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Die  zwei  hervortretendsten  Rezensionen 

(Hesychius  und  Lucian?). 


ii  7.  Zur  Orientierung.  Schon  bei  vorläufiger  Sortierung 
der  Texte  drängen  sich  zwei  sich  scharf  unterscheidende  Typen 
dem  Forscher  auf.  Den  einen  besitzen  wir  nur  in  einer  ver- 
hältnismässig kleinen  Anzahl  von  Codd,  unter  denen  sich  aller- 
dings die  ältesten  der  uns  überhaupt  erhaltenen  Handschriften 
befinden.  Er  verschwindet  später  völlig  und  der  Markt  wird 
beherrscht  von  Codd,  die  den  anderen  Typ,  ob  auch  in  allerlei 
Nüancierungen,  darbieten.  Es  ist  ein  Ehrendenkmal  der  bis- 
herigen textkritischen  Forschung,  dass  es  ihr  gelungen  ist,  nach 
einander  diese  beiden  Typen  in  annähernder  Reinheit  heraus- 
zuarbeiten, freilich  jedesmal  inspiriert  von  der  Zuversicht,  dass 
damit  der  Urtext  gewonnen  sei. 

Der  eine  im  zweiten  Jahrtausend  herrschende  Text,  von 
mir  mit  dem  Siglum  A ==  Koivtj  bezeichnet,  ist,  wie  es  bei  seiner 
Stellung  natürlich  war,  in  der  Hauptsache  in  den  ältesten  Drucken 
bis  zur  recepta  der  Elzeviere  dargeboten  worden.  Bis  in  seine 
Einzelheiten,  seltene  Ausnahmen  Vorbehalten,  hat  ihn  in  seiner 
im  Mittelalter  herrschenden  Spielart  Matthäi’s  Fleiss  und  Scharf- 
sinn rekonstruiert  und  in  seinem  Novum  Testamentum  sieges- 
gewiss als  den  Urtext  drucken  lassen.  Als  dann  der  Forschung 
allmählich  die  alten  Unzialcodd  zugänglich  wurden,  ist  aus  diesen 
durch  die  Bemühungen  von  Tregelles,  Tischendorf,  Westcott- 
Hort,  B.  Weiss  die  ursprüngliche  Form  des  Tvps,  den  ich  mit 
//  (=  Hesychius)  bezeichne,  immer  deutlicher,  wenn  auch  mit 
vielen  abweichenden  Entscheidungen  im  Einzelnen,  zu  Tage  ge- 
fördert worden,  auch  diesmal  in  der  Hoffnung,  damit  den  Urtext 
erreicht  zu  haben. 

Es  ist  natürlich,  dass  beidemal  die  falsche  Zielstellung  den 
vollen  Erfolg  beeinträchtigen  musste,  auch  abgesehen  davon, 
dass  zu  den  Arbeiten  nur  ein  Bruchteil  des  Zeugenmaterials 
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zur  Verfügung  stand.  Die  Übersicht  über  das  ganze  Material 
und  die  von  jeder  Voreingenommenheit  freie  Vergleichung  der 
beiden  Typen  hat  nun  bald  erkennen  lassen,  was  häufig  schon 
vermutet  war,  dass  jene  beiden  Textformen  in  Wahrheit  Rezen- 
sionen darstellen.  Daraus  ergab  sich  als  die  nächste  Aufgabe, 
ohne  jeden  Seitenblick  auf  den  „Urtext’1  diese  Rezensionen  aus 
ihren  uns  erhaltenen  Zeugen  in  ihrer  Originalform  herzustellen. 
Die  Gruppierung  der  Zeugen  von  K machte  es  allmählich  deutlich, 
dass  diese  Rezension  eine  Geschichte  erlebt  hat,  eine  Geschichte, 
nicht  nur  fata  libdlorum,  d.  h.  dass  der  Ä'-Text  nicht  nur  durch 
Schreiber- Willkür  oder  -Lässigkeit  oder  Emendationen  der  Besitzer 
in  einzelnen  Exemplaren  oder  an  einzelnen  Stätten  verwildert 
ist,  sondern  dass  an  ihm  bewusst  gearbeitet  wurde,  dass  er 
Neuauflagen,  Revisionen,  Superrezensionen  erfahren  hat.  Beim 
//-Text  ergab  sich  ein  analoges  Geschick.  Auch  er  hat  Über- 
arbeitungen erlebt,  wenn  sie  auch,  wie  bei  seinem  frühen  Zurück- 
treten begreiflich,  wenig’er  zahlreich  sind. 

Nicht  minder  waltet  in  den  Einwirkungen,  die  sie  übten, 
zwischen  den  beiden  Rezensionen  ein  Unterschied.  Dass  H später 
noch  auf  andere  Textforinen  irgendwo  eingewirkt  hat,  konnte 
nirgends  sicher  nachgewiesen  werden.  Dagegen  hat  K ohne 
Aufhören  als  Korrektiv  gedient  für  die  von  ihm  abweichenden 
Texte.  In  einer  grossen  Anzahl  von  Codd  sind  diese  Korrekturen 
noch  heute  mit  Augen  zu  sehen. 

Das  klassische  Beispiel  dafür  ist  02,  dessen  Text  von  einer 
nach  Tischendorf  dem  7.  Jahrhundert  ungehörigen  Hand  be- 
sonders häufig  nach  K korrigiert  worden  ist.  Dasselbe  Schauspiel 
bietet,  wenn  auch  seltener,  01  und  03.  Noch  häufiger  sind  solche 
Eintragungen  der  Ä’-Lesarten  in  den  verlorenen  Vorlagen  der 
uns  erhaltenen  Codd  erfolgt,  sodass  innerhalb  einer  Familie  von 
Codd  einige,  nicht  selten  sämtliche  Vertreter  in  verschiedenem 
Masse  und  an  den  verschiedensten  Stellen  Übermalungen  der 
Familienzüge  nach  dem  Normalbild  K aufweisen.  Gelegentlich 
sind  diese  A'-E in  tragun  gen  vom  Abschreiber  unrichtig  verwertet 
worden,  sodass  scheinbar  neue  Lesarten  entstanden.  Umfassten 
sie  verschiedene  Stellen,  so  sind  sie  nur  zur  Hälfte  berücksichtigt. 
Was  als  Ersatz  gemeint  war,  ist  als  Zusatz  eingetragen  und 
umgekehrt.  Am  Rand  vermerkte  Zusätze  sind  an  der  falschen 
Stelle  eingeschaltet  worden.  Wo  die  Umstellung  eines  Wortes 
markiert  war,  ist  die  Umstellung  anders  getroffen  oder  das  um- 
zustellende Wort  ausgelassen  worden.  Einige  Beispiele:  Mt  2731 
schrieb  H sxöoaavra;  aurov  tov  yXapuSa  avsöuaav,  K sSsouaav  au.  t. 


Digitized 


i>y  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


7°Q 


1 1 7.  Zur  Orientierung. 


yk.  xat  svsouoav;  E36  steht  sxSuaavrs;  mit  //,  aber  die  Addition 
von  xat  ist  aus  K in  den  Text  geraten.  Mk  927  schrieb  H rr,; 
ystpo;  aurou,  A aurov  tt(;  yetpo;:  03*  steht  aurov  rr(;  ystpo;  aurou; 
0 3c  streicht  aurou,  ersetzt  also  definitiv  die  //-Lesart  durch  die 
A'-Lesart.  Mk  119  schrieb  H sxpa'ov,  A'  add  As-fovTs;:  das  stand 
wohl  in  der  Vorlage  von  06  über  sxpa'ov  verkürzt;  denn  06 
schreibt  sAsyov  1 sxpa'ov.  Mk  1541  addiert  K xat  nach  ot1;  03  £30 
76  376  ersetzen  vielmehr  sinnwidrig  at  durch  xat,  ein  Miss- 
verständnis der  Ä'-Eintragung  in  der  Vorlage.  Jo  1 o 4 stellt  // 
sv  aur tu  p,  K a ouostitav  atrtav  suptaxui;  8 2 fehlt  es  ganz;  dies 
erklärt  sich  am  einfachsten  daraus,  dass  es  in  der  Vorlage 
nach  eopiaxu)  mit  Tilgungszeichen  versehen  war,  weil  es  der  be- 
treffende Leser  im  Ä’-Text  an  dieser  Stelle  nicht  fand.  Ebenso 
ist  es  zu  erklären,  dass  Lk  825  in  0 2 irpo;  aAXvjXou;,  das  in  //  a, 
in  K p Äeyovrs;  stand,  fehlt.  Mt  j 8 5 wo  sv  II  a,  A p jtatotov  rotouro 
stand,  hat  82  ev  p iratotov  versetzt.  Lk  934  schrieb  II  siae/Deiv 
aurot >;,  K sxstvou;  etaE/.ffetv,  63  übernimmt  die  Wortstellung'  von 
K,  behält  aber  aurou;  I sxsivou;  bei.  Lk  1015  schrieb  II  ur,  Eto; 
oupavou  u'JaulbjOT/,  K rt  £<u;  -00  up.  U'Jauffetoa;  63  setzt  r,  p u'^tollstaa 
ein.  Lk  2335  schrieb  II  0 X;  rou  ffeou  0 sxAexro;,  K 0 X;  o tou 
ff.  sxA.,  03*  0 X;  0 sxAsxro;  r.  ft.,  62  addiert  0 a tou  ffsou,  das  heisst 
seine  Vorlage  hat  K eingesetzt,  ohne  H zu  tilgen.  Jo  145  schrieb  II 
otoapsv  tt(v  ooov,  K ouvap-sDa  rr,v  oSov  stosvat;  02  schreibt  tt,v  ooov 
stSsvat  ouvaji.sffa.  Jo  1 2*  schrieb  //  arrjxst,  K s3TT|Xsv,  82  sorr^xst. 
Lk  195  add  K st8sv  aurov  xat  a stitsv,  66  add  xat  totov  aurov;  beide- 
mal liess  die  Marginaleintragung  in  der  Vorlage  die  Stellung  der 
Worte  zweifelhaft.  Lk  1911  stellte  //  stvai  IspouaaLyu.  aurov,  A aurov 
etvat  lsp. ; 06  schreibt  sivat  aurov  Isp.,  rückt  aurov  nur  um  ein,  nicht, 
wie  K verlangte,  um  zwei  Worte  vor.  Lk  2348  addiert  K saunuv 
a ra  orrjb;,  6b  fügt  es  erst  p ra  aT7jf>7]  ein.  Jo  74  schrieb  II  rt 
sv  xpurru)  irotst,  K ordnete  sv  xouwrto  rt  -otst,  66  versetzt,  die 
Zeichen  des  Korrektors  der  Vorlage  missverstehend,  rt  hinter 
•totst.  Namentlich  Beispiele  letzterer  Art  sind  überaus  zahlreich. 
Ich  habe  die  Beispiele  aus  den  ältesten  Codd  gewählt,  damit 
zugleich  deutlich  wird,  wie  weit  dieser  Ä'-Einfluss  zurückreicht. 
In  36  und  76  häufen  sich  solche  auf  Missverständnis  der 
Korrekturen  in  der  Vorlage  zurückzuführende  Lesarten.  6 1 habe 
ich  nicht  verwertet,  weil  es  erst  eingehenderer  Prüfung  bedarf,  ob 
seine  Vorlage  auch  schon  Korrekturen  nach  A aufwies. 

Ua  bei  den  Ew  das  Material  viel  umfassender,  die  Variation 
viel  mannigfaltiger,  die  Textgeschichte  viel  etappenreicher  ist, 
empfiehlt  es  sich,  erst  die  Textformen  der  Evv  im  Zusammen- 
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hang  herauszuarbeiten  und  ein  Bild  ihrer  Textgeschichte  zu 
gewinnen,  um  die  hier  gewonnenen  Ergebnisse  sodann  als 
Anhaltspunkte  bei  der  Erforschung  der  Textentwicklung  des 
Apostolos  zu  verwerten. 

118.  A’-Bastarde.  Die,  wie  soeben  nachgewiesen,  schon  mit 
s.  IV  beginnende  Einwirkung  von  K auf  Vertreter  anderer  Text- 
formen hat  in  deren  weitaus  meisten  Zeugen  in  immer  steigendem 
Masse  alle  anderen  Typen  bis  zur  Unkenntlichkeit  verwischt. 
Bei  einer  grossen  Anzahl  von  Codd  mit  A-Text  leuchten  noch 
verloren  unzusammenhängende  Züge  aus  dem  Bild  eines  besseren 
Ahnen  durch.  Zuweilen  ist  es  noch  möglich,  diesen  Ahnen  genauer 
zu  bezeichnen;  meist  muss  man  darauf  verzichten.  Es  scheint, 
dass  häufig,  aus  Sparsamkeit  vielleicht,  die  vorhandenen  Codd 
nur  durchkorrigiert  wurden  nach  dem  Text,  den  man  für  besser 
hielt,  weil  er  am  weitesten  verbreitet  oder  an  massgebender 
Stelle  in  Gebrauch  war.  Nachkommen  solcher  durchkorrigierten 
Exemplare  sind  dann  der  Tendenz  und  der  hauptsächlichen 
Wirklichkeit  nach  Repräsentanten  von  Ä,  verraten  aber  an 
dem  Korrektor  entgangenen  Stellen  noch  die  ursprüngliche 
Grundlage. 

Was  aber  so  an  einzelnen  Codd  geschah,  das  ist  wjohl  auch 
einmal  an  massgebender  Stelle  für  eine  ganze  Provinz  oder 
Handschriftenfabrik  geschehen.  So  konnten  Typen,  die  man 
vielleicht  Rezensionen  zu  nennen  hat,  entstehen,  in  welchen  die 
Lesarten  eines  andersartigen  Textes  wie  Urgestein  das  Tertiär 
der  K an  vereinzelten  Stellen  noch  durchbrechen.  Wo  die 
Überbleibsel  g'ar  zu  dürftig  sind,  können  solche  Formen  nur 
als  Nüancen  von  K behandelt  werden,  während  da,  wo  die 
Durchbrüche  noch  nennenswert  sind  und  ihr  Charakter  noch 
deutlich  zu  erkennen  ist.  die  betreffenden  Typen  unter  den 
abgeschwächten  Vertretern  ihres  Urtyps  figurieren. 

119.  Methode  für  die  Gewinnung  der  Typen  H und  K. 
Die  beiden  Typen  H und  K stimmen  in  der  Hauptmasse  des 
Textes  mit  einander  überein.  Es  handelt  sich  also  nur  um  die 
Feststellung,  an  welchen  Stellen  sie  von  einander  differieren  und 
welche  Lesarten  sie  an  denselben  vertreten.  Dabei  ist  zu  unter- 
scheiden zwischen  Varianten,  welche  die  Materie  des  Textes 
selbst,  und  solchen,  welche  nur  die  Schreibweise  und  die  Formen- 
bildung betreffen,  so  zwar,  dass  alles,  wobei  es  sich  nicht  lediglich 
um  die  Wahl  der  Buchstaben  zur  Darstellung  des  Worts  und  um 
die  sprachlichen  Laute  zur  Markierung  der  grammatischen  Be- 
ziehung des  Worts  handelt,  zur  Textinaterie  zu  rechnen  ist,  also  auch 
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die  Wortstellung-,  die  Verwendung-  desArtikels,  dieTempuswahl  u.ä. 
Die  Feststellung-  dieser  Differenzen  zwischen  II  und  K kann  von 
//  oder  von  K aus  erfolg-en.  Für  die  weitaus  zahlreichsten  Palle, 
in  denen  sie  durch  die  Zeugenzahl  unbezweifelbar  feststeht,  ist 
dies  gleichgültig-.  Pis  giebt  aber  eine  nicht  ganz  geringe  Anzahl 
von  Stellen,  wo  die  Zeugen  so  schwankend  sind,  dass  die  Ent- 
scheidung- über  die  Lesart  des  in  Frage  kommenden  Typs  nur 
auf  Grund  von  eingehenden  Erwägungen  möglich  ist.  In  den 
meisten  dieser  Stellen  nun  steht  die  Lesart  von  K fest,  nur  die 
von  II  ist  unsicher.  Aber  auch  an  den  verhältnismässig  wenigen 
Stellen,  wo  K nicht  feststeht,  ist  die  Pintscheidung  auf  der  Seite 
von  K viel  leichter,  als  bei  den  problematischen  Lesarten  von  II. 
Daraus  ergiebt  sich  als  methodisch  richtig,  zuerst  den  Ai-Typ 
zu  fixieren  und  dann  die  Aufmerksamkeit  den  Stellen  zuzuwenden, 
an  welchen  H sicher  oder  möglicherweise  von  K abweicht.  Die 
Methode,  nach  welcher  in  den  letzteren  Stellen  die  //-Lesart  zu 
gewinnen  ist,  kann  erst  festgestellt  werden,  wenn  die  Geschichte 
des  A -Textes  deutlich  geworden  ist  und  infolge  dessen  die  Stellung 
der  einzelnen  //-Zeilgen  in  der  Textentwicklung  klarer  um- 
schrieben werden  kann.  Bei  dem  allem  ist  eine  Darstellung 
des  gesamten  Textes  noch  entbehrlich.  Es  genügt  die  Stellen 
herauszugreifen,  an  denen  das  Bild  nicht  einheitlich  ist. 

Ist  dann  der  Text  von  II  und  von  K sichergestellt,  so  gilt  es, 
nach  sachlichen  Gesichtspunkten  geordnet,  eine  Übersicht  der 
Textdifferenzen  zwischen  //  und  K zu  bieten,  die  darin  erkenn- 
baren Redaktionsgrundsätze  für  beide  Typen  zu  fixieren,  ihr 
gegenseitiges  genetisches  Verhältnis  zu  prüfen  und  danach  jedem 
seinen  Platz  anzuweisen  und  den  Zeugenwert  eines  jeden  von 
ihnen  und  beider  zusammen  für  den  Urtext  zu  erwägen.  Dies 
alles,  soweit  es  möglich  ist,  ehe  andere  mit  ihnen  konkurrierende 
Typen  herausgearbeitet  sind. 

Jeder  dem  Text  selbst  gewidmeten  Untersuchung  ist  die 
Registrierung  der  für  den  betreffenden  Texttyp  in  Betracht 
kommenden  Zeugen  und  bei  den  wichtigsten  deren  individuelle 
Charakterisierung  voranzustellen. 
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1.  Die  Koivr^,  ihre  Urform  und  deren  Abwandlungen. 

120.  Überblick.  Die  Korn;  ist  von  hohem  Alter  (§  121)  und 
wurde  von  Jahrhundert  zu  Jahrhundert  in  steigendem  Masse  das  die 
Textgeschichte  beherrschende  Element,  alle  anderen  Textformen 
allmählich  verdrängend  (§  1 1 7 !).  Um  so  charakteristischer  tritt 
die  geschlossene  Kraft,  mit  der  die  K ins  Feld  rückt,  darin 
hervor,  dass  sie  ihrerseits  in  diesem  Kampf  jede  nennenswerte 
Beeinflussung  durch  ihre  Konkurrenten  von  sich  abgewehrt  hat. 
Die  Geschichte  der  K ist  in  erster  Linie  die  Geschichte  ihres 
Sieges.  Nur  hat  sie  sich  dabei,  um  den  Platz  behaupten  zu 
können,  dem  sich  ändernden  Sprachgefühl  geschickt  immer  aufs 
Neue  angepasst.  Denn  mehr  als  leichte  Stilisierungen  des  sprach- 
lichen Gewandes  bedeuten  die  verschiedenen  Spielarten  der  K 
nicht,  die  wir  festzustellen  in  der  Lage  sind.  Die  Materie  des 
Textes  bleibt  durch  die  ganzen  vielleicht  1200  Jahre  intakt.  Nur 
ganz  vereinzelt  tauchen  bei  der  einen  oder  anderen  Spielart 
Lesarten  auf,  die  sich  in  anderen  Typen  finden.  Ihr  Auftauchen 
in  der  A'-Entwicklung  wird  seinerzeit  von  uns  eine  Erklärung 
fordern.  Aber  selbst  die  Zahl  der  die  sprachlichen  Formen 
ändernden  Lesarten,  die  der  spätere  Geschmack  dieser  ge- 
schlossenen Grösse  abgerungen  hat,  ist  verhältnismässig  sehr 
klein.  Eben  dies  machte  die  Auffindung  dieser  Spielarten 
schwierig.  Denn  naturgemäss  fliessen  in  unsern  A'-Codd  diese 
irrelevanten  Liebhabernnüancen  häufig  ineinander,  da  oft  genug 
deren  Vorfahren  in  ganz  willkürlicher  oder  zufälliger 'Weise  mehr 
oder  weniger  von  diesen  Neuerungen  aufgenommen  hatten. 
Dennoch  gelanges,  einige  Ausgaben  oder  Entwicklungsphasen  der 
K festzustellen.  Es  bildeten  sich  unter  den  A'-Codd  Gruppen  durch 
gemeinsame  Eigentümlichkeiten  in  der  Orthographie  oder  der 
Formenbildung.  Der  Verdacht,  dass  es  sich  in  solchen  Fällen 
nur  um  die  Nachkommen  eines  Codex  handle,  wurde  schon 
abgeschwächt  durch  die  bunte  Verteilung  der  zusammen- 
gehörigen Codd  auf  verschiedene  Jahrhunderte  und  die  indi- 
viduellen Eigentümlichkeiten  der  einzelnen  Exemplare,  namentlich 
die  verschiedenen  Formen  der  |roiy.  Entkräftet  aber  wird  er 
durch  die  Tatsache,  dass  in  den  die  Gruppen  trennenden 
Differenzen  Methode  liegt,  und  dass  die  älteste  Form,  die  fest- 
zustellen möglich  war,  sich  als  Fundus  für  die  A'-Übermalungen 
der  älteren  Codd  anderer  Typen  nachweisen  Iiess,  von  den 
späteren  Ä-Formen  erst  viel  später  Einflüsse  auf  Zeugen  anderer 
Typen  bemerkbar  werden. 
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120.  Überblick.  iai.  Die  frühesten  Spuren  der  K. 


Da  bei  dem  ersten  Eindringen  in  diese  Minutien,  denn  um 
solche  handelt  es  sich  im  Grunde,  die  Erkenntnis  stets  erst  zu 
gewinnen  war,  nachdem  die  Kollationsarbeit  in  der  Hauptsache 
abgeschlossen  vorlag,  die  Kollationierung  von  A'-Codd  aber  bei 
der  Zeugenmenge  von  Anfang  an  auf  das  denkbar  geringste 
Mass  beschränkt  werden  musste,  so  bieten  die  gewonnenen 
Ergebnisse  nicht  das  letzte  Erreichbare,  aber  wohl  das  Wichtigste 
und  jedenfalls  für  die  Hauptsache,  die  Erforschung  des  ältesten 
Textes,  das  vollauf  Ausreichende.  Deutlich  ist  zunächst  das 
erste  und  das  letzt»'  Stadium  in  der  Entwicklung  der  K.  Das 
erste,  soweit  die  Urkunden  das  Rückwärtsdringen  ermöglichen. 
Ich  bezeichne  jenes  als  A',  dieses  als  A’r,  da  es  sicher  das 
Produkt  einer  kirchlichen  Revision  des  A"-T»«xtes  darstellt. 
Was  zwischen  ihnen  liegt,  präsentiert  sich  zur  Stunde  als  eine 
einheitliche  Grösse.  Sollten  innerhalb  derselben  feste  Xüancen 
vorhanden  sein,  so  sind  sie  jedenfalls  viel  kleiner,  als  die  Unter- 
schiede zwischen  ihr  und  A1  einer-,  Ar  andererseits.  Da  diese 
zwischen  A‘  und  A’r  liegende  Grösse  bei  erneuter  Durcharbeitung 
des  Materials  also  vielleicht  noch  aufgelöst  werden  kann,  bezeichne 
ich  sie  mit  A"\  Wo  die  drei  Spielarten  kc'in»'  Differenzen  auf- 
weisen,  erscheint  nur  das  Gesamt-Siglum  K. 

1 2 1.  Die  frühesten  Spuren  der  K.  Aus  den  früheren  Jahr- 
hunderten besitzen  wir  für  A’  nur  ganz  kleine  Fragmente.  Der 
erste  uns  vollständig  erhaltene  A’-Codex  zbi  ist  s.  VIII  geschrieben. 
Ihm  gesellen  sich  aus  s.  IX  £75  02  05.  Erst  mit  s.  X werden 
die  uns  erhaltenen  ZeugtMi  zahlreicher.  Wie  vorsichtig  man  aber 
mit  Schlüssen  aus  solchen  Zufälligkeiten  des  Geschicks  sein  muss, 
zeigt  die  Tatsache,  dass  selbst  die  Fragmente  (£i  2)  nicht  sicher  über 
s.  VI  zurückreichen,  während  in  04  aus  s.  V uns  die  Abschrift 
eines  im  weitesten  Masse  nach  A durchkorrigierten  Zeugen  eines 
uns  ebenfalls  bekannten  Typs  anderer  Herkunft  erhalten  ist,  und 
desgleichen,  wovon  wir  vorhin  Beispiele  sahen,  die  Vorlagen  von 
06  03  Tu  durch  Aufnahme  zahlreicher  A-Lesarten  die  Existenz, 
Verbreitung  und  Autorität  dieser  Rezension  zu  ihrer  Zeit  erweisen. 
Die  später  zu  bietenden  Reihen  der  Zeugen  für  die  einzelnen 
//-Lesarten  werden  es  augenfällig  machen,  wie  häutig  an  den  ver- 
schiedensten Stellen  in  einzelnen  der  ältesten  //-Zeugen  A-Lesarten 
eingedrungen  sind.  Für  01  steht  eine  Beeinflussung  durch  A'-L»'s- 
arten  nicht  in  demselben  Masse  fest.  Jedenfalls  sind  die  Fälle, 
die  es  bezeugen  können,  vi<*l  seltener,  und  oft  lässt  sich  die  Ent- 
stehung  der  mit  K übereinstimmenden  Lesart  auch  aus  anderer 
Ursache  erklärt.-n,  z.  B.  durch  Paralleleinwirkungen  oder  durch 
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sprachliche  Sonderneig-ungen  des  Schreibers  oder  der  Vorlage 
von  oi,  wie  z.  B.  in  der  Behandlung'  des  Artikels.  Dennoch  ist 
das  Zusammentreffen  mit  A'-Lesarten  zu  häutig-  und  vor  allem 
zu  sehr  in  Nestern  vereinigt,  als  dass  man  ein  Einwirken  von 
K bei  o i leugmen  dürfte.  Ich  wähle  als  Beleg-  nur  Stellen, 
in  denen  die  Differenz  zwischen  II  und  K absolut  feststeht  und 
eine  Zurückführung-  auf  andere  Ursachen  kaum  möglich  ist.  Am 
zwingendsten  wirken  die  Häufungen  an  einzelnen  Abschnitten. 
Solche  Nester  finden  sich  Mt  13:  1 om  s-x  (H  sx,  K ano,  also  Miss- 
verständnis der  Korrektur  in  der  Vorlage),  u add  atnoi;  (H  om 
nach  6 2 63  26  1016),  30  om  -u>  (II  add  nach  82*  83  56  1016),  33  om 
Xsfiuv  (//add  nach  82  83  56  8371  J IV),  <8  ~ sm  tov  aqtoXov  xai  (II 
xai  s.  t.  a.  nach  8 2c  83  1026  //r  J?),  57  om  18101  (H  add  nach  82 
83  26  1016  8371  ./),  Mt  19 ff:  197  add  aurqv  (II?  om  nach  82  26  56 
96  //r  - Mk  104),  16  noojaio  iva  = Mk  1017  (H?  ronrjaa;  nach  62  648  56 
1016),  24  oisXhsiv  = Mk  io^s  (//  mit  allen  Zeugen  sioeXOsiv),  28  ouei; 
(II  auroi  nach  82  26  56  101b  J Hr),  204  om  jjlou  [II  add  nach 
82  83  648  9Ö  ./;  die  Omission  = 7),  50m  6e3  (//  add  nach  82  83 
848  56  1016  J ),  8 add  aoToi;  (II  om  nach  82  83  23  2ö  56),  om  ~o 
(//  add  nach  62  83  848  23  26  56  76),  12  ~ rl|j.tv  autou;  (II  ~ a.  r(.  nach 
82  23  26  56  1016  J),  17  add  (j-aftrj-rac  (II  om  nach  82  56  1016*  J), 
■9  avocon-jSSTott  = Mk  1034  = Lk  1833  (II  s-'spil^-srai  nach  82  83*  26  56 
70  90  1016),  27  £37<o  (II  sorai  nach  62  83  848  23  26  50  70  8371  ./)  aller- 
dings = Mk  1043,  3»  om  Iü  (H  add  nach  82  83  56  1016./),  uio;  (II  uie 
nach  82  83  648  23  56  96  1016  0371  ./),  212  s'jüsioc  (II  sotlu;  nach  82 
26  56),  4 add  oXov  (H  om  nach  82  83*  20  56  76  101 0,  it  85),  81a  (II  uno? 
nach  26  56  76  1016  J),  Mt  24=4  nXavYjoai  (II  -XavaoDai,  so  848  20  56  //'', 
oder  rXavijtbjvai,  so  82  85),  31  add  ipiuvirj;  (II om  nach  82  50  70  1016*  //r), 
43  Stop’j-jTjVai  (II  -yllTjVai  nach  82  848  2 56  iorö  ,///r) , Mk  9 25 ft':  25  om 
0 a oyXoc  (nur  A’x  //r;  Schreibfehler?  II  add  nach  82  86  848  56  76 
376  J),  42  add  ei;  sp.s  = Mt  1 8«  (II  om  nach  62*  63*  76),  j os  ~ ixia  aap; 
(II  a.  jx.  nach  82  83  1016  6371  376  JIIr),  m om  xai  (//  add  nach  62  83 
56  1016  8371  .///r),  19  om  aou  p uxjT.  (//  add  nach  82  83*  56  J),  21  om 

toi;  (II  add  nach  62  63  1016),  =5  add  7r(;bis  (II  om  nach  82  83  86 

76  1016  8371  376),  Mk  1 2 25 ff:  55  add  01  p oc--p  (7/  om  nach  82  83 
848  36  76  1016  376  II1),  28  st8u>;  (// toiuv  nach  82*  83  80  50  •/ I1T), 
33  scwtov  (//  3E01UTOV  nach  82  66  ,56  70),  om  tojv2  ( //  add  nach  62 
048  36  76  1016  376  J H:),  34  ~ ei  a arc  -.  ß.  (II  ~ p nach  02*c[*  om  ei] 
86  76  1016),  Lk  535 — 615:  535  add  xai  p Tjixspai  (II  om  nach 

82  63  56  1016  6371  376  J Hr),  om  xai  a tote  (II  add  nach  62 

76  6371  376  J IIr),  63  ~ npo;  autou;  Einsv  1;  (//  - 1.  np.  au.  e.  nach  62 
86  22  56  II1),  7 om  xar  p xaTTjfopEiv  - - Mt  1 2 10  Mk  32  (II  add  nach 
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121.  Die  frühesten  Spuren  der  K.  7 ■ 5 

82c  848  22  56  101O  376  J),  10  auxtu  (II  xtu  avifptorto  nach  02  84*8  56 
JU%  >5  oni  xat3  (II  add  nach  82  648  56  8371  J),  74 — 83:  73 

itapsxaXouv  (II  rjptüTtuv  nach  82  56  76  376  ./  Ilr),  13  sr.  aoxr,  (II 
auxTjV?  nach  62  648  6371  22  J),  20  «XXov  (//  exspov  nach  82  86  648 
8371  56  1016  376  J H') , » 0111  xat  p cfstp.  (II  add  nach  62  648 
1016  8371  J H'),  28  oni  apr(v  (II  apr,v  Xsfu»  nach  82  36  1016  376;  K 
Xe^tu  fapl),  38  s-spaaasv  (II  -;sv  nach  82*  86  848  56  8371  376),  46  ~ 
xou;  rcooa;  pou  (7/  p.  x.  t:.  nach  82  80  22  76  1016  8371  376  J /7r),  47  ~ 
at  apapxtat  auxr,;  (// ~ aux.  at  ap.  nach  82  8ö  8371  1016  376),  83  aoxcn; 
(//auxtu  62  86  648  56  6371  376  //r).  81C-29:  16  Xujtvia?  (//? -av  nach  62 

8k  8371  376  = Mt  515!),  20  ora  oxt  (II  add  nach  82  36  648  56  1016  837  1 
376  Ilr),  25  tpoßr(ttsvxs;  8s  (//  ot  8s  cpo,3.  nach  82  848  36  1016  837  1 ),  29  7rapr(- 
■fteiXs  (nur  Ä*  K'JII  --ysXXev  nach  82  83  848  22  36  76  1016),  iin-23: 

11  xtva  (//?  xi;  nach  82  848  36  1016  8371  — Mt  79),  add  0 oto;  (//?  om 
nach  82  56  1016*),  13  add  0 p rraxrjp (77  oni  nach  62  86  648  36  1016),  i7~ 
etp  sau xr(v  StapspioÖstoa  (II  ~ 8.  s tp  s.  nach  82  Sn  848  56  1016  8371  ./), 
23  om  pe  (II  add  nach  82*  8ö  84S  36  1016  376),  Jo  417fr:  ~ 17  oux  s ytu 
avSpa  (77?  a.  0.  s.  nach  82  63*  36  6371  — dem  Folgenden),  25  018a  (II 
otoapsv  nach  02c  848  837  1 56  J),  30  oni  ouv  (7/ add  nach  82  83  ior6  .1 II') 
46  xat  t{'t(Ht^  8s  nach  82  848  31  36  1016  8371),  47  ainrjXüsv  (//tjXOsv  nach 
82*  63  848  837  1 J II'),  51  add  auxou  (II  om  nach  82  80  36  1016  837  1 II'), 
1312fr:  12  add  xat  a sXaßsv  (II  om  nach  62  80  848  36  8371;,  15  sotuxa 
(II  8s8.  nach  62  So  848  101Ö  J II'),  25  8s  (II  ouv  nach  82  848  1016 
8371  37k  J H'),  add  oux<»;  (7/ 0111  nach  82  1016  8371  370,/ II'),  27  add 
xoxs  (II  om  nach  62  36  376),  33  0111  )tpovov  p ptxpov  (II  add  nach  82 
86  36  1016  J II'),  36  om  S'(u>  (II  add  nach  82  86  848  8371  J II'), 
213«':  3 om  ouv  p e;rjX!)ov  (H  add  nach  82  848  36  8371),  4 st; 

(II  ski  nach  82  80  848  56),  r(6st3av  (II  s-yvrosav  nach  82  66  848 

5k),  11  avsjÜTj  (II  sv-  nach  62  Sn  36  II'),  ~ tyllutov  psyoXtov  (//  p.  t.  nach 
86  648  56  76  II'),  20  om  auxtu  (/■/•’  add  nach  62  63  648  — 1325). 
Ebenso  finden  sicli  mehrfach  an  einzelnen  Stellen  in  61  zwei 

A -Lesarten  beisammen,  Mt  423  om  0 I;  (IP  add  nach  82  63*  648 

1016  II'  p Trsprrjfsv,  A' add  p FaX.),  24  a7rr(Xlisv  (//•’  s;-  nach  62  63  648 
II'  — Mk  128),  61  0111  6s1  (II  add  nach  62  648  26  56  ior6  6371),  4~ 
7j  sXsTjpoauvr,  (IP  sX.  r,  nach  62  648  76),  qts  add  oxt  p Xs-ftuv  (II  om 
nach  62  648  1016, 1 II').  19  TjxoXoulbjasv  (//  -Ust  nach  62  63  48),  26  auxr( 
(II  au xr(;  nach  62  63  648  II'),  27  uio;  (nur  A xA’r:  II  uts  nach  62  36 
joi6  ./  H'),  Mk  1 21  add  stasXfltov  (II  om  nach  62  63  36  76  1046./), 
~ st;  xr(v  auvaytuYT,7  sotSaoxsv  (II  so.  s.  x.  a.  nach  62  648  30  1016  7) 
44  add  p-rjosv  p pr(6svt  (II  om  nach  62  648  36  76  1010  6371  J),  45  ~ 
tpavsptu;  st;  noXtv  (H  s.  ir.  tp.  nach  62  63  648  36  1016. /),  4a.  ~ ststv 
opotco;  (II  0.  s.  nach  62  83  848  50  76  1040  637 1,  .1 II'  om  opottn;!), 
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y I (3  Die  Koivr). 

18  Et;  (=  Lk  8 1 4,  ff  Ern  nach  02  63  70  370),  7 25  sAifouoa  (ff  eiasMf- 
nach  02  56  76  376),  26  aupa<poivixioaa  (ff  aupo-  nach  02  56  76  1016 
37b  //r),  1469  om  ~txAtv  (A'  za/.tv  r^p^aTo,  II  vjp.  tt.),  71  opvuvat  (ff 
opvusiv  nach  02  63  66  648  76  1016  6371  376  J ff1),  Lk  535  add 
xat  p Tjpspai  (ff  om  nach  62  63  56  101  ö 6371  370  J II'),  om  xat 
a tote  (ff  add  nach  62  76  376  0371  J ffr),  12=4  ou  o-stpouotv  oo5s 
(--  Mt  026,  ff  oute  07:.  oute  nach  62  4 50  1016  376),  =7  om  ott  p 
upiv  (ff  add  nach  62  06  648  6 5b  lotb),  235°  om  xat2  (ff  add 
nach  62  63  648  56  78  6371),  5i  auvxaTaxsösipsvo;  (ff  -xihspEvo; 
nach  62  63  ,30  76  78  101b  376  J Hr),  Jo  651  GjOExai  (ff  CrjOEi  nach 
62  ob  048  56  6371  37b),  5=  ~ npo;  otAAr/ou;  01  louoatot  (ff  ot  1.  7t.  ot. 
nach  63  648  6371  376  ff  ffr),  ~ outo;  vjpiv  (ff  vj.  ou.  nach  62  63  ffr), 
9 9 om  oe  p EixEtvo;  (ff  add  nach  62*  Ö3C  648  78  1016  376  J),  ■ o oin 
ouv  p ttoj;  (ff  add  nach  62  63  66  56  78). 

Diesen  Ä’-Lesarten,  die,  selbst  wenn  einige  //-Lesarten  zu  Un- 
recht angenommen  sein  sollten,  durch  die  Menge  und  die  Gruppen- 
mässigkeit  jeden  Zweifel,  ob  nicht  Zufall  die  Berührungen  herbei- 
geführt, ausschliessen,  stehen  Abschnitte  gegenüber,  die  von  K 
ganz  unberührt  geblieben  sind,  so  Mt  [■ — 422  14*3 — 17=3  (die 
zwei  Übereinstimmungen  153'  tou;  o/äou;  und  174  ~ ptav  HXsta 
können  auch  Zufall  sein,  indem  dort  der  Kontext  3°,  hier  die 
Parallele  Lk  933  einwirkte)  Mk  15  f exc  151  rcoir(aavTE;  (ff  sxoi- 
paaavxE;  nach  62  63  56  1016,  Tronrjo.  = Mk  36)  Lk  3 (exc  s,  wenn 
om  ou,  geg'en  648  56  376  = II,  nicht  aus  Mt  39  stammen  sollte) 
jo  exc  =1  om  ev  a toj  ttvi  (ff  add  nach  62  648  56  1016  0371)  13, 
falls  5 pexavoTjxs  1 -7jOT(TE  (so  82*  6 56  637 1 376  J//r)  zu  den  bei  61 
sehr  häufigen  Schreibfehlern  dieser  Art  gerechnet  wird  und 
12  atto  nur  von  82  648  6 1016  in  Analogie  mit  1618  eing'efügt, 
also  nicht  für  ff  in  Anspruch  zu  nehmen  sein  sollte,  173° — 2 o» 
exc  1943  TtspißoXouaiv  (ff  TrapspßaÄouatv  nach  02  63*  8b  648  56  6371 
37b)  2i  1 — 2321  exc  21«  Xi&u»,  falls  nicht  Xihov  in  G2C  66  848  56  1016 
037 1 376  aus  Mt  242  stammen  sollte,  24  Jo  1 — 3 5 exc  ■»  om  aou  7f 
exc  747  add  ouv  (ff  om  nach  62  648  5 37 6 ffr),  828  add  pou  p Trott^p  (ff 
om  nach  02  66  648  5 56  8371  1016  376)  14  -17  exc  136  auxa  (II  a. uto 
nach  62  66  648  36  76  J IIT)  163  om  up.iv  p Trotrjaouatv  (ff  add  nach  62 
66  648  56  376  J ffr),  falls  beides  nicht  zufälliges  Zusammentreffen 
ist  (vgl.  i6=  om  upa;  p omoxxsiva;,  ein  bei  5i  häufiger  Sprung  per 
opoioTsXsuTov),  20  exc  31  om  auuvtov  (ff  add  nach  62  63*  06  648 
36  J).  Zu  den  oben  gelegentlich  verzeichneten  missverstandenen 
A'-Korrekturen  der  Vorlage  kommen  noch  Lk  982  om  irpo;  auxov 
(ff  irpo;  auxov  0 1;,  K 0 1;  :rp.  «.),  Jo  107  wii'd  für  ff  später  wahr- 
scheinlich gemacht  werden : swrsv  ouv  auxot;  0 1;;  62*  om  auxoi;,  K add 
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122.  Auffindung  der  Spielarten  von  K. 
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iroXtv  a aotoi;,  Ä“  ~ au-oi;  roxAiv;  öi  ersetzt  autot;  durch  raXiv,  hat 
also  das  als  Ergänzung-  über  autot?  beigefügte  iraAtv  in  seiner 
Vorlage  als  Ersatz  für  aurou  verstanden.  Auch  Mk  48  ist  lehr- 
reich, wo  zwar  das  zweite  und  dritte  st;  nach  K in  sv  korrigiert, 
das  erste  aber  unbehelligt  geblieben  ist. 

Dies  alles  stellt  es  ausser  Zweifel,  dass  K schon  vor  der 
Entstehungszeit  von  01  auf  seinem  Siegeszug  die  ersten  Schritte 
getan  hat,  und  dass  wir  in  all  den  mit  K übereinstimmenden 
Abweichungen  der  Codd  01  0 2 83  06  von  der  durch  die  übrigen 
Zeugen  ihres  Texttyps  bezeugten  Lesart  die  ältesten  Spuren  des 
Koivij-Textes  zu  erkennen  haben. 

122.  Auffindung  der  verschiedenen  X-Spielarten.  Unter  der 
grossen  Zahl  von  Codd,  die  sich  als  Zeugen  der  K zu  erkennen 
gaben,  gilt  es  nun  Ordnung  zu  schafFen,  die  besonderen  Spiel- 
arten des  Textes  oder  der  Ausstattungen  herauszustellen,  diese 
zu  beschreiben  und  womöglich  in  den  Gang  der  Entwicklung  ein- 
zugliedern. Die  Fülle  des  Materials  g-egenüber  der  relativen 
Unwichtigkeit  des  Ergebnisses  verbot  es,  hierbei  ein  völliges 
Aufarbeiten  der  Zeugenmasse  zu  erstreben.  Bei  vielen  Codd 
begnügte  ich  mich  mit  der  Feststellung,  dass  sie  Ä’-Text  bieten, 
unter  Verzicht  auf  die  Untersuchung,  welche  Spielart  desselben 
sie  vertreten.  So  mögen  unter  den  vielen  Codd,  die  später 
unter  dem  Sammelnamen  Zt-Codd  figurieren,  manche  stecken, 
die  zu  den  gesammelten  Zeugen  einer  der  herausgestellten  K- 
Spielarten  noch  hinzuzufügen  wären.  Ja  vielleicht  mag  mir  eine 
Spielart,  die  irgendwo  ein  verborgenes  Dasein  geführt  hat,  ganz 
entgangen  sein.  Aber  deren  Abweichungen  von  K wären  dann 
jedenfalls  so  unbedeutend,  dass  ihre  Feststellung  das  Gesamtbild 
um  keinen  wesentlichen  Zug-  bereichern  würde. 

Der  Merkzeichen  für  das  Auffinden  von  Spielarten  sind 
dreierlei:  1.  der  Text  selbst,  2.  der  Typ  der  poi/aXis,  3.  die  Aus- 
stattung. Dem  ersteren  ist,  wie  gesagt,  bei  vielen  Codd  nicht 
weiter  nachgegangen  worden.  Auf  die  beiden  anderen  ist  dagegen 
jeder  Codex  geprüft.  Aber  sie  sind  unsichere  Merkzeichen. 

A.n  der  ;j.oty  ist,  wie  kaum  an  einer  anderen  Textpartikel,  un- 
aufhörlich herumkorrigiert  worden,  weil  sie  sich,  wie  Seite  486  ff 
g-ezeigt,  in  so  vielerlei  stark  abweichenden  Typen  darbot  und 
stets  das  besondere  Interesse  der  Mönche  und  Priester  für  sich 
in  Anspruch  nahm.  Manchmal  ist  gewiss  die  in  der  Vorlage 
vorhandene  Form  vom  Abschreiber  durch  eine  völlig  andere 
ersetzt  worden,  weil  er  ihr  den  Vorzug  gab.  In  manchen  Jahr- 
hunderten oder  Patriarchaten  ist  die  Perikope  selbst  beanstandet, 


Digitized  by 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


7i8 


Die  Koivrr 


auf  Grund  dessen  in  den  vorhandenen  Codd  mit  Tilgungszeichen 
versehen  und  bei  Anfertigung  von  Abschriften  ausgelassen 
worden.  Ein  späterer  Besitzer  der  Abschrift  hat  sie  dann  in 
irgend  einer  ihm  zugänglichen  Form  wieder  eingesetzt.  Ja  da 
die  wie  sich  ergeben  wird,  in  der  Ur-Koivrj  fehlte,  können 

zwei  Abkömmlinge  einer  und  derselben  KoiVTrVorlage,  der  die 
poiy  noch  fehlte,  mit  völlig  verschiedenen  pot}(-Forinen  aus- 
gestattet  worden  sein.  Ähnlich  steht  es  mit  dem  dritten 
Merkzeichen,  der  Ausstattung.  Dieselbe  erweist  sich  sehr  häufig 
als  Produkt  des  Bestellers  oder  Besitzers  oder  Schreibers;  man 
erachtete  sich  für  ihre  Gestaltung  in  keiner  Weise  an  die  Vor- 
lage gebunden. 

123.  Die  älteste  Ä-Form,  K1.  Durch  3 Unzialcodd,  denen 
sich  zahlreiche  Codd  aus  s.  IX — XII  anschliessen,  während  s.  XIII 
nur  noch  3,  s.  XIV  nur  noch  6,  die  letzten  Zeugen  dieser  Form, 
hervorgebracht  hat,  ist  eine  von  der  verbreitetsten  sich  scharf 
abhebende  Spielart  der  K vertreten. 

Die  grosse  Mehrzahl  derCodd,6i  94  (excMt)  1027  1052  0104  166 
(1104?  Jo  7f  vac)  1188  0255  231  241  246  1296  2004  0372  323  0463 
enthält  die  poi^  in  der  Form  u3  mit  den  Varianten  7 errspionov-ss, 

aoTTj  (exc  1052  0104  n88  241  1296  2004),  ~ tov  (om  1052 

8104  1188  1296)  AtDov  ß.,  io  add  01  xcmrjYOpoi  aoo,  dazu  61  94 

6 TTSlp-,  94  6 eAs'COV,  IO52  7 STTSpElVOlV,  246  1 ETTGpEOÜTj,  6 £/(UOl,  2004 

53  £zop£uür(,  6 add  pr(  Kpooiroi.,  10  om  auTTj,  323  7 STrspsivov,  9 ap$apsvo?. 
Ebenfalls  p3,  aber  viel  stärker  alteriert,  weisen  468  1099  1134 
1182  232  4004  auf.  In  408  finden  sich  die  Lesarten  53  siropEoihr), 
TTjV  oixiav,  1 ETropEulbj,  2 add  ßailsiu;,  5 add  pr;  TipooTroi.,  6 sTrspwT-, 

7 ~ X.  ß.  e.  x.,  10  om  auTT(,  add  01  xon^.  000:  in  den  übrigen,  die 

unter  sich  näher  Zusammenhängen,  1 siropeolb],  add  p&vo;  a eAauuv 
exc  1099,  = xxi  ots  1 opüpou  8e  exc  1099,  om  0 oyXoz  exc  1134 
4004,  3 om  o£,  3 xaTEAEupürj,  5 xxi  ev  1 sv  os  232,  Aifla'saÖat,  6 xxrrr 

•yopTjaai  om  xxt  232,  eywai,  EYpacpsv,  7 avaxo tyxc,  ~ e.  a.  X.  ß.,  8 om 

xatu>  1099  232  4004,  9 add  xoti  — eAe-^.,  om  sto?  t.  eo ■/.,  ~ 0 I;  p., 
10  om  aur/;  1134  4004,  add  01  xcmpp  ooo.  In  der  Form  p6  mit 
allerlei  Abweichungen  steht  sie  1036  135  179  191  1139  1149 
1156  1179  235  265  1234  1273  2035  2043  1432  1434.  Die  Ab- 
weichungen sind:  1149  10  add  exeivoi,  179  235  4 STtauToipiopu)?,  dazu 
179  9 add  sxsivot,  1036  2 add  Trpoc  auxov,  10  om  01  xavrpp  ooo,  1234 
6 xaTE*('pacpsv,  7 om  tov,  265  1 ETropEUsro,  7 oispumov,  2043  2 o^Ao;, 
3 om  os,  11  om  os,  1156  2 o/Aoc,  3 oin  6e,  6 ~ svsrsiAaxo  Tjpiv,  10  add 
exeivoi,  1273  3 add  <rpo;  aorov,  4add(!)  autT(  r^-'VTj  eiArjirrai  p oioaox., 
5 om  TTEpt  aurrjc,  9 ~ p.  0 I?,  135  3 add  rrpoc  auxov,  6 add  pij  Trpooit., 
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9 ~ ja.  o le,  10  add  sxstvot,  n ~ atro  toi»  vuv  xai,  1139  ■ add  xai  ots 
xrotXtv  Trapsysvero  st;  to  ispov  p soioaoxsv  aoTouc,  2 0111  0 1?,  3 add 
xipo:  aoTov,  8 xaraxu'J/a;,  ■«  oni  01  xatTjy.  oou,  2035  1432  1434  53 
ETxopeothr,,  ■ I?  os,  3 oin  TjUtuv,  add  pn]  irpooiroi.,  9 add  v.at  — sXeyy., 
dazu  1432  f 6 oni  auxov,  7 avaxoi}a?,  2035  7 irpo;  auxou;,  10  ouv  1 8s, 
om  01  xaTTy-p  000.  In  der  Form  p6  mit  Zusatz  erscheint  die 
ptoi/  2025  3022;  beide  teilen  die  Varianten  2 oyXo? , 3 om  os, 
5 ~ svexsiXaxo  Tjptv,  dazu  2025  53  aTr/jXÜov,  sauxou,  9 om  0 a 1?, 
3022  3 om  rto,  6 add  p7]  Trpooxtoi.,  7 ~ ß.  X.,  9 add  xai  — sXs yy. 

Die  Form  p5  findet  sich  in  den  Codd  158  177  1126  258  3024 
1456  mit  folgenden  Abweichungen:  177  7 om  xov.  3024  2 add 
-irpo;  autov,  258  53  axnrjX&sv,  1 xai  0 I?,  2 add  ßaüsuic,  5 7)pu>v  Moxooif)?, 
10  add  yuvat,  158  1456  2 add  7:00;  auxov,  6 xaxsypatpev,  9 add  so)?  t.  soy., 
10  add  yuvai,  dazu  158  10  om  sxstvot,  1456  1 add  ßaOsiuc,  5 add  xtspi 
aoTTj;,  11  om  xai,  1126  3 xaTStXrjppsvrjV,  4 siX^irrat,  5 add  irept  aux?;;, 
10  add  yuvai,  n xaxaxpivw,  add  axto  too  vov.  Die  p7  bietet  2026 
mit  53  eitopsolbj,  3 add  x<d,  6 om  p tj  Ttpootr.,  7 ao xr,v.  Endlich 
fehlt  die  poty,  abgesehen  von  1 1 5 1 , wo  das  betreffende  Blatt 
verloren  ist,  in  75  92  239  282  2014.  Unter  den  Codd,  die 
um  ihres  Textes  willen  der  Ax  zuzuweisen  waren,  finden  sich 
noch  einige  (s.  u.  § 128)  mit  der  Abart  von  p3  in  1099  H34ff. 
Möglich,  dass  sie  oder  etliche  von  ihnen  abgeschwächte  Nach- 
kommen von  Kl  sind.  Doch  genügten  die  verlorenen  Spuren 
von  Ä'-Lesarten  nicht,  sie  mit  Sicherheit  dieser  Elite  ein- 
zugliedern. 

Diese  sämtlichen  Codd  bieten  mehr  oder  weniger  unverdorben 
eine  Form  der  K,  die  sich  durch  nicht  ganz  wenige  Lesarten  von 
der  stärkst  vertretenen  Ä’-Form  unterscheidet.  Einen  Teil  dieser 
Lesarten  teilt  sie  mit  II,  namentlich  die  Orthographie,  andere 
erscheinen  wieder  in  anderen  älteren  Typen  wie  II',  J,  oder  in 
dem  späten  Tvp  A’r.  Nur  ein  geringer  Bruchteil  ist  dem  Typ 
K1  ausschliesslich  eigentümlich.  Die  Feststellung  und  die  darauf 
begründete  Würdigung  dieses  Typs  muss  im  Zusammenhang  mit 
dem  Text  der  verwandten  Typen  erfolgen.  Hier  gilt  es  nur  die 
ursprüngliche  Ausstattung  desselben  womöglich  festzustellen.  Diese 
ist  trotz  der  mannigfaltigen  Adaptierungen,  die  er  sich  gefallen 
lassen  musste,  wie  uns  soeben  die  in  seinen  Vertretern  sich  finden- 
den Formen  der  poty  zeigten,  noch  mit  Sicherheit  festzustellen'. 

An  der  Spitze  stand  Euseb’s  Brief  mit  Kan,  was  unter  den 
älteren  Codd  nur  1134  1139  1149  1182  232  129b  2025  2026  2035 
203 7 2043  fehlt,  vor  jedem  Ev  die  xetp-Liste,  die  nur  sehr  selten 
fehlt,  und  inscr  [2],  nach  dem  Ev  eu.  x.  . . . mit  an y ßy,  ay, 
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ßu>,  j3t.  die  unter  den  älteren  nur  75  1036  1126  1134  1139,  von 
s.  XII  an  häutiger  fehlen,  sodann  subscr  I42],  die  wiederum  bis 
s.  XI  nur  75  0104  158  177  179  1104  1126  1188  1134  1139  191  = 
1179  1149  1151  115b  fehlen.  Der  Text  selbst  ist  ausgestattet 
mit  den  Titeln  und  Zahlen  der  xs'f,  den  Zahlen  der  Sekt  und 
Kan  (Mk  aX5  für  169-=°)  und  den  Lektionsvermerken,  was  alles 
nur  in  einzelnen  Codd  fehlt.  Lektionsverzeichnisse  finden  sich  nur 
selten,  gehören  also  sicher  nicht  zur  Urausstattung.  Zuweilen 
werden  bei  Mk  die  Sektionsziffern  noch  gesteigert  bis  zu  op.a 
(75  1151)1  ja  (246).  Mit  ist  Mt  1 6 = f Lk  2243t  Jo  53bf 
753 — 8 11  gekennzeichnet.  Vielleicht  war  Mt  iö  = f sogar  ursprüng- 
lich ausgelassen;  wenigstens  fehlt  es  75  02  0104  1134  1149  1128 
239  und  wahrscheinlich  noch  öfter.  61  1027  allerdings  nicht,  so 
dass  die  gelegentliche  Auslassung  auch  als  Folge  der  Asteriscie- 
rung  der  Stelle  in  der  Vorlage  erklärbar  ist.  Kaum  ganz  sicher 
zu  lösen  ist  die  Frage  gegenüber  uoty.  Dass  weder  u.5  noch 
fi6  zum  Urbestand  gehört  haben  kann,  beweist  die  starke 
Variabilität  bei  diesen  Formen,  ln  Frage  kommen  kann  nur  ja3. 
Die  Perikope  wäre  jedenfalls  mit  jxj  versehen  gewesen,  die  kaum 
je  fehlen,  und  auf  Grund  dessen  gelegentlich  ausgelassen  und 
später  anderweit  ersetzt  oder  wegen  ihrer  auffallenden  Sonder- 
lesarten unmittelbar  durch  die  in  der  Fleimat  des  Schreibers 
gangbare  Fassung  verdrängt  worden.  Möglich  aber  ist  es  auch, 
dass  K'  ursprünglich  keine  \101y  enthielt  und  diesem  Mangel  an 
verschiedenen  Plätzen  in  verschiedener  Weise  abgeholfen  wurde. 

Um  später  die  komparative  Feststellung  der  Texte  nicht  zu 
stören,  führe  ich  hier  aus  Respekt  vor  den  drei  Unzialcodd  61 
73  1027  deren  Sonderlesarten  auf,  soweit  sie  deutlich  Schreibfehler 
oder  Einwirkungen  von  Parallelen  sind,  also  für  den  Archetyp 
nicht  in  Frage  kommen  können. 

Mt  5.3  a?.iaftr,aovTat  75,  713  0111  6e  p TtpoffcyETE  iit  £1  5 2)  61,  915  om  01  a 
uioi  1027,  om  de  1027,  16  om  os  75,  17  xTtoXoteiTGU  auo-r^pouo-ai  1027,  1037  x»t 
1 tj2  1027,  124  0;  1 00;  75,  i2  ttoiuj  1027,  36  om  “Epi  au-ro'j  75,  44  £/.&a>v  61, 
1315  ETmsTpEtpo’jsio  1027,  38  om  01  a jioi  61,  48  eßakkov  75,  15;  eao  1 m p 0;  1027, 
8 om  xou  7,i;  y.  pe  Tip.a  61,  30  om  xuipXou;  1027,  1619  oupavot; oupavot;  61*,  172  om 
epc-iooTO  1027,  17  om  5e  61,  25  om  Xsyst  vai  75,  194  appsv  bl,  9 poiyct-ai  r\  poiyaraxi 
J027,  203  add  Trpi  a TptTTjv  (cf  6)  75,  22  zai  1 rj  (=  Mk  1038  K)  1027,  26  estoj  1 
eotii2  (56.  = Mk  1043I  1027,  21  8 om  eootiuv  61.  19  ouxi)  r\  21  suxTj  61,  33  om  £0  p 
o»P'j;ev  6l,  om  £ o ojtoi  75,  38  om  £v  £20-014  75,  2239  äauToo  p 104  75,  2314  om 
Etcekfletv  75,  19  tt;  u.ei£o*v  61*,  y.ai  1 7)  75.  21  optoooiv  1 op.oaa;  61  75,  249  om  tu 10 
p navTtu-/  61,  2532  om  atpopiC«  75,  2618  OTtays  1 -ete  75,  21  add  Öe  p apr(N  75, 
36  ■fEoaT)|jLiv5i  75,  Mk  1 14  om  I4  75,  42  Exattspuftr,  61,  2 1 om  TtaXtv  (cf 
Mt  91)  1027,  12  SfEpiFj  61,  427  [ir(*'j9STai  1027,  37  om  a'jro  61,  54  ttryouso  75,  19  ~ 
jreJtotT]XEv  o X4  61,  64  om  oti  1027.  13  E$;(ia>.ov  1027,  41  add  xn  a spEpiSEi  61, 
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43  n).T;pE4  75,  73s  avTt»  1 -ov  75,  8 =8  um  Tat  75,  19  om  o a licTpo;  61,  31  om  a'/Töv;  75. 
99  (tETOLflatvov:cD-<  1 Taxaf!-  1027,  24  p.01  1 p.011  1027,  50  eipijveiisaTS  75,  1034  atiTto 
1 — ov2  61,  35  rrpozopcuovTit  1027,  1327  £"  1 ax  75,  146  om  aorr,  75,  30  om  aTjixepov 
sv  tt,  vjtti  xaurr,  1027,  46  om  atiTtuv  1027,  63  8ta pr,;a;  öl,  68  om  Tat1  6t,  1510 
itiptionam  75,  29  om  ev  75,  Lk  19  om  tou  a xtipioy  61  (cf  15),  17  itpoaE/.Euwrat 
75,  62  Mi /.El  75,  80  rot;  75,  213  £;E'pvr,4  01,  43  om  lr,aoj;  75,  51  r,  OE  p.T,TT,p  (=19) 
öi,  om  xo.  pTjpaxa  1027,  3s  tpapa;  1027  (it  50*1,  313  om  tOxov  75,  16  om  Ss  p Epyexat 
75.  433  om  et  73,  58  add  Ev  p xpoacxESEv  61,  9 avvc/.aßsv  1027,  17  add  01  p 
■xaftTjOEvot  (it  81)  1027,  20  atld  0 I;  p totuv  (—  Mt  92)  1027,  30  aou  1 ooi  fci,  2sf 
ffeov  rv  S)eov  1027,  37  add  0 I;  p EÜEasaTO  (Lektionsanfang)  61,  625  om  JV.11  01  ye/.iuvte; 
vji  1027,  38  add  y. 7 1 p Ta/.ov  75,  44  om  iStou  75,  721  om  Tat  irvEU;/.aTt»v  rovT,pt»v 
1027,  36  lovSattuv  1 «aptaauov  75,  88  om  tojto  l.t-jim  Etptuvet  61,  18  av  1 sav  1027, 

25  tjtoo  1 -o>  61  75,  33  eiar,/.!tev  1027,  34  yEvopiEvov  6 i , 51  stSE/.iiiov  75,  54  ~ Ttavra;  p 

exflaXcuv  1027,  98  om  ei;  p irpotpT,Tr,;  öl,  15  om  o'jtuj;  75,  17  T,pav  (=  Mt  1420)  1027, 
34  eAüeiv  1 Eia-  1027,  44  apapTtu/.tuv  1 avöptoxtuv  (Mt  2645I  75,  39  om  TJOII  75, 

1258  add  tt,v  a tpj'/.aTT,-!  (—  2325)  61,  1315  tt,v  a ovov  75,  22  om  Tat  a oiEJtop.  1027, 

31  add  8c  a rri  1027,  145  add  9 a 0104  1027,  12  om  xat  p 6e  75,  19t  add  9 a 

exepo;  61,  39  add  at/rot*  p iov'jOvto;  1027,  33  add  9 p rta;  75,  1513  pcxa  1 jeet  ou 

öl,  23  EvE-ptovTc;  75,  1631  add  tiuv  a vcxptuv  75,  1720  add  Tat  a aXETpittT,  1027, 
33  om  r,  p Tat  1027,  1822  oxi  1 ETt  75.  300m  toj  a epyopevoj  1027,  36  Et  1 eit,  61, 
194  TpoaSpauwov  75,  27  Tatastf a;st£  1 -;a~£  1027.  35  Tat1  r\  Tat2  75,  48  T9i7jaot)atv  1027, 
20 1 om  ot  p Tat3  75,  45  oyXou  1 ).aou  1027,  21  2 om  6s  p ei8ev  1027,  4 axav  1 artavxa  75, 
xaTE^a/.Ev  75,  11  caovTat  75*.  17  om  81a  T9  ovoaa  (coo  1027,  34  atiTöt;  1 £av-  75.  22600m 
Ext  75,  65  a'jTui  1 st;  ajTov  1027,  66  xp£sßiiTEpei9v  75,  om  apyiEpct;  75,  232  om  AEfovta  — 
eivat  öl,  29  om  Tat1  61,  245  EtTtev  öt,  22  om  Ttvc;  1027,  47  ap;a(t£vo;  1027,  Jo  1 21 
om  J.e-jei  out  it vl  1027,  32  om  oti  75,  50  om  au  Et  0 v;  tou  ifeou  1027,  312  add 
ös  p "tu;  1027,  28  auTOU  1 ETEtvou  (Mt  2532  ij  319)  1027,  46  8e  1 ouv  75,  57  om 
eytu  75,  18  Eautco  61,  36  om  0 75,  61  add  Tat  a rr,;  TtjS.  75,  18  SteyetpETO  75,  24 
om  auTOt  1027,  44  S]ee  75,  724  TptvotTS 1 75,  814  uxa-fi'j  tv  uitayto  6t,  16  add  o a 
TaTT,p  1027,  41  add  oe  p euuv  1027,  1 1 46  om  46  1027,  1219  tutfE/.st  1027,  24  7.0x9; 

öl,  47  om  tcr;  1027,  133  om  rov  öl,  1631  otn  o I;  1027,  1834  aW,o{  1 a/./.ot  1027, 

40  cm  ouv  1027,  202  0t6a  1027,  21 4 om  0 1;  1027,  14  om  0 I;  1027.  ij  om  0 
\%  1027. 

124.  üt\  eine  A-Spielart  mit  Lesarten  aus  7,  einem  später 
nachzuweisenden  Haupttyp.  Uni  noch  mehr  Belegte  für  den 
zu  rekonstruierenden  A-Text  zu  sammeln  und  die  spätere  Dar- 
stellung- der  Haupttypen  nicht  durch  die  Berücksichtigung  von 
unfruchtbaren  Seitentrieben,  die  nichts  Wesentliches  zur  Text- 
g-eschichte  beizutragen  vermögen,  zu  verwickeln,  behandle  ich 
hier  im  voraus  zwei  Textformen,  die  in  der  Hauptsache  K 
bieten,  aber  durch  letzte  leise  Einwirkungen  früherer,  von  K 
fast  völlig  aufgesogener  eigenartiger  Elemente  sich  von  den 
grossen  genuinen  A'-Redaktionen  unterscheiden.  Sie  sind  fast 
K geworden,  tragen  aber  noch  die  Zeichen  anderen  Ursprungs 
an  sich.  A‘  ist  repräsentiert  durch  die  vier  Majuskeln  55 
86  87  88.  Vielleicht  steht  ihnen  manche  Minuskel  zur  Seite. 
Doch  ist  dies  mit  dem  von  mir  gesammelten  Material  nicht 
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nachweisbar.  Die  4 Code!  genügen  auch,  uni  ein  Bild  der  Typen- 
mischung zu  geben,  die  sie  in  verschiedener  Abstufung  dar- 
bieten. Dass  sie  unter  einander  verwandt  sind,  beweist  eine  ob 
auch  nicht  allzu  grosse  Anzahl  von  Sondervarianten,  die  allen  vieren 
oder  dreien  unter  ihnen  in  wechselnder  Gruppierung  gemeinsam 
sind.  Auch  die  p.ot/-Form  ist  übereinstimmend:  p.5  mit  xaTSYpoepev  6 
und  7rp(i)TGV  7;  dazu  in  88  0111  t(jj.iv  5,  0111  sxsivoi  ■<>,  xaraxpivu»  n,  drei 
Einwirkungen  von  jx6,  der  in  A’x,  dem  88  am  meisten  angenähert 
ist,  häufigsten  Form.  In  näherer  Beziehung  zu  einander  stehen 
55  und  87  einerseits,  86  und  88  andererseits.  Die  ersteren  haben 
die  Züge  des  gemeinsamen  Typs  besser  erhalten.  Bei  den 
letzteren  beiden  ist  der  Text  nicht  nur  nachlässiger  behandelt, 
von  Fehlern  entstellt,  von  Parallelen  beeinflusst,  sondern  auch 
häufiger  K noch  mehr  angenähert.  Zuweilen  freilich  scheinen 
umgekehrt  sie  oder  einer  von  ihnen  die  Lesart  des  Typs  zu 
bieten,  wo  55  und  87  nach  K geändert  sind.  Die  Texte  neben 
'einander  gewähren  einen  instruktiven  Einblick  in  den  Prozess 
allmählicher  regelloser  Verwitterung  und  Abbröckelung  der  vom 
Alluvialland  K nicht  gedeckten  Teile  des  Grundstocks  eines  Textes. 
Vermutlich  hat  der  eigentümliche,  durch  die  vier  Codd  repräsen- 
tierte Mischtyp  K noch  etwas  ferner  gestanden,  als  diese  Zeugen 
es  erkennen  lassen.  Aber  das  ist  unwesentlich.  Der  Charakter 
ist  das  Interessante,  und  der  tritt  noch  deutlich  heraus.  Eis  ist 
ein  Mischtyp  zwischen  K und  einer  später  herauszuarbeitenden, 
in  einem  Seitentrieb  unter  der  Bezeichnung  Ferrar-Text  uns 
schon  länger  bekannten  Textform,  die  in  diesem  Werke 
unter  dem  Siglum  J erscheinen  wird.  Man  mag  fragen,  ob  die 
Mischung  das  Ergebnis  des  Eindringens  von  ./-Lesarten  in 
einen  Ä-Text  oder  einer  sehr  radikalen,  nur  zuweilen  schonenden 
Korrektur  eines  ./-Textes  nach  K sein  dürfte.  An  sich  ist  beides 
möglich.  Ja  das  zwischen  den  Codd  umspringende  Erscheinen 
der  ./-Lesarten  könnte  die  Vermutung  begünstigen,  dass  alle 
vier  irgendwo  entstanden  sind,  wo  der  ./-Text  hoch  im  Werte 
stand,  so  dass  bald  in  dem  einen  bald  in  einem  andern  der  dort 
gebrauchten  Codd  Korrekturen  nach  J gelegentlich  vorgenommen 
wurden.  Aber  die  Analogie  anderer  Texttypen,  insbesondere 
auch  jenes  Ferrar-Textes,  spricht  vielmehr  dafür,  dass  der  gemein- 
same Urahn  einen  ./-Text  aufwies,  der  ziemlich  systematisch 
nach  K „verbessert’1  wurde,  nur  dass  alle  die  bald  in  einem 
bald  in  mehreren  dieser  seiner  degenerierten  Nachkommen  auf- 
tauchenden ./-Lesarten  dem  puristischen  Eifer  des  Korrektors 
entgingen,  und  dass  dieses  Säuberungswerk  in  den  verschiedenen 
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sich  abzweigenden  Geschlechtern  von  Generation  zu  Generation, 
schonender  in  dem  gemeinsamen  Vorfahren  von  55  und  87, 
gründlicher  in  dem  von  8ö  und  88,  und  dann  wiederum  in  ver- 
schiedenem Masse  in  den  Vorlagen  jedes  einzelnen  dieser  Codd, 
fortgesetzt  wurde.  Aber  schon  jener  erste  Überarbeiter,  dessen 
Werk  dieser  Typ  ist,  verfuhr  so  gründlich,  dass  wir  den  Typ 
zu  den  Repräsentanten  von  I\  rechnen  müssen.  Ein  zweites 
bei  allen  Typen  des  Evangelientextes  wirksames  Motiv  für 
Variantenbildungen  hat  ebenfalls  bei  dem  Archetyp  dieser  vier 
Codd  seine  Wirkung  geübt.  Es  ist  die  Einwirkung  der  Parallelen. 
Und  auch  hierin  hat  sich  sein  Geschick  an  seinen  Nachkommen 
fortgesetzt.  Die  Schreiber  aller  dieser  vier  Codd  oder  ihrer 
Vorlagen  müssen  Vorleser  von  Beruf  gewesen  sein,  denen  die 
Texte  so  im  Ohr  lagen,  dass  unwillkürlich  Reminiszenzen  an  die 
parallelen  Texte  sich  in  ihre  Feder  drängten.  Da  wir  kaum  sonst 
irgendwo  dies  stille  Eindringen  der  Parallelen  so  gut  zu  beobachten 
vermögen,  habe  ich  in  der  zweiten  der  folgenden  Zusammen- 
stellungen alle  Parallelen  entstammenden  Sondervarianten  aus 
den  vier  Codd  registriert. 

lTin  die  spätere  Darstellung  dieses  Typs  K'  und  zugleich 
den  Apparat  zum  Text  selbst  nicht  zu  belasten,  stelle  ich  die 
für  A’1  nicht  in  Betracht  kommenden  Varianten  dieser  vier  Codd 
hier  vollzählig  zusammen.  Und  zwar  in  besonderen  Listen  (1) 
die  Schreibfehler,  so  weit  sie  nennenswert  sind,  (2)  diejenigen 
aus  Parallelen  fliessenden  Varianten,  die  nur  in  einem  Cod  oder 
in  der  Familie  86  88  erscheinen,  da  diese  sicher  nicht  dem  Typ 
angehören,  (3)  die  nur  durch  die  Lektionsanfänge  veranlassten 
Änderungen,  wobei  es  die  Unterscheidung  nicht  lohnt,  wie  weit 
diese  Berücksichtigung  des  Lektionswesens  dem  Archetyp,  wie 
weit  den  einzelnen  Codd  zuzuschreiben  ist;  (4)  die  Beeinflussungen 
von  86  durch  //  in  I.k,  (5)  die  Beeinflussungen  von  87  durch 
//r,  (6)  die  sonst  nicht  vertretenen  Sonderlesarten  der  einzelnen 
Codd,  von  denen  vielleicht  etliche  dem  Typ  selbst  zuzuweisen 
sein  dürften.  Was  dann  übrig  bleibt,  sind  die  für  den  Typ 
charakteristischen  Lesarten.  Zu  diesen  rechne  ich,  ausgenommen 
die  unter  5 und  6 gesammelten  zusammenhängenden  Fremd- 
einflüsse, selbst  wenn  sie  nur  in  einem  Codex  vertreten  sind, 
sämtliche  Lesarten,  die  auch  in  anderen  Typen  irgendwo  er- 
scheinen und  darum  das  berechtigte  Vorurteil  für  sich  haben, 
dass  sie  zum  Typ  selbst  gehören,  desgleichen  alle  Lesarten,  die 
durch  ihr  Vorkommen  in  mehreren  dieser  Codd  ihre  Zugehörig- 
keit zum  gemeinsamen  Typ  wahrscheinlich  machen. 
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Die  Lesarten  sind  dem  Apparat  von  Tischendorf  entnommen. 
Eine  neue  Kollation  erschien  nicht  erforderlich. 

I.  Liste  der  bedeutsameren  Schreibfehler  der  einzelnen  (Jodd,  unter 
Übergehung  der  gewöhnlichen  Vokalversehen  und  des  Wechsels  von  -XX-  und  -X- 
in  JjaXXetv. 

Mt  by  ßato’/.oyr(sr(TS  55  87,  34  sabTYj;  cs  abTY,;  87*,  723  a'JTOb;  1 -bu.a;  55*. 
91  loböatav  1 tStav  86,  19  YjXoX Oblhrjsav  55,  ;;j  SiE-EpyopEvtuv  1 £;-  86,  105  a::oaT£iXa; 
1 atteoreiXsv  86,  42  om  povov-  (jhÜtjTOu  55*,  nn  Efsipst  1 EfEpst  87,  40  om  tt(  1 
87,  41  OTt  r\  42  OTl  87.  44  om  aai  a *e*os(r.T]|i.evov  55,  45  EtseXttuiv  1 -ftovTa  55* 
1./.  nach  44),  136  uitsjYjpavlfy  1 £;Y,p-  55*,  19  suviovto;  1 -evto;  86,  47  SbvayobGTi 
( suvayayobSTj  55  86,  1423  om  ptovo;  p ysvopEvr,;  86,  1519  om  itopvttat  p poiyetat  55, 
162  oupavio;  1 Obpavo;  55*,  oupavo;  r\  oupavo;  (31  86.  3 rptma;  1 rptut  55,  22  add 
xai  a Xsyrav,  174  om  0 p 5s  88.  183  STpatp^aüe  1 -y,te  88,  21  om  aupts  87*,  29  auTOb 
r\  aotou  87  (wenn  nicht  = ff,  was  für  87,  der  <->  liebt,  nur  spärliche  Analogien  hatl, 

31  ytvop-Eva  88  (ebenso  2811),  21  7 abTwv2  r\  x'jt<uv3  55  87,  8 om  ev2  55  86,  25  naps- 

Xq-ji^ovto  1 otsX.  a Kap  87,  32  abTOj  rs  aUT<»  87,  227  om  Ta  87,  39  EabTOv  1 stabTOv  88*, 
41  «bTOt;  1 -toos  86,  233  av  1 Eav  55,  32  sirXTjpaisaTE  p up.£t;  88,  242  om  I;  88, 
22  om  at  p xoXoJ).  55,  258  s^Evvyrat  88,  11  om  xai  p EpyovTat  a at  88,  24  om  Et  55*, 
265  yivETat  I 86,  29  om  xai2 — rasya  87,  35  apv^aopiai  1 ai:ap-  88,  277  te 

1 oe  88,  8 TYjV  1 ty(;  87,  17  om  Ttva — uimv  55*.  33  I'oXXfoHa  86,  39  om  tjtov  55, 
45  46  EwaTYj;,  EwetTTjV  87,  28  r om  Mapia2  88, 

Mk  15  om  r(  a loböaia  88,  9 et;  1 a~o  8b,  22  auroi;  1 -rou;  55*,  42  ExullepiahY, 
»7.  220  vojarebOUSiv  8b,  21  E~tflaXr([Aa  55,  xoivov  1 xaivov  88,  apEi  1 aipEl  88. 
33  Eyovxa  55  87,  9 Etrtov  86.  10  abTin  1 -ob  86,  19  oj;  1 iuste  55*  86.  27  om 

eiseXftujv — XbTOb  1 87,  35  atld  pou  p p.rjTTlp  88*.  44  X'jtov  1 xot 0 88*.  15  axobiusiv 

1 -otuotv  87,  17  rpoxxipot  86,  24  bjuv  r\  uptv  87,  27  ’j.t  88.  517  add  xai 

a siuXHctv  88.  19  om  Obx  88,  64  Tai;  1 toi;  55*.  12  exYjpuonsv  86,  13  eXaiov  87, 

75  «XX 01  o aXXoi  87,  34  a'Jxout  1 -toi;  88  (01  021.  53  rEVYjoapeil  86  88.  56  xu>p.)jv 

8b.  73  om  tt,v  rapaoosiv  8b,  83  om  eav  55,  12  abTY,  1 tuoty,  86  88,  24  repi-aTObvTa 
1 -xa;  86.  91  om  av  p eto;  8b.  8 om  povov  p Iv  8b.  28  abTov  1 auTO  86,  109  om  0 
a 11eo;  87,  43  om  ev  1 87,  49  auTov  1 -tw  86,  1223  e<jto>  55.  27  iroXXoi  1 roXu  86  88, 
29  om  xbpto;2  86.  30  oob3  /->  sob*  88,  38  a'jTOu;  1 -toi;  86,  1444  itapaSo'j;  1 -5i5ou; 
87.  1525  om  he  86, 

Lk  1 1 om  ev  86,  2 16  om  ty,  88,  39  eteXesev  1 -aav  88,  43  lopaY(X  1 lepObGaXrgc  55 
(wahrscheinlich  stand  ipXp.  und  der  Abschreiber  übersah  das  p.),  46  om  xaüeüopevov 

87,  3 14  [AYjSeva  1 ;j.t(6e  88,  24  lavvocv  88,  2;  MbTÜatOb  1 MaTÜtou  87,  26  MstHiou  1 
MaTTxHiob  88.  27  lavav  1 ltnavav  88,  29  MaDax  1 M otHot  55,  30  ltuavav  1 lavav  55, 
33  F.Cptup  1 Eoptnp  55,  45  anyitot  55.  79  add  xai  a xv, pb$xi  86.  34  Ob  1 not  86  88, 
577  om  aat  louoaia;  88.  63  obGsroTE  1 00 oe  touto  88  fit  56),  7 te  1 öe  88.  718  22 
liuavvvjv  l -vy,;  et  -V7j  55.  26  aat  1 vat  88,  37  add  to  a aXaßaorpov  86,  38  om  xXatouaa 
86,  83  auTOt;  1 -Tat;  88,  5 ajTOv  1 -to  8b.  45  add  oe  p arrottXlßobStv  87,  92  tajaailat 
1 tasllai  86,  36  Eiupaxstaav  1 -aast v 87,  46  om  ev  88,  49  add  xa  p exßaXXovTa  88, 
107  om  xa  87,  73  om  aat  emootu  86,  27  om  so' j'  88,  35  pot  1 (ae  88,  38  YjXHev  1 
eio^XHev  p aoTo;  55,  11  5 TtopEoerat  86,  77  ettioci  1 -omset  87,  78  om  ;/.£  86,  128  om  ev2 

88.  52  om  TpEt;  — xpiaiv  88.  1322  om  61- p aat  88,  35  oti  I ote  88.  147  rpuiTfjaXYjsia; 
55*  88,  -stxv  (8)  55*,  70  aot  1 oe  55,  18  om  aat  a toEtv  87,  27  jjaorasei  86,  35  om  eoHetov 
eotiv  88,  1514  add  TOb  zwischen  T(p;aco  und  yoTEpEiOitai  87  (ebenso  04  und  Min.), 

32  oet  1 eoei  88,  169  EavTO’j;  1 -toi;  88,  73  om  ob  ObvaoSe  --  patAmva  86,  76  om  EbayyE- 
XtCETat  r\  ßtaÜETai  87.  77  pta  aepata  86,  25  om  aou1  55,  31  aaobsoaotv  55*,  171  om 
eittev  — aurob  87*.  185  yajp«  1 -pav  55*.  22  OTt  1 ETt  86  88,  1930  om  ruiroTE  88. 
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35  xoi 1 r\  au2  86,  38  s'j).0yt,(jl£v6s  r\  Epyopeio;  88,  30  arid  3JAT,9  a Xc-ftu  87,  338*1- 
3 3X00311  1 *epiß- 87,  20 1 om  01  p xoi  87,  11  osip797£;  es  aTtposoire;  88,  21  n 3077, 

1 -77,;  88,  30  Elf  1 atp  86,  33  73077,  1 3077,  55,  2238  txaio;  1 -101  87,  33  xe  1 *37£p 
88,  37  *p037,pys70  1 *poy,p-  88,  235  svisyoo 9 1 5--  88,  8 um  ftiOjAEioi  87,  31  ot  1 £t 
55,  yi9E73i  55  86,  38  om  X3i  a l\u;A3ixoi;  88.  30  00  1 ooös  87,  24  17  um  6e  p ei*e  87, 
38  Xofisuoi  1 717/6713701  88. 

Jo  I 19  751  1 OTE  8ö.  31  1 -IS  87,  2 16  *to),00973;  1 *IO/.003l1  88,  4 1 Olli  7,  87, 
33  *003X6900137;  3003X09.  87,  31  um  7030 V p T( 0103(09  8”,  35  3E3p7|l.T|909  1 -vo; 
88,  30  spetvTi  1 -9S9  88,  33  OE  1 3S  55  165,  Mini,  35  *79385  87.  £0037,  r\ 
Eop37,i  87,  37  70309  r\  70309  87,  50  om  o I;  55,  om  800  86,  536  Onl  7037 3 87, 

61  37, ;■  n 37, ; ' 87,  35  *038  1 *U)*03E  55,  63  Oin  0.7,  87  102),  69  *£*137£UX3IAE9  09 

179 (07.70. £9  87,  719  um  e;  0|AtU9  87,  35  um  X3l  p *opEO£3>(3i  J 88,  53  om  37, ; 2 87, 

836  add  X31  a /.7/.E19  87  (cf  35 1,  37  /.EfEt  i £>.E-y£9  86,  33  om  EX  300  IleOO  87,  36  1AE 
1 jaoi  88.  37  om  031  - E33E  87,  55  01Ö7  r\  0107  87,  g 9 add  00/  a 0030;  87  (nach  8), 
15  jaoi  1 jaoo  88,  17  om  310  a 7’J'f/.(»  87,  19  s/.Ef£7E  86  87,  105  om  3019  87,  25  om 
*spt  88.  36  om  Et*09  87,  1 1 6 om  jasi  87,  27  7037,  1 70710  87,  38  om  ei  86,  36  om 
7070t;  87,  52  oia3xop*t3tAE97  55.  1232  add  X7t  p *7/.t9  88,  37  om  37,9  88,  33  um  0070s 
88,  37  —0261077  86,  1310  om  7,  55°  86  88  (Ksi  p.7,  1 7,),  20  om  7;a7,i2  86  88,  25  £8319 
19  31  £0719  (26)  86,  30  £;7,/.ilS9  (9  31  £;7,).l)t9  87,  32  707(u  1 £70-  88  . 37  800  0*£p  EjAOO  8“ 
149  *77Ep  7 9 *77£p7  87,  17  7070  1 9 7070 1 55,  23  «9  791,07,  87,  152  70709  1 7070  2 88*. 
6 £Xjj/.7,!hr,  87,  26  Olli  *7p7  700  *77p0;  87,  1613  0;  79  1 037  £79  87.  1 7 23  Itsiupr, 30)319 

1 Itetopmoii  87.  181  £i37,/  i)’09  55,  33  7pyiEpeav  88,  19 31  om  7,  zwischen  ;i£f  3X7, 

und  7,[A£p7  55.  EXE197,  1 -900  88  (81*  048  85051,  202  ilJAlUI  1 -97  88,  17  *77Sp7 
9 *7T£p7  87.  Heoi  9 llcol  87,  21 9 av£fi7,339  88,  20  xol  1 xs  87,  33  add  0 a X71 
0107JAE9  87. 

2.  Die  aus  Parallelen  stammenden  Varianten  der  einzelnen  Codd. 
Mt  418  E*tX7/.00[A£909  1 ),E-fO;i£909  55  ll.k  223  Ac  IO  l8>,  618  ailli  £9  701  y 79E  p 0) 
(=  3 0),  9.3  £>.7,/.o>(7  I 7, /.  11 09  86  (Lk  5321,  18  7i;  1 Et;  86  87  (I.k  8391,  xoooE/.lhui 
87  183  1916;  H fl,  3<>  ro;  86  (Mk  633),  103  0111  X7i  a *707600;  86  127.3  u.  ö.)  9 'a7,7e 
86  (l,k  93),  18  0111  o£  86  87  (Mk  1 3 9 1.  23  add  70700  p 61673x3/09  86  (Lk  630,  K), 

12  10  add  7,9  EXE!  al!).  77, 9 p xillporro;  55  (Mk  3 1 1,  133  add  700  3007100  p *£7£ti7 

55*  ll.k  85!,  30  eoHeo»;  1 Eolto;  55  (Mk  4 16I.  31  add  £177  a -(E90UE97,;  87  (Mk  417), 

33  add  0 Eytui  11177  7X00EI9  7XOOE70)  87(9!,  1412  add  X7l  a 7,p7i  55*  (Mk  629I, 

22  709  oy/.oi  1 700;  oy/.oos  86*  (Mk  635I,  163  add  6oxtp.7^£[9  p 009 7 3,1 £ 87  (I.k  1 2 5O), 

13  e-eXHoji  1 sXUon  88  (Mk  827),  27  77  spf7  1 77,1  *p3;n  86  (Rm  201.  1712  om  ei 

86  (Mk  913),  13  add  71;  p 79llpi»*o;  86  88  (Lk  1030  15m,  183  om  oov  87  12312), 

2031  7070t;  1 7077,  55*  (Mk  103/4,  26  £37 tu  1 £3771 2 8 8 (Cf  I.k  223/,),  21  1 7,X1>8V 
55  (62*,  cf  Lk  1929  Jo  1 2 1 1,  21  add  X7t  a 7E97,3E73i  88  (1720),  23  ~ £97  '/.0709  86 

(65,  Mk  1129),  3fi  00  *l37£OE7E  1 OOX  £*137E0377E  88  (Jo  312),  22  3 S1TE073  1 3171377 

87  (Lk  15232730),  23  £;79737y,3Et  86  88  (Mk  1219),  28  add  70171x7  p 7077, 9 87 

(Mk  1223),  2311  137111  1 £3771  87  ll.k  2226),  27  add  70t;  7illptu*oi;  p '771909771  86 

(28),  33  om  1600  55*  ll.k  1 1 39,  J ),  241  add  707u>  p *ooS7jX!1o9  86  (51),  2 add  |A7j  p 
00 3 87  (Mk  133),  33  add  071  p /.£*,'t»  86  (Mk  1330  Lk  21 33,  ./),  2523  >.7(609  1 £1X7, »tu; 
86(23),  33  add  5e  p *07£  87  (391,  261  om  *7977;  55  (19t),  33  add  X7i  p El  86 

(Mk  1429),  add  ei  001  p 3x7967X131)7, so;A7t  86  (nach  dein  Vorhergehenden),  36  add 

evrsoftsi  p 3Yn)|A£i  87  (Jo  1431),  58  0111  3*0  a [A3xpo#E9  86  //,  I.k  2253),  67  add 
30709  p £pp3*i33i  87  1 cf  Mk  1465),  2720  add  too  X300  p *peo^oT£pot  86  (271),  26  add 
30701;  p *3pe6tux£9  86  (Jo  1916),  50  om  *3X19  86  (Mk  1537),  55  add  X3i  p exei  86 
(Mk  1530),  3071»  1 7to  lü  86  (Mk  1531),  282  add  700  [Aitjjaeioo  p 1)007;  86  (648  56 
6371  Hr  J,  Mk  163), 
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Mk  i »s  xtx  1 e;  88  (048  56  376,  Lk  435  H).  27  ).£fOvtE;  1 -toi;  55*  (048  03 
] , k 436),  39  El37jXttov  1 TjXiiov  86  (Mt  1735!,  40  Ol»  X*2t  YOV’JTXeXIVJ  X'JTOV  87  (Öl,  Mt  83), 
2 i3  add  *2*2x02  p xpxjJaxTOv  88  ( Jo  59),  16  esWieite  . . . xtiveixe  1 eifttet  . . . txivei  87 
(Lk  530I,  3i  add  oe  p ouöst;  87  (Mt  9161,  37  st;  1 ;xpo;  88  (731).  17  auxo'j  1 xou  IotxtuJlO'j 
87  (Mt  103.  86  otUTOit  iaxuxfiooi,  43  add  xov  oiropov  ayxou  p snetpoti  86  (Lk  85),  4 om 
SfstSTO  86  (Lk  85),  add  xoo  oupavou  p TXExsiva  87  (Lk  85),  u Tot  p*2TX7,pta  87  (Mt  1311 
Lk  810),  33  om  Tt  88  (öl  376,  Lk  817),  41  ot  avepot  55  1048,  Mt  837),  56  TXpoSETxesev 
1 rrpoaexuvTjdsv  86  (Lk  838).  13  £TiEp*J/ev  auxou;  1 ETTexpe'JiEv  auxot;  88  (nach  12  05), 

14  om  xt  eaxtv  88  (Lk  8 35),  37  oejxo’j  1 lxxuijfou  87  (Mt  ioi),  38  Epyovxott  86  (330), 

67  add  T7,v  a e;o’j3tav  88  (Lk  10191,  13  eüepaits'jovxo  88  (Lk  6t8l,  14  ~ llotuÖT,;  0 

[IxTtXeu;  86  (Mt  23),  33  om  pe  88  (Mt  147),  39  av*xxXi87,vat  87  (Mt  1418;  it  .7  HT\ 
43  add  xo  TxepttJSE'jov  xtuv  86  (Mt  1430  1 5 37 1.  48  om  x*2t  7,9eXev  -apeXSstv  ot'jxou;  87 
(Mt  1435),  50  om  üapsstxe  87  (Jo  620),  54  add  ot  avope;  xou  xoitoo  cxetvou  p ouxov 

87  (Mt  1435.  it  J 1,  733  sxTtopsuovxott  87  (31),  33  SÄtXxjjopevo;  55*  (823),  84  om  toös  88 

(Mt  1533),  9 add  ttvöos;  p xexpaxtsy.  87  (Mt  1538),  13  add  xo  a xxXotov  88  (=  xo;  J), 
21  Xsyst  1 sXsysv  86  (cf  17),  30  Etxxtostv  1 Xsftostv  87  (Mt  1620),  38  om  xtov  otyuov  p 
ocjfsXtuv  86  (Mt  1627),  94  55  (Mt  173  K),  43  45  xoo  77*200;  1 et; — • ufSsaxov  86 

(Mt  189).  45  — st;  xrv  »107,9  etasXüetv  86  (nach  47),  47  xo  xxup  xo  as^saxoo  1 77, v yssvvav 

xoo  xxjpo;  86  (nach  43).  1 1 1 a;iE<JTeiXev  86  88  (Mt  21  1).  37  om  ixttXtv  86  (15),  29  xayo) 
1 xot  e-pu  87  (Mt  21  34),  1 2 9 add  exetvou;  p Ysoipyou;  87  (Mt  21  40),  15  add  oxxoxptxat 
p TxetpaiUxe  86  87  (Mt  22x8),  t9  sytov  1 xtpr,  86*  (Mt  2224),  23  exfaptCovrai  86  88 
(Mt  2230,  A ),  38  Ypxptjxaxs'j;  1 xuxv  ypopptaxetuv  86  (Mt  819),  34  etöoi;  1 tötov  88* 
(Mt  1233),  136  sv  1 sin  87  icf  Lk  1017k  9 oty8r(aesi>£  1 (jxcdfojSEOÜe  87  (Mt  10 tS), 

15  om  öe  86  88  (Mt  24  171,  31  txisxs-jttjts  87  iMt  2423),  27  S7xt3ovtt;o-j5iv  86  (Mt  2431), 
33  xxt  1 r,  86  (Mt  2436),  146  add  yxp  p xaXov  87  (Mt  2610;  J),  25  add  ös  p ttpnrjv 
86  (Mt  2639),  34  add  [jtsx  epo*2  87  (Mt  2638),  37  add  pex  cpou  p Ypt.YOp^xot  86 
(Mt  2640),  41  om  x«;  a yeipa;  86  (Mt  2645),  r,pvr,actxo  86  87  (Mt  2672),  1510  Txapeötoxav 

88  (Mt  27  18,  ebenso  J Hr),  33  add  yeusapevo;  p 0 öe  87  (Mt  2734).  168  add  xxyj 
p E'eXüo'jtoi  55  (Mt  288), 

Lk  I 50  et;  yevEav  xat  -fEvsav  86  (LXX  meist),  529  add  0£;i*2v  a aiafova  55* 
(Mt  539),  634  add  01  a otpapxtnXot  88  (=32;  J \,  717  ~ Txepi  tejxou  p TXEptytupto  86 
it  048  56  (Lk  414),  34  ~ xeXtovtuv  tptXo;  88  (Mt  1 1 19).  821  ctxooaavxs;  88  (15), 
52  add  xo  xopatJtov  p attsliavEv  86  (Mt  924),  948  om  xxaatv  55,  ~ ot';7;  esxat  88 
(Mt  2026),  49  7, pttv  1 psh  T,ptuv  86  (Mk  9 38),  50  add  ocjxov  p xoxXuexe  86  (Mk  939), 
10  33  sstYtvtosxsi  88  (Mt  11  27),  1 1 17  peptsHsiix  1 ötapep-  86  (Mt  1235),  22  xsxeutj  1 

axoXa  86  (Mt  1229),  36  ~ exepa  stxtx  TxvEtipaxa  87  (cf  Mt  1245),  127  add  upet;  p 

otatpepEXE  86  (Mt  626;  ,/),  10  add  ot'jxt»  p xo£>iT,aeTai2  87  (Mt  1232),  24  xxptetov 
86iMt66;./).  1310  r,pepo>v  1 ouvaytiiYOxv  88  1517  8221,  1630  ex  I *27x0  86  (nach  31), 
174  atpe;  1 cttfTjSEt;  88  (=3),  34  TxapaXapJiavSTXt  87  (Mt  2440).  1834  xExaX'jppevov  1 

xexpoppEvov  87  (cf  Mt  1036),  38  om  Io  55  (=39),  1923  exoptaipTjv  otv  xo  epovauv 

xtxxtu  87  (Mt  2527),  30  add  pot  p ot-joveTE  87  (Mt  21 2),  31  om  a'jxto  8b  (Mt  213), 
207  om  txoIJ ev  55  (Mt  2127),  33  E3x«tt  1 Y'-vexot  87  (Mt  2228),  21  6 add  pr,  p 00  87 
(Mk  132),  18  add  et;  xov  xunvot  p *77x0X7, Tat  87  (Jo  1028),  21  etxi  1 et;  88  (Mt  24  16  K), 
222  om  Etfo.Öoovxo  * — - Xaov  87  icf  Mk  14  1),  3 om  xov  exxtxaXo'opevov  87  (cf  6x61.  16  om 
O’jxeti  88  II  x8),  18  om  oxt  87  1 Hr,  Mt  26  2g  H 1,  27  add  eoxtv  p pet*tuv  86  (Mt  181 
23x7;  J),  39  ettofto;  1 eilo;  86  14 toi,  2325  om  xr ,v  a tpuXaxvjv  86  (Mt  525  1830 
I-k  1258  2238I,  38  add  7j  a exxtYpxtpx,  87  (Mk  1526),  53  xuptou  1 lö  87  11  Ko  1 1 29 
etc),  53  om  aoxo  p Evex*jX*.;£v  88  (Mk  15  46,  Hx),  241  pv7,pstov  86  (Mk  163),  2 ex  1 

ttxxo  88  (Jo  20 1),  36  add  eyio  etpt  p7,  ttoßetsile  p auxot;  87  (Jo  620), 

Jo  I 22  add  o'j  a xt;  55*  (aus  19),  34  add  ovtoftev  p YEwTptXiVot1  (nach  3),  5 14  add 
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oe  p per*  (Lk  ioi  184  Jo  1938),  6*8  add  gmn  p Tt  87,  737  eXlb,  1 £pyr(Txt  87  ^aus  31;, 
1 1 16  aovanoO-  87  (Mk  1431),  2012  add  XMptGM  a Im  87  (Lk  2431,  21  14  add  0£  p 
tomto  87  (Jo  458). 

3.  Varianten  mit  Rücksicht  auf  die  Lektionen.  Instruktiv  für  den 
Einfluss  des  Gebrauchs  als  Lektionar  ist  Lk  815  1221  (it  .7),  wo  in  55  8b  87  eine 
spätere  Hand,  in  88  der  Schreiber  selbst  den  bekannten  Schluss  einfügt  txmtx  XeytuN 
scpami  0 ey.  xtX.,  21  4 steht  es  pr.  in. 

Mt  4 t8  0 1;  1 oe  55,  91  add  0 I;  p «rXotov  86,  18  add  Tto  Im  p eXttuw  86  87, 

36  add  0 I;  p oyXoM;  87,  129  add  0 I;  p exetftev  55  87  (031,  1714  tiu  Im  1 xmtuj 

86  87,  (86  tuj  Im  TJTtt»,  2029  Tot»  Im  1 xmtom  87.  281  oin  oe  88  1048  56  96), 

Mk  1 35  add  0 I;  p gftrjXttev  8b  87,  214  add  0 I;  p rapaytuv  exc  55,  51  add 

0 I;  p TjXDtN  87,  731  add  0 I;  p E;eXflo)N  exc  55  1,7), 

Lk  416  add  0 1;  p t^XUen  86  87,  31  add  0 I:  p xaTT,Xft£N  87  88.  51  add  0 1;  p 
CGTtu;  exc  55.  17  add  0 I;  p otoaoxcuv  88.  7t  add  0 1?  p ciCTj/dfev  88,  36  ton  In  1 
auxov  87  88,  8 22  add  0 I;  p evefÜTj  87  88,  a ev.  86,  9 1 add  0 I;  p oe  86  88.  om  oe 
88,  46  om  oe  86,  57  nooeMopevoM  tom  Im  1 -aevcnv  aMTtov  87  (35  nopEMOpevoo  aMTtov!), 
io 33  add  0 I;  p naXtN  86  88,  38  add  0 I;  p £'.SY(X8ev  80  88,  11  14  add  0 Ic  p t4n  86, 
»3  to  add  0 U p otoaoxtoN  87  88,  1423  toj  Im  1 aMTiu  exc  8b,  1943  add  0 I;  p etoeXHtuN 
55,  241  add  yMNatXE;  a tpepOMOat  87  88  (aus  2355), 

Jo  I 29  add  0 Iioawr4;  p jüXenet  i«7i,  40  tuj  Im  1 aMTiu  87,  43  add  0 Ic  p Tpl-Xr^ev 

exc  86,  om  0 I;  p aMttu  8b  88,  32  ton  In  1 tjton,  91  add  0 I;  p rapxytwN  exc  55. 

4.  Beeinflussung  von  86  durch  H. 

Der  Codex  86  muss  in  Lk  eine  besondere  Vorgeschichte  haben.  Entweder  ist 
in  einem  seiner  Vorfahren  Lk  einmal  nach  H stark  überkorrigiert  worden,  oder  ist 
in  Lk  ein  H- Codex,  der  nicht  gründlich  genug  nach  X>  korrigiert  wurde,  sein  Ahn. 
Wie  immer  es  zu  erklären  sein  mag,  in  Lk  hat  86  und  zwar  stets  allein  eine  so 
grosse  Zahl  von  H- Lesarten,  dass  sie  aus  den  Lesarten  des  Typs  Kl  sicher  aus- 
zuscheideu  sind.  Daher  stelle  ich  sie  hier  zusammen. 

Lk  18  enxntion,  42  ave^OTjSsN,  44  ~ £v  xyaXXtaoet  to  fipetpoo,  48  ~ 0 U eitten  «jtoj, 
~ 7.v  ton  heov  oom  7:poaxMNT43£i;,  16  aNaTeftpappeNo;,  20  ~ ot  otpdaXpot  £n  tt4  OMNaytuy-r,, 
41  xpaCovra,  om  0 X;,  58  add  tom  a Im,  35  ~ xat  p nmuc-io;,  7 10  ~ et;  ton  oixon 
ot  neptpBevre;,  n om  txavoi,  16  araNTa;,  17  om  sn2,  23  add  xat  a xcutpot  und  a 
TTUjyot,  42  ~ aya:TT4a£t  auTON,  47  ^ aMT74;  at  apapTtat,  816  Tdb4atv2,  17  add  pr(  p 
om,  52  add  yap  p om,  93  om  ava  (Mt  1091,  47  etocu;  (Mt  1225  Lk  11  171,  1037  oe  1 omv, 
1213  ~ £X  TOM  Oy  XoM  aMTt»),  15  MTlapy  OVTION  OMTO),  »319  OtMTOM r,  I431  ~ TM'yXoMC  XXI 
yoiXoMC,  155  OtMTOM,  17t  add  ocmtom  p podbjTa;,  1927  add  xmtom;  p xaTaatp  a;aTe, 
22  18  OM  1 OTOM. 

5.  Beeinflussung  von  87  durch  77r.  Beachte  die  Schonung  des  Mt-Textes! 

Mt  18  29  om  et;  tom;  nooa;  xmtom,  22  16  avftpcozoM  1 -ttüjn,  2519  ~ tcoXmn  ypONOV, 

2626  om  ton  a apTOv,  63  om  anoxpittet;,  2752  r(yeplb4aaN, 

Mk  I 14  add  0 a I?,  34  add  ton  Ht  om)  Xpirrov  etNat,  23  ~ tpepovre;  ~aoa- 
XMTIXON,  5 om  OOM  2,  8 OI11  XMTOt,  37  T4X0X0Mlb(0£N,  31  XOl  1 OMNt  ~ T4  pT4TT(p  «MTOM 
xat  01  aoeX-pot  xmtou,  eoTr4xoTe;,  34  tooo  (Mt  1249),  5=  m7Tt4ntt(o£n,  16  xat  Gi^yr^aNTO, 
81  naXtN  ttoXXom,  15  add  ano  p xat2,  tujn  IlptnÖtaNOJV  1 llomooM  icf  1213),  23  “‘1(1 
aat  a entÖet;,  ioi  om  xat  p loMÖata;  (Mt  19  1),  25  om  tt4;  a patptoo;,  1214  avftptonoM 

1 — TtiDN,  15  add  I;  p 0 oe,  22  add  oe  p EoyaT.  (Mt  2227),  25  yapiCovuat,  132  add  cuoe 

p acpehr;,  XtDov,  5 xat  aroxptflet;  autot;  0 Ic,  n ayeuatN,  143  roAMTtpoM  (Jo  123), 
29  ~ £t  xat,  35  add  em  -poacDTTON  p £-eo£N,  36  ~ tomto  an  epoM,  aXX  0 Tt  1 

fiXXa  ti,  54  ^xoXoMÖet  1 Mt  2658),  62  add  anoxptflet;  a,  aMT«>  p etrcN,  64  add  ttxnte;  p 
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rpKjfjwn iT£,  ttjy  ^Xaa^Tjjuav,  add  aurou  (Mt  2665),  65  add  vjn  p Trpotpr^TEJOov,  65  gXajAjjavov, 
70  -gpieoTTOTg;,  71  oiAVjetv,  72  avauv^oHgt;,  151  arrrjafov  1 arr^ept^v  (Mt  272)* 
13  expajov,  14  gxpajov,  40  um  xat  a Mapta1,  46  add  xat  ii/r  om)  airrjXörv  p 
[xv^petoy  (Mt  2760), 

Ijk  32  add  tou  a Zoyaptou,  427  EXtaatou,  ron  add  et;  tou;  roäa;  TjiAO)v, 
1 r 36  ~ »jt€po;  xt,  12  16  y/jtpopYjocv  [Hr-)y  1320  add  xat  a itaXtv,  186  xat  gttrev  1 gtrev  fce, 
15  g~g~i;xc»v,  16  Tipooexa/.eiTO,  18  ~ auTOv  ti;,  2031  om  roaa’jT cu;T,  add  xat  p girra. 
46  ~ ev  aroXai;  TTgpt-aTEiv  (Mk  1238),  2!  16  om  xat  aceXtpcov  (17r  und  A~  verschieden 
gestellt).  22  18  ~ arro  tou  vuv  00  jxtj  T:to>,  36  rr^opaoarwi,  55  stsptxatttaaNTwv,  245  to. 
r:poo(*)7:a,  27  otcp|ATjveoev, 

Jo  r26  EOTT;xei  (7/r  OTT/xgt,  A’  sottjxev!),  42  outq;  1 xat,  215  add  tu;  a tppapXXtov, 
~ to  xgppa  g;gyggv,  3 19  ~ a’jTurv  -ov7,pa,  25  Ioooauov,  28  add  jaoi  (77r  £[aoi)  a 
[xctprupgiTg,  427  eda'jjAxJov,  bn  xat  Xajjov  1 g/aftev  oe,  31  ~ e^evexo  to  ttXqiov, 
54  xa^to,  66  add  g x p TroXXot,  68  om  oov  p aTrgxpdfy,  7 t [AETa  TauTa  “Eptg-aTgi  0 1;, 
3 om  oo'ja,  add  tj  p a,  30  Ta;  yetpa;,  32  ~ apytgpet;  xat  01  tpaptcatot,  ~ u-TjpETa;  a 
tva,  36  add  ;a£  p eopTjoeTe,  40  add  toutojv  p Xo^crv,  849  add  xat  etTteo  p 1;,  53  om 
tj  a “oigi;,  58  add  ouv  p eittsv,  c>  z 5 add  grroirjcev  xat  a grtg^xgv,  20  om  oe  p 
a^iexpdfyaav,  31  om  oe,  !Oia  om  oe  a atclWro;,  22  om  xat  a yetpwv,  1421  xayt». 
1525  ~ g\  Ttw  vojAto  a'jTtwv  YEYpxjAjAgoo;,  171  om  xat  a gtTTgv,  1840  om  «TtxXrv,  20280m 
xat1,  2lu  ~ jAg^aXtuv  tylhjtuv. 

6.  Sonderlesarten  einzelner  Codd,  die  schwerlich  dem  gemein- 
samen Typ  zugehör eu.  Hier  sind  die  Varianten  aulgenommen,  die  in  den 
Variantenlisten  einzelner  Codd  ihre  häufigen  Analogien  finden  und  sich  so  als  dem 
Schreiber  naheliegend  verraten.  Man  beachte,  wie  selten  55  darunter  erscheint,  zumal 
wenn  man  55*  als  vom  Schreiber  selbst  korrigierte  Versehen  abzieht.  Sollte  auch 
die  eine  oder  andere  der  hier  gesammelten  Lesarten  dem  Tvp  angehören,  so  würde 
sein  Charakter  dadurch  nicht  geändert. 

Mt  2x6  “po;  1 g”  55*  (03),  b ro  g/,8xTu>  55 c 87,  12  aeptojAgv  55  (048  56  76; 
Lk  II  4 H ),  26  TODTtwv  1 a’JTtov  55,  814  IIetoo'j  i a’JTO'j  55*,  10 3 om  0 p Iaxu>ßo; 
86  (05),  19  Tiapaotocro'jsw  87  t J-)%  118  tpopouctv  1 tpopouvtg;  55*,  16  ETacpoi;  87  (Ä'ri, 
1224  om  Tto  55  (048),  13 1 Tat;  rgAgpat;  e/.gtvat;  1 tt^  TjjAepa  exstvr)  55,  21  om  oe1 
86  (56),  41  om  a'jTO’j  p a^^iXotj;  86  (02),  1414  om  xat1  87,  29  add  I;  p 0 oe  55 
(ebenso  1917),  31  om  0 I;  53*,  1518  gfcepyovrai  8ö,  1618  tt,  ~£Tpa  taoTt]  55*.  182 

om  auTO  p ETr/jSev  86,  10  add  toi;  a oupavot;1,  om  |aqo  p TtaTpo;  88,  23  om  av- 

Hpoj“(o  a flaatXgi  87,  19  t8  orn  I;  86  (.7),  20 14  add  xat  a toutoj  55,  21  om  ouo  88,  22  mgtv 
1 ttiyeiv  87  (01  23),  216  om  oe  86,  xa»)a  1 xabuj;  87,  32  om  &£*  86,  221  om  raXtv 

86,  om  gt~gv  auTOt;  55,  44  om  av  p geu;  80*,  2318  av  1 gav  86,  19  Tt;  1 Tt  86  88, 

21  ev  at>Ttu  1 auTOv  87,  33  om  aito  86,  2426  ja^oe  1 jat^  1 86,  32  oxt  1 OTav  TjOr^  88, 
43  om  0£  86*,  254  at  oe  1 xat  at  87,  14  add  Tt;  p avHpto-o;  86,  32  auvayÖTjOOVTai  87 
(, H .T),  44  add  oe  p roTe  87,  269  om  to  (Aüpov  53*  (77.7,  Mk  145),  29  Y£VVT(!JLaTOlS  87, 
42  a^eXHetv  88,  45  add  y^P  p toou  55  (61),  2729  t xgtpaXij  88  (048),  43  om  vuv  88 
(Fs.  22  8),  56  om  Tj  to'j  55,  2813  ^ Yj|Au>v  xotjAwiAtviuv  a 01  jAaÖ'^Tai  86,  15  ~poa« 
ETayil^aav  1 eoioaytt-  88, 

Mk  1 12  euOstoc  55*  Ar),  2I  add  ev  a -otc  aaßßaatv  87  103),  2 18  01  oe  [Aathr^xat 
jou  55*1.02),  322  add  xat  p f papuata?  88(051,  28  om  Ta  apaptrjpaTa  86,  4,  r/dtov 
88  (648  76),  21  ut-otsSIt,  1 teib)1  87,  37  e-efiaKXev  55*  86,  51  r,Xöeo  87  [H), 
3 [Avrjptton  88  (05,  cf  Mt  828),  13  0111  Ta  axattapra  86,  37  add  tou  a laxtu flou  86 
88  (317),  61t  eao  88  (048),  25  £14  1 rpo;  88,  78  ~ r.oitne  itoXX.a  86,  87  TauTa 
c'jXo’jTjoaj  86  lK“),  916  Ttpo;  eauTOU;  87  [H),  22  add  xe  p r(ptv  87  (65),  29  add  o Ic 
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p aoxot;  87.  37  ~ aXXa  OEyexat  86,  39  om  xayo  86*.  10  «6  om  “eptaow;  86,  29  01x123 
86,  48  uio;  1 ote  86  105)»  11  u add  xat  u £;TjXttsv  88,  1619  I;  1 */;  88, 

Lk  I 64  add  xat  p oe  86,  28  ~ rrt  aoxr4  y wpa  86  (05*:  048  0505),  20  add  xat 

p y.al)w;  87,  319  otto  Iwavvoo  86,  23  add  700  a I wor(tf  88,  530  om  aoxwv  86  (05), 

747  acptovxat  1 atpewvTcti  86,  ~ nyar.n  ...  atptexat  86,  830  ctarjXllöv  86,  32  arrcXWetv 
1 etoeXHetv  87,  928  <»;  1 woet  88  (56),  add  ‘Am  a avejjr4  87,  43  add  os  p etTTEv  88, 

45  om  700  prjjAoxo;  86,  10 30  Treptftevxej  1 sttiH-  88,  1 1 r ornw;  eraotoxo  86,  18  add 

07t  p Aeyeze  55,  52  xwXosxs  87,  53  soveysiv  88,  1227  ao;avo93tv  . . . zoruoaiv  . . . 
vTjttouotv  86,  1316  onj  OE  86,  17  Xao;  1 oyXo;  87  (06  56  376),  17  om  “aatv  55, 
19  TjO^avEv  88,  31  add  oe  p aoxr,  87,  o-eXei  1 WeXet  55,  1426  ~ aaihjTT,;  etvat  jaoo 

86,  157  add  70t?  a evevr,xovTa  86,  8 opayua;,  opoyjAtjv  86,  rft  om  v.m 1 87,  23  EvEy- 

XOvXE;  87.  29  OOX  1 OOOC7TOXE  88,  31  01)1  VJ70)  55,  176  JAS7a<p07EoMT]7t  1 S07-  87  105), 
12  av£37T4aav  86  (01  3761,  18  8 om  071  87  1051.  19  0 oe  eittev  aoxtu  1 eittev  I;  87 
(Mt  1917),  21  add  aoxw  p eittev  87  (nach  191,  29  otxta^  88,  1912  ETTopsoexo  1 -Htj 
88  (05),  22  atpw  1 -pwv  86  (65),  2024  ‘Am  aTroxptttexs;  87,  36  oin  yi[s 1 88,  41  ~ etvat 
Utov  Aaoto  87.  2 1 34  [■JapovHwstv  1 jjotp^U-  88  (05  spätere  ,7-Codd),  227  add  y.at  p hl 

87,  £37tv  1 eoet  88,  34  add  700  p 'XT:ttpvTJaTl  88,  39  om  e;eXWwv  86  f cf  Jo  81),  239 

£7rT|p(u7T(asv  1 -oorra  os  87,  10  om  oe  88,  12  om  oa  88,  33  Xey'paevov  I xaXoojAevov  87 
(03),  40  67TE7tpr45£v  1 —jAa  55*  (so  durchweg  alle  übrigen  Stellen),  41  om  Y7f>  55* 
53  add  vti  a atvoovt  88,  2413  wpa  1 ^jxEpa  87  (04),  36 ' x;  1 I;  88. 

Jo  I 13  add  too  a Deoo  55,  34  add  aoxov  p swpaxa  87,  39  om  w;  87,  44  0111 

0 86*  (02*  0371),  2 12  add  v.m  a usxa  88,  13  ~ 0 I;  et;  IspoaoXoixa  87  (56  0371), 

320  om  yvrj  55,  24  om  tt(v  55*,  27  om  aoxw  86.  30  add  oe  a oet  88,  om  oe  p e;ae 
87  (56  04  05),  45  0 I;  1 oov  86,  add  0 I;  p oov  88,  18  aX^ftw;  55  102),  52  £v  1 ent 

87*  5 ^ sx£t  avttpwno;  86  (h6  0371).  6 add  0 I;  p aoxw  87,  u add  0 oe  a aTroxpdfy 

87  (J{),  30  oooe  ev  1 oooev  87,  62  T(*4oXoollijasv  86.  5 ~ 0070t  frtywmy  87  102), 
10  add  oov  p eittev  87  (048  0371).  28  add  oov  p 71  87  (—  Lk  3101,  32  om  oov  p 
etnov  87,  37  44  e;ae  1 ;a£  55  (cf  vorher  37  02  76,  44  0 1 ),  44  add  jaoo  p Trar^o  87, 

50  0111  0 ‘ 88,  67  om  oov  p eittev  87,  70  ~ E'zAi'mxr^  ojAa;  87,  719  eowxev  88  (fct  05), 

22  TTEp'-EjAvstat  avUpwTTO^  87,  35  aXXr4Xoo;  1 eaoxoo;  87,  8 io  om  os  87  (./  ~ oe 
y.ptvwi,  39  om  700  a Aflpaaa  87  mach  37),  920  add  700  avajjXe'i/avxo;  p aoxoo  87 
(—  18),  1 1 30  ~ £7t  YjV  86,  55  ~ ’va  aYvtawatv  e aoxoo;  rpo  700  rar/a  87,  12  34  om 
aoxw  88  1048),  37  om  oe  87,  38  om  y.s  88,  48  xptvavxa  55  (76).  49  om  sy<»>  87, 
ooxo;  1 aoxo;  87,  1317  oxav  1 sav  86.  1411  add  »atj  a tt'.cjxeoexe  87 2,  T7  Hewpstte 
...  yr*u)TASZS  88,  22  om  xat  p xe  55  (01  048  56  0371),  156  om  70  a nop  88  (05), 
16x5  XajApavsxat  1 XajAjJavet  88  (cf  14),  16  add  jaoo  p raxsoa  87,  17  om  y.at  a oxt  87, 
28  add  jaoo  p raxsoa  88,  182  om  oe  p r(oet  87,  192  srt  xr(v  xttpaXr^v  aoxoo  87 

<Mt  2729),  35  ~ sax'.v  rt  papxopta  aoxoo  88,  39  oov  l oe  55,  2015  ~ aoxov  *ll7(xa; 
55  (7*>)»  30  om  aoxoo  55  1011,  21  1 om  raXtv  87,  2 add  0101  p 01  55  >02  05).  3 add 
oov  p e;T|X^ov  87  (/fr),  4 om  oe  87. 

Die  Ausstattung-  bestand  in  Kapp-Listen  (fehlt  nur  8ö),  sowie 
Sektions-  und  Kanones-Zahlen  am  Rand  (die  Kan-Zahlen  fehlen 

86  88).  Ob  die  Kapp-Titel  über  den  Seiten  standen,  so  87  88, 
muss  ebenso  offen  bleiben,  wie  ob  die  Parallelstellen  am  unteren 
Rande  verzeichnet  waren,  so  55.  Inscr.  und  subscr.  lautete  ziem- 
lich sicher  eoaffsAtov  xara  . . . Für  die  inscr.  bezeugen  dies  55 

87  88,  soweit  sie  nicht  verstümmelt  sind;  86  für  )o,  während  86 
bei  Mk  und  Lk  soa-fi.  weglässt.  Die  subscr.  lautet  so  bei  55  und 
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bei  88  für  Mt  Mk,  nur  dass  88  bei  Mk  die  Stichenzahl  ny  bei- 
fügt, während  er  bei  Lk  und  Jo  formuliert  rsXo;  tod  xata  . . . ed., 
ebenfalls  mit  Stichenzahl  ßu>,  ßr.  86  bietet  keine  subscr.,  87  ist 
nur  am  Schluss  von  Mk  vorhanden  und  bietet  hier  die  subscr  [42]. 
Die  Lektionen  sind  nur  in  87  markiert.  Die  Sektionenteilung  in 
Mk  ist  in  der  Vorlage  wohl  durch  den  Schluss  fortgeführt,  so 
dass  1 6 ao  die  Ziffer  opa  (241)  trug:  so  55.  Denn  wenn  die  Zählung 
88  mit  op  bei  1619,  87  mit  oXll  bei  1617  abschliesst  (86  mutilus), 
so  beweist  dies  die  Durchzählung,  und  dann  ist  sicher  nur  Nach- 
lässigkeit die  Ursache,  dass  die  letzten  Ziffern  unausgeführt 
blieben. 

Über  die  Heimat  von  K'  wird  erst  später  zu  handeln  sein, 
wenn  der  Text  des  Typs  zusammengestellt  und  charakterisiert  ist. 

125.  K'\  von  einem  später  zu  charakterisierenden  Typ  <7k 

beeinflusste  Spielart  von  K.  Unter  den  um  gelegentlicher  Ab- 
weichungen von  K willen  in  den  Stichkapp  kollationierten  Codd 
mit  A’-Text  trafen  von  einer  grösseren  Zahl  bald  diese  bald  jene 
in  denselben  Varianten  zusammen.  I11  vieren  derselben  1007  1010 
1248  345  fehlt  die  poiy,  in  420  = 504  fehlt  die  sie  enthaltende 
Partie.  1028  1044  122  1125  1436  bieten  sie  in  der  Form  p5  mit 
der  Abweichung  <>  xarsYpocpsv ; dazu  haben  1028  1044  1125 
7 eirspuiTuivTS?,  10  om  exeivoi,  1436  6 xarr^opiav  x<xt  aus  p6  über- 
nommen, während  122  die  Sonderlesarten  7 trptuiov,  8 xaraxu^o;, 
s-fpacjisv  aufweist.  Da  1240  dieselben  Abweichungen  von  p5  und 
dieselbe  Ausstattung  wie  1044  1436  zeigt,  ist  auch  er  hier  ein- 
zureihen. In  1082  1314  = 507  bildet  sich  p3  mit  denselben  Ab- 
weichungen wie  in  einer  Anzahl  von  Ä’1  Codd.  Zu  1082  gehören 
nach  p und  Ausstattung  266  606.  Und  diesen  beiden  Gruppen 
nahe  verwandt  sind  1275  2041.  So  dürften  diese  8 Codd  einen 
Urahn  haben,  der  zur  Textfamilie  A'lk  gehörend  die  fehlende  p 
in  einer  Abwandlung  von  p3  ergänzte.  Die  Varianten  von  p3 
sind:  53  E7topsul)r(,  1 siropsolbj,  Xoto;,  7 ~ etc  au-nr(v  X.  ß.,  s om  xatoj 
exc  1275  1314L  darüber  hinaus  zeigt  die  eine  oder  andere  Gruppe 
oder  ein  einzelner  Codd  noch  weitere  Einflüsse  von  p5  oder  6: 
1082 ff  6 Eypoepsv,  7 otvaxuöas,  u add  aut r(.  dazu  1082  = 206  2 aurov 
1 -00s,  1082  9 om  £<o;  r<uv  sayoctiuv,  266 f 10  add  01  xanrjfopoi  oou, 
606  6 irsipaCovTes;  1275t  7 STCEpioTiuvtsc,  10  om  auTT),  10  add  01  xatr(- 
‘j-opoi  oou,  dazu  1275  7 add  tov,  2041  1 0 öe  1;,  3 add  TCpo?  aurov, 
6 E-j-pa'pEV,  7 ETCspsivav,  8 om  xarw;  1314t  6 syiujt,  TCStpa^ovxs;,  7 ouv 
1 6e,  EirspaiT,  etc  cidttj,  io  add  01  xar.  oou,  dazu  1314  7 ETCspsivav. 
Vielleicht  gehören  hierher  auch  189  0251  0267  1254  1291  468 
1452  585,  die  p3  in  einer  analogen  Abwandlung  bieten.  Doch 
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können  sie  ebensogalt  zu  K1  g-ehören.  Da  sie  nicht  kollationiert 
sind,  ist  es  nicht  zu  entscheiden.  468  .585  haben  starke  Ein- 
wirkung’en  von  p6  erfahren  1 sropsufbi,  6 sTrEptottovts;,  7 ~ X.  ß.  s.  a., 
10  add  01  xarrpfopot  aoo,  dazu  468  2 add  ßaÖsu>;,  i»  om  autr(,  585  <> 
s*,' patpsv,  11  add  autr,,  sodann  von  u5  6 add  pr(  TtpoaTroioupsvoi,  dazu  408  53 
ETtopsoÖTj,  585  3 add  -po;  autov,  endlich  als  Sonderlesarten  408  53  tr(v 
-otxtav,  585  3 add  xat  Eotoaaxsv  p tEpov,  < autov  I -03.  Analog-  sind 
189  0251  von  p5  beeinflusst  ■ siiopsuör,,  6 sypaciiv,  ~ e.  a.  X.  ß., 
9 add  xat  — sXsp.,  10  add  xai  — pvatxo;,  add  ot  xarrp^opot  aou,  von 
;jl6  3 add  tio;  darüber  hinaus  hat  189  « Ttstpav-,  E/oiat,  7 ~po;  autou;, 
— ptotov,  11  add  autr(,  0251  53  aitTjXttav,  1 xat  0 I;,  7 sitEp-,  avaxu'ia;. 
Ähnlich  erg'ing-  es  8267:  3 add  7:004  autov,  6 vym?  1,  add  pr(  irpocnr., 
7 £~sp-,  avaßXE'j/a;,  Kpoc  autou;,  add  tov,  ~ t.  X.  ß.  2.  autr„  9 add  xat 
— eXs-ßf.,  10  avaßXs'Jia;,  add  xat  — -'uv.,  add  exeivoi;  wieder  in  anderer 
Weise  12.54  1291  1452:  53  a77T(Xt)ov  1254,  1 xat  0 1;,  E7topsui)r(,  i ko; 
1291  1452,  3 ouv  1 8e  1452,  add  Ttpo;  autov  1291,  add  fco  12,54  1291, 
4 xatsiXr(irrai,  5 XtffoßoXstoDat  1452,  0111  Ttzpt  au tr(;,  f>  TtEtpaC-  1254, 
sy/oat  1452,  om  xat  1452,  E't'pa*£v,  ~ X.  ß.  e.  a.  1201,  e.  a.  X.  ß.  1452, 
9 add  xat  — sXsp.  1254  1291,  ~ 0 I;  povo;,  10  add  stosv  autr,v  xat 
1291  1452,  om  aovrj  1452,  n add  autr,  1291  1452;  endlich  435  nach 
us  1 ETropEohrj,  7 ~ p5,  10  add  ot  — aou  und  <■  sXsyov,  itstp-,  sytuot,  xatTj- 
ppstv  om  xat,  dazu  die  Sonderlesarten  ? Trpioia;  I opDpou,  itoXXot 
Tjp/ovro  1 Tra;  — r(pysto,  3 oov  1 02,  8 xatsypacpev,  ■■  add  7:00;  aut r(v  p I4. 

Die  meisten  Codd,  1022  1098  118  124  18Ö  1103  1119  1120 
1220  1285  385  1306  1315  418,  weisen  p6  mit  den  Varianten  aus 
p5  3 add  rpo;  autov,  5 om  tteoi  autr(;,  9 ~ p.  0 1;  und  den  Sonder- 
lesarten 10  om  itoo  — 000,  11  ~ aro  tou  vuv  xat  auf.  Genau  dieser 
Wortlaut  von  p findet  sich  aber  auch  1009  14Ö  1130  1150  297 
1272  1273  2009  2097  8369  399  1365  1367  464  47b  t 4 1 1 . Natür- 
lich fehlt  es  nicht  noch  an  Varianten  im  Einzelnen,  meist  aus 
us  stammend:  118  1120  1306  7 sptut-,  10  add  Ttou  Etatv  01  xa.T.  300, 
1 18  1 306  10  add  xat  — pvatxo;  (1306  om  TtXrjv  t r(;  pv.),  1 120  3 Xspuatv, 
add  TtEtpa'ovts;,  5 ~ M.  svst.  irjpiv,  add  TtEpt  autr,;;  1098  1315  464 
10  add  ~ou  Etatv  exeivoi  ot  xat.  300,  1315  1411  9 om  sui;  ttov  say., 
ioq8  J273  418  464  n ~ xat  aro  tou  vuv,  124  14O  1119  1150  1285 
4 76  9 add  xat  — eXe-;/.,  [24  14b  11 19  7 ~ etc  aut r(v  tov  X.  ß.,  146  1 1 19 
Jtpa>TOV,  II  19  1150  47b  1411  5 add  p7)  77pO  JTTOt.,  wozu  14 II  fügt 
zoor  gart  pr,  xpoaeywv  sautot;,  1411  7 avaxu'Jia;,  47  b 10  add  ~oo  Etatv. 

Magf  nun  der  eine  oder  andere  der  nicht  kollationierten 
unter  diesen  Codd  nur  die  p in  der  betreffenden  Form  auf- 
g-enonunen  haben,  während  der  Evv-Text  eine  andere  A-Form 
bietet,  wie  z.  B.  1098  in  Lk  die  Textform  A’a  aufweist,  jedenfalls 
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haben  wir  es  mit  einer  verbreiteten  Nüance  des  A-Textes  zu 
tun.  Derselbe  weist  in  den  Stichkapiteln  folgende  Abweichungen 
von  der  herrschenden  Form  des  A'-Typs  K*  auf,  denen  ich  in  den 
teilweise  erst  später  zu  deutenden  Siglen  die  Texttypen  beifüge, 
die  sie  auch  vertreten:  Mt  ’m  Na'otpsi)  (Al  Jk),  22  13  ~ X£tPa»  xai 
Tt&oa;  (cf  Lk  2 4 3^ f ; .7k  A’r),  23  om  01  a 7,s--ovte?  (cf  Lk  2027;  A’1  Jk), 
37  add  r rt  a xapoia  und  a </k),  Mk  1029  add  xou  a a-oxpdfsi? 

03  (fITJ),  49  eystps  (II  K'Jk),  1 1 2 ouirtu  ouosi;  (A’:,./kf),  4 om  tov  a ttioXov 
(II II'  A’1  ,/k),  15  add  tou;  a a-j-opaljovTa;  (//  A’Ä),  26  add  Mt  77t,  3'  SieXo- 
yiCovro  (Mt  21 25;  II),  32  add  sotv  p aXX  (=  Mt  21 26  Lk  206; ./),  Lk  722 
0111  “0  a ßZazsiv  (II  Jw),  24  f g;r(Xh£xa  (Mt  1 1 s f ; A'a?),  38  xoo  Itjsou  1 auxou 
(.7k!  Aa),  8 >5  add  Mt  1 1 >5  (.7k),  37  rjpurtTjasv  (II J K'  K J Jk),  (44  add 
06  p wpoosXDouoa  03*  nur  1044  1103  1248  345),  Jo  nichts.  Man 
sieht,  die  Varianten  sind  nicht  nennenswert.  Sie  charakterisieren 
den  Text  als  leise  von  dem  später  zu  besprechenden  Text  ./k 
beeinflusst;  denn  nur  dieser  Tvp  vertritt  alle  charakteristischen 
Varianten,  soweit  sie  nicht  aus  Parallelen  stammen.  Vielleicht 
ist  es  dessen  letzte  Verdünnung  in  der  gerade  noch  ein  Hauch 
von  seiner  Farbe  zu  erkennen  ist.  Nun  ist  aber  höchst  inter- 
essant, dass  diese  sämtlichen  Varianten  erscheinen  in  dem  .1 c- 
Kommentarcodex  J”3.  Nur  dass  dieser  darüber  hinaus  noch 
eine  Anzahl  ./k  oder  A’a  ungehörige  Varianten  bewahrt  hat,  die 
in  A’lk  verschwunden  sind.  Der  Text  dürfte  also  aus  einem 
A '-Kommentar  entnommen  oder  nach  einem  solchen  sporadisch 
korrigiert  worden  sein. 

Können  wir  die  ursprüngliche  Ausstattung  dieses  Typs  noch 
feststellen?  Zuerst:  enthielt  er  die  poiy?  Unter  den  ältesten 
Zeugen  fehlt  sie.  in  1007  = 1010,  denen  als  Dubletten  nur  eine 
Stimme  zukommt,  1248  345.  Zu  diesen  tritt  wohl  je  der  Vorfahre 
der  beiden  kleinen  Familien,  mit  einer  p,  die  von  der  in  dieser 
Sippe  herrschenden  abweicht:  also  1028  1044  122  1125  1240  1436 
mit  p5,  1082  = 2öö  = 606  189  0251  0267  1273  2041  1314  = 507 
4Ö8  585  mit  pa.  Diesen  Zeugen  steht  der  Urahn,  der  die  grösste 
Nachkommenschaft  erzeugt  hat,  mit  p6  gegenüber.  Dieser  Tat- 
bestand erklärt  sich  am  einfachsten,  wenn  wir  voraussetzen,  dass 
die  Urvorlage  keine  p besass,  wie  dies  auch  bei  ,/k,  dem  in  A'k 
mit  Kx  konkurrierenden  Typ,  derF'all  ist.  In  drei  Codd,  die  je  eine 
Anzahl  Nachkommen  erlebt  haben,  ist  spätestens  in  s.  X die 
poiy  eingesetzt  worden,  das  eine  Mal  eine  Nüance  von  pa,  das 
andere  eine  von  p5,  das  dritte  eine  von  p6.  Ist  diese  Konstruktion 
richtig,  so  können  sich  unter  den  unkollationierten  A’-Codd  ohne 
poiy,  wie  unter  den  A’-Codd  mit  irgend  einer  anderen  p-Forng 
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noch  weitere  Vertreter  dieses  Texttyps  finden.  Mit  Beigaben 
kann  der  Urahn  dieser  Sippe  kaum  über  das  Übliche  hinaus 
ausgestattet  gewesen  sein.  Sicher  stand  vor  jedem  Ev  die  Liste 
der  xetp  unter  dem  Titel  ~ou  x,  . . . su.  ra  xitpaXata,  desgleichen 
die  TtrÄoi  am  oberen  Rand  der  Seiten.  Denn  dies  fehlt  nur  ganz 
selten.  Die  inscr  lautete  sooqifsXiov  xara  . . . .,  nur  1 22  steht  ex 
tdu  x.  . . . su.  Ob  eine  subscr  vorhanden  war,  ist  nicht  sicher; 
häufig  fehlt  sie,  zuweilen  lautet  sie  wie  die  inscr,  oft  ist  sie 
irgendwie  ersetzt,  wie  nachher  registriert  werden  soll.  Ziemlich 
sicher  gehören  Euseb’s  Kanones  samt  den  entsprechenden 
Marginalzahlen  zur  Urausstattung.  Denn  letztere  fehlen  nur  ganz 
ausnahmsweise,  erstere  etwas  häufiger;  aber  die  meist  ornamen- 
tierten Kanones  sind  bei  den  Handschriften  gar  häufig  nicht 
zur  Ausführung  gekommen  oder  später  verschwunden.  Ebenso 
ist  ziemlich  sicher,  dass  Mk  165-2»  als  Sektion  3/.0  eine  eigene 
Ziffer  führte  (nach  Notizen  bei  1007  1010  1028  1022  1130  1150 
1272  1273).  Wenn  in  297  1275  1367  418  470  die  Eusebianische 
Ziffer  aky  die  letzte  ist,  so  kann  dies  auf  Lässigkeit  beruhen, 
wie  2041  Mk  mit  oXa,  1376  Lk  schon  mit  t/.r,  schliesst.  435  zählt 
bis  ajxß  bei  16  19.  Die  Ausgabe  war  zum  Lektionengebrauch 
eingerichtet.  Denn  nur  1007  und  vielleicht  auch  345  stammen 
Tabellen  und  Lektionsvermerke  am  Rand  von  späterer  Hand; 
nur  1022  fehlen  die  Marginalnotizen,  nicht  aber  die  Tabellen. 

Alles  amlere,  was  einige  Codd  an  Beigaben  bieten,  verrät  sich  durch  sein 
sporadisches  Erscheinen  als  nicht  der  Urvorlage  zugehörig.  In  den  Zeugen  ohne  u 
finden  sich  solche  überhaupt  nicht.  Unter  denen  mit  bietet  2041  bei  I.k  subscr 
[43]  mit  der  Beifügung:  ourot  um  II tjI.'jU  tou  nmnokou  r.xo’jae  tu  iuiy yeXtbv  xn 
a'jvrffia'jiuT'j  tu;  ouvexor(po;  ät»xou;  1275  subscr  [42]  unter  Mt  und  Jo,  435  [42]  nach  I.k: 
lo82ff  0251  468  subscr  [43]  nach  allen  Evv  (0251  vac  für  Mk,  4(18  für  I.k  Jo),  vorher 
ore/oiv  (ly,  ay,  Jim.  : 1314  dasselbe  ohne  Sticheuzahlen,  dagegen  zum  Eingang  des 
Ganzen,  dessen  erste  Seite  fast  unleserlich  ist,  die  u~ oft  [120]  zu  Mk  und  I.k  und  [97] 
[98]  (beides  ebenso  1310,  der  aber  nicht  zu  dieser  Sippe  gehört);  1453  vor  Jo  [108]; 
435  den  Sj  24  gedruckten  Absatz;  189  hat  die  Kosmashypothesen  [122],  ausführliche 
subscr  in  der  Art  von  [56],  die  Verse  Verss.  5 — 8,  t6 — 19  und  am  Schluss  Verss.  2 und 
1 und  dazwischen  [150  157  158]  eingestellt.  Unter  denen  mit  ;z.5  findet  sich  1028 
a.  m.  dasselbe  wie  200.  dazu  die  uroh  des  Kosmas  [t22]  vor  Mk— Jo,  die  unoll  [120] 
vor  Mt,  [152]  und  audere  ähnliche  gelehrte  Notizen;  1125  zwischen  Euseb's  Brief 
und  Kanones  verschiedene  Notizen  über  die  Entstehung  der  Evv,  sowie  die  Erklärung 
der  verschiedenen  Namen  Christi,  Xpitrro;,  Wpnuz,  utoj,  ;iO',oy£',T( ; heo;,  nach  den 
Kan  Ma^tpou  povayou  über  den  Unterschied  von  yccrov  und  tpaxtov  bei  Christus,  nach 
Jo  das  Ilippolytusstück  [ 1 50]  unter  dem  Titel  Keep*  IvbixoxXeuoxou  und  [157];  143b 
an  die  xecf-J.iste  zu  I.k  und  Jo  je  eine  subscr  mit  angeschlossen.  Unter 

der  Sippe  mit  p6  haben  die  subscr  [42]  18b  1150  iMt  Mk  I.k)  1273  2042  1312 
399  (Mt),  subscr  [40]  1120,  subscr  [5b]  476  (Mt),  die  oroll  [120]  186  (die  für  Mt 
und  Mk  hinter  Euseb’s  Brief  zusammengestellt)  1285  (daneben  ein  Florilegium  von 
Jamben)  2042  1315  (nur  Mk  Lk)  476  (Mt  Mk  Lk)  1411  (Mt).  118  lügt  am  Schluss 
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[85]  und  eine  epp-Tjveia  Trept  zrfi  ^eveaXo 71a;  Xü  an,  124  und  146  bieten  vor  Mt  als 
uTtoÖeci;  ttjc  touv  eua^YsAtoTcuv  ou{A<pama£  [108],  dessen  Mk  Lk  und  Jo  betreffende 
Stücke  hinter  deren  xscf-Liste  wiederholt  werden.  1103  stellt  hinter  Mt  und  Mk 
den  betreffenden  Abschnitt  aus  [108],  1 120  dasselbe  hinter  die  xe^-Liste  von  Mk  Lk  Jo, 
1150  nach  Euseb’s  Brief  [150]  als  I~oXutoo  Hr^aiou  ypovQYpacpou  ex  tcjjv  ypovixmv 
auTOt)  aoYYp'xp.p.'mov  0UY7pct(J-(i.a  ;ipu>TQv,  1315  nach  den  Kan  eine  [82]  verwandte 
Erklärung  der  Tiersymbole,  dazu  noch  4 andere  [84  87  88  89]  ein.  1009  schiebt  nur 
die  Verse  Verss.  42 — 44  ein.  Dagegen  finden  sich  die  UTtoft  des  Kosmas  [122} 
bei  1022  1 119  1130  (für  Mt  nicht)  1220  2009  1306  1312;  doch  schliesst  1022  jedesmal 
den  zugehörigen  Satz  aus  [108]  au,  während  1220  hinter  der  XEtp-Liste  von  Mt  Mk 
Lk  noch  ein  Väterstück  einstellt,  bei  Mt  a7ro  tojv  xgcvovujv  tt]s  i£pa;  aovooou 

< xoapixov  tepea,  bei  Mk  tou  rty.  BaaiXeiou  etc.  ex  tou  ~po;  Kaiaapa  e“ia70/.T;4 

< tooe  avcrptaicaftai  Tiva,  bei  Lk  Euacßiou  ex  tidv  ypovixtwv  < ixaoi  ttejjltittj  tou. 
Dieser  Überblick  macht  deutlich,  dass  es  sich  überall  um  spätere  Zutaten  handelt. 
Die  Codd  mit  Kosmas  verraten  sich  als  ein  besonderer  Familienzweig. 

Über  die  Entstehungszeit  dieser  Ausgabe  ist  nichts  zu  be- 
stimmen. Von  den  Fragmenten  vor  s.  X enthalten  nur  41  und 
83  kleine  Stellen  aus  den  Kapiteln,  für  die  der  Text  festg-estellt 
ist;  sie  vertreten  aber  dort  die  Lesarten  von  Ax. 

Die  Codices  mit  dem  Text  A'\ 

126.  Zur  Orientierung.  Mit  K*  bezeichne  ich,  wie  § 120 
angekündigt,  den  in  diesem  Werk  nicht  weiter  auf  etwa  vor- 
handene Spielarten  geprüften  A-Text,  der  sich  ebenso  von  A 1 
wie  von  Ar,  nicht  zu  reden  von  den  eben  besprochenen  Neben- 
trieben K'  und  A'ik,  scharf  abhebt  und  in  der  Hauptsache  eine 
einheitliche  Grösse  bildet.  Da  er  sich  gegenüber  den  sonst 
überlieferten  Textformen,  A’1  inbegriffen,  sieg'reich  durchsetzt, 
ist  es  nur  natürlich,  dass  er  in  den  Codd  häufig  noch  Reste 
anderer  Typen  mitschleppt.  Denn  der  Sieg-  eines  Textes  erfolgte 
gewiss  nicht  in  der  Form,  dass  die  Codd  mit  anderen  Text- 
formen vertilgt,  sondern  so,  dass  sie  durchkorrigiert  wurden.  Ja 
da  der  ältere  Text  in  den  Lektionarien  naturgemäss  sich  länger 
durchfristete,  die  Schreiber  aber  grossenteils  Vorleser  waren,  so 
kann  manch  einer  in  seine  Abschrift  in  seiner  Vorlage  nicht 
vertretene,  aber  in  seinem  Lektionar  noch  fortlebende  Lesarten 
verschollener  Typen  unwillkürlich  aufgenommen  haben.  Und  da 
der  Sieg  in  den  verschiedenen  Kirchenprovinzen  nicht  überall  ein 
gleich  radikaler  war,  sondern  gewiss  hier  und  da  einem  Kompromiss 
g'lich,  mögen  bald  nur  die  materiellen,  bald  nur  die  formellen 
Varianten  des  neuen  Textes  rezipiert  worden  sein.  Aber  abgesehen 
von  solchen  in  der  Sache  liegenden  Ursachen  mussten  auch  Willkür 
massgebender  Persönlichkeiten,  gelegentliche  Einwirkung  von 
benutzten  Kommentaren,  Reminiszenzen  an  Parallelen,  Leicht- 
fertigkeit von  Schreibern  die  ursprüngliche  Reinheit  des  Typs 
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trüben.  Trotzdessen  ist  das  Bild  merkwürdig-  einheitlich.  Denn 
man  darf  wohl  aus  den  später  zu  buchenden  Variantenlisten  für  die 
in  einer  grösseren  Anzahl  von  Codd  kollationierten  einzelnen 
Kapitel  auf  den  übrigen  Text  sch  Hessen.  Die  von  Matthäi  und 
Scrivener  gesammelten  Kollationen  bestätigen  dies.  Denn  sobald 
man  aus  der  Reihe  ihrer  Codd  diejenigen  wegnimmt,  die  andere 
Typen  repräsentieren,  bleibt  eine  verschwindende  Zahl  von 
Varianten  zurück.  Diese  betreffen  in  den  meisten  Fällen  Stellen, 
in  denen  A1  oder  A'r  von  A*  verschiedene  Lesarten  vertreten, 
und  die  Codd  scheiden  sich  mit  seltenen  Ausnahmen  in  diesen 
A-Typen  entsprechende  Zeugengruppen. 

Mag  es  nun  innerhalb  A’x  wirklich  noch  Spielarten  geben 
oder  nicht,  die  Grenzen,  die  ich  mir  bei  diesem  Werk  für  die 
Kollationierung  von  A'-Codd  gesetzt  habe,  gestatten  es  jedenfalls 
nicht,  die  Codd  mit  A'x-Text  nach  dem  Charakter  ihres  Textes 
zu  gruppieren.  Ich  spreche  auch  noch  einmal  den  Vorbehalt 
aus,  dass  in  den  folgenden  Listen  sich  Codd  finden  mögen,  die 
einem  der  von  mir  sichergestellten  anderen  A'-Typen,  A1,  A1, 
Aik,  Ar,  oder  gar  in  bis  zur  Unkenntlichkeit  abgeblasster  Form 
einem  der  später  zu  rekonstruierenden  Texttypen  anderer  Her- 
kunft zugehören.  Dennoch  empfahl  es  sich  die  Codd  zu  gruppieren. 
Dazu  waren  dann  die  ins  Auge  springenden  Merkzeichen  zu 
verwerten,  wie  sie  § 122  genannt  und  in  ihrer  zweifelhaften 
Zuverlässigkeit  als  Familienindizien  abgewogen  wurden.  Immerhin 
wird  auf  die  vis  inertiae  die  Vermutung  zu  gründen  sein,  dass  in 
der  grösseren  Anzahl  von  Fällen  gleiche  uoiy-Form,  wie  gleiche 
Ausstattung  Verwandtschaft  der  Codd  verrät. 

Von  der  [xory  aus  betrachtet  zerfallen  die  A'v-Codd  in  vier 
Hauptgruppen,  Codd  ohne  uoi)'  (ATv),  Codd  mit  ;x5  (A  ^s),  Codd  mit  u6 
(A>6),  Codd  mit  p7  (AT7).  Dazu  kommen  Codexgruppen  mit  Misch- 
formen dieser  p-Typen,  solche  mit  einem  der  älteren  p-Typen,  end- 
lich solche  mit  dem  bekannten  Zusatz  in  <x5  oder  ;x6.  Gewiss  ist  die 
jxoiy-Redaktion  p5  und  p6  so  gut,  wie  nachweislich  die  von  p7,  die 
zu  A'r  gehört,  einmal  in  eine  bestimmte  A'-Ausgabe  eingestellt 
worden.  Aber  dass  dabei  auch  der  A-Text  einer  Revision  unter 
zogen  wurde,  kann  nur  als  Möglichkeit  aufgestellt  werden. 

127.  A'-Codd  ohne  A>v.  Unter  den  A'-Codd  finden 

sich  51  (097  95  1000  1014  1026  J041  1087  117  126  142  145  152 
155  1 74  188  190  190  1105  1 1 1 6 1140  1148  1159  0253  227  237 
1224  1229  1277  2053  2057  2060  2099  0306  302  314  324  332  374 
386  1377  3029  0454  431  469  480  1499  0503  514  552  603  604), 
in  denen  die  poi ■/  nach  Jo  752  fehlt,  wenn  sie  auch  bei  1000 
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1014  (s.  m.)  117  199  1140  (eingeleitet  durch:  sup^tcu  xoti  ETSpoi  ev 
ap^atot;  avri/po^oic,  «xirsp  ouveiSojasv  /pa^ar  rrpo?  t<m  teAsi  tou  «xutou 
Eua*|7sA.iarou  a sariv  raos)  227  2060  480  am  Schluss  des  Cod  nach- 
getragen ist,  in  95  sogar,  aber  nur  im  Umfang-  der  Lektion 
83-n,  nach  Jo  7s»  im  Text  erscheint,  ein  sicheres  Zeichen,  dass 
die  Perikope  in  der  Vorlage  fehlte.1)  Diese  Gruppe  hat  eine 
fliessende  Grenze  nach  dem  später  zu  behandelnden  Typ  ./k,  in 
dem  ja  auch  fehlt,  sofern  dessen  verwaschenste  Zeugen,  ähnlich 
dem  Text  der  Gruppe  K'k  (§  124),  von  A'-Zeugen  kaum  zu  unter- 
scheiden sind.  Die  Codd,  bei  denen  bei  der  freilich  nur  flüchtigen 
Durchsicht  keine  Spuren  von  «7k  auffielen,  sind  hier  zusammen- 
gestellt. 

Die  meisten  Codd  dieser  Gruppe  (nicht  schematisiert  wurde 
1377)  haben  keinerlei  Beigaben,  ausser  inscr  [2],  in  der  1277  2053 
2009  a/iov  einfügen  (469  ex  tou  . . .),  xscp-Listen  (fehlen  097  ^306  332 
469  480  1499  514  603;  1000  stehen  alle  4 am  Schluss,  1140  am 
Anfang),  xscp-Zahlen  und  -titA.  am  Rande  (fehlen  097  1000  1 1 7 
188  1140  0306  324  332  469  0503),  so  dass  für  einen  etwaigen 
Archetyp  nur  dies,  vielleicht  nicht  einmal  die  xs«- Ausstattung 
vorauszusetzen  ist.  Die  Eusebianischen  Sektionen  finden  sich 
am  Rande  in  097  95  174  188  1105  1148  1277  386  04544  diese 

samt  Brief  und  Kanones  1014  1020  104t  1087  126  142  (s.  m.?) 

152  155  1116  0253  227  237  2053  2057  2099  314  374  431.  Die 
Bezeugung  ist  zu  schwach  für  den  eventuellen  Archetyp,  zumal 
die  letzte  Zahl  bei  Mk,  soweit  sie  notiert  ist,  starke  Schwankungen 
zeigt:  097  174  188  1277  lautet  sie  ojaoi,  0253  -009  374  3X0  (169), 
152  227  552  0X7,  95  oXC.  Lekt  mit  oder  ohne  Tabellen  finden 

sich  nur  097  1000  117  145  188  196  199  1105  227  237  1229  2057 

302  552  603;  dazu  m.  s.  2060  386. 

Subscr  sind  selten  und  ganz  verschiedenartig:  1 88  teAo?  siAr/f sv 
-0  x . . . eu.  ev  xscp.  xvs,  (Mk  vac),  TjAp,  oA(3,  oriyoi;  p<pi8,  (Mk  vac),  py_o', 
pt;  142  19Ö  227  1224  eu.  x . . . mit  [42]  und  den  Stichenzahlen 
p '/j  rx/j,  po>,  pr,  ebenso  1105  1277  (1,ur  nach  Mt)  mit  tsAo?  tou  x . . . 
er/,  eu.  als  Eingang;  302  s.  m.  [42];  386  [42]  mit  Stichenzahlen; 

T)  Der  »A-Text  95  stammt  also  aus  einem  Lektionar.  Dabei  bemerke  ich,  dass 
eine  Nachprüfung  einige  positive  Versehen  auf  Seite  502  zu  meinem  Bedauern 
aufgedeckt  hat,  nach  deren  Ausmerzung  dieser  Dektionartext  sich  als  ja1  verhältnis- 
mässig am  nächsten  stehend  erweist,  indem  sich  nur  folgende  S.  493  ff  für  Vertreter 
von  häufig  nachgewiesene  Varianten  ergaben:  3 ouv  1 0£,  YpapiAaTEi;  1 apy., 
5 cvexetXaTO,  6 eywot,  xaTrjopcav,  (XEXiKpcu;  = 1279!),  7 £“£f>-,  ~ Xtö.  jtaX., 

8 add  xaTu>,  9 01  oe  axouo.,  xaft  £t;,  add  xott  £t»;  ecy.,  add  0 I4  a jaovo;,  10  aurr\ 
■pva  1,  11  £i7T£  0 £ 0 I;,  add  xat  a azo. 
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0253  3029  tou  * • • • su.,  1499  eoayy.  x . . . mit  den  Stichen- 

zahlen : 0253  nach  subscr  zu  Mt  [108]  über  Mt  und  Mk,  155  subscr 
mit  Tciy  nur  bei  Lk. 

Kieine  Beigaben  bieten  nur  wenige.  95  Verse  vor  Mk  Lk  Jo,  vielleicht 
auch  vor  Mt,  dessen  erste  Seite  unleserlich  ist  (vgl.  Verss.  32);  188  nach  jo  £pp.7]V£ta 
£U  totjc  o cua^eXtcrotc  eirot  avacpepovrai  etc  za  TETpafiopcpcr  Xeovra  auv  flet»  z 0 x.  M. 
a*;.  e-j.,  auveYP^^Tj  utto  > otw^Exa  aitooroXrov,  x£xpaYtt>vTa(!)  to  x.  M.,  dito  Mapxou 
> airoaroXoo  II&Tpou,  ßowvTa  to  x.  A.  okootoXov,  p.£Ta  oexoc  heyte  ypovou;  > tjxouev 
to  eya-pfeXtov;  1224  vor  den  Evv  einige  Oden,  nach  den  xecp  ori^ot  irjptmxot;  1229 
Bild  und  %scp-.Liste  zu  Lk  aus  s.  VIII;  1277  sub  fin.  [85]  als  tou  ay.  Emcpaviou 
xtX;  2060  vor  den  Evv  apyi]  TOD  x...  £U.,  orap  Efpacpi}  £v  tt)  avaxoXT]  utto  tou 
aurou  M.  ev  ypa;x[i.aaiv  eßpaixot;  (Mk  vac),  . . . Aouxa  e-tsxpe'havxo;  tou  ay.  flexpou 
ev  lepouoXupot;,  . . . ev  tlaTpa)  tt]  vr.aaj  er:t  i patavou  tou  ßaaiXecu;  ejraveXftovxo;  8e 
ev  TTj  Aata  auxou  effp a9e  TT v oojoexoXoyov;  302  374  vor  Mk  Lk,  142  552  vor  jedem 
Kv  [108],  374  ist  bei  Lk  ev  xixXoi;  ixp  utecp  (!)  Tu.fi,  bei  Jo  ev  xixXot;  oexaoxxcn,  xetp 
<jXß  beigefügt. 

Die  uitoö  [120]  sind  eingefügt  in  142  19g  237  2057.  Da  alle  ausser  142  auch 
sonst  genau  dieselbe  Ausstattung  haben,  können  sie  Dubletten  sein. 

Sicher  sind  1026  und  431  einer-,  1041  und  1087  andererseits  Dubletten.  Die 
Ausstattung  der  ersteren  bilden  Lektionstabellen,  Brief  und  Kan  Euseb’s,  der  § 24 
abgedruckte  Absatz  als  itpoYpappta  Et?  to  ap  eu.,  [80]  mit  xo  fteiov  touto  ßißXiov, 
[41]  für  alle  4 Evv  in  einem  Satz  eingeleitet  mit  laxeov  oxt,  bei  Jo  beigefügt  em 
Aoacxtavou,  die  Deutung  der  Namen  Xpioxo;,  Irjoou;,  Xoyo;,  novo yeut,;,  8eo;,  Ma;ipou 
uovayou  über  Christi  Kleider  < 0 aaixrjp  oux  et ye  -evxe  ytxrova;,  also  dasselbe  wie 
1125  in  § 124,  431  add  IrnroX.uxou  tou  07jßaiou  < Iocxuißo;  fevopievo;  [ 1 50].  Verse 
(vgl.  Tischendorf,  Anecdota  p.  26  f);  dann  vor  jedem  Ev  die  xe'p-Liste.  Nach 
jedem  Evv  hat  1026  subscr  [42]  mit  den  Stichenzahlen,  am  Schluss  des  Ganzen  [83]. 
431  hat  die  Ausstattung  von  Mk  und  Lk  viel  reicher  gestaltet,  während  die  subscr 
übergangen  wurde:  vor  Mt  steht  eine  Lektionstabelle,  bei  Mk  vor  der  xecp-Liste 
uroft  [123]  und  [108],  nach  der  xep-Liste  [159]  > cfuXaxxovxe;,  bei  Lk  nach  der  Liste 
srryoi  NiXTj-a  tou  (yiXooocpou  et;  xov  euaYjeXioTTjv  A.  (Verss.  26),  dann  toreov  oxt 
tou;  [xev  aXXou;  > -pouoeyexat,  [122],  [120],  [123],  [108].  1041  und  1087  bieten 

nach  dem  uttofteat;  xotvovo;  ttj;  xiuv  eu.  aujxtprovta;  urto  Euaeßiou  überschriebenen 
Brief  mit  Kan  [1 2 1]  vor  jedem  Evv  [122],  woran  1087  bei  Mk  Lk  Jo  noch  die 
Notiz  fügt:  eyet  öe  xo  x.  M.  eu.  (xo  ßtßXiov)  oxiy  cty  (ß<u  ßx),  xeip  0X7  (xp.ß,  oXß),  xtxX 
ur  (ry,  ttjj,  dann  die  xe^-Liste,  dann  die  inscr  eucepfeXiov  ex  xou  nach  dem 

Ev  104  t die  subscr  eu.  x.  . . oxiy.  ßy  u.  s.  w.,  [42],  oxiyot  et;  xov  euapfeXt axrjv  . . . 
•'Verss.  24 — 27). 

128.  A-Codd  mit  p,3.  Die  Codd  1013=  138=  1152  1117 
1261  32 o = 388  — 404  389  weisen  die  poty  in  einer  bestimmten 
Nuance  von  p3  auf,  die  uns  auch  schon  bei  TD-Codd  begegnet 
ist.  Ob  ihre  Vorfahren  keine  poty  enthielten,  also  zu  der  eben 
besprochenen  Gruppe  gehörten  oder  den  A'-Typ  vertraten  und  die 
ihn  von  A'x  unterscheidenden  Lesarten  im  Lauf  der  Generationen 
einbüssten,  ist  nicht  zu  entscheiden,  zumal  nur  wenige  dieser  Codd 
einer  Stichkollation  wert  erachtet  worden  sind.  Dabei  haben 
sich  1013  138  1152  als  Textdubletten  ergeben,  insofern  sie  in 
Mt  22  und  Mk  lof  in  folgenden  Abweichungen  von  Kx  zu- 
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sammentreffen:  Mt  22  13  ~ ysipa;  xai  iroSa;  (./k),  17  ~ xvjvaov  xaiaapi 
Soovai,  23  oin  ot  a Xe^ovte;  (// A1  Jk),  Mk  1025  om  tt);  a TpupaXta.; 
(Jk),  3=  add  0 1?  a toiäiv,  34  0111  xai  aitoxTsvouotv  aorov  (aorov  ^ aorov), 
49  systpE  (//  A'1  ./k),  114  om  tov  a tuoXov  ( H Kl  Jk),  8 orißa8a;,  33  0111 
aitoxpittsi?.  Wiederum  treffen  388  und  404  zusammen  in  Mt  213° 
OEUTEpuj  (H  K1  Jk),  Mk  1 1 3 om  <002,  m cpapr;,  28  uoiei;  r\  ttoi t(;, 
Lk  7 1 ~ ta  pTjjionr'x  iravra,  23  add  xai  a ^idÄoi,  37  xai  a s~i~(vouoa 
(H  K'  Jk),  46  ~ |aou  tou?  jrooac  (7k).  Darnach  ist  d;is  Wahrschein- 
lichste, dass  mindestens  die  Familien  r o 1 3 ff  320  ff  einen  ./k-Codex 
zum  Urahn  haben,  in  den  eine  abgewandelte  u2  eingefügt  worden 
ist,  so  dass  sie  eventuell  zur  Gruppe  /v'k  § 123  gehören. 

Folgendes  sind  die  Abweichungen  von  p.2:  i xi'.  o I;  12bl  3208*,  EZüpeoftr,, 
add  (xovot  p eXaiuiv  1 38 f I2bi  389,  2 add  (Üaiku>i  10138'  1117  1261,  1 jXttev  9 l; 
10 13  ff  1117  1261,  om  0 oy/.o;  10138'  1261  389,  4 xaTsXyptbr,  1117  1152  320  389. 
xaTEiXr(jirai  388t  tuuttjv  cupop^v  -kiiv  1201,  s XiSa^Eaftat,  6 TaiptzüovTe;  10138 
388f,  eyiuai  10138'  1117,  Efpatpev,  7 avaxm|/a4  exc  389  (avaßXe'ia;  1117),  ~ E.  a.  X.  ß. 
exc  loi3ff,  9 om  E1114  tiov  trif.  exc  [0138',  ~ 0 (om  I2bl)  Ic  jx.  (1 1 17  388I  p..  0 I?.). 

Dazu  kommen  bei  einzelnen  die  Sonderlesarten:  53  E7topeuib]  320,  arrr^Xftov  1117. 

I xai  ETtopEuG)  xai  auTo;  389,  2 xai  ote  1 opftpou  5e  389.  epYOp.svoc  1 Tjpyeio  388, 
3 ~ ipapia.  . . Ypxpp.  II 17,  5 add  xai  a ev  3208",  ~ eveteiXoto  inixiv  1013  t,  add  TI 
ouv  p ouv  xi  389,  6 fvou;  1 0 L 388  t 6 xatTgop^uai  om  xat  II 17  389,  add  pi, 
irpoaitotoupEvo;  1013fr,  7 ETtEpoiTuivTS?  1013fr,  om  upunv  1013fr,  rrpiuTOv  1117,  8 ~ 
xu'iia;  xaTiu  1013  f,  om  xatui  389,  9 add  xai  — eXe-*-/.  10138',  9 |uaov  1 ev  [aeuui  388, 
10  add  xai  — -pjvatxo;  1013B',  10  om  aotr,  320*,  add  01  xatr^upoi  oov  1261  389, 

II  om  au-nj  ff  17  388 f 389. 

Über  die  übliche  Ausstattung,  xsip-Listen,  xsip- Zahlen  und 
Titel,  Sektions-  und  Kanon-Zahlen,  Lektionsvermerke  am  Rande, 
gehen  nur  wenige  dieser  Codd  hinaus,  i o 1 3 ff  hat  [122]  und 
Verse,  für  Mt  <0  irpiv  ts Xiovt];,  für  Mk  Lk  Jo  Verss.  10  1 1 12, 
1152  dazu  noch  [150].  Lektionsverzeichnisse  bieten  1 o 1 3 ff  320 
404,  m.  s.  auch  1117. 

129.  .Zf-Codd  mit  p.3.  Die  seltene  Form  p.3  findet  sich 
in  den  Ä'-Codd  1231  8373  350  4000;  am  reinsten  erhalten  in  350 
mit  den  Varianten  ■ 7tpo:  I st;,  5 T;prov:  dann  folgt  4000  mit  6 
Ej(u>oi,  7 Ttpo;  autooc,  om  tov,  ai»Tr(;(!),  9 om  sv  (!),  1231  mit  4 ÄEYOoaiv, 
6 s/ioai,  7 auTTjv,  om  tov,  9 om  sioc  tu>v  so^ariuv,  n sitts  82  aorrj  o 
L.  1231,  im  Anfang  verstümmelt,  hat  nur  xsip-Listen,  nach 
Mt  [42],  nach  Mk  any  a/\  350,  für  Lektionsgebrauch  ausgestattet, 
xscp-Listeu  vor  und  ori^  f iy  etc.  nach  den  Evv;  8373  Kan,  xscp-Listen, 
nach  Mt  oti y und  Verss.  39,  nach  Mk  Verss.  40;  4000,  mit 
Lektionsliste,  an%  nach  Mt  Lk.  Die  Zusammengehörigkeit  der 
Codd  verraten  die  in  allen  noch  durchbrechenden,  in  Ä'-Codd 
seltenen,  darum  hier  von  den  Abschreibern  vernachlässigten 
Stichenangaben. 
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130.  A'-Codd  mit  p+  Kine  analoge  Sippe  bilden  die  Codd 
1359  io°4  3053  103  209  113  1147  = 427  2005  = 487. 

Die  Reihenfolge  deutet  das  Mass  der  Abweichungen  von  ja-*  an.  1 350  weicht 
nur  ab  in  6 xaxEypa tpev,  10  add  nt  xax.  aou.  Alle  anderen  schreiben  53  otxov  1 tortov, 
alle  ausser  3053  addieren  + und  zwar  mit  /.ao;,  nur  113  2005  mit  oy/.og;  über- 
dies bieten  sie  folgende  Varianten  von  ja-*:  I ( n t.)  3 ayouat  OE,  3053  53  amnXi isv,  60m 
To  Sarc-ruXo»,  7 arapcvov,  10  om  a'jTT  ; 103  3 tttoeye'/eto,  7 avExu-j/E  xat,  9 e^pyovTO, 
~ o 1'  jjLovnj,  11  add  a~o  tou  vjv ; 209  53  tiropEuBr^aY,  3 ocyouoi  oe,  6 avEXU’I/E  xn, 
~ ob  p.,  10  add  ot  — uou;  zahlreicher  sind  die  Varianten  in  den  noch  übrigen  Codd 
1 1 3 53  ertopEUÖT,,  1 ];  8e,  3 ayt iuat  Se,  add  -po;  'autov,  5 ijprav,  7 avaxuO/a;,  add  tov, 
'ijti . ~ ;a5,  9 aveyiupTjSav  ~ p et?2,  10  add  ot  xxttjyo poi  sou;  1147  = 427  53  ejto- 
p£-jftTjOav,  1 1 1 ot,  EttopEUETO,  2 ratpEYSYETO,  3 ayouat  os,  om  tu>  427,  5 7(;aidv,  7 add 
tv/,  at>T7j,  ~ ja  5,  10  om  xutt,,  add  ot  — sou,  n add  aito  tou  vuv;  2005=487  i add 
0 a 1c  487,  3 add  VbCcj add  0 1?  2005,  4 xyte/.t +t(.  6 Eypcoigv  2005,  9 add 
x -i ’ — E/.Eyy E'T^/.llsv.  ~ 0 I;  ja.,  add  01  — aoo. 

Auch  die  Ausstattung  vermag  zwar  nicht  den  einheitlichen 
Ursprung  aller  dieser  Codd,  wohl  aber  Gruppen  unter  denselben 
deutlich  zu  machen.  Ausser  1147  sind  alle  zum  Lektionsgebrauch 
eingerichtet.  Nur  die  xetp-Listen  finden  sich  bei  allen,  dazu 
bei  1004  vor  Jo  uttoD  [120].  Dagegen  haben  103  113  209 
3053  Kuseb’s  Brief  mit  Kan  an  der  Spitze  (103  davor  [86]), 
die  subscr  [41+46  + 47  + 51+53]  mit  Angabe  der  pr(paTa  (ßtpxß, 
n/oz,  710-7,  aTTXr,)  und  axiyoi  (ßtplj,  otyu,  ß'[r(,  ßx5),  Mt  1 6 2 f Lk  22  43f 
Jo  5*  und  p mit  Asterisken  versehen;  103  hängt  am  Schluss  [163], 
113  einen  Aufsatz  frspi  t<uv  xsaoaptuv  äoapfeAioTtuv  an.  Bezeichnend 
sind  bei  dieser  zweifellosen  Verwandtschaft  der  4 Codd  die 
Differenzen  in  ja.  1359  (nach  Greg,  auch  113)  hat  inscr  [5], 
subscr  [37],  2005  487  vor  jedem  Ev  oitoft  [120],  2005  (ob  487?) 
subscr  [42],  vor  u-o!)  zu  Lk  [108],  1147  427  Euseb’s  Brief  und 
Kan,  1147  nach  Lk  [37J  oxty  ßto  [42]. 

Die  Heimat  dieser  Codd  dürfte  im  Abendland  zu  suchen 
sein.  Von  den  10  Codd  lieg-en  4 in  Rom,  1 in  Messina,  1 in 
Jerusalem,  1 in  Eikosiphönisses,  3 auf  dem  Atlios.  Nachweislich 
ist  der  Athonite  1359  und  Eikos.  3053  im  Abendland  ge- 
schrieben. Für  113  macht  die  inscr  ix  tou  ...  dasselbe  wahr- 
scheinlich. Auch  bei  209  spricht  vieles  dafür.  Der  Athonite 
1147  hat  fol  233v  lateinische  Notizen,  muss  also  früher  auch  im 
Abendland  gewesen  sein. 

13 1.  AT-Codd  mit  p.5  oder  einer  Ntlance  von  p.5,  K+5. 
ln  103  Codd  hat  sich  die  p-Form  ja5  in  verhältnismässiger  Reine 
gefunden.  Bei  der  Verbreitung  der  Form  ps  bleibt  es  natürlich 
problematisch,  ob  diese  Codd  alle  einer  Sippe  angehören.  Dies 
gilt  insbesondere  von  1015  1039  120=160  149  197,  in  denen  p5 
ohne  jede  Abweichung  erscheint,  und  unter  denen  für  1039  160 
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festgestellt  ist,  dass  ihr  IC-Text  sehr  rein  ist.  Ihnen  ist  auch 
2067  zuzugesellen,  der  zwei  einzigartige  Einwirkungen  von  ja6 
erfuhr  2 add  ßai)su>c,  6 xar^yoptav,  ebenso  3062  mit  om  ös  3,  oin 
exeivoi  10,  vielleicht  * Zusatz  in  8.  Dagegen  fällt  es  sehr  ins 
Gewicht,  dass  bei  den  übrigen  Codd  die  Abweichungen  von 

der  reinen  ja5  mit  verschwindenden  Ausnahmen  an  denselben 

Stellen  sich  finden,  bei  den  einen  in  grösserer,  den  anderen  in 
geringerer  Zahl. 

Nur  eine  dieser  Varianten  haben  folgende  Codd:  add  Tipo;  auTOv  2 195  1146 
310  0452,  om  tov  7 157  (dazu  xxteiXtj |A|A£vt]  v 3)  182  2032  (dazu  die  Versehen  om 

Tj jjlöjv  5,  ~ ei;  TTjV  yrjv  e^pa cpsv  8)  2061  1301  (dazu  om  jat)  irpoorcot.  6 aus  ja6)  1335 

424  (dazu  add  0 a I?  1)  0472  (dazu  om  exetvot  10),  -purrov  7 1049,  add  Yuvat 
10  478.  Add  itpo;  xutov  und  npouTOV  haben  1001  369;  neben  Trpurrov  findet 

sich  add  Y^vat  10  262,  a'JTTj  7,  ~ Tjfxiv  M.  5 1350,  xaTEYpa'fev  6 1154  2033  3052 
436  496,  xaTaxptvtn  n 1035  2003  501  (dazu  2003  501  om  äutov  7,  2003  add  aüTOU 
p oaxTuXtu  6);  zptüTOv,  xaTEYpaoev,  xaTaxptvtn  0262  1214  (dazu  ~ ja 7 7)  0361;  add 
7:po;  «’jtov  und  xaTaxptvtn  108;  om  tov  und  xaTEYpatpEv  1234:  xaTEYpacpEv  und 
xaTaxptvtn  1245,  dazu  om  xaTtn  8.  add  aurrj  u 394;  om  tov,  xa TEYpatpEv,  xaTaxptvtn 
0350.  Ausser  TrptoTOv  und  om  tov  haben  406  xaTEtXTjjAjAEvTjv  3,  1092  217  add 

7ipo;  a ’jtov,  1092  et:i  3,  217  auTT]  7,  0165  0368  0396  1258  4014  xa Taxptvto,  0165  ff 
272  xaT£Yp<zcp£v,  272  add  paffctn;  2,  0165  1258  4014  0111  xat  u;  ausser  TiptüTOV  und 
add  rrpo;  auTOv  107  xaTaxptvtn,  1048  255  1269  2020  3007  574  xaTSYpacpev,  255 
1269  2020  3007  om  7]  Y,Jvrj  4’  574  om  ’Aai  11 5 ausser  zpwTOV,  add  Trpo;  auTOv  und 
auTTj  7 185  add  Tjjxojv  a M.  yjjaiv  5,  xaTEYpacpcv,  2016  paiktn;  2,  £7rt  3;  ausser  add 
irpo;  auTOv  und  om  tov  353  xaTYjYOptav  xaT  6.  add  Y^vat  10;  ausser  add  Tpo;  at>Tov 
und  xaTaxptvtn  1190  1223  xaTTjYOprjaai  6,  11900259  add  stn;  Ttnv  EoyaTinv  9;  ausser 
0111  tov  und  xaTaxptvtn  3057  em,  382  om  TretpaCovTE;  4 om  xat;  ausser  add  Tipo; 
at>Tov,  om  tov  und  xaraxptvtn  1278  om  xat,  615  xaTEtXrjjAjAevTjv,  1470  0 I?  oe  1,  add 
ßa^CtUC  2,  ~ £V£T£lXaTO  TjJAtV  5,  344  EHl,  om  XUTOV  7t  0 ^E  I?  E17TEV  Oll) TT]  xij  ausser 
xaTaxptvtn  590  add  rept  auTT^;  5,  add  stn;  Ttnv  eoyaTtnv  9;  ausser  xaTEYpacpcv  1380 
xaTTjoptav  6,  om  Exsivot  10;  ausser  xaTEYpacpEv  und  add  y ,Jvat  1 308  etti,  1310  add 
zpo;  auTOv.  Verwandt  sind  1201  1243  1249  1297  2092  3&7  1356  1463  545  1504 
mit  0 oe  I;  (1297  2092  1356  0 I;  OE,  545  xot  0 Ic,  367  I;  os)  1,  xaTSYpacpsv  6, 

xaTaxptvtn  (cxc  367  1463  1504),  om  xat  (exc  1243  I5°4)»  dazu  1201  1249  545  om 

tov,  1243  1297  e“b  I243  2092  add  Tipo;  xutov,  2092  367  1463  545  Tiporcov,  dazu 

367  tov  lv  1 xutov  3,  ~ tov  X.  ß.  e.  a.  7,  1463  avaxaXu<J>a;  7,  ouv  1 et;1  9.  Andere 

Kombinationen  sind:  1003  ausser  om  tov,  om  Se,  om  Tipo;  xutov  noch  etii  3;  1247  ausser 
xoiTEYpa^ev,  om  tov,  xaTaxptvtn,  add  noch  add  £tn;  Ttnv  soy.,  om  Exetvot;  1106 

ausser  xoiTEYpacpev,  irptorov,  om  xat  noch  S7reptoTtnvT£;  7,  add  xtio  tou  vjv  h;  450 
ausser  add  Tipo;  xutov  noch  xaTEtXrjjAjAEvrjV  3,  XtftaCEtv  5,  om  xa 11  — eXey*/.  9,  om 
auTTj  10  (lauter  Korrekturen  nach  ja  6);  596  ausser  add  Tipo;  au  tov,  om  tov,  om  xat 
noch  ~ TTEipaCovTEC  auTOv  p xaTTjYopEiv  xutou,  add  xxtou  p EYpacpEv  6,  axouoavTe;  oe, 
om  xat  — EXeyy.,  ~ ei;  xafr  st;  e^TjpyovTO  9,  add  xtio  tou  vjv  h;  204  ausser  om  tov, 
add  Y^vat,  add  auTYj  noch  etii,  xaT£iX7]jA»A€VTjV  3;  1204  ausser  TiptnTOv,  xaTSYpacpsv,  om 
os  3 noch  ~ y uvatxo;  ÖEacajAEVo;,  om  exeivoi  10;  373  ausser  add  Tipo;  xutov,  7Tpu>T0v, 
xaTEYpacpsv,  xaTaxpivw  noch  EropEuibjaav  1,  tov  Iv  1 ai)Tov  (Lekt.)  3,  avapXE'ha;  10,  om 
7]  oe  eittev,  xat  EiTTsv  1 EtTTEv  os  u.  365  endlich  ist  53-4  nach  ja6  korrigiert  aus- 
genommen I;  oe  1,  TiapEY^vETO  und  om  I;  2.  Nicht  ins  Einzelne  kollationiert 

worden  sind  2002  1384  mit  verstümmelter,  147  1466  mit  völlig  überkorrigierter  und 
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-radierter  ja,  endlich  336  1362  1489  584  712  713.  Bei  diesen  allen  aber  ist  fest- 
gestellt,  dass  sie  ja  5 bieten. 

Nur  von  wenigen  dieser  Code!  sind  die  Stichkapitel  kollationiert. 
Die  Varianten  vom  Ä'*-Text  sind  gering;  nur  K1  Lesarten 
finden  sich  mehrfach,  aber  auch  sie  nicht  so  häufig,  dass  man 
sie  sicher  für  den  Archetyp  dieser  Ä>5  in  Anspruch  nehmen 
könnte.  Sichere  Textdubletten  ergaben  sich  nicht.  So  ist  am 
wahrscheinlichsten,  dass  die  Varianten  den  einzelnen  Schreibern 
zur  Last  zu  legen  und  die  immer  an  denselben  Stellen  er- 
scheinenden (i=  0 a 1;  (Jk  K1),  2 2 23  01  a Äe-fovTs;  (Jk  K'),  Mk  102  01  a 
<papta<uoi  (./k  Kl),  Lk  76  schwankt  ~ |jlou  a oder  p utto  ttjv  orapr jv, 
9 ooSs  (Jk),  37  xat  a sm-;vou3ot  (.Jk  K1),  aus  der  Konkurrenz  von 
Lektionar-Textformen  mit  dem  Archetyp  zu  erklären  sind.  Dies 
doppelt,  da  eine  ganze  Anzahl  gerade  dieser  Gruppe  den  fr-Text 
tadellos  rein  darbieten. 

Auch  die  Ausstattungen  lassen  keinerlei  deutliche  Umrisse 
eines  Archetyps  erkennen.  Die  grosse  Mehrzahl  bietet  nur  die 
xe^-Einrichtung  und  inscr,  120  160  letztere  in  der  Form  sx  too 
xocra  . . . Wie  die  Liste  IV  ausweist,  markieren  etwa  die  Hälfte 
zugleich  Lektionen  mit  oder  ohne  Lektionslisten.  Nur  30  ent- 
halten den  Eusebianischen  Apparat. 

Weitere  Ausstattungsstücke  bieten  nur  wenige;  unter  denen,  die  in  ja  nur  die 
Variante  2 add  rrpoc  auxov  haben,  z.  B.  nur  £195  und  zwar  den  Absatz  in  § 24  vor  Euseb’s 
• Brief.  Verhältnismässig  am  häufigsten  finden  sich  Subskriptionen,  aber  in  einer 
Unregelmässigkeit,  die  deutlich  zeigt,  dass  sie  von  den  Schreibern  stammen.  Zuweilen 
steht  nach  dem  einen  oder  anderen  Ev  [37].  Meist  ist  es  die  Form  [42],  so  204  1249 
1258  1278  nach  Mt— Jo,  108  149  1356  424  nach  Mt— Lk,  2092  für  Mt  Mk  Jo, 
1335  nach  Mt  Mk,  2016  Mk— Jo  (oei  oder  yprj  sioevai  xxX),  0350  nach  Mt  Jo  (cMk 
Lk),  1362  nach  Mk  Lk,  450  1463,  deren  ja  keine  Beziehungen  verrät,  nach  Lk  Jo, 
406  nach  Jo,  160  nach  Lk,  nach  Mk  [41],  478  nach  Mk  Lk,  nach  Mt  [40],  197 
nach  Mt,  nach  Mk  die  S.  298  aus  377  abgedruckte  bis  avaX/pLein;.  182  findet  sich 
nach  Mt  [424-47],  nach  Jo  [424-49]  add  uno  xoo  ~Vc  xoi>  a-ftou,  2061  nach  Mt 
[42 -f- 47 -f*  52]»  nach  Mk  [404-42],  1154  nach  Mt— Jo,  615  nach  Mk  [40],  365  545 
die  seltenen  ausführlichen  Subskriptionen  [113].  Auch  die  bekannten  Stich  en- 
zahlen  finden  sich  dabei  sporadisch,  meist  nur  bei  einzelnen  Evv,  so  182  197 
1154  2061  0350  424  478,  146b  Mt  oxiy  ßy,  xecp  xve  xai  xixXou;  Mk  eyei  jaev 

TttXooc  jat},  xecp  oe  0X0 , exty  oe  yiXiou?  E^axoaioix;,  Lk  eyei  oe  xtxX  7:7,  xe'f  oxiy 
fim.  Die  Sätze  [108]  finden  sich  1350  vor  Mt— Jo,  in  den  Dubletten  255  = 1269 
vor  Mk — -Jo,  217  vor  Lk  Jo,  262  vor  Jo,  2067  vor  Mt  über  Mt— Lk,  also  wiederum 
alles  sichtlich  individuell;  ausserdem  verbunden  mit  [120]  107  369  1154  3052;  dazu 
1134  neben  subscr  [40]  am  Schluss  noch  [150]  ohne  Überschrift;  3052  zu  Anfang 
Verse  über  Mt,  einige  Definitionen  von  euayyeXiov,  der  Satz  aus  § 24,  zum  Schluss 
[150]  als  I »moXuxoi)  ex  xou  ypovixou.  Die  U7ioÖ  [120]  finden  sich  ausserdem  394 
vor  Mk  Jo,  1301  vor  Mk,  unmittelbar  davor  [153],  2016  0361  vor  Mt— Lk,  2016  vor 
Jo  UTCOfx^Tjjxa  eis  tov  xxX  [103],  0361  [83]  über  Jo.  Verwandt  sind  wohl  1249 

1297  2092,  (He  auch  in  p.  sich  ganz  nahe  stehen  und  die  seltenen  Verse  Verss.  39—41 
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bieten;  während  aber  1249  2092  12092  exc  Lk)  [42]  aufweisen  (1297  ist  verstümmelt), 
hat  nur  2092  Mt  eyet  xo  x.  M.  eu.  xecp  xvff(!)  xat  xtxXou;  £7*»  01  oe  xtxXot  etotv  Ta 
Tiepi  xwoe  xat  xwoe.  Mk  eyet  oe  to  x.  M.  so.  xtxXou;  {xrp  vcecp  gXö,  Lk  eyet  oe  axty 
ßw,  titX  TTj-  xat  xecp  xfxß,  Jo  eyet  xat  titX  tff,  xecp  aXß.  1201,  das  genau  dieselbe  ja 
mit  1249  aufweist,  hat  weder  Verse  noch  subscr  noch  Zahlen.  Da  1243  vor  jedem 
Ev  Blätter  herausgerissen  sind,  kann  es  eine  ähnliche  Ausstattung  gehabt  haben. 

Die  Kosmashypothesen  [ 1 2 1 und  122]  haben  aufgenommen  147  0259 
2032  336  1308  1335  3062  424.  0259  hat  zwischen  Euseb ’s  Brief  und  Kanones  eiu- 

geschoben  Kosmas  zu  Mt,  xetp  zu  Mt,  die  Verse  Verss.  1 16,  eine  Zusammenstellung 
über  die  Entstehungsverhältnisse  der  Evv  ähnlich  wie  [1  10 — 113]  oder  in  377 
(s.  S.  298),  vor  jedem  Ev  stehen  neben  [122]  Verse  und  an  diese  angeschlossen  noch 
vor  dem  Ev  [42].  2032  hat  vor  Lk  das  S.  298  abgedruckte  Stück,  1308  die  zu  1246 

späterhin  anzuführendeu  ent Ypa|AtAaxa  vor  [122],  davor  bei  Lk  die  uroff  [120]  zu  Jo 
beginnend  bei  enetorj,  1335  nach  Mt  [42]  mit  dem  vorhin  aus  2092  angegebenen 
Zahlensatz,  für  Mk  nur  [42],  lür  Mk  Jo  Verse.  424  ist  am  Anfang  offenbar  die 
Vorlage  durcheinander  geworfen;  uach  Euseb’s  Brief  folgt  Itoavvou  apyieTttaxorrou 
Kcnvax.  Xo-fo;  et;  xov  aaTraapiov,  dann  [108]  > ejxcpavt^et,  daun  die  Kanones,  die  xecp, 
ein  Vers  < opa;  xeXcu.vTjv  v.ai  ßXeret;,  dann  [157];  die  Kosmashypothesen  stehen 
jedesmal  nach  dem  Ev,  ja  uach  der  xecp -Liste  des  folgenden  Ev;  an  dieselben  an- 
geschlossen die  Stücke  aus  [108];  vor  der  Hypothese  zu  Lk  ist  Verss.  1 eingeschaltet; 
nach  Jo  folgt  noch  [84];  hinter  jedem  Ev  steht  [42]  mit  Stichenzahl.  Am  reichsten 
ist  147  ausgestattet.  Eine  Einleitung  des  Ganzen  bilden  1.  Exzerpte  aus  Iw  Xpua. 
<eoet  jxev  Tjjxiv  (XTjoev  oeiaffat  > xrjv  ßaaavov  Tj|xtv,  2.  xou  auxou  ^ < Maxi).  0 [xaxapto; 
> etpTjTat,  3.  IttttoXotou  Brjßaiou  ex  xou  ypovtxou  auxou  GUYYpajAjxa  < Iaxcußo;  > ooyjxaxo; 
avairoöetxxou ; dann  folgt  4.  [120]  zu  Mt,  5.  xou  >|i  et;  xo  x.  M.  E'J.  [81],  6.  [78]? 
< eu.  eaxt  Xoyo;  Trepteywv  > ayaffa,  7.  [91  4- 92],  8.  ein  Aufsatz  über  den  Tag  des 
Abendmahls  < oxi  tt]  xpioxatoexaxT]  xttjc  aeXr,v tq;  > ecpa^ev  0 X;,  9.  exoip-oXo^ia  über 
Monat,  X;,  aojxr^p,  10.  llauytou  Trpeoßuxepou  JepoauXujxwv  oirjr^ai;  rrept  xr^;  ffeta^  xou 
cp;  r,|xwv  Xü  avaXcr)tkeaj;  < otacpwvetv  xtve;  evofxtaav  > cd;  ttxaxtov  r\  cpr,atv  0 ~pocpTjX7]; 
Aao  auxtu  Tj  oo;a,  11.  xou  ev  a^tot;  T^p;  7]txwv  BaaiXetou  TtpoXo^oc  y.at  axptßr,; 
&iaxa;t;  xxX  < Trpooeye  aeauxco  > xou;  axouovxa;  oou,  12.  tj  Y^e^Xofta  ex  xou  x.  A. 
eua^Y-,  13.  [108]  > eixcpaviCet,  14.  der  Satz  aus  § 24,  15.  [80],  16.  [41],  17.  Brief  und 
Kan.  Euseb’s;  vor  Mk  I.  [ 1 2 2],  2.  [120],  3.  Prolog  des  Viktor  (s.  g 75  > ecpwxtaev), 
4.  Scholie  zu  Mk  91,  5.  [41];  vor  Lk  1.  < yprj  xov  evxuyy.  (vgl.  S.  539),  2.  Prolog 
des  Titus  (s.  g 76),  3.  [122],  4.  [120],  5.  [76],  6.  [77]  mit  dem  Eingang  aXXot 
opt£ouat  xtve;,  7.  Iw  ^ < Aouxa;  0 jxaxapto;  > axptßw;,  8.  [41];  vor  Jo  1.  Tipootfxtov  e; 
av£7Ti*fpacpou  < xT|V  axaaav  taxoptav  > xat  TrpoXaX-rjffevxa  utto  xou  öeOTtoxou  I.  X.  uiou  x.  ff., 

2.  Io)  ^ < xtvo;  evexev  xrnv  aXXwv  > 6uya;,  3.  Ko  < itoXXtj;  rt jxtv  oet  uitougt];  > xo 

ucpo;,  4.  Beoowpou  Mojxck.  < jxexa  ttjv  et;  oupavov  > aXr^ffeaxax^v  apy^v,  5.  KuptXXou 
AXe;.  < jxexa  xr,v  > au-^pacpr;,  6.  [120],  7.  ^ < eua-pfeXtov  eaxt  > ayaffa,  8.  [41].  Bei 
Jo  fehlt  also  Kosmas.  Ähnlich  reich  ist  die  Ausstattung  von  157.  I.  Der 

Aufsatz  < ypr(  xov  evxuyyavovxa  (vgl.  S.  539),  2.  Beoowpou  Mock.  = 147  Jo  Nr.  4, 

3.  [81],  4.  = 147  Nr.  6,  5.  [76].  6.  [77],  7.  [120],  8.  [108]  > ejxcpavtCet,  9.  Trpofpajxjxa 
tt(;  eua-^cXf/.r,;  ßtßXou  s.  g 24,  10.  eyet  oe  0 ay.  Mff.  xtxX  £rif  y.ecp  xve,  0 oe  ay.  Mx. 
xtxX  |xrJ}  xecp  cX;,  Ax  xtxX  ttx,  xecp  xp.,  Ia>  xtxX  tff.  y.ecp  aXß,  1 1 . aXXo  [80],  1 2.  Euseb’s 
Brief  und  Kan,  13.  xecp-Liste  zu  Mt,  Verss.  24.  Vor  Mk— Jo  [120],  xecp,  Verss.  25—27; 
bei  Lk  Jo  nach  xecp  [41]. 

Der  darg*elegte  Tatbestand  g*estattet  immerhin  den  Schluss, 
dass  irgendwo  spätestens  in  s.  X der  A*-Text  mit  der  |x  in  der 
Form  tu5  ausg*estattet  wurde  und  dass  die  aufgenommene  Form 
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eine  Anzahl  Abweichungen  von  dem  in  der  später  zu  erörternden 
Rezension  A'a  aufgenommenen  Typ  ja5  g'eboten  habe,  die  hier 
und  da  getilgt  wurden,  nämlich  add  -po?  auxov  2 (30  mal),  xax- 
fi-fpoepev  <s  (43),  rpoixov  (47),  om  tov  7 (35),  xaxaxptvu»  n (34),  vielleicht 
auch  om  xat  u (17).  Ausgestattet  war  dieser  Archetyp  nur  mit 
dem  xs<p- Apparat,  der  Sektionseinteilung  mit  oder  ohne  Euseb’s 
Brief  und  Kanones,  wahrscheinlich  auch  mit  Lektionsvermerken. 
Der  Text  bot  eine  kleine  Anzahl  Lesarten  aus  K 1 oder  ,/k.  Ob 
alle  in  diesem  Paragraph  behandelten  Codd  zu  dieser  Sippe 
gehören,  muss  dahingestellt  bleiben.  Ihre  Heimat  ist  jedenfalls 
der  Orient.  Nur  für  120  160  weist  vielleicht  die  inscr  sx  xou  . . . 
auf  das  Abendland  hin. 

132.  A-Codd  mit  p.5  unter  starker  Einwirkung  von  p.6. 

Bei  der  Konkurrenz  von  p5  und  p6,  die  mindestens  für  das  2.  Jahr- 
tausend angenommen  w'erden  muss,  ist  es  natürlich,  dass  viele 
Codd  stärkere  Mischungen  von  p5-  und  p6-Lesarten  aufweisen, 
so  dass  oft  kaum  zu  entscheiden  ist,  welcher  der  beiden  Typen 
die  Grundlage  bildet.  Ich  stelle  hier  diejenigen  Codd  zusammen, 
bei  denen  die  p5-Lesarten  an  Zahl  überwiegen.  Die  Auswahl 
der  p6-Lesarten  ist  so  wechselnd,  dass  kaum  Gruppen  fest- 
zusteilen  sind,  während  die  Zusammengehörigkeit  der  in  § 131 
behandelten  Codd  mit  ihren  Nüancen  von  ps  dadurch  um  so 
wahrscheinlicher  wird.  Die  dort  herrschenden  Varianten  om 
tov,  TrpujTov,  xareypatpsv,  xaxaxptvio,  om  xat  finden  sich  hier  nur 
ganz  verloren,  am  häufigsten  dagegen  solche  p6-Lesarten,  die 
dort  fast  völlig  fehlen. 

Ich  ordne  nach  der  Zahl  der  Abweichungen.  1281  3 ent,  7 om  tov,  9 add  eo>; 
t otv  eoyaTtDV,  10  add  *pvat;  125  53  an7 jXftev,  1 0 oe  !<;,  2 add  ßcdteoj;,  n xaxaxptvoj; 
273  dieselben  Var.,  nur  1 ~ 0 I?  oe,  dazu  7 om  tov,  9 om  xat  — eXe^y.,  10  add  fovat; 
250  53  amrjXftev,  1 xat  0 Is,  2 add  npo<;  auxov,  7 auxot?,  10  add  fuvctt;  1476  1 0 oe  I?, 
3 rni,  xaTetÄTjjxjxevTjv,  4 add  xeu,  io  om  exetvot,  n xaxaxptvtu,  0111  xai;  1217  1 xat 
0 I?,  2 add  fJaÖe«);,  TjXftev,  3 ent,  7 om  tov,  ii  add  auxT]  p !?(!),  xaxaxptvm; 

491  2 add  “p.  auxov,  3 ent,  xaTetXrjApevTjv,  5 add  nept  aux r(?,  9 add  eux;  tcov  eoyaxojv, 
10  add  yuvat,  om  £7-£lvot»  11  xaTaxptvo) ; 0383  2 add  y£T^voto;  p naXtv,  5 Xtfta^etv,  add 
nept  ot’jTT^,  6 xanr^optav  xax,  xaxeYpacpev,  7 om*tov,  10  add  om  exetvot,  n xaxa- 

xoivoj,  om  xat;  1379  = 1427  2 add  {Sa^eon;,  add  np.  auxov,  5 atld  nept  auxT;;,  6 xax7}- 
yop^sat,  7 um  tov,  9 add  euj?  tujv  eoy axtov,  10  om  exetvot,  u xaxaxptvoj.  Am  stärksten 
babeu  die  spätesten  Codd  geändert:  500  2 add  ßafteoj;,  3 ev,  xaTeiX^uuev^v,  add 
tot,  5 om  r^-tOTv,  add  nept  aox^c;,  7 enepojxojvxes,  avapXe'la?,  8 add  xiu  oaxxuXoi  = 6, 
to  add  om  exetvot,  ™ xaxaxptvoj ; 513  = 530  = 0000  mit  703  704  707  708 

deren  jx  aber  nur  summarisch  geprüft  und  der  von  513  nahe  verwandt  erwiesen 
wurde,  2 atld  npo;  auxov,  3 cpepouatv  1 aYOootv,  4 om  netpa^ovxe;,  G und  8 xaxaxu'l/a; 

,3  Pj.  6 -xaT£Y^a^ev»  om  M-Tj  "poonot.,  7 add  xat  a avaxu'La;  1513  t),  ~ p.7,  9 axouovxec, 
om  -xat  — E/-£Yy •»  eoT«»öa,  10  r,  Y->vr,«  u xaxaxptvoj.  Über  die  Ausstattung  dieser  Codd 
mit  ICan  uutl  J^ekt.  s.  Liste  IV.  1281  fügt  zu  Mk  Verse  bei,  250  zu  Mt  Subscr  [40]* 
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Mk  Lk  [42].  m.  s.  UTtoö  [123].  1476  vor  jedem  Ev  [108],  nach  Lk  Jo  [42], 
491  unoft  [ 1 2 2J.  subscr  [42|,  8383  zu  Mt  Lk  utioö  [120],  zu  J°  [103],  dazu  je  mit 
aXXcu;  eingeführt  vor  Mt  [82],  aber  > eyp a'fvj  5c  ev  Piu|ATj,  und  das  S.  302  abgedruckte 
Stück  < xai  tu  emiy/eXta  ouv  xouxot;  au[A[Aop!pa  > etxova  tou  euayyehou  01a  toutojv 
Seixvu;,  vor  Mk  [94 J,  bei  Lk  das  § 78  erwähnte  Stück  aus  dem  A -Kommentar 
< icreov  ott  tou;  |«v  aXXou;,  aber  > xai  oaa  Ta  em  otu-rjpta  Y)v  01a  tou  Xu  TjiAiuv 
I.  X.  yevo|AEva,  bei  Jo  das  Sj  73  erwähnte  Stück  < tlvo;  evexev  > Ta;  attavTiov  yuya;. 
Mk— Jo  subscr  [41],  1379  (1427  nicht)  zu  Beginn  anonym  Hippolyt’s  Aufsatz  < a~o 
ttj;  evavÖpajitTjoei»;  > tou  KXojxa  ftuyaT^p  axouousa,  500  subscr  [42]  zu  Mk  Lk,  513 
inscr.  ev.  tou  xxxa  ....  530  die  4 Evv-Listen  zu  Beginn,  dann  Btoi  tujv  0 euayytXiaTtov 
ex  tou  Aiopoöeou  papTUpoi;  xai  Tupuov  emaxoiiou  ouvoüji;. 

Hier  sind  nirgends  Verwandtschaften  zu  konstatieren. 

133.  if-Codd  mit  p.s  samt  Zusatz  in  8.  Die  hierher  ge- 
hörigen Codd  sind  §57  auf  gezählt.  Dazu  sind  seitdem  noch 
8203  3050  3058  getreten.  Dort  ist  auch  gezeigt,  dass  alle 
Exemplare  der  ja5  2 denselben  Urahn  haben.  Dagegen  erleidet, 
was  dort  über  die  mit  p.5'  ausgestatteten  Codd  gesagt  wurde, 
auf  Grund  genauerer  Prüfung-  der  Evv-Texte  eine  Modifizierung-. 

Soweit  kollationiert  wurde,  weisen  den  gewöhnlichen  A'*-Text 
auf  die  Codd  181  1111  1135  6203  1270  1290  1340  3028  1479. 
Ihre  § 57  beschriebene  Ausstattung  verrät  sie  als  derselben  Sippe 
zugehörig. 

Eine  Textnüance  von  K bieten  ij8o  1187  383.  In  deren 
gemeinsamen  Vorfahren  dürfte  aber  die  p.  erst  eingefügt  sein. 
Denn  3i8*=425  1399  324  = 332  (s.  S.  7 3 5)  bieten  dieselbe  A-Nüance 
und  324f  haben  keine  ja,  318H  1399  ja5  ohne  Zusatz,  und  zwar  mit 
anderen  Varianten  als  den  ja52  charakterisierenden  (2  add  ßothsuj;, 
add  lipo;  auxov,  3 ein.,  5 add  irspi  010x7);,  7 om  xov,  9 add  siu;  tujv  s ay., 
10  om  exeivoi,  u xaxaxptvtu,  dazu  318t  s xaxTjYopTjoai,  1399  xaTTjY'opiav  xax, 
1399  überdies  4f  xauTTjV  supopsv  -7(v,  Tjpuov  M.,  XihaCsiv).  Als  Beispiel 
für  das  Mass  der  übrigens  ganz  eigenartigen  Abweichungen  seien 
dieselben  notiert  für  Mk  11  und  Jo  7:  Mk  113  ~ aTroorcXXsi  aoxov 
iraXtv,  M sw  1 7] 07),  15  sXiiujv  I siasXlfiuv,  31  sf^paxat,  =6  om,  39  ~ Aoyov 
sva,  Jo  71  xai  irspiETraxEt  p.sxa  xauxa,  4‘  aAAoi  oe  eXe-^ov  oti  outoc, 
«4  e£  auxujv  TjfisXov,  <6  a7t£xpil}7)oav  ouv  01  utt.  383  1399  weisen  nur 
noch  etliche  derselben  auf.  Die  gemeinsame  Vorlage  kann  kaum 
eine  Ausstattung  geboten  haben.  Denn  diese  ist  in  den  Codd  ganz 
verschieden.  Nur  die  subscr  [37]  ist  den  meisten  gemeinsam,  1 i8off 
(383  nur  Lk  Jo)  3i8f  (beide  xsXo;  tou  x.  I.  oqiov  soa-y-fEXiov).  Dazu 
fügen  1180  nach  Lk  oxtyoi  Tjpunxoi  su^apiariav  irspis^ovTS?  st»  xov 
Ueov,  irotTj|Aa  llaoAou  piovayou,  < ujaveuo  oe  uaxatpa  xsSvt]  xpia? 
oJjiöoujxe,  318  nach  den  xs©  Verse,  bei  Mt  Verss.  9“  und  5,  bei 
Mk  10  und  6,  bei  Lk  n,  darauf  für  Mt — Lk  uttoS)  [120],  für  Jo 
[105],  und  daran  sofort  anschliessend  vor  Mt  [ 1 17]  [42+47], 
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vor  Mk  [42]  add  to1.;  ev  At-(w~u>  aosF-poi;,  Lk  Jo  [42]  je  mit  auy 
ßz>  aZ>  ß0“.  ß',  und  ähnlich  383  vor  Mk  [1 22],  vor  Lk  [120],  als 
subscr  Mt  [2]  oTi/  ßy  [42  + 47],  Mk  die  S.  298  aus  377  abgedruckte 
Fassung-,  für  Lk  Jo  [37], 

Von  K stärker  abweichenden  Text  bieten  unter  den  Codd 
mit  ja5*  1232  (vac  von  Jo  7 *9  an)  1251  1303  1304  1333,  die  später 
zu  behandeln  sein  werden;  auch  in  den  Archetyp  dieser  Sippe 
ist  ]x5z  erst  aus  einem  Repräsentanten  von  181  ff  eingedrung-en. 

Endlich  bieten  1325  3050  3058  426  4015  538  in  den  Evv  den 
Text  Ä“  und  sind  unter  dessen  Textzeugen  s.  Z.  zu  behandeln. 

134.  A'-Codd  mit  jjl6,  K>l6.  In  der  weit  überwiegenden  Zahl 
der  AT-Codd  findet  sich  die  |x  in  der  Form  ja6.  So  sehr  diese 
Codd  in  Textminutien,  namentlich  in  ja  und  Ausstattung  aus 
einander  gehen,  die  weite  Verbreitung-  dieser  Kombination  Ä’-Text 
mit  |a6  von  s.  X an  begreift  sich  nur  aus  der  Annahme,  dass 
irgend  wann  und  wo  an  einer  autoritativen  Stelle  vor  s.  X eine 
A'-Ausgabe  veranstaltet  worden  ist,  in  welche  die  jAoiy  in  der 
Form  |a6  eingefügt  worden  ist.  Dass  die  Redaktion  ja6  von 
derselben  Hand  stamme,  wie  die  Ausgabe  selbst,  ist  dabei  das 
Wahrscheinlichste.  Freilich  hat  man  insbesondere  am  Text  der 
jAoiy  mit  solcher  Liebe  herumgearbeitet,  dass  verhältnismässig 
wenige  Zeugen  dieselbe  ohne  alle  Varianten  bieten.  Glücklicher- 
weise aber  sind  die  Verbesserungen  an  so  verschiedenen  Stellen 
versucht  worden,  dass  die  Urgestalt  der  Redaktion  ja6  durch 
Gegeneinanderausspielen  der  verschiedenen  Varietäten  sich  ganz 
von  selbst  herausstellt.  Bei  der  Autorität,  die  der  neuen 
Ausgabe  zur  Seite  stand,  ist  es  nur  natürlich,  dass  die  (Aoiy  in 
der  Form  ja6  rasch  auch  in  andere  Textformen  der  K so  gut 
wie  in  Codd  sonstiger  Text-Typen  eingedrungen  ist.  Es  ist  also 
vorzubehalten,  dass  ein  Teil  der  Codd,  die  hier  behandelt  werden 
müssen,  weil  für  ihren  Evv-Text  K festgestellt  ist  und  ihre  (a 
die  Form  p.6  aufweist,  nicht  zu  den  Exemplaren  der  Ausgabe 
Ä>6,  dass  nicht  wenige  derselben  ihren  Vorfahren  nach  vielmehr 
zu  Ä>v  zählen  oder  jenen  Codd  mit  |a6  beizugesellen  sind,  die  in 
§ 123  als  Zeugen  für  A’1  gesammelt  wurden.  Ob  die  K*  von 
Kl  unterscheidenden  Lesarten  erst  bei  Herstellung  der  Ausgabe 
eingeführt  worden  sind,  ist  nicht  sicher  zu  entscheiden,  aber 
in  sich  selbst  wahrscheinlich.  Dafür  spricht  auch,  dass  in  den 
Evv  wie  in  der  |Aoty  von  A>6  Mtua7j?  das  alte  Mama/;;  verdräng-t 
hat;  desgleichen,  dass  die  ältesten  Exemplare  von  A'116  den 
Text  K%  1 wie  er  in  diesem  Werke  aus  sämtlichen  gesammelten 
Kollationen  rekonstruiert  ist,  in  einer  überraschenden  Reinheit 
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bieten.  Damit  ist  natürlich  nicht  ausgeschlossen,  dass  die  in  der 
Ausgabe  A>6  recipierten  von  A'1  abweichenden  Lesarten  schon 
länger  da  und  dort  sich  eingenistet  hatten.  In  diesem  Fall  er- 
halten sie  durch  AT6  ihr  Placet. 

Dass  der  Text  A>6  in  den  ihn  repräsentierenden  Codd  durch 
Einwirkungen  anderer  Typen  und  Willkür  allerlei  Änderungen 
erfahren  hat,  ist  selbstverständlich.  Dass  sich  dadurch  Familien 
gebildet  haben,  ist  anzunehmen.  Solche  nachzuweisen,  lag  aber 
ausserhalb  der  Interessen  dieses  Werkes.  Der  Überblick  über 
die  naturgeinäss  grosse  Mannigfaltigkeit  in  der  Ausstattung  bei 
den  Codd  dieses  verbreitesten  Typs  wird  zeigen,  dass  der  Archetyp 
nur  mit  der  elementarsten  Ausstattung  versehen  gewesen  sein 
kann.  Es  empfiehlt  sich  darum,  in  diesem  Überblick  die  A>6- 
Codd  nach  dem  Mass  der  Abwandlung  der  u zu  ordnen,  wobei 
wieder  ausdrücklich  Vorbehalten  bleibt,  dass  die  Verwandtschaft 
der  u.  keineswegs  ein  sicherer  Beweis  für  die  Verwandtschaft 
der  Codd  selbst  ist. 

An  die  Spitze  gehören  die  Codd  mit  ganz  verschwindenden 
Abweichungen  von  p.6.  Es  sind  folgende:  2071  14Ö2  1502 (?)  rein 
p6,  533  om  os  3,  633  om  t<d  3,  2056  add  irpo;  aoxov  3;  1006  2007 
463  om  01  y.a-Tpj'opoi  000  to,  dazu  1006  STraoxo'ptüpaio  3,  403  om  0 •, 
om  o=;  301g  om  iroo — aoo  10;  1316  add  rrpo;  aoxov  3,  om  01  xax. 
000  10;  3010  add  iTpo:  aoxov  3,  r(piv  5;  1108  arrrÄllov  53,  om  0 »;  1345 
S484  add  pr;  npoaTcoioopevo?  6,  dazu  1345  om  os  3;  184  1256  0352 
8364  325  3038  amr^IIov  53,  om  tio  3;  1167  1276  2054  1414  1428  om 
xu>  3,  add  xai  s/.s-fyopsvoi  9,  dazu  1167  1276  add  ur,  Tipooixoioopsvo?  6; 
228  avaxo^a;  7,  om  01  — 000  1°;  230  1237  1238  3025  1360  om  0 i, 

7j|xiv  5,  1237  1360  noch  ~ (papia YPalAf*-  3>  1360  noch  spu>x-,  Ädloi;  7, 

om  ao 11;  1230  om  0 1,  om  tiu  3,  add  exsivoi  1°;  437  (avr/ilsv  53) 
om  0 1,  ~ 'pap. . . . •j'papp.  3,  -pcupojg  4,  om  xai  u;  601  om  0 >,  oov  1 6s  3, 
~ ßaA.  Äil).  7;  1021  1081  148  -'pojpfoc  4,  om  01  xax.  aou  1°,  dazu  1021 
xaxaxo'pa;  8,  1081  add  rpo?  aoxov  3,  148  snopsosxo  «,  om  olp;  305 
om  0 L =,  add  rpoairoioupevo;  ohne  pr,  6,  om  01  xax.  300  1°;  629g 
om  tu)  3,  add  pr,  Trpoarroi.  6,  om  01  xar.  aoo  10;  411  Asyouatv  4,  spiu- 
xwvxs;  7,  om  01  x. at.  000  200  1363  aiiTjXfiov  53,  ~ evsxsdaxo  r(ptv  5, 

dazu  200  TTpo;  aoxooc  7,  1363  sauxoo  53,  om  0 I;  2;  317  302  1 =465 
oyXo;  2,  ~ evsxsdaxo  Yjpiv  5,  dazu  317  om  0 9,  om  xai  n,  3021!'  add 
Tipo?  aoxov  3,  om  7rspi  aoxr,;  5,  xpivto  u;  1192  = 2052  494  add  irpo; 
ootov  3,  add  \>.rt  -poaTrot.  6,  add  xai  - s/.syy.  9,  add  (!)  xai  — yovaixo;  p 
1?  10,  dazu  494  add  sxsivot  10;  151  spiuxoms;,  avaxo^a:  7,  om  01  xar. 
oou  10,  om  6s2  11 ; 1253  add  ~po;  aoxov  3,  add  xov  7,  ~ x.  ?.d).  sir  a. 
ß.  7,  om  01  xax.  coo  1°;  1381  om  ijpcov  3,  avaxiAac,  Trpo;  aoxoo;  7,  om 
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01  xax.  aoo  10;  441  om  xm  3,  avaxu^a?  7,  ~ ptovo;  0 I;  9,  add  sxstvot  10; 
1407  add  TisipaCovTi;  4,  ixpo;  otoxou?,  add  xov  7,  add  auxr,  10. 

Ich  unterbreche  hier  die  Liste  nach  ^.-Varianten  und  wende 
mich  zur  Ausstattung.  Die  übrigen  Codd  haben  5 und  mehr 
Abweichungen  von  u6.  So  erwecken  die  eben  aufgezählten  das 
Vorurteil,  dass  sie  auch  im  übrigen  die  ursprüngliche  Form  von 
A’116  weniger  alteriert  haben.  Die  xstp-Liste  und  die  inscr  [2] 
gehören  sicher  zur  Urausstattung;  denn  sie  fehlt  nie.  Die  Lekt 
waren  im  Archetyp  ziemlich  sicher  noch  nicht  markiert.  Unter 
den  53  bis  jetzt  aufgezählten  Codd  fehlen  sie  in  25,  darunter  den 
ältesten  1006  = 1021  = 1081  = 148  131  1168.  Auch  die  ältesten 
Codd  mit  stärkeren  ^.-Varianten  weisen  keine  Lektionsmarkierung 
auf.  Dagegen  scheint  K'16  mit  dem  Eusebianischen  Apparat 
ausgestattet  gewesen  zu  sein.  Denn  wiederum  sind  es  die 
ältesten  erhaltenen  Zeug'en,  die  ihn  bieten:  1006  = 2007  (463  nicht) 

1021  = 1081  = 148  184  = 0352  317  = 465  (3021  nicht)  und  viele 

andere.  Nicht  wenige,  bei  denen  Brief  und  Kan  fehlen,  weisen 
wenigstens  die  Sektionszahlen  am  Rand  auf.  Die  grosse  Mehr- 
zahl zählt  wie  Kuseb  in  Mk  trotz  des  sicher  zur  Ausgabe  ge- 
hörigen Schlusses  169-4°  noch  0X7,  nur  einige  0X0  Sektionen.  317 
3021  erweisen  sich  auch  hier  als  Dubletten  durch  die  Schlusszahl 
oXr(  bei  Mk. 

Über  dies  hinaus  erscheinen  natürlich  hier  und  da  Subskriptionen,  so  230  nach 

I.k  [374-42],  1237  [42],  nach  Mt  [424-47],  1230  [37  4-  4']  ®xty>  add  bei  Mk 

ötTjyopeuSlr]  117:0  fix.  $v  l'iup.7),  bei  Jo  [49],  3 25  nach  Mt  [37  -4-424-  47]»  3°3®  n«ch 

Mk  [42],  nach  Lk  eypatfT)  ev  xt]  l’ruur,  xax  ETttxpOTrrjV  xou  ay.  ’i~  llttuXou  Et;  op.oi<uij.a 
ptosyaptou,  441  nach  Mt  [40],  Mk  Lk  [42],  Jo  [42  4- 53  4- 49]-  Mk— Jo  sxt y 1 y,  jlro, 
ßy,  405  Mt  [42],  Mk  Lk  [41],  Jo  [40],  1407  Mk  Lk  [37  4-42].  dazu  vor  Jo  [to84], 
1462  nach  Mk  u7TT,yopEul)7)  tato  xou  «tuxou  i~.  Ilexpou  ev  l'mp.i,,  dazu  [424-47]» 
ausserdem  Verse,  505  [42],  533  Mt  [374-42],  Mk  [40],  Lk  [42],  Jo  [37]»  <luzu  vor 
Mt  [108]  > epupavtjei,  151  hat  zu  Lk  die  eigentümlich  redigierte  subscr  soxtv  0 A. 
5X>po;  Avxtoyeu;,  taxpo;  xt,  xcyvrp  uall^rrj ; os  aTtooxoXuiv  y cvriusv»,;  xttt  uixepov  lliu/.m 
7tapax')Xourt7)aa;  p.Eypt  xou  ptapxuptou  tzuxou,  iouXtusa;  xtu  xtu  uxsptoxas-aj;  ayuvato; 
axsxvo;,  7:0  exurv  Exour-T  Hr  xr  Bottoxta  TT/-7(pT|;  7:-»;  aytou.  131b  hat  nach  Mt  erst 
den  ihn  betreffenden  Satz  aus  [119],  dann  [109],  dann  den  ersten  Satz  aus  [119],  nach 
Mk  Lk  [119  4-  109],  Reichlichere  Ausstattung  haben  nur  folgende  Codd:  184  1167, 
der  letztere  Kopie  des  ersteren  durch  seinen  Besitzer  Antonios  Malakes.  1414  1428 
6364  633  vor  Mt— Lk  u7toll  [t2o],  vor  Jo  [103],  subscr  [37],  1428  [40]  nach  Mt,  [42]  nach 
Mk  Lk,  184  0364  nach  uTtol)  die  Verse  Verss.  5—8,  1414  Verse  nach  Mt  Mk,  nach 
Jo  [42],  1192  0298  2052  3021  2054  494  uTTOit  [ 1 20]  vor  Mt— Jo  (21154  vac  vor  Jo),  3021 
nach  Mt  [424-47].  nach  Lk  [40],  2054  nach  Jo  [42].  4 1 1 1 1 20]  vor  Lk  Jo,  Vess.  6—8 
vor  Mk— Jo,  123S  [90]  vor  jedem  Ev,  437  nur  Verss.  6 7 vor  Mk  Lk,  subscr  [42]  nach 
Mt  Mk,  [37]  nach  Jo  (Lk  mut.i,  317  vor  Mt  [108]  > ep.»  avil^Ei.  datu  die  rttpaypatsi) 
aus  [122]  als  erttypu'^tj  Ett  xov  Mi).,  [42]  exty  p.y_.(!),  3010  hat  nach  Mt  [1,3],  vor 
Mk  Lk  UTTOtt  [i-o],  nach  den  xetp  [97]  resp  [98],  bei  Mk  daran  an  geschlossen  ein 
Excerpt  aus  dem  Aulsatz  S.  302. 
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Diese  Zusammenstellung-  macht  deutlich,  dass  alle  Zutaten 
über  die  Kan  hinaus  individuellen  Ursprunges  sind. 

Wenden  wir  uns  nun  wieder  zu  der  Form  der  jx  in  den 
Codd,  in  denen  sie  stärkere  Varianten  aufweist. 

Zuerst  eine  zahlreichere  Gruppe  1050  0308  0414  §475  1412  1450  57 7 mit 
atld  77po;  auxov  3,  om  Trept  auxr^;  5,  ~ povo;  0 I;  9,  om  77ou  — aou  10  (exc  0308), 
~ aito  xou  vuv  xat  u,  dazu  1050  0308  0475  1412  577  add  p.7]  (om  5 77)  T7poa77.  6, 
1050  8308  8475  *412  om  eu>;  xov  gay.  9,  1450  oyAo;  a,  om  xtu  3,  om  xax  6.  Die 
Ausstattung  des  Archetyps  entspricht  der  vorhin  für  K P-6  festgestellteu.  Für  577  ist 

sie  nicht  aufgenommen.  Am  stärksten  weicht  ab  die  Dublettenreihe  0308  8475 

1412  1450,  bei  der  Euseb's  Apparat  fehlt,  dagegen  U77ott  [120]  (1450  nur  vor 
Mt),  bei  8475  r412  nach  Mt  subscr  [4 1 + 46  + 52  + 57],  darüber  hinaus  8475  nach 
Lk  Jo  [37  + 42],  1450  nach  Mt— Jo  [42]  eingesetzt  sind.  Euseb’s  Apparat  fehlt 

ausserdem  1050.  Die  Lektionsmarken  sind  eingetragen  8414.  8414  bietet  [108]  vor 

die  Evv  verteilt  und  subscr  [37  + 42]  mit  crrt y.  Eine  andere  Gruppe  von 

Varianten  findet  sich  102  127  180  II 55  1195  238  2027  315  1358  3063  1498:  add 

oe  p 1?  1 (exc  1195  2027  3063),  om  Tjp.inv  5 (exc  238  3063),  add  ixt]  TTpoaTiot.  6, 
avaxu'l>a;  und  77po;  auxou;  7,  add  xat — eAey*/-  9 (exc.  2027),  om  01  — aou  10  (exc 
2027  add  exeivoi);  dazu  127  1195  2027  315  1358  £77auxocpa)p<D£  4,  1498  ETtopEolb]  53» 
3063  om  8e2  ii  ; 102  Tiptuxov  add  ouxo;  7,  om  auxv,  n,  127  180  315  1358  I;  8e  1 
add  77etpa£ovxe<;  4,  xaxvjYOpetv  om  xax  6,  lauter  p.5- Varianten,  dazu  127  1358  om 
auxov  6 = 4.  Die  Kan  finden  sich  1155  127  180  1358  3063  (Anfang  verloren),  Lect 
238  315  3063  1498;  darüber  hinaus  3063  vor  Mt  [150],  1358  vor  Mt  [108]  > ep.cpa- 
vt^Et,  vor  Mk— Jo  [120],  1195  vor  aken  Evv  [122+108],  nach  Jo  [150  157  158]* 
180  vor  Mt  xo  Titus  ouvEfpacpTjaav  xa  0 Eua^eAta,  Mt  > UTTTjYOpeuhr,  U770  lai,  Mk 

> ev  Ptop/rj,  Jo  > Aop.£xiavou. 

Je  für  sich  stehen  die  folgenden  Codd.  462:  om  0 1,  add  p.7]  irpocr:.  6,  Epcox.  7, 
ouoeva  ei8ev  TrXvjv  xtj;  4 uvatxo;  (kombiniert  aus  p.5  und  u6),  add  exeivoi  io;  Lect. 

132:  add  7rpoc  auxov  3,  om  7iepi  a uxvj;  5,  add  xat — gXeYy.,  ~ p..  0 1;  9,  om 
ot  — oou  10;  Lect.  1042:  add  77po;  auxov  3,  ~ evexetAaxo  7jp.iv,  om  77.  auxTj;  5, 

om  yuvcu,  add  exetvot  10;  Kan,  subscr  Mt  [42  + 46],  Mk  Lk  [42],  Mk  Lk  oxty. 
1208:  £770 pEUsxo  i,  om  xo)  3,  ~ EVExetXaxo  ’^p-iv,  om  77.  auxxj;  5,  £pu)X-  7;  Kan,  [123 

> TjOTj  xou  ucpou;],  uttoII  [120]  zu  jedem,  subscr  [42]  zu  Mk— Jo,  [40]  und  e;e8.  oe 

077  auxou  xouxo  et;  IXvjp.  cptuvvj  XTj  Eßpat8t  oxty  ßy  zu  Mt,  angehängt  77Ept  xmv 
X apYUpuuv.  1 1 2 : aTTTjXfrov  53,  add  77po;  auxov  3,  ~ evex.  vjpL.,  om  77.  «uxtj;  5, 

avaxu<W;  7,  om  o 9,  om  4 ’uvat,  om  01  — aou  10;  Kan,  Lect.  8366  8400; 

a77T)X8ov  53,  om  o a I;  3,  om  xo  3,  add  xat  — eXeYy.  9,  8400  ~ evex.  Tjp..  5,  8306  auxjj  7, 
om  o 9;  Lect,  uttoÖ  [120],  0366  Ivan,  8400  subscr,  Verse.  248:  a77TjXÖov  53,  om  xto  3, 
xaxvjYopvjoai  om  xax  6,  add  |xvj  77poo77.  6,  add  xat  — sAEYy.  9;  ohne  alle  Beigaben, 
auch  ohne  xetp.  245:  om  xto  3,  add  p.7]  77poa77.  6,  avaxud/a;,  add  xov  7,  add 

xctt  — eXey y.  9;  Lect,  u77oft  [120],  Jo  [103],  vor  Mk  Verss.  6,  subscr  [37  + 42,  Mt 
Mk  + 46].  454 : auxT]  7]  yuvt]  xaxeXvjte^vj  4,  add  [xvj  77p 0077.  6,  add  xat  — eXeYy.  9, 

avaßXe^a;,  xat  — 40V.,  add  77po;  auxr^v  ro:  Kan,  utioÖ  [120],  bei  > ECpomoEv  (cf 
S.  576),  subscr  [37  + 42],  Mt  Jo  + 4b],  oxty  (exc  Jo).  123:  a7rrjXftov  53,  oyXo;  2, 
add  77po;  auxov  p Yuvatxa  3,  om  77,  auxvj;  5,  om  o 9,  om  01  — cou  10  (aus  Calabrien; 
daher  erscheint  hier  oyXo;!).  2°55:  oyAo;  2,  add  77po;  auxov  3,  add  xat  — eX. 

~ p-.  0 1;  9,  xat  — 4UV.,  add  auxT]  10;  subscr  [42],  bei  Mt  + [46],  oxty.  1320:  aicTjX- 
Hov  53,  om  0 I;  2,  add  Ttpo;  auxov  3,  xaxTjYOpetv  6,  add  auxvj,  om  Yuvat,  oin  01  xax. 
aou  10;  Kan,  Lect. 
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Codd,  deren  p.01 y ausschliesslich  Varianten  aus  p.5  aufweist.  0298  2042:  add  7tpoc 
auxov  3 (2042  p fuv. !),  add  p.Tj  Trpodtot.  6,  add  xat  — z\zyy.  9,  add(!)  xat  — -pv.  a ecoev, 
add  exstvot  10,  dazu  0298  om  0 1,  add  icetpaC.  4,  2042  Ic  os  i,  om  etu*nr)c  5;  0298  Lect, 
2042  ’JTroft  [120]  exc  Mt,  subscr  Mt  Lk  [37  + 42],  Mt  + [46],  Mk  < ioteov  oti  to  x. 
Mx.  £u.  eßpatot  ÖkxXextoj  Ypacpev  ur  uutou  ev  IXp.  [42].  055 3 705:  TiapEfSVETO 

om  0 Ic  2,  om  tu>  3,  add  p.Y]  irpoorr.  6,  add  xat  — eX.  9,  dazu  0553  om  r.  auTTjC  5,  add 

aurr,,  add  exetvot  10,  705  om  ßaÖEiu;  2;  0553  u“oft  [120+  108],  Verse,  705  vor  Lk 

[120],  vor  Jo  [103],  Mt— Lk  subscr  [37  + 42],  Mt  + [46],  Mk  + otr^opeu^Tj  0£  urro  FI. 
er.  PiojjLTj;.  202:  om  ßalkwc  2,  add  rp.  «utov  3,  om  aur 9;  5,  xatr^opetv  om  xxt  6, 
~ e.  a.  X.  ß.  7,  ~ (x.  0 Ic  9,  om  arro  tou  vuv  (?)  u ; Kau.  1 1 1 3 : add  rrp.  au tov  3, 
om  “.  aurrjc  5,  epcuT-,  avaxu<!/ac  7,  a 0 I?  9,  add  exetvot  10;  Kan.  348:  add 
Tip.  xutov  3,  Yjpwv  5,  EptoT-,  avaxu rpoc  auxou;  7,  xat  — yuv.  10,  om  auxTj  n;  Anfang 
fehlt.  0151:  avaxu'^ac,  r:poc  auxou;,  ~ z.  a.  X.  ß.  7,  add  xat  — sXey/.  9,  add  exeivqi, 
add  aUTTj  10,  om  aux?)  n.  223:  ETtopeulhrj  53,  add  “p.  auxov  3,  XtöoßoXetoVlat  5,  Ttpoc 
auxouc,  add  tov  7.  ~ p..  0 I?  9,  add  yuvxi  ro,  om  nr.o  tou  vuv  ii;  Lect,  Mt  Mk 
subscr  [37],  Mt  + [42],  Lk  Jo  u“ott  [120]  mit  einer  Notiz  über  die  Entstehung  Lk  > 
Evpa'fTj,  Jo  Aop.£Ttavou,  nach  Jo  teXo;  ap.tpOT6ptuv  tiov  z'joLyfzho)^.  573:  zr.opzu^r\ 
53,  Ic  OE  1,  add  ?rp.  auTOv  3,  Xeyouoiv  4,  add  jjlt^  “poor.  6,  epc»T-,  “po;  auxou;  7,  add 

xat  — sX.  9;  Lect,  Kan,  U“oft[i20,  Jo  103]  [108]  Verse,  subscr  [37 + 42]  exc  Lk.  144: 

Ic  0£  1,  7caps*f.,  om  0 Ic  2,  om  toj  3,  Xeyouoiv  4,  avaxu»I/a;,  "po;  auxouc,  ~ u.7,  a utt)  7, 
add  xat — eXeyy.f  ~ p..  o Ic  9.  xat  — yuv.,  add  auxTj  10;  Kan,  vor  Mt  [82],  Verss.  5,  subscr 
teXo;  tou  zy.  «irooroXou  xat  euxyy&Xiotou  MH.  xat  teXo;  tou  eu.,  [108]  > Ep/>pavtCei, 
rapaYpacpTj  aus  [122],  [42  + 52I,  Mk  uttoH  [120?],  subscr  [37],  oxty  ay,  [108],  [ 42J, 

Lk  leere  Seite  zu  Anfang,  wohl  für  urroÖ  [120]  bestimmt,  [ 37 J oti y p.ß,  [42],  [108], 

Verss.  1 1,  Jo  [120],  [37]  oxty  (3t,  [42J.  31 1 : ev  3,  add  “Et pa£.  4,  auxT}. ..  xaxEXTjtpHy]  4, 

~ M.  T^xtv  5,  add  utj  rrpooTc.  6,  “poc  auxouc  7,  add  xat  — eX.  9,  xat  — yuv.,  add  exetvot  10; 
Kan,  vor  denselben  xecp-Liste  zu  Mt,  [114]  über  Mt,  EpjxTjVEia  cßpaixtuv  ovopiaxaiv 
xtov  ep.tpepop.ev  tov  tü)  x.  A.  eu.,  vor  Jo  [114]  über  Jo.  433:  add  rp.  auxov  3,  om 
r.  auTTj;  5,  eptox-  7,  add  xat  — eX.,  ~ p..  0 I?  9,  xat  — yuv.,  add  auxrj,  add  exeiv ot  to; 

Lect.  156:  om  ßaftstu;,  TzapzyevZTO,  om  0 1c  a,  add  “p.  oiutov  3,  r.  au-rr^  5, 

Tt'XTTjYOpeiv  om  xx~  6,  eptuT-,  avaTtu'^-a?,  rrpo?  auTOv  7,  add  xai  — eX.,  — jx.  0 Ic  9,  add 
auTT(,  add  exetvot  10;  Kan  (herausgerissen). 

Die  folgenden  Codd  fügen  zu  Varianten  aus  p.5  noch  einzelne  andere  bei.  152: 
om  0 Ic  3,  om  tu,  auT r(c  5,  EptoT.  7,  avay.u6ac,  add  tov,  ~ p.5  7,  om  01 — tou  io;  Lect. 

1108:  add  7Tp.  auTOv  3,  om  r.  aUTT(c  5,  EptoT-  7,  ~ |x5,  add  y.at  — eX.,  jx.  0 lc  9,  om 
itou  — aou  10.  221 : om  ßaÖEtn;,  rapEY-,  om  0 Ic  2,  Xeyouoiv,  add  rrstpa^.,  ETrauTOtptopaj^  4, 

add  »xr^  “poo7r.  6,  avaxu^ac  7,  add  xat  — eX.  9,  om  irou  — oou  10;  Kan.  2068:  add  Trp. 
auTOv  3,  om  StoaoxaXs  4,  add  «xTj  Tipoo“.  6,  add  ec  up.cnv,  spuiT-,  avaxud/a;,  r:po;  auTouc  7, 
add  xat  — eXey*/.  9,  xat  — yuv.,  add  auTTj  10;  Lect,  u~oI)  [120].  360:  add  “p.  auTOv  3, 

om  “.  auTTj;  5,  EpcoT-,  avaxu'l'a;  7,  ^ |x.  0 Ic  9,  xat  — yuv.,  add  auTT<f  om  ot-aou  10; 
keinerlei  Beigaben,  auch  nicht  XEtp.  3045 : om  to>  3,  Xeyouoiv  4,  om  auTT,c  5,  add 
tov.  ~ »x7  7,  om  01  — aou  10,  dazu  Zeichen  des  Unverstandes  om  airqXttsv  53,  TauTa  1 
touto,  E“Epu)Tav  vuv  6;  Kan,  Lect,  nach  Mt  [37  + 42].  2093:  ETopeuhr,  53,  Ic  os  1, 

om  0£  3,  add  ixr^  “poorr.  6,  Epen-,  avaxutha;.  “po;  auTou;,  ~ X.  ß.  7,  add  exeivoi  10, 
OT’.y  ßy,  ay,  ß«),  nach  jedem  Ev  Verse. 

Eine  Gruppe  bilden  nach  ihrer  jx  die  Codd  oiol  0261  = 1332  1252  1319 
1347  3013  613:  Ic  OE  1,  “apEY^vETO,  om  0 Ic  2,  om  0£  3,  add  “Etpx£.  4,  evet. 

T4ptv  5,  eptoT-  7,  om  0 9,  dazu  1252  0101  add  ^p.  xutov  3.  1252  1347  3013  613 

Xeyouoiv  4,  ^261  f om  xaT<u  6,  0101  1347  613  add  p.yj  “poo::.  6,  3013  613  add 

xat—  eX.  9,  1252  ~ p..  0 Ic  9,  otoi  avaxu'l'a;  7,  add  auT7jt  om  om  ot  — oou  10, 
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om  auTTj  ir,  613  xai  — yuv.,  ~ tkaa.  jat^o.  10.  In  der  Ausstattung  differieren 
die  Codd.  1347  Lect,  [42],  orry  nach  Lk;  oiol  02O1  1319  = 3013  = 613 
Kan  (in  613  verloren),  Lect,  uttoÖ  [120],  subscr  (fehlt  0101),  [42],  oxiy ; 0 101 
nach  uttoH  zu  Mk  < xeaaapa  etaiv  eua^Y-  > ev  ap/7}  r,v  0 (cf  S.  302).  0261 

hat  vor  jedem  Ev  bald  vor  bald  nach  uttoi)  eiugeliigt  Xe;ixov  tou  x . . . eu, 
Deutung  der  hebr.  Worte.  1252  hat  an  den  Anfang  gestellt  die  Aufsätze  [15b 
164  155  165  153].  1332  ist  nicht  schematisiert.  1 398 : add  Tip.  auxov, 

om  tuj  3,  om  TT.  aoT/j;  5,  epcwx-  7,  ~ ano  to’j  vuv  xai  n;  Lect.  0150 

0202  0307  1326:  add  ?rp.  auxov  3,  om  tt.  auxr,;  5,  add  ixt,  TTpourr.  6,  7:00;  auxou; 

(exc.  1326)  7,  add  xai  — eX.,  ~ jx.  0 I;  9,  xai  — y’jv.,  add  auxr,,  om  Y^vai  (exc  02021, 

add  exeivoi  (0202  om  ex.  — aou)  10,  ~ a.  t.  vuv  xai  u;  dazu  0202  avaxu’W;  7, 
1326  om  xco  3;  Kan;  dazu  1326  subscr  ~ 1 56 ] nach  Mt,  0150  0307  UTTO«)  [122], 
0150  nach  Mt— Lk,  0307  nur  nach  Mk  |io8|,  0150  dazu  nach  Mk  1 4 2 j.  Dieser 

Gruppe  steht  die  ja  in  1312  nahe:  om  0 t,  add  t,jaiv  p M.,  XdloßoXeiaifai  5,  add  jxt] 
Trpoorr.  6,  epcwx-  7,  add  xai  — eX.  9,  y.ai — y'jv>  om  y uvai  10,  ~ a.  t.  vuv  xai  it;  auch  hier 
finden  sich  utto»)  [122]  und  nicht  genauer  notierte  subscr;  an  die  xecp-Liste  von  Jo 
werden  nach  irj  ohne  neue  Zählung  angehängt  repi  tt(;  «rpooooia;,  r,  oiaXe£i;  jxexa 
Map  tu;  tt,;  MaYOaXm,;  »xetu  t r,v  avaaxaatv,  tceoi  tojv  Uuptov  xexXTjajxevcov  y.ai  tt,;  tou 
Ocujxa  otr^opia;,  Trepi  XTj;  aYpa;  xcov  lyttucwv  jxsxa  xr,v  avaaxaaiv,  tteoi  tt,;  OiaXe£eu>; 
tü)  liexpcu  [xexa  ttjv  avaaxaaiv.  0384:  I;  oe  1,  TTapEYevexo,  om  0 I;  2,  XeYOuatv  4, 

~ evex.  M.  Tjjxtv,  om  tt.  au t/,;  5.  xarrjYOpEiv  om  xax,  xaxEYpacpev  6.  epo>x-  7,  add 

xai  a ecu;  9;  Kau,  utto!)  |i2o],  subscr  f 37  -f-  4 2 ) in  der  Form  xeXo;  tou  ....  exoo- 
Öevxo;  xxX,  Mt  Jo  4-  [46]  resp.  [49].  206:  om  0 1,  add  rrp.  auxov  3,  Tjjxtv  5,  add  jxTj 

TTpooTT.  6,  avaxu'^a;,  TTpo;  auxou;,  ~ ß.  X.  7,  add  xai  — eX.,  ~ ja.  0 I;  9,  om 
add  exeivoi  10,  om  aurr,  11;  Lect.  Die  Codd  1008  101  139  194  2073  0374 

335  363  4b7  477  haben  in  ja  gemeinsam,  dass  der  nicht  zur  Lektion  gehörige  Ab- 
schnitt 53-3  die  Form  ja  5 zeigt  mit  add  tto.  auxov  2,  dagegen  im  Lektiousteil  nur 
einzelne  aber  verschiedenartige  Varianten  aus  ja?  erscheinen.  Dieser  Wechsel  lässt  ver- 
muten, dass  einer  ihrer  Vorfahren  jx5  aufgeuommen,  in  einem  späteren  die  Lektion 
3-11  getilgt,  in  einem  dritten  diese  in  p.6  Form  wieder  eingesetzt  worden  ist.  Für 
die  Dubletten  1008  101  139  macht  dies  der  verräterische  Übergang  zu  12  XeYiov  eyc« 
etjxi,  der  in  139  194  sich  nach  2 erhalten  hat,  zur  Gewissheit.  363:  add  jxTj  TTpoar.  6, 

add  xai  — eX.  9;  utto!)  [120].  1008  101  139  194  2073  0374  335:  add  -po;  auxov, 

om  tco  3,  Xeyo’jgiv  4,  7 = »x  5,  add  xai  — eX.,  ~ ja.  0 I;  9,  xai  — yuv-,  add  au xtj  io, 
(d.  h.  jx 7 exc  Xifta^eiv,  add  tt.  auxt,;  5,  ~ jx 5 7,  add  f'jvru  10),  dazu  1008  0374  oyXo;  2, 
eauxov  3,  194  add  jat^  TTpoaTT.  6,  335  ETTOpeuÖrjsav  53,  ~ M.  rgxiv  5,  om  ec«;  x.  eay.  9, 
2073  a7Tr,Xhev  53,  XidoßoXetaftai  5,  xaxeYpaipev  6,  avaßXe»i»a;  7,  0374  add  exeivoi  10, 
139  194  add  p 2 XfiYiwv  eijxi;  Kan  (139  vac  bis  Mt  10)  exc  2073  0374, 

101  (cont  Lk— Jo)  vor  Lk  ein  Prolog  < ouxo;  0 A.  > XTj  Eußota,  vor  Jo  1 1 22 1 

ohne  7rapaYp.,  194  uitoH  1 1 20] ; bei  Mt  (!)  daran  angeschlossen  1 93  ],  Verss.  1, 
bei  Mk  xo  x.  Mx.  eu.  EYpaipr,  ev  Tf]  PcujxTj  ur  auxou  ev  ojxoicojxaxi  jxoayou,  subscr 
nach  Mt  xo  x.  Mh.  eu.  SYpaipTj  utt  auxou  ev  tt,  avaxoXr^  sßpaioi  oiaXexxcu  xai 
Ypajxjxaciv  eßpaixoi;  xai  e;£OotJr,  ev  IXr,jx,  £pjxrjveul>Tj  oe  utto  Ic«  xai  eaxiv  avilpio- 

7TO|xopcpov,  nach  Mk  [37+  108  4-42],  nach  Lk  [108]  und  xo  oe  x.  A.  eu.  eTiixpe^avxo; 
tou  aY-  IIexpou(!)  eYpatpy,  ei;  ojxouujxa  Xeovxo;,  nach  Jo  [42]  mit  ei;  ojxouujxa  aexou; 
[82J  < xai  Y^p  Xepoußijx,  zuletzt  [162].  467:  add  TTp.  auxov,  om  xoj  3,  XeYOuaiv, 
err  ocpöaXjxoi;  en  xc«  cpcopo)  1 eTrauxocpojpoj  4,  £Ypa'!;ev  6,  avaxu^a;,  ei  xi;  ouy  r,|xapxev 
1 0 avajxaoxTjXO;  ujxcwv  ttocuxo;,  ^ ß.  X.  e.  a.  7,  add  xai  — eX.  9,  xai  — y'jv-  io^ 

subscr  1 37 ) zu  Mk,  die  Kapp,  in  lateinischer  Zählung  und  lateinischen  Zahlen.  477: 
add  -p.  auxov  3.  XeYOuaiv,  TreipaC.  4.  add  jxr,  TTpooir.  6,  eoujt-,  add  xov  7,  add  y.ai  — eX., 
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~ pu  0 I;  9,  v.ai  — yuv.  to  (kein  Schema  aufgenommen).  Endlich  noch  einige 

Codd  mit  verlorenen  Lesarten  der  älteren  fr-Formen.  225:  7tap£y£V£xo  r\  Tjpyxxo, 
«uxou?  1 auxov,  om  autou;  p EoiSatr/sv  ev  1 3,  Xi8oSo).Eieftai  5,  epiux-,  avaxy]/«;, 

add  xov  7,  zcixont'+'x;  8,  eoriusa  9,  om  ot  — oou  10;  Kau.  292:  xtjv  oreiav  53,  (om 
vexShsas  2),  add  ~u.  auxov  3,  add  jjlt(  rposr.  6,  ~ fl.  X.  7,  ~ et;  xtjv  77,7  eypoupEV  8, 
add  not  — eX.,  ~ (x.  0 1?  9.  Yuvcu-xa  1 Y'xvai  10;  Kau,  utt'jS)  [108  + 120],  Mk  nur 
[108],  jo  [120+108],  subscr  [ 37].  280:  om  tt'xXiv,  jtapEY-.  om  0 I?,  oyXos  2,  ~ 

evex.  r+tv  s,  avciv.j'Vr;,  irp.  auxou«,  ~ ß.  £.  a.  X.  7,  add  7.71  — eX.  9,  vvxi  — yuv.,  add 
rxpoc  auxTjV  1 auxrj,  om  01  — tJO'j  10;  inscr  0077.  auv  rtem  xou  eu,  subscr  (37], 

bei  Mt  geht  der  inscr  nichts  voran,  bei  Mk— Jo  [42  + 108],  bei  Mk  (42]  + uTrrj-fOpe'jibj 
■J7T0  to'j  ay.  a 7t.  I Ix.  sv  Fm;«,,  bei  Jo  [108  + 42].  Eine  instruktive  Abart  der  im 
Anfang  (S.  746)  angegebenen  ix  von  1360  bietet  1446,  das  f.u  den  dort  angeführten 
Var.  von  1360  noch  beifügt  add  rp.  auxov  3,  ~ ;x.  0 !;,  om  JXOU— aou  10,  Xtilto, 
statt  XtDotj  7,  vjpysxa:  1 schreibt  und  euxev  7 omittiert.  13-43  om  0 1,  rgxtv  5,  add 
tiTj  itposix.  ft,  epiux-,  avaao'l/a;,  Ttp.  auxov,  ~ .3.  X.  c.  a.  7,  add  xat  — eX.,  ~ jx.  0 
1c  9,  v.at  — 7j 7 . , add  auvq  to;  subscr  [37 1 und  bei  Mt— Lk,  mit  u~£p  angeschlossen  [42], 
M t + [46].  355 : om  0 i,~  'pap. ...  Ypajxjx.,  om  xur  3,  Xcpouatv,  add  ~Eipa»ovxEC,  auxrj 

t -'077,  y.axEXy+bf,  3,  add  ;xr,  tpoaz.  6,  £puix-,  avaxu'ta;,  xoo;  auxous  7,  xat  — yuv., 
add  auxrj,  om  pjvat  10,  om  auxyj  n;  Kau,  uttoI)  [122],  subscr  [37],  Verse,  bei  Mk 
Verss.  39,  Lk  33,  Jo  41,  |l2|,  v/y.  xtxX  ;tj,  ;xt),  t:-;,  itj,  X£p  xve,  o;xa,  xjxß,  oXß, 
0T7.  ?■/.•  1""“'  \‘~- 

135.  A'-Codd  mit  p.6  und  Zusatz.  Darüber  ist  in  § 57  alles 
Nötige  dargelegt.  Zu  der  Gruppe  a)  ist  inzwischen  2022  aus 
Swemetz  hinzugetreten,  der  mit  90  1085  Euseb’s  Brief  und  Kan 
voranstellt.  Aus  den  dort  als  A’-Zeugen  gewerteten  Codd  sind 
nach  erneuter  Prüfung  90  1085  auszuscheiden;  sie  bilden  viel- 
mehr eine  analoge  Erscheinung  wie  133  203  352  und  bleiben 
späterer  Verwertung  Vorbehalten.  2025  und  3022  sind  zu  den 
A '-Codd  gestellt  worden,  da  die  wenigen  nachgesehenen  Stellen 
dessen  Lesarten  teilen. 

136.  Nicht  eingegliederte  A'-Codd.  Durch  Verwischen  oder 

Überkorrigieren  und  Radieren  waren  im  Detail  nicht  mehr  fest- 
zustellen die  [i-Formen  in  20743031  416  1425;  nicht  kollationiert 
worden  ist  die  u.  aus  Missverständnis  oder  Zeitmangel  in  1031 
1053  0160  170  193  3001  4008  1506  0602.  Überall  aber  wurde 
die  Zugehörigkeit  zum  Typ  »x6  festgestellt.  Unter  ihnen  haben 
keine  weitere  Ausstattung  41Ö  (inscr  bei  Mk  Jo  apyrj  tou,  subscr 
bei  Mk  [37])  1425  1506  0602  (otp/Tj  vor  Mk  Jo,  [37]  nach  Mk — Lk). 
0160  muss  Kan  besessen  haben,  denn  der  heutige  Codex  beginnt 
mit  Lage  ß;  193  hat  vor  jedem  Ev  [108],  bei  Mt  mit  der  ixapa- 
Ypacpr,  aus  [122],  nach  jedem  subscr  [37+42];  1051  zwischen 

Euseb’s  Brief  und  Kan  1 108]  ganz,  und  vor  Mk — -Jo  den  das  Ev 
betreffenden  Abschnitt;  inscr  apyoj  tou  so;  1033  uxxofl  [120], 

wohl  auch  Kan,  doch  fehlt  der  Anfang;  2074  Kan,  Lekt, 
Verss.  5— 8,  uixoif  [ 1 20 1,  subscr  [37+42]  verbunden  durch  uixsp; 
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4008  Kan,  Lekt,  vor  Mk  Lk  [108]  (Mt  Jo  am  Anfang-  verstümmelt), 
subscr  [40].  3001  3031  sind  nicht  schematisiert. 

137.  A"-Codd  mit  p.7.  Viele  der  A'-Codd  mit  ja7,  der  Form 
der  ja  in  A’r,  werden  Vorfahren  ohne  ja  gehabt  haben.  Bei  anderen 
kann  ja5  oder  ja6  nach  der  in  den  letzten  Jahrhunderten  des 
Mittelalters  herrschenden  Form  [a7  mehr  oder  weniger  voll- 
ständig korrigiert  sein.  Bei  nicht  reiner  ja7  ist  aber  ebensogut 
möglich,  dass  die  ursprüngliche  ia7  Einwirkungen  aus  anderen 
Formen  erfahren  hat.  Fast  ausnahmslos  sind  diese  Codd  mit 
ausführlichen  Lektionstabellen  versehen,  wie  sie  zur  Aus- 
rüstung von  A’r  gehören,  sodass  ein  Einfluss  von  Kr  auch  darin 
sich  bezeugt. 

An  die  Spitze  stelle  ich  wieder  die  Codd  mit  ganz  oder  verhältnismässig  reiner 
p. 7 ; sie  stehen  am  stärksten  unter  dem  Verdacht,  Nachkommen  von  .K+v  zu  sein. 
Reine  ja 7 haben  0265  308  1419  1460  535  578  0556  (om  axo’jGavTE;  9);  0265  308  (?) 
1460  imoft  [120].  0265  nach  Mt  [56  -j-  57].  1400  nach  allen  subscr  [42],  1419  Verss.  5 
7 8,  vor  8 noch  < Xo*pv  YP^cptov  apprjTQv  0 ßpovrr,;  fovos,  535  vor  jedem  Ev  [108], 
subscr  Mt— Lk  [37+42]  mit  STiy,  dazu  Mt  [56  + 57)  (578  ist  nicht  schematisiert). 
3000  1374  schreiben  cej-r^v  1 auTTj  7,  3000  subscr  zu  Mt  [37  + 42],  zu  Mk— Jo  [108],  1374 
[42].  0409  1461  1465  aurrjv  mit  ~ ia6  7,  dazu  1461  1465  add  rcept  auTTj;  5;  [42], 

1465  Verse.  2072  auxr,  — xaTEXeKpfbj  4:  uttoD  [120+108],  subscr  [42].  0451 

£7T0p£l)&7j  53,  om  70V  7.  III  229  Xlft'Z&W  5,  a’JTTjV  ~ [A5  7,  dazu  III  Tjp.IV  5,  229 
oyXos  2,  add  -iu  3;  beide  uttoD  [122]  mit  den  S.  298  aus  372  notierten  Anhängen 
bei  Mk— Lk,  bei  Jo  > tou  cj&voöoyou  7tuv  arocroXojv.  0357  om  tov,  crjTTjV  ~ p.6  7, 
eiosv  auTTjV  xai  10.  1392  eTTopeuHTj  53,  ETiopeueTO  1,  om  Tjp.iv,  Xdfa£etv  5,  om  arro 

to'j  vov(?)  11  (nicht  schematisiert).  Sonst  ist  die  Abweichung  etwas  stärker.  2015 
1473=  1474  563:  £7rau7ocpojp(ug  4,  add  7:.  avTTjs  5,  aymai  6,  sxeptuT-,  auxrjv  7,  om 
exetvot  10;  2015  subscr  [37],  Mk— Jo + [42]  mit  3~iy.  1 473  f dasselbe  mit  willkürlichen 
Varianten,  dazu  GTiyoi  Tjpcuixot,  wohl  Verss.  5 — 8,  vor  Lk  [108].  0353  1371  1459 

1494  537:  £TTop£U£70  i,  add  7i.  au-nr);  5,  aytuci,  xaTEypatpev  6,  auTTjv  ~ ja 5 7,  add 

Y'jvai,  om  exeivoi  10.  Beigaben,  abgesehen  von  den  Lektionstabellen,  hat  nur  0353: 
UTtoft  [120],  subscr  [42]  Mt— Mk  nach  den  Ew,  Lk— Jo  in  den  Anfang  der  urroft  ver- 
flochten. 0156  164  1109  1158  215  1207  = 3014  2012  1321  1336  1366  442 

1495  536  549:  ETTQpt'j+fj  53,  add  7«)  3 exc  1321,  Xitta^etv,  add  auTT(;  5,  om 

[ATj  TcpoGTT.  6 exc  1 495 , aoTTjV  7 exc  0156  1158  1321  1495,  a(lfl  JUVOU,  om  exetvot  10; 
dazu  164  215  0 0£,  1495  0 oe  I;  i,  1158  215  oyXo;  2,  0156  r^jAtv,  215  7jp.£7£po>  1 

rjjxujv  5,  1495  TcarrjopEiv  0111  xax  6,  1158  215  1495  om  tov  7,  1 158  215  1321  442  1495 
~ p.5  7.  Die  Gruppe  hat  Euseb’s  Ausstattung  exc  215,  [42]  mit  oriy  215  1207  = 3014 
2012  1336  1366  442;  1207  = 3014  1336  stellen  den  Aufsatz  aus  § 24  < tx  TTjS  vea<;f 
I207f  auch  noch  [80]  vor  Mt;  1366  ’jttoi)  [120]  vor  Mk;  215  1 207  f fügen  nach  Jo 
zwei  ^ ex  tou  x.  Mi).  resp.  Iw.  betitelte  Aufsätze  bei,  < lojoat;  0 Ae^ßato;  und  Tauxa  ev 
Brp+tßapa;  536  hat  UTtoft  [120],  Verss.  9— n,  dazu  vor  Mt  [108];  nicht  schematisiert 
wurden  1495  549-  176  *196  2017  2029  343  488  1422  702:  ETropeu+rjoav  53 

(1422  aTiTjXtlsv),  erropeueTO  1,  XtftaCetv  5.  add  7:.  aurr^  5,  cyiuai  6 (1422  ey-),  ETiep-, 
avaßXe'i/ai  (176  aveßXe<ke  xat,  1196  2017  avax’j’Wi),  auTTjV  (488  1422  auTT])  7, 
add  Y'jvoit,  om  exeivoi  10,  dazu  1422  eioev  ai>TTjV  xat  to,  176  ~ a“ 0 70 ’j  vjv  xat  n. 
Die  Kan  und  jede  Art  von  Beigaben  ausser  xecp-Listen  und  Lektionstabellen  fehlen 
Ä017  488  1422.  Die  anderen  haben  Kau,  176  1196  2029  dazu  ’jroft  [120],  subscr 
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[42],  bei  1196  vor  Mt  ersetzt  durch  [108]  uud  die  xxpxypxCT)  von  [122],  343  nach 
Mt  [42+46  + 57]  [ 1 08]  mit  xxpaypxfpT,  von  [122]  und  noch  einmal  [42]  mit  dem 
Zusatz  tftnvrj  xt(  Eßpxiöt,  nach  Mk— I.k  [37]  axiy  [42  108],  nach  Jo  [37  + 42].  Auch 
342  hat  die  hier  stets  wiederkehrenden  Varianten  add  xjxxj;,  add  f'jvxt,  0111  sxsivxi, 
dazu  aber  EXOpE’JEXO  1,  EXEp— , xoxTjV  ~ p5  7 ; keine  Beigaben.  Dieselben 

Grundvarianteu  samt  Xiöxüetv  und  exopsoftirj  hat  1244;  seine  p ist  also  derselben 
Herkunft;  aber  p6  hat  noch  stärkeren  Einfluss  geübt:  eixov,  xuxt)  tj  yyvY]  unter 
Omission  des  Verbum  (!)  4.  xoxxi;,  om  xxv,  ~ p6  7;  dazu  aus  p3  symxi  6,  0 xs  U 
etxev  xuxirj  11,  endlich  Eypx^icv  6,  inscr  apyrj  xxu  ...  1307  hat  neben  bttx£siv,  om 
exeivoi  noch  exxpE'JExx  i,  exep-,  ~ p6  7,  om  xoxTj  n;  Beigaben:  bei  Mk— Jo  jxxH 
[120+108],  bei  Mk  mit  Zusatz,  dazu  Verss.  6 + 21,  11  + 18,  27  + 8,  bei  Mk— I.k 
[122],  subscr  Mt— Jo  [37  + 42].  1274  hat  ausser  ).iSx£eiv,  add  x.  x\jxt(;,  om  exeivoi: 

Exxpsxibj  53,  add  xto  3,  sixov  4,  ~ M.  Tgj.iv  5,  om  pr  xpoox.  6,  om  xov  7,  om  £104  1. 
ESy.  9,  om  0 10;  dazu  Kan  und  das  xpojpxppx  aus  ij  24.  035t  ausser  add  x.  xjxtj;, 
om  exeivoi:  xxt  0 I?  ~ M.  rgjtv  5,  om  xov,  xuxt^v,  ~ p5  7,  — o Ii;  p.  9,  ~ vov 
xxi  u,  tirroft  [120]  liir  Mt  I.k,  [103]  für  Jo,  subscr  Mt  axiy  ßy,  Mk  [37]  'jxrjopEx&T] 
•J-O  Hx.  ev  Piuprj  [42  + 46],  Ek  oxiy  ßui  [37  + 42],  Jo  [37].  1295  xxrpito v 53,  xxi 

0 1?  i,  xxxaXy pfletaxv  3,  add  xsipxjovxsj,  — xxxsXTjtpfti)  4,  om  rl piv  5,  £-£p-, 

~ £.  a.  X.  +,  om  xxv  7,  om  xjxt,  11.  1262  2047  1431  weisen  mit  Aiusuahme  von 

add  ßxrtem;  2 nur  p5-Varianten  auf:  ~ M.  r,ptv  5,  xxxrjxptiv  ( 1 262  -ptxv?)  om  xxx  6, 
~ p5  7,  om  xuxr,,  xptvui,  om  xxx  xxu  vjv  u,  dazu  2047  0 Ii  r.  Beigaben  hat 
nur  1431:  Euseb’s  Apparat  mit  dem  Aufsatz  Sj  24,  281  f Aufsätze  in  der  Art  von 
[82  83].  Eine  zahlreichere  Gruppe  0103  159  240  = 242  = 2070  = 547  = 

274  = 2013=1497  hat  eine  Reihe  charakteristischer  Varianten  gemeinsam:  EXopeuUr) 
(1497  -Ihjoxv)  53,  add  XEipxSxvxe«  exc  274  2013,  xuxt]  — etXvjXxxi  4,  ~ M.  T(piv,  add 
x.  X'j 77( ; 5,  om  xxv  7,  om  e<u;  xujv  eoyxxuiv  exc  1497  9,  add  fjvxt  »,  dazu  27411 
XtftxÜEtv  5,  274  add  xu>  3,  2013  ~ p5  7,  240fr  om  xuxxv  6,  2013  1497  om  exeivoi  ro, 
1497  0 xe  Ic  1,  xxxTj-fOpT|Oxi  om  xxx  6,  x'jxTjV  7.  XI03  Kan,  ’jxxh  [120]  vor  Mt— I.k. 
[40]  nach  Mt— Mk,  240  Kan,  nach  den  XE’^-Listen  [42]  + EyEt  XE  xtxX  ;r,,  prj,  ixj,  tr,, 
xstp  xvs,  sXe,  xpß,  a).ß,  vor  Mt  axiy  > xxi  axtpiu;  Sixypxoet,  242  inscr  ex  xxu  . . . 
subscr  [42]  axiy,  2070  Kan,  547  Kan,  'jxxli  [120],  subscr  [37],  274  Kan,  inscr  ex 
XX’J  . . .,  subscr  [37  + 42],  2013  subscr  [42],  Mt  vorher  [37],  1497  uxxll  [123]  zu  Mt. 
Von  1418  ist  nur  p7  festgestellt  worden. 

138.  A'-Codd  mit  dem  jjt-Bruchstück  753 — 8a  oder  dem  Ein- 
schub Xsyiov  syco  stjjtt  nach  2.  Da  die  potyr  später  verdächtig-  war, 
wurde  sie  naturgemäss  hin  und  her  von  peinlichen  Schreibern 
ausgelassen.  Dies  mag  auch  von  den  Vorlagen  mancher  der 
unter  Ä!iV  aufgenommenen  Codd  zutreffen.  Nachweisbar  Ist 
es  aber  nur,  wo  dem  Reinigungseifer  bloss  die  Lektion  83-n 
zum  Opfer  fiel.  Dies  ist  der  Fall  in  0206  8257  8458  1097  1 102 
1137  1142  397  1305  3033  3054  452.  Aus  der  Textform  der 
Verse  753 — 8=  lässt  sich  auf  den  Textcharakter  der  verlorenen  p 
nichts  Sicheres  schliessen.  Sie  ist  darum  nicht  desNotierens  wert. 
Dasselbe  Schicksal  für  eine  ihrer  Vorlagen  bezeugen  die  Codd, 
welche  heute  die  ganze  p bieten,  aber  nach  2 den  Übergang 
zu  8 n Xsytov  eytu  £tpi  noch  aufbehalten  haben;  dies  ist  unter  den 
A-Codd  der  Fall  bei  139  194  3006  3032  1409.  Hier  ist  es 
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ohne  Interesse,  welche  p-Form  bei  der  Restauration  verwendet 
worden  ist.  Auch  die  Ausstattung-  hilft  nicht,  die  Codd  zu 
rubricieren.  Ausser  dem  in  Liste  IV  S.  102  ff  Erwähnten  finden  sich 
nur  bald  da  bald  dort  willkürlich  eing-estreute  vereinzelte  Sub- 
skriptionen. Zu  dieser  Gruppe  gehören  als  Abkömmlinge  auch 
die  Codd  des  Serbopulos  515  517  518  nebst  der  Kopie  eines 
Serbopulosexemplars  0603.  Einfluss  auf  diese  Abschriften  hat 
der  in  Serbopulos’  Besitz  gewesene  Codex  445  geübt.  Aber 
während  5 1,5  ff  sich  unter  einander  genau  decken,  weisen  sie 
in  Fehlern  und  anderen  Minutien  eine  kleine  Anzahl  gemein- 
samer Abweichungen  von  445  auf,  wodurch  sich  die  Annahme 
verbietet,  S.  habe  445  als  Vorlage  benutzt.  Vielmehr  dürfte 
ihm  dazu  ein  anderer  nach  445  durchkorrigierter  Codex  gedient 
haben.  Dafür  spricht  vor  allem  die  p und  die  Ausstattung. 
445  ist  in  der  p nach  2 eingefügt  ev  naiv  avxrypaipoi;  ouxu>;.  Das 
war  jedenfalls  in  dessen  Vorlage  eine  Randbemerkung.  Das  Wahr- 
scheinlichste ist  aber  dann,  dass  auch  die  Lektion  3-”,  eingeleitet 
von  diesen  Worten,  dort  nur  am  Rand  gestanden  und  der 
Schreiber  von  445  den  ganzen  Randtext  in  den  laufenden  Text 
hineinbezogen  hat.  Nun  müssen  aber  in  der  von  Serbopulos 
abgeschriebenen  Vorlage  in  diese  pot)(,  die  p6  darstellt,  sämtliche 
p7-Lesarten  sowie  0111  upo?  auxov  = aus  p5  hineinkorrigiert  ge- 
wesen sein.  Denn  in  jedem  der  drei  sonst  sich  völlig  deckenden 
Serbopulos-Codd  ist  die  Mischung  mit  p7  verschieden  stark  durch- 
geführt. Dass  alle  drei  aber  dieselbe  Vorlage  gehabt  haben, 
zeigt  der  gemeinsame  Fehler  xai  Ttpoaxioioupevoi;  1 prj  -repocnc.  e. 
515  sind  an  p6-Lesarten  noch  festgehalten  xai  0 I?  1,  ßalfsco;  2, 
add  T(u  3,  enrov  4,  XiflaCeiv,  add  tt.  auxTj;  5,  om  tov,  ~ p6  7,  add  fuvai, 
om  exeivoi  10,  ~ vov  xai  n,  dazu  add  ev  xioiv  avxifpaipoii;  ou-ou;  nach 
in  517  erscheint  nur  noch  ~ p6  7 und  in  marg.  ßa&su>;  3,  irpo; 
auxov  2;  518  bietet  reinen  p7-Text  und  om  irp.  auxov  2.  Ähnlich 
steht  es  mit  der  Ausstattung.  Die  Ausstattung  von  51 7 ff  stimmt 
bei  Mt  Lk  Jo  genau  mit  445.  Bei  Mt  steht  nichts,  bei  Mk  uirofl 
[120]  mit  Zusatz  vor,  oiroff  [123  108],  Verss.  10  6 nach  dem  Ev, 

vor  Lk  das  wpooiptov  < yor^  xov  evxuYyavovxa  > vovjpaxa,  Tixou  sirtax. 
Boaxp.  < taxsov  oxi  xou;  pev  > ■irpoaOET'sxai  (§76),  [122  + 120  + 123-f-  108], 
Namenerklärung,  Noajxa  (piAooocpou  xou  llap'iXayovoc  Verss.  2ö  11, 
vor  Jo  uTxofl  [108  -f-  123],  nach  Jo  Verss.  12.  Aber  5 1 7 ff  stehen 
uitoü  [123  + 108],  Verss.  10  6 erst  nach  den  xscp  des  Lk,  dagegen 
nach  Mk  subscr  [41]. 

139.  Tf-Codd,  in  denen  die  p.  mit  ihrem  Kontext  fehlt  sei  es 

dass  nur  die  betreffende  Seite  herausgerissen  oder  dass  der  Codex 
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sonst  Fragment  g-eworden  ist.  Solcher  Codd  sind  eine  grosse 
Zahl  vorhanden.  Eine  nähere  Beschäftigung  mit  ihnen  verlohnt 
sich  nicht.  Es  genügt  sie  zu  verzeichnen:  1034  1040  1046  1088 
140  161  1112  1122  1127  1128  (Dubl.  von  1134)  1153  (Dubl.  von 
229,  beide  weisen  als  inscr  zu  Lk  die  Lektionsformel  ex  too  xarot 

A.  ofiou  sua'ffcAtoo  to  atvayvtoajia  auf)  1160  236  278  1212  1219 

1294  2001  2006  2050  2058  2062  301  380  1324  1334  3005  3011 

3°34  3043  3056  0483  (Dubl.  von  8383)  423  440  473  1484  4003 

580  594  597  614. 

140.  JT-Codd,  deren  p.  nicht  kollationiert  ist.  Nicht  kolla- 
tioniert, auch  nicht  einmal  ihrem  Typ  nach  festgestellt  werden 
konnte  p.  in  den  Codd  1025  2038  0370  1322  (die  Blätter  in  un- 
entwirrbarer Unordnung)  3018  6481  (ganz  diirchkorrigiert)  472 
1480  550. 

14 1.  Unzialfragmente  mit  A'-Text,  die  wegen  ihres  geringen 
Umfangs  nicht  einzugliedern  waren.  Die  ältesten  zur  Zeit  nach- 
weisbaren Codd  mit  A-Text  stammen  aus  s.  VI.  Vielleicht  ge- 
hören 011  12  schon  in  s.  V,  sicher  in  s.  VI  032“)  37.  Zahlreicher 
sind  sie  aus  s.  VII  lind  VIII  bezeugt,  auch  hier,  mit  Ausnahme 
von  61,  nur  durch  Fragmente.  Aus  s.  VII  sind  es  012  013  (?,  in 
den  vorhandenen  Versen  kommen  keine  Varianten  zwischen 
H und  K vor)  40  41  42  (s.  VIII?)  45  48,  aus  s.  VIII  51  57  bo 
[61  s.  § 123]  63  (s.  IX?)  65  68  69  (s.  IX?),  vielleicht  auch  64  06 
67,  über  deren  Alter  mir  eine  Notiz  fehlt,  aus  s.  IX  074  075  80 
82  83  84  85  91  (s.  X?)  97  98  [75  92  93  s.  § 123],  aus  s.  X 1053. 

Nur  12  ist  auf  Papyrus  geschrieben  und  in  Ägypten 
gefunden,  hat  aber  in  den  Schriftzügen  nach  Gregory  nichts 
spezifisch  Ägyptisches.  In  Ägypten,  wenn  man  den  Sinai  dazu 
rechnen  darf,  liegen  ausser  12  nur  noch  032  63,  beide  in 
1 Kolumne  geschrieben.  Die  Sinai -Fragmente  können  von 
anderen  Ländern  importiert  sein.  Was  den  Text  betrifft,  so 
zeigt  12  keine  Abweichungen  von  K,  032  nur  Mk  1231  add  U? 
p sartv,  was  sich  bei  A'-Codd  häufig  findet,  63  in  seinen  langen 
Abschnitten  nur  2 //-Lesarten  Mt  1434  sm,  das  A'  in  der  Par. 
Mk  633  hat,  und  add  ei;  a rewTjaaper,  wozu  als  Sonderlesarten 

■)  032  ist  von  32  in  iler  Liste  IV  zu  trennen.  Erneute  Untersuchung  lässt  es 
nicht  berechtigt  erscheinen,  das  Mt-  und  Mk-Fragnrent  mit  R.  Harris  demselben 
Codex  zuzuschreiben.  Das  Mt-Fragment  hat  18 — 19.  das  Mk-Fragment  II  — ib  Buch- 
staben auf  der  Linie,  die  Schriftkolumne  misst  bei  Mk  8,4  X 2,8 — 4,0  cm,  bei  Mt 
8.3  (nach  Berechnung  des  fehlenden  Textes)  X 5 cm,  das  Pergament,  wenn  die 
Zeichnung  genau  ist,  bei  Mk  10,2x6,5,  bei  Mt  1 1 , 1 x 7.3.  Auch  der  Text  gehört 
nur  bei  Mk  zur  K.  Ich  bezeichne  daher  Mk  mit  032.  S.  Nachträge. 

48* 
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kommen  1356  irocp  7([xtv  I jrpo?  7,|xa;  (=  76),  1 5 33  YjpojTTjoav  1 -tiov, 
25  irpoasADooaa  I £/,<}.  (=  76).  Die  zwei  in  diesen  Abschnitten  vor- 
kommenden  Sonderlesarten  von  A'1  1355  Iioavvr,?,  1435  rsvvvjaapsft 
teilt  63  nicht. 

Die  übrigen  Codd  haben  mit  Ägypten  keine  Beziehungen. 
Ich  führe  alle  Abweichungen  von  K unter  Beachtung  der  Varianten 
zwischen  K'  und  A’x  auf,  zugleich  als  Probe  der  Treue  der  Über- 
lieferung von  K.  011  ist,  soweit  entzifferbar,  A’,  nur  Mk  227 
schreibt  es  mit  //r  sxTiolh).  37  weist  neben  5 sicheren  A’-Les- 
arten  und  zwei  wegen  Unlesbarkeit  problematischen  Stellen,  wo  II 
und  A differieren,  aus  //  nur  auf  Mk  1042  xai  TrpooxaXsaajisvo?  auTou; 

0 U,  43  av  1 sav,  garto,  daneben  die  Sonderlesart  43  sv  uu.iv  ixs-a; 
sivai.  Da  av  und  sot<o,  das  in  diesen  Sprüchen  häufig  erscheint, 
ohne  Gewicht  sind,  ist  37  den  A’-Codd  zuzurechnen.  012,  ohne 
Kan  sect,  lect.,  bietet  A ohne  Abweichungen.  013  K exc 
Jo  Ö27  tr(v  r\  r r(v,  oioto3LV,  0111  uu.iv,  28  <xu~<o  I npo;  aurov,  ~oiouugv, 
-!(o[xs!la,  to  sp-fov  (aus  29),  3o  0111  ouv3  (//•’  02  048  50),  3T(txsia  (aber  ti!). 

40  schreibt  mit  //  Mt  1422  0111  0 I;,  25  rr,v  üo/aasav,  28  ~ s/.Dstv 
Tipo;  os,  15s  TtjxTjOc'.  1 -rt  (vielleicht  Vokalfehler,  da  auch  1412  aurov 

1 -io  (it  01  02*),  22  auTou;  1 -ov  nur  Versehen  sind).  41  weicht  nur 
in  den  Sonderlesarten  Mt  22  37  add  xat  sv  0 Xrt  tt,  toyui  oou  aus 
I.k  10  27,  39  sauTov  1 as-,  wie  oft,  231°  ~ soriv  otxiov  a 0 xahrj^Tr,; 
von  Ax  ab.  Die  A'-Lesarten  teilt  er  nicht.  42  bietet,  von 
einigen  Vokalfehlern  abgesehen,  etwas  mehr  Varianten;  darunter 
sind  Lk  44  add  0 a 1;  (II),  add  o a avllpi»7:o;  (II KJ),  23  0111  Tr,  a 
KaTispvaoup.  nicht  selten;  mit  II  schreibt  er  i<>  avaTsllpaup-svo?,  mit 
04  NaCapar,  s nach  Mt  410  add  7 ap  p ^sypaircai,  endlich  7 jxou  1 
sjxou  (A'1).  Da  ö A'-Lesarten  fehlen,  ist  42  kein  /ü-Codex. 

45,  mit  Kan-  und  Sekt-Zahlen,  hat  reine  K exc  ös<upr(aoootv  I 
-34O01V  Jo  73.  48  51  reine  A’x  ohne  die  Ä'-Lesarten.  57  hat 

mit  II  Lk  q36  om  0 a I?  (K1),  43  s-otsc,  iou  Xopa^stv  (-'siv  K'), 
xal)r,[xsvoc  (7v'I?),  21  add  sv  a tu>  -vi,  dazu  die  problematische  //-Les- 
art lots  add  tou  a Aoou  (01  36).  Daneben  finden  sich  die  Sonder- 
lesarten q3s  smßÄsiov  (//r  Ä’1),  4i  add  1x01  p -poaajajs  = Mt  1717 
(ebenso  von  II- Codd  02c  06  048  56  ioiö),  43  om  aurou  p pial).,  1016 
add  p axoost:  xai  0 suoo  axoutov  axousi  tou  zstx^avTo;  ;xs  (ähnlich  03  ./ 
u.  a.)  nach  Mt  104°  Jo  1320,  ~ «Dstiov  s|xs  = Jo  1248,  22  orpawst;  os  1 
xai  oTp.  = q 55  23=8,  endlich  einige  Vokalfehler:  1015  Ka^apvaoujx, 
17  ojxiv,  22  0 av,  dazu  iom  Aot,  I -ou.  Das  Fragment  repräsentiert  viel- 
leicht K1.  60  hat  nur  Lk  1 1 4=  add  os  a sost  = //,  dazu  die 

Sonderlesart  37  sÄüiov  1 stos/ütov.  04  60  67  68  haben  minimale 
Abweichungen,  dagegen  zahlreiche  Vokalfehler.  65  ist  durch 
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Lk  2243-45  beeinflusst:  add  Lk  2243t  p Mt  2639,  4°  add  avaora? 

airo  TTj?  —poazu/rfi  aus  Lk  2245  p xai1,  43  EopEV  (//)  I Eopiaxu  = 

Lk  2 2 45-  60  hat  neben  starken  Vokalvertauschungen  bk  2344 

sth  —aoav  1 etp  oXijV  = Mt  2745,  470111,  51  o'j-('xa“ctr/jil£;i£vo;,  0111  tr(v  a 
8cia.,  53  om  xai  a xadsXoov,  34  Ttapaoxeo'/j;  = II.  Die  einzige  A’1- 
Lesart  hat  es  nicht.  Für  074  war  nur  die  Zugehörigkeit  zu  K 
festzustellen.  075  reine  K.  80  hat  in  dem  Fragment 

Mk  2 8-6  verhältnismässig-  viele  Abweichung"en  von  K,  neben  den 
Paralleleneinwirkung"en  ~ tov  xpaß.  ooo  (=  II)  und  oiraYs  9 aus 
Mt  96  die  //-Lesarten  TjxoXoofloov  tiov  tsaptoauuv  16,  die  A'-Lesarten 
nicht;  in  Lk  1=0-31  finden  sich  nur  om  aoToo  =9  = II,  und,  dem 

spatium  nach,  om  50X07.  38>  *n  64-79  01,1  Tl0V  P a7t<uv  7°.  om 

r(u<ov  p £/l)pu»v  74,  om  tt(;  4<or(;  75  (A1),  drei  //-Lesarten,  von  denen 
die  beiden  ersteren  aber  auch  durch  Schreibversehen  entstanden 
sein  können.  Der  Codex  könnte  einen  stark  nach  K korrigierten 
//-Text  zur  Vorlage  gehabt  haben.  82  muss  wohl  zu  K 

gehören,  denn  der  von  Gregory  (Prol.  p.  397)  angegebene  An- 
fang und  Schluss  des  recto  bietet  die  dort  sich  zufällig"  von  II 
unterscheidenden  Ä’-Lesarten.  Auch  weist  Gregory’s  Note  „textus 
non  bonae  notae  est“  auf  A-Text.  Doch  bietet  nach  Herrn 
Conybeare’s  Mitteilung,  der  sich  freundlich  darum  bemühte,  aber 
nur  verso  lesbar  fand,  nur  Mk  536t  2 A’-Lesarten,  sodass  82 
Mk  530  euDo;,  33  om  stt  a aor»),  37  add  tov  a IlETpov,  38  Ep/ovTai,  add 
xai  a xXa'.ovxa;,  4°  aoTo;  1 0 schreiben  müsste.  Aber  vielleicht 
waren  die  Stellen  nicht  sicher  zu  entziffern.  Von  83  hat 
Abbot  Hermathea  1885,  V p.  i49f  eine  partielle  Kollation  ver- 
öffentlicht. Danach  sind  die  Abweichungen  von  K ganz  ver- 
schwindend: Mk  1 14  om  tov  a lu>  (Al),  16  ap/pißaXXovTE;  apttißXrjOTpov 
(K1),  2=1  £7upa7rrei  (HK1),  ==  oivo^  v£o$,  431  <04  1 0:,  334  fiu'fGrnjp. 
Die  3 ersten  weisen  den  Codex  dem  Typ  K 1 zu.  Über  84 
kann  ich  leider  nichts  Bestimmtes  mitteilen.  Die  Stelle  ist  nicht 
gelesen  worden.  Gregory  (p.  440)  bemerkt;  „non  est  bonae  notae“. 

85  bietet,  soweit  genau  kollationiert,  K mit  nur  wenigen 
Vokalvarianten.  91  und  97  bieten  reine  A’\  1055  geht  an 

den  zwei  bei  //  und  K differierenden  Stellen,  an  denen  der  Text 
zu  lesen  ist,  mit  A (TSTpap^ouvTo;  Lk  31,  add  0p.1v  p ooat2  6=5); 
die  Raumberechnung"  ergibt  auch  om  vov  =5,  0111  i:avT£;  =6  mit  A. 

142.  Die  letzte  Form,  eine  kirchliche  revidierte  Ausgabe 
der  Kotvij,  K\  Im  s.  XII  oder  vielleicht  XI  erscheint  eine 
A’-Form,  die  allen  anderen  erfolgreich  Konkurrenz  macht  und 
für  die  letzten  Jahrhunderte  des  Mittelalters,  von  s.  XIII  an,  als 
die  herrschende,  als  der  gütige  Text  bezeichnet  werden  kann. 
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Der  nächste  Anlass  waren  praktische  Bedürfnisse,  wie  ihre 
Ausstattung-  zeigt.  Aber  g-eleg-entlich  der  Herausgabe  dieser 
Lektionsbibel  ist  doch  der  Text  einer  Revision  unterzogen  worden. 
Für  sie  bildete  natürlich  K die  Grundlage  und  nur  an  unsicher 
gewordenen  Stellen  wurde  zwischen  den  strittigen  Lesarten  eine 
Entscheidung  getroffen. 

Diese  Ausgabe  muss  eine  grosse  Autorität  besessen  haben. 
Denn  ihre  Vertreter  bieten,  zumal  im  heiligen  Text,  viel  weniger 
Varianten,  als  alle  anderen  Typen,  wofür  die  verhältnismässig 
späte  Entstehung-  dieses  Typs  allein  zur  Erklärung  nicht  aus- 
reicht. Nur  in  der  Ausstattung  ist  dem  mangelnden  Bedürfnis 
hin  und  her  etwas  zum  Opfer  gefallen,  dein  gesteigerten  Interesse 
zuweilen  durch  Vermehrung  der  Beigaben  Genüge  getan  worden. 

Die  Eigentümlichkeiten  dieser  Ausgabe  sind  so  zahlreich 
und  grossenteils  so  in  die  Augen  springend,  dass  das  g-eübte 
Auge  einen  Codex  fast  auf  den  ersten  Blick  als  Exemplar  dieser 
Ausgabe  zu  erkennen  vermag.  Neben  den  charakteristischen 
Lesarten  im  Text  selbst  ist  es  die  Form  p7  der  und  die 

eigenartig-e  Ausstattung,  die  sie  kennzeichnet.  Nachdem  die 
Ausgabe  entdeckt  und  durch  genaue  Untersuchungen  einer 
grösseren  Anzahl  ihrer  Zeugen  bis  ins  Einzelne  festgestellt  war, 
habe  ich  späterhin,  doppelt  bei  Codd  der  letzten  Jahrhunderte, 
auf  eingehende  Prüfung  verzichtet  und  mich  begnügt  mit  der 
Konstatierung  ihrer  Zug'ehörigkeit  zu  dieser  Ausgabe. 

143.  Die  Ausstattung  der  Ausgabe  Kr.  I.  Im  Dienste 
der  kirchlichen  Lektionsordnung.  Auch  früher  schon 
hat  man  nicht  selten  in  Evangeliencodices  am  Rande  oder  auch 
im  laufenden  Text  selbst  die  Lektionen  irgendwie  markiert;  sei 
es  nur  durch  Angabe  ihrer  Grenzen  mit  Zeichen,  roten  Initialen 
oder  den  Marken  ap yrt,  tsXo;;  sei  es  darüber  hinaus  durch  Angabe 
des  Tages,  für  den  die  Lektion  bestimmt  war,  gelegentlich  unter 
Änderung  der  Anfangsworte,  letzteres,  meist  mit  roter  Tinte, 
bald  am  Rande,  bald  im  Text  selbst;  sei  es  durch  Einstellung 
von  in  der  verschiedensten  Weise  angeordneten  Verzeichnissen 
der  Lektionen  am  Anfang  oder  Schluss  des  Buches.  Die  Aus- 
gabe A’r  hatte  nunmehr  zum  eigentlichen  Zweck,  die  Evangelien 
für  den  Anagnosengebrauch  einzurichten,  ohne,  wie  in  den  Lektio- 
narien, an  die  Stelle  des  fortlaufenden  Textes  die  Lektionen 
in  der  Reihenfolge  ihres  Gebrauchs  zu  setzen.  Die  Absicht 
geht  dahin,  dem  Besitzer  des  heiligen  Buchs  das  Auffinden  der 
täglichen  Lektion  so  leicht  als  möglich  zu  machen.  Wie  schon 
gesagt,  schwankt  die  Zahl  der  diesem  Zweck  dienenden  Listen 
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so  gut,  wie  das  Mass  der  Marginalnotizen  begreiflicherweise  in 
den  einzelnen  Codd.  Bald  mag  man  sich  mit  weniger  begnügt, 
bald  des  Guten  noch  mehr  gewünscht  haben.  Hat  man  sich 
doch  in  nicht  wenigen  A'r-Codd  die  Listen  ganz  geschenkt. 
Dennoch  ist  die  Originalausstattung  mit  ziemlicher  Sicherheit 
festzustellen. 

A.  Die  Listen,  i.  Das  die  Ausgabe  charakterisierende 
Ausstattungsstück  ist  das  Verzeichnis  der  täglichen  Lektionen, 
umgeben  von  zwei  kurzen  in  seine  Benutzung  einführenden 
Aufsätzen. 

a)  So  recht  das  Sigillum  für  Kr  ist  die  dem  Verzeichnis 
vorangestellte  orientierende  Übersicht,  in  welchen  kirchlichen 
Zeiten  die  verschiedenen  Evangelien  den  Stoff  für  die  Lektionen 
darbieten,  mit  der  Überschrift  ArjXtoat;  otaXajxßavooaa  ty,v  too  ypovoo 
Ttov  suaYTfsXwu v avayvwaiv  xat  tt,v  tiov  EoaYYsXtaTiov  otaSoyrjv,  irotlsv  ts 
apyovTat  xat  tcoo  xaTaXrffooatv.  (1208  unter  der  vielleicht  die  Liste  b 
mit  umfassenden  Überschrift:  or,Xtoot;  sx/X^ataarixr,;  Taijsto;  Ttov  xaö 
exaor r,v  r,uspav  avaYivtoaxGp.£vtov  soaYYsXttuv.)  larsov  oft  avaYtvtooxexat 
to  0150;  too  xaTa  ltoavvr,v  ayioo  soaYY®Xtoo  ev  sßoouaatv  oXat;  Erra 
aptllp.oou.cvai;  airo  ttj;  pLSYaXr,;  xoptaxT/;  too  ~aaya  ytopt;  Ttvtov  rjpsptov 
Tpttov  to  os  xaTa  Marflatov  aYtov  soay'shov  avaYtvtoaxETat  ano  TTjc  ß 
tt(c  usTa  TTg  v,  tjyoov  too  a~fioo  -vsuuaTo;  a/pt  rr,;  pisTa  tt,v  o'j/toatv 
irapaaxsor,;,  xoxXooTat  os  ev  sßoopaat  tC,  tov  at  jjlsv  ta  syouat  tov  MaTÜatov 
xall  ExaaTTjV  a v a y t v tu ax  0 u 2 v 0 v • a~o  öe  tt);  iß  sßoopaoo;  avaYtvtoaxetat  to 
xaTa  Mapxov  zuayyekiov  ev  Tat;  zevte  r,pLSpat;,  ev  ös  toi;  oaßßaatxopiaxoi; 
avaYtvtojxETat  itaXtv  0 Marilato;  aypt  teXoo;  Ttov  t£  eßoopatkov.  rj  os 
ETiraxatOExaTTj  eßöopta;  aaßßaToxoptaxov  jaovov  syst  ota  to  arravto); 
avaYtvtuoxEollat  1'  eßouaoa;  too  MaTilatoo,  srrsp  Y'evirj~a'-  £3U)  ~tjaya, 
Et  os  e;<o  raaya,  oooauio;.  ei  youv  jxeXXei  avaYtvtoaxsailat  xat  r,  Totaorr, 
iC  sßoopa;,  avarootCs  oittailsv,  xat  ollsv  ilsXst;,  avaYvtoilt  Ta;  ttevts 
T(p.spa;.  st  0 apa  ota  to  [irgovsollat  to  traaya  Xsttpst  xat  ei;  tov  Aooxav 
aaßßaToxoptaxov  avaYtvtoaxETat,  exei  r(  Totaorr,  t'  xoptaxrj  too  MaTilatoo, 
r,Tot  Tr, ; Xavavata;  -po  too  Zaxyatoo.  to  oe  xaTa  Aooxav  aYtov 
soaYYsXtov  avaYtvtoaxETat  ar  apyr,;  ß rr,;  p.ETa  tt,v  o'Jaoatv  xoptaxTj;  ev 
oXat;  eßSopaat  iß,  1-  apyr,;  os  tt,;  iy  sßoouaoo;  avaYtvtoaxETat  to  xaTa 
Mapxov  ev  Tat;  zevte  r,uspai;,  ev  oe  toi;  oaßßaatxoptaxot;  7.aXtv  0 Aooxa;. 
to  os  xaTa  Mapxov  aYtov  euaYY®Xtov  oaov  ptsv  avaYtvtoaxETat  avap.sTa;o 
MaTilatoo  xat  Aooxa,  to  os  oitoXtitov  avaYtvtoaxETat  Tr,  ;x  ev  toi;  oaßßaat 
xat  Tat;  xoptaxat;. 

b)  Dann  folgt  die  Liste  der  täglichen  Lektionen.  Die  Titel 
variieren.  Nicht  selten  steht  voraus:  at  sßöojxaos;  too  sviaoToo. 
Die  eigentliche  Überschrift  beginnt  stets  mit  Ar,Xtoat;  axptßr,; 
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(zuweilen  om)  tiuv  xa!>  Exaar r(v  7,pEpav;  dann  fahren  die  meisten 
Codd  fort:  oif.siXo9sv(ov  (zuweilen  -Xovtiov,  TETa-'pEviuv  417)  ÄsysoDai 
[airoaroXo]  Eoa-pfEXicuv  (2 59  1364  add  01  oXiuv  tiuv  toi»  ypovoo  s^oop-aStuv, 
349  3041  430  schreiben  statt  dessen:  xsipoXanov  too  soc^eXioo, 
430  add  ap/ooEviov  arro  xrt;  9570X7^  xopiaxr,;,  14.20  XEcpaXanuv  too 
0X00  sviavToo,  0359  8450  0476  8507  tgu  0X00  ypovw  [t.  oX.  yp.  om 
6507]),  xou  te  arroaroXoo  xai  too  £00772X100,  apyojxsviov  airo  rrt: 
xopiaxT,;  too  xfxaya,  6411  avayivioaxotAsviov  airooToXoEoa^fsXnuv  ap^o- 
psviov  emo  TTjC  9270X7,;  T,92pa; . too  xaaya,  3036  betitelt:  sxXoyaSiov 
tiuv  6 £00:77 sXtaTtuv  81a  te  tt,;  ap^Tj;  xai  too  teXoo;. 

Ob  xavoviov  1242  dieselbe  Liste  bezeichnet,  ist  leider  nicht 
festg’estellt  worden.  Wahrscheinlich  ist  es,  weil  die  verwandte 
Überschrift  in  490:  xavovapiov  aov  llsio  07110  xall7,pspivov  too  £00770X100 
durch  xafbr(p.Eptvov  dies  fast  sicher  stellt. 

c)  Der  orientierenden  Vorbemerkung-  a)  entspricht  sodann 
eine  Anweisung-,  wie  die  einzelnen  Lektionen  zu  finden  sind,  über- 
schrieben: Ar,Xioai;,  ojrcu;  Sei  sopioxsiv  to  Cr(Toop.Evo  [airooroXo]  £00772X10 
[1429  add  to  xoll  Tjjispov  a E00.77.  ].  < EitsiSr,  00t  607p et cu  ei;  sxooto; 

tiuv  200772X107107  ei;  to  xai)  7,92p  av  euo 772X10  > xai  apqai  7rod.1v  oÖev 
7E7pa7rrai  ap;aal>E.  8408  ist  hier  noch  eingeschaltet  eine  SrjXioai; 
too  opojxoo  tiov  E[36op.a6(ov  Tr,;  too  E001772X100  ava-fvcooEio;. 

Charakteristisch  für  diese  drei  Stücke  ist  die  Anordnung-  in 
1242,  wo  das  xavoviov,  vermutlich  = b),  vor  a)  und  c),  die  unmittelbar 
aneinandergfesclilossen  erscheinen,  nach  den  Evv  g-eschrieben  ist. 

2.  Darauf  folgt  als  2.  Liste  meist  das  schon  lang"e  bezeugte 
97,70X07107.  Neben  diesem  häufigsten  Titel  findet  sich  auch: 
S0PT0X0710V  aov  ÜEiu  tiuv  iß  |i.7jv<uv  259,  aova;apiov  aov  llsio  (8408  om 
a.  ö.)  tiov  iß  p-rjviov  StjXoov  Ta  xscpaXaia  tiuv  xaü  ExaaT r,v  (4 1 7 om  x.  e.) 
(8359  6408  aTroaroXo-)soa77sXiu>v  1218  8359  1309  8408  417;  1218 
417  add  p £0077.:  (xpyji  (417  apyopsvov)  rr,;  ivoixtoo  tjtoi  too  veoo 
etoo;,  aova^apiov  tiuv  sopTiuv  too  0X00  yjiovoo  SrjXoov  Ta  [84 1 1 add 
oipEiXojiEvaJ  a7roaToXosoa77EXia  (8411  add  ava-pvcoa/EaSlai)  6401  8411, 
oova;apiov  -Episyov  too  97^0X07100  Ta  ev  tt,  a7ia  XsiToop-pa  soa77sXia 
490,  ap/r,  too  97,70X07100  xai  679,1001;  too  airoaroXocoa77sXioo  [430  om 
xai  — a?r.]  tjtoi  tiuv  [430  add  s^ooaiov]  sopTiov  6359  430,  ap yrt  too 
97,70X07100  tiuv  EopTa'o9Eviuv  071  <ov  6507. 

3.  Den  Schluss  bildet  eine  ebenfalls  schon  früher  nach- 
weisbare Liste,  betitelt:  Eua77sXia  (0710070X020077-,  6401  axoXooDiat, 
6359  ava7vioo9aTa  a7roaToXo£oa77EXixa)  ei;  oiaipopoo;  977,9a;  07110V  (490 
add  xai  ETEpiov  XEiToop7to)v  xai  ei;  £7-/aivia  vaoo). 

B.  Die  Margdnalausstattung-  des  Evangelien-Textes. 
Auch  im  Text  sind  die  hier  vorg-emerkten  Lektionen  aufs 
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kräftigste  markiert.  Die  einzelnen  Abschnitte  scheidet  das  in 
den  Text  selbst  eingerückte  „tsXo;“  und  ,.ap/7j".  Am  Rande 
erscheinen  das  Verlesungsdatum  und  die  nach  Bedürfnis  modi- 
fizierten Einführungsworte  der  Perikope.  Die  Lektionen  werden, 
eine  dieser  Ausgabe  eigentümliche  Neuerung,  durch  jedes  Evan- 
gelium durchnumeriert.  Bei  Mt  sind  es  deren  pt;,  bei  Mk  oa, 
bei  Lk  p'.S,  bei  Jo 

Endlich  findet  sich  in  nicht  wenigen  Codd  noch  liturgisches 
Material:  0480  = 0051  die  Psalmen,  Oden  und  Akoluthien,  aXXr,- 
Xooia,  Tjyoi.  0359  = 0476:  Trpo5  xat.  aXXvjXoota  tbjv  ava^vioopiaTtov  Ttov 
a-ptuv  XsiToopyiojv  tbjv  oxtbj  Tjyauv,  0460  (vor  den  o^Xtuosi?)  Ta  irpoxci- 
jxsva  tbjv  arooroXtov,  aXXyjXooia  xai  xavujvtxa  xat  Ta  avTi»<uva  tt^c 
XsiToop-pac,  0506  0560  0605  01  |xaxapta|xot  tbjv  yj  t^bjv,  04O1  ixaxa- 
pt3|xot  T7j;  oXtjc  sßootxaoo:,  0561  jxaxaptatxot. 

Nicht  selten  sind  auch  noch  angeschlossen  xoxXot  ty(;  asXrjvr,; 
oder  too  TjXioo  oder  beides  zur  Feststellung  des  Osterfestes. 

II.  I m Dienste  der  Bildung  des  Lesers.  Neben 
diese  kirchlich-praktischen  Zwecken  dienende  Ausstattung  treten 
eine  Anzahl  Notizen,  die  auf  die  Erbauung  oder  Bildung  des 
Lesers  zielen  und  das  Mass  von  literarischem  Interesse  kenn- 
zeichnen, das  bei  einem  solchen  Unternehmen  mitsprach. 

Als  eine  Art  Einführung  geht  den  vier  Evv  der  Aufsatz  über 
die  Viergestalt  des  Ev  voran  in  der  Materialiensammlung  [82] 
abgedruckten  Fassung.  Jedes  Evangelium  ist  überschrieben  to 
xara  . . . a-pov  suorpjeXiov.  Darauf  folgt  die  Kapitelliste  too  xaTa  . . . 
«rfioo  so.  Ta  xetpaXata,  in  der  § 27  unter  Kr  notierten,  § 29 
charakterisierten  Redaktion  der  Kapiteltitel,  und,  wie  es  trotz 
häufigen  Fehlens  scheint,  unter  Beifügung  der  Nummern  der 
parallellen  Perikope  der  anderen  Evangelien.  Dem  Ev-Text  selbst 
sind  nur  die  Kapitelzahlen,  nicht,  wie  es  sich  sonst  häufig  findet, 
die  Kapiteltitel  beigegeben.  Vor  Mt  steht  dann  die  Notiz  [117], 
vor  den  drei  anderen  die  unter  [108]  notierten  über  die  Ent- 
stehungsverhältnisse. An  sie  schliesst  sich  der  heroische  Vers, 
Verss.  5678,  der,  wenn  Evangelistenbilder  das  Ev  schmücken, 
was  bei  dieser  Ausgabe  besonders  häufig  ist,  meist  unter  dem  Bilde 
steht.  Die  Subskription  lautet  teXo;  too  xaTa  . . . so.  mit  an- 
geschlossener Stichenzahl  ([i/,  a /,  [3bj,  (3t)  und  der  Notiz  [42]  über 
die  Zeit,  da  das  Ev  herausgegeben  wurde.  Endlich  sei  noch 
bemerkt,  dass  die  alttestamentlichen  Citate  durch  Randzeichen 
herausgehoben  sind. 

144.  Liste  der  Jfr- Codices.  Ich  ordne  die  Codd,  die 

diese  Ausgabe  repräsentieren,  soweit  sie  genau  schematisiert  sind, 
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nach  dem  Mass  der  Vollständigkeit,  in  der  sie  die  eben  auf- 
g-ezählten  Ausstattungsstücke  bieten.  Natürlich  ist  dies  in 
geringerem  Masse  ein  Verwandtschaftszeichen,  als  es  der  Text 
wäre.  Aber  bei  der  schon  angekündigten  beschränkten  Variabilität 
des  Textes  dieser  Ausgabe  einschliesslich  der  poi / sind  A'r-Codd 
nur  so  lange  kollationiert  worden,  bis  der  Text  A’r  bis  ins  Einzelne 
völlig  gesichert  war.  Die  poi)i  ist  überall  kollationiert.  Es  ist 
aber  bezeichnend  für  die  Stabilität  dieses  Textes,  dass  eine 
Variantentafel  aufzustellen  sich  nicht  lohnt.  Verhältnismässig 
häufig,  aber  immer  noch  selten  genug",  findet  sich  add  -spi  aorr,;  s, 
aoTTjv  7,  oni  sxsivoi  io.  Nur  510  hat  p5  mit  den  Varianten  add 
tu»  3,  om  ot'JTOu  6,  STrspiuTmvTs;,  TcpiuTo;,  ~ p st:  aoTTjV  7,  2094  stärkere 
Fremdeinwirkungen,  sodass  seine  Form  p3  näher  steht  als  p7, 
vielleicht  ursprünglich  p3  war  (Var.  von  p7:  53  «ropsolb],  3 add 
tid,  4 aurTj  r(  *fuvr(  siAr,7rrai  -vr;,  5 ~ M.  r(ptv,  Äiha'siv,  add  irspi  aoTTjC, 
b om  pr(  7üpoo7iotoupevo?,  9 om  sw;  r.  zzy-,  10  add  fovai,  0111  exeivoi, 
n om  tx'jvrj. 

a)  Codd  mit  in  allem  Wesentlichen  vollständiger  A’ ‘-Aus- 
stattung, wenn  auch  der  Schreiber  von  6157  gelegentlich  etwas 
unterschlagen  hat.  8157  124*  2090  304  339  3049  8403  6455  417 
430  438  443  460  1430  6502  8507  8351  ([108J  nur  bei  Jo)  8557 
510  (cont.  Jo)  512  532  543. 

b)  Codd  ohne  die  Hexameter  (Vorbehalten,  dass  diese  bei 
den  Bildern  standen  und  darum  übersehen  wurden)  6309  8405 
6406  = 8407  400  493  4016  4017  6506  = 6605  593. 

c)  Codd,  bei  denen  ausser  den  Hexametern  auch  [82]  und 
L117]  fehlen:  259=1364  8359  6378  316  3041  6408  6411  6450 
6460  8462  6474  6470  421  1420  1429  6560. 

d)  Codd  ohne  [ 1 1 7]  und  [108]:  1197  1218  328  306  1309  1375 
6404  6413  6479  6482  459  1433  1445  4011. 

e)  Codd  mit  Sprengstücken  aus  dem  Apparat:  276  331  1346 
6480  1400  6562  527. 

f)  Codd  ohne  alle  Beigaben,  abgesehen  natürlich  von  den 
xEip-Listen  und  subscr  [42]:  1 123  6264  62ÖQ  205  264  268  1235  1242 
1208  2094  6304  305  326  349  301  1391  6401  8461  6478  428  490 
492  498  1401  1417  4012  6508  542  571  6501  6563. 

g)  Codd,  die  neben  der  mehr  oder  weniger  vollständigen 
K "-Ausstattung  noch  andere  Beigaben  bieten:  a)  Euseb’s  Brief 
mit  Kan:  1387  6393  519,  |3)  die  uttoD  [120J:  307  3036  8471  414 
484  (add  nach  [82]  ipaoiv  6s  xai  aAAojv  3up.j3oA.ov  sivai  t r(v  tojv 
srpmv  E’jctYysAuov  -sxpaoa  7ii3TS(u;  xai  irpaxtixr,;  xai  ipu aixr( ; xai  hso- 
AopiXTj;  cfi/.oso'pta;  xai  tt(c  psv  iriatsio;  aupßoAov  sivai  to  xaxa  Maxhaiov, 
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<0;  atuorou;  p.sxa  otoptov  -por/uvo'jvxa;  staafov  rot»;  pa-ou;.  ~rt;  os 
jrpaxxixr,;  xo  xaxa  Mapxov  tu;  ix  xr(;  p.sxavoia;,  xai)  y(v  r.nzi  ttpa;1-? 
soxiv  cvapsxo;,  xr(;  Sioaaxalia;  apyojievov.  xr(;  os  tpuatxr(;  xo  xaxa  Aouxav 
tu;  icsptoStxtuTSpou  tou  Ao-foo  x r,v  S'TjY^-Jtv  syov  xai  xr(;  oioaxxa/.ia;  trropta; 
xot;  xporroi;  xaxa>J.T(/,ov.  xr,;  8s  bgoXo^ta;  xo  xaxa  Itu  s;t,;  fisozpE-u); 

r, p;axo  xs  xat  sCr(;s)  489  1409  t>o8  0651. 

h)  Codd,  bei  denen  nur  ihre  Zugehörigkeit  zum  Typ  A'r 
festgestellt  worden  ist:  2090  2098  0390  1331  1382  3008  3035 
8465  401  403  412  434  470  474  481  1402  1408  1410  1421  1424 

>438  1439  1447  ‘449  1451  1453  1455  1457  >4^4  [ 4^7  147-  T475 
1477  1482  148,5  1480  1488  149t)  4011  05O4  502  534  539  540  548 
554  556  557  558  559  560  5Ö1  582  500  597  568  569  57°  575  57ö 
579  581  582  583  501  595  598  1500  1501  1503  1507  0904  609  616 
620  628  632  635  643  645  709  710. 

145.  Entstehungsverhältnisse  der  Ausgabe  Kr.  1.  Unter 
diesen  196  Codd  sind  nur  0157  1123  JI97  ins  s-  Xi  gesetzt. 
Unter  ihnen  0157  sicher  fälschlich;  denn  trotz  des  täuschenden 
archaisierenden  Duktus  gehört  die  Handschrift  frühestens  in 

s.  XIL  Bei  den  beiden  anderen,  zwei  Sinaiten,  folgte  ich 
Gardthausen's  Zeitangabe.  Eine  Nachprüfung  ist  nicht  erfolgt. 
Übrigens  gibt  er  selbst  für  1197  s.  XI — XII  an.  So  bliebe  nur 
1 123  dem  XI.  saeculum.  Das  ist  wohl  mit  Recht  zu  bezweifeln,  da 
diese  offizielle  Ausgabe  sicher  sofort  mit  einer  grösseren  Anzahl 
von  Exemplaren  in  die  Welt  getreten  ist,  die  an  die  wichtigsten 
Kirchen  und  Klöster  des  Kirchenkreises  versandt  wurde.  Ja  es 
dürfte  nicht  einmal  der  Anfang  von  s.  XII  als  Entstehungszeit 
anzunehmen  sein,  da  aus  diesem  Jahrhundert,  die  drei  hinzu- 
gerechnet, immer  noch  nur  19  Exemplare  erhalten  sind.  Dagegen 
tritt  s.  XIII  und  XIV  mit  30  und  82  Exemplaren,  s.  XV,  in  dem 
viel  weniger  neut.  Codd  entstanden  sind,  immer  noch  mit  51 
auf  den  Plan.  Nach  s.  XV  sind  noch  14  geschrieben.  Die  Ver- 
breitung ist  also  langsam  fortgeschritten.  Denn  in  s.  XIII  mit 
304  die  Evv  enthaltenden  Handschriften  bilden  die  A'r-Codd  nur 
eben  1 IO,  in  s.  XIV  mit  265  schon  beinahe  1 4,  in  s.  XV  mit  126 
beinahe  */,  der  Gesamtproduktion.  In  s.  XII  sind  es  nur  19  unter 
306  Handschriften.  Nur  falls  die  § 149  S.  765  nachgewiesenen 
Gemeinsamkeiten  zwischen  A’r  und  177  179  1126  sicher  als  Ein- 
wirkungen von  Kr  auf  die  Vorlagen  dieser  A ’-Codd  zu  beurteilen 
sein  sollten,  würden  sie  für  s.  XI  als  Entstehungszeit  von  A’r 
entscheiden.  Doch  ist  dies  ganz  unsicher. 

2.  Ins  Abendland  scheint  die  Ausgabe  gar  nicht  gedrungen 
zu  sein.  Noch  heute  finden  sich  hier  verhältnismässig  wenige 
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Exemplare,  die  meisten  darunter  in  England,  dessen  Samm- 
lungen ja  zum  weitaus  grössten  Teil  aus  dem  Orient  gespeist 
worden  sind.  0157  der  Curzon’schen  Sammlung  stammt  laut 
einer  Notiz  des  Sammlers  aus  dem  Caracallakloster  des  Athos-; 
in  259  steht  m.  s.  o 000X0;  too  xpaTiarou  xai  ayioo  r(u.ojv  avUo-atoo 
xai  ßacriXsoK  MavoorjX  too  riaXoioXofoo ; 331  gehörte  einst  dem 

Sabakloster.  Die  Codd  der  Ottoboniana  und  Palatina  im  Vatikan 
und  der  Coisliana  in  Paris  stammen  ebenfalls  aus  dem  Orient. 
0411  (Paris)  weist  die  Unterschrift  auf:  7j  itapouaa  Dsia  ßißXoc 
EypaipTj  y.ai  eteXeko&tj  xaTa  tt,v  usyaXrjV  ttoXiv  ev  ttj  tiuv  Mayxaviov  [xovr, 
xa Ta  to  qcoojj  eto;,  Eooilr,  os  xai  acpispiulbj  -ap  sp.00  Nixxjisopou  too 
Kavvaßr,  tt,  trovr,  too  Cujoootoo  Xü  ev  tu>  too  MoCiöpa  tt(;  Aaxsoai- 
frovo;  xaarpio,  TTEpisyouaa  xtX.  438  (Dresden)  gehörte  einst  Matthäi, 
der  ihn  wohl  mit  460  (Moskau)  vom  Athos  geholt  hatte.  0404 
(Grottaferrata)  verrät  als  Dublette  von  0413  (Lawra-Athos) 
seine  Herkunft.  414  (Mailand)  ist  unterschrieben:  stsXeudÖt)  to 
ra pov  ayiov  suayysXiov  01a  ysipoc  Eaoo  too  eoteXoo;  Itoavvoo  ispsux; 
too  nspoißapY)  (?)  xai  01a  s;oooo  xopioo  Pspuavoo  p.ova/_oo  sm  etoo; 
<;<oxU  ivoixT.  0'  irrgi  jiauo  sic  Tac  1a  Tjp-Epa;  aaßßariu  sm  ßaaiXsia;  too 
EoasßsaTaToo  xai  ipiXo/piaT.  ßaaiXsi«;  AvSpovixoo  too  Nsoo,  OTav  eSt/XUev 
a~o  AvSpiavooTioXsu);  . . . . si;  t/jv  KiovoTavTivooiroXiv  xtX.  421  (Venedig) 
hat  eine  ausführliche  griechische  Schreiber-soyr(.  So  bleibt  nur 
für  wenige  der  abendländischen  Codd:  1218  (München),  der 
schon  zu  Bengel’s  Zeit  in  Augsburg  lag,  304  (Vat)  305  (Barb) 
307  (Vallic)  316  (Parma)  0408  (Vat)  0460  (Vallic)  412  (Pistoja) 
417  (Modena)  428  (Neapel)  430  (Venedig)  der  Entstehungsort 
unsicher.  Bei  all  diesen  Italienern  ist  anzunehmen,  dass  sie  nach 
1453  aus  Konstantinopel  mit  eimvanderten.  Von  den  52  Codd 
des  s.  XV  liegen  nur  6 im  Abendland.  Weitaus  die  meisten 
A’r-Codd  liegen  auf  oder  stammen  nachweislich  von  dem  Athos. 
Andere  weisen  auf  Konstantinopel.  Nur  7 fanden  sich  in 
Jerusalem,  7 auf  dem  Sinai,  8 in  Athen,  3 in  Patmos,  2 in  Chalki 
(Marmarameer),  ganz  vereinzelte  zerstreut  an  anderen  Orten 
des  Konstantinopeler  Sprengels.  So  darf  man  für  sicher  an- 
nehmen, dass  Ä r in  Konstantinopel  redigiert  und  von  dort  aus 
verbreitet  wurde.  Vielleicht  geben  dereinst  die  Lektionarien 
genaueres  Licht.  Möglicherweise  ist  der  Text  ursprünglich  für 
diese  redigiert  worden,  und  A'r  ist  nur  eine  Übertragung  des- 
selben in  die  Textausgaben. 

3.  Noch  sei  bemerkt,  dass  die  Codd  mit  A’r-Text  mit  seltenen 
Ausnahmen  in  grösserem  Format  von  20  cm  Höhe  und  mehr  ge- 
schrieben sind;  Codd  mit  weniger  als  15  cm  Höhe  finden  sich  nur 
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ganz  vereinzelt.  Ein  unverhältnismässig  grosser  Prozentsatz  ist 
mit  Evangelistenbildern  geschmückt,  die  meisten  wenigstens 
mit  Ornamenten. 


Methode  der  Feststellung  des  Textes  der  Typen  A1,  Kx,  Ar. 

146.  Methode  bei  K'.  Für  K'  (vgl.  § 123)  sind  Verbotenus- 
kollationen von  den  8 Codd  61  75  92  (excl.  Mt)  94  1027  177 
179  1126  benutzt  worden,  die  diesen  Texttvp  aufwiesen.  Davon 
danken  wir  75  Matthäi,  dessen  Kollation  in  mehreren  Kapp 
nachgeprüft  wurde  und  sich  als  g-enau  erwies,  1027  Tregelles  und 
Tischendorf,  1126  Scrivener  (Collation  unter  ,.h“),  92  Amphilochius 
(s.  unter  „Ergänzungen“);  die  vier  anderen  sind  neu  kollationiert 
worden.  1 107  284  (s.  „Ergänzungen“),  die  auch  verbotenes  kollatio- 
niert wurden,  sind  wesentlich  abgeschwächter  und  bereichern  das 
Bild  nicht.  In  der  Hauptsache  stimmt  der  Text  dieser  8 Codd 
Überein,  auch  in  den  von  Kx  und  A'r  abweichenden  Lesarten. 

Unter  den  späteren  ist  häutiger  bald  dieser  bald  jener  von 
A"'  beeinflusst,  unter  den  älteren  nur  selten  einer.  Doch  ist  nur 
an  vereinzelten  Stellen  dadurch  die  Zeugenzahl  für  eine  Lesart 
so  zusammengeschrumpft,  dass  Zweifel  entstehen  konnten,  ob  sie 
für  A1  einzusetzen  ist.  Die  Ax-Einwirkungen  aufzuzählen  lohnt 
nicht  die  Mühe,  zumal  diese  bei  allen  Typen  sich  wiederholende 
Erscheinung  für  die  Textgeschichte  keine  neuen  Momente  abwirft. 

Von  mehr  Interesse  ist  es,  ob  sich  schon  Spuren  einer 
Einwirkung  von  Ä’r  in  diesen  A'-Zeugen  finden.  Ich  stelle  darum 
die  Berührungen  mit  Lesarten,  die  Kr  von  Kx  unterscheiden, 
zusammen,  der  Vollständigkeit  halber  auch  dann,  wenn  Ar  die 
Lesart  mit  älteren  Typen  teilt. 

Mt  539  om  OO'J  179,  66  tap-eiov  177  (auch  H),  918  Tt;  1 eis  177  1126  (auch  .7, 
der  nie  einwirkt;  = Lk  849),  1 1 21  Xo>pa£-  1027  1126,  1315  maoiuai  179,  44  om 
-reu  a a 7p<n  I 1 26,  1620  om  I;  (auch  H 7fr  K3)  112b,  1727  om  TTjV,  avaßavxa 

(auch  H Hr  K3)  75  179.  1815  om  xui  p uttap  (auch  H Hr  J IC3)  179,  2449  -re  1 öe 
177.  2617  eTotuaasp.e-i  1126,  29  •|'EVVT1|J.'IT0;  (ln  vielen  lU-Codd)  1126,  39  -poeXttiuv 
(auch  K a)  179,  2713  om  zui't-  (auch  H Hr  J)  179,  Mk  1 38  eXr/uHa  61  (J, 
— Jo  I & 37),  627  OTtexouXaxwpa  1126,  74  yaXxetrov  92  1126,  93  epveTO  (auch  H)  179, 
12  3 eojjpav  61,  1432  itpo3eu;op.ai  1126,  Lk  535  om  xat  p T|fi.epai  (auch  H H1 

J f — Mt  91s)  177-  79  o’jSs  (auch  H H1  J K3)  177,  83  Smaavva  1126.  1013  Xo>pa£- 
75  *79  1*26,  1 2 11  anoXopjoeofte  1126,  22  evouosoöe  1126,  (1338  cuI/soSe  i 1 26 c :). 
1428  —p'JZ  1 (auch  H1  K3)  75  92  177,  1915  om  %ai3  179  1126,  20 10  CTjpavxe; 
1126*,  223  add  0 a Xaxavas,  9 etoipuiopev  75  177  1126.  35  ouSevoj  179,  53  aXXa 
1027  92  177  1 1 26,  2436  add  xai  a auxo;  1126,  42  pieXiaastou  92  94  1 79  1126, 
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Jo  1 29  add  0 IaiavvTjc  p fiXfiitEL  92  177»  43  om  0 I s 1126,  32  xov  Iv  1 x’jxov  177 
179  1126,  435  om  Ext  p oxt  61,  640  om  sv  a zrt  (auch  HK*)  1027  179,  53  om 
ev  a -rr,  (auch  H)  179  1126,  731  om  T'jjttuv  p (auch  H Hr  J K*)  61  179 

1126,  833  add  xai  Ettrov  p a-Expitfysav  179,  ii9  ~ oraoExa  moai  (auch  H Hr  K*) 
92  112b,  ttepirtxxs!  1126,  1214  et:  auT<o  94.  1233  ijpeXXtv  92  1126,  1315  om  rjui 
179,  182  om  xat  p auvr(yihj  (auch  H Hr  J K*)  179,  197  ~ utov  üeoo  61,  13  l'apa- 
bl  177,  38  om  fj  a ImOTjtp  (auch  H Hr  .J  Ka)  1126. 

Nach  dieser  Liste  kann  für  die  älteren  Zeugten  eine  K "-Ein- 
wirkung" nicht  in  Frage  kommen.  Die  Berührungen  sind  zu 
selten  und  gestatten  mühlos  andere  Erklärung.  XuipaC-  Mt  1121 
von  1027,  Lk  1033  von  75,  ^aXxsttuv  Mk  74  von  92,  sxoi[Aaaop.i.v 
Lk  229  von  75,  ijfi.sD.sv  Jo  1233  von  <32,  fisXtooeiou  Lk  244=  von 
92  q4,  soijpav  Mk  123  und  Foßa.  Jo  1913  von  61,  aox«)  Jo  1214  von 
94,  aD.a  Lk  2253  von  92  1027  geteilt  können  auf  Schreibversehen, 
die  zufällig  mit  der  in  Kr  gewählten  Schreibweise  übereinstimmen, 
oder  auf  einer  schon  vor  Kr  aufgekonimenen  Orthographie 
beruhen.  Die  Varianten  Mt  1737  Lk  1428  Jo  64»  73'  119  finden 
sich  auch  in  älteren  Typen,  mit  denen  die  sie  vertretenden 

Codd  noch  mehr  Berührungen  aufweisen  werden.  An  den  vier 
übrigen  Stellen  Mk  138  (t>  1 ) Jo  1 29  (92)  435  (61)  197  (61)  ist  das 
Entstehen  der  gleichlautenden  Lesart  auch  ohne  Berührung 
begreiflich.  Nur  bei  den  Codd  aus  s.  XI  177  179  1126  sind 
die  Berührungen  häufiger.  Zieht  man  aber  die  von  anderen 
Typen  mitvertretenen  ab,  so  bleiben  für  Mt  nur  9,  für  Mk  4, 

für  Lk  11,  für  Jo  7 Varianten,  fast  ausschliesslich  orthogra- 
phischen Charakters,  sich  verteilend  auf  die  drei  Codd.  Da 

muss  auch  hier  offen  bleiben,  ob  nur  die  spätere  Orthographie 
oder  ob  die  A’r-Ausgabe  unmittelbar  an  diesen  Berührungen 
Schuld  ist. 

Anders  und  interessanter  liegt  es  bei  Berührungen  mit 
älteren  Typen,  die  sich  sporadisch  finden.  Sie  erschweren 
manchmal  die  Rekonstruktion  von  K1  und  fordern  darum  eine 
übersichtliche  Besprechung,  die  allein  das  richtige  Urteil  von 
Fall  zu  Fall  ermöglicht.  Auch  welchem  der  Typen  die  Ein- 
wirkung zuzuschreiben  ist,  ist  oft  schwer  zu  entscheiden. 

Der  Alteste,  61,  hat  eine  nicht  gan7.  geringe  Zahl  von  Lesarten,  die  sich  in 
H Hr  K*  finden:  Mt  65  om  ov  [H  Hr  J K a,  = 2),  7 10  add  Tj  a xn  (H  Hr  K*. 
it  1126,  = Lk  11 12),  243  om  xr(c  a «weXeih  (H  Hr),  2667  cpctraaav  (Jf),  Mk 
2 21  add  a-  p ::Ar;p(opa  ( H Hr  K* ),  422  om  xi  (Hr  K*  J Kr,  = Lk  817),  63  xai  a 
1 5e  p aöcXtpo?  [H,  — Mt  1355),  1046  om  0 a uioc  (H  Hr  J;  it  94*),  1225  om  01 

p ayjs/.oi  (H  Hr  K*  KT,  = Mt  2230),  1443  om  xtuv  a Ypotfm-iXEiuv  (Hv  J K* ), 
Lk  425  add  oxt  a xoXXat  1 H Hr  J ; it  179),  95  osot  av  iH  HT  K*\,  166  ßa3ou;  (Hl), 
20  stXxoj(«vo«  ( HJ ).  1735  add  r,  a pttot  (H  Hr  K*),  198  Iv  1 xv  ( h A J ) . 15  oie- 
iTpaYpaxsvcavTO  (H),  Jo  731  om  xo-jtiov  1 H Hr  i“),  3=  add  ouv  p rjxouoav  <HT  K*; 


Digitizeö  by 


Google 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


146.  Textfeststellung  von  Ä1. 


7°7 


it  04),  1039  ~ ooxov  raXw  (lfr  Ä“).  Diese  Varianten  begegnen  sämtlich  in  ^.-Komiu, 
beweisen  also  nicht  Einfluss  von  ff  oder  Hx  < A“  fehlt  8 mal),  sondern  nur  Lectüre 
von  Kommentaren.  Ganz  ähnlich  steht  es  mit  94.  Mk  2 21  om  xat  a ooöet; 

1 H Ht  KiX  ./ ».  311  irpoctictiTTOv  1 H K*  J ),  sxpaCov  <ff  f/r  A'a  Ji,  514  aTCT^c'-Xav 
(ff  f/r  ffa),  1046  om  0 a jto;  (ff  Hr  J,  it  61),  Lk  5?  itXotapia  000  iff.  it  1 107 1. 
10 13  '/'xHt|U.£v©£  (ff,  it  179  1 1 2b),  1 1 28  om  aoxov  (94*,  H , it  75*  177),  31  EoXoutuvxo; 

aber  auch  schon  die  ff-(  odd  03  5Ö),  2349  y vojsxot  iotco  iff),  |o  737  add 
ouv  p Y,‘xo’jaav  1 Hr  K'A,  it  üD,  43  ~ £yt\£T0  ev  t<«  oyXtu  ff.  10 19),  854  vukdv 
fff;,  14  ir  om  H>),  19^8  TtATjpOjlh,  1 XEAEICdWt,  (94*,  ifrl,  20  14  ODB  ‘All  a T1UT1 

iffö.  Auch  diese  Lesarten  finden  sich  alle  in  4-Koium.  Seltener  ist  Ähnliches 
in  75  und  92  beobachtet:  letzterer  Codex  ist  aber  nicht  durchweg  wörtlich  kollationiert 
worden.  Aufgefallen  sind:  in  beiden  Jo  5 x.»  add  xen  a oux  (//  Hl  ./ 1,  in  75  Mt  9 x-t 
om  ei;  jAExavotav  1 H Hri,  17  . >7  om  ava^av-ra  H Hr  A';l  Kl , it  179  1107», 

183  om  0 l;  <H  ffr.  it  1107),  Mk  b4  l.k  2 44  au^jeveuatv  ff  Hl  ./.  Lk  it  1 70  1126*. 
Lk  427  LXtaaioo  ff  f/r).  • 1 1 28  om  aoxov  175*,  ff.  it  1771,  21  17  ~ ota  xo  ovopia 

p lou  uro  ravriwv  (Äa),  in  92  Mt  91  om  to  a icXotov  »ff  Hr  .1,  it  1771,  23 o oe  1 xe 

(ff  ffr  Ka  J,  it  179),  36  ~ xauxa  travxa  «ff  ./,  it  1791,  Mk  uim  tooxoo  1 to u 

«UTOU  (ff  ffr,  it  1107  I 1 2b),  Jo  740  TO>V  AOfUJV  TOUTtOV  i ff  ffr  A n.  it  179  1 1 2bj, 
1I9  ~ on>oexa  u>pat  ff  ff1  Ku  K r.  it  1126;.  Wieder  lauter  A - oder  Xp-Les- 
arten.  Auch  bei  177  sind  trotz  der  späteren  Entstehung  Fremdeinwirkungen 

nicht  allzu  häutig.  Der  Codex  steht  75  irgendwie  näher.  Dies  beweist  zwar  nicht 
sicher  die  beiden  gemeinsame  durchgängige  Schreibung  toov.  Aber  dazu  kommt  Mt 
8 10  Tjuoov,  1348  sßaXXov  fit  f 107),  1525  araXtloosa  (it  bi  1107,1,  1818  add  oe  p auxjv 
(it  111171,  19  add  xot£  a oopavot;,  2239  <0;  saoxov,  Lk  2.7  ^hauevov  lit  179).  4 .7 
EXtaatou  (ff).  21  17  ~ 01a  to  ovojxa  jxou  *jro  rav xu»v  ( K:i)t  Jo  40  oe  1 oov  it  92/, 

54  £Topa53£T0  u to  iit  1 7«>  1 107),  6«  add  xat  p 1'aXtXatac.  Dieser  Verw.mdtschait 

entspricht  das  analoge,  bei  177  nur  etwas  höhere,  Mass  von  älteren  resp.  A- Lesarten 
im  Text,  deren  177  folgende  ausser  den  mit  75  gemeinsamen  autweist’:  Mt  824  add 
xot  a jroaTp.  — u^tatvovxa  ( Hr ),  91  0111  to  a rXotov  H f/r  it  92j,  Mk  b 56  add 
st;  a zoXei;  (ff),  836  ocdlpturor  //  ff»  ./,  — Mt  162(9  Lk  1 34  add  jxot  p sciat  (ifr  J . 
Jo  312  rtoT£U37jT6  (ffr  2£a),  43  add  yrp  p loooatav  f/r  J,  322»,  b7  add  0 a <l>tXnnrot 
p auTtD  fffr,  von  den  ff-C odd  02  101b  5b),  1019  ~ s^eveto  raAtv  1 f/r.  vgl.  7431,  1219 
add  oXo<;  p %oap.o;  (von  ff-Codd  ot>  048  4 5b  101b  0371  ./.  Kemis/.enz  an  Faulus?(, 
1625  anayye'ku)  1 av-  (H  KA),  20 16  atid  eßpatsrt  ( f / //’  A vgl.  52  19  o 171. 

Viel  häutiger  als  bei  den  besprochenen  6 Codd  linden  sich  Lesarten  aus  den 
Typen  H Hr  KA  bei  179  112b.  Auch  hier  springt  eine  nähere  Verwandtschaft  der 
beiden  (.‘odd  in  die  Augen.  Zu  den  5 in  der  Liste  der  A '-Lesarten  erscheinenden, 
179  und  1126  gemeinsamen  Abweichungen  vom  gesicherten  A' Text  kommen  zunächst 
noch  folgende  ihnen  gemeinsame  Sonderlesarten:  Mt  1343  add  Atjoiv  p 10x014  1=  31  /, 
1831  aixavxa  (=2811),  Mk  421  tsHt|  1 eicixclhj  ff.  tsHt,1!.  513  *^ap  1 os  iLk  914), 
Lk  (9a6  eav  1 av  1126,  0111  eav  179,  »las  ZusammentrelVcn  lässt  letzteres  als  Miss- 
verständnis der  in  1126  richtig  vererbten  Korrektur  vermuten),  1 r 17  ueptoftetoa 
(Mt  1225),  198  poi  1 48  Trotr^aouotv  \it  1027).  2028  s^ava^XT^gt.  241..  om  rpiv 

ie  (1107  £4).  Jo  741  add  oe  p aXXot1,  1 1 45  om  ot  (it  1771.  Aber  auch  gemeinsame 
Lesarten  aus  ff  ff r KA  oder  A-Komtn  weisen  aut  eine  gemeinsame  Vorlage:  Mt  728 
£TcA£C£v,  Mk  217  um  ei;  uexavotav,  51  fjXÖev  (nur  ff»,  825  i7to  x ite  tti  'exc  H ), 
1 2 27  om  »fe04  a ^(övtojv,  J.k  1013  7taHrjp.£vot  (nur  ff,  it  94/,  1 1 15  add  xn  (i  12b  0 0£) 
airoxpt^ct;— «tß<x>.Xetv  (nur  Ka),  158  suptaXet  (exc  ffr,  — m,  22  ju  yiwvj^uj  ff  ffr), 
33  rxXtTC7|(  Jo  740  Toiv  Xo^uiv  xooxtuv  (it  92),  157  Darüber  hinaus 

aber  hat  nun  jeder  der  beiden  Abkömmlinge  liir  sich  noch  Lesarten  derselben  Her- 
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kunft  auf  behalten.  17Q  an  folgenden  stellen  (init  H Ur  K 'a.  wo  nichts  anderes 
bemerkt»:  Mt  1 24  om  0 a Icoarjtp  \ H Aa.  it  1027),  235  fap  ^ 'jE  P ^Xxxuvouatv 
\H  H*),  t ob  1 Tg  (it  92),  40  xotoxa  zavxa  (HK  it  921,  2712  om  tujv*  a zpeaftoxeptov 
H Hr).  Lk  425  add  oti  a zoXXot  ( H Hy.  it  0 1 ),  626  add  zavxe;  a ot,  8 3 auTVJ, 

921  Xeyew»  23  xaft  Tjpepav,  137  add  ouv  p exxo^ov  (die  77-Codd  06  048  b 56  1016 

3761.  31  tglottj  (A'a).  oipa  1 Tjpepot  ( H Hr),  238  om  zoXXa,  Jo  1 39  add  ouv  p tjXÖov 
(ET),  430  add  ouv  p stjrjXftov  ( 77r,  —745  1932).  69  om  sv  p zouöapiov,  öo  ~ o Xoyo; 
ouxo;,  78  om  xauxTjv,  50  add  xo  zpoxepov  (77  77r»,  826  XaXoi,  1 1 3 add  auxou  p aSeXtpat 

\/Tr,  - Mt  1356),  57  om  xat  p oe,  ibiy  om  e^oj  a 'jicafoi,  182  om  xat  p öuvTj^lhq, 

1917  0 1 0;  (die  Zf-t  odd  0!  02  3761,  1126:  Mt  311  add  xat  zupi,  71«  add 

T|  a xcu  »it  60,  820  om  Io  (//*,  1107),  x (> om  Ic,  186  rept  1 et;-  |77,  = Mk  947), 
2023  add  xouxo  a douvat  1 Ku).  2427  add  xcu  p eorai,  (it  1107,  A’r  ,/.  39),  272  om 

ocuxov  [H,  — Mk  151),  Mk  3 5 om  jfirji  ü,C  ri  a^*ri  (75  lügt  vor  die  Lektions- 
marke xeXo;  ein!)  20  add  0 a oyXo;  (H  Kfl>,  4 36  om  Oe  \H  Hl).  942  add  xoutujv  p 

|AtXpD)V  I H 77r,  = Mt  186;,  10 II  TGUTOU  1 TOU  ttUTOü  ( H 7/r,  it  Q2),  I l 23  ZKTCCUY ] 1 -3t) 
E7),  32  aXXa  (E7),  134  ~ xauxa  zavxa  auvx.  \Hl  /Ta),  23  azavxa  (Aa),  Lk  332  ItnßrjÄ 
7/  Hri,  74  zape;>j  (ET  A'ai.  950  opwvhis  (//  Aa>,  ri  28  om  auxov  (7/  A’:i,  it  75*  94*), 
31  £oXo|j.u>vro;his  (A'a,  it  94),  1428  om  0 a HeX«>v.  189  add  xai  p oe  (H  ETr),  198 
Iv  1 xv  (A'a,  it  bi),  2046  ~ ev  oxoXai;  zeptzaxeiv  i 77,=  Mk  1238),  Jo  3?o~  auxou 
ra  epya  (Hr  KA),  530  om  zaxpoq  p ae  (H  HT ).  6 s ~ too;  ocpttaXptou;  0 I;,  40  add 
ev  a TTj  (1027,  A’a  JE?).  6«>  om  xou  £tuvxo;  (77  E7r),  842  om  ouv.  53  om  ou  a zotet;, 

J io  ~ Scnäexa  ojpat  (it  92),  54  om  auxou,  1 <4  48  om  0 a lo)OTjtp. 

Die  wesentliche  Steigerung  der  Stellen  aus  H Hr  Kil  in  den  zwei  ( odd  179 
ll  2b  ist  auffallend.  Hei  den  anderen  legt  sich  am  nächsten  die  Erklärung,  dass  in 
ihre  Vorfahren  aus  Lektionarien  oder  aus  Text-  oder  Komm-Codd  sporadisch  in  Kl 
nicht  aufgenommene  Lesarten  eingefügt  worden  sind,  am  wahrscheinlichsten  aus  einem 
-4-Koimnentar,  da  sie  in  ihm  alle,  in  77  77r  K'A  je  nur  zum  Teil  sich  finden.  Da- 
gegen legt  bei  179  1126.  von  deren  Lesarten  mehrere  in  .4-(  odd  nicht  erscheinen, 
der  Tatbestand,  zumal  da  Einwirkungen  von  H HY  Kil  auf  A-t  odd.  je  später  desto 
mehr,  zu  den  äussersten  Seltenheiten  in  der  Textgeschichte  gehören,  die  Möglichkeit 
ebenso  nahe,  dass  der  gemeinsame  Ahn  ursprünglich  eine  leise  Variante  von  77,  etwa 
in  der  Art  von  03.  war.  dessen  Text  nach  Kl  durchkorrigiert  wurde,  wozu  sich  uns 
später  in  04  eine  schlagende  Analogie  bieten  wird,  dass  aber  «liest*  Korrektur  nicht 
allzu  genau  durchgeführt,  dagegen  im  Lauf  der  zwischen  der  Vorlage  und  den 
Exemplaren  179  1126  liegenden  Generationen  die  bei  jener  ersten  Adaptierung  durch- 
geschlüpfteu  Lesarten  der  Vorlage  in  steigendem  Masse  ausgemerzt  wurden. 

Auffallender  Weise  kommt  1027  für  diese  Beziehungen  nicht  in  Frage.  Denn 
Mt  I 24  om  0 a IioOTjCp  1 77 - A"a,  it  179  11071.  26  «i  oiaoxopziahtjaovxai  bei  plur.  neutr. 
(H  J),  Lk  244  om  xoi;3  (77.7.  it  112b*),  Jo  640  add  ev  a ~it  (E7-./Aa,  it  1126) 
kann. der  Schreiber  aus  eigener  Kraft  geändert  haben. 

Nach  diesen  Beobachtungen  über  den  Charakter  der  einzelnen 
C.odd  g'ilt  es  nun  die  Fälle  zu  besprechen,  bei  denen  das  Zeugen- 
verhältnis  allein  die  Entscheidung  fiir  A 1 nicht  sicher  stellt.  Aus 
dem  Bisherigen  «rgiebt  sich  hierfür  ein  doppeltes,  i.  75+  177, 
wie  170+1126  kommt  nur  je  eine  Stimme,  die  Stimme  ihres 
gemeinsamen  Vorfahren  zu.  2.  Von  den  eben  ausgezogenen, 
je  nur  durch  einen  oder  ausnahmsweise  durch  2 der  A'-Zeugen 
vertretenen  Lesarten  dürfte  kaum  eine  für  die  Urform  von  Ä’* 
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in  Betracht  kommen,  da  der  Typ  sonst  in  sämtlichen  Codd 
wenig-  übermalt  zu  Tage  liegt.  Weiter  helfen  uns  folgende 
Beobachtungen. 

1.  Zur  Ehrenrettung  der  so  übel  beleumundeten  Schreiber  seien,  mit  Über- 

gehung nur  weniger  Parallel  ein  Wirkungen  und  Vokalverschreibungen,  die  noch  übrig 
bleibenden  Sonderlesarteu  der  einzelnen  Codd,  die  für  K 1 natürlich  nicht  in  Betracht 
kommen  können,  aufgezählt.  Zuerst  die  der  drei  späteren  Codd:  Mt  1 1 21  add 

xaSfypevat  iLk  1013  K)  1126,  2640  add  avaora;  atro  Tr,;  7tpoaEuyTj;  a spyeTat  (Lk  2245) 
177  1126,  Mk  15 11  ttapeoiuxsiaav  75  94  1107,  -apeöeSmxEiaav  177,  7tapa8£8tnxaiJiv 
1126,  trapeocu-xav  1027  1 "apaSeStuxeiaav,  Lk  427  Neeppav  92  177  1126,  91  paifrjTa; 
auTou  1 aTtQOToXo'j;  (Mt  1O1)  177  1126,  Jo  57  add  oe  p avflptuttov  (03  c 048  1016) 
177,  16  add  tu  tapara  p oaJiJiaTtD  (K')  177,  1 1 45  om  01  177  179  1126,  184  EJtep- 
yopeva  (vgl.  Ek  212635)  177  179,  1927  r/pepa;  1 tnpx;  (1 1 53)  177,  =8  ~ r,  ypa^rj 
TeXeun&Tj  (24)  177,  2015  ~ aurov  eflrjxa;  (177  1126).  Das  ist  alles,  was  der 

berühmten  Schreiberwillkür  zur  Last  fällt.  Dem  Schreiber  von  177  fällt  der  Löwen- 
anteil zu.  Noch  sei,  weil  lehrreich  fiir  Variantenbildung,  erwähnt,  dass  179  an 

zwei  Stellen  eingreifendere  Textänderungen  zeigt,  die  wohl  aus  einem  Kommentar- 
werk stammen  dürften.  So  in  der  Leidensgeschichte  des  Lk:  238  om  roXXa,  12  Ta'jTTp 
17  ~ '/.77a  EopTT,v  axaX.  autot;  vl 1 i,  add  Seautoi  p eva,  18  add  TtavTe;  a 7tap7tXr]8et( 
28  Eimt  1 epe,  toi;  texvoi;  1 tu  -a,  29  ~ rjpspat  epyimai  (82  83),  31  yEvTjasTat  A 1 ; 1 ) , 

46  om  xxt  a touto  (A  2I4),  52  add  xat  auTO«  p outo;  (A  53  pvTjpcttu  1 pvr, pari 

(A 1+7),  ev  tu  1 ou  (TI5I),  244  totrttuv  1 -to'j,  18  add  ev  p ratpotxet;,  48  om  eute  (61). 

Sodann  in  Jo  0 38  ff:  38  add  TtXTpo;  p pE  (=85),  39  om  rarrpoc  (Xp),  xuto  1 -ov  (Xp), 

40  xxTpo;  po'j  1 "epiavTo;  pe  (Xp),  41  ~ ex  tou  oupavou  xaraßa;  (Xp),  43  om 
oov  (JCa).  Aus  den  älteren  Codd  bleiben  ohne  weiteres  ausser  Betracht  etliche 

verlorene  Sonderlesarten  und  deutliche  Paralleleinwirkuugen.  Auch  hier  aber  ist  die 
Zahl  überraschend  gering,  wobei  allerdings  die  Aufzeichnungen  nicht  ganz  vollständig 
sein  mögen.  Mt  21  25  om  ouv  p Start  6t  (Lk  205),  2434  add  Ss  p apif)v  61,  ~ rauta 
rtavta  61  (J),  2621  add  Se  p aur,v  75,  Mk  1 22  E'EttXtjTCOVto  61,  623  r(pt3Eo;  1027, 
-Ein;  94*,  -ou  92,  nur  Beweise,  dass  man  in  der  Deklination  dieses  seltenen  Worts 
unsicher  war,  1536  atpc;  bi  75  = Mt  2749,  Lk  1 17  TtpoaeXeuaETat  75  92,  251  t)  8e 
pr,Tr,p  6:  92  = 219,  618  StsyEtpETO  (Vokalfehler)  75  92,  938  ETtßXe'iov  61  1 Hr  82 

848  10161  nach  1842  Ac  2213,  118  add  Se  p XEftu  61  92  (z.  B.  Mt  629),  25  add  tuv 

Bapapiav  a tgv,  Jo  109  om  Se  p aXXot2  61  (it  61  83)  nach  aXXot1. 

2.  Nicht  eingestellt  worden  sind  ferner  aus  den  anzudeutenden  Gründen 

folgende  Lesarten:  Mt  1 13  EXtaxcp  61  75  = 177  92,  413  15  NecfftaXtp  61  75  = 177, 
weil  diese  Schreiber  t häufig  vor  et  bevorzugen,  634  add  yap  p apxEtov  61  177  (vgl. 

1 P 43i,  715  om  Se  p -paneyeTE  01  (=  166  Lk  2046),  820  xXtvet  61  1027  (Lk  958 

schreiben  so  6t  1 79),  1 1 7 e^Xhare  61  92,  da  8 9 auch  sie  -Here  schreiben,  21  ByfloatSav 
so  Ka)  92  1027  1126  (Lk  1013  keiner),  155  Ttp^aet  61  mit  H Hr  J,  weil  es 
bei  6t  auch  Vokalfebler  sein  kann,  164  xaxaXstTtaiv  61  1027  177,  drei  in  der 
Vokalisation  unzuverlässige  Schreiber,  176  eirscav  ( H J)  177,  der  Dialekteinflüssen 
zugänglich  ist,  1926  add  eartv  p Suvara  6t  92  177  179,  weil  es  in  keinem  anderen 
Tvp  wiederkehrend  der  Reminiscenz  aus  Lk  1827  verdächtig  ist,  21 16  add  oux  a axouet; 
177  1126  wohl  aus  Xp  übernommen,  225  epitopstav  61  75  179,  weil  die  Zeugen  in  der 
Vokalisation  unzuverlässig,  231  om  0 a I;  p tote  75,  Mk  In  ijoooxtjaa  75  1126, 

2 ; oo'J  1 not  a at  apapTtat  61  94*,  Lk  520  dasselbe  6t,  beidemal  verrät  die  Beibehaltung 
von  soo  nach  apxpr.  das  Einwirken  einer  Reminiscenz  (vgl.  Mk  29  Mt  95),  427  eyctpsTxi 
61  1027  92,  da  es  zweifellos,  so  gut  wie  Lk  634  SavetCsT e 61  177,  Vokalversehen  ist, 
619  souvaro  61  179*,  Lk  1 22  dasselbe  177,  was  nur  Lk  819  durch  61  75  92  177  1126 
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für  Ä'1  gesichert  ist,  1 1 21  e!;r|paxai  1 -avxai  92  179,  in  A'x-Codd  nicht  selten,  25  ox^xexe 
nach  oxav  75  179  {Hr  J),  1219  xaxaXetTxrj  61  1027  179,  weil  in  keinem  Typ  sonst 
vertreten  und  die  Zeugen  unzuverlässig,  29  om  xoiv  p iravxiuv  75  177  179,  1327  er;  1 nr. 
75  >79»  14  M om  oxi  P oixooeorcoxTj  94  1126,  41  add  xo  a Xoitrov  75*  92  (H  H1  J Ka), 
46  om  auxw  resp.  auxorv  p yetpa;  94*  1027  179  (Mt  2650),  1529  om  ev  a xpisiv  Tjuepaic 
75  92  94*  (it  04),  weil  Mt  2740  keiner  dieser  Codd,  wohl  aber  56  es  auslässt,  das 
Sprachempfinden  also  unsicher  ist,  Lik  244  om  ev  a xois3  [H  Hr  J)  1027  1126*, 
63  oxe  1 ottoxe  (.ff)  61*  179,  dürfte  so  gut  wie  in  dem  ÜLa-Cod  1089  Einwirkung 
von  Mt  123  und  nicht  von  ff  sein,  22  evexev  75=  177  92  94,  da  evexev  sonst  durchweg 
in  Evv  gebräuchlich  (exc  Mt  195  öl  62  56),  741  ypEOtpiXcxai  (nur  ff)  61  1126,  ist 
nicht  aufzunehmen,  da  beide  unsichere  Vokalisatoren  sind,  821  om  auxov  75*  94* 
179*  (ff  ffr  A'a),  da  die  wenigstens  in  75  179  seltenen  Korrekturen  auf  eine  vom 
Schreiber  selbst  verbesserte  Reminiscenz  an  ffr  oder  Ka  als  Ursache  der  Lesart 
scbliessen  lassen,  34  yevopEvov  61  179  (=2347),  118  avaiBtav  61  94  (02  03  56  76 
von  den  ff-Codd),  12  aixrjsei  61  92  (ff  ff r .7),  weil  unzuverlässige  Vokalisatoren, 
28  om  auxov  p ipuXaasovxE;  75*  94*  1126  (ff  Jta;  vgl.  zu  821),  33  xpuirrov  1 -r,v  61 
179  (nach  ev  xiu  xpuTxxo)  Mt  64  u.  sonst),  53  a-ooxopiCeiv  1 -paxi^Eiv  75*  1027  179 
(ebenso  die  ff-Codd  56  76  376),  weil  Schreibfehler,  124  aTtoxxsvvovxujv  75  1126  [ebenso 
die  ff-Codd  82  06  56  76),  1524  32  ljupcBv)  75  92,  1717  ouy  1 ouyt  a ot  61  1027 
(ebenso  Bi  56),  2427  BteppfjvEuev  1 Eitj-  (ff  ffr  J)  61  179,  weil  wohl  Vokalfehler, 
auxou  1 Eauxou  61  75  1107,  40  e5ei$ev  1 etoE-  (ff ff1)  94  179,  weil  solche  Sprünge  von 
Vokal  zu  Vokal  sehr  häufig  Vorkommen,  doppelt  wenn  ein  Minuskelschreiber  aus 
einer  Majuskel  abschreibt,  Jo  414  Belasst  (ff  II r ./)  nach  ot>  pr.  61,  weil  61  allein 
ein  zu  unsicherer  Vokalzeuge  (vgl.  640  eyet  nach  iva  61  92,  812  rEpttrax^sEi  nach 
ou  pr;,  36  eXeoÜEpujoei  nach  eav,  51  OeurpTjaei  nach  ou  61  allein),  17  add  auxor  p eitcev 
92  177  (it  El  03  S48  S371),  wohl  nach  13  u.  s.  w.,  54  ~ cr;pEiov  Beuxcpov  61  94*, 

69  04  1 0 (ff  J)  92  179,  weil  dies  nahe  genug  liegt  nach  rtaiEaptov,  44  Eps  1 pc 

nach  rtpo;  75  92  (it  El  76),  1039  om  ouv  61  92  94c  1027?  p Eirjxouv,  wohl  Schreib- 
versehen, 11 21  24  add  Tj  a Mapfia  21  1126,  24  61  177,  1333  add  ypovov  p pixpov  92 
94?  179  (it  S2  B6  56  1016)  = 733  1235,  1912  expauyaiov  ( ffr , ff  -yasav,  Kx  cxpajov) 

94  177  1126  (it  1 56  59  E371  376),  wahrscheinlich  durchweg  ffr-Einfluss,  1927  ~ 

auxTjv  0 pa9r;xT;4  (ffr  J),  add  exetvo;  92  94  c,  ~ auch  177*,  add  auch  61,  stammt 
aus  einem  verbreiteten  Text,  den  unter  den  Unzialeu  70  90  repräsentieren,  war  daher 
hier  bei  der  schwachen  Bezeugung  nicht  aufzunehmen,  20 30  om  auxou  1027  94  (it 
Bl  76),  wohl  nach  18  19  20  (25),  21 1 add  auxou  nur  2026.  Auch  unter  diesen 

Lesarten  sind  eine  grosse  Zahl  in  .J-Komm-Codd  vertreten,  also  vielleicht  aus  solchen 
eingedrungen. 

3.  Uber  folgende  sich  öfters  wiederholende  Varianten  kann  nur  unter 
Konfrontation  der  verschiedenen  Stellen  entschieden  werden.  Mojust,;  schreibt 
JT1  zweifellos  in  der  Regel.  Da  aber  ff r Kx  Ar  Miuorjc  schrieben,  ist  es  nur 
natürlich,  dass  diese  Schreibweise  an  einzelnen  Stellen  von  Schreibern  eingetragen 
wird.  Ich  habe  Miuu-  für  K 1 darum  auch  an  den  Stellen  angenommen,  wo  nur 
zwei  der  älteren  Codd  so  schreiben,  also  Mt  84  174  197  Lk  1629  nach  61  1027, 
Mt  173  198  Jo  928  nach  ihnen  und  1126,  Mk  1219  Lk  2427  Jo  117  314  722b  929 
nach  ihnen  und  94,  aber  auch  Mk  710  nach  1027  179,  Lk  930  nach  61  94  179, 
Jo  632  nach  75  1027  94.  Dagegen  hat  wohl  K 1 Mk  1226,  wo  nur  92  Morus-, 
61  Muis-  mit  übergeschriebenen  «,  Lk  1631,  wo  nur  6 1 , Jo  545  71922“,  wo  keiner  Miuus- 
aufweist,  Mors-  geschrieben  (Jo  928  lautet  der  Genetiv  nach  61  1027  Moiuoeuj;). 

I tda-^pav £ 1 habe  ich  beidemal  eingestellt,  obwohl  Mt  2636  75  92  Mk  1432  94*  177 
Teoo-,  Mt  2636  Mk  1432  61  179  -pavi  schreiben.  Kaum  möglich  ist  die  Ent- 
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Scheidung  bei  paßßo'-m.  Mk  1051  schreiben  61  92,  Jo  2016  61  177  paßouvi,  wie 
J Kr.  Ich  habe  es  beidemal  nicht  aufgenommen.  Unsicher  ist  auch  die 

Orthographie  von  xtzpeiov  und  avaYonov.  Bei  xapetov  scheint  aber  K '■  selbst  unsicher 
gewesen  zu  sein.  Mt  66  schreibt  nur  177  xap-Eiov  (S),  Lk  1234  nur  61  179  xapueiov 
[Hr  J),  Mt  2426  Lk  123  schreibt  nur  61,  Mt  von  1027  sekundiert  xapueiois.  Dem- 
nach war  nur  Mt  66  xapuetov  für  KT  einzusetzen.  Bei  avaYatov  steht  diese  Schreib- 
weise für  HK a,  avw-peov  für  Hr  Kx  fest;  KT  schreibt  Mk  1415  av<ufeu)v,  Lk  2212 
ava-faiov,  J Mk  avt»YOUOv,  Lk  uvidyeov.  \ron  unsern  K 1 -Codd  schreiben  61  Mk 
x-ivo-ftri-i,  Lk  avtuYaiov,  75  92  94  (Mk)  177  179  (Lk)  avaY<xiov,  94*  (Lk)  1027  1126 
1 79  (Mk)  ava>Yctl&v-  Darnach  ist  die  Endung  -y<ziov  sicher,  aber  auch  oc va-  fast  sicher. 
61  94*  (Lk)  1027  wären  IIr,  1126  179  (Mk)  Kx  gefolgt.  Auch  fa^otpukar.ewi  statt 
des  sonst  (exc  Kl 0 allgemein  geschriebenen  -xmv  habe  ich  nicht  aufgenommen. 
Durchweg  schreibt  so  nur  92;  61  75  179  Mk  12412  44,  75c  auch  411;  1027  Mk  1241 
Jo  820,  177  Jo  820,  1126  nie  (94  nicht  festzustellen);  das  ist  wohl  alles  Schreiberlaune. 

Auch  zwischen  ioov  und  Etoov  muss  Kl  selbst  gewechselt  haben.  Nur  75  177 
schreibenmeist  t;  da  sie  Dubletten  sind,  zählen  sie  nur  als  ein  Zeuge.  Aber  Mk  2,2 
nach  o'joetxoxe,  Lk  230  nach  oxi  kommen  61,  Lk  52  nach  xou  61  1027,  722  nach  « 179  = 
1126  ( K a),  Jo  1 47  am  Satzanfang  1027  94,  626  nach  uxt  61  1027  92  1126  dazu. 
An  diesen  Stellen  ist  tö-  zu  schreiben,  mit  Ausnahme  von  Lk  722,  da  179 

1126  häufig  K “-Lesarten  aufgenommen  haben.  Sicher  schrieb  K'  sonst  stets 

Ttpoa-,  TXapaÖTjvot;  darum  ist  es  auch  für  Lk  1223  eingesetzt,  obgleich  nur  61  92 
177  es  vertreten.  Ebenso  sicher  schrieb  K 1 in  der  Regel  ejzeX-Xev,  wie  Lk  72 

31  Jo  739  II  s«  alle  bezeugen.  An  allen  anderen  Stellen  schrieb  75  TjpieXXcv, 
ebenso  1126  Lk  I0i  Jo  671  1233,  92  Jo  66  71  1233  1832.  Nur  Jo  447  nötigen  61 

75  1027  92  177  179,  6 wohl  auch  75  92  179  1107  TjpieXXev  zu  lesen.  Ebenso 

steht  es  mit  piEXXei  für  pieXet;  -XX  schreiben  nur  Mt  22 16  61  1126,  Mk  438  75 
92  1126,  1214  1126,  Lk  1040  61  1126.  Aber  Jo  126  ist  es  durch  sämtliche 
Codd  für  Kl  gesichert.  Dagegen  war  w$  eauxov  stets  zu  verwerfen,  da  es 

Mt  1919  nur  61  92,  2239  nur  75  92  177,  Mk  1231  92  1126,  Lk  1027  61 
75  = 177  94  179  vertreten.  An  letzterer  Stelle  war  also  1027  92  1126  recht  zu 
geben.  Endlich  sind  unsicher  zwei  Artikelfragen.  Die  eine  betrifft  die 

von  den  Schreibern  häufig  willkürlich  behandelte  Addition  von  xoic  a oupavoi;  in 
Mt  1O32  f.  Ich  habe  X014  für  K 1 gestrichen.  Denn  75  177,  die  (33  nur  75)  neben 
61  für  xoii  eintreten,  verraten  ihre  Neigung  dazu  Mt  1810  (nur  75)  19;  dann  ver- 
mag 61  doch  nicht  alle  anderen  Zeugen  aufzuwiegen.  Schwieriger  liegt  die  Ent- 
scheidung gegenüber  dem  Artikel  vor  I;  speziell  in  Jo.  Zur  Omission  des  Artikels 
zeigen  sich  mehrere  Schreiber  unserer  Codd  geneigt,  om  0 a Ilcxpo;  Mk  829  61  179, 
Jo  r8  27  94.  So  kann  om  0 a I?  Jo  22  61,  322  1126,  4 46  177*,  8 25  1126*,  1338  94 
(it  H Ka),  1820  61  (it  H)  nicht  für  Kl  in  Frage  kommen.  Ebensowenig  als  Gegen- 
seite dieser  Unsicherheit  add  0 219  61  177  (it  Hr  J),  35  92  (it  H J),  819  61  (it 
H;  J ).  Aber  wie  ist  zu  entscheiden,  wenn  1 47  61  1027  94  1 107  (it  01),  33  61  94  1 1 26 
(it  H Hr  Ka),  1230  61  179  1126  (it  H Ka),  138  61  92  94  (it  Jf),  31  92  94*  179 
1126  (it  H)  0 omittieren?  Ich  habe  1230  bei  6l  179  = 1126  Ä'a-Einfluss,  138  31 
als  Fehler  angenommen,  da  nach  uuxcn  und  XeYEt  der  Artikel  nicht  zu  fehlen  pflegt, 
dagegen  1 47  3 3 o fiir  K 1 gestrichen,  da  Kx,  das  hier  ausnahmsweise  ihn  ersetzt, 
an/  die  anderen  eingewirkt  haben  dürfte.  Mt  2li  ist  om  ’i  mit  61  75  92  179  ein- 
zusetzen,  obgleich  nach  xoxe  in  der  Majuskelschrift  der  Ausfall,  wenn  vereinzelt, 
auch  als  Versehen  begreiflich  wäre.  Anhangsweise  sei  hier  auch  über  0 vor 

xvSpajro«  in  dem  at.  Zitat  Mt  44  Lk  4 4 entschieden.  H HT  setzen  0,  ebenso  75 
92  94  179:  so  aucA  LXX  Deut  83,  wo  Swete  keine  Variante  notiert.  Die  fehlenden 
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können  von  Xp,  ausserdem  177  1126  von  Kx,  61  von  Ka , die  0 omittiereu,  beeinflusst 
sein.  Ich  habe  darum  0 für  Kl  an  beiden  Stellen  angenommen. 

4.  Nur  an  folgenden  Stellen  ist  die  Entscheidung,  wie  K 1 las,  nicht 
mit  voller  Sicherheit  zu  treffen.  Die  Gründe  für  meine  Entschliessung  füge 
ich  bei.  Mt  935  ist  om  ev  x<o  Xat»  [H  Hr)  mit  92  1027  179  für  KJ  anzunehmen, 

da  die  3 Codd  gegenseitig  selbständig  sind,  61  1126  1 77  Aa-Einwirkungen  häufig 
aufweisen  (75  fehlt  hier).  iOa8b  ist  aroxxevvovxojv  (H  Ht)  mit  61  179  1126 

darum  sicher  einzusetzen,  weil  Ka  es  nicht  vertritt.  10  28  om  TTjV2  und  xo2 

(H  Hr  K'a)  61  92  1126  ist  zweifelhafter,  aber  die  Addition  lag  durch  28 a so  nahe, 
dass  sie  schwerlich  getilgt  worden  wäre,  wenn  sie  im  Archetyp  sich  fand.  1237  ist 
xaxaxptÖTjOTj  61  1126  für  K1  nicht  eingesetzt,  da  es,  wie  in  die  AT-Zeugen  S48  56, 
sowie  einzelne  Kr-  und  ,7-Codd,  aus  Chrvsostomus  eingedrungen  ist.  133  ist 

crretpat  (HT  J Kr ) 61  1027  aus  Ka  Hr  oder  aus  Lk  85  Mk  43  zu  erklären,  zumal 
sonst  hier  das  einzige  Beispiel  vorläge  für  ein  Zuriickgreifen  von  Kx  gegen  K 1 
auf  H selbst.  24  ist  c-etpavxi  [H  J Kr)  61  1027  ebenfalls  aufzunehmen,  da  der 
anderen  Ä"T-Codd  Giretpovxt  aus  Kx  Xp  oder  r8  geflossen  sein  kann.  27  eorretoe; 
61  75  §2  (it  03)  ist  der  Konformation  mit  ecmetpev  25  verdächtig.  28  auXXe;ü)[xev 
ist  durch  75  92  1 77  179  genügend  bezeugt,  zumal  da  -opev  bei  61  1027  1126  aus 
Ka  oder  Xpu;  stammen  kann.  48  add  auxrjv  p avaßtßaoavxe;  61  1027  findet 
sich  auch  in  den  H- Codd  33  76,  desgleichen  05;  das  begreift  sich  nur,  wenn  die 
sonst  nicht  erklärbare  Lesart  in  einem  verbreiteten  Typ  stand;  sie  ist  also  für  Kx 
anzunehinen.  15  25  ist  areXftouaa  61  75  = 177  1107  sinnlos  im  Kontext,  wohl 

aus  Mk  730  herübergekommen.  39  eveßq  (H  Hr  Kr)  ist,  da  Ka  nicht  so 

schreibt,  durch  61  1027  1126  genügend  gedeckt.  163  ouvtexe  1 ouvaofte  bl  1027 

1126,  ohne  Parallele,  ist  nur  aus  dem  Archetyp  begreifbar.  8 om  auxot;, 
11  apxrav  (H  Hr  K a)  61  1027  sind  anzunehmen,  da  bei  den  anderen  8 sowohl  Kx 
als  Mk  817  die  Addition,  n sowohl  Kx  als  ia  apxo'j  veranlasst  haben  kann. 
28  tojv  ...  ecxtoxojv  (H  Hr  J ATa)  61  1027  desgleichen,  da  ecxtuxtuv  auch  179  noch 
erhalten  ist.  172  eyevezo  (H  Hr  K*  Kr)  75  = 1 77  179  ist,  da  K a es  vertritt, 

zu  schwach  bezeugt,  zumal  1027  mit  seiner  Auslassung  des  Worts  eine  Korrektur 
in  seiner  Vorlage  vermuten  lässt.  12  aXXa  (2Ta)  Ol  1027  (75  94  non  liquet,  da 

Matthäi  und  mein  Kollationator  darauf  nicht  geachtet  haben)  habe  ich  eingesetzt, 

obwohl  es  ganz  unsicher  ist.  185  xotouxo  ( HK a)  75  = 177  1027  ist  auch 

fraglich,  ich  habe  es  eingestellt,  so  naheliegend  es  als  Korrektur  ist.  2023  om 

p.ou  p e'jujvujjlojv  [H  Hr  Ka)  Oi  1027  179  und  21  33  om  xi;  p xvdpioTro;  (H  HT  Ka) 
75  1027  179  plaidieren  die  beiden  Unzialcodd  für  die  Lesart,  wenn  auch  Ka  oder 
Xpu;  sie  ihnen  zugetragen  haben  könnte.  2229  om  auxot;  75  1027  179  (Ä~a) 

ist  einzustellen,  da  die  i-Komm  mit  JGTI-Text  es  auch  omittieren.  2321  ist 

ojjivuwv  1 opoaa;  mit  61  75  1107  1126  einzusetzen,  da  gegen  die  Annahme  einer 
Beeinflussung  der  Schreiber  durch  den  Kontext  spricht,  dass  dies  20  und  22 
bei  keinem  geschah.  Auch  A1*2,  der  einzige  hier  kollationierte  Zeuge  des 
A”I-Text  bietenden  ^.“-Kommentars,  schreibt  opvucuv.  2421  ouoe  1 ou5  ou  61 

1027  (it  05)  legte  sich  jedem  Schreiber  nahe.  269  ist  add  xoi;  61  75  177 

179  1107  (Aa)  aufzuuehmen,  obwohl  2Ta  Xp  Mk  145  es  hercingebracht  haben 
können.  71  xoi;  1 auxot;  (H  J Ka)  61  1027  ist  wohl  einzusetzen,  obgleich 

Ka  wieder  bedenklich  macht  (6 1 steht  in  marg:  ev  otXXur  xat  Xeyet  auxot;  exet  xat 
ouxo;  Tjv).  Mk  317  om  xou  a Iaxtnßou  (J  HT)  61  1027  (it  03  76)  habe  ich 

nicht  eingesetzt,  da  es  der  Reminiscenz  aus  5 37,  wie  das  nicht  seltene  auxou  einer 
solchen  aus  Mt  17  1 verdächtig  ist.  54  an  1 uz  75  1027  ist  als  sonst  nirgends  be- 
zeugt, was  für  eine  Al1- Lesart  höchst  unwahrscheinlich,  nicht  aufzunehmen.  69  aXXa 
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{H)  vor  der  Aspirata  6l  179  (75  94  non  liquet)  ist  nicht  zu  entscheiden.  40  av- 
erreaav  1 -ov  (H  HT)  75  = 177  1126  kann  ebensogut  Dialekt  oder  .ffr-Eiufluss,  als 
ÜL  ‘-Lesart  sein.  822  Brjftcatöa  nach  et;  (Tfr)  92  177  179  (it  03  048  76  376  0371) 
ist  auffallend,  da  645  nach  Trpo;  ausser  Hr  nur  76  0371  so  schreiben;  aber  eben 
dies  spricht  dafür,  dass  -öa  an  dieser  Stelle  eine  Ursache  seiner  starken  Verbreitung 
haben  muss,  und  dass  92  1 77  179  hier  K1  repräsentieren.  925  add  0 a oyXo; 

{H  J JBCa  Kt)  1027  94  179  ist  als  Ära-Einfluss  verdächtig,  aber  für  1027  ist  ein 
solcher  nicht  sicher.  38  add  0 a luxx'mj;  [H  Kr)  61  179=  1126  ist  einzusetzen, 
da  der  Ausfall  nach  GtUTtn  leicht  begreiflich  ist.  48  om  auTiuv  ( Kx ) 75  1027  1107 
ist  aufzunehmen,  weü  in  der  gegenüber  44  46  sehr  überraschenden  Omission  schwerlich 
zufällig  drei  iP-Codd  mit  K r,  von  dem  sie  nie  beeinflusst  sind,  Zusammentreffen  können. 

10  46  add  0 a uto;  p rzavou  (H  HT  J)  61  94*  ist  zu  ungenügend  bezeugt,  da  0 auch 
durch  txavou  provoziert  worden  sein  kann.  1424  om  to  arr,;  (H)  75  92  ist  nicht 
aufzunehmen,  da  Abendmahlsformeln  hier  die  Schreiber  beeinflusst  haben  können. 

31  ajrapvrjaropai  ( Kr ) 75  1027  177  179  ist  genügend  bezeugt,  zumal  die  H- Codd 
02  46  auch  so  schreiben.  Lk  1 15  om  tou  a -/.opiou  (H  Hx)  61  179=  1126; 

die  Bezeugung  ist  schwach;  61,  der  schon  9 tou  a omittiert,  bevorzugt  die  Formel. 

50  schreibt  H (01  63*  56)  et;  yevea;  xat  Yevea;,  Kx  KT  ei;  yzvea'  yeveujv,  02  06  et; 
yeveav  yeveav  ( Hr  J),  so  auch  1027  1 107  1126  und  LXX  meist;  da  die  Bezeugung 
zu  schwach  und  die  Lesart  zu  naheliegend  ist,  habe  ich  sie  nicht  für  Kx  aufgenommen. 
2 12  add  xai  a Tteipcvov  (H  Hr)  94  1027  179,  war  aufzunehmen,  da  die  Omission  von 
K*  Kx  Kr  und  16  herrühren  kann.  21  to  ttouoiov  1 giutov  61  75  94  179,  sonst  nie 
auftauchend,  ist  wohl  durch  den  Lektionsanfang  in  die  Codd  geraten.  322  schreiben 
Tjuoox-qaa  (Kx)  75  1027  92  177  1126,  euo-  (H  Hr  J K*  Kx)  61  94  179;  ersteres  war  um 
so  sicherer,  als  an  den  5 anderen  Stellen  alle  Codd  euo-  schreiben,  61  94  179  sind 
von  ATa  beeinflusst.  435  schreiben  75  = 177  94*  1107  ar  1 e;  mit  H Hx  J ; da 
sofort  auTOU  folgt,  kann  es  von  dort,  wahrscheinlicher  aber  e;  bei  den  anderen  aus 
K*  Kx  oder  Mk  I 25  stammen.  745  schreiben  61  1027*  94?  1107  mit  HK a 

oieXetTtev;  ich  habe  gewagt  es  aufzunehmen,  obwohl  61  und  1027  in  Vokalen 
unzuverlässig  sind,  wie  z.  B.  bald  darauf  82  61  (ebenso  75)  aoflevcojv,  118  61 
mit  94  avatotav  schreibt,  was  für  K sicher  falsch  ist.  818  ist  yxp  av  (H  Ka) 

durch  1027  94  179  vertreten;  eine  Entscheidung  kann  nur  versucht  werden  durch 
eine  alle  Typen  umfassende  zusammenhängende  Untersuchung  des  Gebrauchs  von 
av  und  eav,  die  später  zu  unternehmen  sein  wird.  961  tou;  1 toi;  61  7 5 92 

habe  ich  nicht  einzustellen  gewagt,  da  die  Lesart  sonst  fast  nie  erscheint.  1412  om 
xm  p 75  92  94  1107  ist  nicht  aufgeuommen,  weil  sonst  nur  sehr  selten  be- 
legt. 28  ist  Ti po;  1 et;  (Hr  K a Kr)  75  = 177  92  1107  aufzunehmen,  da  sich  so 
seine  Wiederkehr  in  drei  Typen  am  leichtesten  erklärt.  Nicht  eingestellt  ist 

1615  add  eoTtv  p fteou  (Hr  ,T J 75  1126  (61  supra  lin.),  weil  wohl  von  Hx  herüber- 
gekommen. 29  add  oe  p XeYet  ( H Hx  Ka)  75  92  1126  ist  wohl  iCa-Einfluss,  darum 

nicht  aufgenommen.  1733  CtooTtotTjoet  1 -YOVTjaet  75  1027  92  177  ist  als  das  üblichere 
Wort  (-yov-  nur  noch  Ac  719  1 T 613,  wo  viele  Codd  -ttoi-  schreiben;  -7iot-  11  mal, 
darunter  -Ttotqcet  Rö  811,  -rjoat  Ga  321)  verdächtig.  187  Tiotr^ast  nach  ou  pt)  61  1027 
1126,  ebenso  Hx  J,  von  TT-Codd  06  22  56  1002,  auch  viele  Kx- Codd;  dennoch 
nicht  aufgenommen,  da  Ä1  nach  ou  p7]  den  Conj.  setzt.  20  3 ~ Xoyov  eva  (Kli, 
Mt  21  24)  6l  1027  94*,  nicht  aufgenommen,  weil  Einflüsse  von  Ka  und  der  Parallele 

konkurrieren.  Das  Variantenbild  in  2117  ~ 01a  to  ovopa  pou  utto  TtavTcov  (. K a) 

= 177  I 107,  om  ota  — pou  1027  94*  ist  kaum  anders  zu  begreifen,  als  dass  Ka  in 
den  Archetyp  von  75  177  unmissverständlich,  in  die  Vorlagen  von  1027  94*  un- 
deutlich hineinkorrigiert  worden  ist.  2230  xcdbjaeaAe  61  92  179  1107  (ebenso  01  c 
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02  56,  also  wohl  H , sicher  HT  <7,  von  KA  04  73),  habe  ich  eingestellt.  53  aXX« 

1 aXX  vor  auTTj  ( KT ) 1027  92  177=1126,  nicht  zu  entscheiden.  Jo  45  und 

739  handelt  es  sich  um  0 oder  01»  nach  einem  Genetiv.  Die  Sprachempfindung 
muss  an  beiden  Stellen  verschieden  gewesen  sein;  denn  von  den  Typen,  deren  Lesart 
ganz  sicher  ist,  schreibt  nur  JTr,  wie  Xpu;,  beidemal  ou,  J K*  Kx  schreiben  45  o, 
739  ou,  Kr  umgekehrt.  Von  den  K1 -Zeugen  gehen  die  späteren  Codd  177  179 
1107  1126  beidemal  mit  2£a  Kx,  sind  also  ohne  Gewicht;  bl,  der  schon  mehrfach 
Xpu;-Einflüsse  verraten  hat,  schreibt  beidemal  ou,  1027  45  desgleichen.  Darnach 
ist  für  Kx  beidemal  0 mit  75  92  94,  wozu  für  739  1027  kommt,  anzunehmen. 

51  add  5e  p \j.eza.  61  75  1 77  1027  1107;  allerdings  häufige  Phrase,  vgl.  Lk  lOr 
184  Jo  1938  [H  Hr  J),  aber  von  K 1 sicher  Mt  3 1,  also  wohl  auch  hier  eingestellt, 
zumal  Xpu;  es  nicht  hat,  also  nicht  als  Quelle  in  Frage  kommt.  10  add  xai  a 
oux  (H  Hr  J)  ist  durch  75  92  1 107  bei  dem  möglichen  Einfluss  von  HT  zu  schwach 
bezeugt.  25  avflpo)7iou  1 deou  ( K a)  61  1027  94  ist  des  Xpu;-  oder  i£a-Einflusses 
verdächtig.  658  CTjaexai  ( J Klx  Kr)  61  177  1126  kann  durch  Ka  und  durch  57 
hereingekommen  sein.  731  om  toutujv  (H  Hr  J ÜTa  Kv)  61  94?  179  1126  1107 
kann  von  Äa  eingedrungen  sein;  wahrscheinlicher  aber  ist  die  Beeinflussung  der 
anderen  Zeugen  durch  ICX.  39  s.  zu  4 5.  40  ist  Ttuv  Xoytuv  toutwv  ( U HT  ÜL  a) 

bei  92  1107  179=  1 126  als  ^“-Einfluss  auszuscheiden.  52  ist  efeipeTai  ( H Hr  Ka) 
nach  61  92  1027 m wohl  anzunehmen,  da  1126  mit  seinem  e-fcipfepTai  es  als  ver- 
korrigierte  Vorlage  erkennen  lässt.  8x2  ~ eXaXrjaev  0 Ic  \H  Hr  J)  94  1027  ist 

bei  der  schwachen  Bezeugung  (75  vac)  nicht  zu  berücksichtigen,  da  die  Wortstellung 
natürlicher  ist.  91  {HT)  94  1126,  y£vv£tt|S  92  ist  zu  schwach 

bezeugt,  Jfr-Einfluss  möglich.  1148  habe  ich  “tOTEuacuaiv  nach  61  179  1107  {Hr  J) 
eingestellt,  weil  von  den  JT-Codd  mit  sporadischem  ÜT1 -Einfluss  048  56  76  0371 
376,  dagegen  nicht  Ka  so  schreiben.  1240  taoop-ai  (H  Hr  J Ka)  1027  92  94  c 177 
ll°7  (75  vac)  ist  wohl  einzusetzen  trotz  61.  1420  xafm  {U  Hr  J ÜTa)  61  179 

war  nicht  aufzunehmen,  da  61  179  Einfluss  erfahren  haben.  31  ouxrn  (Kx) 
92  1126  (sonst  nicht  nachgeseheu)  ist  eingesetzt  worden.  1515  oca  1 a 61  1027 
1126  (it  048  0371)  stammt  aus  Xpu;  oder  42939  1041  1615  17 7 (cf  1514),  hier  kaum 
sinngemäss.  1620  aXXa  a rt  92  177  ungenügend  bezeugt.  172  eomxa;2  1027 
94*  177  1126  dürfte  nach  eB(u%acx  konformiert  sein;  ocuoy]  nach  iva  61  1027  94* 
1107,  mit  02 c 03  048  gegen  H Hr  J Kix  Kx  Kr  ist  einzusetzen,  obwohl  auch  aus 
persönlichem  Empfinden  der  Schreiber  erklärbar.  7 EYvtuxaatv  1 -xav  61  1027  179 
zwingt  die  auffallende  Übereinstimmung  zur  Aufnahme  trotz  fehlender  sonstiger 
Spuren  in  den  kollationierten  Texten.  1936  add  ar  a aüTOO  61  94*  1 77  (it  02 
048  S371)  = LXX  Ex  1246  Nu  912  ist  wohl  für  K1  anzunehmen,  da  schwerlich  alle 
die  Schreiber  die  zitierte  Stelle  nachsahen,  die  jff-Codd  62  048  0371  aber  mehrfach 
iT1 -Lesarten  aufweisen.  21 15  ist  nXeov  (H)  mit  61  1027  (75  vac)  eingesetzt, 
obgleich  es  auch  aus  Xpo;  nach  61  1027  gekommen  sein  kann. 

Diese  Untersuchung-  beweist,  dass  die  Lektüre  der  Chryso- 
stomus-Homilien  zu  Mt  und  Jo  oder  der  ^4-Kommentare  nicht 
selten  die  Besitzer  von  Text-Codd  zu  deren  Korrektur  veranlasst 
haben.  Damit  ist  neben  den  umgehenden  und  konkurrierenden 
verschiedenen  Text- Ausgaben  eine  neue  Quelle  für  Varianten 
aufgewiesen,  der  Text,  den  man  in  den  die  Ew  erklärenden 
Werken  fand. 

147.  Methode  der  Textfeststellung  von  K\  In  der 

Hauptsache  ist  Kx  ohne  Mühe  zu  rekonstruieren.  Es  ist  der 
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herrschende  Text  des  Mittelalters  mindestens  von  s.  X oder  XI 
an.  Er  deckt  sich  im  grossen  Ganzen  mit  Kl  und  A'r,  so  dass 
die  Abweichungen  einzelner  Codd  oder  Codex-Familien  durch 
die  gewaltige  gegen  sie  zeugende  Majorität  bald  als  solche  fest- 
gestellt wurden.  Schritt  für  Schritt  mit  der  Entdeckung  der 
in  allem  Wesentlichen  K auf  engste  verwandten  Typen  A‘,  Ä'ik, 
Ä'r,  Kl,  Ä"a,  ./k  und  der  Ausscheidung  der  sie  bezeugenden  Codd 
aus  der  Gesamtmasse  der  A'-Codd  schwand  die  Zahl  der  für 
A'x  problematischen  Stellen  immer  mehr  zusammen.  Der  Text 
wurde  festgestellt  aus  den  Kollationen  folgender  dabei  als 
A'x-Zeugen  sich  bestätigenden  Codices. 

i.  Verbotenus- Kollationen  95  (neu  koll.),  1082  (Scrivener 
Coli,  k),  8101  (Scriv.  Adv.  e),  138  (Scriv.  Coli,  f),  180  (neu  koll.), 
184  (Matthäi  20),  1192  (Matthäi  q),  272  (Scriv.  Adv.  c),  350  (Scriv. 
Augiensis  i),  388  (Matthäi  17). 

2.  Dazu  wurden  an  allen  Stellen,  an  denen  in  den  von 
Tischendorf  verwerteten  Unzialcodd  Varianten  sich  fanden,  nach- 
gesehen 111  156  242  360. 

3.  An  etwa  195  Stellen,  die  nach  der  Zusammenarbeitung 
dieser  Kollationen  noch  zweifelhaft  blieben,  meist  Minutien, 
wurden  noch  nachgesehen  171  Athos-Codd,  die  Codd  in  Paris 
und  Spanien,  ferner  159  1180  240  245  248  250  2052  2053  2055 
2056  2057  2000  1321  431  433  1499  4000  501  603,  nachdem 
festgestellt  war,  dass  diese  Codd  den  A'x-Typ  vertreten.  Durch 
wörtliche  Kollation  von  Mt  21  f Mk  lof  Lk  7f  Jo  6f  oder  je 
einem  der  beiden  Kapp  wurde  die  Zugehörigkeit  zu  Ä'x  fest- 
gestellt  an  den  Codd  in  Basel,  Berlin,  Brüssel,  Dessau,  Genf, 
Göttingen,  Kopenhagen,  Leipzig,  Moskau,  Paris,  Pest,  Petersburg, 
Strassburg,  Upsala,  Wien,  England,  Italien,  Spanien,  Athen, 
Kairo,  Chalki,  Jerusalem,  Mytilene,  Patmos,  Sinai.  Bei  den 
anderen  geschah  es  durch  Stichproben  von  Stellen  mit  charak- 
teristischen Varianten.  Dass  dennoch  unter  den  zu  Ax  gerechneten 
Codd  auch  Repräsentanten  der  ihm  verwandten  Typen  stecken 
können,  wurde  schon  mehrfach  Vorbehalten.  Jede  der  ca  200 
zweifelhaften  Stellen  wurde  so  lange  kollationiert,  bis  eine  er- 
kleckliche Majorität  für  die  eine  der  konkurrierenden  Lesarten 
•entschied.  Es  ist  an  sich  nicht  unmöglich,  dass  das  Schwanken 
durch  verschiedene  /^'-Ausgaben,  etwa  AT5  und  Afe-6  (§131  134), 
veranlasst  ist.  Einige  Versuche  dies  festzustellen,  führten  aber  zu 
keiner  festen  Gruppenbildung.  Aber  daran  kann  wieder  Schuld 
sein,  dass  später  die  durch  solche  Ausgaben  schwankend  ge- 
wordenen Lesarten  durch  gelegentliche  Eintragungen  in  den 
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Codd  bunt  durch  einander  gerieten.  Die  Frage  ist  für  einen 
künftigen  Geschichtsschreiber  der  Koivtj,  wenn  ihr  ein  solcher 
einmal  erstehen  sollte,  interessant,  für  unsere  dermalige  Aufgabe 
bedeutungslos. 

Ich  stelle  nun  diejenigen  Varianten,  bei  denen  für  beide 
Lesarten  stattlichere  Zahlen  von  Zeugen  sich  angesammelt  haben, 
zusammen,  mit  den  Zahlen  der  sie  bezeugenden  Codd.  Nur 
die  rein  orthographischen  Fragen,  soweit  solche  für  Kx  vor- 
handen sind,  verspare  ich  auf  die  zusammenhängende  Unter- 
suchung der  wechselnden  orthographischen  Grundsätze  der 
A’-Ausgaben.  Wo  ausser  den  Zeugenzahlen  nichts  bemerkt  ist, 
ist  für  Kx  jedesmal  die  durch  die  Majorität  bezeugte  Lesart 
angenommen  worden. 

Mt  545  add  toi;  a oupavot;  ioo  gegen  61  (A1),  634  add  Ta  a eci’jtt);  37 

gegen  12  (A1),  82  eXötnv  28  gegen  xpooeXfltnv  9,  927  uio;  92  gegen  Ute  74  (A1), 

36  mast  112  gegen  (n;  55  (Ar),  IOi  am  v.ata  a 7TV£t>|j.aTcuv  26  gegen  10,  25  ete- 
xaXeoav  6 (A1),  aitexaXeaav  2,  ev-aXtaav  5 alt  etc-  = Ar  kommt  für  Kx  wohl  nicht 
in  Betracht;  da  EttctXsaav  auch  als  lapsus  calami  verdächtig  ist,  habe  ich  für  ettetc- 
entschieden),  28  add  TTjv  a tl/’jyrjV,  -0  a Grupa  98  gegen  53  (A1  Ar),  1 1 16  ayopat; 

112  gegen  ayopa  60  (A’r),  21  Brjlloaioa  (so  Lk  1O13I  119  gegen  -oav  48,  23  udHuftstoa 

(so  A Lk  IO15)  1 'j-hcoiir^  36  gegen  16  (A1  Ar),  1240  non  add  xai  a 0 mo; 

90  gegen  65  (Xp),  133  o-Etp£iv  94  gegen  -pal  (so  Mk  43  Lk  85  und  Ar)  72, 

15  laaojjicii  35  gegen  -tu-  15  (Xp  Ar,  cf. zu  Jo  1240),  195  non  add  oiutou  p tov 

traxEpa  109  gegen  59  (Gen  224  Mk  107  Xp  Ar).  ttpoaxoXXrjÖTjaETat  110  gegen 
xoX.X-  56  (A1),  19  non  add  aon  p tov  TtaTEpa  34  gegen  16  (Mk  1019),  26  non  add 

eotiv  p ötivaTCt  37  gegen  14  (Lk  1827),  2213  ExßaXsTE  15  gegen  ßaX- 6,  2336  ~ 

itavT«  Tauxa  103  gegen  47  (Xp),  242  ~ Ttavxa  Tauxa  9 gegen  3 (Xp  A1), 

15  eotco;  39  gegen  -ot  10,  27  non  add  xat  a tj  Ttapouata  104  gegen  67  (—  39,  Ar), 
2764  add  vuxto;  (—  2813)  a otXE'htuatv  28  gegen  13  (Xp  A1),  65  add  5e  95 
gegen  77.  Mk  1 5 E?£itopeueTO  83  gegen  -ovto  67  (A1),  10  ujaet  93  gegen 

in?  70  (A1),  14  om  0 a I;  84  gegen  79  (Ar),  3?  TjXoXouft7]oav  10  gegen  -oev  3 (Ar), 

33  T]  a 01  aoeXcpoi  92  gegen  v.at  59  (A1),  430  ou.otajGOjj.ev  58  gegen  -auj-  11  (A1), 

528  non  add  E v eauTTj  p eXe-jev  yccp  117  gegen  48  (add  = Mt  921),  68  naprpp'EtXev 

23  gegen  --(eXXev  5,  16  om  0 a IIpiooT);  86  gegen  65  (Ar),  30  add  xat  a ooa1  21 
gegen  7 (om  Lk  910),  8 6 non  add  xat  a Euyaptonrjoa;  9 (=  Mt  1536  A)  gegen  4 

(A1  Ar),  26  add  tov  a otxov  96  gegen  69  (A1),  92  non  om  tov  a Iaxtujfov  10 

gegen  3,  3 eysvovTO  105  gegen  -veto  70  (Ar),  38  om  0 a ImavvT ; 103  gegen  63 

(A1  7fr),  45  001  1 ge  7 gegen  5 (A1),  102  om  01  a tfaptcaiot  97  gegen  68  (A1), 

25  add  rr,;  a TpupaXta;  10  gegen  3 (Ar),  29  aroxpilkt;  51,  aTtovtptöet;  oe  54  (Är), 
y.at  attoxptftet;  60  (das  Asyndeton  hat  die  innere  Wahrscheinlichkeit  des  Ursprüng- 
lichen für  sich),  114  add  tov  a ittnXov  71  gegen  95,  letztere  aus  2 oder  A1  er- 
klärbar, 1314  eotoj;  31  gegen  egto;  8,  31  "apeXeuGETat  89  gegen  -oovrat  75 
(so  A Mt  2435),  143  non  om  tt]  a oixta  108  gegen  56  (Mt  266),  to  108  gegen 

tov  57  {Kr),  9 non  om  Ss  p ajzTjV  98  gegen  64  (so  Mt  2613  K1 ; 3 lesen  yao  1 oe), 
12  £TOtuaaO|J.Ev  93  gegen  -cujiaev  73  (A1),  25  non  add  oe  p our,v  98  gegen  66 

(Mt  2620  A1;  2 add  ycno),  34  XspEt  9 gegen  -eiv  5,  65  eßaXXov  85  gegen  -X-  68, 
1534  non  om  pou  p 0 Öeo;1  io  gegen  3 (Ps  21 2,  Ar),  40  non  om  ‘/at  a Mapta  9 
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gegen  4 (Mt  2756,  Ar),  Lk  1 14  yevvtqssi  10  gegen  yraaei  3 (A1),  15  add 

tod  a xuptou  104  gegen  69  (Ax),  34  non  add  pot  p eoxat  98  gegen  67,  50  yevea ? 
YSveuov  10  gegen  Yeveav  Yeveav  4,  55  ei;  xtuv  atcuva  11  gegen  et«;  atovo;  2 

1 jfiT r)*  63  ecxtv  11  gegen  Ecxat  2 (Ar),  240  e~  auxo  9 gegen  et:  auxtn  4 ( Kr ), 

334  Bappa  87  gegen  öapa  78  (Al1),  35  QaXex  25  gegen  -ty  16  (AT1),  414  non 

om  0 a I;  87  gegen  78  (A1),  41  xpa»ovxa  91  gegen  xpaufaCovra  73  (KT),  530  non 

om  xtwv  a teXcdvojv  i io  gegen  54  (A1),  35  wjcxEuaouotv  11  gegen  vtjo teu-  2,  618  azo 

81  (Ax)  gegen  utto  81  (so  Ar  und  Ac  516),  76  ~ utio  tt]v  cxey^v  pou  90  gegen 

pou  U7io  t.  er.  74  (=  Mt  8 8,  Ar ),  11  tüj  a £57);  10  gegen  x*r)  3 (_fiTr),  21  add  to  a 
ßXczeiv  io  gegen  3,  46  ~ tod;  Ttooa;  pou  85  (A1)  gegen  pou  t.  r„  79  ( Kr ) (nach 
44  f.  Jo  138  H pou  t.  Ti.,  A t.  Ti.  p.  nach  9),  85  auTOO  9b  gegen  eauxou  71  (A1), 

24  s-aucavxo  9 gegen  -aaxo  4,  938  ETuß/.E'^ai  11  gegen  -ov  3 (Ar),  52  auxou  24 

gegen  eaoxou  17  (A1  Ar),  55  add  xat  eittey  — ctucat  31  gegen  11  (A1),  1O30  exgu- 

aavTE?  120  gegen  ecjeouaav  55  (=  Mk  1520,  Mt  2731  A,  A1),  39  xov  Xo^ov  10  gegen 
t(dv  — (ov  3 (Ar),  1 1 32  Ntveuixat  96,  Niveurj  47  (A1),  Niveut  41  (Ar),  1247  eauxou 

10  gegen  auxou  3 (Ar),  1326  ap;sai)e  23  gegen  -irjoik  17  (=25,  Ax),  1424  add 

rroXXot  YaP  eiaiv  xXtjtoi,  0X1701  oe  exXex toi  94  gegen  58  (A1  Ar),  154  om  ou  p 
etu;  10  gegen  3,  5 eauxou  11  gegen  auxou  2 (Ar)»  14  non  add  xou  a ucTEpeicftat  11 
gegen  2,  20  auxou  110  gegen  eauxou  74  AT,  165  eauxou  20  gegen  auxou  12,  15  non 
add  eortv  24  gegen  8,  176  eyexe  8 gegen  EtyeTE  5 (A"r),  10  ocpetXopev  26  gegen 

tutp-  15  (Ar),  185  UTTOTria^T]  10  gegen  uttcdtc-  3 (7lr),  194  Tipoopaptuv  93  gegen 

rrpocop-  45,  Spapoov  44  (=  Lk  1520),  non  add  01  a exeivqc  96  gegen  69,  15  non  om 
xat2  102  gegen  63  (Ar),  48  7rot7]CCoaiv  11  gegen  -cou-  2 (Ar),  2032  add  oe  p u- 

oxepov  88  gegen  75  (A1),  21  22  TrXr^Hrjvai  9 gegen  TüXrjpujthqvat  4 (Ar),  223  non 

add  0 a caxavos  1 1 gegen  2 (Ar),  5 apfupiov  37  gegen  -pta  4 (Ar),  30  om  ev  vq 
ßaciXcta  pou  10  gegen  3 (Ar),  42  y^^'^  24  gegen  ytv-  19,  2338  non  add  tj  a 

ETrtYpa^T]  9 gegen  4 (Mk  1526),  241  ßaÖEO);  10  gegen  -eo;  3 (AT1  Ar),  10  add  at 

a eXeyov  io  gegen  3,  36  non  add  xat  a auxo;  8 gegen  3 (Ar),  Jo  32  auxov 

10  gegen  2 (Ar),  12  7KOxeuoexe  30  gegen  -arjze  28  (die  Parallele  547,  wo 

kein  eav-Zwischensatz  sich  findet  und  nur  ganz  selten  -ar(xe  geschrieben  ist,  plaidiert 
vielleicht  für  A zu  Gunsten  von  -CTjxe),  36  add  xtjv  a C «>7)v  28  gegen  31  (A”1). 
430  om  ouv  90  gegen  75,  31  non  add  auxou  p pa&Tjxat  8 gegen  4 ( Kr ),  55  non 

om  xat  a oxxcd  26  gegen  1 5 (A1  Kr ),  14  ~ xt  cot  99  gegen  64  cot  xt  (Ä”1),  47  ttioeucete 
31  gegen  -cr^xe  9,  610  non  oin  ouv  117  gegen  33  (KJ)y  15  om  TraXtv  10  gegen  2 

(ATO»  39  orn  ev  28  gegen  13  (Ar),  40  om  ev  13  gegen  6,  54  add  ev  a xrj  ecya tt)  81 
gegen  82  (Afr),  58  C^oexat  89  gegen  Cy]Cei  73  (-oexat,  so  auch  Ar,  ist  als  Einfluss 
von  51  57  verdächtig;  -oet  ist  darum  für  K eingesetzt),  70  om  0 1^  105  gegen  58, 
740  tov  Xoyov  29  gegen  xtov  — tov  8,  839  non  om  av  84  gegen  77  (Ax  Ar;  die 

Omission,  an  sich  begreiflich,  kann  ferner  durch  38  41  beeinflusst  sein),  58  non  add 
ouv  p etirev  98  gegen  64,  91  y evexTj;  106  gegen  y svvrjXTjC  42  (letzteres  kann  durch 

7£VV7,ÖT,  2 veranlasst  sein),  IO34  ei7:a  28  gegen  -ov  12  ( K x).  39  ~ — aXt9  auTOv 

31  gegen  6,  1 1 2 autr(;  8 gegen  Z'i’j-  4 (KT  KT),  9 ~ etcnv  opat  8 gegen  4 (K1), 

1230  add  o a I;  85  gegen  74  (/lLr).  4"  lOKNOfAat  8g  gegen  -0-  69  (K1,  cf  zu  Mt  1315), 
1336  om  £7«J  34  gegen  4 ( Kr ),  143  etoi(j.asoci  1 xai  ETOtizaatu  9 gegen  3 ( K'  Kr), 

14  om  |i£  2 t gegen  16  (if1),  1516  ötuTj  77  gegen  oiu  61  (A'1),  oinoet  oder  -rt  20, 

172  SEÖtoxai3  9 gegen  eB-  3,  34  eouv/.'zj2  9 gegen  Beo-  2 (K1  Kr),  182  add  xat 
p 3*jvijy&Tj  IO  gegen  2 (Ar)>  =8  itptm  90  gegen  tiptuwt  51  (Kr),  37  om  o a U 96 
gegen  57  (A'1),  197  ~ 9eou  utov  30  gegen  8 (A'r),  13  to'Jtov  tov  Xo7ov  23  gegen 

-<ov  twv  — o>v  1 1 (A1),  36  iBe  75  gegen  tBou  O9  (K1,  EinHuss  von  37),  37  tupou;  9 
gegen  Tjpis pat  3,  ~ 0 paihjTTJS  k'jttjV  9 gegen  3,  31  non  om  Tj  a tjpepa  9 gegen  3, 
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35  ~ E3-LV  auxou  7 gegen  2.  36  non  add  a T.  26  gegen  13  (Kl  Kr;  letzteres  Einfluss 
von  Ex  1246  Num  912),  1938  om  oe  31  gegen  8,  add  0 a ItmjTjtp  22  gegen  17 
m,  39  mG  95  gegen  101a  53,  21 1 non  add  «zutou  p p.aftr[Tttt<;  85  gegen  81  (KT). 

Es  ist  deutlich,  dass  an  diesen  Stellen  meist  in  K1,  Kx, 
Kt  verschiedene  Lesarten  rezipiert  wurden.  Diese  verschiedenen 
Entscheidungen  der  Redaktionen  können  Ursache  des  Schwankens 
in  den  A>-Codd  sein.  Z.  B.  wenn  K*  gegenüber  Kl  Lesarten 
anderer  Typen  bevorzugte,  so  musste  die  Konkurrenz  von  Kl 
mit  K*  in  letzteren  die  Lesart  unsicher  machen.  Oder  wenn  Kr 
eine  andere  Lesart  bevorzugte,  als  die  in  Kx  kanonisierte,  so 
musste  dies  ebenfalls  an  den  betroffenen  Stellen  in  Ä'*-Codd  die 
Festigkeit  der  Überlieferung  erschüttern.  Ebenso  aber  ist  es 
möglich,  dass  überkommene  Schwankungen  in  Kx  Anlass  wurden 
für  die  Fixierungen  in  Kr. 

148.  Variabilität  des  JC'-Textes  in  den  ihn  repräsentierenden 
Codd.  Trotz  seiner  weiten  Verbreitung  und  seines  langen 
Lebens  hat  sich  also  der  Ä>-Text  verhältnismässig  rein  erhalten, 
reiner,  wie  wir  sehen  werden,  als  der  II- Text,  ebenso  rein,  so 
weit  es  sich  bei  der  Begrenztheit  des  hierfür  herausg-earbeiteten 
Materials  beurteilen  lässt,  als  K1.  Nur  an  den  Stellen,  wo  Kl,  K a 
oder  Ä’r  von  ihm  abweicht,  sind,  wie  die  Liste  der  schwankenden 
Lesarten  zeigte,  deren  Lesarten  häufiger  eingedrungen.  Daneben 
sind  es  fast  nur  noch  die  Parallelen,  die  störend  einwirken.  Es 
lohnt  aber  auch  an  einer  Stichprobe  das  Mass  der  vorkommenden 
Varianten  zur  Anschauung  zu  bringen.  Ich  wähle  dazu  Mk  lof, 
da  das  Ergebnis  bei  den  Stichkapiteln  von  Lk  sich  davon  nicht 
unterscheidet,  bei  Mt  und  Jo  ein  noch  weniger  nennenswertes 
ist.  Für  beide  Kapp  sind  c 60,  dazu  für  Mk  io  noch  etliche  40, 
für  Mk  1 1 noch  etliche  30  /O-Codd  kollationiert  worden.  Ignoriert 
sind  einfache  Schreibfehler.  Dieselben  stossen  übrigens  nicht 
häufig  auf,  abgesehen  von  Vokalvertauschungen,  die  sich  aber 
auch  meist  auf  einzelne  Codd  beschränken. 

I.  Verhältnismässig  häufig  finden  sich  in  diesen  Codd  folgende  Abweichungen 
von  Kx : 102  add  01  a tpaptaxtot  (Mt  193  K\  ebenso  K'),  3t  Muitisr,;  ( H J K 1 K il), 
8 ~ aaps  ptta  (Mt  I9fi;  ebenso  H-  H1  J K*  Kr),  10  rtept  toutou  i H Ht),  om  tou  a 
aotou,  14  add  xut  a prj  (Mt  19,4  Lk  1816:  ebenso  IV  HT  J),  19  om  p.V|  a7t007epT)0Tj« 
(Mt  1918  Lk  1820;  ebenso  Hr  .J  K^),  24  om  -snvu  (Mt  1923  Lk  1824;  ebenso  K:l), 
25  om  TTj;  a Tp’Jaa/.'.u?  und  a paoioo;  (Mt  1924  Lk  1825;  ebenso  II  IV  Kl>.  fr,;1 
auch  Kr),  28  add  -/.n\  a r/p^aro,  29  add  xat  a attoxptöstc  <1V  ./),  add  öe  p aroxp. 
(Ka  KT\  schon  05),  om  evexev2  (Mk  835;  schon  01*  04),  30  add  ”aT£pa  xai  a 
pTjTepa  (Mt  1929;  ebenso  Jfr  J K:l),  31  add  tu  a sjyuxot  <11  J Kr),  33  add  T014 
a fpt»PH-XT£'j(3iv  (II  H:  .1  7iri,  35  om  ot  a utot  (A’;1 ; nt  owi  klingt  in  der  späteren 
Aussprache  i ii!),  49  e-fetps  II  K1  Ka),  II 1 BtjUtfaprj  (HK1  Äa),  2 outod  ouösi; 
(K *),  3 ~ aTtooteXXet  auxov  (Mt  2 1 3),  4 om  tov  a touXov  i II  II 1 K'  K-'),  8 ev  rr, 
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og<dt  (Mt  218;  ebenso  Aa),  n E4T; patat  1 -pavtat,  23  eav  1 av  ( Z7r  J\  vgl.  Mt  21  21), 
25  crtT(xste  (HT  J),  29  xa-fw  (Mt  21 24;  ebenso  Zfr  Aa),  ~ xaY<u  opa4  (Ä^a). 
31  Ste/.Oft^ovTO  (Mt  2 1 23 ; ebenso  H Hr  J A“).  2.  Seltener  finden  sich  folgende 

Varianten:  1019  add  aou  p p.rjtspa  (Lk  1820  A ),  21  add  eti  a cot  (Lk  1822), 

24  — azoxpiÖ£i4  zaX iv,  23  oieXÖeiv  (Mt  1924  A;  ebenso  H Hr  J Aa),  32  add  0 I4 
p zaXiv  (cf  Mt  2017),  E&anßoyvto  r\  Etpoßoyvto,  40  add  poy  p euinvuptnv  (Mt  2023 
A;  ebenso  Ar),  46  add  0 a 0104  (H  HT  J),  51  ~ tt  oot  (Lk  1841;  ebenso  H A~a), 
113  azoot£>.£i  (Mt  2 1 3 ; ebenso  ZTr  Aa),  10  add  xat  a Eo/.o-fr^aeorj  (cfLkl42;  ebenso 
A'a),  14  tptep;  (Ht  J Ar),  17  ~ autov  szoiTjoatE  (Mt  21  13;  ebenso  77r  A'a),  18  azo- 
Xeaouatv  (Ar),  26  add  i.vpii  oe  0p.1v  oiteite  xtX  Mt  7 7f,  28  Seoojxev  (J;  sehr  oft  in  Jo), 

29  ~ Xoyov  Eva  (Mt  21 24,  77r),  31  om  ouv  (Lk  205:  schon  84),  33  ~ azoxpiilett  0 

1;  [H'JK*),  om  0 Is  (Mt  21 27).  3.  Noch  seltener  sind  folgende  Varianten: 

1014  xrov  oupavtnv  1 tou  fteou  (Mt  1914),  17  i&ou  ti;  irXouatoc  Trpoaopaixtnv  (J  Ka), 

30  add  ti  ext  uoxeptn  (Mt  1920;  ebenso  J 27  a),  21  add  et  freXei;  xeXeio;  eivai  (Mt  1921; 

ebenso  K a),  28  add  tote  a TjpSaxo  (Mt  1927,  add  oe  p 7]p$a to  (27  a 7ir),  Hi  araareiXev 
(Mt  2 ix;  77r ),  2 add  p.01  p a-fafSTS  (Mt  21  2),  6 add  auxoii  p evexeiXaxo  (vgl.  Mt  21  6; 
ebenso  27r  *7),  13  add  p.tav  p ouxtjv  (Mt  21  19;  ebenso  27  a),  add  aro  a p.a%poöev 
( 27  Ht  J)t  ~ ti  eupTjaei  ( 27  Hr  27  a),  14  7}-/.ouaav,  15  om  0 U (27  77r  *7),  18  ~ ot  apytepet; 
xat  ot  Ypctp-fxaTetc  (Mt  21 15 ; ebenso  77  77  r J KA),  om  auxov2  (Lk  20 19  K,  vgl.  Mt  21  46; 
ebenso  27  a),  23  om  -{np  (Mt  21  21;  ebenso  SHr  J),  25  acpr^aet  (26),  om  26  (27,  7rapa7rrtDp.axa 
ujxtov  r-\  -apaTTTtupaxa  up.<uv),  26  add  np.iv  p acprjaei  (25),  32  add  eav  p aXX  ( J ; vgl. 
Lk  206  eav  oe),  33  om  arcoxpidet;  (Mt  21 27;  ebenso  fl).  4.  Nur  je  einmal 

finden  sich  endlich  folgende  Varianten:  iOi  */.at  evtethev  (H  Hr  J),  oprj  1 opta,  om 
xat  p Iouoata;  (Mt  19 1;  HT  J),  add  ot  a oyXot,  add  tcoXXoi  p oyXot,  oyXo;  (27r  J), 
om  ~aXiv  («7),  4 eirexa£ev  1 e7rexpe'I>ev  (=  627  39;  die  Brücke  bildet  Mk  1 44  Ttpoaexa^ev 
Mcoot);),  add  xat  a ßtjÜXtov,  5 emoToXiqv  1 evxoXiqv  (p  eYpa»l;ev!),  om  up.tv  (J;  vgl.  4), 
6 n t.  rkpft\^  oe  (Mt  198),  add  tt];  a xxtaeu);  (vgl.  Rö  819  Ap  3 14),  7 om  auxou  p Tiaxepa 
iMt  195),  add  aoTQU  p p.7jxepa,  9 om  0 a ft;,  eCen^ev,  10  om  anxou  p jxahr^x  ctt  (H), 
om  T:epi  xon  auxou,  n av  1 eav  (77),  12  add  73  a 1 (H"),  13  ~ auxtnv 

a'hr^xat  (Lk  18x5;  ebenso  H),  cpepouatv,  15  av  1 eav  (H  Hr)y  add  to  a ratotov, 
16  xareuXoYet  (77),  euXoyTjaev  (Mk  641),  7ropeuop.evou  (Lk  1936),  xt;  1 etc  (Lk  1818), 

TTOtr.aa^  om  tva  (Lk  1818),  add  Xe^tov  a ötoaaxaXe  (Lk  1818),  20  om  oioaaxaXe 

(^It  1920;  ebenso  7Ta),  ^ Tiavxa  xanxa  (Mt  1920  K),  2t  ev  oupavot?,  24  tev.v.ec  (Ht), 
27  om  fip  (Mk  923),  om  zapa  (Mk  923),  30  add  fjv<xi7.a  xai  a Texva'(Mt  1929  K, 
Lk  1829),  32  ~ oupßaivEt  aurm,  35  add  y.11  a ot,  add  tou  a ZEjüsoaiou  (vgl. 

Mt  4 21  = Mk  1 19,  Mt  102  = Mk  317  Jo  21  2),  om  tva,  add  ge  a “oirjGTji  (H  Hr  T), 

30  om  oe  yll'  J),  39  om  aortn  iHr),  om  I?  (vgl.  Mt  2023),  4t  ootoExad),  42  om  0 I4, 

om  a'JTtnv2  (Mt  2023;  ebenso  Hr),  43  |s£fct{  optov  -/tvEGOat  (Kontext),  ~ Ytttaftat 
E-t  opitv  [ityii,  egtoj  1 saton  (H-),  44  ~ Yev£a'^at  0|J.(UV,  £V  uptv  (~  Mt  20  27), 

46  epyEtat  (vgl.  Lk  1 9 x),  om  0 a totpXos  (Lk  1835:  ebenso  //  ■ , 50  azoßaXXopEvot, 
II  1 lepoooXupia  (Mt  21 1;  ebenso  11  H : J,  om  ßrJlatfctYTj  xat  Br  1t-  rs  Brjil-), 
2 axEvtzvTE  (Mt  21  2 K),  add  ttnv  a avftptuzrov,  3 add  tootoj  oder  autat  (Lk  1931  A) 
p EtzatE,  4 om  szi,  5 EOttntoiv  (Mt  1628),  7 om  autto1  (vgl.  Lk  1935),  aotou  1 auttuv 
(05),  er  a’jrov  (ZT),  8 TOU 4 yitiovac  1 ta  ip.atta,  om  OE 2 (7/r  A11),  10  om  Epyopsvr)  (Ar), 
~ ßaatXeta  epyofWVT),  n xupto;  1 I?,  ~ 0 I?  et;  IepoaoXupa  (vgl.  Mt  21 12),  5e  oder 
Ett  1 rjOT],  12  om  xat,  om  ay-mv  (.7),  13  xapzov  1 tt  (Lk  136),  em  autr(  1 ez  autr;v 

(Kontext),  15  add  toot  a ayopaCovta;  (J7  A1),  16  eveyxtj,  17  om  ott  (Mt  21 13), 

18  tj aptaxtoi  1 apytEpEt;,  19  eyivEto,  22  om  0 a I?,  23  oattt  1 04,  24  sav  1 av  (Aa), 

2s  ora  upcv,  om  upoiv3  (05),  aotet,  26  add  xat  p oe,  om  optatv  (vgl.  7.u  25),  oypavt04 
1 ev  tot«  ouptxvot4  (Mt  614),  29  azExptSir,,  om  eizev,  30  add  zoDev  rjv  p Iroavvoy  (Mt  21  25), 
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31  auxo’j;  1 eau-,  ~ ovv  Statt,  32  add  701p  p Etpoßouvto  ( 1 1 18  Lk  223),  (poßo'juEÖa 
(Mt  21  26),  oyXov  1 Xaov  (Mt  21  26;  so  auch  H ),  33  autcu  1 toj  Irjaou,  eittov  1 artOTtpittevtE; 
Xeyouoiv  (vgl.  Mt  21 27),  dazu  1016  bis,  33  bis,  49  autiu  1 -ov. 

All  diese  vereinzelten  Varianten  sind  ohne  Interesse,  Willkür- 
lichkeiten,  Versehen,  Rerniniscenzen.  Verteilt  auf  ca  100  Codd 
sind  es  aber  imponierend  wenige,  gemessen  an  der  herkömm- 
lichen Geringschätzung  der  Schreibertreue.  Die  etwas  häufiger 
vorkommenden  Varianten  entstammen  grösstenteils  entweder 
Parallelen  oder  anderen  im  Mittelalter  noch  vertretenen  Text- 
typen. Letztere  mögen  sich  noch  aus  den  Spezialahnen  einzelner 
Codd  durchgerettet  haben,  denen  durch  nicht  ganz  lückenloses 
Durchkorrig'ieren  der  Äx-Text  bei  dessen  Aufkommen  auf- 
gezwungen wurde.  Oder  sie  sind  im  Lauf  der  Generationen 
aus  Kommentaren,  Väterschriften,  Lektionarien,  in  denen  sie  sich 
noch  konserviert  hatten,  eingedrungen.  Wo  die  Parallelen  auch 
in  anderen  Typen  wirkten,  ist  es  oft  nicht  zu  entscheiden,  ob  die 
Varianten  aus  ersteren  oder  letzteren  stammen.  Beachtenswert 
ist  aber  1.  betreffs  der  Typen,  wie  selten  11  oder  J nachwirkt,  da 
überall,  wo  sie  neben  einem  AVTyp  erscheinen,  der  letztere  als 
Quelle  anzusehen  ist,  und  2.  betreffs  der  Parallelen,  dass  die  aus 
Alt  stammenden  Lesarten  häufig,  die  aus  Lk  stammenden  seltener 
eingedrungen  sind.  Endlich  ist  deutlich,  dass  irgend  welche 
älteren  und  interessanten  Lesarten  im  Herrschaftsgebiet  der 
Koivt,  nirgends  mehr  auftauchen. 

149.  Methode  zur  Textfeststellung  von  Kr.  Kr  kam  in 
Sicht  an  den  drei  als  „b‘  „m“  „n“  bezeichneten  Codd  in 
Scrivener’s  Collation.  Dazu  fanden  sich  bald  noch  einige  Codd,  für 
Jo  Scrivener’s  t.  Die  Übereinstimmung  war  geradezu  glänzend. 
Dennoch  genügten  die  Differenzen,  um  sicher  zu  stellen,  dass 
es  sich  nicht  um  Dubletten  handelte.  So  wurde,  wenn  durch 
Übereinstimmung  mit  den  1 m n gemeinsamen  Sonderlesarten 
die  Zugehörigkeit  eines  Ä'-Cod  zu  diesem  Typ  festgestellt  war, 
derselbe  nur  an  denjenigen  Stellen  nachgesehen,  an  welchen 
die  drei  Zeugen  nicht  übereinstimmten.  Meist  entschied  sehr 
rasch  eine  überwältigende  Majorität,  welche  der  dissentierenden 
Codd  die  Lesart  des  Tvps  bewahrt  hatten. 

Hier  die  Liste  der  erst  auf  diese  Weise  sichergestellten  Lesarten. 

Mt  521  27  33  38  43  eppeÜTj  27  gegen  6 EppTjShf)  (ÜT1  A>),  66  tapetov  19  gegen  2 
tapictov  ! K 1 A’xj,  917  27  artoXo'jvtat  gegen  9 araXXtmat  (H  Hr  J),  1 1 16  a^opa 

21  gegen  3 «70 pan  : h x 112  OYopait  gegen  60  970^9 : letzteres  Lk  732),  1121  om 
y.aürgj.evai  (Lk  10 13)  34  gegen  2,  2435  itapeXeuaovTCtt  1 -sxat  öfters  (JET),  2629  (ebenso 
Mk  1425  Lk  22 18)  YeVTjjxaTo;  12  gegen  2 -vv-,  286  add  701p  (Mk  166  Lk  246) 
30  gegen  3,  Mk  1524  ßa/.Xovxsc  6 gegen  2 -X-,  Lk  35  cp-zpaY;  10  gegen  2 -a;, 
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18  toi  /.atu  22  gegen  xov  Xaov  16,  927  ESXTjXoxiuv  [H)  22  gegen  14  eaxtuttuv,  1 1 33 
( K ) 3 gegen  2 ep<u;  (H),  1315  uiroxpixai  27  gegen  6 -xa,  Jo  177  Efvtuxav 
28  gegen  5 -aav. 

Das  sind  überraschend  wenige  Stellen,  ein  neuer  glänzender 
Beweis  für  die  Treue  der  Abschreiber,  mindestens  in  den  Jahr- 
hunderten XII — XVI,  denen  die  Codd  angehören.  Wenn  also 
die  Ä'*-Codd,  die  doch  auch  zum  grössten  Teil  aus  diesen  Jahr- 
hunderten stammen,  wie  wir  sahen,  mehr  Varianten  aufweisen, 
so  kann  nicht  die  Schreiber  die  Schuld  treffen,  sondern  die 
Ursache  liegt  in  der  längeren  Geschichte  des  Typs  und  darin, 
dass  er  sich  allmählich  durchsetzen  musste  gegenüber  anderen 
mit  derselben  Autorität  ausgestatteten  Rezensionen,  während 
A r offenbar  von  einer  Zentrale  aus  als  der  endgültig-  revidierte 
Text  verbreitet  wurde  und  darum  keine  Kompromisse  einzu- 
gehen nötig  hatte. 

Theodorus  Hagiopetrita  als  Typus  eines  Schreibers. 

Vor  der  Zusammenstellung  der  Text-Differenzen  der  drei  ÜT-Typen  K 1 Kx  Kr 
(J5Ta  verlangt  eine  Behandlung  für  sich)  sei  hier  eine  Spezialstudie  über  einen  Schreiber, 
von  dem  wir  eine  grössere  Anzahl  Handschriften  besitzen,  eingeschaltet  zur  Er- 
weiterung des  Einblicks  in  die  Geschicke  der  Texte  der  einzelnen  Codd  nach  der 
Seite  hin,  in  wie  weit  etwa  auch  Codexschreiber  Änderungen  in  ihren  Handschriften 
vorgenommen  haben,  und  was  sie,  soweit  dieselben  beabsichtigt  waren,  dazu  ver- 
anlasst hat. 

Theodorus,  um  die  Wende  des  s.  XIII  und  XIV  Gemeiudeschreiber  und  Vor- 
leser in  dem  peloponnesischen  Städtchen  A*po;  IlsTpo;  auf  der  Wasserscheide  zwischen 
Eurotas  und  Tanos1),  hat  uns  nicht  weniger  als  9 neut.  Codd  seiner  Hand  hinter- 
lassen, dazu  die  in  s.  XVI  von  Jacob  Faber  in  Deventer  gefertigte  Abschrift  eines 
seitdem  verschollenen  Codex  0652.  Er  hat  seine  Abschriften  grundsätzlich  datiert, 
sodass  wir  die  chronologische  Folge  derselben  kennen.  0365  ist  1278,  0s3°°  1280, 
0375  1284,  £321  und  £322,  letzteres  ursprünglich  ein  o-Codex,  1292,  das  Original 
von  0652  1293,  0376  1295,  £419  und  £1415  1301  geschrieben.  Dazu  kommt  ein 
Apostolos  aus  1307,  der  in  Kosinitza  als  Nr.  35  liegt.  Leider  erfahren  wir  nicht, 
ob  er  alle  diese  Codd  in  Hagiospetros  geschrieben  hat.  Für  den  guten  Ruf  des 
Schreibers  zeugt,  dass  61385,  dessen  Schriftzüge  und  Textfonn  die  Vaterschaft  des 
Theodorus  widerlegen,  offenbar  zur  Empfehlung  von  anderer  Hand  die  Unterschrift 
erhielt:  o Ypacpcu;  Tamvoc  Beofccupo;  0 AfiOTtCTptTTjS. 

150.  Die  absichtlichen  Änderungen  des  Theodorus  Hag.  in 
seinen  Exemplaren.  Zur  Bestätigung  früherer  Bemerkungen  sei  zunächst 

auf  die  verschiedenartige  Behandlung  der  Ausstattung  hingewiesen. 

Selbst  für  die  Notiz  seiner  Urheberschaft  hat  der  Schreiber  keine  feste  Formel 
gehabt.  0365  unterschreibt  er:  xeXo;  ucpouc  eoyev  jkßXo;  auTTj*  e-Xrjptwllr^av  Ta 


T)  Vgl.  Delitzsch,  Handschriftliche  Funde  Heft  2 Seite  52f,  Zeitschr.  f.  luth. 
Tb.  u.  K.  1863  S.  217—219. 
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xoiauxa  ßißXia  Sia  yetpo;  Epou  tou  apxpxmXou  xai  ympixou  ypatpem;  BeoBropou  tou 
AyiozexpiTou  xai  xaxa  avayxT);  avayvroaroo,  xaya  Sei  (1  07))  xai  xaxoypaipou.  xai 
01  avayivinaxovTe;  Euyeafte  01a  xov  xv  xai  pij  xaxapaaftai  (!)  uzep  tou  zoSou  (!)  zoXXa» 
xxrjaapevou  xapou  6e  tou  ypail/avxo;  ttjv  oeXxov  touttjv  ev  Ttu  £T£l  eypaipr]  0£ 

Sia  auvSpopou  (!)  xai  zoöou  zoXXou  tou  euXaßeaTaxou  xupiou  MavoutjX  xai  ev  Xra  aScXsou 
r o.üjv.  Ähnlich  Be3°°:  eteXeuoÜt]  to  zapov  8eiov  xai  ispov  EuayyeXiov  pexa  xai  tt,v 
E^TjyTjaiV  TOU  ZavayiraXaTO’J  ZttTOO;  7]pTOV  xupou  BEOlpuXaXTOU  OpylEZlOXOZOU  BouXyapla; 
Sia  yeipo;  Epou  tou  apapxraXou,  Tay  a 6tj  xai  xaxoypacpou  xai  xaxa  avayx7] ; avayvraarou 
BeoSmpou  tou  Ay.  01a  auvSpopz];  6e  xat  zoftou  zoXXou  tou  TtpiiuTaxou  zaxpo;  Tjprav 
v.upou  KupiXXou  tou  Kaxavayar;  (?).  xai  01  touto  avayivmaxovxE;  euyea&e  uzEp  tou  rolira 
zoXXw  xti  (!)  aauEviu  (!)  xapoi(!)  8e  tu)  ypaij/avxi  Xuaiv  zoXXrav  apxpT7jpaTmv  mit  noch 
einigen  Gebeten.  Kürzer  0375:  ev  etei  xy  tß  ETEXennilrj  xo  zavayiov  TExpaEuayyEXov 
pexa  tou  zpa;azoaxoXou  Sia  yeipo;  epou  tou  apapxraXou  B.  x.  A y . xat  01  avayivmaxov- 
te;  euyeaÖE  zcpi  tou  7:.  tt.  xxrjaapevou  xapot  (!)  oe  tou  (!)  Ypa'havxo;  Xuaiv  z.  ap.  80  ;a 
toi  oovxi  apyTjV  xai  teXo;.  0 xa  zavxa  zXTjprov  8eo;  T)p rav  oo!ja.  zXrjprapa  zavxrav 
tu)-/  xaXrav  Xi  zeXei  (Trimeter),  apr)v.  Deov  iXeoupevoi  ayazr,TOi  pou  Beo8rapov(!) 
p£pvrjo8ai(!)  tou  xaXXtypaipov.  In  E322  heisst  es:  ETeXeimÖTj  auv  öem  aynu  xo  zapa&eiov 
xai  lepov  TETpaEuayyeXoo  pexa  tou  zpa£azoaxoXou  pexa  zaBT);  auxou  axoXouSha;  01a 
yeipo;  xapou  tou  xazeivou  B.  tou  Ayuoz.  xaya  xai  xaXXiypatpou  01a  ouvSpopt); 
oe  (!)  xat  e;o8ou  tou  zoöou  zoXXou  tou  TipnuTaxou  ev  povayoi;  xai  peyaXou  oxeuoipuXaxo; 
povrj;  tou  ifiXoxaXou  xupiou  Tcpaaipou.  xai  01  avayivmaxovxe;  xauxa  xa  lEpa  ßißXia 
euyeaife  uzep  tou  zoÖro  zoXXtu  xxrjaapevou  xapou  oe  tou  ypa'havxo;  Xuaiv  zoXXrav 
apapxrj paxa>v.  Beov  iXeoupevo;  xipic  zep  Beooiupou  pepvTjoo  tou  xaXXiypatpou  exou; 
Xiu.  In  anderen  hat  er  sich  kürzer  gefasst.  E321:  0 ypaipeu;  xazeivo;  B.  0 Ayta>(!) 
zexpiTTj;  ETEI  cra>  0376:  o 8e  ypaipeu;  xaz.  B.  o Ayiooz.  exou;  ^my.  £419  und  £1415, 
Dubletten  im  Text,  haben  auch  dieselbe  Unterschrift:  Deov  iXEOupevo?  yirjoie  tfiXe 
(1415  TiptE  zep)  Beooiupou  pepvTjijo  tou  xa/j.iyoayou  EZtxXry  o'eyovxa  AyiozeTpiTTj; 
etei  i;iu8.  Orthographie  und  Grammatik  dieser  Unterschriften  verrät  einen  nicht 
gerade  pedantischen  Schreibergenius. 

Alle  Codd  ausser  8375  sind  durch  apyrj  und  teXo;  am  Rande  und  ein  ouva;apiov 
Z'j'i  8eiu  tu)'/  EUayyEXuuo  tou  oXou  EviauTOU  zcptEyov  xry  axoXouöiav  xiuu  eßoopaotuu 
zaomv  apyopcvov  azo  tou  liuavvou  ayiou  euayyeXiou  für  den  Lektionsyebrauch  ein- 
gerichtet. Alle  ausser  8375  E322  bieten  Euseb’s  Ausstattung,  alle  ausser  6376  uzoft 
[120]  vor  Mt— Lk,  [103]  unter  der  Überschrift  uzopvrjpa  ei;  tou  ay.  az.  I.  x.  &EoXoyov 
vor  Jo,  alle  ausser  6375  (nnr  vor  Mt)  die  xctp-Listen,  alle  die  Hexameter  Verss.  5—8. 
Die  inscr  lautet  stets  xo  xaxa  . . . ayiov  EU.;  subscr  fehlt  8365,  lautet  8375  £3 21 
teXo;  tou  xaxa  ...  ay.  eu.,  so  für  Mt  auch  bei  den  übrigen,  nur  dass  8376  beifügt 
0ZEp  eSeSoSt;  uz  auxou  ev  iEpouaaXxjp  pexa  ypovou;  oxxin  t.  t.  y.  a.  Für  Mk  lautet 
sie  £322  8376:  xo  ■/....  eu.  e£eo.  uz  auxou  (0322  om  uz  au.)  pexa  ett]  (!)  6exa  (£322 
Xß!)  TTjE  tou  (£322  om)  Xp.  av.,  8nrjyopeu&rj  6e  uzo  Uexpou  ex  Ptupr);,  für  Lk  Jo  teXo; 
tou  x . . . (Jo  add  au v Sem)  ay.  eu.,  ozep  e;eo.  (Jo  add  xai  auxo)  pExa  ypovou;  iE 
(Jo  Xß)  TT);  tou  (Jo  om)  Xp.  av.,  £419  14 1 5 für  Mk  xeppa  xiuv  Xoymv  Mapxou  tou 
ÖEOipftoyyou.  xo  x.  M.  ay.  eu.  e£e8o8t)  uz  auxou  p.  yp.  osxa  x.  x.  Xp.  av.  axiyrav  iuv 
ay,  für  Lk  eu.  x.  A.  axiyiuv  ßuj  0 xai  (1415  Aouxa  tt);  oeztt(;  xeppa  ifeyyopia;,  xo 
x.  A.  eu)  eSeSoHt)  uz  auxou  p.  yp.  te  x.  x.  Xp.  av.  axiyiuv  iuv  ßio,  für  Jo  xo  x.  I.  eu. 
e£e6.  uz  auxou  p.  yp.  Xß  x.  x.  Xp.  av.  (1415  add  ev  llaxpio  xrj  vryu)  uzo  tou  Zv;  tou 
ay.)  axiyrav  rav  (1415  oxiyoi)  ßx.  xmv  ftctmv  Xoyrav  xeppa  xou  öcoXoyou.  ifera  ouvEpy^aavxi 
6 0 ; a xai  yapi;  (sollen  wohl  zwei  Trimeter  sein),  wobei  1415  die  beiden  Trimeter  vor 
die  subscr  stellt.  Am  Rande  stehen  mit  Ausnahme  von  8375  ausser  den  Lektions- 
marken die  xeis-Zahleu  und  -Titel,  sowie  die  Sektionen. 
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Ich  lüge  die  Ausstattung  des  Apostolos  bei,  in  dem  die  Reihenfolge  AP  (PH) 
K stets  durchgeführt  ist.  Auch  hier  findet  sich,  ausgenommen  0375,  ein  diesmal  an 
den  Schluss  gestelltes  ouvaqaptov  iteptcyov  tou  pTj-voXoyiou  ra  ev  ttj  ayia  XttTOUpfia 
TrpOKE^pappeva  anooroXou  aXXa  xat  cuay^EXtou.  Vor  Ac  stehen  folgende  Stücke:  l.  [130] 
mit  dem  Eingang  zpaqEtq  alt.  to  ßtßXtov  touto  xaXenai  xt/.,  [131  132]  mit  der 
Gesamtüberschrift  urto&Eoi;  77(q  ßtßXou  rruv  7tp.  tujv  £v  aurr,  EptpEpopsvcuv  a^tuiv 
«"ootoXojv,  2.  [182]  überschrieben  xTtoÖTjptas  IJauXou,  3.  der  Abschnitt  aus  Euthalius 
< avayxatov  > rptaxovra  tievte,  überschricben  EuftaXtou  Btaxovou  itEpt  tiuv 

ypovujv  tou  x^pu-fparo;  tou  07.  XlauXou  xat  rtEpi  rr(q  Sta  papruptou  aurou  teXekuosws, 
4.  ExilEat;  xc’faXauuv  t<uv  "p.  Ttnv  «y.  rx~.  In  dieser  Reihenfolge  6365 ; dagegen 
ordnete  8375  8376  321.  Vor  den  Briefen  steht  nur  uxoft  [140]  bezw.  [134],  bei 
Hb  auch  [142],  überschricben  0eoo<upiTOU. 

Beginnen  wir  nun  die  Textpriifung  mit  der  poty.  Das  dabei  sich  ergebende 
Bild  orieutiert  uns  instruktiv,  in  welcher  Weise  dieser  Schreiber  um  die  Besserung 
seines  Textes  sich  bemüht  hat.  Der  ihm  vorliegende  Typ  ist  p6  mit  om  toi  3.  Aber 
jeder  Codex  bietet  Varianten  aus  p5,  322  8376  3 om  fjatbm;,  irapefEVETO,  om  0 Iq, 
8375  5 om  “Ept  aUTT];,  321  637b  6 add  pr,  Ttpoorto'.oupcvoq,  6365  322  9 add  xat  — eXc-jy; 
ausserdem  8365  53  a7tT,X8ov  p4,  321  8 add  T<u  oxxtuXu)  aus  6;  dazu  32IC3  add  rpo; 
aurov,  9 add  xat — cXsyy jo  xat  — yuvatxoq,  a<ld  aUTtj.  Alle  diese  Varianten  ein- 
schliesslich 3210,  ausgenommen  aitTjXftov  und  om  ~€',t  «uttjC,  finden  sich  auch  in  den 
letzten  beiden  Codd  419  1415,  so  dass  am^XSov  in  836;  und  om  rrept  auTTjt  in  0375 
unter  dem  Verdacht  stehen,  Schreibversehen  zu  sein,  während  die  übrigen  Varianten  in 
dem  Handexemplar  des  Hagiopetriten  allmählich  hineinkorrigiert  und  bei  den  älteren 
Abschriften  gelegentlich  ignoriert,  gelegentlich  berücksichtigt  worden  sind.  Aber  ehe 
er  419  1415  schrieb,  ist  sein  Vertrauen  zu  p5,  dem  jene  Varianten  entstammen, 
noch  stark  gewachsen.  So  erscheinen  sie  hier  alle  und  dazu  noch  eine  ganze  Anzahl 
neue,  nämlich  EraipeuftTr]  53,  Iq  8e  i (add  “poq  aurov  hat  er  bei  1415  wiederum  über- 
sehen), Xeyoustv,  add  JtEtpaSovTEq,  aur t)  — xaTsXEttpihr)  4,  ~ Miuua^q  r(ptv  (419  nicht!)  5, 
avaxu'lzaq,  rooq  aurouq  7 (add  tu)  SaXTuXtn  8 = 321  nur  1415!).  Dazu  kommen  als 
Sonderbarkeiten  bei  1415  om  aurov  6,  TtptuTtuv  1 rpEOfluTEpatv  9.  Nirgends  taucht 
noch  einmal  der  in  8365  hineinkorrigierte  Zusatz  8 auf,  woraus  zu  schliessen,  dass 
er  nicht,  wie  die  C-I,esarten  in  321,  vom  Hagiopetriten  selbst  eingefügt  ist. 

Wie  schon  die  bisherigen  Beobachtungen  vermuten  lassen,  hat  der  Schreiber 
es  vorgezogen,  als  Vorlage  bei  seiner  Schreiberarbeit  statt  seines  Handexemplars 
vielmehr  eine  seiner  eigenen  Abschriften  zu  benutzen.  419  und  1415  sind  genaue 
Dubletten,  eins  die  Vorlage  des  anderen.  322  und  8376  stehen  einander  wenigstens 
sehr  nahe.  Die  Differenzen  lassen  vermuten,  dass  beide  aus  einem  ihnen  voran- 
gegangeneu,  während  der  zwischen  8375  und  E322  liegenden  8 Jahre  geschriebenen 
Codex,  der  uns  nicht  erhalten  blieb,  kopiert  worden  sind.  Nun  finden  sich  aber  im 

Text  von  6375  namentlich  in  Mk,  seltener  in  Lk  Jo  Sonderlesarten,  die  er  mit  322 

teilt,  korrigiert  in  die  sonst  von  ihm  befolgte  Lesart.  Das  heisst,  der  Schreiber 
pflegte  seine  Abschrift  mit  seinem  Handexemplar  zu  kollationieren,  damit  sich  nicht 
Schreibfehler,  die  sich  in  die  als  Vorlage  benutzte  Abschrift  eingeschlichen  hatten, 
forterbten.  Beispiel:  Mk  18  322  6376*  add  Et;  psravotav  (=  Mt  311,  6376c  del); 
334  ist  322  6376*  ausgelassen,  6376c  eingefügt;  ferner  schreiben  322  6376*  437  pr(- 
xuverat,  634  eyovre?,  711  add  aurou  p ratrpt,  33  «scXytia;,  ~ novrjpoq  otpftaXpoq, 
8 8 add  TtXrjpEtq  (=  Mt  1537),  14  add  01  pabyrat  auroo  (=  Mt  165),  38  add  aotto  p 
anexpi#T]aav  (ebenso  schon  6375),  938  add  rt  a ort,  1217  add  oov  p «itooote 

(=  Mt  22 31),  25  exyantoxovrat  (=  Mt  22 30),  1460  add  to  a peoov,  Lk  423  add  xat 

a 00«,  85  eaoxou,  16  add  t rt(  a Xuyvtaq  (=  Mt  5 15),  955  add  0 1?  p öe  (vgl.  Mk  939), 
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1931  U|xiv  1 U[xa;  a Eptuxa,  Jo  1 38  om  axoXouftouvxa;,  1839  ~ airoXuoa»  uu.iv 
(=  Mt  27 21).  Überall  hat  0376 c die  Sonderlesart  rückgängig  gemacht.  Wie  schon 
hier  mehrmals,  so  hat  noch  häufig  die  Mt-Form  auf  den  Text  der  anderen  Evv, 
seltener  umgekehrt  die  der  anderen  auf  Mt  eingewirkt,  ohne  dass  0376  korrigiert  ist: 
Mt  710  add  Tj  a xai  = Lk  iln,  84  add  »xtjoev  p »xT|6svt  = Mk  I 44,  1310  add  auxou 
p (xaff^xai  = Lk  89,  2025  add  auxiuv  p |xey®Xoi  = Mk  10 42,  20 30  nie  1 uio;  = Mk  IO48, 
2436  add  TT];  a iopa;  = Mk  1332  H\  Mk  831  om  xorv  a apyiEOEiov  = Mt  1621, 
9 11  £"ep(UTT]3av  1 -xcwv  = Mt  1710,  938  p.etö  t^xojv  1 t^xiv  = Lk  949,  1 1 17  ~ auxov 
ETtonrjaaxE  = Mt  21 13,  1238  add  cptXouvxc uv  a aairaofxou;  = Lk  20 46,  1427  add  xr^; 
TroijxvTj;  = Mt  2631,  1454  om  70  a cpa>;  vgl.  Lk  2255,  1530  xaxafhrjfti  = Mt  2740, 

Lk  316  add  o“taio  ;xou  p icyupoxEpo;  jxou  = Mk  17  (it  419),  826  avxntepav  nach 
Mt  828  (0376°,  it  419),  928  ~ laxioßov  xcu  ItuavvTjV  = Mt  17 1 (it  321),  1917  ~ 
gouXe  = Mt  2521,  2220  add  eaTtv  p oiaörjXT]  = 1.  Ko  1 1 25,  71  [xapxuptov  = 

Mt  2665.  Andere  322  und  0376  gemeinsame  Sonderlesarten  sind  Willkür  oder 

Versehen.  Mk  9 19  avs;(otxai  ist  vielleicht  Absicht,  da  TTEiaiojxEv,  roir^atuixEv  Mt  28 14 
vermuten  lässt,  ihm  erscheine  der  Konjunktiv  in  Fragesätzen  korrekt.  Reine  Schreib- 
versehen  dürften  aber  sein  Jo  611  osoujxe  1 oieo-,  844  om  tou  a ~axpo;.  Fehler, 
analog  den  Sprachfehlern  in  seinen  Subskriptionen,  sind  dagegen  Mk  1213  Xoyov, 
Lk  1 51  uTTEpTjtpavcov,  Mt  1432  etti  1 ei;,  Mk  522  Et;  1 ~po;;  Dialekteinwirkung  viel- 
leicht Lk  1416  ixeyxv,  11  ir  ei  1 Tjj  Willkür  Lk  I 34  add  [xoi  p sorai,  251  Tj  oe  1 xai  1 ], 
328  Koaaav,  30  Itoavvav  1 Itovav,  69  ~ 0 Irjaou;  -po;  auxov,  Mt  2530  Lk  21  30  ExßaXXsxs, 
zpoßaXXiuciv;  Reminiszenzen  Mt  540  add  oou  p tjxaxiov  (it  0365,  = 02  048),  1818  add 
oxi  p Xey«>  ujxtv,  21  23  oeoioxev,  231  xaxoixoovxt,  Mk  1234  eioim;  1 totuv,  1 15  TiioxeuaaxE 
(vgl.  z.  B.  Jo  10  38),  Mt  1317  om  Y^p  P ap-^v,  Lk  634  add  01  a afxapxiuXoi  (=33), 
1734  add  oe  p Xey<»,  232  add  yjxojv  p eÖvo;;  Sprachgefühl  Lk  1 1 24  Eupioxcov,  231 
Tj y«Y£v»  Mt  2810  xotxEi,  Lk  7 11  xr,  1 xm  a e;t];  (it  verschiedene  Ä'-Codd),  16  aTtavxa;. 
Der  Vorleser,  auf  dessen  Rechnung  schon  manche  der  bisher  aufgezählten  Varianten 
kommen,  hat  auch  nach  Lk  1221  xai  xauxa  Xeywv  Etpoovsi  0 Eyuiv  toxa  axouetv 
axouEXU)  (0376 c del),  Jo  1 44  0 I;  addiert.  Bei  den  wenigen  dieser  Varianten,  die  sich 
mit  H decken,  bleibt  die  Frage  offen,  ob  sie  nicht  dem  Handexemplar  des 
Hagiopetriten  eigen  waren  und  er  vielleicht  in  seinen  anderen  Abschriften  statt 
dessen  K folgte. 

Nun  aber  bietet  auch  jeder  der  beiden  Codd  für  sich  noch  einige  Varianten, 
die  der  andere  nicht  aufweist.  Weniger  zahlreich  sind  sie  bei  322:  Mt  515  om 
auxov  (vgl.  Lk  816),  39  Et;  1 etti  (it  0365),  631  om  oov  (=  Lk  1232),  1223  oe  1 xai, 
134  add  xou  oupavoo  p Trsxeiva  (=  Lk  85),  2237  add  xrj  a <hu yr]  (it  419  1415; 
Lk  1027;  Ä'r).  2635  om  01  (xaHrjxai  (=  Mk  1431),  281  aaßßaxa),  Mk  1 39  om  xa, 
27  om  ouxio;  p ouxo;,  421  S7Ti  1 u”02,  433  rjöuvavxo,  5 10  ~ artoaxEiXr]  auxou;, 
83  Tjxaciv,  1510  om,  15  ~ xuj  oyXcu  p «TOi7]oai,  43  om  0 p lojarjip,  Lk  I 55  eoj;  aiwvo; 
(it  Ä'r),  236  add  xou  a avopo;,  44  add  ex~opEuO{xevo>  01a  oxojxaxo;  (=  Mt  4 4),  612  add 
exEi  p Tjv,  950  ujxtuv  bis,  1222  add  up-tuv  p Giuixaxi,  1529  add  auxou  p Traxpt  (=  2f, 
doch  auch  = 28),  2317  Eviauxov  1 EoptTjV,  add  osc{xtov  p sva  (=  Mk  156),  Jo  819  om 
av,  21  add  xai  ouy  EupTjoExe  p |xs  (=  734  36),  27  auxou  1 auxoi;,  194  ~ 0 fliX.  ~aXiv 
e;u)  (1415  e£oj  ”.  0 FI.).  0376  hat  eine  wesentlich  grössere  Zahl  von  Sonder- 

lesarten,  deren  folgende  in  den  oder  einer  der  Dubletten  419  1415  wiederkehren, 
also  wohl  nicht  Zufall  sind:  Mt  1422  add  auxou  p «xaftr^xa;  (Mk  645;  /lr), 
1628  xiov  ...  EaxT(xoxa)v  (Mk  91,  322  xtov  iuoe  ecxioxe;),  186  etti  1 ei;  (vgl.  Lk  1520 
Ac  1510  2037),  195  add  auxou  p -axspa  (Mk  107;  Ä'r).  2432  add  eoxiv  p eyy’-K 
(=33,  it  321),  268  add  xou  (xupou  y£Yov£v  (Mk  I4  4)»  Mk  632  aTcrjXhsv  (. K *),  8 14  ~ 
apxou;  Xaßeiv  (Mt  165;  ccorr.),  97  add  Xejouoa  (Mt  175,  it  0365),  1229  zavxcuv  tojv 
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cvto'/.o»-.  (A"1  Kxi,  153a  add  c-  a'jtw  p ~tST£’jatu;j.£'.  (Mt  274*1,  Xjk  4 16  TjXöev  1 eterjXBev 

1-wie  vorher),  911  add  za  a ~£pt  (Ac  I 3 8 12  19a,  J),  1520  che  rasev  1 eraaev  (HK), 

2024  add  01  5c  eoc(;«v  %a(  ccres  p ÖTjvapmv  (77,  c del,  419  non  add),  21 32  add 
tttuta  p Tzavza  (Mt  2433),  Jo  312  n[OTeu<JT)TE  (Hrl,  197  ~ 'Jtov  fteoy  (Kr). 
Darüber  hinaus  aber  bat  0376  allein  folgende  Sonderlesarten:  Mt  410  om  ya p 
‘1-k  48),  5 16  — xa  xa).a  upaiv,  89  add  TaoaopLCo;  iLk  78),  1O24  add  aOTOU  p MOxaxaÄov 
1 .k  640),  1349  add  toutou  p a'aj'vo;,  1432  oin  'i'jzar,  p avaßavTtov,  1521  ~ 0 1; 

EXEtSiv,  1 b 27  om  auxou3,  20 27  csxat  (=26;  H Hr  ,1  Kr),  2336  ~ xauxa  iravra 
fit  Ö375).  253  add  £9  Tat;  ayy£ia(;  aoxtuv  '=4,  c del),  26*  JtapaiohrjoeTat  (2018), 

Mk  121  om  TTjv,  29  aoc  1 o'j’j,  331  add  auxoo  p aöeXtpot  (Mt  1246),  8i(,  eXaßopEv  1 
cyauev  iMt  I L, 7 ! . 38  arid  aüTOu  p 277t), 0)9  iMt  1627,  c del),  1027  add  zui  — larsoovn 
(Mk  923),  1 1 5 estcutcuv  1 euT/jaoTtuv  (A'r,  c £5TT(xot(»'/),  29  om  2(97(11 1321  om  xa( 
jMt  2423!,  152  add  I;  p » « iMt  2711,  c del),  Lk  1 13  add  töoo  p aal  (=  31),  76  ~ 

’xvj  atro  ttjv  stetTjV  (K),  7 add  jxovov  a ettte  (Mt  88),  85  add  löoo  a £;■(, /.dev  (Mt  133), 

s £"i  1 ei;  1 H\  Mt  138),  33  add  1000  a »»parjOEv  (Mt  832),  51  ~ ot>OEva  EtcsXftEtv 
ivgl.  Mk  537),  955  flcoiou  [Hr,  c del),  1315  ’jt: oxptxa  (it  0365,  Hr,  vgl.  Mt  75),  34  add 
enGyvavet  p toottov  (Mt  2337,  c del),  1530  auxo'rf  1 -cd,  1626  ijua;  1 upa;  (—dem 
Folgenden),  1939  add  tva  GUDTr^acuatv  (Mt  2031),  21  27  ~ ouvauEco;  ro/.Xrj;  xat  oo£t); 
(Mk  1326;  it  0375  321),  Jo  1 28  Brfin'fiapn  \Hr  Kx),  431  add  auxou  p ua^xat  {Kr)1 
;4  ExapaaGexo,  7 ßaXXrr  833  add  xat  eittov  p aiTExpdhrjaav  (Hr  KT),  924  ~ ouxo;  0 
avhpmzo;  (=  77,  c korrigiert  es,  ein  Beweis,  dass  das  Zusammentreffen  mit  77  Zufall 
ist;,  1 1 25  add  oov  p EtTTEv  (nach  anderen  Stellen).  1619  add  upiv  p ercov  (c  del), 
4j  add  »xo'J  p zazrtp  (.7;  nach  anderen  Stellen;. 

Kine  noch  engere  Übereinstimmung  des  Textes  zeichnet  die  1301  geschriebenen 
beiden  (’odd  419  und  1415  aus,  die  einen  glänzenden  Beweis  für  die  Gewissen- 
haftigkeit unseres  Schreibers  abgeben.  419  bietet  die  Eigenheiten  Mt  281  om  os 
• Lek tionsan lang),  Mk  333  add  tive;  e?gw  p xat3,  437  1 YEutCEaftat  (=  Lk  57), 

103  om  auxot;,  Lk  711  om  auxw,  38  om  xXatouoa,  14 15  Mt  142  ~ EVEp^ouarv  at 
O’jv ajxEt;  1=  Mk  614),  289  add  0 a I?  (c  del),  Mk  1 10  tn;,  72  om  E(A€pi»havxo  (c  add), 
12  xx  eg zv.  1 -xi,  Lk  162  auxo  1 -ov,  228  a'jxov  1 -0,  830  om  TtoXXa,  20 46  ~ ev 
GroXat;  -EptraxEtv  (=  Mk  1238;  it  0375),  2412  om  uova,  Jo  534  om  exeivo; — epatvenv, 
b 13  ge  1 ouv,  19  cmgei,  24  otoev  1 eioev,  38  add  ~axpo;  p itEpuhavxo;  ;j.e,  78  oux  1 o*j7ttD. 

Dagegen  hat  der  Hagiopetrit,  ehe  er  diese  Codd  schrieb,  an  seinem  Text  fort- 
gesetzt gebessert.  Die  meisten  Abweichungen  von  dem  durch  die  ältesten  Hagiopetrita- 
C odil  bezeugten  Text  seines  Handexemplars  bestehen  in  Ausmerzungen  der  von  Kx 
abweichenden  Lesarten,  also  einer  energischen  Korrektur  jenes  Textes  nach  Kx  hin. 
Daneben  begegnen  für  neue  Abweichungen  die  schon  bei  322  0376  bemerkten 
Motive.  Zunächst  die  Rücksicht  auf  den  Lektionsgebrauch.  Z.  B.  Mt  164  werden 
die  vor  der  Einschaltung  2f  stehenden  Worte  xat  (1  0 oe)  axoxpdkt;  Etrev  auxot; 
wiederholt,  wohl  weil  in  den  Lektionarien  2f  fehlte;  Lk  815  add  xauxa  Xe^cdv  ecptDvst 
0 eyenv  coxa  axouEtv  axoUExtu;  Jo  71  ~ xat  jxexx  xauxa  7TEpi67:axei  (H,  wohl  unter  Ein- 
fluss der  beliebten  Lektionseingänge  xat  ev  xu>  xcupto  EXEtvax  u.  ä.).  Viel  zahlreicher 
sind  die  Einwirkungen  von  Parallelen.  Mt  420  add  auxuiv  p oixxua  (21  Mk  1 18  jf), 
5 r«  ETT'.xdfEiGiv  (Mk  421  K , Lk  816  K 1,  95  om  '(no  (Mk  29),  1317  add  ’jjxei;  a ^Xettexe 
'Lk  1024b  248  apyai  (Mk  138  K 1,  Mk  215  om  auxou  (Mt  910),  820  om  -Xr,po»uoxa 
(Mt  16  TO),  105  ETTEXpE^EV  1 EYpX^EV  (Mt  IQ8),  8 ~ GGp$  pitt  (Mt  l^ö),  II  11  ~ EtOTjXftEV  0 
1c  et;  (Mt  2 1 1 2),  *6  add  Mt  77  f p 26,  Lk  1 33  xov  atwva  (häufig),  25  xTroYpx^sG^ai  (1), 
3 7 oe  1 ot»v  (vgl.  Mt  37),  517  ouveXtjXuÄoxe;  (vgl.  2355  Ac  1027;  .7),  24  -apaXuxix» 
^Mt  96),  35  T.fi'izon  1 rxxiov  (Mk  212),  63  om  ovxe;  (Mt  I23,  H),  7 xat  1 oe  (Mk  32), 
9 om  r:po;  auxoo;  ErEptoxr^oj  upa;  (Mk  34).  28  (Mt  544),  add  xat  oicjxovtw* 
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(Mt  544),  42  add  toi)' aoeXcpou  a cou2  (41),  814  axouovTE;  (Mk  418  K ),  ent  t r4v 
XuyMtav  (Mt  515),  »4  add  [AeyaX^  (Mt  826),  3a  TiapExaXet  (3t  K),  34  7 evötacvov  1 yEyEvr;- 
jaevov  (2347),  44  add  oe  p 7tpooeXftouoa  (vgl.  912  2027),  913  Toy;  oyXo'j;  (Mt  14 15). 
13  st  [xrj  1 rj  (Mt  1417),  28  «rapaXajA'ßxvEt,  add  xat  a aveßr^  (Mt  171),  40  toi;  jAaftrjTat; 
(vgl.  Mt  1716),  ~ auTO  sxß.  (Mk  9t8),  45  oayxexaXojAiAevov  1122),  49  om  ett»  (Mk  938  K . 
55  anoxTEtvat  (Mk  34),  103  npoßaxa  (Mt  1016),  22  eTctyivwaxet  (Mt  1127),  1 1 3 00;, 
OTjtAEpov  (Mt  6u),  129  apvTjlbiasTa'.  (9a,  vgl.  Mt  10 33),  13x1  — Eyooaa  rrvcuua  (Ac  1616  , 
1411  ö OE  (Lk  1814),  154  add  ou  p e<d;  (häufig;  hier  nur  H\,  7 add  toi;  p et«  2 1 4», 
1724  add  xat  p odtcd;  earat  (Mt  2439),  1825  oieXHeiv  (Mt  1924  K.  Mk  1025),  34  add* 
tva  p.T)  atoftcovTat  atiTO  (943),  1926  om  yap  (häufig),  27  ft&XovTa;  (14),  20 24  add  tva 
tot»  p OTjvaptov  (Mk  1215),  35  ExyajAtaxovTat  (34),  44  ~ auxo-v  xoptov  (Mk  1237;  it  H . 
21 7 om  ouv  (Mt  243),  27  vEtpsXat^  (Mk  1326),  22.37  1 yap  (häufig),  4t'  add  auTO> 

p yovaxa  (Ac  2036),  239  om  aoTtu  (Mt  27  12),  2314  otaatpEtpo vra  (2).  Jo  3 3 etaeXlitetN 
et;  L toetv,  4 ~ sioEÄ^Etv  p oovaxat  (5),  ~ xai  oeuxepov  y ew^Übjvat,  54  add  X'J  pto’j  p yap' 
(Mt  1 f),  645  add  jAOt)  p Ttaxpo;,  58  £T(aETai  (57  K.  Kr).  Sonde  r lesarte n,  teilweise 
durch  das  Sprachgefühl  veranlasst,  sind  Mt  1518  etjepyovTat,  1814  add  toi;  a oupavor; 
(1415c  del),  198  add  »aev  p Mtoa.  (1415°  del),  Mk  311  rpoiETT'.—ov,  expa^öv  (H ), 
27  oe  p oooet;,  Lk  527  7 ]Xllsv  1 e^XÖeo,  634  om  xat  yap  auapT. — toa,  738  om  omat». 
83  Scoaawa  {Kr),  4 om  tojv,  9 22  om  xat  anoooxtjAaa&Yjvat,  42  etteowXev,  55  om  up-st;  .7  , 
10 1 om  xat  TOTiov,  41  om  0 Ic  (Ac  ~ 0 1c  a eittevi,  1 T 30  add  ev  a ttj  yevea,  45  stnsv  1 ).£yst. 
12  14  ~ [AEpiOTTjV  7)  otxaoT7jV,  22  om  auTOu  p (Aa^TjTa;,  138  om  xupte,  32  om  ayxoi;,  1415  om 
Tauxa,  1735  om  35,  Jo  [23  add  tou  a xuptou  (=  Ac  1825),  41  add  0 a Xc,  327  add 
0 a ItDavvrj;,  49  add  ot  a Iouoatot,  43  t^.Hev  1 aTr^Xftsv,  5 39  oe  p 1 xat  a EXEtvat, 
626  otoeTE  1 eioete,  57  ejaou  1 ejae,  70  ~ e;eXe£a;ATjv  ’jtAa;  to’j;  otwoexa.  Ganz  besonders 
bemerkenswert  aber  ist,  dass  in  Jo,  wovon  für  419  leider  nur  das  Stichkapitel  7, 
für  1415  I — 8 kollationiert  ist,  diesen  beiden  spätesten  Abschriften  eine  weitgehende 
Korrektur  des  Textes  vorausgegaugeu  ist.  Die  neuen  Lesarten  stimmen  grossenteils 
mit  H\  aber  da  alle  aufgenommenen  Af-Lesarten  und  die  übrig  bleibenden  im  Komm, 
des  Chrysostomus  oder  wenigstens  des  Kvrill,  fast  alle  (exc  712)  in  Ac  sich  finden,  kann 
es  keinem  Zweifel  unterliegen:  Hag.  hat  seinen  Jo-Text  nach  einem  Komm,  sporadisch 
korrigiert,  eine  für  das  Verständnis  der  Textgeschichte  höchst  lehrreiche  Tatsache. 
35  add  xat  ei“ev  auTi»  p aTTEXpdty  0 I;,  452  enuvftaveTO  1 sttjHeto  (,/,  Mt  24  . 
544  avftptoTTtüv  1 aXX7)Xt»v  (Ku,  = 41),  65  add  autou  p oy-fiaXjAO’j;,  24  add  xat  a a'JTOt, 
26  om  auTOt;,  31  ~ Etpayov  to  p-avva,  39  add  so  a tt^  Esyarr,  7){A£pa,  40  yap  1 oe  1419 
oe  = K),  43  om  ouv,  55  aX7j$bj;üis,  7Q  add  0 I;  p a’JTOt;,  73  om  oo*j2  (Kt>).  10  ~ Et; 
T7jV  EopTTjv  tote,  12  ~ Tjv  TTEpt  auTO’j,  15  ~ otOEv  ypajAjAaTa  (Ko),  21  add  0 a I;,  29  add 
oe  p Eyt«  (419  nicht),  40  tcdv  Xoytnv  toutcov,  842  om  ouv.  Doch  beginnt  diese  Be- 
nutzung des  Chrysostomus-  oder  Ac-Textes,  wenn  auch  selten,  schon  in  früheren 
Codd  des  Hag.  Wenigstens  ist  dies  die  einfachste  Erklärung  für  858  add  ouv  p 
EiTTsv,  I2iz~l;  EpyETat  mit  Xp  gegen  die  ältesten  0365  0375,  1633  1826  add 

ouv  p XcyEt,  1936  add  a ” a aUTO'j,  20 n tcw  jav^jaeioj  mit  Xp  gegen  0365  0375  321. 

Nun  haben  aber  419  1415  auch  eine  Reihe  durch  die  älteren  Hagiopetrita- 
Codd  nicht  vertretener  Lesarten  nicht  nur,  wie  oben  gezeigt,  mit  0376,  sondern  mit 
322  0376  d.  h.  mit  der  dort  postulierten  Vorlage  von  322  0376  gemein.  Diese 
Lesarten  sind  also  schon  vor  Entstehung  dieser  verlorenen  Handschrift  von  ihm  in 
sein  Handexemplar  hineinkorrigiert.  Mt  1240  add  xat  p earat  (2427  K 1,  1330  add 
ouv  p atpCTs,  32  add  itavtoiv  a tcdv  Xayavcnv  (Mk  432,  it  0365  c 321°),  173  Moj»)C7(; 
(1415  Mtouc-,  it  32 1 c).  2532  ouvay^oovtat  (H  J;  neutr.  plur.),  2615  xayio  (A'v,  0370 
xai  £yoj),  36  add  auTOt)  p »AaihjTat;  (Hr).  40  add  xat  a EpyETat  ( H K,  0376  nicht)'. 
Mk  1 27  XfiyovTE;,  8 21  Bxjftaaioa  ( Hx ),  940  ijpanvhis  ( H J) , t 1 29  xayoj  (Mt  2T  24. 
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0376  nicht),  12  12  add  t wjTtp  p rxpx^oAypi  (Lk  20191,  23  add  ouv  p £v  rr,  iMt  2228  /\  . 
1531  add  0£  p opou»;  (Mt  274«  K),  Lik  618  ’jtto  1 xro  (=  A'ö  516),  37  xxtxoixx^te, 
tvx  1 xxt  O’J1  (Mt  71;  in  dem  Parallelsatz,  der  Mt  71  fehlt,  bleibt  xat  O'j  stehen!, 
om  xxi  p xpdhjTE  (ÜC),  7 ;8  add  xottj;,  838  add  X’JTO’J.  928  add  tov  a IIetoov  (Mt  17  u, 
10 io  oeyovTxt,  1 1 10  avoiY^aetxt  'A'r,  y),  25  e/.Dov  (7Vr,  0376  nicht),  127  add 
p otxcpEOETE  (Mt  1031),  1615  add  estiv  (J  A'i?i,  Jo  32  tov  Iv  1 xvtov  (Lektionsanfniig*, 
54  £ysv£to  auch  340^:  3 rapefsvovro  0365  0375  * 321  322  0376*),  64»  0111  I * . 
Q41  add  xxi  a eittev  <,/").  Dass  hier  überall  Korrekturen  des  Handexemplars  zu  (1  runde 
liegen,  zeigt  Mt  206;  hier  muss  in  letzterem  ev  TTt  xyopx  am  Kam!  addiert  gewesen 
sein  (nach  31;  in  322  037t»  stellt  der  Hagiopetrit  es  nach,  in  419  1415  vor  xpym; 
ein.  Was  mag  den  Schreiber  zu  diesen  Korrekturen  veranlasst  haben?  Die  Motive, 
die  sich  bisher  nahelegten,  reichen  hier  nicht  aus.  Nehmen  wir  die  Ergebnisse 
späterer  Untersuchungen  vorweg,  so  sind  wir  um  eine  Erklärung  nicht  mehr  verlegen. 
Diese  sämtlichen  Lesarten  linden  sich  in  dem  Text  des  *4  ‘-Kommentars,  bezw. 
mindestens  verschiedener  Exemplare  desselben.  Der  Hagiopetrit  hat  also  seinen 
Text  verbessert  nach  dem  durch  den  angesehensten  Kommentar  seiner  Zeit  ver- 
tretenen Text.  Darin  sah  er  eine  Textautorität,  so  gut  wie  nach  den  eben  gegebenen 
Nachweisen  in  den  llomilien  des  ( hrysostomus  und  dem  Jo-Kommentar  Kyrills. 
Diese  Beobachtung  darf  nun  aber  auch  lur  die  in  dem  vorhergehenden  Absatz  aus 
Paralleleiuwirkungen  oder  aus  Sprachgefühl  erklärten  Varianten  in  Anspruch  ge- 
nommen werden,  soweit  sie,  und  das  ist  bei  mehr  als  der  Hüllte  der  Kall,  in  *4C-Texten 
sich  finden. 

Noch  sei  als  Eigentümlichkeit,  die  bald  im  einen  bald  im  anderen  Codex 
•wirksam  wird  und  wohl  mit  der  Vorlesertätigkeit  des  Schreibers  zusammen  bängt, 
erwähnt,  dass  der  Hagiopetrit  gern  vor  der  orutio  recta  ein  ort  einstellt:  Mt  39  in 
0365  321  322,  62  in  322  0376  4 1 9 f , 9 21  in  419b  II  5 in  322,  18 18  in  322  £3  70. 
2339  in  321  322,  Mk  11  94  in  0370*,  1535  in  4 1 9 1 , Lk  79  in  1415  p As  ft»  •ju.iv. 

Sehr  bemerkenswert  ist  es  gegenüber  den  starken  Textänderungen  in  deu  vier 
späteren  Handschriften,  wie  selten  analoge  Beobachtungen  in  den  drei  älteren  entgegen- 
treten. Denn  es  ist  doch  sicher  auzunehmen,  dass  die  mit  K öder  mit  Parallelen 
übereinstimmenden  Lesarten  die  korrigierten,  die  von  ihr  abweichenden,  falls  0305 
0375  321  sie  gemeinsam  bezeugen,  die  originalen  Lesarten  seiner  Vorlage  sind. 
Dies  ist  um  so  sicherer,  da  sich  diese  Erscheinungen  in  den  älteren  drei  Codd  laxt 
nie,  in  den  späteren  um  so  häufiger  finden.  Der  junge  Schreiber  hat  aber  überhaupt 
peinlicher  abgeschrieben,  als  der  seiner  Kunst  sicher  gewordene.  So  bietet  der 
älteste  Codex  .0305  nur  ganz  wenige.  Souderlesarteti,  die  dem  Schreiber  anzurechheii 
sind:  Mt  49  ~ exv  — pot  a tx’jtx  (vgl  Lk  47),  539  et;  1 E“t  [H,  it  3221,  Mk  97 
add  ).£-p’jax  (Mt  175,  it  0376  415  f),  Lk  327  Ituvvxv,  11  4 add  iw  a otpstXovrt  <it  037b; 
vgl  Mt  6xa),  1 3 rs  oiroxpiT«  (=Mt  75,  it  322  f),  21  3 «rActcov,  Jo  2 18  om  ot  a loooxtot. 

Bei  0375  s*n(l  s*e  kaum  zahlreicher:  Mt  2417  om  0,  Lk  22t»  add  TO 'j  p x-poo, 

327  lroxwav,  37  IxoeO*,  722  add  xxt  a xeotpot,  add  xxt  a tt :o>yot,  812  add  tov  eottxo- 
MLCYOV  p XofOV,  I t 48  ~ TX  p.vr;a£tx  X'JTIOV,  1 3 26  add  YgAX;  p EOtO.,  20  4<*  ~ ev  rro/.xt; 

“epi;:aTetN  (Mk  1238),  2 1 27  ~ OüNXjjtEco;  iroA/.r^;  xxt  oo£t);  (Mk  13  26:  it  321  0370), 

|u  336  om  T7}v  a ( H . it  32 1 ; — vorher),  1O  39  om  o'JV  p eC^touv,.  119  ~ mya\ 

Etstv  1//),  12 13  add  0 a I;,  1512  add  oe  p xott^  iösi  om  oc,  1839  om  ’jutv2,  195  ~ 
e;<m  0 Ic.  321  ist  nicht  verbotenus  kollationiert,  sondern  nur  an  den  durch  die 
anderen  Kollationen  für  Hagiopetrit«  fraglich  gewordenen  Stellen  nachgesehen  worden: 
dabei  stressen  als  Sonderlesarten  nur  auf  Lk  335  Pxyxß  ( Kr ),  73»  add  strrev  o*jv  0 
I;  (Lektionsbeginn !),  was  0365  rot  in  marg.  hat,  2 1 27  ^ ouvapEu»;  ro'/.Xr(;  xxt  oo;Tj* 
'Mk  1326;  it  0375  0376),  Jo  336  om  a r,v.  1 //,  it  0375:  = vorher).  Noch 
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können  für  0365  uncl  0375  einige  von  den  vier  jüngeren  und  321  nicht  geteilte 
Lesarten  als  Schreiberleistung  in  Anspruch  genommen  werden:  Mt  2336  ~ Tautet 

“avra  (it  0376),  2417  non  add  xat  a 0,  Mk  1040  non  add  p.00  p eumv’jp.oiv  (add  Kr 

nach  Mt  2023  K),  Lk  936  non  add  0 a I?,  Jo  1 32  non  add  o a Io>,  93+f  e£<u  rv  £gu>, 

35  add  0 Ic  a eitcey,  1212  ~ epyetat  lg,  »6  om  0 a J;,  1516  bm,  1827  non  add 

0 a Ijetpog,  vielleicht  Mt  iix  om  0 lg  (0365  add  rot  in  inarg.),  1916  ~ Ttot^ciu 
ayaöov,  ~ auQVtov  Eyt u,  Mk  513  Etar^Xffsv,  10 27  rrapa  rN  :tapa,  1322  rXavrtv  (0365»' 

a-orX-),  Lk  1126  scaeXÖovra,  1216  om  rt  a ytopa,  überall  wo  321  nicht  nachgesehen 
ist.  Doch  können  einige  dieser  Lesarten  auch  der  Vorlage  angehört  haben  und  vom 
Schreiber  von  321  an  durch  die  AT-Lesart  ersetzt  worden  sein.  Ja  nicht  nur  tür 
diese  von  0365  und  0375  gemeinsam,  sondern  auch  für  die  nur  von  einem  derselben 
vertretenen  vorher  aulgezählten  Lesarten  wird  die  Zugehörigkeit  zu  seinem  ursprüng- 
lichen Text  wahrscheinlich,  soweit  sie  im  A C-Text.  sich  wieder  finden.  Und  dies 
gilt  von  den  meisten.  Denn  wie  am  Schluss  dieser  dem  Hagiopetriten  gewidmeten 
Untersuchung  gezeigt  werden  soll,  kennzeichnet  sich  sein  Text  durch  eine  nicht  ganz 
geringe  Zahl  von  in  ^4.c  vertretenen  Abweichungen  von  Ks.  Er  selbst  aber  hat  seinen 
Text  immer  mehr  Kx  angenähert,  nur  zuweilen  umgekehrt  von  Ac  oder  Xp  sich 
bestimmen  lassen,  in  diesen  ehrwürdigen  gelehrten  Werken  vertretene  Lesarten  in 
sein  Handexemplar  einzutragen,  das  ihm  durch  die  in  seinem  Text  sich  findenden 
Übereinstimmungen  mit  dem  Ac-Text  diesen  Text  empfehlen  musste.  Hier  ist 

uns  also  einmal  ein  lichtverbreitender  Einblick  gegönnt  in  die  Bewegung  des  Textes 
im  Mittelalter  und  in  ihre  Triebkräfte. 

15 1.  Die  Schreibsicherheit  des  Hagiopetriten.  Lehrreich  wie 
das  gewonnene  Bild  von  der  Wandlungsfähigkeit  des  Textes  in  der  Haud  eines 
einzigen  Mannes  ist  nun  auch  ein  prüfender  Blick  auf  die  Sicherheit  des  Schreibers 
in  der  Vermeidung  von  Fehlern. 

In  der  Orthographie  ist  Theodorus  im  Ganzen  sicher.  Und  zwar  befolgt 
er  dieselbe  Orthographie,  die  in  Kr  durchgeführt  ist.  Wie  sie,  setzt  er  Spiritus  und 
Accente  so,  wie  es  noch  heute  als  korrekt  gelehrt  wird,  hängt  das  v ephelk.  und 
das  c bei  outwg  nur  vor  Vokalen  und  am  Satzschluss  an;  ctXXa  wird  konsequent 
apostrophiert  vor  Vokalen  mit  einziger  Ausnahme  von  a (nur  Jo  639  schreibt 
0375  a XX  avaaTYjSio}.  Lk  1 1 17  schreibt  er  er  oixov  exc  419  k Mit  Kr  schreibt  er 
£p.eXXcv  (exc  0376  Jo  739),  sooyato  (exc  322  Mc  433),  aro*'rreaTaibr(,  ßaikog,  aw>- 
yato v (exc  322),  yaXxsiwv  Mk  74  (exc  419!),  oatpetv  (exc  0375  419!  Jo  1823), 
ibrfi'r»  (-et-  419Q,  (Muioaqg  gegen  Kr  Lk.2028,  Mt  173  nur  322f  419  321 

1415°,  Lk  2037  419 f ),  Mtuaet  (exc  419!  Jo  546),  \Wjaij  und  zwar  mit  Kr  nur 
Mc  94  (exc  419),  Mwct,  ( Kr  Mtocet)  Mc  95  (exc  321).  Gegen  KT  nur  swato;,  eine 
ihm  eigentümliche  Schreibweise. 

Auch  in  den  Fragesätzen  im  Futurum  scheint  sich  eine  feste  Praxis  durch- 
gesetzt zu  haben.  So  schreibt  er,  wiederum  mit  Kr,  Ttvt  op.ouucop.Ev  Mk  430  (exc 
0375  419,  wie  Mk  919  nur  322  037b*  ave;o>p.at  schreiben),  rou  ^eXei;  ...  Etoip.aoop^v 
Mt  2617  Mk  1412  (exc  0376  419!)  Lk  229  (exc  419!);  Mt  1328  schreibt  schon 
Kx  dcXetg  cuXXEgop-Ev ; dagegen  wird  Lk  954  durchweg  geschrieben  ttsXst;  st rw[xev, 
und  Lk  2249  schreibt  nur  er  ei  TiatagcopLev  (exc  0365  321).  AbeT  er  schreibt  auch 
Mk  1432  mit  Kr  ecng  rpocEugojxat.  Sonst  ist  er  in  ähnlichen  Fällen  offenbar  nicht 
sicher.  Mt  1315  schreibt  er  p^roTS  ...  tacop-oa,  322  f 419  -topfit,  Mt  28 14  retoop.ev, 
roifjoop^v,  322  f — top.£v.  Doch  mag  dies  sich  auch  daraus  erklären,  dass  Theodorus 
o und  tu  nicht  immer  reinlich  auseinanderhält.  Zu  keiner  festen  Orthographie  kam 
er  auch  bei  -Ör^vai.  Mt  627  steht  nur  0365  321  -poathrjvaL,  Mk  87  0365*  321  419 
TTapaHy^vai,  Lk  1225  0375  322t  -poaffeivat.  Fest  steht  dagegen  sppsihj  (Mt  5 31  ff) 
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und  (JXTOixeoKX«  (Mt  in  ff),  obwohl  er  419 1 ptsroixijijia;  schreibt.  Nicht  ganz  sicher 
aber  ist  er,  ob  er  bei  Flexionen  von  ■je«®!)'»!  t oder  E schreiben  soll.  Jo  5 , schreibt 
er  322  f 419!  eySveto,  I.k  2348  nur  4i9f  napotYStoiAEvot,  Jo  333  0365  und  322 1 
napcjevovTO,  0376c  -t-.  Auch  wo  statt  dem  üblichen  av  VL't  zu  stehen  habe,  ist  ihm 
nicht  ein  für  allemal  gewiss,  was  freilich  nicht  Wunder  nehmen  kann,  da  dies  schon 
seit  je  ohne  sichere  Methode  gehandhabt  wurde.  Herrschend  ist  00a  av  (9  Mal  im 
Ganzen):  Mt  1818  21,,  233  schreiben  K ooa  sav,  Theodoras  wohl  1818  233  exc 
322,  dagegen  21  22  nur  in  S3 7 3 4*9^*  Mt  7 12  schreibt  er  nur  in  14  *5  °sa  Ebenso 

ist  05  yap  av  herrschend.  Aber  Mk  8 38  schreibt  er  mit  allen  Rezensionen  0;  yap  sav 
exc  322!,  Lk  818  mit  K yap  eav  nur  in  322  f 419!  (376°  av),  924  mit  K 0;  yap 
sav,  26  mit  K 05  yap  av. 

Nur  Leichtfertigkeit  ist  es,  wenn  er  322t  419  Mt  22 16,  0375  419!  Lk  104«» 
jxcXXet  1 ;AeXet  schreibt.  Denn  sonst  weiss  er  beide  Worte  gut  zu  unterscheiden. 
Ebenso  ungenau  ist  er  mit  -XX-  in  den  Abwandlungen  von  ^aXXeiv.  In  1415  schreibt 
er  Mt  630  ßaXopcvov,  31  -ßaXXwpEfta,  83t  in  0375  322  f ey.jia Xrj;  1 -XXei;,  1227  in 
0375  321  322 f ExßaXouatv,  1348  in  322t  eßaXXov,  2530  in  322!  exßaXX£?e,  43  in 
0375  TCpteßaXXexe,  Mk  323  in  1415  ExßaXetv,  613  in  0375  EgeßaXov,  Lk  1 1 19  £*ßa- 
Xoootv  419b  21  30  in  322 1 Tipo^aXXtuaiv,  Jo  57  in  0376  ^aXXrj,  wo  es  durchweg  falsch 
ist.  Schreibt  er  doch  in  1415  Mk  81  7:0X00.  In  diese  Reihe  gehört  vielleicht  auch 
pajäouvt  Mk  10 51  in  0376.  Gelegentlich  schreibt  er  auch  den  Akkusativ  ibjyaxspav 
Lk  13  16  in  419  f. 

Besonders  bemerkenswert  aber  ist  es,  dass  dieser  geschulte,  auch  iu  der 
Orthographie  bewanderte  Schreiber  doch  nicht  selten  die  in  seiner  Zeit  gleichlautenden 
Vokalzeichen  eutgegeu  der  richtigen  Schreibweise  verwechselt,  ob  dies  auch  weit 
nicht  so  häufig  vorkommt,  als  durchschnittlich  bei  den  Schreibern  des  Mittelalters. 
Die  Beispiele  sind  für  Mt  Mk  gesammelt.  321  und  419  sind  nicht  darauf  geprüft. 
Verwechslungen  von  tu  und  ou  sind  die  seltensten.  0375  UQd  14*5  findet  sich  je 
einmal  00  1 tu,  1415  auch  einmal  oj  1 o’J.  Darum  ist  es  Mk  11  18  wohl  aus  einem 
Wettstreit  zwischen  K und  Kr  um  den  Einfluss  auf  den  Schreiber  zu  erklären,  wenn 
er  0365  0375  321  (?)  322  mit  Kr  aroXetjr/joiv,  6376  419t  mit  K -toatv  schreibt. 
Ebenso  selten  ist  die  Verwechslung  von  yj  und  t.  Lk  1 36  schreibt  er  4 1 9 f (nur?) 
cuyyevi;;  0365  kommt  einmal  ttoXtjv  1 ttoXiv,  S375  einmal  earr;  1 eart  vor.  Einmal 
findet  sich  14 15  ou  1 oot,  0365  einmal  iioieiv  1 ttiecv,  zweimal  in  0365,  je  einmal  in 
0375  und  322  T}  1 u;  einmal  in  £365  1 1 ei  (oovwnrj  Lk  741),  einmal  in  1415* 
ei  1 t (oveixo;)  und  zweimal,  das  erste  Mal  korrigiert,  t 1 t»  (r^öioapov,  ipijxaXia;). 
Dreimal  schreibt  er  in  0365  £ 1 at  (darunter  aroXerre  1 aTroXrjiat),  einmal  in  0375, 
wo  er  auch  einmal  at  1 e schreibt.  Darnach  ist  auch  eyEtps  das  eine  Mal  Mk  10  40 
bei  1415  gegenüber  dem  konsequenten  eyetpat  als  Schreibfehler  zu  beurteilen. 
Mk  1 1 14  schreibt  er  £305  tpayEt,  0376  tpay-q  (so  Kr)  1 (payot.  Etwas  häufiger  sind 
Verwechslungen  von  <n  und  0,  sowie  von  7]  und  et.  Und  zwar  schreibt  er  0305 
322 f je  einmal,  1415  zweimal,  doch  das  eine  Mal  sich  korrigierend,  tu  1 0,  0375 
zweimal,  1415  fünfmal,  darunter  dreimal  nachträglich  verbessert,  0 1 tu.  Darnach 
ist  auch  ^icrei»ao(xev  0375  322  (1415  7UTret>op.ev)  Mt  2742  nur  «als  Schreibfehler  zu 
registrieren.  Dagegen  findet  sich  *9  1 et  in  0365  und  0376t  je  ein-,  0375  zwei-, 

1415  (darunter  ETttoptteiatj;  1 -XTjast;)  fünfmal,  eil  tj  0365  sieben-  (dazu  Jo  56  n oei  1 
TjOT]),  0375  vier-  (darunter  iusei  aXXirj  1 tu;  Tj  aXXrJ,  0376  ein-,  14 15  fünfmal  (darunter 
oct  1 OTj).  Mk  835  Lk  1733  ist  wohl  0;  oav  bezw.  eav  «ittoXeuei  als  für  ihn  richtige 
Orthographie,  -ar]  (so  H)  bei  Mk  in  0375  321  1415  (bei  Lk  in  321)  als  Vokalfehler 
anzusehen,  wie  umgekehrt  tva  . . zoiTjaecs  Mk  IO35  bei  419b  “lareuoet  Mk  1123  bei 
0365  4 1 9 f fehlerhaft  ist.  Es  ist  wohl  nicht  Zufall,  dass  die  beiden  ältesten  Ab- 
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Schriften  am  häufigsten  und  die  älteste  noch  wesentlich  häufiger  als  die  /.weitälteste 
diese  Unsicherheit  im  Wortbild  verraten,  und  dass  daneben  die  späteste  1415  tritt. 
Aber  auch  andere  Schreibversehen  finden  sich;  «loch  wiederum  nicht  häufiger,  als  in 
unseren  besseren'  Bücher  Druckfehler.  Mk  12  n uatov  1 Tjjaojv  0376,  1 1 12 
1 £;s/.ftf>v7u>v  b'jtcuv  419,  besonders  häufig  bei  0375,  wo  er  Mt  25  26  aovaytnv,  Mk  1221 
0 70170);  coaa’jTcu;,  934  otetXeyifyaav,  157  irerotT^saav,  Lk  29  eirearr^v  1 -rt,  au7Qt;  l 
a’J70’j;  schreibt,  Mt  24  17  0 a etti  (sprachlich  unmöglich)  omittiert,  endlich  Mt  199 
Y 'JL'xrpri  1 y apoiv  sinnwidrig  schreibt.  Aus  322  ist  nur  Mk  4 2r  errt  1 uro3,  Mt  10 16 
cugei  1 tu;  01,  aus  321  Lk  162a  et  1 01  a exeöIev,  Mk  930  stiftecn;  1 x'r/.etftev,  aus 
322 1 Mk  634  sy ovre;  1 -7a  nach  “poficrra,  aus  1415  Jo  624  26  otoev  1 eto-v,  aus 
0365  Mt  421  %aTap?t£<me;  1 -7a;  und  2 18  Payt^X  l -yr(X  verzeichnet.  Aus  der 
verhältnismässig  grossen  Zahl  bei  0375  ist  freilich  zu  schliessen,  dass  0365,  bei  dessen 
Kollation  diese  Minutien  nicht  notiert  worden  sind,  wohl  auch  noch  mehr  Versehen 
enthalten  mag. 

Im  Verhältnis  zu  diesen  wenigen  Schreibversehen  stehen  auch  die  Omissionen. 
Auch  hier  ist  nur  in  Mt  Mk  und  nur  in  0375  322  037b  1415  genau  darauf  geachtet 
worden.  Neben  den  bisher  gelegentlich  erwähnten  finden  sich  noch  folgende: 
Mt  ii  1 fehlt  in  0365*  0375  0 2446  in  0375  butctj,  Jo  1 39  in  0375  w. 

etoov.  Zahlreicher  sind  sie  wieder  in  dem  Codex  des  Alters  1415,  freilich  meist 
verbessert:  Mt  2117  sy.et,  2650  E7aipä,  64  tod  avftpcuTrov,  286  O'jvl  E37tv  ioge,  Mk  I 24 
r^dle;  a-oXeaai  r(aa;,  210  en  rr,;  ^r,;,  2 16  71  a 0713,  Lk  b 34  xat  — 10a  (4 1 9 und  1415,', 
Jo  535  exeivo; — a-aivarv.  An  Sprüngen  sind  für  0365  und  0375  gemeinsam  zwei 
notiert,  Mk  1027  irapa  r\  napa  und  Jo  9 34 f £{-EflaX ov  ^ e£eßaXov  (oßb5c  ergänzt). 
Da  daneben  sich  in  0375  noch  mindestens  fünf,  in  322  drei,  worunter  nur  einen 
0376  teilt,  in  340  mindestens  drei  und  in  1415  fünf,  wovon  419  einen  sicher,  wahr- 
scheinlich mehrere  teilt  (übrigens  sind  zwei  davon  verbessert),  finden,  so  ist  kein 
sicherer  Schluss  möglich,  dass  in  den  zwei  Fällen  0375  von  0365  abhängt. 

152.  Der  ursprüngliche  Text  in  dem  Handexemplar  des 

Hagiopetnta.  Bringen  wir  nun  alle  Fehler  und  allmähliche  Textkorrekturen  des 
Hagiopetriten  in  Abzug,  so  ergibt  sich  uns  für  seine  Vorlage  ein  Text,  der  von 
Kx  durch  folgende  Lesarten  abwich.  In  Klammern  sind  die  Codd  notiert,  die  die 
A"x- Lesart  eingesetzt  haben.  Vorher  führe  ich  in  der  Klammer  den  Texttyp  an,  in 
dem  sich  die  Lesart  auch  findet. 

Mt  14  Aptvotoaji.  (HT ./),  10  Mavaaarjv  ( A r ; 1415),  30  add  Ttoxapu)  (H  Hr. 
Mk  I 5 ; 419  f ),  529  {jX'rJlTjva:  (=  Mk  945  47  Mt  1 8 8 1 : 419  f),  40  add  oou  p tpa7tov 
Cr,  nur  0365  0376  32t,  = 02  048  0371),  61  add  ce  (H  Hr),  710  add  7j  (Lk  1 1 12 
H Hr  J ATa),  i2  o’jtoj;  1 outg;  (./),  813  add  onocrped'a; — tov  rrettoa  auroo  (add) 
UY:atvov7Ct  (02*  03  048  7/r:  419 f ),  25  add  auxoo  p ij-^Or^at  ( Hr ; 419),  94  eioo>;  (?  0305 
0375,2=01  77r  7Ca),  5 00t  1 ao'j  (./  Hr  K'au  «8  om  au  701;  \ 77 r),  22  totuv  a'jxij  eittev 
< 4 1 9 f ) , 101  add  v.'x-rj  p ejo’jot av  ( A ' Kli),  12  add  Xef'me;  eipT|V7)  7 tu  oixtu  tootcu 
(77r  - Lk  105;  =02  *50 ; 4i9f),  19  XaXrJG£7£1  (Ar),  25  otTrexa Xecav  (7l r),  29  add  too 
ev  oupxvot;  p op.tov  (419!),  iiu  lö  1 X j (4 1 9 f ),  8 fJaotXstuv  (H  Hr  .J),  16  eTatpot; 
1 7l 1 ; 0365),  20  add  0 I;  ( 77  r A'a  7ir ; 321),  ji  add  xafVrj;j.£vac  1 77r),  1225  y.aH  E'/’JT7}V l,ls 
(Lk  11  17;  419!).  28  ~ sym  ev  nvi  Heq’j  (7lr),  44  U?:oa7pe6io  (77r.7,  Lk  U24;  419!), 
1422  av  1 ob  (4i9f),  1532  r^pepa«;  (.7  7ir),  39  svejty  (77  A'r),  163  -puna^  (4*90* 
add  P O’JvggIL,  28  add  ge  p a;xr(v  (77r;  419!),  1830  add  7T(v  a cpuXay.TjV  (419  t), 

1916  vexv tc/.o;  7t;  1 et;  (vgl  20  22;  419c ).  19  tu;  ea'JTOv  (so  stets  in  der  Phrase), 

21  ojpciv ot;  (Lk  1822  77:  321  419t),  2029  exTTopeuoa-vou  abxou  (Mk  io4<»  7Ci?;  4 19 1 ), 
2124  ErepüJT^Gtu  (Mk  11  29;  4191),  28  add  7t;  p avHpcu-o;  (Hr  Kr),  2213  ~ yetpa; 
y.at  Trooct;  (Lk  2439  Ac  21  n;  Ar),  39  o>;  evj 70v  (vgl  zu  1919),  46  ijouvaxo  (77r; 
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322I  |i9f;,  2311  eoxiu  1 Kr:  319t),  30  r(pevbis  (Hr  K‘  K“  K*),  2519  ~ Xoyov  |«t 
ouxtuv  (77  77 r Aa;  419I1.  20 9 add  toi;  a irrtuyoi;  (Mk  145.  K\  Aa  Kr),  15  xat  Cfin 
’J\'  K'\  322  419!),  31  oiaoxopraoflTjSOVTat  1 // ./;  4i9f),  39  rtpocXBtuv  t77  K'  K’\, 
ao  om  xa'.'  (321  419  t),  43  ~ 01  otpDoXpot  90x029,  TWk  i9  add  0 a I;  (J  KT). 

M add  0 (77  Hr ; Ö305  321),  49  £t3r,Xöov  (419!),  34  add  Xv  eivat  {H  J K'),  add  too 

.1  Xv,  38  e/.r/.'jHa  (A'r;  14151,  333  xm  1 r,  (77  .1  Hr  K'),  433  9o;r(ttrj  1 strapTj 
(Mt  13  .3:  419I1.  513  add  ~'LZfl  a t)  a-'£f.ri  (Mt  833;  4>9f),  tiu  0;  L 050>.  (77.7  77r; 
03751,  7-30  ~ £X“op.  ey.  x.  ovlfp.  (vgl  Mt  1511;  419I),  83  Tj|XEpa ; (77r  7tr),  3 add  e;  a 
9 jtojv  (_I.lt  11151.  JI  Xeyet  (K:>  Kr:  419!).  35  evepXe'i/ev  (A*'  K1;  321  419),  34  eXt tetv 

■ // ./  77  r K‘l),  913  om  xat  a llXeta;  (Mt  1713;  419  f),  18  om  £99(141599).  35  add  0 a 
oyXo;  (H  K*  A'1  Kri,  36  ~ JtoX/.9  X9t  ( 77r ; 419!),  38  add  0 a 1(5  (77  K1  Kr), . 105  add 
M<d3t(;  p aoxot;  (cf  Mt  198),  1017  90TO)  1 9'jtov1  (419!),  28  add  öe  p TjpSaxo  (77  “ Kr), 
.9  add  y.oi  a 9”oxpiHet;  1,7  II r),  oin  £9£y.E9a  (0376),  30  add  *91  traxcpx  (Mk  1929, 

II  K‘  K1),  31  add  ot  a et/9to(j  ( H K'  .1 ; 419!).  35  om  01  a otot  (1415),  40  add  poo 
p eotovoptuv  (Kr\  0365  0375).  44  ~ Y£9ial)9(  optov  (419!),  46  non  om  o a oto; 

I II  77r ./),  l(2i  £;r,poX9i,  26  add  ouiv  p 9<fT|set  (=335,  .7),  126  om  oxt  (Mt  21t;), 

.9  “99T0J9  £VTO/.-/j  (K* : Ö370ffl,  31  to;  £90X09  (Vgl  ZU  Mt  I919),  I 3 1 1 IJ.£pl[i99TE 

(Mt  1019),  ~ optt;  exxe  (Mt  1020;  0365  321*),  21  moxeoarjxe  (Mt  24  23,  77r  K*  Kr), 
add  xiu  a ovpovt»  (7ir;  419I1.  143  om  xr(  a otx.  (419er),  11  9p-jopta  (Mt  2615; 
A -"  K1),  33  rrpOE/.thuv  (77  A’a  7t r),  1.7  et;  aoxov  1 aoxtu,  72  epv^siW,  Mt  2O75,  153  add 
9'jxo;  oe  ooöev  orrev.piooxo  p zo/./,9  (l.k  239;  41 9 f),  18  add  xa1.  Xeyetv  a y9tpe  (cf  Jo  (93 
02  63c  048  0371  37O;  Ar  419;  Xeyovxe;  321  1415),  19  ~ xt,v  xetp9XTj9  90x09  (Mt  2729: 
419I),  40  om  99t ’■*  i77r.7  A'r).  43  £/.Wo)9  (H  H1  J K*  Kr;  03054190,  1Ö9  39ppl9xai9 
(77rÄa),  Lk  ii  om  £9  (322  ff),  15  om  xou  a xoptoo  (77  77 r).  24  add  Tj  a 

KXt09p£X  (322  ff),  30  ~ 99 TT,  0 O'^eXoV  (.7;  4 1 g f ),  63  eI)999.9  Jov  (322  ff  ),  66  9X000VXE; 

103  00  1016  037 1 ; 522 ff),  25  £77001  (öl),  315  om  too  a Icü  (J  77r),  28  I\o3ov  (322I 

-33-,  321*  K Ö339JJI,,  321  e 4 1 9 f Ko39p),  KXpOÖHV  (-9  J\  419  t ),  33  Apt9909p  (77 r ) 
1415).  414  om  0 a I;  (Kr;  4 1 9 f ).  26  X9p£ot)9  (77 HtJ;  419 f ),  27  KXtaatoo  ( 77 ; 322ff), 
40  ÖU999X0;  ( 3 22  ff),  42  £nopE9ETO  (JTa;  322  ff),  519  add  0(9  a,  OÖOO  P T0(9;  (419 f ), 
,0  om  toj9  i/v ' ; 322ff),  613  e;  1 9-  (419  f).  37  add  *9t  p xp’.h^TE  (77;  322ff), 
74  -9pe;£t,  21  om  to  a pXe-Etv  (K*  K'i  321  322),  38  om  90TT);  (322fr),  85  £9Utoo 
iK'  ; 419  f ),  9 r(9  1 eit)  (vgl.  zu  2223;  419O,  18  yop  av  i7va;  3228"),  22  99£pT)  (.7), 
.•7  om  90X0) 3 ( 77  77r ; 4190,  910  Br^ooiöa  (H Hr  J Ka  Kr),  13  ~ oaet;  9oxot;  (322  ff), 
ti  Mmaei  (Hr  K‘  KT),  eXaXet  1 Xe-) Ei  (419 f ),  3S  ~ E-'E-iET'i  xin-if,  (Mk  97,  77r;  419t), 
,8  eztpXfiov  (Hr  .1  Kr),  55  om  yap  (771  .7;  322O,  106  om  er:  90x09  (321c  322ff), 
cu;  £90X09  (vgl.  zu  Mt  1919),  29  add  0 a rtXT|0t09  (419t),  39  xo>v  Xo^ojv  iA’r:  4 1 9 f ), 

11  5 -opeo£X9(  (J7r;  321  419!),  9 990tYT,oex9t  (H  Hr  JE3  KT;  419),  n add  e;  a opurv 
'Mt  79,  77.7  A'a;  0365  419O,  33  tj  1 ooöe  (816),  tprn;  (816,  HJH1;  419 f),  49  Öttn-oostv 
1 77  77r ; 419!),  1223  add  ooyt  a r,  (—Mt  625;  321  419  1415*;  0376  r(  yop  — 77), 
24  X9p.t£tov  (77 r J,  Mt  66;  322 ff),  47  aoxoo  (77  7/r  .7  A'a  Ä'r ; 322  f),  53  add  yap  p 
0(9pep.  (4191,  1315  o~oy.ptx9  (Mt  75,  T7r;  0375  419!),  19  add  xov  a *T(ro9  (cf  Mt  1331; 
02 c 376;  419!),  21  £XpO’!/£9  (J7?  A'a  77r),  32  add  eyu)  p 1000,  145  om  ev  (J  7va; 
322  419 1),  10  om  aoi5  (322 ft').  27  ~ poo  £'.991  (77r.77l'a;  0365),  155  90x00  (77 Hr 

■ I K:x  Kr),  2i  add  “otTjSOv  — aoo  (=19;  77  4i9f),  23  £;£9£-jy.09xe;  (419t).  165  90x00 

(77r.7  7Ca;  419I),  176  eiyexe  (A'r),  33  arroXeaei  1 -tt,  (0365  321),  185  orromeCy),  33  ~ 
xp’.XTj  Tjpepa  om  xrj-  (Mt  20 19;  77*  .7),  194  öpoptnv,  8 pot  1 poo,  >5  om  xat  a eirrev 

>Kr),  16  18  20  pvo;  (77 r),  29  om  90x00  (77;  322  ff),  48  ttotr(aoooi9  (7t r;  4191),  2010I' 

OTjpovxe;  (A’r),  28  M(uo3t(;  (H  J K*  Kl),  31  add  *91  a 00  (77r  ,7  7l a),  21  3 rtXetro 

<321  419!),  20  add  xo)9  a sxp9X0“£Ö(B9  10375  4'9'X  223  add  0 a 39x999;  (Kr), 

1 2 99(079(09  (77r  -ysov).  23  r,9  1 etx)  (vgl.  zu  85;  4i9f),  49  rapeXtletv  (Mt  2642;  1415), 
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Die  KotvTj. 

49  iitrta'topEv  (77r ; 0305  321),  51  7tpot  1 en  (Al1;  419I  ).  56  om  xai  p ifiuc  (4  >9  0. 
f.j  öatpovTet  (T7r),  2312  om  0 » Hpiuorj;  (4i9f),  38  add  rj  a eTtifpaifT)  (Mk  1526;  419). 
44  cwarrjt  (321?  419?),  48  auiiirapaftvopevoi  (0375  4i9f),  241  ßaiko;  (77r  K'  K‘  : 
1415),  i9  itpo?  auToac  1 auTtii;  (322  ff),  tu;  1 0;  ( K * KT;  4 1 9 T).  36  add  xai  p XaXoovTtuv 
(A'r),  4°  eöei$ev  (77  77‘ : 4i9f),  42  psXtaaeiou  ( A1 ; 4 1 9 f ),  Jo  1 32  add  0 a lo> 
[J  KT;  0365  0375  1415),  50  add  oti  a EtSov  (H.T),  2i  add  Ev  a TT,  TjpiEpa  (4 190. 
xa  «otou2  rs  autooä  (322 ff),  19  add  0 a I X(HrJ:  322IT),  230m  auTOU“  (77r;  322  ff), 
24  iravra  (.7),  34  om  0 a Nixoütjjio;  ( H J Kr : 322ff),  5 add  0 a I?  (77.7;  419I). 

20  ~ auxou  -a  epya  (77r  A'a;  0365  0376  14  1 5),  21  add  tu>  a Seih  ( J : 419),  23  TtapeyevavT'j 

(6375  4 1 9 f),  28  add  jj.01  (77 77a 7fr  77r  s;«.oi;  0365),  43  add  -pp1  p louoatav  (77r  ./), 
5 add  0 I4  p 0 uv  (419O,  35  epy«>[J.ai  (77r77r;  322ff),  23  add  ouv  p XeyEt  (4 19 f),  30  add 
ouv  (77J7r.7),  53  add  öe  p [AETa  (77 1 : 419 f ),  30  add  xat  (77 77r  J),  46  Miuoei  (Hr 
Kr\  419 f),  63  ~ exa)h)TO  exei  (77r),  28  Trotoopsv  (419 f ),  30  om  au  (419),  39  auxo 
I H II T J K-'  Kr),  40  add  Ev  (J  77a),  44  om  0 -1-rr, p (4l9f).  62  üetupsiTE  (1415).  733  jjltj 
1 pujTi  (7777r7la:  4i9f),  32  add  ouv  p rjxouaav  (77r  77a),  40  add  toutov  p Xoyov 
<77  77r  32t  419O.  834  T)  * xat3  (H  Hr  Ka  Kr;  419),  26  add  xai  a XaXetv 

(6365  6375),  XaXtu  1 Xe^cu  (77  77 r .7  77*),  53  om  au  a jtoiei?  (77  IIT  J Ka),  54  opuov 
(77;  0365  0375),  927  ~ aaH.  auxou  (77;  1415),  io4  cxßa XXt)  (A'r;  419),  1 1 33  om 
xXaiouaav  (322fr),  57  om  xai  p oe  (7777r  .7  A'a:  0375),  1235  add  ao>.  p spyExat  (419I1, 
16  om  « a I;  (77  T7r  A'a  K1;  322IT).  30  om  0 a I?  (7777a  77r;  4 1 9 f ),  138  add 
0 a IlExpo;  (.7;  3 2 2 ft';,  12  xiuv  paftrjxtuv  1 auxtuv  (419 1),  33  ~ t-ju)  uiraye)  (77  77r  J A’:l ; 
321  419O,  36  add  £Y<u  (./  A'a  A'r),  1420  xayui  (77  77'  .7  A'a),  157  aiTT)caoi}£  (H  Hr  J). 
16  ptEivr)  (77=*),  168  am  xai  p apiapTiat  (4 1 9 f ),  13  add  yap  p rravxa.  177  Efviuaav 
(.7),  13  ous  1 (u,  182  om  xai  p auvrjyörj  (77  77r  J Ka  A’r),  23  oatpeu  (Kr:  0375). 

28  om  ouv  (.7).  37  add  0 a I?  ( H Hr  .1 K1 ; 0365),  1013  xouxcuv  tuiv  Xoyojv  (77rÄI). 

I'ajiaila  ( 7tTr).  20  ~ p<np.ataxi  eXX^vioti  (77),  23  appatpo«  (77r),  28  ei5iu;  (77  77 r Ä'a  77r). 
38  add  Se  (77  77r  .7;  1415).  om  0 a ImaTjtp  (77  77r  .7  77a  77r:  322ff),  2J3  add  os  p 
piExa  (1938;  4190- 

Die  grosse  Mehrzahl  dieser  Lesarten,  bei  Mk  last  die  Gesamtheit,  findet  sich 
in  dein  später  festzustellenden  Text,  der  dem  in  diesem  Werk  mit  Ac  bezeichneten 
Evv-Kommentar  zur  Grundlage  gegeben  ist.  Nur  folgende  Lesarten  seines  Exemplars 
sind  durch  Xp  resp.  A c-K.ommentare  nicht  gedeckt:  Mt  1 4 10  5 29  40  61  7 32  95  t8  22 
1O3  29  II  2 21  1225  44  1422  163  28  1830  1939  2:  2O29  21  24  2239  46  269  35  40, 
Mk  I 29  342  432  5 '3  6 11  7 20  83  9 35  38  26  105,  Lk  1 1 30  63  66  25  333  2833  8927 
913  33 2 35  >06  29  I I 33  49  1253  1332  >45  10  > 5 23  >76  33  185  194  8 =6ff  29  20xol 

2 1 20  2223  49  56  63  2348  24  3 19  36  40,  Jo  I 50  23  22  24  320  23  23  423  5 3 63  44  62 

731  32  826  1 1 33  1235  168  35  1823  1920  2lx,  meist  Sprachformalien  oder  Parallelen 
betreffend.  Einige  dieser  Lesarten  teilt  Theophylakt,  sodass  auch  dessen  gepriesenes 
Werk  neben  A c eingewirkt  haben  kann.  Die  einfachste  uud  gegebene  Erklärung  ist, 
dass  sie  in  die  Vorfahren  des  Handexemplars  des  Hagiopetrita  von  dorther  allmählich 
eingedrungen  sind.  Die  Wahrscheinlichkeit  dieser  Erklärung  wird  verstärkt  durch 
die  vorhin  nachgewiesene  analoge  Arbeit  des  Hagiopetriten  selbst  am  Text  seines 
Handexemplars.  Dieser  Satz  hat  aber  eine  Bedeutung  für  die  ganze  Auffassung  der 
Textgeschichte  des  Mittelalters,  deren  Verlauf  dadurch  wesentlich  einfacher  sich 
tiarsteilt.  Nicht  77  hat  noch  fortgelebt.  Auch  77=  nicht  mehr,  und  77r  nicht  mehr  in 
breiterer  Weise.  Die  Varianten,  die  noch  da  und  dort  in  Umlauf  gesetzt  werden,  stammen 
aus  Chrysostomus  oder  aus  den  ,4-Kommentaren.  Sie  sind  also  nicht  Willkür,  sondern 
wohlbedacht.  Zieht  man  alle  aus  Ac  oder  Xp  erklärbaren  Varianten  des  Hagiopelrita- 
Textes  ab,  so  bleiben  ganz  verschwindend  wenige,  die  man  als  Textverderbnis  be- 
zeichnen kann.  Sonderlcsartcn,  die  interessieren  könnten,  begegnen  gar  nicht. 
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153.  Gegenseitiges  Verhältnis  von  Ä1  Kx  Kr. 

Dies  Bild  vom  Text  des  Handexemplars  dieses  Schreibers  bestätigt  also,  was 
uns  die  Variantenzusammenstellung  Mk  10 f aus  etwa  100  Kx-Codd  in  einer  Stich- 
probe gezeigt  hat,  wie  in  diese  durch  die  hier  erhärteten  Beobachtungen  volles  Licht 
fällt.  Die  Schwankungen  in  der  Kx- Überlieferung  rühren  her  von  der  Lektüre  der 
Chrysostoniushomilien  und  der  vlc-Kommentare. 


Die  Abweichungen  der  Texte  A'x  und  A'r  von  K'. 

153.  Gegenseitiges  Verhältnis  der  drei  Typen  K\  Ky,  K'. 

Nachdem  in  §§  146  14g  alle  zweifelhaften  Lesarten  der  drei  A- 

Typen  im  eng-eren  Sinn  abgewogen  sind,  sodass  ihr  Text  ideell 
fest  steht,  gilt  es  jetzt,  die  Pagenart  der  beiden  zweifellos  späteren 
Textformen  Ä'x  und  Ä'r  zur  Darstellung  zu  bringen,  d.  h.  ihre 
Abweichungen  von  A’1  aufzuzählen.  Es  sind  deren  überraschend 
wenige,  ein  Beweis  der  hohen  Autorität  und  Festigkeit  des 
A'-Typs.  Sehr  selten  nur  weist  einer  der  beiden  älteren  Typen 
eine  Lesart  ausschliesslich  für  sich  auf,  indem  K*  mit  Ä'r  gemein- 
sam die  K'  eigentümliche  zu  Gunsten  einer  anderen  überlieferten 
Lesart  aufgaben  oder  Ä'r  über  Ä'x  weg  zur  Lesart  von  K'  zurück- 
griff. Häufiger  haben  A’x  und  ihm  folgend  Kr  eigene,  zuweilen 
in  anderen  Typen  wiederbegegnende  Lesarten  eingestellt,  wo 
A1  mit  früheren  Typen  zusammen  geht,  oder  hat  A"r-Lesarten 
herangezogen,  durch  die  es  sich  von  der  Gemeinsamkeit  mit 
A'1  und  A'x  lossagte.  Durch  dies  Verwandtschaftsverhältnis  ist 
die  Form  der  Darstellung  vorgezeichnet.  Zunächst  müssen  die 
in  Ax  erscheinenden  Abweichungen  von  A’‘  angegeben  werden. 
Da  diese  mit  wenigen  Ausnahmen  in  A’r  festgehalten  sind,  ver- 
stehen sie  sich  auch  von  A’r,  wenn  nicht  ausdrücklich  für  A’r 
eine  andere  Lesart  erwähnt  wird.  Sodann  wird  A'r  in  seiner 
Eigenart  aufzuzeigen  sein  durch  eine  Liste  seiner  Abweichungen 
von  Kx.  Wo  die  verlassene  Lesart  unter  den  bis  jetzt  heran- 
gezogenen Typen  II  //r ./  A'a  K'  K1  K*  K'  ausschliesslich  K'  eigen 
war  und  A'x  zu  der  .sonst  überall  vertretenen  Lesart  zurück- 
kehrt, ist  dies  durch  ein  Ausrufungszeichen  hinter  der  durch 
A'x  restituierten  Lesart  angedeutet.  Wo  die  A’x- Lesart  von 
anderen  der  genannten  Typen  geteilt  wird,  sind  diese  genannt. 

154.  Die  K*  charakterisierenden  Abweichungen  von  K'. 
Dieselben  zerfallen  in  1.  orthog'raphische  und  grammatische, 
2.  sachliche  Varianten.  Die  ersteren  sind  viel  geringer  an  der 
Zahl,  ein  Beweis,  dass  man  an  der  überkommenen  sprachlichen 
Form  der  heiligen  Schriften  mit  Pietät  festhielt. 
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i.  Die  ortliographisehe.il  Differenzen  beschränken  sich  auf 
Nomina  propria  aus  fremden  Sprachen  und  eine  'kleine  Anzahl 
seltener  griechischer  Worte.  Von  den  ersteren  hat  K*  folgende 
anders  buchstabiert:  Mworj;  (II'),  Aoor,  La/i,  Ms/.y',  Nr(pt,  Aysiu  (!), 
Xopa'tv  (A"a),  rellarju.avij  (A’a),  Xa/oj;j.  (II').  \a'ap£?  (die  anderen 
Typen  schwanken  von  Stelle  zu  Stelle),  I svvr^ctpsz  (//  A’a),  <I>aXsy. 
(H),  Brpta'iaYr,,  Xapsjcca,  Aaßio(?),  ltoavav  Lk  337  (//•/;  Ä’r=  A’1  hoavvav), 
Bappa.  Dazu  kommen  die  griechischen  Wörter  peToixsoia  (H  J K \ 
II'  nur  17),  tO£a  (II'  .1  Aa),  avtu-(£ov  (//r  ./;  Ar  Mk  1415  -ysujv, 
Lk  22  >2  avayatov  = H K*  A’1),  ouxop-oipaia  [nur  A’x),  ^pecocpetXsTat, 
Y£vvr(3£i  Lk  1 m (/!'  J),  veooaou;  Lk  2 *4  (A'a  //■’  26  22  56  76  1016  6371 
376;  Mt  2337  vsoajia  J,  Lki3  34  keiner):  xpaßjäazov  (//r),  p-oYyiXaXov, 
nXrjfjt.fi.opa;  (!),  ßaAavrtov  (./),  speXsvf!)  Jo  126,  Eiuppairrsi  (II1  J), 
iroppaljei  (!),  Ex-X^ttsahai,  irpoaaajfßaTov  Mk  1 5 4=  (./).  Andere 

Buchstaben -Varianten  gehören  schon  ins  Gebiet  der  gramma- 
tischen Formen.  Wohllaut- Varianten  sind  die  Mittel  zur  Ver- 
meidung des  Hiatus.  Beklagenswerterweise  ist  im  Anfang  unter 
dem  Kindruck  des  entmutigenden  fast  allgemeinen  Zweifelns  an 
dem  Erfolg  meines  Unternehmens  auf  outuj  und  aXXa  nicht  geachtet 
worden,  sodass  ein  vollständiges  Bild  des  ( ieschmackswechsels 
hierin  nicht  erreichbar  ist.  Doch  ist  aus  nachgeholten  Stich- 
proben für  Mt  deutlich  geworden,  dass  A'1  outuj  und  outuj;  noch 
nicht  regelrecht  behandelt,  jedenfalls  outuj;  vorzieht,  wenn  nicht 
ausschliesslich  gebraucht,  dagegen  Av  mit  A’r  sicher  Mt  313  5 >4 
outuj  yap  (51=  vielleicht  auch  K'),  17  outuj  iroiziv,  71-4  240,  Mk  7*8 
outuj  xai,  Mt  70  o'jtuj  irav,  1 q s outuj  am  Satzende  (Ar  -uj;),  d.  h. 
also  doch  wohl  grundsätzlich  outio  vor  Konsonanten  schreibt. 
Über  aXXa  wird  später  im  grösseren  Zusammenhang  manches 
deutlich  werden;  hier  nur  so  viel,  dass  K*  A"r  Mt  84  Mk  1 44  aXX 
017*76  (II'  .7),  Mt  171=  aXX  siroiTjoav  (II II'  ■/),  Lk  (>37  K*  aXX  uiuv  (//'  J) 
gegen  die  anderen  Typen  schreiben.  Ebenso  schreiben  sie  Lk  140 
|X£T  aia/uvr,;  (II'  A'a).  Zweimal  ist  die  Krasis  verschieden  be- 
handelt: Mt  2615  xayoj  (II J K",  A r = A’1),  28  jo  xai  ex£i  (,/A  a), 
vielleicht  unter  Reminiscenz  an  sxsi  ohne  xai  Mk  167.  Wechsel 
zwischen  av  und  £ay  finden  sich  nur  Mt  229  oaou;  av  (Aa),  2648  (II II' 
JX p),  Lk  818  0;  jav  p-Tj  (II'  J),  957  ottou  av  (II').  Der  Differenzen 
in  Deklinationsbildungen  sind  nur  ganz  wenige.  Es  wird  ge- 
schrieben als  Dativ  Major,  (II'-  ./ j,  A’r  Mujoai  (II  A’a),  als  Genetiv 
ßaÜ£(o;  Lk  241  (II  J A’a,  K'  — A’1),  als  Vokativ  uio;  Mt  9=7  (A’a, 
01  76),  0 ßaoiXsu;  Mk  1518  (J  K"),  als  Dativ  uoXujvt  1 poXtu  Mt  2441 
(II'. I).  Dazu  kommt,  denn  so  ist  die  Variante  wohl  zu  deuten, 
dass  l'oXyoDa  indeklinabel  geworden,  also  auch  Mk  1533  so  ge- 
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schrieben  wird  (IV  .1  Aa).  Anderes  Genus  erhält  nur  der  seltene 
Ausdruck  ro  aAaßasrpov  (//r  J,  A1  A’3  rov,  //  rrjv)  Mk  143.  Die 
Reflexivform  wechselt  dreimal:  Lk  85  stellt  aurou (!),  1520  aoroo 
< A a).,  Jo  11=  ourrrj;  (A'r  = K').  Mt  185  wird  zu  iraioiov  toiootov  ge- 
bildet (IIT  J).  Mt  i6n  ist  der  Numerus  geändert  aproi»  1 
-«uv  = i».  Ganz  selten  sind  Wortformen  geändert:  Jo  21 15 
-/.3tov  (./  A ai,  Mk  1 10  Jo  13»  ( A r = A’1)  1 q 1 4 oiost  = Mt  31&  (Mk 
IV  J,  Jo  iq  //r ./  Aa,  Jo  1 //r  A'a),  Mk  1408  ou8s  A';  (A’a),  Lk  47 
spoo  (//  II'  A'a),  Jo  1 8=s  itptoif!),  Mk  1 43  “or/Ta/ohiv  (./  A’n). 
Grösser  ist  die  Variabilität  in  Verbalbildungen.  Zunächst  in  der 
Vokalisation:  sppsllr,  (gegen  Kx  A’a),  sfEipai,  o^sc  (IV),  irapaDscvai 
' II'  A3),  xafitrsrÜs  Lk  2230;  dann  bei  der  Augmentierung  Jo  447  6r> 
eueAXsv  (Aa;  Ar  Tjp.-),  ijoovaro  Mk  65  (7/1),  euxaipotiv  (//  IV ./),  Lk  3»» 
Eoooxrjsa  (!,  an  den  3 anderen  Stellen  auch  A '),  ecoov  stets,  et— 0— 
/arsara Kr,  ( //r  A“).  Auch  in  der  Tempusbildung  ist  nur  ge- 
ändert Jo  qio  avsiu^öijsav  (IV  J A :l),  Lk  119t  avoip/jasrai  (9  A’:l, 
Mt  77t),  Mt  23»!  opLosa:  (!)•  Dazu  kommen  folgende  Formen, 
die  freilich,  falls  nicht  Schreibunsicherheit  der  Anlass  ist,  einen 
Wechsel  des  Tempus,  nicht  der  Tempusbildung  bedeuten:  Lk  745 
oisÄ'rs  (IV  Ar),  169  sx/a-rps  (II IV  ExXtirrj:  Ar  = A1),  223»  sxXwrT)  (II 
//'  A a),  4»  ySVEOiluj  (./),  Mt  10  »8  ouroxrevovriov  I -vv-  (./  A'a),  2 3 37 
Lk  1334  airoxTsvouaa  1 -xrsiv-  (IV  .J),  Mk  437  ETrsjilaAsv.  Andere 
Verbalflexionen  betreffen  die  Varianten  Mt  2330  r(pEi)a  1 7)(j.sv  (II:  A’r 
nicht),  Mk  640  Jo  6™  avsirsoov  l -av  (A’a),  Jo  1034  eut«  1 -ov  (II IV  A’a), 
Mk  1232  scra;  1 -s;(!),  Jo  1516  ouir,  1 ouj,  177  sfvuixav  1 -aatv  (!).  ln 
die  Syntax  gehören  die  Wechsel  in  Numerus  und  Modus,  die  ver- 
hältnismässig häufiger  sind:  Lk  837  Yjpovr/joav  (IV),  1937  7)p;avro (//  Aa) 
zu  aitav  ro  tt/.tJIoc,  umgekehrt  Jo  1218  rg-ouasv  zu  0 o/koc,  kon- 
formiert  dem  vorhergehenden  uxrjVTTjosv,  Mk  is  s;siropsusro  (!), 
;.(■  xarEouoSav (!),  03»  !«njX&Ov(!),  Lk  831  irapexaAst  zu  Plur.  neutr.  (A’a). 
In  Fragesätzen  wird  der  Indikativ  vorgezogen  Mt  1328  ouDeSjousv 
(IV  A’a),  260  Mk  141»  Lk  229  Eroi|jLdaop.Ev  (IV),  Mk  43°  ra:  o;xoi- 
(uaOjASv  (IV),  Lk  310  12  14  ri  (oov)  itoi7(oop-sv  ( //r).  Jo  65  ~o»)ev  ayopotaoptsv 
(schon  Ab,  ähnlich  int  Entschliessungssatz  Mt  274»  morsosopsv 
< //r-  A’3).  Sodann  entstehen  andere  Modi  durch  andere  syntak- 
tische Verbindungen:  Mt  1 3 o axouasrE(l),  ßXs'Jisrs (!),  15  sTtiarpE-twotv 
( Ka),  Mk  327  oiapitotsij  (A’a;,  zum  sav-Satz  gezogen),  1 1 »4  atrij-oils 
nach  oaa  av  (IV  .1),  Lk  10»  os/omai  (IV  K"),  1258  tSaXij  (IV  J K a, 
mit  p.r(7rorE  verbunden),  1326  otp^saDs,  Jo  1148  msrsoaooaiv  (II  A’a), 
j o 40  taaoijAOU  (//r),  CD8  ®u)vr(oij  (!).  Endlich  finden  sich  einige 
Änderungen  in  der  Wahl  des  Casus,  bald  nach  Präpositionen, 
bald  bei  anderen  Beziehungen:  Jo  20»  irpo;  ro  [ivr(p.£iov  1 toi  -01, 
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Mt  265°  scp  tu  (II'  «/),  Jo  739  ou  I 0 (!,  K ' = A1),  1913  toutov  tov 
7.oyov  (A'a,  ~ tov  7.  toutov),  Mt  2733  0 I 0;  (//  H'  J),  Mk  945  301  ! 
os  nach  xa7ov  (=47A’=Mt  j 8 8).  Das  Genus  ist  berichtigt  in 
xrxi)api£ov  Mk  7 19  (A’a).  Das  sind  alles  Bedeutungslosigkeiten, 
Folgen  des  wechselnden  Geschmacks,  bei  denen  man  eine 
Änderung  des  Textes  so  wenig  empfand,  als  unsere  Väter 
bei  der  wechselnden  Orthographie  und  sprachlichen  Form  der 
Lutherbibel. 

2.  Etwas  zahlreicher,  gegenüber  dem  Umfang  der  Schriften 
aber  dennoch  verschwindend  gering  sind  die  Änderungen,  welche 
die  Materie  des  Textes  betreffen.  Aber  auch  hier  handelt  es 
sich  nur  um  Kleinigkeiten  fast  stets  von  formalem  Charakter. 
Am  häufigsten  betrifft  es  den  Artikel-  und  Partikelgebrauch. 
Dann  folgen  der  Zahl  nach  die  Verbalbildungen. 

a)  Artikelgebrauch.  Hier  zeigt  sich  zunächst  in  der 
Artikulierung  von  1?  noch  ein  Schwanken,  das  wir  bei  Kr  noch 
gesteigert  finden  werden.  Addiert  wird  0 a I?  M t 21  ■ (!),  12  (II'  J l\‘). 
Lk  4m  (II H'  J),  936  (IIT ./),  Jo  1 47  (!),  33  (./,  gegen  alle  Regel  nach 
airsxpiÖT],  daher  Kr  mit  K1  0 omittiert),  444  (J),  1216  (J),  21 4 (H' ./ 1. 
Nur  Jo  1837,  wo  Ä'*  mit  II Hr  J regelwidrig  0 nach  airsxpt&T)  haben, 
omittiert  Kx  korrekterweise  o mit  Aa.  Mt  2673  add  tou  a lö 
(II1  J Ä'a,  Lk  22  6i),  Lk  im  add  too  a xu  (,/  A’a,  = 9),  Mk  im  add 
tov  a ltoavvr,v(!),  Lk  920  add  o a HsTpo;  (Aa),  i6>  Lk  2410  om  yj  p 
Mapia2  ( J ; Lk  Ar  add,  Mk  154°  om  rt  J Aa).  Auch  sonst  sind  die 
Additionen  häufiger.  Mt  545  add  toi;  a oupavoi;  ( J A’a),  10 28  add 
TTjV  und  to  a 'jjuyr(v  und  ototia  (=  28a,  Ar  om),  22=3  add  01  a 
7s-fovTsc  (Lk  2027),  Mk  826  add  tov  a oixov  (=  730,  Mt  97  etc.,  H'), 
1 1 4 add  tov  a ttu>7ov  (nach  dem  Kontext),  Lk  53°  add  tujv  a te7o)V(uv 
(!,  in  den  Parallelen  hat  auch  Kl  tojv  nicht  omittiert),  645  add 
tou  a TrsptoosupiaTo;  (Mt  1234,  II' J),  Jo  330  add  tt,v  a £iur|V  (,/), 
5>  add  rt  a sopT7)  (II  11'  A“).  Omittiert  ist  der  Artikel  Mt  44 
Lk  44  vor  av&puMio;  (Aa,  Mt  J),  Mk  9=5  a oy\o ; (II',  K'  nicht),  38  a 
ItuavvTj;  p auttu  (H1  J Aa,  K'  nicht),  102  a tpapioatot  (II  Aa),  3'  a so^aToi2 
(Mt  193°,  H'  Äa),  Mt  269  a n-wyois  (H  H'),  Lk  224  a OTpaTTjyoi; 
(II II'  A“).  Eine  logische  Bedeutung  hat  Mt  634  add  Ta  a sau-nr); 
(II'  A“).  b)  Partikelgebrauch.  Mt  add  8s  (II II' J)  31, 
2026  (Mk  1043),  259  p TiopsucoÖs  (H'  J A'a),  2633  p 2740  (Ar  nicht), 
Mk  615  om  6s  p o77ot',  das  doppelte  o77oi  6s  zu  vermeiden, 
1425  om  os  p apujv  (!,  6s  p apcr^  äusserst  selten),  Lk  1012  om 
os  p ujaiv  (!),  2033  add  6s  p oorspov  (II'  A'a),  Jo  add  6s  1 38  p 
orparpst;  (!,  Lk  955  2328),  42  p s(iß7e^a;  (J  II'-,  K'  om),  5-  om 
5s  p p.STa(!).  Bei  Jo  handelt  es  sich  natürlich  mehr  um  ouv: 
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add  ouv  Oio  p aversaov(l),  925  p arexpiibj  (HJ).  Dazu  Mk  86  011t 
-x«xt  a eo^apionjoa«  (!,  Är  = K1  add  nach  Mt  2626  =7),  1533  fsvopLsvif}? 
oi  1 xai  ysv.  (Ä'a  Mt  1321  Lk  442),  Lk  1223  om  70p  (A'a,  Mt  ö---3), 
1 519  add  xai  a ouxext  (J,  2t  K,  auch  A1),  Jo  55  add  xai  a oxxio  (//  H1 ./, 
A’r  = A'1),  Lk  212  om  xai  a xetp.evov  (,/  A'a  = 16),  Mk  333  r(  I xat  a 
01  aoeXcpoi  |Aa),  Mt  2015  si  1 rj*  (Hr ./);  auch  259  oox  I 00  p.7j  (./) 
kann  hier  angemerkt  werden.  c)  Äusserst  selten  sind  Wort- 
umstellungen. Mt  2 42  ~ ravxa  xauxa  (Ä’a),  33  ~ xauxa  ravxa 
l H'J),  Lk  249  ~ xauxa  ravxa  (H  H’J),  Mt  520  ~ tj  otxaioauvTj  upuov 
( //'),  20 11  ~ xou;  rm>y_ou;  -'ap  ravxoxs  (Xp  Jo  12s),  Lk  424  ~ /.e-m 
ijjj.iv  (!),  746  ~ [xou  -ou;  rooa;  (!),  Jo  514  ~ Ti  001  (II' J Ka). 
d)  Wechsel  in  der  Wortform.  Mt  21  lepoooXufxa  (!,  lepouaaXx)|i  in 
A1  ist  befremdend:  denn  Mt  und  Mk  schreiben  ausser  Mt  23 37 
Mk  111  (K)  stets  leposoXopa),  1355  lu>07)£  (./ A>),  Lk  07  xaxirjYopiav 
(II ./  h \ cf  Mt  12  io),  1132  Niveuixat  (HT J,  A"r  Niveui),  Jo  1926  tos 
1 toou.  e)  Änderungen  bei  den  Verbis.  Tempuswechsel 

(vgl  dazu  vorhin  einige  Varianten  unter  1):  Mt  1324  oreipovxi  = 18 
(II',  A r = Ä‘),  2321  xa-oixTjoimi  (A"a),  ein  besonders  sinniger  Wechsel 
gegenüber  dem  zerstörten  Tempel,  Mk  631  avarausa&s  (A"a,  Mt  2645 
Mk  1441),  Lk  829  rapTjYYStXav  (./,  514),  Jo  752  £7^7 spxat  1 SYStpetat 
(H'J,  Mt  1 1 11),  1724  Eoiuxa;  1 ösö-2  iK'  — Kl).  Wechsel  in  den 
Komposita:  Mt  1013  eXilexiu  1 iiasXD- (!),  1333  expu'jiev  1 evsxp-  (H'j, 
1 3 39  avsjür,  I sv-  (./  A:l,  A'r  = A1),  195  rpoaxoXXTrjihrjoexai  1 xoXX-  (H H1 
A •■*),  Mk  1 16  ßaXXovxa;  I ap/piß-  (//r,  Mt  418),  825  aveßXeJisv  1 sv- 
(A"r  = A1,  Mt  2034  Mk  1052  Lk  1843  Jo  918),  Lk  1727  s£s7ajj.i£ovxo 
(II',  cf  Mt  2438  2230),  Jo  2018  as«YYsXXouoo  1 av-  (!,  H <277-).  Die 
wenigen  Konstruktionswechsel  sind  stets  durch  Paralleleinwirk- 
ungen veranlasst:  Mt  1123  uömbeioa  (A’a,  Lk  1015  A”,  A’r  = A r -Dvj;), 
2449  eahietv,  riveiv  (A’a,  Lk  1245),  Lk  103°  exouaavxe;  (II  J Xa), 
Jo  143  sxotjiaaai  om  xai2  (=  2;  A’r  = A’1).  f)  Vertauschungen 
von  Worten.  Mt  213°  exspoj  I osoxepiu  (J  A’a,  cf  Lk  741),  wahr- 
scheinlich später  der  gebräuchliche  Ausdruck,  wie  bei  uns  der 
andere  statt  der  zweite,  zumal  wenn  es  sich  nur  um  zweie 
handelt,  2671  auxoi;  I toi;  (II'),  Mk  1465  eßaXXov  1 aXaßov,  Lk  435  a£ 
1 ar  (Alk  i 25),  4t  xpa'ovxa  1 xpauYaCovxa  (H  II'  Ka,  das  gebräuch- 
lichere Wort),  618  uro  1 aro  (H'J  A’a,  Ac  516),  1242  xat  I 0 (H1  J Ä", 
Mt  24457,  1428  st;  (II)  I rpo;,  Jo  7 39  ou  I 0 (II  H'  A’a).  An  Stelle  eines 
A ‘ ausschliesslich  eigenen  Ausdrucks  tritt  das  sonst  einstimmig 
vertretene  Wort:  Mt  163  Suvaohe,  Lk  Ö17  xorou  I xou.  Durch  keine 
Parallelen  erklärbar  ist  die  Konstruktionsänderung  Mt  1628  <uoa 
Eoxtoxe;  om  xu>v  I xmv  «Sa  saxumov  (vgl.  Ac  3 35).  g)  Ände- 
rungen des  Textbestandes  durch  Additionen  und  Omissionen 
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(s.  schon  a und  b).  Mt  Q35  add  ev  -<u  Xau>  (./  A'3,  433),  123  add 
auxoc  p s-sivaasv  (J,  Mk  2=5  I -k  63),  1425  add  0 1;  p aorooi  (./  A'-'. 
vg-|  Jo  619),  lös  add  ao-oi;  p su;sv  (Mk  817),  20=3  add  uod  p 
suwvujxujv  (./,  cf  31 ; Mk  104°  nur  K1),  2 1 33  add  tu  p avifporao;  (,/, 

cf  Lk  1511)»  2239  add  aoTOicfl),  2Ö58  add  airo  a jxaxpoffsv  (./  K'\ 

Mk  1454),  2764  add  vjxto;  a xAe'I/woiv  (2813),  Mk  35  add  aou  di, 
948  add  otuTujv  (!,  Ar  = A 1533  add  otoTo»  p moteuotojisv  (IIr ./, 
Mt  2743  //r ./),  Lk  17;  add  tr,;  >r(;  p ^[lEpa:  (7/r  ./,  Deut  6 ■). 
12 33  add  Travra  p raura  (//r./  A'3,  Mt  633),  39  add  av  p oux,  1335  add 

Epr(p.o;  p ujxiov  (Mt  2338),  2257  add  aotov  p yjpvrjoaTO  (./,  cf  1 jo  2==f  lu  4 

2 P 2 1),  Jo  62  add  auToo  a ta  oTjjieta  (223),  731  add  tootwv  p orj|xeia, 
839  add  av  p et:oisits  (//r  A3,  A’r  = A1),  18"  add  aou  p uayaipaV 
(./,  Mt  2652,  A’r  = A’1).  Zu  diesen  unwesentlichen,  fast  ausnahms- 
los. durch  Parallelen  veranlassten  Beifügung-en  treten  abge- 
sehen von  Mt  1 6 2 f (s.  8.  720)  nur  zwei  umfangreichere  Zusätze; 
Lk  955  add  p autoi?:  xai  eittev-  aux  otSars  0100  irvEoixaTo;  sote 
uu.SU'  0 yap  uio;  tou  avlfpcoTroo  oox  TjXttsv  Aya:  avüpumuiv  airoXEsai 
aXÄa  ocoaat  f//1 ./ A’3,  cf  191°  Mt  iS«),  1424  add  p ostitvoo:  ttoXXch  yad 
Eiaiv  x/.TjTcu,  0X1701  5s  sxXextoi  (./,  Ar  = A1;  Mt  22  h).  Ebenso-  ist 
natürlicli  der.  Sprung:  von  A’1  Jo  Sm  wieder  gut  g-emacht.  Die 
Ehrfurchtsstellung  zum  überlieferten  Text  kennzeichnen  die  ver- 
hältnismässige sehr  sparsamen  Omissionen.  Sie  treffen  wiederum 
fast  nur  Sonderzusätze  von  A’1:  Mt  134»  0111  auTr(v  p avaßißaaavrs;  ih. 
Mk  t 35  om  0 15(1),  143'  om  IlsTpo;  p 0 5s  (g’egen  A* ./  //r),  Lk  5t 
om  (03TE  ;xr(  oovaoifai  avayaysiv  au-a  (!),  7 e-  om  r(v  p aorr,  (./  A 3), 
181  om  auTouc  i//r),  Jo  1414  om  ;xs  (nur  noch  Ar),  iqsc  om  ar  a 
auxou  (A1  mit  A’r  add  ar  nach  Ex  1246  Num  912). 

Überblicken  wir  das  Ganze  der  Änderungen,  so  lassen  sich 
Grundsätze  nur  in  der  Orthographie  erkennen.  Die  Änderungen 
am  Text  sind  zufälliger  Art,  am  häufigsten  Einwirkungen  von 
Parallelen.  Im  Artikelgebrauch  ist  kein  festes  Prinzip  durch- 
geführt. Als  Beleg-  genügt,  dass  A"x  Mk  i,5  4°rl  nach  Mapta“  schreibt. 
161  Lk  241°  weglässt.  Nicht  einmal  Varianten,  die  ein  geändertes 
Sprachgefühl  vermuten  lassen,  sind  konsequent  durchgeführt; 
Mt  2658  ist  vor  [xaxpohev  ein  auo  für  nötig-  gehalten  worden,  wie 
es  sich  275s  Mk  56  1454  154°  Lk  16=3  schon  in  A1  fand;  dagegen 
ist  es  Mk  83  1 1 13  Lk  1813  2254  2349,  wo  es  schon  in  A'1  fehlt,  nicht 
eingesetzt  worden.  Soweit  die  Varianten  nicht  aus  Parallelen 
stammen,  könnten  //r  und  A“  sie  veranlasst  haben,  wenn  nicht 
umg-ekehrt  K*  auf  diese  Typen  Einfluss  übte,  was  erst  bei 
deren  Untersuchung  zu  entscheiden  sein  wird.  Dass  A'x  eine 
Ausgabe  ist,  mag  sie  auch,  wie  § 12O  Vorbehalten  war,  ver- 
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schiedcne  Auflagen  erlebt  haben,  wird  durch  das  Stereotype 
dieses  Textes  bewiesen.  Hin  blosses  Entwickelungsstadium  ist 
notwendig’  eine  fliessende  Grösse.  Doch  bestand  diese  Ausgabe 
nicht  in  einer  Rezension,  sondern  nur  in  der  Fixierung’  und 
Autorisierung  einer  Nuance  von  A1.  Wir  werden  bei  der  Unter- 
suchung der  A-Kommentare  sehen,  dass  die  Ausgabe  A h an- 
nähernd den  A'-Text  bietet,  während  . la  eine  Variante  von  A’1 
als  Text  verwertet.  Vielleicht  ist  die  Wiege  von  Av  in  der 
Nähe  der  Werkstatt,  in  der  . 1 b gearbeitet  worden  ist,  zu  suchem 
Weitere  Anhaltspunkte  für  die  Entstehungsverhältnisse  von  A* 
können  nur  von  der  Aufhellung  der  übrigen  Gebiete  der  Text- 
geschichte  erhofft  worden. 

155.  Kr  und  seine  Abweichungen  von  K s (vgl.  £ 142  bis 
145,  149).  Diese  -kirchlich-revidierte  Ausgabe  g’ing  etwas  ein- 
greifender zu  Werk,  als  man  es  bei  der  Redaktion  von  K* 
gewagt  liatte. 

Zwar  die  Orthographie  hat  kaum  mehr  Änderungen  er- 
fahren, wohl  weil  die  Sprache  in  dieser  Form  läng’st  nicht  mehr 
lebte.  Was  in  A*  nicht  konsequent  durchgeführt  war,  soll  dies  nun 
werden.  So  wird  nun  auch  Mt  0 <*  das  1 vor  st  in  raustov  getilgt, 
wie  an  den  anderen  Stellen  schon  längst,  und  durchweg  -ctpa- 
hstvat,  TTpoaDstvat  geschrieben,  soweit  dies  in  A'x  etwa  noch  nicht 
geschehen  war.  Das  bisher  durch  alle  Redaktionen  ausser  IIT 
sich  durchfristende  sullu;  I -siu;  Mk  1 « fällt  natürlich  auch.  Aber 
die  Durchführung  ist  doch  nicht  gelungen.  Selbst  MtuuaVj?  hat 
sich  Mk  12  =«  Lk  2037  durchgeschmuggelt.  Auch  kämpfen  noch 
immer  r(|is/ü,sv  und  susÄÄsv,  letzteres  steht  Lk  72  931  io>  Jo  671 
1 1 s>  1832;  Yjp^.sv  aber  hat  sich  erhalten  Lk  194  (II  I)  Jo  447 
(H  Ht  J)  b'<  (//r)  739  (II)  1233  (II).  Lk  819  ist  souvaro  ('Ah,  Mk  ,53 
ijouvaro  eingestellt.  Auch  avayatov  (II  A1  A’a)  ist  Lk  2 2 i-  wieder 
aufgenommen;  aber  Mk  1415  ist  avtnysov  (IV  K*),  doch  mit  der 
Endung  -<uv,  festgehalten.  Über  das  s als  Reflexivzeichen  hat 
KT  es  auch  zu  keiner  festen  Regel  gebracht.  Mt  2 1 s steht  ao-tov 
(./),  Lk  952  eaurou  (./  A'1),  1247  au-  (II Hr ./  A'a),  155  au-  (II  IIr  K“), 
Jo  112  sau-  (J  K1).  Nicht  anders  ging  es  bei  av.  Mt  2648  schreibt 
A’r  ov  sav,  Mk  1444  av,  wie  alle  anderen  Typen,  Mk  b n 0001  sav. 
Auch  bei  a/La  ist  keine  Regel  durchgeführt.  Lk  0*7  schreibt  A'r 
aLLa  outv,  2 2;3  a/La  au zrt\  sonst  belässt  er  es  bei  der  überlieferten 
Behandlung  der  Elision.  A'1  ist  wieder  hergestellt  in  der  Dativ- 
endung Mtuosi  (II IV  .1  A’a),  in  |3al)so;  Lk  241,  auxouopatav  Lk  194 
(H IIT  J ),  wenn  hier  A '-Einflüsse  wirken.  Gespart  sind  einige 
Mal  die  Doppelkonsonanten:  Ar  schreibt  l'övr(aaps-,  l’aßafia, 
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paßouvi;  dafür  schreibt  er  appoepo;  Jo  19=3.  Das  tu  setzt  er  ein  in 
XtopaCiv,  — coaavvot,  oiiSXOtAaTcopa,  oiröTnaCetv  (II 11'),  et  in  yaÄxsctov 
Mk  74,  [ASÄtaasiou  Lk  24*1,  umgekehrt  1 in  v^art;  Mt  153=  Mk  83. 
Statt  oepeiv  schreibt  er  überall  oatpetv,  s-tatt  eostpa  eorjpa.  Statt 
Payao  schreibt  er  Payaß,  statt  yvatpso?  xvatpsu;.  Als  Imperativ- 
form wählt  er  irpooevsyxat  I -xs,  smßXe^ov  1 ->^at  Lk  938  (HT  J, 
schon  0 2 048  1016:  vgl  Lk  184=  Ac  2213).  Gegenüber  der 
schwankenden  Endung  von  Br^hoatoa  entscheidet  er  sich  für  -oa 
als  Nom,  -oav  als  Acc.  Ein  positiver  Fehler  ist  in  die  Revision 
eingedrungen  in  p.s/.r(3ETs  Mt  246.  Auch  einige  gramma- 
tische Regeln,  die  wir  schon  in  A'*  wirksam  sahen,  sind 
in  Kr  besser  durchgeführt.  Im  Fragesatz  wird  nun  stets  der 
Indikativ  gesetzt:  Mt  625  Lk  12 ™ u evousesDe,  Mt  10 19  Mk  1311 
Ti  ÄaL/j3STE,  Lk  12  ii  ~<nz  rt  ti  airoXoy/issafls,  913  (ATjTi  ..  ayopocao- 
{tsv,  1948  ti  7:oiTjaou3tv.  Der  Singular  eyevsro  Mt  172  (II IV  Ka), 
Mk  93  (II)  beim  Neutr.  Plur.  ist  sicher  nicht  auf  Rechnung 
von  K'  zu  setzen,  da  er  Mt  10=  in  demselben  Fall  umgekehrt 
ohne  Vorgänger  stotv  (,/)  schreibt;  denn  mit  ./  hat  A’r  nichts  zu 
tun  gehabt.  Nur  in  wenigen  Fremdwörtern  ist  die  Schreibung 
noch  nicht  unabänderlich.  Statt  BvjÖaßapa  schreibt  Ä'r  Billaßapa 
Jo  128,  statt  NivsüTj  (K1;  Kx  schrieb  nach  3°  Ntveutrai)  Lk  1132 
Ntvsui.  Sonst  bieten  nur  noch  die  Geschlechtsregister  einige 
orthographische  Änderungen,  die  aber  frühere  Schreibarten 
repristinieren : Lk  323  HXsi  (II I!1 ./),  24  Marllav  (//r  J),  27  ltuavvav 
I I1T  K1  ,/k);  Mt  1 10  wird  der  Akkusativ  Mavaosvjv  gebildet.  Der 
hier  durchweg  zu  beobachtende  Mangel  an  fester  Regel,  mindestens 
an  deren  konsequenter  Durchführung  lässt  nun  aber  vermuten, 
dass  die  orthographische  Reinigung"  des  Textes  keines  der  die 
Revision  bestimmenden  Interessen  war.  Ja,  diese  Unregelmässig- 
keit ist  selbst  ein  Anlass,  nach  einer  Ursache  für  dieselben,  nach 
einem  anderen  Revisionsprinzip  als  dem  sprachlicher  Korrektheit 
zu  suchen.  Die  nicht  minder  eigentümliche  Auswahl  unter  den 
materiellen  Varianten  wird  darauf  führen. 

Den  den  Text  selbst  treffenden  Abweichungen  von  Kx  habe 
ich,  um  für  alle  Erklärungsversuche  die  Unterlagen  darzubieten, 
jedesmal  diejenigen  der  bisher  herangezogenen  Typen  in 
Klammern  beigesetzt,  welche  die  von  A'  in  Abweichung"  von 
A'  gewählte  Lesart  auch  bieten.  Ein  Überfliegen  derselben 
zeigt,  dass  die  ausschliesslichen  Berührungen  mit  H oder  J so 
selten  sind,  dass  von  deren  Herbeiziehung  zur  Erklärung  der 
Textgestaltung  abzusehen  ist.  So  seltene  Berücksichtigung"  wäre 
ein  unerklärbares  Rätsel.  Auch  bei  //r  ist  dies  aus  demselben 
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Grunde  unwahrscheinlich,  zumal  HT- Sonderlesarten  kaum  je 
erscheinen. 

Anders  steht  es  mit  Aa.  Die  grosse  Mehrzahl  der  Lesarten 
findet  sich  bei  ihm.  Aber  damit  ist  noch  nicht  gesagt,  dass 
sie  aus  ihm  übernommen  sind.  Da  nicht  wenige  der  Aa-Les- 
arten  aus  Parallelen  stammen,  auch  Ä'r- Varianten  häufig  durch 
Paralleleneinwirkung  veranlasst  sind,  wäre  z.  B.,  wo  K3  und  Ä'r 
darin  Zusammentreffen,  auch  möglich,  dass  Kr  sie  nicht  aus  Ä’a, 
sondern  direkt  aus  den  Parallelen  bezogen  hat.  Wichtiger  ist 
ein  anderer  Einwand.  Da,  wie  später  zu  zeigen  sein  wird,  zahl- 
reiche der  in  K 3 begegnenden  Lesarten  auch  in  dem  Ew-Text 
der  A-Kommentare  erscheinen,  legt  sich  die  Frage  nahe,  ob  der 
Revisor  sie  nicht  von  dorther  bezogen  habe.  Und  diese  Ver- 
mutung wird  zur  Gewissheit  dadurch,  dass  die  sämmtlichen  A'a- 
Lesarten,  die  Kx  aufweist,  sich  im  .L-Text  finden,  ferner,  dass  sie 
einen  viel  stärkeren  Bruchteil  der  Ac  eigentümlichen  Ab- 
weichungen von  Ä'x  bilden,  als  dies  bei  K3  der  Fall  wäre,  endlich, 
dass  die  soeben  beobachtete  eigenartige  Behandlung  der  Ortho- 
graphie sich  ohne  Rest  erklärt,  wenn  man  auch  dort,  statt 
selbständiger  orthographischer  Grundsätze,  für  die  der  Tat- 
bestand keinen  Anhalt  bietet,  Einwirkungen  von  A c annimmt, 
der  fast  alle  jene  Schreibformen  teilt. 

Dennoch  trenne  ich  in  der  Aufzählung  der  A'r-Lesarten  die 
A’a-Lesarten  von  den  anderen,  um  die  Entscheidung  frei  zu  geben. 

i.  Lesarten  aus  K3  (einschliesslich  der  eventuell  aus 
Parallelen  bezogenen).  Mt  531  om  8s,  94  siow?  1 i8u>v  (II'),  n add 
xat  zivei  p soÖiet,  10=8  om  ttjv  und  to  a und  ou>jj.a  (H  Hr  K1), 

1130  add  o I?  (II'),  133=  add  -avTouv  a tiov  Aayavmv,  14=2  add  aoToo 
p u.ai)T(Tac  ( J ),  16 10  om  I;  a o Xc  ( H Hr  J),  1727  om  xvjv  a DoAaacav, 
avaßavxa  1 avaßaivovxa  (II  II'),  1929  otxiav  1 -ac,  2027  sarai  1 sario 
(II  .1  HT),  2237  add  tt)1  und  a (II  IIr),  4«  ~ aTroxpifbjvai  aoT<o  ( HJ ), 
23  30  7)[i.svh"  (II r K'  .1),  2418  to  ipaTiov  1 xa  -1a  (H  H'  J),  269  add 
toi;  a ttcoi/oi;,  11  ~ wxvtots  -,-ap  too;  irrouyooc  (II  HT  J),  39  JiposXötuv, 
43  sopsv  1 supioxsi  (II  Hr ./),  55  ~ sxaiis'opTjv  sv  Tto  tspco  oioaaxtov, 
2755  add  xat  a -fuvaixsc,  Mk  29  ~ tov  xpaßßarov  aoo  (H  Hr), 
320  pTjSs  (II J),  34  1800  (HT  J),  422  om  ti  (II' ./),  5 s ~ p.vrjp.aatv  . . opsaiv 
(H  HT  J),  616  add  o a Hpo>8r,c  (II IIT  J),  33  aoToo;  1 aoxov1  (II),  821  Xs-fsi 
1 sAsfsv,  o'j7to»  1 00  (II IV  J),  35  svsßAsij/sv  (HT  Kr),  92  add  tov  a 
IcoavvTjV  (H  IIr),  22  om  to  a rrop  (H HT),  25  add  o a o^Aoc  (II J K1), 
108  ~ aap;  pua  (H'  J),  25  om  tt);  a TpopaXia;  (H  II'),  38  add  os  p 
TjpcaTo,  29  add  oe  p aTroxpiüsic,  3»  add  warspa  xai  a p-YjTepa  I -pac 
(Ifr  J),  1235  om  01  p ay-fsAot  (II Hr),  4>  sßaAov,  133  ~ airoxpiOsi; 

v.  Soden,  Oie  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  5 * 
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o I?  (H' J),  u 1 ayay-  (77  H'  J),  21  7ti37Eu37/7E  (77r),  28  ~ rtlrt 

o xXaoo;  aorv);  (II  .7),  1410  0111  0 a loooa;  (77  H'  J),  n apyopia, 
4°  xaraßapovopsvoi  (77  II' J),  15  34  0111  p.00  '(11' J),  4=  irpoaaßßarov  (// 
//r),  Lk  1 10  ~ tgd  Xaoo  r(v  (H'  J),  31=  add  ott  aoroo,  41  ~ irXTjpY); 
ttvc  afioo  (//  //r),  67  om  sv  a toj  oaßßaruj  («/),  10  add  oo7u>;  p s-oi 7)329, 

7 9 ou8e  (II  H' ./),  37  add  xai  a sitqvouaa  (77  J 70),  8 3 aorio  I -01?  (II II'), 
24  xai  upoaEXilov-ic  I Tcp.  02,  933  add  0 a Ilsrpo;  (II II' J),  ios  add 

8 a av  (7/1),  4'  ~ 0 I;  si-ev  aoTTj  (.7),  1215  aoroo  1 -<u  (II J),  56  ~ 

oup.  . . 1421  ~ roipXoo;  xai  youXoo;  (7/),  24  om  iroXXoi  yap  stoiv  xrX 

(77  II'  K'),  26  ~ p.00  Eivai  pa&TjrTj;  (//r),  28  -po;  1 ei;  (II'),  169  ExXeunjrs 
(K1  J),  17.14  ~ OOO  S3GV7ai  (7),  184  TjÖEÄSV  1 7)DsX7j3SV  (II H"  J), 

2 031  om  lusaoru»;1  (II II'  I),  21  ts  r,  1 oooe  (II'),  33  -apEXsoasrai1  (II'), 
225  ap'/opia  (.1),  27  0071  1 00771  (77r),  3°  add  ev  77)  ßaaiXsia  poo  (77 II'  J), 
54  om  (xotov  p starjayov  (77  H'  J),  62  om  o Ilsrpo;  (II H'),  66  add 
te  p ap^ispst;  (H II'  J),  2410  add  r(  a Iaxioßoo  (H II'  K'),  19  tu;  1 0;, 

Jo  128  Bihaßapa  1 BTjDavia  (II'  J B7)l)aß-),  42  om  ös  p EpßXE'lia; 
(II II' K'),  45  om  too  a !to3r,(p,  33  oin  o a I;  (77  II'  K'),  28  add  poi 
a papropsirs  (77,  77r  spot),  435  om  su  p on  (J),  55  om  xai  (K1), 
615  add  uoXiv  (77  II'),  39  aoro  I -ov  (77  II'  J),  add  ev  a rrt  zayojrr) 
(II  J),  58  Cx,3E~ai  (J),  731  0111  7G071UV  p OTjpSia  (IIH'J),  814  r(  1 
xai  (77  H'),  9 26  avstu;£v  (II'),  1 o 8 add  -po  spoo  (77  II'  J ),  1 1 9 ~ 
topai  siatv  (77  II' ./),  46  00a  1 a,  1213  anavrTjaiv,  w e-  aorio  (II''),  3°  om 
0 a I;,  1315  osotuxa  (II II' J),  25  om  oorio;  p exeivo;  (IIH'J), 

1336  add  £710  a ouayiu,  143  xai  eroipaaio  (7/  7/r  K'J),  1710  orpEiXopsv 
(77  II'  J),  1 8 11  om  aoo  p ua/atpav  (H  II'}  K'),  40  om  iraXiv  (II' J), 
197  ~ oiov  !>eoo  (IIH'J),  M Tjv  I oe  p (opa  (IIH'J),  17  rov  1 70 irov 
(77 II'  J),  28  siotu;  1 lotuv  (II II'),  ~ t(ot(  -avra  (77),  38  om  0 a IiuotjO 
(77 II'  J),  20  u 7oj  pvTjpsuu  (II II'  J K").  Grundsätze  für  diese  Aus- 
wahl aus  den  K"  von  Ax  unterscheidenden  Lesarten  lassen  sich  nicht 
erkennen.  Im  Gebiet  des  Sprachgebrauchs  können  sie  nicht  liegen; 
denn  Jo  639  z.  B.  wird  sv  a rr(  so/arr;  r(pspa  mit  A“  addiert,  54  dagegen 
omittiert.  Ebensowenig  im  Gebiet  der  Textkritik;  denn  wenn 
auch  auffällt,  dass  die  meisten  der  übernommenen  Lesarten  von 
den  alten  Typen  77  II'  geteilt  werden,  so  ist  dies  nicht  durch- 
geführt und  kann  auch  Zufall  sein,  da  eine  noch  viel  grössere 
Anzahl  von  A’a  mit  II  II'  gemeinsamen  Lesarten  nicht  auf- 
genommen ist.  Auch  dass  Seitenblicke  auf  die  Parallelen  die 
Auswahl  bestimmt  haben,  ist  unmöglich,  da  keineswegs  alle 
Lesarten  durch  Parallelen  gedeckt  sind.  Dagegen  finden  sich 
von  diesen  sämtlichen  Lesarten  nur  die  für  Mt  1929  2027  2O9 
Lk  1733  2266  Jo  926  1917  verzeichneten  in  den  kollationierten 
Ac-Texten  nicht.  Ohne  Schwierigkeit  sind  sie  aber  mit  Aus- 
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nähme  von  Jo  926  1917  aus  Paralleleinwirkungen  zu  begreifen. 
Die  Unmöglichkeit  Gesichtspunkte  zu  finden,  von  denen  die 
spärliche  und  regellose  Auswahl  von  A'a-Lesarten  für  Ar  zu 
verstehen  wäre,  ist  der  negative  Ergänzungsbeweis  dafür,  dass 
. 1 c,  und  zwar  in  Form  eines  schon  stark  Ax  angenäherten 
Exemplars,  die  Quelle,  war,  aus  der  diese  Ar-Lesarten  flössen. 

2.  Dies  wird  nun  vollends  bestätigt  dadurch,  dass  noch  die 
folgenden  in  Aa  sich  nicht  findenden  Lesarten  in  A'r  auf- 
genommen sind  und  diese  wiederum  alle  auch  in  Ac  angetroffen 
werden.  Mt  539  om  oou,  92a  om  0 I;,  36  u»;  1 o»osi,  io^s  «tts xaXsoav, 

1 1 16  afopa,  sxaipoi;,  =3  u^uilbj;  (A1  J),  12  22  om  xai  a XaX eiv  (H  J),  =8  ~ 
e-fu>  ev  ttvi  flsou,  133  oirsipai  (H'  J),  15  taaiopat  (H1),  44  om  tu»  a a-fpu», 
145  eipoßsixo  (Mk  620),  1532  Tjpspas,  39  svsßir]  (II  II'  K'),  1725  siasXflov, 
i8»5  apapTTj,  om  xai  p uira-ys  (II J H'),  2026  om  sv  a ujxtv  (A*, 
Mk  1043  nicht),  2 1=8  add  Ti;  p avffpu»7co;  (Hr),  2213  ~ ystpa;  xat 
roöa;,  2310  ~ eotiv  upu»v,  2529  öoxsi  e/siv,  2626  suXo-prjaa;  1 suyapi- 
oTT(oa;  (II  Mk  14=2),  73  om  tou  a lü  (HK'),  27 1»  om  tu»v  a ctpEoßu- 
xspu»v,  35  ßaXovrs;  (Mk  1524  -XX-),  Mk  1 14  add  0 a 1?  (II  H'  J), 
53  oix^oiv,  4»  xoup  ( II H T),  645  aTcoXuosi  p so»;,  8u  add  xai  a suyapi- 
OTTjoa;  (K1),  948  om  auxiuv  (A1),  i2=8f  7raau»v,  1321  om  t;  a 1000  (H  J), 
1432  TTpOOEUÜGpai  p EU»?  (Ilr  J),  68  OUTE  a STClOTapai  (H II'  K'), 

Lk  155  eu»;  aiuivo;  (LXX  häufig",  im  NT  nie;  HT  J),  242  eit  aoTuo 
1 -o,  3 18  tu»  Xau»  1 tov  Xaov  nach  EOijYfsXiCsTO,  5 19  tcu»;  1 Tiota;  (cf  Ac 
421),  s;  oi  1 o,  1223  itXekdv,  58  ~ ßaXrj  os  (H'j,  59  to  1 tov  (II  H'  J), 
1328  o']»soDs  p oxav  ( H' ),  1625  0 os  1 u»ös,  176  ei^ete,  1915  om  xai 
a EiTTSv  (nach  xai  e^svsto),  23  add  tijv  a xpaicsCav,  20  >5  om  aoxov, 
2 1 3°  -poßaAXiuaiv,  2235  ouSsvo;  ( H '),  52  7rpo;  1 etc,  2351  om  xai  a 
-pooEosysxo  (////■),  Jo  34  om  0 a Nixo8r)po;  (II),  45  ou  I 0 
(II'  Xp),  15  Epyo»jJ.at  ( H r Xp),  31  add  auxou  p palbpai,  73  om  oou  (II'), 
39  o 1 ou  (A1),  839  om  av  p etcoisite  (HK'),  934  oXo»;  1 -0;  (II'),  104 
exßaXAr,,  39  ~ -iciaoai  aurov,  1151  add  0 a I;  (./),  12  add  o a U ( HJ ), 
1 7 24  osoiuxa;  (II II'  K'),  1 9 35  ~ 7 ) papxupta  auxou. 

3.  Parallelen  oder  dem  Kontext  entnommene  Les- 

arten. Auch  von  diesen  findet  sich  die  grössere  Hälfte  in  Ac- 
Kommentaren,  so  dass  sie  wohl  dorther  stammen  dürften.  Nicht 
in  Ac  nachgewiesen  sind  nur  diejenigen  in  Mt  933  1223  133  1428  3r» 
1 9 s3  20 26  24446  2733  Mk  6=o  83s  10 25  52  1428  Lk  1046  1 1 34  1227 
2266  Jo  544  1156  2 ii.  Mt  719  add  ouv  p irav  (310;  J ),  813 

Exarovrapyu»  nach  -yo;  5 8 (II'),  915  add  ypovov  p ooov  (Mk  219),  18  ti; 
1 ei;  (Lk  8 49  f J),  33  add  oti  a ouoetcote  (723),  1223  add  0 X;  a 0 
ü;  Aao  (2663),  24  om  tu»  a BeeX^eJBouX  (27),  132  om  to  a icXoiov  (Mk  80 
Lk  8 22  * II  II'),  3 ~ ev  icapaßoXai;  croXXa  (Mk  42),  1428  om  xutu» 

51* 
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(Lk  920),  31  xai  eoHeid?  1 soft,  6s  (135  14«  2034  etc),  3«  add  xav  p iva 
(Mk  656;  Hr  J),  156  om  auxou  p px,xspa  (Mk  107;  Xp  J),  m sp7tE- 
aouvxai  (Lk  145  K,  Lk  639  B),  1718  talbj  1 sÖEpa7;sul)xj  (cf  813  1538 
Lk  847),  195  add  auxou  p Ttaxspa  (156  Mk  107;  B1  J),  7xpo?  xxjv  pvaixa 
1 xx(  -xi  (Xp,  Mk  107  K),  16  add  xt?  p ei?  (Mk  1447  Lk  225°), 
238  oioaaxoAo?  1 xaSbj-fXjXXj?  (um  die  Wiederholung-  10  zu  ver- 
meiden, B),  11  eot(o  1 -ai  (Mt  2037  K,  dort  Ä"r  soxai!),  241  add 
auxiu  p TipoaTjXUov  (Xp,  cf  51),  37  add  xai  a X|  irapouaia  (39;  J), 
49  "ce  1 6e  (Lk  1245;  Hr),  261  om  ixavxa?  (191),  >5  xai  syw  (mehrfach; 
K'  II r),  46  om  Tj-ppxEv  (Mk  1443  rpi'-pxiv  p TrapaBioou?  ps),  271  om  xou 
Aaou  (Mk  151),  33  Asyopsvov3  (=  Asy.1),  64  add  oxi  p x<o  Aau>  (2813), 
Mk  130  add  too  a Iipiuvo?  (Lk  438;  Hr  J),  34  add  Xv  eivai  p 
au-ov  (Lk  441;  H IV  J),  38  sAx(Auöa  1 eS-eA-  (Jo  1837;  J ),  2 1°  ~ S7ti  xx]? 
yx(?  aiptsvai  (Mt  96;  B),  335  add  pou  p px(xxjp  (Lk  831),  434  avxt- 
psxpx(l)xjcsxai  (Lk  638),  54  ta^uos  (Lk  843;  //r),  630  axouiuv  1 -aa?  (viel- 
leicht dem  folgenden  x,xouev  konformiert),  835  ~ xx,v  <Juxx,v  auxou3 
(==  ',  H Br ./),  938  add  0 a Iioavvx;?  (so  meist  BK1),  1017  xi?  1 ei? 
(Lk  1818;  xi?  hier  in  der  J Ä'a-Lesart),  35  add  yap  p suxorciüxspov 
(Lk  1835),  33  add  xoi?  a ypapp.  (cf  831;  H HT  J),  4°  add  pou  p Euiovupiov 
(Mt  2033,  cf  37),  53  xjxoAouDxjaE  (Mt  2034),  1 1 5 eoxu)xu)v  (Mt  27  47  K ),  3°  om 
ontoxpdlTjXE  poi  (Mt  2135),  133  add  toos  (Mt  24  = ; B HT  J),  9 a/lhrjoEa&E 
(Mt  1018;  FI1),  31  om  xai  a xoxe  (Mt  2433),  33  add  xu>  a oupavu» 
(häufig),  149  om  8s  p apxjv,  (Mt  2613;  IIT),  33  add  xai  a EuAoyxjoa? 
(Mt  2636;  J),  38  psxa  8e  (Mt  2633),  1518  add  xai  Asysiv  a xatP£  0°  193), 
4»  om  xai  a Mapia1  (Mt  275*;  Hr  J),  43  ~ uapaoxEorj  xjv  (Jo  1931), 
Lk  535  om  xai  p x,p£pat  (Mt  915;  H HT  J),  649  add  xx(v  a oixtav 
(Mt  7 34),  7 6 ~ pou  utxo  xx(v  oxsyxjv  (Mt  88;  II  Hr  J),  9 4 om  av  p x(v 
{cf  Mt  1013),  27  Eaxxjxoxiov  (Mk  91;  H),  104  pxj  1 pxjos  a uixooxjpaxa 
{=  pxj1,  H Br),  b add  psv  p sav  (Mt  1013),  39  xu>v  Aoyiov  (Lk  647), 

I 1 19  ~ xpixai  auxoi  upiov  soovxai  (~  up.  sa.  Mt  1227  K,  ~ xp.  aoxoi 
ohne  Parallele,  H HT  J K a ~ auxoi  xp.  up.  sa.),  34  om  xai  p x]1 
(Mt  6 33;  J),  1 2 33  ~ Asyio  upiv  (Mt  6=5;  H J),  37  om  oe  p Asyiu 
(Mt  629  auch  Kt  nicht;  findet  sich  aber  sonst  häufig),  1632  add 
xou  a Aßpaap  (334  Jo  839  Ga  314  39;  J),  216  gm  Aillov  (Mt  242; 

II  Hr  J),  33  TrArjpuiOxjVai  (das  übliche  Wort;  H1  J),  223  add  o a 
aaxava?  (Jo  13=7),  47  add  xouxo  yap  a^psiov  BeBiuxei  auxoi?  ov  av  tfiAx(au> 
auxo?  eoxiv  (cf  Mt  2648;  J),  66  aTOj-j-a-j-ov  (Mt  272;  H J),  Jo  1 33  add 
o a Iiuavvx^  (s.  z.  Mk  938),  10?  1 idoei  (Mk  1 10;  HK1-  Mt  316  Mk  1 10 
Lk  322  schreibt  Kr  idoei!),  544  avllpiortiDV  1 aAAx]Aiov  (41),  612  xiov 
xAaopaxtüv  (Mt  1420  1537),  54  om  sv  a so/arx,  (40;  HB1),  58  add  pou 
p xpioyiuv  (=  54  56),  833  add  xai  siirov  p aTtExpihxjoav  (39  934),  917  add 
ouv  (häufig:  B Br  ,J),  1156  ~ upiv  Soxei  (Mt  181=  26 66),  ig3c>  add 
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a.Tz  (Ex  1246  Num  Qia;  K1),  211  add  aoxou  s-fEpÜEi;  ex  vsxptnv  p 
jj-adTj-tai?  (-4). 

4.  Durch  den  Lektionsgfebrauch  veranlasste  Les- 
arten. Auch  diese  finden  sich  in  Ac  mit  Ausnahme  von  Mk  169 
Jo  1 39.  Mk  73'  add  0 I?  p s^sMltnv  (cf  Mt  1529;  J),  8 m add  01 
tialbjxai  aoxou  p ETtsXaüovxo  (./),  1 6 ■ xov  lv  1 aoxov,  9 add  0 I5  p Se, 

Lk  8m  add  xauxa  Aeytov  stptovEi  xxA,  Jo  1=9  add  o Ituavvr)?  ( J ), 
33  tov  lv  1 auxov. 

5.  Zu  den  wenigen  orthographischen,  aus  Parallelen  ge- 

flossenen und  vom  Lektionsgebrauch  übernommenen  Lesarten, 
die  Kr  über  Ac  hinaus  aufgenommen  hat,  kommen  nun  noch 
einige  wenige  andere  Sonderlesarten,  meist  gramma- 
tischen Charakters.  Mt  6*5  itXskov  wie  Ac  Lk  1223,  1215 
a~ avxa?  (vgl.  Lk  849  Ac  5>ß),  2432  Mk  13=8  -pvujaxExai  1 -xe  (Lk  213» 
nicht!),  Mk  1229  op-tov,  1333  om  xai  p a*fpoirvsixe,  Lk  163 
eaxat  1 soxtv  (//■),  47  aoi  1 oou  (cf  Mt  49),  51  7tspt  1 irapa,  948  uptov  1 

0p.1v,  1 1 53  auvs^Etv  1 £v— , 149  au  1 aoi,  1737  add  xat  p exsi  (H;  g'egen 

Mt  2 4=81),  2436  add  xat  a aoxoc,  Jo  143  om  0 1?,  41  1?  1 xupto; 

(IV  Xp),  1 1 9 itspnraxst  nach  sav  (? «/),  1 3 15  om  s-ftD,  32  8s  1 ouv, 

Ttpo;  1 eie,  1839  r(ptv  1 upitv1,  21 1 om  itaXtv. 

Nach  diesen  Nachweisungen  wird  man  der  in  Ä'r  geleisteten 
Revisionsarbeit  keine  allzu  hohe  Zensur  erteilen  dürfen.  Ortho- 
graphische, sprachliche,  textkritische  Grundsätze  oder  irgend 
welche  Methode  der  Revision  sind  nirgends  zu  erkennen.  Kr 
ist  ein  mehr  oder  weniger  zufälliges,  fast  ganz  unausgeglichenes 
Produkt,  ähnlich  den  verbesserten  Lutherbibeln  Canstein’s,  voll 
von  Unregelmässigkeiten.  Der  Zweck  kann  nur  gewesen  sein, 
im  Anschluss  an  die  überlieferten  Textformen  einen  Text  zum 
offiziellen  zu  erheben,  indem  über  schwankende  Lesarten  von  Fall 
zu  Fall  befunden  wurde.  Dass  der  Revisor  dabei  Kommentar- 
Codices  der  zP-Form  zur  Entscheidung  heranzog,  gab  seiner 
Arbeit  einen  Schimmer  von  Gelehrsamkeit.  Eine  grosse  Ehre 
hat  die  Instanz,  die  K1  hergestellt  hat  oder  wenigstens  sich  dafür 
einsetzte,  d.  i.,  wie  § 145  gezeigt  worden,  wohl  der  Patriarchat 
von  Konstantinopel,  mit  dieser  Ausgabe  nicht  eing-elegt. 

Die  Textentwickelung  in  den  zl-Kommentarausgaben.*) 

Hier  ist  nun  der  Ort,  die  Texte  der  §§  65—79  untersuchten, 
mit  dem  Siglum  A bezeichneten  Kommentare  zu  den  vier  Evv 

*)  In  diesem  Abschnitt  ist  ausser  KT  auch  J,  der  ohne  Einfluss  auf  A sein 
dürfte,  wie  später  zu  zeigen  sein  wird,  nicht  zur  Vergleichung  herangezogen. 
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zu  prüfen.  Sie  gehören  in  die  Geschichte  des  A'-Textes  hinein, 
in  die  sie  bald  aktiv,  wie  uns  soeben  Ar  zeigte,  bald  rezeptiv 
verflochten  sind.  Diese  Textuntersuchung  liefert  eine  glatte  Be- 
stätigung der  dort  gewonnenen  Ergebnisse  über  die  Geschichte 
dieser  Kommentarform  und  die  Verwandtschaften  unter  den 
Zeugen  der  verschiedenen  Formen.  Die  im  Kommentar  zu- 
sammengehörigen Codd  sind  auch  im  Text  eng  verwandt.  Die 
dort  erwiesenen  verschiedenen  Ausgaben  zla,  .1 b,  A c unterscheiden 
sich  durch  verschiedenen  zu  Grund  gelegten  Ew-Text. 

156.  Der  in  den  *4 “-Kommentar  aufgenommene  Evv-Text. 

1.  Mt.  Der  A “-Kommentar  ist  für  Mt  nach  § 66  bis  jetzt  ver- 
treten durch  A 14  23  121  134  138  141  153  158  2,7  232 . Auch  im  Text,  wie 
nach  den  § 66  gegebenen  Nachweisungen  in  der  Ausstattung, 
gehören  eng  zusammen  14  138 141  '5*  auf  der  einen,  131  >58  — denen 
sich  nach  dem  Text  232  anschliesst,  auf  der  anderen  Seite. 
134  steht  für  sich,  23  ist  auf  seinen  Text  nicht  geprüft.  Kollationiert 
wurden  14  (kursorisch),  152  ganz,  in  121  138  141  15 — 17  2 1 f , in  158  15, 
in  232  2 1 f . Die  Zusammengehörigkeit  aller  Zeugen  auch  im  Text 
ist  evident.  Der  benutzte  Text  ist  Kl  mit  wenigen  Abweichungen. 
Zum  Beleg  diene  15 — 17  2if. 

Für  .4“  kommen  nicht  in  Betracht  folgende  Somlerlesarten  einreiner  Codd: 
155  om  0;  T5*f,  om  7,  t r,v  pTjTEpa  auTOo  121,  9 om  Siohoxovte;  — avifpuMtov  (Xpi  ‘sSf 

20  EaÖtEtv  1 cpayetv  ’33,  21  ~ 0 1;  EXEtliev  ’3‘,  31  add  tou  a Isparj),  ’53,  32  r,pspa£  ’M, 
30  opT,  1 opio  ’52,  16 2 f om  2 f (HK'-)  ’27,  3 auviETE  1 S'jvaoÜE  232,  n Ttponeyeiv  bis  ’33, 
13  add  a'jrro  p eutov  >38*,  , - add  Ilc-pe  p Stprov  ’38*,  >9  -u>  oiiviü  '33,  20  om  üuto-j 
(ff-’)  72\  172  EfevETo  (ff  ffr  Ka  KT)  727,  6 add  xutou  p palbjTai  (Xp)  141,  9 nr.o  1 ex  m, 
12  auTO-i  1 £9  auTiu  J38cf  ,4  aUTOV  1 -io  15  ~ TtittTEi  p uotup  J4>,  20  om  auTOt;  '33, 

21  eä; Epyexat  1 sxiropeuETat  >3® cf,  24  ötopaypai  ’37,  Xaßtme; ’38<:,  25  eiarj/.Dov  737,  270m 

TT,v  a IfaXctaouv  (ff  ffr  K a KT)  ’31,  ’53,  21  1 tote  1 xxt  ote  ’2’,  24  sitnu  1 

Epe)  ’S3,  ~ xa-fiu  upa;  (Mk  1 1 29  Ka,  Lk  203  Ä’a)  ’31,  28  om  pou  (ff  ff r K"  Xp)  ’47, 
33  om  Tt;  (ff  ff r K 1 K")  ’31,  37  om  Ttpo;  aUTO'j;  (=  34)  ’S3,  38  ~ auTOt)  ttjv  xbrjpo- 
voptav  ’53,  41  om  auTtu3  (Xp)  ’-t,  22  1 TtotpxfioXy,  ’4,  7 orpaTOttEOa  1 OTpaTsopaTa  ’4,  26  add 
OE  p opoitD?  333,  37  add  Tr,  a öu/Tj  (ffffr  K")  232,  39  exotov  1 cs-  ’3’.  Ebensowenig 
die  sporadischen  K »-Einwirkungen:  174  Mouostj  ’38f  21  1 Br^scta-pr,  ’2’fr,  u NaGpat 
’38lf  30  ETEp«)  ’2lflr,  2224  Minor,;  ’52  inff,  29  add  xotoi;  (K‘  •’  om)  ’S3  121  ff.  Die  Eiste 
weckt  aber  ein  günstiges  Vorurteil  für  die  Gruppe  ’4ff  gegen  121  ff  und  zeigt,  dass  ff*-Ein- 
wirk ungen  Vorkommen,  ebenso  aber  Xp-Lesartcn  in  die  A :1-Ivomm-Codd  eindringen. 

Es  finden  .sich  nun  folgende  Abweichungen  von  Ä’1:  154  add 
000  p ua -spa  Aa  Xp  (Mk  710)  12I(r,  5 eav7  Xp  14  ’38*,  7 add  0 7ipo'pr(rri;  a 
Hoocta;  138 ff,  13  add  auTOt;  p eittsv  138 f,  14  ~ rotpÄoi  sioiv  00/(701  II H1  ’38fr, 
sfiusaoovtott  Xp?  K ’ I38ff,  25  Ttpoosxuvst  HX p 121  ’33,  3’  sooja^ov  Xp  IV  ’38f, 
33  add  aoxot;  p gtirsv  A“  138  f ’33,  35  too;  ojAou;  Xp  alle  exc  121  ’33, 
16 11  otproo  (=  12)  Kx  alle,  21  ~ omEXilsiv  ocutov  et?  Igpoo.  ’38f,  23  SKl- 
orpatestt  Aa  (Mk  833)  *38cf,  28  add  Y<zp  p ap.T(v  ’38f,  tiuv  . . Eorr,xoTo)v 


Digitized 


ty  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


Ijb.  Der  iu  den  A “-Kommentar  aufgenommene  Text. 


807 


<Lk  Q27)  I38cf  I33,  17  ■=  add  navra  a 00a  Xp  I38f,  21 7 sxalkasv  A'a  (Lk  1935) 
14  fr,  12  add  o a I?  Xp  Kx  alle  exc  333,  =2  av  I sav  II  H'  14  152 
=4  ~ evoc  X070V  (Mk  1129)  ’4fr,  31  add  autou  p za-po;  I4ft’,  33  add  tt; 
Xp  Ax  (Lk  1511)  alle  exc  nl,  2213  0111  apotT£  . . xai,  ~ autov  p ExßaX. 
Xp  II  II'  14<rexc  I5“,  add  -tu  a xatoapt  K"  14  ^ exc  ,s*,  44  uTtoxarw  1 
•jTroTrootov  H 12Iflr.  Von  Bedeutung-  für  den  Charakter  und  die 
Geschichte  des  Mt-Textes  in  .4a  ist  es  nicht,  welche  dieser 
differenten  Lesarten  man  der  Urform  zuschreibt.  Sicher  ist  nur, 
dass  ,4a  innerhalb  dieser  5 Kapp  viermal  1535  i6>i  2112  33,  von 
A’1  abwich,  mit  Ausnahme  von  iön,  wo  12  einwirken  mochte, 
stets  mit  Xp,  sodass  dieser  als  Ursache  anzunehmen  ist.  Um- 
gekehrt sind  sicher  die  Lesarten  von  13®cf  nicht  für  die  Urform 
anzunehmen.  Die  übrigen  müssen  unentschieden  bleiben.  Das  Er- 
gebnis wird  dadurch  nicht  schwankend:  der  älteste  /1-Kommentar 
hat  für  Mt  den  A'*-Text  mit  verschwindend  wenig  Änderungen, 
bei  denen  wrnhl  meist  Xp  den  Anstoss  gegeben  hat,  benutzt. 

2.  Jo.  Genau  dasselbe  ergibt  sich  für  das  andere  von 
-Chrysostomus  homiletisch  behandelte,  in  den  *4a-Codd  häufig-, 
also  vielleicht  schon  im  Archetyp,  sofort  an  Mt  angeschlossene 
Ev,  Jo.  E'ür  dasselbe  ist  .4a  in  denselben  Codd  vorhanden  wie 
fiir  Mt;  dazu  kommt  noch  A2'2.  Kollationiert  worden  sind  1 — 5=9 
in  ,5a,  6 in  131  I38,  7 in  232,  9 in  121  158  3I7.  ,4’  ist  Dublette  zu  I38, 

217  zu  158-  nur  die  Zugehörigkeit  festgestellt  ist  in  14  33  I34. 

In  I — 5 hat  ’5J  die  A'-Lesarten  33  add  9 a !;.  23  EaXr.p,  sowie  dessen 
Schreibweise  MiwffTj 4 und  xpxßfixcov  nicht  aufgenommeu.  Dagegen  teilt  er  die  A1- 
Sonderlesarten  i 47  om  0,  55  om  xai  a oxtoj,  desgleichen  91  fewr^TjC  fauch  Aai. 
Die  Abweichungen  von  A1,  deren  Zugehörigkeit  zu  A a freilich  nicht  absolut  ge- 
sichert ist.  da  meist  nur  ein  Zeuge  gehört  wurde,  sind  folgende.  In  I — 529  nach  ’ä3; 
I 19  ~ rpos  aucov  p Xeuica;  Aa  allein  gegen  Xp,  32  tnaei  Aa  Xp  Kx,  42  add  xai 
a epßXe'iac  Xp  (=  36),  2 8 01  öe  1 xai  a tjvspt av  Ka  Xp  H Hr,  219  add  0 p a-expiÖT) 
H'  K 1 die  AT-Codd  02  648  31  1016  376),  328  add  pot  p upetc  K a Xp  S H', 
4 16  ~ oou  70v  avöpa  Xp,  27  eftaupajov  Aa  H Hr , 44  add  0 a lc  Xp  Kx,  45  oaa  1 a 
Xo  ; H II'  = 29,  47  speXXev  K"  Xp  Kx,  49  add  t;  p Jtpiv  Xp,  31  or7]V7Tjaav  H Hr, 
52  eirtov  ouv  H 11',  c6  nach  13i  138  (bald  beide,  bald  einer  von  ihnen):  5 ~ 7004 
oc-da/pove  0 lc  Aa  H 11',  7 om  auriuv  p Exaococ  Aa  H,  9 om  ev  p Ttaiöaptov  Aa 
Xp  H',  to  ave—eaov,  add  ouv  A 1 Kx,  add  avhpinroi  a avopec  Aa.  13  oe  1 ouv  IaI, 
14  70  arjpetov  0 ETtotTjoev  >3*,  om  0 Ic  121  *,  15  add  7taXiv  p aveyiopijiev  Aa  II',  17  add 
etc  70  a Trepav  Xp,  19  loaei  *3®  11' , 22  ~ 0 Ic  70tc  pah.  au7ou  Xp  04,  irXoiov  1 
Tr/.oiapiov  JCa  II  H',  24  om  aucoi  '38  (02*),  29  itiwreUTjce  H H',  33  ~ oioouc  C“>rjv 
K ",  39  ai>70  Aa  II  H',  add  ev  a 77j  K ",  40  ra7po;  pou  1 TTEpJavToc  pe  Xp,  add 

ev  a 77j  K"  Xp  H,  44  om  ev  a 77)  Aa,  52  ~ 7T,v  oapxa  oonvai  Aa,  55  aXi](b)Cbls 

Aa  H H',  57  Crjasi  A“  H,  58  C7]0£tat  A“,  63  XeXaXrjxa  Aa  H H' , 66  ~ amjXöov 
p auTO’j  Aa  H H',  68  om  ouv  p arexpiib)  K"  H H',  70  add  0 Ic  p auioi;  Aa 
H H',  c 7 nach  "V:  8 ~ap£a7i  1 TtEttXrjpMTai,  15  ~ oioe  ypappa7a  Xp  H',  24  xpiVE7e 
(61  5 56),  3*  XU7®  1 ei;  aucov,  add  70U7ujv  p OTjpeia  Kx,  39  ou'l  0 K"  Xp  H Hr 
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Ks,  40  T(uv  Kryjmi  outou  K'A,  47  om  ouv  I02  048  5 376),  5a  VfTfl£p~nt  Xp  Kx, 
cg  nach  *58  2I7:  1 •jevvTJxr(;  Kl!,  3 atld  0 a 1;,  4 add  6e  a Sc:,  9 add  ät  p exeivo; 
Jla,  15  ~ fj-ou  p 0(f8aXp.0U{  Xp;  121  macht  keine  dieser  Abweichungen  mit. 

Das  Ergebnis  ist  wie  bei  Mt;  Ä'‘-Text,  in  den  zuweilen 
Lesarten  aus  Ä’a  oder  Xp  eingeflossen  sind.  A’x-Sonderlesarten 
sind  in  den  kollationierten  Kapp  nirgends  vertreten. 

3.  Lk.  Für  Lk  ist  .1  vorhanden  in  14  23  121  ? 126  134  137  138  141 
■52  212  409  Davon  ist  kollationiert  worden  alles  in  152  409 , 7 8 in 
*37,  7 9 in  138  MI,  7 in  126  *34,  während  14  23  nur  die  Zugehörigkeit 
festgestellt,  212  nach  der  Ausstattung  als  Dublette  von  126  an- 
genommen worden  ist.  Der  Text  ist  beinah  reine  K,  genauer  K1. 

Letzteres  ist  aus  den  Stichkapitelu  nicht  so  deutlich  zu  erkennen,  als  aus  den 
Ganzkollationen  von  x52  409.  In  ihnen  finden  sich  die  Kx  eigentümlichen  Lesarten 
nicht  mit  Ausnahme  von  335  <I>aXsx  ( H ),  523  68  s^Etpat,  818  eav,  29  Trapr^-feiXe, 
37  Tjpiurrjoav,  955  add  xat  eittev  — otuaat  (exc  4°9),  1239  add  av  p oux,  1335  add  Eprjpo^ 
p ouiuv  (=  Mt  2338),  1424  add  roXXoi  *fap  statv  xXrjXOi,  0X1701  5e  exXsxxoi,  229 
Exotpaoopev.  Doch  selbst  diese  wenigen  Lesarten  sind  für  A a darum  noch  nicht 
sicher.  Denn  936,  wo  x38  M1  kollationiert  sind,  vertreten  diese  für  AA  mit  KT  K u 
om  0,  während  x52  409  mit  Kx  add  0 schreiben,  ebenso  57  Eav  gegen  x52  409  av  = Ax. 
1334  nur  x52  -xxevv-  ( Kx  -xxev-1  gegen  xxeiv-  (A’x  Aa)  4°9,  746  nur  *5*  409  die  A1- 
Sonderlesart  ~ xou;  7:00a;  pou,  85  eaoxoo  Ax  x37  4°9  gegen  x52.  Und  Ac,  das,  wie  sich 
ergeben  wird,  auf  Aa  ruht,  schreibt  68  EfEtps,  818  av;  ebenso  fehlen  die  Additionen 
in  955  1239  1335  1424.  Die  Ax-Lesarten  sind  fast  durchgebends  festgehalten,  auch 
wenn  Aa  sie  nicht  teilt.  Nur  folgende,  meist  A1  ausschliesslich  eigentümliche 
Lesarten  fehlen  in  Aa:  I 26  Na£ap£fl*  (jFTr),  221  to  tmuoiov  1 aoxov,  47  poo,  56  add 
idgxe  pr)  Sovacftai  ava-jafEtv  aoxa,  67  xaTT^opstv,  17  xou  1 xo7iou,  48  7iXrj|jLupTrj;,  8n> 
eouvavxo,  1012  add  ge  p Xe^uj,  1225  irpoolbjvai.  14 28  Ttpo;  1 st;,  1937  Tjp!*axo,  224  add 
toi;  a oxpaxr^ot?.  Auch  hier  ist  aber  offen  zu  halten,  ob  die  allein  verfügbaren  Zeugen 
den  Aa-Text  an  diesen  Stellen  erhalten  haben.  Denn  d.c  teilt  die  Ax*Lesarten 
exc  I 26  56  617  48  1937  und  plaidiert  so  zu  ihren  Gunsten  auch  für  Aa.  Jedenfalls 
aber  teilt  auch  Aa  die  Ax-Lesart  nur  819  1428,  so  dass  an  den  übrigen  Stellen 
nicht  Kxf  sondern  Aa  die  Ax-Lesart  verdrängt  haben  dürfte.  Denn  Aa  teilt  mit 
Kx  sonst  nur  Aa-Lesarten:  212  om  xai,  24  vsoggou;,  325  EoXt,  27  Nrjpi,  28  MeXyi, 
Aoot,  44  om  0 a av&ptu7:o;  (26  £apsir:a,  41  xpaCovxa  nur  x52),  6x8  !>t:o,  712  om  7]vr 
831  TiapexaXet,  1223  om  jap  p rj,  42  xai  1 0 a tppovtpo;,  58  ßaXfy  149  pEX  1 psxa, 
194  auxoptopaiav.  Dagegen  finden  sich  in  Aa  auch  bei  Lk  noch  nicht  wenige 

Aa-Lesarten,  wenn  auch  verhältnismässig  die  Zahl  der  aufgenommeuen  gering  ist. 
Es  sind  die  folgenden:  (x52  409)  1 23  eoovaxo,  61  £x  xrj;  au^-fEvsta;,  233  add  0 u Tiaxrjp  4°9, 
51  ~ xa  pTjpaxa  aTiavxa,  3 19  add  ^>1X17:7:00  p füvaixo;,  26  ~Epet,  27  Iwavva,  4 x ~ 
7iX7]pTj;  ttTc  a^tou  (H  Hx)  4°9,  48  ~ eitiev  auxw  0 I;  4^9,  11  add  oxt  p xat  (H  Hx) 
4°9,  42  eCT|TODV,  6 10  add  OOXOJ;  P ETTOtTjGEV,  7 (X26  x34  *37  !38  M1  I5a  4°9)  4 add  auxio  x38, 
9 OUÖE  ( H Ht)  x37  J4I,  io  ~ Ei;  XGV  01X0V  01  TTEpCpi).  ( H ) x37,  u XYj  X4X,  21  Om  XO 
(H)  176  X4X  x52,  24  paiir^xiov  (JGTr)  X4X,  25  oixyovxe;  x4x,  28  om  Trpocpr^XTrj;  p 
[H Hr)  X4I,  38  xou  lö  1 auxou  x37  H1,  44  om  xtj;  xEcpaXxj;  (H  HT)  X4X,  47  ~ auxr;; 
at  apapxtat  (Hr)  X4X,  8 (x37  152  4°9)  3 aoxco  (H  Hr)  x52,  i4  axouovxE;  (HT)  x37,  25  om 
egxiv  p 7100  (II  Hx)  4°9,  9 (»38  141  i52  4°9)  5 av  (H  Hr)  exc  x52,  10  Br^oaioa  ( H Hx ), 
24  av  (H)  x52  409,  33  add  o a fl  Expo;  ( H Hx),  Mcuo;-  (A1  hier  Mtnc-),  62  ^ Tipo; 
aoxov  0 I;  (H IIX). 
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Diese  9 Kapp  genügen,  um  das  Verhältnis  von  Ma  zu  K* 
deutlich  zu  machen.  Es  ist  nur  ein  ganz  verschwindender  Teil 
von  K “-Lesarten  in  den  Ä'*-Text  von  .4a  eingedrungen.  Und 
ob  diese  wenigen  Ä'a-Lesarten  alle  schon  zum  Archetyp  A2  ge- 
hören, wird,  mindestens  für  alle  die  nur  von  der  Minderheit  der 
Codd  vertretenen  Fälle,  durch  die  Tatsache  sehr  problematisch, 
dass  noch  13®c  und  dessen  Dublette  141  erst  eine  Anzahl  von 
K “-Lesarten  eingestellt  haben,  z.  B.  in  9:  21  Asystv  (H  Hr)  1 sursiv, 
23  ep }z£ohai  (II IIT)  1 sADsiv,  add  xal>  r^spav  (II IIT,  it  IS"),  41  etu;  tote 

I xat2,  42  add  auxov  p oovecnrapaSev,  47  Etotn;,  59  aireAöstv  (//r,  it  4°9). 

Sonderlesarten  kann  A2  nur  ganz  wenige  haben.  Da  für 
1 — 6 nur  2 Codd  kollationiert  sind,  ergiebt  die  Kollation  keine 
sicheren  Schlüsse,  obgdeich  409  fast  keine,  IS2  nur  ganz  wenige 
weder  von  K 1 noch  von  Ä'a  vertretenen  Lesarten  aufweist. 
Dagegen  ist  für  7 — 9 das  Zeugenmaterial  reich  genug,  um  den 
Sachverhalt  zu  illustrieren.  In  7 finden  sich  in  den  7 kolla- 
tionierten Codd  nur  zwrei  vielleicht  für  .4a  in  Betracht  kommende 
Sonderlesarten:  16  add  et?  a-faüov  p auxou  138  141  152  ( J ),  31  om  oov 
126  4o9j  jn  g jn  ^en  ^ kollationierten  Codd  83  Smoavva  152  409  (Ä'r), 
in  9 in  den  4 Codd  nichts.  Noch  sei  bemerkt,  dass  in  dem 
Archetyp  der  A- Kommentare  das  Geschlechtsregister  3 23 ff  in 
senkrechten  Listen  geschrieben  gewesen  sein  dürfte.  Denn  eine 
Reihe  M-Codd  haben  Namenreihen,  die  durch  das  Querlesen  der 
senkrechten  Listen  entstanden  sind,  so  yt152  von  A a,  A123 146  von  Ac . 

4.  Mk.  Anders  liegt  es  bei  Mk.  Der  4a-Komm  zu  Mk 
findet  sich  in  A12  14  23  134  138  141  152  5°4.  Davon  sind  kollationiert 
12  in  11,  *34  in  iof,  138  141  in  io- — 13,  152  w'ortrecht,  während  bei 
■4  *3  s°4  nur  (jie  Zugehörigkeit  zu  der  Textform  festgestellt  ist. 
Darnach  bieten  alle  Codd  genau  denselben  Text  mit  einer  den 
Durchschnitt  nicht  überschreitenden  Zahl  von  Abweichungen 
in  den  einzelnen  Exemplaren.  Dieser  Text  aber  ist  nicht  Ä1, 
sondern  A'a  in  einer  nicht  starken  Abwandlung  nach  K zu. 

Auch  hier  seien  aus  10 — 13  die  Souderlesarten,  die  für  den  Archetyp  nicht 
in  Frage  kommen  können,  verzeichnet:  107  add  xat  etTtsv  a evexev  >38f  — Mt  195, 

II  auxT|  1 -tjv  >38f,  16  Tjuhofei  (Hr)  >38f  152,  i9  om  p.Tj  cfot.  |xrj  xXeihrji  >34  138t,  ,0  om  p.00 

>34  >42,  51  SeXsti  iva  Ttorrjoiu  not  >34  >52,  1 1 9 add  x<o  U'Jasxin  p uioivva  >34,  n om  xat2  >'J, 
IUT  d'JTluV  1 [AETa  X(WV  ÖwOSXX  >34  >4>,  ,7  om  OTl  >34  >4>,  18  ££e7tXT|XT0VX0  >34  >52,  2, 
£-r(pofrat  'S2,  23  rtiaxc'jr,  1 -ar,  (H)  >4>,  24  om  itposeuyopevoi  >34,  aixriafts  12  >52,  25 
SXTjXEXE  (ST)  134  >4>,  31  om  ouv  ( H ) 12  ==  Lk  203,  1214  OUOE  1 ou  >38f,  ,7  add  xo> 

a xataapt  138  f,  19  xaxaXetxr)  ’38f,  3I  ouroi  1 auxo;  >38f,  33  attavxoiv  • >38  f,  37  rjZ-O'jaev 
ij8f  33  eßaXAov  138f  = 41,  136  tv  1 ezi  a toi  ovop.axt  l38f,  8 add  itavxa  p xctuxa  >38f, 
30  ~ xa'jxa  7tavxa  (Hj  >38f  152  =;  Mt  2433  K,  32  om  01  p apfEkot  (H)  >381=  Mt  2436. 

Von  den  üfa-Lesarten  erscheinen  etwa  die  Hälfte.  Ich  zähle  die  auf,  die  in 
Aa  fehlen.  Und  zwar  zuerst  die  mit  H gemeinsamen,  da  hier  nur  ein  it-Typ 
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Ka  verdrängt  haben  kann:  loai  ae  1 sot,  25  ora  “7]?hist  8leX8stv,  51  ~ aot  DeXei; 
irotYjaa»,  1 1 2 add  ouro,  8 axijBao«?,  15  add  xou;  a a^op.,  18  ~ apyispEtg  . . Yp3pL|JLaTetS» 
19  OTCtv  1 oxe,  31  oceXo^iCovto,  126  ~ cayaxov  zpog  auxoug,  22  sayaxov,  27  om  0 h 
$g,  43  eittev  1 Xey&i,  132  Xtöov,  8 stt  1 etu,  15  ~ xi  apat,  25  ex  xou  öüVöü  7ri7r:ovx£g, 
28  ~ TjOTj  0 xXaoog  auxr^g,  29  tOTjxs  xauxa  yivopicva,  32  add  xr^g  a u>pag,  37  a 1 0. 
Daneben  fehlen  folgende  K a-Sonderlesarteü : 10 19  om  urj  ct7:oGX£pr,airjg,  20  om  auxcu, 
om  oioaaxaXE,  20  add  xt  Ext  u<3X£p<»>,  21  om  lg,  23  om  xcxva,  28  add  os  p r^cL'zo,  30 
add  zaxcpa  xat  a |xr^x£pa,  51  ~ 0 lg  Xey£i  auxu),  52  XeyEi  1 eittev,  1 1 3 anoaxEXEi,  8 
£v  xtj  ooo)2,  10  add  xai  a EuXoYT)|J-£VTj,  13  add  ixtav  p cuxt|V,  26  om  xoig,  29  ~ xaYio 
U(xag,  122  ~ BouXov  xoj  xaipuj,  5 arrjxxsvovxEg  (ÜL x),  29  Travxcuv  EvxoXrj,  30  om  xai 
sg  oX.  x.  ^’J/Tjg  aoi>,  add  “avxwv,  41  eflaXov,  139  add  oe  p tjY£(J.övojv,  27  add  xrjg  . . xou 
a Yr(a  • • ouvou,  28  om  egxiv. 

Neben  den,  nach  Ab/ug  der  soeben  erwähnten,  übrigen  7iTa-Desarten  weist  der 
^a-Text  noch  folgende  Sonderlesarten  auf:  I0i6  jjuXoYei,  23  XEXvia  ( Hr , Jo  1333), 
33  add  xoig  a Ypau.|A.  (Hr  04)«  111  lepoooXujxa  (H,  — Mt  21 1),  19  eycvexo  (04),  1214 
jaeXXei,  29  TraciuY  eyxoXiuv,  41  axsvxvxi  (iT),  13 1 add  ex  p ei;  (Jo  6 8),  10  ~ xo 
euciYjeXtov  7t7lPuy.^7lvat»  3°  ~ ^oxa  7:avxa  [H).  Das  ist  ohne  Bedeutung. 

Dass  die  aus  c 10 — 13  gezogenen  Schlüsse  für  das  ganze  Ev 
gelten,  erweist  die  Verboten us-Collation  von  A's*. 

Von  den  in  5 1 — 20  überaus  zahlreichen  KA- Abweichungen  von  K mit  H 
wie  in  Sonderlesarten  z.  B.  finden  sich  in  AJ 53  17  wieder;  gestrichen  sind  nur  1 
tjXÜov,  10  ~ arocxEiXr]  auxov.  Und  so  durchweg.  Sonderlesarten  bietet  T52  kaum 
etliche,  die  aufzuzählen  nicht  lohnt,  da  ihre  Zugehörigkeit  zu  ganz  in  suspenso 
bleiben  muss. 

Ob  in  Mk  der  mit  A’a  konkurrierende  A*-Typ  auch  K1  oder  K* 
sei,  ist  nicht  sicher  zu  entscheiden,  da  in  den  meisten  zwischen 
beiden  differierenden  Fällen  zla  der  von  Ä'a  vertretenen  Lesart  folgt, 
sein  Zusammentreffen  mit  einem  von  beiden  also  nichts  beweist. 
Für  A'1,  das  nach  der  Analogie  der  drei  anderen  Evv  an  sich 
Wahrscheinlichere,  sind  ins  Feld  zu  führen  nur  die  von  A a gegen 
A'a  geteilten  ft '-Lesarten  i m om  o a L,  63'  ijuxatpouv,  719  xotüaptCotv 
(H Hr),  125  airox-EVVovTe;  (H),  1 468  oo3s  a otSa  (II  flr).  Dem  stehen 
gegenüber,  freilich  nur  nach  W die  von  Ka  nicht  geteilten  A’ '-Les- 
arten 1 10  io (Mt  316),  221  smppaiiTsi,  631  avonrausaDs,  826  add  tov  a 
otxov  (Hr),  1 1 4 add  tov  a irtuXov,  24  otrnjaÖe  (Hr),  143  to  1 tov  a otXaß. 
(gegen  Ä’1  Ka),  31  om  IliTpoc  (gegen  K1  K*),  6S  EpaXov  (K*  -XX-, 
aber  K 1 ATa  sXotßov),  3=  add  ocotu)  p irij-suatüpsv  {Hr),  42  TCpoaaaßßaTov, 
161  om  Jj  a Motpta2,  sowie  die  Schreibweise  xpaßßatov,  SYetpat. 
Dies  ist  entschieden  die  Überzahl.  Aber  wenn  man  erwägt, 
dass  ’53,  auf  den  ich  angewiesen  bin,  A’ '-Einwirkungen  erfahren 
haben  kann,  die  dem  Archetyp  nicht  ang-ehören,  so  wird  man 
doch  den  A’-Lesarten  das  grössere  Gewicht  beimessen  dürfen. 

5.  Das  Gesamtergebnis.  In  der  Evv-Kornmentarausgabe 
Aa  ist  der  A'’-Text  zu  Grunde  gelegt  worden.  Derselbe  ist  in 
Mk  sehr  stark  durch  Aa-Lesarten  amendiert,  in  Mt  Jo  begegnen 
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letztere  in  geringer  Anzahl,  fast  nur  solche,  die  sich  auch  in  des 
Chrysostomus  Homilien  finden.  Da  die  Homilien  den  Grundstock 
für  seinen  Kommentar  zu  Mt  Jo  geliefert  haben,  ist  die  natürlichste 
Annahme,  dass  der  Herausgeber  von  A:l  sich  gelegentlich  von 
Chrysostomus  auch  zur  Aufnahme  einer  Lesart  im  Ev-Text  hat 
bestimmen  lassen.  In  Lk  sind  Änderungen  des  Ä'-Textes 
äusserst  selten. 

Bei  diesem  Tatbestand  lohnt  es  nicht,  den  zla-Text  voll- 
ständig' zu  rekonstruieren,  zumal  bei  dem  begrenzten  Material 
völlige  Sicherheit  doch  nicht  zu  erreichen  wäre.  Der  Kommentor 
hat  auch  ein  zu  kurzes  Leben  gehabt,  um  ein  bedeutsames 
Element  in  der  Textgeschichte  zu  bilden.  Ab  hat  seinen  Text 
nicht  beibehalten,  Ac  ist  sicher  auf  ihn  aufgebaut,  hat  aber  das 
Textbild  so  wesentlich  bereichert,  dass  sein  Text  an  sich  viel 
interessanter  ist,  wie  Ac  denn  auch  im  Gegensatz  von  Vla  die 
weitere  Textgeschichte,  wie  wir  sahen  (§  155)  und  weiter  sehen 
werden,  aufs  stärkste  beeinflusst  hat.  Ich  begnüge  mich  daher, 
bei  der  Rekonstruktion  des  in  Ac  zu  Grunde  gelegten  Textes 
zu  notieren,  wo  dessen  Lesarten  mit  .4a  zusammenstimmen,  damit 
ein  Urteil  möglich  wird,  ob  und  in  wie  weit  Aa  zu  den  kon- 
stituierenden Elementen  seines  Textes  gehört  hat.  Freilich  war 
ich  dabei  für  Aa  mit  Ausnahme  der  oben  genannten  wenigen 
Kapp  auf  zwei  Codd  angewiesen. 

157.  Der  in  den  .T-Kommentar  aufgenommene  Text.  Der 
Text  in  A b (vgl.  § 67)  ist,  weil  Kx  sehr  nahe  stehend,  bei  der 
Kollationsarbeit  nach  der  für  Ä’x-Texte  ausgegebenen  Instruktion 
behandelt  d.  h.  nicht  wörtlich  kollationiert  worden.  Dadurch  ist 
es  schwieriger,  ein  ganz  scharfes  Bild  von  ihm  zu  gewinnen.  Doch 
genügt  das  zur  Verfügung  stehende  Material,  die  Entwicklungs- 
linie zu  sehen,  die  zu  ihm  führt.  Er  stellt  eine  Abwandlung  vom 
.1  “-Text  dar,  bei  welcher  der  K1- Typ  durch  den  A'x'-Typ  abgelöst 
ist.  Beweis:  die  Ä’-Lesarten,  soweit  nicht  durch  A’a  gedeckt, 
sind  in  den  kollationierten  Abschnitten  verschwunden ; A'a-Sonder- 
gut  ist  hier  und  da  noch  erhalten. 

In  den  Stichkapiteln  finden  sich  nur  noch  folgende  Abweichungen  von  K *: 
Mt  15  (’9  '4°  's6)  r add  ouu  p pTjTEpa  '9*  's6*  (Mk  710  030),  5 om  auvou  p («jt.,  8 om 
to tc  ye tXeai  ;xe  Tipa  '9*  r56*,  M EjiircaoovTai  A ",  3 1 om  exeiUev,  26  ~ xaXov  esti, 
31  eöo;ajov  .4“,  35  tou;  oyXoui;  A:‘,  39  EVEpif]  Aa  (dazu  Sonderlesartcn  in  '9*,  4 add 
30'j  p Träte 0 91  K“  (Mk  7 10  in  'S6),  j2  om  33  ~ toooutov  0 y_Xov,  34  om  0 I?) 

2 1 ('9  '4°  'S6  = 5°°)  1 .1  1 K 1 , 7 «tUTtov  a'JTiuv  (exc  '9),  22  av  .1  a,  34 

xai  atroxptftcti  1 a7toxpdlEtc  oe,  33  om  rt;  H Hr  KJ  gegen  Xp  A*  Kx,  36  add  xai  a 

(Mk  124),  37  add  oti  p eXeyov  'S6f,  22  ('91401s6)  I3  ep/faXsTE  '4°  'S6,  23  om 

rji  a XeyovTEj  Aa,  44  UTtoxaxui  A " (dazu  Sonderlesartcn  in  '56  2211  TjTotanSTat  = 2023, 
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ist  tots  1 xai,  in  500  216  ] |j<  „6  om  j£2>  3I  om  0 Mk  IO  (T9  22  m 

J4°  j56)  25  om  TTjc  a tpupaXtac  Aa,  29  om  evexev2  Mk  835,  49  e^eipe  J9  22  Aa,  11 
(13°  232  S°o)  1 Brjftcpa-pg  gegen  Ax,  4 om  xov  a 7T(»Xov  gegen  Ax , 14  Tjxouoav  x3°  5°° 
(Ö30),  23  Kioxeuaet  (dazu  Sonderlesarten  in  *3°  8 ev  ttj  ootn,  it  om  xai  p 1;,  13  add 
petv,  26  add  t>piv  p a<p7]oei,  in  5«>  6 add  aoxotc  a 0 I?,  7 om  aoxco  H*  J,  21  1000  05, 
£C7)paTai,  25  aXTjXSXE),  Ijk  7 (T9  J3°  M°  156  219  232  5t»)  , TaJ>TCl  1 aUXOU,  9 add  0X1 

p upiv,  11  om  auxiu  p ouvE-opEuovxo  J56  = 500  219,  13  «uxTjV  *9  219  Aa,  4<i  ^ T0U?  7:0004 
pou  Aa  (dazu  Sonderlesarten  in  *4°  219  i9  cxEpov  1 aXXov,  JT  Mt  113,  in  J4°  21  om 
to  Aa,  in  J56  27  add  y*P  p ouxo;  11*11*,  in  219  48  om  oxi,  in  232  x add  oe  p E7i£töir),  * 
12  add  TjV  p auvt]  H Ar),  Jo  6 (T9  J3°  *56)  5 oYOpoaopEv  exc  2I*  ^4a,  10  add  ouv  p 
ovette aov  Aa,  27  om  xrjv  ßproaiv  (02),  39  add  ev  Aaf  40  Y^p  1 Se,  40  om  e^io  (05,  = 39), 
add  £V  Aa,  52  ~ Tjptv  ouxo;  A Ar,  54  om  ev  H Hr,  58  add  pou  a xouxov  (Sonder- 
lesart T56  22  £i8u>;  1 eioov).  Die  übrigen  gesammelten  Lesarten  bestätigen  dies 

Ergebnis.  Mt  16  f finden  sich  in  J56,  für  das  sie  kollationiert  sind,  folgende  Ab- 
weichungen von  Kx:  162  om  2f  (H  KJ-),  8 ~ oX^omaxot  p cXaßsxc,  n apxwv 
gegen  Kx,  12  r£pt  1 otto,  13  eioeX&cdv,  21  add  xtuv  a YpappoxEiuv,  27  add  xtuv  erfUDV 
p «yy^Xcuv  ouxou  (Xp  add  a-yuuv  a «yy^Xcuv),  28  xtnv  . . eoxTjXOxtnv  Aa  = Lk  927,  174  ~ 
MXto  piav  Ä"a  Xp,  12  aXX,  14  auxco  p yovutiexiuv,  27  axovooXtalliDaiv,  om  auxou?  (vgl  24  10), 
om  xtjv  a ÖoXaocav  K a.  Hier  fehlen  neben  den  A1-  auch  die  A a-Lesarten  ausser 
1611;  alle  anderen  können  auch  nur  T56  eigen  sein.  Jedenfalls  bieten  sie  nur  einige 
Aa-  oder  Xp- Einwirkungen  und  etliche  Sonderlesarten.  In  den  .4 b-Athoscodd 
x59  3,a  sind  die  damals  noch  für  Kx  zweifelhaften  Stellen  nachgesehen  worden. 
Auch  dies  allerdings  sehr  fragmentarische  Material  dient  zur  Bestätigung  des  Befundes. 
Fast  überall  gehen  beide  Codd  mit  der  für  Kx  sich  ergebenden  Lesart,  Wo  sie 
davon  abweichen,  bieten  sie  meist  die  durch  den  allein  kollationierten  A x52  bezeugte 
A a-Lesart.  So  Mt  545  om  xoi;,  927  die  gegen  Kx,  1028  add  xt)V  . . xo,  1 1 16  exatpot;, 

195  y.oXX^Dtjoexcü,  229  eciv,  2337  a7roxx£ivouoa,  Mk  15  (04,  430  opottuciopEv,  616 
add  0,  826  om  xov,  1331  napeXE'joovTai,  143  om  xt]  a otxio,  9 om  oe  p opTjv,  12 
Exotpaotupev  gegen  Kx,  65  eßoXov,  Lk  334  Bapa,  414  om  0,  530  om  xtuv. 

10  30  el-EO'joav,  1519  om  xai  a odxexi,  20  32  om  oe.  Jo  i 42  om  oe,  91  Y^vrjxtjc. 

Da  AJ 52  von  Jo  529  an  fehlt,  ist  für  Jo  721  keine  /ia-Kollation  zur  Gegenprobe  zur 
Verfügung.  Ich  muss  darum  die  von  Kx  abweichenden  Lesarten  in  Jo  sämtlich 
unter  den  nun  zu  verzeichnenden,  von  Aa,  soweit  wir  seinen  Text  kennen,  nicht 
vertretenen  Abweichungen  von  Kx  aufführen,  auf  die  bei  der  genannten  Kollations- 
methode in  x59  313  gestossen  wurde:  Mt  539  om  000  Lk  629,  936  tu;  1 ojoei  Xp,  1 1 20 
BrjHoaioav  J59  Aa  Xp,  2433  ~ zavxa  xauxa  312  HK1  Aa , Mk  15  E$E7:opEUOvxo 
K1,  14  om  xov  a Iüj  3*2  KJ,  1332  add  xu>  a ouvcu  *59  Kr,  143  xov  3*2  A1,  1425 
add  Oe  p apxjv  K 1 Mt  2629,  27  om  ev  Epoi  ev  xr]  vuxxi  xauxrj  312  H,  Lk  441 

xp<TJYrjtCovxa  312  A1,  618  otTio  312  H Hr  Ax,  85  eauxou  3^2  A1,  1424  om  7roXXot  Y^p 
xxX  gegen  ^4a  ? Ax,  1915  om  xai  p ßaatXeiav  x59  AJ,  Jo  430  add  ouv  p e^rjXftov  x59 
H • Hr,  54  exapctaoeto  Kl-,  14  ^ cot  xt  H H*  K1,  655  om  ev  159  H Hr,  91  Y^^^i 
312  Aa  Kx-,  10  39  om  ouv  p eC^xouv  A1?,  1216  om  0 a I;  3*2  gegen  Ax,  30  om  0 a 
Ic  H Ka,  40  laaopat  3^2  gegen  Ax,  1516  oiu  3*2  gegen  Kx,  1828  Trptuia  J59  A1,  37 
add  0 a Ic  x59  gegen  Kx,  1926  toou  gegen  Kx,  2011  xd)  pvr^pEtto  3^2  gegen  Ax. 

Das  so  erwiesene  Verhältnis  von  Ab  zu  Aa  im  Evv-Text 
entspricht  genau  dem  in  § 70  7 2 75  76  für  den  Komm  in  A a 
und  Ab  festgestellten  Verhältnis. 

158.  Der  in  den  ic-Kommentar  aufgenommene  Text.  Ver- 
wickelter liegt  die  Frage  in  dem  ^4c-Kommentar,  dem  viel  ver- 
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breiteteren,  bis  zu  Theophylakt’s  Konkurrenz  für  den  Orient 
klassischen  Kommentarwerk  des  ganzen  Mittelalters.  Seine  Ver- 
breitung und  fleissige  Benutzung  hat  den  einzelnen  Jc-Codd  eine 
Fülle  von  Sonderlesarten  eing-etragen.  Ja  es  scheint,  dass  er  auch 
um  andere  Texte  geschrieben  wurde  oder  sogar  Ausgaben,  bei 
denen  andere  Texte  zu  Grunde  gelegt  wurden,  erlebt  hat.  Als 
Theophylakt’s  Werk  mit  ihm  um  den  Vorrang  kämpfte,  fehlte 
es  auch  nicht  an  allerlei  Übertragungen  von  .4C  nach  0,  wie 
von  0 nach  Ac.  Ja  wir  besitzen  in  0e4'9  einen  0cp-Kommentar 
mit  .4C-Text. 

Die  in  § 68,  4 ff  gemachte  Beobachtung-,  dass  in  den  ^-Kom- 
mentaren unter  Umständen  die  einzelnen  Ew  verschiedene  Be- 
handlung erfuhren,  empfiehlt  wiederum  jedes  Ev  für  sich  zu 
untersuchen. 

159.  Der  Mt-Text  in  Äc.  Da  Mt  21  f in  den  meisten 
.4  '-Kommentaren  kollationiert  worden  ist,  eignen  diese  Kapp 
sich  zur  Feststellung  etwaiger  Verwandtschaften  der  Codd  und 
zur  Würdigung  der  verschiedenen  Sippen  in  ihrem  Zeug-enwert 
für  den  Archetyp  von  Ac.  Die  Zusammenstellung  ergiebt  drei 
Sippen,  deren  erste,  von  ganz  abgeschwächten  Codd  abgesehen, 
vertreten  ist  durch  A 13  18  20  21  120  154  155  210  307  408  5°3,  die  zweite  durch 
" w,  die  dritte  durch  15  “8  122  123  128  151  214  226  4°7.  Zur  letzteren 
gehören  wohl  auch  die  nicht  kollationierten  149  229  4°4,  da  sie  ihnen 
nach  § 68  in  der  Ausstattung-  gleichen  und  bei  den  übrigen  die 
Beobachtungen  am  Komm  und  Ausstattung-  sich  mit  denen  am 
Ew-Text  decken. 

Die  Sippe  T3  AT  weist  nun  folgende  mehr  oder  weniger  stark  vertretene  Ab- 
weichungen von  KJ  auf:  2ir  add  o a I?  (gegen  ÜCX  ?),  8 wtojv  exc  x55  1 55 , io 
sXdovros  x3  21  J55  2io  307  503^  I3  ^ errotT-aa-re  auxov  (Mk  1 1 17)  exc  x54  455  408,  16  add 
0*JX  a axoueis  (Xp)  18  21  120  *54  210  307,  22  av  (Aa  H Ht ) exc  120  T 54  4°8^  ^ 

ujxas  exc  20  T54  210  408^  a6  om  ouv  (Lk  205)  exc  x55,  28  add  71;  p av&pujTioc 

(Hr)  18  x54  408,  36  add  Oe  p 7iaXiv  18  20  X5S,  2213  ~ ^etpot^  xat  KO^ai;  (Xp)  alle,  25 
fTjfJ.'XZ  (R  Rr)  exc  x3  21  210  408^  29  a(|(i  a.jxoi;  (gegen  K r)  T3  120210  307  503^  3Q  ycijj<i£ovTai 
(Xp'  H Hr)  exc  x3  21  154  155  2io  408,  om  700  a $eo-j  (Xp  H Rr)  21  x54  408,  37  add 
TY]  1 2 ( H Rr  Ka)  x3  x55  210  ^ gaUTOV  eXC  20  21  x54  4^8,  45  add  7TV£0Ua7l  p AaO 

(K*,  Mk  1236)  exc  18  21  x54  408^  ~ a"07.pift7]vai  auxoi  exc  20  21  4«8,  Schon 

nach  diesen  Zeugenreihen  ist  es  zweifellos,  dass  die  Vertretung  der  ATX-Lesarten  21 1 
durch  x3  12o  154  5o3j  IT  Nci£apet  durch  18  20  21  2I°,  xa  add  0 a I;  durch 
13  z2o  154  155  2io  408^  3Q  £Tepco  durch  x55  210  408^  33  acJd  «cic  durch  x54  *55  5°3,  229  av 
durch  x3  210^  23  add  01  a oaoöouxaioi  (Xp)  durch  ax,  24  Mcuarjc  durch  x3  18  120  *54  4°8t 
nicht  ausreicht,  um  sie  Ac  zuzuschreiben.  Dann  ist  aber  auch  21 29  om  auTOt?  (7£x) 
für  Ac  festzuhalten. 

Viel  weniger  zahlreich  sind  die  Abweichungen  von  Kl  in  den  beiden 
anderen  Sippen.  In  der  Sippe  x5  ff  finden  sich  von  den  aufgezählteu  nur  21 1 alle, 
8 exc  1x8  rz8  151  4079  x6  IS»  28  exc  x5  x22  123  128  407  ? 22  13  x3,  25  X23,  3o2  X5X  2X4,  45  exc  118  128 
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I51,  46  I51,  in  der  Sippe  Xlff  nur  21  1 alle,  28  alle,  2213  alle,  302  x57*,  37  157,  45  alle, 
46  x57.  Dazu  sind  die  jfiix-Lesarten  natürlich  auch  vertreten,  und  zwar  21  1 Br^aipaYY] 
durch  128  314  x57  (X5X  Byjacp.),  xx  NaCapeT  durch  x5  X23  «8  151  407  n i57j  I2  durch  122  x39,  3Q 
durch  alle,  33  durch  118  X5X  11  ff  229  durch  alle,  23  durch  122  I23  11  ff,  24  durch  118  122  128 
151  407  11  ff  Diese  stattliche  Vertretung  kann  aber  nur  bestätigen,  was  die  vorherige  Liste 
schon  zeigte,  dass  die  beiden  Sippen  stark  nach  Kx  abgeschwächte  Codd  zu  Stammvätern 
haben.  hat  noch  zwei  Sonderlesarten  aus  JSTa,  21  7 exafttoev  (=  Lk  1935),  28  om 

»xou  (Xp),  dazu  die  beiden  schwächeren  Abkommen  11  T39  2231  om  Ujxiv. 

Zum  Beweis,  dass  andere  in  einzelnen  Codd  sich  findende  Sonderlesarten  für 
Ac  nicht  ernstlich  in  Frage  kommen  können,  genügt  ihre  vollständige  Aufzählung. 
21  1 om  O 1^  T57,  2 TtoXlV  1 XtO|J.7}V  x3,  3 ~ TI  . . Tl£  x3,  5 OD1  Xat  2JO,  7 aüTlMV  f~\  aUXWV 
21  120  503^  excdhaev  ( H Hr  Kli  Xp)  4°®,  ~ Ta  ijj.axia  auTinv  (*5ff)  x3,  8 add  eßaoTaCov 
xai  a EGTpiuvvoov  x3,  12  om  xai2  214,  14  add  »ravTac  p aurouc  I23,  15  om  ot2  x5,  16 
om  oti  I22,  20  om  xat  I22,  21  itoirjajjTE  122  5°3,  27  ~ up.iv  Xe^cu  (JVa)  21  ll8.  ~ <roto> 
xauxa  I23,  28  om  poo  x54,  31  add  auxou  p iraxpoc  (Aa)  122,  33  eauxio  1 ev  au.  x54,  om 
ev  auxw  (Xp),  uttoXtjviov  1 Xyjvov  2°,  41  add  autoiv  p xap-ou;  *3,  42  egt 2I4,  43  eftvij 

210*  503^  44  om  xai1  II8,  45  om  01  p xai  503,  eXaXsi  1 Xeyei  2I°,  221  ~ rcaXiv  0 Ic;  x3, 

9 om  Eav  4°8,  10  ou;  1 oaouc  18  3°7,  i3  Ep.ßaXXexE  X23,  16  avftpimroo  ( Hr ) 2I4  4°7,  20  oin 
auxTj  I23,  21  add  xio  a xaioapi  *39,  24  eJavaar^Ge  X22,  30  add  xin  a oovw  ( H Hr)  ao. 

Die  übrigen  Ac-Codd  sind  abg*eschwächte  Repräsentanten 
der  verbreitetsten  Sippe  und  treten  darin  als  Einzelerscheinungen 
den  beiden  Codd-Gruppen  IIff  15 zur  Seite.  Der  Vollständig'keit 
wegen  zähle  icli  für  jeden  die  Abweichungen  von  Kx  in  Mt 
21  f auf,  sowohl  die  erhaltenen  A S als  die  eingedrungenen 
Sonder-Lesarten. 

,29  (nur  21)  mit  A<:  2a  30  33,  dazu  7 exalhoEv  iia,  20  om  xai,  21  TroiTjoaxs,  23 
Seoidxev.  x3x  (nur  21)  Ac  22.  x36  Ac  2126  221323  38  46,  dazu  21 16  om  oti, 

27  ~ Eins  Tin  lü,  ~ u jj.iv  Xsfiu,  2215  om  ev  Xo yw.  x37  Ac  21  n 2223  24  37  45,  dazu 

21  7 exaihoev  (Ka),  28  om  jj.ou  (Ka),  2231  om  up.iv  (Ka).  3*2  Ac  21  26  33  2232, 

dazu  229  av.  x43  A c 2223  37 2 46,  dazu  21  32  add  0 a Iinavvr];,  46  tov  oyXov  =26 
Mk  12  12.  J5X  (nur  kursorisch  koll)  Ac  2123  2237*  46,  dazu  21 1 Btjgip.,  7 sxafhasv, 
26  om  poo,  229  av,  24  e^avaarrjcet,  2230  ~ cioiv  ev  ti»  ouvin.  x53  4C  22  30 2 37 2, 
dazu  21  1 B^ocp.,  2 xatevavTi  (JTXp  Mk  112  Lk  1930),  2213  spißaAExe.  200  (nach  der 
Ausstattung  Dublette  zu  r54)  ,4c  2213,  dazu  46  jjöuvaxo.  TO3  (nur  21)  4c2l  i3  16, 
dazu  25  ev  1 rap.  “4  4C  21  16  24  30  2213  23  3s2,  dazu  21  26  xoO£  OyXoo£,  2213 
ßaXsre,  44  uTioxaToj  (H  Mk  611).  305  Ac  21 13  22  33  36  2213,  dazu  21 1 otc,  2 “o- 

Peueoöe  (Xp  H ),  6 xaOTjaavTE;  1 7roiY]-,  t 2 eigeXDovto;  auxou  om  xai  (=  10),  20  oe  1 
xai,  27  om  Xe^iu,  2210  aovavaxeipLEviov,  30  add  tio  a ouvöü  (H  Hr)f  38  add  t]  p eotiv 
(H  Hx),  43  om  auTOv.  409  A c 21  16  26  28  30  2225  39  45,  dazu  212  add  auxou  p 
jj.al)7]Ta;,  33  om  ev,  35  ~ eXiÖoßoXifjaav  . . . anexTeivav,  22  ^ to  GTpaT£ujj.a  (12).  601 

Ac  21  1 n 22  24  30,  dazu  21  14  ~ TUipXoi  xai  ytoXoi  \H  Hr),  15  om  oe.  Die 

nicht  erwähnten  4c-Codd  x5  x32  144  x49  x5o  209  228  sjncj  für  nicht  kollationiert, 
teils  wTeil  sie  nur  fragmentarisch  erhalten  sind,  teils  weil  sie  als  Kx  festgestellt 
wurden.  226  ist  als  A"a  festgestellt  und  nur  an  den  für  Ka  fraglichen  Stellen  uach- 
gesehen  worden. 

Diese  Zusammenstellung-  zeigt  deutlich,  dass  zur  Rekon- 
struktion des  .lc-Textes  die  der  Sippe  I3fr  ungehörigen  Codd  die 
besten  sind,  dagegen  weder  von  den  Sippen  11  15 noch  von 
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den  übrigen  Codd  ein  wesentlicher  Beitrag  zu  erwarten  ist. 
Von  den  oben  aufgezählten  durch  ’3ir  mehr  oder  weniger  stark 
vertretenen  von  Kl  abweichenden  Lesarten  könnte  man  in  Frage 
stellen  diejenigen  in  2i>s  36  22=9  3°  391.  Aber  die  sie  vertretenden 
Zeugen  gruppieren  sich  jedesmal  wieder  anders.  Für  2 1 treten 
noch  11  ff  '5  ff  4°9(  für  22  39  IIfr  4°9,  für  2136  305  ein.  Nur  2239  könnte 
A ',  3°  XP,  39  Aa  die  einzelnen  Codd  beeinflusst  haben.  In  der 
Hauptsache  aber  ergeben  jene  Codd  ein  gesichertes  Bild  des 
»4 '-Textes. 

Auf  dies  Ergebnis  kann  nun  noch  eine  weitere  Probe 
mit  etwas  beschränkterem  Material  angestellt  werden.  Für 
15 — 17  stehen  nämlich  auch  noch  eine  grössere  Anzahl  Codd 
zur  Verfügung,  aus  13  13  ’8  20  21  120  I55,  aus  15 122  123  133  ,5'  214  220 
aus  IIffn  139  (ci  7 nicht),  dazu  von  den  abgeschwächten  136  (kursorisch) 
142  (c  1 7 nicht)  143  IS4  (C17  nicht)  305  4°9.  Die  Probe  bestätigt  die 
aus  21  f gezogenen  Schlüsse.  I5ff  ist  abgeschwächt,  unter  ihnen 
122  besonders  stark,  II<r  noch  stärker,  wiederum  11  am  stärksten, 
ebenso  die  ,3fr  zugehörigen  Codd  etwa  in  der  Steigerung  154  409  305 
142  Am  besten  sind  13 ff,  und  zwar  gehören  die  Codd  eng 
zusammen.  Am  meisten  fällt  21  aus  der  Reihe.  So  lassen  sich 
unter  den  in  diesen  Codd  vorkommenden  Abweichungen  von 
K1  mit  ziemlicher  Sicherheit  die  für  -4C  wohl  in  Anspruch  zu 
nehmenden  trennen  von  den  nur  den  einzelnen  Codd  zuzu- 
sprechenden. 

Cm  die  Liste  der  A '-Lesarten  nicht  zu  zerstückeln,  stelle  ich  hier  nur  die  nicht 
für  .1 ' angenommenen  zusammen:  15 1 au™  1 ™ lü  ( 11 1 ) 4°9,  ~ tpaptaatot  zat 
Ypau.ij.axet;  (H  Hr)  *'*>,  3 om  auxcuv  ( Hr ) 4°9,  5 om  auxou  p piTjXepa  (Xp)  I3,  7 add  o 
rrpotp-^XT,;  p llaata;  (zl“)  '55,  ,2  Xeyoustv  1 H),  *°9,  13  om  p.ou  T22,  14  om  xucpXtuv 
zwischen  xutpXot  und  xutfXo;  (H-)  123,  om  etatv  '53  314*,  i9  Xoytopt.oi  123  2'4,  tföovot  1 
aovot  4°9,  21  om  ezetSev  I23,  23  Ezpatjev  (Xp)  om  au™  (ff  ff!)  4°9,  28  om  <u  (Lk  1936) 
122 , 30  om  ytuXou;  4°9,  3,  add  zat  a ycaXou;  (H  H1)  21  3°5,  33  r ue p a X (Xp)  11  136  '5', 
~ xpet;  Tjptepai  'S1,  35  zeXeuaaj  (Mt  1419)  4°9,  xou;  oyXou;  (Xp)  '55  4°7,  36  eXaßev, 
add  zat  a Euyap.  (II IIT  Jo  611)  ‘39  4°9,  add  Suo  a tyftua;  (Mt  1419)  123  -’M,  -rot? 
o-yXoe?  (Mt  1419)  21  4°9,  39  om  xo  409,  16 1 om  ot  a tpapisatoi  (Hr)  409,  add  01  a 

aaöSouzatot  123  3°5,  Etrrjpojxrov  Hr  Xp)  4°9,  om  auxov  I23,  £;  1 ez  xou  ’23,  3 rtpo;  auxou4 
1 auxotc  J23,  2f  rmpaiet  ( K 1 21  136  '51,  3 onr  uttozptxat  4°9,  otoaxc  1 yivioozsxe  (Lk  1256) 
133  314,  add  5oztp.a£etv  (Lk  1256)  2',  4 add  zat  atiozptäsi;  eittev  auxot;  a yevea  (=3) 
■ 3 9,  5 add  X0U4  a apxoo;  4°9,  — Xaßetv  apxouj  (Mk  814)  3°5,  6 ~ aaoo.  zat  tpap.  3°5, 
j 1 — upuv  Ettrov  (03)  '3,  add  trpoaeyetv  p uptv  '36,  aXX  1 Oe  a arto  (—  13)  21  3°5,  iz  add 
auxoii  p eittev  ''3,  ,6  om  0 I 4 *3,  1 6 add  0 a -tutuv  123  2'4*,  2i  ~ auxov  et;  Iepoo. 
arxcXftetv  (H1)  4°9,  33  ttpocrzaXesauEvo;  1 itpooXaß.  (Mt  101)  I23,  33  — Xe-pov  auxt»  '3, 
00x04  atnsEt  1 eupTjaet  [~  Lk  934)  4°9,  36  ~ 0X0 v xov  zoapov  tMk  149)  I23,  37  xa 
epya  1 XTjV  ttpa£tv  (Rm  2 6)  '39  395,  28  soxrjzoxtnv  1 eoxtoxtuv  (Lk  937)  '36143  '5',  171 

add  xov  a laiawTjv  I23,  2 EyevExo  (7t’1)  ’36,  3 tutplb)  1 -r(oav  (Mk  94)  '36,  4 Mtuu- 

,_/£■')  21  3°5,  5 om  i8ou  (Lk  935)  I23,  9 atro  1 ez  (Mk  99)  '3 '36 '55,  ettteiv  I ettrrjxe  (Xp) 
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I23,  n om  1?  (H1)  '3,  12  add  xai  a 1 lA’.a;  (Mk  913)  "3,  12  om  ev  (Mk  913)  *3  *•  303, 
18  icti)T|  1 eOepaireuib)  (=  8 13  15  28)  '55,  2o  om  -pip  (Mt  2 1 21)  123,  26  ~ etpi) . . . Xe-fei  *43  3°s. 

Aus  dieser  Liste  ergiebt  sich,  dass  13  in  der  Hauptsache  ein 
treuer  Repräsentant  des  Ac-Textes  ist.  Nur  zu  Omissionen  zeigt 
er  Neigung,  die  also  nur  mit  starkem  Vorbehalt  unter  die  Ac- 
Lesarten  einzureihen  sind.  Nun  beweist  aber  die  für  die  folgende 
Zusammenstellung-  des  Ac-Textes  vorbehaltene  Liste  der  A ^Les- 
arten in  C15 — 17,  dass  13  doch  nicht  ganz  selten  die  .-lc-Lesart 
verloren  und  durch  K * ersetzt  hat.  Leider  ist  dies  für  den  übrigen 
Teil  von  Mt  nicht  sicher  auszugleichen,  da  von  der  Gruppe  I3ir 
nur  noch  Kollationen  von  zweitklassigen  Codd  vorliegen.  Wo 
unter  ihnen  zwei  oder  drei  Zusammentreffen,  ist  ihre  Lesart  für 
A c aufzunehmen,  auch  wenn  13  sie  nicht  bietet.  Dass  es  sich 
nicht  lohnt,  alle  Sonderlesarten  einzelner  Codd  zu  registrieren, 
darüber  giebt  die  Liste  ebenfalls  Gewissheit. 

Die  Rekonstruktion  des  A '-Textes,  die  ich  nun  versuche, 
kann  also  nicht  auf  Verlässlichkeit  bis  in  alle  Einzelheiten  An- 
spruch machen.  Doch  genüg-t  sie,  um  den  Ac-Text  in  der  Text- 
geschichte sicher  einzuordnen  und  uns  darüber  zu  beruhigen, 
dass  der  /lc-Text  keine  wertvollen  Lesarten  aufbehalten  hat,  die 
nicht  in  K1  Ä'a  Xp  oder  mindestens  in  H1  oder  H schon  ver- 
treten wären. 

Zur  Verfügung  stehen  für  die  übrigen  Teile  von  Mt  aus 
der  Gruppe  13 von  den  guten  Zeugen  nur  ’3,  daneben  136  (kur- 
sorisch) 305  407  4°9,  aus  der  Gruppe  15 H deren  bester  Zeuge  I23, 
ferner  122  151  (kursorisch)  2'4,  aus  der  Gruppe  IIff  nur  der  ab- 
geschwächteste Zeuge  Die  aus  diesem  Material  für  Ac  wahr- 
scheinlichen Lesarten  stelle  ich  zusammen,  ohne  peinliche  Ab- 
wägung- über  das  Mass  der  Wahrscheinlichkeit  von  Fall  zu  Fall. 

Die  Übersicht  zu  erleichtern  stelle  ich  voran  eine  Anzahl  Xp- Lesarten,  die 
sich  nur  in  einzelnen  Codd  finden  und,  eben  weil  sie  jene  Autorität  für  sich  hatten, 
nicht  als  aus  Ac  im  Laufe  der  Abschriften  verschwunden,  sondern  nur  als  gelegent- 
lich in  .4°  eingetragen  zu  begreifen  sind.  Besonders  häufig  begegnen  sie  in  dem 
späten  Cod  3°S:  532  {xoiyaathai  (*3  122  I23  nur  in  schol),  36  ~ Ttoirjacu  tj  p-eXatvav, 
47  e&vixoi  1 xeXa>vai  (A*),  U16  ~ xaÖTjpLevotc  a ev  (Aa),  1316  axououaiv  (Aa),  34 
oooev  1 oux  (Aa),  45  om  avftpojTTtn  (Aa),  185  om  ev,  192  om  eite  1,  2033  avotYi»oiv 
(Aa),  2406  xapieioi;  (Xp  *4°),  36  add  ouoe  0 0104  p ooxtuv,  2635  om  oe  p o|aoi<os, 
2729  eftvjxav,  282  add  xal  a npoaeXfrtuv.  Gelegentlich  findet  sich  solche  Infusion  auch 
sonst.  So  *3  1248  om  eiot,  2763  add  oxi  a pexa,  122  418  xai  TCepi7iaxu)v,  1024 
exaXeoav,  12  n eaxiv  1 eaxat,  1425  om  0 1?  p auroos,  26  xr^  ftaXacoTj?,  2445  ooovai, 
I25  1228  om  e^tu,  1817  to;  1 üJ07iep,  2027  om  ev  Ofxtv,  238  add  0 X;  p SioaoxaXo;, 
2764  om  13^  4 20  om  eoOetn;,  73  ooxov  xtjv  ev  xtu  ocp^rxXixoj  aoo  (sic),  214 

51  add  0 1?  p oe,  endlich  4°9  1 1 29  om  mz  ejxou,  1315  auvtcnat,  1436  om  povov, 
1929  oixiav,  341  add  auxt»  p rrpoaTjXöov.  *5,  der  aber  leider  nur  sprungweise  kolla- 
tioniert wurde,  hat  zuweilen  Ä"a-Lesarteu,  die  in  den  an  den  betreffenden  Stellen 
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sonst  kollationierten  Codd  sich  nicht  finden:  1838  om  poi,  32  itpooxaX.  oe,  199  yapmv, 
2115  om  oi2,  2326  earodev,  2640  auxot«  1 xm  II.,  2722  Gxaupmihjxm  bi%  29  eftirjxav. 

4°9  zeichnet  sich  durch  ffr-Lesarten  aus.  Allerdings  teilt  sie  ff;  aber  da  von  ff r 
nicht  festgehaltene  ff-Lesarten  nie  erscheinen,  ist  ffr  sicher  die  Quelle.  Einige 
könnten  auch  von  Xp  eingeflossen  sein.  Aber  da  alle  erscheinenden  Xp-Lesarten 
auch  in  ffr  sich  finden,  ist  wiederum  für  H r als  Quelle  zu  entscheiden.  Dies  ist 
die  Liste:  3 16  ~ eudu«  aveßrj,  716  ffxatpuXaj,  24  opoimdvjoexai,  726  ~ auxou  xrjv 
oixiav,  27  TtpoaeppTjSav,  822  /,£fet  1 emev,  28  eXöovxi  auxm,  32  xou«  yoipou«  1 xt(v 
afE/.TjV  xtnv  voipmv,  om  xmv  y.2,  9 2 aou  ai  apapxiai,  4 om  upei«,  5 001  1 aou,  8 eipo- 
ßT^aav,  17  am>.).uvxai,  33  eXeyev,  29  xai  eirev  1 Xeymv,  1028  anoxxevvovxmv,  1244 
usxoaxpe'bm,  1315  laaiopai,  23  ~ ttjv  xa Xr^v  yTrjv,  1413  add  ouv  p airo/.uaov,  22  om  o 
I«,  26  om  01  patbjxai,  öaXaoaij?,  15  1 ~ cpap.  x.  ypaiip..,  12  Xe-pouai  1 emov,  23 
exoa«ev,  161  om  01,  e:tT|pmxii>v,  3 om  u~oxpixai,  21  ~ 614  lepoa.  aiteXÖeiv,  25  ouxo« 
ein gci  1 £’jpT(Gti,  2629  oin  oxi,  2742  om  en.  Daneben  seien  einige  ausgewählte  Sonder- 
lesarten gebucht:  1 10  MavaooTjv  (Kr)  3°5,  11  add  xov  Iroaxeiv,  Im.  8e  e-fevv^ae  a xov 
leyoviav  I{r)  3°5,  223  Na^aped  (Kl  A 2 : 2I4,  33  ota  1 ’JTTO  ff  Hl,  wie  häufig)  3°3 , 
4 10  om  oiticro  pou  (ff  ff r Ä'a)  4°9,  18  xaXoupevov  1 Xe-jopievov  3°5,  20  add  auxmv  p 
oixxua  (A"a,  =21)  214,  21  om  auxmv  p oixxua  (=20)  '3,  547  xo  auxo  1 ouxm«  (ff  ffr, 

Lk  633)  2I4,  610  om  xr(;  a yX|t  (ff  ffr,  lect)  3°5,  128  add  xat  a xoo1  (ffr,  Mk  228) 

I22,  10  add  exei  p rpv  ( ffr , Mk  31)  3°5,  22  ~ xmipov  xai  xuipXov  (ffr  zl2)  3°5,  24  om 
xm  *3,  32  xm  aimvi  xouxm  ( A'ai  4°9,  46  om  oe  (ff)  I23,  47  om  toou  I23,  — eaxxjxaaiv  e£ü) 
(=  46)  123,  1 3 16  om  up.mv  409,  35  add  Haaiou  a xou  ( ffr ),  48  add  auxrjv  p avaßlß. 
fff‘|  2‘4,  148  om  möe  (Mk  623)  I23,  22  add  auxou  p patbjxa«  (KT  K*)  4°9,  1628  eaxt]- 
xoxmv  (ffr  Ka  Ab,  Lk  927)  '3#  ‘43,  1814  pou  1 uprnv  ( ff •’  1032!)  3»5,  16  ~ T)  xpirov 
papxupmv  (02  ffr)  409,  23  om  auxou  p yuvaixa  (ffr,  1929  K,  Lk  1829)  3°5,  26  ~ 
aroöioGOT  001  ( ff.  = 29)  3°5,  30  add  Ttav  a xo  (=  34)  3°5,  3,  auxmv  1 eau-  ( II r I ‘3  307, 
1913  -porjveyftriaav  (plur.  neutr.,  ff)  I22,  ~ emihr)  xa«  yetpa«  (=:  15)  2I4,  19  eauxov 
1 zt-  ‘3  307,  2016  ~ “pmxot  eayaxot  ..  eayaxot  npmxoi  I23,  17  om  0 I«  *36,  21  ~ pou 
uioi  ’3,  22  nvro  1 peXXoj  niveiv  4°9,  31  eirextpcuv  '36,  32  auxoi«  1 -ou«  3°s,  Xeyei  1 entev 
3°5,  34  ~ 0 oe  1«  oitXayyviaftet«  '3,  23  10  aai  p 7)  1 prjoe  *3,  24  xou  tteou  1 xmv  buvmv  '3, 
18  xou  buoiaaxTjptou  1 auxou  409,  3o  add  oxi  p Xeyexe  '3,  34  add  Xeym  upiv  p xouxo 
I22,  om  aal  p ooipou«  I22,  33  add  y.ai  p yt)«  ‘3,  39  add  oxi  p upiv  ( Hr)  ‘3,  2414  om 

xouxo  122  409,  ,8  om  0-130)  >23,  31  add  xai  a ipmvrj«  4°9,  34  add  oe  p apr(v  '36,  om  xauxa 

•s6,  39  etUT.Xfle  4°9,  ~ 0 zaxaxXuapo«  r|X9e  '3,  45  ev  xaipm  xrjv  xpoiprjv  I23,  25  28  eapuile 
[H 1 4°9,  38 f om  oe  p zoxe  (=37)  '5',  44  add  oe  p rcoxe  (=  38f)  I22,  2642  ~ mm 
auxo  ‘3,  45  om  xo  {H)  4°9,  272  add  auxov  (7/  JfT ? ) *3®,  n om  auxm  (ff  Xp)  ‘36,  43 
xo)  deo)  1 xov  8v  4°9,  53  avaaxaaiv  1 eyepGiv  '36,  28 15  om  xa  (=  12)  305. 

Zieht  man  dies  alles  ab,  so  erg-iebt  sich  als  -4C-Text  der 
Text  Ä’1  mit  folgenden  Abweichungfen.  Die  sicher  Ac  nicht 
zuzuschreibenden  Lesarten  sind  eingfeklammert.  1 (6  SoXoptnvta  ,3), 
11  f [zsToixcoia?  H K*  alle?,  13  EXtaxtpi  Kl!  ,3!  123  305  403 , 24  om  0 H IIr  K* 
123  f 3°s  4°9j  2 (6  add  pLöt  = Micha  5 1 123  f,  13  ~ xax  ovap  epatvexot  K*  123  *), 
22  om  ein  p ßaotXeost  H HT  ’3  136  151  4°9,  23  NaCapst  H HT  Kx  13  m 
aj  136  15»  3°s  4°9)  j(5  om  LpoooXupia  xai  [Xp  ~ Iouo  ..  lepoa. !]  I23f),  6 add 
«xoTafAto  H HT  Mk  13  13  123  f 303  4°9,  .1  add  xai  ixupi  H Hr  K*  A*  Lk 
316  11  2,4  3°s,  (12  ~ auxou  p axo&TjXTjV  Lk  3'7-”3f,  416  axotei  1 yiupa  ,23f, 
22  om  eohstu;  Mk  1 20  13  ‘36,  512  om  xou?2  I23f  4°7,  22  -^ap  1 8e  ”3f),  23  xaxet 
//  Xp  11  *3  1,4  305  4°9,  (2s  om  ae  TtapaSto  H Xp  3°5),  27  eppiytbj  Kl  K*  122 
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4°9,  31  oni  os  A'3  151  234  4°7,  33  ira;  0 airoÄoiuv  //  IV  A’3  ,1“  Lk  i6>s 
..  .3  .36  3,4  407  4o9)  av  1 £0tv  Xp  -3 305  4°9,  (37  add  xai  a 00 1 ‘3),  39  st;  1 
etu  //■’  Xp  333  f 4°7,  om  aou  11  '3  3°s,  48  0 oopavto;  11 IV  Xp  13  151  305  307 
4°9,  64  om  aoTo;  a a-oötoosi  11  II'  Xp  '3  333  333  f 3°5f  ocitop.sv  123  4°7t 
34  add  xou  a evo;  214  4D9),  34  add  Ta  a saor»);  IV  K 3 Kx  alle  exc  3°5, 
79  om  scmv  FI-  133  I3J  136  314  3°7,  IO  'add  rt  a xai  FI  IV  A’a  Lk  1 1 1= 

Tl  133  133  136  305,  (J5  onl  gs  13  3°7f  l9  QUV  p _av  tyjj-  ^lo  13  133f^  ,, 

om  toi;  II  FI'  151  305  4°9,  33  add  Y*p  p iroÄAoi  Xp  I33f),  33  add  ravTs;  p 
sp.00  Lk  1337  Ps  69  *3  122  ,23,  34  ~ jiou  axousi 13  122  l23)  (2S  steäsosv  FI  IV 
Xp  Ali  136  4°7,  83  TTpoasXiluiv  Fl  IV  A‘  *3,  s äoyov  13  I33),  13  sxaTovrapyo» 
.4“  13  133  133  409  add  xai  oTroarps'ia;  xtä  os*  IV  .1“  136  333  4°9,  (,5  autoi; 
IV  .4  3 Lk  439  314  4°9,  21  om  xai  vg-1  Lk  q 59  13  I33),  23  orn  To  II  IV  Lk 
823  133  303  4°9i  (35  add  aoToo  p p.allrjiai  FIr  13  4°9),  29  0111  lr(aoo  II  IV 
11  13  336  iS-  3°?,  g,  om  TO  II  IV  823  U.  Ö.  33  136  307  4°9,  q+  ElOU»;  1 lOlUV 

IV  A'3  Xp  “ 13  I33f  4"9  (in  schol  auch  133 !),  5 om  yap  H ' A 3 I33f  4°7, 
(11  add  xai  mvsi  p salkst  Xp  Mk  2 16  3,4  4°7),  13  om  si;  p.s-avoiav  // 

IV  A3  A 3 Mk  2.7  33  I36*  3,4  4°7,  .5  apl)r(  Mk  220  Lk  535  33  33  133  33\ 

•8  ti;  1 ei;  .4“  Lk  849  11  13  3°5,  (TrpoasÄhiov  FF,  vgl  82,  3°5),  27  010;  A’3  . 1 3 

Kx  exc  307  4°9,  36  sxAsXop.svoi  133  131  334,  to;  Xp  33  336  314  307  4°9,  (102  stow 

I sortv  33  3‘4),  4 add  o a loxapuon);  II  IV  A’3  Xp  33  333,  12  add  Xsy'ovts; 
sipTjVT]  tu)  otxio  tootoj  IV  Lk  los  33  ,33,  si  I sav3  33  307  4°9,  (i4  av  I sav 

II  Xp  I3,  >6  «oosi  1 <0;  01  33  3°5,  19  Tiapaoioaooai  Xp  1017  249  153  33+),  Äa/ajaeTs 

Xp  <3  >22  >23f  136  4°9;  (24  add  aurou  p oioaoxaXov  .4 3 = 25  333  3°5), 

axsxaXsoav  KT  33  336  303  4°9,  28  »ofolbjTs  II  IV  Xp  J3  33  333  336  4°9, 
33  ~ xa-pu  aorov  H Hx  Xp  = 32  33  33  333,  1 1 » ßaaiÄswv  II  IV  Xp  *4 3 33 

13  122  J23  4°7  4o9>  ,6  a^opa  A*  Lk  7 32  33  33  333  333 f 336  3°s  409,  sratpot;  .4“  33  13 

.33  .33  .36  <5>  409,  20  add  0 1;  p r,pSato  IV  A'3  Xp  .4 3 33  133f  333  407  4°9,  Br(U- 
oaioav  33  153  4°9,  123  add  auTo;  a xai  A’x  Mk  2 23  Lk  t>3  alle  exc  3°5, 
(6  0111  os  333f,  i«  xsoT)  Lk  145  I33f  4°5,  13  add  tio  s*r/pap.}j.svrlv  s^ovti  tt(v 
j^sipa  p avi>p<o-<o  Lk  6s  13  333,  22  0111  xai  a XaAsiv  II  „4  3 33  333f,  37  sxßa- 
Xooot  333  333),  28  ~ ey<o  ev  itvi  Deou  IV  33  336  234  307  4°9,  (32  av  i eov  Xp 

.4 3 33  333,  35  add  ta  a ayalla  33  3°s,  37  xataxpilhjOTj  Xp  33  336*,  4°  add 

xai  p Eoxai  Xp  333  336 j,  44  sXDmv  333  334  4°9,  add  xat  a osoaptopiEvov 

Xp  -I3  333  133  3°5,  (49  0111  aoToo3  -I3  336  334,  5»  add  xai  a aos/epo;  .4 3 3°3;, 

132  om  to  a xXoiov  FF  IV  333  333  336,  3 oxsipat  IV  Mk  43  Lk  8s 33  33  4L’9. 
4 add  tou  o'jvo’j  A’a  .4 3 Lk  85  333 f 4°7,  ul  axooosTs,  ßXs'^STS  alle  exc  35‘, 
ETUjTpE'ioooi  alle  exc  333  (geg'en  A’r),  (27  om  oto  33  333),  28  ouäae;ouev 
A’3  Xp  A’2  alle,  32.  .add  TiavTtov  a tcov  A'3  Mk  433  33  33  336  334c  307  4<>9, 
33  £xpu'J<sv  A'3  Xp  A’x  alle,  (39  add  v,  a oovtsAsia  33  333),  44  om  tu»1  333f, 
48  om  aoTTjV  g-eg-cn  A‘!  alle  exc  33  3'4,  54  ExxX7jTtsobai  Xp  -4 3 Kx  alle 
exc  333,  55  lu>07]5  A3  Xp  Aa  A*  alle,  143  ~ svspYoooiv  ai  Sovapsi;  353  3°5, 
(7 Soovat  ao-r^  IV  A3  cf  Mk  543  333f,  -9  add  xai  a Äaj5<ov  Mk  86  33, 
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22  add  auxw  p p.al)7(xa;  K “ „ I»»“3f4°9)  ,4  om  “3fj(  35  add  0 
p auxou;  A’a  Kx  alle  exc  ,22,  (31  xai  subsiu;  0111  ös  13  4°9),  33  cm 
sXOovts?  HW  t}  307  4°9,  34  l’svvTjOapet  II'  Ä'x  alle,  15  (von  15-  17 
stehen  die  oben  aufgfezählten  Codd  -zur  Verfügung-;  die  Sonder- 
lesarten einzelner  Codd  konnten  darum  hier  mit  Sicherheit  aus- 
gnschieden  werden  und  erscheinen  nicht  in  dieser  Liste)  , om  01 
H W 18  30  120  I23f  136  220  4°7,  4 add  aou  p iraxspa  Xp  i“  13  ,8  21  120  ,23f  237 

139  -43  »5»  240  407  4»9  add  OOU  p [ATfjTSpa  ’3  21  ,2°,  5 S «V  I OtV  II'  . I “ 13  '8 
20  71  170  177  »3  143  154  »55  4°9t  6 om  aUXOO  p pTjTEpCt  Xp  18  120  237  233  224 

770  409^  ? ^ lr(oaia;  rspi  ujacov  .1“  123  237  220  4°7,  »4  Ep.-soouvxat  Xp  A a 
»»  ,4=  .43  »39  »4^  »54  «o  4°9,  n add  xov  a ateeSpuiva  Xp  ,23'  22°,  »s  e^pxovxai 
«3  »5<  «4  soDtsiv  I epofsiv  Xp  18  20  ,2°,  =■  om  sxsilisv  ,23f  22°, 

TTpooExuvsi  II  Hr  123  IS4  2,4  4°9,  28  om  0 L 18  20  130  155  154  4°9,  30  ~ xtu'po'j; 
a xuipÄoi»;  A“  Xp  I23f  220  407  4°9,  3»  xov  oy/.ov  1 xou;  -00;  11  I/r  18  20  21 
,40  ,43  »54  4°9j  s50$a£ov  II  llx  Xp  Ja  '■  ,8  20  21  120  155  2I4,  32  add  aotot? 
p eittsv  Aa  4*1“  Mk  8,  21  I23f  220  407,  vr(0Tt;  Xp  11  13  122  ,23f  154  22u,  33  0111 
auxoo  H W 13  18  20  120  139  'ss,  36  om  et:-«  ,8  20  120  o6,  ,6,,  upoasysiv 
TTpOSEyETE  0111  06  13  ,S  20  120  136  155  4°9,  >8  OT11  OTl  Xp  18  20  120  4°9,  20  om  L 
H W A“  Xp  11  13  18  120  122  136  139  142  143  151  134  155  4°9,  23  SÄtoxpaipsis  A“ 
Mk  833  18  21  120  I23f  133  4°7,  25  =otv  13  13  120  ’43,  174  Moiasc  II'  '3  20  21 120 
»36  »5»)  5 -pojxo;  1 ipiUXSlVTj  ./  18  20  I2°,  21  si;£pySXai  1 SXTTOpS'JSXai  13  18  20 
4»  ,40  ,55  220^  23  avaoxTjasxai  Xp  13  ,8  20  21  120  ’33,  27  0111  ty,v  a DoAaaoav 
11  W A1-’  A“  Xp  18  20  21  120  123  136 143,  ava,3avxa  II  II ' Kt!  Xp  ,8  20  21  120 
»23 f »43  »55  240^  lg  (fär  ,g — 20  stehen  wieder  nur  die  für  1 14 

verwerteten  Codd  zur  Verfügung-)  5 xoiooxov  Xp  alle,  <>  rrspi  I si? 
II  Mk  Q42  13  ,23f  4°7,  7 om  saxiv  H II'  A a n I22,  (»»  add  'r^aat  xai  a 
oioaai  Lk  iq,o  I23f,  12 f svvEvrjxovxa  123f),  ,5  ap-apxr,  Xp  Lk  1 7 3”  122  ,23, 
om  xai  p inra-j-s  II  II'  Xp  .1“  11  13  123  307  4°9,  (»6  aiaoxoo  1 oou  II  II' 
Xp  2,4  4°7),  3xal>r,aExai  Xp  123  '3'  3°3,  (,7  si  1 sav  ’3),  ,s  av  1 sav1  A“  11 
»5  »»3f  407f  (j5  om  aoxou  p x;  //  II'  I3),  29  add  -avxa  a a-o6<ua<o  = »o 
„ ,3  ,431  305  307  4o9j  ^ aot  a7:o6ioa(o  A’a  Xp  I23f  131  4“9,  35  oupavio;  I siroop- 
II  W A“  13  ,33f  136  303  3°7,  193  om  01  a -fapiaaiot  II  II'  A“  13  13  123 f 3°7- 
om  avllpojTTiu  II,  cf  1 2 ,o  12  22,7,  1231  136  4“9,  5 add  auxoo  p itaxepa 
II H'  Xp  -1“  13  123  3°3,  (»°  add  aoxou  p fovaixo;  A"  I23f,  ,,  add  1?  p 0 
oe  13  2’4),  ,6  «;  1 si;  13  ,23f  (ei;  xi;  122 !),  »7  add  1?  p 0 8s  13  1231  4°7,  »9  add 
aoo  p iraxspa  A “ Xp  A “ 13  13  122  4°9,  (22  ~ xov  X070V  o vsavioxo;  ‘3),  24  om  8e 
II ' 204  2,4  4°9,  ecasAttsiv  II W A“  Xp  A l ,23f  407  4°9,  (26  add  tio  a Dsu>  123  ,36), 
add  eot’.v  p ouvaxa  A'LI“  Lk  1827 122 136  2‘4,  (=9  oaxi;  1 0;  IlII' A“  Xp  11 3°3i, 
202  oup.ipu>vr(oa;  os  II W A “ 13  123  3°3,  (3  ap-;ou:  ev  xr(  a-,opa  I3),  4 xaxEivoi; 
A“  Xp  11  ,23f  303  4°7,  (5  svvaxYjV  13  2'4,  ,2  ~ auxou;  r(piv  llll'  ,23,  23  om 
xai  II W ,23),  xrapa  I u-o  Xp  11  ’22,  (24  r(p;avxo  ayavaxxsiv  Mk  104»  13), 
7b  add  6s  p ouxiu;  Kx  Mk  1045  alle  exc  13  2I4*,  eoxio  1 -xai2  Xp  122  ,2\ 
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sorac  II  II'  A“  123  ’36,  3°  expaCov  Xp  13  307 , ote  II  II'  Xp  151  3°3, 

31  uts  II  13  123  3°5,  21  (für  21  und  22  sind  oben  die  Zeugen 

aufgezählt;  hier  seien  der  Vollständigkeit  wegen  die  Ac-Lesarten 
wiederholt)  > add  0 a 1?  (gegen  A'*)  alle,  8 auTtuv,  10  sADovto;, 
1 ; sirotr(oaTs  auTov  Mk  j 1 17,  16  add  oux  a axouEt;  Xp,  32  av  II  II'  A", 
=4  ~ xa'fto  upa;,  26  om  ouv  Lk  205,  28  add  Tt;  p avlfpunro;  II',  36  add 
3s  p itaXtv,  2213  ~ X£lPa?  **t  xxo3a;  Xp,  23  "prjpa;  H II',  29  om  auTot; 
A ,?  .1“,  3°  *faptCovrat  II  II'  Xp,  om  tou  a Sisou  H II'  Xp,  37  om  t») 1 3 
II  H'  A’a,  39  soturov?,  45  add  sv  rveoixaTi  p AaS  A’*,  Mk  123«,  V* 
~ axroxpti)r(vat  auTt»  II  A'a  A",  234  5s  1 -,-ap  H H'  A’a  u 13 

5 om  os  resp  -(ap  Xp  11  123  ,5'  2,4  307  4°7,  6 3s  1 ts  II II ' Aa  122  123  214  303 

307  4°9(  (add  xat  p 3s  I23j,  8 0111  0 a 3i8aaxaAo;  A"  13  ,22,  8t8aoxaAo; 

I xalhi'yrjT»)?  II  Xp  11 13  305  4°*J,  10  om  uaiov  A’a  ,23f  4°7,  (~  sortv  uptuv  3°5), 

II  sotuj  1 sorat  I23f  3°5,  ~ 14  a >3  ila  alle,  18  av  1 sav  H A“  II'-  122 

136  214  4°9>  (gav  II '!  -l:l  3°5,  21  sv  auTtu  I auTov  ’3,  24  tov  1 tt(v  I23,  25  add 

tgu  irtvaxo;  p uapo^.  151  4°7),  32  exAT,pu)oaTS  123  3°7,  36  ~ TauTa  TtavTa 

i23f  136  151  305^  ps  onl  ^avTa),  24  (1  ~ aro  tou  tspou  sxropsusTO  H II1 
Xp  I23),  2 om  our  Mk  132  13  123  1231  '3ä,  add  pr,  p ou  H'  A’a  Mk  132 
15  «3f  151  305  4i>7j  (3  a(ic|  aurou  p pafbjTat  151  3°3,  9 i)Xnj<et£  H'  Ac  2023  ’3), 

9 om  Tu»v  sllvtuv  II'  Xp  Lk  2 1 17  13  I22,  '7  xaraßarm  II  Xp  135  4°9, 
(18  to  tpaTtov  II  II'  K"  Mk  1316  ,23),  20  aaßßaTou  13  122  4°9,  (24  ~ ps-;aÄa 
p TspaTa  >1“  ’3),  27  add  xat  p soTat  Am  = 39  122  I23f  305  4°9,  (3°  om 

tote2  32  ’3,  31  S7uouva;st  32  I23,  öüvtöv  1 auTtuv  '3,  34  add  oti  p up.iv 

II II'  Mk  1320  Lk  2x32  ,23),  35  TtapsXsuascat  II  Xp  11  I22f  305  3°7,  (36  om 
pou  II  II'  Aa  Xp  13  4°9,  38  om  Tat;  a,  ;idd  sxstvat;  p r;p.spat;  ”3, 
39  xavTa;  Lk  1727  I3),  4o  om  0 a st;1”4  H H ' Xp  " 13  4Q9,  41  puAtuvi  Xp 
A’x  alle,  45  otxsTsta;  II  K “ I23f  303  *°7,  (46  ~ outuj;  xrotouvTa  II H'  Aa  ‘3, 
47  ~ auTou  toi;  uxtap^ouot  A’a  2,4  4°7),  49  add  auTou  p auvoouÄou; 

II II'  Xp  13  123  3°3,  252  om  at  a TtsvTS 2 II II'  A'a  I23f,  9 oux  1 ou  pr,  A* 
Jo  67  alle  exc  I22,  add  3s  p xropsusotls  II'  A’a,  Mtio6  alle,  13  om  sv  r(  o 
uto;  tou  avhptoirou  spjrsTat  II  II'  Aa  Xp  11 1231  3°3,  (14  add  ti;  p avlfpimro; 
236 ),  -9  ~ Aoyov  psT  auTtov  II II'  A'a  1823  13  122  223f  4°7,  (30  sv  1 sxt  4<>9), 
2.  om  3s  H 136  2,4  303  307  409,  26  add  st  a 7j3si;  123  I36,  39  ooxst  s^stv 
Xp  Lk  818  13  123  I36,  (3i  om  aytot  a a-j'YsAot  II  H ' Ka  ,3),  32  auv- 
a/ÜrjOOVTat  H A'a  11 13  ,23f  136  323  3°7,  (39  aahsvouvTa  I -vr,  ,3),  45  add  tojv 
a3sAtptuv  pou  p toutiov  xp  2,4  3°3,  261  om  TtavTa;  Xp  13  ”2,  3 om  xat 
ot  apjftspsi;  II  II'  122  3°7,  4 airoAsotuat  1 axtoxTstvtuat  Mk  36  122  236  307 
4D9,  7 TtoAuTtpou  K"  A"  Jo  123  122  4°9,  (9  sSuvaTo  H K"  303  4°9,  om  to 
pupov  //  II'  A'a  I23),  om  Tot;  a uTtuyot;  H II'  Kx  13  122  123  303  307  4°9, 

«o  Asyst  1 st-sv  13  122  I36,  (,5  ~ pot  1)s>.sts  3°3),  .7  om  auTu>  p Asfovrs; 
II II'  K"  Xp  A"  122  3°7,  20  add  pahr^oxv  p 8u»8exa  H K “ Xp  ,4a  n 123 f 4°7, 
(24  add  ouv  p psv  Xp  123f),  26  om  tov  a apTov  II  H'  A"  122  136  3°7, 
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soXo-pioot?  II  Mk  14»  13  4°9,  (*«  add  auxoo  p |xafti)xai<;  2,4  4°9*),  97  0111 
ro  a TtoTTjptov  HW  Lk  22.7  236  409  =9  Tevvr^atoc  A' 11  23  305 , (3-  3ia- 
axopmo&Tjaovrat  plur.  neutr.  II  -1“  3°5),  33  add  xai  p « &'a  Xp  Mk  14** 
.« 30s_  35  azapvT|O0pat  II W K 22  Xp  Aa  22 13 123  3°\  3*  add  auxou  p iw&ijxai? 
II1  K:i  13  122  123  136  4°9,  7tpo3Si>'0p.at  ’3  15  122  I23f  3°5i  38  om  o I4  p aoxot? 
II  W Mk  1434  13  122  I36,  39  icpoeXftu>v  A>  Xp  15  123 f 3°s  4°9,  4=  add  oe  p 
TtotXtv  122  3°7,  43  supsv  H W K ' Xp  22  13  123  f 3°5,  (~  Ol  O'filaXp.Ol  aoxiuv 
.p  •»),  45  om  aoxou  p palbjxa«  II  W K'  11  I23f  305  4°7,  (45  add  av&ptoittuv 
a «(xctpxtnXtnv  .1“  22  3),  4«  av  HW  Xp  A'  A'*  13  123  4A  50  tu  1 0 Xp  K* 
alle  exc  I36,  59  om  ooo  K ' Xp  25  222,  (~  "rtv  jj.tr/aipav  oou  II  W '3\  53 
om  apxt  ”3,  ss  ~ ev  xi»  tEptu  ötöaoxtüV  A'“.la  223‘,  59  ~ oXov  xo  oovsöp'.ov 
.1“  Ia3)j  ~ ’auxov  Davaxtuotooi  II  W Mk  1435  13  122  ,36,  (airoXscoioi  I 
»avaxtoatuot  Mk  3«  122  3°7,  *o  ~ xtvs;  öoo  3°5,  63  add  xo-j  Ctovxo;  p hsou 
Xp  3°5),  6«  om  airoxptösvxe;  122  3°7,  7°  om  aoxu>v  II  122  307  4°9,  7>  om 
auxov  H 122  4°9,  auxot;  1 xot?  7/r  A'x  alle  exc  3°5,  7=  om  oxt  122  3°7,  (psxa 
1 ps!>  H K*  2'4*  3<’5),  27  (.  0111  xou  Xaou  I23),  3 om  xot;2  H 13  223,  4 oöst 
W Xp  alle,  6 xopßovav  Ja  123  136  3°5,  (■■  om  U p 0 oe  ’3),  >9  om 
xtuv2  H W Xp  11  13  ’23,  *5  ~ xtu  o/Xu»  sva  23  2,4  3°5,  96  tpXa'j'sAtuoa;  13  122  2‘4, 
(34  otvov  1 o$o;  II  W K'  Mk  15=3  2'4),  35  ßaAovxsi  W .1»  13  4°9, 
49  itioxEooopev  K ' .1“  K x 13  122  23<\  43  om  vuv  123  2,4  4°9,  4sf  svvaxr,:  resp. 
_v  “ o 4o7j  46  Xstp-a  13  122  I23,  ss  add  xai  a -fovaixsc  13  122  2'4*,  ~ -,'ovaixä; 
ÖXEI  123  2'4,  58  0 ÖS  1 xoxs  0 13  122  123  4°9,  om  xo  atopa  II  Hr  13 122  ,2,f, 
(6,  ~ Mapia  Exei  i3),  «3  ~ o TtXavo;  sxstvo;  .1“  13  136  3°s,  add  oxt  a 
rjepfb)  Xp  13  122  123 f,  289  add  xoo  uvTjjxsioi)  p Slupa;  Ilr  A 2 Mk  103 
■5.  3°5)  3 (0?  H IIr  A'a  .lf‘  251  3°5,  6 om  -,'ap  Xp  -1"  236  4°9,  8 om  aoxoo 
223f,  9 om  tue  - aoxou  II  22  23  232,  add  0 a U 13  123  305  407  4°9,  {»*  add 
oov  p iropEoflsvxs;  II  Hx  A’a  3°5). 

Trotz  der  stattlichen  Zahl  von  Abweichungen  von  A'2  kann 
es  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  Kl  den  Einschlag  bildet. 
Von  anderen  Texttypen  finden  sich  nur  hin  und  her  Durch- 
schüsse. Es  ist  ohne  Interesse,  sie  auszulösen.  Vielleicht 
nie  ist  Ä'x  beteiligt.  Denn  in  den  wenigen  Fällen,  wo  eine  von 
A'x  vertretene  Lesart  erscheint,  findet  sie  sich  auch  in  Xp  oder 
-la,  auch  einmal  in  Aa,  und  da  diese  Texte  auch  sonst  stark 
auf  Ac  gewirkt  haben,  sind  jene  Lesarten  aus  ihnen  und  nicht 
aus  A'x  abzuleiten. 

160.  Eine  auf  Mt-4C  aufgebaute  Catene  zu  Mt.  Wie  $ so 

gezeigt,  ist  für  Mt  Ac  in  ilen  darum  oben  für  Mt  uicht  verwerteten  Ar-Codd  A 
2ox  219  220  224  227  311  501  durch  eine  Catene  verdrängt  worden.  Wörtlich  sind  von  den- 
selben nur  T45  M4  kollationiert,  dazu  für  Mt  1 6 f 22°,  für  Mt  21  201  2I9  220 
Darnach  sind  T45  "4  5°*  genaue  Dubletten,  5™  vielleicht  Kopie  von  *45.  Wenn  daher 
diese  drei  Codd  gegen  die  anderen  stehen,  ist  dies  kein  sicheres  Unterpiaud,  dass 
der  Catenen-Text  ihre  Lesart  aufwies.  Andererseits  ist  201  und  2I<>  wohl  stark  nach 
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Kx  abgeblasst.  Eine  genauere  Untersuchung  lohnt  sich  aber  nicht;  denn  in  der 
Hauptsache  geht  der  Text  des  Catenen-Herstellers  mit  Kx.  Die  Abweichungen  sind 
nie  interessant.  Die  Variantenliste,  zunächst  für  die  reichlicher  vertretenen  Kapp.  i6f 
21  ist  folgende:  a)  kaum  in  Betracht  kommende  Sonderlesarten  einzelner  Codd 

161  add  xai  oi  a 7:eipa£ovxe;  145,  a Ttupajei  hi«  ms,  3 oioaxe  1 YtvwGxexe  220  (=  Ia3), 
11  apxwv  220  ic  Kr,  aXX  1 oe  ms,  20  om  I?  x45  Ac,  17  3 Mcnuanr];  22°,  14  eX&ovxoc 
auxoo  220  (=  I23),  20  om  2ao.  2«  e;epyexai  220  (=  x3  Ac-)t  25  xivo£  M5,  21 i om 

0 a I;  201  ül1,  10  eXftovxo;  1 eigeX-  MS  Ac,  Xeyovxe;  ms,  14  add  auxoo;  p Tiavxa;  1220 
(=  I23),  16  eittev  1 XsYet  145  (=  122  136)«  24  ora  oe  220  (Ab  xai  1 oe),  ~ xa^w  opa;  201 
(Mk  1129  Ka,  Lk  203  Ka),  ~ eva  Xopv  22°,  33  om  xi;  220  5<>x  H K*  Kx  Xp  Abc, 
42  egxij  1 -1  224 , b)  für  den  Archetyp  sichere  Abweichungen  von  Kx:  168  om 

auxoi;  M5  224  AT1,  2g  om  0Xl  145  224^  XU)V  . . EGXWXWV  MS  220  (_xe;!)  224  Ac  ÜL1,  174 
MwOSC  MS  Ac  K x,  12  om  EV  M5  220  Ac , 27  avaßavxa  M5  220  224  ^c?  #r 
21 1 T^ftaev  2 24  soIf  8 ^ xa  tpaxia  auxwv  ms  220  s°x  .Ac,  ,3  add  T0U  Traxpo;  p oixov 
145  224  5°x,  ~ ETroiTjoaxe  aoxov  MS  5°x  Ac,  16  add  O’jx  a axooet;  ms  219  224  Xp,  18  add 
fEVOpEVT);  P OE  MS  224  5°*,  19  £77  aUTTj;  1 £V  aUTTj  M5  224  5°*,  22  av  1 eav  MS  201  220 
224  501  26  EyO’JOlV  W?  7ip0tp7]X7jV  XOV  Iw  M5  224  5or,  27  ~ UpiV  Xe^üJ  MS  S°*f  28  add 

xi?  ms  224  5°x  Ac-t  ~ ooo  xexva  ms  5°x,  29 f ~ Efto  xupie  xai  oux  a airqXdev1,  ou 
btkm  uoxepov  oe  pETapeXTjOei;  a a<T7jX{lev2  M5  224  s°x,  3t>  oeuxepw  M5  2*9c  »34  501  ]£  1 

Alle  anderen  JP-Lesarten  fehlen;  die  3 aufgenommenen  stammen  darum  ziemlich 
sicher  von  Ac,  dessen  Lesarten  in  der  Mehrzahl  erscheinen.  Dass  die  Catene  auf 
Ac  ruht,  ist  aus  diesem  Befund  sehr  wahrscheinlich.  Die  darüber  hinaus  vertretenen 
Abweichungen  von  Kx  sind  dem  Archetyp  nicht  sicher  zuzuweisen.  Selbst  21 16 
könnte  Xp-Einfluss  auf  die  Codd  sein,  wenn  auch  ein  Xp-Einfluss  auf  den  Catenen- 
Verfertiger  ebenso  nahe  liegt. 

Für  die  übrigen  Teile  des  Mt,  wofür  aber  nur  die  Dubletten  MS  224  zur  Ver- 
fügung stehen,  seien  darum  die  Abweichungen  von  Kx  verzeichnet,  nur  dass  deren 
Zugehörigkeit  zum  Catenen-Text  im  Einzelnen  in  suspenso  bleiben  muss.  Bis  7 
verzeichne  ich  auch  die  unverkennbaren  Schreibversehen  von  M5.  1 4 Aptvaoap  MS, 

39  apcrjaile,  15  ~ xjpiv  egxiv,  45  etc  1 etci  ms,  i3  om  xai1  M5,  add  xai  a eXftwv, 

16  om  xai1  MS,  52  auxot;  224,  15  om  auxov  MS,  2o  ~ upwv  tj  oixatoGUvg,  23  xaxet, 

28  xuxt)£  M5,  29  ~ xo  0X0 v M5,  30  om  3o,  36  ~ peXaivav  tj  Xeuxyjv,  39  ei?  1 en, 

45  om  xoic,  61  om  xoi;  224,  24  add  xou  a evo;,  29  om  oe  M5,  3o  Tmp  1 xXißavov, 

79  om  EGXIV,  12  OUTCU?  1 OOXO?,  13  EpyO(J.EVOl  T45,  15  OIU  OE  M5,  22  ETTpOCpr^XEUGapiEV, 

27  xai1  rs  xai  3 ms,  8 8 ~ eit:e  X070»  povov  x45,  2o  xXivai,  21  om  xai  p a^sX&eiv,  25  om 
X’jpiE,  26  ~ exE^aATj  YaXrjVT]  x45,  28  om  ouo  MS,  29  om  Iü  x45,  g2  om  löou,  9 om 

0 I?,  11  om  xojv  x45,  add  xai  mvsi  x45,  16  tXeiov  1 yeipov,  18  om  auxoi?,  35  om  ev 
xio  Xaw,  36  exXeXujxevoi,  10  2 om  oe  224,  eigiv  ms,  T3  om  piev,  auxrj  1 -r^v,  14  ex  1 e£w, 
16  wgei  1 tu;  01  ms,  XaXr^oexe,  25  exaXeaav  x45,  27  rjxouoaxe,  28  om  ttjv  . . xo,  33  ~ 
xap  auxov,  4a  ^ oeyo|i.£vo?  epe  ms,  1 i x6  ^ xaltojpevot;  a 7:aiotoic  x45,  exatpoi;, 

20  add  0 I?,  om  oxi  ou  pexevo^Gav,  25  auxa  1 xauxa,  12 1 add  ev  a xoi?,  3 om  auxo?, 

8 add  xai  a xou1  MS,  n ttegt^  x45,  i3  add  paXXov  p ouv  X4S,  add  0 a avfrpui7io?  x45, 
13  aTrexaxeaTatHj,  add  yeip  auxou  a 0717]?  224,  22  ~ xwcpov  xai  xu^Xov  x45,  28  om 
E*fw  ms,  29  apTiaaai  ms,  xa  axeuT]  auxou  1 tote  xt^v  oixiav,  35  add  xa  a a^aöa,  37  xaxa- 
xpi&YjoT),  38  ^ tpapiaaiwv  xai  YP'x!J-!-*'aT£tuv>  4°  TtoiXia  1 xapoia  ms,  42  add  xou  a 

SoXopwvo;  MS,  45  Ytvovxai  ms,  add  ev  a xr^  ms,  46f  XaXrjGai  r\  XaXrjaai  x45,  48  om 

eigiv,  50  add  xat  a aoeXipo;,  133  om  ioou,  add  xov  GTiopov  auxoo  p azetpat  ms,  4 0 1 a x45, 
11  om  auxoi;1  r45,  r2  0;  fap  av  Eyrj  ms,  add  auxw  p “epiaa.  M5,  i5  E7:ioxpaipwGiv  x45, 
16  axooouoiv,  20  etti  1 et;  ms,  23  XTjv  xaXrjV  ytjv,  24  ojxoia  egxiv  1 wpoiwöif]  x45,  oTretpavxi, 
27  EGTTEips;,  28  om  0 oe  x45,  29  add  auv  a auxoi;,  34  ouoev  1 oux  Aa  ms,  39  tauxa  1 
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aoxa  '45,  add  r(  a sovxsXe ta  '45,  epyaxat  1 Ueptaxat  '45,  4o  xax axatexat  ‘43,  42  om  xat', 
ßxÄÄoost  .1 ;l  JJ4,  43  Xau'Jioostv  ‘45,  43  ~ xat  p aoxoo  '45,  om  xtu,  47  add  xat  a xaXtv. 

add  'J‘;  opuiv  EiSE/.eoo£xai  p paÖTjxeottet;,  opota  1 -0;,  add  rj  ßaat/.eta  x.  00p.  p esxtv, 
58  OTjpeia  1 oovapet;  xoM.a;,  143  ev.  1 axo  xa>v  '45,  3 add  oxt  aoxijv  EYapr|Sev  p 
aOXOO  ‘45,  5 EtpoßftXO  '45,  6 -JEVOpEVOlV  '45,  7 ~ OOOVat  a'JXTj  '45,  ,3  rrxtupa  1 atupa, 

add  aoxoo  p xxtupa  Aa  '45,  i5  add  oov  p axoXooov  ‘45,  xoXet;  1 xtopa;,  19  eotooo  '45, 
33  om  0 I;,  34  sxaotoo;  xoXXoo;  axetye  1 psaov  — t,v,  35  om  0 1;  '45,  xrjV  SaXaaoav, 

32  ora  aoxtnv,  33  esxtv  1 ei  '45,  34  ext  1 st;  '45,  FeVTjsapex  '45,  153  om  ou  — estttaiaiv, 
b om  aOXOO  P XaXEpa  '45,  ,,  ElSXOpEOOpEVOV  ‘45,  13  E9  OOVOl;,  r4  EpXEOOOVXat,  17  00  1 

ooxtn,  add  xov  a atpeoptuvx,  33  add  aoxtu  p xpoaeXftovxe;  '45,  35  xposexovet,  38  add 
xapaypr,pa  p aoxT);,  ev  xy,  tupa  exeivy,,  31  axooovxa;  1 XaXoovxa;,  ~ xotpXoo;  ßXexetv 
xat  ytnXou;  xeptxaxEtv,  32  Tjpepa^,  vr.sxt;,  33  ep7]p<o,  35  xov  oyXov  J1*.  36  xon;  oyXoc?, 
(ibf  s.  oben),  18  1 add  aoxoo  p |xa#7)xai,  ~ xtu  lö  a 01,  4 om  0,  om  ev,  6 ext  1 xept  '45, 
7 om  esxiv,  8 aoxov  1 -a  -J*.  11  add  Jr,XTjoai  xat  a stusai,  16  add  aoo  p axoosY)  ‘45, 
iö  oxaShjSExat  '45,  T7  et  1 eav3,  19  om  xaXtv,  21  add  exv  p xooaxt;,  om  xat,  33  om; 
1 0;  ‘45.  36  om  xupte,  39  xapexaXeaev  '45,  add  rravxa  a axo&tustD  '45,  33  ~ Jtovrjpe 
oooXe  '45,  33  xa-jm,  35  oopavto;,  aoxtuv  1 optnv,  193  om  ot  a tpaptsatot,  9 om  av, 
■japtuv  1 -Yjaa;,  11  add  Ic  p OE  '45,  t3  add  xept  aoxaiv  p xpoaeo^Tjxai  '45,  exextptov, 
• 4 epyeoftat  1 eXftetv,  16  Xeyet  1 etxev,  om  ayaftov,  xotvjsot^,  om  tva,  19  eaoxov,  23  ~ 

EioeXeuSExai  xXooato;,  24  om  oe  '45,  xpopaXta;  '45,  etsEXOetv  1 öt-',  36  add  xtu  a ftern  '45, 

om  ESXtv,  29  o-xt;  1 203  aopcstuvraa;  oe,  12  ~ aoxoo;  7] ptv,  13  aoxot;  1 evt  aoxtnv, 

1=  tu;  1 0'  ”4,  17  eXe-jev  1 etxsv,  18  add  xoi;  a fpappaxeostv,  ,9  nm  aoxov,  21  Xcjei 
1 eixev,  23  xapa  1 oxo  '45,  30  ots,  31  ote,  32  add  tva  p fteXexe,  34  ~ ot  otpftaXpot 

aoxtov  '45,  (21  s.  oben),  22 1 om  0 I;  '45  (34°  om  1),  4 Tjxotpasxat,  5 0;  I obl\ 

U EJJ.paX.XiXE,  ~ yetpa;  xat  xooa;,  16  om  xoo;,  23  om  ot  p oaööooxatot,  26  aoxtuv  1 
xtuv  5 xxx,  38  add  yovatxa  p xoxr,v,  30  om  xoo  a 8eou,  32  om  0 8eo;  a Beo;  vexpoiv, 
43  ~ aoxov  xoptov,  45  add  ev  xveopaxt  11  xoptov,  46  7)6ovaxo,  ~ axoxptftr,vat  aoxto, 
23 1 ~ 0 lc  p aoxoo,  6 xat  tptXooatv,  9 0 oopavto;,  10  ~ oatuv  p xaftrjr/nrj;  ‘45, 
14  aaxpav,  >8  3av,  21  ev  aoxai  1 aoxov  '45,  35  add  xoo  xtvaxo;  p xapo'V  '45,  ej-tuftev  '45, 
axpaata;  ‘45,  26  add  xoo  xtvaxo;  p rapodo,  34  axoaxEXw,  om  xat  p ypajxp.,  36  ~ 
xaoxa  xavxa,  242  ~ xaoxa  xavxa,  add  oxt  p otitv,  6 eoxat  1 eoxi,  n ~ xoXXov; 
xXavTjaoootv  '45,  16  0 1 ot,  tpeoyExo),  17  xaxapaxtu,  J9  om  xat;,  23  töai  1 tj  '45,  om  r -'4, 

39  ax  oopavou,  30  om  xoxea,  36  add  xr(;  a tupa;,  om  aoo  p xaxr, 0,  37  om  eaxat,  38  om 

yap,  39  xavxa;  1 ax-  '45,  4=  trjuiEpa  1 tupa,  45  otxta;,  49  eaötet  . . xtvet  '45,  253  at 

yap  '45,  9 om  oe  ‘45,  t,  om  ev  r,  - epyexat,  16  ExepSujoev,  30  ev  1 ex,  29  ooxet  eyetv, 

30  ExßaXXexe,  32  trjvaytb^aovxai,  45  add  xSeXtpoiv  poo  xtuv  p xtuv,  261  om  xot; 
p.at)r,Tai;  aoxoo,  9 om  xo  aopov,  20  add  [J-adTtxtuv  p ötuoexa,  26  add  aoxoo  p jia8r(xat;, 
37  om  xo  '45,  29  -jap  1 J£,  yevvxjpaxo;  '45,  31  ex  1 ev,  35  axapvrjaopat,  36  ~ 0 U pex 
aoxtuv,  av  1 ou,  40  afpoxvirjoat  1 Vp7n  optjOat  '45,  — xo  xoxrjptov  xooxo,  44  om  ex 
xptxoo  ‘45,  45  om  aoxoo  p pa&tjxa;,  add  fap  p tooo  ‘45,  46  add  tj  tupa  xat  p r(yytxev, 
48  sav,  52  om  000  M4,  axoXoovxat,  59  öavaxajatoatv,  60  add  xtve;  p 000,  63  opxtCo»  '45, 
67  epaxtoav,  <h>  Na^topatoo  In  71),  add  T,  p xptv  '45,  276  xopßtovav,  8 add  xat  p 
wo  '45,  13  xapa  1 oxo  '45,  33  xavxe;  1 Xeyovxe;  ‘45,  38  add  xa  tpaxta  aoxoo  p aoxov, 
~ y/.ap.  xoxx.  xeptet).  aoxai  '45,  3,  aoxov1,  add  xtjv  xoxxtvrjv  p yXap.  (=  38), 

33  s^eXrtovxE;,  add  ot  oxpaxttuxat  p e;.,  0;  1 0 ‘45,  34  otvov  1 o;o;  '45,  37  om  1;, 

40  add  00a  a 0 '45,  add  aoxov  p otxoooptuv  '45,  4j  ~ xpeaß.  . . ypajxp.,  42  ex  aoxov, 

43  om  vuv.  48  om  xaf,  51  f eaytatt^aav  r-\  avea>y8T(5av,  55  adtl  xat  p exet  *45, 
37  AptpaxSta;  234  ('45  so  Mk  1543),  64  om  voxxo;,  283  add  xoo  pvr,petoo,  6 om 

oox  eoxtv  tuoe,  om  yap,  9 adtl  & a I;,  10  om  poo  -- 4 , n add  xapay^EtXat  xot;  paHTjxat; 
p aoxoiv,  19  add  oov  p xopeo&evxe;. 
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Die  Erklärung  der  Varianten  hinzazufügen,  schien  entbehrlich.  Ein  Teil  stammt 
von  Ac,  ein  Teil  aus  Xp,  der  dritte  aus  Paralleleinflüssen.  Eigenartige  Varianten 
sind  nicht  vorhanden,  nur  einige  Schreibeneileitäten. 

161.  Der  Mk-Text  in  Ac.  Die  für  Mt  gefundene  Gruppie- 
rung der  Codd  gilt  auch  für  Mk,  nur  dass  die  Gruppen  anderen 
Textcharakter  aufweisen.  Die  eine  Sippe  vertreten  ‘3  ’8  30  120  122 

135  «9  »3»  >36  '53  '54  »55  3oi  2°4  *»°  3°7  4°^  die  zweite  “ ’39  »37,  die 

dritte  13  21  u8  123  128  137  »49  *5'  2‘4  2I9  220  305  4°7  409 

Nicht  kollationiert  sind,  weil  stark  nach  K x abgeschwächt,  ”9  '44  »5°  “5  209  -'-’s 
229  230  404  503  Von  226  ist  nur  die  Zugehörigkeit  zur  Grnppe  »5ff  festgestellt.  ‘4*  ist 
so  abgeschwächt,  dass  nicht  zu  entscheiden  ist,  zu  welcher  Sippe  es  seinen  Ahnen 
nach  gehört.  Es  weicht  in  10  und  12  von  Kx  nur  noch  ab  durch  folgende  mit 
2 Ausnahmen  in  A°-Codd  sich  findende  Lesarten:  108  ~ "ar,;  pua.  14  add  xa:  a pr(, 
29  om  eveuev2,  33  add  xoti  a fpapp.,  49  9 jTU).  125  oroxrcw-,  6 om  xt,  14  avftpmuoo. 
32  ei7t64,  43  ßaXovxoov.  In  noch  höherem  Mass  gilt  dasselbe  von  »3»,  das  von  Kx 
abweichend  aufweist:  1O19  add  oou  p pTjXEpa,  24  XEXVia  A“,  29  om  evexev-’,  I2n  caxat. 
32  Eure;.  Dasselbe  gilt  von  5°4,  mit  folgenden  Abweichungen  von  K*  in  1 1 : 4 ~ 
7rpoc  TTjV  fttipav  OeÖEp.,  15  om  es  tuj  tEptu,  16  atprjXEv,  17  xai  upct;,  18  aroXeao'JOiv,  ~ 
f papp . . apyiep.  *5  ff,  Xao?  1 o/Xo;,  19  ~ cjeveto  o6e  H'p,  20  E$ir]pa|AevT)9,  21  E'Tjpaxat 
»3*t,  23  om  oti,  titaxEuoec  '3*1,  24  add  <m  a Travxa,  aixjjufts  'äff,  25  eov  1 xai,  28  tt 
e?ouatav  eSuixev  xaoxrjv,  29  om  0 1?  '3ff,  om  aitoxpiftsi;  H,  x'ifm  '3 ff  »sh,  om  ar.o- 
xptBrjxE  pot  8tp,  32  add  sav  p aXX  '36  4«*,  33  auxrn  1 xio  Iü  '43,  ~ aroxpt&Et;  0 I; 
»3ff  »5fT.  Auch  hier  ist  Sippe  "ff  sehr  stark  von  Kx  beeinflusst,  und  zwar  " und 
'39  noch  wesentlich  stärker,  als  '57.  Gerade  '57  ist  aber  nur  für  10  f kollationiert. 
Die  Zeugenreihen  in  tof  können  aber  über  diesen  Ausfall  völlig  beruhigen,  zumal 
deutlich  ist,  dass  es  sich  nur  um  eine  Abart  von  '5 ff  handelt. 

So  kommen  im  Grunde  nur  die  beiden  zahlreicher  ver- 
tretenen Sippen  in  Betracht.  Von  den  Codd  der  Sippe  I3fr  kommt 
zu  den  Verbotenus-Kollationen  von  13  und  122  bei  Matthäi  noch 
die  von  4t>9;  die  beiden  ersten  sind  leider  in  Mk  so  eng  ver- 
wandt, dass  ihnen  nur  eine  Stimme  zukommt.  307  ist  lof 
verbotenus  und  sonst  an  den  Stellen,  wo  13  und  122  differieren, 

jo— 18  wo  »55  iq  1 2 f,  125  133  200  201  204  210  408  lof,  129  131  136  11  154  10 

kollationiert  worden.  Unter  ihnen  erwiesen  sich  154  und  200  als 
Dubletten,  409  als  ihnen  eng  verwandt,  desgleichen  als  eng  verwandt 
123  und  2°4.  . Ein  Urteil  über  den  Zeugenwert  haben  w7ir  uns  also 
durch  den  Thatbestand  in  lof  und  in  beschränkterem  Umkreis 
in  1 2 f zu  bilden.  Dort  ergeben  sich  folgende  Abweichungen 
von  K':  102  om  ot  a tpaptoatot  .-l*  Kx  13  122  153  154  ’55  204  2I°,  f cux 

apxrjc  3e  (Mt  iqs)  »3  »8  20  120  122  »ss  2»°  3°?  4°^  „ _ a0!pf  p[a  A'a  Hr 

(Mt  196)  130  * I55j  1 o TOOXOÜ  1 TOt)  0.0X00  H Hr  13  18  20  120  136  133  210  3°7 

4°8,  14  add  xoti  a pr)  (Mt  1914)  13  18  20  120  *22  233  2,0  307  4°8,  21  Xsyei  1 sitxsv 
13  J2o  122  136 , 24  om  T£xva  A’a  (=  23)  18  20  122  '5,5  3°7i  25  om  xt(;  a xpopaXta; 
AbHHtK 3 (Mt  1924  Lk  18=3)  »3  *»s  »54  »ss*,  ,7  add  tu»  a üstn  A3  K3 

(Lk  1827)  »3  »22  »53  '54  »55  a»0;  2g  add  xai  a Tjp£aTO  (l2  »)  13  122  123  133  134  133  2,\ 
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*9  add  os  p aTtoxpi&si;  .1“  K ' 23  « ■«  «25  '36  .53  .55 »°-  «4  3°?  4<*  onI 

EVSXSV2  .1 h (Mk  835)  *3  18  20  222  ”5  *53  >35  “4  «o  3°7  4o8f  30  _aTgpa  xat  jj.Tj-£pa 
II'  K“  (Mt  I Q ^9)  13  222  *35  2,0  (4°8  om  Xal  pT(T.),  31  f«p  1 ÖS  23  20  122  «3 
om  oi  p xai  A*  II' K“  K*  (Mt  193»)  alle  exc  153  '54  2°4)  3,  0m  raAiv 
(Lk  0'°  1831)  13  1,2  136  210  307  4°8,  34  ~ ijx-Tooouaiv  . . paaTCj'ioaöuaiv  H 
.3  »>  .53  *■»*  (iss  öm  xat  8(iirro.  aoTrn),  49  s-;stpai  A*  13  13  120  134  ■5s> 
51  ~ o I?  k&-(st  aoxiu  A'a  13  122  133  133  2,0  3°?,  paßoiivt  23  122  133  201  2,0  307  4oB, 

1 1 1 Br(l)-j'p'x-'r(  Kx  exc  20  129  131  307  (Br(at>-  222),  < add  tov  a -iu/.ov 
A’*  alle  exc  2°,I  ~ s;tu  Jtpo;  tt(v  Dupav  (vgl  Ac  5 23)  23  122  129  131  I33,  6 add 

aOTOl?  p EVSTElXaTO  //'  (vgl  Mt  2 16)  20  131  ’36  IS3  307  4°8)  8 -fJU?  yiTtuva; 

I Ta  ipiana  13  20  122  129  1,1  136  153  210  307  4°8,  ev  ttj  ooiu  I et;  rr(v  oSov2 

A"  Ä'b  (Mt  2 1 8)  ’3  122  129  232  133  201  2,°,  13  add  piav  p ouxr(v  A’2'  (Mt  2 1 19) 

13  <»  w9  13.  3i°t  ,s  aTtoXeoooatv  13  136  3°7,  »>  s^patai  ,laLlb?  20  ’23  136  201 

3°7,  23  moTEoast  .lb  13  20  122  129  131  236  2,0  3°7,  m aiTKabs  . 1 h K*  13  122 

236  22°,  »6  add  upiv  p aoTjOEi  (=  n)  222  129  232  220  3°7,  29  om  1;  20  222  229  22°, 
xayio  A*  H'K*  23  2S3  236  4°8,  33  ~ airoxpiDet;  0 I;  //r  Aa  (io;.)  222  229  232 
.36  3.0  4os_  12  (nacjj  .3  .«  »o  „o  .33  .55  3°7)  ,9  Mtuar(;  K*  alle  exc  255, 
(36,  wo  K1  zweifelhaft  ist,  alle  exc  23  136  4°9!),  ™ EayaTOv  II II'  A’a  28  20 
220  222  233  3°7,  33  add  oov  p T7j  . la  A'a  (Lk  2033)  222  233,  =7  om  0 p eotiv 
Äa  (Lk  2038)  28  2 0 2 20  ’33,  om  Deo;  a ;<nv-u>v  .l“//rAa  (Mt  22^)  23  28 
20  220  222  'ss,  33  add  -tov  a Doatwv  H II' ™ 1 35  233,  M slow;  I lotuv  (*s)  28 
20  22°,  35  add  toi)  a AaS  23,  4.  sßaAov  A'a  23  28  2°,  43  paXovTiuv  23  20 
220  222  ,33,  44  ttXoutov  1 ßiov  28  2n  220  222  233  3C7,  137  vap  1 Ss  222  '»7,  9 add 
os  p 7)-'su.ovu>v  A'a  222  233  3°7,  ..  XaXr(osrE  2 2 2 235,  .4  add  ev  tottid  a 07:00 
(Mt  24.5)  28  20  I2°,  21  om  rt  a ioou  II  (vgl  Mt  2425)  23  222  23S,  -kjts'jot(te 
A*II'  Ka  23  28  20  2 2 0 222  236  233,  2«  ~ xai  6o;r,;  itoXXr;;  .1“  A':‘  (Mt  2430) 
ao  »30  123  136  155  3o7j  ,7  a(j(j  _ou  oopavoo  A'a  222  'i5,  28  ~ r(or(  0 xXaSo? 
aoTT,;  II  A'a  (Mt  2432)  222  233  3°7,  30  aypi;  28  20  220  236  C222  233  su>;  = Lk  21 .9, 
~ taora  iravTa  .1“  II  23  222  23<s,  32  xai  I r,  7/r  (Mt  243«)  23  222  236  ,33, 
add  tu)  a ö’7v<o  23  220  ,22,  37  ~ Xsytn  0p.1v  II'-  28  20  220  222  233  3°7. 

Dazu  kommen  in  den  einzelnen  Gockl  folgende  Sondervarianten,  die  ich  aul- 
zähle zum  Beweis,  dass  sie  für  Ac  nicht  in  Frage  kommen  können,  und  zur  Kenn- 
zeichnung der  einzelnen  Vertreter  von  Ac:  io.  om  xai  (Mt  19.)  4U9,  om  oia  799 
(Mt  19.)  ‘54,  9 om  0 2 >25,  jo  om  rept  ton  39709  ,23,  ».  om  94  ' 13  add  7)  a yuvT) 
,25,  -jOLftrlG-il  H 1 (—  . 1 ) 3°7  408,  ,6  rj/.o^r^ey  (Lk  2430  50)  13  ,25  204.  17  a'jToj 

1 -OV  *3  '22  2 >o_  om  jtT,  9;779 7T£pTjOTj7  (Mt  19 .8)  4°*,  add  509  p püTjTEpa  <7  IO)  ‘3 
,25,  »1  add  ETt  a uarepEt  '54  409,  1:  om  eiseXBeiv2  '25,  om  tt(;  paipioo;  (Mt  1924)  '55, 
27  add  tot  a De«.3  , 33  ehapfJouvTO  rs  e^o(Io9vto  4«),  33  apyiEpsooiv  ypappaxevatx 

,22,  add  toi;  a ^poa;i.  ,l:l  34,  34  avxov  ,25,  add  1 v a ttj  ',3,  35  om  01  a uioi  '54  2o.j 
37  ßasd.eia  1 öo^T)  ‘53,  39  om  1c  ‘53,  40  add  uou  p eua>vupa>v  (Mt  2023  K)  4°9,  42  ad.l 
OUX  a O'.OXTE  '53,  44  £3-7.0  (Mt  20  27  K)  '3  201  3.o>  <6  a()f|  0 a 9194  H H'  '3,  52  T,X9- 
XoU&7jaS  K'  3<V*,  I I 3 - — - £177*276  79970)  '3,  4 7Tj4  1 799  4°V,  om  X91  a XU9U7t  I22,  8 79V 
1 TTjv  »,  11  om  77,;  ropa;  (vgl  Jo  20 .9)  409,  j t add  91779  a paxpoDcv  3°7,  xap779v  1 7t 
'53,  .5  iotoi  1 To»  tepm  (Lk  1945  K)  '53,  xai 3 xai4  '22  .29,  ,9  9'tia;  (..)  4°8_  30 
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s;Tjf>a|ie-<T]4  '3  13a,  31  igoo  3°4,  e;ir)pav3-ij  (Mt  21  21)  !!a*,  33  om  av  *°9,  23  sxtjxcxe  30 
310  3°7,  aip^ast  (=  26)  135  3<H>  -apa~.  upunv  35  r\  Ttaparrr.  uiaojv  26  ”5  4°s,  27  add  xa 
a IspoooXup.a  '3,  38  osocuxev  '3,  39  ~ Xoyov  Eva  (Mt  21 24)  <°9,  31  StsXofiGvxo  ('S ff) 
Jtl4,  9 upavtnv  4°9,  om  O'JV  I35,  32  add  Eav  p aXX  (Mt  21  36  Lk  206)  ’3<>  4"8.  1210  om 

xauxr(v  3°,  14  jaeXXet  ,3°*,  23  add  tj  p earat  ‘53,  25  om  01  p apfeXot  '3,  37  om  8eo;3 

,3a,  add  t)eo;  p de 0 ; 1 *3,  om  noXu  '3,  3.  sauxov  ‘3  133  '55,  34  xrov  ouviuv  1 xou  ftü  '3, 

35  add  xou  a Aao  (vgl  Mt  2242)  '3409,  36  add  0 a Aao  >3,  add  auxov  p EtTtev  13a, 

eettev  1 XcfEi  (Mt  2244)  '55,  38  add  tptXouvxtuv  a aszaspouc  (Lk  2046)  133  '55,  39 

-paixmiatlsopiac;,  -xXtctat;  '3,  41  /;  1 I-  I3°,  4i  43  paüotpuXaxaiov  133  3°7,  133  *aih)p£vou 

ouv  '55,  4 add  xat  p eitee  '3,  ~ xauxa  itavxa  ouvreXetoSat  H1  K*  '3,  5 om  I?  '3, 
Eittev  aoxoij  1 au.  TjpEaxo  Xepeiv  '3,  9 ayÖTjOEafte  (Mt  10 .81  '55,  14  Jta  1 uro  (Mt  2413) 
133  '30,  15  om  oe  (Mt  24 17)  ,33t  16  En  1 et;  '3,  32  ~ xepaxa  rat  aT^iEta  '3,  aro- 
rXavrjtsai  (Mt  2434)  132  '55,  23  ~ rpoEiprjra  toou  '3,  27  EnauvaSouot  (Mt  2431)  <“9,  31 
rapEXEuao'/xat  (Mt  2435  K)  '3,  32  om  ot3  '3,  ouvoi;  4°9,  34  om  X7]?3  (Mt  101)  I33. 
Es  sind  nur  Parallelreminiszenzen  und  etliche  wenige  Versehen. 

Als  Charakter  des  Textes  der  Sippe  13 ff  ergiebt  sich  aus 
diesen  4 Kapp.:  Die  Basis  bildet  K1.  Dasselbe  ist  sparsam 
durchsetzt  mit  K “-Lesarten,  von  denen  einige  auch  aus  A*  über- 
nommen sein  könnten.  Doch  ist  letzteres  wegen  der  Seltenheit 
der  Ac  mit  A*  gemeinsamen  ATa-Lesarten  und  des  Fehlens  der 
.4 “-Sonderlesarten  in  Ac  nicht  wahrscheinlich.  Eher  könnte  eine 
Einwirkung  von  .4b  in  Frage  kommen,  wie  die  für  iof,  wofür 
-lb-Kollationen  allein  zur  Verfügung  standen,  eingetragenen 
Berührungen  zeigen.  Ganz  selten  erscheinen  AVLesarten.  Von 
den  verzeichneten  werden  die  in  103t  49  1 1 34  12.9  kaum  Ac  zu- 
zuschreiben sein,  so  dass  A*-Lesarten  nur  103.  124,  vielleicht  in 
in  Ac  eingedrungen  sein  dürften.  Ebenso  verloren,  verhältnis- 
mässig noch  viel  seltener,  finden  sich  II-  oder  //r-Lesarten. 
Ob  1233  1 3 Ac  mit  II  IV  liest,  ist  mehr  als  fraglich.  Fast 
ebenso  zahlreich  wie  die  ^“-Einwirkungen  sind  Sonderlesarten. 
Auch  von  ihnen  aber  werden  eine  ganze  Anzahl  durch  ihre 
Bezeugung  für  -4C  zweifelhaft  bleiben  müssen:  so  die  in  1021  *5 
303134  1 1 18  2t  29 bU  1234  137  9 32.  Leider  ergiebt  sich  ,3,  einer  der 
wenigen  verbotenus  kollationierten  Codd,  als  besonders  stark 
durch  K*  übermalt  und  besonders  willkürlich  geschrieben.  Wert- 
voll ist  der  Ac-Text,  wie  er  sich  in  dieser  Sippe  präsentiert, 
nicht.  Die  ihm  zuzuschreibenden  Sonderlesarten  sind  alle  ohne 
Bedeutung-  für  die  Eruierung  des  Urtextes,  meist  Parallel- 
einwirkungen. 

Merkwürdig  slicht  nun  der  Archetyp  der  Sippe  '5®f  mit  ihrem  abgeschwächten 
Ausläufer  "ff  davon  ab.  Verbotenuskollationen,  doch  für  '5  "8  '5'  407  nur  kursorisch, 
stehen  zur  Verfügung  für  10  von  allen  exc  138  203  33°,  für  11  von  allen,  für  12  exc 
128  149  157  2o3j  fur  ,3  exc  128.37149157203220.  320  afs  genaue  Dublette  von  ,33 

aus,  31  fällt  gerade  für  IO— 13  aus,  da  es  in  diesen  4 Kapp  einen  ganz  anderen  Ev- 
Tcxt  bietet,  der  beinahe  genau  mit  Hr  übereinstimmt.  In  dieser  Sippe  linden  sich 
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von  den  oben  für  den  Archetyp  von  ' 3 angenommenen  Lesarten  folgende  vertreten: 
IO2  »24  305  I »5  '57,  10  »43  3(4,  i4  »49  2'4,  i9  alle,  24  1,8  I23  '37  '49  214  407,  25  "8  123  '37 
»49  2 '4  "9  4°9  1 " >39  '57,  27  >23  '49  "4*  4°9,  28  »37  2'9,  29»  I23  '49  2»4  4°9  I ",  29*  2»9  4°9, 
30  "8  ">3  »43  »54  2'4  409  I ",  312  alle,  51  ' »3  »'*  '»3  ='4,  I I 1 ( K* ) '37  '43  2'4  3°5  I »57,  4 »23  »28 

305,  6 3°5  4°9  I »57,  82  »23  "8  137  »43  2I4?  ,3  15  123  128  137  143  2'4j  33  305  | 11  139^  392  15  "8  123  128 

2,4  I " '57,  33  "8  123  143  2l4f  I2l9  (A'x)  137  ='9  3°5  I " '39,  22  »23  »37  2»4,  *3  '23  »37  »43  2'4 

30}  407  | 11  I39>  123  137  143  305,  27 2 '»3  '43  2'4,  33  »43  2»9,  35  '43  3°5,  43  '5  I »»  »39,  139 

“3.  tI  2'9  I " >39,  21  1 2»4  1 »»  '39,  21 2 '5  '23  '43  2»9  I »»  »39,  26  '5  "8  »23  '43  2'4  2'9  4°7,  27 

123  214  2.9  4<>7J  2g  123  143  214,  30 2 '43  '5'  2'9,  32  »23,  37  2‘4.  Diese  Lesarten  mit  Ausnahme 
der  zwei  A’x-Lesarteu  wird  man  sicher  für  Ac  einsetzen  dürfen.  Nun  Anden 

sich  aber  in  '5 ff  sämtliche  A’a-Lesarten  mit  Ausnahme  von  126  ~ soyatov  rtpo; 
xotO’j;,  was  nur  '37,  134  ~ tauti  ravte  ouvtcXeialiat,  was  nur  2»9  vertritt.  Darüber 
hinaus  Anden  sich  nur  wenige  von  A’a  nicht  vertretene  Lesarten:  1 1 14  Tjxouoctv  ,23 
,2*  '43,  32  ^opoup-Ella  (Mt  21  26)  »23  128  '43,  1232  add  0 tteot  p eotiv  (cl  Mk  1018  Rm 
330  1 K 86  Ga  320)  A * '5  '37  '43  I ",  4,  axevavn  (4“  JA  Mt  2761)  2'4  2'9  3°9,  eßaXev 
ic f 41  44)  ‘5  »43  2»9,  13 11  izeptpivate  1 Ttpop.-  (Mt  IO19)  ‘5  2,4  2»9  3°5  4°7.  Sie  sind 
Puralleleinwirkungen  und  ihre  Zugehörigkeit  zum  Archetyp  von  »sff  nicht  gesichert. 
Bei  einem  Teil  könnte  ,4a  eingewirkt  haben,  was  bei  1232  allein,  bei  1241  neben 
der  Parallele  als  Quelle  in  Betracht  kommt,  wie  unter  den  Sonderlesarten  einzelner 
Codd  für  1 3 1 add  ex  p Eli  (zla).  Die  Krage  ist  nun,  ob  der  Archetyp  von  »5 ff  nach 
A’a  durchkorrigiert  wurde,  oder  ob  .4 1 ursprünglich  den  Aa-Text  bot  und  im  Archetyp 
von  T3  ff  seine  von  K'  abweichenden  Lesarten  zum  grösseren  Teil  ausgemerzt  worden 
sind.  Für  die  letztere  Alternative  könnte  das  analoge  Schicksal  der  einzelnen  Ab- 
kommen des  Archetyps  »S ff  sprechen.  Aber  der  Schluss  ist  nicht  sicher.  Dieses 
Schicksal  teilt  die  Sippe  mit  den  späteren  Generationen  aller  Typen.  Für  die  erstere 
könnte  die  Beobachtung  ins  Feld  geführt  werden,  dass  auch  unter  den  Vertretern 
von  *3 ff  solche  A “-Infusionen  sich  nicht  selten  Anden,  dass  bei  der  Adaptierung  des 
Archetyp  von  »5<f  nach  Ka  in  10 — 13  zwei  Aa-Lesarten  übersehen  zu  sein  scheinen, 
von  denen  je  ein  Nachkomme  je  eine,  noch  unter  demselben  Interesse  stehend,  nach 
getragen  hat.  Ja  verräterisch  scheint  der  Zeugenbestand  zu  IO28,  wo  »3®  für  xat 
T(p§ato  in  A 1 plädiert  und  dies  noch  von  den  'Sff-Zeugen  '37  2‘9  vertreten  ist,  während 
die  übrigen  die  Aa-Lesart  7]p$ato  öe  aufgenommen  haben.  Doch  lässt  auch  dieses 
Spiel  der  Varianten  andere  Erklärungen  zu.  Gegen  die  Ursprünglichkeit  des  Ar- 
restes im  Mk-Kommentar  von  4 c spricht  aber  entscheidend,  dass  man  sich  dann 
vergeblich  fragt,  warum  der  äusserst  geschickte  und  das  ganze  Werk  sonst  durch 
alle  Evv  energisch  einheitlich  formende  Verfasser  des  A »-Kommentars  gerade  in  Mk 
auf  eine  eigene  an  K'  und  Aa  oder  .4  ■'  angelehnte  Textrezension  verzichtet  haben 
sollte.  Vielmehr  legt  sich  eine  andere  Erklärung  nahe,  die  allen  Thatsachen  gerecht 
wird.  Wir  wissen,  dass  in  den  A -Kommentaren  für  Mk  der  Kommentar  des  Victor 
von  Antiochien  zu  Grunde  liegt.  Spätere  Beobachtungen  werden  es  als  höchst  wahr- 
scheinlich erweisen,  dass  zu  seinen  Zeiten  in  Antiochien  der  Aa-Text  der  herrschende 
war.  Hat  er  ihn  seinem  Kommentar  zu  Grunde  gelegt,  so  begreift  es  sich  ohne 
Schwierigkeit,  dass  irgendwo  ein  Gelehrter  in  den  A c-Kommentar  für  Mk  das  Original 
des  Victor  einstellte.  Mindestens  dessen  Ev-Text.  Denn  nur  eine  Detailuntersuchung 
des  Kommentars  kann  darüber  entscheiden,  ob  in  der  Sippe  '5  ff  auch  der  Kommentar 
eine  F'orm  zeigt,  der  gegenüber  der  in  »3ff  eine  Überarbeitung  ist,  und  ob  diese  Über- 
arbeitung die  Grundsätze  des  Verfassers  von  .4 r verrät.  Damit  wäre  erwiesen,  dass 
in  »sff  der  authentische  Victor-Kommentar  uns  erhalten  ist.  Eine  Analogie  für 

diese  Vermutung  bietet  die  § 160  besprochene  Thatsache,  dass  in  einer  Reihe  .4 c- 
Kommentare  der  Mt-Kommentar  durch  eine  Catene  ersetzt  worden  ist.  Ein  weiterer 
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Wahrscheinlichkeitsbeweis  wird  sich  uns  ergeben  aus  den  zahlreichen  Text-Codd, 
deren  Text  mit  dem  von  .4C  in  Mt  Lk  Jo  nahe  verwandt  ist,  indem  sie  in  Mk  den 
Text  von  '3 ff  und  nicht  den  von  'äff  bieten. 

In  der  Annahme,  dass  dem  so  ist,  verzichte  ich  in  unserem  jetzigen  Zusammen- 
hang auf  eine  Darstellung  des  Textes  der  Sippe  '5 ff.  Dagegen  wird  ihr  Textbestaud 
später  heranzuzjehen  sein,  wenn  es  gilt  den  Text  Aa  zu  rekonstruieren. 

Eine  eigenartige  Stellung  nehmen  die  zu  den  Codd  mit  der  Mt-Catene  (!j  Hin 
gehörigen  Dubletten  ‘45  (abgeschwächt)  224  5“1  ein.  In  der  Hauptsache  gehören 
sie  zu  T5ff.  Sie  teilen  mit  J5ff  die  Auswahl  aus  den  Dff-Lesarten,  nur  ist,  wie  bei 
manchen  anderen  Zeugen  der  I5ft-Gruppe  einigemale,  nämlich  1014  25  28  29  51  116 
13  1223  27“  1321'  27  28  33  37,  K*  an  die  Stelle  getreten.  Dass  sie  von  den  in  '5*1 
nicht  aufgenommenen  '3b- Lesarten  II  18  aimXEOOOOi,  24  arrrjafte,  26  add  'jjxtv  (=25) 
teilen,  kann  keine  Beziehungen  zu  '3  ff  beweisen.  Auch  das  Zusammentreffen  der 
kleinen  Sippe  in  einigen  Sonderlesarten  mit  einzelnen  Codd  der  Gruppe  *3 ff  kann 
kaum  etwas  anderes  als  Zufall  sein,  so  10 16  (nur  M5)  euXo^Tjoev  (Lk  243050)  mit 
*3  125,  i9  add  oou  p u.7jXEpa  (710)  mit  >3  I25,  33  add  rot;  a ypapp.  A 11 , 34  o'jxov  mit 
I25,  39  om  I4  mit  I53,  40  add  pou  p t'jujvjpmv  (Mt  20  23)  mit  4°9,  46  add  0 a ü?  mit 

*3.  11 4 tt,;  a uu.tpooo’j  mit  4°9,  5 eoxojxidv  .1 (Mt  1638)  mit  ■t°9,  13  add  olZ'j  a 

p'zxpo&Ev  mit  3°7,  1231  eouxov  mit  n m 155  4°9,  35  add  xou  a Aaö  mit  >3  4°9,  3e  eit: ev 
1 XtfV.  (Mt  2244)  mit  I55,  38  add  <ptXouvxa> v (Lk  20 46)  mit  122  255,  4,  43  yatotpuX'ZTiecov 
mit  ’22  3°7,  135  0111  I5  mit  ’3,  9 ayOTjOEoSs  (Mt  1018)  mit  *55,  14  Sia  1 utto  (Mt  24  15) 
mit  122  J3fi,  i5  om  oe  (Mt  24 17)  mit  I22,  22  'jro-'/.avijaat  (Mt  24  24)  mit  122  J55,  3i 
napeXEUOOvxat  (Mt  24  35  K)  mit  ’3.  Das  sind  fast  durchweg  Paralleleinwirkungeu.  Ebenso 
aber  findet  sich  in  H5 ff  von  den  ‘5 ff  eigentümlichen  Lesarten  etwa  die  Hälfte.  Durch 

Kx  verdrängt  worden  sind  sie  1017  201  2 31  1 3 =5  (3S  ~ nix  Tja.  oe)  51  52  1 1 (2  ouöei;  o'JÖetx») 

10  13  142  17  182  29  32  bis  I23o  41  431  132  iT2  bis  29  32  37.  Eigentümlich  sind  der 

kleinen  Sippe  folgende  Sonderlesarten,  wobei  ich  die  besonders  zahlreichen,  auf  leicht- 
fertiges Schreiben  zurückzuführenden  in  '45  übergehe:  101  ~ oyXoi  TtaXtv,  5 ETTEXpE'i/Ev 
1 EfpadiEV  (Mt  198),  7 add  auxou  p pvijXEpa  (Mt  155),  23  add  oou  p exaupov  (vgl  Mt 
1624),  32  eSeftaixpouvxo,  35  om  öioaoxaXE  (vgl  Mt  2ü2of),  43  ~ ev  uijliv  [tEfoj  (Mt  20261. 
44  ~ -(EVEoffat  EV  DjitV,  £0X0)  (Mt  2027),  11  3 xouxto.  7 ctuxov  1 -t»,  10  om  ev  ovoptaxt 
xö  (ffr),  13  add  OTio  (häufig),  15  om  0 I;,  17  ttoieixe,  23  Eutr;  1 XsyEi  (wie  vorher), 
26  ottprj  (=25),  26  add  Xeftu  oe  ’jpuv  mit  Mt  77  t,  1217  om  0 Ic,  22  ~ 0:  etixo  eXoJIov. 
25  ~ rnv  ayytXot  Etotv  ev,  28  f Ttaooiv  [Aa),  33  om  xrfi  p oXtjC1,  36  eittev  1 Xe^ei,  37 
tou;  oov  eoxiv  a'jxou  (vgl  Mt  2242  45),  43  add  0 I?  p TTpooxa/.EOauEvo;,  131  add  tos 
p xai2,  2 add  tuoe  p awsSrj  (Mt  242),  7 add  xouxo  p yEveaftai  (Lk  z 1 9),  18  add  r, 
ev  oaßßaxtu  p ys'.a.  (Mt  2420),  29  ~ ytvopiEva  lOrjxE,  35  p.EaovoxxtO).  Das  sind  alles 
Bedeutungslosigkeiten.  Man  wird  höchstens  schliessen  dürfen,  dass  die  gemeinsame 
Vorlage  das  stark  gebrauchte  Handexemplar  eines  die  Parallelen  fleissig  herbei- 
ziehenden Gelehrten  war.  Vielleicht  war  es  dieselbe  Hand,  die  den  Mt-Kommentar 
in  eine  Catene  verwandelt  hatte. 

Es  bleibt  nun  die  Aufgabe,  den  -4C-Text  auch  für  Mk  1 -o 
und  14 — 16  zu  rekonstruieren,  soweit  die  für  13  Iaä  136  307  (stellen- 
weise) 309  vorhandenen  Kollationen  es  ermöglichen.  Übergehen 
wir  unverkennbare  Fehler  einzelner  Codd,  desgleichen  Ä'x-Ein- 
dringlinge,  an  denen  13  besonders  reich  ist,  so  kommen  als  Ac  im 
Unterschied  von  K'  zugehörige  Lesarten,  folgende  in  Frage,  die 
zweifelhaften  in  Klammern,  auch  alle  durch  ’3f  allein  vertretenen. 
wen!n  die  Sippe  '5ff  nicht  sekundiert,  desgleichen  die  in  409  aus 
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IH  übernommenen  (vgL  § 159,  S.  817).  1 (6  om  0 A'“  ,22),  u add 
xov  W K*  g'eg'en  K'  alle,  add  0 a 1?  II W alle,  om  xoo  Deoo  122  3°7, 
(16  om  aoxoo  IIl3(,  ~ apittßXrjaxpa  ßaXX.  Hr  13f,  22  add  uavxs;  p e!;euX. I3', 
55  au  1 £;  ‘3,  =6  au  1 s;  4°9,  57  Xeyovxs;  136  4°9,  59  s-jeXlkuv  r(X{lev  HW  4"9), 

30  add  xoo  a 2i[iiovo;  W 13 f ’36,  (34  add  Xv  sivai  HW  4°9,  37  ~ CrjTooai 

ae  H II1  122,  38  sXrjXoDa  Jo  1837  ’3f),  42  ~ 7]  Xeupa  au  aoxoo  A3  Lk  513 
’36,  (44  ap/iEpsi  ’3,  45  ~ oovaaDai  aoxov  4°9),  2 4 sypaai  122  136  3°7,  xpaß- 

ßaxov  Ax  alle,  (5  aoo  1 aai  II Hr  4°9,  8 om  aoxoi  II II1  4°9*,  9 001  1 000  4°9), 

10  ~ eui  xr(;  yrfi  acpievat  Mt  96  alle,  (17  00  -jap  Mt  913  4°9),  51  om  xai1 
H W K*  alle,  53  om  ev  Mt  12  ■ II r 122  4°9,  (56  add  too  Ilr  4°9,  ispsiu;  409 , 

31  3 s$T(pa{j.EV7)v  I3f,  3 EYEpÖTjTi  l3f),  4 auoXsaat  Lk  69  ‘3f,  7 ei;  1 upo; 
122  307  409  I36*,  (om  auo2  t3f),  TjxoXoo&Tjasv  gegen  K'  122  ‘3Ö*  3°7, 

11  slleiupoov  II 122  '36,  (~  xpa'ovta  xai  I3f),  17  om  too  a laxtoßoo  (537) 

i/r  ,3f,  (55  add  xai  a ot2  I3f),  57  oiapuaaij  A'3  122  307  4°9,  35  om  xai  ai 
aosX'pai  000  H HT  K*  Mt  1247  I3f  ’36,  34  180»  Hr  K:i  Mt  1249  ,3f, 

(35  om  1J.00  p aosX'pr,  II //r  Mt  1 2 13  f,  41  aovaysxai  II  4°9,  om  to 
HHT  A'3  4°9),  3 axooaaxe  Mt  13.8  122  ,3<i,  (7  f sut  1 ei;  Mt  137t  ,3f), 

soioxav  ,3f  I36,  (I2  TrapaurinpaTa  1 aptapx.  ii25f  13f  I36),  16  om  Eofteio; 
Lk  8.3  122  3°7,  5,  xslb)  H 5, 3 13 f 4°9,  22  om  ti  Hr Ka  Lk  8.7  I3f,  om 
0 a sav  HIITKa  122  I3S,  24  avTip.ETprjÜTjOETai  Lk  638  I3f  4°9,  55  sav 

13  136  3«7)  (27  e-fstpsTai  ,3t),  30  ojjLonnoopsv  Kx  13  136  4°9,  uapat3aXop.sv  13  4°9, 

31  xoxxio  /LA'3  Lk  1319  122  I36,  (35  add  uavxa  a Ta  I3f),  33  om  uoXXai; 

HW  13 f,  (34  ~ uavxa  eueXoev  13 f),  37  susßaXev  Kx  13 { 4°9,  (38  sv  1 

sui  HW  4°9,  syEipooatv  1 01s-'-  p xai  II 13 f),  52  ouTjvxTjaev  HW  ,36, 

(4  au  1 ou  I3f),  SiaauaaDai  13  3°7,  la^oasv  W I3f,  5 0111  voxxo;  xai  7]p.£pa; 
122  136*  3o7j  IO  ^ auoaxsiXT]  aoxov  A'3  ’3f  4°9,  (n  om  aE*'aXr, _ Mt  830 
,3<5*,  13  eiar(XtlcV  ,36),  14  xai  01  HW  ’36,  19  suorrjasv  1 usuoojxev  W Lk  839 
>3  3»7,  (20  1>?  1 I-  '3f  23  uapaxaXsi  H *3),  26  uapa  1 ouo  13  f ,36,  28  add 

ev  saoxTj  W Aa  Mt  921  I3f,  34  om  aoxirj  W 122  307  I36,  38  add  xai  a 

xXaiovxs;  H W K!l  '3,  41  xoop.  HW  131 13fi,  62  axooaavxE;  Mt  1925  ,3f, 

add  oxi  p aoxiu  alle,  4 oo-pj'evsoai  II W ,3,  7 (upooxaXsaa[i.svo;  W 4°9), 
add  [iatbjxa;  aoxoo  p SiuSsxa  13 f 4°9,  (~  axallapxiuv  -vsoaaxinv  om 

xwv2  I3),  15  om  OE2  13 f,  16  auo  xinv  1 ex  Mt  142  I3f,  (17  add  X7j  a 

(poXaxTj  = 27  W '3,  20  axooiuv  I -aa;  4°9,  21  om  aoxoo2  W 136 *,  23  Tjp-i- 

as<o;  ’36,  24  add  aoxrj  p siusv  4°9,  27  om  0 ßaaiXso;  W ’36,  28  sSoDrj  I36, 

31  Tjoxaipoov  H Kx  ‘3f  4"9),  35  add  sv  a x<n  I22,  34  ~ 0 I;  eiosv  Äa  Mt  1414 
‘3f,  35  om  aoxiu  t3f  136 * (~  p Xsfooaiv  K“  4"9),  om  oxi  l3f,  37  ~ otaxoannv 
or(vapuov  Jo  67  13 f,  (38  add  aoxiu  Mt  1417  4°9,  39  avaxXitbjvai  Mt  1419 
<°9)t  avEusaov  W Kx  alle,  45  (Br,oaaioav  I3‘),  auoXoast  I3f,  48  ~ svavxio; 
0 avepio;  A'a  Mt  1424  I3f,  52  ~ r(  xapSia  aoxiuv  76  W Mt  158  ‘3, 

(53  fEw^oapet  II Kx  13  3°7),  56  add  ei;  a uoXei;  II  '3,  om  av  p oaoi 

Hr  Mt  1436  ,3f,  74  pavxiaiovxai  5i  S2  ‘3f,  )iaXx£:iuv  13  4°9,  (6  supo- 
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tpTjxeoosv  ////r  ’36,  8 om  xat  a aXXa  n add  aoxoo  p (ATjxpt  A’a  u 

4°9,  18  ~ Sl07T0p2U0[A£V0V  s£u>&EV  Vgi  Mt  1517  ’3f,  23  XaXEtVa  Mt  1518 

I36),  23  sXdtov  Mt  2 11  ’3f,  (add  x r(v  a otxtav  Mt  2n  u.  ö.  ,j6,  Q5  add  rt  a 
70 vrt  26  4°9)i  om  auTTj?  7/r  ’3,  =6  (om  öe  ’3,  sxßaXXr,  ’3),  oopotpotvixiooa 
77r  Aa  alle,  3>  add  o U p s^eXDuiv  ’3f,  (3=  xa?  jfstpa?  5 33  4<9)>  36  0111 
aoxo;  a atixot?  77 77 ' ,3f,  82  (om  7)87)  *3),  -^Epax  /7r  ’3,  3 (add  auxot»? 

u,  xov  p Etc  ’3),  rjxototv  77r  13 f,  7 irapa&sivai  77r  A’a  A"x  alle,  to  om  xo 
’36,  i2  axsvoti-a?  734  ,3f,  13  add  io  a irXotov  77r  A’a  10  ,,f  ’36,  (M  add  01 
txaÖTjxat  aoxoo  p EirsXaöovxo  vgl  Mt  165  4"9,  15  add  o I?  p aoxot?  4"9, 
17  ~ X7jv  -xapotav  optuv  e^ete  4°9,  18  om  xat‘  ,}t,  19  om  TiXTjpst?  '3f, 

20  7t030t>;  19 ’3),  21  XsyEt  Ka  '3,  ( 22  Br,at)atoav  13 ~ a^r(xat  aoxoo  '3), 

24  om  oTt  77r  ,3f,  om  opu>  7/r  '3 f,  25  arcoxaxsoxabTj  77 r Äa  Ä’x 
136  ♦°9|  avsßXs-^sv  Ax  13  136  4°9,  26  add  xov  Hr  K*  13  f 4-9,  („,  a0T0;  5S  of 
eXs-jev  13 f,  31  om  xtov2  77 r A ;l  13  4U9,  om  xtov3  //r  A’a  '3,  34  eXDeiv  1 
axoXoo&etv  HK1'  Mt  1624  13  f,  35  oni  0UT0-  777/r  Aa  351  I22),  38  av  I 
Eav  77r  Aa  I3f,  92  (om  xov  a laxtufiov  '3),  add  xov  a ltoavvr,v  7/7/r  A’a 
'22  136^  3 2-j-svsxo  p plur.  neutr.  77  l3f,  toast  A’a  Mt  283  K '3r1  (xvatpEo?  Ij6), 
4 f Mtoast  ,3f  136  (4  Mtoo-  ’36),  5 (~  xpEt?  oxrjva?  Mt  174  ,3f,  7 add  Xsyooaa 
77r  Mt  175  l3f),  i2  xalhoc  1 ttio?  A'a  13 13f,  13  t)Äöev  //r  Mt  171=  '3*  ■36j 
(h  ~ tcoXuv  oyko v 13 f),  iä  sav  77  A“  ’36,  (,9  on,  aoxot?  I3f,  2-  | 

sä;  ’3,  2S  add  xov  a otxov  ‘3,  30  ~ säjsADovxs?  sxeiDev  ’36,  34  3isXo-(iCovxo  33 

I3f),  35  E7xoi  ‘3f  I36,  ,8  om  0 77r  A*a  A'x  l3(  ’36,  40  ijp.tuvb‘'  /7  /7r  ,3f,  41  add 
xoi  a ovopaxt  '3,  (42  av  7777r  I3f,  jaoXo?  ovtxo?  7777r  Mt  i8e  I36,  srt  1 
TTEpt  Mt  1 8 <■  4°®(,  43  axavoaXtarj  7/ 13  3'7,  (om  xvjv  a -(SEVvav  Mt  5 29f 
3°7,  45  ~ EtosXOstv  oe  I3<\  om  oe  13 f f As  00t  1 oe|,  om  46  ’3f,  48  add  aox<ov 
7777rAa K*  gegen  K‘ 13 136  4“9),  [10  -13  s.  o.],  141  0111  ev  77r  Mt  265 

122  307^  2 .j-svrjxai  1 soxat  Mt  265  133  136  3«7;  3 om  Mt  266  133  3'J7,  xo 
a a7,aßaoxpov  77r  Ä’x  alle,  5 sBovaxo  Aa  I3fi,  (om  xoi;  Mt  269  ,33,  auxot; 

1 xot?  irxoixat;  *3,  9 om  ajA^v  *3),  0111  oe  p ap.r,v  77r  Mt  2613  13  136  3°?, 
(9  ~ XaXrjthjoExai  aoxr/  13),  10  om  0 a louoac  77771  A“  132  '36,  om  0 a 
loxapuuxrj;  'i6,  ■=  sxoipaoop.Ev  Aa  Kx  136  307  4»9)  ,4  0m  oxt  Lk  22  133 

3“7,  (22  add  xat  a soXo-pjoa;  4°9,  23  om  xo  77 77r  n6),  (31  optouo;  1 «joaoxto? 
Mt  2633  o6,  32  rsaoTjjAavr,  132  3"7,  32  add  a-sXfhov  p eojc  Mt  2636  4°9), 
-pooio;op.at  13 f,  (34  Xe-(eiv  4r'9,  40  ~ airoxpiiltootv  auxtu  77  122 , 41  add  xo 
a Xourov  7/77r  Aa  I3,  43  ~ xtov  ooioExa  <uv  13  [ilI33ff  om  <uv  = 77Ä’a!]), 
45  om  aoxui  7777r  A'a  13 *,  47,  om  xt?  Mt  2651  13  f,  (53  om  01  a ‘(papp.  4°9, 
54  xr(;  auXrj;  I st;  xr(v  -v  77r  Mt  2658  ’3),  55  '^E’iSojAapxoptav  Mt  2659 
22  I36,  (uioxE  1 st?  xo,  Beweis  für  Unzial Vorlage,  I3),  63  sjüaXXov  K*  13 f 
4U9,  (68  OoSe  Aa  Ax  ’3f,  7°  TjpVTjOaXO  77r  68  l"9,  71  om  xouxov  77r  A’a  J3Ö)f 
1 5 10  -apsosotuxstaav  ’3,  12  ~ TtaXtv  azoxpiilstc  H 122  3f'7,  14  TiEpiooto? 
7777r  A'a  Mt  27=3  ,36*  4“9,  (15  cppa-j’EXtooa?  I3f  4“9,  16  add  xoo  Kaiotcpa  p 
aoXi)?  17  aoxoi  i -ov  I22,  18  0 ßaatXso?  A'a  Kx  13  4'J9),  22  add  xov  a 
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FoXf-  H 122  ‘3®,  (ToX-phot  fjr  Ka  K*  Mt  2733  122 ‘36  4^  24  oisp-sptCov-o 
vgl  Mt  2735  122  136  3°7,  25  TpttTj  tupa  K ' 136  4°9,  33  Ysvo|iEvrj;  5s  A"a  A* 
Mt  1321  alle,  34  om  [iot>'  Hr  Ka  Ps  21=  ,3f,  (tva  1 st;  Mt  2746  ‘3, 
37  atps£  Mt  2749  122  3°7,  38  0111  st;  000  I22,  39  ~ Deou  tjv  H ,22,  4°  om 
xat  a Mapta’  Hr  Mt  2756  ‘3,  om  too  a Iaxwßoo  Hr A’a  161  13,  42  ~ 
irapaoxEUTj  tjv  Jo  1931  4"9,  oTtsp  1 0 '*),  7tpoooaßßaTov  Ä*?  I3f  4°9,  43  eXÖiuv 
1 -»jXifsv  HHr  Aa  Mt  2758  ,36,  om  o 136  4°9,  46  EvstXtas  122  307  4"9,  iö(t 
tov  Iv  1 auxov  13  ‘36*,  2 aaßßatoo  = 9 ,36),  9 aaßpaxoiv  2 136  4"9. 

Das  Bild  des  Textes  ist  im  wesentlichen  dasselbe  wie  bei  Mt. 

162.  Der  Lk-Text  in  Ac.  Für  Lk  sind  verbotenus 
kollationiert  vorhanden:  11  13  ,s  (sprungweise)  1,8  (ebenso)  122  123 
.36  .43  ms  M7  ,5f  2m  224  30s  307  (sprungweise)  4"7.  Lk  7 — 10  ist 
kollationiert  in  ,8  20  21  120  139  ’42  134  133  22°,  7f  in  123  133  204  3°ü,  22  f in 
•s°j  22 24  in  "3,  7 in  17  124  128  129  131  132  137  200  202  204  2"’  213  4°°  (s. 

tj  79,  8)  408  501  302  3"3  6'"  605  7"’.  Nicht  kollationiert  wurde  1,9  133  144 
148  149  205  209  225  226  227  =28  229  230  309  310  311  404  405  7o2_  ßej  jj,  ent- 
stehen dieselben  Gruppen  unter  den  Codd,  wie  bei  Mk.  Die 
Gruppe  I3ff  wird  hier  gebildet  durch  die  Codd  13  1,8  123  (I23,  s.  § 79,3) 
.28  .43  151  «4  3°s  407  4'>9i  vielleicht  auch  220  3°",  wozu  nach  § 68  auf 
(irund  der  gleichen  Ausstattung  noch  die  nicht  kollationierten 
Codd  144  (Dublette  zu  143  ,49,  der  auch  nach  Mk  zur  Gruppe  g-ehört) 
226  229  4<m  kommen,  während  137  in  Lk  zu  A a,  2,9  zu  Ab  gehört. 
Kinen  abgesclnvächten  Seitentrieb  bilden  auch  hier  11  139  I37.  Auch 
der  Charakter  des  Textes  dieser  Gruppe  stimmt  in  Lk  und  Mk 
überein.  Sie  bietet  Aa-Text  mit  wenigen  Abweichungen,  sodass 
wiederum  dessen  Darstellung  richtiger  später  im  Anschluss  an 
die  von  A’a  selbst  zu  bieten  ist.  Auch  eine  der  bei  Mk  als  Ver- 
mutung- aufgestellten  analoge  Erklärung  dafür  legt  die  Ge- 
schichte der  Kommentare  nahe.  Sollte  A'sff  uns  den  Text,  den 
Titus  von  Bostra  gebraucht  hat,  erhalten  haben?  Eine  Ver- 
mutung, die  bestärkt  wird  durch  die  Thatsache,  dass  in  Mt  und 
Jo,  für  die  es  analoge  Kommentarwerke  nicht  giebt,  die  Gruppe 
,3fr  sich  im  Ev-Text  von  der  Gruppe  ,3fl  nicht  unterscheidet,  also 
nicht  den  A'a-Text  aufweist. 

So  kann  sich  auch  für  Lk  die  Darstellung  für  jetzt  auf  die 
Gruppe  I3ff  beschränken. 

Im  Rückblick  auf  Sj  82  erledige  ich  zuerst  die  dort  ausgesprochene  Vermutung, 
dass  A 13  und  A 220  (s.  § 79,  6)  zu  Lk  bieten  dieselbe  Catene  wie  C,  x (anfänglich 
Al  genannt).  Dies  kann  jedenfalls  auf  den  Text  nicht  ausgedehnt  werden.  Ali  und  220 
zeigen  vielmehr  mit  einer  einzigen  Ausnahme  nirgends  über  Ac  hinaus  eine  der  in 
Cfl  überaus  zahlreichen  //-Lesarten.  Bei  beiden  aber  sind  die  Spuren  von  Ac  so 
verwischt,  dass  sie  auch  dadurch  herausfallen  aus  der  Sippe.  Ich  notiere  die  Ab- 
weichungen von  K 1 für  220  in  Lk  7,  wo  er  allein  kollationiert  ist,  für  *3  in  Lk  7 !»• 
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wodurch  zugleich  deutlich  wird,  dass  sich  ihre  weitere  Heranziehung  für  Ac  nicht 
lohnt.  72  rjpeXXrv  (Ac)  2ao,  11  ttj  ( Ac ) *3,  om  nytm  (Ac)  23°,  14  '/-ii  1 01  oe  '3, 
21  om  to  | .-1 c)  >3,  24—26  eSTjXftaTc  (H)  a2°,  37  add  xai  a auapToj/.o;  1 .-1 c)  ‘3,  39  ~ 

0 auTOv  xaXeaaj  tpaptoouo;  '3,  om  Tt;  '3,  45  oteXtrev  (,4C)  ’3,  46  ~ tou;  nooa;  uou 
04c)  *3,  47  ~ ourrti  a;  xtiTfmai  fA“,  CX*  nicht),  81  e-feveTo  öe,  3 Eaiaavva,  8 en 

1 et;  (Mt  138),  16  om  öe,  19  eöuvavTO  (Ac),  24  Tj-yeipav  1 önrj-feipav  (p  öe!),  om  eiti- 
gtutu3,  28  om  Iü  (Mt  829),  31  jrapexaXoov  (H,  C'1  nicht),  33  ex  1 axo,  etarjXftev, 
37  om  to  a ttX.oiov  (A  cj,  42  ~ t,v  outoj  po-;ofe'jr,;. 

Der  Text  der  Gruppe  ,3ff  weist  sich  nun  auch  hier  wie  bei 
Mk  als  der  -T-Text  aus  durch  genau  dieselbe  Textmischung 
wie  sie  Ac  in  Mt  und  Jo  bietet.  Die  in  § 68  aus  dem  Komm- 
Charakter  nachgewiesenen  engeren  Verwandtschaften  bestätigt 
auch  der  Text,  soweit  er  kollationiert  ist,  durchaus,  und  er  ergänzt 
sie  noch.  Es  gehören  zusammen  18  2°,  nahe  dazu  120  ,55,  sodann 
ms  «4  5°^  >54  3oo  230^  122  129^  131  231^  136  408^  147  21;^  204  60^  Dazu  körn  inen 

die  nicht  sicher  einzugliedernden  21  123  -<2  133  2,0  2,3  3°?  300  3°3  r>\ 

Um  der  Übersichtlichkeit  willen  scheide  ich  zuerst  die  Codd  aus,  deren  Ew- 
Text  nach  der  Kollation  von  7 resp.  yf  fast  zu  Kx  geworden  ist,  unter  Angabe 
ihrer  Abweichungen  von  Kx : *7  37  add  xat  (K1  .4C),  41  ypeocpetXexai  (JST1);  21  t add 
oe  p eiretOTj,  2 jjpieXXev  (Ac),  8 om  e^o),  819  souvowto  ( Ki  Ac ),  91  add  0 U p oe, 
paÖTjTa;  auxou  1 a^oaxoXou;,  9 xauxa  1 xoiauxa,  17  ~ ouioexa  ■xocptvot,  28  add  xov  a 
Ilexpov,  33  add  0 a llexpo;,  36  om  0 a 1^,  39  ~ p.01  eoxtv  (Mk  918),  52  eauxou;  124 

rein  Kx;  M3  in  7 rein  Kx>  91  ixa^Tjxa;  auxou  1 aiiooxoXoo;,  5 auxocc»  10  Br^aatSa, 

13  ayopaoopLev,  22  e^epH^vai,  36  om  0 a 1$,  52  eauxou,  62  axpacpei;  1 ßXentov;  *53  731  om 

xo,  37  add  xai,  819  eouvavxo,  22  add  xo  a ttXoiov  (K  Mt  823),  24  oojgov  a a“oXXu- 

p-eHa  (Mt  825),  29  TtapTjYYeAXev  (Ka),  ötap/jaoaiv  ( H ),  37  FaSSap^viov;  213  71  add  5e 
p ereiorj,  n om  01,  21  om  xo,  29  xrn  ßa7rxtap.axi;  *°°  — 7OT  (7  Xo^ov  7°T ),  n om  auxoi 
( Ac ),  12  21  om  oe,  35  om  ~avx tov  (Ac  Mt  1 1 19)  4°°,  37  add  xai  4°°:  5«>  r xauxa 

1 auxou  (165  219  51),  11  om  auxto;  5°3  rein  Kx,  Unter  den  besseren  Codd  heben 

sich  auch  hier  z45  224  5QI  für  sich  ab,  indem  sie  Lesarten  aus  beiden  Hauptgruppen 
in  ihrem  Text  vereinigen;  sie  sind  darum  zunächst  auszuscheiden. 

So  ist  unsere  Rekonstruktion  von  Ac  in  Lk  angewiesen  auf 
folgende  Kollationen:  verbotenus  122  136  ‘47  3”7  (sprungweise),  dazu 
für  7 — 10  ,B  20  120  '39,  7—9  >43  154  •55)  für  7f  2°4  =3',  für  7 ,29  131  200 
202  2io  408  6°r_  gej  diesem  Materialbestand  empfiehlt  es  sich  auch 
für  Lk  zuerst  aus  den  je  vorhandenen  Zeugen  das  Textbild  von 
7—9,  wieder  wie  es  sich  von  K1  abhebt,  aufzustellen,  um  daraus 
ein  Urteil  über  den  Wert  der  für  das  übrige  Ev  allein  verfüg- 
baren Codd  zu  gewinnen.  Wiederum  setze  ich  die  sicher  für  Ac 
nicht  in  Betracht  kommenden  Sonderlesarten  einzelner  Codd  in 
Klammern.  7 (•  e-siot;  1 snsi  IIK a 118  147),  2 lypsAXev  H HT  ,8f  120  ,22f  2,0 
300  3o7>  ^ -0UT(U  Xsfto  122  f,  9 om  aoTü)  '47,  add  oti  p xsy<o  u;xiv  ,5S),  ouSs 

HHt  K*  122f  t3fi  '55  2I°,  II  TTj  I TU)  Ä’a  ,8f  I22f  '54f  '55  3°*  3i0j  (om  auTOJ 
Ab  ,8*  '55  a°2*  om  Ol  ’47),  12  om  rjV  Äa  A*  alle  exc  2U2  2,0  3''?,  (13  Ii 
1 ii?  Hr  ,54,  ooTTjV  Ka  '36f,  16  om  8e  '3I,  19  om  Tiva;  4°8t  ao  Trpooooxtupsv  19 
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^ -poaooxiousv  ao  '•*7  2C"tf,  a-KsarstXsv  oi  02  Mt  2ii  ‘34f,  =■  oni  to  // A'a 
,3,f  2,J4f,  22  oin  o U 23‘,  add  ko  a Iwavvyj  23‘,  add  y.ai  a yjoloi  Mt  i x s 
,36f,  n pal>7jt<uv  Hr  A’a  i22f  ,ss,  27  add  fap  p ooto;  IV  Mt  33  ,36f  ,54,  28  0111 
-po'f7(rr;;  H IV  K:l  Mt  1 1 " I2°*  ’54),  31  om  ouv  (Mt  os)  l8f  120  is6f  ’ss^  (33  0m 

aptov  IV  Mt  1 1 18  2°°,  33  add  ou  p Xs-fszs  ,47),  35  om  navtojv  IV  Mt 

1 1 .9  ,8f  120  ,22  129  I36f  133  2°2,  (arravttov  ,3,f,  36  aoxojv  1 -ov  4°7,  3s  too  lö  I 
aotoe  IV  '54f,  om  autr,;  ,54),  31  ^psoi'f-  Ax  alle,  (43  om  oti  ‘3lf,  45  öieXcirsv 

IV  Ax  123  129  01  f 202  204 r 4o8>  4Ö  _ T0U.  roga-  H IV  K*  Ax  ,47  134  [2“° 

om  |xoo]  2"2,  47  ~ aimrjs  ai  apaptiai  HK*  2"2,  48  aot  231,  83  Stoaavva 
.4“  3°7,  5 om  Toi)  a~sipat  2°4),  aotoo  H Hr  K*  K*  (gegen  Kl  sao-)  alle, 

15  add  -rauta  Xe^ouv  scptovei  0 syuv  iota  axousiv  axou£tu>  18 f 136  154  3°7, 

(16  Ti&irjotv  II H*  IS4,  iä  av  II K*  3°7,  19  eSovavxo  2°4),  >t  om  au-ov 
II IV  K*  ,8f  >3«  =°4  3<>7i  23  avs^  (Mk  65')  20  147  154  3"7,  (24  add  otuoov  a 
aitoXXofxefta  Mt  825  23t,  sitotuaato  IV  K*  33‘,  8tsfsp!)st;  II  Mk  439  20 , 

add  jj.£'i'od,TJ  p -,-aXr(vr(  IV  A’a  Mt  826  20 , 26  avtnrspav  A’x  I47,  27  ttjs 

I3®,  om  sy.  tTji  toXsio;  *3‘,  oaiixovtov  2°4,  add  t7]  a 01x10  I3®,  28  xpo£a? 
,as,  29  6'.opr(aau)v  //r  l8,  32  itapexaXsc  a"4,  axeXdeiv  ,47,  37  r a88apr(v(uv  23‘, 
om  to  a TtXoiov  H IV  147  134  '204,  39  ~ 001  siroi Tjaev  II IV  20  2°4,  42  aovsO1- 
Atßov  Mk  525  ,22,  44  add  6s  p irpoasX&ouoa  2L’4,  5‘  eioeXDtuv  136  ,47,  91 
add  0 1?  p 6s  2lf,  p.al)r(ta;  ootou  1 airoatoXoo;  2,f  142  I54,  ~ s;ooatov 
xoi  5ovap.iv  2°,  4 om  av  122  I3®,  5 av  II IV  K:‘  122  134  ,33),  om  a~o  ,8f  120 
122  i36  t54  155,  otoTOt?  l8f  120  136  ’42,  (6  om  tat  p xata  120 * I22),  7 fSvop.sva 
II r ,8f  120  122  134  ’33,  .o~  spTjpov  toitov  ,8f  120  122  136  '33,  (io  Br(0oat6a  2-1“ 
'22  142  '54,  „ yat  ;l  ,.£pt  i47f  ,3  a-j-opaaop-sv  122  136  142  147  134,  m ~ avops? 

0303'.  IV  ’33,  17  ~ 6<u5sxa  xocpivoi  21  f),  22  sYspö^vai  II  ,8f  21  120  139  142  ,5S, 
(26  sav  I33,  28  add  tov  a llstpov  2,f  ,S4),  3°  oijXXoXoovte;  ,8f  120  122  136  ,3S, 
(32  om  5oo  I47,  33  add  0 a llstpo;  II  IV  A“  2‘  139  ’34,  33  ~ tpst; 
oxTjva?  ,47,  34  om  6s  122  ’53,  3«  add  0 a I;  IV  Kx  l8f,  om  ooosv  ,47),  stopa- 
xsiaav  ’8f  120  I3®,  38  s-ißXs^ov  IV  181  120  136  ,55,  (4°  sxßaXXo>atv  IV  ’2°,  40  om 
sv  122  I3®,  47  toog  6ia7.o-'tauoo<;  I22,  saotoi;  i47,  49  ~ 5atp.ovia  sxß.  s:rt  tu 
ovopati  000  I22,  sxß.  oaip..  sn  tto  ovop.ati  aoo  ,3S,  50  upv1®  HK*  I3®,  31  om 
aotoo  HIV  ’47,  52  7roXtv  1 x<op.r(v  I34,  54  avaXwast ,22,  55  add  0 li  p 6s  A a l47, 
add  Kx  a otpa'psi;  mit  add  a-iroxpiDst?  0 I?  a und  aoxoi;  p sittsv,  xat 
atpatpst?  1 atp.  5s  *36,  59  aTrsXDstv  IV  A“  "8,  6>  om  xai  ’47),  62  otpa'psi;  1 
ßXsTKov  ,8f  120  122  142  ’33.  Das  Ergebnis  ist,  dass  die  Abweichungen 
von  K'  in  Ac  wenig-  zahlreich  und  wenig  interessant  sind.  Es  lohnt 
kaum,  den  ganzen  24C-Text  zu  rekonstruieren.  Die  besten  Codd 
sind  zweifellos  18  20  120  136  I3S.  Gerade  diese  sind  aber  mit  Aus- 
nahme von  136  zufällig  nicht  Verbotenus  kollationiert  worden, 
vielmehr  stehen  ausser  136  nur  13  122  147  307  zur  Verfügung.  Dennoch 
seien  die  Abweichungen  von  A'1,  die  in  1—6  und  10  nach  diesen 
Codd  für  .4 c wohl  anzunehmen  sind,  aufgezählt  mit  dem  aus- 
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drücklichen  Vorbehalt,  dass  das  Bild  bei  vollständigerem  Material 
wohl  etwas  reicher  sich  gestalten  würde.  Evavrtov  II  ’47,  7 ~ 
r(v  yj  EAioaßsT  II  ,47,  8 svavnov  II  K a 132  136  ’47,  >«  ~ too  kaoo  r,v 

//r  = 2 3 27  147  (ora  ijv  133),  14  yevvijaEi  IP  Ax,  15  add  too  a zu  Aa  A ' 
123  ’36,  17  irpoiropEoasrat  ’23,  33  s7rÄ.riptDl}r(3av  //r  ’47,  0111  aotoo  1 I47,  36 
NaCaps*  II  -1®  Aa  Ä'x  13  136  147  (l33  om  r(  ovopa  N.),  37  add  zat  mrrpta; 

p oixou  IP  — 2a  ,36,  30  ~ aoTr(  0 a 772X0;  IP  ’36,  34  add  pot  p sarai 

//r  ’47,  35  add  ex  000  p YEWcopEvov  H'  13  I47,  36  auyYSvis  //■’  '36,  4i  add 
ev  a-j-odAiaoEi  p jüpetpo;  (=  aa)  i23,  43  avsßo^oEV  IP  13  136  *,  5°  Et;  ysvsa tv 
zat  YEveav  IP  13  123  '47,  53  otavota^  13  '47,  58  su>;  at<uvo;  H IP  ’3,  59  ~ 
TYj  r(p.spa  TTj  oyoorj  H ‘3,  add  too  a TrsptTspstv  133  ’36,  81  om  oti  IP  '-i6, 
t>7  EJcpo'^rj'rsoosv  II  IP  A’a  ,36,  75  add  tt(;  'tur,;  p r(pspat;  IP  K'  13  133 
136  ,47,  2 1 aTvoypa'jiaallat  //r  (=5)  136,  4 Na'apst  //.la/v“A!i  13  136  ’47, 
i3  om  zeit3  ,Aa  Aa  A’x  alle,  31  aorov  1 to  ttoiioiov  gegen  K‘  alle,  35  ~ 
*Yt0V  T/v  ‘3,  76  add  too  a pr^  I3,  su>;  av  1 -ptv  r(  ,33,  38  olotov  1 -70 

13  *3®,  36  ~ stt,  Eirra  psra  avopo;  A’a  133,  39  -avra  1 a~-  //  aoTtov 

13  u3  147,  Na'apsc  II K“  K*  alh'  exc  ,33,  4»  om  -/.r(poop£vov  ootita  ‘3 
,47,  au-(0  13  ,47,  43  avaßatvovTtnv  II  Ä’a  136*,  43  0 Trat;  I;  ‘3,  44  aoyysvzost 
II  IP  I3®,  50  s/.aAst  133  ,36,  51  NaCapst  H K:'  Kk  alle  exc  ,33,  r(  oe  1 

zat  r(  (=  2 19)  ’47,  53  add  o a 1;  ‘3,  3 1 om  6e  ’3  ’47,  3 add  700  a 

Zayaptoo  IP  13  133  ,36,  10  12  14  7:otr(30psv  IP  Kx  alle,  13  om  -/.so v ‘-’3 
'3Ö*,  15  om  too  a lioavvoo  IP  ’36,  eotiv  1 st r,  ’47,  16  om  o a ltoavvr,; 
123  136,  17  ;lcpj  ,X£V  a TOv'3)  ,9  add  <I>t/.i7rroo  p yovatzo;  .4“A""  132  31  om 
os  I33,  33  eoooxTjoa  gegen  A'  alle,  33  H/,si  II  IP  13  ’36,  3/.  lipit  Aa 
133  136  147,  ,7  |<uavva  136,  lojvvav  ‘3,  lavvav  ,J3,  37 f Xr(pt,  MsA^t,  A001 
A“  Ax  alle,  30  Iooavvav  133  I36,  33  om  hopap  A’a  13  l47,  35  <l>a/,sx  II  Ax 
|a  13  onl  0 a avhptuTro;  A'a  A'x  alle,  5 0111  o otaßoXo;  II  IP 

33  I36,  om  st;  opo;  oAy.ov  II  I}6,  7 saoo  gegen  A1  alle,  s ~ st-sv 

aorco  0 I;  Aa  133  '36,  add  yap  p ysypaiirat  (Mt  41°)  ,47,  ~ zv  tov  Uv 

000  npoazovYjost;  H IP  (Mt  410)  I47,  9 om  evteoHev  (Mt  46)  133  r-’6,  n 
add  07t  p xat  H Hr  A a AR  133,  16  Na^apst  Aa  A’x  alle  exc  ,33,  ■-  om 
tov  tottov  133  ’36,  24  Äsyto  optv  gegen  A’1  alle,  35  om  oe  ’47,  ^ ilapsrEa 
A'a  A’x  13  (Apsirra  I33,  ApstpDa  I47),  28  axooaavrs;  I33,  31  om  aoToo;  13  '47, 
35  £$  1 a~  A“  A x (Mk  1 25)  alle,  41  xpatiovTa  geg'en  K'  13  133  I36t  4S 
siropEosto  Al  *3,  43  add  ev  a Tat;  I3=,  44  Et;  ta;  auvayioya;  II  ’47, 
louoata;  II  IP  I47,  52  7r/,otapta  IP  13  ’33,  aTrsr/.ovisv  13  ,36,  s~ Aovav  II  '47, 
s yaXaoopEV  ‘47,  6 om  id-jte  pr;  oovaoDat  avayayEtv  aora  geg'en  A1 
alle,  s add  too  a lö  HIP  13  '47,  14  M<oar(;  A'x  13  t33  I3®,  .9  ~<o;  133 
’47,  34  om  Tr,;  (Lk  112  K)  13  I33,  Trapod.oTtztu  //(Mt  96)  13  I33t  25  to  1 o 
IP  13  136  ’47,  26  Ttavra;  1 air-  133  I36,  28  Travra  H (Mt  1927)  ’47,  om 
avotoTa;  ’47,  29  ~ iroAo;  tsAiuviov  II IP  ’47,  apapTtoÄojv  I aAXtov  (30)  ‘47, 
30  StEyoyYoCov  (p  zat!)  133  I36,  35  aollr,  IP  (Mt  915)  '3,  36  o^tast  . . 
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ouji'5mvrj3£i  II  133  136  ’47,  add  to  e7rtßXr(p.at  p ouix<i.  II  IP  “ 136  '47, 
37  ~ 0 otvo:  0 vso;  //  //r  ‘47,  39  ~ TtaXatov  7tunv  I33,  ~ vsov  DsXst  123 
',6,  61  tropsosoHat  (Mt  12  >)  ’47,  om  tooc  a ora^oa;  133  M7,  3 ~ 0 I; 
TTpO?  OUTOO?  StTTSV  II  IP  ’36,  O I?  S17TSV  TTp.  aO.  A’a  132  '47,  OTS  I OTtOTS 
II IIT  ’47,  4 r,XI)sv  1 stsrjXlfsv  '47,  6 om  os  '3,  om  xat  a otSaoxstv  13  ’47, 

~ avilpm-o;  sxet  //  IIr  ’47,  7 7rapsTT,poovT0  //  IP  Ä a ’47,  xaTTjyoptav 

//  A’a  A*  alle,  add  xat  II  A “ alle,  s avopt  H IIr  ,47,  £frJpap.jjLivrlv  A’a 
133  T47,  9 atroXsoat  1 atroxTstvat  IIIP  133  ,47,  9 add  01  os  souottiov  p 
atroXsoat  (Mk  3 •»)  ,47,  10  add  ootm  p sirotTjssv  A “ A“  alle,  atToxaTssralb) 
A"a  A’x  alle,  13  s£  I at:  133  l47,  a7to  tcov  I i~  aoTtov  ’3,  14  add  xat  ;i 
laxiußov  II  A’a  ,47,  17  tottou  I toi»  gegen  A’1  alle,  18  oito  I atro3  /7r  A a 
A'x  13  M7i  20  Sitte  1 sXeye  ’47,  23  toi;  oovot;  (Mt  51=)  ‘3,  3'  om  xat'  l33, 
34  Xaßstv  1 atroXaßstv  H I3,  add  01  a apapTtoXot  (32  t)  alle,  35  add  too  a 
oditsroo  IP  l33,  36  add  0 oopavto;  p op.<ov  ’47,  37  add  xat  p xpitbjTS  H 
133  I36,  38  om  aoToi  IIIP  133  l36,  jj.ETpr(l)r(3ETai  (Mt  72)  ,33,  39  add  xat 

p OS  II  I47,  c|XTTE JOOVTai  11  IP  ’3,  4°  S3T10  I S3T011  ’47  , 44  0111  10100  133  *36, 

45  add  too  a trspioasoptoiTo;  IP  K*  (Mt  1 2 34)  alle,  49  om  to  p sysvsTO 
13  ’47,  10  (liier  kommen  18 f 130  hinzu)  ■ om  os  ’47,  add  000  p 000 

. I a A“  (Mk  67)  ’47,  ijp-eXXev  II ,33,  3 0111  syto  77  ,8f  l’J"  ’36,  4 ßaXXavTtov 
II  IP  A’a  ,8  30  133  136  ,47,  [ITjTS  1 JXTj 3 ,47,  5 S13SX!>T(TS  H IP  (Mt  IOn)  '47, 
f>  iTpo;  oiia?  (Mt  100  A)  ,33,  avaarpsisi  ,33,  s oav  (5)  IP  A“  13  l3J, 
osyumat  IP  K'  Kx  ,8,  12  om  os  p Xsy<o  gegen  A'  ,8f  130  133  I47,  15  0111 
too  a ötmö  11  ,8t  130  333  ’36,  21  add  os  p aoT rt  130  ,33,  add  aoToo  p 
uahr^a;  r33,  SKtytvioaxsi  (Mt  1 1 27)  ,47,  25  irstpa^tov  I33,  28  0 os  sittsv  133 
136,  3»  sxoosavTs;  gegen  A’1  alle,  39  t<ov  Xoytov  13  133  I36.  Ich  breche 
hier  ab,  wie  bei  -4a.  Die  für  -,4C  wahrscheinlichen  Varianten 
dieser  Liste  sind  so  wenig-  bedeutsam,  dass  es,  zumal  da  bei  den 
wenigen  Kollationen  ein  sicheres  P>ild  doch  nicht  zu  gewinnen 
ist,  nicht  lohnt,  diese  Liste  fortzusetzen.  Das  Ergebnis  ist  dasselbe, 
wie  bei  Mt  Mk. 

Auch  das  Ergebnis  für  '45 13  ist  dasselbe  wie  bei  Mk.  Stellenweise  ist  der 
Archetyp  dieser  Codd  nach  Kx  völlig  korrigiert,  so  z.  B.  im  Anfang  des  Ev.  wo 
I f,  neben  den  gauz  verlorenen  Lesarten  aus  *5  ff  18  evavxtov  224,  50  et;  '(i'/tnv  xat 

yEveav  ‘45,  233  euaeß^;,  44  B'jyyeve'jstv,  nur  die  Souderlesarteu  13  aoyypti'ini  1 30t 

yp.  *45,  15  s|JLT:XTj3ftit;oeTat  '45,  x^  TtapsXeuBSTat  224,  autmv  1 autou  224,  20  ep.91;  X0701;, 

29  1)  1 etr,  343,  34  add  pot  p eatxt  H 1 , 33  add  ev.  aou  p -fexviuaevov  Hr,  37  om  ttetpi, 
39  exetvott;  1 TttoTotts  os,  5,  Stovotac,  58  ouveyatpovTO  '45,  61  om  ort  //'  '45,  64  e).o 8r(  9 
9C31J.9;  tt/s  yXinaorj;  1 r(  yX.  77 r,  65  tteptoixo'j;  au  too,  66  tat;  xapotat;,  etjTt,  76  i'j-vj 
r~-  atiTou  77,  27  ~ auTOt;  oux  Tjv,  8 rrj  rotp-vr,  ‘45,  ,7  om  toutoo  77 r,  22  aoxou  1 -t»v, 
24  to  1 Tot)  ‘45,  25  aoTtu  1 -09,  ~ aytov  r,v,  28  auxov,  34  atid  et;  a avotcrotctv  224, 
36  Ao3T;p  '45,  add  xat  p A.  ‘45,  36  jxeTa  avöpo;  £TT(  cttt a 77,  37  vjv.TO)p  '45,  3S>  ajTtuv 
'45,  40  aut«)  '45,  43  gTrejxetvev,  46  — xalfeCou-evov  ev  tu)  teptw,  48  toovxe;  oe  '45,  ~ etrev 
a ttpo;  77  77r  '45,  add  xat  01  auyyevet;  oou  p aou,  51  add  tojto  p ravxa  den  Ax-l«xt 

altericren.  Auch  hier  lohnt  es  nicht,  den  Text  dieser  Gruppe  weiter  darzustellen, 

zumal  sich  der  des  Codex  '45  bei  Matthäi  ( 1 1 ) registriert  findet. 

53* 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


8.50 


Die  Komp 


163.  Der  Jo-Text  in  Ac.  Als  nicht  kollationiert  scheiden 
aus  1,5  119  132  133  139  (Dubl.  von  11  ,37)  142  144  (Dubl.  von  133)  149  (zu  13  lT 

gehörig-)  236  (desgl.)  229  (desgl.)  223  230  (Dubl.  von  134  2°°»  303  309  3" 

(zu  143  gehörig)  409  (zu  I5lf)  405  (Ä’r)  408  (13fr)  5°3.  Wiederum  heben 
sich  Gruppen  ab.  Die  Gruppe  I45lT  ist  vertreten  durch  145  mit 
seiner  Dublette  5CI,  sowie  151 204  214  224  300  (s.  § 79,  2)  305  4°9.  Darunter 
sind  151  204  214  am  stärksten  abgeschwächt,  aber  auch  224  ist  stärker 
von  Kx  beeinflusst  als  Mt  — Lk.  Die  Zusammengehörigkeit  der 
genannten  Codd  geht  aber  aus  Kap.  6,  wo  sie  alle  kollationiert 
sind,  unverkennbar  hervor.  Ebenso  gehören  11  157  auch  in 
Jo  eng  zusammen.  Dagegen  deckt  sich  Gruppe  Isff  in  Jo  mit  I3ff; 
ja  122  und  123  stehen  einander  besonders  nahe.  Die  von  A1  ab- 
weichenden Ac-Lesarten  in  6,  wofür  alle  Codd  ausser  den  oben 
ausgeschiedenen  kollationiert  worden,  sind:  add  au-rou  a -a  Ax 
alle  exc  13  I43,  3 0111  sxst  Ni  122  123  148  4°7,  ..  sotuxsv  Nt  1,8  122  123  123 

.48  155  „ Tteptooeuovra  5i  (vgl.  Mt  14=0  1537)  1,8  123  118  129  131  133  220  3°°, 

Ttuv  xXaatict-tov  (Mt  1420  1,537)  1,8  128  129  148  133  220  1 “,  m ~ 0 0T||asigv  E7roir(as 
123  129  148  133  22°,  .5  add  -rjj.vt  p avs/tuprjosv  Nt  Ii  IP  Aa  13  120  147 1 11 
.9  yevqjxsvov  Nt  123  128  133  2°4'137,  2,  ~ «uxov  Xaßstv  Nt  122  123  129  133  22°, 
22  avEßTjoav  Np  13  21  120  1 131  224,  =3  tjXOov  Ni  II  IP  21  122 123  124  128  133  2,0  22°, 
add  trj;  a Ttßsptaoo;  122  123  124  143  133  2,0  2,4  22°,  =4  zXotapta  1 TtXota  II  Np 

120  122  1291145!  224  305^  ^ TTlOTSUTjTE  1 -OTjTE  II  IP  123  128  135  210  220  407  I I37,  39 

aoro  II  IP  K*  alle,  add  ev  a ~rt  II  A'a  13  122  124  131  147  • 143  204  2,4  224  4°9, 
40  pap  1 U II  IP  K*  ,8f  120  1361  43  147  133 133 1 143f,  (?  4=  om  U 123  124  128  3°5), 
44  om  ev  Nt  120  123  129  133  3°7,  (?  45  axooaa?  H IP  A'a  123  137  200|I43f), 
52  ~ 01  louo.  -po;  aXXr/.oo?  Nt  II  IP  122  123  124  128  129  131  147  133  133  1 143f, 
54  om  ev  a ty)  HIP  13  131  136  h7  ' « 1 3°5)  55  aXr|i>r/cl,LS  II IP  Aa  136 

«43  !S7l'45f  314^  57  otTtSOTO/.X-EV  Nt  181  120  307  1 4°9,  58  add  JJ.OO  P Tptuptuv  (=5«) 

118  122  123  124  128  129  153  210  I 214  501  QfOSZOLt  *l8  122  I2^  124  I2^  I2^  I^1  *55  210  I 11  I *45  ^ 

2°4,  fio  - o Xopo?  oo-oc  II HT  Ka  18  122  123  128111  137 1 M51  2*4)  64  om  pv] 
Nt  122  129  ,33*  1 143,  70  add  0 I;  p aurot;  II  IP  A'a  l8f  12°*  124  136  307 I 11 1 143f 

214  409  7 x TyjxsXXsV  18 1 124  14  7 3°7  I « 

Der  Vollständigkeit  des  Einblicks  wegen  seien  auch  noch  die  Sonderlesarten 
einzelner  Codd  aufgezählt:  i ttj;2  r\  tt);3  *»,  2 T]XoXouÖ7]oav  224,  3 om  o I;  219,  4 ~ 
TjV  oe  £YY!->;  I43f  6 BjAeXXev  Kx  ”,  von  T5 ff  alle  .Codd  von  s.  XIII  an,  ^ om  otptot  aI9, 
add  ava  a ßpayu  124,  ~ Xaßrj  ßpa^u  Tt  3°5,  9 ~ tnoe  ev  ”,  om  ev  H *57  2I3  3°°f 
io  om  TtotTjactTe  ”,  add  ouv  Kx  die  späteren,  om  ot  ”,  add  avftptuTtot  p avope;  *5, 
co 5 1 tnaei  H 3°5,  11  öeotnxev  *53,  i3  om  ouv  *54,  T4  ~ axpetov  o eTiotrjae  122  3°5t  om 
o l;  r3,  16  O'l'tas  305,  add  y.at  a xxt eßirjaav  x3,  ~ et;  (1  et:i)  tt]v  OaXaaaav  ot  {xafrqTat 
auxou  Bcp  224,  j7  om  70  x5  *47,  add  et;  to  a Trepav  (Mt  8 18  u.  ö.)  *43,  add  et;  to 
itXoiov  a 7:00;  (Mt  1432  Mk  651)  21  *47,  i9  om  o >;  I24  22°,  147,  add  xat  p 7]  x3f 

21  Sl£  T7]V  I24,  22  OUVTjXOeV  I24  136*  3°°t  TtXotOV  1 -apiov  Hr  KA  I43,  23  Iü  1 XÜ  T3, 

24  auTOt  X23  220  305^  auTOv  1 tov  Iv  I57,  26  om  aüTOt;  x3,  27  om  ttjv  a ßptnatv2  3°5, 
om  TTjV  ßptnaiv2  4°9,  28  TTOtoopev  x3  I24  r47  2I°,  29  add  0 a I;  T47  214,  3Q  om  au  a 
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a^aet ov  x 55,  31  ~ ecpafov  to  p.avva  (49)  123  *55,  36  om  oxt  120  *,  37  exjÜaXXu»  *45  2°4, 
38  TtEjj.'LaNTOj  r\  TTgjxdiavüo^  39  20  214  3«»,  39  om  Ttaxpo;  (=  38)  3°°,  40  raxpo;  |aou  1 

neix^avxo;  jj.e  /7r  124  *45  f om  Efto  *55,  add  ev  a ty]  (— 39^lc)  *43  305  409,  4I  ~ ex. 

xou  öüvdu  xaxxßa;  224,  43  om  ouv  11  f *43  204  2>4,  om  0 *3*  '43  5°»,  45  add  xou  a Oeou 
M7  *45  f 46  om  xi;  *°4 , auxo;  122  >23  2>°,  51  om  xat  **4,  om  oe  K*j  4°y,  om  tjv  e^cu 
oa>au>  >43(  ccuxrjpia;  1 *tuTj;  *36,  52  ~ TjjAtv  ouxo;  224 , 53  om  ouv  3°5,  54  xa^tu  x*3, 
57  om  Ctov  *3*,  e^tu  I22,  58  ~ xov  apxov  xouxov  224 , 59  add  xrj  a ouvaYorp)  224  ♦ 64  ~ 
xtve;  e;  U|aojv  Xp  2°°,  67  om  0 x47,  68  om  ouv  I43,  69  ~ efvurzaaev  . . T:£T:tOTEUxxjAev  >24, 
70  clutuj  1 -0'.;  124,  71  ouv  1 öe  *3*f  om  ex  I23. 

Die  für  11  f ausser  den  wenigen  Ac-Lesarten,  bei  denen  sie  oben  verzeichnet  sind, 
in  Betracht  kommenden  Lesarten  sind  sämtlich  jßTx-Lesarten,  ausgenommen  6 TjueXXev 
HT  *37,  wofür  11  71  Tjjj.-  ( K I?)  schreibt,  so  dass  vielleicht  Tja-  beidemal  für  den 
Archetyp  anzunehmen  ist,  ferner  3 ouv  1 oe  Hr , 9 om  ev  i/r  Aa  *57,  IO  om  rowjeaxs  **, 
om  ot  HT  1Z,  25  xov  Iv  1 auxov  l57,  29  add  0 a L;  Hr  Aa,  35  ouv  1 oe,  43  om  ouv 
K a,  68  om  ouv  i/r  Aa. 

Für  T45 ff  kommen  ausser  den  von  ihnen  vertretenen  A°-Lesarten,  sämtlichen 
ÜCx-Lesarten  und  den  soeben  unter  den  Sonderlesarten  zu  37  40  45  verzeichneteu  in 
Frage:  9 0;  1 0 l45f  2|4  305,  n xot;x  r\  toi;2  llx  Aa  145f,  14  ~ Et;  xov  xoauov 

epyotAEvo;  T45f  17  om  xo  *45  3°°,  outtuj  1 oux  H 145f,  add  Et;  xo  “Xotov  a ttoo; 

(Mt  1432  Mk  651)  *45 f 22  «rXotov  Hr  A’a  r45  3°5,  ~ rrXotaota  rjXftev  ‘451  3°3  2,4  (*45 
StriXftov,  ein  Beweis,  dass  in  der  Urvorlage  die  Wortstellung  K oe  TjXftov  stand), 
24  ave^Tjoav  (vgl  23)  T45f  T5>  224  3«>,  28  7C91Tj90{aev  (Lk  312)  *45f  3°5,  3o  om  au  a 

ar^oEtov  >45 f 214  *,  3i  ^ etpafov  xo  «xavva  (=  49)  x45 * 224,  33  ~ otoou;  Cur^v  *45  f 

35  TTclVaGEt  . . Old^GEl  *45  300  305,  36  jxe  1 ejAE  1 (~  JAS2)  *45  f 2X4  *►  3°5,  38  add  EV  XT^ 

eoTjaw  p pawa  (=  31)  *45  224,  64  ~ xtve;  e;  uatuv  *45 f 409,  66  om  auxou1  *45 f 204 , 
~ xtwv  paOr^xtuv  auxou  arqXttov  Hr  KA  3°5  5°>,  68  om  ouv  Hr  Aa  I45*. 

Auch  hier  bewahren  nacli  dieser  Stichprobe  sowohl  A‘:  als 
dessen  Nuancen  in  “ff  I45ff  denselben  Charakter,  wie  in  Mt-Lk. 

Ich  füg-e  noch  an  Kollationen  bei,  was  mir  weiter  zur  Ver- 
füg-ung-  steht,  und  stelle  weg-en  der  eine  sichere  Entscheidung- 
über  die  Ac-Lesarten  nicht  g-estattenden  g-ering-en  Anzahl  wieder 
sämtliche  Abweichungen  von  Kl  fortlaufend  dar,  wobei  ich  nur 
die  ziemlich  sicher  nicht  in  Frag-e  kommenden  einklammere. 

- (U  J3  15  >»8  122  _ 123  136  143  147  I '45  214  324  305  409^  ^ ^ ,A£-7  ~rjM~a  a 

-spicTtoLTEt  II  Ilr  A l ”,  add  irappijaia  a TtspnraTsiv 7 ’45),  3 (0111  y.at2  ',24), 
om  3ou3  II r Xp  " 118  123  ,23,  add  m p a //r  (Jo  32)  11  06  i47t  4 (ri 

sv  xpuTTT«)  II  A'a  I45),  add  auro;  p ei  1,8  ,alf,  (<■  om  ouv  ,3&,  ~ etoi;ao; 

E3ttv  Xp  ,23,  om  Erotpo;  300,  8 -auTTjV  Totu -r(v  aOÜ  2‘4,  om  Tau rr(v'  11  4°9, 
om  Efio;  I3a,  zaipo;  pou  '3Ö,  spio;  xaipo;  H 11T  2‘4  i'),  9 om  oe  II  llx  k* 

..  143  | 304  3.4  3<U  Olli  aUTOlC  1,8  ,M  »3|«S««4*  a,JT0?  | .rjl-  HIl'K*  ,43, 

(10  om  ok  4°s»,  12  ouyt  1 ou  A’a  '5,  15  ~ oi3ev  -fpapaaTa  Xp  334,  om  ouv 

II IV  118  ’36,  17  ~ to  ösXijji.«  Dsätj  145  [ttoit,  I 1>eJ.t(]  224,  om  sartv  '*7,  18  add 

ouoapia  p saTiv  3I4*,  19  vopov  o vouov  "8,  20  add  auT<o  p ai:sy.pd)r(  //r 
”),  3i  add  0 u li  Aa  ’5  143  so4  jm»  ^ M,Ur,0£(0^  g-e^eIi  A x ,3,  ~ -spt- 
TsjxvsTai  avDpui-o?  1,8  I33,  33  Moioasto?  g-eg-en  /vx  I45,  om  o/.ov  ai4*  234, 
~ srotT(aa  uynr;  2‘4,  24  zpivsTe  11  II  " 3°5,  26  0111  a/.r(l)oK  p zote  a"°),  om 
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aXirjiitu;2  II  //r  Aa  11  118  I22f  2°°,  (27  ixollsv  /->  Ttoltev  '4S  2°4,  28  ~ 0 1;  sv 
T«)  ispio  oioaaxwv  II II'  I45,  28  add  ~axr( p p ps  I45,  29  add  6s  p 570» 
H II'  K a 143  3°5,  3°  ~ maaat  auxov  I4S,  3>  ouv  1 3s  II'  K"  2,4  224,  sttiotsusiv 
,4S,  ~ txoXXoi  sx  xou  oj(Xou  ouv  '3,  jxtj  1 [iTjTi  H II'  K * Xp  add 
xouxtov  A*  exc  " 123  M5,  32  ~ f0TTu’0VT0’  T0U  oykoD  224),  ~ apjftspet;  . . 
tpaptaatoi  IIII'K"  1,8  122  f 136  147 , (tspst;  136  ,47),  ~ uirr(psxa;  a tva  ////r 
A’a  1,8  122 f *47,  (3s  supioxopsv  *43,  36  OTt  a Q7TOU  4D9,  ~ 0 X070;  ouxo; 
IIII'K a 145  2°4,  37  expa£sv  II'  Xp  2°4,  38  psuoouotv  a sx  224,  39  ou  HK" 
exc  “ 123  151  200  4°9),  ijjjlsXXov  II  n I22f,  ou rio  (=  vorher)  118  I22f  143  147 
2°°,  (40  sXsyov  r\  sXsyov  147  204  2‘4,  41  01  os  1 aXXot2  II  136  *,  42  om  oxi 
I22f,  0111  xou  II'  4°9,  47  0111  ouv  II II'  2*4,  50  tov  Iv  1 auxov  I45,  add 
vuxxo;  p auxov  (32)  '5,  51  ixptuxov  ////rAa'45,  7ionr;osi  I45),  s=  Sfr^epxat 
fax  exc  136 * 409  9 ('■  13  15  18  20  21  120  122  123  236  146  147  '5S  219  I 145  214 

224  4D9)  1 (add  0 I;  a siosv  123  '5=  i " ’39),  yswijTT);  II' K"  18  21  G-) 120  122 
.23  (-£-)  ‘39  ‘47  '55  4"7 1 '45  224  4"9,  (3  add  o a U 123  I43,  6 add  auxou  II  ,45, 
om  xov  18  t2°,  8 7tpooaixr(:  1 xucpXo;  IIII'K “ 4°7),  9 (eXsyov  ^ sXeyov 
9 l4S),  om  oxt  Xp  13  18  21  136,  (add  sXsyov  p os  II  I23,  ou^i  otXX  1 oxi2  II H' 
,45,  9 add  os  p s/stvoc  HK"  ,s  120  I36),  10  avstti/ibjaav  II'  K"  K"  alle, 
(>5  T/pwtijoav  122  123  '55,  add  S7roir(asv  xai  p TXTjXov  H'  (=  n)  ’39,  ~ ert 


xou;  o'pDaXuou;  p.ou  Xp  2,4  224,  16  om  xou  u llsou  II  122  123  155 1 14S,  17  add 
ouv  p Xsyouotv  II II'  3°5,  p itaXtv  ,4S,  t(vsco;sv  81  3C'5),  19  cXsysxs  147  2,4 

224  4"9,  2o  om  os  II II'  " ,8f  120  136  139 1 2,4  224,  om  auxot;  II  " ,8  120  136 

'55 1 '45  224)  0ÜV  apTl  | vuv  (=  19)  '46,  r,vs(oSsv  II'  I43,  add  xa  a rspt 
123  «47(  22  ouvsxillsvxo  '55,  24  om  ouv  2I,  25  add  ouv  H K"  exc  18  123  139 
■55  4«9*)  om  xai  sursv  IIII'K “ ’46,  26  ouv  1 os  IIII'K “ '3,  avsioijs 
II'  Ka  2‘),  27  ~ p.atlr(xai  auxou  II  Xp  13  ,8  122  133 1 2,4  224  4°9,  (~  auxou 

p.allrjxai  llsXsxs  I3),  29  Mcoast  II'  fast  alle,  (om  os  ,43,  31  om  o '3  I4S, 

33  souvaxo  A’a  122  123  136  '33,  34  0X0);  II'  145,  4°  om  xauxa  I23,  ~ |isx 
auxou  ovxs;  II II'  Xp  3°3,  41  add  ouv  p sitxsv  ‘3,  om  av  A’a  122  123  IS3). 

Auch  in  io  können  nur  folgende  Lesarten  für  Ac  angenommen 
werden:  7 om  oxt  II  Aa,  s add  ixpo  sp.00  II H'  Aa,  r,oav  1 etotv  122 
' ■3 1 ms  4“9j  ,6  axouoüjotv  IV  122  123  146  133  * 4"9,  26  oxt  oux  1 ou  yap 
II II'  Xp  18  120  136  ‘47,  33  om  au  K",  34  etiia  gegen  K'.  Das  alles 
ist  nicht  der  Rede  wert. 

Fast  alle  Ac-Lesarten  aber  finden  sich  in  Kyrill’s  Text, 
einige  nur  bei  Chrysostomus,  einige  nur  in  einer  der  beiden 
Catenen,  der  anonymen  oder  der  des  Niketas. 

164.  Zusammenfassendes  Urteil  über  den  Ar-Text.  Die 
von  dem  Verfasser  des  . F-Kommentars  bevorzugte  Textform  ent- 
behrt jedes  interessanten  Zuges.  Sie  hat  den  Charakter  eines 
Zufallsproduktes.  K'  war  noch  in  Geltung;  auch  sein  Vorgänger, 
der  Schöpfer  des  Kommentars  A a,  hatte  K'  zu  Grunde  gelegt. 
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Aus  den  für  seine  Arbeit  herangezogenen  Werken,  den  Hoinilien 
des  Chrysostomus  über  Mt  Jo,  den  Kommentaren  des  Victor  zu 
Mk,  des  Titus  zu  Lk,  des  Kyrill  zu  Jo  hat  er  gelegentlich,  doch 
selten  genug,  Lesarten  eingestellt,  falls  sie  nicht  aus  A'a  stammen, 
wo  sich  weitaus  die  meisten  auch  finden.  Auch  Kx  dürfte 
schon  eingewirkt  haben. 

Irgendwo  scheint  in  den  <4 ‘-Kommentar  für  Mk  und  Lk  eine 
Kommentarform  eingestellt  worden  zu  sein,  die  den  Original- 
werken des  Victor  und  Titus  näher  stand,  vielleicht  sie 
repräsentiert.  In  den  Exemplaren  dieser  Ausgabe  ist  der  Text 
von  Mk  Lk  ziemlich  genau  Ka. 

Endlich  findet  sich  eine  Gruppe  von  Codd  (I45ff),  in  deren 
Archetyp  der  Evv-Text  von  Ac  neben  manchen  Verderbnissen 
mannigfache  Korrekturen  erfahren  hat,  in  Mt  Jo  nach  Chryso- 
stomus, in  Mk  Lk  nach  dieser  älteren  Kommentarform. 


Evangelien -Codd  mit  einem  den  -4 -Kommentaren  ver- 
wandten Text,  -4k. 

165.  Übersicht.  Die  ziemlich  zahlreichen  Codd,  die  hier 
zu  behandeln  sind,  haben  mehr  Mühe  für  sich  beansprucht,  als 
sie  verdienen.  Sie  präsentierten  sich  in  der  Hauptsache  als 
A’-Codd,  fielen  aber  durch  sporadische  Abweichungen  auf,  die 
sie  bald  mit  A'a,  bald  mit  K!  gemeinsam  hatten,  bald  allein 
darboten.  Erst  die  Feststellung  des  d -Textes  in  seinen  ver- 
schiedenen Abweichungen  (s.  § 156—163)  brachte  die  Lösung 
des  neckenden  Rätsels.  Diese  Codd  bieten  sämtlich  einen  dem 
. 1-Text  aufs  engste  verwandten  Text.  Doch  brauchen  sie  keines- 
wegs eines  Stammes  zu  sein.  Sie  können  zum  Teil  dem  Gesetz 
„gleiche  Ursachen  gleiche  Wirkungen“  ihre  scheinbare  Ver- 
wandtschaft verdanken.  Einige  entpuppten  sich  denn  auch  als 
schlichte  Abschriften  oder  nahe  Dubletten  des  Textes  eines 
-I-Codex.  So  ist  4001  Kopie  von  H143,  die  Dubletten  106  136 
sind  nahezu  Dubletten  von  An6  (gemeinsame  Sonderlesarten 
Mt  1225  saoTTjvb"i,  173  sysvsto,  2127  ~ sittov  z«)  Iu,  ~ u;uv  Xeyiu,  2434 
oni  tocjt a usw;  doch  stehen  ,106  136  A*  bedeutend  näher),  364 
ist  Dublette  von  .4’53,  1101  von  A ’54.  Was  hier  festgestellt  werden 
konnte,  weil  die  Vorlage  oder  eine  Dublette  derselben  uns 
zufällig  erhalten  war,  mag  noch  öfter  der  Fall  sein.  Die  ver- 
hältnismässig' starke  Verbreitung  legt  aber  die  Vermutung  nahe, 
dass  der  für  die  .4-Kommentare  bearbeitete  Text,  sei  es  von 


Digitized  by  Goo 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


840 


Die  Koivr,. 


Anfang-  an,  sei  es  späterhin  irgendwo  einmal  auch  als  Text- 
ausg'abe  ohne  begleitenden  Kommentar  verbreitet  worden  ist. 
Dass  er  als  Kommentartext  ins  Dasein  trat,  macht  seine  im 
letzten  Abschnitt  erwiesene  Eigenart  fast  zur  Gewissheit.  Aber 
für  manche  Codd  bleibt  noch  eine  dritte  Genesis  möglich,  nämlich 
ihre  Abstammung-  von  K'  oder  A x,  nur  dass  im  Lauf  der  zwischen 
ihnen  und  ihren  blutreinen  Ahnen  liegenden  Generationen  allerlei 
Kommentar -Lesarten  eindrangen,  bis  sie  dem  Text  eines 
A-Kommentars  ganz  nahe  kamen.  Die  § 125  behandelte  Gruppe 
ist  nur  ein  abgeschwächtes  Produkt  dieser  Textentwicklung. 
Manche  dieser  Codd  hätten  fast  ebenso  gut  in  die  A'-Codd  ein- 
gereiht werden  können,  wie  umgekehrt  manche  unreinen  A'-Codd, 
zumal  wenn  sie  genauer  geprüft  worden  wären,  vielleicht  richtiger 
hier  ihren  Platz  erhalten  hätten.  Mit  ziemlicher  Sicherheit  g-ilt 
dies  von  8103,  237,  1291,  383.  Für  den  Aufriss  der  Text- 

geschichte ist  es  ohne  Belang-.  Dagegen  erklären  sich  von 
hier  aus  die  meisten  der  § 147  behandelten  Schwankungen  im 
Ax-Text.  Sie  sind  veranlasst  durch  die  Konkurrenz  der  A-Texte. 

166.  Stichproben.  Es  g-enügt  den  Textcharakter  durch  Stich- 
proben festzustellen.  Die  vorhandenen  Verbotenus-Kollationen 
bestätigen  das  sich  dabei  ergebende  Bild  für  den  ganzen  Evv-Text. 

Für  Mk  lof  liegen  Kollationen  vor  aus  1093  115  (nur  Mk 
koll.)  169  1100  1101  1110  1157  1184  (cont.  Mt  Mk)  6268  (~  1101} 
201  244  254  275  283  (1100)  290  296  (nicht  verbot.,  ~ 1145) 
1200  1210  1213  (~  2&i)  129 2 (=  1200)  2044  0360  (Lk  beinahe 
Ax)  33.3  (nicht  verbot.)  338  (nicht  verbot.)  378  392  1302  1397 
(~  244)  8453  (nicht  verbot.)  422  444  447  475  497  1437  (~  42 2). 
Darunter  sind  201  1213  422  nur  für  11,  475  nur  für  10  kolla- 
tioniert. Dazu  die  Athoscodd  1145  1189  2008  2021  1368  3020, 
nur  an  Stellen  nachgesehen,  wo  11 10  296  6453  differierten,  3g’ 
nur  sprungweise  kollationiert. 

Ich  stelle  die  gesamten  sich  ergebenden  Abweichungen  von  K 1 zusammen: 
10  (2  om  01  K*  1093  1101  tiio  1184  0268  244  290  290  2044  378  1302  0453), 
<f  Mtootj?  Kx  1093  169  1157  1184  244  1210  2044  333  338  1302  0453,  (5  om 
U|j.w  244  0453),  6 a it  ap^rji  oe  Mt  198  1093  1100  1110  1184  6268  244  283  290 
2044  1397  497,  (8  occp?  [not  Mt  196  Hr  A“  Kr  115  169  275  290  1302  444  447 
475).  io  TOUTOU  1 TOU  OtITOU  IO93  I T 5 1 69  1 IOO  II  IO  244  283  290  296  12001  2044 
333  392  444  475  497.  (*'Jxou  1302,  12  faurja^  aXXov  — n 1302,  13  ~ autiuv  a'bij-zn 
H Lk  1815  169  1292),  i4  add  v.ctt  a 11/9  Mt  1914  115  169  1100  IIIO  1157  244 
283  290  296  2044  333  392  1302  0453  444  47s  497,  (16  E'jXo-fT(aev  A *3  '*5  1110 
1184,  17  ~ toou  Tti  nXouoto;  -poaSpapnuv  Ka  244  1200,  auxio  1 -ov  1 1 5 244  444. 
19  ~ <pov  ..  poty.  H 169.  om  p.rj  aitoaxsprjUr,;  Mt  1918  Hr  Ku  1093  1210  378, 
om  cou  p ituTspa  2044,  add  aou  p pTyrepa  169  244,  n add  et t a ev  1 101  0268  338), 
Xeyei  1 eutev  115  1100  1 1 10  1184  244  283  290  1200,  (add  toi?  a irrcoyoi?  = 145 
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254),  24  om  tex9x  1093  1100  244  283*  290  296  1200  2008  2021  1368,  (texvix  Aa 
JJr  169),  25  om  ttj;  a TpopaXia;  1 1 5 169  1101  1157  1210  2044  0360  333  497 
33S  1302,  (om  tt,;  a patptoo;  II  II 1 K 1 115  169,  26  ~ -p 0;  xutq9  Xe^ovte;  115), 
add  apx  p tu  Mt  1929  244,  (27  0 I;  a’JTOt;  115  1302),  add  Tin  a Skiu  1093  115  109 

1100  1101  1157  244  283  0360  333  338  378  444  497,  28  add  xxt  a ijpSxTO  1 1 5 IIOO 

1101  1157  244  275  283  1210  0360  333  338  444  475  497,  29  add  Se  p xiioxpi^st; 
1093  IIOO  IIOI  1110  244  275  283  290  296  1200  2044  0360  333  338  378  1302 
0453  444  497,  oin  e9EX£92  115  169  1100  II 10  244  283  290  296  1200  2044  392 
1302  1397444,  30  add  -xTEpx  ra  a pr/TEpa  115  169  1100  1101  1110  0268  244  275 
283  1200  1210  0360  333  (-px;)  338  378  1302  1397  444  475,  31  yxp.  1 öe  1093 
115  1100  244  283,  om  01  a coyxTot  JE*  fast  alle,  32  om  TtaXiv  1093  1 1 5 1110  283 
290  2044,  (33  add  toi;  a ypappaTEuat  11  11 1 .1  ‘‘  169,  attoxTE90U3t  1 xxTxxpw.  2044, 
34  ~ ep-Tuouat  ..  (laortyiusotiat  II  244  283  1200  1397,  om  xxt  ep— . auTov  113. 
om  xxt  axurcf.  au.  1157),  35  om  01  A*  zl'sff  itig  1101  245  2044  0360  338  378 
392,  (om  19a  0360,  36  add  tvx  a rtotrjam  1157,  39  om  xutiu  JJr  1200,  om  I;  1101 
0268  Ö360,  40  add  pou  p Eum9up<09  JEr  1101  244  338  1302  447,  41  ~ Im  . . Ix 
338,  42  EtpTj  1 /.syst  I 1 5,  XXTXXUptEUSOUat  115,  43  ~ U.EYX;  EV  Upt9  ^EVEXÜxt  290,  EV 
uu’.v  ctuxt  1157,  om  E9  244  1397,  44  om  upuri  169,  uptinv  1 zxvTinv  115,  47  Ute 
JJ  2044,  48  add  xxt  ETTETtp-mv  XUTIU  KoXXot  P pE  290,  49  X'JTOl  1 -09  244),  E-fEipat 
JE*  die  meisten,  (50  xvxrr,o r,3x;  1 xvxxtx;  II  2044,  Epyr,Txi  1 t,X8e9  2044),  51  ~ o 
I;  XEyst  xutuj  1 1 5 1100  333  444  497.  (~  aot  a Ttoirjam  115,  pxßouvt  7Er  245  0360, 
52  add  xxt  TtopEuou  Et;  Etptjv^v  p 3E  2044,  TjxoXoulbjas  JEr  275,  auTin  1 toi  lü  JJ  II r 
2044,  11  1 lEpoaoXupa  JJ JJr  1157,  B^üatpxyTj  JE*  viele,  2 ~ ouitm  ouöct;  ,1  *5 fl 
2044,  3 EpEt  1 ElTtTj  244,  x-outeXe'.  JJr  JE“  169),  4 ~ e;u>  a Ttpo;  1 1 5 201  244  1213 
1397,  add  to u a ttiuXo9  JE*  die  Mehrzahl,  5 sjtiutiuv  iioi  1210  0360,  6 add  «UTOt; 
p E9ETE1X2TO  IIOI  0208  290  1210  2044  0300  338  378,  8 tou;  yiTu)9a;  1 tx  tpxTix 
1093  1 1 5 1 1 10  1184  201  244  275  283  290  296  1213  2044  333  1397  0453  422 
444  497,  (E9  T/j  ooui  1 et;  TTj9  0009'  A 1 = ff  2044,  om  os  p xXXot  .4  1 5 f 1 422,  oTtjüxox; 
JJ  2044  0300  1397J.  E9  TTj  00m  1 st;  T7j9  0009 2 I093  1 1 5 IIOO  244  1213  2044 
333  >302  1397  444,  (9  add  toi  utm  Ado  p max99x  115,  om  xuptou  1210,  10  add 
xxt  a Eu/.o-'r(;j.E9r|  JEa  1210,  euXopjpEVOi;  0 epyopcvo;  ßxotXs»?  244,  om  epyop£9T( 
JJr  1213,  11  om  tt(;  1101  0268  1210,  om  rr(;  mpx;  0360,  add  pxftr|Tm9  p oiuoexx 
283  1213),  13  add  ixtX9  p 00X9,9  115  201  244  283  1213  1397  422  444,  (add  Et; 

XUT09  P T,X8e9  1210,  ~ Tt  EUpTjOEl  JJ  JJr  I 1 5 , ~ EUp.  E9  XU  TTj  Tt  I&9,  ETt  XUTT) 

201,  14  om  0 I;  Tl'i’f  2044,  tfx-fii  JJr  JEr  244  1397  422,  Tjxouatn  AIsff  244,  15 
add  tou;  HK*  169,  16  ~ x-o(!)  tou  tepou  xxeuo;  115,  17  om  xutov  283  1213  444, 
18  ~ xpyttpEt;  . . YpxjxtxxTEi;  .1 1 5 d 2044  338,  xitoXsoouatu  2044  1397  422,  19  e;e-o- 
Peuovto  HK*  1302,  20  -potx;  2044),  31  £;TjpxTxt  1 1 5 245  290  296  2044  333  1302 
0453  422  444,  (e;Tjpx9l)Tj  JJr  iioi  1157  0268  1210  338  0360,  33  ex9  JJr  1397,  om 
09  0268  0360),  25  OTTjXSTE  1093  115  169  IIOO  IlIO  244  283  290  296  1213  392 
422  444,  (oupx9to;  1 E9  toi;  öüVöt;  244  1397  422,  atorjoet  244),  26  add  ujxt9  p xtfT,3£t 
IIS  IIOO  244  283  1213  0360  333  444,  (28  ÖE0mxE9  IIS  2044  378  1397  422,  ~ 
EÖUIXE9  a tt, 9 JJ  JJr  0453,  39  om  I?  **S  290  1213,  Aa.-(m  JJr K*  1 1 5 290  1302 
497,  ~ Xoyo 9 £9x  JJr  1 1 5 0360  422,  31  5ieXoyi!1o9to  JJ  JJ r 115  1157  27s  2044  447, 
add  9jixt9  p epst  JJr  1210,  om  0U9  Lk  205  JJ  169  1157  0268  1210  2044  0360 
378,  32  add  EX9  p xXXx  244  1302  1397  422,  0/X09  1 Xxou  JJ  0268  1302,  33  ~ tio 
lü  Xeyouoei  JJ  169),  ~ xnoxp'.ÖEt;  0 I;  115  169  IIOO  IIOI  II 10  0268  283  290  296 
1200  1210  1213  2044  333  378  392  1.397  8453  422  444  497  (om  0 1?  275). 

Die  nicht  eingeklammerten  d.  h.  durch  das  Maass  ihrer  Ver- 
tretung" für  Jk  gesicherten  Lesarten  decken  sich  mit  den  .4C- 
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Lesarten.  Nur  morsuost  1123  das  für  Ac  wahrscheinlich  ist,  ist 
für  Mk  nicht  nachg-ewiesen,  doch  kann  es  bei  den  Kollationen 
als  Vokalfehler  übergangen  sein.  Dass  es  sich  bei  der  Mehrzahl 
der  Codd  um  einen  Texttyp  unter  den  F.vv-Codd  handelt  und 
nicht  um  gelegentliche  zersprengte  Eintragungen  von  ^4 '-Les- 
arten in  einzelne  Kvv-A’:-Codd,  erweisen  die  Zeugenreihen.  Die 
letzteren  bilden  auch  den  Gradmesser  für  den  Zeugenwert  der 
einzelnen  Vertreter  von  A k. 

Dasselbe  Experiment  wiederhole  ich  an  Lk  7. 

Hier  finden  sich  in  den  genannten  Codd  (exc  378  475)  folgende  Abweichungen 
von  IC1:  (1  xauxu  1 otuxou  1200  2044),  3 T|[**XXev  1100  244  1213  2044  422  444, 
(3  ~ zpo;  auxov  p Iouo.  244  1200.  6 ~ r 0 0 ; auxov  p exaxovxapyo;,  om  aux«o 
2044,  8 om  xasaopevo;  422,  90m  auxai  244,  add  oxt  p upuv  1157),  ouoe  I too  02b8 
201  244  283  1213  444,  (10  ~ si;  xov  o'.v.ov  ot  zepcp&svxe;  Aa  not  1210, 

11  ttj  1 ttu  K*  Kr  244  333  1397  422,  om  auxoi  1110  338  0453,  13  om  xsUvt;*«; 
1210,  om  TjV  Ax  A’a  alle  exc  169  2044  1397  422,  13  l;  1 *4  HT  0268  244  422, 
et:  auxrjv  Aa  244  1200,  16  a-avx a;  H 2044  338  422,  rflEpftrj  1 tYTjyepxai  H Hr 
2044,  17  ~ ouxo;  0 Xoyo;  2044,  18  xiov  Epyiuv  auxou  1 xouxtuv  H 422,  30  a-ETted-Ev 
422,  31  ~ 7TOV7jpt»V  77V£Up.aX(OV  422),  31  om  70  a flXc-ElV  I IOO  I toi  0208  201  1210, 
(33  add  xai  a ytuXot  422,  add  xai  a xtuooi  H 201  333  422,  add  xai  a rxtuyoi  H Hr 
1157  201  422),  34  u.al)rJ7(nv  1 affcXuiv  HT  A’a  1100  201  244  283  1200  1 2 1 3 2044 
422,  (37  add  yap  p ouxo;  HT  6268  1210  338  422  497,  38  om  zposprjXTj;  H HT  K* 
244  1200  338,  39  oyXo;  1 Xao;  422,  add  et;  a 70  244),  31  om  ouv  1100  283  290 
296  1213  0453,  (33  0111  up.iv  p EÖprjvr^apEv  H 422,  34  om  avbpoi7:o;  422),  35  om 
Kavxuiv  1100  201  244  283  290  296  1200  2044,  (36  louoauuv  1 tpaptsatoiv  2044,  37  om 
xat  p apxpxuiXo;  A'x  1101  1210  333  338  1397  497,  38  700  lü  1 auxou  A'a  not 
0268.  om  auxr,;  0268,  £;epa;ev  H 2044.  39  om  Xe-ytuv  296  0453,  40  om  o a lö, 
auxoi  1 TTpo;  auxov  1210,  ecprj  1 tprjaiv  244  0453),  41  ypccotptXexat  K*  alle : ■ 1,  (43  om 
auxov  422  444,  ~ afairr^Et  auxov  77  2044,  43  add  I;  p 0 oe  1101  1157  0268  1210, 
45  oteXt-ev  A'x  viele,  46  ~ u.ou  xou;  1:00a;  Kx  6268  201  244  1200  1210  338  422  497). 

Das  ergiebt  g'enau  dasselbe  Bild,  wie  bei  Mk,  nur  dass  die 
Zeugenreihen  für  den  A k-Text  kleiner  sind  d.  h.  dass  che  Texte 
in  Lk  stärker  nach  K * korrigiert  wurden,  als  in  Mk. 

Dann  ist  für  Mt  und  Jo  dasselbe  in  noch  gesteigertem 
Maass  zu  erwarten.  Und  der  Thatbestand,  erwiesen  an  8 ver- 
botenes und  den  aufgezählten  Mt  21  f und  Jo  6 kollationierten 
Codd,  entspricht  der  Erwartung.  Aber  keine  *4C-Lesart  bleibt 
in  den  -4k-Codd  ohne  Vertretung,  keine  Ac  fremde  Lesart  ist 
für  ^'lk  bezeugt.  Es  thut  nicht  Not,  dies  hier  eingehend  zu  be- 
legen. Wer  etwa  für  den  Zeugenwert  der  einzelnen  Codd  sich 
interessiert,  der  erhält  schon  aus  den  gebotenen  Proben  Be- 
scheid. Ebensowenig  lohnt  sich  eine  Rekonstruktion  des  Mk-Textes 
durch  die  ganzen  Evv.  Bei  den  wenigen  Ganzkollationen  und 
starken  Annäherung  der  einzelnen  Zeugen  an  Ä'x  wäre  das  Er- 
gebnis überdies  nicht  bis  ins  Einzelne  gesichert. 
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167.  Ausstattung.  Dagegen  gilt  es  nun  noch,  die  Ak- 
Codd  nach  ihren  Beigaben  und  der  jiot/  zu  charakterisieren, 
um  vielleicht  daran  zu  entscheiden,  ob  es  sich  um  eine  Ausgabe 
handelt.  Dabei  treten  zu  den  oben  genannten  noch  1143  280 
1207  2019  1=  12Q2)  2 039  03O3  1329  1372  (=  1292)  3009  (439  Mk- 
Fragment)  3012  451  1481  509,  bei  denen  nur  die  Zugehörigkeit 
zu  diesem  Texttyp  festgestellt  worden  ist. 

Die  jAOiy  fehlt  bei  der  grossen  Mehrzahl.  Aufgenommeu  haben  sie  a)  in  der 
Korin  ja6  1093  (5  0111  “epi  xottj;,  7 ~ ßaXexco  Xtöov),  1145  (5  0111  7]|Aiuv,  6 add  \j.ti 
rpoa^otQ’jjACvo;,  7 “po;  xutoo;,  ~ ßaXsxw  Xiflov,  9 add  xu— eXsyyojAevot),  275  = 392 
1 33  anr4/.Öov  392,  1 add  oe  p I;  275,  5 om  TjfAojv  275,  6 0111  «utov,  add  jat(  Trpoar:., 
7 'Avay.’j'i/'i;,  npo;  aoxou;,  9 add  xxi  — eXeyv.  275,  10  om  01  xaTTjopoi  00 u),  2S9  1267 
37S  475  153  enopsolfy,  add  ai^XDev  p sxaax 0;  475,  1 om  0 475,  Is  oe  289 f,  3 add 
ttoos  crjTöv  289  378,  4 Xe^ouaiv  289,  add  -eipaCovxe;  289 f,  5 0111  yjjmdv  289 f,  ~ M. 
t4  jaiv  378.  om  rrspi  auTTj;  378,  6— 11  ja  7 exc  6 xaTrjopeiv  om  xax  289  f,  ^ ~ Xdlov  ß.  e.  a. 
alle,  ßaXXcTuj  378,  9 0111  stu;  7.  eoy.  1267,  ~ 0 I?  piovo;  289  f,  10  0111  01  xax.  aoo 
1207,  11  om  auTTj  475,  ~ a~o  70U  vov  xat  378),  1210  (n  om  airn}),  1213  = 444 
• 53  aT^XHov,  3 om  7<o,  5 om  rspi  tjz r,;,  7 ßaXXexto,  10  om  ~oi>  — oou,  u xai  1 7^  oei, 
2021  (7  ß'jXXexo),  au7ij,  10  om  01  xax.  oou),  1397  (.2  ttxpeyeveto,  01,1  0 Is»  7 xva- 
xod/xs),  3020  (3  add  rpo;  aoTov,  10  om  01  xcix.  oou),  0453  (53  e-opeuH^aav,  3 om  zi», 

5 om  tjjjLtv,  6 */.X7eYpacpev,  add  u.rt  rpoorotoujASvo;,  9 add  xai  — eXeYy.,  ~ »aovo;  0 I;),  447 
<3  om  7 (ui,  451  (7  ~ X.  er:  ao7T4v  ß.,  10  om  01  xax.  aooj,  509  (1  om  ßaH&o;,  5 TjjAiv, 
7 r:oio7ov,  9 ~ ja.  0 1;,  10  add  exsivoi).  b)  in  der  Form  ja  5 299  (7  “pioxov),  364 

13  add  TTpos  aoxov,  7 ttowtov,  ~ X.  ß.  c.  a.,  9 ap$a|AEV0£l,  3009  (2  add  ßaflso;,  add 
roos  aoxov,  3 £“i,  5 add  rrepi  tauTTji,  6 xaxrjop^aai,  7 om  70v,  9 add  eoj;  7(uv  eoyaxwv, 
10  om  xu 7t4,  om  exeivoi,  n xaxaxptvai),  3012  (6  xaxEYp^ipev,  7 a uttj,  9 io2  ii  = 30091. 

c in  der  Form  ja2  169  1200  1292  2019  1372,  7 £7T£püJ7<uv7E?,  £“  auTYjv  (169  -r4)  xov 
X.  3.,  10  add  01  xax.  cot),  dazu  1200  fl'  53  eropeulb/),  1 er:opeo8T4,  2 Xao;,  6 eywai,  9 om 
er»;  7 tuv  eayaTojv,  om  0 Ic  (vgl  >5  125;  die  dort  verzeichneteu  Codd  mit  ja2  sind 
vielleicht  verwitterte  Exemplare  derselben  Sippe);  diese  Codd  sind  auch  im  Evv- 
Text  Dubletten.  d)  in  der  Form  ja 7 333  = 497  (doch  aus  ja6  i add  0 a I; 

497,  3 add  zuj  a jAsatu  497,  5 XiOaCsiv,  add  Tiepi  au 77];,  6 om  jat]  nporc.  497,  7 ava- 
ßXe'La;  333-  aoT7]v  497,  10  add  y’-wou  P 'X’J'rrj,  om  exeivoi,  ausserdem  53  er:opeoÖ7], 
7 ßx/.Xexo)  497)-  In  1 101  136  ist  die  jaoi*/  m.  s.  nachgetragen,  in  2039  1481 

nicht  festgestellt,  ob  sie  vorhanden. 

Mit  den  [AOly -Texten,  die  zuweilen  in  Ac-Kommentare  eindraugen  ($  69),  haben 
diese  Nüancen  nichts  gemein.  Sie  sind  also  unabhängig  von  Ac-Codd  aufgenommeu 
worden.  Die  Verschiedenheit  der  Formen  beweist,  dass  die  ja  zum  Archetyp  Ak  so 
wenig  gehört  hat,  als  zu  dem  von  A°. 

Durch  die  Ausstattung  erw’eisen  sich  1213  und  444  als  Dubletten,  Auf  o~oH 
| 120]  folgen  die  xcip.  und  inscr  eu.  x.  . . die  snbscr  stimmt  mit  der  S.  298  aus 
377  abgedruckten  überein;  die  dort  fehlende  zu  Jo  lautet:  zo  x.  I.  eu.  auvEYpxcpr, 
•jr.  tjzo'j  700  I.  07E  7]v  ev  E;opia  Ev  IlaxjAtü  77]  vrjao)  u”0  Tpatavo’j  xou  ßaatXsu);  jaetx 
ypovoo;  Tptaxovxa  000  tt(;  Xö  avaXr4'!iE(u;  xai  £;£Oo0t)  ev  Fiipsat»  01a  Fatoo  "00  $evo- 
ooyou  t<uv  a^oOToXcov.  Diese  subscr  finden  sich  in  keinem  andern  Ak-Cod.  Die 
andern  in  ja  untereinander  verwandten  Codd  zeigen  in  der  Ausstattung  keine  Ver- 
wandtschaft. 289  und  1267  haben  wenigstens  beide  keine  Beigaben  bis  auf  die  subscr 
zu  Lk  in  289  70  x.  A.  x.  so.  eypzyri  ev  Puijatj  xxx  E7UTp07rr(v  tou  ay.  r llauXou 
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ei;  opottupa  tu ooyou.  Freilich  fehlt  in  28g  der  Anfang.  Aber  wie  hier,  so  fehlen 
alle  Beigaben,  abgesehen  von  inscr  (244  bei  Mk,  451  bei  Mt  in  der  Form  sx  tou  . .) 
oder  gelegentlichen  rein  formalen  subscr  (teXo;  tou  . . .),  auch  in  157  (subscr  Mt 
[41  +48],  Mk  to  x.  M.  £'J.  u-Tjopeufttr)  uro  II-toou  ev  Pmur,  T<»  Mapxto  [41  +51]) 
II 8g  201  244  275  (subscr  eu.  x...  OTty  py,  Mk  vac,  ßtu,  [1t,  Mt  E;etf tuvirjkrj  ur 
auxou  ev  IX, ul  [40],  Lk  Jo  [42])  296  I20off  1210  2008  2021  2044  333  338  378 
(Mt  Mk  OTty  ßy  ay  [42])  I3g7  300g  3020  (subscr  [40]  zu  jo)  422  447  451  50g 
[42]  zu  Mt  Lkjo,  OTty  ßtu  zu  Lk).  In  allen  andern  findet  sich  Euseb’s  Ausstattung ; 
nur  fehlen  die  Kanones  in  1143,  der  dafür  [83],  sowie  vor  Mk  [120],  in  1145,  der 
dagegen  Verse  zu  jedem  Ev,  Brief  und  Kanones  in  2go,  der  dagegen  die  Verse 
Verss.  50—53  bietet.  Nur  Euseb  bieten  106  136  (der  Anfang  verstümmelt,  Lk  inscr  ex 
tou  . .)  11 10  254  (allerdings  auf  Papier)  3g2  (Überschrift  uttolkai;  xavoviuv  ttj;  tou  eu. 
aupttpiDvia;)  132g  1368  3012  475.  Dagegen  sind  darüber  hinaus  mit  uroll  (120]  aus- 
gestattet log3  1 1 5 (beidemal  sind  Brief  und  Kan  erst  nach  uttoö  und  XEtp  des  Mt 
gestellt)  1100  (Mt  am  Anfang  verstümmelt)  1101  (uttoBeoi;  xavovm v "5;  xtX)  0268 
(Kan  fehlen),  0360  (Kan  fehlen.  [424-40]  OTty  ßy  xtX)  283  (vor  Mk  ibgff  sv  tisi 
tojv  avTtypacpcov  etu;  tuöe  TtX^pouTUt  0 EuayyeXiar r(;,  ev  ttoXXoi;  oe  xat  tuutx  isepETtii  , 
296  (Anfang  zu  Mt  und  Jo  fehlt).  Mit  uitoft  [120],  bei  Mk  auch  [108]  und 

subscr  [42],  samt  OTty,  ßy,  ay,  ßu>,  ßx,  ist  0363  versehen,  während  Euseb’s  Apparat 
fehlt.  0453  hat,  ebenfalls  unter  Weglassung  von  Euseb's  Apparat,  vor  xetp  zu 

Mt,  an  je  den  ersten  Satz  aus  [108],  der  bei  Mk  Lk  an  [42]  angeschlossen  ist.  angereiht 
Eyei  öe  titXou;  (;j.tj , xy,  trj  xat  xetp  tvt  (aXo,  laß,  iXtj)  und  die  Verse  Verss.  28—31. 

1302  fehlt  vor  Mt  alles,  Mk  Lkjo  hat  [120]  xEta,  Mk  Jo  [40]  Verse  Verss.  21  26  27. 

497,  wiederum  ohne  Euseb’s  Apparat,  leitet  Mt  Mk  Lk  mit  urcoft  [120],  Jo  mit 
uitoi.ivrjp.a  [103]  ein.  364  endlich  hat  allerlei  gelehrte  Beigaben  gesammelt,  die 

meistens  in  (s.  Sj  66)  *53  {s.  § 68)  sich  auch  finden.  Zu  Mt  ein  oyoXiov  ei; 

titXov  a,  zu  Mk  [122]  [120]  den  tj  75  abgedruckten  Prolog  und  ein  Emypapuia,  zu 
Lk  das  Vorwort  <yptrj  tov  Evxuyyavovxx,  [120],  [102],  Verss.  11,  zu  Jo  npooipuov  tou 
x.  I.  eu.  e;  avEittypatpou  < Ttjv  azaaav  tOToptav  xx,;  Xü  Ttapouota;  61a  tiuv  ö euayy. 
avaxXTjpoU[J.evT(V  euptoxopEV,  Im  tou  Xpua.  ttpooiptov  > XEysxat  to  uAo;,  0Eoöi»pou 
MopnhouEOTta; (!)  [124],  KuptXX.ou  AXe;.  < p-Exa  tov  tou  aa)TT;po;>  EOp.  cuyypatpxjv,  [120], 
E7ttypa[A|j.a  Verss.  12,  epprjveia  ei;  to  £tOTT|XT|<jav  Ttapa  toj  axaupa>  > ouo  p.T]T£piuv  evo; 
oe  traxpo;,  endlich  nach  Jo  EpurjvE'.a  EuXoytou  narta  AXe;.  < oti  sptuTinv  0 xi,  Hauytou 
TTpe;ß.  Jep,  oiTjyxjan  ~s pt  Tr,;  Bstx;  ypatpTj;.  Nach  Mt  sind  angegeben  pT(uuTX  ßtppß 
TT'.y  ßcp;.  Für  1184  2039  439  1437  1481  kann  die  Ausstattung  nicht  festgestellt 
werden. 

Diese  Übersicht  macht  aufs  Neue  wahrscheinlich,  dass  -lk 
eine  Ausgabe  oder  mindestens  eine  Familie,  nicht  eine  An- 
sammlung" von  aus  -1-Codd  bald  da  bald  dort  abgeschriebenen 
Texthandschriften  darstellt.  Zu  ihrer  Ausstattung"  gehörte  ausser 
den  xscp  nur  der  Apparat  des  Euseb,  der  bei  späteren  Abschriften 
häufig  wegblieb.  Eine  Seitenlinie  ist  dann  noch  mit  den  oixol) 
[120]  versehen  worden,  die  hier  und  da  Euseb’s  Apparat  ver- 
drängten. Die  ixotyt  fehlte  in  diesem  Text.  Ob  aber  alle  hier 
vereinigten  Codd  Glieder  dieser  Familie  sind,  muss  nach  den 
§ 165  erwogenen  Möglichkeiten  offen  bleiben. 
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Ib8.  K'  und  Ä'a,  Zur  Orientierung. 


Die  stark  von  K beeinflussten  Texttypen  Ä‘  und  A’a. 

168.  Zur  Orientierung.  Die  aufsaugende  Kraft  des  X-Textes, 
von  der  wir  Einzelspuren  schon  bisher  überall  begegnet  haben, 
hat  sich  nun  klassische  Dokumente  geschaffen  zunächst  in  zwei 
weiteren  den  Ac  und  A k-Typ  analogen  Typen,  die  auf  ursprüng- 
lich anderem  Grunde  eine  so  starke  Ä’- Übermalung  erfahren 
haben,  dass  sie  trotz  des  Durchschimmerns  jener  Grundlage  in 
der  Hauptsache  den  Repräsentanten  des  Ä-Textes  zuzurechnen, 
mindestens  an  ihre  Seite  zu  stellen  sind.  Ihre  Herkunft  und 
ihr  dadurch  bestimmter  Charakter  unterscheidet  sie  aber  scharf 
von  den  wurzelechten  A-Typen,  wie  sie  auch  das  Interesse  des 
Erforschers  der  Textgeschichte  in  einer  anderen  Richtung  für 
sich  in  Anspruch  nehmen.  Solcher  Formen  kann  es  an  sich 
eine  grössere  Zahl  geben.  Jm  Grunde  gehören  späte  Zeugen 
des  fl-,  J-  und  HT- Typs,  die  starke  Beeinflussung  von  K erlitten 
haben,  in  dieselbe  Linie:  nur  dass  es  sich  da  bloss  um  Codd, 
nicht  um  Typen  handelt.  Am  deutlichsten  heben  sich  neben 
den  §§  124  und  125  angemeldeten  Beispielen  A'1  A'ak  der  schon 
in  den  bisherigen  Textvergleichungen  häufig  zitierte  und  als 
einflussreich  erwiesene  Typ  Aa  heraus.  Und  wie  /\’ak  (§  125) 
nur  eine  für  die  Textrekonstruktion  unergiebige  potenzierte 
Übermalung  von  Ak  ist,  deren  Restauration  bis  ins  Detail  nicht 
lohnt,  so  gicbt  es  Codexgruppen,  bei  denen  Reste  von  Aa  g-erade 
noch  verraten,  dass  sie  von  besseren  Eltern  sind.  Ähnliches 
gilt  vielleicht  auch  von  Ä',  obgleich  diese  Textform  mindestens 
in  der  Minuskelzeit  keine  starke  Verbreitung  gehabt  haben 
dürfte.  Es  ist  wertlos,  solche  Sippen  in  ihrem  Text  genau  auf- 
zunehmen. Ihre  Genealogie  festzustellen  ist  überdies  häufig 
unmöglich.  Die  Mischung  kann  durch  allerlei  Kreuzungen  zu 
Stande  gekommen  sein.  Für  solche  Kreuzungen  und  die  dabei 
wirksamen  Motive  haben  wir  aber  instruktivere  Beispiele.  Es 
genügt,  sie  aufzuzählen  und  zu  etikettieren. 

Geschichtliche  Grössen  sind,  für  den  heutigen  Stand  der 
Urkunden,  nur  die  Typen  Ä‘  A'a,  letzterer  auch  insofern,  als 
er  auf  die  weitere  Textentwicklung  von  merklichem  Einfluss 
gewesen  ist. 

Der  Texttyp  K'. 

169.  Rekonstruktion  des  Textes  von  K'  (vgl.  § 124).  Nach 
Abzug  der  in  den  6 Listen  von  § 124  zusammengestellten  und 
nicht  dem  von  den  Codd  55  86  87  88  repräsentierten  Texttyp, 
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sondern  nur  dessen  einzelnen  Zeugen  zuzuweisenden  Varianten 
ergiebt  sich  ein  ziemlich  gesichertes  Bild  für  diesen  Text,  dessen 
Zeugen  dasselbe  Alter  erreichen,  wie  die  von  A‘.  Da  derselbe 
K',  wie  sich  zeigen  wird,  nahe  verwandt  ist,  biete  ich  seine 
Darstellung  auf  der  Basis  von  A'1,  indem  ich  sämtliche  Ab- 
weichungen von  K 1 in  einer  Liste  zusammenstelle.  Wo  nur  ein 
Teil  der  vier  Codd  die  in  derselben  für  A’1  in  Anspruch  ge- 
nommene Lesart  vertritt,  sind  die  Zeugen  genannt.  Eine  volle 
Sicherheit  ist  dabei  natürlich  nicht  zu  erzielen.  Für  unseren 
letzten  Zweck  erscheint  dies  aber  unwesentlich,  da  der  Typ  nur 
ganz  wenige  und  durchweg  ziemlich  sicher  für  die  Gewinnung 
des  Urtextes  nicht  in  Betracht  kommende  Sonderlesarten  auf- 
weist. Warum  die  nur  durch  einen  Teil  der  Zeug'en  vertretenen 
Lesarten  aufgenommen  worden  sind,  deuten  die  eingeklammerten 
Notizen  an.  Da  der  Typ  eine,  g-rosse  Reihe  Berührungen  mit 
J hat,  sind  Lesarten,  in  denen  ein  Codex  mit  ./  zusammen 
stimmt,  für  den  Typ  reklamiert  worden.  Nur  wo  die  Lesart  aus 
Parallelen  stammt,  ist  meist  auf  sie  verzichtet  worden,  da  dann 
die  Korrektur  in  den  anderen  Zeugen,  wenn  J und  Parallele 
zusammen  stimmen,  unwahrscheinlicher  schien,  als  die  Einwirkung 
der  Parallele  in  dem  einen  Codex.  //r-Lesarten  sind  vorsichtiger 
rezipiert  worden,  in  der  Regel  nur,  wo  mehrere  Codd  für  sie 
eintreten.  Den  Paaren  55  86,  55  88,  86  87  ist  mehr  Gewicht  bei- 
gelegt worden,  als  den  Paaren  55  87,  80  88,  da,  wie  § 1.24  nach- 
gewiesen, zwischen  55  und  87,  86  und  88  eine  nähere  Verwandt- 
schaft besteht.  Lesarten  von  A' * sind  nur  aufgenommen,  wenn  sie 
durch  die  Majorität  oder  durch  55  und  einen  der  späteren  Codd 
vertreten  sind,  da  55  allein  fast  nie  A'-'-Lesarten  aufweist,  die  anderen 
dagegen  alle  gelegentliche  Einwirkungen  von  A*  verraten. 

Die  Klammernotizen  sind  folg-endermassen  bewirkt.  Wo 
die  Lesart  von  II  und  J vertreten  ist,  ist  nichts  notiert;  wo  sie 
nur  von  II  oder  J oder  von  II 1 oder  Ax  g-eteilt  wird,  steht  das 
Siglum  für  den  sie  teilenden  Typ  in  Klammern;  wenn  II  und  //r 
ihn  aufweisen,  beide.  Wo  ausser  einem  der  älteren  Typen  auch  A v 
die  betreffende  Lesart  teilt,  ist  dies  nicht  verzeichnet,  da  K* 
sicher  nicht  zu  den  den  Text  von  K'  konstituierenden  Elementen 
gehört.  Vor  den  Sonderlesarten  des  Typs  steht  ein  -{-.  Nicht 
berücksichtigt  ist  die  gelegentliche  Assimilation  von  suv  und  sv, 
die  nicht  selten  sich  findet,  aber  nirgends  für  den  Typ  sicher 
zu  reklamieren  ist. 

170.  Liste  der  in  K'  sich  findenden  Abweichungen  von  Kl. 

Mt  1 14  Ayetu,  66  •ntjAStov  55  (H),  34  add  -ra  a eauTTj?  (üTr),  725  -poasiteaav  55, 
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935  add  ev  tot  Xat»  ( J ),  Uli  -j-  add  v.'xtu  a cl;ouatav  55  86  (hin  und  wieder  in  K- 
Codd),  13  -j-  eX&etot  (ff  J Kz  EtaE/.Sexu),  Kx  eXHetot),  19  zapaötootv  55*  (ff 1, 

XaAr(OTjTE,  38  bzoxtevovte;  ( J ),  add  ttjv  a ’huyrjv,  to  a atupa  (.7,  = *8“),  32  om  toi; 
a otipavot;,  33  om  toi;  a oopavot;,  1 1 21  Birjftaaiöav  (ff?  J),  1240  -j-  add  xai  p earat 
55  86  (in  Ä’-Codd  häufig),  1314  azstpovTt  ff 1 ? A’a  Ax;  30  add  tot  a xa’.piu  55  (AD), 
48  om  auTtjv  a avaßtjlaaavTe;,  1 3 56  -J  ~ zavTX  aoxa  (05),  1422  add  auxou  p paibjTa; 
$5  86  (J;  Mk  645),  25  add  0 1;  p a ffijXftev  (JT),  1525  cXöouaa,  39  otvE(Jr),  163  -J- 
öuvaa8s.  8 •}•  add  auxot;  p eizev  (Mk8i7;  A'*),  n -J- aptou  (=12;  Kx),  28  om  f im, 
ectiute;  (ff*),  1724  ötöpaypa  exc  87?,  27  -f-  om  öe  55*  87,  add  tt^v  a iJaXasaav  (,/), 
185  TOIOUTOV  (.7),  7 om  SXEtVOT  P avifptUZOT  (77r),  12  »TjTTjBSt  1 'y,TE!  88  (J),  14  pot» 
1 upiov  86  88,  195  add  xutou  p jjaTEpa  55  (<7),  20  ~ xauxa  zavTa  87,  24  om  öe  st> 

(56  75  77r),  29  03Tt;  1 0;  55,  20  23  i add  poU  p EtKUVUpWV,  29  -j-  EXZOpEUOpEVOO 

aoxoo  (87  tou  Iü ; s.  § L.  3)  exc  55  (Mk  10 46),  21  28  add  Tt;  p avlfptuzo;  55  (Lk 
1511;  ffr),  29  om  oe2  88  (öl  Ö2),  30  ETEpto  (.7),  33  add  ti;  p avüpuizo;  (J I, 

2223  add  01  p üaööouxatot  (.7),  35  -j-  add  Tt;  p voptxo;  exc  55  (Lk  1025),  44  uzoxaTto 

1 ujrozoötov  87,  46  tupa;  1 vjpcpa;  55*  (77r),  2318  av  1 cav  86,  26  auTO'j  1 au-mv  55* 

[J  77r),  30  Tjjxehahb  (77,/?),  247  om  xat  Xotpot  55*  (77?),  J5  ebto;  exc  55  , 20  -j-  add 
Ev  a aaßßaTt»,  252»  ev  1 et:  55  87  (Schreibfehler  der  gemeinsamen  Vorlage?),  21  om 
Ö£  55  (77),  2626  E'jXoy^aa;  87  (77),  27  om  to  a zotT,ptov  exc  88  (77),  31  ötaaxop- 
moSLr(oovrat  87  88*,  33  -j-  add  öe  p Eytu  (ff*),  36  •{■  1 ' izzrn..  exc  86,  39  zap£/.haT(i> 

exc  88.  40  auxot;  1 tot  IIetoot  55  (.7,  cf  45),  35  E;Tj/.l)«TS  exc  88,  58  add  azo  a pa- 

xpoftsv  exc  86  (Mk  1434  .7),  63  -j-  om  1;  55  86  (Mk  1461),  70  om  auxtuv  a zavTtuv 
55  87,  276  xopjiovav  55  1.7),  33  0 1 0;,  41  ziareoatopev  exc  87,  63  ~ 0 trXavo;  cxstvo; 
55*  87  (J),  65  om  oe  (öi  048  56  .7),  2814  -otTjsmpEv  (02  048  96  0371  .7). 

Mk  16  om  0 a ItuavvT,;  88  (.7),  8 om  ev  a uöaxt  88  ( 77),  10  mast  (J),  36  xxte- 
öttu;av,  45  zavTayoikv  (JJ,  221  paxxou;  exc  55  ( J ),  -j-  ayvaffioo;  exc  88  (56),  23  oöo- 
zotEtv  87  88  (ff1,  kann  auch  Schreibversehen  sein),  32  add  ev  a Tot;  aa^jfaotv  88 
(77),  4 add  ev  a toi;  aajÜßaatv  55  1 .7 ),  5 add  sott  exc  55,  n Eihiopouv  87,  zpoasztz- 
tov  . . Expa'ov  86  87,  1 7 add  tou  a Iaxiußon  55  88  (77),  27  -j-  ötaprraajj  exc  88  (ffx), 
28  oaa  1 oaa;  exc  86,  cav  1 av  86,  34  Etzsv  1 Xevei  87  (.7),  4 12  •{-  add  pr,  a ßXszmatv 
(76,  viele  ff-Codd),  32  pst*öv  55  (77),  54  -j-  add  xat  a öta  exc  87,  62  axoooavTE;  1 
-ovte;  8b  88  (.7),  5 -j-  ijöuvaTO  1 77*),  16  add  0 a llptnOT,;,  30  om  xat  a oaa1  55  i77  77ri, 

31  -j-  avazaueafte  (ff*),  suxatpouv,  72  om  Epspd/avTO  exc  86  (ff),  4 -j-  ßazTtJmvTat 

55*  86.  14  axo'jTOtTS.  suvets  88  iff),  28  om  yap  88,  80  om  xaO,  15  ötEOTEtXaTO  55  86 
(.7),  31  ozo  87  (77),  om  totv 2 86  87  (.7),  36  avi)pmzo£,  38  av  87  88  (.7).  93  s^evsto 

exc  87  (77i,  7 a’jTOO;  1 -toi;  88*  1,7),  18  stza  1 stzov  86  1 ff),  25  -j-  om  0 a oy/.o; 

1 A’xi,  38  om  0 a lojawr,;  (,7  77‘),  101  xat  exeiSIev  1 xaxEtilsv  55,  2 -j-  om  ot  a «aptsatot 
(Kx),  16  ■[•  euXo^TjOev  1 -y£i  86  87,  t9  add  so'j  p prjTEpa  86  (ff),  24  -j-  om  Tsxva 
55  87  (7va),  25  om  tt,;  a TpupaXta;  86  (77  ff1),  29  add  xat  a aroxptÜEt;  (.7),  33  add 
Tot;  a ypappaTE'jstv  88.  118  cr'Öaöa;  (55  87  otei^I,  19  cytvETO  87  88,  1214  -j-  pE/.Xst 
exc  88,  22  EsyaTOv  1 -tv(  87  88  (.7),  om  ot2  86  i/7  ffr),  27  om  Deo;  a Jotvtotv  8t>, 

32  add  !1eo;  p estiv1  1.7,  add  0 a llso;  87),  131  add  ex  p st;  86  (.7,  Jo  6 8),  2 add 
ap t,v  Xe foi  00t  a 00  prj  87  (.7,  cf  Mt  242),  4 ~ zavTa  auvTEXetailat  87  88  (./  ffr), 
19  ottö  1 xat  86  87  (,7  77r.  Mt  242:),  20  add  EXEtva;  p T(pEpa;  exc  88  (.7  ff1,  Mt  24  22), 
149  om  öe  86  88  ,7  ffri,  m om  0 a looöa;  55>  24  om  T'J  a tt(;  55  (ff),  27  ötaoxop- 
ztalfr^ovrat  86  87  (ffff1),  add  -J-  tt,;  zotpvr,;  p zpojlaTa  55  86  (Mt  2631),  -j-  add  ev 
oot  p oxavöaXialtr(sovTai  55  87  (ff1,  Mt  2633),  32  -j-  I'e33-,  34  f XsyEtv  1 Xeyst  exc  86, 
35  rpoEXDtnv  86  (ff),  41  add  to  a Xotzov  87  88  (.7),  48  S'ry.haTE  exc  86  (.7),  1510  -j- 
zapäöroxetaav  55  87,  13  add  avaoetopEvoi  uzo  totv  aoy ieoeotv  -xat  sJ.eyov  87  (.7,  aus  n), 
14  ZEOtaaro;  1 zeptaaOTEptn;  87  88  (.7),  18  0 ßaaiXsu;  (.7) , 29  add  ev  a Tptotv,  34  ~ tt, 
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evarr,  tnpa  86  (,/),  om  pou1  exc  88  (J 77r),  42  Jtpoasajijiaxov  (<7),  47  add  Tj  p Mafia2 

87  (77),  161  om  Tj  p Mapia3  55  (J). 

Lk  1 15  add  xou  a v.j  (./),  17  xaxaoyEuaopevov  55  (J),  24  ~ ra;  T(u.epas  xauxa; 
55  (J),  36  süffln,  S1  t ötavoiaj  (02),  55  Eint  ata>vot  86  (J  77r),  bi  auxo  1 auxov  86  87, 
2 8 f ev  XT)  Ttoipvrj  1 ertt  xr ;v  roiu.vT,v  55  88,  ic  om  v.ai 2 (.7),  36  ~ pexa  avopot  exr) 
87.  44  aa^e-ieai  iRr  K*  02  03  56),  51  Tj  oe  pTjxrjp  1 xat  Tj  pTjXijp  ( J;  cf  2 19), 

31  om  5e  88  (.7),  16  om  0 a lioavvijt  55  { J ),  17  add  psv  a aixov  55  87  ( J),  13  add 

xou  a Iiuaxjcp  88  (Hr),  27  Iiuavav  55  87  (77),  41  ~ rXrjpT,;  7rveupaxot  ayiou  55  86  (77 

77r),  4 add  0 a avüptoTro;  55  87  (7777r),  7 Epou  55  88  (7777r),  9 -j-  om  evxeuüev 

(Mt  46),  16  -}-  Saperxa  (Kx),  42  7 eÜTjXouv  1 ei7eCt|xouv  exc  86,  51  ['ew^aapeft  55  88 
(.7  // r ?),  6 om  mitte  prj  ouvauftai  avayayeiv  auxa,  30  add  xuiv  a xeXoivuiv,  35  -j-  vrjoxe uouaiv 
1 -toutiv  55  88,  67  •/.axr|Yr)p'.avl  22  eveaa,  26  ~ eittiutiv  upa;  88  (77),  78  epauxou 
1 -xov  86  (./),  11  Naeiv  1 Naiv  55  87  (J),  12  om  7jv  (J),  21  om  xo  a [iXetteiv  exc  86, 
82  -{-  -’iU.'i  1 ETTxa  88,  om  Eirra  86  (itoXX a 77rj,  5 auxou,  18  sav  a pi)  (7/r  Kx),  21  add 
auxov  22  avEpr(  86  :,/ ; cf  Mt  1539  Kx),  add  xo  a "Xoiov  88  (.7:  cf  Mt  1539), 
24  E-ausaxo  1 -oavxo  (77r),  =7  om  auxoi  55  (77r),  29  oaijiovtoo  35*  (77),  37  Tjpajxijoav 
(K,!  HT  Kx),  91  ■}■  uatbjxat  auxou  1 aTtoaxoXout  (Mt  !Oi),  3 pajfoov  55*  86  ( J ),  10 
Bt Ibaiöa  exc  88  (,/),  12  om  xou;  55  (J),  28  om  xai  a rtapaXafknv  88  (77),  38  ejii{iX£i|iov 
1 -'V-  55  (7  77-’  77' ■’),  54  add  iu;— ETtoiTjOEv  (.7),  57  av  1 Eav  //r  AV.  101  sauxou  88  (77r), 

I tjiaeXXev,  12  om  5e  (7),  13  Br,Haai5av  55  (7),  114  atfiopev  1 -sv.ev  exc  86  (J), 

7 add  yap  p 1 0 7j  8b  87  (.7,  Mt  1031),  26  EiaeXüovxa  1 eXDovxa  88,  1221  7 ev  eauxto 
86,  22  adil  uprnv  p 'liuyTj  (./,  Mt  625),  23  om  yap  (Ka  7ix),  47  auxou  1 eauxou  55* 
(.7).  58  ßaXrj  (.7  77r).  138  f yoitptav  87  88.  15  lt  1 •/.?  86  (J 77r),  27  om  01  a epyaxai 
(77).  35  om  oxt  88  (77r),  1415  apxov  1 apiaxov  ( 77r) , 28  om  0 a öeXiov  86  87  (.7), 

1513  xa-xsi  1 xai  exet  87  (.7),  22  add  auxou  p 7:00a;  87  (.7),  29  add  auxou  p Ttaxpi 

«7  (J),  32  r/jpeOx)  (J"),  165  auxou  1 eau-  86  87  («7),  25  om  au1  87  88  («7),  176 

| etyexe  exc  86,  185  xottou;  1 -tiov  55*  87  (,7;  Mt  2610  Mk  146),  8 add  vai  a 

A£y^  87  (.7),  13  0 oe  1 0 87,  39  *J*  add  A£‘ft»v  p expaC£v  (=38),  194  y^iJ-EXXev,  16 

18  20  j Ava;  exc  87,  22  om  oe  55*  87,  35  £7rtpi'WvT£;  exc  86  (H),  41  ct'JTT^v  1 auxTj  88 

(.7),  203  xai  ey«)  1 55  ( fiTr),  19  add  tov  Xaov  exc  87,  21  1 faCo<pi>Xaxeto9,  224 

^ a’JTOi;  7?apaoa>  autov  87  (i7),  22  ^ xaxa  to  a>piaa£vov  Trope^exat  87,  37  om  eti 

88  ( H Hr ),  47  add  xouxo  y^P  öT^p-eiov  0£0cox£t  (-xev  88)  auxou  ov  av  cpiX^aco  auxo? 

ecxtv  p cpiXr^at  äuxov  55  88  (.7),  52  Trpo?  1 eti  87  88  (it  02*  1016  22  76;  cf  720  819 

I I 6),  53  ~ eoxiv  upeov  87  ( H , 88  om  eaxiv  *7),  232  add  Tjp.u>v  p eOvo;  88,  8 e$  ixavou 

ypovou  88  (.7),  14  om  eyi»  88  (i7r),  aixtav,  15  av£7t£p.'!;£v  88  (T/2  ,7),  20  aoxov  1 xov 

Iv  88  (Hr,  doch  vergleiche  16),  29  paahoi  86  87,  24  18  om  0 a ei$  55*,  44  om 

xat  ^aXjjiot;  86  (77r). 

Jo  1 27  *j*  add  exewo;  up.ac  ßarrriCEi  £v  ttveu p.axt  ayim  xai  TXjpi  p U7TOOr4jxaxo; 
exc  88  (Mt  3 11,  doch  exeivoc  1 auxoc),  31  om  xc»  87,  32  add  0 a Icoavvr^  87,  48  add 

o a U exc  88  [J  Hr  02  06  376),  49  add  0 a I;  55*,  51  add  oxi  p £izov  aot  87,  24 

add  xai  a Xey^c  87,  10  add  oe  p au  87  («7),  12  eaeivev  86  87  (77r),  24  ::avxa  1 -xa£ 
(J),  34  om  0 a Nixoot)|j.oc  55*  87.  12  -j-  ouy.  EirtoxEUoaxE,  om  uuiv2  55  88,  touxeooijxe 
87  88  (/fr),  15  f EyEt  exc  87,  4;  o 1 ou  (J),  gi  om  -cuvat  86  (H  und  J K ver- 
schiedene Wortstellung),  23  otoapev  87,  ptaaia;  88  ( H Hr),  54  add  oe  p xouxo  87 

{J),  5 1 om  oe  p p-£xa,  om  o a I4  88  ( H ),  4 sxapaooEto  87  88,  5 add  v.ai  a oxxio, 

16  -[•  add  xa  laaaxa  p caßßaxio  exc  87,  25  8eou  1 avüpiuttou,  36  |A£r"(ov  55  87,  62 
add  auxov  p ar(iaEta  (Ä'x),  5 a-fOpaciiiaEV,  9 0;  1 0 87,  ia  EtiX^cOr^av  55  (H),  15  0 
ouv  I?  87  (J),  28  itoujatopEv  87  (J,  Lk  310),  71  layapnnxot)  1 -xr(v  87  (H),  7j|aeXXev, 
731  JAT|  1 |AT|Xt  55  (HTj,  add  XOUXtDV  P GTgAEla  (7v  X),  TTOlEl  1 -OlTjtJEl  87  (.7),  36  ~ 0 
Xoy04  0UX04  55*,  40  X(»V  Xoytov  (77r),  52  EyeiyEpxai,  814  om  oe  86  88  (02),  42  om  ouv 
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p enrev,  (flrj,  916  om  tou  a tieo'j  exc  87,  21*  uutou  1 eautou  exc  55,  22  suveTt&evco 
87  {J ),  25  add  ouv  p arexpdirp  107  om  oti  p Xe-fm  upiv  87  (ff),  33  eauxov  87  !,/ ), 

36  om  ton  a Ueou  55  87  (02),  38  add  pou  p eppon  88  (J),  1 1 38  om  ouv  55*  ( J ),  1 2 1 

add  o a I?2  55  87  (Jj,  4 * üipcuv  0 1 Sipinvo;,  13  oovavnjoiv  87  ( J ),  18  * om  xai1 
55  88,  29  ecTT(xtu5  1 £7to)'  87  ['7 , 34  avÜpmTtou  r'  aviiptuTTou  exc  88,  37  emoxeuaav 
87  (Jj,  139  * om  pou  p itoöai  exc  86,  13  ~ xupio?  ..  oioaaxotXoc  ( J , 14),  29  om  0 a 
lou 'jiz  86,  31  add  o il?  (J  H r),  143  om  xai  (Kx),  20  VLapiu  exc  87,  28  add  pou  p 

TZi-trji  87  (J),  1515  a 1 00a,  16  oiurj  (ff*),  20  * add  pou  p Xopou  55  87  (1  76),  172 

omast  55  88,  7 epvouxav  (ff  ffr),  24  eiamoc3  55  87  (ff*),  1825  om  ouv  p TjpvirjoaTO 
88.  27  om  0 a llexpoi  55  87  (ff  ff r),  197  ~ uiov  Ikou  p eocuxov  (*/2  ff,  % K),  tt 
«tapaoouc  55  (01  02  76),  27  Tjfj.£pa<;  1 tupas  55*  (.7),  30  ~ 0 1^  to  o£oc  55  ( J ),  34 
cuUo?  55  88  (fl),  35  add  %at  p tva  88,  36  om  a7r,  38  add  oe  88  (*7),  om  0 a Iworjcp 
55  87,  20 30  om  aoTOU  55  21  1 udd  auTOü  p p.aibjTai ; 87  88  (J),  15  irXetov  (J). 

171.  Charakterisierung  von  ff1.  Diese  Liste  zeigt,  dass 
ff  ' keinen  selbständigen  Zeugenwert  besitzt.  Lesarten,  welche 
durch  die  grossen  Typen  H ff1  J nicht  vertreten  werden,  sind 
vereinzelt  und  uninteressant;  ihre  Entstehung  ist  ohne  weiteres 
begreiflich.  Darunter  sind  etliche,  die  K'  mit  K*  teilt.  Dies 
seltene  Zusammentreffen  ist  sicher  nicht  aus  einer  so  vereinzelten 
Einwirkung,  sei  es  von  ffx  auf  ff‘  oder  umgekehrt,  zu  erklären. 
Vielmehr  sind  dies  umlaufende  Lesarten,  die  unabhängig  von 
•einander  in  beiden  Typen  Aufnahme  gefunden  haben.  Immerhin 
verleiht  ihnen  die  Thatsache,  dass  sie  in  diesen  von  einander 
unabhängigen  Typen  sich  durchgesetzt  haben,  einiges  Gewicht. 
Verhältnismässig  selten  stösst  man  auf  Sonderlesarten  von  HT. 
Dabei  ist  aber  zu  bedenken,  dass  Hr  auch  deren  eine  viel  geringere 
Zahl  besitzt,  als  J.  Wo  J und  Hr  die  Lesart  teilen,  ist  sie  auf 
J zurückzuführen,  weil  dies  durchweg  den  stärksten  Einschlag 
in  ff‘  bildet.  Das  Entsprechende  gilt,  wo  H und  H r zusammen 
erscheinen.  Die  wenigen  Stellen,  die  dann  übrig  bleiben,  nötig-en 
nicht,  eine  direkte  Beziehung  zwischen  ff’  und  Hr  anzunehmen. 
Das  Zusammentreffen  kann  in  jedem  einzelnen  Fall  zufällig  sein. 
Überblickt  man  die  Liste,  so  gehören  weit  die  meisten  Ab- 
weichungen von  K'  ins  Gebiet  der  Sprachformalien.  Es  handelt 
sich  um  Orthographie,  Formenbildungen,  Wortstellung  und 
Form  Wörter.  In  der  Materie  des  Textes  deckt  sich  ff‘,  seltene 
Ausnahmen  abgerechnet,  mit  ff1.  In  den  Sprachformalien 
überwieg-t  der  Einfluss  von  J den  von  H so  sehr,  dass  man  auch 
die  Fälle,  wo  H und  J Zusammentreffen,  auf  das  Konto  von  J 
zu  stellen  haben  wird.  Ja,  in  der  Hauptsache  ist  die  sprachliche 
Form  dieselbe  wie  in  «7,  nur  selten  ist  es  ff1  gelungen,  sie  zu 
modifizieren.  Ff-Lesarten  sind  sehr  selten;  sie  fanden  sich  vor 
allem  bei  der  Behandlung  des  Artikels  und  der  Verba,  auch  bei 
der  Wortstellung.  Ist  für  die  Form  J,  so  ist  für  die  Materie 
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K'  massgebend  gewesen,  und  das  enge  Zusammengehen  mit  Kl 
im  Gegensatz  zu  Kx  ist  eine  wertvolle  Bestätigung  der  Be- 
hauptung, dass  K'  die  ursprüngliche  Form  der  Koivrj  sei.  Sieht 
man  von  gleichgiltigen  Additionen,  wie  Artikel  und  Pronomina 
ab,  so  sind  die  materiellen  Abweichungen  von  K ' kurz  bei- 
einander. Sie  finden  sich  Mt  935  101  20*9  2130  2244  4ä(?)  247« 
2 6*6,  Mk  33*  412  7 2 815  1227  32  1 3 2 20  1427  34  j 3 23,  Lk  155  3.7 
56  837  9‘  54  I 1 7 13'5  14 '5  388  39  20 19  2 2 47  2 444,  Jo  I 27  31a  525 
73-12  34.  Auch  dies  sind  meist  Bedeutungslosigkeiten.  Über 
die  Genesis  dieses  Mischtyps  wird  nichts  sicher  zu  entscheiden 
sein.  Entweder  ist  es  ursprünglich  ein  ./-Typ  gewesen,  dessen 
Textmaterie  in  Übereinstimmung  mit  K'  gebracht  wurde;  oder 
es  war  ein  Ä''-Text,  dessen  sprachliche  Form  nach  dem  J- Typ 
verändert  wurde.  Letzteres  ist  das  Unwahrscheinlichere.  Ganz 
selten  hat  eine  //-Lesart  sich  eingeschlichen,  noch  seltener 
eine  Variante,  die  in  K*  aufgenommen  worden  ist.  Kx  existierte 
wohl  noch  nicht.  HT  ist  mindestens  nicht  herangezogen  worden, 
als  dieser  Text  K'  zurecht  gemacht  wurde.  Dagegen  ist  durch 
einzelne  der  späteren  Zeugen  desselben  belegt,  dass  im  Lauf 
seiner  weiteren  Geschichte  am  einen  Ort  //  (§  124  Liste  4),  am 
anderen  H1  (§  124  Liste  5),  sporadisch  natürlich  auch  Kx  seine 
Form  alteriert  haben. 


Der  Texttyp  K “. 

172.  Die  genuinen  //“-Codices.  Die  Codd  mit  dem  Text 
A'il  sind  ziemlich  zahlreich.  Ihre  Gesamtzahl  ist  zur  Zeit  10 1. 
Zunächst  gruppiere  ich  die  Codd,  in  denen  der  Typ  gut  erhalten 
ist,  und  zwar  wieder  nach  p.oty  und  Ausstattung. 

1.  Codd  mit  reiner  jj.5  und  einfachster  Ausstattung:  71  73 
79  1018  1045  1056  (s.  Ergänzungen)  1089  (hat  zwar  [17  mit  om 
tov,  10  add  ifovai,  om  sxsivot,  gehört  aber  dennoch  um  des  Textes 
willen  in  diese  Gruppe)  1095  105  249  285  0358  1 330  (ja  7 7ipu>Tov) 
1339  !344-  Aus  diesen  Codd,  die  sämtlich  den  Ä'3-Text  in 
g-rosser  Reinheit  darbieten,  ist  wohl  die  Urausstattung  des  Typs 
zu  entnehmen.  Inscr  (S338  [exc  Mt]  1330  ~o  x.  . . ay.  so.)  und 
subscr  (1339  tsAo;  siArjcpsv  to  x.  . . ay.  so.)  lautete  so.  x.  . . (71 
105  fügen  bei  oti / ßy  xrX  mit  [42  + 46 ff],  0358  dasselbe  ohne 
ort^).  Den  Text  begleiteten  in  111g  die  xstp-Zahlen  und  -titXoi, 
sowie  Euseb’s  Sekt-  und  Kan -Zahlen;  bei  Mk  169  stand  0X0 
Kan  t|  (71  249  bei  1620  opa,  285  0358  bei  xös  aky).  Die  (j.01^  war 
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asterisziert.  Jedem  Ev  ging"  eine  für  K-'  revidierte  xecp- Liste 
(s.  § 27)  voran.  An  der  Spitze  stand  Euseb’s  Brief  mit  Kan. 
(73  285  fehlt  beides,  1018  hat  die  Kan  verloren).  1095  ist  am 
Schluss  [157]  (s.  Gruppe  2)  angehängt.  1344  fehlt  der  Anfang 
bis  Mt  734,  vor  Mk  steht  uirol)  [120],  vor  jedem  Ev  Verse;  inscr 
zu  Mk  Jo  [4],  subscr  zu  Mt  Mk  [37]. 

Diesen  Codd  ist  noch  210  zuzugesellen,  das  den  Text  ebenso 
rein  bietet,  wie  die  besten  unter  ihnen,  aber  mindestens  gegen- 
wärtig eine  andere  p-oiy-Form  aufweist  mit  folgenden  meist  aus 
p6  stammenden  Abweichungen  von  p5:  2 add  itp.  aurov,  add 
As-puv  efui  stpt  (vgl.  dazu  § 49,  Abs.  2),  3 ein,  xaTsiA7jppevr(v,  * raonrjv 
eopopev,  5 Tjpiov  M.,  XtttaCeiv,  add  irept  aurr)?,  6 xoenj-fopiav  xar,  7 ~ t. 
X.  eit  auTT;  ß.,  9 add  eiu?  r.  eoy.,  n>  add  yovat,  om  exeivoi,  n add  aurrj, 
xaraxpivtu,  add  aito  tou  vuv.  Das  ganze  Blatt  aber,  auf  dem  die 
poty  steht,  verrät  sich  durch  Pergament,  Tinte  und  Feder  als 
Einsatz  an  der  Stelle  eines  nicht  spurlos  ausgeschnittenen  Blattes. 
Vielleicht  war  auf  ihm  die  Perikope  vom  ersten  Abschreiber 
ausgelassen  oder  vom  ersten  Besitzer  unleserlich  gemacht.  An 
Ausstattung  finden  sich  nur  Euseb’s  Kan;  inscr  lautet  ex  roi> 
x.  . . orpou  so. 

2.  Über  diese  Ausstattung,  einschliesslich  der  subscr  von  71  105,  hinaus  stehen 
in  den  vortrefflichen  K "-Repräsentanten  1121  = 0459  und  110,  sowie  in  der  ersteren 
abgeschwächten  direkten,  darum  besser  hier  zu  erledigenden  Nachkommen,  einer- 
seits 2051,  andererseits  der  zahlreichen  Sippe  134  137  1141  1 1 6 1 1264  1271  2040 
2091  1390  1492,  die  grossen  Kosmashypothesen  samt  trapaypaipr)  [122]  und  einiges 
andere.  In  1 10  fehlt  die  poty,  in  H2if  ist  sie  rein  p5,  in  205 1 mit  2 add  rrpot 
aurov,  10  add  yuvat,  11  xaraxptvoi.  ln  134  fr  dagegen  erscheint  sie  in  einer  so  starken 
Mischung  von  p.5  und  6,  dass  die  Abweichungen  besser  von  p6  verzeichnet  werden. 
Am  schwächsten  sind  sie  in  1141:  3 add  Jtpo;  aurov,  5 om  irept  aurrp,  9 add  xat  — 
eXeyyopevoi,  ~ p.  0 Iö,  11  ~ atro  tou  vuv  xat;  dazu  kommen  1271  3 om  ru>,  6 add 
pTj  itpotnrot.,  7 om  aurotc  (ein  Zeichen,  dass  in  der  Vorlage  hier  eine  Korrektur 
markiert  war),  10  om  ttou  — oou,  134  1264  2040  209 1 teilen  om  ttou  — oou  nicht,  haben 
dagegen  noch  über  1271  hinaus  7 avaxu'ba;,  "po;  aurou;  (daher  die  Omission  in 
1271),  10  add  xxt — yuvatxo;,  om  yuvat,  add  exeivoi,  1264  2040  2091  dazu  3 add 
ri»,  10  add  auTT(,  1161  1390  wie  1264,  nur  ist  5 irept  aurr,c  nicht  omittiert  und  n 
die  übliche  Wortstellung  xat  arto  rou  vuv  hergestellt.  Fast  rein  p5  bietet  1492: 
5 tjptv,  6 add  prj  trpomtot.,  9 add  xat  — cXeyy .,  i°  add  exctvot;  desgleichen  1371  Etto- 
peuero,  3 xaraXijtpftsioav,  otn  rtn,  6 om  lq,  9 add  oe  p ap$apevot.  10  om  exeivoi  — oou. 
Die  tlieser  Familie  eigentümlichen  Ausstattungsstücke  sind  genauer  die  folgenden 
IÖ459  finden  sich  infolge  Blätterverscbiebung  in  seiner  Vorlage  die  zu  Mt  erst  am 
Schluss).  Nach  der  xctp-Liste  zu  Mt  sind  noch  vor  dem  Mt-Text  eingestellt  die 
Verse  Verss.  16,  dann  [122]  mit  trapaypacorj  und  [108]  zu  Mt,  darauf  vor  Euseb's 
Brief  [82],  vor  den  Kanones  [83J ; vor  Mk  Lk  Jo  stehen  nach  der  xetp-Liste  die 
Verse  Verss.  17  18  19  und  [122]  [108],  vor  Jo  noch  dazu  Verss.  2.  Nach  Jo  folgt 
ein  Ex/oyaoiov  und  auvaqapiov,  dem  die  genaue  Markierung  der  Lect  im  Evv-Text 
entspricht,  Verss.  I (2040  statt  dessen  Verss.  2)  und  die  Aufsätze  [1 50]  < Iaxtußo; 
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•jevopevo;  > uio;  Oe  tou  Ia>OT]cp  0 x;  evopiCsTO,  [157],  [158].  Io  134  fehlen  durchweg 
die  Verse  ausser  Verss.  1,  ebenso  die  Stücke  [82]  [83]  [150],  in  2040  fehlt  [158]. 

In  2051  stehen  Verse  nur  vor  Mt;  [122]  nur  vor  Mk  Lk,  [42]  ohne  <my  nur 
nach  Mt  Mk.  Nur  1161  1492  fehlen  die  der  Sippe  eigentümlichen  Beigaben  vor  Mt 
und  die  Aufsätze  nach  Jo.  1492  fehlt  [122]  auch  vor  Mk  und  ist  ersetzt  durch 
[108  + 120].  Uber  137  1390,  für  die  ich  mich  mit  Scrivener’s  Notizen  begnügen 
wollte,  reichen  diese  nicht  aus,  die  Ausstattung  genau  zu  bestimmen.  In  110 

fehlt  p,  da  Jo  ÄT-Text  ist,  der  schon  Mitte  Lk  cinsetzt,  nachdem  schon  Lk  1 — 7 der 
Schreiber  zu  den  ITa-Lesarten  die  iix-Lesarten  ziemlich  häufig  am  Rand  bemerkt  hat. 
Zu  Mk  finden  sich  häufig  Scholn,g,  zu  Mk  169—20  EtpTjvato;  0 tidv  aTiooToXujv  nXTjOtov 
ev  Tio  Ttpo;  ra;  atpEOEt;  y Xoyw  touto  avTjVEYXEv  to  pr^rov  uj;  Mapxou  etpr^jtevov.  Vor 
Mt  Jo  steht  nur  die  xe'^-Liste,  vor  Mk  Lk  [122]  und  Verse,  aber  nicht  die  in  1121 
aufgenommenen,  sondern  Verss.  21  26,  dagegen  vor  Jo  Verss.  12.  Die  subscr  lauten 
bei  Mt  Mk  [38]  ev  xecp  t£,  ap  (Sectionszabl!)  an y ßcpio,  [41+46]  [41  + 017;- 
-jfOpeuÖT)  0£  U7T0  ÜETpOU  £V  PtupTj). 

3.  Ganz  selten  sind  die  uttoÖ  [120]  vor  den  Evv  eingestellt  worden.  So  in  den 

Dubletten  1144=1461  mit  p5  a add  T:po;  aurov,  Sektionssumme  aXy  in  Mk  (so 
wenigstens  1144),  nur  dass  vor  Mt  1144  statt  der  uttoO.  nur  toreov  oti  to  x.  M.  eu. 
jjLETa  t]  ypovou;  tt;;  toü  Xü  avaXrj'l/etDC  eypayrt,  461  gar  nichts  steht,  dagegen  461  in 
offenbarer  Verwirrung  vor  die  uiroft  zu  Mk  schrieb:  tareov  oti  to  x.  Mapxov  (!)  eu. 
eßpatot  oiaXexTtu  uti  aurou  ev  IepoucaXrjp  efceooörj,  und  vor  Jo  461  vor  [120] 

noch  [108],  endlich  461  als  subscr,  die  bei  1144  fehlt,  [37  + 42]  eingesetzt  hat. 
Desgleichen  in  4015,  wo  [108]  vor  und  [42]  nach  jedem  Ev  hinzutreteu,  in  po ly 
ausser  den  häufigen  Var  2 add  rrpo;  aurov,  n xaraxpivio  sich  noch  finden  2 add 
ßaUeo;,  om  xoti  xa&iaa;  eoioaaxev  aurou;,  und  8 der  Zusatz  evo;  exacrou  aurwv  Ta; 
apaprta;,  der,  ebenfalls  mit  aurtov,  manu  seriori  auch  in  1085  (s.  Gr.  1)  eingetragen 
ist.  Endlich  in  3004  mit  Euseb’s  Kan.  p vac. 

4.  An  den  eben  genannten  Codex  erinnert  die  Dublettengruppe  1325  3050 
3058  426  538  mit  vorzüglichem  iLa-Text,  die  in  poty  auch  den  Zusatz  hat,  aber 
ohne  auriov,  und  die  gemeinsamen  Varianten  2 add  -po;  aurov,  n xaraxp'vc»,  3058 
426  aber  ausserdem  9 avaYivmaxovre;,  (426  findet  sich  noch  als  Schreibfehler  9 om 
TTjC),  1325  4 xaTeiXrjrra',  6 xaTTj-ppiav  ^aT,  7 ~ ß.  X.  £.  a.,  8 om  et;  tt;v  yr^v, 
10  add  Y^vat,  om  exetvot.  Der  ganzen  Gruppe  fehlt  Euseb’s  Brief  mit  Kan,  1325 
nur  der  Brief.  xetp-Listen  und  subscr  [37]  bietet  nur  426,  1325  die  xetp-Liste  ver- 
bunden mit  [120],  wenigstens  vor  Mt.  Dagegen  sind  sie  alle  für  den  Lektionsgebrauch 
eingerichtet  und  mit  Lektionsverzeichnissen  versehen. 

5.  Codd,  bei  denen  die  Evv  verschiedenen  Text  haben.  0161  ist  in  Mt 

Mk  ein  guter  Repräsentant  von  2Ta,  in  Lk  Jo  fast  Kx;  p5  a add  :ip.  aurov ; nur 
xecp-Listen;  Kan  m.  s.  Ilb6  besteht  aus  2 Teilen,  Mt  Mk  s.  XI  ist  Ka,  Lk 

Jo  s.  XII  ist  Kx.  Die  ältere  Hälfte  hatte  keinerlei  Ausstattung,  nicht  einmal  xec&- 
Listen;  der  Schreiber  der  späteren  hat  die  letzteren  hinzugefügt.  1206  ist  nur 

Mk  1 — 12,  Lk  1 — 5 ausgezeichnet,  ob  auch  fast  durchweg  nachträglich  korrigiert, 
alles  andere  ganz  abgeschwächt.  p5  mit  ti  xa-axpivtu;  nur  xecp-Listen  und  subscr. 

1236  bietet  in  Mk  vorzüglichen  jfiTa-Text,  Mt  ist  K x,  Lk  Jo  p vac,  was  bei 
normal  ist.  Vor  jedem  Ev  steht  uttoi)  [120]  und  X£<p-Liste,  nach  Mt  ist  die  uttoSJ 
noch  einmal  wiederholt.  Die  erste  Hälfte  von  Lk  hat  Ac-Kommentar  in  marg. 
Daher  stammt  jedenfalls  der  Ak-Text,  der  dann  auch  nach  Aufgabe  des  Kommentars 
beibehalten  wird.  Nach  Lk  stehen  die  Verse  Verss.  it.  0356  Mt  Mk  Jo  fast 

K.  Mt  Jo  noch  starke  Reste  von  .4 's  Lk  gut  Ka.  p5  2 add  "p.  aurov,  3 om  -p. 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


I/3-  Eine  Textnüance  von  A'a. 


853 


auxov,  7 ercp-,  avaßXeijia?,  auxot?,  Ttpraxvv,  om  xov,  ii  xaxaxpivui,  acld  aito  tou  vuv. 
Beigaben  [120].  334  ist  ein  Analogon.  Mt  Mk  fast  K,  Lk  ziemlich  guter  Aa, 

Jo  A^,  p vac.  Bei  Mt  berühren  sich  zahlreiche  Lesarten  mit  A C-K  ommentaren,  speziell 
mit  A1*  3°5.  34  t Mt  Mk  Lk  ein  Mischtext  aus  verschiedenen  Typen,  doch  fast 

in  K aufgelöst,  in  Jo  leidlich  guter  A’a-Text.  p5  53  ettopeuftTjUotv,  5 optv,  6 om  p.rj, 
10  add  f’jvai(r),  n om  xxt.  Subscr  oxty  [42],  bei  Lk  hinter  xetp-Liste  [41]  xx'.  utto 
IlauXo'j  7)XOUOE  TO  £u.  xat  auvEYpaihaxo  pai)T)XTj?  <nv  II.  ouvEYpadie  oe  auxo  Örjjfat? 
Tr,?  ev  tt,  Eußota  iroXXa  ge  toi?  aXXot?  seanuTT|p£vu>v  ouxo?  aitepvrjpovEuIlTj  xat  rjxpi- 
fkuoev  avuillev  xadai?  to  itpooipiov  eJtafYeXXerat.  4001  bietet  xe(p-Listen  nur  vor 
Mk  Lk  Jo;  der  Mt-Text  ist  K,  Mk  Lk  Jo  guter  Aa  mit  gelegentlichen  Sonder- 
lesarten, «ä  1 add  Ttpo?  auxov,  3 add  tut,  10  eioev  auxrjv  xai  1 neu  — yuvatxo?, 
add  y^vat,  om  exetvoi.  1265  ist  eigenartig.  Die  poiy  ist  eine  auch  in  72  2000 

aufstossende  Mischung  aus  p2  p5  p6,  auch  p4,  wie  sie  selten  begegnet.  Von  p2  aus 
zeigt  sie  folgende  Var  1 eitop£uftr|,  add  povo?  p eXatuiv,  1 Xao?  1 oyXo?,  4 £tt  auxio 
toi  ipiupoi,  5 M.  rjpiv,  om  6a,  7 ETieprox-,  add  £?  a opuiv,  etti  1 ei?,  9 om  Et?  xai)  Et?, 
aveymOTjoav,  om  povo?,  add  ot  xaxr,Yopoi  oou.  Inscr  Mt  fjo-pf.  tou  xaxa  Mil.  ap yrj 
ouv  Ueoo  xExpotE'jaYYeXov  ouva^aptopEvov,  EOpxoXoYOopevov  E’jaYYEXiCopEvov,  Jo  apyij 
xoj  xaxa  lcuavvoy  E'jaYYeXtoxou  (!),  subscr  [42]  mit  axiy  fy  /.tX.  Der  Text  ist  nach 
den  Stichstellen  ziemlich  reich  an  Sonderlesarten,  tlie  in  Mt  hauptsächlich  mit  A '4  3°5, 
in  Jo  häufig  mit  84  gehen  und  hätte  vielleicht  eine  genauere  Kollation  gelohnt. 

173.  Eine  Textnüance  von  Ka.  Gegenüber  den  bisher  auf- 
gezählten Codd  repräsentieren  folgende  Codd  eine  eigenartige 
Textnüance. 

a)  165  1163  294  329  bieten  reine  p5  (1163  53  tottov,  2 add 
ttpo?  aoxov).  294  hat  keine  Beigaben  ausser  xsep-Liste  zu  Jo,  [42] 
zu  Mt  Mk,  165  1163  329  Euseb’s  Brief  und  Tabellen,  Lektions- 
verzeichnis, xste-Listen,  329  auch  noch  [42]  nach  Mt  Jo.  Die 
Sektionen  Euseb’s  stehen  überall ; die  letzte  bei  Mk  ist  1 1 63  0X0, 
294  oA£,  165  ap  (zählt  auch  Mt  bis  tvü), 

b)  0180  = 269  = 354  1225=  1250  291  0367  384  1361  1378  3039 
mit  p5  und  den  Varianten  2 add  upo?  autov,  10  om  sxetvot  (exc  291), 
11  -xaTaxptvoi  (exc  291),  dazu  01 80 ff  7 om  xov,  1225fr  7 E7tspu>Ttnv- 
Tss,  291  6 om  auToo,  7 ~ t.  X.  ß.  e.  a.,  ausgestattet  mit  Euseb, 
6i8off  xstp-Tabellen  und  in  der  Verss.  S.  377 ff  fehlenden  Versen 
< MaTÖato;  sau  puaxr,pioo  ttptuTo?  roito;,  < 0 Mapxo?  £au  BEirtspo? 
xvmo?  TtaXtv,  < Aouxa?  0 8eio?  xptxo?  oicapysi  xutto?,  < Ituavvr,;  xExapxo? 
aoöt;  stxova,  zum  Schluss  Verss.  1.  Dazu  1378  [42].  Letzte  Sektion 
bei  Mk  aAB.  291  fehlt  jede  Ausstattung. 

c)  Abgeschwächte  Repräsentanten,  sich  schon  in  p als  von  K beeinflusst  und 
untereinander  irgendwie  verwandt  verratend,  sind  162=1  1118=12024=1486  (Jo  vac) 
1017  = 1487  3026  5470.  Dieselben  haben  in  p5  gemeinsam  3 exxt  und  xuxEtXTjppevrjV, 
dazu  1 1 1 8 ff  1017t  7 om  xov,  in8ff  7 upraxov,  10  om  exetvoi  — oo'j,  10173026  10  add 
Y'jvzi,  1017t  3026  11  xaxaxptvro,  1017t  3 add  itp.  aoxov,  4 EtXrjitxat,  5 add  -epi  auxr,?. 
6 om  aoxov,  11  add  aito  xov  v'jv,  1017  11  add  auxrj,  3026  10  om  exeivoi,  0470  4 om 
itEtpaJovxE?,  9 add  eui?  xrov  ejyaxtuv.  162  ff  hat  Euseb.  keine  xecp-Listen  exc  2024, 
die  Verse  Verss.  46 — 49  (486  r),  am  Schluss  (486  zu  Anfang)  Lectionslistcn.  II 18 
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und  2024  haben  als  inscr  euaffeXiov  ex  tou  r . . wohl  von  den  Lectionslisten  über- 
nommen, 1118  486  zu  Mk  Lk  auch  subscr  [37].  1017  hat  keine  Beigaben.  3026 

bietet  an  der  Spitze  die  G7]X(uotc  xtX  aus  KT , desgleichen  imoff  [120],  xecp-Liste  und 
subscr  [42],  also  die  Kr- Ausstattung  unter  Ausschluss  der  Verse;  §470  an  der  Spitze 
das  cjva;apiov  von  11 18  ff,  vor  jedem  Ev  die  xecp-Liste,  nach  der  Liste  zu  Mt  noch 
Verse  < avftpomxov  rpoatn^ov  Marffauo;  cpepet  und  ari^ot  roXtTixot  < ei  fteXei;  avftptmte 
Tjyeiv  CwTjC  axTjpatou  xai  [xoipat;  tt]c  ex  öe£uuv.  Die  letzte  Mk-Lection  ist  aXS. 
1487:  Euseb’s  Brief  und  Kan,  xecp-Listen,  subscr  [42]  exc  Mt,  endlich  bei  Mk  Lk, 
aber  durch  die  falsche  Stellung  hinter  den  xecp-Listen  sich  als  fremder  Federschmuck 
erweisend,  die  auch  im  späten  Mittelalter  offenbar  interessant  machende  Notiz  eu. 
x . . . eYpacpv]  xai  avTej jÜXrjOT)  0|xouu;  ex  tojv  ea7ro’jöacj{x£vojv  ev  ortyot?  acpv  xecpa- 
Xaioic  (xa  (TA  fehlt  die  Zahl !),  sinnlos,  da  die  entsprechende,  herkömmlich  die  Codd 
näher  bezeichnende  Notiz  hinter  Mt  fehlt. 

d)  Dazu  kommen  endlich  Codd,  bei  denen  mit  der  [xoiy  etwas  vorgegangen  ist. 
1047  347  1376  mit  fxoiy  vac  und  330  1373  3002  mit  variierter  jj.6,  1373  mit  den 
Varianten  8 xata,  10  om  ot  xxt.  oo’j,  330  mit  2 add  Xeytuv  eyu)  ei[xt,  4 Xe^ouaiv,  6 add 

fxY]  “pooTroi.,  3002  mit  2 om  0 I?,  3 add  7ipo;  aoxov,  om  tw,  4 add  oiottj  Tj  a 

txutTjV,  5 om  7i£pi  aurrjc,  6 add  jxtj  irpooiroi.,  7 avaxud»a^,  ~ [x.  0 I;,  10  add  exeivot. 
330  hat  keine  Beigaben  ausser  den  xecp-Listen,  3002  ausser  ihnen  nach  Mt  [42  -+-  52 
-|-  46  + 47  + 57].  nach  Mk  anyiuv  ytXuuv  e;axoai«jv  [42],  nach  Lk  und  Jo  verstümmelt. 
1373  ist  verstümmelt.  1047  hat  keinerlei  Beigaben,  347  nur  xecp-Listen  und  am 
Schluss  Verss.  1,  1376  nur  Euseb’s  Kanoues. 

174.  Codd  mit  stärker  abgeschwächtem  IP-Text.  Ich  ordne 
nach  der  Variantenzahl  in  poiy,  die  meist  den  Massstab  bietet 
für  die  ÜT-Eintragfungen  im  übrigen  Text. 

Zuerst  die  Codd  mit  jjl5.  Reine  p.5  bietet  1282  mit  7E<f-Listen  und  uttoS 

|i2o]  vor  den  Evv,  ap.  Sectionen  in  Mk.  471  2 add  itp04  (xutov;  ohne  alle  Bei- 

gaben. 602  6 xaTeypaifEV ; x£tp-Liste  nur  für  Jo,  s/.ft  Sectionen  in  Mk.  305 1 2 add 
npe;  aurov,  7 TrpuiTOv;  mit  7£'f-Listen  und  den  subcr  isreov  oti  jxera  ypovouc  .. 
t/( ; tou  xu  r,|A(uv  xai  «fü  lü  Xü  £7  vExpouv  avaeTasecu;  xxi  £14  oupavov  ava/.T,  u.'+cu; 
efpx'ffi  to  * . . . EU.  zu  jedem  Ev.  143  7 om  tov,  10  om  exeivoi;  mit  7£tp-Listen, 
opß  Sectionen  in  Mk.  1348  7 rpuiTov,  om  tov,  ii  zaraxpivoj;  nach  Mt  Jo  [37], 
nach  Lk  CTty  ßoi  [42].  1227  395  3 om  OE,  7 om  u|j.oiv,  ttoojtov,  io  om  exeivoi 

(ob  1227  genau  dieselben  Var  bietet,  ist  nicht  sicher,  da  die  Aufzeichnungen  unter- 
wegs verloren  gingen);  Kan,  [108],  Verse  über  Schreiber  und  Besitzer  (beides  ist  395 
durch  I.ect-Listen  ersetzt),  vor  den  Evv  XEU-I.isten.  bei  Mk  Lk  Jo  u"o8  [120]  vor  und 
Verse  Verss.  9 10  II  nach  dem  Ev-Text,  nach  Mk  ausserdem  [108]  über  Mk.  1483 
2 add  7tp04  aUTOv,  7 s"spojT<uvT£4,  10  add  y uvxt,  om  exeivoi;  Ausstattung  nicht  anf- 
genommen.  1136  3 £7tt,  7 TTpoiTOv,  om  tov,  io  om  ouoet4  0£  xxTsxpivev;  xsip-Listen 
subscr  [37],  vor  Mk  Lk  Jo  uno9  [120].  1257  14062  add  irp04  uutov,  3 add  to», 

(1257  5 rjim,  om  M (Dar,;),  6 om  auTOU,  7 EirsptoTtovTE;,  8 ~ eit.  7.  npioTOc  T.  X.  ß. ; 
•/.E'p-Listen.  Sectionszahlen,  Mk  3/.0 ; 1257  Euseb's  Brief,  vor  Mt  Mk  Jo  [108],  1406 
Mk  Jo  [120].  Mt— Jo  subscr  [37].  1133  20183  add  tuj,  5 add  irept  aurr,;,  8 ~ E14 

T7,v  Y'r,v  eypatpEv,  9 add  £(04  T(uv  e3yaT(uv,  n add  auTY|,  xaTaxptvw,  add  xtco  tou  vuv; 
xeif-Listen;  2018  Kan  und  [37  + 42]  nach  Mt  Lk.  1393  319  6 xaTir^opiav  om 
xxt,  (1393  •/.UTeypa'pEv),  om  (j.7)  Ttpoattoi.,  io  add  fovcu,  om  ExEtvot,  ii  xoTaxpivcu ; 
xsu-Listen,  Verss.  5—8  (319  verstümmelt).  20281  enopEuftTjSav,  2 add  Ttp.  xutov, 
5 add  itspt  auT7]4,  6 7.3 TEfpa^EV,  7 om  tov,  io  add  -fuvai,  om  exEtvot;  nur  x-cc-Listen. 

1 352,  u2  mit  den  Abweichungen  1 xat  EnopeuSbj  0 [4,  2 >.304,  3 ouv  1 OE, 
, 7.3TEt).7)7TTai,  5 Xlftoßo).£ia8ol,  Om  TtEpt  XUT7, 4,  6 Om  73T,  EfpatpEV,  7 ~ ).l9oV  ß<3t).., 
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10  add  eiSev  auTTjv  xai,  om  aorr, ; Euseb’s  Brief  und  Kan,  Mk  sect  aXy,  xcip-Listen, 
u~o8  [108]  vor  Mk  Lk  Jo,  subscr  [37]  nach  Mt  Mk  Lk.  0452  mit  p(\  53 — 2 p5, 
add  ”po;  auxov  2,  3 add  rtpo;  auxov,  5 XtftoßoXenilai,  om  “Epi  auTT];,  6 add  pTj  rrpoarr., 
7 ~ et:  o.  TOv’Xtftov  ßaXXcTiu,  9 add  xai  — eXeyy.,  ~ povo;  0 I;,  10  xai  pTjo.  — yuvatxo;, 
add  exsivot,  u ~ aito  tou  vuv  xai,  also  stark  von  |jl5  durchsetzt,  in  Mt  2lf  Jo  6 ab- 
gescbwächter  mit  ganz  verlorenen  Al  “-Lesarten,  in  Mk  iol  Lk  7I  ziemlich  guter 
A'a  in  der  Form  von  § 170.  Ausstattung:  Euseb  onoft  [120].  subscr  [42].  Im  Text 
steht  ihm  nahe  1128*,  p.  vac,  in  der  Ausstattung  bereichert  durch  [122]  vor  [120] 
und  Verse  nach  subscr.  Ein  dritter  Vetter  könnte  3023  sein,  für  dessen  nicht 
kollationierte  uccy -Mischung  aus  p5  und  p6  notiert  ist,  mit  Euseb  s Brief  und  Kan, 
ijttoÖ  [1 20],  subscr  [42]  mit  ioteov  oti  nach  Mk  Jo,  teXo;  auv  Seid  tou  ay.  aTtooToXou 
xai  EuayyeXiarou  Aouxa  nach  Lk.  1019  2049  1351  mit  poiy  vac,  1019  mit  Euseb, 
’jroö  [108]  und  xetp-Listen  zu  jedem  Ev,  2049  ohne  alle  Beigaben. 

Eine  geschlossene  Gruppe  bilden  die  späten  Codd  358  1328  407  495  1440 
1458  546  564  565,  die  sämtlich  p3  enthalten  mit  den  gemeinsamen  Abweichungen 
1 -poj  1 ei«  exc  564,  2 oyXo;  1 Xao;  exc  495  546,  10  avaxudia;  1 avaßXcia;,  wozu 
bei  einzelnen  Sondervarianten  kommen  5 om  Tjptnv  1440t  564  f,  9 add  uito  (om  xai)  tt); 
cuv.  eX.  556,  10  xat  — yuvaixo;  546,  om  aim)  564.  Keine  Beigaben  ausser  xcip-Liste 
nrit  inscr  ex  tou  vor  Mt  Mk  hat  1328.  Ihm  bleibt  am  nächsten  495,  der  vor  Mt 
nur  Lectionstabellen,  vor  Mk  nur  die  xe'-f-Liste.  vor  Lk  diese  und  die  Verse  Verss,  26 
und  7,  vor  Jo  [108  + 122],  Verss.  12  und  8,  x-'p -Liste  eingestellt  hat.  Am  gleich- 
mässigsten  ist  1458  ausgestattet,  der  vor  jedem  Ev  Theophylakt's  ottoD  [122],  dazu 
vor  Mt  Mk  Lk  die  verbreitetste  [120],  vor  Mk  Jo  [108],  endlich  die  OTiyoi  ixpßixot 
Verss.  9 — 12  eingesetzt  hat.  358  hat  ausser  Euseb’s  Kan  und  der  XEtf-Liste  und 
Verss.  10—12  vor  Mk  Lk  Jo  noch  [122]  vor  Mk  Lk.  Viel  reicher  sind  407  1440 
546  564  (565  ist  nicht  schematisiert)  ausgestattet.  Völlig  übereinstimmend  vor  Lk 
und  Jo.  Vor  Lk  überreich:  1.  rpooipiov  < ypvj  tov  evTUyyavovTX  (s.  S.  $53),  2.  Titou 
ertioxoTtou  Boorpi;  < isrsov  oti  tou;  |xev  aXXou;,  3.  Kospa  IvSixoitXeuarou  [122],  4.  tou 
ay.  Itö  tou  Xpua.  < Aouxa;  0 paxapio;  euayyeXtOTT];  laxpo;  pcv  r(v  ttjv  t cyvrjv  > tt); 
EUayyeXtxt);  ypatpr);  xaxa  axpißciav  eranrjoaTO,  5.  [120],  6.  [122],  7.  [108].  8.  ariyot 
Nixt;tx  tpiXoaotpou  tou  flaisXayovo;  Verss.  11  (fehlen  1440).  Vor  Jo  steht  nur 
[108  + 122]  Verss.  12  und  8 (die  Verse  fehlen  1440).  Dagegen  differiert  die  Aus- 
stattung bei  Mt  Mk.  1440  und  546  haben  vor  Mt  nur  Lectionsstellen  und  xsip- 
Liste.  vor  Mk  [108]  und  xecs-Liste,  dazu  546  Verss.  10  und  6,  407  vor  Mt  nichts, 
vor  Mk  [122+  108]  und  Verss.  io(r),  nach  Mk  [41].  564  endlich  hat  vor  Mk  urteil. 

Et;  to  x.  Mx.  ay.  EU.  < TO  x.  M.  ay.  eu.  ev  PtnpTj  urto  HsTpou  > xai  exailioev  ex 
öe;toiv  tou  Üeou,  dann  [122  + 108]  und  Verse  (ior),  dagegen  vor  Mt  nach  ausführ- 
lichen Lectionstabellen  und  Euseb’s  Brief  ein  reiches  Excerpt  aus  dem  .-1-Kommcntar. 
I.  Ttpoypappx  ei;  70  eu.  < Tta;  tt);  vea;  (§  24),  2.  der  Aufsatz  über  yiTinv  und  ipaxiov, 
3.  IttttoXutou  0t(]3.  (§  150),  4.  [159],  5.  [160],  0.  [160],  7.  Die  Notiz  es-aupm&r( 
o x{  Tjpoiv  I;  X;  ev  stei  ipXö,  xupiaxrj  yap  t.v  iv.  tou  tjXiou  xat  tt);  <jeXf]vr);  e,  8.  urtoil 
[120]  zu  Mt,  9.  Drei,  Definitionen  von  eu.  [81]  [77]  und  eine  dritte  > aXXa  xai 
ßeßxia  xai  axiVTjva  ayafta,  10.  tou  Tpiopaxapiou  löü  tou  Xpus.  < Mil.  0 pax.  ave 
Efipaioi;  ypa'ftuv  ouüev  -Xeov  eCrjTTjoev,  11.  [108],  12.  Verse  Verss.  9 und  5 (?). 

Unter  sich  näher  verwandt  sind  endlich  1031  0355  375,  die  eine  starke  Ab« 
Schwächung  des  Textes  der  § 171  a)  genannten  Codd  bieten,  mehrfach  allein  unter  den 
koll.  Codd  mit  137  294  329  (Mk  II  4 om  em  329  1031,  29  om  1;  329  1031,  Lk  71 
add  o I;  a et;  294  0355!,  12  add  Y)v  p auTT)  294  1031  ff,  20  aneoTEiXev  329  1021 
375,  27  add  yap  p outo;  137  1031  375,  Jo  6n  oeotuxe,  31  ~ Eipayov  TO  pavva  329 
«355  f)  gehen.  1031  ist  nur  Mt  11  Mk  11  Lk  7 Jo  7,  0355  375  Mt  21  f Mk  lof 
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Lk  7 Jo  6 kollationiert.  Unter  sich  einen  Grad  verwandter  sind  0355  375,  die  ab- 
gesehen von  der  fast  völlig  sich  deckenden  Auswahl  der  dem  Archetyp  angehörenden 
Lesarten  gemeinsam  aufweisen  Mt  417  om  ou  ycy paöxai  oti,  Jo  63  om  exet,  24  om 
au-rot.  Die  Verwandtschaft  mit  1031  beweist  die  annähernd  sich  deckende  Zahl  der 
Archetyp-Lesarten,  worin  aber  ebenso  oft  6355  f als  1031  conservativer  war,  und 
gemeinsame  Sonderlesarten,  wie  Mt  21  31  add  a'JTiuv  p ■'  29.5,  Mk  IX22  eixuv  1 
Xcyet,  Lk  77  ~ eXöeiv  -po;  ac  (355?).  Der  Text  ist  aber  so  nach  A'a  abgeschwächt, 
dass  er  nur  noch  durch  die  stets  aus  diesem  Typ  stammenden  Abweichungen  von 
Kx  seine  Abstammung  verrät.  Beigaben  fehlen.  Aber  die  wechselnden  Geschicke 
bezeugt  die  poty.  375*  fehlt  sie;  1031  bietet  sie  als  p4  mit  den  Lesarten  aus  p5 
oder  ja6  53  amrjXücv,  1 eropeuDr,,  2 add  ßatleoi,  add  0 1 add  xai  r.n — autou;,  3 ayouac 
oe,  om  rtu,  10  avax'jy u;,  om  auTT),  add  nt  *ut.  000,  dazu  die  Sondervarianten  3 ~ 
cpaptuaiot  . . ypappaxei»,  6 om  .11)  oaxTüXa),  7 eis  1 tTT ; in  0355  ist  p6  durchgeführt, 
nur  1 om  0,  2 ~ (oap  . . ypapu.,  3 om  tcu  erinnern  noch  an  die  Vorgeschichte,  wozu 
aus  p5  6 add  pr(  TTpooiroioopevo;  und  u om  a uttj  kommen. 

Ähnlich  ist  das  Textverhältnis  in  150,  bei  dem  mit  Jo  665  — fin  die  p fehlt.  Die 
in  Mt  24  Mk  10  von  Kx  abweichenden  Lesarten  finden  sich  fast  alle  in  den  § 171  a 

belegten  Typ.  Ihre  Zahl  ist  etwas  grösser  als  in  1031  fl'.  In  Mt  2230  om  tou  a 

Usoü  trifft  es  nur  mit  0470,  in  Mk  10 10  om.  wept  toutou  nur  mit  137,  in  44  — yev. 
uprov  nur  mit  329  aus  dessen  besseren  Zeugen  zusammen.  An  Sondervarianten  weist 
es  auf  Mt  21 22  amrjiJTjsik,  26  eiyov  1 eyauai  (Mk  T 1 32),  32  om  yap,  35  eOTjpav  /ir, 
2238  add  7)  H.  41  auxot?,  44  UTtoxatoj  11.  Mk  IO42  om  auvinv  Auch  hier 

fehlen  alle  Beigaben. 

Wiederum  ähnlich  steht  0395  mit  pf:  9 add  xai  — eXeyy.,  ohne  Ausstattung, 
dessen  Text  nach  den  Stichkapp  K*  mit  nicht  ganz  seltenen  ATa-Lesarten  repräsentiert. 

Auch  153  gehört  nach  Mk  10 f sicher  als  fast  ganz  abgewaschener  Zeuge  von 
Aa  mit  p6,  53—2  p5,  e add  rtpo;  autov,  3 add  Ttpo;  uutov,  4 Xeyousi,  7 avaxu'ias, 

~ e.  a.  tov  X.  j3.,  to  xai  — yov.,  add  aurrj , Euseb’s  Kanones. 

Diese  Codd  können  zur  Feststellung  des  7t  “-Textes  nicht  verwertet  werden. 
Sie  sind  aber  Zeugen  für  die  Ausbreitung  und  das  Ansehen  dieses  Texttyps. 

I75-  Verfügbares  Material  aus  den  Gruppen  in  172  zur  Fest- 
stellung des  ^'“-Textes.  Wie  schon  die  Zeug-enliste  vermuten 
lässt,  zerfallen  die  Ä^-Codd  in  der  Hauptsache  in  zwei  Ge- 
schlechter, zwischen  denen  jedoch  mannigfaltige  Blutmischung 
stattgefunden  hat.  Das  eine  ist  repräsentiert  durch  71  73  1056 
79  1018  1045  1089  1095  8161  (für  Mt  Mk)  105  110  1121=0459 
1166  210  249  (für  Mt  Mk)  285  1236  (für  Mk)  334  (für  Lk)  8358 
I33°  J339  1344  4001  (Mk  Lk  Jo)  sowie  die  § 172,2  genannten 
Abkömmlinge  von  der  Niiance  ii2if,  ferner  1144  = 461  4015 
(ebenda,  3),  sodann  die  kleine  ebenda,  4 genannte  Sippe  1325 
3050  3058  426  538,  endlich  1265  (s.  über  ihn  die  Bern,  unter 
§ 172,5).  Von  diesen  Codd  standen  für  71  und  73  von  Trg  und 
Tdf,  für  6459  137  1390  von  Scrivener  ( Augiensis  und  Collation ), 
für  1018  von  Griesbach  Verbotenus-Kollationen  zur  Verfügung, 
letztere  kaum  ganz  verlässlich.  Neu  wurden  verbotenus  kolla- 
tioniert 1089  iio  1121  285  334.  Weiter  wurden  von  1056  1095 
105  134  1236  4001  Mt  21  Mk  11  (1056  Mk  10)  Lk  7 Jo  7,  von 
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0161  kleine  Abschnitte,  von  210  Mt  x — 5 Mk  xof  Lk  •]{  (in  Jo 
ist  K*  verblasst),  von  249  Mt  21  f Mk  10 — 13,  von  3050  Mk  10 
Lk  7,  von  426  Mt  21  f Mk  10,  538  Mk  10  Jo  6 kollationiert.  In 
den  Athoscodd  79  1144  0358  1330  1339  1344  1325  1265  sind 
nur  noch  die  später  zu  erwähnenden  bis  dahin  unsicher  ge- 
bliebenen Stellen  nachgesehen  worden.  Bei  den  übrigen  konnte 
ich  mich  mit  der  Feststellung  ihrer  Zugehörigkeit  zum  Typ 
durch  Stichproben  begnügen. 

176.  Gegenseitige  Verwandtschaften  unter  den  Codd  dieser 
Gruppe.  1.  Von  diesen  Codd  sind  die  besten  73  79  1045  1056 
110  1 1 2 1 =0459  71  1089  1144  210  28,5.  Aus  ihnen  ist  der  durch 
sie  repräsentierte  Text  mit  Ausnahme  ganz  weniger  Stellen  mit 
voller  Sicherheit  zu  rekonstruieren,  zumal  da  für  die  zwiespältig 
bezeugten  Stellen  ausser  7Q  1045  1056  210  die  übrigen  Athos- 
codd ihr  Votum  abgeben.  Die  Stichkapitelkollationen  in  den 
übrigen  Codd  bestätigen  das  aus  diesen  führenden  Codd  sich 
ergebende  Textbild,  ohne  es  zu  bereichern.  Die  meisten  der- 
selben sind  durchschnittlich  etwas  reicher  an  A'-Lesarten  und 
an  uninteressanten  Sondervarianten,  so  dass  es  nicht  lohnt,  ihre 
von  dem  zu  erhebenden  Text  Aa  in  jenen  Kapp  abweichenden 
Lesarten  hier  aufzuzählen.  Die  nur  an  den  bis  dahin  noch 
unsicheren  Stellen  kollationierten  Codd  79  1045  1056  1144  treten 
an  diesen  fast  ausnahmslos  für  die  auch  sonst  besser  be- 
zeugte Lesart  ein,  so  dass  sie  zu  den  glänzenden  Vertretern 
dieses  Textes  zu  rechnen  sind.  Nur  muss  offen  bleiben,  was 
durch  die  Stichstellen  nicht  zu  erkennen  ist,  ob  sie  vielleicht 
Dubletten  des  einen  oder  anderen  ihrer  Genossen  sind,  wodurch 
ihr  Sondenvert  als  Zeuge  aufgehoben  würde.  110  und  210  sind 
durch  die  ausgeführten  Verbotenus- Kollationen  gegen  diesen 
Verdacht  gesichert.  Sie  haben  selbständigen  Zeugenwert,  aber 
keinen  gewichtigen,  da  sie  stark  von  A' '‘-Lesarten  durchsetzt 
sind.  So  kann  sich  die  Detailarbeit  auf  die  sechs  übrigen  Codd 
beschränken.  Unter  den  sonstigen  Zeugen  zeichnet  sich  137 
aus  durch  verhältnismässig  treue  Wiedergabe  von  Aa  neben 
einer  Anzahl  von  Sonderlesarten,  die  meist  aus  Parallelen,  sehr 
selten  aus  anderen  Texten  stammen. 

2.  Der  beste  unter  allen  uns  genau  bekannten  Zeugen  ist 
73,  seinem  Altersgenossen  71  weit  überlegen.  Zwischen  diesen 
beiden  ist  eine  nähere  Verwandtschaft  nicht  nachzuweisen.  Denn 
unter  den  wenigen  ihnen  gemeinsamen  Abweichungen  vom  Typ 
Äa  bilden  den  einen  grossen  Bruchteil  Streichungen  von  A’a- 
Sonderlesarten.  Sonderlesarten  eines  Typs  aber  sind,  wie  wir 
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schon  bei  K1  sahen,  naturgemäss  immer  besonders  gefährdet. 
Sie  sind  von  allen  anderen  Typen  gehetzt.  Und  da  es  sich  nur 
um  einen  ganz  kleinen  Prozentsatz  der  ziemlich  zahlreichen 
Sonderlesarten  von  K a handelt,  ist  die  Zurückführung  dieses 
Zusammentreffens  auf  eine  gemeinsame  Vorlage  sehr  unwahr- 
scheinlich. 

Hier  die  Liste:  Mt  9ti  add  xai  ravet,  1910  add  auxou,  21  44  oin  xou,  2325  add 
tou  ravaxoc,  Mk  221  ~ xo  itXrjpajpa  auxou,  320  add  0 a oyXo;  (ausser  Aa  noch  AA, 
was  aber  ohne  Bedeutung  für  die  Frage  ist),  149  eav,  68  add  auxov  p 7}pvT)aaxo, 
1540  om  7)  p Mapia2,  Lk  1522  add  auxou,  1717  om  oe  a evvea,  20  36  om  eiatv  (AP 
neben  A"a,  auch  von  285  aufgegebeu),  2335  oeatuxev  (71°  hat  es  eingesetzt),  42  om 
xl  (AA  neben  Aa;  auch  von  285  aufgegeben).  Jo  1228  add  ayie,  1336  add  £70»,  158 
yevr^fte  (2A?),  1930  ouv  1 Be  (auch  von  285  aufgegeben).  Das  Alles  kann  sehr  wohl 
ein  zufälliges  Zusammentreffen  sein.  Der  zweite  starke  Bruchteil  der  73  und  71 
gemeinschaftlichen  Abweichungen  von  Ka  besteht  aus  Einwirkungen  von  K.  Da 
71  solche  sehr  häufig  erlebt  hat,  73  ausser  den  mit  71  zusammentreffenden  Fällen 
noch  hin  und  her,  so  kann  es  gut  Zufall  sein,  wenn  an  besonders  exponierten  SteUen 
zuweilen  beide  zugleich  Ai-Einflüssen  erlegen  sind.  Diese  73  und  71  gemeinsamen 
A-Lesarten  sind  Mt  2519  ~ p.ex  auxtuv  Xoyov,  Mk  126  ~ rpo;  auxou^  £oy axov 
(ebenso  AP,  der  häufiger  Einfluss  übte),  1472  0 1 cd;  (ebenso  AP),  Lk  645  add  xt)c  a 
xapoias,  742  add  oe  (beides  auch  AAr,  = Mt  1234  1825,  so  dass  es  bei  dem  einen 
oder  anderen  auch  eine  der  häufigen  Paralleleinwirkungen  sein  kann),  825  add  eaxtv 
p tiou,  II  28  add  auxov  p cpuXaaaovxcs  ( AP ),  1524  add  xat  a r^v,  1629  Mujasa  (Mojo-,  die 
schon  bei  AP  eiugeführte  Orthographie,  schreibt  gegen  Ka  jeder  für  sich  mehrfach, 
wie  sollten  sie  da  nicht  auch  einmal  Zusammenkommen),  173  add  etc  ae,  184  rfie- 
XrjCev  (kann  auch  Einwirkung  des  späteren  Sprachgebrauchs  sein),  21 25  TjyouoTj; 
(it  285),  241  ßaJteo;  (in  73  erst  der  Corrector;  mit  A1),  Jo  1 41  Meata;  (A,  73°  -aa-; 
425  schreibt  71  -aa-),  916  add  xou  a fteou,  1 1 40  ote  (ebenso  AP  Xp,  übrigens  erst  Ax, 
kann  wiederum  Eindringen  der  späteren  Orthographie  oder  Aussprache  sein),  15  u 
peiVT]  (Xp),  1820  ”ixvxox£  (ebenso  285),  21  14  add  auxou  p p.affrjxac  (ebenso  285).  Was 
übrig  bleibt  an  Gemeinsamem,  sind  ein  paar  Schreibfehler,  die  meist  sehr  verbreitet 
sind,  Mt  1724  OiBpaypLa  (sehr  häufig),  Mk  123  xatvov  1 xevov  (z.  B.  auch  04),  Lk  57 
cXtlovxoc,  35  vr^axeuouoiv  1 -aouatv,  beides  durch  den  Kontext  veranlasste  äusserst 
häufige  Gedankenlosigkeiten,  1524  32  OL7roX(nXo?,  Jo  1724  eoiuxac  (it  1089).  Dazu 
kommt  der  Dialektfehler  Mt  21 41  auxot;  1 -ou;  und  unter  den  beiden  Schreibern 
zahlreich  unterlaufenden  Vokalverwechselungen  eine  einzige,  in  der  sie  Zusammen- 
treffen, Mt  2746  EYxaxeXstTte;  (73°  korrigiert -1-).  Vielleicht  ist  auch  Jo  12 15  HuYaxTjp 
als  Vocativ  Schreibversehen,  wenn  es  nicht  von  AP  stammt,  mit  dem  sie  auch  Mk  10 29 
add  xat  a a7ioxpiv£tc  teilen.  Bei  dem  mindestens  für  die  nachher  zu  besprechende 
Nuance  von  Ka  handgreiflichen  Einfluss  von  AP  auf  Variantenbildungen  im  Gebiet 
des  A"a-Typs  ist  dieses  Zusammentreffen  ganz  belanglos.  Zwei  andere  gemeinsame 
Varianten  Lk  1 1 29  E7ri£r|X£t  (it  285)  = Mt  1239,  1222  add  up.(uv  p t^uy-r]  = Mt  625  sind 
zwei  der  namentlich  in  71  sehr  häufigen  Paralleleinwirkungen,  deren  gelegentliches 
Zusammentreffen  nicht  auffallen  kann.  So  bleiben  zuletzt  zwei  gemeinsame  Lesarten 
von  Belang:  Mt  817  aveXaßev  (p  Tj[i.tuv;  it  0459,  das  mit  beiden  nichts  zu  tun  hat), 
15  39  Mayaoav  mit  01  02*.  Mag  man  das  Zusammentreffen  durch  irgendwelche 
Zwischen trägereien  oder  durch  Zufall  erklären,  jedenfalls  ist  es  zu  vereinzelt,  um  eine 
unmittelbare  Verwandtschaft  der  beiden  Codd  beweisen  zu  können.  Dass  sie  häufig 
gemeinsam  i&ov  schreiben,  ist  nicht  aufgeführt.  Denn  vielleicht  ist  dies  teilweise 
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dem  Typ  K a selbst  zuzuweisen,  wie  wir  sehen  werden.  Wenn  nicht,  so  können 
gern  zwei  völlig  unabhängige  Schreiber  diese  weit  verbreitete  Neigung  haben,  zumal 
wenn  sie  im  Vocalisieren  so  unsicher  sind,  wie  die  beiden  Schreiber  von  73  und  71. 

3.  Sehr  wenig-e  Sonderlesarten  weist  73  auf.  Sie  sind  wert- 
voll für  uns.  Denn  indem  73  darin  allein  steht,  wird  es  gewiss, 
dass  keiner  der  anderen  Codd  sein  direkter  Abkomme  ist,  wo- 
durch er  uns  als  selbständiger  Zeuge  verloren  ginge.  Die 
Sonderlesarten,  abgesehen  von  einigen  Vokalverwechslungen 
und  offenbaren  Versehen,  übrigens  verschwindend  an  der  Zahl, 
sind  folgende: 

Mt  113  EXtaxip.,  217  add  xou  a Ispsjnou,  64  om  ev  tu  <pavsp<u  (H  Hr,  = 18), 
9 5 30t  1 oou  ff1,  = Lk  520),  10  32  om  xoij  a oupavoi?  (gegen  A’a),  119  add  xov  a 
itpocpirjxijv,  12 13  ai:exax£3x>;,  48  Xeyovxt  1 ercovxi  (73*  ff),  1356  ~ xauxa  «avxa  (gegen 
Ka),  1816  oou  1 oeautou  [K,  =15),  1924  8ieX8eiv  (K,  =Mk  1025),  20 31  £xpa|av 
(73*,  ff),  2326  EVT04  (gegen  Ka),  242  ~ xauxa  iravxa  iff  Hr  Xpi,  3 add  auxuu  p 
paibjxai,  2635  aTiapvr^ojjAOt  (K,  it  71  1 1 2 1 f ),  36  ou  1 av  (HK),  42  ~ itctpeXfteiv 
xouxo,  2735  [iaXovxe;  (73*,  ffT),  31  add  Et?  xo  a xaxui,  Mir  220  vtjsxeuousi  1 
-30U31  (ebenso  Lk  535),  21  add  xai  a ouSeij  (K,  = 22),  328  osa  1 -tu;  (H),  44  TjXftov, 
37  ETEf SaXsv  (73*,  Kx  K’),  62  axouaavxe;  1 -ovxe?  (—  Mt  1925  2233),  26  rfiek ev  (HT), 
7 ii  om  auxou  p pxjxpi  (gegen  Ka),  1619  om  Ir;aou;  p xvpio;  (K),  Lk  530  om 
xoiv  (K1),  635  pijOEva  a outeXit.  (73*,  schon  02),  87  tpuetoctt,  952  add  xtjv  a xoopnrjv 
(=  Mt  21 2 Mk  826),  1013  Xtopa^iv  (Kx  Hr  Kr),  1631  Mujseoi;  (73*,  Kx  KT), 

171  otpapXTjOr,  (=Mtl8i2),  1825  * om  -jap  (Mt  1924),  194  TrpaaSpapiuv,  2134  auxots 
1 eiu-,  2235  ßaXavxiou  (73*,  Kx  Kr),  Jo  1 20  om  eytu,  415  EpyojjJ-ai  i ffx  Xp), 
25  Meata;  (J5T,  c -33-),  48  tuoxeusxe,  519  om  av  p fap,  1 1 54  add  xai  p aXXa,  137  om 

0 a Ic  (gegen  Ka J,  10  om  0 a I?  p auxui  (73*,  it  0459),  18  EHYjpXEv  (ebenso  02  84  Hr), 
14  s ~ xr,v  oöov  ouvapsfta  EtOEvai,  1622  eyexs  1 £;exe  (gegen  Ka),  172  eötuxa;  (it  71 
1089),  4 eäaixa«  (it  1 1 2 1 f 71),  11  ~ Etat  ev  xtu  xoapai  (gegen  Ka),  1820  XeXaXrjxa 

1 cXaXr,aa  (ff  Hr). 

Die  Hauptmasse  bilden  Paralleleinwirkungen.  Daneben 
finden  sich  einige  Ä'-Einflüsse.  Einigemal  ist  es  sicher  erst  Kx, 
was  die  Lesart  vertritt.  Da  muss  es  offen  bleiben,  ob  Kx  eine 
schon  anderwärts,  so  z.  B.  in  unserem  Codex  vertretene  Lesart 
aufgenommen,  oder  ob  unser  Codex  sie  von  Kx  erhalten  hat. 
Dasselbe  gilt  von  dem  einzigen  Zusammentreffen  mit  einer 
Sonderlesart  von  K1.  Sodann  scheint  einigemal  II'  ein  gewirkt 
zu  haben.  Ob  die  ganz  wenigen  Stellen,  wo  nur  II  die  Lesart 
vertritt,  auf  Einwirkung  von  II  zurückzuführen  sind,  muss  bei 
der  Seltenheit  Vorbehalten  bleiben;  hier  kann  auch  Zufall  im 
Spiel  sein.  Wo  Sonderlesarten  von  Ka  gefallen  sind  (angedeutet 
durch  „gegen  Aa“),  kann  H ' oder  K der  Sieg-er  sein.  Diese 
kleine  Liste  beweist,  dass  wir  auf  die  Treue  von  73  sehr  fest 
bauen  dürfen. 

4.  Am  nächsten  stehen  ihm  die  Dubletten  1121  und  S459. 
Glücklicherweise  beruhigen  uns  Sonderlesarten  und  Fehler  von 
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1121,  die  0459  sonst  kaum  alle  hätte  vermeiden  können,  darüber, 
dass  0459  kein  direkter  Nachkomme  von  1121  ist,  sondern  beide 
Codd  eine  gemeinsame  Vorlage  repräsentieren,  deren  schlechtere 
Erhaltung  in  0459  wohl  zum  Teil  auf  schon  bei  den  Zwischen- 
gliedern eingedrungene  Textänderungen  zurückzuführen  ist. 
Folgendes  sind  die  gemeinsamen,  also  ihrem  gemeinsamen  Vor- 
fahren zuzuschreibenden  Abweichungen  von  dem  durch  die 
anderen  Zeugen  vertretenen  Ä'a-Typ. 

Mt  515  em  1 uiro  a to v pootov,  29  add  rrp  a 4s svvav  (Mk  943),  829  expa^ov, 
1012  add  Xe^ovTEt  EtpTjvr)  Tw  otxw  to'jtw  (Hr.  = Lk  105),  28  add  ttjv  (K*\,  1213 
aitexaTE3Ta&T|  (K1  H),  45  add  ev  a TT;,  1523  CKKX&ouoa,  162  zupaCii  (Kl), 

2026  eoto)  (Mk  1043),  21  3 om  oh,  2415  e3tw;  (gegen  Ka),  2517  om  o,  2635  anap- 
7T ao)lJa(  ( K , it  71  73;  Mk  1431  -0-!),  63  opxi'cn  1 E^op-  (Mk  57),  2712  om  -w;J  (H 
II r Kr),  Mk  320  add  tov  a otxov  (cf  I.k  156),  726  ExßaXXtj,  829  om  0£J  (cf  Mt  1617), 
1046  add  0 a ’jto;  (HT),  1 1 36  add  T014  a oopxvot;  (gegen  K*  2Tr),  I2a6  ttj;  L tou 
(Lk  2037),  1465  auroo  1 -w  p EiitTTUEiv,  Lk  I 75  add  rr(;  xwtj;  \Ht  K*  Kr),  44  add 
0 a avftpmtto;  [H H1  K1),  527  tOEv  1 eDeaaccro  (Mt  99),  620  tojv  oopavaiv  (Mt  53), 
41  om  0£  (cf  dasselbe  0459  Mt  73),  1 1 28  uevo'JV  (fl),  124  7tepi330T£pov  (gegen  Ka), 
38  add  cav  a £ v tt(  TptTT,  (nach  dem  Vorhergehenden),  53  ~ E(j>  ult»  ttaTTjp,  2440 
eÜEtSev  (fl),  Jo  I 41  Mestoi  ( K , it  73*  71;  425  schreiben  beide  -83-),  330  om  43p, 
38  om  (jiot  (K),  49  om  O'jv  (flr),  52  y8ec  (K  flr),  65s  om  401p,  720  sixav,  26  om  xat1, 
921  add  oe  p aOTo;,  II  10  om  ttj,  1240  emjpwoEv  (it  73*;  02),  1336  om  p.ot(flflri, 
1414  om  p.£  (K*  Kr),  174  söwxx;  (it  71  73),  24  eowxa;  (it  1089  Kx),  187  auTOt;  1 
-00;,  9 £0(07.34  (it  1089*),  2017  om  7.0t  a 8eov,  21  otüosteXXw  1 rapitw  (entspr. 
aTtEOTOtÄXEv  = Mt  10 16;  auch  29t  329  von  der  Gruppe  6,  vom  Athos  1045  0350), 
21  4 fwoptcvr);  (fl). 

Diese  Liste  beweist,  dass  die  Vorlag-e  von  1121  und  0459 
es  an  Treue  mit  73  aufnimmt.  Die  A-Einwirkung  ist  schwächer; 
Ä’x  kommt  nirgends  verlässlich  in  Sicht;  dagegen  mehrmals  K1 
in  Lesarten,  die  A’x  nicht  bietet.  Daneben  sind  Parallelen  und 
7/r-Lesarten  eingedrungen.  Von  H gilt  genau  dasselbe,  wie  bei 
73.  Dass  die  beiden  Rivalen  73  und  die  Vorlage  von  1121  0459 
keine  Dubletten  sind,  wird  dadurch  sichergestellt,  dass  sie  nur 
selten  in  einer  sicher  nicht  A'a  zuzuschreibenden  Variante  Zu- 
sammentreffen, Mt  631  irspißakAiopetla,  58  om  airo  a paxpollcv  (73 
1121,  H Hr) , wohl  auch  19  n ~ xat  sjiou  s;ouotav  ooospuav,  letzteres 
eine  Erleichterung-  der  gespannten  Wortstellung  von  II  e$.  xa- 
ejaou  ouo.,  die  71  festhielt,  während  1089  285  mit  K e£.  000.  x. 
ep.00  schreiben. 

5.  Zum  Zeugnis  für  die  Treue  der  Abschreiber  seien  noch  die  Sondervarianten 
jedes  der  beiden  erhaltenen  Repräsentanten  des  mit  73  rivalisierenden  Ä’a-Zeugen  ver- 
zeichnet. Viel  seltener  sind  sie  bei  dem  älteren  unter  ihnen,  1121 : Mt  1235  add 
ra  a 7tovr(pa  (it  1089,  ,7.4kXp,  vgl  Lk  645),  1337  om  auTot;  (it  1089,  fl,  = Lk  8ro), 
2629  4EVVT|[2.aT04  (1 121*,  it  71),  33  add  6e  p e-fm  (it  71,  Kx),  40  tw  IIetow  1 xutoic  (1121*, 
ft  285,  gegen  K*),  2815  ew?  1 pey  pt  (1 121*,  it  62,  Xp,  = 278),  Mk  221  EittppaTrret 
(it  71  285,  .7 Kx  Kr),  78  om  yap  (it  1089,  fl;  vgl  Mt  2222  2656  Mk  1 18  20  u.  ö.). 
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1027  auxco  1 -ot;  (=  2i),  1 5 30  auxou  1 -io,  Lk  5 37  ~ 0 0170;  0 veo;  (fl H r),  69  artoXesat 
{1121*,  ff  ffr  J),  737  ora  X2t  a Etttfvouoa  (it  71  1089,  Jfr  Ax),  1 1 36  £yu)7  (1121*), 
17  37  E;EfalJ:1’'J''T0  Ü1  1089,  HT  K*  Kr),  2339  e^).a<j<frjjj.Tjoev  (=  Mt  2665),  Jo  1 28  om 
jjlev  (it  1089,  gegen  ff»),  315  ev  auxu)  (ff),  413  oi'l/r;<JSt  (ffffrXp),  617  om  El«  xo 
a 7xXot07  (it  1089  285,  gegen  ff“  J"Xp),  78  oura»  (it  285,  gegen  ff“),  34  -/.pivexE  (fl), 
98  om  — pooniTTj;  K : , 28  add  01  oe  a tXotSoprjaav  (it  1089,  ff ffr),  1232  jxavxa  1 
-a;  (1121*,  it  1089),  35  om  7)  a axoxta  (HK),  149  add  0 a I«  (it  71  1089  285, 
gegen  ff“),  12  add  pou  (it  7 1 1089  285,  ff),  174  EXEXeituoa  (it  71  1089  285,  ffXp), 

33  TjfaxrjGa  1 -04  (it  1089*,  Xp),  21 35  yu)pT|GE'.v  (ff).  Zahlreicher  sind  bei 

0459  die  Abweichungen  von  der  Vorlage,  wenn  auch  schwerlich  prozentual,  wenn 
man  sie  auf  die  mutmasslichen  Zwischenglieder  verteilt:  Mt  828  I’otoapTjvujv  (it  79, 
ff.  wohl  aus  Mk  51,  wo  A'“  A so  schreiben),  94  add  20x01;  p eutev  ( J ),  5 E^Eipat 
iff*  A'r),  1038  atxoxxEvvovxiuv  (it  285,  ff  ffr  ffT,  = l.k  124),  3t  add  auxou;  p 

uo.if.hr.TC  (,f,  = 1026),  add  72p  p — oXXtuv,  1123  add  xou  a Aoou  (=  l.k  10 13  fl), 
ib  14  Etrtav  (ff),  1727  add  rrpi  a 82X23327  (J  K Xp),  205  ~ rnpav  xat  E72xr,7, 

21  om  300  p EUU)70ua>7  (ffr;  vgl  Mk  IO37),  2 1 II  NaiapEX  (it  285,  Ax  Ar),  24  ~ X371M 

uua;  (so  A“  Mk  1 1 20  Lk  203),  23  36  ~ xauxa  navxa  (fl?  ,7  Xp),  24  7 ettt  1 eix  ( K 1 Xp), 
45  01x12;  (it  285,  Xp),  256  add  X7);  a uuxxo;,  2636  r£8sT||A27Yj  (ffxffrXp),  274  chsi 
(ffr  Ax  Ar  Xp),  12  ar.rj  1 utto,  63  om  öe,  28  14  ixeiaojpiEv,  Mk  2 10  ~ apapxia;  exxt  xtj; 
77,;.  20  v^axEuouat v 1 -aouatv  (it  73 ; dasselbe  Lk  5 35),  431  plxpoxspov  (ff,  = Mt  1322), 

34  areXuEv,  36  TtXoiapta  (ff),  5 17  7]p£axo  1 -477x0,  19  7tspmot7]XE7  1 TXEitotTjXEv,  37 

auxou  1 Iaxtnßoo  (0459*,  it  1089*,  ffr,  = Mt  102),  64  ouyy£7su317  (it  1089,  ff  ffr  J), 
6 ~epi7)Y7YEv  1 tteptr^Ev  (0459*),  31  om  ot  a utocyoute;  (it  71  1089),  826  add  xov  a 
otxov  (it  285,  Ax  Ar),  9 19  ~ Xeyel  auxot;,  28  7]5u77)8T|pe7  (it  285,  gegen  A“),  107  add 
auxou,  II 1 B^Datpayr,  (Ax  A'r),  1235  om  0 “ Xpiaxo;,  13  15  ~ apat  xi  (it  285,  Affr), 
1419  add  auxto  (gegen  A“),  22  om  0 Irjaoo;  (ff),  65  efiaXov  1 eXufiov  (A),  1512  7x2X17 
axxoxplöei;  (ff),  33  add  xou  a IsparjX  (A),  39  ~ 8sou  rjv  (ff,  cf  Mt  2754),  162  oaß- 
(Jaxou  (=9),  14  add  OE  p usxepov  (=  Mt  2227),  Lk  115  om  xou  a xopiou  (gegen  A“ 
Ax  flr),  17  add  xtuv  a ruxsptuv,  315  om  xat,  416  om  xat,  535  7T)axsuouai7  1 -aooatv 
(it  71  73,  dasselbe  Mk  2 10),  66  ~ avDptn-o;  exei  (ff  ff r),  35  pt7)Ö£7a  a aiteXit.  (it  73*, 

schon  02),  816  om  oe,  22  aveßr)  (it  1089,  = Mk  651),  30  eiotjXDov,  924  S27  (it  1089, 

ffr  A),  48  2V  1 £77  (it  71  = 1089,  ff),  59  ~ X07  7X2XE07  fXO'J  1 I 25  eX9<1>7 

(it  71  1089*,  .f),  33  om  5s  p O'jöei;  (ff),  34  om  0 a otpSaXpo;,  1245  om  xe  (.7),  14  10  277- 
X£t|A£7<o7  1 70777-  (it  7 I , = Mk  1418  Jo  1 2 2),  1 5 24  32  axxoXmXo;  (it  7 1 73),  1813  add 
ur:o  a [A7xpoÖE7  (häufig),  1929  67,79277,,  2254  om  os,  2335  apytepEt;  1 apyo7XE;. 
24 10  r,327  (it  1089  285,  gegen  A“  ff r),  12  add  p.072  (gegen  ff“),  13  om  £X2X07 
it  1089,  gegen  A“),  49  ~ eym  toou  (it  1089*  und  die  Athoniten  1045  1144  0538 
1 3 39),  Jo  2 11  om  xtj7  (it  1089*,  ff  ffr),  13  add  xo  a kpoaoXopa,  3 10  ~ ot)  Yt7o>axst; 
X2'JX2,  2i  add  xin  a Hei»,  22  add  0 a lr,aoj;  (it  71,  gegen  A“),  47  om  0 a Irtaou;, 
17  add  auxtn  (fl?),  66  * eitxeu  1 eXsyeu,  8 * om  auxou,  29  * om  0 (A),  43  om  Irjooo;, 
734  add  pts  p euotjoexe  (ffr),  eiseXHeiv  1 sXfteiu  (cf  1324),  41  ~ epyexot  0 Xptaxox,  911 
om  oe,  1012  eoxt7  1 stot7  (HHrJ),  1 1 28  31  Mapiav  (it  1089,  ffr  A),  139  om  p.ou, 
143  add  exei  p Eym,  9 om  o p auxio  (it  73),  1837  om  0 a Irjaou?  (Ax  Ar),  1912 
ExpauY2S77  (it  1089  285,  = 15). 

6.  Wesentlich  stärker  weichen  von  Ä’“  die  unter  sich  ver- 
wandten Codd  71  1089  285  ab.  Irgend  einen  Zusammenhang 
mit  den  eben  besprochenen  Codd  machen  die  namentlich  unter 
,5.  erscheinenden  mehrfachen  Berührungen  in  Sonderlesarten 
wahrscheinlich.  Unter  sich  hängen  aber  die  drei  Codd  viel 
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enger  zusammen.  Zahlreiche  gemeinsame  Varianten  zwingen 
zur  Annahme  einer  ihnen  gemeinsamen  Vorlage,  die  stark  nach 
K abgeschwächt  ist.  Doch  sind  sie  selbst  nicht  von  einander 
abhängig,  vielmehr  vertreten  sie  koordinierte  Abzweigungen  von 
dem  gemeinsamen  Ast.  Folgende  Varianten,  in  denen  alle  drei 
oder  zwei  von  ihnen  von  73  1121  0459  abweichen,  gehören 
wohl  schon  zum  grösseren  Teil  der  gemeinsamen  Vorlage  an. 

Mt  1 10  Aprov  exc  285  (AT),  215  add  xou  a xu  (AT),  65  add  av  p oirtu; 
exc  71  (K),  104  om  0 p IouBac  exc  71  (K),  32  om  toi?  a ouvc  exc  71  (gegen 

K3  J),  2023  om  touto  (gegen  K3),  2335  exyuvo pevov  exc  285  (K),  37  aroxxevvousx 
exc  285  (1089  -v-,  HT  Kx  Kr  J Xp),  25  31  add  ayioi  a ayyeAoi  exc  285  (K,  = Lk  926), 
2653  ayyeXcov  (gegen  K 3),  2741  add  xai  p opotoij  exc  285  (Hr;  K Be  xai),. 

289  aravxTjaev  exc  285  (K),  Mk  19  Na^apet  exc  71  (H Kx  Kr),  24  ~ npoa- 
eyyioai  auxro  exc  1089  7 1 c (gegen  Al“),  21  paxous  exc  285  (gegen  K3),  eripparrei 
exc  1089  (it  1121,  Kx  KT),  3s  aTtexaxeaxafta)  exc  1089  {HK1),  538  om  xai  exc  285 
(K),  64  add  auxou  p auyyeveaiv  (H  = Kontext),  31  om  01  a uitayovxe;  exc  285  (it  0459),. 
euxaipouv  exc  71  (H  Kx  Kr),  836  om  xov  a avftpioitov  exc  285  io89c  (gegen  K3), 
922  add  xo  a rup  ( K , = Mt  1715),  1 1 s add  Be  p aXXoi  exc  1089  (gegen  K3  Hr. 
= Mt  218),  1223  om  ouv  exc  71  (gegen  K 3 HT),  1315  ~ apai  xt  exc  71  (it  8459  KHT), 
14  24  exyuvopevov  exc  1089  (gegen  HK3),  Lk  165  auxou  1 -ou;  exc  1089  (gegen 
K3),  67  7tposcpT]X£uo£v  exc  1089  (K),  228  add  auxou  exc  285  (K),  39  add  xa  p azavxa 
exc  285  (K  Hr),  40  Eit  auxai  ( Kr ),  322  Boo£  exc  285  (H1  K),  33  Iuipap  (gegen  HK3), 
638  exyuvopevov  exc  285  (K  Hr),  43  add  xrjc  a xapBia?  exc  285  (it  73,  K Hr. 
= Mt  1234),  76  ~ pou  uro  xtjv  axeyTjv  exc  71  (H  H1  Kr,  — Mt  8 8),  37  om  xai  a 
ettiyvouaa  exc  285  (it  1121,  H1  Kx),  85  add  xou  a orteipai  (gegen  K3),  940  jjBuvt]- 
ÖTjOav  exc  71  (gegen  K3),  48  av  1 eau  exc  285  (it  0459,  H),  108  Beyovxat  exc  1089 

( HK ’).  22  TtapEOoÖrj  exc  71  (gegen  K3),  32  add  eX&rov  exc  285  (gegen  K3),  om 

auxou  exc  285  (gegen  K3),  II 6 om  pou  exc  285  (K),  25  eXihnv  exc  285  1089°  (it 
0459),  29  emCqxei  exc  1089  (it  73,  K H T = Mt  1239),  54  hTjpeuaai  xi  exc  71  (gegen  K3), 
124  ajtoxxEvvovxmv  exc  1089  (H K1  Hr.  — Mt  1029),  16  TjUifop7]aev  exc  71,  18  ~ 
-fEUTjpaxa  . . ayafta  exc  285  (gegen  K3),  134  om  ev  a IepouoaXiyp  exc  71  (H Hr). 
5 aXX  exc  71  (gegen  K3),  145  spreoeixai  exc  285  (K),  1524  ~ 0 uio«  pou  exc  285 
(gegen  K3),  1614  ~ xauxa  navxa  exc  71  (gegen  K3),  26  evftev  exc  71  (gegen  K3  H1), 
29  Minaea  exc  285  (it  73,  Kx  Kr),  31  Muiaeai;  exc  71  (it  73,  gegen  K3),  1710  add 
oxt  a oouXoi  exc  285  (gegen  K3),  17  om  ouxoi  p Bexa  exc  285  (gegen  K3),  1815  om 
auxou  p paibjxai  exc  1089  (gegen  K3),  1941  auxrj  exc  283  (K),  47  om  ot2  exc  1089. 
2020  Xoyou  exc  285,  36  add  eioiv  exc  1089  (it  73,  gegen  K3  H1),  21 25  7]you<37jj  exc 
1089  (it  73,  K),  34  anpvtBto?  (gegen  K3  H1),  2220  exyuvopevov  (K  Hr),  66  om  xc 
exc  71  (j K,  = Mt  271),  238  om  ypovou  exc  1089  ( K ),  31  yevTjoexai  (1089*  yevTjxai) 
exc  285,  3s  eaiuaev  exc  1089  71°  (it  73,  gegen  K3),  42  add  xupte  exc  1089  (it  73, 

gegen  HK3),  2410  Tjaav  exc  71  (it  6459,  gegen  K3  H r).  Jo  1 17  Mwaeioi  exc 

71  ( Hr  Kx  KT),  41  Ttpaixo?  [K  Xp),  4 16  Meaia?  exc  7 1 (it  73,  K,  1 4>  schreibt  71  gegen 
10891  -s-),  34  itoioi  1 -Tjaoi  exc  71  1089 c (K  Xp?,  = 638),  35  add  Ext  p oxt  (1089  om 
oxi,  gegen  K3  1IT),  44  add  0 a IZ  exc  71  (Xp),  530  add  itaxpo;  exc  71  {K),  45  M<dU7)4 
exc  71  (K),  46  Minor]  (K,  71  Miuaei  KT),  67  add  auxiu v exc  1089  (K  HT),  9 add  ev 

exc  1089  [K  Ht),  n ouv  1 oe  exc  71  (H),  add  xoi?  paihjxai«,  ot  Oe  palbjxai  exc  1089 

(K),  17  oin  eie  xo  irXoiov  exc  71  (it  II2I,  gegen  K3),  23  xü  1 lü  exc  1089  (gegen 

K3),  37  epe  1 p.e 1 exc  1089  (gegen  K3  Hr),  epe  1 pe2,  928  Mtnaeiu;  (Kx  Kr),  29 

MaiOTj  exc  71  (Kx),  1016  ~ pe  Bet  exc  71  (K),  22  add  xai  a yeiprav  exc  1089*  (Al), 
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1240  E7tiaxpatp<D<jiv  exc  71  (gegen  Aa),  138  add  0 a k ( K ),  38  <ftuvT]OEt  exc  71  (K')r 
1 4 9 Eiotuaaai  1 xai  -aa>  ( Ax,  7 1 -atu  om  xai  •)>  ” add  pou  (it  II 21,  A),  36  eurov  1 av 
etTreu  exc  1089  (gegen  Aa),  1534  TOJEOtijxev  exc  71  (A),  36  om  pou  exc  1089  (gegen 
Ka).  Ib4  om  auxmv1  exc  1089  (A ),  10  ouxexi  I O'j  exc  1089  (gegen  Aa),  13  av  1 
eav  ( K ),  17  add  Eftu  a urox^u)  exc  1089  (A),  19  add  ouv  p epin  (gegen  Aa),  33  eyexe 
1 e^ete  exc  1089  (it  73,  gegen  Aa),  33  av  1 eav  exc  71  (gegen  Aa),  add  oaa  p oxt  exc 
1089  { K Xp),  35  ava-pfeX<o  exc  71  (K ST),  39  add  auxui  p Xeyouaiv  exc  1089  (A),  174 
EXEXeuuoa  (it  II2I,  A),  6 OEOojxac1  exc  71  (K  Hr),  oeotuaa?2  exc  71  (A),  8 a 1 oaa 
(gegen  A'a),  oeoroxa?  (K Hr),  11  ~ eipi  ev  xiu  xoaptu  exc  1089  (it  73,  gegen  Aa), 

13  auxot?  1 Eauxois  (A  77r),  30  om  navxiuv  (gegen  Aa  // 1 3 33  oeocoxa?  (gegen  Aa77r'), 
186  add  oxt  a e-ftn  exc  1089  (A),  9 Oeötnxac  (it  7 3*.  gegen  7t a),  30  itavxoxe  exc  1089 
(it  73,  A),  35  add  ouv  exc  1089  (A),  37  add  0 a llexpo;  exc  71  ( A ),  39  om  e;oi  (A), 
34  a-Exptör,  exc  1089  (gegen  Aa  77r),  aXXoi  aot  emov  exc  1089  (gegen  Aa), 
193  xr(  xetpaXr)  exc  1089  (gegen  Aa),  3 auxov  ev  auxov  3 exc  1089  (A),  u ~ 
e;ouotav  ouoeptav  xax  epou  exc  71  (cf  zu  71:  Ai.  13  expau^aoav  exc  71  (it  0459, 
= 15),  17  ~ xov  axaupov  auxou  (A),  30  oe  1 ouv  exc  1089  (it  73,  gegen  Aa),  38  Aptpa- 
Haiac  exc  1089  (gegen  A"a),  40  add  ev  exc  71  (Al,  2011  xo  pvTjpeiov  exc  285  (Ax), 

14  add  xat  a xauxa  (A),  15  ~ eibjXa;  auxov  (gegen  Aa),  16  Mapia  (A),  om 
Eppaiaxi  (A),  19  om  auxou  p paSrjxai  (gegen  Aa),  31  itEpjrai  (it  73  gegen  Aa), 
21  4 add  0 a Irjoou«  exc  io89c(Ax  J7r),  6 ~ auxo  eXxuaat  (gegen  Aa),  tayuxav  exc  1089* 
(A),  11  cm  XTj?  YT);  exc  1089  (A),  14  add  auxou  p patbjxai?  exc  1089  (it  73,  A), 
18  aXXo;  Ciocei  (gegen  Aa),  30  add  öe  p emaipaaei;  K H1),  35  ytupTjaat  ( K Hr). 

Dass  diese  Lesarten  sämtlich  nicht  für  A'a  anzunehmen  sind, 
kann  keinem  Zweifel  unterliegen.  Nahezu  die  Hälfte  merzen 
Sonderlesarten  von  K*  aus,  die  ausser  den  selbständigen  Zeugen 
73  und  1121=0459  auch  durch  andere  A'a-Codd  gesichert  sind. 
Die  andere  Hälfte  sind  Eindringlinge  aus  A’,  namentlich  in  Jo 
häufig.  Was  übrig  bleibt,  sind  Versehen,  wie  Mt  2635  Mk  63t 
Lk  948  1081?)  inj,  oder  geläufige  Wendungen,  die  den  Schreibern 
oft  aus  der  Feder  schlüpfen,  wie  Mt  274"  Mk  64  1315  Lk  134 
1947  Jo  6 11,  oder  Paralleleneinwirkungen,  wie  Lk  1 1 29  1412  Jo  1912 
17,  oder  orthographische  und  grammatische  Sonderbarkeiten,  wie 
Lk  1216  2020  2331  Jo  444  637  2 021  21 4. 

Dass  nicht  stets  alle  drei  Codd  die  Abweichungen  von  A'1 
vertreten,  mag  verschiedene  Ursachen  haben.  Zuweilen  ist  wohl 
das  Zusammentreffen  von  zweien  nur  ein  Zufall,  da  jeder  einzelne 
noch  viel  stärker  von  Ä-Lesarten  durchsetzt  ist.  In  anderen 
Fällen  mag  die  gemeinsame  Vorlage  die  Korrektur  noch  auf- 
gewiesen  haben,  und  der  eine  Schreiber  hat  den  ursprünglichen 
Text  abgeschrieben,  der  andere  die  Korrektur.  In  manchen 
mag  die  Sondervorlage  des  dissentierenden  Cod  eine  Rück- 
korrektur nach  Aa  erfahren  haben. 

7.  Was  nach  Liste  6 die  gemeinsame  Vorlage  dieser  drei 
Codd  erlebt  hat,  das  ist  in  steigendem  Masse  bei  der  von 
jedem  einzelnen  repräsentierten  Abwandlung  ihres  Textes  wirk- 
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sain  gewesen.  Fast  ausnahmslos  sind  die  Abweichungen 
A'-Einwirkungen,  namentlich  gegenüber  Sonderlesarten  von  Aa, 
seltener  Paralleleinwirkungen;  ganz  selten  Sonderleistungen  des 
Schreibers.  71  bietet  in  Mt  65,  in  Mk  52,  in  Lk  64,  in  Jo  45, 
1089  in  Mt  30,  in  Mk  48,  in  Lk  79,  in  Jo  49,  285  in  Mt  36,  in 
Mk  37,  in  Lk  44,  in  Jo  1 — 5 9,  von  Jo  6 ab  zahllose  (fast  durch- 
weg aus  K stammende)  Abweichungen  von  Aa. 

Darnach  ist,  abgesehen  von  Jo  6—21,  285  noch  am  meisten  verschont  geblieben. 
Bei  ihm  fällt  auch  die  verhältnismässig  grosse  Zahl  von  Lesarten  auf,  die  nicht  aus 
K stammen,  sondern  vielmehr  in  H HT  sich  finden.  So  sind  bis  Jo  5 von  den 
Jfa-Sonderlesarten  nur  verschwunden  in  Mt  2i  lepoucaXrjp.  (it  nur  noch  Kx)% 
13  ~ xax  ovap  cpatvexat,  420  add  auxtuv,  1926  Xryei  1 EtTtev,  2115  om  ot  a 
xet;,  2310  om  u|A(üv,  242  add  [atj  a xaxaXufhrjaexat  ( Hr ),  2640  auxot;  1 xoj  riexpaj, 
Mk  1 13  om  ev  xrj  epr^a)  (Hr),  32  ~ auxov  ftepaTEuaet,  20  add  0 a oyXo;  ( H 71 
73).  ^ 22  ~ xat  otuat»  cot  0 cav  &eXt];,  34  ~ auxotj;  otoaoxetv,  75  om  xov  a apxov, 
8 tcoieixe  7ioXXa,  821  Xeye'-  1 £X£*f£v,  928  sö'jvrphrgAev,  1021  ae  1 00t  ( H ),  1424 
exyuvvojAEVov  ( H 71),  Lk  12  Trapeotuxav,  17  add  xoo  a X'jpun,  55  yaXao(up.ev  ( HT ), 
824  xat  TTpoaeX&ovxe;,  921  add  auxot;  p iraprjYjeiXev,  1245  ~ poo  0 x;,  1824  xtuv 
oopavtuv  1 tou  öü,  193  eouvaxo,  36  sauxtuv,  21  30  om  tjöt),  2354  aTtecptuaxev,  Jo  35 
add  xat  eitcev  auxtu,  42  ~ auxo;  I;,  42  otoa,  om  aX^Otu;,  51  avrjYY^Xav,  von 

ii-Les arten  nur  eingedrungen  Mt  311  om  xat  7xupt  (=  Mk  I 8),  729  om  auxtov 
Mk  1 22),  84  MtucTjC  (auch  ifr),  1434  Mk  635  rewTjaapet  (auch  H Hr),  Mt  21  ix 
Na^apex,  236  xe,  2639  frpoaeXÖiuv  (auch  U Hr j,  Mk  1 36  om  xe  a £i|j.cuv  (auch  H), 
35  add  'jyit)S  tu;  7j  aXXrj  (=  Mt  1213),  32  ^ oyXo;  xrepi  auxou,  732  pLQYYiXaXov  (exc 
K1),  826  add  xov  a otxov  (exc  K\  it  0459),  Lk  420  ~ ev  xtj  G'jvcLyujyri  ot  ocpö. 
(it  J2*r),  524  ~ e;ouaiav  syst  0 uto;  x.  avllp.  (Hr),  1 1 42  om  oe  (it  HT ),  1249  et; 

1 Ent,  50  ou  1 oxou  (it  HT),  1424  add  7:oXXoi  — exXexxot  (exc  Kl ),  155  eauxou, 

1813  add  Et;  p exurrrev,  1913  eto;  1 ev  tu,  2253  ~ up.(uv  Eoxtv  (it  Hr),  54  add 
<xuxov  p EtOTjYaYOv,  249  ~ xauxa  ?:avxa  (it  H),  Jo  323  EaX^p.  (exc  Kl,  it  Hr), 
427  eilaup-aoav  (=  Mt  9 33),  537  axT]xoaxE  t:i»~oxe  (it  HT).  Finden  sich  schon  hier- 
unter möglicherweise  Einwirkungen  aus  Parallelen,  so  kommen  hierzu  Mt  715 
om  oe  p TtpoaEyexE  (=  160  Lk  2046,  it  H Xp),  1 1 21  add  xaöir]p.evot  {=  Lk  1013), 
18  34  om  :rav  (=  30),  1926  add  EGxtv  p ouvaxa  (=  Lk  1 827),  2663  opxt£tu  1 efcopx-  (=  Mk  5 7 ; 
it  II 21  0459),  vielleicht  auch  539  om  aou  (=  Lk  629,  it  HT  KT),  Mk  I21  add  ev  a 
xoi;  caßßaotv  (öfters),  bi4  ~ IlptuoTj;  0 ßaotXeu;,  add  xtjv  axovjv  lü  (=  Mt  14 1),  711 
om  avöpiuTto;  (vgl  Mt  15s),  829  om  oe2  (it  H2lf;  vgl  Mt  1617),  IO25  a<f7}aet  (=26), 
1319  om  Tjv  exxtaev  0 ö;  (=  Mt  2421),  1440  om  raXtv  (=37),  1516  add  xoo  Katatpa 
p auXifj;  (=  Mt  263),  Lk  527  tösv  1 effeaaaxo  (=Mt99  Mk  214,  it  1 1 2 1 f ),  e^Xftexe 
{so  Ka  24  25),  93  om  xx]v  (=  Mt  109),  1815  E7T£xi(xujv  (=  Mk  1013),  2338  add  7]  a ErrtYpacpr^ 
{=  Mk  1526).  Sonderlesarten  sind  ganz  selten:  Mt  1 1 19  ~ xat  ajjtapxujXtuv  cptXo;, 
134  TjX&ov,  2023  ^ oouvat  xouxo,  2223  add  01  a caöoouxatoi  [J)t  2445  otxta;  1 otxExta; 
(it  0459  Xp),  Mk  427  EY£tpexa»,  (j.T-y.uvsxai,  626  om  aoxYjV,  719  et;  xr^v  v.ctpotav  auxou, 
812  axeva;a;,  934  om  ev  X7j  oooj,  1044  Yevea^at  ü^tuv,  132  om  otxooojxa;,  16  e"t- 
axpatp7]X(u,  Lk  1 51  öiavota«;,  314  om  xat  Tjp.et;,  5 30  om  xat  aaapxtuXwv,  81  okuOEugev, 
I237  TipoaeXöwv,  136  om  ev  aoxrp  1525  ya pa;  1 yopcov,  1834  ~ Guvrjxav  xouxtuv, 
1911  om  Etvat,  20  40  om  oe  p O'jxext.  Dazu  kommen  nun  endlich  einige  Lesarten 
aus  H und  Hr,  die  sicher  nicht  K a zugehören.  In  H und  Hr  finden  sich  Mt  2 8 
^ e^exaoaxe  axp'^Jcu;,  33  01a  1 ’jt: 0,  531  add  oe  p eppTjÖTj,  1023  exepxv  1 a XXrjv, 
«ß  a7roxTevvovx(uv  (=  Lk  124),  1 1 9 e^XHaxe,  1410  om  xov  a Ituavvtjv,  Lk  1520 
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Eauxou  (it  K'f,  nur  in  H Mt  1 1 st  XopaCetv  (it  K1),  Mk  1 1 29  om  aroxpiftci;, 
Lk  1 1 34  add  aou  p ocpftaXuos  (=  seq.),  1841  om  Xe^cdv  (vgl  Mk  1051),  194  ijpeXXev, 
Jo  I 33  ui?  1 (usti  (it  Ar) ; nur  in  // r Mt  1 11  add  xov  Ioiaxcip.  xxX,  539  om  aou  (it  Ar, 
= Lk  629),  1025  sxaXEoav  (Xp),  2639  TtposcXüarv  (auch  K ),  Mk  1 30  add  xou  a 

Xtpunvoi  (it  Kt,  = Lk  4 38),  626  TjfteXev  1 -Xtjoev  (it  73),  Lk  32  add  xou  a Zayapiou, 
1615  add  eoxiv. 

8.  Ganz  dasselbe  Bild,  nur  verstärkt,  bieten  die  verwandten 
Codd  71  und  1089,  so  zwar,  dass  bei  71  die  Einwirkungen  von  K, 
bei  1089  Schreiberwillkürlichkeiten  am  stärksten  beteiligt  sind. 
Zieht  man  bei  1089  die  Eigenleistungen  des  Schreibers  ab,  so 
repräsentiert  der  Codex  den  den  dreien  gemeinsamen  Ahnen  so 
treu,  vielleicht  noch  treuer  als  285.  Die  Varianten  der  beiden 
Codd  abzudrucken  lohnt  nicht.  Nur  diejenigen  derselben,  die 
mit  HHT  oder  einem  von  beiden  (letzteres  in  Klammern  notiert) 
übereinstimmen,  seien  verzeichnet,  um  jedermann  die  Nachprüfung 
zu  ermöglichen,  ob  sie  vielleicht  die  Ä'a-Lesart  repräsentieren. 

71:  Mt  64  om  auxo;  a anoSiooet,  10 14  av  1 sav  ( JJ" Xp),  167  om  Xe-jovres  (=  Mk  8 16 
H),  1920  ~ xauxa  ixavxa  (Xp),  2337  ~ opvt;  EmauvafEi,  2521  om  OE  p stpjj  (H,  =23), 
add  Xapcuv  p xaXavxa  (II  it  K,  =20),  272  om  auxov  (H,  = Mk  15  1 ) , Mk  317  om  xou  a 
Iaxmßou  (J7r,  =537),  950  apxuftrjaExat  (HT,  = Lk  1434),  I2r  e?e5exo  ( H ),  14  av- 
üpcuxou  (Hr),  1427  oiacxop-iaftqaovxai  (nach  plur.  neutr.),  71  om  xouxov  ( H r),  162 
add  xtuv  a oaßßaxcuv  ( H ),  Lk  1415  00x15,  2266  axrjfa-fov  (II,  — M t 272,  auch  K’j, 
Jo  431  UTtTjvxTjoov,  623  rjXftov  (H-  H1),  858  add  ouv  p eixev  (Hr),  98  om  xucpXo;  a 
rpoaa'.XT,;,  1 1 15  uXX  a afropiEV  (Hr),  19  ix  ~ E^ouaiav  x.  cpou  ouÖEpuav,  17  0 1 04 
IH 1.  1089:  Mt  44  add  0 a avOpuntos  (c  om),  95  aoi  1 aou  (Hr,  it  73,  = Lk  520), 

1 5 38  add  rnoEt  a XE-paxioyiXioi  (HHT  add  015),  Mk  5 6 auxov  TtpooExuv/jaEv  (fl),  5 37  auxou 
1 laxuifiou  (flr,  = Mt  102,  it  5459*;  10890  !<*■)•  64  ou-pfEvEuaiv  (it  0459),  78  om  yap 
(fl;  vgl  Mt  2222  2656  u.  s.),  87  xauxa  (fl,  = dem  in  Ka  vorhergehenden  xauxa), 
933  om  TjXDov  (flr),  Lk  441  Efrjpyovxo  (H : flr),  63  oxe  (II,  = Mt  123),  17  add 
ttoX'U5,  712  add  r)v  a yqpa  (auch  K1),  824  3t£Yep&Ei5  (fl,  = Mk  4 39),  1526  add  av  p xi 
(e  om),  216  Xiftov  (=  Mt  242  1944),  2369  add  ai  a xoiXtai,  Jo  2n  om  xxjv  (it  0459; 
1089°  add),  825  om  xai,  1820  XcXaXrjxa  (it  73 c,  1089°  eXaXrjoa),  1920  ~ pcupaioxt 
eXX^viaxt  (fl),  38  om  0 p Imarjcp  (fl,  cadd),  39  mast  (II1,  it  04),  21 13  om  ouv. 

177.  Eine  Seitenlinie  von  K*.  1.  Von  dem  in  den  eben 

besprochenen  Codd  repräsentierten  Text  unterscheidet  sich  nun 
als  eine  Nüance  von  ausgeprägter  Eigenart  der  Text  der  in 
§ 173  zusammengestellten  Codex-Gruppe.  Die  dort  aus  dem 
Text  der  p und  der  Ausstattung  gewonnenen  Untergruppen 
bewähren  sich  auch  im  Evv-Text.  Die  Codd  in  Gruppe  a)  165 
11 63  294  329  bieten  am  wenigsten  Abweichungen  von  dem  aus 
der  Gruppe  7 3 ff  sich  ergebenden  Text.  Bald  da  bald  dort  ver- 
treten nur  einer  oder  zwei  der  Codd  noch  die  A'a-Lesart.  Meist 
aber  decken  sie  sich  in  dem  Umfang  der  Erhaltung  des  Ä'a-Typs 
und  erweisen  sich  so  als  zusammengehörig.  Von  294  und  329 
(Scriv.  Coli.  „pu)  liegen  Ganzkollationen,  von  165  und  1163  nur 
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solche  der  Stichkapitel  vor.  Gegfen  den  Verdacht  unter  einander 
Dubletten  zu  sein,  schützen  sie  die  jedem  eigentümlichen  Sonder- 
lesarten. Doch  gehören  165  und  1163  unter  einander  enger 
zusammen,  soweit  dies  aus  den  Stichkollationen  zu  erkennen  ist. 
Von  den  Codd  unter  b)  ist  für  die  nach  p und  Beigaben  eng- 
verwandten 8180  (Lk  22 — 28)  26g  (Mk  6 — 12)  354  (Mk  10  Lk  7 
Jo  7)  nur  ihre  Zugehörigkeit  zu  dieser  Nüance  des  Ä’ “-Textes, 
von  den  beiden  letzteren  ihre  nahe  Verwandtschaft  festgestellt 
worden.  Das  Erstere  gilt  auch  von  8367  (Mt  21  Mk  11  Lk  7 Jo  7). 
Wörtlich  kollationiert  sind  1225  1250  291  384,  die  sich  denn 
auch  als  eng  verwandt  erweisen.  Nur  an  den  unsicher  ge- 
bliebenen Stellen  nachgesehen  wurden  die  Athos-Codd  1361 
1378  3039.  Aus  der  Gruppe  c)  war  1017  von  Scrivener  [Coli.  ,.oil) 
kollationiert,  6470  ist  wörtlich  kollationiert  worden.  162  1118 
486  sind  in  Mt  2 1 f Mk  iof  Lk  7f  Jo  7 f als  genaue  Dubletten 
erwiesen.  Bei  den  Athos-Codd  2024  3026  1487  wurden  die 
unsicheren  Stellen  nachgesehen.  Von  den  Codd  unter  d)  sind 
die  Athos-Codd  1047  1373  1376  3002  wie  die  anderen,  330 
Mt  18 — 21  Mk  1 — 5 iof  Lk  7t  Jo  6f,  347  Mt  2if  Mk  6 — 12 
Lk  7 — ix  Jo  6f  kollationiert. 

2.  Aus  Gruppe  c)  uud  d)  ist  nichts  zu  gewinnen.  Die  Codd  330  und  347  haben 
miteinander  nichts  zu  tun;  bei  beiden  blickt  K *,  bei  347  deutlich  in  der  Spielart 
von  Gruppe  b),  nur  noch  in  einer  beschränkten  Anzahl  charakteristischer  Lesarten 
durch.  Die  Codd  162  1118486  zeigen  die  Nüance  mit  etwa  50  °/0  Abschwächung, 
stehen  aber  der  durch  a)  vertretenen  Spielart  näher,  als  der  durch  b)  vertretenen. 
Ich  stelle  ihre  jfxa-Lesarten  und  ihre  Sonderlesarten,  d.  h.  alle  Abweichungen  von 
Kx,  für  Mt  21  f Mk  iof  Lk  7f  Jo  6f  zur  Vergleichung  mit  der  späteren  Darstellung  des 
Aa-Textes  als  Beispiel  solcher  Abwandlungen  zusammen,  a)  2ta-Lesarten:  Mt  21 1 
Brjthpapr,,  7 sxa&toev,  n XaCapsfh,  32  av,  30  SeuTEptu,  33  om  ti;,  44  om  xat  (486;), 
229  uv,  13  ~ yetpa;  xat  ttoöa;,  21  add  to>  a xatoapi  (exc  486),  34  MmuoTjC,  37  om 
xat,  30  add  Ttu  (exc  486),  31  om  upav,  37  add  tt  bis>  45  add  ev  irvi,  46  ~ aitoxp.  aUT<», 
Mk  1017  ~ toou  tu  TtX.  rrpoaö.,  20  add  n eti  uareptu  (486),  21  om  0 I;  (48b),  add  ei 
9eXet;  teX.  Etvui  (486),  om  öieX9etv  (exc  486),  31  add  ot  a eoyuTOt2  (1118  H),  35  om 

01,  44  ~ yev.  uptnv  (exc  486),  49  EfEtpe  (exc  486  HK'H r),  II 1 Brjft'fuyT]  (HK1  Hrj, 

2 ~ ouitto  ouöet;,  3 atrosTeXet,  4 add  tov  a rcoiXov,  10  add  xat  a euXoy.  (exc  486),  (13 — 34 
486  allein  alle  A'a-Lesarten  ausgenommen  15  und  i9z),  31  äteXop  (exc  486),  Lk  711  nj 
e£r;;  (KT),  add  tt);  iroXet»;  (exc  486),  13  uutt,v  (486),  34  paibjTrov  (exc  486),  (24 f 486 
alle  7f  “-Lesarten),  38  om  TtpotpTjTTj;,  37  add  xai  a erayvouaa,  38  tou  lü  (486),  44  om 
ttjc  xecpaXi ]?  (486),  46  — pou  tou;  itoSa;  (77  77r),  83  uuto)  (H  77  r),  14  uxouovte;, 
t6  f up  uv,  18  o;  av  (486  77),  22  oe  1 xat  (486  77  77r),  34  xat  1 Se,  34  add  pe-fuXrj 
(486  77r),  32  ßooxopevrj  (486),  36  om  xut  (486  77),  37  TjpmTTjOev  (486  HK1),  45  om 
xut  01  ouv  uutu)  (486),  47  om  uutuj  (486  H H1),  54  add  xat  exßaXtuv  TtavTa;  e;tu  xat, 
Jo  (486  vac)  63  om  exei,  15  add  itaXiv,  24  auxov  1 tov  Iv,  29  add  o 1;,  33  ouv  1 oe, 
43  axoosa?,  7 8 om  Taurrjv,  9 om  oe,  20  add  auTto  p axExpdlr),  40  to>v  Xoyrov  tou- 
tcov.  b)  Sonderlesarten:  Mt  21 1 ~ aireoTEiXev  0 I;  486,  3 7topeu9evTe;  I r 1 8, 

3 airocreXet  (77)  162,  8 earptnosv  1118,  16  om  oti  (Xp)  162,  25  add  ev  a euutoi;  (R) 
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162,  33  om  1 6 2 i,  22  jo  ~ ouTTj  p eitejpatfTj  (H)  1 62  f,  ^5  yrjp.a;  (U)  162  f, 

Hk  lO-3i  Xryei  1 et~ev  l62f,  28  add  xai  a TjpSaxo  162  f,  30  fcoryfiftv  iö2f,  ilio  oin 
tow  486,  26  0 oupavioc  486,  Ijk  73  ex€pojTa»v  1118,  13  U 1 xc  II 18  (2Z’r),  22  add  xai  a 
xa»< pot  486  (.ff),  add  xai  a -xtoyoi  II 18  (ff ffr),  31  om  ouv  486,  813  owxoi  486,  16  63-lTi- 
ibjaev 1 1 1 18,  26  -/.axercXcuaev  102,  avxwtepav  1 1 18  (ff*),  28  au  1 00t  1 1 18,  38  om  auxou  486, 
5*  ou  yap  ( ff ) 486,  Jo  6u  soiuxev  163 f,  73  a au  1 aou  a 163 f,  18  ~ «nrjv  loiav  Oö£av 
II 18,  41  add  ouy  a outoc  1118.  Man  bewundere  wieder  die  grosse  Treue  der  Ab- 
schriften. Der  späteste  Codex  repräsentiert  den  gemeinsamen  Ahnen  im  Durchschnitt 
besser  als  die  Dubletten  lÖ2f.  Der  Text  ist  eine  reine  Mischung  aus  Ka  und  Kx 
ohne  andere  Ingredienzien.  Die  gemeinsame  Vorlage  von  162  ff  steht  den  Codd 

1017  und  0470  nicht  merkbar  näher  als  den  Codd  der  Gruppe  a).  Doch  kann  bei 
1017  eine  starke  ff-Injektion  die  Ursache  sein,  die  dem  Text  dieses  Codex  etwas 
sehr  Schwankendes  verliehen  hat.  0470  ist  besser  als  die  Vorlage  und  kann  eine 
frühere  Abzweigung  von  einem  Vorfahren  derselben  darstellen,  der  noch  weniger 
Mischling  war.  Denn  eine  Reihe  üf-Lesarten  teilt  er  mit  jenen  Codd.  Dennoch 
bietet  £470  unter  den  Codd  c)  die  durch  die  ganze  Codex-Sippe  repräsentierte  Ä"a- 
Nüance  wesentlich  besser,  als  1017  163  fr.  Der  in  ihm  erhaltene  Text  muss  aber 
wechselnde  Einflüsse  aus  seiner  Verwandtschaft  erfahren.  Denn  zuweilen  weist  er 
Sonderlesarten  der  Gruppe  b)  auf,  während  er  häufiger  mit  294  aus  Gruppe  a)  zu- 
sammengeht. Ja  manchmal  bietet  er  allein  aus  der  Nüance  verschwundene  iVa- Les- 
arten des  durch  73  fr  repräsentierten  Stammtextes.  Um  so  bewundernswerter  ist,  dass 
der  Text  sehr  wenig  Sonderlesarten  und  Willkürlichkeiten  oder  aus  anderen  Typen 
stammende  Varianten  aufweist. 

3.  So  sind  wir  auf  die  Codd  a)  und  b)  zurückgewiesen.  Den- 
selben ist  aber  1390  aus  § 170,2  zuzugesellen,  das  auffallend  häufig 
Lesarten  dieser  Nüance  mitvertritt,  bald  mit  329  bald  mit  291  ff, 
wenn  es  auch  ebenso  häufig-  seine  Zug-ehörig-keit  zu  7 3 ff  bezeugt. 
Die  g-emeinsame  Abkunft  beider  Gruppen  ist  erwiesen  ebenso 
durch  die  grosse  Zahl  der  von  ihnen  g-emeinsam  verlassenen 
ÜTvLesarten  des  Texttyps  73  ff,  wie  durch  ihr  Zusammentreffen 
in  eig-entümliclien  Lesarten,  wobei  bald  294  bald  329  diese 
Gemeinsamkeit  erhalten  hat.  Enger  untereinander  häng-en 
die  Codd  der  Gruppe  b)  zusammen.  S180  269  354  0367  decken 
sich  in  den  kollationierten  Capp  fast  genau  mit  dem  Text  von 
291  ff,  und  zwar  oft  bis  in  Spezialitäten  einzelner  Codd.  So  8376 
mit  1225  Mk  inj  ~ u ev  ao-nrj  sopT(asi,  2Ö9  mit  1250  Mk  534  add 
ftapssi  a ftuyarep,  7=3  ~ poiy.  cpov.  xAoir.  cpov.,  3>  liapot  1 st;,  mit  291 
1225  Lk  839  8eo;  1 1?,  44  add  8s  p TrpoaeXÜoooa.  Genau  aufzuzeigen 
aber  ist  der  Verwandtschaftsgrad  bei  den  4 wörtlich  kolla- 
tionierten Codd  aus  Gruppe  b).  Unter  ihnen  sind  nahezu  Dubletten 
1225  und  1250,  die  eine  Reihe  von  Sprüngen  teilen  und  nur 
selten  von  einander  abweichen. 

Nur  ihnen  in  dieser  Gruppe  gemeinsame  Lesarten  sind  z.  B.  Mt  523  xaxei 
[HX?,.  45  om  toi;  a oov;  (ff  Xp),  64  om  ev  xo>  (favepiu  (ff),  5 om  oxt2,  728  exsleaev 
[H  HT  X p),  813  om  xat2  (Xp),  «7to  TTj?  ojpac  exeiv/];,  91  om  xo,  36  1 wasi  (Xp  K*)t 
1OT3  etac/ffcxra  ( K ),  33  ~ xafta  auxov  (H  Hr  X p),  37  a£tov  o af*toc,  124  om  tjto», 
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15  i ora  ot  f // ),  37  Tar;  XEpiooEUovxcuv  xXaopaxajv,  39  sveßf]  (fl  K1  KT),  246  om 
eoxiv  (Xp),  2629  om  xouxou,  54  add  xtuv  Trpo'frjxcuv  p Ypacpat,  67  epamoav  (fl),  2817  add 
auxev  p jtpoasx’jv^sEv,  Mk  13  euSKj;,  2 16  om  esDio-ixa,  64  om  oxi,  55  om  cxei 

(fl),  938  add  ev  a xu)  ovopaxi  (fl  flr),  940  jjptuv  (fl),  1014  add  y.ai  a prj  xi»X. 

(flr),  1427  oiaoxopTrioSTjaorrai  (fl),  Lk  I 58  auxT;;  o oottj;,  243  exicxpEipeiv, 

525  ftsov  ri  26  Öeov  (ffr),  627  ~ XefO)  uptv,  722  add  xai  a xxwyot  (fl  flr),  926  tSuuv 
1 av'üjv.  49  om  9 a Iiuawr|4,  ilio  avorfTjasxai  (H  Hr  Kx),  n ExiomtjEt  aux<o  r~i  12 
Eixiö.  auxuj  (it  294),  1238  om  eX8t)'  (fl),  48  araux7]aou3iv,  1333  epyopEvTj  (J),  1427 
Xapßavei  1 ßauxaCsi,  1518  add  oov  p ctvasxot?,  29  add  aoxoo  p xxxpi  (fl),  16 1 oxop- 
xijiuv,  1822  add  'j-'Xft  a xavxa,  2019  ~ exißaXsiv  p mpa,  25  add  ouv  a xoivuy,  27  enrov 
1 erT)ptnxT]sav  orjxov  Xeyovxe;,  2335  X014  itpsaßuxEpot;  1 ooxoi«,  2421  eXmiop-Ev  (fl), 
Jo  336  add  xxjv  a £(uyjy2  (Kx  K r X p , 41  I?  1 x;  (flr  Xp),  14  ocuaa>  auxro  r\  oiuam 
aoxiu,  536  8eoüjx£9  (fl  flr),  921  add  xa  a KEpi,  1426  xavxa  r\  xayxa,  164  om 
uuty3,  16  add  eyu>  p 97'. 

Dass  die  beiden  Codd  nicht  im  Verhältnis  von  Kopien 
stehen,  zeigen  die  jedem  eigentümlichen  Fehler  und  Varianten. 
Wiederum  steht  384  1225  etwas  näher  wie  folgende  Beispiele 
von  ihnen  unter  den  A’a-Codd  ausschliesslich  gemeinsamen  Les- 
arten beweisen:  Mt  4*«  om  soüeuk,  79  om  sotiv,  24  opoiu>&7jasxai, 
1010  ~ jjl7]8e  ..  pr(,  123  add  aoxo?  p sxEivaasv,  5 om  7],  142  ~ svsp- 
youotv  ai  ouvapst;,  1518  stsp/ovTai,  1613  s|sX8u>v,  195t  piav  pta, 
281  om  oe,  15  xoiTjOtopsv.  Ebenso  teilt  er  Sonderlesarten  von 
J225  1250;  gelegentlich  geht  er  auch  mit  1250  gegen  1225; 
endlich  nicht  selten  mit  291  gegen  beide.  So  erweist  er  sich 
als  Repräsentant  einer  Vorstufe  der  Vorlage  von  1225  und  1250 
und  bezeugt,  dass  1225  die  Vorlage  besser  bewahrt  hat  als  sein 
Milchbruder  1250.  Übrigens  ist  384  reicher  an  Sonderlesarten 
als  seine  drei  Genossen.  Der  gemeinsamen  Vorlage  von  384 
1225  1250  ist  aber  auch  291  nahe  verwandt,  wofür  die  Belege 
nachher  erscheinen  werden.  Doch  so,  dass  er  deren  Fehler 
grösstenteils  nicht  aufweist,  während  die  Annahme,  er  selbst 
könnte  ein  direkter  Vorfahre  der  beiden  sein,  durch  ihm  eigen- 
tümliche Omissionen  ausgeschlossen  ist.  Sein  spezieller  Vorfahre 
ist  also  schon  mindestens  drei  Generationen  vor  1225  t von  dem 
gemeinsamen  Stamm  abgezweigt.  Da  er  eine  grosse  Anzahl 
iÜ-Lesarten  noch  festgehalten  hat,  die  in  384  und  1225t  ver- 
schwunden sind,  repräsentiert  er  wohl  ein  wesentlich  höheres 
Alter  und  kommt  dem  Erzvater  der  Gruppe  b)  jedenfalls  am 
nächsten,  dessen  Züge  aus  einer  genauen  Konfrontierung  dieser 
vier  Codd  so  ziemlich  bis  ins  Einzelne  ans  Licht  zu  bringen 
wären.  Aber  dies  lohnt  sich  für  unseren  Zweck  nicht  hin- 
reichend. Denn  ihm  stehen  in  den  Codd  der  Gruppe  a)  noch 
gleichwertige  zur  Seite.  165  und  1163  stehen,  wie  die  Stich- 
kollationen beweisen,  hinter  294  und  329  an  treuer  Wiedergabe 
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der  der  Gruppe  a)  mit  dem  Ahnen  der  Gruppe  b)  gemeinsamen 
Ur  vor  läge  zurück  und  sind  darum  entbehrlich.  Glücklicherweise 
sind  die  beiden  letzteren  Codd  gegenseitig-  selbständige  Ver- 
treter derselben.  Nach  dieser  Übersicht  konkurrieren  bei  der 
Rekonstruktion  der  so  verbreiteten  Nüance  des  Ä’ “-Textes  die 
Codd  294  329,  der  Vorfahre  von  291  = 384  = 1225  ==  1250,  0470 
und  etwa  1017.  Diese  Rekonstruktion  ist  darum  nötig,  weil  sie 
uns  erst  ein  sicheres  Urteil  ermöglicht,  ob  der  durch  7 3 ff 
repräsentierte  Text  den  Typ  ÄTa  vollständig  wiedergeben  dürfte, 
oder  ob  in  ihm  Züge  verloren  gingen,  welche  uns  die  in  Frag-e 
stehende  Nüance  erhalten  hat. 

4.  Abgesehen  von  Einzelheiten  unterscheidet  sich  die  Nüance 
’94ff  von  der  Form  7 3 ff  in  der  Hauptsache  durch  ein  Doppeltes. 
Einerseits  fehlen  Lesarten,  die  für  73fr  gesichert  sind,  anderer- 
seits erscheinen  Lesarten,  die  7 3 ff  nicht  vertreten  sind.  Wer 
repräsentiert  in  diesen  beiden  Fällen  Ä'a?  In  dem  ersteren 
Fall  ist  wohl  sicher  für  7 3 ff  zu  plädieren.  Dafür  spricht,  dass 
bei  den  einzelnen  Codd  von  294ff  eine  sehr  starke  Verdrängung 
von  Ä' “-Lesarten  durch  K*  durchgängig  zu  beobachten  ist,  so 
dass  manche  Lesart  von  7 3 ff  nur  noch  durch  einen  oder  zwei 
der  kollationierten  Zeugen  vertreten  ist.  Und  zwar  wechseln  die 
Codd  ganz  bunt,  so  dass  die  Erklärung  dieser  vereinzelten  Les- 
arten durch  Eindringen  des  Typs  7 3 ff  kaum  möglich  ist. 

Beispiele:  Mt  I io  A pro;  nur  329,  nf  peTOixjjoia;  nur  1225  384,  31  om  oe 
nur  291T)  329,  420  atid  autcuv  nur  294.  512  om  tol>4“  nur  6470,  729  om  üutojv 
nur  294,  1032  add  toij  nur  291  329,  1333  evexpudiev  329,  147  ~ öouvat  aurrj  294 
329,  157  ~ llaaia;  repi  uprnv  294,  30  ~ xarpooc  rutpXous  xuXXou?  294,  36  tot? 
0^X014  294,  39  MiYÖaXav  329,  1620  om  I?  294,  175  ~ HXgia  ptav  294  384,  1828 
om  pot  291,  1910  add  aurou  p yu^aixo?  329  0470,  17  ~ £14  ttjV  £(ut]v  eneXfhiv  0470, 
24  TpuuaXta;  329,  2023  om  pou  p e’jaivuptov  0470,  27  om  av  8470,  21  15  om  ot  a 
YpappnTet?  291  0470,  2334  om  xat  p ^papp.  291  329  usw.  Ich  habe  etwa  12  Stellen 
innerhalb  dieser  Kapp,  wo  294  einziger  Vertreter  ist,  nicht  ausgeschrieben. 

Nun  giebt  es  aber  auch  Stellen,  an  denen  nur  die  Brüder 
291  1225  1250  384  oder  auch  nur  drei  von  ihnen  die  Lesart  von 
73 ff  nicht  haben,  ein  Beweis,  dass  diese  Familie  besonders  vor- 
sichtig als  Zeuge  zu  verwerten  ist.  Beispiele  aufzureihen  hat 
hier  kein  Interesse.  Darnach  wird  man  zunächst  das  Gesetz 
aufstellen  dürfen:  Jede  73ff-Lesart,  die  auch  nur  einen  Vertreter 
von  294 ff  für  sich  hat,  ist  für  Ä“  gesichert.  Und  da  die  Ver- 
treter von  294ff  keinerlei  Spezialverwandtschaft  mit  einzelnen 
Zeugen  von  7 3 ff  haben,  ist  dieser  Grundsatz  noch  dahin  zu 
erweitern:  wo  die  Zeugen  von  73fr  unter  einander  differieren,  ist 
diejenige  Lesart  für  Ä”a  anzunehmen,  die  in  2 94 ff,  sei  es  auch 
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nur  durch  einen  einzigen  Codex,  bezeugt  ist,  es  sei  denn,  dass 
das  Zusammentreffen  sich  aus  späterer  Orthographie  oder  aus 
zufällig  zusammenfallender  Einwirkung  von  Parallelen  erklärt. 

5.  Bei  folgenden  7 3 ff  - Lesarten  versagt  nun  aber  die  ganze 
Gruppe  2 94  ff. 

Mt  21  Iepo’joct/.Tj.a  K 1 . it  die  Ff -Codd  03*  56),  13  ~ xa x ovap  ipaivExai  (!),  15  om 
TO'j  a xupmu  (ffffr),  146  yEvEanuv  oe  yEvopieviDv,  1716  19  sötmjibjaav  (!)  (Mk  724  schreiben 
auch  294  329  1017  EO’Jv-),  2 1 44  om  xai,  2335  exy’jvop.£vov  (A'Xp),  2538t  om  5e 
p roTE(!),  2641  om  tu  roxrjpiov  (ffffr),  53  )sf £u>'m>v  ( ff? ),  ayyeXo'jE,  2741  om  oe  xai 
(ff;),  58  om  xc>(!),  283  ei;  1 maei  (ff  ffr),  Mk  12  om  ep-ixpo aöev  aoo  (ffffr), 

2 18  01  ipapiaaioi  1 xiov  — mv  (ff),  317  Boav^pye«  (ff),  41  om  xo  a TrXotov  (ffffr), 
825  evejiXe'j/ev  (K'),  1419  om  a'jxo)(!),  24  exyuvopevoN  (K),  36  Tiapeve-piac  (ff), 

1Ü2  add  ETI  p p.V7jpeiOV  (ff r),  Xik  I 67  EnpOOrjTEUSEV  1 TTpOES-  (ff  ffr),  238  om  EV  a 
lepovo.  (ffffr),  47  p-o’J  1 Epoi>  (ff1),  37  Natp-av  (ff),  638  Exyuvopievov  (ff),  45  om 
tyj;  p rapias.  (ff),  71  etiei&tj  1 erat  oe  (ff),  95  osymvxai  (ff  ff r),  23  apvTjaaaöiu  (ff), 
24  aotoj  1 outoc(!),  59  ~ irpuixov  araXftstv  (vgl  ff),  add  xai  p araXÖsiv,  138  xo>rpiav(!), 
14  auxat;  1 Tao- (ff),  35  om  avr^Ei  (ff).  1532  ayaXXialbjvai  1 yapxjvai  (!),  1 8 1 eyxaxew 
I .ff  EVX-),  7 JiaXpfiö’jpEl  1 -IDV  (ffffr),  2220  EXy'JVO|XEVOV  (ff),  32  OTTjpilJOV  1 -?0V 
(ffffr),  2317  om  17  (ff),  54  aratpiuaxEV  1 stx—  (!),  2413  add  sxaxov  a e^xovxa  (!  it 
02),  22  opftpivai  1 -lai  (ffffr),  43  add  xai  xa  emXoira  eoidxev  aoxoi;  (.7),  44  add 
p-00  p Xoyoi  (ff),  Jo  1 25  Msooia?  (ff  ffr),  30  odoj  (ff  ff  r ff1),  52  Syfte?, 

54  eXouexo  1 xaxEßatvEN  (!),  629  add  0 a lö  p araxpiflrj  (ff),  37  p-e  1 spe1  (ffr),  745 
om  exeivoi (!),  98  xoctXo?  TiposaiTTjit!),  41  om  oov  (ff  ffr),  1016  ~ Sei  p.e  (ff  ffr),  22  om 
xai  a yeipiuv  (ff  ff r),  1 1 28  31  Maptap.  (ff),  127  om  iva,  TTjpT JOT]  (ff),  16  om  aoxou(!), 
17  oxi  1 oxe  (!),  1310  et  prj  1 T).  (ff),  38  om  aoTin  0 (ffffr),  1412  om  pou  (ff  ffr), 
26  av  EiTTuj  1 eixxov (!),  15  11  r 1 peivTj  (ffffr),  1610  00  1 oi»xexi(!),  29  om  auxiu  (ff  ffr), 
174  souixa;  (!),  6 soiuxa;  (ff),  24  sSaixa;  (!),  186  om  oxi  (ff  ffr),  9 eöioxai  (!), 

1911  ~ xax  ep-ou  e£ouoiav  ouS.(!),  15  Expaoya£ov(!),  28  ~ TjÖTj  xavxa  (ff  1,  2016  Maptap. 
(ffffr),  21.4  om  auTou  (H  IIr)t  18  aXXoi  oe  Cwcouai  (!  it  02*  048),  20  om  oe  ( H ). 

Eis  fallt  ins  Auge,  dass  es  sich  durchweg  um  sachlich  bedeutungslose  Varianten 
handelt.  Eine  grosse  Zahl  betrifft  Differenzen  in  der  Orthographie  oder  der  Formen- 
bildung Mt  1716  19  2335  Mk  317  1424  36  Lk  1 67  47  27  638  2220  Jo  425.  Dazu 
kommen  E'ragen  der  formalen  Syntax  Mt  2553  Jo  1 50  oder  der  Tempuswahl  Lk  95 
2232  Jo  174  6 24  189  1915  oder  der  Wortbildung  Mt  283  Lk  138  1 8 1 2422  Jo  452 
637  1 1 28  31  2016.  ln  all  diesen  Fällen  geht  73fr  mit  H ( 1 8 x eyx-  1 er/.-),  294  ff 
mit  K.  Die  gegebene  Erklärung  ist,  dass  in  dem  Urcodex  von  294  fr  in  diesen 
Sprach formalieu  der  spätere  Sprach-  und  Schreibgebrauch  befolgt  wurde.  Nur  Lk  47 
folgt  73  ff  K1 ; da  auch  die  JT-Codd  048  56  376,  die  sich  öfter  von  JfiTa  beeinflusst 
zeigen  werden,  so  schreiben,  ist  es  wohl  für  Ka  einzusetzen.  Mt  1716  19  Mk  724 
befolgt  73  ff  eine  eigene  Orthographie,  die  aber,  da  sie  Mk  724  auch  294  329  1017 
festhielten,  ebenfalls  für  Ka  anzunehmen  ist.  Nur  Lk  138  muss  offen  bleiben,  ob 
das  sonst  nicht  vertretene  xorpiav  für  JlTa  einzustellen  oder  als  Sonderleistung  des 
Archetyps  von  73  ff  zu  beurteilen  ist.  Dasselbe  gilt  von  expaof^Cov  1 -aav  Jo  1915, 
wo  285  nicht  mitgeht,  1089*  -aov  schreibt.  Jo  174  24  ist  eotwxa;  wohl  für  K a zu 
streichen,  da  174  nur  73  1121  f 71,  24  189  Il2lf  1089*  so  schreiben,  dieser  Wechsel 
aber  allen  Schreibern  sehr  leicht  begegnete.  Wohl  für  7£a  zu  streichen  und  als 
Vokalversehen  von  73fr  zu  erklären  sind  auch  die  Varianten  Lk  924  2354  Jo  1217, 
womit  73  ff  ganz  allein  steht.  Verhältnismässig  gross  ist  die  Zahl  der  Fälle,  wo 

mit  H ein  Zusatz  der  K nicht  aufgenommen  ist:  Mt  215  2642  2741  Mk  12  41 
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Lh  238  645  1335  2317  Jo  941  1022  1338  1629  186  21 14  20.  Es  ist  aber  um  so 
weniger  ein  Grund  vorhanden,  gegen  die  Regel  hier  ein  Verdrängen  der  K durch 
JS-Lesarten  bei  73  fr  statt  eines  Eindringens  von  Tf-Lesarten  in  294  fr  anzunehmen, 
als  bei  allen  einzelnen  Zeugen  von  294  fr  die  K- Einwirkungen  viel  häufiger  sind,  als 
bei  den  Zeugen  von  73  fT.  Dasselbe  gilt  von  den  H~ Wortstellungen,  die  294 ff  nicht 
teilt.  Jo  10 16  1928,  zumal  1928  294  durch  om  tqot)  noch  eine  missverstandene 
Korrektur  in  seiner  Vorlage  verrät.  Anders  liegt  es  mit  den  auch  nicht  ganz 

seltenen  Omissionen,  in  denen  73  ff  allein  steht.  Sie  sind  wohl  meist  nicht  KA, 
sondern  nur  73  fr  zuzuw eisen.  Mt  21  44  vertreten  die  Lesart  von  den  6 Hauptzeugen  nur 
I ! 2 1 f 1089,  dazu  von  den  an  dieser  Stelle  kollationierten  73ff-Zeugen  79*  1045  137 
1136  1144*  1257  1339  1361  1406.  Darnach  ist  es  nicht  aufzunehmen,  da  neben 
294fr  auch  71  73  285  dagegen  sprechen,  sondern  als  in  einer  Linie  der  Textgeschichte 
von  K a eingedrungen  zu  betrachten,  vielleicht  indem  es  als  Citat  empfunden  wurde. 
25  38  f ist  Einwirkung  aus  37,  wie  oe  denn  auch  von  71  1089*  73°  nicht  omittiert 
ist.  Hie  Omission  von  xoo  2741  ist  Lk  2352  nicht  aufgenommen,  hier  von  71  73° 
1089°  285°  verworfen.  Sie  ist  wohl  als  früh  eingedrungener  Fehler  zu  streichen. 
Dasselbe  gilt  wohl  Mk  1419,  wo  1089°  0459  auroj  wieder  einsetzen  und  Jo  745,  wo 
285  nicht  und  von  23  Atboscodd  nur  1045  1325  1339  3026  mittun,  und  beidemal 
das  Fehlen  der  Codexgiuppe  73fr  ausschliesslich  eigen  ist.  Auch  Jo  12 16  ist  om 
auxot>  ausser  den  6 Hauptcodd  von  73  fr  nur  durch  1045  1325  3026  vertreten  und 
vielleicht  aus  einer  missverstandenen  Korrektur  des  gemeinsamen  x\.rchetyps,  der  die 
Wortstellung  H auxoo  01  ualfyxai  in  die  von  Ka  01  ja.  au.  verwandeln  sollte, 
zu  erklären.  Von  den  übrigen  ff-Lesarten  liegt  Mk  2 18  Lk  71  923  1314  187 

2444  Jo  629  127  1310  15 11  kein  Grund  vor,  sie  Ka  abzusprechen.  Näherer  Er- 
wägung bedarf  es  Lk  959  1335  Jo  98.  Lk  959  trifft  die  nur  von  73  71  1089  285, 
auch  keinem  der  Athos-Codd,  vertretene  27- Lesart  ~ irptwxov  a“eX8.  zusammen  mit 
Mt  8 21 ; von  dort  stammt  aber  die  Lesart  aTisXögiv  xat,  die  ausser  den  vieren  noch 
drei  minderwertige  Athoscodd  aufgenommen  haben,  während  2946"  wie  1 1 2 1 f zwar 
ars/vffgi-v  schreiben,  aber  xai  omittieren.  Dies  drängt  den  Verdacht  auf,  dass  bei  73 
und  der  Gruppe  71  ff  die  durch  die  gesicherte  Aa-Lesart  aTieX&ctv  herangelockte 
Mt-Parallele  die  ganze  • Lesart  veranlasst  habe,  deren  Wortstellung  zufällig  mit  H 
zusammentrifft.  Lk  1335  schreibt  K eo>;  av  rfce  1 oxe  Etrnjxe,  H £to;  eitttjxe,  730' 
schreibt  et»;  oxe  eirrr^xe,  294  ff  wie  K.  Das  von  beiden  Zweigen  bezeugte  oxe  ist  für 
ÜLa  einzustellen.  Dagegen  liegt  es  näher  dem  Archetyp  von  294  fr  die  Einführung 
der  ganzen  Ä-Lesart,  als  dem  von  7 3 fF  die  Streichung  eines  Teils  derselben  zu- 
zutrauen, zumal  im  letzteren  Fall  der  Anschluss  an  Mt  2339  mit  ecu?  av  eirrjXE  sich 
empfohlen  hätte.  Jo  98  schreibt  71  73°  1045  1265  7TpoaaiX7j;  mit  H,  73*  1089* 
0459  TiKfXo;  TrpooatTT];,  1089°  1121  285  und  alle  anderen  Athos-Codd  wie  294fr 
x’jcpXoi  mit  K.  Das  Wahrscheinlichste  ist,  dass  2ia  mit  H ging,  in  den  Vorlagen 
von  73  1089  0459  xiKpXoc  aus  K darüber  geschrieben  war,  wobei  die  von  den 
Schreibern  aufgenommene  Duplierung  von  den  Korrektoren  von  73  und  1089  ver- 
schieden ausgemerzt  wurde.  Uber  die  übrig  bleibenden  Sonderlesarten  Mt  2i  13 

146  Mk  162  Lk  924  1532  2413  43  Jo  54  1426  1610  21 18  ist  schwerer  zu  ent- 
scheiden. Gegen  ihre  Zugehörigkeit  zu  KA,  ausgenommen  Jo  54,  macht  bedenklich, 
dass  sie  in  04,  das  später  als  Ä"a  sehr  nahe  stehend  sich  erweisen  wird,  sich  nicht 
finden.  In  Mt  213  dürfte  eine  Einwirkung  aus  1 20,  in  Mk  162,  wo  1089  II2I  285 
ETt  nicht  haben,  wohl  aber  die  Athoscodd  1045  1144  1264  1339  1440,  eine  solche 
aus  Jo  20 1 oder  Hr,  in  Jo  1610,  wo  zu  73  H2if  1089  vom  Athos  1045  1339 
treten,  eine  solche  aus  16  17  19  vorliegen.  Der  Verdacht  eines  Versehens  der  Ur- 
vorlage  von  73  ff  legt  sich  nahe  Lk  924,  auch  1532.  Interessanter  sind  die  übrigen. 
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Mt  2 z (exc  285)  stimmt  IcpouoaXirjp  mit  Kl;  die  //-Codd  &3*  56,  desgleichen  A1*  2I* 
224,  die  //a-Text  aufweisen,  unterstützen  es;  64  vac.  So  habe  ich  es  für  K a ein- 
gesetzt. Mt  146  schreibt  H feveoiot;  oe  fcvofxevoi;,  //  fEvEo iojv  oe  a-puEvinv,  71  1089 
285,  dazu  von  den  Athoscodd  79  1133  1339  1406,  ferner  .A22*  schreiben  feveoimv 
5e  Y£voji.£vu>v.  Da  71  ff,  wie  S.  865  bewiesen,  mehrere  .//-Lesarten  festhält,  die 
für  J£a  nicht  aufzunehmen  sind,  legt  sich  der  Verdacht  nahe,  dass  die  gemeinsame 
Vorlage,  welche  durch  Verwandlung  eines  H- Textes  in  einen  Üfa-Text  zu  Stande 
kam,  hier  flüchtig  korrigiert  d.  h.  nur  die  Casus-,  nicht  aber  die  Wortänderung  ein- 
getragen worden  war.  Dasselbe  ist  den  Vorlagen  der  //-Zeugen  03  1016  passiert. 
Lk  2413  setzen  71*  73  1121  285,  von  den  Athos-Codd  nur  1045*  cxaxov  vor  Efcrjxovxot 
ein,  wie  02.  Hier  muss  die  Entscheidung  mindestens  für  das  augenblickliche  Stadium 
der  Untersuchung  offen  bleiben.  Lk  2443,  wo  die  Athos-Codd  1045  1144  1339  die 
auch  in  J sich  findende  Addition  teilen,  1089  sie  nicht  aufweist,  ist  ebenfalls  kaum 
entscheidbar.  An  beiden  letzteren  Stellen  könnte  die  Addition  aus  einem  Koipmentar- 
text  in  die  Vorlage  von  73  fr  geraten  sein.  Jo  54  ist  eXoueto  durch  04  unterstützt, 
also  wohl  für  Ka  festzuhalten.  Jo  1426,  wo  71  285  1089°  die  herrschende  Lesart 
aufweisen,  dagegen  0470,  ein  die  Nüance  291  ff  repräsentierender  Codex,  00a  ov  eirrov 
bietet,  ist  die  auch  in  05  erscheinende  Lesart  zweifellos  eine  dogmatische  Korrektur, 
die  den  verklärten  Christus  aussagen  lässt,  was  dann  der  Paraklet  nur  an  die  Jünger 
übermittelt.  Aber  hat  sie  der  Autor  von  Ka  eingestellt,  oder  ist  sie  erst  später  ein- 
gedrungen? Jo  21  18  ist  der  Plural  nur  durch  73  1121  f.  aber  auf  dem  Athos  noch 
durch  1045  1339  0358  vertreten;  wieder  geht  02*,  diesmal  aber  auch  048  63°,  also 
vielleicht  //,  auch  05  Hr  mit.  Ob  die  Lesart  K a zuzuschreibeu  ist,  ist  mit  den 
gegenwärtigen  Mitteln  nicht  sicher  zu  entscheiden. 

Als  Gesamturteil  ergebt  sich,  dass  73h  A’a  treuer  reprä- 
sentiert, als  294.fi:,  dass  aber  manchmal  der  Schlechtere  besser  ist. 

6.  Wenden  wir  uns  nun  zu  den  Lesarten,  die  2 94 ff  vertritt, 
aber  7 3 ff  nicht.  Hier  sind  zuerst  die  ausschliesslich  der  Gruppe 
291  1225  1250  384  eigentümlichen  Lesarten  zu  behandeln. 

Dazu  sind  sicher  nicht  zu  rechnen,  ausser  den  1225  1250  eigentümlichen 
S.  867  t aufgezählten  Varianten,  /Cx-Lesarten,  die  nur  in  den  Vettern  1225  384  oder 
nur  in  einem  der  andern  Codd  erscheinen.  Sie  belegen  nur  das  Durchdringen  des 
//^-Textes  auch  an  diesem  Punkt.  Beispiele:  Mt  ln  ft'  psTOixeoia;  1225  384,  518 
om  YaP  I25°  384,  26  ou  1 av  (=  Lk  1259)  I25°-  Ebensowenig  kommen 

Paralleleinwirkuugen  in  den  Einzelcodd  in  Betracht.  Beispiele:  Mt  3 8 xapTtooc 
a(*iou;  = Lk  38  384,  420  om  cuttern;  = Lk  5 n 1225  t Xp,  22  auch  384,  73  ~ Soxov  rr^v 
ev  tiu  — Lk  741  1250  384  Xp,  79  om  e<mv  = Lk  iOn  1225  384,  123  add  auxo;  p 
E7T£ivao£v  = Lk  6 3 1225  384,  4 E;£aTivr=2  1225t,  1613  e£eXda>-v  = Mk  827  1225t  Xp. 
Zweifelhafter  sind  die  Fälle,  wo  bei  einzelnen  Codd  H-  oder  //r-Les arten  er- 
scheinen, ob  auch  schon  die  dürftige  Vertretung  gegen  ihre  Zugehörigkeit  zu  Ka 
bedenklich  macht.  Zuweilen  kann  das  Zusammentreffen  auch  Zufall  sein.  So  kann 
Mt  724  opounffr^acTai  = H Hr  Xp  in  1225  384  auch  aus  26  stammen,  823  om  70  = H Hr 
in  1250  384  aus  Lk  822,  10  28  <poßt)(te)T£  = H ? Hr  Xp  in  1250  t aus  Lk  124,  1810  om  ev 
oopavöi;  = Hr  Xp  in  1250t  aus  der  üblichen  Phrase.  Mt  548  1»;  1 (norcEp  = H HT  Xp  in 
1250t  ist  für  eine  derartige  Entstehung  kein  Anhalt.  Da  aber,  wie  sofort  deutlich 
werden  wird,  in  dieser  ganzen  Gruppe  HT  stark  eingewirkt  hat,  genügt  die  Ver- 
tretung nicht  zur  Annahme  der  Lesart  auch  nur  für  291  ff,  geschweige  für  Ka. 
Eigentümlich  ist  Mt  10 1 add  xaxa  p efcooatav  1225  384  (it  56,  vielleicht  K\  Mk  67 
so  76).  Ernster  zu  nehmen  sind  Lesarten,  die  von  1225  1250  384  oder  von 
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allen  4 Codd  oder  von  291,  dem  besten,  mit  einem  der  andern  vertreten  sind.  Die 
folgende  Liste  bietet  sie  vollzählig.  Mt  523  xaxei  exc  291  fl  Xp  Ac,  45  om  xoi;  a 
oovs  exc  291  H'  K'  flr  Ac,  64  om  aoxos  H HTXp  Ac  (=  6),  om  ev  TU)  ipavepin  exc  291 
fl  flr  (=  18),  5 om  oti  exc  291  fl  flr  Xp  Ac  (=  2),  7 12  eav  p otsa  01  63  Xp  As  15  om 
8e  5l  02  fl  Xp4c  (=  ib6  Lk  2046),  813  aixo  xrj;  lopac  exeivirji  exc  291  (=922),  91  om 

xo  a rXoiov  exc  291  fl flr  2I  c (=  8 23),  10 33  ~ xo^tu  aoxov  exc  291  fl  flr  Xp  .Jc  (=  32), 

1242  XoXotxiuvxo;  exc  291  03  Ak,  49  om  aoxoo  p yeipa  291  384  Aa4k(=:83  1431), 

1323  add  p xptaxovxa:  0 eyrav  iuxa  axooeiv  axooexio,  1433  om  eXUovxe;  exc  1250 

fl  flr  Ac,  1535  xoo«  oyXoo;  03  Xp  A c,  37  xiov  1 xo  (verbindet  reptcaeoovxiov !)  exc 
291,  163  aovtexe  1 oovaotle  K'  Ac,  188  om  001  291  384,  2310  om  o1  291  1225  Xp, 
2433  ixapeXeoaexat  fl X p A c (=  Mk  1330),  4o  om  o*>»  flflr  Xp  Ac,  45  äoovat  fl flr 
Xp  Ac,  259  om  oe  p iropeoeofte  HK'XpA'45,  2627  om  xo  a noxrjpiov  H Hr  A'*s 
(=;  Lk  2220  l K 1 1 25),  29  om  xouxoo  exc  291  Xp  (=  Mk  1425),  38  om  0 1;  p aoxot? 
flflr»4c(=Mk  1434),  54  add  xtov  “pocfnrjxiov  p Yponpai  exc  29t  (=36),  59  ~ oXov  xo 
ooveopiov  Ac  (3=  Mk  1455),  67  epamoav  exc  291  H A'*s  Ak,  2817  aoxov  1 -w  exc  291 
AK  Mk  136  01  $2  Kr  Ac,  4 r ~ Yjpfcaxo  7rotXiv  (oioaoxeiv)  (cf  7 caXiv 

eätSaoxev  iOi),  610  om  av,  12  add  01  jxaÖTjTai  p e£eXfr.,  31  «va7r«oaaoÖe  exc  1225 
H Hx  K1  Ac,  933  ~ oieXo^tCe^e  Ttpos  eautooc  Hr  {=  1131),  41  add  to>  a ovopaT»  Ac 
vgl  38 f,  1049  ®ütcd  1 -ov  a cpravtjJhrjvai  a4k?,  1 1 33  om  0 1?  (=  Mt  2127),  129  add 
execvouc  p HT  (vgl  Mt  21 40),  1318  add  t]  ev  oaßßaxaj  p yeiptuvo;  A1* 5 

(—  Mt  24  20)»  14  20  add  aoxox  ijle  TiapaSiuaet  p xpopXiov  (—  Mt  26  23),  44  ayafsxe  1 art-  exc 
1240  (1017)  (verrät  die  Majuskelvorlage,  doch  vgl  K flr  'J.TZ'xyiyttz),  1619  ev  ht\ui 
4C,5  (=Rm  834),  Lk  212  om  xeipievov  exc  1250  (-pevov  r\  -uevov),  47  add  Jtesrnv 
p ttpooxuv.  flr  (=Mt49),  534  add  lc  fl  flr  (=Mt9is  Mk  219),  79  add  oxt  p XeY<n 
t»(ttv,  839  8eoj  1 1?  exc  1250  flr  (=  39a),  44  add  oe  p jrpooeXftooaa  291  1225*03*  .Jk, 
938  em ßXe'iov  flr  K1  Ac  02  048  (vgl  1842  Ac  2213),  ~ p.01  eoxiv  fl flr  Ac  (=  Mk  918), 
48  ~ xo  Ttaioiov  xooxo  flr  (vgl  Mt  185),  114t  add  Ttavxa  p evovxa  exc  1250  Ak, 
1223  add  ooyt  a 7)  i|<uyi)  (~  Mt  625),  53  add  xro  a Ttaxpt  (vgl  Mt  10  35),  1323  add  eioiv 
p oXiyot  exc  1250  A '5,  158  add  eoxiv  p xi;  (=  Mt  79),  32  om  xai  a aitoXioXtoi  exc 
1250  flr  Ac  [=  24),  I7io~eop.ev  aypeioizl’s,  2024  add  ot  oe  eoeijav  xai  emev  fl  flr 
•dl'5  (vgl  Mk  12  16),  Jo  I 40  add  oe  p Tjv  (04)  Xp  Ac  (=  45),  34  ~ YevvrjSrjvai  ovhpwxoi 
291  1250,  451  aoxov  1 -<n  291  1250  (04),  627  om  xo  a irXotov  HA' 5 (=  Lk  822), 
1O20  oov  1 oe  flr  Ko,  1234  avUpoiTtoo  r\  avftpiuitoi  291  1225,  164  om  aoxiov  291 
1225  J Ko  (vgl  2 Th  25),  177  eYvinoav  291  1250  048  flr  Ko  Xp  (=8). 

Die  beigefügten  Notizen  erklären  das  Eindringen  der  meisten 
dieser  Lesarten  in  den  Archetyp  291  ff  ohne  Mühe.  Da  H-  oder 
Hr- Lesarten  fast  ausschliesslich  dann  erscheinen,  wenn  Ac  = Ak 
oder  Ak  allein  oder  die  Ac-Sippe  A'sfl  oder  Ko  oder  Xp  sie  teilt, 
erklären  sich  die  von  K*  nicht  geteilten  Varianten  am  einfachsten 
aus  der  Heranziehung-  von  Kommentaren.  Daneben  wirken 
Parallelen  ein.  Die  wenigen  Varianten  eigener  Art  bleiben  an 
Zahl  hinter  dem  Durchschnitt  selbst  bei  sehr  gewissenhaften 
Schreibern  zurück  und  machen  es  wegen  der  kleinen  Zahl  und 
ihrer  Geringfügigkeit  schwer  vorstellbar,  dass  an  diesen  wenigen 
Stellen  291  ff  allein  die  Urlesart  von  Ä'a  bewahrt  haben  sollte. 

7.  Nun  bleiben  noch  die  eventuell  der  ganzen  Ä’a-Nüance 
294  ff  zuzuschreibenden  Lesarten,  die  7 3 ff  nicht  teilt,  zu  beurteilen. 
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Mt  22  auxov  1 -tu  p TrposExuvTjoav  294  1390  384,  eine  bei  Schreibern  häufige 
dialektische  Konstruktion  von  itposxuvctv,  36  add  xoxuntD  p Iopöavr]  1225  384  1390 
H Hr  Ac  (=  Mk  1 s).  348  0 oupcivto;  1225  ff  329  H HT  Xp  Ac  (vgl  626  u.  ö.),  6160m 
ort  294  1 225  ff  H Hr  A k (=2),  721  add  XO14  a ouv«  294  329  U H1  Ac,  28  exeXeoev 
1 225 ff  0470  777frXp4c  (=  1 1 1 1353  191  26t),  813  Exaxovxapya»  1225*  6470  H r 
048  Ac,  15  nuxotj  1250  329  Hr  4°  (=  Lk  439),  95  aot  1 aou  a 01  apt.  1225  384  329 
i/r4k(=  Lk  520),  1601115*329  1390  (=  Mk  22t),  10 13  eioeXllextn  294  i225ffjST‘  4e, 

15  I’otjLoppas  291  1225  329  03  56  H!  H1  Xp  Ac,  37  afcto;  a?tot  1225fr  8470, 
118  E^Xhaxc  294  1250  77,  ßaatXstuv  291  8470  77  77r  Xp  Ac,  16  ayopot  294 
122508470  4°  (=  Lk  732),  1240  add  xat  p Eoxat  291fr  329  139t!  Xp  Ac  (viel ei1- 
Codd),  44  eXHojv  294  291fr  4^,  13,4  jiXe'kjjTE  294  1250  Kl  Ac,  151  om  ot  a aito 
1225  ff  6470*  77  77r  A ‘5,  26  ~ xuXov  EOTtv  29^329  1390  (=  Mk  727  K),  3t  e5o5oCov 
329  1390  384  W 77r  Xp  Ac  (—  Lk  526  716),  32  VjfAEp 74  1225  384  329  8470  JXp  Ac 
62,  1611  add  xpoosyetv  a 5e  p itpoosyEXE  291  ff  329  13904°  (it  648=71  xpoaeyetu  1 
itpocEyE-E  6e),  12  add  auxoti  p Emev  291  384  (1390)  (=6),  1721  ESspyexat  1 exrrop. 
291fr  3294°  (vgl  929),  2116  add  oux  a axouEt;  29t  1223329  K'  Jk  Xp  4 ‘45,  33  av 
1 env  294  329  1390  6470  486  77  Hr  «7k  4C  (viele  Ax-Codd),  30  SEUxEpo»  294  329 
486  77  77 r K'J^  Xp4c,  22  13  ~ yetpa;  xat  irooai  291  ff  1390  4C  Jk  [=  Lk  24  39 f),  238 
StooaxaXo?  291  1225  1390  77*  7frXp4c,  27  add  rot;  avtlpionoii  p tpatvovxat  291 
1250  1390  (=  65),  32  s-XrjptuoaxE  294  1225  4°,  24  34  om  xauxa  1 225  f 329  (Xp  ~ xauxa 
rcavxa)  (=  Lk  2 1 32),  40  ~ Eaovxat  5uo  I 225 f 329  6i52*(=Lk  1734),  49  add  auxou  329 
1390  H 77r  Xp  4C  (=  Mt  1828IT),  2531  om  6e  329  1390  (=23),  2615  xat  sya)  291  1390 
A'1  4C,  26  om  xov  a apxov  1225  1390  H 77r  4°  (=  Mk  1422),  28  om  yap  1225  329 
6470  77r  Xp  (=  Mk  1424),  2715  ~ xtu  oyAtu  Eva  329  1390  J 4C,  2810  xaxsi  1 2 2 5 ff 
329  77  77r  Kl  Xp  4C,  14  itEtompLEv  294  1225*  384,  Mk  15  E?eixopeuovxo  329 
1390  36  A‘4°,  38  EXijXuffa  294  291  ff  329  1390  4C  J KT  (=Jo  1837,  Kl  Kx  s;eX7)Xu8a), 
3 s eXefev  329  4 ‘51,  t7  om  xou  a lax.  294  291fr  1390  77 r 4C  (=  537),  4 3 om  axouexE  291 
1250  1017  (=  Mt  133),  16  8eyovxat  1 Xapßavouatv  294  1250  Hr  (=  Lk  8 13),  26  add  auxou 
p eXe-jev  291  1250  1390  (=24),  27  EyEipsxat  294  1225X3294°,  52  omrjvxrjOEv  1225t 
1390  0470  77 77r  4C,  5 ~ TjaEpat  xat  vuxxoc  291fr  1390  (=  Lk  187),  15  om  xat  a 
tptaxioptsvov  329  8470  77  77r  4alt,  630  om  xat  p “avxa  294  1390  H 77r 4I23,  713 
~ troXXa  xotaoxa  I225f  329  62  77r,  83  Tjxaotv  329  (137)  04  Hr  4C,  912  om  ittoc 
291  1250  8470  (4C  xa&ai;  1 raue),  13  om  xat1  291  1250329  H1  A1**  (=  Mt  1712), 

16  eauxou;  294  1225*  (04)  41<s,  102  add  ot  294  1390  A1  77r  Jk  Ac,  10  ttspt  xouxou 
1225°  329  77Jk4°,  31  add  ot  a euyaxot2  291  1390  (137)  77A14°,  1 1 13  ~ piav 
ouxtjv  329  1390  (vgl  Mt  21 19),  om  El1  1225  329,  14  tpa-fTj  1225  329  77r  A'r,  1214 
~ oouvat  xrjvsov  xataapt  (137)  1225  77  (=  Mt  2217),  26  X7J?  a ßaxou  (137)  1225  329  43L* 
(=  Lk  2037),  31  eauxov  (137)  1250  329  13904°,  33  eaoxov  294  291  1390  77 KHrA:!I\ 
36  £i7TEv  1 Xc-fEt  1225  t 1390  U 77 r 4°  (=  Mt  22  40),  38  add  tptXouvxtuv  a amraopouc  291 
I25°  329  > 390  4°  (=Lk  2046),  39  7tptuxoxX)jota4  (137)  294  1390*  (84)  4*5,  1311 
p.ept|ivax£  291  1225  329  1390  A '5 (=Mt  1019),  24  xtuv  rjp.Eptuv  Exetvtuv  1 exeivtjv 
291  1250  1390  (=  Mt  2429),  143  om  xtj  291fr  1390  4°  (=  Mt  26 6),  5 omxot?  291fr 
329  4IJ3  (=Mt26o),  10  om  0 p IouSac  1225  6470  774°  (=  Mt  2619),  23  om  xo  294 
291fr  1390  H Ht  4l33ff  (=  Lk  2217),  25  add  0£  p aptT|v  291  1390  A‘4°(=Mt  2629), 
40  avxaitoxptlltuotv  1225  329  1390  4‘5  (=  Lk  146),  62  sitt  1 p.£xa  294  329  4 3,4  (=  Mt 
2664),  64  add  auxou  p pXatjcp.  1225  329  HT  4J45  219  (=  Mt  2665  E),  15  19  ~ xr]v  x£ipaXr(v 
auxou  (137)  329  1390  42I9  (=  Mt  2729),  43  om  0 294  1225  (vgl  Mt  2657),  163  atro  1 
ex  1225  6470  (=  Lk  242),  Lk  I 51  Stavota;  294  329  4°,  221  add  at  a rjp-Epat 
(I37)  291  4J5,  xo  irntotov  1 aoxov  (137)  329  A1  4123<r,  3a  add  xou  a Zay.  (1017) 
329  7fr4c,  24  Maxöav  (1017)  291  329  ArAr4I9ff,  23  MoxShou  (1017)  329  1390 
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vtc-\  itxt123,  4i6NaCaped-  (137)  294  329  Hri  K*  Ac,  38  amxvxe;  291  1225  1390, 
519  add  oöo'j  p zoia;  29L  1250  1390,  69  add  01  oe  eotojirtnv  p axoXeoai  291  1250 
329  1390  .4 (=  Mk  34),  76  oxuXou  (137)  291  1225  1390,  ~ u.ou  uiro  tr(v  axt'fip 
294  329  1390  H H‘  Kr  (=Mt  88),  ttveß 7)  294  291  A‘5l  (=  Mk  651),  34  exauaaxo 
294  29iff  329  A'3 3 ff,  dazu  von  736"  B459  (1018  210),  von  deD  Athoscodd  1045 
1144  1257  1261  1265  1339  1344  1348  1352  Hr  K',  wohl  für  K*  einzustellen, 
«230  om  xou  xoapou  291  1225  329  zlI23ff  (=  Mt  633),  59  oin  ou  p eiu;  294  1250  0470 
H H1  Kr  A™ 3,  133  peTotvoTjtnjTE  329  1390  (ö 4)  H’  A'i1  (=5  Hr),  x6  buYaxepav 
(137)  291  1225  1390  A1 5,  34  airox-evvooaa  244  1390  (04),  15«  om  oi2  (1017  137) 
294  1 225 f 1390  AW,  dazu  von  73ft‘  1089,  vom  Athos  1144  1264  2028  1325  1330 
1339  1344  1348  1361  3026,  also  die  besten  nicht.  4 add  ou  p eiu;  294  1225t  329 
1041  H HT  At33ff  (=8),  30  enesev  294  291  1390  H*  A™3,  171  add  auxou  p pafrrjtas  329 
1390  0470  (04)  HA'!1,  1813  add  a;:o  a paxpoftev  294  291  1225  329  (0459),  1916 
18  30  (137)  294  1225  t 329  HT  A*iJ.  47  om  oi2  291  1390  A1 5 (04,  it  71  285), 

2020  Xoyov  1250  1390  0470  (it  71  1089),  37  ~ piTj  eivai  avaaxaatv  294  1225  (■= 
Mt  2233),  35  xtuv  1 TT,;  ex  1225  0470  (— Mt  2231),  2247  nporpfev  1225  329  1390  ifr 
(=  Mt  2 9),  53  Jtpo;  1 ex  (137)  329  1390  02*  Kr  A,33ff  (=730819  1 1 6),  64  auxou  to 
— poaroxov  (aus  K j 1 auxov  in  II  = 7t “ (also  Halbkorrektur  nach  K\)  291t!'  329,  2314 
3caaxpe©ovxa  291  ff  1390  Hr  (=3),  33  add  tov  Bapaßßav  a tov  291  ff  1390  6470  A’ö1 
(vgl  Mt  2736),  33  add  auxov  p oe  291fr  1390  Hr  (=  Lk  1614),  2444  ijpuv  (137)  329 
1390,  Jo  43  add  yt/v  P louo.  291fr  (137)  1390  H r (=333),  14  onjxTjCec  (1121 

137»  329  1390  &47°  Athos  1144  '257  '265  0358  1325  1339  1348  (04)  H Hr  X p (Ä> 
schreibt  Mt  153  ou  pTj  TtpTjOTj  exc  384,  Lk  2234  exc  0470  und  Jo  1338  exc  1089  285 
29lff  294  ou  p/r]  tpa)vr,(T7],  635  ou  (J.7J  retvaarj  . . BpI/TjtjTj,  letzteres  exc  294  137  329 
1390  0470  Athos  1144  1257  1264  1265  6358  1325  1361,  Jo  813  ou  p.T)  xept- 
xctTTjOTj  exc  294  291  1225,  105  ou  |J.T)  axoXoobr,  ctwo'.v  exc  291  329  1390;  so  wird  an 
allen  Stellen  ffir  Jla  der  Conj.  anzunehmeu  sein),  30  add  ouv  p etrjXdov  (137  1017) 
291  1250  633  s.  zu  414,  724  xptvexe  1250  0470*  H Ac.  812  s.  zu  414, 

858  add  xat  a eurev  2918'  1390,  ouv  p eixev  329  0470  (71)  Hr,  105  s.  zu  414,  23 
om  tou  a 2oXop.  291  329  H,  SoXopcovro;  (137)  1390  Ku,  38  add  p.ou  p ep^ot;  291 
1390  Ku,  n 8 add  auxou  p paihfjTat  (137)  !225fKu,  122  sovavaxetpevoov  1250  0470 
Ku  (=  Lk  1410),  1426  ooa  1 a 2916  0470  Hr!  Ku,  1939  uioet  1225  0470  (it  1089,  04) 
U'  Ku. 

Auch  von  diesen  Lesarten,  deren  Entstehen  fast  durchweg" 
die  beig-efiig-ten  Notizen  und  zwar  wiederum  in  erster  Linie 
aus  der  Konkurrenz  von  Kommentaren  begreiflich  machen,  kann 
ausser  Mk  824  keine  ernstlich  für  Ka  in  Frage  kommen.  Das 
häufige  Zusammentreffen  mit  Hr  könnte  sich  auch  so  erklären, 
dass  die  Urvorlage  von  2 94  ff  ursprünglich  den  Ilr-  oder  einen 
ihm  verwandten  Text  bot  und  nach  K*  nicht  allzu  gewissenhaft 
durchkorrigiert  wurde.  Notwendig  ist  diese  Annahme  nicht. 

Im  Zusammenhang  muss  noch  die  Schreibweise  von  etoov  in  K a erwogen 
werden.  Leider  ist  bei  1089  1121  darauf  nicht  geachtet  worden.  73,  71  und  64 
schreiben  fast  ausnahmslos  räov,  i3ev,  ioojxsv  usw.;  auch  0459  schliesst  sich  häufig, 
285  seltener,  294  137  329  aus  der  Gruppe  294  fr  meist  an.  Darnach  wäre  10-  für 
Aa  einzusetzen  Mt  29  n 99  178  203  2537  2671  Mk  1 19  212  14  633  48  98  9 1438 
165  Lk  2 20  30  5 2 26  27  7 22  9 32  49  IO 24  I 5 20  195  37  2 1 I 2 24  24  Jo  I 39  47  48  5°  6 24 
26  856  91  1 1 33  1241  1826  1933  208.  Das  sind  weitaus  die  meisten  Stellen.  Nur 
71  schreibt  to-  4 t6  p cpro;,  814  p flerpou,  1414  p e£eX#orv,  nur  84  Mk  1 10  p uSctro;, 
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Lk  524  lOTjXe  p oe,  nur  71  73*  Mt  418  Mk  1 16  p FaXiXata;,  Mt  1317  p oux  kurz 
nach  t&eiv,  Mk  634  p e£eX8cov,  50  p auxov.  Dabei  fallt  die  Wiederholung  p ToXi- 
Xatas  und  p ecjeXIhuv  auf.  Zu  ersterer  Endung  kommt  uoaxo«;,  cpius,  zu  letzterer,  -iuv 
betont,  autov.  Unter  den  sämtlichen  für  toev  registrierten  Fällen  findet  sich  wirklich 
ausser  ouxtjv  (?)  Jo  1 48,  keine  betonte  Endsilbe  auf  v mehr,  will  man  nicht  ojv 
Lk  1937,  oov  Jo  626  dahin  rechnen,  Endsilben  mit  5 dagegen  ziemlich  häufig.  Nach 
oux  findet  sich  ihev  noch  Lk  1024  2424.  nach  einem  dumpfen  Vokal  sonst  nie,  nach 
oe  oe  noch,  aber  stets  im  Indicativ,  Mt  2537  (toopev)  Lk  932  21  1 Jo  1826.  Gesetze 
sind  also  nicht  zu  erkennen.  Ich  habe  an  den  fraglichen  Stellen  eioov  fiir  an- 
genommen. 

8.  Nach  der  aus  dieser  Detailprüfung-  der  Zeugen  sich  er- 
gebenden Methode  ist  der  Text  Ä'a  mit  voller  Sicherheit  her- 
zustellen. Darnach  weicht  Ä'a  in  Mt  189  Mk  273  Lk  436  Jo_ 
318,  zusammen  1220  mal  von  K'  ab.  Ihn  zur  Anschauung  zu 
bring'en,  wird  besser  verschoben,  bis  der  Text  H und  IiT,  die  in 
ihm  mit  K konkurrieren,  herausgearbeitet  ist.  Dann  ermöglicht 
das  sich  ergebende  Verhältnis  dieser  Texte  zu  einander  auch 
erst  eine  Charakteristik  derselben  d.  li.  die  Einsicht  in  die  bei 
ihrer  Redaktion  befolgten  Grundsätze. 

178.  Der  „Alexandrinus“,  84,  der  älteste  Zeuge  für  Ka. 

Schon  bisher  ist  zuweilen  an  schwer  entscheidbaren  Stellen  auf 
84  verwiesen  worden.  Den  Codex  durchweg  heranzuziehen  ver- 
sagte ich  mir,  um  mir  für  den  jetzt  zu  führenden  Beweis  eine 
unanfechtbare,  in  sich  selbst  ruhende  Basis  zu  sichern.  Der 
berühmte  Alexandrinus  mit  seinem  seit  der  Verwertung  von  01 
82  83  immer  rätselhafter  gewordenen  Text  ist  nichts  anderes  als 
der  älteste  Zeuge  für  das  Vorhandensein  und  Ansehen  des  Äa- 
Textes.  Freilich  kein  reiner  Zeuge.  Denn  neben  Ä'a  haben, 
wenn  auch  in  geringerem  Grade  auch  H und  K ihren  Anteil 
an  seiner  Textgestaltung.  Der  Text,  der  in  64  seine  Reinschrift 
erlebte,  ist  ein  unter  Konkurrenz  von  FI,  K und  Ä'a  redigierter 
Text.  Wir  sind  aber  in  der  Lage,  die  Methode  dieser  Redaktion 
noch  zu  erkennen. 

Von  den  1032  Abweichungen  von  K1,  die  Ä'3  in  dem  in  84  er- 
haltenen Teil  des  Ev-Textes  charakterisieren,  teilt  64  nicht  weniger 
als  606,  darunter  eine  grosse  Zahl  von  A'a  ausschliesslich  eigen- 
tümlichen Lesarten.  Damit  ist  die  Hauptthese  erwiesen.  Aller- 
dings an  22 9 Stellen  macht  84  solche  Sonderlesarten  nicht  mit. 
Aber  dies  erklärt  sich  aus  der  anderen  Beobachtung,  dass  auch 
FF  und  K den  Text  von  64  stark  beeinflusst  haben.  So  standen 
die  Aa-Sonderlesarten  zwischen  zwei  Feuern,  während  die  Les- 
arten, die  Ka  sei  es  mit  H sei  es  mit  K teilt,  nur  von  einer 
Seite  gefährdet  waren.  Ist  bei  der  Aufgabe  dieser  Sonderles- 


Digitized 


i>y  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


178.  04-  179*  Bedeutungslose  Sondervarianten  von  04. 


877 


arten  nicht  zu  entscheiden,  ob  sie  H oder  K veranlasst  hat,  so 
fällt  von  den  übrigen  Abweichungen  von  Ä'a,  wenn  wir  die 
verhältnismässig  unbedeutende  Anzahl  von  eigenen  Sonder- 
lesarten ausser  Rechnung  lassen,  der  Löwenanteil  //  zu.  Und 
die  genauere  Prüfung  wird  zeigen,  dass  ein  //-Text,  vielleicht 
schon  abgeschwächt,  etwa  in  dem  Masse  wie  83,  die  Grund- 
schicht von  84  bildete.  Diese  wurde  ziemlich  konsequent  nach 
A'“  und  wesentlich  flüchtiger  nach  K übermalt. 

179.  Bedeutungslose  Sondervarianten  von  84.  Bei  dem 
Alter  des  Codex  erscheint  eine  gründliche  Analyse  seines  so 
entstandenen  Textes  Pflicht. 

Zuerst  sind  alle  Zufälligkeiten,  alle  blossen  Schönheitsfehler, 
die  sich  eingeschlichen  haben,  zu  eliminieren.  Sie  beweisen,  dass 
die  Kopie  der  Vorlage  nicht  allzu  geschickten  Händen  anvertraut 
war.  Manches  lässt  vermuten,  dass  sie  dictando  erfolgte  und 
auch  der  Leser  sich  nicht  selten  versah.  Wo  er  eine  Korrektur 
erfuhr,  weist  * den  Fehler  der  prima  manus  zu.  Ich  notire, 
wo  andere  alte  Codd  denselben  Fehler  aufweisen,  damit  man 
nicht  auf  den  Verdacht  kommt,  es  handle  sich  dabei  um  Familien- 
fehler. 

1.  Sprünge  und  andere  Omissionen.  Mt  25330m  aoxoo,  2618  os  no  3, 
2757  * om  0£,  61  om  r)  p xat,  281  * om  p p xat,  4 om  auxou,  Mir  1 15  om  xat', 
16  om  auxou  zwischen  aocXtpov  und  xoo,  2 18  om  xat  oi  ptaffpTai  xuxv  tpaptaattnv,  513 
om  -ra  axaHapxa,  78  om  aXXa,  877  om  auxou3,  934  om  ev  Tp  oöux,  10  34  om  I( 
xaXtv,  1437  om  xat  a Xe^ec,  om  xiu,  Lk  15  om  to,  28  * eXSujv  1 EtoeXiliuv,  2i  om 
0£,  333  om  xou  <Pape;,  711  om  auxto  p -ovxo,  12  om  Ts8vpxu>?,  844  * om  auxou  p 
tpaxtou,  170  om  av  p uxpxouaev,  17  2251  om  8e  p axoxptftcti,  1840  om  0 I?,  1943 
* ao’J  r\  000,  2334  om  xaxEp,  48  om  SkttxppaavxE;  xa  fEvopcva,  Jo  225  om  oxi,  35  om 
aptpv3,  5x9  091  av  (it  56),  628  om  ouv  p Etxov,  936  om  xat  eixev  (it  öl  0371),  1 1 14 
om  oov,  12x5  om  töou,  om  aou,  1312  * om  xat — auxoti,  147  om  p.E,  n om  xat  0 
xaxajp  ev  epot,  20  om  uptstf,  23  om  xat  p xe  (it  01  048  56  0371),  166  om  aXX,  19  om 
auxots,  178  om  xat  e-pxuxs av  (it  02*),  19  om  Eft»  (it  82  376),  35  om  a£  p 8e,  186  om 
oov,  1938  atnp.a  r\  atupa,  2017  om  OE,  2117  om  xat  p p.E. 

2.  Unsicherheiten  in  der  Setzung  der  Vokale.  Verhältnismässig  selten 
sind  die  den  meisten  Schreibern  begegnenden  Verwechselungen  von  1 und  Et  in 
eYXxteXsixe;  Mt  2746,  üXnIec?  Mk  1319,  xpEt«  Jo  1338  (it  02c  648  56  376),  ei8ete 
Lk  2439  Jo  856,  Sapaptxat  Jo  440  (it  82  56),  0 und  tu  in  atxpaopEV  Mk  1035, 
xapEOtuaav  Lk  1 2,  at  und  £ in  xatvov  Mk  123,  sXeov  Lk  1034  (it  62  63  56),  ux  und 

00  in  EXEXtptouv  Lk  1839,  axouacoatv  Jo  1016  (H),  neben  denen  sich  p 1 £t  Mt  2624  (it 
848),  au  1 aot  Mk  1 34  Lk  434,  Kppuvtou  1 Kupp-  Lk  23  2326,  pp. tau  1 -ap  Lk  198 
und,  wohl  als  einfache  Schreibfehler,  Ext  1 eixe  Lk  743,  otßaxöavEi  Mk  1534  (Mt  2746 
aaßa^ftavEl),  expufa£ov  1 -au- Jo  1913  findet.  Um  so  auffallender  ist  die  Verhältnis 
mässige  Häufigkeit  anderer  Vokalverwechselungen.  Unter  ihnen  ist  besonders  häufig 
die  von  a und  £,  so  in  pve-ptaaev  Mk  645,  ov  xappxouvxo  1 ovxEp  px-  156  (it  61* 
82*),  MeXeXepX  Lk  337,  Exabeptaüpaav  1714  17,  xxpoeolle  2119  (it  61  848),  epetvev 

1 -av  Jo  2x3.  Aber  auch  t und  £ werden  verwechselt  in  Eftvexo  Mk  1 1 19,  ysvoptEva 
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Lk  97  (it  66  376),  <m  1 o-e  Jo  4ai,  und  T)  und  e in  Iy(pefUOU  Mt  279  (it  63*),  ers- 
ptOTIOV  Mk  133,  ETTSpiüTU  1461,  E7:ep£OtCoVTOJV  Lk  628  (it  648  56  376).  “dTTjp  Jo  1725 
(it  öl).  Dann  findet  sich  7ton)OEi£v  1 -acut-»  Lk  6 11,  a’jvETEÖevro  1 -Öeivto  Jo  922, 
-p(DT0*X))aia4  Mk  1239  (it  648  56  6371  376),  EjEoeTQ  (JT?)  Lk  209.  Nach  dem 
allem  ist  es  nicht  verwunderlich,  dass  nach  tvet,  ottro;,  eav,  otav,  00  |«]  Mt  2659 
ftavaToooouciv  (it  648),  Mk  1 1 25  ott]XE te  (it  63  048  Hr),  1520  araupwaousiv,  Lk  631 
7totouoiN,  34  Bavt^ETE,  831  eirtTa£et,  1022  ßouXExat,  112  ^poceuyeo^e  (it  03  648  33  76  J), 
12  aiTTjCsei,  1733  a-oXeost2  (it  02  56  76),  187  Troifjaet  (Kl),  Jo  105  axoXou&T;aooatY,  38  ~t- 
oteuete,  167  &eXete,  1 7 3 7tvtuaxouatv  steht.  Auch  mit  dem  e vor  aüTOU  und  vor  av 
ist  der  Schreiber  nicht  ganz  sicher.  So  schreibt  er  allein  sau-  Mt  2624  Lk  85  2224 
Jo  224  1917  und  av  Mk  610  (it  56)  1311  1414  (it  01  76)  Lk  1 1 12,  cav  Mk  1 1 23 
Jo  20 23  bis.  Diese  Liste  giebt  zu  dem  Vorbehalt  ein  Recht,  dass  auch  manche 
Vokalisation,  in  der  04  von  Ka  abweicht  und  mit  ff  zusammentrifft.  nicht  als  H- 
Lesart,  sondern  als  Vokalversehen  zu  beurteilen  sei.  Dennoch  habe  ich  sie  unter 
den  ersteren  gebucht.  Nach  diesen  Belegen  ist  wohl  auch  das  vielbesprochene  a iu 
NaCapaT  Mk  19  Lk  23951  416  oder  NaCapaO*  Lk  1 26  24  (Jo  1 45  -pET  = ff,  über 
t und  Ö später),  auf  die  Vokalunsicherheit  des  Schreibers  oder  die  Aussprache  des 
Diktators  zurückzu  führen,  wie  auch  der  vokalschwache  Schreiber  von  76  stets  -paft 
schreibt,  03  auch  Lk  24  03 c Lk  251. 

3.  Konsonanten  betreffende  Schreibeigentümlichkeiten  sind  seltener.  Nur 
die  Assimilationen  liebt  der  Schreiber  nicht.  Er  schreibt  fast  konsequent  auv  vor 
CrjTEiv,  xaÖTjaftat,  xaXstv,  Xapßavstv,  rXrjpouafrai,  7rvtfEtv,  iropEUEOÖat,  araupouv,  ypaaHat, 
auvTroaia,  auvxupiav,  aber  auch  evxaxeiv,  evx'joi,  dagegen  ejjip.Ea(o,  oup.  Maptap.  (Lk  2 5). 
Und  wie  er  (mit  ff ) XT)iA<l>eaffai  schreibt,  so  ZopOfxßaßsX  Lk  327.  Nur  Mt  2735 
schreibt  er  ßaXovcEC  1 -XX  (02),  Lk  962  eirißaXXeov  1 -X-,  dagegen,  nicht  durchweg, 
aber  sehr  häufig,  fEvaaftat,  Lk  325  Nctfctt  1 -77-,  Mk  645  Lk  10 13  Br^Saaioav,  Lk  15  8 f 
OpaY(AT),  Mt  2660  oux  a Eupov,  Mk  1534  otßaxÖavEt,  Lk  35  <papa£  1 -7!*,  endlich 
Lk  1525  ,rj77t!l£v  1 -<3£v,  Jo  1244  * sxpaCev  1 -£ev,  1915  expai^aaov  1 -£ov. 

4.  Eigentümliche,  zum  Teil  auch  in  H oder  einzelnen  /f-Zeugen  wiederkehrende 
Grammatikformen,  die  teilweise  zu  den  Buch  staben  fehlem  gerechnet  werden 
können,  und  denen  wahrscheinlich  Dialekteigentümlichkeiten  zugrunde  liegen.  Zu 
den  Substantivendungen  p.ayaipjj  Mt  2652  H,  ye ipav  Jo  2025  01,  mjyewv  Jo  21  6 
kommen  zahlreichere  Vokalvertauschungen  bei  den  Verbalformen,  unter  denen  die 
Vorliebe  für  a am  stärksten  hervortritt:  TjXftaxE  Mt  2536  ff  J,  TtapeXÖaTUj  Mt  2639 
ff  J,  ei3eX8«tu)  Mk  1315  ff , s^XOa-E  35  Mk  1448,  zwrfömxe  Lk  1152  HJ,  loaxe 
Lk  722,  enrav  Mk  1 1 6 ff  Lk  1939  H,  EXaßajxev  Lk  55;  ferner  kommt  - vor  yvet 
Mk  543  ff;  endlich  die  Augmentierung  >juXo7TjO£v  Lk  916,  ljupefft}  Lk  1524  32, 
WTTjxa  Lk  2310  35  49  Jo  1 35  1816  18  1925  (ff  stets  ebenso),  wozu  unter  7 noch 
Analogien  erscheinen  werden. 

5.  Andere  Behandlung  der  Krasis  oder  Ellipse.  04  liebt  die  um- 
ständlichere Sprechweise.  Er  schreibt  Mk  1 35  y.at  exei  1 xaxEt,  Lk  1 1 7 xai  EXEtvoc 
1 xax-,  wo  ff  und  IC  die  Krasis  haben.  Mit  ff  schreibt  er  aXXa  Mk  69  vor  utto-, 
11 32  vor  EiTrajfiEv,  Lk  531  vor  01,  38  vor  otvov,  77  vor  eitte,  Jo  10 26  vor  upsi;, 
218  vor  toc,  aber  auch  über  ff  hinaus  zieht  er  oXXa  vor  Mk  329  vor  Evoyoc  ( ff ? 02 
56  76).  4 11  vor  tva,  7 19  vor  ei;. 

6.  Missverstandene  Korrekturen  der  Vorlage.  Diese  Fehler  sind  be- 
sonders dankenswert.  Denn  sie  lassen  erkennen,  dass  die  Vorlage  ein  durchkorrigierter 
Text,  und  dass  deren  Grundtext  H war,  ihre  Korrekturen  aus  oder  A stammten. 
Mt  2653  JtXetoui  owoExa  Xefsmvmv  a-pfeXmv  (H  om  i),  K XEfEoivai,  Aa  ttXeiou;  7) 
ö.  Xefem'/wy  trffcXoUi) ; 55  K K*  add  npo;  Ufia;  p *08  7)|xcpav,  64  p er.'ihe^ou.TjV, 
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60  K K a aiii!  tjteuoopapxupE;,  04  hatte  es  erst  ausgelassen,  es  steht  supra  ras. ; MV  1 I3 
H EN  TTj  EpTjpiD,  A’  ErEl  EV  TTj  Ep.,  K*  ErEt  Om  EV  X.  Ep.,  £4  £V  X7)  Ep.  OUl  ETEl ; 27  ÜT 
fitöayT,  rat vr],  KK*  xt;  t]  £l£ay7]  7]  ratvT]  auxT),  64  xt;  rt  ratvr)  auxrj  £t£ay7),  eine  unmög- 
liche Wortstellung;  2i6  H oxt  TjofltEv  psxa  xaiv  apapxtuXtuv  rat  xeAmvtuv,  K K*  auxov 
ebSiovxo  piExa  rxX,  04  ~ auxov  piexa  xtuv  rxX  sa8tovxa;  4 31  K K:l  add  eoxtv  p oixeppaxtuv, 
64  p 77,;;  62a  Ho  £e  ßaatXEu;  eiitev,  K K*  etitEv  0 ßaotXtui,  64  bewahrt  das  oe  aus 
II  p Etitev;  35  II  dJXtu  01  paibjxat  auxou  eXe^ov,  ä*  01  pa&Tjxat  auxou  XEyouatv  auxtu, 
04  om  auxm,  schreibt  aber  auxtu  1 auxou;  838  JS>  av  1 Eav,  64  oin  Eav;  126  K K * add 
auxou  p,  £4  a ayaixrjxov;  1541  K K-1  add  rat  p at,  £4  rat  1 at  lit  03  56);  46  H e&tjtiev, 
K K*  raxstbjrev,  04  ra&TjrEv ; 1617  H aroXoufrrjOEi  xauxa,  K A1  xauxa  ttaparoXou- 
ÖTjsat,  04  ixaparoXouÖTjoct  xauxa;  T.k  438  Kl  0 I;  TjXSsv  1 eio7)X8ev,  64  0 I; 

EtCTjXÖEv ; 8 38  II  EOEtxo,  K eoeexo,  £4  EOEEtxo ; 1 1 42  K om  oe  a e£ei,  04  streicht  auch 
das  e;  42  H 7tapstvat,  K atpuvat,  £4  ixapatpttvat ; 1421  HK*  ~ xutjXou;  rat  ycnXouc, 
K y tuXou ; rat  xutpXou;,  £4  om  rat  ytnXou; ; 1625  K K*  add  ou  a,  £4  p xa  ayafla 
aou;  1923  H av  auxo  £7tpa;a,  K K*  av  E7xpa£a  auxo,  £4  av  auxo  av£7xpa;a;  2 1 34  H 
~ Eitttsxv]  etp  upa;  attpviöio;,  K A“  attpv.  Etp  up.  Eirttrn),  £4  attpv.  eiuott;  etp  up. ; 2410 
Ä“  7jv  1 r(aav,  £4  om  r(aav  oe ; 53  K K*  add  atvouvxs;  rat  p ev  xih  tEpto,  £4*  at- 
vouvxe;  rat  1 ev  xai  tepat;  Jo  54  Ä OTjtxoxE,  A*  £av,  £4  ÖTjixox  ouv;  1 1 12  K* 

~ auxtu  a ot  paftrjxat,  £4  om  ot  paö. ; 21  II  our  av  aneftavev  (K*  ebenso,  K exetK-rjrei) 

0 a£eXtfOi  pou,  K 0 a£.  pou  our  av  exettv.,  £4  our  av  0 a£.  pou  exe&v.;  1623  K add 
oaa  p oxt,  K * 0 1 oaa,  £4  om  oaa ; 194  H — - ou£eptav  atxtav  euptortu  ev  auxtu, 
K K*  ev  au-r.  ouo.  xtX,  04  ouS.  ev  nur.  *tX;  2011  H ~ ec«»  xXatovaa,  K K*  xX. 

£4  om  £;a>  (it  £2). 

7.  Andere  Beweise  mangelhafter  Befähigung  des  Schreibers,  die 

zum  Teil  auch  den  Diktator  belasten  können.  Mt  2510  exotpou,  14  auxtnv  1 -ou, 

2615  auxeuv  1 auxtu,  apyupa  1 -pta,  40  tayuaa;  1 -oaxc,  62  * 00t  1 aou,  2729  £spovxe;  I 

Xe|Ovx£4,  42  maxeuopev  1 -oopev,  284  tpopou  1 tpoßou,  Uk  17  toyupo;  1 -poxepo?, 
2 12  xavxs;  1 -xa;,  3 13  * airt)X8ev,  4 36  auxov  1 xov  oyXov,  5 23  auxtu  1 -xrj,  34  auxtu 

1 -xrj,  656  eiacüopeuovxo  (vgl  z.  B.  121),  78  jjaixxtapou  1 -pou;,  820  xpartaytXtou;  1 

TExp-,  23  auxou  1 auxtu,  915  Ttpoxpeyovxe;  1 ixpoaxp-  (it  £3),  45  auxTjv  1 auxov  nach 
ixou;  = 43,  1 1 1 add  rat  p IXrjp,  1510  xape£«urEiaav  1 Ttapa£e£-,  (it  76  376,  von  K\ 

75  94  H07),  Lk  1 36  add  0 p ouxo;,  68  emoretj/axo,  227  EtaayEtv  1 etcayayetv, 

3 t XExpaetpyoovxo;  £2*  £3,  30  Ituavav  1 Ituvav,  38  Svjp  1 2t|8,  4 40  atltl  rat  a Tjyayov, 
S15  843  art  1 uit,  68  add  xtjv  a Sxjpav,  it  £2,  31  upa;  1 optv,  832  add  pT]  p tva, 

931  add  XTj  a ooxr,  (vielleicht  unter  Gehöreinfluss  des  folgenden  xrjv  e;o£ov),  31  ev  1 

eu,  lOvt  xauxTj,  27  eauxov  1 aeaux-,  35  xrj  1 xt(v,  118  auxov  1 auxou1,  19  om  ot  a 
utot,  umgekehrt  2036  add  01  a utot,  40  oox  a 0,  1525  yotptnv  1 yoptnv,  1722  ouy  a 
odiEofte,  21  16  auyjevstnv  1 -vtuv,  30  £toxt  1 oxt  p yivmarexe,  37  £tv)AtCexo  1 7|uA'.Cexo, 
2264  exuitxouv  1 ^tov,  2354  add  tj  a rjpepa,  241  ooflou  1 opSfpoo  (it  £2  £3),  12  kttt;).- 
#ov  1 -8t,  41  auxtu  1 auxtnv.  Jo  1 33  auxo;  1 ouxo;,  213  add  0 I;  a et;,  316 

oiroX).uT)xai  1 01x0X77x21,  41  om  rj  a ltnawr);  (it  £1*  £6  56  1016  376),  5t  auxov  1 auxtu, 
59  1023  TEptraxet  1 itEpttix-  (it  56),  536  petjtnv  1 -^to  (it  H!  [£l  £6  £48  £371  376]  J), 

9 15  add  rat  a auxot;,  32  otpftaXpou  1 -pou;,  10 13  pto8o;  1 ptaötuxo;,  11  1 auxou  1 — rj;, 

7 roXtv  1 ixaXtv,  27  0 1;  1 vat  rupte,  33  eßptprjaaxo  1 tveßp-  (it  £2*),  1310  a 1 av, 
37  £uvasat  pot  1 -pat  sot,  152  cpepo>vkis  (it  £48),  16 18  xo  1 0,  18 1 xou  1 xtnv  (it  76, 
02*  £5  xou  rafipou),  9 auxou  1 auxajv,  34  auxot;  1 auxtu,  1931  om  i)  p peyaXr}  a Tjpspa 
(it  £2  £6  376),  2025  xoixov  1 xuicov,  29  om  rat  p maxeucavxE;  (analog  £2*  add  rat 
a 7a.xtaxEura;). 

8.  Einwirkungen  von  Parallelen,  die  wiederum  ebenso  erst  bei  Diktator 
oder  Schreiber  während  der  Arbeit,  wie  bei  den  Besitzern  tler  Vorlagen  gelegentlich  sich 
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geltend  gemacht  haben  können.  Mt  2760  add  eitt  a XTj  ftupa  Mk  1546,  TVTk  ti3 
om  ot  Mt  4 11  (it  048),  27  Xeyovxe;  Lk  436  (it  83  648  76°),  215  add  eXDovxe;  p apap- 
xtuXot  Mt  9 io,  32  7tapexr;pouvxo  1 -pouv  Lk  67  (it  H ■ 63*  76),  4 ad  ev  a rot«  oaßßaotv 
Mt  12 a,  17  auxou  1 xou  ohne  Streichung  von  laxcußou  Mt  10 3 171,  31  0»ixouvxe;  1 
tptuvouvxe;  Mt  1246,  41  auvTjyihrjoav  Mt  132,  15  aito  xt(;  xapöta;  auxtuv  Lk  812,  54 
OTjaai  1 oapaaat  = 3,  7 £tuvxo;  1 utj/ioxou  Mt  1616  2663,  8 atto  1 ex  Lk  829  (it  048), 
9 ETTTjpiuTTjOEv  Lk  830,  10  12  ttapexaXouv  Lk  831,  n ßoaxopevtuv  Lk  832  (it  5b),  64 
add  tota  a rcaxptoc  Mt  1357  (it  56),  10  Xeyet  1 eXeyev  häufig,  33  auveBpapov  1 atWjX&ov 
nach  dem  Vorhergehenden.  38  add  auxtu  p Xeyouotv  Mt  1417,  47  add  tjv  p povo; 
Mt  1423,  48  ~ evavxto;  0 avepo;  Mt  1424  (it  HT  82),  54  add  01  avöpe;  xou  xoitou  exetvou 
Mt  1435  (it  048  76),  76  ~ itEpi  uptuv  Ilaata;  Mt  147,  11  0«  av  1 eav  Mt  155  (it  648), 
813  om  xo  a itXotov  häufig  ( K ),  39  xat  aitoxptöet;  1 attoxp.  Be  Mt  1617  K (it  848  1016), 
9=8  add  xov  a otxov  Lk  156  1814,  1020  etpuXaJa  Ml  1930,  29  add  oxi  p uptv  Lk  1839,  om 
cvexev2  835  (it  61*),  41  tqyavaxxrjaav  om  TjpSavxo  Mt  2034,  xiuv  8uo  aöeXtptuv  1 lax.  xat 
Itu.  Mt  2024,  1 1 2 rtuTtoxe  1 outtcn  Lk  1930,  15  auxcu  1 xcu  cepcu  Lk  1945  K,  31  om  ouv 
Lk  205  (H!  83*  66  56  76),  12 16  Xeyouatv  1 ot  6e  etitov  Mt  2231,  23  add  Y)  a yuvT] 
Lk  2033,  35  exyaptaxovxat  Lk  2034,  1410  om  0 et;  xtuv  otuoexa  Mt  2614,  n xat  1 
ot  öe  Lk  225,  15  om  exotpov  Lk  2212,  19  add  etpt  paßßet  p eytu'  Mt  2665,  20  add 
xrjv  yetpa  p epou  Mt  2623,  32  om  auxou  Mt  2636,  43  add  0 a Iou6a;  Lk  2247,  47 
om  xi;  Mt  2O51  (it  82  56),  55  cJieu8opapxuptav  Mt  2659,  58  xaxaXuui  1539  Mt  2740, 
61  add  I?  p 0 6e  Mt  2663  (it  82),  64  xi)V  ßXaotpTjptav  Mt  2665  (it  J),  1533  add  exet 
p xujv  Mt  2747,  eox7]xoxtuv  1 naoeax-  = 2747  H (it  61),  41  exepat  1 aXXat  Lk  83,  46  auxo 
1 -ov  Mt  2760,  Lk  25  atroypatpsaÖat  = 1,  34  add  xou  a xuptou  Ac  1835,  415  om 
auxo;  Mk  2i3  42,  629  add  oou  p ytxtuva  Mt  540,  35  add  ev  xot;  oupavot;  Mt  513,  37  tva 
1 xat  ou1  Mt  71,  74  TtapexxXeaxv  1 -Xouv  vgl  Mt  834  Mk  513  Lk  832,  715  ottteBtuxev 
Lk  942  (it  848),  81  e;rj;  1 xahe;rj;  7 n,  10  axouoavxe;  1 -ovxe;  814,  27  epetvev  1 
epevev  vgl  Jo  440  79  1040  1 1 6,  910  add  xat  00a  eSt6a;av  p etiotrjaav  Mk  630,  10  ~ 
epTjpov  xottov  Mk  631,  18  avtlpto7ioi  1 oyXot  Mt  1613,  103  irpoßaxa  1 apva;  Mt  1O16, 
12  ~ avexxoxepov  eaxat  ev  xrj  rjpepa  exetvtr j Mt  1 1 24,  Iii  eyevexo  6e  z.  B.  61,  14 
exßXTplevxo;  Mt  933,  1315  add  ev  a xiu  oaßßaxtu  häufig,  15  x>jv  a ovov  Mt  21 7,  19 
xaxeoxrjvouv  Mt  1332,  14 1 add  xov  a otxov  Mk  538,  22  add  auxtu  p etitev  häufig, 
152  ~ ypappaxeic  . . tpaptaatot  Mt  23 2 ff,  1733  add  auxou  p paÖrjxac  häufig,  18  14  xat  0 1 

0 6e  Mt  2312,  25  SteXtleiv  Mt  1924  K Mk  1025  H ila  (84  schreibt  hier  etoeXöetv), 
209  add  xt;  p aväpoirco;  Mt  2133  K,  16  ot  oe  axouoavxe;  1 ax.  oe  Mt  29  u.  ö., 
21  9 ~ yeveoöat  xauxa  Mk  137,  n om  xe  Mt  247,  34  ~ at  xapotat  uptuv  1615  21 14 
(it  61  376),  2219  add  Xaßexe  a xouxo1  Mt  2626,  2334  xXrjpO’J?  Ac  I 26  (it  848),  2413  tupo 

1 ijpepa  1031  1212  2019  2433,  33  eXaXjjOEV  häufig,  43  ttavxtnv  1 auxcuv  Ac  1919  2735, 
Jo  1 39  exxrj  1 Bexaxrj  46,  40  add  6e  p ijv  44,  3 14  ~ oet  utluoibjvai  1234,  449  xov 

utov  1 xo  rauBtov  47,  52  ev  1 era  1023,  7 * Xeyet  1 aitexpdb)  6,  15  add  xat  a arojXöev 
428  43  jft  n.  ö.,  640  om  eyto  39,  97  * om  vujcat  p utiaye,  add  xat  vuhat  p XtXtuap 
11,  39  eXaÄTjaev  1 XeXa Xrjxev  1241,  1040  airrjXftev  ouv  97,  1 1 44  — Ta;  yetpa;  xat 

xou;  Tiooa;  Lk  2439t,  1212  ~ I;  epyexat  1 1 20  (it  648  56  6371),  1414  xouxo  1 eyui  13 
(it  H!  01  6b  648  56),  1510  xa;  epa;  1 pou  vgl  12,  16  add  TtoXu  a xapttov  8,  1624  TjX7}- 
oaaä-s  157,  1910  om  ouv  1838  (it  62*),  27  rjpepa;  1 tupa;  1 1 53  (it  648),  39  auxov  1 
xov  lv  32  (it  61  86  56),  21  17  Xeyet  1 eutev  15  16  (it  82  66  648). 

9.  Willkürliche  Änderung  der  Wortstellung.  Mt  2526  öouXe  mwjpe, 
27  eyui  eXHtuv  (Xp  xaytu  eXftuiv),  2634  aitapurjOr,  pe  xpt;,  2734  xouxou  xou  6tx., 

Mk  1 27  jj  xatvrj  auxrj  otoayrj,  2 24  0 oux  e;eoxtv  xot;  oaßßaotv,  3 1 exet  rjv,  6 14  ex 
vexptuv  aveaxv|  .1 1 ; I23j,  17  ev  cpuXaxr j p ItuawTjV,  92  0 I;  TtapaXapßavet,  42  auxtu 
eaxtv,  47  et;  xrjv  ßaatXstav  xou  fteou  etoeXUetv,  1 2 12  xr(v  itapaßoXrjv  itpo;  auxou;. 
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30  öiavo’.a;  . . (Jiuyijt,  T.k  536  xa;  tpojiao  xa;  eö«;x!/>v  xov  8sov, 

1637  ae  ouv  (öl  05  ,/),  2441  xa;  ftaupaCovxuiv  am»  ttjj  yapa;,  Jo  535  ~po;  aipav 

afaXXiatbjvai,  610  TtoXu;  yopxo;,  33  0 I;  Tr,;;  paftvjxai;  avxo'j,  915  poo  tiwfhjxcv, 
1 1 53  xa  xou  öeou  xsxva. 

IO.  Andere  Sonderlesarten.  Nur  wenige  derselben  sind  interessant,  die 
meisten  sind  Willkür.  Mt  258  add  «Xatov  p Tjptv,  17  add  öc  a xa;,  18  add  xaXavxov 
p sv,  30  TtpoosXOtov  öe  1 xa;  Tip.,  2675  add  Tj  p zpiv  (so  Lk  22 61  öl  06),  27 «o  add  xa; 
a xaxafftjö;  von  H 02*  1016  96,  Mk  1530  lfr),  43  om  ex.  53  pvr.paxa  1 -peta,  2811 
itavxa  1 a~-,  Mk  3 to  add  xai  a oeot,  540  oo  1 otto'j,  617  öe  1 fxp,  I0a$  add 

ös  p cuxorauxepcv,  H15  add  xa;  a xou;1,  1 5 30  afouatv  1 £'2^-,  33  pEfteppTjVE’jopevo^ 
(öl),  39  om  sv  a xpiatv  (so  von  iE'-Codd  75  92  94*),  43  mtöi]  1 erst,  47  Ime^cp  1 Imar,. 
1630  om  apr(v  (it  Ö3C  Ö48),  Lk  135  * ötoxt  1 oxi,  214  eoöoxia;  ( H!  öl*  öl*,  it  Ö5), 
6 11  add  Xeyovxe;  p aXXijXou;,  76  t~  1 7tpo;,  9 add  oxt  p Xejm  upiv,  40  efrt  1 tpriotv, 
814  add  uno  a rjöovmv,  12  30  xi  1 8;,  36  add  xuxou  p xpouoavxo;,  1338  avxou  1 xou 
8eou,  34  aitoxxEvvo'JBa,  1514  add  xou  a uoxEpEto8at,  32  eSsve-fxavtsj,  om  xat  p 7rpi»xrjv, 
173  add  pEv  p eav2,  10  add  xauxa  p 7tavxa,  194  rpooöpapaiv  (06  56,  viele  ÄT-Codd). 

9 add  ev  a xoj  oixoi,  38  oupavoi;  1 -vai,  47  20 1 2310  om  ota,  21  30  Tjffioev  1 -xev, 

2239  add  ötxftrjxTjv  p upiv  (vgl  Ac  335  Hb  810),  33  E'.-sv  öe  1 0 öe  entsv,  37  0x1  1 

xo,  2419  add  ev  p xai3,  38  noppinxepev,  Jo  1 42  0;  1 ol,  38  rt  1 xai3,  54  01m 

1 tu  (56),  19  itota;  om  av,  636  om  ps  p eiupaxxxe,  add  pot  p mottunc  (Xp),  4;  add 
XTjV  aXr(8eiav  p paütuv,  923  add  xat  p syei,  133  add  xe  p xou,  162  xto  1 8tn,  1825 
Xe^et  1 ttttcv  (048),  37  add  xat  a YE^cvvTjpai,  1940  8ü  1 lü,  204  0 ÖE  1 xat  0 (0481, 
30  add  xat  a xa;  (öl),  21 3 add  xat  a e;rjX8ov.  Dazu  kommt  eine  auffallende 

Vernachlässigung  des  Artikels  0,  wenigstens  in  Jo,  namentlich  vor  Itjoou;,  so  Jo  410  36 
937  Ui]  40  1336  ( H ) 149,  dazu  Mk  109  a 8eo;,  Jo  t 36  a ItuavvTj;,  1815  a aXXo;  (H). 

Die  in  diesen  Sondervarianten  sich  verratenden  Neigungen 
des  Schreibers  mögen  auch  der  wirkliche  Anlass  zu  manchen 
der  Lesarten  sein,  in  denen  er  mit  K gegen  //  oder  umgekehrt 
zusammengeht.  Doch  ist  dies  wegen  des  Zusammentreffens 
mit  Typen,  zu  denen  für  den  echten  Text  von  84  ein  Verwandt- 
schaftsverhältnis  nachweisbar  ist,  nur  als  Möglichkeit  zu  be- 
haupten. 

180.  Die  für  die  Revision  der  Vorlage  von  84  erkennbaren 
Gesichtspunkte.  ATa  hat  in  seinen  Text,  wie  später  nachgewiesen 
wird,  mehr  K-  als  //-Lesarten  aufgenommen.  Soweit  sich  04 
darin  mit  Ä'a  deckt,  ist  die  nächste  Wahrscheinlichkeit,  dass  es 
die  Lesart  aus  K * hat,  dem  sein  Text  um  ein  Vielfaches  näher 
steht,  als  K.  Dennoch  hat  deutlich  neben  Ä'a  auch  K auf  die 
Vorfahren  von  S4  Einfluss  geübt.  Dass  dieser  Ä'-Einfluss  aus 
der  Kx- Form  von  K stamme,  ist  nicht  nachzuweisen,  obgleich 
auch  Sonderlesarten  von  K'  nur  selten  sich  finden.  Da  aber 
K a,  wie  später  zu  zeigen  sein  wird,  seine  Ä'-Lesarten  aus  Kl 
bezogen  hat,  so  können  unter  den  A'-Sonderlesarten  in  84  spezielle 
JD-Lesarten  nur  selten  erscheinen.  Die  wenigen  erst  von  Kx 
eingeführten  Lesarten,  die  sich  in  04  finden,  können  in  ihrer 
Vereinzelung  wiederum  nicht  beweisen,  dass  Kx  und  nicht  K'  die 

v.  Soden,  Die  Schriften  de*  Neuen  Testaments.  I.  5^ 
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Quelle  der  AT-Lesarten  in  84  ist,  da  die  in  Kx  aufgenommenen 
Lesarten  natürlich  schon  früher  sich  heruingetrieben  haben.  Sie 
können  dies  um  so  weniger,  da  in  84  A’-Lesarten,  die  in  Aa 
erscheinen,  nie  durch  Ax-Lesarten  verdrängt,  umgekehrt  A'x- 
Lesarten,  die  in  Kx  erscheinen,  auffallend  häufig  nicht  über- 
nommen worden  sind.  Bei  den  A'-Lesarten  in  84,  die  unter  den 
A'-Typen  nur  von  K1  oder  nur  von  Kx  vertreten  sind,  ist  dies 
in  der  folgenden  Liste  ausdrücklich  notiert.  Andererseits  sind 
eine  grosse  Anzahl  von  Ä'a-Lesarten,  seien  es  nur  Sonderlesarten 
oder  aus  K stammende,  in  84  nicht  aufgenommen.  Bei  den 
ersteren  könnte  an  sich  der  Einfluss  von  K eben  so  gut  wie  der 
von  H die  Ursache  sein.  Da  aber  K verhältnismässig  wenig 
von  dem  Revisor  berücksichtigt  ist,  bleibt  es  wahrscheinlicher, 
dass  er  in  solchen  Fällen  auf  die  Aufnahme  der  A’a-Lesart  ver- 
zichtet hat,  als  dass  sie  nachträglich  durch  die  Ä'-Lesart  ver- 
drängt wurde.  Dies  ist  um  so  wahrscheinlicher,  da  64  ebenso 
oft  eine  A*-Lesart  nicht  aufnahm,  die  sich  mit  K deckt. 

Die  Frage  ist  nun,  ob  sich  Gesichtspunkte  erkennen  lassen, 
welche  bei  der  Nichtaufnahme  von  A'a  oder  A-Lesarten  in  den 
in  64  erhaltenen  Text  bestimmend  waren. 

I.  Kaum  zu  verkeimen  ist,  dass  der  Revisor  auf  die  Änderung  der  Wort- 
stellung wenig  Wert  legte.  71  mal  hat  er  die  in  Kx  vorliegende  Wortstellung 
nicht  aufgenommen,  obgleich  K in  38  Fällen  Ka  sekundierte,  und  nur  20,  mit  der 
§ 179,*)  erscheinenden  Lk  1421  21  von  den  vielen  K im  Unterschied  von  Ä’“  eigen- 
tümlichen Wortstellungen  fanden  vor  ihm  Gnade.  a)  Die  gegen  A'a  und  K fest- 
gehaltenen ZT-Wortstellungen  sind  Mt  2623  tt)v  yetpa  ev  tu)  xpußXtiu,  60  zpoaeXftov- 
tojv  ie uSopapToptuv,  Mk  3 28  toi;  utot;  t.  a.  tu  apiapx.,  833  tl/uyTjv  auxoo3,  943 
etaeXlleiv  et;  t.  Cojtjv,  14  n aoxov  euxatpiu;,  31  6er/  ptTj  (Mt  2635),  36  to  zoxTjptov 
xooxo  az  epiou,  40  azoxptfttnotv  aoxto,  Lk  626  etztuatv  upta;,  851  laxtoßov  xat  Itu. 
(Mk  537),  938  ~ jach  eaxtv  (Mk  918),  1116  avjptetov  e;  oopavou  eGjXoov  zap  auxoo 
(Mk  8n),  17  StapLEptaifetaa  etp  auxTjv,  1431  exeptu  ßaatXet  aup^aXetv,  1524  r(v  azoXtu- 
Xoi;,  1923  ptoo  xo  apyuptov,  auxo  (av-)ezpa;a,  20 11  exepov  ze)A'j;ai,  46  ev  axoXat; 
ZEpizaxeiv  (Mk  1238),  226  axEp  oyXoo  aoxot;,  249  xaoxa  zavxa,  Jo  1 20  eytu  oux 
etut,  49  so  ßaa.  et,  32  oovaxat  xaoxa  xa  GTjp..,  49  yttvaixo;  Sapt.  ouairj;,  20  zpoaxovetv 
Sei,  621  eyeoExo  xo  jtXoiov,  917  xt  au,  28  ptaShrjxr);  et,  1 1 47  zotet  arjp.eta,  1230  7]  tp<uv7j 
aoxTj,  50  eyro  XaXto,  138  1;  auxt»,  10  oux  eyet  y petav,  1515  XeYtu  upta;  (jET’),  1716  oux 
(etp.1  ex  xou  xooptoo  (I5),  187  ezrjptox^aev  auxoo;,  1910  azoXuaat  . . oxauptuaai  ( H ; 01  02), 
21  22  ptot  axoXooftet.  b)  Die  gegen  /v ■'  allein  festgehaltenen  Wortstellungen  sind 
Mk  24  zpoaeYYtoat  aoxtu,  23  zapazopeoeaÖat  ev  xot;  aaßßaatv  ota  x.  az.,  32  öepazeuaet 
aoxov,  614  evepY-  at  Suvaptet;,  22  0 eav  lleXrj;  xat  Stuatn  aot,  27  azoaxetXa;  0 ßaat- 
Xev;,  28  xrjv  xetpaXrjv  auxoo,  1035  atxrjatnjAev  ae,  122  xto  xatpto  oouXov,  1328  azaXo; 
YEvYjxat,  Lk  69  0 1;  zpo;  auxoo;,  844  oztaÜev  r,thaxo,  1041  etzev  aoxr]  0 I;, 
1 [ 27  tptuvrjv  ex  xou  oyXou,  54  Hvjpeuaat  xt,  1215  eaxtv  p aoxtu,  18  Ytvrjpaxa  . . ayaSa, 
45  0 x;  ptoo,  56  y • • oopavou,  136  xauxrjv  tt]v  zapaßoXrjv,  etyev  xt;,  1433  xot; 
eaoxoo  ozapyooatv,  1614  xaoxa  zavxa,  203  upta;  v.af<a,  21 17  uzo  zavxtov  ota  xo 
ovopa  ptoo,  Jo  2 12  aoeXtpot  . . ptaSbjxat,  514  aot  xt,  911  XtXtuap.  xat  vt'kat,  22  aoxov 
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GfAoXoYTjOTj,  13*4  UfJ-iov  xo'JC  ~ooa;,  1416  ~ [Aevrj  (jieH  Ufxiuv,  167  Xe*rto  195  0 

k e;oJ,  20 15  eftrpta;  auxov,  21 6 auxo  eXxooai.  c)  Dem  steht  gegenüber  die 

Aufnahme  folgender  K eigentümlicher  Wortstellungen : Mt  25:9  (jlet  outou  Xo*fov, 
Mk  78  ttoXXa  TtotEtxe,  1051  XsyEt  aoxot  0 I;  i //  rt,  8eXei;  TtoiTjOtu  00t  (iTrl,  126  r. po; 
uuxo'j;  ssyocxov  (//'),  1315  apxt  xi  (//r),  Lk  41  nv;  ayioj  nXrjprj;,  34  uptv  XEytu 
<nur  Ä1).  $ J4  eSouaiav  eyet  0 55  x.  a.  (Mt  96,  Hr),  7 10  01  JtEpcpöevrE;  ei;  xov  otxov 
i/7r),  46  xou;  zoöa;  pou  (nur  jfT1  öl  33  56),  1426  pou  pa8.  etvat,  224  auxov  rrzpaötu 
auxoi;  //  r] . 53  optnv  eaxtv  (JFfr),  Jo  1016  p£  öei,  41  orjpEtov  EitotTjOEv  (454  946, 

öl  Ö2),  1234  au  Xejei;  i/ ri,  143  uptv  xortov,  1839  uptv  artoXuaro,  1917  xov  axaopov 
eauxoo.  2.  Auch  in  der  Ort h ograp h ie  hat  der  Revisor  nur  selten  eine  Änderung 
für  der  Mühe  wert  erachtet,  a)  So  schreibt  er  gegen  K"  und  K IletXxxo;,  llXeta;, 
paßßsc,  r’e#aTjp.ovet,  aaßayftavet,  HXst,  MeXyec,  Acuet,  so  gut  wie  EoXei,  Nrjpst, 
MeXyet,  Aööct,  was  auch  K‘  vertritt,  ferner  Iiußrjö,  Stöinvta;  Lk  436,  Maptap  I.k  83, 
lepoaoXupstxat  Mk  1 5.  b)  Mit  H schreibt  er  <zXeei;,  xEoaepaxovxa,  etöex,  auyfEvt; 
Lk  1 36,  öavt^Etv,  avartEtpou;  Lk  1413  «,  etXxtuaevo;  Lk  1630.  urtomaC t)  Lk  185, 
xpsnaXr(  Lk  21 34,  ecpvtöto;  (ib  H>)  und  nicht  mit  Ä*  Apipa8aia;  Jo  1938, 
Icuovav  Lk  337,  revvT|aap£th  (wieder  trotz  K‘  // : ; Mk  653,  EÖyvijBr],  epeXXsv  (trotz 
K1),  ijuxatpouv  (trotz  K')  Mk  631,  xa8i;sEa8e  Lk  2230,  yEVvrjXV,;  Jo  91.  c)  Wenn  04 
dagegen  gegen  K “ und  K'  Minor);  schreibt,  so  teilt  er  dies  ausser  mit  Kx  mit  03 
5b  HT.  Ausserdem  schreibt  er  mit  K oxotßaöo;  H‘  •’)  Mk  118,  T]< jöoxrjoa  (nur  A’1) 
Lk  322  (Mk  in  euö-),  Hieptet  26,  Brjftcatöav  910,  Mapta,  -av  1 — otpt  Jo  1131  20 16. 
Unsicher  steht  er  dem  Endbuchstaben  von  Nazaret  gegenüber.  H Kl  schreibt  stets  8, 
( H Mt  413  I.k  416  -pu),  Kx  x,  K-‘  nur  in  Lk  x,  04  schreibt  nur  Lk  1 36  24  8. 

3.  Ähnlich  verhält  es  sich  bei  deu  Flexionsformen.  Er  schreibt  gegen 
mit  H Epomsav  Mt  2667,  EpvTjOxcupEvrjv  1 pep-  Lk  I37  25  (H-  öl*  02*  56),  ctvotja; 
417  (Jo  917  mit  K tjvoiSev,  2i  mit  Hr  r]vetn££v),  Iiuavvst  ( H’  Öl*  Ö2  37b)  718, 

t,8sXtj0sv  Lk  1528  ( Hl ),  öispuTj'/E’jsv  2427,  mit  HK'  attExaxeoxaSr),  mit  allen  Typen 

loXoptnvo;  Lk  1 1 31,  £Tt9peu8rj  1 -exo  442,  mit  HK  Epe  Jo  637.  Von  AT-Formen 
nimmt  er  über  Ka  hinaus  nur  Jo  917  T)V0i|ev,  IO34  etuov  auf.  4.  Auch  die 

syntaktischen  Regeln  beanspruchen  offenbar  das  Interesse  bei  der  Zustutzung 
des  Textes  wenig.  Gegen  K:<  schreibt  er  mit  H auSavopcvov  Mk  48,  petCov  33, 
auxov  1 -tu  56,  xa8r)p£vot  Lk  1013,  atpptov  1220,  tayupot  1514.  r,pa;  2023,  ev  xut; 
xxpötat;  1 Et;  xa;  -a;  21  14,  auxw  2349,  ov  1 tu  Jo  450,  0;  1 0 69,  0 1 0;  1917,  mit  H K 

0 ßaoiXeu;  Mt  2729,  xaSaptüarv  Mk  719,  «otßßaxo’J  169,  Etpvtöto;  1 -tu;  Lk  2134,  mit 

allen  anderen  Typen  Lk  1 65  auxoa?,  2 26  lörj  1 töstv,  7 n xur  1 xt],  t3  auxrj  1 -r,v.  8 16  Xuy- 

v.a;  1 XTjV  — v,  32  ßooxopEvtov,  138  xorrpta  1 -ttv.  Jo  1214  otoxo  1 -tu.  5.  Die  Wahl 

des  Numerus,  Tempus,  Modus  erschien  auch  als  unwesentlich.  Er  behält  gegen 
Ku  bei  a)  mit  H Mt  2b 31  ötaaxopztsSr^aovxtzi  1 -sexui,  Mk  4 10  Tjptuxtuv  1 -XTjSxv, 
523  trapctxaXet  1 rtape-,  38  epyovxai,  624  aixr^impat,  37  ömsopEv  1 ötnpev,  1243  eßuXev 

1 ßEfjXrjxEV,  Lk  536  <juptptuvr|OEt  1 -vst  (unmittelbar  vorher  aber  Ty'.'e'.  mit  Ä’a  K 1 -3£t), 
6 7 ScpaTiEuei  1 -oei,  12  stjeXhEtv  1 -rjXSev,  7 16  rj^epftrj  1 EY^YEpxon,  38  e;£px;EV  1 
-ao-,  92  o<j8evei;  1 -voouxe;,  43  errötet  1 -rjrev,  10 39  itapotxuileoSEtra  1 -Ötraox,  11  4 
atptopEv,  135  pexotvorjOTjXE  1 -r,xt,  ib9  ExXtrrr,  1 -Xeixt.xe,  174  upapxrjarj  1 -xr,,  1940 
cttnTTTjSOoaiv  p Eav,  20 10  öiooooatv  1 ötuutv,  2234  'ptuurjost  trotz  00  pr(,  2438  "po3E- 
xoiTjjaxo  1 —£1x0,  Jo  929  tttax£'j7]xc  1 -crjXE,  10 12  esxiv  1 stoiv,  1338  attoxpivsxat  1 
ci7texpt&7],  1820  XeXnXr)xa  1 EXuXirjoa,  2033  utpetuvxxt  1 -te-,  b)  mit  allen  andern 
Mk  3 10  EftepttttEuaEv,  x^tovrat,  12  Ttotrjatosiv,  69  EtöusijsffE,  3t  avctttauaasSe,  831  eXe^ev, 
1052  Etrtev,  1 1 3 ajrosxfiX/.et,  1241  eßxXXov,  1331  rnaxeuexs,  Lk  11  rtupsötunocv,  53 
yuXasto,  814  ttxouaavxE;,  1023  it«pEÖo8rj,  1 1 34  ecxiv,  124s  epyEGSat,  1 b 5 e Xe-(Ev,  18 
potyEUEt,  1734  rapaXrjtfhr^aExat,  2335  esoisev,  Jo  312  mrxeuaExE,  1426  etrtov  1 av 
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girau,  158  fevrjaeaBe,  16  psvrj.  c)  Dem  entsprechend  sind  von  den  zahlreichen 

derartigen  Varianten  in  K nur  sehr  wenige  in  04  zu  finden:  Mt  2533  OUvayBr)**xai 
(it  Hr),  2635  ajtapvrjOöipai,  Mk  431  xoxxov  (it  JO),  63  ytvovxai,  41  itapaBaiatv 
(it  H1,  Lk  916  Hl,  lOsi  aot  1 oe  (it  H1),  11  8 et;  ttjv  ooqv2  (it  H r),  1233  tr/onj , 
133  Xtft«),  8 apyat  (it  Hl),  3t  itapeXeuaexat  (Mt  2435  H),  37  a 1 0 (Jfr •’)• 
itapeoxTjXootv  (it  H1),  Lk  159  auyxaXetxat  \HZ),  1944  XtBoi2,  2217  eauxot;  1 et;  eauxou;, 
32  exXstitr),  42  xapevefxeiv,  52  s£eXi]XuBaxc,  Jo  434  itottn  (=638),  1038  ittaxsuaaxe, 
1 1 21  sxeBvTjxci  1 aitettavev,  1 5 6 auxa  1 -0,  173  ötuayj  (nur  K'),  2i6tsyuaav.  6.  So- 
dann hat  er  blosse  Änderungen  der  Wortform  nicht  hoch  gewertet.  So  behält  er 
gegen  K»  bei  a)  mit  H Mt  25  7 eauxujv,  284  in;  1 tuosi,  Mk  916  «auxou;,  37  av  1 eav, 
toio  xouxou  1 xou  auxou,  Lk  237  et»;  1 a»;,  7x6  «itavxa;,  1138  pevouv  1 pevourje, 
1437  «auxou,  2036  ouoe,  2Iio  er  1 ein  (Mk  138  schreibt  64  ezt  mit  K gegen  JO), 
Jo  1 25  ou8s,  46  tu;  1 tuaet,  21 17  itpoffaxta  (H-  nur  01  02),  b)  mit  allen  anderen  Typen 
Mk  231  pr)  1 ptjye,  149  eav,  Lk  842  m;  1 tooet.  1035  av  1 Sav,  II  17  ein  1 eit,  135 
a XX,  149  pexa,  ib$  «auxou,  36  evftev  1 evreuÖev,  197  itavxe;  1 alt-,  2237  ouyc,  Jo  1 33 
tu;  1 tnaet,  1633  av  1 eav.  c)  Durch  K lasst  er  sich  tu  derartigen  Änderungen  nur 

bestimmen  Mt  283  insit,  Mk  1 2 tu;  1 xafttu;,  536  auxr);  1 e-,  835  II 24  av  1 eav, 

93  tu;  1 tnaet,  138  em  1 eit,  Lk  818  sav  (firl,  952  1247  155  eauxou  (nur  K1),  1319 
•auxou.  7.  Der  Artikelgebrauch  von  A”a  ist  getreuer  durchgeliihrt  worden.  a)  Im 
Gegensatz  zu  K a ist  aus  H nur  festgehalten  Mk  328  add  at  a ßXaatp.,  936  add 
xou;  a TtoXXou;,  1033  add  xot;  a ypapp.,  1547  add  tj  a itoairj,  Lk  27  om  ti)  a tpaxvr, 
(=13,  H!),  33  om  XTjV  p itaaav,  435  add  xo  a peoov  (it  Hr),  55  om  X7);  a oXtj;, 
8 add  xou  a lü  (it  H1),  1228  om  xtu  a ayptu,  54  om  XT)v  a vetteXrjv  (it  H1),  134 

add  xou;  p 7tavxa;,  2036  om  xou  a Beou,  2253  om  1 1 It  ( Jf ? ),  Jo  2n  om  xijv  a 

apyrjv,  33  add  0 a I;  (2Z;),  IO22  add  toi;  a IepoaoXupot;,  1339  om  0 a lou&a;,  1911 

add  0 a I;,  38  om  0 a Itnorjtp,  20 19  am  xaxv  a oa^piaxtuv.  b)  Von  den  Sonderbehand- 

lungen in  K 1 sind  nur  folgende  nicht  durchgeführt:  Mt  2675  add  xou  a lü,  Mk  4x1 
om  xa,  75  om  xov,  933  om  xo,  1337  add  xrj;  a -pr);,  xou  a oupavou,  1540  om  rj  a Iaxtu- 
f)ou,  Lk  1 15  add  xou  a xu,  44  om  0,  518  add  xrj;  a xXtvij;,  1723  om  T),  Jo  1235  add 
7)  a sxoxta,  1 3 7 add  0 a I;.  c)  Dagegen  ist  die  Sonderbehandlung  in  K nicht  selten 
aufgenommen : Mk  1 14  om  xov  (nur  K 1 ) , 4 1 add  xo  a itXotov  (=  5 18),  8 13  om  xo  a xXotov, 
92  om  xov  a Icuavvijv  (=  Lk  928),  22  om  xo,  1 1 36  add  xot;,  122s  add  ot  p afyeXot, 
27  add  0 a Beo;1,  1332  om  xrj;1,  1441  om  xo  a Xonrov,  1540  add  xou  a laxtoßou  (=  161 
if),  Lk  32a  add  ri]  a tpuXoxTj,  9 33  om  0 a llexpo;.  Jo  4 37  add  0 a aXijBtvo;,  1 1 21  24  om 
rj  a MapBa,  1213  om  0 a ßaatXcu;,  30  om  0 a 1;,  1938  add  0 a Itnarjtp.  8.  Auch 
andere,  bloss  formale,  den  Sinn  unberührt  lassende  Änderungen  in  JO  hat  04 
häufig  übergangen.  a)  So  hält  er  gegen  JO  mit  H fest  Mt  27  29  ev  xrj  oe  ;ta  1 eitt 
-v  -v,  Mk  438  ev  1 eitt,  H13  add  ano  a paxpoBsv,  Lk  Jx  om  xou  a axouetv,  845 
ouv  auxtu  1 ixsx  auxou  (=932),  1428  st;  1 itpo;,  154  add  ou  p etu;  (=8),  1832  oupa- 

vot;  1 -va>.  Jo  445  oaa  1 a,  638  aito  1 sx,  214  eitt  1 et;  (H!,  = Mt  132),  mit  allen 

Lk  59  eitt  1 ev,  618  aito  1 0x0,  941  xat  1 etu;  ltoxs2,  1322  et;  1 ev,  31  auxr)  1 xauxr), 
1432  itpo;  1 et;,  1526  xauxa  1 xooxo,  163  xrjv  otxovoptav  alt  spou  1 pe  xrj;  -n,  20 19  xa; 
ystpa;  1 xtjv  yetpa,  21  8 sxt  1 ev.  Jo  1 1 16  pex  auxou  1 ouv  auxtu,  178  a 1 00a.  b)  Auch 
bei  der  Revision  des  Textes  nach  K sind  wenige  derartige  Änderungen  eingetragen 
worden:  Mt  259  oux  1 ou  pTj  (nur  JO,  aber  auch  02  56  J),  Mk  831  aito  1 uxo 
(it  JO),  Lk  626  1730  xauxa  1 xa  auxa  (auch  ijr),  2346  xauxa  1 xouxo  (H1),  245 
xpooroxav  1 xa  -a,  1310  i)  1 et  prj. 

Was  nun  noch  übrig  ist  an  Differenzen  zwischen  20  und  04,  betriff!  die 
Materie  des  Textes.  8.  Hier  ist  zunächst  auffallend,  wie  stark  der  Korrektor  sich 
gegen  Additionen  ablehnend  verhielt.  Nicht  aufgenommen  hat  er  die  folgenden 
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in  A"a  sich  darbieteuden  Additionen,  a)  solche,  die  K mit  Ä“  teilt:  Mt  25«  6c  p 
itopeueottt  (nur  Kx),  2638  0 1?,  27  41  xai  tpaptaatiuv,  Mk  1 13  cxe t,  335  pou  p a5tXcpi), 
428  fap,  5 35  Tti,  7*  tpcptßavxo,  36  auxo;,  924  pcxa  haxpuwv,  den  Vers  1528,  Lk 
618  xai  a eftepatt.,  1532  rjv2,  179  exeivto,  io  oti  a 0,  194a  oou  p rjpcpo,  2216  ouxcxi 
p oti,  37  cxi  a to1,  39  auxou  p pattrjxat,  Vers  43  f,  2314  xax,  27  xai  p at,  36  xai  a 

o;o;,  48  eauxiuv  a xa-,  2442  xai  azo  peXiooiou  x-rjpiou,  Jo  453  oti  p I;,  527  xai  a 

xptotv,  36  Efio  a Ttouu,  615  auxov  p zoiTjaioatv,  39  zaxpo;,  912  ouv  p eizov,  11  45  0 I; 
p ezoitjcev,  1222  xai  zaXiv  (H ■ nur  6t  56),  1312  xai  p auxinv,  36  poi  p axo/„,  1428 
piou,  1632  vuv  p xat,  17 1 xai  p iva,  17  aou,  1929  009  p oxeuo;,  2125  aptjv, 
bl  solche,  die  K'd  eigentümlich  sind:  Mt  2633  xai  p ci,  2722  aTaopo)ÖT(Tto2,  55  xai  p EX£i, 
Mk  1 19  auxinv  p oixxua,  36  T£  a £tpuiv,  528  £v  cauxT),  62  iva  p outiu.  7 n auxou  p 
prjxpt,  8 8 zavxe;  p cyopx.,  913  ev  p ezonrjaav,  10  20  ti  eti  oorEpa»,  21  ei  8e),ei;  te/.eic; 
Eivai,  28  6e  p rjp^axo,  30  zaxEpa  xai  a pTjXspa,  11  13  piav  p ouxr(v,  1230  zavxtnv  p 
TTptuTrj,  1427  Zfjipvr(;  p zpoßaxa,  Lk  312  uz  auxou  p ßazx.,  610  ouxa»;  p ezoiTjaev, 
7 11  TTjC  zoXcto;,  824  jjLEfaXr),  921  auxot;  p zapr^YY-,  42  auxov  p auvEOzap.,  55  o I;  p 6t, 
xai  eizcv  0 -fdft  xtX,  10  i 5uo2,  2 av  p oza>;,  1 1 34  earat  p oxoxetvov,  31  to'j  oixaio'J, 
127  upci;  p oiacpcpETE,  1522  auxou  p zoöa;,  1723  0 X«,  1814  oti  p opuv,  15  auxou 

p paöfjTai,  197  auxov  p löovxe;,  2031  xai  p Ezra,  2325  auxot;  p oe,  2413  cxxtov, 

43  xai  Ta  ezt/.oiza  eoooxev  auxot;,  Jo  1 28  ucv  p xauxa,  2 22  auxoi;  p eXe^ev,  3 5 xat 
eiitE  v auxin,  1 1 41  ei;  xov  oupavov,  1228  a^iE  p zaxep,  1720  zavxtnv  p TTEp t,  1839  iva  a 
azoXuoiu,  20 19  auxou  p pa&Tjxat.  c)  Dennoch  hat  der  Korrektor  aus  K verschiedene 
Additionen  aufgenommen:  Mt  2531  a^ioi  a af^cXoi,  2617  auxtn  p XEyovxE;,  52  oou  a 
TTjV  (it  sa),  70  add  auxinv  p zavxiuv  (it  bo),  Mk  I 2 Epzpoaöev  aou  (—  Mt  1 1 10, 
it  Hx  sa  bo),  332  xat  ai  aoeXipai  aou,  512  zavxs;  a 01  oaip.,  ,821  rau;  (=  Mt  l6tt, 
it  sa  bo),  1431  Ilcxpo;  p 0 6e  (nur  Kl  Hx,  — Mt  2635),  Lk  228  auxou  p a-pxaXa; 
lit  sa  bo),  38  ev  a IXv( p,  630  6c  p zavxt,  728  zpo^TjTTj;,  42  5t  p cyovxtnv  (=  Mt  1825, 
it  sa  bo),  IO22  xat  axpaifEi;  zpo;  xou;  paörjxa;  sizev,  1239  av  p oux  (nur  Äx,  it  sa), 
1333  av  p Ein;,  t,;ei  a ote,  145  azoxpiöti;  p xat,  1813  add  ei;  a to,  192  ouxo;  p xai 3, 
2031  inaauxin;  a toaaUTio;,  21  2 xai  a y7)pav,  2257  auxov  p T)pvT;aaxo  (nur  K*  ./),  62  0 
Iltxpo;  p E;a»,  64  auxov  p EZT(pinxiov  (it  sa  bo),  238  zoXXa  p axoutiv,  42  xuptt  (//'), 
Jo  69  ev  p zai6apiov,  43  ouv  p azexpiÖT,  ( H r),  941  ouv  a apxpxta,  107  oxi  p up.lv  (it  sa  boi, 
12  xo  zpoßaxa,  22  xat  a yetptuv,  26  xabu»;  eizov  upiv  (Hx),  1 3 32  Et  0 1);  e5oiaaHr)  ev  auxin 
(Hx,  it  sabo),  1619  ouv  p Eyum,  29  auxio  p Xc-fouaiv,  1 9 40  ev  a olfovioi;.  9.  Viel  rascher 
hat  er  sich  zu  Streichungen  bestimmen  lassen.  Von  den  in  Ka  gestrichenen  //-Les- 
arten hat  er  nur  die  folgenden  festgehalten  a)  solche,  die  auch  in  K gestrichen 
sind,  Lk  1 1 29  YEvca  p zovr,pa  // r , 34  aou  p otfDaXpo;  (Hx),  1415  zavxcnv  p cviuziov 
{Hr),  1529  auxou  p rraxpi,  17 1 auxou  p paftijxa;,  4 zpo;  ac,  21  36  xauxa,  ~ zavxa 
xauxa.  Jo  96  auxou  a xov;  dazu  3 mal  ouv,  Lk  137  p txxo'iov.  Jo  1 39  p TjXöov, 
925  p azExptihfj,  2mal  5e  Lk  2269  p vuv  (=  Mt  2664),  Jo  1938  p ptxa  (häufig), 
3 mal  xai,  Jo  55  a oxxin  (HT),  10  a oux  [Hn  , 1222  a Xe^ouaiv,  2 mal  oxi  recit., 
Lk  1227  p upcv.  Jo  1 50  p aoi,  b)  solche,  die  nur  Ka  gestrichen  hat:  Mt  2723 

Xeyovxe;,  Mk  422  xt,  10 19  prj  azoaxEpTjovj;,  20  auxin,  ötoaoxaXe,  118  5e  p aXXoi 
(exc  HK'),  1328  eoxiv,  Lk  64  eXaßev  xai,  7 ev,  23  7ap.  845  xat  01  ouv  auxin,  1032 
eX8tov,  1332  auxoi;,  1843  lotuv,  192  Tjv,  2036  Eiaiv2,  2264  zpoifTpEuoov,  Jo  435  era, 
42  aXr(8iu;,  50  auxai2,  941  av,  1033  au,  48  xat  p rjpcuv,  1840  zaXiv.  c)  Durch  K,  dessen 
Text  nur  verhältnismässig  wenige  Omissionen  gegenüber  H zeigt,  hat  er  sich  noch 

zu  folgenden  Streichungen  bestimmen  lassen:  Mt  2644  om  zaXiv  (it  sa),  2819  om 

ouv,  Mk  1619  om  I;  p x;,  Lk  67  om  xax  (vgl  Mt  12 10  Mk  32),  14  om  xat  a 

Iaxroßov  (Mt  IOa),  1021  om  xro  aYiin,  XI42  om  5e,  1836  om  av  p xi  (Z/()>  226i  om 

OT(pepov,  238  om  ypoviuv,  Jo  510  om  aou,  143  om  xai  p zopeufitu  (nur  Ä’x),  14  om  pc 
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(nur  Kx  Kr,  it  sa),  1829  om  e;<u,  193  0111  xai  Tjpyovxo  -po;  auxov  (auxov  r\  auxov3), 
20 16  om  eßpaiaxi.  10.  Zu  diesen  Mehrungen  oder  Minderungen  der  Textmaterie 

kommen  nun  noch  eine  kleine  Anzahl  Fälle  von  Vertauschungen  von  Worten,  in 
denen  04  sich  K a nicht  augeschlossen  hat.  a)  Mit  H Hr  schreibt  04  gegen  K a 
Mt  2516  Exepo ijssv  (allerdings  supra  rasuram).  Mk  Sn  xai  01  1 0;  oe,  I o 32  auxtu  1 tt» 
lü  (Mt  20  34),  Lik  52  nXoiapta  1 -Xoia  (nur  H ),  618  evoyXouuEvot,  737  xaxaxetxai, 
912  JtopeuftEvxe;  1 aTteXDovxe;  (nur  H),  1 1 37  epuixa  1 ETtep-  (nur  II},  1415  apxov  1 
apioxov,  31  07tavTTj3at,  1512  0 6e  1 xai  (nur  H).  28  oe  1 ouv  a TraxTjp,  166  0 öe  1 
xat  a Einev3  (nur  H),  21  eraXetyov  1 ait-  (nur  H),  2024  oet;ax£  1 emo-,  2320  5 e 
1 ouv,  2417  ESxaÖvjij uv  1 e<jxe  (nur  H).  Jo  1 38  pis^Eppi^vEuopEvov  (nur  H),  451 

auxou  1 aou  (nur  H ),  611  ouv  1 oe,  22  stöov  1 töiuv  (nur  H),  1O3  cpiuvsi  1 xaXsi, 

1 1 50  XoYi^Eaöe  1 öiaX-,  1241  oxi  1 oxe  (nur  H ; vgl  nachher  1217),  1821  spiuxa;  1 
ezEp-  (nur  H),  28  aXXa  1 aXX  tva,  20 18  'rpfeXXo'jEu  1 alt-  oder  av-  (nur  H),  20  auxot;  1 
-ou  (nur  II ),  b)  mit  allen  gegen  Ka  Mt  2639  zpoocXftaiv,  40  xm  (lExpu)  1 auxoi;, 
2728  3Cepie9T|Xxv  (exc  HT),  Lk  225  euXajir,;  1 -aeji-,  6s  Svjpav  1 e;7jpajJ.p.EV7jv,  n 
SteXaXouv,  7 24  ay^eXi uv  1 oaü-^xaiv,  25  UTrapyovxE;  1 5tafovxE4,  8 24  TtpoaeXüovxec  OE, 
9 45  EpujxYjOai  1 Ettep-,  47  lotuv  1 eiöiu;,  1 1 13  uirapyovxE;  1 ovxe;,  22  oxuXa  1 oxeut,, 
1427  epyexai  1 axoXou&si,  1532  xai  yapT(vat  eoei  1 eoei  xai  ayaXXtaSbjvai,  1824  xou 
Deou  1 xiuv  ouvv,  198  xv  1 Iv,  29  xo  xaXoupcvov  1 xwv,  43  auve;ouaiv,  20 10  S^att- 
eaxeiXav,  22A0  auxou  1 xou  Hexpou,  2419  ot  1 tu;.  Jo  442  oioapisv  1 E-fveuxaptsv,  51 
arrjYYEtXav,  itat;  1 uto;,  525  8eou  1 avöpoo-ou,  624  xov  Iv  1 auxov,  1217  oxe  1 oxi 
(vgl  vorhin  1241),  40  vOTjOtosiv  xr(  xapöia  1 xrj  x.  auvcnatv,  1430  oux  eyet  1 EuprjaEi, 
1834  aXXot  1 aXXo;,  1930  ouv  1 oe,  20  21  TtEu-TTiu  1 axoaxeXXu).  c)  Von  den  Z von 
H unterscheidenden  Worten  hat  04  nur  aufgenommen  Mt  2671  auxot;  1 xot;  (nur 
K*  Hr,  vielleicht  auch  H.),  2734  o;o;  1 otvo;  (=48),  289  a“T;vxrjOEv,  Mk  1023 
eioeXDeiv  (=  Lk  1825),  1 1 31  eXoy^ovxo  1 oteX-,  1325  sxmrtxovxE;  (£Tr),  1435  itpooeX- 
lltuv  (wie  Mt  2639,  Hr),  Lk  239  07:£aT(i£'I/av,  441  xpat>Y<*CovTa  (nur  K1),  950 
1 uaa)V2(!),  1321  s vexpuilev,  145  uio;  1 ovo;,  2234  ~piv  Tj  lei»;  ou  ( Hr ),  54  tov  otxov, 
58  et-ev  1 e«pY],  63  xov  lv  1 auxov  ( Hr)f  2351  xai  -poceoeyexo  xai  auTo;  1 xai  auTo; 
rpooeo.,  Jo  28  xai  1 01  oe,  920  26  oe  1 ouv,  104  xai  oTav  1 oxav  oe,  127  xerTjpTjxev 
om  iva  1 iva  . . TTjp^OTj,  35  p.eft  upiuv  (=1333),  1325  srciTieciuv  (.ffr),  21 18  aXXo; 

ClUOEl  (K3-*). 

II.  Noch  ist  zu  erwägen,  ob  04  den  grössten  Zusatz,  den  Ka  wie  K über  H 
hinaus  aufweisen,  die  |xoi y in  seinem  Text  hatte.  Wir  sind  hier  auf  Berechnungen 
angewiesen.  Denn  in  dem  Codex  fehlen  heute  2 Blätter  d.  h.  der  Text  von  Jo  650 
tva  — ^pocpr^xai  xai  852.  Da  in  diesen  Abschnitt  (x  fallt,  ist  das  Fehlen  gerade  dieses 
Doppelblatts  angesichts  der  zahlreichen  Analogien  in  anderen  Codd  nicht  als  Zufall 
anzusehen.  Da,  wenn  in  einem  Codex  die  Perikope  von  der  p.oiy  fehlte  und  mau 
sie  haben  wollte,  die  nächstliegende  und  gebräuchlichste  Abhülfe  darin  bestand,  dass 
man  sie  am  Rande  beifügte,  so  kann  kaum  das  Fehlen  der  poiy  den  Anlass  zur 
Entfernung  des  Doppelblatts  gebildet  haben.  Sondern  nur  der  Anstoss,  den  man  an 
der  Perikope  nahm,  hat  nicht  selten  zu  dem  Vandalismus  geführt,  das  Blatt,  das  sie 
enthielt,  aus  einem  Codex  zu  tilgen.  Dennoch  — die  poiy  kann  nicht  im  fort- 
laufenden Text  dieser  Blätter  gestanden  haben.  Das  zeigt  folgende  Berechnung,  ln 
den  8 Kolumnen  hatten  in  je  51  Linien  mit  je  23  Buchstaben  9384  Buchstaben 
Raum.  Der  fehlende  Text  ohne  p.oty  enthält  aber  c 9800  Buchstaben.  Die  über- 
schiessende  Buchstabenzahl  verschwindet  in  den  üblichen  Abkürzungen  gewisser 
häufiger  Worte  und  in  den  Häufungen  kleiner  Buchstaben  am  Ende  der  Linie,  wie 
sie  in  04  reichlich  sich  finden.  Aber  die  p.oiy  umfasst  in  der  p.5-Fonn  729  Buch- 
staben. Die  haben  unter  keinen  Umständen  noch  Raum  in  den  8 Kolumnen.  Es 
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ist  also  ganz  sicher,  dass  p.  in  04  ursprünglich  nicht  stand.  Dagegen  wird  sie  später 
einmal  an  den  Rand  geschrieben  worden  sein;  und  diese  Zugabe  ist  dann  wiederum 
einige  Jahrhunderte  später  den  beiden  Blättern  verderblich  geworden.  Auch  hier 
bestätigt  sich  also  die  Beobachtung,  dass  der  die  Vorlage  von  04  umgestaltende  Text- 
verbesserer Texterweiterungen  nicht  liebte. 

In  den  Variantenlisten  ist,  so  weit  es  von  Gewicht  war,  aus- 
drücklich notiert,  wo  Hx  mit  04  zusammentrifft,  damit  die  Frage 
beantwortet  werden  kann,  ob  etwa  auch  Hx  auf  die  Text- 
gestaltung von  64  eingewirkt  hat.  Das  Sporadische  im  Auf- 
tauchen von  Hr  legt  diese  Vermutung  nicht  nahe.  Die  ent- 
scheidenden Instanzen  waren  jedenfalls  H,  Ä'a,  K\  Und  von 
ihnen  aus  erklärt  sich  das  ganze  bisher  gezeichnete  Textbild. 
Nun  aber  bietet  04  auch  eine  kleine  Anzahl  Lesarten,  die  nur 
in  llx  vertreten  sind.  Bei  den  meisten  konkurriert  die  Vermutung 
einer  hier  und  dort  unabhängig  wirksamen  Reminiszenz  an 
Parallelen,  nämlich  bei  Mk  510  TrapsxaXouv  (=  12  Lk  831),  97  add 
kefooaa  p vs<psG(?  (=  Mt  175,  it  sa  J 05),  « ETTEpwxTjoav  (=  Mt  171»), 
iom  add  xa>.  a (—Mt  1914,  it  8 2 63  56  1016  6371,  also  viel- 
leicht H,  auch  AcAk),  24  xsxvia  (=  Jo  1333,  Aa),  13 1 add  ex  p ei? 
(=  Jo  68,  ,la),  1462  ~ xa&TjpLSVov  ex  SsSjuuv  (=  Mt  2664),  1 5 '2  om  ov  Xs-'exs 
(vgl  Mt  2 722,  it  sa  J 05),  1614  add  3e  p ooxspov  (=  Mt  2227,  it  bo 

05  syp),  »4  add  ex  vexptuv  p eyTj-fspfiEvov  (=  Lk  97,  it  bo  «/),  Lk  849 
«7:0  1 -apa  (=  Mk  535),  io-  siosp^soflat  (=  s s),  133  p.exavor(07jXE  (=5), 
1727  si;E-fau.t!/iVTo  (auch  Kx  nach  Mt  22 3»  2438  K),  Jo  205  ~ xa  oflovt* 
xstuEva  (=  Lk  24-2),  21 18  add  as  p otoouot  (=  os  p Cwaoooi,  it  02 c 

06  048).  Auch  bei  Mk  637  om  aoxoi;  p eutsv  (it  048  56  1016), 
Jo  619  1939  toasi  1 tue  (it  03  048  59  71  J)  kann  der  gewohnte 
Tonfall  (vgl  z.  B.  Mt  1513)  Ursache  sein.  Was  aber  übrig  bleibt, 
ist  viel  zu  wenig,  um  eine  Einwirkung  von  Hx  wahrscheinlich 
zu  machen.  In  Mt  ist  es  nur  2735  ßaXovxs?,  wie  auch  02  1016 
schreiben,  in  Mk  die  Verbalform  83  xjxaaiv  und  der  gesparte 
Doppelartikel  1443  xeov  a irpsoßoxEptov,  in  Lk  die  Einwirkung  der 
Erbauungsbeziehung  1 77  r(p.tov  1 auxtov,  die  sprachliche  Verfeine- 
rung 1 1 37  add  aoxov  p AaXrjaai,  die  Orthographie  2 1 5 avahsp-aaiv  (it 
02  00  376  sa  ./),  2229  Siaxifbjjn  1 -llspiat  (it  376),  endlich  2337  om  et1. 
Etwas  zahlreicher  sind  die  Berührung-en  bei  Jo:  216  add  xett  p 
evxeuDev  (it  048  8371  J ),  544  moTEoetv  (it  648  56  376  Xp  Ko,  vgl  1239), 

855  UfUV  I -(UV  (it  8l  85),  92t  TjVEtU'EV  (it  848  78  37l),  I3>8  E7Xr(pXEV  (it 

82  73  1045),  177  sStuxa?  1 Ss3-  (it  24  ohne  Typ),  21  ■ > ~ (lE-j-aXiuv  lyjlotov 
(it  36  848  56  76).  Aber  die  vorhergehenden  Listen  zeigten,  wie 
die  in  84  im  Ergebnis  vorliegenden  Textemendationen  für  Spracli- 
formalien  keinerlei  Interesse  verraten.  Da  bliebe  es  unverständ- 
lich, warum  gerade  Hx  nur  zu  solchen  Buchstabenkorrekturen 
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benutzt  worden  sein  sollte.  So  kann  84  nicht  als  Zeuge  für  das 
Vorhandensein  der  Rezension  //'  vor  seiner  Zeit  dienen.  Die 
meisten  dieser  04  mit  Hr  gemeinsamen  Lesarten  werden  später 
für  den  Typ  I nachgewiesen  werden,  von  dem  H1  als  eine 
Nüance,  Ä'a  als  stark  beeinflusst  sich  erweisen  wird.  Da  04  bei 
der  vorhin  nachgewiesenen  Auswahl  zwischen  II  und  ÜTa  und  K1 
ebenfalls  häufig  mit  / zusammentrifft,  legt  sich  die  Vermutung 
nahe,  dass  auch  1 von  dem  Textverbesserer,  dessen  Arbeit 
uns  in  04  erhalten  ist,  gelegentlich  zu  Rate  gezogen  worden 
ist.  So  finden  sich  insbesondere  die  unter  8 c gebuchten,  aus 
K übernommenen  Additionen  fast  durchweg  auch  in  I,  so  dass 
vielleicht  diese  Doppelbezeugung  derselben  die  auffallende  Ein- 
stellung veranlasst  hat.  Dies  ward  noch  wahrscheinlicher,  da 
dieselbe  Beobachtung  bei  den  aus  K übernommenen,  10c 
zusammengestellten  Lesarten  zutrifft.  Auch  sämtliche  A’x-Lesarten 
finden  sich  in  /.  Immerhin  wirkt  I nur  in  ganz  sekundärer 
Weise  ein.  Denn  von  den  zahlreichen  von  II K*  K'  abweichenden 
Lesarten  des  Typ  1 ist  ausser  den  genannten  Ax-  und  //'-Lesarten 
keine  in  den  Text  von  04  aufgenommen  worden.  Andere 
Texttypen  scheinen  nicht  Einfluss  geübt  zu  haben.  Weder  Xp 
noch  Ko  noch  eine  der  A-Kommentarausgaben  oder  auch  nur 
deren  für  Mk  und  Lk,  wie  §181  wahrscheinlich  gemacht  werden 
soll,  noch  annähernd  vorhandene  Originalformen  können  bei  der 
Emendation  herangezogen  worden  sein. 

Nur  H,  K\  Ä’a  I ist  somit  durch  84  als  vor  Entstehung  des 
Codex  vorhanden  und  von  dem  Textemendator  berücksichtigt 
sicher  erwiesen.  Für  die  Methode  oder  Methodelosigkeit  solcher 
Textmischungen  ist  der  Codex  ein  schönes  Exempel.  Eigenen 
Zeugenwert  für  die  Rekonstruktion  des  Urtextes  aber  besitzt  er 
nicht,  da  er  über  die  genannten  Typen,  die  zu  seinem  Text  zu- 
sammengesteuert haben,  hinaus  nichts  Eigentümliches  bietet. 

181.  Der  2P- Text  im  mutmasslichen  Mk-Kommentar  des 
Victor  von  Antiochien.  Wie  § 161  S.  826ff  wahrscheinlich  ge- 
macht wurde,  hat  Victor  von  Antiochien  seinem  Mk-Kommentar 
den  Aa-Text  zu  Grunde  gelegt.  Jedenfalls  findet  er  sich  in  der 
durch  A15  11  nS  133  138  137  143  149  151  2,4  2,9  320  305  407  409  vertretenen 
Ausgabe  des  Ac-Kommentars.  Es  lohnt  die  Mühe,  festzustellen, 
soweit  mein  Material  dies  ermöglicht,  ob  Ä'a  mit  jener  Textform  sich 
völlig  deckt.  Was  a.  a.  O.  für  cio — 13  nachgewiesen  ist,  dass  mit 
Ausnahme  von  zweien  sämtliche  Aa-Lesarten  in  dem  Kommentar- 
text sich  finden,  das  gilt  in  analoger  Weise  für  das  ganze 
Evangelium. 
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1.  Unvertreten  sind  in  meinen  freilich  spärlichen  Kollationen 
dieser  Codd  nur  folgende  A'a-Lesarten : 16  om  o,  2™  sv  sxeivjj  ~rj 
Tjjiepa  (A 21  133  407  om  ev  ex.  r.  Tjp.),  21  paxxou?,  pr^s,  37  7jxoXoo&r(asv, 
17  BoavijpYe?,  422  om  0 a sav,  537  axoXoo&Tjaat  1 oov-,  726  Sopotpotvt- 
xtooa,  938  eoovrjhrjpsv,  1424  ex^ovvopevov,  59  008  1 0002,  1547  Tsüsitai, 
167  aXXa  1 a XX.  Davon  finden  sich  aber  die  Lesarten  1 f-  37  4™ 
7 16  1547  in  anderen  U'-'-Codd,  woraus  man  wohl  schliessen  darf, 
dass  sie  auch  in  deren  mutmasslicher  Urform,  dem  Victor- 
Kommentar,  gestanden  haben.  Ja  da  cio — 13,  wo  reichlichere 
Kollationen  vorhanden  sind,  auch  nicht  eine  einzige  Aa-Lesart 
unvertreten  blieb  (s.  § 161  S.  828),  so  darf  man  vermuten,  dass 
auch  für  die  übrigen  Lesarten  reichlicheres  Material  Belege 
bringen  würde. 

2.  Dagegen  finden  sich  entsprechend  dem  a.  a.  O.  für  cio — 13 
gegebenen  Nachweis  auch  im  übrigen  Evangelium  in  den  kolla- 
tionierten Codd  eine  Anzahl  in  Aa  nicht  vertretener  Lesarten. 
Bei  der  Zufälligkeit  der  zusammen  gekommenen  Beispiele  können 
aber  dieselben  hier  noch  weniger  als  dort  mit  Sicherheit  dem 
Victor-Kommentar  zugewiesen  werden.  Immerhin  geben  die- 
jenigen zu  denken,  die  durch  mehrere  Codd  belegt  sind,  und  die 
hier  zusammengestellt  werden  mögen.  1 5 s^sTtopsoovTo  1 -eto  (K1) 
A2'  “8,  9 add  0 a I;  (J  85)  A'5  3‘4,  »4  add  0 a Is  ( H ) 133  ’43,  35  add 
9 1;  p aTTTjXÜev  (K1)  21  3°5,  4°  auxov3  <-«  auiov3  (01  85)  143  3°s,  44  om 
pijosv  (II)  143  3°3,  2 20  om  ev  sxsivr,  tt(  r,pepa  31  133  4°7,  23  om  sv  (IV, 
Mt  I2i)  151  3‘4,  24  add  sv  (K)  13  31 131  314  4°7,  36  om  eoÖos  (85)  133  3°3, 
12  (pavepouv  1 -pov  om  irorqatuoiv  1,8  133  4°7,  20  add  tov  a otxov  118  I33, 
34  om  34  (poo  r.  poo)  118  133  4°7,  4 11  ra  poaTTjpia  ( HT , Mt  1 3 n)  131  3I4, 
21  Tslbj  1 emTEibi  (II)  13  333  314  3°5,  27  ßXaoxavsi  (648)  '3*  3°3,  33  iy8uvavto 
(II)  131  3I4,  37  eirsßaAsv  (Kx)  131  3,4  4°7,  62  axouoavtsi;  (56  J 05  = Mt  1925 
2233)  133  3‘4,  4 au-ffEVEOaiv  (H)  143  3°3,  M add  ty)v  axor(v  Itjoou  p HpwSvj? 
(=  Mt  141)  143  319  3°3,  16  airo  rtuv  1 sx  (83  i2p)  133  314  *,  31  avcnraoaaotle 
{HK1;  Ä'a  = K*  avarcaosahs)  13  3'9,  34  autou?  1 auroi?  (61  62)  133  3I4, 
37  ~ oiaxoanov  oyjvapuuv  (Jo  67)  314  4°9,  39  avaxXtibjvai  (81  62*  HT, 
Mt  14-9)  314  4°9,  48  ~ svavtio?  0 avspo?  (Mt  1424)  3‘4*  4°9,  53  I'evvrc 
oapet  (II)  143  3,4  303  4°7,  56  add  eie3  3 (H)  133  3'4,  om  av  (IV  82  848, 
Mt  143«)  3,4  * 4°9,  78  oin  Toiaura  133  I43,  31  add  0 I4  p s;sXÜu>v  (J  syp) 
143  131  303  4°9,  33  cXlXaßopEvo?  133  3'4*,  36  om  aoros  (II)  3,4  4°9,  82  Tjpspa£ 
(IV)  131  3,+,  3 rjxaoiv  (82  648  IV  J 65)  143  ,3'  3'4,  5 ~ aprou;  s^sts 
(Mt  1534)  3,4  3°3,  io  om  to  a irXoiov  (Lk  822)  133  3'4,  14  add  01  padbjTai 
aorou  p eiteXafiovTo  (J  85)  303  4°9,  15  add  xai  p opars  303  4°9,  24  om  ou 
und  opio  (IV  65)  314  4°9,  93  e^evsto  1 -ovto  (II,  zahlreiche  Ä-Codd) 
21 214  3"5]  3g  add  0 a Imavvr,;  (gegen  A’a  II T)  31  314  4°9,  40  7jpu>v  1 oparv 
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(Ii  J)  ^ 314  3°5,  42  add  TOOTUJV  p jiixptov  ( II , 37  Mt  18  6)  31  “3  314  3°5, 

001  soriv  (05,  47  Mt  188)  '5  31  314  3°5J  x 1 u T(xouoav  133  138  '43,  32  «oßou|AS&a 

(Mt  2 1 ?6)  133  1:18  ’43,  12  3°  add  0 Uso;  p sotiv  (J  85,  vgl  29  Mk  10  iS 

Rm  330  1 K 86  Ga  3=0)  *s  133  I43,  41  ajtsvavn  (77,  Mt  2721)  314  319  3°9, 

43  SjGXcV  (4t  44)  15  143  3'9,  13  II  jAEpljiVOtTE  1 7TpOJJL-  (Mt  IO  19)  'S  3I4  ='9  3°5  4°7| 

141  oni  ev  p aoTov  (HT  J,  Mt  265)  31  145  3°5,  3 ~ E^ouoa  p ptupou  (Mt  26« 
K)  133  3'4,  4 oni  xou  31  3'9,  8 ~ ro  oo>p.a  p.ou  ( H , Mt  261=)  314  319  3°5,  i»  oni 

0 p Iouoa?  143  334,  >2  sToipaaopEv  (K*  7/r)  15  133  3'9,  15  avcoyfsov  (Kx  J)  15 

31  (-ai-)  133  (-<xi-)  143  3,4  3,9  3°5,  19  0111  a'JTu>  13  ,3n,  *0  om  ex  (77)  3,4  3'9, 
22  add  xat  a soXo (./,  Mt  2626)  31  3I9I  32  add  airEXÖmv  a 7rpoaso£. 
(./,  Mt  2636)  31  319  4°9,  7tpoo£uc0|xai  (65)  133  314  3°5,  36  aXX  ei  xt  1 aXki 
ti  (77?)  31  314  3'9*,  43  om  tujv  a irpsapoTEptuv  (7/r.7)  314  3I9,  65  sßaXXov 

( Kx ) 143  131  314  3'9,  68  ~ ou  Tt  (77)  31  3,9  3°5,  1510  77apSOESlUXEl3aV  219  «4^ 
■8  add  xat  Xs-^eiv  p «otov  (Jo  193)  15  3‘9,  ßaotXso  1 0 -so;  (gegen 
K*  Kx  J)  31  3°5,  22  roXfoöav  (gegen  K*  HT  J Kx)  15  133  3,9  407 , 28  om 
28  (77  sy s)  143  4°9,  4°  om  xat  a Mapta1  (Mt  2756)  143  3,4  3,9  3°5,  162  add 
ETt  a avotTEiXavTo;  (77r  A3-1,  Jo  201)  336  4°7.  Die  scheinbar  grosse 
Zahl  schmilzt  bei  genauerer  Sichtung  zusammen.  An  sich  be- 
deuten die  Paralleleinwirkungen,  auch  falls  sie  dem  Kommentator 
selbst  zufallen  sollten,  oder  die  Einfügungen  des  Subjekts  bei 
einem  neuen  Abschnitt,  desgleichen  die  Abweichungen  in  der 
Orthographie  und  der  Behandlung-  des  Artikels  nicht  viel. 

Dennoch  bleibt  immer  noch  genug  übrig.  Nun  finden  sich 
aber  fast  ausnahmslos  diese  über  A'3  hinausgehenden  Lesarten 
in  dem  Typ  7,  dessen  Spuren  § 180  S.  888  für  64  aufgewiesen 
sind.  Ja  dieser  7-Typ  dürfte  auch  mehrfach  der  Anlass  für  das 
Fehlen  der  unter  1 notierten  A'a-Lesarten  sein.  Es  kann  darum 
keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  Victor  auch  /-Lesarten  in  den 
von  ihm  als  Text  gewählten  Typ  Ä'a  eingestellt  hat. 

182.  Der  Ka-Text  im  mutmasslichen  Lk-Kommentar  des 
Titus  von  Bostra.  Das  soeben  für  Mk  festgestellte  Bild  wieder- 
holt sich  bei  Lk,  wie  § 162  S.  831  schon  angekündigt  wurde. 
Die  Zeugen  für  die  vielleicht  den  Titus-Kommentar  repräsen- 
tierende Form  des  *4c-Lk-Kommentars  mit  Ä'a-Text  sind  A 15  1,8 
123  (125)  128  .43  251  =,4  3°s  407  4°9)  vielleicht  330  3°°.  Die  vorhandene 
Kollation  ist  nicht  allzureichlich;  doch  genügt  sie,  um  den  That- 
bestand  zu  erweisen. 

1.  Von  TG-Lesarten  sind  nur  folgende  durch  meine  Kollationen 
für  diese  Gruppe  nicht  nachgewiesen:  167  Eirpo^iEuoEV  1 irpoEtp-, 

2 28  om  autoo,  33  add  0 a 77aTr(p,  42  avaßatvovT<uv,  31  ~ Hpujooo  ttj?  TaAi- 
Xaia?,  427  Nacpav,  623  om  yap,  26  add  iravrs?,  38  ui:EpEx^i)vvop.EVov, 
71  ehsioij,  13  ett  auTT,v,  85  om  tou1,  950  t)p.tuvb‘5,  112  om  T7);  a y»]s, 


Digitized  by  Goo 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


1 8 2 . Lk-Kommentar  des  Titus  von  Bostra. 


891 


28  om  aoxov,  3«  ~ pspo;  xi,  4»  oni  xai  a s;,  50  sxyovvopsvov,  1215  ~ 
smv  a sv,  18  ~ afaÖa  . . . -(SVTjpaxa,  38  ~ xai  sXöwv  (I23  2,4  0111  sXÜwv), 
42  saxai  1 saxiv,  45  ~ poo  0 xopio;,  5«  ~ xoo  oopavoo  xai  XYj;  •prj;,  136  ~ 
xr(v  irapaßoXrjv  xaoxr(v,  s xouptav,  14  aoxai;  I xaoxat;,  ™ sv  1 st;,  35  om 
av  p sw;,  om  r^st,  1517  nspiaasoovxai,  21  om  xat  a ooxsxi,  22  om  xr,v 
a 3To Xr(v,  30  add  xwv  a 7topvwv,  32  ~ sost  xai  ayaXXiaÖTjVai,  1629  add 
6s  p Xs-fsi,  173  om  si;  os,  4 add  sav  p xai2,  17  add  ouxot  p osxa, 
om  os,  24  Otto  xov,  25  ~ iroXXa  Ttallsiv  aoxov  (immerhin  A'5  iroXXa  aoxov 
irafisiv),  34  ~ 800  soovxai,  187  paxpoliopsi,  n ~ xaoxa  Ttpo;  saoxov, 
~ o xsÄwvr(;  ooxo;,  >3  om  si;  p stihttsv,  14  add  oxi  p opiv,  21  ~ Tiavxa 
xaoxa,  36  add  av  p xi,  38  om  I^aoo,  rrapaYovxs;,  43  om  iSwv,  192  aoxo;2, 
om  r(v,  8 IrjOoov  1 xopiov,  3°  ~ ayafExs  aoxov,  41  aoxTjV,  44  Äihov,  46  add 
oxi  a soxai,  20 10  airsoxsiXav  1 s;air-,  12  xaxsivov  ] xai  xooxov,  19  X7r(v 
ysipa,  31  om  waaoxw;,  212  om  xai  p xiva,  m ilsxs,  js  t;  1 000s,  16  ~ 
aosXcpwv  a oo*p|Svwv,  ~ 01a  xo  ovopa  poo  ono  uavxwv,  25  rj/oo;,  3°  om 
r(or(,  35  ~ X7);  yr);  iraaT(;,  224  ~ aoxoi;  TrapaSw  aoxov,  17  si;  saoxoo;, 
18  add  airo  xoo  vov,  20  sxyovvopsvov,  32  ax7(piaov,  34  sw;  00  1 7;piv  r(, 
36  -wX^aaxw,  a-fopaaaxoj,  47  om  6s  p sxi,  63  aoxov  1 xov  lv,  64  om 
sxotxxov  aoxoo  xo  7rpoawirov  xai,  om  aoxov2,  om  rrpoiptjxsoaov,  2317  om 
17,  34  st~sv  I sXs-'sv,  35  osawxsv,  46  xooxo,  2413  add  sxaxov  a s$r(xovxa 
(Ä’a?),  20  ~ aoxov  Tiapsowxav,  22  opDpivai,  43  add  xai  xa  S7iiXoi7ra  sowxsv 
aoxoi;  p scpa^sv,  44  add  poo  p X0701.  Die  Zahl  ist  etwas  grösser. 
Ein  Teil  betrifft  blosse  Formalien,  in  denen  die  Schreiber  der 
Kommentare  vielleicht  die  späteren  orthographischen  und  gram- 
matischen Formen  harmlos  einsetzten.  Nicht  wenige  aber  sind 
vielmehr  in  Ka  Paralleleinwirkungen  (142  623  85  112  49  1238  45  56 
130  35  174  1838 b's  1944  46  2010  12  i9  2130  2234  2334  2420),  24  sind 
Omissionen,  so  dass  die  Vermutung  sich  nahe  legen  könnte, 
dass  sie  erst  in  den  für  uns  durch  73  71  usw  repräsentierten 
A’3-Text  eingedrungen  sind  und  unsere  Ac-Codd  den  ursprüng- 
lichen Text  des  Typs  an  diesen  Stellen  erhalten  haben.  Aber 
auch  hier  wiederholt  sich  die  für  den  Text  des  Victor  § 181 
gemachte  Beobachtung.  Mit  Ausnahme  von  233  42  626  713  952 
1 2 56  1314  22  3sb  173  18131436  194144  2031  21 16  22183647  2420  fehlen 
die  aufgezählten  A'3-Lesarten  auch  in  I.  Die  übrigen  in  den 
mir  zur  Verfügung  stehenden  Kollationen  nicht  belegten  Aa-Les- 
arten  mögen  dennoch  in  dem  Urtyp  des  Kommentarwerks 
gestanden  haben  und  in  manchem  nicht  kollationierten  A-Codex 
ihre  noch  nicht  erhobenen  Belege  aufweisen. 

2.  Umgekehrt  finden  sich  nur  folgende  Ka  fremde  Lesarten 
mehrfach  bezeugt:  19  om  xoo  123  2I4,  50  -ysvsav  xai  fEVsav  (Hr  J 02 
66)  !SI  2‘4,  221  add  ai  a irjpspai  (A048)  15  123  2I4,  310  12  14  roirjaopsv  ( K *) 


Digitizeö  by 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


Digitizeö  by 


892  Die  Koivtj. 


alle,  34  MaxDav  15  118  123  151  4°7,  3"  liuavvav  123  4°7,  631  om  xai  a opei? 
123  2‘4,  71  om  auxou  (syps)  15  2'4,  >3  1«  1 x?  (H1  05  syps  Aa)  ,23,  >6  add 
ei?  a^ahov  p auxou  (A*  J)  IS  ISI,  22  add  xai  a xioipoi  (H  «/,  Mt  115)  123 
128  '**,  27  add  yotp  p ouxo?  (IV,  Mt  33  1 1 ■«)  123  2‘4,  816  om  oa  (syp) 
123  2'4,  22  add  to  a ttXoiov  (J)  123  I3‘,  29  uapr(*|-|'stXev  (J  05  Kx)  123  151  2,4 

4°7,  33  eio7jX&ev  1 -öov  (it  J)  123  2‘4,  37  om  to  a uXoiov  (H  Hr)  123  2'4, 

93  paßoov  1 -000?  (H  HT  J 05  syp,  Mt  ioi°  Mk  6s)  123  131  407 , 10  ~ epvjpov 
tottov  (64  IV  J,  Mk  631)  123  2‘4,  24  auxo?  1 ouxo?  123  2‘4*,  3«  add  0 a 
lr,oou?  (Hr  J Kx)  123  151  4°7,  1024  om  oti  123  2'4,  37  om  0 Irjooo?  123  2‘4, 
1 1 10  avoiY^ae-ai  (Kx)  1,8  123  151  4°7,  1 2 22  ~ Xe-fiu  up.iv  ( H J)  123  2'4,  17  add 
tou  aypoo  p xpiva  (Mt  628)  123  2I4(  4s  aicaixrjaouaiv  aut«)  13  123  2'4,  33  ~ 
s<p  uuu  7ratT(p  13  123  2I4,  54  om  tt,v  (H IV  J)  123  2‘4,  om  euheu»?  123  2‘4, 
134  om  avhptouou?  (IV)  123  214,  « ~ irstpuxeupevTjv  a ev  123  2‘4,  15  om 
auTiu  123  2‘4,  18  add  auxoi?  a tivi  (Hr)  123  2'4,  iBf  ~ v|  ßaoiXeta  xou  Deou 
p eoxiv  19  123  2'4,  34  anoxxsvouaa  (Kx)  123  '3'  4°7,  35  add  eprjpo;  p upuiv 

(Äx  05  syp,  Mt  2338)  123  151  2,4  4°7,  om  oe  1,8  123  2'4,  add  a-apxi  a 

eiu?  (Mt  2339),  1410  apsi  1 eurr)  (II)  123  2‘4,  16  ps-jav  ( J ? 05)  123  2‘4, 

30  om  oti  "8  123  2'4,  31  ~ ETspu»  ßaoiXei  aupßaXsiv  (II)  123  2'4,  34  add 

xai  p Ss  (H)  123  2'4,  152  om  XefovtE?  123  2'4,  4 ~ sä;  upwv  avÖpioiro? 
123  2'4,  add  ou  p su>?  (H)  123  '3'  2,4  4°7,  6 oufxaXEixai  1 -Xsi  (H1  J 65, 
8 K)  123  2‘4,  10  add  ev  oupavio  a evurnov  (J,  7)  123  2'4,  19  add  xai  a 
ouxeti  (K*)  123  131  2,4  4°7,  lös  ~ eioiv  a ei?  123  2'4,  26  ~ ptexa;u  vjpujv 
xai  upiuv  p soxTjpixxai  123  2’4,  173  add  oe  p upoosyexe  123  2’4,  6 et/sxa 
(Ä’r  05)  131  214  4°7,  9 ~ xa  oiaxa/havxa  suotTjasv  123  2‘4,  10  ~ aypsioi 
000X01  123  2'4,  20  om  auexpilbj  — xai  123  2l4,  21  oin  Tj  a 16002  123  21*  *u7, 

181  sxxaxsiv  (K)  alle?,  22  00?  I oiaoo?  (Mt  1921)  123  2‘4,  oupavot?  123  2I4, 

33  ~ xpixr,  Y(pspa  (IV  J,  Mt  2019)  15  123  2,4  4Ü7,  Eyspfbjasxai  1 avaoxrjoexai 
(Mt  2019)  123  2'4,  1922  oru  oe  (II IV  J)  123  2’4,  26  om  au  auxou  (II) 
123  2I4,  2019  SÄE-^viuaav  123  2I4*,  25  ouv  1 xoivuv  (Mt  2221)  123  2'4*,  2252  rcpo? 
1 eu  (Kr  62*  22  70  1016)  123  131  2I4,  54  add  auo  a paxpoöev  (J  05)  123 
>s.  214  407^  2^3  om  auT(u  '23  2i4j  j8  ^ a euqpotcfTj  (83  65,  Mk  1526) 

1,5  2'4,  55  add  ai  a fuvaixe?  (HHrJ)  123  2I4,  2427  Mioasto?  (Kx)  123  131  214 
4"7,  42  psXXiaostou  (Kt)  123  2'4,  44  Mojoeiu?  (Kx)  alle?  Auch  hiervon 
finden  sich  die  meisten  Lesarten  in  I.  Von  den  übrigen  (19  330 
631  71  22  8 is  33  910  24  10  24  1227  48  33  134  15  18  18  f 35 c 1430  15*  4 
168  26  173  9 10  20  21  1926  2019  2254  233)  ist  zweifellos  eine  grosse 
Zahl  dem  Urtyp  abzusprechen;  so  alle  Paralleleinwirkungen  und 
A*-Lesarten ; wohl  auch  alle  nur  durch  123  214  vertretenen  Varianten, 
denn  diese  beiden  Codd  sind  eng  verwandt  und  repräsentieren 
in  Wahrheit  nur  die  ihnen  gemeinsame  Vorlage.  Aber  selbst 
wenn  einige  aus  der  Einwirkung  von  1 nicht  sich  erklärenden 
Differenzen  zwischen  dem  Text  des  Kommentars  und  Ä'a  schon 
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in  den  Originalausgaben  vorhanden  waren,  was  ja  nur  natürlich 
wäre,  sie  repräsentieren  doch  beide  nur  einen  Typ,  den  Typ 
A'a,  wobei  es  ganz  irrelevant  ist,  ob  an  jenen  wenigen  Stellen 
der  Kommentar  oder  die  Textausgabe  ihn  unverändert  wieder- 
geben mag.  Sicher  dagegen  ist,  dass  Titus,  wie  Victor,  durch 
den  Typ  I zu  einer  Anzahl  Abweichungen  von  dem  ihrem 
Kommentar  zu  Grunde  gelegten  Aa-Text  sich  bestimmen  liess. 
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2.  Die  //-Form. 

a)  Das  Zeugenmaterial  und  dessen  Zeugenwert. 

183.  Allgemeines.  Schärfer  als  alle  bisher  behandelten 
Texttypen  untereinander  scheidet  sich  von  ihnen  insgesamt  die 
schon  bisher  häufig'  herbeigezogene,  nunmehr  zu  rekonstruierende 
Form,  für  die  H als  Siglum  gewählt  ist.  Durch  die  ältesten 
uns  erhaltenen  Handschriften  vertreten,  ist  sie  seit  deren  Ent- 
deckung der  Hauptgegenstand  aller  textkritischen  Bemühungen 
gewesen,  da  man  annahm,  sie  repräsentiere  den  Urtext.  Diese 
Annahme  hat  unter  den  Gesichtspunkten,  die  für  die  versuchte 
Rekonstruktion  dieses  Textes  massgebend  waren,  eine  bedeutsame 
Rolle  gespielt.  In  Wahrheit  hat  dieselbe  als  unbewiesen,  ja  wie 
sich  ergeben  wird,  positiv  unrichtig  völlig'  auszuscheiden  unter  den 
Entscheidungsgründen  über  eine  nicht  stark  bezeugte  Lesart. 
Jedes  Hinüberschauen  auf  die  mutmassliche  Fassung  im  Urtext 
kann  nur  den  kritischen  Blick  verwirren  bei  der  Aufgabe,  den 
//-Text  festzustellen.  Welche  Lesart  für  diesen  //-Text  an 
problematischen  Stellen  anzunehmen  sei,  ist  vielmehr  lediglich 
nach  dem  Gewicht  der  Zeugen  und  etwa  der  Analogie  anderer 
Stellen  zu  entscheiden.  Letzteres,  da  es  sich  zweifellos  um  eine 
Rezension  nach  einheitlich  durchgeführten  Grundsätzen  handelt, 
wie  später  zu  erhärten  sein  wird. 

184.  Die  uns  erhaltenen  den  H-  Text  bietenden  Codices. 
Von  den  50  heute  nachweisbaren  Abschriften  dieses  Textes  sind 
leider  nur  eine  kleine  Minderheit  mehr  oder  weniger  vollständig 
auf  uns  gekommen,  die  Codd  81  82  63  86  648  26  56  76  1016 
8371  376.  Was  bei  ihnen  fehlt,  ist  in  der  Liste  IV  S.  102  ff 
angegeben.  Die  zwei  bis  drei  letzten  sind  wohl  Antiquitäten- 
freunden zu  verdanken,  die  von  alten  in  der  Auflösung- begriffenen 
Unzialcodices  vor  deren  Untergang  sich  noch  Kopien  geschafft 
haben.  26  ist  nur  in,  doch  immerhin  grösseren,  Bruchstücken 
aus  Alt  erhalten.  Dazu  treten  nun  folg'ende  Fragmente  und 
Fragmentchen,  bei  denen  nur  noch  der  Nachweis  möglich 
war,  dass  sie  den  H- Text  repräsentieren.  Gelegentlich  ist  ihr 
Zeugnis  von  Gewicht,  wenn  sie  gerade  Stellen  enthalten,  in  denen 
die  //-Lesart  aus  den  umfang'reicheren  Zeugen  sich  nicht  ganz 
sicher  stellen  lässt.  Vor  allem  beweist  die  Anzahl,  dass  es  sich 
um  einen  in  der  älteren  Zeit  verbreiteten  Text  handelt.  Es  sind 
die  in  Liste  IV  nach  ihrem  Umfang  g'enau  beschriebenen  Codex- 
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Fragmente  IV  01  02  09  010,  V 1 2 3 5 6 7 n,  VI  13  15  16  22 
23  24  30  31  32  33  34  35,  VII  46  47,  VIII  50  52  53  54  56  59  62, 
IX  74  78  99  070  071,  X 1002.  Eingehend  beschäftigen  können 
uns  nur  die  in  der  ersten  Gruppe  aufgezählten  Zeugen. 

185.  Prüfung  der  Codd  auf  ihre  Verwandtschaft  (aus- 
genommen die  von  81  und  82).  Zu  allererst  ist  nun  festzustellen, 
ob  jedem  dieser  Codd  eine  selbständige  Stimme  zukommt,  oder 
ob  unter  ihnen  sich  so  nahe  Verwandte  finden,  dass  sie  in 
Wahrheit  nur  einen  Zeugen,  nämlich  die  ihnen  gemeinsame  Vor- 
lage, vertreten.  Dies  zu  entscheiden  sind  nur  die  Stellen  ge- 
eignet, an  welchen  unsere  Codd  in  einer  weder  mit  II  noch  mit  K 
noch  mit  einer  Parallele  sich  deckenden  Lesart  zusammtreffen, 
ohne  dass  sich  eine  andere  Erklärung  dafür  findet.  Ich  gruppiere 
die  so  in  Betracht  kommenden  Fälle  nach  den  verschiedenen 
Kombinationen  der  konkurrierenden  Codd.  Dass  ich  dabei 
direkten  Beziehungen  zwischen  8371  und  376  nicht  nachgegangen 
bin,  rechtfertigen  die  in  diesen  Listen  fast  durchweg  fehlenden 
Berührungen  zwischen  ihnen.  Wo  drei  Codd  Zusammentreffen, 
habe  ich  sie  nur  bei  dem  ältesten  erwähnt. 

I.  61  und  63:  Mt  76  -cijoc.v  1 -tu-  (it  048  56,  I),  84  TTpoosve yxov,  Mk  4=0 
om  ev2  (03 *,  01  auch  ev 3),  1411  Ttapaöoi  1 -ou  (85),  Lk  1x7  TTpooeXeoaETai  (öl*, 
it  56),  Jo  1 15  0 eittouv  1 ov  eutov  (81*  83*,  it  82 c,  sinnlos),  1325  om  ouv  p -atnv  (S2p), 
1831  om  0 a 1 1 tXcrro - (63*,  bo),  om  ouv  p -ttov  (63*,  bo  sa).  81  und  06:  Mk  1540 
add  t)  a ItuT^TOi,  Lk  440  ebepajreuev  1 -oev  (85),  Jo  41  om  t)  zwischen  ßairri^ei  und 
Icuawr,;  (8t*.  it  5b  101b  376),  931  ~ 0 ft?  aptupiroXoiv  (it  78,  85).  81  und  648: 

Mt  2754  ftv-  1 fev-,  Mk  69  Evovootoftc  (81*.  I Ka),  23  om  0 a eav  (848*,  it  76), 
Jo  723  add  0 a avöptujto?,  1422  om  ocott 1 (it  56  8371,  bo  sa  sy),  176  xapot  1 xat  spot 
(it  52  59),  1931  exeivij  1 -voo  p TjuEpu  (61*).  81  und  56:  Mt  1246  XaXr;aat  c-, 

XaX^aat  (it  82*,  sa),  2542  add  xat  a EOt'hTjoa  (81*,  76  it  35),  Mk  I 8 om  ev2  (konformiert 
nach  uöaTt),  29  cystoon,  38  ttoiei  1 eit-,  612  p-Etavotnotv  1 -Tjotnotv  (85),  812  om  uptiv, 
1455  ouvt  a Tjuptoxov  (81*.  it  76  376),  Lk  1217  auTtu  1 Eau-  (50*),  1612  rjpETEpov 
1 U[A—  (Op),  2339  om  Xs-ftuv,  Jo  224  UUTOV  1 EUUTOV  (it  82*),  618  StejEtpETO  (it  8371), 
746  avftptuTTO?  t-t  avüptuito;  (it  02 c 5,  bo),  H44  ~ 0 Ic  aUTOi?  (Op),  1327  om  0 a I;. 
158  yevt(5iIe  1 YEvrjaeoÖE  (85  A”a).  81  und  76:  Mt  714  add  8e  p oti  (/?), 

TO21  -oerat  1 -oovTat,  Mk  1 24  ou  1 00t  (it  376),  217  add  oti,  5 18  r,v,  1037  om  oou2 

lHr),  II 3 om  oti,  Lk  2230  -xaS)ir|Oi>£  1 xafbjoeoite  (61*,  it  5),  Jo  644  epe  p 7tpo;, 
917  rptetD^Ev  (it  8371,  Hm-,  K TjvotSjEv),  1115  aXX  1 aXXa  (.7  HT).  81  und  1016: 
Mt  2742  -aopev  1 -tu-  (7),  Mk  82  TjpEpan  xptotv,  1421  om  tjv  p xaXov  (sa),  Lk  124 
atroxTetvov-tuv.  8l  und  376:  Lk  226  om  tj  p irptv  (7),  39  ETTEatpE'hav  1 uit- 

(it  82*,  I‘),  637  8txa£eTE  1 xaraS-  (81  auch  in  öixaoibpe),  10 18  ~ ex  tou  oupavou 
cd;  aarpaTrrjv  (bo),  1517  itEpioOEUOvrat  1 -oouot  (7?  77r  Ka),  1712  aveaTTjaav  1 eot-, 
1935  EiTEßtaav  (376  -ßyja-)  1 ETteßtßaoav,  37  itavTtuv  1 itaotov  (85),  2239  om  xat  a 
01  (in  Min  nicht  selten,  81*,  bo  sa),  2349  add  at  p xat  (it  8371),  2428  iropptutEpov 
1 -prn.  Jo  1717  add  7)  a aXrjifsta2  (konformiert  mit  aXrjiteia1),  1815  ~ -('/ma-oz  r(v. 
81  und  8371:  Lk  813  autot  1 ob-  (81*),  1432  om  Ta  p EpcuTa  (it  82*),  21 11  ~ 

XotpiOt  . . XtpOl  (7),  236  Om  0 (6l*),  2437  Hp07]D-  1 JTTOY|ft-. 
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2.  02  und  03:  Mt  19  Aya{,  15:6  Topov  1 Xoyov  (Ö2*.  J),  2639  om  tou  p 

toutou  (62*,  it  56),  Mk  48  etptpov  1 -ev,  10  Tjpturoov  (it  376),  630  om  oaa2  (52*  03*, 
it  376,  Hr),  824  eitov  1 eXe^ev  (52*),  924  om  eu9u;  (02*  03 *),  1023  eXe-jev  1 Xe^Et 
(52*,  Mt  Lk  eitov),  II  2 ~ avftptuxaiv  ourau  (it  376,  J).  7 ayouatv  1 ipEpouatv  (52*. 
I-  77r),  1430  om  au  a atjiiEpov  (it  76  1016,  vgl  sa  05),  15  15  ~ xottjaat  to  txavov  toi 
oyXtn  (bo),  Lk  10  34  xavooytov  (it  56,  7 ; 62*  -xiov),  243  oux  1 -y,  Jo  1 40  om  trov1 
(52*).  52  und  56:  Mk  1241  ÖEtupEt  1 si>-  (52*),  1514  om  auTOt;  (52*),  Lk  1 50  Et; 

yEvsav  xat  yEVEav  (it  376,  7.7  77r  sa,  LXX  häufig),  29  Steou  1 xu  p 5o£a  (02  c),  1 1 54  om 
auTOv,  215  avaftepaatv  (it  376,  sa),  2244  fEvapiEvo;,  Jo  642  ~ outo;  XEyet  (it  76  376, 
■U),  7 39  om  aytov  (5,  sa  bo  sy»  A>),  1 1 38  om  ck  (82*),  1931  om  tt  zwischen  pEyaXi) 
und  T)pe pa  (it  376).  82  und  048 : Mt  541  add  [s]av  a ayfxpEUOTj  (it  76),  1328  XsYouotv 

out«)  (it  1016,  bo,  'j,K),  171  add  tov  a Iaxuifiov  (it  1016),  1819  aup:ptuvT(aoooiv  p tau 
(it  56  76),  2814  rcotTjatopEv  (it  6371,  7),  Mk  637  xetpaXtjv  r\  xEtpaXtjv,  56  sav  (it  376), 
83  Tjxaatv  (it  0371  376,  I J HT  85),  133  add  0 a lUvpo;  (7  55),  Lk  219  säurt);  (it  22 
376,  51  nur52c),  57  aptpoTepot  1 -pa  (82*),  13  au-rijv  1 -7]  (it  22  8371,  .7/7»),  17  om 
01  p -Xot  (82*),  104  om  xai  p uitoSTjpava  (82*),  19  aSnttjast  (it  56,  H1  K:t>, 
II 33  {ÜXsxooatv  (it  78),  123  rap-tot;,  Jo  530  ~ itotctv  tym,  835  attuva  n aiatva, 
1 3 37  om  xuptE  (82 *),  1415  njptjatjTS  (it  376),  163  itoiTjaoiaiv,  13  axouEt  1 -aet  (it  56), 
1933  ttaaspa  (it  56).  82  und  56:  Mt  713  om  ouv,  1330  aypi  (82*,  Xp),  1817  eixov 

1 -to,  215  om  utov  p rauXov  (02 c),  2751  om  att  a av-,  56  Iiuatj®  1 -i)  (62*,  05*,  bo  sa), 
Mk  1 28  ravTayt)  1 -you  (52  c),  63  add  0 a a8cXtpo;  (I J 65  sa),  40  om  itpastai3  (it  76), 
733  om  auro'j  (it  1016),  810  add  0 I;  p tjXüev  (82*),  132  om  pr(  p ou  (82*), 

27  a7tooT£).Xei  (it  76  1016  6371,  7),  Lk  244  om  xat  toi;  -jviuaroi;  (62*  56*,  vgl 

Mk  64),  8 8 EtpuEv  xat  1 cp'jEv  p xat  (02*,  56  om  xat),  148  om  un  zwischen  XExXtjptEvo; 

und  auxou  (82*),  1943  om  oe  p -01  (52*.  it  6371,  Q p),  2235  ouSsvo;  (I HT  85), 
2311  ETOptjtsv  1 avEit-  p Xapitpav  (52*,  it  22  78),  27  om  at  a exoxtovto  (it  376). 

82  und  76:  Mt  528  om  aut r,v  (82*,  nach  yuvatxa  entbehrlich),  618  om  aou  (52*), 
75  ExßaXXtiv,  1348  eßaXXov  (82*),  1415  ytupa;  1 xtupa;,  Mk  436  t]aav  1 Tjv  (56  om, 
05),  717  add  tov  a oixov,  34  TjSeXijaev  1 t)8eXev  (7),  35  om  aurt);  (7  J HT  85), 

83  vt)0 tu  (7),  Lk  747  etjtov  1 Xe-jiu  (82*),  11  1 om  xat  p xadvi;  (82*,  I Hr),  1253  om 

auTTj;  p vuptiptjv  (nach  dem  Kontext,  82*),  Jo  453  om  0 I;  (82*,  fa),  834  add  0 a 

I;  (J  85),  12  13  om  0 a eXÖtuv  (82*).  82  und  1016:  Mt  8 s exaTOvrapyt);  (82  c -0;), 

10 11  ~ ev  aurt)  Tt;  (sa  Xp),  1427  om  0 I;  p auxot;  (82*,  sa  bo  65),  28  ~ Et  au  £t 
xuptE,  36  eatui)t)aav  1 8ie-  (Xp),  1532  Tjpepaj  (it  037 1,  7),  166  om  auTOt;,  2445  otxta; 
1 -ETEta;  (Xp),  Mk  1520  ~ 181a  tpaxta  ( H’- ),  Lk  252  add  0 a 1;  (82*,  7),  443  to 
euayjEXiov  1 ttjv  ßaatXttav  (82*),  510  Iaxtoßoi;  xat  ItuavVT){  01  utot  (sinnlos,  = Mk  10  35), 
lOn  uptv,  Jo  25  add  0 p OTt,  325  lou8atu>v  (J  Hr  syc  Xp),  6 66  add  ouv  p toutou 
(J  65).  82  und  8371:  Lk  1333  spyopEVTj  (7  85  bo?).  Jo  2 10  add  oe  p au  ( J sa 

bo  syP).  82  und  376:  Mk  7 13  ~ jtoXXa  TOtauxa  (7 * J Hr),  Lk  234  ijuXoyijoev, 
81  8iu>5euoev,  3 auTcov  1 auxat;  (62*,  05),  4 auTtov  1 auxot;  p uxapyovTtuv  (83*), 
so  eitov  1 aTOxpdb)  (Mk  536,  82*),  1946  om  xat  eaxat  p YsypaitTat  (02*),  20  20  om 
Tt);2,  Jo  320  <ptu;  r\  tptu;  (82*),  435  avayyEXXEt  (82*,  65),  76  om  ouv  (85  syscP), 
1039  om  xaXtv  (82*,  85  Xp),  1231  toutou  r\  toutou  (82*),  1333  om  oti  (82*,  65), 
143  om  av  p ct-ov  (05),  7 e^vcoxaTE  (05),  1530  tov  Xoyov  ov,  1618  om  0 Xe-jei  (82*, 
J Hr  85  sa  sys),  175  tjv  (02*),  19  om  Eytu  (sa),  33  xat  1 tva2  (sa;  K add  xat  a tva). 

3.  83  und  56:  Lk  I 77  tjpcov  1 auToiv  (it  22  376,  HT),  1948  Jjupioxov  (it  4 048. 
H r),  21  36  ~ 7tavra  xaura.  Jo  1830  xaxottottuv  (it  848,  H xaxov  x.,  K xaxoiroto;). 

83  und  848:  Mt  739  add  xat  01  tpaptaatot  p ypaauaTEt;  (83*,  it  8371  syP),  II  25  trrt)x«T6 
p oxav  (it  376,  IJHT  65),  138  ETOoav  1 -aev,  1539  May8aXav  (bo  I K3,  *1,11), 
163  add  xat  a to  (83 c,  bo),  15  add  0 1«  p auxot;,  2023  add  tooto  p eitov  (it  23  76 
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185.  Prüfung  der  Codd  auf  ihre  Verwandtschaft. 


<637;,  I Ka  Xp  05),  Mk  822  Brßtaaioav  (it  7b  0371  376,  7 77r  bo),  28  um  Xeyovxei 
({3°,  sa;  K om  auxro  Xe-fOvx£;l,  1521  -oouoiv  p tva  (it  76,  7 05),  16 1 oni  xou  p -vou 
(03  c),  20  om  aptp  (03  c,  7),  Lk  1 35  add  ex  aou  p YevvaipiEvov  (03  *,  11 r syP),  1 1 2 rrpoo- 
cuy  eadc  p oxav  (it  33  76.  J Hr  J),  26  om  exet  p xaxotXEi  (03*,  05),  03  und  56: 

Mt  41  ~ avTj-yihj  5e  0 I?  (roib  Xp  xoxe  av.  0 Ii),  927  om  xat  Xe^ovtej  p xpaiovxEi 
<03*,  J),  1 1 20  add  0 1?  p Tjpiaxo  ( 1 Hr  sa  syscp),  1829  E pe  1 spot  (65),  Mk  936  eppeoui 
(7),  ava fxaX-  1 ev-,  1541  om  xat  i nt  (it  76  376),  Lk  439  xat  itapaypTjpa  1 öc 
(vgl  Mt  815),  846  epui  1 e^vuiv  (03*),  10 15  om  pt)  p Katpapvaoup  (Krj  1 pT(). 

03  und  76:  Mt  4:3  Najapafh,  1242  2oXopcuvC0{  (12p  7),  30  “Otrj  1 -TjOtj  (7),  Mk  317 
om  xou  a Iaxuißou  (/ .7 HT),  431  o>;  1 0;  (it  376,  63 *),  1036  om  pe  (I J H1), 

1541  auxui  rt  auxw  (it  376,  05),  Lk  1 13  oxt  1 610x1  (03*),  227  om  r)  a r(pepa  (it 

376.  J),  Jo  1 25  om  0 p ou8e,  653  om  aprjv2.  03  und  1016:  Mt  146  feveaiiov 
oe  ^evopevuiv  (*j,K,  in  A":l-Codd  mehrfach).  03  und  376:  Mk  1535  om  axousavxet, 
Lk  61  add  auxcov  p yepatv  (63*,  /•’),  om  pou  p iraiöia  (03*,  it  6371,  [ II'),  224  add 
xxt  xot;  YpappciTEuotv  ( I ). 

4.  06  und  048:  Lk  916  ijuXo^rpev  (it  376  037t,  Op),  1 2 =8  ~ OTjpepov  ev  a-(pui 

ovxa  (it  4 6,  I1  J H1  Ka),  1520  add  ou  p auxou*,  Jo  671  ijpsXXev  (it  76),  8 12  ~ 

fXaX^acv  auxoit  (it  0371,  Hr),  1151  aXX  1 aXXa  a apy.  (77r),  1234  om  ouxo;,  1622 

eIexe  (it  56,  02 c 77 r 7i>),  1834  antxptvaxo  1 -l8t]  (it  037 1 , Hr  K-1  65),  40  om  iraXiv 

tit  6371,  J Hl  K*),  2 1 11  ~ pEyaXoiv  tyOuinv  (it  56  76,  77r  65).  06  und  56: 

Lk  3 5 tpapai  i -a-f«  (56*  $6*,  it  376),  99  xauxa  1 xotauxa  (05  sa  syP),  133  add  t; 
a eav  (5  nur  56),  206  7r£7tei3p»vov,  216  oin  a p iravxa  (ob*,  85),  23  om  xouxcu  p Xou» 
(it  1016  0371),  Jo  742  ou y 1 ouyi  a Tj  (it  5),  1 1 17  ~ ev  xai  pvrjpeioi  eyovxa  (05), 

1338  xpei;  (it  376  02 c),  1417  auxov  1 auxo  (56  37b,  auch  auxov1),  196  ~ upets 

«uxov  (it  59,  05),  24  ~ Eitonjaav  xauxa.  66  und  76:  Mk  1027  8etu  n ftsai, 

1231  add  7j  a oeuxepa  (it  1016),  147  itotstv  1 -rjaai,  34  Xe-yeiv  1 -fei,  15 16  e;tu  1 eaui 
(66*,  it  1016),  18  ~ auxov  aortaCeaSat  (it  101b),  Lk  1523  eveyxovxe;,  Jo  64o~iraxpo; 
p XEp'^avxo?  pt  ('/,](),  II 24  ev  r\  ev  (Xp),  18 11  EÖtuxEV  1 OEO-.  56  und  1016: 
Lk  943  add  5e  p ettts,  2244  xrjs  p]i  1 xr(v  TTiv*  und  Ö371:  Lk  194  add  6e  a 

£XEtvr(4  (it  ioi6c,  I Hr).  56  und  376:  Mk  949  om  aXt  a aXtaörpexat,  1039  om 

1?  p o 5e,  1234  om  ouxext  (65,  cf  Mt  2246),  1327  add  xou  a ouvoü  (77la,  add  xr;i 
a nur  376),  Lk3i  om  5e  (lect.,  it  63°,  /■’),  57  EitXrjOthjaav  1 enXrjoav  (EitXr/aSlTjaav 
Lk  7,  Ac  5 mal).  Jo  54  eXousxo  1 xaxeßaivsv  (6371,  Ka). 

5.  048  und  56:  Mt  4 13  xaxaXenruiv  (it  26  76,  65),  1237  xaxaxptSfyov)  1 -5ixao- 
(7),  134  r/ftov  (aber  xarEtta^ev!  it  26,  65),  1330  om  Eli  (it  76  6371,  7 Xp),  155  eav  1 
av,  2013  suvetptuvrjsa  aot  1 -aai  pot  (it  26,  sa;  wohl  a5ixo>  ge  konformiert),  2217  eurov 
1 -ire  (it  26),  243  eurov  1 -e  (77 r),  7 ~ Xoipoi  . . Xtpot  ( H nur  Xtpot,  die  Marginal- 
addition der  Vorlagen  aus  K ist  also  an  falscher  Stelle  eingefügt),  2618  add  I?  p 

0 6e  (7.7 77r  65),  281  om  oe  p o'Iie  (it  6371,  7 Üp),  9 add  0 a Ii  (7.7  77r  65), 
Mk  51  repfesivoiv  (it  76),  82  eyuioi  (it  76  6371,  7),  Lk  2i  add  xou  p Auyouoxou  (7f), 
36  TtpoifTjXTj;  1 -14  (it  6371  376,  7J),  634  6aviCexe  p eav  (it  33,  .7  65),  816  aXXa  1 
a XX,  27  EpstvEv  1 epsvev  (it  376,  I-  Hr),  929  ~ auxov  irpooeoyEaOai,  51  ~ eoxTjpioev 
xo  tcpoaosov  (it  1016  A1  J.3),  1040  eurov  1 -e  (it  376,  Hr  65),  163  airo  1 ex  (it 
101b,  vgl  3),  177  avaireaai  1 -ae  (it  76  1016,  I-  Hr),  2427  auxou  1 e-  (it  376,  K‘-  77r), 
Jo  1 20  om  xat  a uipoX.3  (77r  03 c),  33  add  xoi  a und  p trveupaxt  (it  376),  829  add  xat 
a oux  (./  Xp  sysP),  95  ~ ra  sv  x<u  xoapiu  (77 r Xp  65),  9 eXrpv  n eXe^ov  (it  1016), 
41  ai  apapxta:  . . pevouaiv  (it  6371  02c,  A3  65  sys),  124  om  öe  (it  6371),  1428  aYairaxe 

1 rpairaxe  (=  15),  •jnmT/.oom  p tva  (it  52  59  76  376  6371,  65).  648  und  76: 

Mt  813  exaxovxapyti)  (52c,  sa  77r),  2439  add  ou  p sei;  (7),  Mk  16  om  0 a liuavv. 
(J  A’u  05),  2 14  Asut  (7  7t 11  bo),  44  TjXftov  1 -Dev  (it  6371),  1467  epßXe^a;  1 -6aaa  a auxiu. 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  57 
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648  und  1016:  Mt  1411  add  tu)  a nvaxi  (I  05  sa),  14  uutou;  1 -0'.;  (Mk  634  so  &1-2), 
153t  ßXejnm«  1 -t<z;,  2132  add  ev  a aurro  (Jo  3 15  f),  22i~et~ev  itaXiv  (Xp),  2650  o > 
1 0 (/),  Mk  1 44  apyiepei  1 tepet  (ioiömf:,  I),  1219  xaTaXsurrj  (I),  21  xaTaXentoivr 
1465  ejäaXov  ( I ),  J.k  2439  93Ta  1 -sa  (I-  Up  65),  Jo  57  add  oe  p avS)p.  (53c).  948 

und  0371:  Mt  5s  ~ 5 a 4,  Mk  44  era  1 trapa,  537  axoXouibjaoti  1 auvax-  (A’aV 
721  add  outo;  eioeXeuaeTdi  et;  tyjv  (3aatXeta9  tut)  oupavo)v  p ouv;  (03 c syc),  Llc  2134 
attfvtouo;  (it  22,  I-  II1  A"a),  Jo  2 16  add  xat  (J  HT  sysP),  18  om  ouv  (376?,  J sys  bo), 
41  ~ outo;  I;  (it  376,  A“  S5),  37  36  om  auxa2,  824  upituv  rv  uptuv,  921  26  Tjvetu^ev 
(it  78,  HT  J),  1 1 41  add  auTOU  p otpöaXpou;  (05),  1315  om  eftu,  152  tpeputv  1 tpepov. 
048  und  376:  Mk  648  ev  tt)  öaXaoar,  1 eitt  tt,;  -t,;,  650  auxot;  1 p.ET  outidv  (651, 

7 20  yap  1 oe,  24  xaxetöev  1 exeiftev,  1 1 21  tco  lü  1 auxtu,  31  £9  eaurot;  1 ttpo;  exutou;, 

122  auxtuv  1 twv  feotpYutv,  Jo  633  ~ öioou;  to)T,v  (A"a),  1 1 17  add  et;  Brpfaviav  p 1; 
(it  62 c,  J 05  sysP). 

6.  56  und  76:  Mt  35  om  t,  a louoata  (J),  530  om  et  zwischen  xat  und  rlr 

33  om  tu)  a xtu  (it  Hr.  cf  Nura  30  3),  42  om  oe.  85  tu)  Iü  1 outu>  (lekt),  1018  om 

6e  (I  Xp  sa),  1 1 23  epeivov  1 -vev,  124  povov  1 povot;,  22  ~ xtutf  ov  xat  TucpXov  1 ), 

29  om  Tt;  p -Tat  a eto-,  1331  xoxu),  1434  lewraxpEil'  ( / ,/j,  1530  ~ xro<pou;  a 

ytuXou;  (J),  281  caXJaTo  1 -<ov,  Maptap,  Mk  221  XYvutpou;,  62  add  at  p TOtauxat 
(it02°),  33  rpoo- 1 ttpo-  (it  0371,  I),  47  eppetjio,  74  ^attrtü-  1 -0-,  24  om  xat  Siöiuvo; 
(xat  rv  xat,  05),  8:9  om  tou;  p et;  (,/),  1217  e&aupaiov  1 eä;eö-,  40  paxpav  (it  376. 
= 34),  1328t  yivmaxeTai  1 -T£  ('  it  81  c 376),  1421  7]  1 et,  It>6  NaCtopatov  (7,  376 
Na£opivov),  Jo  196  oux  a Euptoxto.  56  und  1016:  Mt  189  Eyetv  xat  1 eyovra 

(J.7),  21  7 exaötoav  1 -oev  (it  62 c),  2436  om  xat  topa;.  38  om  Tat;  ttpo  (Up),  add  xat 
p tuvovte;  (05).  2527  ~ av  a ifio,  2642  add  0 I;  p ttpooTjt);aTO  (I J Hr),  45  topa 
tou  otou  tou  nvttprotrou  xat,  Mk  35  eXeyev  1 Xe-fEi  (J),  541  auTo)  1 -7),  625  om  euttu; 
(flr  »5).  723  om  TtavTa  a xauxa,  I2i  eTrotTjaev  1 ecpuxeuaev,  1330  add  oe  p ap-rjv  (/), 
Lk  225  xtu  1 tou  [Hr)i  134^0  TTupfo;  ereoev  (it  0371),  209  oyXov  1 Xaov  (it  0371, 
vgl  Mk  4 1 36),  Jo  450  add  oe  p e~iaxeuae,  544  om  upet;  (Xp)»  7 18  ~ oux  eaxtv  ev 
auxtu  (vgl  Jo  18).  56  und  376:  Mk  633  re£ 01  1 -Crp  812  aur 7)  1 xauxrj  (1  )t 

133  om  xat  a xaftr^psvou,  Lk  1 24  auxrjv  1 eau-,  63  auxtu  1 -ou  (J?),  242  aUT<D  ett,  1 
extov  (05),  52  ~ TjXtxta  xat  aocpta  (05),  3i6~7raotv  Xe^tuv  (it  02 c),  645  TrpoaeXeuoexai, 
11 25  om  xat  a xex-  (it  78),  1252  ötapeptop-  1 otapep.-,  2331  om  et  zwischen  oxt 

und  ev,  Jo  141  peöcppTjveuopevog,  1217  oxt  1 oxe  {Ka  65  sa),  14x9  om  pe  p -xe, 
29  eav  1 oxav,  157  pevet  1 peivrj. 

7.  76  und  1016:  Mt  1513  add  auxot;,  Mk  421  ouyi  a tva  (it  376),  1 1 25  eaxTjX- 

1 axTjX-,  13x9  om  at  a Tjpepat.  76  und  376:  Mk  7 36  evexetXaxo  1 öteaxetXaxo, 

1 1 10  om  epyopevTj  (i/r),  12  16  om  t]  a erctYpacprp  23  om  auxtwv,  1451  ouvTjXoXouOr^oev 
1 -Sei,  1510  7rapeou>xetaav  1 Tiapaoeo-,  Lk  1913  xat  xaXeaa;  1 xaX.  oe,  2225  xopteu- 
aouot,  Jo  109  om  xat  etoeXeuaexat  p -oexat. 

8.  1016  und  376:  Lk  64  povov  (/). 

9.  26  und  02:  Mt  1419  exeXeuaev  1 xeXeuoa;  (/,  1535  K ),  26  und  03; 

Mt  254  om  auxtuv  (entbehrlich  erscheinend  nach  add  auxtuv  p afjetot;  mit  K), 

26  und  56:  Mt  186  Xtilo;  puXtxo;  (20  puXo;  puXtxo;),  21  24  om  oe  (bo),  235  om  auxtuv 
p -ttuv,  26  und  048:  Mt  1042  6uypouv  1 -pou. 

Diese  Liste  stellt  sicher,  dass  unter  unseren  II- Zeugen  keine 
Dubletten  sich  befinden,  ja  nicht  einmal  intime  Verwandte.  Eine 
grosse  Zahl  der  Gemeinsamkeiten  sind  Zufall,  gemeinsames  Ver- 
sehen, gemeinsame  Schreibweise.  Insbesondere  die  zahlreichen 
Omissionen  sind  ohne  Beweiskraft.  Ganz  besonders  einsam 
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186.  öl-2,  der  gemeinsame  Ahn  von  öl  und  02. 


stehen  81  03  86  26.  Bei  81  fallen  nur  die  Berührungen  mit  376 
in  Lk  637  1018  1517  und  mit  8371  in  Lk  2 m 2437  auf.  In  ihrer 
Vereinzelung-  schliessen  sie  aber  jede  direkte  Beziehung  aus  und 
lassen  für  jede  andere  denkbare  Erklärung  Raum.  Bei  63 
gilt  dasselbe  gegenüber  56  von  Mt  41  Lk  439,  gegenüber  82 
und  648  in  etwas  reicherem  Masse;  doch  erklären  sich  hier  die 
Berührung-en  aus  gemeinsamen  Fremdeinwirkungen,  sei  es  von 
/ Hr  oder  einer  syrischen  oder  ägyptischen  Übersetzung.  Bei 
66  und  848  hat  in  Jo  wohl  //r  gleichartig  eingewirkt  oder  auch 
Ä'a,  wie  in  66  und  376  Jo  54.  Gar  nicht  in  Frage  kommen  Be- 
ziehungen zwischen  62  und  8371,  56  und  376,  76  und  1016,  76 
und  376,  1016  und  376. 

Bei  62  und  76  fällt  Mt  1415,  bei  62  und  1016  fallen  einige 
Chrysostomus-Lesarten,  bei  62  und  376  die  mehrfachen  Be- 
rührungen mit  65  auf.  Aber  da  solche  Beziehung'en  in  jedem 
einzelnen  der  Cod  sich  häutig'er  finden,  kann  ihr  gelegentliches 
Zusammentreffen  nichts  bedeuten.  Bei  62  und  048  handelt  es 
sich  grossenteils  um  den  Modusgebrauch,  in  dem  beide  Codd 
nicht  sicher  sind.  Bei  62  und  56  fällt  nur  Lk  2u  8s  148  auf. 
Aber  was  will  das  bedeuten?  Bei  648  sind  die  seltenen  Be- 
rührungen mit  76  1016  6371  376  nur  aus  an  derselben  Stelle 
zusammentreffenden  Fremdeinwirkungen  zu  verstehen.  Dass  sie 
zwischen  648  und  56  etwas  zahlreicher  sind,  kommt  daher,  dass 
namentlich  / auf  den  Text  dieser  beiden  Codd  viel  stärker  ein- 
gewirkt hat.  Bei  56  erklären  sich  die  wenigen  bemerkens- 

werten Berührungen  mit  76  und  1016  aus  1.  Auffallend  bleiben 
nur  zwischen  56  und  1016  Mt  2645  Mk  12 1.  Für  das  Ganze 
ist  zu  notieren,  wie  oft  65  sonst  schwach  oder  gar  nicht  belegte 
Lesarten  teilt. 

186.  81-2,  der  gemeinsame  Ahn  von  81  und  82.  Dagegen 
kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  81  und  62  unter  sich 
nahe  verwandt  sind.  Trotz  aller  ihrer  Differenzen  repräsentieren 
sie  einen  gemeinsamen,  ob  auch  durch  eine  verschiedene  Zahl 
von  Zwischengliedern  von  ihnen  entfernten  Vorfahren.  In  dieser 
gemeinsamen  Vorlage,  die  ich  mit  61-2  bezeichne,  ist  aber  der 
H- Text  schon  etwas  verderbt  wiedergegeben. 

Der  Nachweis  ist  mit  Sicherheit  zu  erbringen. 

l.  Schon  dass  nicht  selten  inmitten  einer  Serie  von  durch  fast  alle  JJ-Codd 
vertretenen,  also  sicher  für  II  einzusetzenden  Lesarten  plötzlich  in  öl  und  62  eine 
Lesart  aultaucht,  die  sonst  keinerlei  Vertretung  findet,  weckt  den  Verdacht,  dass  eine 
solche  Lesart  nicht  zum  H- Text  gehört,  also  mutmasslich  in  öl  und  Ö2  aus_ einer 
und  derselben  Quelle  eingedrungen  sei.  Doch  ist  dieser  Schluss  nicht  sicher.  Denn 
da  sämtliche  Codd  hin  und  wieder  von  K beeinflusst  sind,  ist  es  an  sich  auch 

57* 


Digitized  by  Google 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


QOO 


Die  iJ-Fonn. 


Digitized  by 


möglich,  dass  zufällig  einmal  an  derselben  Stelle  alle  ausser  oi  und  02  die  il-Lesart 
aufgenommen  haben. 

2.  Bedenklicher  macht  es,  dass  01  und  02  in  der  Orthographie  eine  nicht 
geringe  Zahl  von  gemeinsamen  Eigentümlichkeiten  aufweisen,  die  H zuzuschreibeu 
kein  Anlass  vorliegt,  weil  die  übrigen  Jf-Zeugen,  wenigstens  die  älteren  unter  ihnen, 
sonst  die  Orthographie  von  H in  der  Hauptsache  bewahrt  haben.  Doch  soll  an 
dieser  Stelle  dem  nicht  nachgegangen  werden,  da  ohne  ein  genaues  Eingehen  auf 
das  gesamte  Material  an  der  einzelnen  Stelle  der  Beweis  nicht  zwingend  erbracht 
werden  kann. 

3.  Ein  merkwürdiger  Zufall  müsste  ferner  gespielt  haben,  sollten  01  imd  02 

ohne  gemeinsame  Ursache  so  häufig,  wie  sie  es  thun,  in  Omissionen  Zusammen- 
treffen. Mt  1246  springen  sie  von  XaXijoai  zu  XaX^oai  47,  allerdings  von  56  begleitet, 
der  aber  sehr  viele  Sprünge  aufweist  (it  sa,  02 c add).  Lk  1314  omittiert  01*  ev 
at?,  02*  ev  ai;  oei  epfttCeoftat.  Da  ev  auTaic  folgt,  dürften  beide  in  die  nächste 
Linie  abgeirrt  sein,  nur  dass  der  durchweg  sehr  gewissenhafte  Schreiber  von  01  es 
früher  bemerkt  hat.  Ist  diese  Vermutung  richtig,  so  wies  die  gemeinsame  Vorlage 
Linien  von  c 18  Buchstaben  auf.  Dies  bestätigt  der  Sprung  in  Mt  1247  mit  73  = 
«jxi8  Buchstaben.  Jo  73  omittiert  02*  aou1  (it  05),  01  fügt  es  vor  Ta  Ep^a  ein.  Dies 
erklärt  sich  nach  allen  Analogien  am  einfachsten  so,  dass  01-2  oou  nicht  im  Text 
hatte,  dagegen  sei  es  01-2  selbst,  sei  es  der  01  vorliegende  Nachkomme  aou  am 
Rande  zugefügt  enthielt.  Aber  der  01  uud  02  ausschliesslich  gemeinsamen  Omissionen 
ist  nun  eine  grosse  Zahl.  Selbst  wenn  sie  nicht  sämtlich  H abzusprechen  sein 
sollten,  und  wenn  einige  auch  eine  andere  Erklärung  zulassen,  bleibt  noch  genug 
übrig,  die  Vermutung  eines  Codex  01-2  zu  begründen.  Und  wenn  zuweilen  einem 
anderen  Schreiber  dieselbe  Omission  passiert  ist,  kann  das  die  Wahrscheinlichkeit 
nicht  wesentlich  mindern,  dass  sie  bei  öl  und  02  nicht  jeder  für  sich,  sondern  ihr 
gemeinsamer  Vorfahre  verschuldet  habe.  Mt  37  autou  (it  sa),  14  IiuavvTj;,  16  auTtu 
^it  sa,  Lk  321),  522  eiZTj  (it  61  Qp),  914  roXXa  (=  Mk  218),  1023  av  (vgl  Jo  2i22f), 
11  8 eiaiv,  1215  oyXoi  a 7roXXot,  18  ei;  a ov2  (=ovT,  it  1016),  1343  axoueiv  a axouETto 
(=  9 ?,  auch  1 1 15  nur  öl,  sonst  nie),  22  toutou  (=  Mk  4 19,  it  Ö5),  35  om  xoapou  (vielleicht 
unter  Einfluss  von  ^782  LXX,  wo  nur  ai:  apytjc  steht),  45  avftptmrtu,  143  auTOV  p 
eÖTjOev,  1910  auxou  p (xaÖTjTai  (it  sa,  Einfluss  aus  Mk  10 10,  wo  K add  autou  aus  Mt  1910 
übernommen  hat),  2021  aou  p oe;uuv  (da  es  p euojvujxwv  folgte,  aus  ähnlichem  Sprach- 
gefühl, aus  dem  05  1016  Hr  aou  p Eutuvujxtuv  oinittiereu),  21 29  öe  p uaxepov  (it  bo), 
256  auTOU  p a7ravTT;atv,  22  oe  (it  sa),  2764  auxou  p jxaft^Tai,  2814  auTOV  p reiaopEv 
(it  048  Qp),  15  Ta  a ap-jupta  (=12),  Mk  1 27  7ipo;,  40  xai  a Xe^wv  (Lk  512, 

it  bo),  3 1 tt;v  a auvaYtoYTjV,  4 3 tou  a orreipat  (it  8 ; trotzdem  tou  Mt  133  Lk  85 

steht,  ist  die  Omission  wohl  als  Fehler  zu  betrachten),  929  xai  VTjOTEia,  Lk  22 
7j  p auTTj  (it  sa  05),  55  aUTio  (it  1 bo),  841  tou  a Iü  (it  33),  950  0 a 1;,  52  te 
a ETOiixaaai,  1021  0 Iq  (it  I 05),  1253  tt^v  a $k>YaTePa  (it  bo),  1432  TCt  P eptw^a  (it  037 1 ), 
1626  01  a exeiÖev  (it  05),  1819  0 p et;,  2113  oe  p a?:oßr|C£Tat  (it  376  I 05),  2325  TTjV 

a cpoXonojv  (it  78  I),  Jo  1 27  0 a onara  (it  02  31  Qp),  316  auTOu  p mov  (=17), 

18  oe  (it  12p,  nach  i8a),  750  to,  935  outoj  p eittev,  1 1 18  7)  a Bvjhavia,  136  exeivo;  (it 
I-  bo  Qp,  sy  2t|xa>v  1 ex.),  1924  Tj  /vE^ouaa  (it  I sa).  Hierbei  sei  ausdrücklich  notiert, 
dass  sehr  viele  dieser  Fehler  in  02  verbessert  worden  sind,  die  drei  zuerst  besprochenen, 
und  Mt  37  14  16  11  8 12  18  1343  45  1 4 3 his  2522  28x5  Mk  1 40  43  929  Lk  2i  841  950 
52  1432  1626  1819  21  23  Jo  1 27  316  73  935  1 1 18  1235  136.  Dagegen  hat  01  ausser 
Lk  13x4  nur  Mt  143h  2815  Lk  1819  die  Omission  verbessert.  Sollten  diese  paar 
Versehen  doch  01-2  nicht  zuzuschreiben,  sondern  nur  zufällig  öl  und  02  darin  zu- 
sammengetroften  sein?  Merkwürdig  liegt  es  02  bei  Mt  1335,  wo  xoapou  im  Text 
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stand,  getilgt  und  wieder  hergestellt  ist.  Der  Schreiber  schrieb  wohl,  ohne  nach  der 
Vorlage  zu  sehen,  xoopoo  und  tilgte  es,  als  er  die  Vorlage  sah;  der  Korrektor  tilgte 
die  Tilgung. 

4.  Auch  die  zahlreichen  81  und  62  gemeinsamen  Paralleleinflüsse  erklären 
sich  viel  leichter  aus  einer  gemeinsamen  Vorlage.  Wieder  ist  ein  Beispiel  instruktiv;' 
Mt  192g  schreibt  öl  ~ otxtat  tj  a aöeXcpou;  (it  K)  = Lk  1829  Mt  1029,  62*  oin 
otxtxt  T),  02 c ~ tj  otxta;  p xypout  (TT).  Das  heisst  61-2  hatte  durch  Korrektur  die 
Wortstellung  der  Parallelen  eingetragen.  Der  Schreiber  von  01  oder  seiner  unmittel- 
baren Vorlage  hat  die  Korrektur  richtig  verstanden.  Der  von  82  oder  seiner  Vorlage 
hat  die  markierte  Umstellung  als  Streichung  missverstanden.  Ähnlich  steht  es 

Lk  825,  wo  82  Ttpo;  aXXrjXou;  auslässt,  während  01  mit  K und  Mk  541  umstellt 
Xc-jovre;  Ttpo;  aXXijXou;.  Entweder  war  Ttpo;  aXXirjXout  in  8 t -2  erst  am  Rand  nach- 
getragen und  von  82  übersehen  oder  die  Umstellung  nach  K in  81-2  von  82  miss- 
verstanden worden.  Auch  Jo  1416  gehört  wohl  hierher,  wo  82  Tj  p opttnv,  81  p 
atcuva  stellt.  In  81-2  war  tj  am  Rande  nachgetragen.  Weitere  wohl  auf  81-2 

zurückzuführende  Paralleleinflüsse  sind  Mt  416  sxoxta  (Mt  1027,  01*  3x0x1,  85  -Eta), 
89  add  xaoaopievo;  (Lk  78,  it  Xp  bo),  95  atptsvxai  (Mk  25  g,  doch  vielleicht  77), 
1O2  add  xat  a Iaxcaßo;  (Lk  614),  13  es  1 itpo?  (Lk  106,  it  1016  Xp),  1318  oitet- 
potvxot  (34,  it  848,  vgl  das  Eindringen  von  srcetpai  aus  Lk  85  Mk  4 3 in  Mt  133  bei 
82  36  1016),  33  cuvtEit  1 -tu>v  (ig,  it  1016  /■'),  188  ~ xvXXov  Tj  ytuXov  (1S31,  I!), 
2221  om  udtcd  p Xe-fouotv  (Lk  2024,  wie  HT  J in  Mk  1216),  39  om  öe  p oeuxepa 
(Mk  1231  7 ),  2440  ~ Eaovxat  8uo  (Lk  1734,  it  1016  7?),  Mk  1 24  om  Ea  (Mt  819  7), 
41  xat  1 0 öe  I;  (Mt  83  Lk  $13,  it  1016  bo),  2g  acptsvxat  1 -eou-  (Mt  93,  7),  16  om  xat 
Trete!  (Mt  91:),  63g  avaxXtÖTjVat  1 -xXtvat  (Mt  141g,  it  7 Up),  87  TtapaxtÖEvat  (Lk  916, 
it  56  76  1016),  134  ~ pieXhij  xauxa  (Lk  217,  7),  I4jo  om  0 a lsxap.  (Mt  2614,  it  83* 
Qo  I J 85  Ö30f),  1546  u.vTjp.axi  (Lk  2353),  Lk  239  om  xtjv  a tioXiv  (Mt  223, 

it  HT  85),  720  UTteaxeiXet  1 -axaXxEv  (Mt  21  1,  7),  32  a XeyEi  (nach  Mt  11  i6f  1 . . 
Xtfouotv,  7 TZ),  832  pooxopie-tTj  (Mt  831,  it  7 65  .7 Äa),  947  eiSm;  1 tötov  (Mt  1225 
Lk  1 1 17  7),  21 12  add  ra;  a oovaYuiYat  (12  u,  it  7 sa  85),  2447  et;  1 xat  p (xexavotav 
(Mk  14  Lk  33,  it  sa  bo),  Jo  1033  om  ptoi>  (29h  30,  it  376).  Hier  ist  82  nur 
Mt  2239  2440  Mk  I 24  631  1410  Lk  239  733  korrigiert,  81  nur  Mk  63g. 

3.  Es  gibt  aber  noch  eine  Reihe  von  81  und  82  eigentümlichen  Lesarten, 
die  zum  Teil  unverkennbar  Fehler  sind,  zum  Teil  wenigstens  als  Sonderlesarteu  von 
8 t -2  sich  am  einfachsten  begreifen.  Wieder  kann  an  der  Spitze  ein  auffallendes 
Beispiel  stehen:  Mt  20 t8  schreibt  82  et;  Davaxov  1 ftavaxtu,  8t  omittiert  das  Wort, 
Vorher  geht  aoxov.  81  ist  zweifellos  von  -xov  zu  -xov  gesprungen,  d.  h.  auch  er 
las  et;  ftavaxov.  So  stand  also  in  81-2  (vgl  [ 1 33  uoxoo  öuvaxov).  Mt  15  Boe;  1 
-o;  (it  Ol  sa,  aber  die  LXX  kennt  nur  Boo;,  wofür  auch  dort,  wie  hier,  K Boo£ 
schreibt),  10  Mavaaorj  1 -cijt  (it  sa;  konformiert  der  vorhergehenden  Akkusativform), 
68  add  8eo;  0 a TtaxTjp  (it  sa),  1025  BEsUßouX,  1 1 „i  Brjftaatöav  (it  76  7 J Ka, 
einzelne  JT-Codd)  nach  Xopajtv  (Lk  1013  ebenso  82  Hr  J),  124  ecpapov  1 -ev,  24  27 
BeeCeflouX,  1336  8iaaa»Tjaov  1 tppaaov  (Up  bo),  1412  atrxov  1 -0,  1533  Tjptuxoov 
(it  83  85),  1621  I;  X?  1 0 It  (it  bo,  = 20),  178  auxov  Iv  1 xov  Iv  (82*  ~ lv  auxov, 
it  7),  1824  et;  auxto,  1924  xpTjptaxot  (wie  H nach  81  82  83  vielleicht  Lk  1825 
wirklich  schrieb),  2 t 18  Ttptm  1 Ttpima;  a 8s  (it  85;  ist  entweder  Einwirkung  aus  Mk 
11 20  oder  Buchstabensprung,  indem  AC  und  A6  ineinanderflosseu),  2537  xa  apfupta 
1 xo  -ov  (vgl  27  5,  it  7),  Mk  4 8 aujavopeva  1 -vov  nach  avajiatvovxa  (sinnloser 

Fehler),  21  UTto  xtjv  Xoyvtav  1 ein  x.  X.  (it  848  J.  auch  einige  7 Codices,  trotzdem 
sicher  ein  Fehler,  der  H nicht  zuzutrauen  ist),  5 t r'epaaTjvrav  1 I eppEO-  (it  85),  6 6 
tftaupaOEV  1 -Uv  (it  7 376),  34  ETt  auxotx;  (it  7 65),  724  TjSuvaoÖTj  1 -vtjÖtj,  828  add 
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oxi  (it  sa),  37  ooi  (d2c  56  ooj,  ist  wohl  die  wirkliche  ff-Lesart),  156  ov  7rap7]xouvxo 
1 ovrcep  TjT-,  Lk  239  e-eorpe’Lev  1 uir-  d2*  (it  376),  331  Naflap,  1 -v  (it  sa  Maftap.!), 
32  IajßrjX  1-5,  2aXa  1 SaXpcuv  (it  sa  bo  2 Codd),  37  Iapex  1 -5,  633  add  ^ap  p xat1 
(herübergekommen  aus  32),  1315  aTia-pov  1 a.Ka'f'i'fuyv,  1812  aitooExaxeuo)  1 -x <m  (unter 
dem  Einfluss  des  Klangs  von  VTjCxeuo)  eingedrungen),  21 25  Eaovxai  1 saxai,  2332  ~ 
xaxoupyot  ouo,  24  13  ~ ev  auxrj  xtj  u>pa  a r^aav  “opeuopievoi.  Jo  1 15  0 eiTctwv  1 

ov  emov  (it  03*),  224  auxov  1 eau-  (it  56  I ßp),  415  otep-^ofxai  1 ep^-  p (XTjOe  (it  ßp), 
5 19  av  1 eav,  39  epeuvaxE  1 -au-  (it  I ßp),  7 39  outko  1 ou6e7TU)  (it  ßp),  52  spauvTjOov 
(it  5 ßp),  856  stör]  1 tOYj  (it  sa),  10 18  Tjpev  1 atpei,  132  rrapaooi  1 -6u>,  156  p-evr^ 

(it  05,  konformiert  nach  4),  10  ~ xou  rcaxpo;  pou  (01  om)  xac  EvxoXac,  1939  eXt^p-a 

1 [Ai^p-a,  2031  7Ctax£UT|Xe  1 -ar^xe  (vielleicht  auch  1935,  wo  freilich  06  ßp  auch  so 
schreiben,  und  schon  1319).  Hier  ist  in  02  die  ff-Lesart  fast  durchweg  durch 

Korrektur  hergestellt.  Nur  Mt  15  10 25  1 i 21  12424  1523  Mk  6634  724  Lk  21 25 
2333  2413  Jo  519  39  73952  1510  ist  dem  Korrektor  entgangen.  In  61  ist  nur 
Mt  1621  178  Mk  421  156  Lk  337  1315  Jo  1 15  539  752  korrigiert. 

6.  Auch  einige  A-Lesarten  bietet  01-2,  die  durch  die  Einstimmigkeit  der 
anderen  Zeugen  ff  abgesprochen  werden.  Einen  sicheren  Beweis,  dass  01-2  K 
Korrekturen  aufwies,  bietet  Jo  1822,  wo  ff  nach  03*  06  048  56  59  376  (it  I)  xu>v  rrape- 
oxojxiüv  UTrrjpextuv,  K xtnv  oTTTjpexwv  rapeaxT|X(Ds,  01  02*  TiapEaxTjxtuc  xtnv  u7TTjpExu>v 
schreibt.  Die  Konstruktion  von  K ist  aufgenommen,  die  Wortstellung  von  ff  be- 
lassen worden.  Auch  19 1 war  die  Ar-Lesart  in  01-2  eingetragen;  denn  01  schreibt 
mit  K eXaßev  0 11  . . xat,  02  wenigstens  ~ K Xaßwv  0 II.,  während  ff  schrieb  0 
II.  Xaßtov.  Mt  122  om  auxou;  gegen  03  048  56  76  J 05,  143  om  xtj  a cpuXa xrj 

(oi°  02c  add),  1514  ~ Et;  ßo&uvov  Tieaouvxai  (—  Lk  639)  gegen  014  26  56  0371  (£p.7t-, 
.7  05),  204  xat  exeivoi;  1 xax-  gegen  03  048  56  1016  23  0371  K*  Xp,  2220  om  0 

I;  (it  sa),  2321  xaxotxouvxt  1 -XTjaavxt  (it  96  J ff1 r)  gegen  alle,  die  Kx  = ff  lesen, 

2671  toi;  1 auxot;  gegen  03  048  26  56  76  1016  J ffr,  Mk  1 36  xotxEOUM^ev  1 -£av 
(Ä'1  05)  gegen  alle  anderen,  die  H — Kx  haben,  29  n xpaßßatov  (Kx)  gegen  03  048 
56  76  1016  376,  433  add  7ioXXat;  p TtapaßoXat;  gegen  03*  048  56  76  1016  376  bo, 

631  si;  1 £7i  (=32)  gegen  02c  56  76  (06  vac),  921  tu;  (01  soi;)  1 ou  gegen  02c 

03*  06  048  56  76  1016  0371  376  sa  bo  ffr  J 05  030t,  1 1 31  add  ouv  p otaxi  (=Mt 
21  25)  gegen  03*  06  56  76  1016  A 3 bo,  1234  ~ Et  a7to  x T);  ß.  (62*  hat  et  über- 
gangen, wohl  die  A~-Korrcktur  in  der  gemeinsamen  Vorlage  missverstehend)  gegen 
02 c 06  76  1016,  Lk  52  TiXoia  1 -apta  gegen  03  06  048  4 22  56  S37 1 (kann 

auch  aus  3 7 rückgewirkt  haben),  8 om  xou  a Irjaou  gegen  03  06  048  56  0371  376 
ffr  ,7  030  t,  67  xaxT|YOp£iv  (nur  A1,  it  0371  sab)  gegen  02 c und  alle,  die  Kx  = ff 

schreiben,  om  xax  p xaxrjfOpEiv  gegen  02 c ($3  vac)  06  048  56  76  1016  376  bo,  911 

taxo  1 taaaxo  gegen  03  048  56  1016  0371  376  J (könnte  auch  Versehen  sein  a r\  a), 
iOn  om  Tjixtuv  gegen  03  66  048  56  1016  (u(jl-)  0371  376  bo  J ff r Aa  030,  1 1 4 om 
xu)  gegen  06  048  56  1016  0371  A 3 ßp  030,  50  ex^^xt^t)  1 ExotXTjÖT]  gegen  02 c 66 

56  1016  376  bo,  124  ~ TTEptcaoxEpov  xi  gegen  (63  vac)  66  56  648  1016  0371  J", 

56  ~ X7j;  y7)?  xai  T0U  oupavou  gegen  02 c (63  vac)  66  648  6 56  6371  A3  sa  bo  Aa  65, 
37  — eX&tuv  0 xc  (=  43  Mt  2446)  gegen  (om  63)  66  048  4 56,  137  om  ouv  p exxo«i»ov 
(=Mt  530  188)  gegen  (63  vac)  06  648  6 56  1016  376  J 65  sa  bo,  1528  TjftEXev  1 
T^eXrjOEv  gegen  (63  vac)  06  4 22  33  56  376  A3,  216  Xdh»  gegen  02c  (63  vac)  06  648 
56  1016  0371  376  ff1'.  Jo  1 28  Brjöavia  1 Brjöaßapa  (ff ?)  gegen  o2c  o6*?  048 

31  ff r J Aa  I ßp  sysS  37  ~ auxou  01  ouo  gegen  03*  66  048  02  31  56  376  A3, 

215  om  <»;  a cppa-feXXiov  gegen  648  31  56  1016  ff r J?,  425  010a  1 otoap.sv  (it  63)  gegen 
62 c 648  56  0371  IJ  sa  bo  ßp,  610  add  ot  a av5pe;  gegen  (03  vac)  648  56  376  0371 
ffr  05,  52  ~ -po;  aXXrjXou;  ot  Iouoatot  (it  ßp)  gegen  63  048  0371  376  sa  bo  I ffr 
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«/  05,  716  add  ouv  gegen  (03  vac)  06  048  56  376  sa  bo  sy  Hr  05,  925  tuv  1 Tjjrrjv 
xat  gegen  (03  vac)  048  56  1016  0371  sa  bo  I Hx  05,  1039  ~ rcaXiv  auxov  gegen  52° 
(03  vac)  648  56  76  HT  2k  a,  1 1 52  oin  oe  p eftvoo;  gegen  02 c (03  vac)  06  648  78 
(1016  vac)  376  Qp,  1219  om  0X0;  gegen  06  048  41  56  1016  0371  IJX p 05  bo  sy8P, 
35  om  tj  p (Jltj  gegen  02c  06  57  76  sa  bo  J?r  lka,  1822  s.  oben,  1914  exTTj  1 Tpitrj 
gegen  02 c (03  vac)  66  56  59  7b  A 3 65,  205  om  gegen  06  648  56  376  sa  Hr,  21 
etTicv  ouv  gegen  62°  66  56  I sa  bo.  Die  Reihen  der  jff-Zeugen  sind  so  stark  und 
deren  Übereinstimmung  in  einer  Sonderlesart,  wenn  diese  H fremd  war,  so  uner- 
klärlich, dass  keine  andere  Deutung  möglich  ist.  Wieder  ist  die  jff-Le^art  in  62, 
wie  die  mit  62 c anhebende  Zeugenreihe  zeigt,  meist  einkorrigiert.  Die  vereinzelte 
Jkx-Orthographie  Mk  29  n befolgt  auch  der  Typ  /;  man  braucht  also  hier  noch 
keine  Spur  von  Kx  zu  vermuten. 

7.  Ob  I auf  61-2  eingewirkt  hat,  ist  kaum  sicher  zu  entscheiden.  Zwar  können 
die  als  Parallel-  und  als  ik-Einwirkungen  notierten  Lesarten,  wo  auch  I so  schreibt,  von 
I stammen.  Auch  einige  Lesarten  aus  Liste  3 und  5 finden  sich  noch  in  I.  Be- 
sonders häufig  trifft  I mit  61-2  zusammen  in  Lesarten,  die  auch  ägyptischen  Über- 
setzungen zu  Grunde  lagen  (L.  8).  Aber  da  sonst  gesicherte  J-Sonderlesarten  nicht 
sicher  nachzuweisen  sind,  kann  dieses  Zusammentreffen  auch  Zufall  sein. 

8.  Auf  den  Text  von  61-2  hat  aber  auch  noch  die  Textgestalt  Einfluss  geübt,  die 

uns,  heute  zum  mindesten,  nur  in  den  beiden  unter  sich  nahe  verwandten  ägyptischen 
Übersetzungen,  der  sahidischen  und  derbohairischen,  vorliegt,  über  die  später  aus- 
führlich zu  handeln  sein  wird.  Eine  Beobachtung,  die  in  noch  erhöhtem  Masse  bei 
seinen  Abkömmlingen  61  und  62,  desgleichen  aber  auch  in  anderen  jET-Zeugen  sich 
wiederholen  wird,  und  über  deren  Tragweite  hier  grundsätzliche  Erwägungen  ein- 
geschaltet werden  müssen.  An  sich  ist  in  allen  diesen  Fällen  eine  doppelte 

Erklärung  möglich.  Der  Einfluss  kann  von  der  diese  Textform  bietenden  griechischen 
Grundlage  jener  Übersetzungen  ausgegangen  sein  oder  von  den  Übersetzungen  selbst. 
Das  erstere  allein  anzunehmen  ist  schon  darum  schwierig,  weil  ein  griechischer 
Texttyp,  der  in  den  verschiedensten  jff-Codd  immer  wieder  an  anderen  Stellen  ein- 
gewirkt haben  sollte,  so  verbreitet  gewesen  sein  müsste,  dass  sein  spurloses  Ver- 
schwinden schwer  begreiflich  wäre.  Bedeutsamer  ist,  dass  viele  dieser  Textvarianten 
durch  den  Charakter  der  Sprache,  in  die  übersetzt  wurde,  veranlasst  erscheinen,  also 
wohl  erst  in  der  Übersetzung  erzeugt  sein  dürften,  obgleich  auch  die  Möglichkeit 
offen  bleibt,  falls  diese  Sprache  zugleich  die  Muttersprache  der  Schreiber  der 
griechischen  Codd  war,  dass  ihr  Heimatsprachgefühl  sie  selbständig  bei  ihrer  Ab- 
schreibearbeit zu  diesen  Varianten  verlockte.  Dies  aber  wieder  ist  mindestens  bei 
61-2  und  61  darum  unwahrscheinlich,  weil  man,  wenn  sie  solchem  eigenen  Sprach- 
empfinden  nachgaben,  dessen  Einwirkung  öfters  erwarten  sollte.  So  bleibt  die 
befriedigendste  Erklärung  doch  die,  dass  der  Wortlaut  der  Übersetzung  in  der 
Heiinatsprache  da  und  dort  in  die  Vorlagen  unserer  Codd  gelegentlich  eingetragen 
und  von  den  Abschreibern  in  ihren  Text  übernommen  worden  ist.  ln  allen 

folgenden  Listen  der  „ägyptischen"  Lesarten  in  den  21-Codd  erscheinen  neben  solchen, 
die  sich  in  der,  zweifellos  älteren,  sahidischen  Übersetzung,  ob  nun  in  der  bohairischen 
festgehalten  oder  aufgegeben,  finden,  auch  solche,  die  beim  gegenwärtigen  Stand 
unserer  Urkunden  nur  in  der  bohairischen  Übersetzung  nachzuweisen  sind.  Die  letztere 
ist  nun  freilich  nach  allgemeiner  Annahme  jünger  als  die  Codd  61  und  62.  Da  sie 
aber,  wie  sich  später  bei  der  diesen  Übersetzungen  zu  widmenden  Untersuchung 
ergeben  wird,  auf  der  sahidischen  ruht,  unsere  sahidischen  Codd  aber,  ganz  abgesehen 
von  ihrer  Lückenhaftigkeit,  keineswegs  durchweg  sicher  den  Urtext  der  Übersetzung 
erhalten  haben,  so  bietet  die  Annahme  keine  Schwierigkeiten,  dass  an  jenen  Stellen 
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ln  der  bohairischen  Übersetzung  uns  die  ursprüngliche  Form  der  sahidischen  erhalten 
sei,  ein  Verhältnis,  wofür  der  Vergleich  des  von  Cureton  und  des  von  den  Damen 
Lewis  herausgegebenen  syrischen  Evangelieutextes  seinerzeit  eine  genaue  Analogie 
bringen  wird.  Obgleich  es  sieb  bei  diesen  Entlehnungen  im  letzten  Grunde 

allein  um  die  sahidisebe  Übersetzung  handeln  kann,  ist  dennoch,  wo  der  bohairische 
Text  den  sahidischen  teilt,  dies  ausdrücklich  angegeben,  weil  dies  für  die  Zu- 
gehörigkeit der  Lesart  zum  sahidischen  Text  eine  Bestätigung  bietet.  Wo  die 
Variante  zur  Zeit  nur  in  der  bohairischen  uns  erhalten  ist,  wird  dies  durch  „(bo)3 
angegeben. 

Mag  in  dem  einzelnen  Fall  nun  beim  Schreiber  wirksames  ägyptisches  Sprach- 
gefühl oder  Einfluss  der  Übersetzung  auf  die  Vorlage  oder  den  Schreiber  die  Ursache 
sein,  jedenfalls  ist,  wo  Sonderlesarten  einzelner  griechischer  7f-Zeugen  mit  einer  der 
ägyptischen  Übersetzungen  sich  decken,  deren  Zugehörigkeit  zu  H grundsätzlich  zu 
beanstanden.  Dass  häutig  05,  ganz  selten  irgend  einer  der  77- Zeugen  oder  7/ r die 
Lesart  teilt,  kann  auch  nichts  beweisen.  Denn  es  wird  sich  später  ergeben,  dass  05 
sehr  stark,  77 [ häutig,  alle  ff-C-odd  hin  und  her  Lesarten  aus  der  ägyptischen  Über- 
setzung aufgeuommen  haben. 

In  01-2  finden  sich  folgende  durch  die  ägyptischen  Übersetzungen  vertretene 
Lesarten:  Mt  1 5 Bose,  8f  Oütav  (it  Z 76),  10  lutasta;  (it  76),  Mavusorj,  2 3 — • 0 ßaatXeo; 
Hpo>ÜT)4  (bo,  it  I 26  85),  18  om  öprjvo;  xat  (it  26  77r;  bo  om  dprjvo;  — troX'j;,  Xp  om 
xXaott|Ao;  — rcoXu;),  19  ~ tf'M'ii-'u  xar  ovap  (bo,  it  26  IJH1  05),  3 z om  xat  (it  bo), 

7 ont  uutoo,  r6  om  t'j  a teveuptot  (bo),  om  xat  a epyoptevov  (bo;  sa  om  xat  epyoptevov), 
om  auTro  (Lk  3=1),  511  om  pTjpa  (it  65),  39  et;  1 ent  (bo,  it  712p  Xp),  44  om  euXoyeire 
— up.a;2  (bo,  it  sysc  Qp  Hr  05),  om  ettTjpeatovTcov  upta;  xat  (bo,  it  sy5C  12p  27r  65), 
68  add  0 8;  a 0 ttut^p,  21  oou  1 ujjtmvbis  (it  bo),  33  om  tou  8eot)  (sa;  bo  auxon  1 roo 
Seou,  = Lk  1231),  715  om  8e  (it  bo  Xp  7 830),  87  om  0 1;  (bo,  it  1016  sysc  Xp), 

8 anoxptf).  8e  1 xat  anoxp.  (it  048  sy*c;  syP  om  xat  vel  8e),  9 add  raaaop.evo;  (bo, 
it  7;  Xp,  = Lk  78),  13  om  xat  p unaye  (it  bo  7Xp),  om  auroo  p ratt;  (bo,  it  §48  I;  HT), 
18  om  itoXXou;  (it  bo  77').  2 t om  auiau  p ;zuö.  (it  048),  99  Mafl-ftatov  (it  76  05), 
12  om  I;  (it  1016  65),  17  omoXXovTat  (it  bo  I Hr  ,7  Ö3of),  1119  epytuv  l rexvtuv  (bo,  it 
7 sy  *CP  .7 ■},  1246  XaXr(aat  n>  XaXrjSat  (it  56),  13  36  oiaaatpYjaov  1 tppaaov  (bo,  it  12p),  51  om 
Xeyet  auTOt;  0 1?  (bo,  it  7 05  sys),  1429  xat  r,Xftev  1 eXüetv  lit  83*  7 sysc  Xp),  156  om  p T7]v 
rzrjTepa  autou  (it  85  syc),  Xoyov  1 vopwv  (it  bo  02c  101b  / 85  sy,  --  Mk  713),  1815  om  et;  ae 
(Qp  Hr),  21  3 anoareXet  (it  bo  7 85),  u ~ 0 trpos.  I;  (it  bo  7 85  12p),  29  om  8e2  (bo), 
2210  au;  1 uooj;  (85;  sa  it  9),  235  om  vor;  iptarttov  aurutv  isa;;  it  05  77 r ' , 2522  om  8e  (7“), 
2671  om  xat  p exet  (it  65  sys),  283  o>;  1 axjet  (bo,  it  1016  85  7 HT  K*),  Mk  I 40  om 
xat  a Xeytov  (bo,  = Lk  5,2),  41  xat  1 0 8e  I;  (bo,  it  1016  05,  = Mt  83  Lk  513), 
3 14  add  ou;  xat  anosr.  tovop.  (it  bo  7 J 83  * 76),  8 r6  om  Xeyovre;  (05  7 HT),  17  om 

0 I;  p yvou;  (it  bo  7 1016*),  28  add  Ott  p Xey.  (82*),  1422  om  0 1;  (it  7 65),  35  rpoeXWtnv 

1 ttpoo-  (it  bo  648  K 11  77  r\  = Mt  2639),  Lk  22  om  p p aurr)  (it  85),  14  euSoxtaS 
(85),  15  eXaXouv  1 ewov  (it  syP),  19  Mapta  (it  bo  7 22  76  8371  8$),  48  Crjroup.ev  1 
e£-  (it  bo),  3 17  8taxa8apai  . . a'jvayayetv  I xat  otaxaflaptet  . . auvai-ei  (it  bo),  32  ItnßrjX, 
(it  bo),  XaXa  1 XaXpwv,  426  Eapesta  (it  bo  Kx  K 3 85  76  837t),  53  ~ ex  tou  ttX. 
e8t8aaxev  (it  8371  65  830t),  65  om  07t  (bo,  it  376  I 77r),  om  xat1  (bo,  it  8371?  syP), 
~ Tou  aaßß.  0 ö;  t.  avftp.  (it  bo  8371  syP),  15  MaiKhatov  (it  76  85),  33  om  yap  p 
xat2  (it  bo  7?  1016*),  45  om  aorou  (bo,  it  376),  733  ptT;  1 ptrjte1  (bo  7),  928  om  xat  a 
ttapaX.  (it  bo  7 376),  1225  om  eva  p rar;yuv  (it  bo  85),  33  om  tt,v  a ftuy.  (bo),  143  om 
TT]  a Tjjzepu  (bo  7 7Tr),  22 14  om  oroöexa  a Ottmar.  (85  7),  24  4 earT)7t  aoTpattrouai]  (bo  sy  8$ ; 
78  nur  eaftrjrt!)  12  om  xetp.eva  (it  bo  78),  47  et;  1 xat  (it  bo),  Jo  4so  omxat1  (it 
8371  7 85),  512  om  ouv  (bo,  it  [ 85  syc),  625  paßßst  (7),  739  oorau  1 ou8e7ttu,  830  om 
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vccti  dtcXd. — ouxiu;  (it  I ßp  05  sys),  916  add  oe  p otXXoi  (it  bo  I 05  Hr  J sysP),  26  0111 

itaXiv  (it  bo  05),  28  xai  1 01  Ge,  1410  auxoo  1 -o$  (it  syP  05),  1620  om  oe  (it  bo 

I Ht),  1911  7:apaoou;  1 -otoou;  (it  bo),  20x8  etwpaxa  (it  bo  I). 

Die  letzte  Variante  ist  die  verräterischste.  Der  ägyptische  Stil  vermied  gern 

die  indirekte  Rede.  Darum  formulierte  der  Übersetzer  eojpaxa  xov  tu  xai  xauxa 

tiKE  pLOt.  01-2  ist  in  der  ersten  Hälfte  des  Satzes  der  ägyptischen  Sprachweise 
gefolgt,  in  der  zweiten  nicht.  Auch  dass  das  meist  gelesene  Ev  Mt  so  viele,  das 
kaum  gelesene  Ev  Mk  fast  keine  Berührungen  mit  der  ägyptischen  Übersetzung  hat, 
spricht  dafür,  dass  wir  es  in  diesen  Lesarten  mit  Eindringlingen  aus  der  letzteren 
zu  thun  haben.  Selbstverständlich  ist  mit  dieser  Erklärung  darüber  noch  nichts 
entschieden,  ob  diese  Lesarten  dem  Urtext,  sondern  nur  darüber,  dass  sie  schwerlich 
der  Rezension  H angehören. 

9.  Ein  Teil  dieser  61-2  mit  ägyptischen  Übersetzungen  gemeinsamen  Lesarten 
kann  ebensogut  aus  Origenes  oder,  vorsichtiger  ausgedrückt,  aus  dem  durch  ihn  uns 
für  seine  Zeit  in  Ägypten  bezeugten  Text  eingedrungen  sein.  Welche  der  01-2  eigen- 
tümlichen Lesarten  sich  auch  bei  Origenes  finden,  ist  in  den  obigen  Listen  jedesmal 
notiert.  Wahrscheinlich  wird  es  dadurch,  dass  01-2  sich  auch  gegen  die  ägyptischen 
Übersetzungen,  wenigstens  in  deren  uns  erhaltener  Textgestalt,  mehrfach  mit  Origenes 
berührt:  Mt  522  om  etxT),  2814  om  auxov,  Mk  639  avaxXüfyvai  (J,  allerdings  = Mt  14  19), 
1410  om  0 a IoxapuDTT]?  (allerdings  = Mt  2614),  Jo  224  auxov  1 eau-  (/),  318  om  oe, 
415  otepyopiai  1 epy,  539  752  epsovav  (7),  652  ~ “po;  aXXrjXouc  01  Iouoatot,  7 39  oottuj  1 
ouoemi),  136  om  exeivos  (J?),  1935  iriaxeDTjTS  1 -or^xe.  Dabei  ist  zu  bedenken,  dass  wir 
nicht  den  ganzen  Text  des  Origenes  kennen;  sonst  wäre  die  Zahl  der  Berührungen 
vielleicht  noch  grösser.  Dass  sie  sich  fast  nur,  ja  vielleicht  ausschliesslich  in  Mt  und 
Jo,  den  von  Origenes  kommentierten  Evangelien,  finden,  macht  übrigens  ihr  direktes 
Eindringen  aus  Origenes  wahrscheinlich. 

Sonderlesarten  der  syrischen  Übersetzungen  finden  sich  nirgends  in  01-2. 

Sind  die  in  8 und  9 gesammelten  Belege  auch  nicht  allzu 
zahlreich  und  insofern  für  die  damit  belegten  Einwirkungen  der 
ägyptischen  Übersetzung  und  des  Origenes  auf  81-2  an  sich  nicht 
voll  beweiskräftig,  so  erscheinen  sie  in  einem  ganz  anderen 
Licht,  wenn  61  und  82  in  immer  steig-endem  Masse  und  so,  dass 
eine  andere  Erklärung  ausgeschlossen  ist,  dieselben  Einwirkungen 
aufweisen. 

Die  gesammelten  Reihen  gemeinsamer  Lesarten  dürften  in 
ihrer  Gesamtheit  es  zur  Gewissheit  erheben,  dass  81  und  62  eine 
gemeinsame  Vorlage  repräsentieren.  Dieser  Codex  61-2  ist  unter 
allen  //-Zeugen  weitaus  der  beste.  Er  hat  die  wenigsten  Fehler 
und  ist  am  seltensten  von  Parallelen  beeinflusst.  Auch  aus 
anderen  Rezensionen,  K und  I,  sind  nur  selten  Lesarten  in  ihn 
übernommen.  Nicht  viel  häufiger  hat  die  saliidische  Übersetzung 
oder  der  ihr  zu  Grunde  liegende  griechische  Text  eingewirkt. 
Vereinzelt  sind  auch  Origenes-Lesarten  eingedrungen. 

Ist  dieses  Ergebnis  richtig-,  so  kommt  bei  der  Entscheidung 
über  unsichere  //-Lesarten  81  und  82  zusammen  nur  eine  Stimme 
zu,  wenn  auch  die  gewichtigste.  Es  ist  keinesweg's  selbst- 
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verständlich,  dass  eine  Lesart,  die  sie  gemeinsam  bieten,  darum 
für  II  gesichert  ist.  Vielmehr  sind  alle  diese  Lesarten  genau  so 
vorsichtig  zu  prüfen,  wie  solche,  die  nur  von  einzelnen  anderen 
H-Zeugen  vertreten  sind.  Und  ebensowenig  ist  kurzerhand  eine 
Lesart  II  abzuspreclien,  wenn  01  und  02  sie  nicht  bezeugen. 
Denn  61-2  hat  so  gut  die  Freiheit,  von  II  abzuweichen,  wie  die 
anderen  Codd,  wenn  auch  sein  Alter  es  bei  ihm  weniger  wahr- 
scheinlich macht,  als  bei  den  so  wesentlich  späteren  übrigen 
//-Zeugen. 

187.  Der  Zeugenwert  von  gl.  1.  Spätere  Korrekturen  in  81. 
Zuvörderst  seien  als  ausser  Betracht  bleibend,  weil  dem  Codex,  wie  er  ausgegeben 
wurde,  zweifellos  noch  fremd,  die  nicht  allzu  zahlreichen  Korrekturen  gewürdigt, 
welche  durch  K vertretene  Lesarten  au  die  Stelle  von  den  durch  die  übrigen  Zeugen  als 
77 zugehörig  erwiesenen  Lesarten  setzen.  Diese  Korrekt  uren  sind  sekundärer  Herkunft, 
ob  man  sie  nun  schon  dem  Besteller  oder  einem  seiner  Besitznachfolger  zuschreiben 
möge.  Dass  es  in  der  Hauptsache  eine  und  dieselbe  Hand  war,  dafür  spricht,  dass 
sie  fast  ausschliesslich  orthographische  oder  phonetische  Differenzen,  fast  nie  die  Materie 
des  Textes  betreffen.  Diesem  Korrektor  sind  wohl  auch  die  in  tj  184  notierten 
Korrekturen  von  81-2-Lesarten  zuzuschreiben.  I.  Die  Assimilation  von  auv  oder  ev 
in  Kompositis  ist,  nicht  durchgängig,  aber  sehr  häufig  hergestellt.  2.  Sonstige 

Konsonantenkorrekturen,  die  Verdoppelung  des  p in  ErrtpatrrEt  Mk  2 31  (7),  otEpTjaaExo 
Lk  56  (7),  "poaeprjgev  648  49  (7),  Biap-rjaauiv  829  (7),  empuhavres  1935  (P),  des  7 in 
poYtXaXov  Mk  732  (7),  des  ß in  xpaßaxxov Jo  5891011  (7;  Mk  24  9 11  12  nicht  korrigiert), 
des  0 in  xtpoaaßßaxov  Mk  1542  (7),  der  Einsatz  eines  0 nach  8 in  Br(8tpOYr)  (l1).  Auch 
NaOzpst  (7)  gehört  hierher,  sowie  IapeB  Lk  337  (7);  ebenso  wird  das  erste  8 in 
Maff&aioc  fast  konsequent  in  x korrigiert  (7).  3.  Vokalkorrekturen  epp^Dr,  Mt  5 27  IT 

(7f’)>  xeaoapaxovra  (7),  aXteis  (7),  Xe-fScn-;  (7),  rrtetv  1 itetv  Jo  47  9 10  (7),  avwjatov 
Mk  1415  (7;  Lk  2212  nicht  korr.),  epsuvav  Jo  539  752  (7),  oavetaaaöat  Mt  542  Lk  634 
74t  (7;),  ypeotpeiXerai  Lk  741  (7),  exravaxiaoaExat  1 -Ttatrja-  106  (7),  aupfevjjt  1 36 
(7).  4.  Augmentbehandlungen:  ijoovaxo  Mt  269  Mk  53  65  Lk  I 22  193  Jo  1 1 37 

(7),  ecppaaaxo  Mt  2516  Mk  146  Lk  1916,  toxooopiTj&rj  Jo  220  (7),  etaxrptetjo  185  16  18 
1925  (7;  737  so  schon  *,  doch  mit  Streichung  des  e),  7ipoEcpT|XEua£v  1 ETTpotpTjxeusev  (7). 

5.  Flexionsformen:  uayatpa  Mt  2652  Lk  2249  (7),  irXrju.|xupac  648  (7),  e;eooxo 
Mt  21  33  Mk  1 2 1 Lk  209  (7),  HXeiou  1 -Eta  Lk  1 17  (7  -tou),  ftca&E  1 8exe  21 14  (7), 
eiTta?  Jo  417  (so  81-2;  7),  -poarjXftav  1 -8av  Mt  51  (7),  eupopLEv  1 -pa-  Lk  232  (7?). 

6.  Sonstige  Sprachformalien  aXX  1 aXXa  Mk  167  (7),  ouy  a eoxijXEv  1 oux  Jo  844, 

Etxa  1 EtxEv  Mk  428  (7),  pejjL'/T|ax£uuiEVT]  1 Epv-  Lk  1 27  25  (7).  7.  Tempus-  oder 

Moduswechsel:  EVEßptrxTjaaxo  1 -prjör)  Mt  930  (7),  ETiavaytuv  1 enava-faYiov  21 18  (7), 
TOTrinpiuxEV  1 Eraupuiasv  Jo  1240.  Diesen  rein  sprach  formalen  Änderungen  stehen 
nur  wenige  sachliche  gegenüber:  xexvidv  1 Epyojv  Mt  1 1 19  (7),  add  tayupov  1430(7), 
add  v.at  a Storno  1619  (7),  xov  1 auxov  178  (7;),  Et  1 T]  20 15  (7),  yapo?  1 vupcptuv 
2210  (7),  auxtov  1 aoxou  2326,  £3x0x4  1 £0x042415  (7),  add  xtnv  a xipeoßuxEpoxv  2712 
(7?),  add  xo  a xXotov  Mk  41  (=518),  StEYEtpouaiv  1 Ep-  438  (7  05  otEYStpavxE;),  add 
pr)  aäooxEpTjurjC  10x9,  add  xo  a oveioo;  Lk  1 25  ( I- ),  add  pot  p eoxat  1 34  (7),  add 

■je  p pcvouv  (7)  1 1 28,  a^tsvat  1 iiapetvat  H42  (=  Mt  2323),  r(u.Epa  1 tupa  1331,  T(paxv 

1 uptov  Jo  844,  04  1 0 1029  (7).  Endlich  sind  folgende  Souderlesarteu  von  81-2 

später  in  81  getilgt  worden:  Mt  1621  I4  X4  (l  0 I4),  2815  om  xa  a apyupta,  Mk  421 

uxto  (1  Etrt),  639  --/.XtÖTjVat  (1  -xXtvat),  156  ov  zaprjxouvxo  (1  ovrcep  rjx-),  Lk  214 
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euooxia  (1  -as),  1315  aTrafcuv  (1  -ayaf-),  Jo  I 15  0 etrojv  (1  ov  etTrov).  Vielleicht  ist 
anch  ^pyacaxo  (s.  unter  4)  nur  81-2-Sonderlesart.  Dieser  Korrektor  ist  für  unsere 
Forschung  eine  sehr  wertvolle  Figur.  . Hätte  er  nach  K korrigiert,  so  müsste  als 
sein  Grundsatz  angenommen  werden,  die  eigentümliche  Textform  des  Codex  zu  re- 
spektieren und  nur  veraltet  erscheinende  Schreibarten  und  offenbare  Schreibfehler 
zu  verbessern.  Ein  Grundsatz  freilich,  dem  er  in  den  materiellen  Korrekturen  mehr- 
fach untreu  geworden  wäre,  ohne  dass  ein  Motiv  dafür  zu  erkennen  ist.  Nun  finden 
sich  aber  fast  sämtliche  eingetragene  Lesarten  in  dem  Typ  T,  der  im  Unterschied  von 
K in  der  Textmaterie  H nahe  verwandt  ist.  Wird  1 für  die  Korrekturen  als  Quelle 
angenommen,  so  ist  das  Verfahren  des  Korrektors  viel  verständlicher.  Die  bei  02 
später  zu  erwähnende  Analogie  spricht  ebenfalls  für  die  Herleitung  der  Korrekturen 
aus  I.  Mögen  sie  nun  aus  I oder  K stammen,  jedenfalls  kommt  ihnen  für  die 
Rekonstruktion  des  durch  01  repräsentierten  Texttyps  H keinerlei  Zeugenwert  zu. 
Uber  andere  Korrekturen  siehe  zu  2. 

2.  Schreibversehen  in  01.  (Rein  orthographische  Abweichungen  von  01-2 
oder  von  H werden  hier  nicht  aufgezählt,  sondern  der  zusammenhängenden  Untersuchung 
über  die  Orthographie  des  nt  Textes  Vorbehalten).  Der  Schreiber  von  01  scheint 
ein  Schönschreiber  von  Beruf  gewesen  zu  sqin,  der  mechanisch  abschrieb,  obgleich 
er  gut  verstand,  was  er  schrieb.  Denn  wenn  ihm  vereinzelt  Fehler  passiert  sind, 
wie  Mt  2 6 ec;  a cou,  1339  ctoxac  1 auxa,  Mk  226  os  1 oo<;  (vielleicht  wollte  er 
nach  Lk  62  und  Mt  124,  wo  01-85  0 liest,  ändern),  Lk  16 t otxovopouc  1 -uov, 

15  avffptoTttn  1 -Ttoic,  1937  Ttavxtuv  1 Tiaacuv  bei  Buvapetuv,  Jo  452  auxrjv  1 auxov 

(p  «upav  eßoouTjv!),  2023  tivo;  1 xivu>v  his(  oder  gar  zweimal  eine  ganz  sinnwidrige 
Einfügung  von  pr)  Jo  625  p xat  und  157  a pEivrjxe,  so  ist  das  die  Folge  eines 
momentanen  Nachlasses  der  geistigen  Spannung.  Lediglich  aus  Zerstreutheit  dürfte 
auch  die  Einfügung  von  oi/x.  Mt  1232  und  seine  Auslassung  2542  zu  erklären  sein. 
Fraglicher  bleibt,  ob  auch  Lk  35  eu&Eiac  als  Reminiszenz  von  4 (it  1016  05  A^>)  und 
Jo  1931  exetvT]  1 -vou  p 7}p£pa  hierher  zu  rechnen  ist,  weil  in  der  Konstruktion  zu 
r(p£pa  auch  bewusste  Absicht  vorliegen  kann,  um  so  mehr,  da  048  die  Lesart  teilt. 

Dass  trotz  vielfach  pedantischer  Genauigkeit  eine  Anzahl  Schreibfehler  durch 
Auslassung  eines  Buchstabens  oder  Verwechselung  von  Buchstaben  oder  auch 
Auslassung  einer  Silbe  mit  untergelaufen  sind,  ist  ja  selbstverständlich  und  bedarf 
der  Erwähnung  nicht,  um  dem  Schreiber  daraus  einen  Vorwurf  zu  machen,  sondern 
lediglich  der  Vollständigkeit  wegen  und  weil  an  diesen  kleinen  Versehen  sich  auch 
für  wichtigere  etwas  lernen  lässt.  Solche  Versehen  sind:  Mt  1 10  Mavaocjj  als  Nom 

(it  sa!),  15  * MatKhav  (sa  auch  Lk  324  25  26  29),  2 6 e£  a cot)  (02  03  P ot>!), 

1044  Navavatoc  1 Kav-,  2025  xaxaxupteucouaiv  1 -ouatv  (/),  2532  epicpicuv  1 -cpcuv, 
2659  »heooopapxupav  1 -piav,  2713  oca  1 TToca,  28  evouoavxe;  1 exo-  (J?  85),  283  eioe 
1 ei8ea  a auxou,  10  tpoxeta Ö£  1 cpoßetcfte,  Mk  27  oxt  1 xi  (oder  hat  er  den  Fragesatz 
in  einen  Aussagesatz  umw’andeln  wollen?),  10  iv  0£  1 iva  8e,  518  T|V  1 T|  (it  76),  648 
TTEpt  TravTöjv  1 TtEptTcaxtuv,  8xo  AaXpavouv&a  1 -voofra,  921  et o;  1 a>;,  1048  * auxot 
(c  aux ov)  1 auxtn,  iii  B^otpa^rj  1 B rft-  (it  sa  Mk  iii  Mt  2ii),  137  axou7]X£  1 -ctjxe, 
13  cxeXo«;  1 xeXo;  p ei;,  1432  * TExcrgAavEt  1 Te&-,  1463  8iap7)c-ct;  1 -pp-,  1534  C<*- 
ßatpffavet  1 aaßayftavei,  Itocrj  1 -trrjcp  (Mt  2756  02*  56  sa  bo  IoiCTpp  1 -tj),  Lk  2 a 
Kuptvot)  1 -Tjvtoo  (sa;  vgl  / ,J  bo),  13  oupavoo  1 -vtou,  324  HXeuet  1 Aeuet,  25  Maftfta- 
xtou  1 Maxx-  (sa),  33  Ecptuv  1 -ptnp,  37  MaOftoucaXa  1 Ma8-,  410  xotft  1 xoi;,  89  om 
7l  P elTi«  9 39  poXis  1 poyig  (sa),  1717  ouy  1 ouyt  a 01  (it  56),  21  xx  tpoßr^pa  a 1 -xpot, 
2421  TjXTnCapev  1 -0-  (Verwechselung  von  £ und  c),  28  1 -cav,  Jo  1 13 

CYEVTj^TjCav  1 -vv-,  327  av  1 Eav,  41  * om  tj  zwischen  den  beiden  Gleichlautern 
ßaimCct  und  Ia>awi)c  (it  I 86  56  1016  376!),  52  BrjöcatSa  1 BrjftCafta,  622  Ttepa  1 
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Ttcpav,  cuvvsiGTjX^ev  1 -v-,  839  TtotEtxs  1 E~otetxs  (Z),  1040  Epevev  1 epet-,  1124 
avaaxTjOEt  1 -axasEt,  1410  7ttoxeuoEt;  1 —etc*  1917  ToX-ptt  1 -tta,  23  appacpo;  1 -p-  (J?), 

74  11 54  1625  1820  und  Mk  832  TtapTjaia  1 -pp-.  Hierher  gehört  auch  der  Weg- 
fall oder  Einsatz  von  o neben  e,  der  sich  Mt  2565  eyEXE  oxouaxtwotav  1 xouax-. 

Jo  215  avexpeihs  1 -Eoxpe-,  46  ouxoj  a em  1 00x01;,  57  itpo;  a spou  1 rpo  (it  56), 

11  0;  a os  1 0,  47  7rtoxeuExs  1 -gets,  54  auxo  a ev  1 auxo;  Lk  1 17  TipooeXe’j- 
GExat  (it  $3  56)  findet.  Wenn  Mk  133  xath  i5tav  und  Mk  1455  Lk  H40  Jo  626 
722  42  oux  vor  einem  spiritus  asper  steht,  so  sind  das  wohl  ebenfalls  nur  ver- 
sehentliche Verstösse,  vielleicht  durch  dialektische  Sonderlesarten  veranlasst.  Unter 
die  Silbenauslassungen,  die  zum  grössten  Teile  durch  gleiche  Anfangsbuchstaben 
aufeinanderfolgender  Silben  veranlasst  sind,  gehören  Mt  632  y p7]X£  1 yprjCexs,  7 s 
avotfexat  1 avoty^ofixai  (it  Lk  1 1 10),  1 1 23  xaxaßT]G7)  1 -ßtßaalhrjGT]  (05),  1330  aDva-fexs 
1 -a^ay-,  189  axavoaXst  1 -Xi£ei,  24  TtpoorjyJhj  1 -Tjvsy-  ( I ■ 05),  21 2 ayExe  1 ayay- 
(05),  276  xopßav  1 -ßavav  (05  corbam),  35  otspEptoav  1 -aavxo  a xa,  49  Eiopa;  1 soj; 
wpa;,  Mk  1 24  psxo  1 psxa  xa,  79  xTjpr^xs  1 -7)G7]xe,  912  aTioxaftavet  1 -xafttaxavst, 
1449  Expaxst  (statt  Expaxstxs  = 06)  pe  1 expaxTjGaxe  pe,  1512  om  ov  zwischen  ttoi 7)au>  ► 

und  Xe-fexe  ( I 05),  165  eXftouoat  1 etoeX-  p etc  (it  56),  Lk  237  acptcxa  1 acptaxaxo  a 
xou,  527  pe  xauxa  1 pexa  xauxa,  715  exathoev  1 avex-,  24  oaXeuopev  1 -pevov,  828 
ßavtGT);  1 ßaaav-,  1 1 46  cpopxtCe  1 -xtCexe,  14  12  jxtj  1 prjoe  a yetxova;,  1820  <b£UOopapxupT); 

1 -prjOT);,  1929  gyexo  1 efevexo,  35  eireßtoav  1 -ßtßaaav,  21 12  ßaXt;  1 ßaotXet;,  2230 
xaftrjafte  1 -TjOeaile  (J?),  2326  amr^ov  1 -rftafov,  Jo  1246  om  ~a;  zwischen  tva  und  0, 
1413  aixrtxe  1 atx7)G7)xe  (it  4).  Daraus  erklärt  sich  auch  auxou;  1 eau-  p “po;  Mk  916, 
so  dass  es  nicht  it-Einfluss  zu  sein  braucht. 

Durchaus  in  dieser  Linie  der  versehentlichen  Auslassungen  von  Buchstaben 
und  Silben  liegen  auch  eine  ganze  Anzahl  von  Wortauslassungen,  und  zwar  nicht 
nur  solche,  die  nur  eine  Silbe  oder  gar  nur  einen  Buchstaben  umfassen,  sondern 
selbst  ganze  Wortkomplexe  oder  Satzteile.  Als  versehentliche  Auslassungen  doku- 
mentieren sie  sich  dabei  teils  durch  ihre  Unentbehrlichkeit  in  der  Gesamtstruktur 
des  Satzes,  teils  durch  das  ein  Abirren  des  Auges  veranlassende  Homoioteleuton. 
Solche  Omissionen  sind:  Mt  621  xat  p soxat  (it  2439  mit  05),  7 24  xouxou;  p Xoyou;, 
1037  aijio;1  r\  a£to;2  (45  Buchstaben,  it  I-  05  ),  1115  axouetv  a axou exu>  (J05  sysc)» 
1238  xat  cpaptaatcuv  p ypappaxetuv,  1828  exetvo;  p oouXo;,  19 ii  xouxov  p Xoyov  (it  183  t 
J?),  17  * et;  a eaxtv,  29  7|  y^vaixa  (it  05  sy  sc,  die  auch  7]  Tiaxepa  übersprangen),  25  40  xtuv  1 
xtnv2,  264  xat  a7roxxetvu>otv  p xpaxTjGtnatv,  2724  xou  3 r\  xouxou  (sa),  Mk  17  pou  p 
pou  OTttato  a ou,  26  xo1  r\  xo2,  36  01  p xat,  416  ot  p anetpopevoi,  623  0 a eav  (it  1- 

048*  76),  54  auxtuv  p efceXftovttuv,  1230  xr^;  p oXtj;1  2 3,  33  p oXt];1  (it  56),  36  ev  p 

eittev,  1421  7]v  p xaXov  (it  1016  sa?),  32  <ooe  p xafrtGaxe,  1534  0 fteo;  pou  p 0 8eo; 
pou  (J?),  Lk  219  xauxa  p prjpaxa  (vgl  sysc,  47  ot  axouovxe;  auxou  (it  06),  52  ev  p 
7ipo£XOTCxev,  333  xou1  n xou2,  89  7j  p £t7],  1027  * om  TT);  p oXt);,  31  ev  p xaxeßatvöv 
(it  050),  1242  xo  p xaipoj  (it  05),  1314  ev  at;,  1432  Ta  p epwxa,  1510  xwv  p evwntov, 
1723  a7ieX&7]XE  p7]5£  p pr^  ( J sa),  1810  0 a Et;,  15  auxtuv,  20 9 txavou;  p ypovou;,  2240 
£ta£Xil£tv  a Et;,  236  0 a avftpiuTio;,  Jo  I 13  ouoe  ex  UEXr^paxo;  avopo;  p ouoe  ex  ÖeX. 
oapxo;  (21  Buchstaben),  440  tu;  a ouv  yjXftov  (*  vielleicht  guvtjXÖov  guv),  544  8eou  p xou 
povou  a ou,  97  artTjXöev  o tjX^ev  (21  Buchstaben),  10 18  xrjV  p xauxrjv  a evxoXtjv,  39 
ouv  p eCrjxouv  (55  bo),  1410  + Xeyw  p Eytu,  162  upa;  p aTroxxetva;,  1715  auxou;  ex 

xou  r\  auxou;  ex  xou,  18  Et;  xov  xocpov1  r>,  Et;  x.  x.2. 

Dass  wir  dem  Schreiber  nicht  Unrecht  thun,  wenn  wir  diese  und  vielleicht 
noch  manche  der  später  zu  registrierenden  Auslassungen  als  ihm  unterlaufene  Ver- 
sehen gegenüber  den  Buchstabenreihen  seiner  Vorlage  beurteilen,  dafür  sprechen 
auch  die  entgegengesetzten  allerdings  viel  selteneren  Fälle,  wo  er  ganze  Worte  oder 
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auch  Wortkompositionen  doppelt  schrieb,  entsprechend  der  doppelten  Schreibung 
einzelner  Buchstaben,  die  oben  unter  den  Buchstabenfehlern  mitgenannt  sind : 
Jo  815  xaxa  xa  xr,v  uapxa  1 xaxa  xr(v  I.k  517  add  xr,;  p trau r(;  und  vielleicht 
die  Schreibweise  ouSe  ev  und  ouoe  et;  1 ouoev  uud  0'jSet;  Jo  155  30.  Doppelt  ge- 
schrieben finden  sich  die  Worte  Mt  21  4 rtXripcollY)  xo  pfjtev  61a  xou  (20  Buchstaben), 
2243  auxov,  2657  etfufov  ot  5e  xpaxrjOavxe;  xov  Iv  (26  Buchstaben),  Mk  925  e^u), 
Lk  137  oxt  oux  aouvaxTjcei  und  1322  ttopetav;  Jo  54s  ist  aus  der  vorhergehenden 
Linie  rtpo;  xov  traxepa  p xaxTj-p  optuv  addiert. 

Die  Anzahl  der  in  61  sich  findenden  Vokalverstösse,  zumal  im  Auslaut, 
ist,  an  der  sonst  üblichen  gemessen,  ausserordentlich  gering.  Es  muss  in  gerechtes 
Staunen  versetzen,  dass  namhafte  Verwechselungen  zwischen  u 01  0 tu  ou  ihm  nur 
Mt  628  xomouotv  1 -tnatv,  1332  xaxaox7]voiv  1 -vouv,  Mk  1 24  au  1 aot,  125  a-oxxEvvovxe; 

1 -vovxe;  (it  1016),  14  10  n?  ttapaoot  1 -6a>  (it  65  /•’),  Lk  17  10  * cocpetXopEV  1 0®-,  28  otxo- 
oojxouv  1 (Dxoo-,  Jo  937  2025  eopaxa  1 -Etup-  (86  648  stets),  1024  exuxXotaav  1 -xXtnaav,  die 
Verwechselung  von  TjptexEpo;  und  Ufxexepo;  gar  nur  Lk  1612  passieren.  Merkwürdiger- 
weise finden  sich  die  sonst  selteneren  Verwechselungen  von  01  und  e und  a und  0 
verhältnismässig  häufig;  erstere  Mt  13  Zaps  (it  02),  12  SsXaötTjX,  1314  axouaaxE, 
2332  xXTjpoiosxe,  Mk  74  auep  eXaßov  1 a uapeXaßuv,  1534  Xap.x  (it  I!  85  650),  Lk  331 
Mex-aha,  1238  auataCei.  151°  avt,  189  ESouÖevouvxa;  bei  Xontoo;,  Jo  857  * eaipaxe;, 
1778  EOtuxe;;  letztere  Mt  19:2  öuvoptEvo;,  Mk  1039  8uvop.eÖa,  1335  pEOavuxxtov, 
Lk  530  SYO^uCav,  813  auxot  1 ouxot,  2421  7)XttiCap£v,  22  Ytvapevat,  Jo  1410  0 1 a 
£ und  0 sind  Mk  814  EtteXaftevxo  und  Lk  735  oStxataiftr]  vertauscht  worden.  Dar- 
nach dürfte  auch  Mk  69  evSuaacDe  1 -rp  p pt.7]  als  Vokalversehen  zu  beurteilen  sein. 
Auch  die  Vertauschung  der  hellen  Vokale  hält  sich  im  ganzen  in  engen  Grenzen. 
Zu  Lk  1235  ostpuet;  1 -e;,  1410  xXtj8ei;  1 -87];,  und  Mt  518  xepea  1 -paia,  Lk  2134 
xpetta Xr;  1 xpat-,  ferner  Lk  21  31  YtvnxsxExat  1 -xe,  2242  ttapevSYxe  1 -xat  (it  5 650) 
gesellen  sich  nur  noch  einige  Verwechselungen  zwischen  e und  r|  Mt  815  Mk  I 3 31 
iiexovEt,  Mt  1719  eSuvTjtbjpiev,  Jo  618  SiefEipexo,  Lk  912  rßi]  1 tj  oe,  1722  etuftu- 
jjLTjOjjxe  (it  850),  1730  aitoxaXu7mjxat.  Dann  darf  auch  der  Vocativ  ttaxijp  Jo  1228 
17  u 2i  24  25  auf  diese  Liste  gesetzt  werden,  um  so  mehr  als  sonst,  auch  1227,  traxep 
steht.  Auch  die  Dativbilduug  von  Icuavvr);  auf  -vet  Mt  114  und  auf  -vtj  Lk  718  22, 
beide  Male  im  Gegensatz  zu  den  übrigen  Zeugen,  wird  hierher  zu  rechnen  sein. 

Eine  ausgesprochene  Vorliebe  hat  er  dagegen,  1 durch  et  zu  ersetzen,  so  dass  es  zu 
weit  führen  würde,  alle  Beispiele  hierfür  namhaft  zu  machen.  Es  seien  daher  nur 
einige  besonders  auffallende  aus  dem  Anfänge  herausgegriffen  Mt  1 4 ApetvaSaß, 
6 Oupetou,  28  axpetßtu;,  16  48  Xetav,  310  afcetvr),  12  oetxov,  13  rapaYStvexat,  FaXe'.- 
Xata;,  5 20  tpapetoatoi  (so  gewöhnlich),  41  pecXtov,  71  xpetvexE,  iiu  petxpoxepo;  xxX. 

Ein  grosser  Teil  dieser  Kehler  sind  korrigiert,  zweifellos  von  der  Hand  des  in 
der  antiken  Schreibstube  nach  dem  Schreiber  seines  Amtes  waltenden  Korrektors 
(8iopöo>XT)4). 

3.  Eigenartige  Flexionsformen,  die  mit  ziemlicher  Sicherheit  individuellen 
Charakters  und  aus  keinem  Texttyp  abzuleiten  sind.  Dahin  gehören  zunächst  einige 
Vokalvertauschungen,  die  vielleicht  nichts  sind  als  solche,  aber,  da  sie  grammatisch 
mögliche  Formen  hersteilen,  auch  Lesarten  sein  können.  So  Mt  135  eJavsxEiXav, 
Mk  513  etOTjXöev,  Jo  613  EueptaaEuaav  (it  85),  aber  auch  Mk  1312  EtravaoxTjoexai  1 
-covxoii,  je  nach  plur.  neutr.  Dann  schreibt  61  Mt  316  930  ijvEtoyh^oav  1 av-  (930 
it  848  65),  84  TtposevEYXOV  1 -xe  (it  83),  1028  aTtoxxetvovxtuv  1 -xxevv-,  136  Exaopa- 
xmÜTj  1 -'.sÖTj,  1716  7]6uva3Ür(cav  1 -vrjft-,  sodann  1232  atpefb)  1 -ftrjasxat  p ou  p.rj 
(vgl  Mk  4 12  Mt  24  2),  1621  Ssvxvuvai  1 -UEtv,  Mk  I 32  eSuusv  1 e8u  (it  I 85),  40  ouvtj  (nur 
hier)  1 oovaaat,  823  Lk  610  attoxxxesxT)  (it  1016),  Mk  1236  xafttaov  (nur  hier)  1 xalfou 
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(vgl  Hb  13  81  10 12  Eph  1 20),  Mt  1917  xTjpsi  1 xYjpTjCOV  (it  05,  vgl  Ap  33).  Ferner 
Mk  33  Jo  2025  yeipav,  Mt  12  1 12  oaßßaxot;  1 -atv,  1025  xtu  oixoöeaTtoxirj,  xoi;  oixtaxoi;, 
2743  xiu  fteiu  1 Acc,  Mk  1522  [xEftepp.7jveuop.evo;  1 -ov,  Mt  1522  uio;  1 uie  (vgl  927, 
it  05).  Endlich  Mt  5iof  Mk  139  evexa  1 -xev,  Lk  2428  Ttoppwxepov  1 -pco 
(it  04),  Jo  176  xapiot  1 xai  ejxot  (it  I-  048).  Viermal,  Mk  1240  Lk  733  10 7 2230, 
lässt  er  das  1 in  eoftieiv  aus.  Die  völlige  Isolierung  von  öl  in  fast  allen  diesen 
kleinen  grammatischen  Freiheiten,  wie  solche  jeder  Codex  in  grösserer  Zahl  aufweist, 
sprechen  dafür,  sie  dem  Schreiber  auf  Rechnung  zu  setzen.  Denn  es  wäre  schwer 
begreiflich,  dass  gerade  in  solchen  Minutien  alle  anderen  Jf-Zeugen  die  A-Lesart 
aufgenommen  haben  sollten.  Am  ehesten  könnte  man  das  auch  von  03  vertretene 
rrpoaeve-pcov  Mt  84  für  H in  Anspruch  nehmen,  desgleichen  die  drei  Stellen,  wo 
05  mit  01  geht,  vielleicht  zwar  nicht  für  H annehmen,  aber  für  eine  frühere  Form 
reservieren,  die  sich  in  01  erhalten  hat.  Ja  es  wäre  denkbar,  dass  die  Formen 
eöuoev  1 32,  öuvTj  1 46,  xafttoov  1236  aus  dem  ursprünglichen  Mk-Text  sich  bis  zu 
01  und  05  durcbgerettet  haben,  während  H und  K sie  durch  die  in  Mt  und  Lk 
gebrauchten  Formen  ersetzten.  Auf  diese  Möglichkeit  wird  seiner  Zeit  zurück* 
zukommen  sein. 

4.  Omissionen,  die  mit  ziemlicher  Sicherheit  nicht  H zuzuschreiben  sind. 
Schon  die  unter  1.  erscheinenden  Omissionen  verraten  uns  eine  gewisse  Neigung  des 
Schreibers  zum  Überspringen.  Auch  ohne  mechanische  Veranlassung  scheint  derselbe, 
ob  auch  verglichen  mit  anderen  Codd  nicht  allzu  häutig,  Worte  ausgelassen  zu  haben. 
Merkwürdigerweise  verhältnismässig  seltener  in  Mt,  dagegen  besonders  häufig  in  Lk. 
Eine  sprachliche  Neigung  verrät  es,  wenn  er  zweimal,  Mt  1 25  (hier  korrigiert,  ob  vom 
öiopfttDTYj;?)  iS 34,  ou,  einmal,  Mt  518,  av  nach  ecu;  auslässt,  ebenso  die  Auslassung 
des  oti  recitativum  Mt  10  7 Mk  1 1 3 (it  05  76)  Lk  1940  Jo  442  und  ähnlich  Mt  1617 
(c  add),  oder  des  einführenden  Xcyiuv  u.  ä.  Mt  2642  Mk  212  Lk  2339  (it  05  56), 
und  ähnlich  Jo  936  (om  aitexpiftrj  exeivo;  xai  eiTiev,  add  ecpTj  p eoxiv).  Auffallend 

oft  ist  xi# pie  ausgelassen  Mt  1826  (it  I 05)  Lk  959  (it  05)  1925  Jo  H21.  Besonders 

gern  vernachlässigt  er  das  rückweisende  Pronomen,  so  aoxcu  Mt  5 1 (cf  24 1)  9 27 
(it  05),  aoxoi;  Mk  2 8 931  1 1 17  1217  1424  Jo  7 47  (J?),  auxrj  Mt  2239,  aoxou  p p.aftTjXat 
Lk  1 2 22  2045  Jo  2030  (it  76),  auvTj;  Mt  2337  (c  add),  auxiuv  Lk  1815,  auxov 
Mt  1436  (it  1016),  auxou;  Mk  633  (sa)  Lk  10 1,  aoxa  Lk  1816.  An  Partikeln  fehlen 
xai  Mt  87  24 39  (sa  bo)  Mk  i9  (xai1)  334  1232  (bo  sysP)  Lk  539  (it  1016)  1027  (xai1) 
2239  (it  sa  bo  05  376)  2350  (xai3)  2424  (it  Ö5  sa  sy)  Jo  1 14  (a  a Arft.,  c add),  1422  (p  xe, 
it  1 sa  sy  048  56),  fap  Mt  1527  (=  Mk  728)  Mk  335  (bo),  öe  Mt  2765  (sa)  Mk  1315 
(=Mt  24x7,  sa  bo)  1431  (it  Hr  376)  Jo  529  ( I ) 859  2112  (sa  05),  oov  Jo  1229  183t 
(sa  bo  sy),  av  Mt  IO 33  (it  56)  Jo  1836.  Auch  andere  Beziehungen  ausdrückende 
Wörter  fehlen  gelegentlich,  so  öia  xouxo  Mt  142,  Tjörj  1532,  Tj1  2015  (it  26  56), 
ouxiu;  Mk  2 8,  tva  314,  desgleichen  Präpositionen,  so  ev  Mk  18  (it  56)  420  (ev2  3) 

Lk  2444  (sa  bo)  Jo  2 19  23  722  1839  (add  ev  Mt  2759  a givöovi  it  Ö5,  Lk  1 1 36  a tt) 

aGTpaTXfj),  Mt  131  ex  (it  ßp),  Lk  425  e~i  (it  05),  1258  a“  (it  1016),  2219  ei;  (c  add). 
Jo  1318  e”,  183  ex2.  Auch  persönliche  Fürwörter  sind  verloren  gegangen  e*f<o  Mk  12 
( 1 05  = Lk  727),  aou  Mk  35  (it  33)  Lk  10  27,  p.ou  Mt  1248  (p.002)  Mk  33  3 Lk  1821 
(it  05)  Jo  1510  (p.ou2),  p.ot  Mk  82,  u p.uiv  Mt  1316  Jo  838  (it  5 56  05),  up.iv  Mk  812 
(it  56).  Auch  andere  entbehrlich  erscheinende  Worte  sind  manchmal  übergangen,  so 
0 I;  Mt  423  (sa)  1624  (vgl  Mk  834)  Jo  519,  7}  yu vt)  Jo  4 n,  p.aftrjTat4  Mk  2 18,  ol  raxepe; 
auxcuv  Lk  626  (sa  sys),  xai  ötxatot  Mt  1317,  öooXot  28  (sa),  zavxa  a OGa  44,  exetvou  1827 
(=  26,  Hr),  et;  ftavaxov  20 18,  fteou  22  30  (05  sa  /?,  = Mk  12  25),  xoo  Xaou  263,  xai  ^ovu^excuv 
Mk  1 40  (it  05,  =Mt  82),  Tjv  45,  7iaj;  236  (it  05),  euftu;  52,  evexev2  10  29  (=  835,  c add), 
XTj;  cupa;  iiu,  [xr]  p ou  1331,  xai  7ipoaeuy_ecfte  33,  ouöev  154  (it  376),  7:oieiv  Lk  62 
(it  22  sa),  ~oj;  4 (it  05),  xai  up.ei;  631  (it  I 376),  eaxiv  34  (J?),  tva  01  — cpio;  (=  Mk  421), 
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xai  uTiaxouooGtv  auxtu  825  ( I ),  laxpoi;  TipoaavaXwaaca  oXov  xov  ßiov  43  (it  05  sa,  = Mt 
Mk),  xai  01  oov  auxtu  45  (7  sa),  xou;  ao&evouvxa;  92,  ei;  tt)v  oixtav  10  38,  xoo  Oeoo 
1 1 42  (vgl  Mt  2323),  exT]  13  11,  7)  7uoxi;  aou  aeatuxe  ce  1719  (sa),  ev  xtj  Tjpiepa  aoxoo  24 
(it  sa  05,  vgl  Mt  2427),  xi  roiTjOoj  20 13  (c  add),  ev  Ygziv  2432  (it  Ö5),  eaxe  48  (it  Ö5), 
ULCfaXT];  2452  (=  10 17,  c add),  xtuv  avftptu7:iuv  Jo  1 4 (c  add),  xo  7r;eop.a  334  (c  add), 
~aXiv  p arr/jX&ev  43  (c  add),  xt  p ßp ayu  67  (it  05),  xt  XaXei  1618  (vgl  05).  Nach 
den  zahlreichen  Belegen  für  Unachtsamkeit  gegen  kleine  Hilfswörter  ist  es  nun  wohl 
glaublich,  dass  an  den  vielen  Stellen,  wo  bei  öl  der  Artikel  fehlt,  die  Schuld  am 
Schreiber  liegt.  Diesmal  trifft  Jo  der  Löwenanteil,  namentlich  für  om  0 a I;  (vgl  sa 
bo).  Letzteres  begegnet  bei  öl  gegen  alle  oder  die  meisten  if-Zeugen:  Mt  41  p xoxe, 
20 17  32  21 1 231,  Lk  48  510  (it  56)  31  639  958  1037  182440  (it  05)  199  2251, 
Jo  1 48  49  ( K ) 2 19  ( K ) 319  (K)  514  653  71  21  (7t')  8122534394258  (it  03  376) 
94*  IO7  23  25  34  I I 44  13  23  26  27  1631  (it  Ö3)  l8  34  19511  (K)  18  30  2O29  21  1 

10  12  13  (it  03)  14  17.  Mag  ein  oder  das  andere  Mal  die  Omission  für  H in  Frage 
kommen,  sicher  ist  öl  in  diesem  Punkt  ohne  Gewicht.  Auch  xou  vor  Iü  lässt  01 
allein  aus  Lk  835  Jo  123  1938.  Desgleichen  0 a xupio;  Mk  1236  (it  Ö5)  Lk  20 42, 

0 a avOpturro;  Lk  236  Jo  723  195  (add  0 Mk  837),  xov  a avl)p<u7rov  Mk  715,  xtu  a 
Öetu2  1027  (=  x,  it  1016),  0 a Deo;  1226  (0  3 4,  it  05),  xou  a Öeou  Jo  646,  0 a zaxrjp 
Mk  1410  (it  56,  add  Jo  842),  der  Artikel  vor  den  Nomina  propria  Iapa-qX  Mt 
1023  (it  05),  (add  a Ituawrjv  Mk  1433,  a Iouöa;  43),  EXeiaa^eft  Lk  1 7,  Hptuörjv  237  (it  5), 
IcoavvTjS  Jo  1 35  (it  56),  (add  a Itoavvr^;  Jo  323),  HiXaxo;  1831  (it  bo  03*),  xoi;  a oupavot; 
Mt  1617.  toi;  a Trrtuyoi;  (=  Mk  1021)  Lk  198,  (add  Mt  1921,  it  05),  xt»  a rXouu  Mk  521, 
xo  a argxeiov  Lk  2 12  (sa),  xou  a xaÖapisp.ou  22,  01  a attapxtoXoi  632,  xou;  a 7:00a;  744 
(it  05),  xrjv  a nexpav  86,  xo  a <l/(up.tov3  Jo  1326,  xvj  a akrfteia 1 (add  7]  a aXr^heia2)  1717, 
XT|  a p.ta  Mk  161  (it  A3).  Diese  Unsicherheit  in  der  Artikelsetzung,  die  auch  zu  den 
oben  unter  2.  aufgezählteu  Artikelauslassungen  beigetragen  haben  mag,  ist  übrigens 
grosseuteils  in  Wahrheit  Beeinflussung  durch  die  ägyptischen  Sprach gesetze.  Das 
Sahidische  setzt  z.  B.  vor  Jesus  grundsätzlich  keinen  Artikel.  WTie  schon  soeben  mehr- 
mals in  Klammern  beigelugt  worden  ist,  hat  die  durch  die  konkurrierenden  Sprach- 
gesetze  veranlasste  Unsicherheit  auch  öfters  eine  Beifügung  des  Artikels  veranlasst,  so 
noch  add  xtj;  a yTj;  Mt  135  2818  Mk  45,  xoi;  a oupavot;  Mt  1033  Lk  1822  (it  05), 
xov  a Xoyov  Mk  536,  01  p xaft  und  p xai  4 Lk  517,  xtjv  a 0uvap.iv  10 19,  0 p eyevexo 

1 1 30,  p £p*yrop.£vo;  1938,  ai  p xai  2349  (it  376),  xtuv  p p-aftr^ojv  Jo  325  (7?). 

5.  Relativ  nicht  allzuhäufig  finden  sich  ferner  Wrortumstell ungen,  in  denen 
wiederum  öl  nicht  ganz  allein  steht.  Durch  sie  ist  diesmal  Mt  ausgezeichnet,  wohl 
weil  der  Schreiber  diesem  gelesensten  Evangelium  gegenüber  sich  am  ehesten  gelegent- 
lich seinem  Gedächtnis  anvertraute.  Mt  1 18  Xü  lü,  618  VTjaxeutuv  xoi;  avftpiuTioi;,  33 
ötxaioouvTjv  xai  xtjv  ßaaiXeiav,  928  xouxo  öuva;xat,  1 1 23  ev  cot  yevop.evai,  i3  39  eaxivo 
tme. ipa;  auxa,  1427  0 I;  auxot;,  28  0 Hexpo;  eirrev  auxtu  (I-),  1515  auxtu  eirev,  30  xuXXou; 
xucpXou;  /nach  31),  31  ßXgTrovxa;  ftaup.aaai  (it  1016,  um  jiXeTtovxa;  von  xtutpou;  zu 
trennen),  1612  aaoöouxaitnv  xat  cpapiaanuv,  174  axTjva;  xpei;  (=  Lk  9 33),  1831  auxou 

01  cuvöouXoi,  20 13  auxtnv  evi,  26  p. sya;  ev  up.iv  (/,  vgl  Lk  2226  Mk  1043  K),  27  etvat 
up. (uv  (I  ev  up.iv,  vgl  26,  it  A. 3),  34  auxwv  xtuv  oaixaxtüv,  21  28  öuo  xexva  (7,  = Lk  15  n), 
2243  auxov  xuptov  (=  Mk  1237,  it  048  I 05  bo),  2523  rriaxo;  rfi  (vgl  Lk  1917),  2740  tteou 
et,  54  uio;  öeou  (=  Mk  1539,  it  05),  2815  add  Yjp^pa;  p arjjxepov  (=Rm  1 1 8,  it  05  56), 

Mk  I 34  Ta  oatpovta  XaX£tv,  2 io  apapTta;  acptevai  £7«  tt);  -prji.  7®  o Xao;  outo; 
(—  Mt  152,  it  05),  835  ea’jTO'J  'J'uyTjV  (1  ■ , Lk  14=6),  91  u>oe  Tun,  8 pt8  eauTtuv  p etoov 
(it  048  sa),  1047  eartv  0 NaCapTjvo;  (/),  1 1 3 iraXtv  auTOv  aitoareXXei,  1472  ot;  tpuivTjoat  (/), 

Lk  38  a;to'j;  aapitou;,  4,3  0£t  ae  (=  Lk  [333  195  Jo  1016,  it  roi6  65),  626  upa; 
xaXro;  et-roatv,  820  ikXovTt;  a£  (it  A 'K  05  £t]Touvt£;  0£),  33  avEpou  p Xtpvr(v  (it  376), 
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27  xi«  avTjp  (65  om  xi«),  91  ouvau.iv  auxot«  (it  376),  13  »ayen/  upst«,  102  epyaxa«  exßaXrj 
(it  1 05),  6 exei  r(,  18  ex  xou  ouvou  w«  aaxpazr,v  (it  bo  376),  35  eotuxev  Suo  or/vapta  (65  Srjv. 
Suo),  42  ypeta  eoxtv,  11  n aixTjOei  xov  zaxepa  (05  7 0 uio;  atx.),  19  uptuv  xptxat  (it  05), 
1225  ezt  xr,v  TjXixtav  zpoaSkivat,  36  xov  xatpov  8e  (05  zXtjv  xov  v..),  166  f paiov  xa- 
yetu«,  17  XEpatav  ptav,  27  oe  ouv  (it  85),  2044  auxou  uto«  (=  Mk  1237),  21 11  Xoipiot . . Xtpiot 
(7 ),  az  oupxvou  a^peta  peyaXa  ( K er  p.  az  ou.  | j. E 7 - , 05  az  oup  . . xai  OT/p.  pey.),  34  at 
xapotai  U|A«)v  (=2  [615  21  14,  it  376),  37  Stoaaxtuv  ev  xio  tepoo  (=  Mk  1235),  Jo  I21 
OUV  XI,  2 I TTj  XpiXOj  TJ|A£pa  (Mt  I62T  11.  Ö.),  17  EOXIV  yEypappEVOV,  416  OO'J  XOV  XVOpO  (ll), 
O17  zpo«  auxou«  eXt^XuOei  o I«  (it  7;  H eX.  o I.  zp.  au-,  K eX.  zp.  au.  o I.),  814  r)  pap- 
xupia  p.ou  aXTjöifj«  eoxiv  ( 1 , vgl  13),  23  xouxou  xou  xoopou1,  931  0 fteo«  apapxtnXtuv 
(it  1 05).  101  7 ujAiv  Xeytu  (vgl  1321),  32  epyx  eoetija  uptv  xaXa  (I-;  77  ep.  x,  eS.,  K x.  ep. 
eo.),  1 1 44  I«  auxot«  (it  56),  12 18  UTtTjvrf, oev  auxtu  xai  (nur  *),  139  IlExpo;  Xtptuv 
(85  om  2.),  1416  psi)  upcuv  ei«  xov  anwva  rj  (65  pEvr;  Et«  x.  a.  p.  u.),  182  psxa  xtnv 
pailrjxiuv  auxou  exei  (J;  85  exei  a I«),  5 eytu  Eipi  1?  (65  om  I«),  15  yvtuoxo«  yjv  (it  I : 
376),  1928  I«  EtStu«  (J),  20 17  azxou  pou  (65  om  pou),  21  24  xai  0 1 0 Se.  Auffallend 
ist  iu  dieser  Liste  das  geringe  Einwirken  von  Parallelen.  Die  Umstellungen  werden 
meist  durch  das  Sprachgefühl  veranlasst.  Der  sahidische  Stil  scheint  auch  hier  öfters 
bestimmend  gewesen  zu  sein.  Sodann  fallen  die  häufigen  Berührungen  mit  7 und 
65  auf.  Doch  können  sie  hier  nur  ad  notam  genommen  werden.  Das  Material  ist  zu 
klein,  um  darauf  Schlüsse  zu  bauen. 

6.  Auch  Wortvertauschungen  und  Additionen  finden  sich  in  81,  dies- 
mal iu  nicht  ganz  geringer  Zahl,  von  deuen  einige  aus  7,  andere,  darum  teilweise 
erst  Liste  9 notiert,  aus  sa  hereingekommen  sein  dürften.  Mt  iiaf  yevvx  (3  mal) 
1 eysvvTjOEv,  213  etpavr,  1 tsatvExai  (=  20),  312  add  auxou  p azo!b/XTjv  (=  Lk  3 17,  it  5b 
1016  7),  13  auxtu  1 zpo«  auxov  (sycr),  528  eauxou,  32  0 7 a u.7 7a«  1 0«  eav  . . 710x727 
(vgl  Mt  199),  37  Eoxat  1 -xtu  (7),  67  uzoxptxai  1 eÖvtxot  (syc),  22  add  cou  p otpü.  (=22b 

Lk  1 1 34,  it  85),  714  add  oe  p oxt  (it  76),  818  oyXov  1 -ou«  (7?,  vgl  Mk  436),  34  tva 

1 07ta>«,  94  etotn;  1 totov  (=  Mt  1225,  it  I 77r  sa  syP),  6 EyEtpe  1 EyEp&E!«  (— Mk  2 n, 
it  85),  17  p7)  1 pTJE,  IO16  st«  pcaov  1 EV  pEOin,  12  4 o 1 ou«  (2=  Lk  62,  it  85  J), 
23  zpoaTjvEyxav  mit  Acc  1 zpoar;vEy9r;  mit  Nom  (vgl  424  816  923  1435),  31  add 
uptv  p acpEftrjsexai1  (it  I II T sa),  138  * et«  1 ezi,  24  * eXaXTjaev  1 zapeftvjXEv,  30  Etu;  1 
pE-ypi  (it  05  1444),  143  add  xoxe  p HptuSvj«  (7.7 sa),  4 ~ 0 Itü  auxtu  (=  Mk  618,  it  26), 
5 ezei  1 oxt  (7),  9 XuZTjff Et«  om  8e  (7),  1511  EpyopEvov  1 EtaEpy-,  17  etaepy . 1 etozop. 
(vgl  n),  3t  axouovxa«  1 XaXouvxa;  (7;  it  1719  axouovxa;  xai  XaX-),  164  * atxst  1 ezi- 

Cyxet,  14  ot  l aXXot  (nach  dem  Vorhergehenden),  20  ezexip7]0£v  1 StEOXEtXaxo  (22:  Mk  830, 

it  85  syc),  22  Xeyet  auxtu  Eztxtpoiv  1 rjp«axo  eztxtpav  auxtu  XEytuv,  179  eyEpif7}  1 avaaxrj 
(it  7o5),  23  avaaxvjOExat  1 eyepö-  (=  Mk  93t,  it  1016  77Xp),  25  xtvo«  1 xtvtuv  (7),  181  add 
6e  p exeivtj  (7  sa  bo  syc,  vgl  3 1),  12  add  zpoßaxa  p Evvea  (J,  vgl  sa),  25  eyEi  1 Ety e (77 r 7-', 
= 1344),  1922  add  xouxov  p xov  Xoyov  (=  n,  sy),  ypvjpaxa  1 xx-,  29  zoXXazXaatova  1 Exa- 
xovxa-  (Lk  1830,  it  sa  56),  209  eXWovxe;  8e  1 xat  eXD.  (65  J 848  syc  eX8.  ouv;  K 10  eX&. 
oe  1 xat  eX8. ; 81  hat  also  eine  Ä'-Korrektur  in  margine  seiner  Vorlage  falsch  bezogen; 
dasselbe  Lk  1 1 35),  20  az  1 zap  (it  7 85),  21  7]  oe  eizev  1 Xeyet  auxtu  (sa,  vgl  Mk  1037), 
26  eoxiv  1 eoxat  (=  Mk  1O43,  it  26),  21 1 et;  1 zpo«  (=  Lk  2239,  it  848),  2239  opottn;  1 -a, 
2327  opotaiexe  1 zapop-  (77r)>  241  ex  1 azo  (7),  23  ztoxeuexe  1 -OTjXE  (=  Mk  1321),  37  yap 
J 6e  (nach  38,  it  2 65  sa  bo  sys),  38  add  exstvai«  p r,pEpat;  (vgl  19  22  29  36,  it  7 05), 
Yaptaxovxe«  1 -tC-  (ebenso  Lk  2035),  256  eyevexo  1 yffovev,  39  aoöevouvxa  1 -vrj  (nach  36, 
it  85),  2645  add  yap  p toou  (it  sa  sy5),  51  psx  auxou  1 psxa  xou  lü,  56  add  auxou  p palhjxai 
(7  sys),  2724  xaxevavxt  1 az-  (it  85),  29  zEpteSlrjXav  1 ez-  (=  28),  33  add  xov  a et  p xozov, 
41  add  xat  p opottu«  (K  add  Ss  xai,  = Mk  1531,  it  7 sy  648),  49  etzav  1 -Atyov  (it  65), 
2814  uzo  1 ezi  (it  1016  85),  t9  ßazxtoavxE«  1 -Covxe«,  Mk  1 14  xat  1 8e  (it  65), 
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■8  vjxoXouDouv  1 -ÖTjoav,  2 16  sgDiei  1 YjoDtev  (nach  dem  Folgenden,  it  048  376  1),  21 
atp  eauxoo  1 an  auxou,  39  jtXotapta  1 -tov,  17  ovopa  1 -paxa  (it  1 ■ 05),  35  ra  DeXrjpaTa 
1 -0  -1«,  4 5 add  xat  a ojtou  (vgl  05),  6 sxx'jpaTtaÖYjaxv  1 -Drj  (05),  11  e£(üDev  1 e;<n  (7-!), 
15  ot  1 xat,  22  otn  xt  p eaxt  (=  Lk  8 17,  it  376  7),  tpavsptDÖT)  1 eX! hj  st?  tpavspov 
2S  irXirjpTji;  atro-  (vgl  Ac  65,  nX^pr,;  03*),  34  xat  yaipt;  1 yaipt;  oe  (7  sa),  59 
add  saxtv  p pot  (vgl  Lk  830),  10  auxa  1 -ov  (it  376),  69  *£v5'jaaaDe  (it  048  7),  12 
pExavoaiaiv  (it  56  05;  vgl  Mt  32417  Mk  1 1 5 Lk  133  5),  14  sXEyov  (it  05),  33  *£-jvraaav 
1 en-  (it  Hr  65),  39  £v  1 ent,  7 14  /.£'(£'.  1 sXsyev,  15  xo  xqivouv  1 0 ouvaxat  xotvuicat 
(analog  dem  Folgenden),  37  add  tue  p TtETtoiYjXEV,  82  Y,pspat;  Total  1 -pal  xpet;  (it 
1016),  io  add  auxo;,  20  om  xat  (K  0 £ 1 xat,  it  7 56  3761,  21  voeite  1 aovtExe  (= 
Mt  16 n,  it  05  sa),  930  sitopEUOvxo  1 irapsn-  (it  7),  III  to  1 xaiv1,  1236  unoxaxai  1 
uitoirootov  (vgl  Mt  2244,  it  7 sa),  1321  add  xat  p X;  (syP;  K add  yj),  32  ayfeXo;  1 
ot  ayyEXoi,  14  iS  xaiv  saDtovxaiv  1 0 egDiiuv  (sa),  20  cVTO'JuXtov  1 to.  (it  03*-'),  43  aito  1 

napa  (vgl  Mt  2647,  cf  05),  60  oxt  1 xi  (it  06  bo),  69  Etrtsv  1 Y(p£axo  TtaXtv  Xe-fetY 

(it  376  sa  bo),  1515  ”0 ts tv  1 noirjcai  (7),  20  auxou  1 xa  t5ta,  (=Mt  2731,  it  376),  27 

Etjxaupuiaav  1 axaupouat  ( 1 ),  33  saxYjxoxalv  1 Ttapeax-  (=91  115,  sa),  40  add  yj  p r.at  a 

Iojtnjxo;  (56),  44  Y]5r(  1 itaXat  (=Jo  J933,  7-  05),  Lk  29  atpoopa  1 tpoßov  ps-jav 

(vgl  Mt  176  2734),  13  oupavou  1 -tou  (it  sa  syP  05*),  34  ßtfiXtiu,  440  eftEpaitEUEv  1 

-asv  (it  06  05),  59  iuv  1 Yj  (05  A 3),  19  zavxuiv  1 tou  lü,  21  atpstvat  1 -tE-  (it  05  A '), 

29  * auxou  1 -m'i,  (vgl  Mk  215  xio  lü,  it  Hr),  623  xot;  ojvot;  1 xto  -voi  (it  22  7), 

37  5ixu£ete  1 xaxa5-  (7),  StxaaDxjTE  1 xaxao-,  38  pExpTjBYjasxai  1 avxtp-  (—  Mt  72, 
it  048  22  I-  sa),  46  0 1 a,  85  a 1 0,  auxa  1 -0,  29  ano  1 0710  (it  xl1),  43  an  1 on 
(it  22),  918  cuvYjVXYjaav  1 auvYjSav  (7),  10 1 add  000  p eß5.  (it  B37 1 05  sa  sys),  add 
5 'jo  p 000  Mk  67,  it  22  7 bo),  17  wie  ia,  24  add  pou  p axooaai,  1 1 n xat  1 pvj  p 

tyDuv,  36  add  xt  p pEpo;  (H-,  — Ac  521  I K 1 1 18,  it  376  7;  K add  xi  a pepo;,  vgl 

oben  zu  Mt  20 9),  46  add  upst;  p auxot  (syP),  1222  add  uptov  p tjiuyY]  et  aojpaxt  (it  sa 

sycP),  137  xov  xonov  1 xr(o  yYjV,  32  add  rjpEpa  p xptxY]  (Mt  1621  u.  ö.),  1432  £i;  1 npo?, 

154  * anoXEOY)  1 -aa;  (it  05,  vgl  Mt  1812),  24  sCrjaev  1 avs!L  p xat  (it  376),  ib3  add 
xat  p tayuai  (it  sa  bo  sy),  15  xü  1 xo'J  Dü,  1712  avsaxYjaav  1 egt-  (it  376),  1822  add 

xot;  a oovot;  (it  65  sa  bo),  30  XaßYj  1 an oX-  (=  Mk  1030,  it  7),  2035  yaptaxovxat 
1 -iZ-  (aus  34),  21 19  XTYjasoDs  (it  548  sa  bo),  229  add  aoi  icayEtv  xo  naaya  (=  Mt 
2617;  05  sa  add  aoi),  61  add  yj  p nptv  (it  7 56),  2323  oxauptoaat  1 -tuD^vat,  35  oto;  1 

ooxo;  (vgl  7 sa  bo),  49  add  at  p xat  (it  37b),  2415  auxou;  1 xat  auxo;  (vgl  sysc, 

37  DpoYjDsvxs;  1 nxo-  (it  0371,  05  epoß-),  38  xt  1 5taxt  (=38a,  7),  zrj  xapota  1 xai;  -at; 
(it  65  sa),  39  add  xat  a aapxa,  Jo  1 13  * 0 etntov  1 ov  etnov  (it  03*),  328  add  eytn  p 
etnov  (—  1 20),  4 40  ouvyjXDov  ouv  1 oi;  ouv  Y]XDov,  42  * tyjv  XaXtav  aou  1 ty(v  gy(v  X.  (I>), 
46  ev  l ei;  XTjV  (7,  tz  2 1 11),  52  exeivYjv  1 uap  auxoiv  (=  Mt  8 13),  6 12  nEptaseuovxa  1 -aavxa  (7), 
42  o'jyt  1 ooy  (it  5),  50  anoövYjaxY]  1 -Da vyj,  66  add  ex  p noXXot  (=60,  it  5 048  55  7fr  sa), 
7 19  eötuXEv  (it  55),  34  add  pe  p £t)p.  (it  sa  bo  7),  39  add  oeooptvov  (syPs),  40  add  oxt  p 

e). Eyov  (=:  6 14,  it  05  sa),  828  add  oxt  p Etncv  a oxav  (it  sa),  41  EY£vvYjDr(pev  1 -vYjpEDa 

(79,  52  Davaxov  o'j  pxj  Dsoip^aYi  (=:  51,  it  376),  96  EnslhfjXEV  1 ensyptasv  (it  7 03*,  T-  13), 

27  add  ouv  p xt,  10 26  oux  EntaxEuaaxE  1 ou  man-  (vgl  Mt  21  32  p av).  123  EnXrjaDv)  1 

enXvjptuDrp  10  add  xat  p Se,  13  Expauyasav  1 -*ov  (vgl  1840  19615),  1411  auxou  1 
auxa  {=  10,  it  sa),  177  eouixe;  (it  376),  1939  auxov  1 xov  Iv  (32,  it  7 sa),  20 13  add 

xat  a XsyEt,  20  add  xat  a xa;,  21  24  add  xat  a papxuptwv. 

Entsprechend  der  in  Liste  4 erwiesenen  Respektlosigkeit  gegen  die  Partikeln 
findet  sich  in  dieser  Liste  eine  grosse  Zahl  Willkiirlichkeiten  in  der  Partikelbehandlung, 
wiederum  eine  der  charakteristischen  Erscheinungen  der  sahidischen  Übersetzung. 
Ein  anderer  Teil  der  Sonderlesarten  ist  durch  Reminiszenzen  an  den  Kontext  oder 
an  Parallelen,  die  jedoch  immer  noch  bei  unserem  Schreiber  verhältnismässig  wenig 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  5® 
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Spielraum  haben,  veranlasst.  Zuweilen  ist  eine  Verbalform  verwechselt.  Zieht  man 
dies  alles  ab,  so  bleibt  beinahe  nichts,  jedenfalls  nichts  von  Bedeutung  übrig.  Nur 
die  Berührungen  mit  I 65  werden  ernstlich  in  Betracht  zu  ziehen  sein. 

7.  A-Les arten  (vgl.  § 121).  Dabei  ist  besonders  darauf  zu  achten,  ob  durch  die 
A-Einwirkung  nur  Kl  oder  auch  schon  Kx  als  vorhanden  bezeugt  wird.  Einen  Teil 
dieser  AT-Lesarten  "weist  auch  I auf,  sodass  sie  von  I stammen  können.  Dies 
ist  aber  höchstens  bei  20  °/Q  der  Fall.  Die  Einwirkung  von  K ist  also,  selbst 
wenn  hier  I die  Quelle  sein  sollte,  immer  noch  sehr  stark.  Mt  1 24  add  0 

a ItoGTjtp,  424  aTTTjXÖev  1 e;-,  59  add  auxot  a utot  (it  048  sa),  21  epp^ilrj  (it  0371 

05 ; nur  K '),  40  aoxtD  1 toüxiw,  om  coj  p tpaxtov,  61  om  0£  p TipoasyeTE,  add  toi; 
p ev,  4 ~ t]  oou  Tj  eXerjjJiocuvT),  15  add  zrt  TrapaTTTtupaxa  auxiov  (sa),  20  ouoe  1 xat, 
8 8 etprj  1 etrev,  34  xiu  1 xou,  99  19  ^xoXo'jlVrjGEv  1 -ftet,  18  add  oti  p Xeytuv  (sa  bo), 
26  «UTTj  1 aoxTj;,  27  uto;  1 me  (nur  Kx ?),  io  14  om  ex  a xiov  (sa,  Ac  1351),  1235  om 
Ta  a ayalla,  44  om  xat  a ceoaptupevov,  1330  om  tco  a xatptu,  57  om  tota  a raxptot 
(bo),  1413  tte^T]  1 tteCoi  (sa),  15  ~ r4orj  napr^Xilev,  om  oov  p aTroXuoov,  22  add  euHeuj; 
p xat,  153T  xou;  oyXou;  1 xov  -ov,  174  ~ ptav  HXeta,  10  add  auxou  p pa&Tjxat,  187 
add  exetvet)  p avllp.  (sa),  16  oou  1 oeauxou,  19  add  aurp  a Xeya>  (it  sa),  195  xoXXrj- 
Jfr4aexxt  1 Tipoax.  (nur  Kl),  7 add  aoxirjv  p anoXuaat  (bo),  14  om  auxot;  (sa),  ps  1 epe, 
16  Tioi^aio  tva  1 notTjoa;,  22  add  tov  Xoyov  [xooxov]  (it  sa),  24  om  oti,  öteXttetv  1 eto-, 
add  eigeXÖeiv  p Ueou  (sa?),  28  upet;  1 auxot  (bo),  20 4 om  pot>  p apreXiDva  (bo),  5 om 
ge2,  8 add  auxot;  p arooo;  (sa  bo),  10  0111  to  a ava,  12  ~ r( ptv  auxou;,  17  add  paftrjxa; 
p QioOExa  (sa),  19  avaGTrjaexat  1 eyepÖ-  (Mk  10 34  I.k  1833),  27  egtuj  1 EGxai,  30  om 
Itjgou  a uto;,  uto;  1 ote,  3t  uto;  1 ute,  21 2 euöeiu;  1 E'jöu;,  4 add  oXov  p oe  (it  sa 
048),  ota  1 u~o,  28  add  xat  a rpOGeXfttov  (sa),  add  poo  p ap~eX.  (sa),  45  xat 
axouaavxe;  1 ax.  oe,  2214  om  othis.  20  om  0 I;  p auxot;  (sa),  37  om  ttj,  234  add 
xat  ouaSaaxaxxa  p ßapea  (it  048  05  Np  sa),  19  add  piopot  xai  a xucpXot  (sa  bo), 
36  ~ Ttavxa  xauxa,  24  24  7rXavTjGai  1 -aaHat,  30  ~ tote  xo^ovxat  (sa  bo),  31  add  eptuvr;; 
p gglXtü.  (sa),  43  otopuyrjvat  1 -yft/jvat,  25  17  add  xat  p tnaauxtu;  (sa  bo),  32  aepoptet  1 

-196t,  2620  om  paD^xtnv,  29  ~ psll  opcov  xatvov,  53  Xeyuuva;  1 -viuv,  58  add  mzo  a 
paxpoitev  (nur  Kx),  2711  add  aoxiu  p eepy],  31  eg&ouaav  1 exouGavxe;  (sa  bo),  add  xat 
a eveoooav  (sa  bo),  47  add  oti  p eXsyov  (sa  bo),  57  epa&TjXEoaev  1 -7 eofb],  60  add 
auxo  p EÖTjXev  (sa  bo),  Mk  1 t8  eoftetu;  1 -hu;,  21  add  etaeXÖiov  p oaßßaotv, 

~ et;  t.  O'jvay.  eoto.,  24  otoa  1 otoapev,  44  add  prjoev  p pyjoevt,  45  ~ tpavepto;  ei;  ttoXiv, 
2 10  ~ atpiEvat  ETTt  rrj;  yr^;,  16  add  ot  a ypapu.axEt;  (sa  bo),  25  sXsycv  1 Xsyst,  32 

om  ev  p et,  5 om  coo  p yetpa  (nur  Kl)y  13  xat  1 0 oe,  26  add  xat  a epeptoÖrp 

29  EGxtv  1 EGxat  (bo),  4 8 ev  1 £i;l,is,  ^6  ~ EtGtv  opottu;,  18  et;  1 etu,  41  ~ uraxouEt 
aOTco,  52  euDeto;  1 euD'j;,  23  TiapexaXet  1 -apax.,  42  om  iugei  (bo),  6 s atptuGtv  1 aptuatv, 
23  add  jae  a atTT^ar];  (sa),  7 14  add  xravxs;  p poo  (sa),  25  eX^ouca  1 eigeXÖ-,  26  copa- 

cpot'V.  1 aupoy-.,  8 1 add  auxoi»  p paih^xa;  (sa),  19  om  xat,  21  Tttu;  ou  1 oottiu  (sa  bo), 

25  TTiXaoyo);  1 St]X-,  36  avhpcorcov  1 -ro;,  911  om  ot  epapta.  xat  (bo;  sa  epapta.  1 
ypapp.),  25  om  0 a oyXo;  (nur  Kx),  37  toioutojv  Ttatotojv  1 rrato.  touto^v,  42  add  et; 
Eps  p TitGTE’jovTOJV  (sa),  49  om  ev  a TTUpt,  1021  om  toi;  a TTTtuyot;  (sa),  25  add  Tri;1>,s, 
11 11  0’L»ta;  1 o'l>e,  31  add  ouv  a oux  (sa),  32  a:ravTE;  1 rravTE;,  1225  add  01  p ay-pXoi 
(sa),  28  etOtu;  1 totuv  (sa  bo),  33  om  tojv2,  34  add  auxov  p too>v  (sa  bo),  ~ et  a arto, 
1322  yap  1 oe  (sa  bo),  27  add  auTO’j  p exXexxou;  (sa  bo),  145  Tptaxoa.  OTjVap. 
(bo),  36  rapeveyxe  1 -xat,  71  opvuvat  1 -vjeiv,  15  i 7:otrjGavTE;  1 exotpac-  (ßp  05 
eTzotTjGav),  Lk  1 8 evavxt  1 evavxtov,  15  add  xou  a xuptou  (nur  Kx,  bo),  25 

add  0 a xupto;,  36  auyyevTj;  (it  sa  03*),  42  avetpojvTj gev  1 -ßorjOEv,  239  add  xa  p “avxa, 
^NaCapEO*  (it  05  sa  bo  sy),  38  om  oti,  48  ~ auxio  etzev  lr4cou;,  16  xedpappevo; 
1 avaxeUp-,  25  om  oxt,  41  £;r4pysT0  1 -yovxo,  58  om  tou  a Iü,  24  TtapaXeXupevw  1 
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-Xutixco,  35  add  xat  p Tjpspai,  om  xat  a tote  (bo),  63  ~ et7rev  I;,  7 BepaTteuoet  1 
-~£uet  (sa?  bo),  om  xax  p xarqfop.  (sa),  15  om  xat  a MaBB.,  42  om  öe  p -<u;  (sa  bo), 

74  icapexaXoov  1 Y]pu>xtov  (bo),  19  aXXov  1 exepov,  22  om  xat  p eYetpovxat  (bo),  38 

e;e»jLaoaev  1 -p.a;-,  46  ~ xou;  ttoö.  (uou  (nur  AT1)*  47  ~ at  ap.apxiai  auxY);,  83  auxot; 
1 auxtu,  20  om  oxt,  25  ~ cpopYjÖ.  oe,  29  TiaprjYYStXe  (nur  Äx),  51  ~ lajavv.  xat  lax., 
91  om  anocroXou;,  ix  taxo  1 tacaxo,  1021  om  ev  a xto  tivT,  iin  xtva  1 xt;  (nur  J11), 
add  0 uto;  p atXYjaet  (sa  bo),  13  add  0 p rax^p,  17  ~ etp  eauxrjv  ötajxep.,  23  om  p.e, 
47  01  oe  1 xat  ot  (sa  bo),  50  exC^XYjÖYj  1 exöix.  (sa),  1224  o'j  ciretp.  ouöe  1 ouxe  . . ouxe, 
27  om  oxt  p up.iv,  37  ~ eXÖcov  0 x;  1 0 x;  eXB.,  43  ~ rotouvxa  ouxtu;,  55  add  oxt  p 
Xe-fexe,  135  fxexavoYjxe  1 -vorjOYjxe,  7 om  ouv,  145  uto;  1 ovo;  (sa),  17  eoyecBe  1 -cDat 
(sa?),  eaxtv  1 etaiv,  154  om  o'j  p ecu;,  28  YjBsXev  1 -XYjoev,  1612  ~ ujxtv  ötoaet,  176 
add  xauxTj  p auxap..,  12  cnrrjVXYjaav  1 utttjvt.,  1836  om  av  a etx],  199  add  eaxtv  p 
Ajipaau,  43  reptßaX.  1 Ttapeptß.,  2024  om  ot  oe  — et-ev  (sa),  25  om  xio  a xata.,  46  ~ 
Tiept“.  ev  axoX.,  21  6 X1B10  1 -Bov,  30  ~ yjÖy]  eyYu;  1 eyy.  y^oy],  23  it  om  xat  a 0 Ho. 
(sa),  14  add  xax  a auxou,  22  atxtov  1 a;tov  (sa  bo),  29  ~ epy.  r(p.£p.  1 7)  ja.  epy.  (bo), 

50  om  xatr,  51  cuvxaxaxeOetp.evo;  1 -xtBewevo;,  2427  om  xt  Yjv  (sa),  49  xat  töou  eyu) 

1 xa^rn,  53  add  apr]V,  Jo  1 32  e£  1 ex  xou,  47  om  0 a I;,  215  om  t»;  (sa  bo), 

331  add  e-avto  ravxujv  eaxt  p epy.,  417  ~ oux  eytu  avöpa,  25  010a  1 otoap.ev,  30  om 
ouv  p e;Y]XBov,  46  xat  TjV  1 Yjv  oe  (bo),  47  arrjXBev  1 YjXBev,  51  add  auxou  p öouXot  (bo), 

51  om  Yj  (nur  K1),  5 om  xat  (nur  Kl ),  ia  om  aou  p xpa^.,  15  avr^etXev  1 et-ev, 

6 10  add  ot  a avope;  (bo),  23  YjXBev  1 -Bov,  24  evejÜYjaav  1 av-,  30  add  ouv  p xt  (sa), 
39  om  ev  a ty],  51  C^aexat  1 -aet,  52  ~ “oo;  aXXrjX.  01  Iouö.,  ~ ouxo;  tjixiv,  7 9 
auxot;  1 auxo;,  12  ~ axspt  auxou  yjv  1 yjv  axept  auxou,  16  add  ouv  p otrexp.,  39  0 1 ou 
(nur  Kl ),  47  add  ouv,  828  add  ptou  p Tiaxr^p  (sa),  99  om  oe  p exetvo;,  10  om  ouv  p 
t:(u;  (sa  bo),  25  tuv  1 Yjptiqv  xat,  27  ~ auxou  jxaB^xat,  10 16  axouaouatv  1 -aojatv,  41  ~ 

ar^xetov  erot^a.  1 et:,  ar^p.,  1 1 52  om  öe  (sa  bo),  1219  om  0X0;  p xoapo;  (sa),  28  xo 

ovojxa  1 xov  utov,  29  add  xat  a axouoa;,  1312  add  xat  a eXaßev,  15  eötuxa  1 oeö-,  25  oe  1 
ouv,  add  ouxto;  p exetvo;  (nur  Af1),  27  add  xoxe  a etOYjXBev,  146  add  0 a I;,  n add  pot 
p rtcreuexe2  (bo),  156  auxa  1 auxo  (sa  bo),  163  om  uutv  p iroiYja.,  27  add  xou  a Ttaxpo;, 
17 11  öeöcaxa;  1 eoor/.a;,  24  eötuxa;  1 öeöiuxa;  (nur  ATX),  184  ouv  1 oe,  19 1 eXafiev  1 
Xa,3a)v,  add  xat  p Iv,  7 add  auxco  p aTiexp.  (sa  bo),  u om  0 a I;  (sa  bo),  etye;  1 eyet; 
(sa),  14  exxTj  1 xptXTj  (sa  bo),  26  toe  1 toou  (7lx,  vgl.  27),  20  5 om  ye,  21  etTtev  ouv  1 xat 
etrev,  add  0 I;  p auxot;,  25  ^ xov  Öaxx.  taou,  28  om  0 a 0u>[j.a;,  31  om  attuvtov,  21  3 
om  ouv  p e^YjXBov,  4 et;  1 ent,  Tjöetaav  1 e-fvioa av,  n avef>Yj  1 eve^r^  (sa),  16  Xeysi  auxoj 
“aXtv,  18  aXXo;  . . otaet  1 aXXot  £i»<JOuaiv  . . otaouatv  (sa),  20  om  auxtu  p etTrev. 

Die  wenigen  Ä*-Lesarten  finden  sich  alle  in  I und  stammen  wohl  von  dort. 
Die  Einwirkung  ist  also  von  Kl  und  nicht  von  Kx  aus  erfolgt. 

8.  Dass  eine  Einwirkung  aus  Typ  I auf  den  Text  von  öl  stattgefunden  hat, 
ist  mit  voller  Sicherheit  zu  erhärten.  Die  soeben  unter  7.  erwähnten  I mit  K 
gemeinsamen  Lesarten  in  Mt  59  40  64  88  927  1357  I4i5^is  22  187  l9Mb  16  22 
38  20  5 8 10  17  30 a 2l3  4a  28  45  234  19  2443  2517  26  58  27  31  60  Mk  I 24  2 16  313  29 
7 14  8 25  9 11  25  37  42  49  11 11  123334  13 22  I5I  Dk  1 15  35  642  829  11  11  17  47  50 
1237  1417h  176  199  2025  2350  24274953  Jo  417  652h  99  1 1 52  1229  146  1724 
1926  2021  25  28  21  11  16  können  natürlich  dafür  nichts  beweisen.  Aus  den  in  Liste  b 
gesammelten  01  unter  den  H- Zeugen  eigentümlichen  Lesarten  kommen  aber  hinzu 
Mt  537  8 18  94  1231  1435  1531  179  23  25  18  1 25  20 20  24  1 38 a 2656  2741  Mk  2 16  3 i7? 
4 11  22  34  8 20  93°  1 2 36  1 5 15  27  44  Lk  6 23  37  38  9 18  1 o 1 1 1 36  1 8 30  22  61  24  38  Jo  4 46 
612  734  841  96  1627  1939.  Auch  in  Liste  I — 5 zeigen  die  jedesmaligen  Angaben, 
wieviel  Sprachformalien,  Auslassungen  und  Umstellungen  01  mit  / gemeinsam  d.  h. 
aus  I übernommen  hat. 
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9.  Ebenso  sicher  ist  es,  dass  die  sahidische  Übersetzung  manche  Sonder- 
lesarten von  01  veranlasst  hat  (s.  dazu  die  Bemerkungen  unter  § 184,8).  Die  Belege 
sind  völlig  zwingend,  obwohl  auch  hier  eine  Reihe  der  Lesarten  in  I bezeugt  ist. 
Instruktiv  für  den  Einfluss  von  sa  auf  die  Textentwicklung  ist  Lk  336  die  Einfügung 
des  nur  in  sa  (und  sy)  bezeugten  auTTj;  p avopoj  durch  eine  spätere  Hand. 

Von  K -Lesarten  (Liste  7)  teilt  die  ägyptische  Übersetzung  Mt  59  615  918  10 14 
1 3 57  M 13  187  19  197  *4  22  24 c 28  20 4 817  21428  22 20  234  19  2430  31  2517  2731  47  60 
Mk  2 16  3 29  5 42  623  7 m 8 1 2i  9 11  42  1021  1 1 31  1 2 25  28  34  1 3 22  27  145  Lk  1 15  36 
5 35  f>7  42  7 4 22  1 1 11  k 47  50  1 4 5 17  2024  23  ti  22  29  24  27  Jo  2 15  446  51  6 10  30  8 28 
9io  I I 52  1219  14*1  156  197  IT  M 2Ixi  18. 

Mt  433  om  0 1?,  62;  7]  1 xot  p tfoy.  (bo  77?  7:  it  048,  vgl  Lk  122g  K, 
Mt  631),  714  add  0£  p OTt  (it  76),  88  oitoxp.  £e  1 xot  ottoxo.  (it  048  sycs,  H‘),  10 
~ tos.  ehjt'.v  ev  Ttu  lap.  (77-\  it  bo  77r;  vgl  1016),  t8  oyXov  (7?,  vgl  Mc  436),  94 
stow;  1 t£rov  (1235,  it  7 Xp  syp),  123t  add  uptv  p otpsd.  (it  7),  1328  om 

öouXot  (it  I),  143  add  tote  a xpox.  (it  7),  22  add  ootou  p pod.  (Mk  645,  it  1016  7 

syP),  24  stao.  TtoXX.  Otto  t.  yt];  d7TEiyE  1 psaov  -7|V  (it  J syP;  bo  add  orootou; 
25  OTTO  7xX  p T^v),  154  eittev  1 eveteiX.  Xe^.  (=  Mk  7 ro,  it  bo  I016  7 syscp  05),  1711 

om  outoi;  (it  bo  048  05  syP,  H-  I),  181  add  0£  pe  x.  (it  bo  7 sv0),  13  add  touto 

Ttpopaxa  p evveo  (01  .7  sine  touto),  194  xtiso;  1 7:017,00;  (it  bo  048  H?  I Up), 
9 Ttapexxo;  Xoy.  Ttopv.  1 prj  stti  Tiopv-  (=532,  it  bo;  048  Up  7),  om  xot  fap.  aXXtjv 
(=  533,  19  bo  7 Up),  TtOlEl  OUT.  pOlyEud.  1 pOtYOTOt1  (=532,  bo ; 03*  19  7 üp),  21 
aild  toi;  a Trtoryoi;  (Mk  1021  77,  it  bo  05),  oupovotg  (Lk  1822,  it  03  05  7 Xp),  29 

TToXX  OTtXoSIOVO  1 EXOTOVTOTtX.  (Lk  1830,  it  56),  2021  T;  OE  E1TTEV  1 XefEt  OUTO)  (vgl 

Mk  1037,  7),  2Ii  om  0 a l;  (it  bo  7),  29  E-pn  xupie  7.0t  oux  et  30  ou  deXai  uoTEpov 
p£Tap£X7j&Ec;  (it  bo  7),  31  uoxspo;,  2230  om  dsou  (Mk  1225,  it  05  1'  Hr!),  43  ~ 
outov  xuptov  (Mk  1237,  bo  7 048),  2332  TtXr(pu)3ETE,  38  om  EpTjp.0;  (Lk  1333), 
2437  70p  1 £e  (it  bo  2 65  sy  *),  39  om  xot  a 7)  (it  bo  £5),  2639  TtpoeXdoiv  1 ”poa- 
(it  1016  7 Xp),  43  add  -pap  p [90U  (it  Sys  77r),  274  öixotov  1 odoiov  (=24,  vgl 

2335,  it  bo  05  56;  £1  in  marg!),  24  om  tou  oixoiou  (it  Xp),  65  om  £e  (it  bo?  648 
56  7 syP),  Mk  335  om  yop  (bo),  434  xot  1 £e  (it  7),  633  om  outou;  (it  £5  7 1, 

816  syouotv  1 syopsv  (it  bo,  77?  7),  21  vosits  1 suviete  (Mt  169,  £5),  37  add  0 a 

avdp.,  98  ~ p£Ö  eoutbiv  p ei£ov  (it  £48  376;  I-  sy c om),  1232  om  7.01  (bo  sysP), 
36  U7TOXOTO)  1 u7ro7to£tov  (it  I ■’  £5),  1315  om  £e  (Mt  2417,  it  bo  7),  1418  tciv  ssdt- 
OVTU1V  1 0 EodtBlV,  =1  om  TjV  (it  1016),  60  OTt  1 Tl  (bo,  it  £6),  69  EtTtEV  1 7]p|dT0  ttoXiv 
Xsystv  (it  bo),  1512  om  ov  XeysTE  (7;  £t  om  ov!),  35  Et3T7]X0T<nv  (Mt  2747), 

Lk  22  K uptvou,  12  om  to  a tnjp.  (it  A x) , 13  *oupavou  1 -tou  (it  05*  syP),  36  add 
auTTj;  p ovopo;  (it  05),  39*Noyoped  (it  bo  7t1  £5  .7syscP),  325  * Mod'd"-  (sa  Mod', 
doch  26  Mod’d-),  510  om  0 a 1;  (bo,  it  56),  18  add  outov2  (it  bo  56  Ax,  H ■ I), 
62  om  rotetv  (=  Mk  224,  it  22),  26  om  ot  TTttTEpe;  outbiv  (it  7 sy»),  38  * pETped.  1 
1 ovti-  (=  Mt  72,  it  7 £48  22  33),  8 6 0111  ttjv  (bo),  43  om  taxpot; — ßtov  (it  £5), 
45  om  '/tat  ot  ou v aUTü)  (7),  101  add  £uo  p sßoopTjx.  (it  £371  £5  sysc,  1 ■ H-),  add 
£uo  p 000  (bo  7),  15  add  tou  a Aoou  (bo  56,  //  7),  27  wie  ia  (syc  om),  18  ~ E7.  t. 
ouvou  tu;  ooxp.  (bo  376),  II  11  om  apxov  — 7)  7.01  (it  £371  üp),  50  £X7.syup£vov  (it  bo 
£48  .7,  77-’),  1222  add  uptuv  p t}ieyT|  et  stupaxt  (Mk  625,  it  6 £48  £371  sycP  7), 
163  add  xctt  p tsyutu  (it  bo  sys^P),  1719  om  rj  ttibti;  oou  oeo.  oe,  23  om  ajrEXäijTe 
prp)E  (it  ,T),  24  om  ev  ttj  r^p.  outou  (it  £5),  1822  add  toi;  a ouvoi;  (it  bo  £5),  2119 

XTTjieodE  (it  bo  £48),  229  add  aot  p ETOtpoa.  (it  33  7),  39  om  xot  a 01  (it  bo  376 

P5)"  23 35  a|M  0 uto;  a t.  du  (it  bo  78  7;  01  uto;  1 outo;;  vgl  £5),  2415  om  xot 
o'jto;  (£5  om  outo;;  £i*  outou;  1 xot  outo;,  vgl  outou;1),  24  om  xot  p xodtu;  (it  £5 
syscP),  38  t)J  xopota  (it  05),  44  om  ev  a Tot;  Ttpo'f.  (it  bo  376),  Jo  52  Brjd-ootöo 
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(it  bo  99;  06  Br^aa-),  606  add  ex  p rroXXot  (=  60,  it  048  £5  77 r ),  734  36  add  \xt  p 

ejpTjO.  (it  bo  5 A 3 7 ),  40  add  oti  (=614,  it  05),  46  avftp.  avftp  (bo,  it  02  c 56), 

828  add  oti  a oxav,  58  ora  0 a I?  (bo  03  376),  936  om  ourexp'Jfy  exeivoc  xai  (78),  123 
om  tol>  a lö  (bo),  14  n ctjtou  1 -Ta  (=10),  22  om  xat  p xe  (bo  7 048  56  0371 

syscP)t  1627  Traxpoc  1 fteo'j  (it  bo  03*  56  7?),  1721  om  ev  p r^uiv  (^3*  05),  1831 

om  0 a BiX.  (bo  63*),  om  ouv  p etrov  (it  bo  03  svsP),  1939  tjtov  1 tov  Iv  (=32, 

it  06  56  7),  21  12  om  oe  (03,  77?)- 

10.  Ob  gelegentlich  aus  Origen  es  Lesarten  eingesprengt  worden,  ist  schwer 
zu  entscheiden,  da  meist  ebenso  gut  7 oder  sa  die  Quelle  sein  kann.  Mt  10 32  add 
Tote  a o'jpavo»;  (7),  131  om  ex,  1619  av  (05),  1723  avaarrjoeTai  (7),  1824  TTpoaYjyHr) 
(^5),  199  om  OTt,  11  om  tootov  (7),  2338  om  epr^xo;  (üp?  sa),  2423  *T'.aT£,j6TE,  2616 
om  otjtqv,  (274  oixatov  1 aftcoov  in  marg.  05  sa).  2717  add  tov  a Bapaßßxv,  54  fivo- 
jxeva,  Mk  17  om  ;xo’jz  (Up?),  835  sauTOt)  6’jyfjV  (7),  Lk  163  om  to  a ovojxa  (01*  7), 
35  eufrsia;,  440  eftepaTreoev  (05),  962  om  auxou  p ye».pa  (77 r),  106  ~ exei  7],  Un  om 
olgtov — xai  (sa),  12  s eav  (7),  1612  Tjixexepov,  2242  ttapeve^xe,  Jo  416  ~ ao’j  tov 

avopa,  42  om  oti,  XaXiav  aou  1 ar^v  X.,  544  om  Deou  (Up  ?),  812  jxoi  1 erxoi,  14  ~ 
eoxiv  p aou  (7),  38  om  ’jtxmv,  39  ttoieits  1 erc-  (h*  7),  927  add  o’jv  p Tt, 
1 1 44  ~ 0 is  aUTOU,  1325  om  O'jv,  21 24  add  xai  a txapT'Jpoov.  Die  Zahl  ist  nicht 
gross  genug,  um  beweisend  zu  sein.  Immerhin  ist  es  auffallend,  dass  wieder,  wie 
bei  61-2  (s.  186,9),  Mt  und  Jo  stärker  beteiligt  sind  als  Mk  und  Lk. 

Aus  diesen  Listen  erg'iebt  es  sich,  inwieweit  3i  als  verläss- 
licher Zeug'e  des  II- Textes  verwertet  werden  darf.  So  unzutreffend 
die  Gleichung-  oi  = II  wäre,  hat  sich  uns  doch  selbst  die  andere 
01-2  — II  als  unhaltbar  erwiesen,  so  besitzen  wir,  wie  die 
Charakterisierung-  der  übrig"en  //-Zeugen  zeigen  wird,  dennoch 
keinen  Codex,  der  oi -z  und  damit  II  so  nahe  käme,  wie  81. 
Die  von  Rohlfs  (Nachrichten  der  K.  Gesellsch.  d.  Wissensch.  zu 
Göttingen,  Philologisch-historische  Klasse  1899,  I S.  72  ff.)  aus 
der  dem  39.  Festbrief  des  Athanasius  (367)  genau  entsprechenden 
Zahl  und  Reihenfolge  der  altt.  und  neut.  Bücher  erschlossene 
Entstehung  des  Codex  in  Ägypten  wird  durch  seine  Beziehungen 
zur  sahidischen  Übersetzung  gesichert.  Auch  viele  seiner  später 
zu  besprechenden  phonetischen  Eigentümlichkeiten  werden  sich 
daher  erklären,  dass  der  Schreiber  durch  die  ägyptische  Aus- 
sprache sich  beeinflussen  Hess. 

188.  Der  Zeugenwert  von  82.  Ganz  wesentlich  leicht- 
fertiger als  01  ist  02  geschrieben,  wobei  freilich  offen  zu  halten 
ist,  wie  viele  der  Fehler  den  Schreiber  dieses  Codex,  wie  viele 
die  seiner  Vorfahren  treffen.  Mechanische  Schreibversehen  und 
Leseversehen,  auch  orthographische  Schnitzer  sind  seltener  als 
bei  dem  Schönschreiber  von  01.  Ein  Teil  derselben  lässt  als 
Ursache  vermuten,  dass  der  Schreiber,  wenigstens  zeitweilig, 
dictando  schrieb;  ein  anderer  beweist,  dass  er  seiner  Dialekt- 
aussprache Einfluss  auf  seine  Schreibweise  gewährte.  Um  so 
häufiger  sind  .geniale“  Leichtfertigkeiten.  Manchmal  schreibt 
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er  völlig'  gedankenlos  Unsinn  nieder.  Sprünge  bei  homoioteleuta 
oft  über  mehrere  Zeilen  weg  passieren  ihm  ebenso  leicht,  wie 
sonstige  Auslassungen  von  Worten.  Unzählige  Male  drängen 
sich  ihm  Reminiscenzen  aus  Parallelstellen  in  die  Feder.  Sie 
und  ein  grosser  Teil  der  Omissionen,  sowie  die  nicht  seltenen 
Umstellungen  zeigen,  dass  er  seinem  Gedächtnis  zu  viel  zutraute. 
Obwohl  er  manchmal  den  Eindruck  macht,  dass  er  die  griechische 
Sprache  nicht  allzu  sicher  beherrsche,  erlaubt  er  sich  nicht  selten 
auch  Konstruktionsänderungen;  namentlich  ersetzt  er  die  iva- 
Konstruktion  durch  den  einfachen  Infinitiv,  z.  B.  Mk  4*1  1435 
Lk  1 9 -t,  oder  die  Partizipialkonstruktion  durch  die  Koordination, 
z.  B.  Mk  1 1 20.  Doch  kann  dies  ja  schon  seine  Vorlage  gethan 
haben.  Jedenfalls  ist  der  Text  von  02  viel  verderbter,  als  der 
von  81.  Aber  er  weicht  auch  sonst  stärker  von  II  ab.  Neben 
den  Fehlern  finden  sich  viel  häufiger  Lesarten  anderer  Provenienz. 
Zum  grossen  Teil  sind  die  Fehler  durch  Korrekturen  wieder  gut 
gemacht,  wie  schon  gelegentlich  der  Rekonstruktion  von  81-2 
(§  186)  hervortrat. 

In  den  folgenden  Listen  sind  alle  in  02*  erscheinenden  Les- 
arten, die  sicher  nicht  11  zuzuschreiben  sind,  verzeichnet.  Les- 
arten, die  sich  in  Parallelen  finden,  erscheinen  nur  in  der  Liste 
der  Parallelen. 

Ich  beginne  mit  der  Aufzeichnung'  derjenigen  Abweichungen 
von  II,  die  bis  jetzt  in  der  Textüberlieferung  allein  stehen,  also 
wohl  auf  Rechnung  der  Leichtfertigkeit  der  zwischen  II  und  02 
anzunehmenden  Schreiberreihe  kommen. 

1.  Schreibfehler  (uuter  b und  c gebe  ich  nur  Beispiele.  Das  gesamte 
Material  wird  später  bei  der  der  Orthographie  gewidmeten  zusammenhängenden  Unter- 
suchung erscheinen):  a)  Auslassung  und  Zufügung  von  Buchstaben  oder  Silben: 
Lk  237  *Ö£7]aiv  1 öer^aTjatv,  129  * aTrapv^aexai  1 -VTj^bjaexat,  329  Mahöaah  1 -fta t, 
Mt  4 13  7iapa&aXXaaaav  1 -acav,  21  25  Tj  1 tjv,  2337  *-ctYeiv  1 Mk  94  XaXouvxe^ 

1 aovX-  p TjCav,  1125  axTjxe  1 CTTj‘/.7jT£,  Lk  2311  *£7Tea»j»ev  1 av£7i-  p XaixTrpav,  23 
SX61VT0  1 £“£7.-,  2430  E0100U  1 E7TE0.,  Jo  I3  * O’JOEV  1 -£  EV,  5 13  * EV6U0EV  1 e£ev-,  736 

ti  1 xt;  a e-,  11  33  EpptpYjöaTO  1 eveßp-,  Mk  12  a7roaxeX<»  1 —XX— ; umgekehrt  XX  1 X 
Mt  75  exßaXXeiv,  1 3 42  * ßaXXouaiv,  48  *eßaXXov,  Mk  1243  eßaXXev,  Lk  1 2 5 epßaXXeiv, 
Jo  4-5  * avaYYeXXet,  1625  ; Lk  241  opOou  1 opftcou,  Lk  46  Tiaaav,  837 

Trav  1 o“-,  Mk  10  34  ejATCxuonatv  1 -aouaiv,  Lk  2427  * oiepp/^veusv  1 -aev,  Jo  1 1 48 
iriaxeuouatv  1 -aouatv,  Lk  1426  Eixe  1 jxe  nach  Ttpoc,  34  aXoc  1 -a;,  Jo  446  *Kavav-  1 -a, 
Mt  17  Aßta?  1 -a.  b)  Vertauschung  von  Konsonanten:  Mt  19  Aya£,  14  *Zaooy, 
Jo  1939  oJixnpvTjc,  11 43  * ey-paofaCEV  1 -aev,  Mt  828  ra^apTjvujv  1 Tao-,  1 13  *Aßioutr, 
14  t EXioot,  Lk  10  34  Ttavooxiov  1 -y-,  35  xavooxei  1 -y-,  Mt  1 14  * Zaoo^,  522  paya, 
Jo  5 11  xpaßaxxov,  Mk  1534  oaßaxxavei  1 -yi)-,  Mt  20 13  ouy  1 oux,  Lk  243  *oux  1 
O'jy,  Mk  88  *a:pupi&a;  (05),  Lk  1 25  ecpeioev,  Mk  724  XaXeiv  1 -1)-,  Mt  26  e?  ou  1 ex 
aou  (/;  Mt  21  19  85),  Dialekt  ist  Mt  728  eÜMrXTjttovxo.  c)  Vokalverwechs- 

lungen: Von  den  üblichen  falschen  Buchstabenzeicheu  für  gleichlautende  Vokale 
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finden  sich  sehr  selten  Verwechslungen  zwischen  Y]  und  t,  T|  und  ei,  0 und  o>,  ou  und 
tu  usw.  Dagegen  ist  der  Schreiber  stark  in  der  Verwechslung  von  et  und  t und  von 
at  und  e.  Dabei  ist  aber  bemerkenswert,  dass  er  mit  Vorliebe  1 1 et,  e 1 at,  selten 
et  l 1,  at  1 £ schreibt.  Zu  et  1 1 hat  ihn  am  häufigsten  ein  nachfolgendes  v verführt: 
so  findet  sich  Lk  21 27— 2230  et  1 t nur  21 28  YCiveoftai,  30  yeivoxjxexe,  31  fetvotAevci, 
•femocxeTe,  36  ^ivEailat,  Mt  I — 10  31  irapaftvexat,  712  upeiv,  916  fetvExai,  dazu  nur 
noch  2 16  Xciav,  834  Etöovxss,  94  etotuv.  Dagegen  sind  zahllos  die  Beispiele  für  1 l 
et,  ebenso  im  Anlaut,  wie  im  Inlaut.  Dieselbe  Neigung  hat  das  Bohairische,  während 
iin  Sahidischen,  wie  in  öl,  umgekehrt  gern  et  1 t geschrieben  wird.  Der  Ersatz  von 
at  durch  e ist  verhältnismässig  ebenso  häufig,  wie  der  von  et  durch  t,  wiederum 
einerlei,  ob  at  sich  im  Stammwort  findet  oder  in  den  Flexionsformen.  Dagegen 
findet  sich  at  1 e fast  ausschliesslich  und  so  häufig,  dass  es  orthographischer  Grund- 
satz sein  könnte,  in  den  Verbalendungen  -re  und  -aÖe,  ausserdem  in  Mt  I— 10  nur 
ein  einziges  Mal  63  eXatr^aoauvTjv.  Von  sonstigen  Vokalvertauschuugen  sind  be- 
sonders häufig  die  zwischen  a und  e.  Mk  14  n * a^nr^Y"  1 etc-,  I-k  329  * EXtaCep* 
638  * reiriaap-evov  (J?),  Jo  446  * zizoirfiav,  1626  aiTTjaaaile  (J?),  umgekehrt  Mt  541 
ev'apeuaat,  Lk  239  *&TeXeaev,  ETCEaxp£']>e\»,  1927  -a<pa£ex£,  Jo  1117  xsaaape;,  dann 
Mt  2734  tciv  1 rrteiv,  Lk  1710  cotpeiXauev  1 -0-,  2244  fevapLEvo;,  63  £v£TCat;av,  Jo  910 
16  1020  1 1 36  eXe^av  1 -ov,  Lk  21  Ajouaxou  1 Au-,  35  xpoyiat  1 -a-,  241  sd’oc  1 
-x-,  329  Maöftaad*  1 -x,  1335  opvt;  1 (it  05),  Jo  I 51  yjv sw-foxa  1 -a-,  1240  etc>j- 
ptnaeu  1 Mt  2544  njötaxovYjaajAEv  l e-,  624  et  1 r\  *,  2516  Trjpfaaaxo  1 et-  (/•*)• 

Mt  520  Lk  21 3 *tcXsov  1 — et— , Jo  174  * jae  1 u.01,  Lk  237  *VTjax:a;  1 -Etat;,  35 
xpoytat  1 -£t-,  Mt  1 14  *Zaöoy  1 Saöiuxhi-s,  1523  Tjptuxoov,  Lk  252  Öeou  1 -tu,  Mk  7=8 
komtii)  1 uz-,  Lk  1 4 *szifvois  1 -uii,  837  *s-£3Tps'iev  1 uz-,  20  jo  azoxpivopsvous 
1 uzo-,  10 11  1 rt-  (7?  J 05),  Jo  147  E-fvcoxate  1 -ei-,  1830  zapeocnxstpEv  1 -x-. 

dl  Gedankenlosigkeiten:  Mt  2431  eziauvasec  1 -ouaiv  (I-),  Mk  1 28  *Iouoxia; 
1 I’aXiXaia?,  ebenso  Lk  1 26,  Mk  .511  Xtfovres  1 -za  ( I ■ 05  sysP),  48  Etpepov  1 -sv, 
14  azEpet  1 -ei-,  31  *add  0 p 77)5,  37  *[457x4  1 -x/.r,  p XxiXaijc,  63  Iauaxjtp  1 -tjtos,  Lk  5 7 

* xp'pOTEpot  1 -px,  9 * xutous  1 -ov,  28  *zavras  1 -x,  611  zotrjOEiEv  (HI  -axiev,  K -sei xv), 
35  pcTj&Eva  1 pr(oev  a xz-,  44  * ßXxazou  1 ßxxou,  8 8 *£ipu£v  1 ezeoev,  40  *tov  8eov  1 
xutov,  913  ’zXeiovss  1 zXeiov  t),  42  zpooeu/opsvou  1 zpooepy-,  1 1 42  *to  1 zxv  a 
Xxyxvov  (im  Ton  des  Vorhergehenden),  49  * azoxTEivouatv  1 -xtev-,  1317  * Xevouevo'; 
1 yEvouEVOls  (so  5l),  34  * xuzov  1 -T,v  (von  kpouaxXrjp),  *exutou  1 -Tjs  (von  der  opvts, 

i,  145  * xutov  1 xutov;  (nach  4),  13  zoirjox;  1 zotjs,  164  xv  1 otxv,  8 * txutt,v 
1 TT|V2,  1723  [ATjTE  1 -OE  nach  XZeX#T)T£,  1822  *OTl  1 £Tl  (sa),  43  * XUTOV  I -CO  p 
TjXoXouÄet,  203  * xutov  1 -ou;,  12  *eösto  1 zpooEÖ-,  21  12  *£z  xutou;  1 ecp  upx;  (cf  20 19), 
237  *xutxi;  1 txutxc;,  n *te  1 ÖE,  12  *zpouzvjpyovTO  1 -y  ov,  35  *0  tou  fteou  0 exXsxto;, 
40  *00  1 ouöe,  2439  *oxoxx;  1 -0  (05),  Jo  325  ouvirjTirjott  1 ouv  Ctjt.,  5 n *07177; 

1 -r(,  xpxt,  ZEptzxTEiv  1 xpov,  -ei,  aber  unter  Beibehaltung  von  oou,  62  zspi  1 
ezi,  10  tozo;  1 yopTo;,  *TptsyiXiot  1 ZEvtaxioy-,  21  TjXllov  1 rpJsXov,  744  * eXe-fOv  1 
TjDeXov.  917  * osauTou  1 xutou,  1028  azoXrjTat  1 -omxt,  38  zioteuste  (=37),  13 1 
louoxiou;  1 ioious,  12  *xutou  1 -cuv,  1416  *2x^001  1 EpcoTrjoco,  152  auxov  1 -0,  18 

* Eu.107.xsv  1 asp-,  165  uzxyei  1 -eis,  7 *Tjpx;  1 u-,  17  * io  1 oti,  172  *oiocu>  1 -ei, 

*xuto>  1 -ots  (nach  dem  unmittelbar  Vorhergehenden),  26  xutous  1 ps,  1833  *0  xp- 
yiEOEu;  1 ot  -Eis  (dabei  zxpEoraxxv),  38  * Ti"  1 Tt  a eotiv,  1913  ToX^xilx  1 i xLj'iOx, 
24  * xutous  1 xXXtjXous  ( I f),  209  *r1oet  1 -Etoxv,  10  ev  1 zpos  . ■ e;co,  21  3 *exozixaav 
1 ezixoxv.  e)  Sprachfehler,  Sprachunfeinheiten,  Provinzialismen  finden  sich 

auch  nicht  selten,  wie  Mt  147  pezx  1 ps9  a opxou.  Einiges  unter  b)  c)  d)  Gestellte 
gehört  hierher.  Zuweilen  findet  sich  -xv  als  Acc,  so  *axrepxv  Mt  22  10.  Die 
Assimilation  und  Krasis  wird  nicht  vollzogen  z.  B.  Lk  57  * aovXxpjf.,  Jo  1 33 
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xat  eyto,  728  xat  e|xe  (Xp),  Mt  85  * ExaTOvxapyijc,  2646  rrapa^totov,  Jo  144  BT]»)aat5av, 
Lk  2431  *GtT<votyTi<3av  1 -78-,  Mk  912  efcoud’Ev-,  Jo  1024  eittov  1 -e,  1 1 43  Ji a£ap  1 -pe, 
152  itXet»  1 -ova. 

2.  Omissionen.  Die  Zahl  der  Omissionen  ist  in  unserm  Codex  besonders 
gross,  eine  Bestätigung  des  aus  dem  Muss  von  Korrektheit  in  der  Schreibarbeit  er- 
schlossenen Charakters  seines  Schreibers.  Dass  sie  zum  weitaus  grössten  Teil  korrigiert 
sind,  lässt  darauf  schliessen,  dass  sie  meist  vom  Schreiber  von  02  verschuldet  und 
vom  Diorthotes  verbessert  sind.  Ein  besonders  grosser  Teil  besteht  aus  Sprüngen: 
Mt  519  oupavtov  r\  oupavwv,  727  *rOTa[AQt  r\  aveij.ot,  915  *vu|xtptoc  r\  vup.cpto<;,  109 
•[atjOe1  r\  jjltj&e2,  1422  *oyXou;  rv  oyXou;  23,  169  *voeite  r\  ixv^p-oveuexe,  1918 

♦tpoveuceic  ou  xXe^eis  ou,  26  *auxot;  r\  avHpaj-ot;,  2548  ps1  r\  ps2,  2752  *xat* 
rv  xat2,  56  Mapia  r\  Mapta,  Mk  38  *xat2  r\  xat  3,  428  eitev1  r\  eitev2,  627  XEtpa Xtjv 
rv  xecpaXrjv  28,  40  7rpaatai  r\  rrpaotat,  10 19  * p7]  J,  33  apytepeuatv  YpappaTEuatv 

(/),  138  aetapot  Xtpot,  Lk  212  *ea7rapYav(upEvov  r\  xetpevov  (vgl  05),  44  xat2  r\ 
xat  45,  614  xat  a Bapft.  r\  xat  a MaÖ8.,  847  xutoj  ai>TOUt  55  *xat2  rv  xat3,  I2i8 
*pou2  ^ |xou3  (5$),  37  *auTOu;  n auxotc;,  52  5iau.eotap.ov  r\  otapspsptapevot,  13x4 

* ev  1 £v2,  33  *xat3  r\  xat*,  1 4 1 5 * £t“£v  r\  ewrev  16,  1616  * euayfeXtCETai  r\  ßtaCexai, 

179  * otaTayftevTa  r\  :o  otaxay&evTa,  34  acptftrjaETai  r\  atpettTiOETat  35  (7?)*  2010  *tou 

tqu,  28  *fuvalxa  ^ yuvaMta,  2431  * xat  o xat,  51  *xat2  r\  xat  52  (05),  Jo  1 25 
xat1  rv  xat2,  212  auiou2  auxou3  (J  05),  320  £p*fa  o.  ep^a  21,  655  *aXrJlb]c 
aXrjÖTjS,  1231  * toutou  r\  toutou,  1 5 9 ayainj  r\  x^mn]1  io,  1614  avayyeXct  r\  avaY~ 
YeXet,  17  ptxpov  r\  ptxpov,  1919  Iouoatujv  r>»  Iouoattov  21,  20  5 o&ovta  ^ oftovta  6. 
Dazu  kommen  Omissionen  von  kleinen  Wortgruppen  Mt  910  *eyeveto  auxou,  24  35 
ganz,  2745  *£Trt  TTctactv  ttjv  y/jv,  53  xat  evecpavtafhrjaav  ttoXXoi;  (J?),  285  *xat;  Y,Jvai5lv» 
Mk  1 34  *7roixiXat;  voaot;  (J?,  vgl  sy s),  112  *T7jv  xaTevavTt  uptuv,  Lk  313  * eittev 
7ipo?  at>TOu;,  5 2tpujv  Et7rev,  10  ot  Tjaav  xotvtnvot  tco  lEtptovt,  14  OEt£ov  aeauTov  ti»  tepet 
xat,  847  *t5ouaa  oe  tj  yuvT|  oti  oux  eXaftev  Tpepouaa  r^X^ev,  1614  ot  tpapiaatoi,  1712  ot 
eaxYjaav  TropptuÖev,  20 19  *£Yvmaav  y-ap,  21  8 *0  xatpo;  TjyytxeN  jj-tj.  Jo  33  *xat  eilten 
aorto,  49  * ou  yap  au^yptuvrat  IouBatot  XapapetTatc,  17  xat  eittev  auxto,  519  *a|i.Tjv2, 
642  *xat  TTjV  p.-^T£pa,  735  *7:po;  eaUTOu;,  50  *0  eX&twv  ?rpo;  auxov  to  TTpoxEpov, 
814  arrexpi^r]  1^  xat,  921  *ey£t  auxo;,  38  0 oe  . . \%  39,  1040  *ei?  tov  tottov  (Xp), 

1310  et  |ATj  tou^  rrooa!;  (12p),  178  *xat  e^viuaav  (5 5),  12  *to  oeotoxa;  p.ot,  1926 

* I?  ouv  tou)v  TTjV  [ATjTepa,  20 3 *xat  r^pyovTO  etc  to  jAV7j|xetov,  4 *xat  0 aXXo; 

(jLathrjTTj;,  21 20  axoXouOouvxa  o;,  25  ganz.  Darunter  sind  4 Sätze  mit  12,  2 mit  13, 
2 mit  14,  2 mit  15  und  3 mit  16  Buchstaben.  Sollten  ungefähr  so  gross  die  Linien 
der  Vorlage  gewesen  zu  sein?  Aber  auch  kleine  Omissionen  sind  wohl  durch 

Buchstabenspriinge  oder  Gleichklang  veranlasst:  Mt  6x6  * ot  a mroxpiTat,  22  ouv  p 
eav  (I),  933  *xat  a X7)p.,  105  *eövtuv  p ooov,  1435  *ex£tvou  p to7:ou,  2215  *eXaßov 
p ouu.ßouXtov,  42  * tou  p auTto,  2426  ouv  p eav,  2629  *tou  p toutou,  2814  auxov 
p 7retao;A£v  (2T-  12p),  Mk  ii  *utou  Oeou  p Xü  (12p  /?),  431  *o;  p atvaTretn;,  947 
*etaeXöeiv  a et;,  124  *oouXov  p aXXov,  33  *ttj;  p oXrj ; 3,  1543  *0;  p ßouXeuTTj;, 
Lk  227  *Iv  p Tratotov,  316  *auxo;  p auxou,  442  *to7üov  p ep^p-ov,  5 17  ot  p vopo- 
StoaaxaXot,  34  *7tot7]aat  a NTjaxeuetv  (05),  711  *xaXou u-evr^v  p roXtv,  10  36  *t<»v  p 
TOUTtuv,  1512  *naTep  p 7raTpt  (it  sy»),  21  44  0 p e^eveto,  2327  at  a exotttovto,  29  at  p 
aaxaptat,  Jo  525  * ot  p xat,  623  tov  p EcpaYOv,  824  ouv  p eittov,  25  ouv  p eXeyov,  1 1 13 
*a*JT0u  p öavaTOU,  142  av  p etirov,  15  *p.e  p a^aizaTe,  194  ev  auTto  p euptoxui,  20 19 

* TTj  p exstvTj,  25  * ouv  p eXeyov  (I),  *aXXot  ot.  Ziemlich  häufig  omittiert  02  den 
Artikel,  so  Mt  928  Mk  10 42*  Jo  I 44  *416  *65  *61  70  *76  *831  *1135  vor  I?  (vgl  sa  bo), 
ferner  Mt  144*  a IwavvTjc,  1420  a Ilexpoc,  Mk  1433  *tov  a llexpov,  2232  a Öeo?, 
Lk  239*  a TaXtXatav,  sodann  Mt  10  14  tt,;  a ttoXecm^,  2337  *Tj  a aTroxTEtvouaa,  Mk  221 
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to  a irXTjpcDfjia,  63a  xoj  a ttXoico,  Lk  215  *ot  a a^eXoi,  113  *xo  a %athn[Aepav,  136 
*xto,  Jo  I 21  *0  a 7tpo«pY)T7jc,  41  tcdV2,  215  touc  a ßoa;,  5 36  xtjv,  627  xt^y  a ßpojciv  r, 

663  *to  a TTveutxa,  70700;  a Owöexa,  8x2  xo  a cp  tu;.  Auffallend  ist  auch  das  häufige 

Überspringen  von  xupie  Mt  86  (sycs)  1715  (sys),  2522  Lk  58*  2238*  (sy5)  Jo  419*  136 
(Xp)  9 (Up)  2121.  Häufig  überspringt  02  auch  aoxoo  Mt  121'*  34*  916*  1249*  (J) 

1532  Mk  733  Lk  951’*  1231  53  (ooxtjc),  2033*  (00x0)9),  Jo  2n*  21  624  66  2025*,  auch 
p.00  ooo  Mt  618*  1127*  2810*  Lk  820  Jo  8931*  1029*  (Xp),  2017*  u;a<uv  Mt  635* 
2310  Lk  22  53  *2.  Sodann  fehlt  auffallend  oft  xo t Mt  95*  9*  2544*’  Mk  153  1470* 
Lk  S36*  (6e  xot)  829*  1524*,  32  (34,  I bo),  1623*'  2336  38*bi»  2424  Jo  530* 
2013’  31,  5e  Mt  12*  p looox3,  1925*  Lk  1248*  238*  9*  Jo  i45*  336*  535*  727 
1522*,  auch  yop  Mt  26  1317  1913*  Lk  1130,  009  Mt  722*  Lk  2114*  Jo  518  76. 
Mehrfach  übergeht  er  ),tym  Mk  I 15*  (Up)  25*  154  Jo  I 32  919*  (Xsy ovte;)  196  (it),  oder 
oxt  Mt  H24  2672  Mk  918*  Lk  1829*  Jo  642  (Xp)  1041.  Nicht  selten  aber  auch 
aoxi»  Mt  144*  1910*  2223*  Mk  635  84  Lk  832*  1837*,  oder  00x014  Mt  166  2418* 
Lk  8 32 * 2 Jo  67  (Xp)  1023*  186*  2019*  162  Jo  26  665*,  mehrmals  (9)  Is  Mt  1337 

(p  0 fit,  I*),  Lk  243*  830  Jo  1930,  £7 tu  Mk  925*  Lk  1O35  (7)  Jo  1O34*  1520  1714*, 

«9  Mt  2434  Jo  819  147,  ev  Mt  2133*  Lk  822*  Jo  220  1722*2.  Dazu  kommen 

noch  folgnnde  Omissionen:  Mt  36  *077  aoxoo,  423  oXrj,  528  «oxryt  (ßp),  632  9 oop«9t04 
(95),  713  *7x0X7;  (Up),  *£1019,  931  9X7),  1344  *E9xu>  aypto.  1718  0 77014,  1814  Eu.-pooi)E9, 
1910  *£t,  29  *r)  o'.xi«4,  2215  * vi  Xoyt»,  2327  *0txi9S4,  249  *77«vto)9,  30  xoxe - (/•’),  2520 
xoXovxa,  2636  00x00  p xolhoaxe,  2733  *Xrjoittv9C1,  51  alt  a ttvcuösv  (Up).  Mk  437 

TO  77X9199 2,  630  90O2  (I).  34  *to;  Ttpo^OTO.  99  * S!  [jefj,  t8  £09,  24  *E0Ü04,  132  (J.T,  p 9U2,  9 

£00x004  p o;r.Ei4,  145x00x0.  16  *xot  t,X#9v,  25  ooxsxt  (bo  85).  1 5 22  * xoTtov  p l oXfoftav, 
Iik  31  xrj;  Ioo8aia4,  5 1 *Xtu.9Yjv,  2 *900,  13  *7t£ot,  29  * au. an,  72  xaxa>4  Eyt»9,  17  *7tEpt 
aoxoo,  20  *01  o!vSp£;,  821  xoo  Ikon,  25  Ttpos  'tXXyXoo;,  42  * yv,  93  * systv,  39  tooo.  10.9 
*oo  [i T),  42  *yp£ta,  1 1 36  0 Xo-7994,  1238  *EX£i90t,  1315  *xtu  onßßoxcn,  148  *07t,  12  *000 
p aoyyE-vEi;,  t8  *oe  a sy-:.  152  *00x04,  179  *xtu  öooXtn,  1813  *9  84.  1926  *oiM9,  38 
* epyopcvo;  (üp),  43  *ce  p TtEptxoxXmoooot  (Up),  44  *s£  p oove'ooet,  20  7 *[j.7j,  9*Xsyet9, 
14*00X99’,  21  22  £!0t9,  2217  * XOOTO,  22  *|A£9,  3t  St(AU)9  z,  35  *Xt994,  48  lojOO,  59  * Tj9, 
67  *0ptl9,  235  *01001X0)9,  II  *00X99,  19  * jfXl(i)£l4,  26  * tp£pE(9,  2427  7700014,  JO  I 13 
*£X2,  15  *09  £17799,  17  Xo  p lü,  t8  *9  0)9,  44  EX,  2 6 *X£laE9al,  15  XE  p XO,  24  00X99 
a yt90)3XEt9  (Xp),  316  *E9(UXE9,  20  0 X07794,  24  *00X09  (ßp),  39  * Et4  00X99,  47  *90X94, 
5 5 EXEt,  9 (xoi)  Eu8eo)4,  6 3 EXEt,  22  0771, XÖ09,  26  * CljTStTE  JJ.E,  37  *£40),  58  90X04,  70  El;, 
77  TCEpt  00X00,  22  *910  X90X0,  37  77p94  JJ.E,  51  *77«p  00X00,  8.16  *770TT,p,  21  7t«Xl9,  48  *50, 
52  *(>090X00,  IO39  770X19,  1 1 33  0)4,  38  Elt  p E77EXEIX9,  50  0[J.t9,  1 2 30  XOI  ttT.il,  I411 

*5tO,  26  0 a TiEtl'jtEl,  15  16  190,  164  *0019  p £17709,  9 *00,  12  * OpXl,  13  *77001],  183  EXEt, 
32  *09  E177E9,  37  * EX  a XI,  4,  20 1 1 E^O),  12  *909,  2I5  *Xl,  15  It009900,  16  * 9E0XEp99,  *901. 

3.  Parallelein  Wirkungen.  Während  es  bei  öl  nicht  lohnte,  hierfür  eine 
besondere  Liste  zu  bilden,  dient  eine  solche  zur  Charakterisierung  von  6 2 . Wo  auch 
I die  Ursache  sein  kann,  ist  dies  notiert.  Mt  4 i ~ urto  x.  779.  £14  x.  Ep.  ( vgl  Lk  4 1), 
530  * tj  1 xot  |jti]  (18 8 f),  39  om  090  (Lk  629,  I),  62  ouiy. 6b  (Jo  stets,.  16  *add  yop 
p opryi  (518),  atld  xot  a 9X09  (65),  23  ~ *rj  p oe  (—22).  73*  ~ oox.  xr 9 E9  x.  0. 
otf.8.  (Lk  741,  Up).  4 atld  oösXtps  a acps;  (Lk  742),  * Xs-fEi;  1 EOE14  (Lk  742),  83  om 
eoDeok  (vgl  Mk  1 42),  add  00x00  p yEtpo  (vgl  Mk  141,  sai,  9 add  xoooojzevo« 
(Lk  78,  Xp).  13  *add  xot  otxooto.  . . oyto'.v.  (Lk  710,  I),  15  cooxot4  1 ooxtn  (Lk  439). 
26  *X0)  O9EJA0)  (Mk  430,  sah  29  *OT7oXeOOI  1 ßooovtooi  (Mk  I 24).  96  TtOpEOOÜ  1 0770yE 
(Lk  524),  9 om  exeiSev  (Mk  213  Lk  527).  10  om  eXDovxeo  (Mk  215.  sa),  *«9«xsi- 
|AE9(09  (Mk  1418).  17  91909  9E99  EtC  OOX.  X0199Ü4  ßXl,TE09  (Mk  2 22  K.  I.k  538),  21  Om 
(A0999  p £09  (Mk  528),  22  om  I?  p 0 5e  (Lk  848),  24  *add  eiSote;  oxt  otteS.  p ooxoo 
(Lk  853),  28  add  öoo  a xotpXot  (=2030),  1012  add  Xfiyo9X£4  £tpr,9T,  xxX  (Lk  103,  /), 
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14  add  7)  xiop7)4  p ttoXeiu4  (vgl  n,  sa),  39  * 0 ös  1 xoi  0 (Lk  10 16),  IIS  098p. 
toei9  (Lk  725),  19  ~ tftXo;  xeXt»9.  (Lk  734,  I),  21  add  xa8TjpE90i  p oixo8id  (Lk  10 13, 1), 
24  ~ o9exx.  eoxoi  yr;  2o6.  (10 15),  12 10  8£pa7r£oaat  (Lk  1413  IJ),  11  *t:eot)  1 £p- 
(Lk  144),  xpoxr)0a4  EyspEt  a'J~0  1 xpaxxjOEt  aoxo  xoi  Eytpst  (Mk  541  Lk  834),  13  om 

0) 4  tq  aXXr]  (Mk  35),  46  om  Cy)X009T£4  aoxiu  XaX.  (Mk  331,  sa),  49  om  ooxoo  p ystpo 

(83  1431),  133  ottEtpai  (Lk  85,  /),  7 £7x91409  1 ar-  (Lk  87),  10  ~ ooxot4  XaXei4  (=13), 
34  * eXaXrjOEv  1 eXoXei  (=  34a),  1412  add  ooxoo  p TTxuma  (Mk  629,  /),  16  om  I9  p o 

Os  (Mk  637,  sa),  36  E0tu8Tj009  1 81-  (Mk  650),  153  om  xot  p 5toTt  (Mk  75),  17  add 

T09  a otf  Eop.  (Mk  7 19),  30  add  p£  p oxopT;.  (Lk  1 1 23),  32  add  00x014  p et7t£9  (Mk  8 1,  I), 
TjpEpo;  (Mk  82,  7 ßp),  36  add  600  a 178024  (1417),  1612  *61600x0X104  1 618077)4  (159 
Mk  77,  Xp),  1712  om  so  p enotrjoav  (Mk  913),  17  o 6e  a77oxpt8et4  1 OTTOXp.  6e  0 I9 
(Mk  919),  add  00x014  p eitxev  (Mk  919),  188  s^eXs  1 exxo'I/ov  (=9,  I),  18  xot£  oopa- 
9015  (1619,  I sa),  26  cadd  £X£i904  p 600X04  (=27),  29°  add  7:09x0  p xoi  (=26),  196 
~ pio  so p4  (Mk  108),  15  eh  00x004  1 00x014  (Mk  1016),  2024  TjpJavxo  oyovoxxeiv  1 
T)YOvoxxt,oo9  (Mk  1041),  31  TtoXXiu  poXXov  1 pEl^OV  (Mk  IO48),  34  *00x00  1 ooxtuv 
(Mk  823),  21  1 r;X.8ev  1 -809  (Lk  1929,  I ßp)),  21  3 00x00  1 ooxiuv  (Mk  II  3),  8 EaxpiD- 
009  2 1 EGXpiOVVOOV  (r=  8 a Mk  II  8,  ßp),  19  YEVOITO  1 Y£V7]X01  (Mk  I I 14  OOYOl,  ßp), 

46  xov  07X09  (=26  Mk  1212),  2223  add  xoi  a ev  (Mk  12 18),  29  xoi  1 OE  (Lk  2034), 

236  xo;  TTpiuxoxXioio?  (Mk  1239  Lk  2046),  35  om  710 9 (Lk  1 1 50),  om  0100  Bopoyioo 
(Lk  1 1 31),  2410  £14  8Xnl>iv  1 y.ot  pio7)aoo3tv  oXXrjXoo4  (9),  n ~ 7100X004  71X097,0. 
(Mk  1361),  22  * ExoXXoßiu8rjoa9  1 xoXXopiuftrjOoxxot  (22a).  240m  oeyoXo  (Mk  1322,  Xp), 

28  *GlupO  1 Ttxiopo  (Lk  1737),  29  EX  1 0710  (Mk  1323),  40*  ~ £009X01  600  (Lk  1734), 

45  XOTOST7)0£!  1 -EOT7jOE9  (Lk  I 2 42,  J),  2524  O03X7)p04  1 0xX(jpO4  (Lk  I921  22),  ~ 09Öp. 
ooox.  ei  (Lk  1921),  2634*  ~ ps  O7top97j07)  (Mk  1430),  36  add  ooxoo  p po&7jxa4  (Mk 
1432,  bo),  65  xoi  Xepsi  1 X&Y1U9  (Mk  1463),  popxopno9  1 -pu)9  (Lk  2271  -pta4),  27s 
add  xp  10x09x0  a opY’Jp.  (2613),  9 *xot  1 xoxe  (To  223),  15  *7top7)xoo9xo  1 T)8eXo9  (Mk  156), 
33  om  XeYops909  (vgl  Mk  1522),  48  om  £4  00x109  (Mk  1536),  49  *010001 1 -0109  (Mk  1536). 
54*  ~ 0104  7,9  xoo  9eoo  (Mk  1539),  285  100^7,87, xe  1 cpofSetoöe  (Lk  124!),  12  ETiotTjoov 
1 Xoßo9XE4  (Mk  36  1 5 1),  73  *eiu4  1 pE7pi  (276  R171  118,  ßp  Sj),  Mk  I io  add 

xoi  p£909  p xoxoß.  (Jo  1 33,  /),  19  om  oXiY09  (Mt  421),  28  om  £0804  (Mt  424 

Lk  437,  /),  41  om  00X10  (Mt  83  Lk  513),  29  OTTOyE  1 TtEpiTtOXEl  (Mt  97),  12  £tp09T) 

£9  xiu  Iop.  1 EiSopEv  (Mt  9 33),  16  add  o 61600x0X04  opino  (Mt  911,  I sa),  13  *E14  1 

Ttopo  (Mk  37),  18  ~ poSXjXOt  000  (Mt  914),  327  ~ £10eX9iU9  Et4  (Mt  1229),  31  spysxot 
(Lk  819,  I),  45  *to  7texp<j)57j  1 to  -6e4  (Mt  135,  /),  15  opTtoCei  1 atpEt  (Mt  1319), 
528  xoo  ipaxioo  1 xiu 9 -ttu9  (Mt  921),  62  add  7:09x0  p xooxo  (vgl  Mt  1336),  4 xoiJ 
r\  y.ot 3 (Mt  1357),  15  om  EXeyov  3 (Mt  1614  Mk  828,  / sa),  16*  ~ 00x04  Iiuavvx,? 
(Mt  142),  36  add  ßpiupaxo  p £00x014  (Mt  1416),  41  xX 0004  1 xotexXooeo  . . xot  (Mt 
1419),  44  add  0)4  (Mt  1421),  om  TO04  opxoot  (Mt  1421,  I sa),  45  om  to1  (Mt  1420, 

1) ,  48  ~ £909X104  0 O9EJJ.04  (Mt  1424,  I j,  55  7)XOOo9t)  1 7)X0Ü09  (Mk  2 1),  56  om  09  p 

000!  (Mt  1436),  72  OpX09  1 OpT004  (Mt  152),  3 7X0X90  1 77ÜYp7,  (Lk  533),  18  om  Et4 
X09  098p.  (Mt  1517),  X0190!  1 009.  X0191U0OI  (20  23),  19  ExßoXXsTOl  1 -TtOpEOEXOl  (Mt  IS  17), 
23  xoxeivo  1 xot  (Mt  1518),  32  X04  yEipoo  1 tt,9  ysipa  (Mt  1912  Mk  523),  85  ~ 

apxoo4  e'/exe  (Mt  1534,  7),  87  7tapE&TjXE9  1 Et7t£9  xoi  xooxo  7tapoxi8E90i  (6),  8 add 
7T09XE4  p Etpay.  (Mt  1537  Lk  917),  add  xo  a Ttsptoo-  (Mt  1537,  sa),  n add  t6ei9  p 
OTjpsto  (Mt  1238),  20  add  opxo04  p ettxo  (Mt  1610,  I sa),  27  om  00x014  p Xsyiuv  (Mt  1613), 

29  0104  xoo  9eoo  1 .X 4 (Mt  1616,  vgl  I ./  sa),  45  add  X0XX09  7)  a ytuX.  (Mt  188),  91 
Eoxtoxioo  1 E 0X7, x oxiuv  (Mt  1 6 28),  2 add  Xtov  p oJ)7]Xo9  (Mt  48),  18  om  00x09 2 (Lk  942), 
37  om  ov=  (vgl  Lk  928),  43  sioeXBEtv  1 otteX8ei9  (43 a),  45. ~ £14  xrjv  Ciu7(v  etO£X8£t9 
(Mt  189),  107  add  ooxoo  p p7)T.  (Mt  155),  8 om  oop;  pio  (Mt  196,  /),  14  add  xot  a 
ptj  (Mt  1924,  I),  2i  add  exi  (Mt  1920  Lk  1822),  23  * EAEysy  1 X.EyEi  (Mt  1923  Lk  1824 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS. 
URBANA-CHAMPAIGN 


i88.  Der  Zeugenwert  von  Ö2.  02  2 


etrev),  25  *xprjpaxo;  1 xoupaXta;  (Mt  1924),  27  *etrev  1 leyei  (Mt  1926),  28  add  xi 
apa  eoxat  'Jiev  (Mt  1927),  30  aroXaß tj  1 Xaßif)  (Lk  1830),  om  otxtx;  — Sttu-yptuv  (Mt  1929), 

35  *rapazopeuovxat  1 rpoazop.  (930),  40* add  uro  xou  zaxp.pou  p rjxotp.  (Mt  2023,  7), 

42  ßaatXet;  1 peyaXot  auxxnv  (Lk  2225),  1X7  * — auxtnv  xa  tpaxta  (Mt  21 7),  E7.olX.aav 
1 -aev  (Mt  21 7 Lk  1935),  13  add  ptav  p auxrjv  (Mt  2119),  18  s;e-Xt]0<jovxo  (Mt  728). 
20  * 7tape7topEUETO  (930)  1 zapazopsuopevot,  add  xat  a etSov,  22  add  st  a e/exe  (Mt  2121, 
7),  29°  ~ uptv  Ep  tu  (Mt  21 24),  xa-ftn  1 xat  eya>  (Mt  2124),  32  om  ovxto;  (Mt  2121, 
1),  30  add  roltev  rjv  (Mt  21 25),  1215  *töxuv  1 etSuxv  (Mt  94),  19  -Xst<ir|  I -Xizirj 

(Mt  195  u.  ö.),  33  add  aou  p zX-rjatov  (=31.  7 sa  bo),  oeauxov  (31,  sa),  34*  ~ Erspare, 
autov  (Mt  2245),  37  *zox;  1 zoDev  (Mt  2245),  132  *ou  xaxaXuDTjoexat  1 ou  prj  -Xu Dt, 
(Mt  243  bo),  7 add  opax£  (Mt  2469,  7),  16  om  ei;  xa  (Mt  2418),  32  rat  1 rj  (Mt  2436, 
1 sa),  146  add  -pap  p xaXov  (Mt  2610,  7 sa),  30  om  r(  p rptv  (Mt  2634,  7),  om  St; 
(Mt  2634  sa),  31  *opott»;  1 xoaauxtu;  (Mt  2635),  40  xaxapeßaprjpevot  1 xaxaßapup- 
(Mt  2643),  42  rjYftSEv  1 -xev  (Lk  2247),  43  add  xat  a rpoosXD.  (Mt  2649),  47  add  xat 
p pay.  (Mt  2651),  om  xi;  (Mt  2651),  53  om  auxax  (Mt  2657,  7 ßp),  58  eizev  1 

Tjpet;  — Xsyovxo;  (Mt  2661),  6t  Deou  euXo-pr)xou  (Mt  2663),  add  I;  p o oe  (Mt  2663,  7), 
64  add  toe  vuv  a TjxouoaxE  (Mt  2665)),  66  zatätaxT)  1 xaiv  -xtuv  (Mt  2669),  67  ~ xou 

lü  rjaSa  x.  Na£.  (Mt  267t),  71  om  xouxov  ov  Xey.  (Mt  2674),  72  om  ex  oeuxepou 

(Mt  2674),  om  St«  (Mt  2673),  ExXaaaev  (Mt  2675),  159  eyuaixet  1 syiyvaiaxEv  (Mt 
2718  TjÖEl),  14  add  XeyovxE;  p expa^ov  (Mt  2763,  1),  om  auxot;  (Mt  2723),  18  add  xat 
Xe-fEiv  a yatpc  (Jo  193.  7).  20  add  auxou  p tpaxta  (Mt  273,  7),  om  auxov  p axaup. 
(Mt  2731),  29 c om  oua  (Mt  2740),  35  zapeaxtuxaxv  1 -axTjXOXtuv  (item  91,  vgl  Mt  2747  Kl, 

36  aoe;  1 atsexE  (Mt  2749,  7),  46  add  peyav  p XtDov  (Mt  2760),  162  *pvr;pa  1 

pvTjpEtov  (I.k  24  t),  6 om  xov  Na£.  (Mt  285),  Lk  i4i  add  ev  ayaXXtaaet  p fipetpo; 
(=44),  49  eXeos  1 ovopa  (aus  50,  7 ■(),  50  yeueuv i,ls  1 -fEvsat; bis  (nach  r.XX,  7 sa),  65 

eyevexo  oe  1 xat  EyEvExo  (7  t6  Ac  243),  24  *add  XTjv  a roXtv  (=3),  22  * EzXrjptulbyaav 

1 £rXT|0&T|aav  (2t),  25  ‘eoaeßa j;  1 euXajhj;  (Ac  102  2212,  7),  35  *add  rov^pot  p Sta- 
Xo-papoi  (Mt  1519),  51  *add  aupflaXouaa  p prjpaxa  xauxa  (=19,7),  314  * pr  ÖEva  1 
prjOE  (=  p7)öeva  a Staaelo.),  46  * otoatu  1 Stotopi  (Mt  49),  7 add  pot  p zpooxov^aet; 
(Mt  411),  10  om  -pap  p -pYp.  (=8),  36  uraxououstv  auxtu  1 eSspyovxat  (Mk  127),  39 
add  0 zupexo;  p auxtjv  (Mt  815  Mk  1 3),  40  ~ enDet;  xa;  yetpa;  (Mt  815),  41  om 
aro  p Satpovta  a roXXarv  (vgl  Mk  1 34,  7?),  51  auvayDvjvat  1 Ertx.  auxtu  (Mt  1 3 2). 

2 om  ar  a auxuxv  (vgl  76),  20  23  aou  at  apapxtat  1 aoi  at  ap.  aou  (Mt  92  5,  7),  24 

apov  . . xat  1 apa;  (Mt  96  Mk  2it,  7 sa  bo),  27  Xe 7 Et  1 ei-ev  (Mt  99),  29  om  auxtu 

(vgl  1416),  xm  otxtu  1 xr;  otxta  (736,  7 • ) , 34  * ouvavxat  01  utou  (Mt  915),  36  ~ rpo; 

aux.  rapafi.  (Mk  1212),  om  xat  p pr^e  (vgl  Mk  221),  37  om  0 vso;  (Mk  222,  7 t, 

38  ftaXXouaiv  1 pXTjXEOV  (Mt  917,  sa  bo  05),  61  om  xou;  a oxayua;  (Mt  I2x),  10  e;£xeivev 
1 ErotrjaEv  (Mt  12x3,  7 sa  bo),  17  om  xou  Xaou  (Mk  37),  *add  xat  llspata;  p Iep. 
(Mk  38),  21  * yopxaartr  aovxat  1 -ac-tts  (Mt  56,  sa),  29  *£t;  1 srt  (Mt  539.  7?),  *add 
ÖE'tav  a otayova  (Mt  $39),  45  ~ xo  axopa  auxou  XaXet  (Mt  1234),  76  om  aro  p azey. 
(vgl  52.  7),  om  auxm  (vgl  Mt  8 8,  7),  21  * <]pEpa  1 a>pa  (vgl  Mt  2246  77  K gg 

}{'•,  axaDapxtuv  1 zovrjptxjv  (Mt  IOt),  31  oe  1 ouv  (Mt  1 1 16),  35  epytuv  l xexvtuv 

(Mt  1119),  36  *xaxexetxo  1 xaxsxX.  (Mk  215  143  Lk  529),  86  add  xat  p s;7jpavftir( 

(Mt  136),  13  *add  xou  Deou  p Xoyov  (r=xx),  om  xat  (Mt  1321),  *xrjv  rexpav  1 xr;; 
rsxpa;  (=6,  ll),  33  DaXaaaav  1 XtpvrjV  (Mt  832,  7?),  48  om  auxrj  (Mt  922,  sa),  5t  ouoeva 
atsfjXEv  auvstaEXDEtv  auxtu  1 oux  — auxtu  (Mk  5 37),  95  ex  1 aro  (Lk  1O11,  05),  *auxot; 
1 er  auxou;  (Mk  611,  7),  n eXaXajaev  1 eXaXet  (Mk  41),  14  * oe  1 yap  (Mt  1421, 
7 sa),  16  om  auxou;  (Mt  14x9),  17  xtuv  1 auxot;  (Mt  1420,  05),  22  *xov  utov  xou 
avDpoxrou  Set  (247),  33  ~ aoi  ptav,  Mtouaet  p.tav  (Mt  174),  39  add  xat  pr^aaet  a xptr'et 
(Mk  918,  7 sa  bo),  41  pcx  uptuv  eaopai  (Mt  1717,  sa),  52  roXtv  1 xoxprjv 
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(Mt  105,  /),  1I2  add  ooxtu  p Xs-fete  (Mt  69),  3 00?  1 01000  (Mt  611,  1 ■ ÖP).  4 * 
xat  1 xat  Yap  (M*  6 n),  31  * av&ptutiiuv  1 «v5po>v  (731)*  43  tpapioatot  1 T014  tpap. 
(Mt  23,  05),  1 2 7 xexaXuppevov  1 ou-pt-  (Mt  1026),  8 om  xoiv  «yyeXuiv  (Mt  1033),  10 
£)XaatfT|pouvxt  1 -pTjSavxi  (Lk  2265  Ac  1345  186  1937),  18  * avoixoöoprjBio  1 01x00- 
(Ac  1516),  32  ~ optov  0 zaxrjp  (=30),  42  * 000X04  1 otxov.  (Mt  2445),  ‘xaxeBTTjSev  1 
xaxaaTTjaEt  (Mt  2445),  * otaSoovat  1 otöovai  (Mt  2445),  45*  ~ p.ou  0 x;  (Mt  2448), 
55  * epyexat  1 eoTat  (vgl  rjXBov  Mt  725  27),  134  ezezebev  1 ezebev  (Lk  1 12  1520). 

25  om  e$tu  Eoxavai  xat  (Mt  2510t),  146  azoxptlhjvat  1 avxazoxp-  (Mt  2246;  hier  nach 
-B«v),  1630  avasxTj  1 zopeu&T)  (=31),  1727  Tjpev  1 «ziuXeoev  (Mt  2439,  1 ),  33  *öav  1 
eav  (häufig),  185  *z«p£voyXetv  1 zapeyeiv  (Ac  1519).  * xozou4  1 -zov  (II 7,  /),  9 
E<;ou8evouvTa4  (Mk  912  H),  39  add  Iü  a Ute  (Mt  2030),  202  om  eizov  Tjpiv  (Mt  2123), 
4 add  20  p jbazxtap«  (Mt  21  25),  5 ouveXo^tCovzo  (Mt  2125),  8 azaxpdku  1 0 I4  (häufig), 
24  add  auxoi  p soetijav  (Mt  2219),  21  30  ~ £770;  saxtv  (=31),  226  om  xat  6;uipoXoY. 
(Mk  14 11),  10  om  u5ax04  (Mk  1413),  n add  poo  p xaxaX.  (Mk  142,  sa),  ia  xaxet  1 exet 
(Mk  1413)1  25  * apyovxE;  Tuiv  (om  elktnv)  slooBiaJouatv  auxuiv  xat  1 e$ouatatovxe4  auxtuv 
(Mt  2025),  41  Zp6o7)o5«TO  1 -•/£ TO  (Mt  2642,  I),  60  Tt  1 0 (Mt  2670,  J),  66  ~ Y)p.£p« 
EYevexo  (Ac  2739,  Up),  233  XEfet  1 EtpTj  (Mk  152),  5 oyXov  1 Xaov  (Mk  1511),  9 oox  1 
OOOEV  (Mt  2714  Jo  199),  44  ~ iup«  (006!  (Jo  I40),  241  pVTJpElOV  1 pV7)pa  (Mk  162,  I), 
12  om  pova,  (Jo  206,  I sa),  19  - Xo^to  xat  ep^to  (Ac  722),  39  — zoo«;  . . yetpao 

(Mt  2213),  41  mos  1 EvhaOE  (Mt  1417),  Jo  1 26  *add  Tto  a oSaxt  (it  33,  ij  56), 
28  add  zoxapoo  p lopo.  (Mt  36),  32  pevov  1 Epistvev  (=33),  ~ u>4  zsptox.  xaxaßatvov 
(Mk  I to),  34  exXexto4  1 uto;  (Lk  2333),  213  eyyiK  oe  1 xat  eyyo4  (vgl  64  72  1 1 55), 
14*  ~ x«t  xa  zpoßaxa  x«t  jtoa?  (=15),  15  xaxeoxpe'liev  (Mt  21  12,  I),  31  * ovopaxt  1 

ovopa  aoxou  (Lk  15  1038  23.50),  5 töetv  1 eiBEXtkiv  et;  (=  3,  1-),  8 add  xo'j  000x04 

x«!  a zv.  (=5),  31  £zt  1 ex’  (174),  47  add  x!4  a -pm)  (Lk  158,  I),  14  0 oe  ztvmv  1 
04  6av  zt7)  (=  13),  17  ey_£!4  1 eym  (=  18),  18  0X7)80)5  (=42),  24  «X7jftet«4  1 xat  «XrjDeia 
(14 (7),  < — *zpoaxovetv  öet,  40  zap  «0x014  1 Exet  (=  40a),  ~ Y)pepa4  öuo  (Mk  1530), 
42  papxuptav  1 XaXtav  (311  22  33),  ~ 0X7)8(04  00x04  eaxtv  (it  740,  = Mk  1539).  54  ~ 
EZOtTjBE  OTj[X£!«  (614),  52  *X0  XEyOU.EVOV  1 7)  EZ! Xsf-  (425  I913),  6 Otva/.EtpEVOV  (Mt  9 10 

U.  Ö.),  19  ~ ZOIE!  0(101(04  (Lk  IO37),  20  ~ EpY«  OEtCEl  aUTU)  (IO32),  25  om  X«!  vuv 

ECXtv  (=28),  62  ~ zoX'04  0-7X04  (=5),  3 x«i  aZTjXÜEv  1 avT)X8ev  oe  (Mk  64a,  T), 
7 ouv  1 auxto  (häufig),  14  om  oxi  (740),  ~ £!4  x.  xoop.  epy.  (1127,  I ),  17  xaxeXaßev 
oe  «uxo'J4  *(j  oxoxta  (1235),  46  z«xp04  1 IIeou  (=45),  *Ö£OV  1 zaxepa  (1 18),  53  add 
«KOVIOV  P C'UTjV  (54),  58  X«X«P«lVO)V  1 -p«4  (=3350),  61  * EyVOl  O'JV  1 EtS(D4  06  (1619), 
64  0 (xeXXuj v «uxov  z«p«0!Öovai  1 o z«p«8(uorov  auxov  (124  671),  712  xu>  oyXui  (=43, 
sa  bo),  17  om  xou  a ftcou  (vgl  916),  27  *add  oxav  eXHt)  per)  zXstova  OTjpiEia  zoirjoi)  rj 
p X4  (731),  817  yeyp«|xixevov  eoxi  1 fEYpazTai  (631  45  1034  1214),  28  00x014  1 xaox« 
(1250),  94  *7)p«4  1 ;j?  (vgl  T)[i«4'),  17  *add  ouv  p zaXiv  (häufig),  10 10  add  «((oviov 
p CoiYjV  (28),  11  *01801010  1 xdhrjsiv  (Mt  2028;  item  13  * oiouiiü  1 xtft-rjpt),  40  zpoxspov  1 
zpuixov  (662,  I),  1213  *add  XEyovxs4  a uib«vv»  (Mt  21g,  I sa),  18  add  Z0X04  p 

07X04  (=  12),  40  oovroatv  1 vor;5(U5tv  (Mt  1315,  I),  1335  p.-:x  «XXrjXtov  1 ev  «XXv)Xoi4 
(vgl  1619),  147  YvmBEoÜE  1 Y'-ioiaxETE  (item  1 TjOEixe,  828  1420),  27  add  up.tv  p Oiöoia'.v 
(27 a),  156  *p.SVTj  (=4),  7 OB«  1 0 (Mt  21  22),  10  X«Y01  1 SYUl  (=9),  16  OOJBE!  1 OIO 

(1416  1623,  I),  19  ~ 0 xoap.04  ptSEi  up.«4  (=18),  20  eX«Xy)S«  1 Etzov  (1248),  165  add 
cym  a uz«yuj  (144),  24  * atTT)B«3h£  1 -xeixe  (157  1626),  25  *ozou  1 oxe  (157),  26  ~ 
«1X7) B.  £V  X.  ovop.  poo  (141314),  17  I XeX«Xt)>CSV  (I633),  5 * TjV  1 7)  (22),  6 EXEp'r)0«V 
(1520,  I),  10  spot  «0X004  eooix«4  1 x«  ep«1  — Ep«3  (17624  189),  1830  *zo'.rJo«4  1 
zouov  (Mt  2723),  37  *zepi  X7j4  «Xr)ilE!«4  1 x-rj  «X.  (1823  1 7 8 9,  sa),  194  007  1 ouSe- 
piav  (=6),  6 *exp«5«v  1 £-/.p«UY«3«v  (Mk  151314),  15  * eXeyov  1 exp«uYao«v  ln  12), 
16  0!  oe  z«paX«ßovTE4  xov  lv  «7X7)y«yov  aoxov  1 z«peX«ßov  ouv  x.  Iv  (Mt  2727,  / sa), 
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23  01  axaupiuaavxc;  1 oxe  eaxaupiuaav  (Mt  2735,  7?),  28  t:Xt4p<o1)tj  1 xeXetajÖT}  (=24,  f/, 
35  *aXr<fb);  1 aXr^öivT]  (532  814,  Xp),  41  ~ ouoet;  ouoet:  üj  (Mk  1 1 2>,  43  *add  oitou  a 
cHxjxav  (Mk  1547),  20 1 aro  1 ex,  add  xy4;  ftupa;  a x.  |xvTj{A,  (vgl  Mk  163  Mt  282  A, 
/),  21  *rea'}Hu  1 reuTtio  (1526  167),  23  * aipe^aexai  1 atpeiovxat  (Mt  1231),  25  * eav 
}j.rj  1 xai  (25 a),  216  Xe^et  1 o oe  eiirev  (häutig),  14  add  6e  p xouxo  (Jo  454,  7 sa), 

18  * rrotrjaouatv  coi  00a  1 airoioouoiv  oe  onou  (Mt  1713). 

4.  7f- Lesarten,  um  des  Alters  des  Cod  willen  vollständig  aufge/.ählt.  Be- 

sonders lehrreich  sind  folgende  Stellen:  Mt  1429  schreibt  H xai  YiXHev,  A eXOctv, 
02  xxi  eXHeiv  TjXftev,  die  am  Rand  seiner  Vorlage  notierte  A- Lesart  als  Er- 
gänzung statt  als  Korrektur  behandelnd;  1726  02  (ähnlich  63  56)  add  a £i7rovxo; 
oc:  cipTj  oe  (A  Xe^et  auxiu)  0 Ilexpo;  azo  xtuv  aXXoxpunv  d.  h.  Ä -f  //;  Lk  2335. 
schreibt  H 0 X;  xou  Heou  0 exXexxo;,  K 0 X;  0 xou  Öeou  exXcxxo;,  62*  0 X; 

0 xou  Heou  0 exXexxo;;  Jo  1 26  schreibt  7/  cxt/aci,  7i  eoxrjxev,  62  eoxr(xei;  1224 

schreibt  A TruHeaHai  xi;  av  eir(  rrept  ou  Xe^ei,  77  xai  Xe^ei  auxiu  etrc  xi;  eaxiv 

ix pt  ou  Xefei,  62  add  TiuHeaHat  xxX  a xai  Xe-fei,  wobei  er  in  der  Addition  eXe^ev  1 
Xcfet2  schreibt.  Da  ist  wohl  Jo  1629  01  uaÖYjxai  auxtü,  wo  A auxiu  vor  01  ja.  auxou 
einstellt,  auch  aus  falscher  Deutung  des  in  der  Vorlage  aus  K marginal  oder 
interlinear  eingestellten  auxiu  zu  deuten,  ähnlich  Jo  1723  K add  xai  a iva2,  62  xai 

1 tva.  In  der  iolgeudeu  Liste  ist  jedesmal  notiert,  wenn  die  A- Lesart  von  7 geteilt 

wird.  Mt  4 13  Na*xpc\h  (nur  A add  xai  a oaijxov.  '/),  810  ouoc  1 rap  ouoevi  ([), 
~ ev  xiu  Iop.  xo3.  Ttiox.  (/),  104  KavavixYj;  l -vaio;  (7),  u8  ipo^ctcDc  1 tpo^-r^xe, 

add  xo  a oo)u.a  (=?8a,  7,  nur  Ax,  doch  om  xr4v  a ^uyT4v  gegen  A'v),  122  om  auxou; 

(/).  29  otapnaoat  l apn-  (7),  134  t4XHev  1 eXÖovxa  i7),  14  [jXe'l/T^xe  1 -I/exe  (nur  A~*j, 

55  *IiuavvY4;  1 lioor^ip  (nur  A1),  149  eXu-tJIy]  1 XuTrrphi;,  23  udd  xo  a ttXoiov,  36  add 
auxov  p ~apex.  (7),  154  evcxeiXaxo  Xe-fiuv  1 ei"*v,  ia  Eircav  1 Xe^ouatv,  37  ~ Yjpav  a 

xo  Tiepioa.,  17  11  add  auxoi;  p Et“ev,  187  add  eaxiv  p fap,  10  oupavot;1  1 xiu  oupavtu  (7), 
12  atpei;  1 -r^aei,  14  ujaiuv  1 jaou,  193  add  01  a tpapto.,  4 roi^oa;  1 xxiaa;,  18  eittev  1 

(/),  20  ~ Tiavxa  xauxa,  21  eipr;  1 XefEt,  20 10  eXOovxc;  6c  1 xat  eXH.,  rrXeiova  1 

♦tXeiov,  23  xai  1 T),  34  oipHaXjAiuv  1 ajAjAaxiuv,  21 4 61a  1 ut:o,  6 7rpooexa;cv  1 auv-, 

25  rtap  1 ev,  32  ou  1 ouoe,  22$  0 1 o;1,  14  om  01k»*,  20  om  0 I;,  23io~  ei;  *fap  (1  oxi) 

ujaiuv  coxtv  0 (add)  xaHrjf.,  23  om  6c  p xauxa,  26  auxtuv  1 auxou,  30  ~ xotviuvot  auxajv, 
2416  ct:i  1 eic,  31  om  xiov  a axpiuv2,  33  ~ xauxa  ~avxa  (7,  nur  A’x  Xp),  259  oux 
1 ou  tAT)  (7,  nur  Kx9  vgl  Mk  132),  16  * erot^acv  1 extpo^acv,  adil  xa).avxa  p rrcvxc 
(7),  22  add  Xa^tnv  p xaXavxa,  20  15  xai  c*fu  1 1 xafio  (nur  A1),  29  ~ p-cll  upwv  xaivov, 
45  add  xo  a Xoitcov,  74  eulleiu;  1 -Hu;  (7),  273  trapaotoou;  1 rrapaoou;  (/),  46  aveßor^cv 
1 eßor^cv,  31  ^ ei;  ouo  p cayioll^  (7),  2810  xai  exei  1 xaxet  (7,  nur  A’x,  vgl  2015  Kl), 

19  om  ouv,  Mk  14  add  xai  a XTjpuso.  (7),  10  t~  1 ei;  (/),  19  add  * cxeiOcv  p 

rpojia;,  29  c;cXHovxc;  r^XHov,  40  om  xupte,  25  aipeiovxai  1 aipicvxat,  16  — xeXiuvtuv  xat 
a(Aapx.,  22  exyetxat  1 anoXXuxat  (7),  add  a~oXouvxai  p aoxot  (7),  23  06 ov  “oteiv  1 
oooTTotciv,  33  ^ c;T|p.  cy.  x.  yetp.,  6 cTtoiTjaav  (A"  cnoiouv,  11  coioouv),  20  ja^xe  1 
jATjOE,  25  cxaH/jVat  1 oxr4vai  (7).  28  av  1 eav,  421  om  oxi  (/),  27  JiXaaxavT)  1 ßXaaxa, 
33  add  noXXat;  p napa^.,  51  tjXHov  1 yjXHcv,  3 aXuosoiv  1 -oci,  6 auxo»  l auxov,  62  om 

01  a noXXot,  26  ouvavaxetjA.  1 avax.  (7),  38  apxou;  eycxc  (l),  43  xXaapaxiuv  1 

xXaajAaxa,  714  auviexe  1 cuvexe.  84  om  oxt,  20  om  auxio,  22  epytxai  1 epyovxai, 
23  ßXcnci  1 -ct;,  25  CTrclhjXcv  (7),  29  add  oe  p azoxpiH.  (7),  3*  ^ «yx.  0 llexpo;  (7), 
912  add  [acv  p HX.,  2i  10;  1 e;  ou,  26  * add  auxov  p anapa;.,  41  add  u.ou  p ovoiAaxi, 

47  add  xTjv  a ^cvvav  (7),  io 2 add  01  a oap.,  25  ciccXOctv  1 61-,  28  T,xoXouHr43a|Aev  1 

-xapiev  (7),  29  rax.  . . |at4x.,  35  om  ouo  a utoi  (7),  37  cuoovjjaojv  1 apiox.  (7), 

11 4 add  xr4v  a öupav,  17  ETioitjaaxe  1 -CTroiYjXaxe  (7),  19  c;c"op£uexo  1 -ovto,  29  add 

xa*fu>  (7;  K xat  £710),  31  add  ouv  p oiaxt,  128  om  auxov2,  9 add  ouv  (7),  25  om 
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oi  a eiYfs/.ot  (J),  37  add  0 a 8eo;,  37  ~ utoc  ouxou  esn,  41  xctTEvavxi  1 air-,  139  add 
yap  p itoipa?.,  15  ~ apai  Ti,  »3  add  löou,  27  add  (xutou  p oiy-f.  u-  P vl-'"  (-T),  '4  3 
1 xtjv  (J,  nur  K ' ),  36  v/).a  xt  1 aXX  et  xt,  52  ~ yup.vo;  etpuyEN,  154  e~/]p(uxr;5£v  1 
-ptuxa,  14  ~ xaxov  EUotTjOEv,  24  axa’jpiuoavxE;  1 axaupouatv  . . xai  (/),  29  ~ ev  xpwtv 
Yj|tepai4  01x00.,  36  add  xai  a Y^piox;,  169  asp  1 Trap  (/),  Lk  19  xupiou  1 iteoo, 

21  ~ aurov  £0  xio  vaiu  (/),  42  tf(uor(  1 xpau^A  (/),  7s  ~a~a;  xo;  rjjxepa?  1 raaat;  . . 
(/),  235  add  ge  p 000  (7),  33  add  xxjv  a rapiy.  (J),  5 £')ikiav  1 -a;  (7),  8 om  oxi, 

14  7:po4  auxouc  1 xoxotc  (7),  417  avaurujaj  1 avotSac  (7),  40  EiriSku  1 sTtraikis 

(7),  53  irXoia  1 irXoiapia,  8 om  xo'j  a Io,  9 rj  1 <uv  (7),  18  om  aoxov2,  21  ~ at». 
ap.apx.  (7),  24  ~ £;.  £y.  0.  ü«  x.  av9p.  (7).  28  r(xoXouftr(a£v  1 -Skt  (05),  6i  — otayuac 
xai  rjaSkov,  4 add  xat  p eoiuxev  (7),  7 rapETTjpo'Jv  1 -oooxo,  23  xaoxo  1 xa  aota, 
31  add  xai  U[i£i;  a TtoiEixe,  39  neaouvtai  1 £;).-,  42  ~ ExßaXelv  p oiaßXE'isi?,  71  etteioe 

I ertEtorj,  7 taSkjOETai  1 lalY^to)  (7),  19  Io  1 xo,  42  add  os  p £700x0)0,  44  jjtou  1 not  (7), 

47  om  xot  (7),  8 6 etteoeo  1 xxx-,  32  * TTctpExxXouo  1 -Xeooo,  40  * add  eyEoexo,  — oe  eo, 
41  ctuxos  I 00x04,  50  ixtsxeuE  1 -ooo  (7),  51  ouoeva  1 xtoa,  91  ~ autoi;  oooauto  (7),  9 om  0 a 

I I omot.4.  11  taxo  1 taoaxo,  36  eiopaxaaiv  1 -xav,  47  X7totoo  1 ixatötoo,  49  add  0 a Itoxoox 
(/).  50  om  ou  YaP  — uptuv  (7),  51  add  auxou  p itpoacuirov,  eaxrjpt;ev  1 -3£v,  ioi  add  xat 
a exepot);,  i und  17  om  öuo  p eßo.  ( I '■  771),  11  om  t^xoiv  p 7:00a;,  12  add  oe  p Xe*fu>  (nur 
7t 15  om  tou  a aoou,  -ßtßaathrjOT)  l-ß^arj  (7),  »i  ~ e^ev.  euooxta  (7),  35  add  auxtu  p ewtev, 

II2  add  Y£VTj^‘  &£X.  000  — YrjS  (7),  4 *-tep£V  1 -tO|7.£V,  om  TID  P TTaVTl,  11  ~ £7T10(US. 

auxa>  (/),  12  add  pir]  a e-totoaet  (7),  25  om  oyoXa^ovxa,  50  exyuvopevov  1 exxey-  (7), 

12  1 ~ xtuv  cpap  ..  wtoxptat;  (7),  4 ~ iteptoa.  xt,  7 add  ouv  p p-q,  8 0^0X07^015  1 -oet, 

18  add  pou1  (7),  20  a-aixouatv  1 atx-  (7),  28  apcptevvoai  1 apcpteCet  (7),  37  ~ eXö. 

0 x;  (7),  41  add  auxcu  p eiTTöv  0£,  134  add  ev  a kpooo.,  7 om  ouv  a exxo^ov,  21  evs- 

xpu'l^ev  1 exp'j'k,  27  add  -jaa;  p 010a  (7),  29  om  a::o  a ßoppa  (7),  1426  oe  1 xe  (J), 

28  add  xa  p eye  1 (/^),  1520  ctuxou  1 eauxo’j  (7,  nur  Ä'x),  21  ^ auxtu  0 0;,  26  om  av 

p xt,  28  rpkXev  I -Xrjaev,  29  om  auxou  p Tiaxpi,  32  add  TjV  p anoX.f  1618  add  ra;  p 
xat3,  174  aaapxrj  1 -xr4GTj,  12  add  a'jxto  p UTTTjVx.,  33  stoaai  1 TrepiTiotTjaaaöai  (J), 
182  xtvt  I xri,  4 ^ oe  xauxa,  20  add  oo'J,  24  -e/.eooovxat  1 -Tiopeuovrat,  36  om  av, 
39  cttuTCYjGTj  1 017^07)  ([■),  1 9 30  om  xat  a /.'jg.,  20 14  add  oeuxe  a ai:oxxetv.,  19  ~ 
apy  . . Ypaap.  (7*),  25  om  xoj  a xat 0.  (7),  27  eTTTjpwxTjoav  1 -xtuv,  33  om  T]  70VTJ  ( I ), 
36  O'jxe  1 o’joe,  44  ^ xuptov  aoxov  (7),  21  23  add  oe  p ouat,  24  om  xatpot  — eaovxai, 
227  add  ev  a Tj  (J),  18  add  oxi  p up.tv  (/),  30  ~ xptv.  x.  cpoX.  (7),  31  add  etTie  oe  0 

xc  a Xt;j.(uv  (7),  55  ev  p.£Gtu  1 peao;  (7),  71  ^ ypetav  ey.  p.apx.  (7),  2317  add  17  (7), 

30  TiEcsxe  1 -axe,  31  add  xu>  a OYptu  (7),  42  ev  xt(  ßaa.  1 et;  x.  ßaa.  (7),  43  AEy. 

aot  (7),  44  om  rjorj,  49  a'jxou  1 aoxoi,  53  O’jgetto»  1 o’JTTtu,  55  om  at  a Y'jv.,  245 

epLCpoßoiv  1 evcp.,  39  add  p.ou  p "00a;,  44  om  p.ov>  p Xofoi,  Jo  1 19  om  irpo; 

aoxov,  38  *om  oe  p axpat&ei;  (nur  7t1),  39  töexe  1 o'Lsatte  {/■),  46  om  0 a *l>tX.,  49  om 
auxtu,  add  0 a ßac.,  ^ et  0 ßaG.,  2u  add  xr^v  a apyrjv,  12  add  aoxo’j  p aoeXcpot, 

15  om  co;,  xo  xepaa  1 xa  -axa  ( 7 -),  24  add  0 a 1;  (7),  33  add  0 a I;  (7,  nur  7t x, 

it  04  ^48,  vgl  138;  sehr  häufig),  4 add  0 a Ntxoo.,  15  et;  auxov  1 ev  auxtu,  28  om 

pot,  416  add  I;  (0111  0),  34  tiouu  1 -TjCtn,  36  add  xat  a 0 G"£ip.,  37  add  0 a aXrjH., 
52  xat  1 ouv,  34  om  oe  (7),  5*  add  0 a Ic,  36  pet^o»  1 -C*uv,  46  Mi»gt4  1 Mtuuc^;  (7, 
nur  7t x),  62  etuptov  1 eDetupoov,  9 0 1 0;,  10  add  01  a avope;,  21  ~ xo  TiXotov  e^ev., 

29  om  0 a I;,  32  oeotuxev  1 eo-,  38  ex  1 arro,  42  add  ouxo;  p Xe^et,  ouv  1 vuv,  43  add 

o'jv  p aTrexp.,  49  ^ xo  pavva  ev  xrj  epr^ptu  (7),  52  ^ ”po;  aXX.  01  Jouo.,  om  auxou  p 
oapxa  (7),  58  ex  xou  1 e;,  66  om  ex  p rcoXXoi,  71  aux.  irapao.,  add  cuv  p et;, 
712  ~ tioXu;  p YOYY’jap.,  om  oe,  16  add  ouv,  24  xptvaxe  1 -exe2,  31  ~ tcoXX.  oe  ex 
x.  oyX.,  32  ^ ut:T| pex.  p azsax.,  36  ouxo;  0 Xoyo;,  39  Tttcxeuovxe;  1 -aavxe;, 
41  aXXoi  1 ot  oe,  42  ^ 0 epy.,  44  * ezeßaXev  1 eß-  (7),  52  ^ Tipotp.  ex  x.  TaX., 
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814  xai  1 r{  (nur  Kl),  t6  1 -IhvT),  19  ~ Yjoetxe  av,  38  add  au  toi;  p ouv  (7), 

38  add  pou  p Tiaxpi,  43  add  ouv  p eirev,  917  r(vot;ev  1 ave  tu;.,  25  «uv  1 r^xr^v  xai, 
io 7 add  oti  p ujxtv,  22  ge  1 tote  (7  om  beides),  om  toi;  a leo.,  23  om  tou  a XoX., 
38  7riOTcU37]T£  1 yivioGXT)xe,  41  ~ aTjtx.  eirotTjo.,  ii  2 Mapia  1 -ajx  (/),  17  ~ tja.  1,07], 
24  om  tj  a MapWa,  44  add  xai  a e£t)XiK,  om  auxov  p atpexE  (/),  45  a 1 0,  add  0 1; 
p ETroiTjGEv  (7?).  46  add  0 a 1;),  51  eueXXev  l tja-,  124  add  ex  a xmv,  12  om  0 a 
oyX.  (7),  om  0 a Ic,  19  0111  0X0;,  22  om  0,  28  xo  ovojxa  1 xov  uv,  33  eiaeXXev  1 tja., 
34  ~ ou  Xe-p,  136  add  xai  a Xe^ei  (7),  8 ~ tou;  “oo.  jaou,  ~ auxiu  0 U,  add  0 a 1; 
(7,  nur  Äx,  vgl  33),  11  om  oti,  18  uex  ejaou  1 jaou,  19  “laxeuar^xe  1 -eut^te  (/), 

22  add  ouv  p E^Xettov,  23  add  oe  p t^v,  26  om  ouv,  om  auxtu  p otuatu,  28  add  oe 

p xouxo  (/),  36  add  auxtu  p airexpiÖr;,  add  0 a I;,  37  om  0 a llexp.,  axoXouHrjcai  1 
-Detv  (7),  38  arapv-  1 apv-,  145  add  xai  a ~(u;  (7),  x^v  ooov  eioevat  ouvajx.  1 otoajxev  x. 
00.  ( K ~ ouv.  x.  00.  eio.),  7 add  xai  a arrapxt,  10  XaXtu  1 Xe-ftu,  17  ssxai  1 egxiv, 

19  C^gegDe  1 -ex£  (7),  20  — -|’vuja-  U|x.,  36  om  e-pu,  3*  evexe'.Xaxo  1 evxoXr^v  eotoxev, 

157  aiTYjGectte  1 -aaGtte,  9 ~ r-fa”.  ujxa;,  n jaeivt)  1 rr  r6  aitrjc^xe  1 aixv^xe  (/), 
164  om  auxtuv,  7 oux  eXeuGexai  1 ou  ;ay]  eXthr^  23  add  oxi  p ujxiv,  28  irapa  1 ex, 
178  osotuxa;  1 eo-  (7),  21  add  ev  a tuGtv  (/).  184  e;eXÜ<uv  eittev  1 e;t^XHev  xai  Xef.,  7 ~ 

aux.  ETTTjp.,  16  0;  t,v  1 0 (7),  x«u  apy.  1 tou  apy.  (7),  17  ~ tj  ::aio.  r(  Duo.  x«u  llexpto, 

23  add  0 a U (7),  27  add  0 a llexp.,  33  ~ et;  xo  rrpatx.  iraXiv,  34  add  auxtu  p arrexp., 
add  0 a I;,  ~ goi  eittov,  38  ~ aixiav  eup.  ev  auxtu,  196  add  auxov  p cxauptuaov, 
21  ~ Etpt  x.  Iouo.,  28  ~ Travxa  rfi Tj,  33  ~ auxov  TjOYp  35  xaxeivo;  1 xat  ex.,  <8  add 
0 p Icug.  (7),  205  om  y£*  16  add  0 a I;,  17  add  0 a I;  (7),  21  4 fEvop  1 flv.  (7), 
T2  add  oe  p ouoei;,  iß  “poßaxa  1 -xia,  17  add  auxtu  p Xs-fei,  xroo^axa  1 -la,  20  add 
oe  p enaxp.,  24  ~ egxiv  rj  jxapxup.  auxou. 

Die  wenigen  Berührungen  mit  7iv  können  eine  Einwirkung  von  7lx  nicht 
beweisen,  zumal  ihnen  von  A x nicht  geteilte  7v '-Lesarten  in  grösserer  Zahl  gegenüber- 
stehen. Überdies  finden  sie  sich  alle  in  dem  Typ  7,  der  sicher  auf  den  Text  von 
02  Einfluss  geübt  hat.  Auch  andere  dieser  AT- Lesarten  mögen  in  Wirklichkeit  aus 
7 herübergekommen  sein.  Etliche  könnten  auch  in  Wahrheit  Paralleleinwirkuugen 
sein.  Auch  dadurch  wird  aber  der  Thatbestand  nicht  wesentlich  geändert. 

5.  7- Lesarten.  Der  Typ  7 (s.  S.  888),  der  schon  in  01  deutlich  sich 

spüren  liess.  hat  in  02  viel  stärker  eingewirkt.  Sind  die  soeben  als  TT-Einwirk ungen 
verzeichneteu  Lesarten,  die  7 mit  K teilt,  nur  möglicher  Weise  in  Wahrheit  /-Ein- 
wirkungen, so  lassen  sich  folgende,  allerdings  teilweise  mit  Parallelen  übereinstimmende, 
Abweichungen  von  77  in  02,  abgesehen  von  letzteren,  ohne  Mühe  uur  aus  gelegent- 
lichem Einfluss  von  7 auf  die  in  02  vorliegende  Abwandlung  des  77-Textcs  erklären. 
Mt  14  Apivaoap,  539  avxiaxalbjvai  1 avxiaxTjvai,  om  aou  (Lk  629,  7vr)»  8*3  *add 
xat  UTTOGxp.  — u*patv.  (Lk  710},  928  add  auxtu  p oe,  35  * add  ev  xtu  Xa tu  xat  r(xo X.  auxtu, 
1012  * add  Xe^ovte;  eioy^v^  ti»  01x10  xouxto  (Lk  105),  1 1 19  tpiXo;  xeXtuvtuv  iLk  734), 
2 t add  xattrgxEvot  p gttooiu  (Lk  10 13),  133  GTieipat  (Lk  85),  1412  add  auxou  p rrrtupa 
(Mk  629),  1532  Y)pepa£  (Mk  82),  1712  om  ev  p erot^Gav  (Mk  913),  1829  adil  Ttavxa 
p xat  (—26,  Xo),  2030  om  xupte,  21  1 T(Xi>sv  (Lk  1929,  12p),  xö  om  oxi  Xo),  2232  om 
0 a (Xp),  2333  add  av  p o~tu;,  2445  xaxaGXTjGEt  (Lk  1242),  otxia;  1 otXExeia;  iXp), 

259  ~ ujxiv  xat  Tjjxtv,  2636  om  ou  p etu;,  Mk  1 10  add  xai  «xevov  p xaxajL 

(J°  1 33),  28  om  £u»h>;  (Mt  424  Lk  437),  45  ~ ouvastlai  auxov,  311  Xe^ovte;,  31 
cpyexai  (Lk  819).  45  *-a  nexpiuoTj  (Mt  135),  n om  xa  a ravxa.  521  ^ et;  xo 
7T£pav  rtaXiv  (05),  630  om  oca2,  44  add  tu;,  45  om  xo1  (Mt  14x2),  48  ~ evavxto;  0 
avsjxo;  (Mt  1424),  713  ~ TtoXXa  xotauxa,  25  om  auxr^;,  83  v^gtc;,  ^xaGtv  1 statv. 
5 ~ apxou;  eyexe  (Mt  15341,  los  ~ oap;  jxia  (Mt  196),  14  add  xat  a jxy^  (Mt  1 9 ^4), 
19  add  gou  p jxr^xepa,  40  * add  ut:o  tou  raxpo;  txou  p Yjxotjx.  (Mt  20 23),  1 1 7 * a*puaiv 
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1 cpepooaiv,  22  add  ei  a e/exe  (Mt  21 31),  23  om  oxt,  29  add  xafw  p uaa;  (Ä"1  xai 
s^io),  30  add  “otUv  7^v  p linavv.,  om  r4v,  32  om  OVX104  (Mt  1 1 26),  1215  *ioiov  1 eigo>4, 
34  * ~ eTTEpiu*:.  aoxov,  37  om  0,  133  add  0 a Ilexp04,  7 * add  ooaxE  p ttoXejjl.  (Mt  246), 
27  a::ocx£X)»£t,  1430  om  00  a ar(p.£  pov,  om  t{  p TTpiv  (Mt  2634),  43  * om  xiov  a zpscß., 
53  om  aoxto  (Mt  2657,  12p),  61  add  I4  p ge  (Mt  2663),  1540m  Xe^iov,  14  add  Xe^g^xe^ 
p expajav  (Mt  2723),  18  add  xat  XsyEiv  p aoxov  (Jo  193),  20  om  aoxov  p axaop. 
(Mt  2731),  35  “apEöxtwxojv,  36  acp£4  1 atpExe  (Mt  2749),  !Lk  1 51  oiavotai;,  225 

*£OGeß7]4  1 eoXaß7)4  (Ac  102  2212),  36  * add  xai  a aoxfy  51  * add  aop.ßaXooGa  p 
prjixaxa  xaoxa  (=19),  441  0111  a::o  (vgl  Mk  1 34),  5 20  23  aou  a ai  ajj.apxtai  1 001.. 

goo  (Mt  92  5),  29  xio  01x10  1 xtj  oixia  (736  IQ 5),  37  om  0 v£04  (Mk  222),  610  arrexa- 

xEaxTj  1 -Eoxail/j,  11  7:oi7|Geiev,  29  * £ic  1 ETxt  (Mt  539,  7 ?),  40  om  ~a4,  76  om  ar:o 
p ar£y.  (vgl  5 2),  om  aoxto  (Mt  8 s),  33  <j.t( ge  1 »jit^xe,  81  ouogeogev  1 -oeoev  (7?)* 
3 * aoxiuv  1 -xat;  [!•),  4 * aovovxo4  1 -tovxo;,  13  *xr,v  TTEtpav  1 xr,4  Ttsxpa;  (=  6,  7?), 
33  üaXaaaav  1 Xiav^v  (7-,  Mt  832),  9 5 * auxot;  1 et:  aoxoo4  (Mk  611),  52  iroXtv 

1 xamrjv  (Mt  10 5),  io 4 * om  xat  p orro^paxa,  1 1 3 004  1 oiooo  ( I-,  Mt  611),  54 
om  aoxov,  125  um  cpoßr^xE2,  1319  add  xov  a XTjTiov,  1410  *om  goi2,  14  *ge  1 
-yap,  15  * om  xaoxa,  1524  ~ 0 0104  p.00  00x04,  166  add  aoxto  p eittev1,  17 23 

xai  1 7]  p EXci  (J?  sy),  27  TjpEv  1 aTtiuXecev  (Mt  2439),  185  * x 071004  1 -~ov  (117), 

6 * om  axooaaxs  (/•),  n * om  7:004  eaoxov,  1946  * om  xat  saxat  p fEYpaTixat, 
2020  om  XT]2,  33  * om  oov,  2224  om  xai  (it  05),  35  ooÖevo4,  4*  irpoar^axo  1 -/exo 
(Mt  2642),  2335  om  xai  p ge  (it  05),  241  p^pEtov  1 pv7|pa  (Mk  1621),  13  add 

exaxov  p cxaotoo4,  21  * om  ayei  (/•),  Jo  1 15  om  Xspiv  ( 7 ■ 05),  45  * om 

O a 4>lX.,  50  {XElCova,  215  XOtXEGXpE'^EV  (Mt  21  12),  35  10EIV  1 ElGE/.DstV  £14  (7?,  = 3), 
20  cp(»4  rv  ipio;,  47  add  X14  a -pv7j  (vgl  Lk  158»,  14  om  aoxto  (7?),  38  aTTEGxaXxa 
(05),  S2  *om  £::i  tt)  (7?  Xp),  44  C1/XOOVXE4  (7?  Xp),  62  xai  a^7]XÖ£v  1 avTjXd. 

ge  (Mk  646),  11  eoujxev  1 ot-  (it  05),  14  ~ E14  xov  xoajxov  spyopEvo;  (II27,  it  05), 

15  ~ [XOV04  aoxo4  (7?),  19  * cxaSia  (it  05),  21  * xrjv  fTjv  1 xrj4  77; 4,  24  * om  aoxot, 
25  TjXÖ£4  1 feyovaz  (7?)»  26  om  0 a 14,  27  ~ oiotoaiv  upiv  (=  05 ; 7 otoosi  opiv), 
63  om  egxiv  (7*\  Xp),  64  om  p7j,  66  add  oov  p xooxoo  11016),  70  ~ £;£X£;a|XTjV 
X004  otuoExa,  71  om  xov,  73  ~ 01  aofiXtpot  aoxoo  7ip04  aoxov,  8 oox  1 oottui  (it  05 
svsc  Xp),  13  ~ TTspt  aoxoo  eXaXEi,  25  om  ex,  28  ~ 0 I4  £v  xio  lEpto  StoaGxtov, 

om  XTjV  ßptoaiv2,  aXr^H]4  1 aXriöivo4  (7:0,  31  “otst  1 ettoit^gev  (7?),  35  om  T||x£i4 
(^5)»  37  *expa^ev  (Xp),  38  Trefx'iiavxo;  jxe  39  tieix'!».  |xe,  39  eXe^ev  1 eittev  (12p  Xp), 
40  * add  aoxoo  p axouoavxe4,  814  add  0 a I4,  om  Oe  p o»xei4,  23  ^eXe-fev  oov  1 xai 
eXs^ev  (7?),  24  add  txoi  p ttiox.,  25  add  oov  p eittev  (it  05),  27  add  xov  öeov  p 
eXeyev  (it  05),  28  add  raXiv  p I4  (!■),  35  aioiva  r\  aiiova,  54  add  0 a I4,  IO 4 * om 
(Tiavxa,  20  * oov  1 oe,  24  om  aoxov,  34  * oixiuv,  36  om  xoo  ( 7 ■ 05  Xp,  item  7 17), 

38  TitaxsoexE,  40  rpoxcpov  1 ::p(oxov  (621,  Xp),  1 1 3 ~ »rpo;  aoxov  ai  aoeXcpai,  25  add 

oe  p E17TEV,  12  12  * om  0 a et  p 07X04  7:0X04,  13  * add  Xe^ovxe;  a toGavva  (Mt  219), 

32  *7ravxa  1 -xa4  (it  05),  40  X7,  xapoia  govojgiv  (vgl  Mt  1315),  1333  * om  oxt,  37  om 
xopis,  i5i6  0(ugei  1 oe»  (1416  1623),  18  * om  o|xü)v,  176  ETT^p^cav  1 xexrjp^xav  (1520), 
1820  ^ I4  aoxto,  23  ^ 0 os  I4  ei”£v  aoxto,  29  ~ rp04  aoxoo4  0 fl tX.  £410,  1820 

*add  xai  a arccxpilh],  31  om  aoxov,  34  * om  ao  (Xp),  36  ~ 7]  EjxTj  ßaaiX£iabis  (it  05), 

39  add  iva  a azoXoGto,  1923  01  oxaopioGavx£4  1 oxs  eGxaopiocav  (7*5,  Mt  2735),  28  ttXtj- 

pojllT)  1 xeXeiio&t)  (=24),  38  * aoxov  1 xo  Go>(xa  aoxoo  (7?  05),  20 15  *et  0 ßaaxaaa4  1 

Eßaaxaaa4  (7?),  29  add  ge  p ioovx£4,  21 9 *avEßT(Gav  1 ar-. 

Zu  diesen  in  77  und  K nicht  bezeugten  treten  nun  aus  Liste  4 noch  folgende 
7-Lesarten,  die  7 mit  K teilt:  Mt  424  8ioab  104  28b  122  29  134  1436  1810  1918 
24  33  259  i6b  26^74  273  51  2810  Mk  I 4 10  2 22 a b 3 25  4 21  ^26  38  825  29  32 

947  IO28  35  37  I I 17  29  129  25  1327  143  1524  169  Lk  I21  42  75  235  33  5 14 
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417  40  59  21  24  28  ^ 64  77  44  47  8 5°  9 1 49  50  IOi“  15k  21  1 1 3 11  12  50  121182837 
1327  29  I426  28  1520  1733  1839  20 19  25  33  44  227  18  30  31  55  71  2317  31  42  43, 

Jo  I 39  2i5b  24  33  454  546  649  52 b 739  44  828  I0  22a  II  2 44 b 45 b 46  I2i2a  I36 

8 c 19  22  28  37 b I45  *9  1 5 17  8 21  18  i6a  b 23  19  38  20 17  2 1 4. 

Ebenso  können  einige  Lesarten  der  Liste  6 auch  aus  I stammen : Mt  5 31  40  b 6 15  a b 

20  9 iob  IO  11  24  28  I 3 15  27  33  1 4 lb  26  I 5 3*  32  1627  1 8 18  b‘s  2b  36  27  56,  Mk  2 16 b 

5 ?i  63  15  44  7 r7 a b 8 20  29  9 34  I I r5  1 2 33  1 3 32  1 4 b 3°a  1 5 x»  Lk  I 50  3 a7 

5 24  30  6 10  8 19  24  37  43  95  14  39  122  1 3 33  1 8 22  20  33  22  60  23  29  24  12,  Jo  I 44  46 
2xo  3 25  4 1 9 27  5b  ^3°  5ib  73  29  819  49  921  IO20  21  I I 12  1213  13*8  20  36  1618 
I719  184  23  34  194  9 10  lb  38  20 1 15  16  26  21  2 4 14  17. 

Diese  grosse  Anzahl  stellt  es  ganz  sicher,  dass  in  der  Vorgeschichte  des  62- 
Textes  der  Typ  I eine  Rolle  gespielt  hat.  Die  Entstehung  aus  eingetragenen 
/-Lesarten  ist  auch  die  nächstliegen  de  Erklärung  für  Mt  1613  ot  avft  pturot 

etvat  Xeyouatv,  wo  /,  das  05  korrekt  aufgenommen  hat,  statt  Xe^ouatv  01  av&ptmioi  etvat 
(HK)  stellt  ot  avÖp (07:01  Xe*pustv  etvat.  Die  Markierung  der  Zurückstellung  von 
Xefo’joiv  zu  etvat  hat  der  Schreiber  von  02  missverstanden,  indem  er  es  statt  vor  erst 
nach  etvat  einrückte.  Sind  doch  auch  in  die  fertige  Handschrift  noch  nach- 

träglich (62  c)  J- Lesarten  eingesetzt  worden:  Mt  813  Exaxovxapyco,  15  auxot;  1 -w 
(Lk  439),  1826  add  exetvo;  p 600X0;  (27),  29  add  Ttavxa  p xai  (26),  2326  ine,  -xXiatag 
(Lk  2046),  2726  add  auxou;  p ::ape6<j>xev,  Mk  827  om  auxot;  (Mt  1613),  Jo  1 28 
Brjftaßotpa  (it  648). 

6.  Fast  ebenso  zahlreich  aber  sind  Lesarten  aus  der  sabidischeu  Über- 
setzung eingedrungen.  (S.  § 184,8.)  Hierfür  ist  02  insofern  instruktiv,  als  auch  in 
den  fertigen  Text  des  Codex  noch  Lesarten  der  ägyptischen  Versionen,  wenn  auch 
nicht  alle  sicher  nach  ihnen,  nachträglich  einkorrigiert  sind:  Mt  1 24  add  Maptap. 
a ttjv  (sa  bo  Mapta,  Xp  Maptav),  54  add  vov  p revH.  (Lk  621,  bo  048),  815  auxot; 
1 -T(o  (Lk  439,  bo  048  56  76  I sysc),  156  Xofov  1 vopov  (Mk  713,  H-,  sa  bo  5i 

1016  03),  1826  add  exetvo;  p oouX.  (=  27,  bo  048  56  76  1016  I sy),  29  add  rcavxa 

a aTioocoa.  (=26,  sa  bo  048  56  0371  I Xp),  236  xa£  TiptoxoaXiaia^  (Lk  2046,  sa  048 
56  1016  J),  2415  oe  1 ouv  (Mk  1314,  bo  56  Xp),  Mk  1529  om  oua  (Mt  2740,  bo 

06  56*  76),  Lk  912  toü<;  oyXoo?  (sa).  Jo  515  add  ouv  p amr)Xft-  (bo  66  371  05  Xp), 

746  avftp.  r\  av&p.  (bo  01  56),  99  om  oxt1  (bo  56  78  sys),  164  om  auxtuv  (sa  56 
05  J sys),  15  add  up.iv  p ewcov  (bo  56  sys),  27  Traxpo;  1 ftö  (sa  bo  56  65),  2021  xai 
st 1 eit:,  ouv  (sa  bo  06  56,  sys  om  xat),  21  6 add  p eupTjo.:  ot  oe  et:rov  01  oXtj;  vuxto; 
xoTTtaoavxe;  ou&ev  eXaßop^v  em  oe  x<n  au)  pTjpaxt  ßaXoupev  (Lk  55,  sa  66).  Schon 
in  62*  finden  sich  folgende  von  H und  K abweichenden  Berührungen  mit  den 
ägyptischen  Versionen:  Mt  311  add  f^p  p p-£Y  (bo,  it  1016),  531  om  6e  (bo,  it 
1016  I syscP),  40  *xooxto  1 aoxto  (bo,  it  1016),  add  oou  p tjxax.  (bo,  it  J?  648 

6371),  615  om  xot  TtapotTix.  auxou  (bo  fa,  it  1016  /),  add  optv  p acpTjOet  (it  bo  fa 

6371  1;  62  Xp  0p.1v  1 u p.iuv  a otpYjoet),  20  xat  1 oooe  (it  bo  1016  /),  25  om  T)  xt 

7Tt7]xe  (it  1016),  83  *add  auxou  p yetpa  (Mk  1 41),  26  *tüj  aveptn  (Mk  439,  it  J H), 

910  om  eXÖovxe;  (Mk  215),  om  xat  a toou  (bo,  it  1016  I),  1011  ~ ev  aoxrj  xt;  (it 
I 1016  Xp),  14  add  7j  xcnptT];  p tcoX.  (=  ii,  it  1016  J)t  24  add  auxou  p 016.  (=25, 
it  1 syP),  28  add  xo  a aropa  (=28a,  bo,  it  «/),  1315  add  auxtwv  p tnotv  (it  63  648 

I sy*cP),  27  *add  xa  a Jt£.  (it  56  I Xp),  28  ~ Xey.  auxiu  (bo,  it  648  1016  630t), 
33  add  Xeyoov  (=31,  it  63  56  6371  J),  141627  om  0 I;  (it  bo  65;  1016  in  27,  63 
I sy  in  16),  26  *oin  01  p.a{b)xat  (Mk  649,  /),  1531  om  xuXXou;  o-ytet;  (bo,  it  1016  /), 
32  add  auxot;  p etTtev  (bo,  it  63  / sycP  ),  1627  *xa  epya  1 ttjv  7tpa£tv  (it  bo  sycP), 
1726  0 oe  ecpt)  1 Xeyet  auxu>  0 II;  (bo),  1818  toi;  oupavot;  1 xu>  oupavai*  (Mt  1619, 

it  bo  648  56  1016  I Xp,  item  1 t.  oup.2  nur  648  56  I sa  bo),  199  p.otyaxai 
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r\  pot y.  (it  56  65),  2 1 28  *om  xai  a ixpoeeXDtuv  (bo;  it  S2p  26  56),  2232  Jootx  (05; 
item  Lk  1325  mit  sa  05  56),  40  *om  0X0;  (it  syscP),  2448  *om  exe wo;  (it  Xp), 
2533  add  auxou  p eutuvup.  (=333),  2636  add  auxou  p paD.  (Mlc  1432,  bo  83  85 
I syscp),  2741  om  6e  xat  p opottu;  (it  bo  56),  56  *10)07, y (it  bo  56  I ),  2820  ~ 
etfxi  pell  uptuv  (it  65),  Mk  214  *Aeuet  (sa;  Acut  848  86  76  AT*  bo),  t6  8ta 

xi  1 oxt  (bo  8s ; sa  add  61a  xi  p oxt),  add  0 StS.  uptuv  (Mt  911,  it  63  56  76  I),  54 
*om  Sapaaat,  21  om  xuXtv  (82*  1 ~ et;  xo  rapav  ttaXtv),  63  add  0 a aoeXtpo;  (it  56  I), 
15  om  eXeyov2  (it  1 ),  44  om  xou;  apxou;  (it  /),  717  etexjXDov  (bo,  it  376  /•’),  add 
xov  a otxov  (it  bo  76  1,  85  xtjv  otxtav),  8 s add  xa  a iteptoe.  (Jo  612,  vgl  Mt  1537, 
it  63  648,  vgl  85),  0 om  o);,  20  add  apxou;  p ettxa  (Mt  16 10,  it  83  I,  vgl  638  in 
376),  29  add  uto;  Dü  Jjtuvxo;  p X?  (Mt  1616,  it  I svP;  62  56  uto;  x.  Dü  1 X;),  934 
add  ecxtv  p pet^tov  (bo,  vgl  /),  1 1 2 ~ avDptutttuv  outtt»  (it  63  376  J),  15  *~  xaxeoxp. 
xoXXuß.  ( I ; sy5  om  xaxeoxp.),  1233  add  oou  p xapota;  (bo,  it  56  I),  *add  oou  p 
irXrjetov  (it  bo  /),  oeauxov  (it  66  56  76),  132  *ou  xaxaXüDrjoexai  (Mt  242  Lk  216, 

bo  56  J ),  32  xat  1 r;  (Mt  2436,  I),  146  add  -jap  p xaXov  (Mt  2610,  it  sy5  I),  25 

om  ouxext  (bo,  it  63  66  56  1018  65),  30  om  et)  er,pepov  (so  sa  bo,  it  65;  62  83  I om 
an),  om  61;  (it  63*  65),  15  t add  xtuv  a ypapp.  (bo,  it  1 1,  Lk  1 50  et?  yeveav  xat 
yeveav  (it  66  I),  215  add  Xe-fovxe;  (it  bo  syP),  28  *add  Se,  34  *om  et;2  (bo),  49  *Crjxeixe 
1 e£-,  3 t xexpaapy-  (bo,  it  63),  24  MaD-D-aö,  27  Itovav  (bo,  it  78  I),  29  Itupcp  (bo,  it 
^48)1  33  * ASap  1 AptvaSafi  (it  6371),  37  Katvap  (=  36,  bo,  it  56),  524  apov  xai  1 apa; 
(Mt  96  Mit  2 ii,  bo,  it  /),  30  om  auxmv  (it  I syP,  sy5  c vac),  34  * ouvavxat  01  utot  1 Suv. 
xou;  utou;  (it  65),  36*0111  xai  lit  bo  syP;  62*  om  öe  xat),  38  {ÜaXXouetv  1 ßXrjxeov  (Mt  917, 
it  bo  65),  610  e;£xeivev  1 enotTjOev  (Mt  1213,  it  bo  1 syP),  21  * yopxaeDirjaovxat  1 
-oeoDe  (Mt  56),  40  eexm  1 eoxat,  730  om  et;  eauxou;  (it  65),  819  add  auxou  p p7;xf,p 
(it  bo  6371  T),  22  *0111  xai  auxo;,  24  erauaaxo  1 -aavxo  lit  6b  I),  37  * T spyeor^uiv 
(bo,  it  648  56  33  /),  43  *add  eauxxj;  p ßtov  (bo,  it  /),  48  om  auxrj  (Mt  922),  50  * £t~ev 
1 aTtexpiDa),  95  add  auxot;  a eit  auxou;  (82*  376  / auxou  1 e~  auxou;,  Mlc  611),  10 
a 1 oaa,  14  *6e  1 yap  (bo,  it  56  I),  29  add  eyevexo  a Xeuxoc,  39  add  xat  pr(eaet  p xpaCet 

(Mk  918.  it  bo  1016  376  1).  41  ~ [).ex  uptuv  eaopat  (Mt  1717),  1 1 8 *6e  1 ye,  122 

om  Se  p ouSev  (bo  /),  10  ßXaetpTjpouvxt,  39  *om  efprjyop.  av  xat  (vgl  65),  1327  om 
Xeytnv  (it  bo  376  syscP),  33  epyopevt)  1 ey-  (bo:.  it  6371  /),  35  *om  6e  (it  56),  14» 
*otn  u"  a auxou  (it  $6,  bo  om  u~  auxou),  24  avDptuntuv  1 avöptuv  (bo,  it  65;  sa  om 
xtuv  avop.  exetvtuv),  1532  om  xat  a aitoX.  (=24//,  bo,  it  8b  6371  /),  1822  oxt  1 ext 
(it  /),  2033  eoxat  1 ytvexat  (Mt  2228,  it  66  648  56  1016  /),  2134  om  8e  p zpooey. 

(it  J),  22  11  add  pou  p xaxaX.  (Mt  14  14  H,  it  63),  27  *add  0 a pet£tuv,  90  xt  1 0 (it  I), 

23  29  ~ rjpepat  epyovxat  (it  63  78  I),  44  *om  xat  a exoxo;,  47  add  oxt  p Xeytuv, 
2412  *om  pova  (Jo  206,  it  376  f-  ]{'•*),  Jo  1 20  om  xat  tupoXoy.2  (vgl  syc), 

21  om  xat  a Xeyet  (it  bo),  44  *0111  0 a OtX.  (bo,  it  6371  I),  46  om  xat1  (it  I),  2 10  add 
oe  p eu  (it  6371  I syP),  325  *lou6ato)V  (bo,  it  I syc),  41  1;  1 x;  (bo,  it  6371  TXp 
sy°P),  9 *om  ouv  (bo,  it  376  T syscP),  n om  ouv  (it  85),  27  add  auxio  p etttev  (bo,  it  I), 
53  *om  0 I;  (fa,  it  76),  56  om  TjOTj  (it  sysvp  /•'),  622  *om  ev  (it  syP),  30  om  ouv  p xt  (bo, 

it  648  56  I syp),  33  add  0 ü;  a x.  Dü  (82  65  add  0),  51  *om  xat,  om  8e  (bo,  it  I 

sysv),  62  *om  ouv  p eav  (bo),  71  *om  xat  (it  65  sy),  3 *om  oou 2 (it  / Xp  syp),  10  om 
tu;2  (it  65),  12  xto  oyXo)  (=  43,  it  bo  048  65  syp),  26  add  xat  apytepet;  p apyovxe;  lit  bo; 
62  apyiep.  1 apy.),  29  add  8e  (bo,  it  648  6371  / sycp),  39  om  aytov  (it  bo  66  Ka 
Qp  sys),  46  *~  ouxt»;  avDp.  eXaXrjeev  (it  65),  816  xav  1 xat  eav,  19  add  xat  entev  auxot; 
p 1;  (so  sa  bo  1 syP;  62  6371  om  auxot;),  49  add  xat  etrrev  p I;  (bo,  it  7),  57  etnpaxev 
ae  1 -xa;  (it  sys78),  921  *om  auxov  epcuxr^e.  (it  78  svs  I Xp),  25  *add  6e  ev  (bo,  it 
sy5P),  26  *om  ouv  (bo,  it  syp),  36  xe  xt;  eextv,  40  *om  xauxa  (it  85),  1020  add  ouv 

p öe  (62*  ouv  1 oe,  it  /),  21  add  8e  p aXXot  (bo,  it  7sysP),  33  om  xat  (bo,  it  B37 1), 
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1 1 7 * om  7c aXtv  (it  Xp  sys),  12  ~ auTtu  ot  patt.  (bo,  it  Z;  37b  auTtu  01  patt.  auTtu),  35  * add 
xat  a eoaxpuaev  (bo,  it  / sysP),  45  oe  1 ouv  (it  sysP),  54  Ecppep  (bo,  it  56),  1213  *add 
XeyovTe;  p expauy.  (Mt  21  9,  bo,  it  / sy *Ip),  1318  add  yap  p syt«  (bo),  26  add  Xeycuv  p I; 
(so  bo,  02  1016  / syP  xat  Xeyet),  36  add  eyto  a b^ray«)  (=33*  it  06  048  0371  I iZp), 
1513  * om  Tic,  20  om  eytn  (it  376),  1618  *0111  0 Xeyet  (it  376  I sys),  29  add  auTtu  p 
auTou  (Kl  p Xeyouotv;  52*  aurw  1 outou),  177  eyvtuv  (it  sysP),  19  om  eyco  a ayta^tu 
(it  376  I),  23  xat  1 tva2  (it  376),  181  *tou  Keopou  (it  05),  4 oe  1 ouv  (it  bo  048  56 
/ A3  Xp  sy*P),  16  ~ e£tu  npo;  rrj  ttupa  (it  376),  23  *et::ev  1 aitexp.  (it  376  /),  34  * om 
00  (it  /),  37  *Ttepi  tt^c  aX.  1 ttj  a X.  (vgl  23  1 7 8 9),  194  oin  xat 1 (it  bo  /),  9 *om 

rtaXtv  (it  /),  10  *om  ouv  (bo,  it  /),  13  om  ge  p eßpatart  (1917,  it  05),  r6  ot  oe  TiapaXaß. 
(52*  Xaßovre;)  tov  Iv  airijy.  auTOv  (Mt  2731,  it  37b  /),  23  * om  xat  ton/  ytTcova  (it  syP), 
29  add  oe  p oxeuo;  (it  bo  syP),  33  * eupov  1 tue  etoov  (bo),  38  * r^Xöov  . . Tjpotv  (it  Z:), 
20 1 arro  1 ex,  add  TT|C  ttupa;  a tou  pvrjp.  (vgl  Mk  163  Mt  282  K,  it  376  I),  15  *add 
5e  p exetvTj  (it  bo  I sy s P),  16  add  oe  p GTpatp.  (it  bo  I),  23  * atpettrjöe Tai,  26  om 
aurou  (it  bo  I sy*P),  21  2 add  utot  a tou  Zeß.  (it  03  I Xp),  4 *om  r^orj  (it  bo  I ), 

6 *om  0 oe  (it  sysP),  *ot  oe  eßaXov  1 eßaXov  ouv  (it  bo  05),  14  add  oe  p touto  1J0  4 54, 

it  bo  048  56  J),  17  om  0 I;  (=  16,  bo,  it  048  I). 

7—9.  Zieht  man  die  in  Liste  I und  2 als  Schreiberleistungen  und  die  in  Liste 

3—6  als  aus  bekannten  Quellen  stammend  nachgewiesenen  Abweichungen  vom  H- Text  in 
02  ab,  so  bleibt  nur  eine  verhältnismässig  kleine  Zahl  von  Sonderlesarten  in  02  zurück, 
die  unter  Umständen  Eigenwert  besitzen  d.  h.  von  älteren,  lür  uns  verlorenen  Text- 
formen stammen  könnten.  Während  aber  in  Mt  Mk  Lk  die  die  Textmaterie  treffenden 
Änderungen  (L.  7—9)  nicht  häufiger  sind,  als  in  allen  guten  Zeugen  eines  be- 
stimmten Typs,  überschreiten  sie  in  Jo  weitaus  das  übliche  Mass,  so  dass  Jo  sich 
darin  scharf  von  den  drei  anderen  Evv  abhebt.  Bezeichnend  für  die  Empfindung 
gegenüber  dem  Text  ist  es,  dass  Korrekturen  hier  viel  seltener  vollzogen  sind. 

7.  Umstellungen.  Mt  212  eauTtuv  ytopav,  42  Teooap.  vuxt.,  728  ct:i  tt,  otoayr, 
auT.  01  oyXot,  8297^2;  aitoXeoat  rpo  xatpou,  917  otvov  veov  et;  aax.  xatvou;  ßXrtTeov, 
1034  etpiqvTjv  ßaXetv,  1417  apTOu;  et  p7,  revTe,  28  et  au  et  xe,  ibi3  ot  avttptuTroi  etvat 
Xeyouciv,  178  lv  auTOv,  185  natotov  ev  ( 1 /2  K ),  19  au-ot;  y evy;aeTat.  2316  *01  TutpXot 
Xey.,  34  *e£  auTiov  xat,  37  *tou;  rpotpT^Ta;  aroxTetv.,  247  aetepot  xat  Xtpot,  274t 
rtpeaß.  xat  ypapp.,  2813  oti  ei7taTe,  Mk  28  0 I;  eiuyvou;,  33  ttjv  c^pav  yetpa  eyovTt, 
5x9  TTerrotr^xev  cot,  9 7 ex  TT|;  vecpeXi];  tpmvY),  45  et;  ttjv  y eevvav  ßX^ttTjvat,  1515 
rotTjoat  to  txavov  to>  oyXtu,  20  t a tota  tpaTta,  Lk  22  * eyeveTO  rrpcuTTj,  319  * tujv 
irovTjptov  üjv  erotr^ev,  626  01  avllptuTtot  rcavTe;,  928/  trpoaeoyeailat  . . 7tpoaeu;ao0at, 
29  eyeveTO  p xutou,  117  et;  tt^v  xotTYjV  per  epou,  ib8  tp povtaiuxepoi  a ot  utot,  197 
avopt  apapTtuXto,  2036  Üeou  etatv,  2264  eTnrjpioTtuv  auTOV,  2413  ttj  «uttj.  Jo  1 28 

eyeveTO  ev  B^ftavta  (Xp),  47  ayaflov  Tt,  2n  *ot  paft.  auTOU  et;  auTOV,  25  ypetav  oux, 

32  vjxto;  rpo;  xutov,  4 yepujv  tuv  yewTjllTjVGU,  19  ot  avftpa>zot  7^0717^x7  to  ixoto; 

paXXov,  29  auTOU  xat  axoutuv,  36  £7i  auTOv  pevet,  4i2*auTo;  xat,  45  etupaxoTe;  “avTa, 
526  e7ei'  27  uptotv  . . etjouatav,  30  rrotetv  eyoj,  65  outoi  tpayuiatv,  24  0 1;  p exet, 

27  * ßptnstv  p7j,  30  oTjpetov  cu,  34  rravTOTe  xupte,  38  ou  a xaTaßeß7)xa,  51  urrep  T7j; 
tou  xoopou  f\  cap;  pou  eoTtv,  64  e;  upeuv  etatv,  77  * 0 xoepo;  ou  ouvaTat, 

31  ^ K\  sed  TtoXXot  oe  etttaTeuaav,  32  TauTa  iiept  auTou,  46  01  oe  u7T7jp£Tat  a“exptl>., 

8xa  *^(0;  etpt,  14  etTtev  auTot;  0 Ic,  29  *oux  acpTjxev  pe  povov  a peT  epou  eortv, 

12x8  auTOv  touto,  1314  vtitreiv  aXXTjXtov,  37  U7iep  cou  T*rjv  d/uyrjv  pou,  145  t ooov 
etoevat  ouvapella,  26  *rept^ei  to  7tveupa  to  aytov,  1622  vuv  pev  ouv,  194  atTtav  ouy 
euptaxin,  16  aurot;  auTOv,  24  pou  Ta  tpaTia,  20  4 et;  to  pvTgietov  rrp<»To;,  12  xalk- 
Coprvou;  ev  Xeuxat;,  21 1 TiaXtv  eauTOv. 
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8.  Additionen  (vgl  die  Vorbein,  zu  L.  7—9).  Wie  62  nach  L.  2 den  Artikel 

häufig  auslässt,  so  stellt  er  ihn  auch  zuweilen  ein:  Mt  104  a louoa;,  III  a ypappa- 
xeiuv  (12p),  171  a iaxiußov,  2754  *a  fteou,  Mk  1231  a oeuxepa,  Lk  25a  *a  I?  (12p), 
4 38  a üipwvo;,  106  * a uio;,  1713  a (fiuvrjv,  198  a ZaxyalG;,  Jo  447  *a  I;,  633  p 
apxo;,  7 aa  a Miuuarj;,  23  p vopo;,  32  a UTXiypexa;,  42  a A«o,  Hi  a Mapta;,  1621  ** 
avÖpioito;.  Auch  0 I;  fügt  er  mehrfach  ein:  Mt  198  p auxoi;,  2623  p auxiu, 

Mk  8 10  p TjXÖev,  Lk  918  p auxou;,  Jo  416  p auxrj.  Gelegentlich  das  nach  L.  2 
gern  übergangene  oxi:  Mt  1711  Lk  128  2343  Jo  149*.  Auch  xai:  Mt  21 36  *a 
jiaXiv.  Mk  5 53  * a ctouKZ,  1041  a rapt,  46  a 7rpoaaixrj;,  Lk  242  *a  avaßatvwv,  117  p 
Eioto,  2125  p eilviov,  2427  a üiEpprjv.,  Jo  2 7 a Xeyei,  642  * a ton  jtaxepa,  61  *a  einev, 
935  *a  rjxouasv  (05  Xp),  1818  p os,  36  a ot  uirrjpExai,  1926  *a  i-eyei,  33  p xeOvrjxoxa, 
2029  a iieTnaxeuxa;,  21  17  *a  cpiXEi;,  a Xeyei3  (=  Xeyei2).  Ebenso  oe:  Mt  2724  *p 
upei;,  Mk  1231  p psi£iuv,  Lk  836  p Xeyovxe;.  1518  p avaaxa;,  2413  p rjoav  (05), 
Jo  325  p eyevExo,  31  *a  iuv,  732  p rjxouaav,  46  p 01,  50  p eirev  (1  Xeyei),  204  * p 
Tipoeopapev,  23  *p  av2,  29  *p  entsv  (1  Xeyei),  21  17  *p  eXuTirjÖTj.  Auch  ein  Pro- 

nomen im  Gen.  possessivus  wird  zuweilen  angehängt,  ein  sahidisches  Stilbedürfnis: 
«UXIUV  Mt  422  P itXoilUV,  1315  P (OG IN , Mk  25  pOU  p T£'/.NON,  Lk  2 25  *«OTO'J  p ovopa, 
647  * pou  p Xoyiuv,  Jo  1510  *pou  p evxoXa;.  Oder  sonst  Beziehungen  anzeigende 
Pronomina:  Mt  423  * auxou;  p oiöaoxiuv,  15  n * xouxo  p axopa,  Mk  1029  auxiu  p £T.Tj, 
Lk  73  auxo;  p onoj;,  ion  *upei;  p yiviuaxexe,  178  * poi  p exoipaaov,  2039  «uxu>  p 
eutov,  2418  xauxa  p xai,  Jo  651  auxiu  p oiuaiu1,  27  «uxon  p yivmaxei,  1427  upiv  p 
öioiuatv.  Die  übrig  bleibenden  Zusätze  sind  sachlich  nur  selten  bedeutsamer: 

Mt  632  *0  9?  a 0 raixTjp,  722  *7toXX«  p oaipovta,  87  axoXouDet  poi  a eyo),  10 15 
y7i  a l opopo«;,  155  O'JOen  egtin  p lutfeXrjör);,  2653  *iuöe  p poi  (Up),  Mk  656  tj  a ev 
ayopai;,  84  xai  eiitav  p auxou  (cf  Lk  913),  11  1 ei;  a Brj&aviav  (Up),  1215  inoe  p 
OT^VapiOV,  31  EOXIN  P XUXTJ,  42  yUVTJ  p pi«,  Lk  1 1 28  * XON  Xoyov  xoo  tteou  p tpuXao- 
aovxe;  (28“),  1226  *xi  p eXayiaxov,  1823  * itavra  p x«ux«,  1923  *ouv  p eXftiuv,  2123 

*ev  exeivai;  xai;  rjpepat;  p yap,  2211  Xeyovxe;  a Xeyei,  Jo  16  rjv  a ovopa,  15  04  p 

omoiu  pou,  50  xai  eurev  p NaDavarjX,  2 u * jipinxTjv  p I'aXiXaia,  433*009  p Xeyouaiv, 
59  xai  rjepilij  p avüpioTroj,  642  Eym  p ooxo;,  722  oxi  p aXX,  822  *av  p otiou,  917 
uoxe  a xuipXiD,  19  *ei  a ouxo;  (65),  114  «XX  a iv«,  1322  *01  louöaioi  a ei;,  1514 

*y«p  p upsu,  1632  *tj  cup«  p eXrjXuOev,  2024  ouv  p oxe,  21  8 aXXcn  a ixXoiapuu. 

9.  Sonderlesarten  (vgl  die  Vorbemerkung  zu  L.  7—9).  Willkürlich  ist  62 

häufig  in  der  Wahl  des  Numerus.  Genus,  Casus,  Tempus:  Mt  6 16  *xo  irpoctuTiov  1 
xa— «,  721  *x«  ttsXrjpxxa  1 xo  -p«,  8 28  * eXdovxmv  auxoiv,  9i2taxpa)V,  1222  auxoo{, 
Mk  213  auxoui;,  10 10  xouxiov,  Lk  525  auxoo.  Jo  624  *xo  7;Xoiov  1 x«  jrXoiapia,  137 
* ol  1 0.  21  18  *xr,v  yeipa  1 x«;  — «;;  Mt  315  *rjpa;  1 -iv,  542  *001  1 oe,  615  upiv 

1 -inv  (Xp),  I6i9*x7jv  yrj;  1 -;2,  Mk  629  auxov  1 -0,  Lk  1214  *uptuv  1 -«;,  1624 

uöaxt  1 -0;,  Jo  1 10  61  auxov  1 -00,  332  *ov  1 0,  423  * auxiu  1 -ov,  729  826  *7tap  auxiu 
1 -ou,  1520  xov  Xoyov  ov  1 xou  -ou  ou  (andere  Beispiele  s.  I,  d);  Mk  213  eÜTjXftov 

1 -ev,  Jo  622  eiösv  1 -ov,  bei  neutr.  plur.  Mk  48  ecpepov,  36  rjaav;  Mt  84  *euxev 

1 Xeyei,  2337  * E7tiiiuvayEiv  (12p ?),  2621  Xeyei  1 eitiev,  Mk  I21  * eüi6a;ev,  331 
axavxe;  1 axrjxovxs;,  515  r;pyovxo  1 epyovxai,  724  T|9eX7jaev,  1237  rjxouaev,  41  * ÜEOjpEi, 
Lk  1 39  ETropEUExo,  2 10  eaxiv  1 eaxai,  640  Eoxin  1 eaxai  (Up),  747  *si7tov  1 XEyiu, 
91  *Seoo)Xev,  48  OEysxai  1 6e5r(xai2  (vgl  OeyExai 1 2),  1121  eoxai  1 eaxiv,  1328  iotjxe 
1 oi|»TjOÖE,  Jo  1 4 eaxiv  1 rjv,  3 27  Xaßsiv  1 Xapßavsiv,  4 33  * Xsyouai  1 sXEyov,  38 
aitEcxaXxa,  45  £X7jXu9Eioav  1 TjXftov  (sycp),  511  auExpivaxo  1 -i9r),  46  yEypatpev  1 Eypad/EV, 
617  Epyovxai  1 rjpyovxo,  22  *UTrr)VX7j(j£v  1 umyyov,  eoxuj;  1 eoxtjXiu;,  * ouveioeX7]Xu9ei  1 
ouvEtOTjXÖEv,  24  7)v  1 Eaxiv,  31  8e8b>xev,  64  rjv  1 eaxiv,  7 3 Heiupouaiv  1 -prjaou-,  29  aix- 
eaxaXxev,  39  * oeoojaaxo  1 Eoo;aaörj,  45  Xeyouaiv  1 eatov,  48  *maxeu£i  1 eitiaxEuaev,  50 
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Etitev  1 Xeyet,  812  * syst  1 eijei,  21  cXeysv  1 eiotv,  39  aTtExptftir]  1 XeyEt,  1510  eTTjprjoa 
1 TETTjpr;-*«,  1712  *E<puXaoaov  1 -a?a,  22  EOtuxa  1 öeötoxa,  1 8 34  * eittx;  1 Xe-jei?,  1940 
*7]V  1 EGTlV,  20  29  * EtTTEV  1 XefEl  (J),  216  * XeyEl  1 EtTTEV,  20  * XEyEl  1 EtTTEV,  2 1 * EtTTEV 
1 Xsyet.  Dazu  kommen  Vertauschungen  gleich-  oder  ähnlicbbedeutender 

Wörter:  Mt  424  xaoav  1 oXr(v  (vgl  33).  812  eSeXeugovtoi  1 ExßXijft.,  927  xpauya£ovTE? 
1 xpa£-,  1415  ytupa?  1 xtupta?,  156  *vop.ov  1 Xoyov,  1824  *7ToXXa >v  1 ptupuuv  (Qp), 

25  Ttatöta  1 TEXva  (Xp),  1921  *ytvsaÜat  1 t tvat,  2541  UTTayETE  1 TTopEUEaite,  Mk  34 

ayaftov  TTotTjaai,  941  *s|j.ou  1 Xü,  1220  * ei;  1 TTptuTO?,  Lk  2 21  * Xty9ev  1 xXt)8ev. 
37  EfjoouT|XOvTX  1 oyoorjx-,  317  * xaTaoßeoEt  1 -xauast,  414  ytupa?  1 TTEpiytnpou,  53= 
aaeftEt?  1 apapT.,  1839  0 1 auTO?,  2217  * aXXrjXot?  1 ei?  eoutou?,  2437  cp  oß^tfevTE?  1 
7TT07(8.,  Jo  4 12  OGTl?  1 0?,  49  TOV  TTalOa  1 TO  TTatÖlOV,  51  Xat  TjyyEtXaV  1 XeyOVTE?, 
513  ptcai»  1 TOTttu,  615  *cpEuy£t  1 avEyt»pT(aev,  22  aurot?  1 toi;  ptatlTjTai?  auTOU,  55  itotov 
1 ttogi?,  64  0 oin-Tjp  1 0 I?  (!),  7 26  apytspEt?  1 apyovxe?  (sa),  44  * auTt»  1 et:  autov, 
937  ETpTj  1 eittev,  1912  *eXsyov  1 sxpau yaaav  XeyovTE?,  39  *eytuv  1 cpEptuv.  Insbesondere 
von  Konjunktionen:  Mk  58  Jo  32  xat  1 yap,  Lk  226  *£tu?  1 irptv,  639  oux  1 
ouyt,  Jo  442  *xat  cXsyov  TT j yuv.  1 tt(  te  yuv.  eX.,  45  («4  1 OTE  (Xp),  66  *yap  . . äe  1 
OE  . . yap,  20  xat  1 0 os,  70  ouyt  1 oux  (Xp),  76  *ou  1 outtiu,  26  ptT,Ti  1 pcrjTTOTE,  18  xat 

0 1 0 ÖE,  106  *Xal  1 EXElVOl  ÖE,  2O4  * Xat  ETpEyOV  1 ETp.  OE,  1 6 4 UV  1 OTXV,  1 8 35 

*(iTj  1 jj.T|Ti,  und  von  Präpositionen:  Mk  332  *irpo?  1 Trept,  655  ev  1 etti.  715  *eu  1 
Et?,  1330  * Typ:  1 peypt,  Lk  53  ev  tu)  nXottu  1 ex  tou  7tX.,  612  *etti  1 ev2,  2224 

* Et?  saurou?  1 ev  aUTOt?,  Jo  427  Ev  1 Ern,  52  Ev  1 etti,  664  x”  1 s?.  Sodann  ver- 
tauscht er  verba  simplicia  und  composita:  Mt  928  sioeXSovti,  1336  siot(X8ev,  54 

* avrtöaTpiox,  2 1 10  * eXöovto?  1 etc-,  39  EßaXov  1 £?-,  2810  eXSiuoiv  1 au-,  n Etpiyptoftir) 

1 ot-,  Mk  625  *sXftouoa  1 eig-,  124t  *e|sßaXXov,  Lk  87  £Trv.?av  1 au-,  Jo  119 

eSEpcuT^aiuaiv,  21  * EJi^ptuTTjOav,  427  exrjX&av,  oder  die  Präfixe  in  verbis  com- 

positis:  Mt  2811  avrjyyetXav,  Lk  29  eTteXaunicv  xutoi?,  847  SujyyetXev  1 -v“.  Zu- 
weilen wechselt  er  die  Konstruktion:  Mt  917  ßXtjTEov  1 ßaXXouatv,  20 6 * eJtjXUev 
1 E;EXi)(»v,  Mk  421  TEi)r(vai  1 tva  te))t(,  1435  uapsXftetv  1 tva  uapEXthrp  Lk  23  *ExaaTO? 
auoypassaliai  1 ugvte?  auoyp.  exxgto?,  8 8 *£ipuEv  xat  1 tpuEv,  u 18  *71  1 oti,  194  * tou 

tSetv  1 tva  tOT,,  Jo  I 47  *tötuv  1 stoev  . . xat,  215  * euoitjgev  add  xat  a uxvtx;  1 xat 

UOlTjGa?,  450  TOU  lü  1 OV  EtTTEV  aUTUJ  0 1?,  6 I)  E’Jy aplGTTjGSV  Xat  E01UXEV  1 -GO?  ÖlEOtUXEV. 

Manchmal  fügt  er  das  Subjekt  ein:  Lk  1837  *ot  'l€  xitTjyyetXxv  1 ar.  OE  auTtu,  2 
236  0 5e  eittev  1 Sitte  os,  Jo  730  oi  OE  E^TjTOUv  1 e».  ouv.  Oder  er  setzt  statt  eines 
Pronomens  die  bestimmte  Bezeichnung:  Mt  2127  I?  1 xxt  ciuto?.  Jo  1 47  * tou 
NaöavarjX  1 xutou,  5 14  0 1?  tov  TcftEpaTTeupevov  1 auxov  0 I?,  622  tou  Iü  1 xutou. 
Darum  ist  Jo  411  exeivtj  1 rj  yuvrj  wohl  als  Hörfehler  zu  beurteilen. 

Dazu  kommen  nun  noch  einige  eingreifendere  Änderungen,  die  sich  aber  mit 
einer  Ausnahme  auf  Jo  beschränken:  12t  * ttoXiv  1 auxov,  23  *otvov  oux  Eiyov,  oti 
GUVETeXeoOtj  0 OlVO?  TOU  yap.OU  EITX  1 UGTEpTjGOVTO?  otvou  (vgl  otvov  oux  Eyouot),  otvo? 
oux  egtiv  1 otvov  oux  Eyouoi,  b 15  *xat  avxoetxvuvat  1 tva  7T0i7(0cnaiv,  23  etteXöovtmv 
ouv  Ttuv  ttXokdv  1 aXXa  7jX8ev  rXotoptx,  ougt;?  ottou  xat  1 tou  tottou  ottou,  24  xat 

ÖOVTE?  1 OTE  OUV  SLOSV  0 OyXo?,  51  TOU  Eaou  1 TOUTOU  TOU,  71  OTTO  KapUlUTOU  1 loXOp- 
(J),  2 1 25  * TTjV  yEtpa  auxou  1 tov  tottov  totv  TjXtuv.  Da  ist  doch  wohl  die  für  Mt 
einzige  eingreifendere  Änderung  2756  r\  Maptx  tj  1 T|  pTjTTjp2  und  r Mapta  rt  ItuGTjtp 
l I.  pT(TT;p  auf  Textverwirrung  zurückzuführen. 

10.  Auch  der  Einfluss  des  Origenes-Textes  ist  bei  02  stärker  als  bei  61 
und  vollends  bei  01-2:  Mt  S2o*ttXeov,  28  *om  auTT]v,  713  *om  TTu)it),  1532  Tjaspa^ 
(Mk  82),  1824  *TToXXinv  1 pupttuv,  2ti  TjXttev  (Lk  1929),  8 *EGTp(Daav2  (=8*  Mk  1 1 8), 
19  yEvotTO,  2337  * ETttouvayetv  (Öp ?),  2653  *add  tuSe,  2751  om  atro,  2815  Eyr, utailri  1 
ütEtp-,  * Et»?  1 t).Ey  pt,  Mk  1 1 * om  utou  llsou,  15  * om  xat  ).Eytuv,  7 24  Tp'leX^GEv  (üp 


Digitizea  by  Goo 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


Digitized  by 


Die  H- Fonn. 


ett-),  II  i add  ei;  a Birjftaviav,  1453  om  auxtu  p auvepyovxai,  15  1 add  xtuv  a fpap.- 
p.xx£(uv,  Lk  253  *add  0 a I;,  629  *ei;  1 e;ti  (Mt  539),  * add  oecjiav  p oia^ova  (Mt  539,  Z), 
40  eartu  1 -at,  113  00;  (Mt  6n,  1938  *oin  £pyop.£vo;,  43  *oin  ge  p nepixiixX., 

22  66  ~ Tj|X£pa  eyevexo  (Ac  2739),  Jo  1 33  add  x<n  a uoaxi,  424  * om  aoxov  (Qp?), 
5 47  7U3X£U3£X£,  739  eXfi^CV  1 EtTIEV,  Olli  a^tOV  (sa  bo),  IO40  TTpOX&pOV  1 TTplDXOV  (621,  Z), 
139  *om  y.'jpi£,  10  om  £t  p.r^  xou;  ;iooa;.  Auch  hier  setzt  sich  der  Prozess  vor 

unseru  Augen  an  02  selbst  fort,  indem  Origenes-Lesarten  im  Codex  selbst  von  späterer 
Hand  (02 c)  mehrfach  eingetragen  sind:  Mt  20 33  add  tva,  2633  add  xai  p ei,  Lk  115 
piEGOv'jxxiov,  2230  add  ouxOExa  a dpovou;,  Jo  1 18  BrjÖaßapa  (Z). 

11.  Ob  auch  Ch  rysostomus  auf  die  Textgestalt  von  02  schon  Einfluss  geübt 

hat,  ist  dagegen  sehr  zweifelhaft.  Zwar  begegnen  nicht  wenige  der  bei  ihm  auf- 
fallenden Lesarten,  die  weder  H noch  K noch  K x noch  ,J  noch  ZZr  aufweiseu,  in 
02;  aber  in  Mt  zum  mindesten  können  fast  alle  aus  Parallelen  oder  aus  1 stammen. 
Der  Vorsicht  halber  zähle  ich  nur  solche  auf,  die  unter  den  älteren  JZ-Zeugen  02 
eigentümlich  sind:  Mt  1 24  add  Mapiav  (Xp  -ap.).  015  0p.1v  1 o»xtuv  a aip^GEi,  73  ~ 
ooxov  x'/]v  (add)  £v  xin  giu  oipiL  (Lk  741),  89  add  xaacop.Evo;  (Lk  78,  auch  01),  13  om 
xai  p 'JTznye  (Z?),  1345  *om  avttpüJTTtu  (auch  0 1 ; /•),  1612  * oioaoxaXia;  1 oioayTj; 

(159  Mk  77),  1825  "aioia  1 xexva,  21  16  om  oxi  p avc^v.  (!•),  2232  om  0 a (Z), 
2424  om  p^aXa  (Mk  1322),  45  oixia;  1 oixextia;  (Z),  48  *om  exeivo;,  Jo  1 28 

~ e^svexo  £v  Br^ft.,  224  om  aoxov  a vtv.,  443  tu;  1 ox£,  52  *om  ein  tt],  44  * CTjxoovxe; 

I C^x£tx£,  67  om  aoxoi;,  42  om  oxi  p Xe-jet,  63  om  egtiv  p Cidtq,  70  ouyi  1 oux,  728 
xai  £p.£  1 xap.£,  37  *£xpa^£v,  39  eXe^ev  1 eittev,  921  *om  aoxov  Eporrrja.  (/*),  35  *add 
xai  a Tjxooaev  (05),  1029  *om  p.ou  p tzcittjj,  36  om  xoo  (/■  05),  40  *om  et;  xov  xotiov, 

I I 7 *0111  rraXtv,  136  *om  xupte,  1834  *om  ao.  1935  *a Xr^rj;  1 -Aivr]  (532  814). 
Immerhin  sind  die  Berührungen,  nicht  so  auffallend,  dass  man  daraus  eineu  terminus 
post  quem  für  die  Entstehung  von  02  erschlossen  dürfte. 

12.  Nun  bleibt  noch  ein  Problem  übrig.  Das  ist  das  häufige  Zusammen- 

gehen von  02  mit  05.  Nicht  jeder  Fall  ist  an  sich  bedeutsam.  Da  02  wie  05 
sehr  starke  Paralleleinflüsse  aufweisen,  kann  es  nicht  Wunder  nehmen,  dass  sie 
nicht  ganz  selten  darin  Zusammentreffen,  wie  denn  auch  mehrfach  noch  andere  weder 
mit  02  noch  mit  05  verwandte  Codd  und  Typen  dieselbe  Parallel -Lesart  haben;  aus 
den  in  Liste  3 gesammelten  Fällen  teilt  65  mit  S2  die  folgenden:  Mt  922  IO39  1210 

(56)  137  196  218  2429,  Mk  29  (56  76  1016)  528  656  (048  76  376  Hr)  827  (048 

5670  1016  370  6371)  9,8  (0371)  107(0371)  1316(370)  1535  (648)  [66,  Lk  5 37  ( J ) 

9 17  U 4 ,3  204  (22  56)  239,  Jo  4.724  42  52  (048  376  Hr)  .9  7.7  IO..  147  (376) 

1510.  Nicht  anders  steht  es  mit  den  gemeinsamen  Lesarten,  die  aus  dem  bei 
beiden  wirksamen  Typ  Z geflossen  sind  (vgl  die  in  Liste  5 gegebene  Charakteristik  der 
Variante  Mt  1613  als  besonders  instruktiv):  Mt  615  9 10  (lOl6)  28  35  IO12  1 1 21  14*2 
16  27  (1016)  17*2  20  30  21  16  (Xp)  2636  2733  2820,  Mk  3 11  4s  1 1 52t  63  (56)  44 
725  (76)  8363  I I 22  29  12  .5  37  ‘3  32  1 4 30  53  ‘ 5 2°>  Lk  520  23  24  34  38  629  76 

813  I I 3 I 3 ‘9  33  14*4  22  60  23  35»  Jo  1 15  215  4 1 M 27  38  6 14  19  21  27  51  71  73  12  28  35 

8 14  19  25  27  10 36  38  40  1213  32  1333  1 b 18  1 8 36  1 9 16  18  20 16  2 1 2 17.  Da  ferner  05 

durch  eine  die  von  02  noch  weit  überbieteude  Gemeinschaft  mit  der  sahidischen 

Übersetzung  charakterisiert  ist,  so  ist  es  nur  natürlich,  dass  beide  manchmal  darin 

Zusammentreffen.  Schon  in  den  eben  gebotenen  Listen  Anden  sich  dafür  Beispiele. 

Dazu  kommen  noch  folgende  Fälle  aus  Liste  6:  Mk  1425  (03  56  1016)  15  1,  Lk  530 
819  (0371)  1239  1424  1532»  Jo  4 11  U35  («Z)  181  1913  216.  Einige  Lesarten 

Anden  sich  nur  in  syrischen  Übersetzungen,  so  Mk  38  om  ano  X7j;  15.  syc  {Hr), 
Lk  236  sysP,  21  35  sy.  Dazu  kommen  noch  einige  bedeutungslose  Schreibeigen- 
tiimlichkeiteu : Mt  2756  (56),  2811  av-q^jEiXav,  Mk  34  a^aftov  TioiYjaai  1 -fl 07101- 
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(05  add  xi  a ayadov),  436  TjOav  1 TjV  p ueutr.  plur.  (76),  Lk  1334  opvdj,  1434  aXa 
1 aAaj. 

Was  nach  diesen  Abzügen  an  Gemeinsamem  übrig  bleibt,  kann  für  Mt  Mk 
Lk  nicht  mehr  wahrscheinlich  machen,  als  dass  in  ihrer  Vorgeschichte  einmal  die  Wege 
der  beiden  Codd  über  dasselbe  Feld  führten:  Mt  42  ~ xeaaapa5  vuxxa5  (it  1016, 
nach  Ex  2418  38  3 Reg  198),  156  vouov  1 Xoyov  (&3),  206  ecTjXUev  1 et-eXAtuv  (05  add  xai) 
Mk  332  7tpo;  1 Tiept,  Lk  2a  ^ eyevexo  7rptuTTj  (05  ~ £7.  a7roypacp 7]  7rpa>xr)),  5 3 ev  xiu  ttXouu 
1 ex  xo’j  irXotou,  34  *0111  TtotTjoat,  83  auxuiv  1 -ca;,  10 19  *om  01»  (at^,  125  om  cpoßrj^Tjxe2, 
8 add  oxi  p Xe^co  oe  up.iv,  1410  om  aot  p eaxat,  198  add  0 a Zaxyato;  (Hr),  2236  0 oe 
ewiev  1 etirev  oe,  2427  otepfXTjveueiv  (05  epp.-),  om  Ttaaai;,  39  oapxa$  (konformiert  nach 
oorea,  05  0 axa  xat  oapxa;),  51  xat2  r\  xat  52.  Aber  anders  ist  das  Bild  bei  J o. 
Hier  ist  die  Übereinstimmung  auffallend  stark:  14  eaxiv  1 Yjv,  6 add  rp  a ovopa,  331 
add  oe  a cdv,  49  * om  ou  yap  pa>vxott  louoatot  Xap.apetxat5.  25  *ava^YeXXet  (it  376), 
27  1 ein,  45  <n;  1 oxe  (Xp),  5»  xat  T^YeiXav  1 Xe-fovxe;,  52  ev  1 em  (56),  9 * om  eu- 

#£<05,  13  *eveuaev  1 e;ev-,  18  om  ouv,  26  *105  1 tna-ep,  65  07X05  ttoXü;  (ioi6  Xp), 
7 axoxptvexat,  n c'jyapiaxTjaev  xai  eoioxev  1 -aa;  oteo-,  22  * etoev,  23  eiieXftovxarv 
oav  xcuv  tcXouuv  1 aXXa  TjXdev  “Xotapta  (05  aXXuuv  TtAotapunv  eXÖovxcuv),  25  TjXÖe;  1 
feyov a;  (05  eXif]Xtjda5),  33  add  o p apxo5,  37  * om  e;cu,  61  * e^viu  ouv  1 etouj;  oe 
(05  ü3;  ouv  eyv<u),  64  ~ e?  upiuv  etatv,  7 1 * om  xai,  6 om  ouv  (it  376),  26  [atjxi  1 
;xTj7:oxe,  29  aireaxaXxev,  31  ~ tioXXoi  oe  eiuox.  ex  xou  oyXou,  32  add  oe  p rptouaav, 
37  *expa£ev  (Xp  Ur),  orn  rrpo5  p.e,  40  * add  auxou  p axouaavxe;,  46  add  oe  p 01 
(05  p azexpdhj),  ~ 00x105  avöpcuTCoc  eXa Xy^aev,  48  *T:taxeuet  1 e-taxeuaev,  824  add  p.01 
p irioxeucaxe  (./),  28  add  “aXiv  p I5  (05  a I5),  54  add  0 a I5  (it  76*  J ),  94  *Tj{xa5 
1 [xe  (it  50),  19  add  xi  a 0UX05  (05  a eaxiv),  35  * add  xai  a Tjxoucev,  40  *0111  xaoxa, 
10 15  * oio«3|xi  1 xtdyjfxt,  24  eiiiov  1 -ne,  25  *0111  auxot;,  34  *om  upiuv,  39  om  “aXiv 
i'it  376  Xp),  41  om  oxi,  11  1 add  xr^;  a Mapia;  (05  auch  a \lapda5),  1322  *add  01 
louoaiot  a eie,  145  ~ x^v  ooov  eioevai  ßuvapeÖa  (05  x.  00.  otoapev),  7 om  av  a TjOeixe, 
15x4  *add  Y^p  P up.ei5,  18  *om  ’jjxujv,  20  xov  Xo*pv  ov  1 xou  Xo^ou  ou  e^tu  (it  376, 
05  XO05  -0'J5  005),  178  * om  xai  ifviuaav,  1834  *au  (Xp),  20 17  * om  jxou  p aoeX- 
^015,  29  * eurev  1 Xs^et  (./).  Zählen  wir  hierzu  auch  nur  einen  Teil  der  02  und  05 
mit  7 oder  sa  oder  mit  Parallelen  gemeinsamen  Lesarten,  so  stehen  wir  vor  einer  Er- 
scheinung, die  jeden  Zufall  ausschliesst  und  eine  Erklärung  fordert.  Sie  zu  suchen, 
wäre  aber  hier  noch  verfrüht. 

189.  Der  Zeugenwert  von  Ö3.  Trotz  der  zahlreichen  Textlücken,  die 
für  jede  der  nachzuweisenden  Eigentümlichkeiten  von  03  nur  eine  unvollständige 
Darstellung  gestattet,  ist  ein  Urteil  über  das  Mass  von  Zuverlässigkeit  des  Codex  als 
//-Zeugen  in  seinen  uns  erhaltenen  Partieen  doch  aus  der  Übersicht  zu  erheben. 

Der  Codex  ist  weniger  fehlerreich  als  01  und  02  und  tritt  als  Schreiberleistung  01-2 
an  die  Seite.  Dagegen  sind  in  viel  höherem  Masse  als  bei  01-2  01  02  Parallelen 
von  Einfluss  auf  die  Textbildung  gewesen  und  ii-Lesarten  eingetragen  worden.  Auch 
aus  I sind  nicht  selten  Lesarten  eingedrungen.  Sonstige  Fremdeinflüsse  sind  ver- 
hältnismässig selten.  Namentlich  fällt  auf,  dass  sahidische  Lesarten  in  keinem  nennens- 
werten Masse  vorhanden,  ja  kaum  sicher  nachweisbar  sind.  Der  Codex  dürfte  einer 
Zweiglinie  von  H entstammen,  die  schon  frühe  der  ägyptischen  Sphäre  entrückt 
war.  Da  der  Codex  doch  lückenhaft  ist,  habe  ich  zum  Teil  zu  seiner  Charakteristik 
mich  auf  Mt  Mk  beschränkt. 

I.  Schreibfehler  (nicht  vollständig;  nur  als  Beispielsammlung).  Die  Voka- 
lisation  ist  verhältnismässig  sehr  korrekt.  Doch  passiert  dem  Schreiber  exepai  1 
exaipe,  Kupeve-  1 Kuprjvat-,  ypiav  1 -et-.  Deu  medialen  Imperativ  schreibt  er  meist 
-ad ai,  Mk  108  YU^uvaixt  1 xt,  Buchstabeufehler:  Mt  162  y ety ujv,  12 
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xaptoaituv,  239  p.a£ot  1 -ox-,  242  oux  1 ouy,  Lk  1034  Ttavöoxtov,  Mt  26  e|  ou  1 ex 
gou  (02),  Lk  2 1 Ayouoxou  1 Aoy.  (02),  Mk  936  avtrptaXtaiaevoj  1 ev-,  241  opflou 
1 opflpou  (02),  Mt  19  Ayn£  1 -J,  1355  Mapta  1 -ap.,  279  lepnjpiou,  1033  u7rupvTjOT)xai 
1 av  ap-  (Lk  129),  1211  e^etpet  1 -yep-,  2654  e8et  1 Set  p ouxui;,  Mk  915  npoxpey- 
1 irpoa-,  Lk  1 1 46  exi  1 evi,  Mk  431  *p  atvnixetu;  u>;  1 o?,  1012  auxou  1 -xi]4,  152t 
af^apeugouatv,  Mt  2210  a.yo.\j.o%  1 y^F0»  Al,  Mk  1035  oxt  «v  1 0 eav,  Lk  846  * ev-, aj 
1 -tuv,  2 1 18  oxi  1 oxe.  Silben  sind  übersprungen  Mt  1250  TtotTj  1 -Tjorp 

20 12  om  ot  p ouxot,  22 10  avaxetvtuv  1 -psvuiv,  2657  aixrjYOv  1 -r^ ny-,  I -k  36  Step— 
ptjxo  1 öteppTjOoexo,  Jo  1335  aXXoto  1 aXX>jXoi;.  Doppelt  geschriebene  Silben 
finden  sich  Mt  174  xaxa  xou  xaxa  xou  01x08.,  20 11  exoXatfiXaaav,  2ti 67  ovav9ptn7xo;. 

2.  Gramm a tik feh ler : Mt  210  aoxepav.  421  ZeßeSatouj  1 -ou,  916  aYva^ouj 
1 -ou,  Jo  1621  eYevTjlbrj  1 -ft-,  Mt  7 6 xnxn7taxxjao9<:tv,  1438  p.01  1 pe,  1523  Mk  12  1« 
ijptnxoov,  Mt  1829  epe  1 epot  (85),  2324  * otuXiCovxai  1 -xec,  251  xtu  vupupttu  1 xou 
-ou,  Mk  426  *xo  1 xov  a onopov,  28  TxXrjp-rjc  1 -p7)  a otxov,  1328  e-pfu  1 -u;. 

3.  Omissionen.  Für  die  Treue  der  in  83  fixierten  Überlieferung  spricht 

die  geringe  Zahl  von  Lesarten,  die  nicht  aus  Einwirkungen  angesehener  Typen 
oder  aus  Llerbeiziehung  von  Parallelen  sich  erklären.  Besonders  klein  ist  die  Liste 
der  Auslassungen.  Mt  827  xat  a ot  (sa  sy),  927  *xat  Xefovxet  p xpa£ovxe;  ( J sy*), 
1O17  * uu.a; ‘,  1217  * 8ta  — aYairrjxo?  pou  18,  133  OTtetpetv  r\  4 tjiretpat,  254  eauxtuv  p 
XapixaStuv,  2629  xou  p xouxou,  36  * auxou  p xaBtoaxe,  2763  *exeivot  0 “Xavo;,  285 
öe  p a7toxpt8eu  (sys),  Mk  226*  xou  afleou,  318  xat  a Iaxtußov  rv  xat  p öaBSatov, 
420  ev2  (it  61  Ö3o1,iK),  529  xTj?  a paoxtYo;,  34  *xat,  630  *oca3  (I-  it  82*  376  Hr), 
934  *eu8ui,  1O23  xa  a yprjpaxa,  1 1 26  xoi;  a ouvoti,  1321  t8e3  (bo),  1430  ou  (82, 
vgl  sa  85),  32  xo,  153s  axouoavxe?,  41  auxtn  r\  auxtu  (65),  Lk  1 45  xat,  04 

♦auxou3,  251  *xat  tjXBev  (65),  314  6e,  510  *utou;  ZeßeSaiou,  30  * auxou  p p.aÜ7jXa;, 

* xa!  apapxtuXtuv  p xeXtovtnv  (85),  642  xtjv  a ooxo v3  (vgl  öoxov1),  840  0 a oyXo;,  941 

* anoxpitflei;  6e,  1014  7)  a uptv,  30  *xat',  II  13  rr  26  exet  p xaxotxet  (85  648),  2019 
xa;  a yetpa;,  227  7]  a xjpepa,  Jo  I 25  0 a ixpotpTjXTji,  40  xuiv  a axousavxin v,  42 
ye,  38  *ei4  p upett,  51  *0  a trat;,  653  ap.r;v3,  1324  *ouv  (sysP),  25  ouv  p ovaTteatnv 
(Qp),  1721  *evJ,  1831  *0  p auxotj  (it  81  bo),  ouv3  [H!,  it  61  sa  bo  sysP),  21  10  0 
a Iö,  6 emev,  12  6e  (JJ-  61  sa  ).  17  xo  a xptxov,  0 a lö,  20  *xupte. 

4.  Paralleleinwirkungen.  Die  im  Vergleich  mit  82  und  848,  auch  50 
nicht  grosse  Zahl  von  Einwirkungen  aus  Parallelen  wird  noch  kleiner,  wenn  man 
diejenigen  abzieht,  die  auch  in  I sich  finden,  darum  ebenso  gut  Einfluss  von  I sein 
können.  Dennoch  sind  auch  diese  Stellen  hier  aufgefiihrt  unter  Angabe  des  Zusammen- 
treffens mit  I.  Mt  1 2i  xaXeaet  1 -oet;  (Lk  1 31,  it  56*),  2 13  ~ xax  ovap  tpatvexat 
(120,  J),  23  UTto  1 61a  (217  33  K),  41*  ~ avTjythr]  8e  (1  xoxe)  0 lö  (Lk4i),  6 *add 
evxeuBev  a xoxt»  (Lk  49,  sa  bo  sys),  719  cadd  ouv  p nav  (Mt  310,  I syc),  20  ex  1 
atto  (Lk  644),  27  Ttpooepprjtav  1 itpooexo'jtav  (Lk  749),  810  add  auxtu  p axoXouOouotv 
(Lk  79,  J Xp  sa  bo  syP),  13  add  xat  uitooxp.  — UYtatv.  (Lk  710,  J;),  atro  XT)4  uipao 
exetvrjO  1 ev  . . (922  1528  1718,  it  sa),  92  Ttpootfepouaiv  1 7Xpotsetfepov  (Mk  23),  10  — 
avnxeipevtuv  auxtuv  (Mk  1418),  36  tus  1 tuoet  (Mk  634,  I),  1O4  loxapttuO-  (Mk  319, 
it  830),  1 1 21  add  xaflrjpevot  p <3x0810  (Lk  10 13,  7),  27  yiviuoxet  1 exiYtvtooxet  (Lk  1022, 
1),  124  eoeoxtv  1 e?ov  7jv  (Mk  226),  5 add  ev  a xot?  oaßß.  (Mk  32,  05),  8 *om  saxtv 
(Mk  238),  11  *om  eaxat  (Lk  145,  JJ,  18  *ev  tu  1 ov  (Mt  317,  it  65  048),  22  om  xutpXoo 
xat  (Lk  II 14),  133  ~ ev  jtapaßoXat?  txoXXa  (Lk  84,  I),  13  auvitnatv  1 ouvtuaiv  (Mk  412), 
33  add  XeYtuv  (2=  31,  sa  .7 ),  irapeBxjxev  1 eXa/.Tjoev  (31,  sa),  142  ouxo?  1 auxo?  (P),  15  add 
xuxXro  a xtopaj  (Lk  912,  I:  848),  19  *add  xat  a X.aßtuv  (Mk  641),  36  add  av  p 0001 
(Mk  65,  7),  154  add  oou  p nax.  (Mk  710,  I Xp  sy  sa),  30  ~ xtntpou;  xutpXou;  (31,  Ä’a), 
32  add  auxott  p ettxev  (Mk  81,  it  62  Ka  sa  bo  sycp),  33  epTjptn  xoittu  1 epTjpua  (Lk  912, 
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sy  c),  35  tods  oyXoos  1 tu>  oyAcu  (14  19),  36  euyapcaTYjaev  1 euvapiorrjoas  (Ac  2735),  39  avsfiTj 
(Mk  65i,  I Xp  svsc),  1 6 >5  add  o I?  p ouxoi;  (Mk  8 29,  it  048),  8 aild  ouxoi;  p «1.  (Mk  8 17, 
I Kx  bo  sycP),  27  xixxv  aytuxv  ouxoo  (Lk  956,  vgl  95),  178  *add  ouxexi  a ouÖevo 
(Mk  98),  1830  add  itov  a xo  otfetXopsvov  (=34,  I-  sa),  195  add  auxou  p xroxspo 
(Mk  107,  7),  9 * Ttotet  ouxt(v  poiyeuDrjVoi  1 poiyaxot  (5  32,  7 Wp  bo,  it  öl  19), 
13  E7tExipiuv  1 EitExiprjoav  (Lk  18:5),  21  oopovot;  (Lk  1822,  I Xp  sa,  it  öl),  24  xpo- 
paXio;  1 xpTjpoxo;  (Mk  10  23,  7),  26  add  eoxiv  p ö’jvoxo  (Mk  10  27  Lk  1827),  30  add 
ot  a ex/ox 01  (Mt  20 16,  7),  2026  ~ yevsoftat  sv  uptv  (Mk  IO43),  add  öe  p ooxiu; 
(ML  1045,  I syc,  it  Ö48),  21 23  rj  1 xat3  (Mk  1 1 28),  24  ~ evo  Xoyov  (Mk  ti  29,  7 ), 
28  add  xit  p ovDp.  (Lk  1517,  7,  vgl  sy),  30  exepi»  1 öeoxepiu  (Lk  167,  I Kx),  41  exöiooet 
1 -öoxoexoi  (Mk  129),  46  xo v oyXov  1 xoo;  oyXou;  (Mk  1212,  vgl  sysc),  2215  add  xox 
ouxoo  p eXoJlov  (Mt  1214),  2325  om  £;  (Lk  1 1 39,  05  sysP),  243  add  xoxevovxt  xoo  tepou 
(Mk  133),  5 * add  oxt  p Xey.  (Mk  136,  sa  sysP),  add  ouxoo  p paDrjxöt  (1,  sa  bo  sy 5 P), 
9 om  xinv  eDvtuv  (1022  Mk  1313  Lk  21 17,  7X p sys),  49  xe  1 öe  (Lk  1245,  77r  sa  bo, 
it  048),  259  add  öe  p rrop.  (ioo,  I Kx  Kx,  vgl  sysP),  2636  om  00  p ei»;  (Mk  1432, 
I),  add  ouxoo  p uoD.  (Mk  1432,  7fr  05  bo  syP),  49  add  ouxoj  p eittev  (Mk  1445  K. 
bo  sys),  55  ~ ExaBE^opTjV  ev  xiu  lepiix  (Mk  1445,  A ;i , 63  add  xoo  üuxvxo;  p Dü  (1616.  ,\p 
sa  bo),  69  No'uxpaiou  1 1’oXiXotou  (=71),  73  *add  1'oXiXoio;  ei  xoi  p yop  (Mk  1470), 
275  ojteyinpTjOSV  1 ov-,  56  add  xoi  a Moptop  (Mk  1540),  Mk  1 21  add  ev  a 

xoi;  oofifl.  (Lk  431),  22  add  ooxoxv  p ypopp.  (Mt  729,  I sysP),  23  ~ ev  tt,  oovoy.  ooxtov 
t)v  (Lk  433),  26  ait  1 e£  (Lk  436,  85),  27  Xeyovxe;  (Lk  436,  I),  34  ~ Xv  auxov  (Lk 

441,  7),  42  ~ 7j  Xcitpo  axr.XÜEv  o"  00x00  (Lk  513),  40  om  oxi  (Mt  82,  I),  44 

xaBax;  1 o (Lk  514.  svP),  25  add  Dopsei  (Mt  92),  9 001  1 000  (Lk  520,  I),  om  xoi 
p eyctpe  (Mt  93,  I),  14  TjXoXooöei  1 -ifyas  (Mt  99),  13  * add  eXDovxe;  p opopx. 
(Mt  910),  16  add  0 ötöoox.  upi»v  a eottiei  (Mt  911,  I sa),  xj  add  yop  p oux  (Mt  913, 
I>  sa),  20  apDrj  1 omipDir]  (Mt  915,  J),  22  p^ye  1 prj  (Mt  917),  23  om  sv  a xot;  oaßjL 
(Mt  1 2 1,  /),  26  add  xoo  a opy.  (Mt  2657  Jo  1824,  I),  32  * ropexTjpoovto  (Lk  07,  I). 
5 «ntexoxeaxrj  1 -oxoDir)  (825),  n add  0 Xi  > 0 »(  x.  Do  (829,  / sa),  12  add  oxt  Tjöei- 

oov  xov  Xv  ouxov  sivoi  (Lk  411),  17  om  xoo3  (Mt  172,  I),  33  ~ XeyEi  00x014  (Lk  821), 

43  oxoooaxE  (Mt  1318,  I),  7 8 Ein  1 ei;  (Mt  137  8,  I Qp  sa),  12  oxousexaiv 

1 oxooiuot v (Mt  J315,  J ),  20  ~ xoXr,v  y^v  (Mt  1332),  31  om  xiuv  em  tt,;  yxj;  (Mt  133a.  sa), 
520  O 1 050  (it  38),  33  Ttp05EXOVT|5£V  OOXOV  1 TtpOOETTEOEV  00X0)  (56),  62  * add  OTtOVXO 
a xooxo  (Mt  1356),  7 om  xiuv bi*  (Mt  loi,  7),  26  add  Otto  xuiv  vexptuv  (Mt  142,  Üp 
Ö3of),  19  * E^TjXEt  1 TjDeXev  (Jo  719t  Lk  193),  oitoXeoot  I ojroxxEtvot  (Lk  1947),  27  add 
Ctrl  Ttivaxi  (Mt  1411,  bo),  28  Tjveyxe  ] eötuxE3  (Mt  1411,  sy5;  sa  bo  add  T^vsyxe  xoi  a 
eöuixe),  8x5  add  xoi  a flXsjtEXE  (Mt  ibfi,  I bo),  20  add  opxoo;  p Erxo  (19  Mt  1610, 
I- J sa,  it  02),  28  * add  01  p£v  a Iioovvtjv  (Mt  1614,  I!  J ays!),  30  Ei-tu5iv  1 XEytuaiv 
(Mt  1620,  05),  36  ~ xov  xoapov  oXov  x£pö.  (Mt  1626),  95  add  iuÖe  p TtotTjatupEV  (Mt  174, 
7),  9 ÖieoxeXXexo  (Mk  815),  12  oTtoxaxoaxTjOEi  (Mt  1711),  13  TjÖt)  tjXDev  1 eXt^.oDev 
(Mt  1712,  77r),  19  *om  aoxoi;  (Mt  1717),  23  *ot:  1 e;  (Mt  17x8,  /),  29  *00  1 sv 
ooöevi  (Mt  1721  K.  sys),  38  add  ottoxpiDei;  öe  a Elf r(  (Lk  949.  vgl  7 xoi  airoxp.), 
107  TTj  Y,Jvalxl  1 Jtpo;  xtjv  yov.  (in  K,  Mt  195),  8 ~ aop;  pto  (Mt  196,  7),  14  add 
xoi  a p7)  (Mt  1914,  7).  20  xot  1 0 öe  (Mt  1920;  sys  om  0 öe),  23  eXeyev  1 XiyEi 

(Mt  1923),  30  prjxepa  (Mt  1929),  42  * ßooiXei;  1 psy.  (Lk  2225,  it  02),  46  *om  ttpoootxr,; 

(Mt  2030),  11  7 oyoooiv  1 <fep.  (Mt  21  7;  K Tjyoyov),  13  * add  povov  p tpoXXo  (Mt  21 19, 
7),  17  om  oxt  (Mt  21  13,  05),  30  om  TjV3  (Mt  21 25,  7?),  add  ttoDev  p Iiuovvoo 
(Mt  21  25,  sa  sy*P),  1214  add  et7:e  oov  Tjpiv  p öiöoax.  (Mt  2217,  7),  23  cadd  oov  a 
ovaox.  (I.k  2O33,  7 sysP),  29  add  7tovxwv  evxoXt)  p Ttpiuxr)  (—28,  7),  add  ooxt]  p eoxiv 
(Mt  2238,  bo),  149  om  öe  p op7(v  (Mt  2612,  7 sa  bo  sv5),  19  add  xoi  a rjp;ovxo 

(Mt  2622,  sa),  exooxo;  1 xoxo  ei;  (Mt  2622),  20  * aild  ev  a xpoßXiov  (Mt  2623), 
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25  om  ouxext  (Mt  2629  Lk  22 18,  05  bo),  30  * om  Tj  p xpiv  (Mt  2634,  7),  * om  014 
(Mt  2634),  42  Tj^toev  1 -xev  (Lk  2247),  43  om  xiuv  a ypapp.  (Mt  2647,  7),  45°  add 

yaipe  (Mt  2649,  7),  53  om  itavxs;  (Mt  2657),  Ttpo;  auxov  1 auxiu  (Mk  633  K),  66 

Ttaiouxr]  1 xiuv  naiS.  (Mt  2669,  it  02  sysP),  72  * om  ot;  (Mt  2675),  exXaucev  1 exXaiev 
(Mt  2676),  15  1 ar.Tfl'i'fri'i  1 amjveYxav  (Mt  272,  7),  18  0 ßaeiXcu;  (Mt  2729,  7 A'x),  19  ~ 
xtjv  vtespaXrjV  auxoo  (Mt  2730),  *eveixxusav  1 -ov  (Mt  2667),  20  auxou  1 xa  t5ia  (Mt  273, 
05  om  xa  101a),  25*  ~ xpixxj  aipa  (Mt  20 3,  Ä"a),  33  oe  1 xai  (Mt  1321,  7),  35  oxt  1 iS« 
(Mt  2747  Ii.  sa  sy»),  40  add  exei  (Mt  2755),  162  *pvTjpa  1 pv7jpeiov  (Lk  241),  3 aito  1 
ex  (Jo  201,  D J 05),  7 add  xai  p un.  (038,  I-  05,  it  048),  Lk  1 30  itpo;  auxr(v  1 auxx) 
(28,  7),  35  *add  ex  aou  p Ysuvropevov  (Mt  2 6,  syp,  it  648),  60  *add  xo  ovopa  auxou  (61  63, 
05),  3 4 xa&tu;  1 o>;  (Mk  1 2),  12  add  utt  auxou  p ßaTtxioür^vai  (6,  1 sa),  16  add  Ei;  pexavoiav 
p upa;  (Mt  311,  7),  >9  add  tlkXimrou  p YUvatxo;  (Mt  143,  7 bo),  435  ei;  1 ait  (Mt  1 25, 

I Kx).  39  xai  -apay  pr|u.x  1 itapapy.  oe  (525  844  1313  1843),  40  ~ eiti&et;  xa;  yeipa; 

(Mt  1915),  57  *add  TjOTj  a ßuthieaftai  (Mk  437),  20  add  0 I;  p lotuv  (Mt  92,  7 

syP),  xai  ~ap aXuxixm  1 auxui  (Mt  92,  7 svs),  22  om  arcoxpiSei;  (Mt  94,  05  sa), 

37  e-ißaXXei  1 ßaXXet  (36),  pr^saei  1 p-r^ei  (Mk  2=2  K,  sa),  61  itopeueoDat  1 otarop. 
(Mt  1 2 1),  45  ~ xo  sxopa  auxou  XaXet  (Mt  1234),  add  xou  a itepiaa.  (Mt  1234,  1 Kx), 
47  xou;  Xoyou;  1 xiuv  — u>v  (Mt  724,  7),  77  add  povov  a Elite  (Mt  8 8,  .7),  9 ~ 0 I; 
xauxa  (Mt  810),  830*  ~ ovopa  aot  (Mk  49),  *om  eaxiv  (Mk  49),  33  aite^iyovxo  I 
-yrj  (Mk  513),  35  *xat  eSrjXflov  1 -Bov  Se  (Mk  514),  c add  xt  saxtv  p ioeiv  (Mk  514), 
36  xai  aitrjY-  I aitTjYj.  3e  (Mk  516),  38  ~ oatpovia  e^eXrjXuÖEi  (=35,  7),  39  *0  x; 
tteitoiTjXev  1 0 Beo;  ehoit^eu  (Mk  5 19,  syc),  add  xai  T|Xet)<3ev  ae  p 7tE7:oiTjXEv  (Mk  519, 
i/r),  4=  *add  xai  eyeuexo  (17 n,  7),  *om  6s  p ev  (1711,  /),  * -opeueaftai  1 u-ayeiv 
(I7n,  7),  48  add  I;  p 0 oe  (Mt  932,  7 syp),  854  om  e;io  (Mk  540),  93  om  xt)V 

a ooou  (Mk  6 8 Mt  109,  bo),  9 add  oxi  a lioavvr]V  (Mk  616  K,  /).  13  enxa  1 iievxs 

(Mt  1534),  45  EitEpioxTjaxt  1 epmx.  (Mk  932,  7),  54  ex  1 aito  (U  Reg  1 12,  7),  1022 
eitifivtusxei  1 yiv-  (Mt  11  27,  7),  lln  ~ 11  a i)  lyBuv  (Mt  710),  13  add  upiuv  p itaxijp 
(Mt  7 11,  7 syP  sa),  14  exßXxjBevxo;  1 s;eXBovxo;  (Mt  933,  7),  pepioBeioa  1 öiapep- 
(Mt  1225,  7),  26  add  peB  eauxou  (Mt  1245),  31  om  xiuv  avoptuv  (Mt  1242,  1 syslJ, 
34  om  xai  a oXov  (Mt  622,  I bo),  43  add  xat  xa;  itpinxoxXiaia;  ev  xot;  OEinvoi;  p 
ayopai;  (Mk  1239.  7),  46  add  ßapea  xai  a öucßaox.  (Mt  234,  vgl  sa  sy),  122 

*E5XIV  xtxaXup.  1 ouyxexaX.  eaxiv  (Mt  1026),  1945  add  xou;  a ayopaC.  (Mk  1 1 15), 

46  oxi  1 xai  p fEYpa-xai  (Mk  1 1 17,  7),  202  om  eittov  rj piv  (Mt  2123),  om  Xeyovxe; 
(Mk  1 1 28,  7 sa  bo  sy),  3 add  0 I;  p oe  (Mt  21 24,  syP  0 I;  1 oe),  5 om  oxi 

(Mt  21  26,  syc),  add  ouv  p oiaxi  (Mt  21  26,  [■  Hx  05,  it  048),  *add  T(piv  p Epei  (Mt  21  26, 
sa  sy),  9 ~ apiteX.  avBp.  ecpuxeuoev  (Mk  121),  10  add  xiu  a xaipiu  (Mk  122), 

II  add  auxoi;  p itepd/ai  (Mk  124,  bo),  14  xai  1 iva  (Mk  127,  7 sy'),  eaxai  1 

YEv7(xai  (Mk  127,  7Xr),  15  Xaßovxe;  auxov  e;eßaXXov  1 exßaX.  auxov  (Mt  2139),  19 
eCr,xouv  1 e^Tixr, oav  (Mk  1212,  7),  ©apiaaioi  1 apyiepet;  (Mt  21  45),  21  27  veipeXat;  1 

-Xt]  (Mk  1326,  1),  33  TtapeXeuaexat  1 -eovxat  (Mt  2435,  7),  38  *opei  1 tepiu  (37),  224 

add  xou  lepou  p axpaxTfloi;  (=  52,  7 sy),  5 apyupia  1 -lov  (Mt  2615,  7),  6 om  xat 
e;iupoXoYt)aev  (Mk  1418,  sy5,  it  62*),  n add  pou  p xaxaXupa  (Mk  1414,  sa,  it  62),  2326 
~ xiva  Xipiuva  (Mk  1521),  38  add  7j  a £7tiYPatflri  (Mk  1526,  7),  om  ouxo;  (Mk  1526), 

46  0 1;  tpiuvr,  pEY aXrj  (Mk  1534,  05  sy),  47  ‘yeyovo;  * YSvop.evov  (83*).  242  *ex  1 

aito  (Jo  20 1),  6 *om  aXXa  (Mt  286,  syP),  Jo  1 28  add  xo  itpiuxov  p ßazxiCmv 

(1040,  7),  33  *add  xat  ixjpi  p ayia)  (Mt  311),  36  *add  0 aipiuv  xr^v  apapxiav  xou 
xoapou  p Weou  (29,  7),  38  * add  auxi»  p axoXoud.  (41,  05  bo  sa),  it  17  tjX&ev  . . xai  1 
eXÖiov  (Lk  2424,  05),  38  * Epßptp^iapevo;  1 epßpipiupevo;  (Mk  1 43),  43  * expa;ev  (Ac 
760,  Xp).  1337  vuv  1 apxi  (=36,  7),  1713  " xai;  xapoiai;  eauxtnv  1 eauxoi;  (Mk  415 
Lk  315  K),  1825  *ei  exeivou  I auxou  et  (17),  21 15  -poßaxa  1 apvia  (16,  Xp  05), 
20  *?  xou  lü  1 auxou  (1325,  sa  sy5P). 
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5.  K- Einflüsse.  Alle  AT-Lesarten  aufzuzählen,  hat  keinen  Zweck,  nachdem 
an  den  älteren  Codd  01-2  01  02  gezeigt  ist,  dass  K schon  so  früh  in  H- Texte  ein- 
drang. Es  genügt  die  Konstatierung,  dass  03  viel  zahlreichere  iv-Lesarteu  aufweist 
als  jene  älteren  JT-Codd.  Dagegen  ist  es  von  Interesse,  festzustellen,  ob  immer  noch 
nur  K1  wirksam  ist,  oder  ob  Kx  schon  auf  dem  Plan  erscheint. 

Kl  im  Unterschied  von  H und  Kx  begegnet  Mt  2 r * lepooaaXijp,  23  NaCaped* 
(vgl  21  it  H ),  1314  ßXe<i/*jxe,  Mk  86  add  xai  a euyap.  (Mt  1536),  25  eveffXe'bev, 

948  om  auxiuv,  10 2 add  01  a tpaptoatot  (2fr),  1431  add  liexpo;  p 0 oe  (Mt  2635,  Hr), 
Lk  I 26  Na^apEth  (item  *251),  224  add  xot;  a axpaxTjfoi;,  Jo  51  add  0 a 

U { Hr  Np),  1338  cptuvrjoec  (Ek  2234). 

Sämtliche  ilx-Lesarten  aber  finden  sich  auch  in  /,  mehrere  überdies  in  auderen 
Typen,  so  dass  aus  ihrem  Auftauchen  auf  die  Existenz  von  Kx  vor  der  Entstehung 
von  03  nicht  zu  schliessen  ist.  Nur  die  Dativendung  Tj  bei  \I1057j  ist  vor  Kx  nicht 
nachzuweiseu.  Aber  darum  muss  sie  natürlich  nicht  aus  Kx  nach  03  gekommeu 
sein.  Andere  itx-Lesarten  finden  sich  in  Cbrysostomus,  dessen  Einfluss  auf  03  auch 
wahrscheinlich  ist,  so  Mt  1539  ave^rj  (Mk  637),  2337  anoxxevouaa.  Viele  können 
auch  Paralleleinwirkungen  sein,  so  Mt  168  add  auxot;  p eittev  (Mk  817),  20 26  add 
oe  p outoj;  (Mk  1045),  2130  exepoj  1 oeuxeptn  (Lk  167),  259  add  oe  p rropeueaÖe 

(106),  Mk  114  add  v*jv  a tiioXov  (7),  1518  0 ßaotXeuc  (Mt  2729),  33  oe  1 vtat  (Mt  1321 
Lk  442),  Lk  435  e;  1 a-  (Mk  1 25),  646  add  xot>  a »zeptao.  (Mt  1234). 

6.  /-Einflüsse.  Die  mit  T gemeinsamen  Lesarten  sind  nicht  allzu  häufig. 

Nicht  wenige  teilt  auch  K , sehr  viele  die  Parallelen,  so  dass  ihre  Provenienz  in  03 
offen  bleiben  muss.  Die  in  Frage  kommenden  Stellen,  unter  denen  sich  auch  die  in  5. 
erwähnten,  nicht  aus  Parallelen  stammenden  Berührungen  mit  Kx  finden,  sind  folgeude: 
Mcoar,;  ( A'x)  stets,  dazu  Mt  2 6 add  pot  p -fap  (Micha  51),  44  ev  1 eki  (/•),  712  Eav 
1 av  (J?),  825  add  auxou  p pa^Tjxai  (sy),  1 1 20  add  0 1?  p TjpSjaxo  (sa  sy),  146  yevo- 
uevtuv  1 ct^ofxevoiv  in  K (it  1016),  2335  add  «v  p oru>;  (I-),  37  aTroxxevouaa  (Kx  Xp), 
2b  53  * hörst  aoi  ( I-  Hr  i2p),  Mk  1 34  add  xov  a Xv,  4 8 ecpepov  1 -ev  (it  02), 

30  oponnao;tev  (Kx),  534  add  Ic  p 0 oe  (häufig),  822  Br^haatoa  (/?  bol,  36  * add  xov 
4 avHpojTiov,  925  om  o2  [Kx),  1O29  add  xat  a anoxpiftei;,  36  0111  pe,  1 1 4 add  xov 
a ttcuXov  (7,  Kx),  25  axr^zsxe  (/•  J TTr  05  048),  1520  axa'jpoiaooaiv  p iva,  Lk  I IO 
~ xoy  Xaoy  r(v,  i7  TtpoosX-,  66  axoyovxe;,  313  ttXstov  (/•’),  527  + add  xaXoypevov  p 
A suetv,  61  * add  ourtuv  p yepotv  (sa),  49  otxooopoyvxt,  7 4 ayxov  1 xov  Iv,  * add  ayxw 
p Xsyovxct,  841  *tva  scaeXS h)  1 siseX8siv,  913  add  0 I;  p itpo«  ayxo'Jt  (sycp),  31  add  öe 
p eXsyov  (svP),  34  ~ oyxouc  etsäXft.,  50  add  ayxov  p xtuXyexs,  ii7  * om  p.oy  p xatota, 
32  Nneycxai  (77*),  39  ~ eauiÜEv  . . s-ttiÖev,  2020  ayxov  Xoyov  1 ayxou  Xoyoy  (7  auxoy 
Xoyov),  24  add  y-oxpixoti  a sriösi^axs  (7  ~ a xt  ttstpa*.),  224  add  xot  xott  ypappax. 
p apytsp.  (sy),  2333  Xsyopevov  1 xaXoy-,  35  * ~ 0 exXsxxo;  xoy  fteoy  (7?),  56  om  oe,  244 
axpeisxr,xei3ay  1 e-iczr^m  (7  -apesxTjaav),  5 * add  ayxtuv  p -pootuita  (sa  bo). 

Jo  1 31  * ~ eyiu  r(X8ov,  4 14  * oiuaiu  auxio  <~i  «wra  oyxro  (I-  sa),  53  add  xyxoy  p TtaxTjp 
(bo),  845  * add  yptv  p Xe-f cd  (I-  J 05  bo),  1 1 45  0 1 a (Ii  05),  1627  raixpo;  1 tteou 
eit  sa  bo),  174  eomxx;,  21 2 add  ytot  a xoy  Ze,8.  (Xp  sa).  Dazu  kommen  die  in 
Liste  4 genannten  7-Lesarten,  die  auch  aus  Parallelen  stammen  können:  Mt  2x3 
7)9  8 13  a 936  1 1 2 1 27  133  1415  36  1539  168  1830  19592124  30  202üb  2124  28  30 
249  259  26361*,  Mk  1 22  27  34  40  2911  b 16  17  23  26  3 2 it  17  43  7f  b7  815  20  28  95 
35  38  108  14  30  1 1 13  30 a 1214  23  29 a 149  30  43  45  1 5 1 18  33  163  7,  Lk  I 30  3 13  16 
■9  435  5 a°ab  6<5b  47  838  42a  •>  48  99  45  54  IO22  I I 13  14  17  31  34  43  1946  202b  14 
19  21  37  33  2245  2338,  Jo  I28  36  1337. 

Gegen  den  Einfluss  von  7 und  für  den  der  Parallelen  auf  den  in  03  uns 
erhaltenen  77-Abkömmling  könnte  auch  sprechen,  dass  in  die  Handschrift  selbst 
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nirgends  sicher  m.  s.  /-Lesarten  noch  eingetragen  worden  sind.  Denn  die  wenigen  in 
Mt  Mk  nachgetrageneu  Lesarten,  die  mit  7 stimmen,  finden  sich  ausnahmslos  auch  in 
Parallelen,  nämlich:  Mt  719  add  ouv  p ttxv  (Mt  310),  154  add  oou  p Traxepa  (Mk  7 io)r 
20 7 add  pou  p apfifiXtuva  (4),  Mk  1 19  add  aux<uv  p oixxua  (/?,  Mt  421),  12  1 add  auxtn 
p Tteptelbjxev  ( I \ Mt  21  33),  1540  om  xai2  (Mt  2756).  Dass  diese  durch  die  Parallelen 
veranlasst  sind,  dafür  spricht,  dass  noch  häufiger  von  c Lesarten  aus  Parallelen 
eingetragen  sind,  die  sicher  in  / sich  nicht  finden,  z.  B.  Mt  176  add  pd!  eauxiuv  p 
povov  (Mk  98),  1926  add  eotiv  p Suvaxa  (Lk  1927),  30  add  ot  a sayaxoi2  (20 16), 
207  add  pou  p apireXcova  (4),  21  1 add  xai  B^ftavtav  (Mk  ili),  2215  add  xax  auxou 

p eXaßov  (Mt  1214),  2638  add  Lk  2243I',  61  toutqv  1 tou  Oeou  (Jo  219),  Mk  1 19  add 

a'jTtnv  p ötxxua  (Mt  421),  129  add  xouxou;  p YeojpYO’j;  (Lk  20 16),  1516  ei;  ttjv  auXrjv 

1 TTj ; (1454),  27  om  auxou  p euwv.  (Mt  2738),  40  om  xat2  (Mt  2756). 

Für  den  Ursprung  aus  dem  Typ  I dagegen  ist  geltend  zu  machen,  dass  es 
sonst  auffiele,  in  welchem  Masse  03  gerade  in  diesen  Varianten  mit  den  verschiedenen 
Nuancen  dieses  Typs  zusammenträfe.  So  in  Mt  Mk  mit  05  Mt  44  936  1921  2023  21  24 
2636,  Mk  I 29  40  29  32  47  1 125  1430  151  IO 3 7.  Dazu  kommen  Sonderberührungen  mit 
05  Mt  125  add  ev  a tou  aa^axot;  (Mk  32),  18  ev  tu  1 ov  (Mt  3 17,  it  048  JETr),  1627  aYitu^ 

I auxou  (05  add  a afYeXtuv,  Mk  838),  1829  Epe  1 epoi  (it  56),  2325  om  e;  (Lk  1139), 
Mk  1 26  an  1 e;  (Lk  436,  it  048  76),  38  a 1 oca,  29  auapxta;  1 apapx^paxo;  ( J)f 
830  eimuaiv  1 Xe-f-  (Mt  1620),  942  nartv  eyovxtov  1 ntcreuovTtuv,  11  1 add  etc  a Brjöaviav 
(Mt  21  13,  it  62  Qp),  17  om  oti  (Mt  21 13,  it  06  376b  14  n rapaoot  1 -ot«  (it  5i), 
25  om  ouxext  (Mt  20 29,  it  02  00  56  1016),  1541  a’JTto  r\  aox(u  (it  76  376).  Wie 
wenig  die  von  / nicht  geteilten  Berührungen  mit  05  eine  Beziehung  zwischen  03 
und  05  nahelegen,  zeigen  die  eingeklammerten  Belege  derselben  Lesart. 

Ähnliches  gilt  gegenüber  J.  Hier  finden  sich  wieder  in  Mt  Mk  von  den  03  mit  I 
gemeinsamen  Lesarten  Mt  4 4 712  1315  195  30  2335  Mk  I 34  2 16  26  317  534  67  815 
20  28  938  108  14  29  30  36  11  13  25  149  43  45  163.  Darüber  hinaus  berühren  sich  63  und 
J nur  noch  Mt  810  add  auTio  p axoXouOouorv  (Lk  7 9,  it  048  1016  Xp),  927  om  xai 
Xe^ovte;  p xpaCovxe;  (it  56).  103a  add  tou  a ouoavoi;  (it  01  12p),  Mk  220  apÖTj  1 
arapÖTj  (vgl  Mt  915),  329  auapxia;  1 -TTjpaxo;  (it  05),  412  axouaioatv  (Mt  1315), 
1I2  ~ avUpioTrujv  0U7iu)  (it  02  376). 

Auch  bei  Äa  ist  dasselbe  Verhältnis  zu  beobachten.  Ka  teilt  die  03  und  I 
gemeinsamen  Lesarten  in  Mt  713  1 1 20  1534  1924  2 1 30  259  2635,  Mk  226  836 
10  8 30  12*3  29  1443  1518  33.  Ausserdem  berühren  sich  03  und  jfiTa  nur  in  Mt  1530 
~ xiucpoo;  xutpXou;  (31),  2O55  ~ exaOeCoprjv  ev  to>  tepcu  (Mk  1445),  Mk  1525  ~ 
TplXT]  wpa  (Mt  20  3). 

7.  Nun  bleiben  noch  eine  Anzahl  Abweichungen  von  H übrig,  die  03  eigen- 
tümlich sind,  und  bei  denen  darum  einer  genaueren  Abwägung  Vorbehalten  bleiben 
muss,  ob  sie  von  Schreibern  geschaffen  sind  oder  von  älteren,  uns  sonst  nicht  mehr 
bezeugten  Textfonnen  übernommen  sein  könnten. 

a)  Verschwindend  an  Zahl  sind  zunächst  die  Umstellungen:  Mt  8 32  rj  a^eX^ 
Ttaoa,  99  £7Tt  to  xeXcuviov  xaifypevov,  13  * oixatoo;  xaXeaai,  28  * TrotTjCat  xouxo, 

II  u eaxiv  auxo’j,  Mk  I 24  Y^pa;  aTioXeaat,  33  tt^v  ;T|pav  yretpot  cy.,  iia  avHptunnv 

outiid  (J),  3 *::aXiv  a-oox-,  15 1 yP^FI**  xai  TtpeofJuT.,  4 auxov  7raXtv,  -15 

TtotTjCat  to  ixavov  xiu  oyXtu,  Lk  2136  “ avxa  xauxa,  2328  I;  7rpo;  auxa;,  35  *0 

exXsxto;  tou  Heou  (/?),  43  *£07,  pex  epoo,  Jo  1 3 37  *vjv  axoXouHeiv.  b)  Ebenso 
belanglos  sind  die  wenigen  Zusätze:  Mt  832  936  129  Lk  8 32  * o I;  p auxou>  oyXou;, 
exedkv,  auxoi;  (it  syP  ausser  Lk  832),  Mt  1352  I;  p 0 oe,  Mt  1023  1720  oxt  p Xey«» 
uptv,  Jo  845  *upiv  p Xeyu»,  Mt  1032  tou  a öüVou  (Si  J ßp),  2518  rrjv  a yt/v,  Mk  521 
*?o  a oyXo;,  Lk  224  xot;  a OTparr^YOt;,  2350  0 a avr^p,  Mt  1310  auxio  p TtpooeXÖ., 
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1726  aux 00  p ctTtovxos  os,  Mk  330  auxov  a syet,  Mt  16  3 * xat  p oupavo;,  Mk  1 39 
‘jap  p xat,  1 1 3 * xat  a Etttaxs,  Lk  844  *?  oe  p irpoaeXd.,  1035  * xat  a cxßaXtnv,  Jo  430 
xat  a efcriXftov,  212206  p ou,  Mt  729  * xat  01  cpaptoatoi  p Yp^pfi-axetc  (048  sycP),  1015 

frj  a Topoopa;  (it  02),  2023  xooxo  p Epov  (048  Xp),  Mk  520  oXt)  a XTjf  Lk  248  *01 

xat  a 0 rcaxrrjp.  c)  Unter  clen  Sonderlesarten  sind  wohl  zu  streichen 

Mk  1541  xat  1 at  (K  add  xat  a at),  Lk  10 15  ud-tolkiaa  T)  (=05;  H K 

-ffetca)  als  halb  oder  falsch  durchgeführte  Ji-Korrektur,  ebenso  die  durchweg  korri- 
gierten offenbaren  W illkürlic hkeiten  Mt  316  ~po;  1 e~,  21  17  TjuXtoDr^aav  1 -cffrj 
£X£t,  Mk  329  ap.apxia;  1 -xr((j.axo;  (05  .7),  942  “taxtv  e^ovxtuv  1 Tnaxeuovxtuv  (05,  vgl 
Mt  21 21  Mk  1 1 22  Lk  176),  Lk  113  oxt  1 otoxt,  1030  xaxaßatvet  1 xaxeßaivsv,  2341 

•treAaßopev  1 airoXapßavopev,  Jo  1 15  0 etircnv  1 ov  eittov,  657  Qrt  1 Cr4ae  1,  61  totuv  1 

tiOco;,  11  31  xayo  1 -ecd«;,  1815  auxot;  1 xtu  lü,  30  xaxorronuv  1 xaxov  7:.  Kehler  können 
auch  sein  Mk  3 8 5 20  oaa  1 a,  837  aux«)  1 -ou,  1432  w 1 ou,  Lk  1 9 xo  1 xou 2.  Da 
dürften  auch  die  eigenartigen  Grammatik  formen  Mt  84  TipoaevEYXOV  (it  01),  Mk  48 
cot&OGOtv,  14  11  rapaoot  (it  01  05)  dem  Schreiber  anzurechnen  sein.  Desgleichen  die 
Wechsel  in  Konjunktionen  Mt  2220  0 os  1 xat,  Mk  1428  xat  1 aXXa,  Lk  1 1 28 

xat  auxo;  1 auxo;  oe,  244  e^evexo  oe  1 xat  Eyevsro.  Warum  aber  dann  nicht  auch 

die  Wechsel  im  Tempus  Mt  1327  earetpe;,  Mk  524  TjxoXouOijaev,  824  etTtEv  1 
cXc^rv,  11  15  "fipyovxo  1 Epyovxat,  Lk  314  ErriptuxTjaav,  Jo  174  eotuxa;,  und  im 

Numerus  Mt  138  ETTEaav,  1539  TjXöov,  Lk  830  EiarrjXdov.  Nun  bleiben  noch  die 

Prä  positions  Vertauschungen  Mt  275  asccyinpfjOEv  1 av-,  Lk  1153  eftEyeiv  1 ev-, 
Jo  646  0 1 a,  Mt  413  NaCapotft,  256  auvavxrjatv  1 a7t-,  Mk  812  oxt  1 xt  (vgl  bo). 
Endlich  folgende  Sonderlesarten:  Mt  10 19  Yjpcpa  1 topa,  156  vopov  1 Xo^ov, 
1725  ox£  TjXöov  1 eXttovxa,  2754  soxtv  1 irjv,  Mk  87  rapaDcxe  1 -xtttEvat  ( H ?,  it  ^48 
376),  1 1 1 eirejA'^Ev  1 anoaxcXXei,  Lk  1 34  Mapia  (it  05  sa),  63  rtvaxtoa  1 -totov  (it 
5 5 sa),  930  ot  1 otxtvei;,  10  30  atpstxav  1 atpevxes,  2023  rcovTjptav  l iravoupYtav  (it  Ö5  syP), 
2331  xooxo  1 xauxa,  40  eaucv  1 £t  xat  (it  sa  bo;  $5  sysc  add  xat  Tjpeic  eojaev  p £t), 
244  TTapstGXTjXEioav  1 £7reaxT]aav,  Jo  440  rcpoc  auxou;  1 ::ap  auxot;,  47  xaxaßa;  1 
xaxaßt)  . . xat,  1817  kaitpa  1 Katacpa  (it  Lk  32,  05  sa). 

8.  Einwirkungen  der  ägyptischen  Übersetzungen.  (Vgl.  die  all- 
gemeinen Bemerkungen  § 184,  8.)  Berührungen  in  Souderlesarten  mit  der 

sahidischen  oder  bohairischen  Übersetzung  sind  nicht  allzu  häufig.  In  vielen,  aber 
doch  nicht  in  allen  Fällen  können  auch  Parallelen  beiderseits  gleichartig  gewirkt  haben. 
Instruktiv  dafür  sind  die  schon  in  Liste  4 eingestellten  Begegnungen  Mk  628  Lk  1 1 46. 
Dennoch  ist  ein  Einfluss  von  dort  auch  darum  wahrscheinlich,  weil  nicht  selten 
andere  mit  63  nicht  verwandte  77-Codd,  deren  Beziehungen  zu  den  ägyptischen 
Übersetzungen  sicher  stehen,  darin  mit  03  Zusammentreffen.  Und  zwar  handelt  es 
sich  bei  03  vielleicht  nur  um  die  sahidische  Übersetzung:  Mt  827  om  xat  a ot 
(syP),  1310  add  auxou  p palhjxai  (syp),  15  add  auxtuv  p u)aiv  (02  048  sy),  1539 
MafOaXav  (bo;  048  Ka),  163  * add  xat  a xo  jaev  (bo;  048),  Mk  426  * add 

oxt  p eXe-j’j  3»  om  xt dv  etii  xtjs  y7)»»  88  add  xa  a »repica.  (H?,  Jo  612;  02  048), 
12  oxt  1 xt  (bo  add  oxt  a xt),  912  aTtoxaxaaxrjaEt,  1321  om  ioe2  (bo),  30  om  au  (02; 
sa  bo  05  om  au  a7]p.epov),  * om  ot«;  (02  05),  1535  oxt  1 i5e  (7lia  sys),  1611  * add 
5e  p exctvot  (bo),  Lk  1 34  38  * Mapia  (£5*;  38  06  05),  36  * SUYY6V1JC  {K1  01), 

39  65  optvTj  (it  1016),  31  18  xexpaapy  (bo;  02),  2010  add  xto  a xatpu)  ( Hr  4), 
2329  ~ T|fi£pat  epy.  (52  78),  40  *£apEv  1 ei  (it  bo;  05  sysc  add  p et : xat  7] |i.£t; 
eofxev),  41  * om  xat,  Jo  1 38  add  auxtn  p axoX.  (it  bo;  0371),  858  om  0 a I? 

(bo;  01  376),  1721  * om  ev  p Y)|Mv  (Bi  05),  1813  Katcpa  (05),  31  * om  0 a IIiX.  (bo; 
oi),  om  ouv  p Et7rov  (it  bo;  01  sysP)*  21 12  om  Be  (01),  20  xou  Iü  1 auxoo,  22  add 
5c  p cu  (bo). 
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Zu  diesen  ägyptischen  Sonderlesarten  treten  noch  solche,  die  aus  Parallel- 
einwirkungen stammen  können,  und  solche,  die  auch  in  I bezeugt  sind.  Zur 
ersten  Gruppe  gehören  Mt  46  810  13  1333®  b 1532  168  1830  190  21  243  5 49 

2636  49  63  Mk  2 16  17  3 11  4 7 31  b 27  28  8 15  20  1 1 30  1229b  149  19  Lk  3 12  *9  5 22 
37b  93  1 1 13  34  46  20 2 b 5C  11  22 11  Jo  1 38  21  20,  zur  zweiten  Mt  1 1 20  Mk  822 
Lk  61  2451  Jo  4 14  53  845  1627  2 1 2. 

Dafür,  dass  sa  auf  die  in  03  fixierte  Textentwicklung  eingewirkt  habe,  könnte 
als  Wahrscheinlichkeitsbeweis  angezogen  werden,  dass  auch  im  fertigen  Cod  selbst  noch 
Lesarten  eingetragen  worden  sind  (03 c),  die  sich  unter  anderen  auch  in  den  ägyptischen 
Übersetzungen  finden:  Mt  719  add  ouv  p 7iciv  (Mt  310;  26  56  S48  / svc),  154  add 
cou  p twc.  (Mk  710;  048  56  0371  I Xp  sv),  207  add  jaou  p a[AreZ.  (4;  26 
&371  55  Xp  K a),  39  exropeuopievoo  auTO!)  (vgl  Mk  1046;  bo  648  76  syPi,  2215  add 
xaT  au-rou  p eXaßov  (Mt  1214  bo;  048  7b  Hr),  Mk  838  om  Xe-jovtc;  (.048;  K oin 
autoi  Xefo vTEi),  11 13  add  povov  p tcuXX a (Mt  21 19;  048  376  J),  1445  add  yn. tpe  a 
paßßt  (Mt  2739;  it  fa  101b  0371  I),  1531  add  Zt  p opotoii  (Mt  2741  K\  048  I ?), 
40  om  v.OLi  a Maptap.'  (Mt  2756;  it  bo  048  376  I),  Lk  163  mvaxtoa  1 -oiov  (55), 
Jo  138  om  auTio  (bo;  ob),  1833  om  raXtv  (048  syP).  Doch  zeigen  die  in  Klammern 
beigefügten  Notizen,  dass  der  Beweis  in  keiner  Weise  zwingend  ist.  Ein  Teil  dieser 
Korrekturen  kann  auch  aus  7 stammen  und  so  vielmehr  einen  Wahrscheinlichkeits- 
beweis für  den  Liste  5 belegten  /-Einfluss  auf  die  Textgestaltung  von  03  abgeben. 
Zum  Teil  können  es  auch  nur  Paralleleinwirkungen,  zum  Teil  auch  in  Wahrheit  Ein- 
wirkungen syrischer  Übersetzungen  sein,  wovon  sofort  zu  sprechen  sein  wird. 

9.  Einwirkungen  aus  einer  syrischen  Übersetzung?  Von  den  03  mit 
sa  gemeinsamen  Lesarten  begegnet  eine  Anzahl  auch  in  einer  der  syrischen  Über- 
setzungen: Mt  c7 19  (syc),  827  (syP),  1310  (syP),  15  (alle),  154  (alle),  c2ü29  (syP), 
Mk  1535  (sys),  Lk  2340  (sysc).  Jo  1831b  (sysP),  °33  (syP).  Von  Paralleleinwir- 
kungen teilt  der  Syrer  mit  03:  Mt  4 6 7 19  8 10  15 4 32  33  38  168  20aob  21 28  46 
2325  243  b 5 9 259  2636b  49,  Mk  I 22  44  628  828  9 29  IO 20  1 1 30  1223  I49  66  15  35» 
Lk  1 35  5 20  a k 8 39 a 48  I I 13  31  46  20  2b  3 5ac  i4a  224  6 23  46  24  6,  Jo  21  20,  von 
/-Lesarten,  abgesehen  von  Parallelstellen:  Mt  825  1 1 20,  Lk  913  31  224. 

Dazu  kommen  nur  noch  folgende  wenige  Lesarten,  die  03  mit  sy  allein 
gemein  hat:  Mt  729  add  xcti  01  (papiaaioi  p ypap.[x.  (sycP,  it  048  0371),  832  add  0 I; 
(syP,  it  936  129),  927  * om  xat  Xe^OVTe;  p xpa£.  (sys,  it  *7),  285  om  oe  p aitoxpiftetc 
(sy*),  Lk  2023  7:ovrtpiav  1 Travoup^iav  (syP,  it  05),  Jo  430  add  xai  a (syscP, 

it  05),  1324  * om  ouv  (sy»p). 

Diese  03  mit  sy  gemeinsamen  Lesarten  finden  sich  fast  ausnahmslos  auch,  zum 
Teil  nur  in  der  Pesch itta.  Ist  aber  Peschitta-Einfluss  auf  die  Entwicklung  des 
03-Text  sicher,  dann  können,  da  Peschitta  in  der  Hauptsache  ÜC-Text  bietet,  auch 
eine  Reihe  der  7lT- Lesarten  in  03  statt  aus  K vielmehr  aus  syP  stammen.  Die 
Vorgeschichte  des  03-Textes  wäre  dann,  wenn  man  auf  den  freilich  nicht  zahlreichen 
sicheren  Belegen  für  Peschitta-Einfluss  hin  solches  wagen  darf,  dahin  zu  konstruieren, 
dass  ein  Vorfahre  von  03,  der  schon  von  der  ägyptischen  Version  leise  beein- 
flusst war,  in  das  syrische  Sprachgebiet  verpflanzt  worden  ist,  wo  er  oder  seine 
Nachkommen  hin  und  her  auch  von  den  syrischen  Versionen,  insbesondere  der 
Peschitta,  Einwirkungen  erfahren  haben.  Diese  Syrisierung  kann  am  Codex  03  selbst 
noch  fortgesetzt  worden  sein.  Denn  die  Liste  8 angeführten  63  C-Lesarten  Mt  7 19 
154  20 29,  Jo  1833,  dazu  Mk  1223  add  ouv  (Lk  20 33),  abgesehen  von  manchen  K- 
Lesarten  eintragenden  Korrekturen  können  von  syP  stammen.  Ob  auch  der  Verzicht 
auf  Kolumnen  in  03  sich  aus  syrischer  Sitte  erklärt,  vermag  ich  nicht  zu  entscheiden. 
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Sollte  der  Einfluss  der  Peschitta  auf  03  sicher  sein,  so  würde  03  einen  termiuus 
ante  quem  lür  die  Einführung  der  Peschitta  in  der  syrischen  Kirche  bilden. 

to.  Nicht  unmöglich  ist  endlich  das  gelegentliche  Eindringen  von  Lesarteu 
des  Origenes  oder  Chrysostomus  in  03.  Mit  Origenes  begegnet  sich  03  zwar 
selten,  aber  doch  gelegentlich:  Mt  1032  add  rot?  a oupavot;  (.7  8 1 648),  33  ajxapvTjCT;- 
xat  1 apv-,  1232  XoXopwvxo;,  13  t — auxoi;  ev  ixapajiioXai;  ixoXXa  (Sip  ev  r..  auxot;  ixoXXa, 
HK  auxot;  ttoXXa  ev  ix.),  1419  r,uX oyTjOEv,  1830  add  7xav  a to  otfEtXopevov  (34,  79, 
21 24  ~ eva  Xoyov,  245  add  oxt  p X^ovte;,  2653  Soxel  aot  1 8oxet;  (7 59  ilavaxuo- 
ooDatv  (048  56),  Mk  I 23  ~ r(v  p auxtuv,  4 7 e”t  1 ei;  (048  7),  20  ~ ttjv  xaXr(v 

fT|V  (Mt  1323),  616  ajxo  xaiv  vexpiov,  11  1 add  et;  a Br(8avtav  (Mt  21  13,  it  02  65), 
15 1 atrqYayov  (Mt  272),  Jo  I 21  ~ au  p xt  O'jv,  412  SeStoxev,  14  oin  ou  p t]  — 

iraara  auxt»  (sa),  94  tu;  1 etu;  (S48  50),  1325  om  ouv  (01).  Dazu  kommen  Korrekturen 
(83 c)  Mt  2213  add  xax  auxou  p EXaßov  (048,  Mt  1214),  2752  TjVEioylb},  I.k  1 36  Errat 
1 -tv  (77r),  die  freilich  nicht  von  Otigenes  zu  stammen  brauchen. 

II.  Mit  Chrysostomus  begegnet  sich  03  Mt  223  urco  1 8ta  (so  217  33  K). 
41  ~ avTrp/üvj  0 I;  (56  1016,  Lk  41),  712  Eav  1 av  p 00a  (02  0371  ,7),  810  add 
auxej  p axoXouifouaiv  (048  1016  .7  sa  bo  syP,  Lk  79),  99  ~ ettt  xo  xeXtuvtov  xaifrj- 
pevov,  36  t»;  1 (uaet  (048  56  1016  05,  Mk  634),  1315  auv'matv  (048,  Lk  810),  55  Mapta 
(K>l6),  142  ouxo;  1 auxo;  (2a),  1533  ep-qpoj  1 -ta  (03  add  xotttu  = Lk  92,  svc), 

35  xou;  oyXou;  1 xro  -tu  (76  030 f,  Ii  xot;  -ot;),  1627  aytrov  1 auxou  (65,  83  xcuv  ay., 
Mk  838),  195  add  auxou  p raxepa  (848  15  76  6371  7,  Mk  107  Gen  224),  21  oupavot; 
1 -vto  (61  7,  Lk  1822),  2325  om  e;  (85  sysP,  Lk  1 1 39),  37  attoaxEVOuaa  (02  648, 

Kx),  249  om  Ti« v eBvoiv  (7  sys,  Mt  1022  Mk  1313  I.k  21 17),  2663  add  xou 
Crovxo;  p 9eou 2 (76  8371  sa  bo,  Mt  1616),  Jo  51  om  tq  (81  76  99  8371  376 

K'  .7),  1337  vuv  axoXouöetv  1 axoX.  apxt  (56;  85  vuv  a /..  apxt),  21  2 add  utot  a xou 
ZejiE8aiou  (Xp  85  om  xou),  15  “poßaxa  1 apvta  (85;  i6f  K).  Auch  hier  hat 

eine  spätere  Hand  noch  einige  Lesarten  eingetragen,  die  u.  a.  auch  Chrysostomus 
vertritt:  Mt  154  add  oou  p iraxEpa  (648  56  6371  7 sa  syscp),  207  add  pou  p ap- 
TtcXtnva  (26  7 sa),  Jo  1313  ~ 0 xupto;  xai  0 StoaaxaXo;  (1016  7,  14).  Ob  aus 
Chrysostomus  oder  aus  7,  ist  unentscheidbar. 

190.  Der  Zeugenwert  von  86.  1.  Die  Schreiberleistung:  Dieser 

Cod.  ist  sehr  korrekt  geschrieben.  Selten  finden  sich  Buchstabenauslassungen,  wie 
Mk  10 12  ev  1 £av,  26  E;EirX7]aovxo,  137  ftpetcfte  1 HpoEi-,  oder  Verdoppelungen  wie 
Mk  1436  eXe^ov.  Auch  die  Vokalisation  ist  gut;  nur  selten  sind  et  1 oder  at  e, 
zuweilen  auch  0 u)  verwechselt.  Daneben  sei  notiert  Mk  10 28  EzeptoTTjCEv,  Jo  20  23 
acpunvxai  1 -e-,  Mk  1436  ouvaxai  1 ~xa.  Zuweilen  hat  der  Schreiber  sich  verlesen: 
Mk  10 11  Tj  TauTTjV  1 et:  aoxrjv,  Lk  31  AjkStVTjC.  Andere  Fehler  sind:  Mk9i4  auxov 
1 -ous,  18  auxov  1 -0,  30  t^eXov  1 -ev,  1330  t j ^Evsa  xauxTj,  1432  <0;  1 eo>;,  1527  auxtuv 
1 auxou  p Eutuvupuuv,  Lk  823  o’jvettXt^o’Jto  1 -ouvxo,  206  7:£7i£iaii.Evov  1 21  5 avottte- 

ftaci,  Jo  52  Br^aa atoa,  1417  auxov  1 auxo2.  Nicht  ganz  selten  sind  die  Indikativ- 
und  Konjunktiv-Vokale  verwechselt.  Endlich  hat  er  einige  grundsätzliche  ortho- 
graphische Eigenheiten:  mit  Vorliebe  schreibt  er  Ei~av,  toov;  stets  acpEGvxat;  durchweg 
augmentiert  er  TjuXo^.,  rjupeftrj.  Die  semitischen  Namen  schreibt  er  gern  mit  1 1 r( . 
Btftavia,  Btttaatoa,  BiHcpaYTj,  lEwcaapcx,  MaYOaXcvTp  AßiXcvTj.  Sinnlos  ist  add  ou  p 
oc  Mk  939,  vielleicht  eine  Doppellesung  von  oc  unter  Verwechslung  von  a u.  u. 
Lk  325  37  schreibt  er  EcXtpL,  Iaps(K 

2.  Omissionen:  Mk  920  xat  tocuv  auxov  xo  rvEuua,  21  av,  46  tyjv  a feevw 
{J).  49  aXt  a aXtc&Tjaexat  in  K - Add  ( 7 •) , 1017  xai2  (bo),  24  eixt,  27  ffsu)  r\  Heid, 
30  aal  aypou;,  39  I;,  1229  0 a I;,  13 1 8i8aaxaXe,  18  8e  p ixpoaEuyEafte,  22  xou;  a 

exXexxou;,  1470  ixaXtv2,  j>  *0  a Ic,  152  0 a fltXaxo;,  0 8e  (sys;  65  aat  1 0 8e), 
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14  auxot;  (it  02  *),  41  aoxio1,  ai  p TroXXai,  Lk  ia  avcoftev  (syP),  247  01  axouovxe; 

auxou  (it  01),  938  GiöacxaXe,  105  0 a av,  1 1 30  xai  p eoxai,  54  auxov,  125  ttjv  a 
Y£evav  (item  Mk  946,  J?),  54  xai  p Oe  (sa  sy),  1310  ev  a toi;  oaßß.,  1825  eiceXÖetv* 
(sys),  42  * auxtu,  1923  av,  2iö*a  p xauxa  (05  sysc;  ho  Tiavxa  1 a),  23  xouxtu  p Xat», 
22 16  00  a (XTj,  2420  xe,  Jo  2 11  Ttov  OT|petcuv,  71  pexa  xauxa,  39  afiov  (Ö2  sa 

bo  sy  s),  855  xatr(sys),  1 3 10  o 1;,  1839  upiv3  (Xp),  199  I;,  10  eijouatav2,  17  0 Xeyexai 
(Xp  sa),  20  25  auxot;  (Xp). 

3.  Parallele!  uw  irk  u n gen:  Mk  97  add  Xeyouaa  p vetp.  (Mt  174,  sa  syP), 
9 ex  1 atro  (Mt  179,  05),  i2  ttpuixoj  (Mt  1711,  7),  13  add  ev  a auxtu  (Mt  1712),  add 
7tavxa  a 00a  (Mt  712,  7),  24  (Ac  169),  43  om  et;  xo  ttup  xo  attfj.  (=;  46  K,  I 

svP),  46  om  T7jv  (vgl  Mt  5 29 f),  105  add  Miuustj;  (Mt  198,  sa  sys;  65  M.  1 uptv), 
19  otn  pr]  attoaxeptrjarj;  (Mt  1918,  7),  23  ~ etaeXeuo.  et;  xxjv  (Mt  1923,  7?),  24  etttev  1 
Xeyei  (Mt  1933,  7 sy s),  29  auxot;  1 0 I;  (vgl  Mt  1928),  otxta;  (Mt  1929,  7),  31  om 
01  a ecyaxot  (Mt  1930,  I Kx),  40  add  pou  p eutuv.  (Mt  2023  K,  7),  47  om  lü  (7  sysP, 
Mt  2030),  11  1 om  xat  Br^av.  (Mt  Jit),  3 attooxeXet  (Mt  213  77,  7),  6 add  a'jxot; 

a 0 I;  (Mt  216,  7 sa),  17  om  oxt  (Mt  21 13,  7),  21  e£r)pav87]  (Mt  2120,  7 ),  23 
entev  1 Xeyet  (Mt  21  31,  7),  27  trpoarjXDov  auxtu  (Mt  21 23),  28  Xeyovxe;  1 xat  eXeyov 
(Mt  2I23),  29  — uptv  epu>  (Mt  21  24,  7),  1 2 x add  auxtu  p aeptellrjxev  (Mt  2133,  7 ), 

26  cxtj;  1 xou  (Lk  2037,  7 ),  37  add  ev  itveupaxt  a Aaui5  (Mt  2243),  xaXet  1 Xeyet 

(Mt  2245,  7),  38  add  irjxouvxtuv  a acttaopou;  (Lk  2046,  sy»P),  13 1 extropeuopevmv 
auxoiv  atro  (Mt  2029),  n ttpoopeXsxaxe  1 ttpopeptpvaxe  (Lk  21  14),  19  om  xotauxxj 
(Mt  2431),  20  add  exetva;  p Tjpepa;  (Mt  2423,  P J sa),  28  ~ xa  tpuXXa  extpurj  (Mt  2432,  7), 
141  — xa  a£upa  xat  xo  ttaaya  (Lk  22  1,  vgl  sys),  11  eTrtjp^etXav  1 -avxo  (vgl  Mt  2615), 

12  add  00t  p exotp.  (Mt  2617,  7 sa),  20  Xe-jet  1 etttev  (Mt  2622,  7),  29  Xeyet  1 etftj 

(Mt  2633,  7 syP),  36  ~ xouxo  xo  ttox^ptov  (Lk  2242,  77r  85),  41  oxt  1 atreyet 

(Mt  2645),  54  TjXoXouftet  (Mt  2658,  7),  om  atro  (Mt  2658  Lk  2254),  56  xaxa  xou  Iö 
1 xax  auxou  (Mt  2659),  58  ~ xouxov  x.  yetpott.  vaov  (Ac  1724),  66  om  xaxtu  (Mt  2669,  7), 
153  add  auxo;  oe  ouoev  attexptvaxo  p troXXa  (Lk  239,  7 sy s),  26  Yeypappevrj  1 etrt- 
(Mt  2737),  29  om  oua  (Mt  2740,  bo),  163  atro  1 ex  (jo  20x,  7),  Lk  I 15  Dü  1 xü 
(=;  6 8,  7),  24  add  Tj  a EXto.  (220),  38  6o£r(xe  1 apt;T(ai)e  (Mt  39),  19  add  <t>tXimrou  p 

yuvatxo;  (Mt  143,  7 bo  sa),  44  om  0 I;  (Mt  44),  6 om  xat  tu  av  — auxr;v  (Mt  49), 

8 add  yap  p Yeypairxat  (Mt  410,  7 sa),  12  ~ 0 I;  etttev  auxtu  (=  8,  85  bo),  34  otoapev 

1 otoa  (Mk  1 24).  35  e;  1 atr  (Mt  1 35,  7 Kx),  5 5 yaXaatupev  1 yaXaooi  (vgl  4),  14  eit 

auxou;  1 auxoi;  (95),  21  et;  1 povo;  (Mk  27),  31  toyuovxe;  1 uytatv.  (Mt  912,  P J), 
36  etttppattxet  1 eittßaXXet  (Mk  221),  67  xaxYjyoprjaouaiv  1 eup.  xax Tjy.  (Mt  12  10),  37  tva 
1 xat  ou  (Mt  711,  05  sa  sys),  44  cxatpuXag  (Mt  716,  syP),  47  xoo$  Xoyoo{  (Mt  724,  7), 

73  ouxo;  axouoa;  1 ax.  8e  (Jo  447),  7 add  povov  a ettte  (Mt  8 8,  J),  9 add  api(V  a 

Xeytn  (Mt  810),  34  ~ xeX.  tftXo;  (Mt  1 1 19,  7),  35  om  ttavxaiv  (Mt  1 1 19,  7),  38  om 

auxrj;  (vgl  Mk  143),  8:3  ~ x.  Xoyov  ptexx  yapa;  (Mt  1320),  24  add  ptyoXi)  (Mt  826, 
7 bo),  31  -xaXet  (Mk  510,  I Kx),  45  (xou  T]tJ/axo  1 0 a'jtap.  pou  (in  K- Add,  Mk  526), 
48  add  1;  p 0 6e  (Mt  922,  7 syP),  55  ~ öoftrjvat  auxrj  (Mk  543,  7),  95  eit  auxoc; 
(vgl  Mk  6n),  ix  excpovxe;  (vgl  Mk  633),  13  ~ 6uo  tyDue;  (Mk  638,  7),  17  ~ ttavxe; 
xat  eyopx.  (Mt  1420),  17  rjpav  1 XjpDvj  (Mt  1420,  P sy),  25  cutpeXrjoet  (Mk  8 36  K), 

27  otxtve;  1 01  (Mt  1628,  7),  33  ~ Mcuuoet  piav  (Mt  174),  ~ HXta  |xtav  (ib,  7 sy), 
41  etu;  ttoxe  1 xat  a ave;ou.at  (Mt  1717,  7 sa),  46  ~ auxtuv  ooxet  etvat  petütuv  (2224), 
52  ttoXtv  1 xiu|X7jv  (Mt  105,  7),  1017  add  peyaXtr];  p yapa;  (2452,  7 syP),  1117  pepto- 
Detoa  1 6ta-  (Mt  1225,  7),  xaö  1 etp  (Mt  1225),  26  add  peD  eauxou  (Mt  1245,  P), 
34  om  xat  a oXov  (Mt  622,  7 bo),  46  add  ßapea  xat  (Mt  234,  sa  sy  ßapea  1 8uaß.), 
124  7teptooov  1 -aaoxepov  (Mt  547),  30  om  xou  xoopou  (Mt  632),  39  xtjv  otxtav  1 xov 
otxov  (Mt  2443,  7),  42  oouvat  1 Sioovat  (Mt  2445,  P),  1426  ~ pou  etvat  (33  K,  I), 
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1524  om  tjn  1 (32,  05),  3a  om  xot  a o7toXtuX.  (24,  I-  J HT  65  bo),  1727  add  oux 
£7910009  £104  » TjXöev  (Mt  2439),  1829  add  T)  o5eXtpo;  p ao.  (Mt  1929,  05),  192  apytuv 
TT);  09907107.  U7TT)py£9  1 TjV  opy.  — TtXouoto;  (841),  43  add  toi);  a ayopa^.  (Mk  II 15,  7), 
46  oti  1 xat  p YE7palrcal  (Mk  II 17,  05  K3),  202  aot  eoioxev  1 eaxtv  0 6ou;  001 
(Mt  21 23,  7?),  12  add  6ouXov  p Ttepiot  (n),  19  oyXov  1 Xoov  (Mk  1212),  27  otTtve; 
X £700019  1 ot  Xcyovre;  (Mk  1218),  31  om  6e  (vgl  Mt  22a6),  32  add  oe  p uoxepov 
(Mt  2227,  I Kx),  33  £0X01  1 yivETOt!  (Mt  2228  Mk  1213,  7 sa),  35  Yoptoxovroi  (34), 
216  add  ptj  p O'J  (Mk  132),  27  ~ TtoXXr);  xot  oo;Tj;  (Mk  323,  sy),  30  om  7)6t)  (Mk  1328 
Mt  2430,  7 sa  sy),  32  add  xouxo  p Ttovxa  (Mt  2434,  J 05  sy),  22  >2  xaxEt  1 exet 
(Mk  1415),  34  ~ a-apvrjOTj  pe  (Mt  2634  75,  /•’),  44  xt){  yt)S  (Mt  23  35>.  71  popxuptov 
1 -tat  (Mt  2665,  7 sa),  2317  ~ xoxo  eopxrjv  ottoX.  auxot;  £90  (7,  vgl  Mk  156), 
34  xXrjpou;  (vgl  Ac  1 26),  45  ~ xo  xaxaTtexaopa  xou  voou  Eoytolb)  (Mt  2751),  53  om 
auxo  p evexuXi-ev  (Mk  1546,  7 ),  2410  7)v  1 Tjoav  (Mk  1546,  I- ),  Jo  1 50  add  xot 
Etttev  o'jxaj  p NaöovorjX  (51,  /•’),  316  ex  1 et;  (vgl  Ac  942),  635  add  ouv  p ei7iE9 

(32,  7),  41  ~ ex  xou  ou90u  xoxaßo;  (42,  I-  J Xp),  50  aitoX'tjTai  1 OTtoitovT)  (3 16), 
750  add  vuxxo;  (K)  p auxov  (32,  7),  915  ~ £"’.  xou;  ocpdoXpou;  pou  (6,  05  Xp), 
1018  X7]9  d)UyT)9  pou  1 aux7)9  (17),  125  add  xot;  a Itxtnyoi;  (Mk  145,  7 sa  bo), 

1333  add  xot  07:07(1)  itpo;  xov  Ttep'lravxa  pE  p Etpt  (733,  it  048),  36  add  £7(0  a 071070) 
(33,  7 Üp  Xp  sa),  1410  XeXoXtjXo  1 XoXto  (25,  05),  11  add  eoxiv  p spot  (10,  7), 

21  add  xou  ttoxpo;  a pou  (20),  163  otöootv  1 £790)009  (1521,  I1),  10  ~ 07:070)  Ttpo; 

X09  Ttoxepo  (vgl  733),  16  add  xot  a Zif-Add  oxt  (17,  7),  17  ouxexi  1 ou  (16,  it  05  Xp  648), 
■77  £7910009  (8,  7 Xp),  11  add  ev  sopev  p Tjpei;  (22  K.  I-  048  bo),  1816  exeivo; 
1 0 aXXo;  (15,  7),  1917  add  6e  p eßpotoxt  (13,  Xp),  205  add  povo  a xEtpcvo  (Lk  2412 
K p xeipcvo),  216  ot  oe  Et7tov  6t  oXt);  xx X (Lk  55,  sed  ßoXoupcv  1 yoXooiupcv,  I-  sa). 

4.  ÜT-Einwirkungen.  Diese  sind  nicht  so  zahlreich  als  in  63.  Sie  auf- 

zuzählen lohnt  auch  hier  nicht.  Dass  Kl  mindestens  noch  nicht  durch  Kx  ver- 
drängt war,  als  sie  sich  in  der  Vorgeschichte  von  06  geltend  machten,  zeigen  folgende 
Ä- '-Lesarten : Lk  24  NoJopEsX  (it  39*  416),  322  rjuooxTjoa,  530  om  xotv,  648  TtXijpupT);, 
241  ßofteo;,  Jo  1 45  f NoCoped-,  66  ijpeXXev  (Hr),  26  toexe  (Ka),  126  epsXXev  (7), 
1338  tpmvrjOet  (7),  20 18  09077-  ( 77 ri . Ob  06  für  das  Aufkommen  von  Kx  als 

Zeuge  zu  verwerten  ist,  muss  ganz  dahingestellt  bleiben.  Denn  alle  in  66  begegnenden 
Lesarten,  die  Kx  von  K 1 unterscheiden,  finden  sich,  abgesehen  von  Jo  731,  in  7. 
Und  dies  ist  um  so  bedeutsamer  als  7 im  Ganzen  nicht  allzuviel  Jf-Lesarten  auf- 
weist. Die  Stellen  sind  neben  der  durchgehenden  Dativbildung  Mo)[u]oi^  Mk  1031 
om  ot  a eoyaxoi  (Mt  1930,  7 A'aj,  1415  091U7E09  (7),  32  re8o7)pa97)  (7),  Lk  224 
9E00009;  (7  K3),  310  14  7t0lT|30p£9  (I-  HT),  435  e;  1 07t  (Mt  1 25,  I K3),  829  -7)7- 
Y*tXc9  (7),  31  -xoXet  (Mk  510,  7 K:i),  108  ÖEytovxot  (I-  HT  K:‘),  1 1 32  Niveuixoi  (7), 
1258  ßaXrj  (7 K3),  149  pex  1 pExo  (VH'K3),  165  ypeoKpeiXextov  (Z),  194  ouxo- 
porpotov  (7 K%),  2028  37  Mo)OT);  (7),  32  add  öe  p uoxepov  (Mt  2227.  1 K3  bo  sa), 

22  12  090)70109  (7  Kx  -yeo'i),  Jo  128  *Br(öoßopo  (7 K3),  4 44  add  0 a 1;  (7  Xp), 
731  add  TO'JTiDV  p orjpeto,  839  add  ov  p ettoieite  (I K3),  928  Mtnaeut;  (I). 

5.  7-Einwirkungen:  Abgesehen  von  den  Liste  4 genannten  K - Lesarten, 
die  aus  7 stammen  könnten,  kommen  in  Betracht  Mk  938  ~ ootpovta  exßoXX.  (Z;), 
48  add  ouTinv  p 7rup,  43  om  xo;,  10 17  Ttotrjoo;  1 71017)00)  tvo  (7?),  24  xexvto,  1 1 14  7(077), 
29  X07U)  1 xot  a Eptu,  122  om  rtopo  x<»9  7£u>p70)9  (7;  65  syp),  6 ~ xot  oTTEOTEiXev, 
18  — Ttpo;  OUT09  X060.,  29  SOU  1 7)ptU9  (7?  Sa  bo),  34  Et5tu;  1 101U9,  om  ouxexi,  1 3 4 ~ 
xauxo  ptEXXet,  20  0 Deo;  1 x;,  27  add  xou  a ouxou,  32  oute  1 ou6es,  1431  om  tnsouxto; 
ÖE  xot  Ttavre;  EXE709,  34  Xeyeiv  (7?),  43  om  xtnv  a Ypopp.,  60  add  xo  a pcsov,  1516 
* £;tu  1 esco,  23  5tEtD0t9  1 eöi6ou9  (7  Öi6ouot9).  40  om  7)  a Iox.,  Lk  1 26  om  0 a 
otyeXo;,  50  Et;  yexeov  xot  yE9E09  (it  sa),  55  Et»;  anuvo;  1 ei;  xov  ottuvo,  228  auxov, 
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31  oin  oe  (sect.  init.),  5 cpa.pa|,  57  EtO^oibjoav  1 enXr((jav,  25  Etp  (u  1 etp  0,  fteov  r\ 

26  fteov,  65  add  0 I : p auxot;,  722  adii  xxt  a -ft 0X01,  844  om  omo&Ev,  910  add  Ttavxa 

a oooi,  1 1 5 EpEi  1 EiTtTj  (7;  05),  1 2 28  ~ 07]p.Epov  ev  Ttu  aYP<u  ovxo,  133  Tiavxco;  1 ~avx£4, 
152  ~ -'paauaTEi;  . . tpctptoatot  (it  sy),  14  add  tou  p vjpjxxo,  23  eveyxovxe4  in  2T, 
36  xouxo  1 xauxa  (it  /t ;l  sysP),  161  * auxo)  p uitap^ovr«,  36  ~ uptuv  xai  tjpojv, 
173  apapTTjOTj  1 ap-apTTj  (7?).  188  add  von  a Xey<h  (it  bo),  20  om  prj  cpovEU07j4  (7?), 

194  add  ot  a e/.Etvr(;,  27  ÖeXovxa;  1 BEXrjoavxa;,  21  3 ttXeuu,  34  ~ attsviotoj  emirrj  etp 

upa«,  2260  ~ auxou  XxXouvxo;.  238  ixavot»  ypovou,  2447  op^apevoc,  Jo  38  7]  1 
xai2,  21  statv  1 eoxiv  (p  neutr.  plur.),  4 1 om  T]  p ßattxilEi  (7?),  25  ~ exeivo4  eXihj, 
31  add  auxou  p tiaihr,Tat  (it  bo  sa  sysP),  5 5 ~ exei  av&puiTtot,  4 eXouexo  1 xax£ß.  (it 
7la),  15  add  ouv  p amjXÖ.  (it  Xp  bo),  621  ~ auxov  Xaßsiv,  23  ~ ixXotx  TjXikv,  40  54  ~ 

£Y<»  auxov,  42  add  ouxo;  {K)  a Xeyei  (it  02),  76  ~ Exoipo;  eoxiv  (7?  Xp).  812  ~ 

EXaXtnoEN  auxoi;,  44  add  xabui;  a xai3  (7?).  93"  ~ » #i  aptapxtnXtuv  (it  5l),  1 1 24  ev 

xrj  r\  sv  rt,  (it  Xp).  47  ~ 0 avöp.  ouxo;  (it  Xp),  1234  om  ouxoo  a 0 öö  (it  Xp). 

29  eaxTjxm?,  138  om  auxtu  p I4  (it  bo),  184  ioiov  1 Etötug  (7f  .7  05  svs),  n eouixEv, 
18  om  ot  a UTtTjpsxxi,  26  0 zu-j-ji-ir ji  I ouYYevTjX  iuv  II- ),  33  ~ JtaXiv  (K)  p IltXaxo; 
(I>),  34  atexpivato,  40  om  taXiv  (it  syP),  196  ~ upei;  autov,  24  ~ etoiTjaav  tauta, 
31  ~ tou  caßß.  exeivou  (i?),  om  ri  a jxeyaXT),  20 16  add  xai  7rpoaeopa|xev  a<haaftai 
auTOv  p 010.  (it  sys),  21  1 ~ 0 1;  taXiv,  11  ~ (xeyaXiuv  lyOucuv.  Nicht  aufgezählt 
sind  hier  die  Parallelstellen  aus  Liste  3,  die  ebensogut  aus  I übernommen 
sein  können.  Es  sind  dies  Alk  97  12  13  b 43  10x9  23  24  29  31  40  47  113  6 17  21  22  29 

12 1 26  37  1320  28  14  12  20  29  54 a 66  153  163,  Lk  I 15  319  48  35  531  647  734  35 

824  31  48  55  913  17  33h  41  52  11 17  26  34  1239  42  1426  1532  1945  202  32  33  21  30  2234  71 
23  r7  53  2410,  Jo  I 50  635  41  7 5°  125  1336  14 II  163  16  177  11  1816  216. 

6.  Umstellungen:  Mk  928  ~ xat  ioiav  a ei;  oixov  (H  ~ a,  K p etTjpiDttDv 

autov),  39  ~ eti  ttu  ovop-ati  txou  a 0;,  147  tavtote  ouvaaÖe  autoi;,  46  ta;  veipa; 

auttuv  £7t  autov  (it  KA,  sed  aut co),  1518  autov  aairateadai,  Lk  323  ~ apyojxevo; 
a Tpiaxovta  (K  ~ p tpiax.),  4 8 ~ o I?  a eitev  (K  ~ p eirev),  19  n autov  lepouaaXr^p., 
21  36  Tiavta  tauta,  Jo  74  ev  /.puTTtui  ttotet  tt,  1 1 17  ev  toi  pvrjixEuu  eyovta  (05), 

• 331  sctjXttev  Xeyei  ouv,  20  5 ta  0^0 via  p.ova  xeipeva  (Lk  2412  in  56). 

7.  Additionen:  Auch  sie  sind  wenig  zahlreich.  Mehrfach  ist  der  Artikel 

eingestellt,  so  Mk  1231  a oeutepa,  1540  (7))  a Iiuarjtoc,  Lk  617  a oyXo;  und  p.aOr^t(uv, 
11  xr  a lyÖuo;,  1530  a ropvcuv  ( HT  05  sa),  2243  a oupavou,  Jo  I 51  a I?.  Sodann 

Partikeln:  ouv  Mk  920  p euftu;.  Jo  735  p tou ; xai  Mk  1244  a oXov,  1460  p pecov, 

Jo  203  a 0 Iletpo;;  oe  Lk  943  p swrev;  Lk  226  p tpiv,  133  p aXX;  yap  Jo  10 18 
p ouÖei?.  Ferner  Mk  1427  oti  a tata^w,  47  Kaicpa  p apyi-,  60  ear7j  a ei;,  65  Tjp.iv 
p 7:pocpTjt£ucov  (svs),  1 5 20  e£t»  p autov  3,  ]^k  i 29  ev  eautr^  Xeyouaa  (vgl  I), 

10  20  piaXXov  p oe,  32  autov  a totov  (sysP  exeivov),  1520  ou  p autou  (wohl  Schreib- 
fehler; it  33  048),  195  vtai  loiov  autov  (K  add  eioev  autov  *4ai),  47  autou;  p öioacxtuv, 
2348  autiuv  p ctTjllrj,  Jo  640  tep^avto;  jxe  (K)  a tatpo;,  928  autoo  p eitov, 
21  x autou  p {xaÖTjtai;  (05  bo  sa  sysP). 

8.  Sonderlesarten:  Mk  934  EaitBTtTjaav,  49  avaXm&Tjaexat  1 nXioftrjOExai2, 
1033  ixapaotooxat,  39  Xeyouxiv  1 01  oe  eiticiv  isysp),  Xeyei  1 eitcv  (sysP),  46  (XExa  1 xai3 
(65),  1 1 9 eXeyov  1 expaCov,  18  rjxouov  1 -octv,  s3  E|ißXrjÖYjX!,  1233  JtsptaaoxEpa,  3Eaoxov 
(sa),  41  ttEUipsi  1 EiiElUpEl,  135  sXaVTjOSl  (5$),  14  EOXTjXOi;  (05,  Mt  2415  £0X04),  32  OUXE 
1 ouoe  bis  (7  Uur  ooxe2),  143  xij  xEcpaXuj,  7 tioieiv  1 7toir|oat,  60  oxt  1 xi  (5i  bo), 
61  EuXoY'f|p-evou  1 eoXoyxjxou,  1 5 7 JtETtoiTjxaato  1 -xsioav,  tg  auxov  p TtpooExuv.,  32  |aex 
aoxou  1 ouv  auxiu,  Lk  I 2 Ttapeoiuxov,  20  itXrjoftrjoovxai  1 TiXr^pmO.,  30  Mapia  (65  sa, 
item  38),  45  *eoxiv  1 eoxm,  66  axouovxE4  1 -oavxs;  (item  2 18),  29  ftü  1 xü  p oo|a, 
440  eikpaiteuev  1 -oev,  42  psx  1 ax,  527  Aeui  (sa  bo),  bs  eitov  1 eXeyev,  u eXoXouv  1 
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81-  p xai,  84  aovievTo;,  34  yevoprvov  1 f ejovot, . 99  "a’JTa  1 Toiauta  (05  sa  sy), 
10  TOTtov  xxXoupevov  1 TtoXtv  xaXoupsvrjv,  1 o 3 1 ai>7a  1 TauTO,  1 1 6 poi  1 pou  (05), 
1239  *opu-  1 oiopu-,  139  pevTOi  itoiTj  1 pev  ~0C7)<jrj,  14  *x;  1 I?,  15  ttjv  1 tov  a ovo v, 
15a  e-joy^oCov  1 81- p xai,  1811  <0;  1 uis7iep,  2436  eiatrjxet  1 eotTj,  Jo  1 27  00704 
1 aoTo;  (Xp),  6 11  07X014  1 avaxeipevot;,  742  00 y 1 ouyi,  10 16  axoooootv  1 -aoooiv, 
12  16  7tpOT6pOV  1 ItpIUTOV,  1324  5t£pl  71V04  XefEl  1 714  OV  £!T(  — Xtfll  in  K - Add, 
1830  xaxo-ouuv,  1942  0070V  1 70v  lv  (sys),  216  ot  oe  eßaXov  1 eßaXov  oov  (05  sa 
bo  sysP). 

9.  Sahidische  Einwirkungen?  Oh  die  sahidische  Übersetzung  auf  den 

Text  von  86  eingewirkt  hat,  ist  sehr  unsicher.  Die  Berührungen  sind  selten  und 
erklären  sich  fast  ausnahmslos  auch  auf  andere  Weise.  Mk  1017  om  xai  (bo,  it  76), 
1233  ocaorov  (it  82  56  76),  1460  07t  1 7t  (bo,  it  61),  Lk  1 30  Mapia  1 -ap  (it  8$; 
item  38  mit  85  83;  34  nur  83  65*),  527  Acut  (it  bo;  29  nur  sa  bo),  99  70070  1 7010070 
(it  56  65  syscP),  1 2 54  om  xot  (86;),  1530  add  7u>v  a nopvtuv  (it  56  376  Hx  85), 

21  s avoftspaatv  (it  82  376),  Jo  739  om  ayiov  (it  bo,  5 82  Al“  sys),  1917  om  0 
Ktrte toi  (it  848  56),  39  0070V  1 70V  Iv  (32,  it  81  56),  2021  xot  etrtv  1 sutev  oov  (it 
bo,  56  82 c H!;  svs  om  xot  vel  oov),  21 1 add  00700  p poö.  (it  bo,  6371  65  sy'P), 
6 ot  8e  ejüoXov  1 cjü.  oov  (it  bo,  82*  65  sysP).  Von  /-Lesarten  sind  ausserdem  in 
sa  bo  bezeugt  Mk  1230  Lk  1 50  188  Jo  431  515  138.  Dazu  von  den  l'arallel- 
einwirkungen,  zum  Teil  auch  in  I vertreten,  Mk  97  105  116  1320  1412  1529 
Lk  48  12  637  941  I l 46  1 5 3a  20  33  21  30  2271  Jo  125  1336  17 11  216. 

10.  Syrische  Einwirkungen  kommen  wohl  nicht  in  Frage.  Neben  den 

P a r a 1 1 e 1 einwirkungen  Mk  9743  105  19  2447  1238  141  29  153  Lk  637  44  848  917 

33a  b IO17  1 1 46  21  27  30  22  und  den  /- Lesarten  Mk  122  Lk  152  26  Jo  1 28  431 

184  40  20 16  handelt  es  sich  nur  um  folgende  Nichtigkeiten:  Mk  1039  Xpyouotv,  Xe^ei, 
1413  add  Tj|xiv  vuv  p 7rpo<pTjTeuaov  (06  add  YjjjLtv),  152  om  0 oe  (vgl  05),  Lk  12  om 
avuofreN,  99  Ta'jTa  1 Tototuxa  (it  05  sa),  10  32  add  exetvov  a totcov  (?.  06  auxov),  1254 
om  xat  p 6e  (it  sa),  1825  etoeXfletv2,  21 6 *om  a p xauxa  (it  05),  Jo  739  om  otfiov 
(it  02  sa  bo),  855  om  xai1,  194a  otuxov  1 tov  Iv,  21  1 add  auxou  p ptaft.  (it  bo 
sa  05),  6 ot  oe  eßaXov  1 eßaXov  oov  (it  05  sa  bo). 

11.  Dasselbe  gilt  von  Origenes,  mit  dem  66  an  Sonderlesarten  nur  teilt: 

Mk  1 1 21  E^tjpavör)  (it  648  56),  12  1 add  auxtn  p repieft.,  1 3 1 1 TipoaueXeTaxe  (12p  zpo;x-), 
1436  TO’JTO  to  7TOTT'ptov,  1 5 3 add  auxo;  oe  ouoev  airexptvotTO  (it  648),  Lk  916  TjoXofiqaev 
(it  648),  27  otTtve;,  125  om  T7}v  a fsevvav,  8 eav  1 av,  jo  1 21  ~ ot»  p Tt  ouv  (it  61* 

648),  28  *vid  Brjöaßapa  (it  62 c 648),  544  *v>d  avöptuTruiv  1 aXXY]Xu»v,  739  om  a^tov, 

IC)  18  TTjV  Cpü^TjV  JAOU  (12p  Om  |XOt»  l at»TT|V3),  1 1 5 x aXX,  1216  rupoxEpov  1 TtptUTOV. 

12.  Ebenso  unsicher  sind  Chrysostomus-Einwirkungen.  Die  Mehrzahl 
derselben  wird  in  /bezeugt,  nämlich  Jo  444  (Kx)  515  641  76  1 1 24  47  1234  1336  177. 
Gemeinsamer  Paralleleinfluss  findet  sich  ausserdem  915  (=6,  it  65),  1617  (=  16,  it  65), 
1917  (=13).  Was  übrig  bleibt,  kann  nichts  beweisen;  es  sind  die  Omissionen  1839 
ujj.iv 2 (Xp  om  auch  up.iv x),  1917  0 Xe^Exat  (it  sa),  2025  auxot;  p etTtev. 

191.  Der  Zeugenwert  von  848.  648  ist  der  erste  Minuskelkodex 

unter  den  H- Zeugen.  Sein  Text  bezeugt  Einwirkungen  der  verschiedensten  Art  in 
seiner  Vorgeschichte.  Wie  viel  davon  dem  Schreiber  des  Cod  selbst  zuzuweisen  ist, 
lässt  sich  natürlich  nicht  erkennen.  Der  Cod  ist  nicht  nur  lückenhaft,  sondern  auch 
so  beschädigt,  dass  auch  in  den  erhaltenen  Textteilen  manche  Lesart  nicht  zu  ent- 
scheiden ist.  Er  ist  aufs  neue  genau  kollationiert,  und  dadurch  sind  Verbesserungen 
und  Ergänzungen  gegenüber  der  Kollation  von  Tregelles  gewonnen  worden. 

I.  Schreibfehler  und  Dialektisches.  Dialektische  Abweichungen  finden 
sich  zahlreich,  Flüchtigkeitsfehler  nur  selten.  Mt  1042  <l>uypouv  1 «luypou,  1419  tou; 
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1 xot;  a p.a$hr]xat;,  1725  xeXetv  1 xeXrj  rj,  18  34  auxovh«,  2658  nxoXouörjoav  tu  1 -fhrj  auxtw, 
Mk  4 38  crrayuet  1 oxayuv  a etxEV,  636  cauxou;  1 -01;.  37  aoxou;  1 apxou;.  1243  7iXeta> 

1 -ov,  1467  Ep-ßXE'ha;  1 -aaaa  a aoxtu,  Lk  1 10  TTEp  1 xou,  325  Maxfttou  1 Maxxaötou 
(Auslassung!),  434  aou  1 aot  a lü,  57  atacpox£pot  1 -pa,  823  exivouveuev  (trotz  -ETtXrjpouvxo), 
212  7Txa  1 Xercxa,  Jo  435  yiupa;  1 '/et-,  1244  om  Et;  p 7noxeuEt;,  1329  xrjv  1 tt}v  eopTrjv, 
710  cpavEpioaa;  1 -pto;  (a  aXXa),  I2n  TjTTEtYtuv  1 oTtrjov.  Dialektaussprache  hat 

vielleicht  das  zweimalige  eX8oxe;  Mt  2 11  Jo  1 1 45  veranlasst,  ebenso  die  Imperfekt- 
und  Aorist-Endung  av  1 -ov  etc,  Mt  1317  toav,  2 1 23  rpoaTjXOav,  Mk  1234  E^axfiXiTta;, 
sogar  ExßaXaxE  Mt  2530.  Fast  regelmässig  begegnen  die  Formen  toov,  c&e;  . . . 
Mt  22  11  4 *8  814  99  I3X7  M M 1 / 8 22  11  25  37  44  Mk  I io  16  19  214  5 33  (tOUltt)  633 
34  48  50  9 8 9 1 1 20  1 0 5 Lk  5 26  7 22  9 32  49  2 1 1 2 24  24  Jo  i 48  50  6 22  24  26  1 1 33  1241 
1826  1933  208,  so  auch  Mk  2 10  laischlich  tOTjxe  1 EtOTjXE.  Dagegen  steht  Mk  1215 
34  15  39  Lk  I 15  520  947  Jo  630  1214  sto-  in  Konjunktiv-  und  Partizip-Formen,  c yj 
ei  tu  t u gehen  durcheinander,  z.  B.  Mt  77  EUpTjGExat  1 -xe,  regelmässig  fpap-p-axattov, 
Lk  177  avarEoat  1 -ge,  Jo  312  7uaxeuaexae  1 -xe,  Mt  1 1 u EYStfEpxat  (item  Mk6i4), 
Mk  6 11  Exxstva;axE  1 -t-,  vgl  214  xeXojvscov,  1239  itpcöxoxXijoiat;  1 -1-  (item  Lk  2046), 
Mt  2624  y)  1 ei.  Jo  37  1620  Y)p.a;  1 uti.ui;,  1 1 34  xeH^xaxe  1 -ei-,  43  ozep  1 Yjrep, 
Lk  628  ETispsaCiu,  123  wechselt  xap.tot;  mit  24  xap-tetov  (it  Mt  66  2426).  Fast 
konsequent  schreibt  der  Cod  in  Lk  und  Jo  EOpaxa,  Lk  122  936  2423  Jo  1 18  34 
3 11  32  4 45  5 37  6 36  46  857  937  149  1 5 24  2025  29,  aber  auch  Mt  276  xopßova, 
Mk  35  iropuioci,  Lk  I 35  fsvvopEvov,  Jo  1931  auxov  1 -twv.  paxxo;  1 paxo;  Mt  910 
Mk  221,  Y6VVTifJLa  Mt  2629,  oaxa  1 -Ea  Lk  2439  ( 7 üp)  kann  auch  Dialektaus- 
sprache darstellen.  Viele  Abweichungen  zeigen  die  Namen:  Mt  15  It»ßY]X,  6 7 ZotXo- 
p.tuva  ( Hr  Ö2C),  15  EXcaCap,  Max&ag,  Mk  214  Aeoc  (/  bo),  522  lacp-,  822  ByjH- 
oaioav  (7  bo),  1547  16 1 Maptapi  1 -a,  Lk  324  Maxftat,  26  Sep.ec,  29  Icupcp.,  Mattaft, 
30  EXtaxtp.  (bo),  537  MaftaaaXa. 

Besonders  in  den  i-Lauten  zeigt  der  Cod  gewisse  eigene  Regeln:  so  wird  paßßt, 
MtXaxo;,  Xapaptxtuv,  wxYjxei,  optvY],  tpumvov,  dagegen  Xe  irr-,  oxpaxeta,  oopeta, 

oxoxeta,  amcxeia,  xpet;,  Xetav,  xeXcdveiov,  aXYjftstvo;  und  neben  B>}i)avia,  Bjjftaßapa, 
FewijaapEX  doch  wie  in  06  NaCaptvo;,  MafäaXcvY],  rep^eocvtov,  AßiXcvYj;,  ebenso  lacpo;, 
otvaptov,  xovoov  geschrieben.  Grundsätzlich  erscheint  auch  in  den  Verbalendungen 
die  Schreibweise  -xai,  -aHat  1 -xe,  gHe,  während  sonst  at  nur  selten  für  e eintritt. 

2.  Grammatisches.  Die  Vokalisation  ist  häufig  mindestens  gegenüber  der 
üblichen  Sprache  und  Grammatik  inkorrekt.  aXXa  ist  gegen  H elidiert  Mt  913 
Jo  1051,  nicht  elidiert  Lk  816  Jo  542.  Auch  die  Krasis  mit  xczi  wird  von  H 
abweichend  bald  verworfen  Mt  21 24  (Mk  1129  K)  Jo  159,  bald  verwertet  Mt  204 
Jo  1028  176.  Das  Vorgesetzte  £ ist  unregelmässig  behandelt:  Mt  219  11627  1232 
147  Mk  838  Lk  948  10 22  steht  av  1 Eav,  Mt  155  Mk  611  56  Lk  926  Jo  1623 

eav  1 av.  Das  c-reflexivum  beim  Pronomen  fehlt  Lk  730  2427  Jo  1912,  ist  ein- 

gesetzt Lk  I 19  923  1345  Jo  224.  Fehler  in  Verbalformen  sind  zahlreich:  Jo  2i9f 
EfEipiu  1 E^eptu.  1428  afaTraxfi  1 Y]f-,  1622  e;exe  1 £y-.  Statt  des  Konjunktivvokals 
steht  der  des  Indikativ  Mt  8 2o  = Lk  958  Mt  1525  (anoXEOEt2),  Mk  427  (xaÖEuÖEi, 
ßXaoxavEt),  sodann  Mt  1819  Mk  528  Lk  633  34  nach  Eav,  Mt  62  Mk  1 1 25  134  Lk  112 

nach  oxav,  Mt  96  Mk  1520  Lk  1 1 33  Jo  173  nach  tva,  Mt  2659  nach  ontu;,  Mt  76 

Mk  69  (7  Ka)  nach  p.Y).  Aber  ebenso  begegnet  umgekehrt  die  Konjunktivform,  wo 
nur  der  Indikativ  möglich  ist:  Mt  1313  15  guvojgiv,  2814  7rotTjOiup.£v  (7),  Mk  82  Eycuatv, 
Lk  2334  rrounaiv,  41  a7roXap.ßavu)p.ev,  Jo  216  7rotrjX£,  423  TrpoaxuvTjOtnatv,  1415  XY)pY)GY)X6, 
163  TTOtTjOtuatv.  Statt  des  Singular  steht  der  Plural  beim  neutrischen  Subjekt  Mt  628 
134  7 8 Mk  44  7 (eotuxav).  to  steht  grammatisch  falsch  statt  0 Mt  1244  eXOiuv, 
Lk  11 36  cyiuv,  Jo  152  tpEpiov.  Von  -Xccirto  ist  die  Aoristform  Xtlt-  fast  stets  ver- 
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mieden  Mt  413  164  2746  Mk  121921  Lk  528  2031.  Verwechselt  werden  X und 
XX  bei  ßaXXetv  Mt  931  Mk  437  613  l.k  2334,  bei  aroaxeXXstv  Mt  2334  (it  sa!). 
Grammatische  Eigenart,  die  auch  sonst  sich  findet,  aber  von  77  abweicht,  ist  etnov  1 
etre  Mt  2217  Lk  1O40,  die  Augmentbilduug  jjuXoyr]Oev  Lk  916,  ljucpopTjaev  12 16, 
Tjuptoxov  1948,  7j|ieXXev  Jo  771  126,  die  Formenbildung  rjVEiu;ev  Jo  92t  26,  TjvemyOrj 
Mt  930  2752  (03 c 56  0371).  Falscher  Kasus  steht  bei  rpoaxuvetv  Mt  82,  der 
Akkusativ  nach  arXayy_vt£etv  ert  Mt  1414  (Mk  634  01-2)  Lk  713. 

3.  Paralleleinwirkungen.  Weitaus  die  meisten  Abweichungen  vom  77- Text 
sind  durch  Einwirkungen  der  Parallelen  oder  auch  des  Kontextes  veranlasst,  die,  viel- 
leicht oft  von  einem  Besitzer  nur  an  den  Rand  notiert,  bei  den  Abschriften  in  den  Text 
selbst  eindrangen.  Doch  können  ein  grosser  Teil  dieser  mit  Parallelen  sich  deckenden 
Lesarten  vielmehr  aus  7 übernommen  sein  (vgl  die  Bern,  zu  L.  5).  Mt  2 13  ~ xax  ovap 
tpatvexat  (120,  7),  14  oteyspftet;  1 e-j-  (it  21,  vgl  1 24  77),  38  xaprou;  a£tou;  1 xaprov  a;. 
(Lk  38,  I!  sy),  419  add  yevea&at  a aX.  (Mk  I 17,  7?),  54  add  vuv  p uevft.  (Lk  621,  bo), 

20  Y(  otxatoa.  utxtuv  (61,  7),  27  add  xot;  apyatot;  p eppeftrj  (21,  I syc),  39  om  aou  p 

atay.  (Lk  629,  I ),  46  ouxro;  1 xo  auxo  (vgl  47  K,  bo  svsc),  612  atftop.ev  1 atptEpev  in  K 
(Lk  II  4 77),  23  ~ 1)  p 5e  (vgl  22),  719  add  ouv  p rav  (310,  7syc),  810  add  auxtu  p 
axoX.  (Lk  79,  I Xp  sa  bo  syP),  13  add  xat  uuoaxpe'ia;  0 exaxovxapy.  Et;  x.  otx.  aux.  ev 
auxx;  x.  tup.  eup.  aux.  uytatv.  (Lk  710,  I),  aro  xtj;  topa;  exeivtj;  (922,  sa),  15  auxot;  1 
auxm  (Lk  439,  I sycs),  95  aot  1 aou  (Lk  520,  I ; sa  add  aot  a aou),  6 ~ 0 ü;  xou 
avDp.  e;ouatav  eyet  (Lk  524  77),  36  tu;  1 mast  (Mk  634,  I),  10 19  -otuoouatv  1 -ötnotv 
(IOT7  249,  I ■),  1 1 21  eyev7}i)r|Oav  (Lk  IO13,  /•’),  add  xxi)Tj[ievot  p orootu  (Lk  1013  77; 
I xaftr^iEvat  = Lk  1013  K).  124  e^saxtv  1 cSrjv  (2),  8 add  xat  a xou  (Mk  228,  I), 

~ xat  xou  oxßß.  p avttp.  (Mk  228,  I),  10  add  exei  in  K p tjv  (Mk  31,  7),  11  Eaxtv 

1 Eaxat  (79,  I ),  12  add  txaXXov  p ouv  (Lk  1224,  I),  18  ev  tu  1 et;  ov  (Mt  317),  25 

tötuv  1 etoaj;  (94  Lk  947,  05  sys<J,  Eauxrjvbis  (Lk  1 1 17,  7),  27  Et  oe  1 xat  et  (28 
Lk  1 1 19,  P 05),  35  add  XTj;  xapöta;  auxou  p DtjO.  (Lk  643  K,  P 85  sysc)t  add  xa 
a rovxjpa  (ibd,  I),  47  ~ eaxrjx.  e£tu  (46),  133  oretpat  (Lk  85  Mk  43,  I),  13  ~ XaXtu 

auxot;  (10I,  15  add  auxtuv  p tuatv  (—  dem  Folgenden,  I sa  sy),  18  oretpotvxo;  (24,  7), 

22  en  1 Et;  (20,  7;),  35  add  Haaiou  (414  817  1217,  J),  1414  ~ oyXov  roXuv  (Mk  914 
u.  ö.,  7),  13  add  xuxXiu  a xtupia;  (Lk  912,  7),  36  add  xav  p tva  (Mk  656),  add  av 
p oaot  (Mk  656,  I !),  154  add  oou  p raxepa  (Mk  710,  I sa  sy),  7 ~ Haata;  rept 
uarov  (Mk  76),  163  add  öoxtpaCetv  p ouvaaÖE  (Lk  1256  K,  vgl  Mk  817  20,  syP),  12 
xtuv  cpapta.  1 xtuv  apxtuv  (11;  syc  xinv  tp.  xat  aaoooux.),  19  OE&epEva  (1818),  25  ouxo; 
atnact  1 Eupr^aet  (Lk  924,  vgl  Mk  8 35  K),  17 1 add  xov  p laxtußov  (Mk  92;  vgl  auch 
xov1,  Ir),  8 add  nett  eauxtuv  p uovov  (Mk  98),  10  oxt  1 xt  ouv  (Mk  911),  ~ Xsy.  01 

ypapp.  (Mk  91t),  20  om  exei  (Jo  73,  sycP;  sy5  Xp  om  ev'Iev  exei),  25  eXSovxtuv  auxtuv 

1 eXöovxa  (vgl  14  u.  ö.),  18 1 rjpepa  1 tupa  (2246,  1;  77r  sysc),  add  xax  totav  p lü 
1719),  16  axallrjaexat  1 axallr,  (2  Ko  131,  I),  add  aou  a axouorj  (15,  sa  sy),  26  add 
EXEtvo;  p öouXo;  (27,  I bo  syP),  29  add  ravxa  p xat  (26,  I Xp  sa  bo),  ~ 001  aro- 
otuatu  (26  77),  193  om  auxov  (161),  5 add  auxou  p rax.  (Mk  107,  / sy),  9 rapexxo; 
Xoyou  ropvEta;  1 ar,  ert  ropveta  (532,  7 01  Qp  sa  bo),  16  CtuTjv  attnvtov  x/,T(povopirjatu 
1 aytu  »tuT|V  attuvtov  (Mk  1017  Lk  1818,  7\  sysc),  19  add  oou  p raxspa  (Mk  1019, 
I Xp  sy),  24  xu>v  oüvtnv  1 xou  fteou  (23,  P Xp),  25  add  xat  a xt;  (Mk  IO26),  29 
otxiav  (Mk  1029  Lk  1829,  Xp),  ~ atpT)Xev  otxtav  7]  ..  (Mk  1029  Lk  1829),  2026  add 
oe  p ouxtu;  (Mk  1045,  I Kx  syc),  29  exropEuopevoo  auxoo  (Mk  1046,  bo  syP),  2ii 
add  xat  BrjDavtav  p Brjfttf.  (Mk  1 1 1,  .7),  et;  1 rpo;  (Mk  1 1 1),  xtuv  aalir  xotv  auxou 
1 u.a8r(xa;  (Mk  1 1 1,  7 sycP),  3 xat  eu8u;  1 eu8u;  öe  (Mk  1 1 3,  7 Xp),  24  ~ epo)  utrtv 
Mk  1 1 20),  28  add  xt;  p avtlpturo;  (Lk  1511,  7 sy),  22  1 ~ Etrev  raXtv  (Jo  821  926 
107,  1016  Xp),  3 0111  et;  xou;  yatiou;  (Lk  1417),  15  adtl  xax  auxou  p eXafiov  (Mk 
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(12  14,  Hr  bo;  7 xaxa  tou  Iü),  >8  add  auxot;  p emEV  (Mk  1215,  sa  sycs),  38  add  yuvaixa 
p aux-r^v  (Mk  1233,  1 ■),  30  y ot ; j. t avt o-vt (Lk  2033,  7),  37  iay_ui  1 iliuyi)  (Lk  1027, 
J svl>  add  '/. a 1 ev  o/.rj  TT  layut  p *j»uy  7] ; sysc  t oy  u 0 ; 1 oiavoiu;),  43  ~ auxov  xv  (Mk 
1237,  bo),  236  Ta;  TrpioTOxXiata;  (Lk  147,  sa  sy),  19  add  eotiv  p pci£ov  (17,  J), 
27  ifaivEallx  xot;  avöpwixot;  ötaaioi  1 ipaiv.  wpaiot  (28),  35  om  tou  a xipaTa;11'5  (Lk  II  51), 
242  add  pn]  a xxxaX.  (Mk  132,  7?),  om  ou  (Mk  132,  7 sa),  6 om  eotiv  (Mk  137, 

I-),  11  ~ ixoXXou;  rXavrjO.  (Mk  136,  7?),  17  ti  1 Ta  (Mk  1315,  J).  18  add  eh  Ta  a 

oixicw  (Lk  1731.  7),  32  add  eotiv  p ÖEpo;  (Mk  1328,  7 ?;  05  bo  ~ a to  ÜEpo;),  33 
add  Y'vopsva  p iravxx  (Mk  1329,  , 36  add  tt  ; a «upat  (Mk  1332,  7),  T,  1 xat 

(Mk  1 3 32),  43  wpa  1 cpuXaxvj  (43,  J bo),  49  te  1 öe  (Lk  1 2 45,  I-  771  sa  bo),  2$  29 
OOXEt  EYEIV  1 E/El  (Lk  818,  7 Xp?),  267  TtoX'JTlpOU  (Jo  I 2 3,  I;  K*  SyP),  34  ~ US 

aTtapvTjOYj  (Mk  1430,  7?),  42  ~ araXöwv  ex  ÖEUTEpou  (44,  bo),  36  om  ou  p ew; 

(Mk  1432,  J),  woe  1 aUTOU  (Mk  1432),  52  om  aou  (Jo  18  n,  7 Xp  bo  sy),  2727  add 
xai  a ouvTjf.  (Mk  1516),  38  add  Ta  ip.  auxou  p auxov  (31,  sa),  29  auxou  xt)  XEtpaXt) 
sttE&Tjxav  1 etxeÖ.  Ein  tt/;  xeo.  aux.  (Jo  192),  30  auxro  1 ei;  auxov  (Mk  1519),  32  add 
Epyopevov  a r.  aypou  p Kup.  (Mk  1531),  41  add  xai  p opoiw;  (Mk  1531,  I!  J HT  syP; 
K add  6e  xai),  49  acpsxE  1 acf£;  (Mk  1536,  /■’  sys),  55  add  xai  a yuv.  (Mk  1540),  64 
add  oxi  p Xaw  (2813,  Xp  bo  sa  sy),  282  add  tou  pvrjpEiou  p öupa;  in  K (Mk  163,  7Xp), 

6 om  yap  (Mk  166,  7 Xp  sys),  Mk  1 10  wasi  (Mt  316,  7 K*),  add  xai  jievov  p 

v-axa ß.  (Jo  I33.  70,  J3  add  xai  XEaoap.  vuxxa;  (Mt  42,  ,7),  om  01  (Mt4n,  7),  12  ~ 

Exß.  auxov  (43),  16  auxou  1 Xipwvo;  (Mt  418,  7f  65),  21  EioETtopEuovxo  (83,  cf  656), 

22  add  auxrov  p ypapp.  (Mt  729,  7 sysP),  25  atx  1 e£  (Lk  435,  7;  it  26),  27  XeyovxE;  1 -a; 

(Lk  436,  7),  38  om  eu&u;  (Mt  424  Lk  437,  7 sys),  44  xaDa  1 a (cf  Lk  514  xaöw;, 

syP),  24  -EvEyxecv  (Lk  518t),  9 om  xw  ixapaXuxiaw  (Mt  95),  om  xai  p Eysipe  (n,  7), 

add  eh  xov  oixov  aou  p Ttept“.  (Mt  96  Lk  524,  65),  12  add  auxou  p xpaß.  (Jo  59, 

7 sy),  EVWTXIOV  1 EJATXpooiiEV  (Lk  535,  7 Sy),  16  EOlflEt  1 T(xi}lSV  (=  i6b),  21  UTjfE  1 pTj 

(Lk  536,  7),  22  pr(YE  1 prj  (Mt  917),  26  add  tou  a apy.  (Mt  2657  Jo  1824,  7),  add 

povoi;  p i£p.  (Mt  124,  sa  sy),  316  auxOH  ovopaxa  1 ovopa  (Mt  102),  18  ~ 0wpav  xai 

Maxö.  (Mt  10 3),  34  ioou  1 tos  (Mt  1249,  7),  44  a 1 0 (Mt  134,  sa),  etxi  1 ixapa 
(4),  auxa  (Mt  134,  sa),  5 aXXa  (Mt  135,  7 sa),  xa  -Expworj  (Mt  135,  7),  7 aXXa 
(Mt  137,  sa),  £7xi  1 EH  (Mt  137,  7 sa),  a5CEixviJ.  1 ouv-  (Mt  137,  7),  auxa  (Mt  137, 

sa),  11  om  auxai;  (Mt  1311),  12  axouawaiv  (Mt  1315),  34  add  xov  Xoyov  p auxon 

(33).  37  (üuöiiEoitai  1 yEpiC.  (Lk  57,  77r  sa),  41  01  avcpoi  1 0 avtpo;  (Mt  827, 

7 svp),  57  om  Iü  (Mt  829,  7),  8 atro  1 ex  (Lk  935,  7),  n ~ ixpo;  xo  opo;  p 

fioox.  (Lk  832),  13  ~ xa  axaU.  rcvEup.  (Mt  1243),  3t  ~ eti  auxov  oyXo;  itoXu;  (Mt  132), 
27  add  xou  xpaoitEoou  p ryiaxo  (Mt  920,  I-  77r),  28  add  ev  Eauxv)  p yap  (Mt  921,  7 
sa),  xou  ipaxiou  1 xwv  ipaxtwv  (Mt  921,  05),  add  povov  p eav  (Mt  921),  35  add  auxm 
p Xsy.  (Lk  8 49  A,  05  sa),  39  xopaotov  1 rcai8iov  (Mt  925),  63  xou  textovo;  (Mt  1355), 
7 om  xwv12  (Mt  101),  10  xai  exeuOev  eljEpyEatte  1 ew;  — exeiDev  (Lk  94),  n om  xov 
unoxaxw  (Mt  1014,  7 sys),  xoviopxov  1 youv  (Lk  95,  Hr),  7 T Sooopwv  xai  I’opoppa; 
in  K (vgl  Mt  10 15),  14  ~ ai  ouvapei;  Evspy.  (Mt  142,  7),  |fa7ixioTr(;  1 -üwv  (Mt  142, 
7),  13  Tt;  xwv  apyaiwv  aveaxrj  1 w;  ei;  xwv  ixpoipTjTwv  (Lk  98),  16  auxo;  I ouxo; 
(Mt  142),  18  auxw  0 Iwavv.  1 0 Iwavv.  xw  HpwÖT)  (Mt  144),  auxrjv  1 xr,v  — oou 
(Mt  144),  28  tjveyxsv  1 eowxev 2 (Mt  1411,  sys;  vgl  sa),  om  auxvjv  (Mt  1411,  05  syP), 
31  avanaueaftE  (Mt  2645,  7 Kx),  34  ~ oyXov  xoXuv  (Mk  914),  41  ~ eowxev  toi;  paftTjxai; 
xou;  apxou;  (Mt  1419),  xXaoa;  ..  sowxe  1 xaxexXaoev  ..  xat  soioou  (Mt  1419),  43  add  xa 
TXEpiaa.  p r^pav  (vgl  8 8 Jo  612),  48  ev  t 7j  HaXaaarj  1 eixi  tt;;  IfaX.  (Mt  834),  45  om  xo  a 
TtXoiov  (Mt  132),  50  Jtpo;  auxou;  1 pcx  auxwv  (cf  Ac  3 n,  65),  om  Eullu;  (Jo  620),  54  add 
01  avllp.  xou  tottou  exetvou  (Mt  1435,  1 syP  sa),  56  om  av  p oaoi  (Mt  1436),  EOwikijaav 
(Mt  1430,  7t),  711  0;  av  1 sav  . . avüpwito;  (Mt  155,  vgl  sys),  17  -Tfjpwx-ijOav  1 -xwv 
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(Mt  12 10  u.  ö.),  33  ~ xaoxa  zavxa  (vgl  Mt  1520  u.  ö.,  7),  34  xaxet0ev  (10 1),  32 
zapexaXoov  1 zapaxaXouatv  (Mt  831  Mk  656),  za;  yetpa;  (Mk  5=3).  85  ~ apx.  ey. 
(Mt  1533,  7),  6 om  ayxoy  (Mt  1536),  ezt  xrjv  yirjv  1 erxt  xfj«  yrj;  (Mt  15  35),  8 add  zavx£4 
p etpayov  (Lk  917,  it  02;  T'  ~ p eyopz.),  add  Jt/.^pet;  p srcuptoa;  (Mk  1537,  I-  J sa), 
ZEpiooeooavxa  xXaoptaza  (Jo  612),  10  om  xo  (Mt  133,  /),  13  ~ apx.  Xaß.  (Mt  165). 

27  om  auxot;  (Mt  1613,  7 ),  20  om  auzi»  (Mt  1616),  xat  azoxptüet4  1 azoxp.  8e 

(Mt  1617  K),  31  TTj  xptxrj  r]|j.£pa  1 peza  xpet;  7]pepa4  (Mt  1621,  I-  .7  sa),  om  xoiv  a 
ypapp.  und  apy.  (Mt  1621,  7),  33  azpatpei4  1 eztaxp.  (Mt  1623,  7),  35  Euprjsct  1 otooet 
(Mt  IÖ25),  om  xat  xou  ey ayy.  (Mt  1039),  36  lucpeXTjilrjaezat  (Mt  1626,  sa),  ~ xov  xooptov 
oXov  xep5.  (Mt  1636),  91  eoxtmtov  (Mt  1628),  01  1 otxtvee  (Mt  1628),  7 add  Xeyouoa  p 
vetpeXrjt  (Mt  175,  7 sa  svP),  9 ca  1 atro  (Mt  179),  ti  -Tiptuxrjaav  1 -ztuv  (Mt  1710), 

28  Stazi  1 oxi  (Mt  1719,  sa),  39  oux  exzopEuexat  1 ev  ouBevt  — e^eXSetv  (Mt  1721,  sy*), 

1 1 13  add  ptovov  p tpuXXa  (Mt  21  19,  7 sa),  17  ~ aoxov  ezotrjoaxe  (Mt  21 13,  7),  21 
E?Tjpavftr|  (Mt  21 20,  7),  23  om  oxi  (Mt  1720,  7),  eav  EiZTjxe  1 04  av  Et zr]  (Mt  21 31, 
sys),  36  add  opttv  p atp.  (25,  vgl  J 05),  om  0 ev  xot;  0ÜV019  (Mt  615),  39  xaY<ullis 
(Mt  2124,  7),  ~ upuv  epo»  (Mt  2 1 24),  30  add  zoikv  TjV  om  rpi2  (Mt  2 1 25,  7 sysP),  31  ev 
eauxoti  1 zpo;  eauxoo4  (Mt  167),  12  6 om  oxt  (Mt  21  37,  7-’),  9 add  xouxou?  p yetüpy.  (Lk 
20 16),  13  add  ev  a Xoycu  (Mt  2215),  15  add  uzoxptxxt  p ZEtpaS.  (Mt  22  18,  7 sa),  20  add 
ouv  p ezxa  (Lk  2039,  7),  33  add  8e  p eayaxrj  (Mt  2237,  sa  bo),  33  add  ouv  a avaozaaet 
(Lk  2233,  sysP;  7 ~ p avaoxaaet),  26  xtj;  1 xoy  a ßaxou  (Lk  2037,  7),  27  add 

Den;  p See;1  (Mt  2233  K,  7),  39  add  ixavxoiv  EVX0X7)  p zpt»XT]  (28,  it  7 oder  om 

evtoXtj),  30  add  ttavxtuv  p zptnxt]  (28,  7).  31  Seuxepa  8e  1 xat  oeuxepa  (Mt  2239,  7 
sa),  33  add  xat  e?  oXrj4  tt]4  otavota;  p tayuo;  (Mt  2237),  om  £4  0X^4  tt]4  ayveaetu4 
(Mt  2237,  svs),  37  xaXet  1 Xeyet  (Mt  2245,  7),  ztux  1 zoHev  (Mt  2243,  7 sa),  44  add  00x01 
p yap  (Lk  214,  05  sa),  136  om  oxt  (Mt  245,  7?  05),  9 ayibjaeaSe  1 axathjO.  (Mt  10 18, 
7-  77r  376  sa),  it  pepiptvaxe  1 txpo-  (Mt  1019,  7),  1462  Eitl  1 pexa  (Mt  2604,  sa), 
~ xa8.  ex  öecjttüv  (Mt  2664),  65  add  Tjptv  Xe  xt4  — oe  (Mt  2668,  7),  67  ~ r;a8a  pexa 
Io  xoy  (Mt  2669),  70  add  8r)Xov  oe  p aoy  (Mt  2673),  153  add  00x04  öe  oo8ev  azexp. 
p roXXa  (Lk  239,  I sys),  18  add  xat  Xeyetv  p aaza£.  (Jo  193,  7),  0 ßaatXeo4  1 ßaotXeu 
(Mt  2739,  777*),  26  add  00x04  p looo.  (Lk  2338,  P),  31  add  öe  p o;).otti>4  (Mt  2741 

K,  I sa),  35  -eaxtuxtuv  (it  91,  vgl  Mt  2747,  7),  40  om  xat  a Mapta1  (Mt  2756,  7 sa 

bo),  Lk  18  xoptoo  1 üeoo  (9),  29  add  ev  eauxrj  Xeyooaa  p oteXoy.  (vgl  1217 

Mt  167  Mk  28;  7 om  Xev.),  44  om  ev  ayaXX.  (41),  49  peyaXia  1 pteyaXa  (Ps  7919, 
7),  59  om  ev,  25  azoYpacpeoöai  1 -d/aadat  (2),  21  ezXijptnö-gaav  1 ezXTjtjftrjaav  (I23 

77r).  319  add  'PtXtzzou  p yuvatxo4  (Mt  143,  7 sa),  412  ~ 0 I4  Etzev  aoxtu  (8,  bo), 
33  om  tptuvT)  pe-faXi)  (Mk  1 23),  34  om  ea  (Mk  1 24,  85  sa),  531  auxot4  1 zpo4  00x004 
(Mk  217),  64  7ttD4  1 tu4  (Mt  124,  7),  7 add  ouxov  p Sepaz.  (Mk  32,  7 sa),  8 ~ zrjv 
yetpa  ey.  ^pav  (Mt  129),  n auveXaXouv  1 81-  (436),  18  ozo  1 azo  (Ac  516,  777*), 
20  add  xu)  zveopaxt  p zxtuyot  (Mt  53,  7),  30  804  1 81800  (Mt  542),  38  pexprjibjoexai 
1 avxt-  (Mt  73,  it  8t*  sa),  43  azo  xoo  otfüaXpoo  1 ev  xu)  otpD.  (Mt  74,  sa;  65  sy*P 
ex.  .),  om  xo  p xap'^04  (Mt  74),  78  om  xaooopevo4  (Mt  89),  15  otzeötuxev  (943), 
17  ~ zept  aoxoo  p zepty.  (414),  27  add  yop  p 00x04  (Mt  33  1 1 to,  7),  36  ~ xt4 

xo)v  tpopto.  aoxov  (62),  818  fap  av  (Mk  425,  7),  25  xat  Etzev  1 stzev  8e  (Mk  440,  7;), 

37  add  rjv  p a XX  (Mk  55),  39  az  aoxoo  1 azo  xou  avdp.  (435),  37  l'epyeo^vojv  (Mt  828  K, 
7 bo),  42  ooveDXißov  1 — ezvtyov  (Mk  523,  7),  52  add  xo  xopaatov  p azeft.  (Mt  924, 
7-’  77r ./  bo  syc),  5s  ~ öotitjvai  auxvj  (Mk  543,  7),  93  eyexe  1 e/etv  (vgl  Mk  69, 
7),  j add  T(  xtuprjc  (Mt  IOit),  add  xov  p xovlopxov  (vgl  Mk  611,  7),  13  ~ 8uo 

tytk)£4  (Mk  638,  7),  16  add  aoxou  p paö.  (Mk  8 6 641  K,  Mt  1536  K,  1 sa  syc), 

28  ~ laxtußov  . . ItuavvTjv  (Mt  17 1,  7 sa  sy),  33  ~ xpet4  0XTjva4  (Mt  174,  7),  38  ezt- 
,8Xe'!)0v  1 -<j)at  (1842  Ac  2213,  7),  51  ~ eaxr(p.  xo  zpootnzov  aoxoo  (53),  1022  szt- 
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ytviuaxsi  (Mt  II 27,  7),  25  JTpoiT;X8ev  1 aveaxT)  (Mk  1228,  sy itpoacXStD v avEixr;), 
II  ExßXr(&£vxo;  1 e£eX8ovxo;  (Mt  933,  7),  26  add  ptD  sauxou  p Xctpi.fi.  (Mt  1245,  I!), 
34  Eaxat  1 eoxiv  (Mt  622,  7),  124  -Epiouov  1 -oooxEpov  (Mt  547),  7 add  uptets  p öiatp. 
(Mt  1031,  7),  22  add  upa>vbis  (Mt  625,  sa  sycP),  31  add  7tavxa  p xauxa  (Mt  637  1 ■ 
Hr  Kx  syP),  1312  add  aito  a attoXcX.  (1618,  7;),  35  add  Eprjpo;  (Mt  2338,  I Kx  sy5P), 
1434  aXioÖTjasxai  1 apxuö-  (Mk  949,  sa?  bo?),  167  add  xafttoa;  xayeto;  a ypa'jtov  (6,  syP), 
1726  add  ev  yap  xai;  r(p.  x.  itpo  x.  xaxaxXunpou  (nach  Mt  2438,  sa  — Mt),  183  xtvt  xtj 
itoXti  1 xt)  tc.  exEivrj  (2),  22  Bo;  1 BiaBo;  (Mt  1921  Mk  1021,  7),  205  add  oov  p otaxt 
(Mt  21  26,  7),  15  xou;  yetnpyoo;  1 auxoi;  (Mt  21  40),  32  add  Be  p uoxEpov  (Mt  2227,  I Kx  sa), 
33  Ecxat  1 yivcxat  (Mt  2228,  7 sa),  21 4 itEpiaacupaxo;  auxtov  1 -euovxo;  auxot;  (Mt 
1234,  7f),  6 ~ tnÖE  a Xifto;  (Mt  242),  22  TtX-rjpmftifjvai  1 irXifjaft-  (meist,  7),  32  om  av 
p eto;  (Mk  1330),  2332  add  ouv  xi»  lü  p Tjyovxo  Be  (vgl  Mt  2738;  P sy  ~ ouv  auxto 
p r(yovxo),  33  EUtnvuptov  1 apiaxEptuv  (Mt  2738  Mk  1527,  7),  34  xXr(pot>£  (Ac  126), 
45  om  xou  ijXtou  exXtit.  (Mt  2745),  247  EyEp#T)vat  1 avauxrjvat  (6),  18  add  £;  auxrov 

p et;  (13,  ,7  bo  sa  sy).  Jo  146  om  xou  a Imtnrjip  (Lk  323,  7),  5t  ~ auxto 

a I;  (49),  320  add  oxt  itovrjpa  eoxiv  p xa  spya  auxou  (77,  7 sa  bo),  2t  ~ epya  auxou 
(20,  I ).  27  add  atp  sauxou  p Xapß.  (519,  7 sa  bo  syP),  414  add  syto  a Btoot»3 

(42,  7),  47  aito  1 ex  (Mt  3 73,  70,  St  avTjf-fEiXav  1 an-  in  K (Mk  514.  I-),  0105  1 

7tai;  (50,  7 bo),  52  XEyopEVT)  1 EittXey.  (1913  17),  7 add  vat  a xe  (Mt  928,  7 Xp  syP), 
8 uitayE  Elt  xov  oixov  ooo  1 itEputaxEt  (Mt  96,  7;  syc  add!),  28  xou  0100  xoo  8ü  1 
auxou  (25),  32  aXEtiktvt]  1 aX^Hr);  (1935),  616  ei;  1 Ein  (Mt  1727  Mk  37),  31  ~ stpayov 
xo  pavva  (49,  I>),  35  Ei;  xov  attova  1 itimtoxE  (414,  sys),  66  add  ex  p 710XX01  (60, 
sa),  716  add  itaxpo;  p ps  (1424),  »2  xt»  oyXto  1 xot;  oyXot;  (43,  05  sa  sycP),  50  ~ 
auxov  vuxxo;  (32,  7),  812  ~ EXaX.  auxoi;  (Mk  433,  7),  23  ~ xouxov  xov  xoapov 3 
(=: '),  38  add  xauxa  a XaXrn  (26  28,  05  bo),  52  xov  epov  Xoyov  1 xov  Xoyov  pou  (51), 
94  tu;  1 Eto;  (1235,  7?),  ■>  ~ uitayE  vitjtat  Et;  (7,  7),  om  xai  a vujiat  (7),  16  ~ 0 
av8p.  ouxo;  (24  187  29;  it  1 1 47),  21  ouv  1 Be  vuv  (19),  add  apxt  p ßXEitEt  (19),  41  at 
apapxtai  uptov  pEvouaiv  1 rt  ap. . . pEvsi  (34,  7 sy5),  1 1 21  ~ pou  0 aBcXtpo;  (vgl  32), 
47  ~ 0 avftp.  ouxo;  (it  9 16),  54  psx  auxtov  xai  sßaitxiCev  1 pcxa  xtov  paftrjxtnv  (3  22), 
55  add  Eopxr]  p itaoya  (64),  122  suvavaxtip.  (Lk  1410.  7),  5 add  xot;  a itxtoyoi; 
(Mk  145,  sa),  26  ~ xt;  spot  (26 b),  29  £0X7)xtu;  1 eoxio;  (622),  1313  — o x;  xai  0 

BiB.  (14,  7),  20  xat  0 1 0 Be  (Mt  1040),  33  add  xai  uitayto  itpo;  xov  7tepijt.  pc  p Eipi 

(733),  36  add  Eytu  p oitou  (33,  J Up  sa),  1412  ~ Ttop.  itpo;  xov  itaxcpa  (28),  13  add 

xov  7tax.  p aixrjOTjXE  ( 1 5 16  1623),  26  ~ eytn  eizov  (28),  154  — pEivrjXE  ev  Epot  (37), 

6 EpßaXouotv  1 ßaX.  (Lk  123),  15  00a  1 a (1613),  16  E7ti  1 ev  (Mt  185  Mk  937  Lk  218), 
26  add  pou  p 7taxpo;  (15,  B5  sa),  167  ~ upiv  XEytn  (840,  7),  10  itopEUOpai  1 uitayto 
(141228  1628,  Xp),  17  ouxexi  1 00  (16,  Xp  05),  23  Bturj  1 Btoosi  (1516),  176  ExijpT)aav 
(1520),  7 eyvtoaav  (8,  7),  n add  ev  Eopcv  p n (22  K,  bo),  1825  XcyEt  1 EntEv  (26), 

26  0 ouyyEvr,;  1 ouyy.  iuv  (Lk  136),  1912  ~ auxov  aitoXuoat  (i2b),  expauyaoav  (15,  7). 
15  om  exeivoi  (6),  17  add  Be  p sßp.  (13,  Xp),  om  0 XcyExat  (13,  Xp  sa),  27  TjpEpa; 
1 (upa;  (II 53,  J sa),  20 18  stopaxapsv  (25),  19  add  auxou  p pal).  (26),  21  aitooxEXXai 
1 itEpnio  (Mt  10 16,  05),  21 14  add  Be  p xouxo  (454,  7 sa  bo),  17  XEysi  1 eiixev  (15  16), 
apvta  1 itpoßaxa  (15),  om  0 I;  (16,  7 bo  sys). 

4.  TT-Lesarten.  In  B48  sind  etwa  ebenso  häufig  wie  in  B3  ^-Lesarten 

eingedrungen.  Ihre  Aufzählung  hat  keinen  Zweck.  Ob  dabei  schon  Kx  beteiligt 
ist,  kann  nicht  sicher  entschieden  werden.  K'  eigentümliche  Lesarten  finden  sich 
jedenfalls  mehrfach:  Mt  1 14  Ayip,  1314  fjXe'I/rjxe  (7fa  Xp),  Mk  631  Tjuxaipouv  (7 A';1; 
B48  liebt  diese  Augmentierung,  s.  Liste  2),  825  EVEßXt'liEV  (77r  K11),  Lk  221  xo 
natBtov,  47  pou  1 Epou,  617  xou  1 xoitou,  814  uitayiu  cv  uitayt»,  1225  itpoofiTjvai, 

Jo  1034  e 1770V,  1 1 48  maxEoatoaiv  (77r).  1936  add  atz  a auxou  (Ex  1246  Num  912), 
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20 18  avayy-  lHr).  In  Mt  und  Mk  ist  freilich  nicht  ganz  sicher  zu  stellen,  dass 

Rx  die  Quelle  ist.  Aber  Lk  plaidiert  doch  stark  dafür.  An  R*  eigentümlichen 

Lesarten  finden  sich  folgende:  Mt  1028  aitoxxevoNTtoN  (Lk  124,  / R3),  2026  add 

8e  p ouxto;  (Mk  1045,  /),  21 11  Na^apex  (/),  12  add  0 a I?  (sehr  häufig,  IR3  Xp), 

2321  xaxoixTjaavxi  1 -xouvxt  .1  K:li,  37  artoxxsNouaa  [ T Xp),  2671  auxot;  1 xot;  (/), 

75  add  xou  a lü  (Lk  2261,  IR >),  283  i8eu  (P  IIr  R3  Xp,  048  stets  to-),  Mk  1 10 

tuiEi  1 0)4  (Mt  3 16,  J),  4 4 aXX  1 aXXa  (/),  3 27  öiapnaaTj  ( I R3),  33  rj  1 nat  ( I R3), 
65  jjouvaxo  (I),  31  -rtuuEche  1 -aasfte  (Mt  2645  Mk  1441,  I R3),  40  av£7rs<J0N  (IR3), 
123  anoxEvouxe;  (IR3),  1518  0 ßaotXeu;  1 ßaotXeu  (Mt  2729,  IR3),  22  FoXyaila 
(Mt  27  33,  I R3),  42  Ttpoasaßaxov  (I),  Lk  1 14  fEvvrjaEi  1 -fEveoEt  (I),  3 34  Bappa 

( Hr ),  618  mto  1 auo  (Ac  5)6,  IR3),  737  om  xai  a ETtiftouaa  (I),  933  Mmuaj)  (I, 

item  Jo  929),  36  add  0 a I;  (J,  item  Mt  21 12  2375),  1231  add  7tavxa  p xauxa 
(Mt  633,  I-  H1  R3),  39  add  av  p oux  (I),  1326  ap;eafte  (I),  35  add  epijpo;  p uptuN 
(Mt  2338,  I),  2032  add  OE  p utJXEpov  (Mt  2227,  IR3),  Jo  1 43  add  6e  p 

Eu.(äXEtha;  (I,  häufige  Add.),  33  add  0 a 1;  (I,  item  Lk  1 36  u.  ö.),  514  ~ xi  aot 

(IR3),  839  add  un  p EttotEtxe  (häufig,  I\  item  Lk  1239),  929  Mtoaij  (item  Lk  933), 

1 2 16  add  0 a I;  (I,  item  33),  1837  om  0 a I;  (J),  20n  xo  pLNrjpciov  (I  Xp?). 

Diese  Lesarten  finden  sich,  wie  die  Beifügungen  zeigen,  fast  ausnahmslos  auch  im 

Typ  I,  dessen  Einfluss  auf  048  nicht  zu  bezweifeln  ist.  Sie  können  also  für  R* 

als  Quelle  nichts  beweisen. 

5.  /-Einwirkungen  finden  sich  einzigartig  zahlreich.  Durch  sie  hat  der 
Text  seine  immer  bemerkte,  bisher  unerklärlich  gebliebene  Eigenart  gegenüber  den 

anderen  //-Zeugen  erhalten.  Insbesondere  dürfte  ein  grosser  Teil  der  mit  Parallelen 

sich  deckenden  Lesarten  in  Wahrheit  aus  I übernommen  sein.  Solche  Parallel- 
einwirkungen sind  Mt  213  38  419  520  27  39  719  810  13  15  95  36  1019  21  128  10  11 
i2  25  27  35  13318  22  1414  15  36  154  171  18116  18  26  29  195  9 16  19  24  29  20 26  2 1 1 

3 28  2228  30  242  6 11  17  18  32  33  36  49  2529  267  36  52  2741  49  282  6,  Mk  1 10 

II  13b  16  22  25  27  28  29  12  21  26  3 34  4 5 b c 7b  c 41  5 7 8 27  28  6 II  a 14  31  54  56  7 23 

85  8 ro  27  31  33  97  I I 13  17  31  23  29  30  126  15  20  23  26  27  29  30  31  37  38  t36  9 11 
1465  153  ‘8  36  31  35  40,  Lk  I 39  49  319  64  7 18  20  727  818  25  37  42  52  55  93  5 13 

16  28  33  38  IO 22  1 1 14  26  34  I27  1 3 1»  22  35  20  5 32  33  2 1 4 23  32  33,  Jo  I 46  3 20  21  27 

4 14  47  5>  5 7 8 631  750  812  94  11  41  122  1 3 1 3 1414  1 6 7 177  1912  2I14  17L 

Ferner  kommen  die  auch  in  Rx  (Liste  4)  bezeugten  Lesarten  in  Betracht.  Dazu 

treten  noch  Mt  In  add  xon  Ituax.  Ituax.  oe  eyENNTjoEN,  544  om  upa;  p öioix.  (/?), 

76  om  en  (/•'),  27  add  otpo8pa  p peyaXT),  29  add  xai  01  tpapto.  p ypapri.  auxtuv 

(sycp),  933  ~ ouxtu;  EtfaNTj  (I>  05),  II 16  xu8e£o[zenoi;  (/•'),  1224  om  xu)  a BeeX£., 

33  on  1 sav  (/■’  05),  37  xaxaxpiftrjor)  (Xp),  1313  — XaXui  auxot;  (/?),  15  add  auxtuv  p 

tutjtv  (sa  sy),  31  EuilEtn;  (/i  85),  30  om  Et;  (Xp),  14  n add  xo)  a mvaxt  (I  sa),  21  tu; 

1 tnoei,  156  om  auxou  (in  R,  Xp),  31  om  0 I;  (Z?),  39  May8aXav  (bo),  163  Ttpintac, 

ii  add  ixposEyctv  (R)  a xpQOEy sxe  (P),  15  add  0 1?  p auxot;  (item  2243  2618  Lk  54 

1031),  1814  add  xot;  a öüvot;,  19  om  e;  oprav,  31  aTEe/.itnvxs;  (P  J),  1922  add  xov 

Xoyov  (R)  a 0 vEUNtcxo;  (I-),  20  23  add  xouxo  a oouvat  (Xp),  2426  add  7]  a toou2 

(P  sysp),  39  add  ot>  p eoi;,  43  om  av2  (/■’),  2650  tu  1 0,  279  om  lepEpuou  (sy*P), 

54  ftNoptr/a  (P  81;  65  jetN-),  63  ~ 0 itXavo;  exeivo;,  64  add  oxt  a TjfEpthj  (Xp  sa 
bo  sy*P),  65  om  Ss  (61  sa  bo  syP),  281  om  6s  p O'ltE  (Up),  9 add  0 a 1;, 

Mk  16  om  0 a IroavNTj;,  44  apytspct  (P),  24  Etp  ou  1 oitou,  14  Acut  (R3  bo), 
19  NTjaxEDEtN 1 r\  ntjox.  2 (syP,  sa  om  ooov  — auxov),  538  om  oxt,  40  -uopsoovxat, 
6 11  exv  1 a v,  13  E;eßaXov,  15  oxt1  o oxt2  (/•’),  33  upo;  1 exei  xai  KpOTjXftov 

(f*3 3 sy*  om  xai  nporjXftoN  auxou;),  39  auxou;  1 Jtavxa;  (/•’;  oder  / om  Travxa;), 
733  ~ xXoirat  tpovot  (syP),  36  add  auxo;  p auxot;  (/•’;  R ~ a auxot;),  83  r(x astv  1 eisiv. 
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22  BrjftaatBa  (Mt  i I ai,  bo),  928  8ta  xi  1 oxt,  1 1 23  add  ei  a eyexe,  25  axT^xexe  p oxav, 

122  auxtov  1 xtov  yEtop-ftov,  25  add  tou  ftü  p o-pf.  ( I om  xou),  133  add  0 a llexpo;, 

4 fieXXet  p oxav  (/?),  1465  cßaXov  1 cXaßov,  1540  om  rj  a Iay..,  167  add  xat  p 

'jirayeTe,  14  add  ex  VEXputv  p Ey^-p,  Lk  2 1 add  tou  a aroyp.,  15  ~ 01  a-jyeXot 

et;  x.  oupav.,  21  add  at  a T^iepai,  36  7tpotprjxj];,  43  atiepEtvsv,  333  Apap.  1 Aop.  xou 
Apv.  {P  65  630  Ka  sysp),  827  EpetvEv,  40  ootxvxe;  (/■’  HT),  54  ~ ixavxa;  E;to, 
104  om  xat  a pYjoeva  ( I ■ 62*),  19  aBtxT>3ei,  1228  ~ oirjpepov  ev  aypto  ovxa  (I-  HT 
KaJ),  1 3 4 ~ ocpetXeTat  auxot,  1838  eXet|00v  pe  r\  eX.  pc  39,  2122  itX7)pto9T)vat  1 
TtXrjsft.  (meist),  34  attpvi8ta>;,  Jo  1 28  Brjftaßapa  1 Brjftavta  (Qp  sy),  2 16  add 

xat  p svxEuftsv  (sysP),  19  add  0 a I;,  316  add  Et;  xov  xoapov  p eBiuxev,  27  add  0 a 
Itoavvrj;,  42  ~ auxo;  I;,  14  add  Eyto  a Btoatn  (40),  31  add  auxou  p paft.  (bo  fa  sy), 
57  add  8e  p avftp.,  15  axfjfyEtX.  1 av-  in  K,  19  anexptftr],  44  jttaxEUEtv,  616  ei;  1 esi, 
32  om  exeivo  (Xp  syc),  34  add  xat  a auxot,  33  ~ 8t8ou;  £tuTjV,  717  add  ei  p Ttoxepov, 

819  add  0 a I;,  24  apapxtat;  uptov  r\  op.  up.,  29  add  xat  a oux  (sa  sycP),  33  add 

ot  IouBatot  p auxov,  95  ~ a Et  x®  xoopto  (/?),  9 eXe-jov1  cv  eXe-jov2,  16  om  xat  a 
vttjtat,  1 1 14  om  0 I;  p auxot;  (/?),  17  add  ei;  Brjftavtav  p I;  (sysP),  41  add  auxou  p 
otpftaXpou;  (sa  bo),  51  add  0 a I;,  1212  ~ I;  EpyExat,  137  add  0 a I;,  38  xpEt;, 
1422  om  xat  p xe  (bo  sy),  29  add  oxt  cyto  eitxov  optv  p ittox.,  164  ~ fc;  apyr(; 
uptv  (I-  05),  172  Btoajj  (I-  Kl),  1834  attExptvaxo,  36  add  0 a I;,  40  om  JtaXtv  (sa  syP), 
1931  exeivij  (81),  39  toset,  20 1 ~ spyExat  a Mapta,  215  om  ouv  (sys). 

6.  Omissionen.  Die  meisten  Omissionen  sind  Lesefehler,  Sprünge  von  einem 
Buchstabenbild  zu  einem  ihm  ähnlichen,  in  ihrer  auffallend  grossen  Anzahl  wohl, 
da  sonst  der  Text  getreu  erhalten  ist,  ein  Beweis,  dass  die  Lesung  der  Majuskelschrift 
dem  Schreiber,  der  sie  in  Minuskelschrift  übertrug,  schwer  zu  lesen  war. 

Mt  45  Et;  x.  ctf.  itoXtv,  20  axoX.  aux.  r\  22  tjx.  aux.,  526  av,  35  prjXE3  r\  36  pTjXE, 
735  avepot  r\  27  avepot,  822  I;  (sy c 936  xat  eptppevot  p -pEvot,  1 1 24  oxt,  1220 
xptatv  rs  21  eXtxiouiiv,  27  Batpov.  r\  28  Batp.,  33  rp,  45  xauxr;  p yevsa,  1518  xapüta; 
et  19  xapBta;,  161  ot  a tpap.,  12  aXXa,  23  axavBaX.  Et  spou,  21 44  om  44  (sys),  2214 
om  14,  42  Xsyouatv  xs  43  XsyEt,  239  uptuv1,  2537  tBopsv  rv  38  tBopcv,  2813  oxt, 

14  auxov  (it  01  02  Qp),  >6  Et;  rv  Et;,  Mk  38  atro  xr);,  23  auxot;  (85  sys), 

24  axafttjvai  n.  25  axaft.,  5 13  xa  p eijeXftovxa,  38  xav,  619  rt  8e  — auxto,  23  *0  a Eav, 
27  xEtp.  rv  28  xstp.  (it  62),  37  auxot;1  ( H1 ),  40  xaxa2,  811  £|t)X8ov,  xat2,  23  yctpa;  r\ 

25  yetpa;  (it  6371),  25  auavxa,  28  Xsyovxe;  (sa  sys),  1212  xat2  p -oat,  t6i  xou  p 

-pevou,  Lk  438  Stptuvo;1  r\  Stptuvo;2,  5 17  ot  p -Xot,  6t  auxov,  9 t!;uyrjv  — 

aitoXeaat,  79  Eupov  r\  ,0  eupov,  824  xat  Eyeoexo  p -xo,  910  itoXtv  xaXoup.  Brjöoatöav 
p totav  (it  82*;  syP  om  xaXoup.,  syc  om  BrjSoaiB.),  106  Tj  a EtpTjvrj,  1126  exei  p 
xaxoiXEl  (it  85),  I2t2  £V  auxrj  xtj  utpa,  1314  oaßßax.  rs  16  oaßß.,  1723  7j  a t8ou  (it  J 85), 

Jo  1 30  xat  p rjpvTjo.  ( HT ),  28  xat1  (bo  syP),  17  auxou  p p.a9.,  18  ouv  p artExpift. 
(J  bo  sy),  333  0 ft;,  518  auxov,  19  ouv  (bo  sysc),  36  auxa2,  654  atua  rv  56  atita, 
78  eooxtjv1  rv  EOpXTjV2,  16  0 a I;,  26  aXrßlm;  (syP),  914  otpftaX|x.  rs  15  otpft.,  1032  0 
a I;,  40  xo  Ttptoxov,  iiu  auxot;,  37  xat  (sasys),  55  rpo  xou  itaaya  (Xp  sys),  123  Be, 

7 cptou  (radiert),  34  auxin,  ouxo;  (it  86  Xp?),  137  xat  eittev  auxto,  15  Efut,  18  xr(v  a 

xxepvav,  37  xe  (it  Ü2*bosasys),  147  auxov  et  auxov,  1714  ex  xou  xospiou2  r\  t6  ex 
xou  xoap..2,  1831  ouv1  (bo  syP),  33  7taXtv  (sa  syP).  1930  ouv. 

7.  Wie  getreu  die  Überlieferung  des  Textes,  abgesehen  von  den  unter  345 
besprochenen  Einwirkungen,  in  848  ist,  zeigen  die  wenigen  Sonderlesarten,  die  nun 
noch  zu  notieren  sind.  Zunächst  die  Umstellungen:  Mt  55  a < (sycX  >t  otru;. 
uu.a;  xat  oveiB.  (bo),  1246  XaX.  auxto  (85),  1328  Xe^ousiv  auxto,  1428  o II Expo;  auxto, 

1 5 30  Xtotf.  xutfX.  ytttX.  xu XX.,  24  7 Xottzoi  xat  (Tr-Add)  a Xtptot,  27  37  xrjv  atxtav  auxou 

a Exavot,  Mk  1 19  oXty.  EXEtftcv  (Jt-Adtiition  falsch  eingestellt),  3 8 xat  a7to  Icp.  p 7 
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Ta/..,  637  upet;  tpayetv  auxoi;,  811  xat  rjpL  01  (pap.  (om  xat  e$r)Xt)ov),  98  pell  eauxoiv 
p etoov  (it  oi  376  sa),  1233  xat  e$  oXirji;  xr);  tayuo;  p xapöta;,  133  xavxa  auvxe),., 
Lk  316  axexptvaxo  axaatv  0 Iaiavv.  Ae-/.,  720  ot  avöp.  xpo;  auxov  (it  02 c 05),  30  xpo; 
auxov  stxev,  832  auxot;  extxp.,  929  auxov  xpoaeuy.,  2033  0 I ; stxev  auxot;  (diese  un- 
gewöhnliche Wortstellung  ist  wohl  so  entstanden,  dass  einmal  ein  Schreiber  0 1?  p 
auxot;  übersprang,  der  Korrektor  es  am  Rand  nachtrug  und  bei  der  nächsten  Abschrift 
der  Schreiber  es  falsch  einrückte),  Jo  313  ~ uyan).  p av8p.,  530  xotetv  sym  (hier 
gilt  dasselbe  wie  bei  Lk  20 33),  77  ~ rtept  auxoo  papxupai,  16  etxev  auxoi;,  31  oe 
p ex,  1O7  auxoii  0 I?  xaXtv,  19  ev  xoi;  Iouö.  e^ev.,  32  axexp.  I;  xat  etxev  auxot;, 
1 1 37  pr,  ouxo;,  38  xaXtv  ouv,  128  eyexe  xavxoxe,  1330  exeivo;  xo  '{iiup.,  15  n r(  ev 
uptv,  21 11  peyaX.  lyft. 

8.  Additionen  und  sonstige  Sonderlesarten.  Mehrfach  begegnet  die 

Addition  von  0 I;  oder  von  I;  p 0 öe;  letzteres,  abgesehen  von  den  auch  in  7 (Mt  16 15  u.  ö.) 
bezeugten  Stellen,  Mt  1917  (syc),  Lk  832,  ersteres  2338  p esxiv  (sa),  Jo  129  p vexpoiv. 
Sonst  kommen  folgende  Stellen  in  Betracht:  Mt  36  add  xavxe;  p eßaixx.,  531  add  av  a 
a-fyap.,  721  add  ouxo;  etseXeua.  ei;  xrjv  ßaa.  xtuv  ouvtüv  (syc),  81  TjXoXouDrjSSv  auxoi  oyXo; 
xoXu;,  18  XTjV  1 xo,  1 1 27  fjOuXrjÖTj,  123  ot;  oux  e;esxtv  (hiat  auxoi  — 5 ou),  r8  add 
O'JX  a axayy.,  30  add  pe  p axopx.  (it  02),  50  add  xoi;  a öüvoT;  (häufig),  1 3 29  add  auxot; 
p Xeyet  (05  sa  syP),  Xsyet  1 tpr(<jtv  (05),  38  ayyE'.ov,  1511  atro  1 ex,  31  ßXexovxa  1 

-xa;,  add  xat  a xuXX.  (.7  630  05),  1623  xupa£et,  3 add  xat  a xo  pev  (bo),  11  add 

xposeyetv  a TtpocEyEXE  (K  xpooeyetv  1 xpoaeyexe).  1810  add  xoi;  a ouvoi;2  (häufig; 
item  13  = 7),  15  apapxTj  1 -xrjair]  (Xp),  19  öoftrjaexat  1 yEVTjOExat,  31  ctöoxe;  1 töovxe;, 
209  eXOovxe;  ouv  1 xat  eXf).  (J  65),  13  auvecpaivTjOa  001  (sa  sy*),  21 7 auxoi  1 

auxtov1  (vgl  J),  32  add  ev  p xtaxeuaat,  227  axouaa;  oe  1 xat  ax.  (in  K,  syP),  2335  add 
av  p 07t ui;  (it  Ö2C  03°  .7),  243  axoxptftet;  öe  1 xat  ax.  (sa?),  17  add  oe  p 0 (05 
sv5P),  33  eauxou,  2815  ecpTjpto&T)  1 01-  (it  Ö2),  Mk  1 33  uxep  1 xept,  323  etxev 

1 eXeyEv,  33  xat  etxev  auxot;  1 xat  — Xeyet,  436  add  xoXXa  p ttXoia  (65),  537  axoXou- 
8etv  auxoi  1 pex  auxou  ouvax.  (die  übliche  Phrase),  33  auxoi  1 auxrj,  637  ot  öe  1 xat, 
720  yap  1 öe,  U18  ev  1 ext,  21  xoi  Iü  1 auxoi,  159  axexptvaxo,  Lk  1 35  add  ex 

oou  p yew.  (it  03*  77 r syP),  28  ev  xr)  auxrj  yoipa,  813  axouovxe;,  911  xa  a xept  (J), 
1029  0 xXrje.  1 pou  xX.,  1520  add  ou  p auxou  (it  56  33),  163  axo  1 ex,  2019  add 

xat  a ev  (bo),  21  19  xxrjoeofte  (it  öl  bo  sa),  2338  add  oe  p xavxe;  (neben  xat), 

24 17  aptptßaXX.,  37  pou  1 auxou  (sy  s),  Jo  t 26  axexptvaxo,  33  add  xoi  a et  p 

7rveupaxt,  25  a 1 av,  15  ayoiviou  1 -taiv,  20  add  auxoi  p ouv  (bo  sycs),  322  axrjXSev 
1 TiXftev  (syc),  610  add  ouv  p Etxev  (05),  723  add  0 a av8p.,  29  add  öe  p £701  (05  bo 
syc P),  925  add  auxot;  p axexp.,  1 1 38  add  0 a I;,  131  etooiv  (3  töoiv)  1 etoto;  (bo), 

30  eufteoi;,  158  pot  1 epot,  1613  axouet  1 -oet,  16  xat  £701  1 oxt  in  K,  23  add  0 a 
eav,  30  ytvoioxopev  1 xtox.,  187  Tjpoixrjoev  1 ex-,  20  euvrjpyovxo  1 -epyovxat,  30  xaxo- 
xoiaiv,  1933  xeoaepa,  204  0 oe  1 xat  0 (sa  syp),  21  18  add  oe  p axotoouotv  (05  77r)- 

9.  Einwirkungen  aus  ägyptischen  Versionen?  Zunächst  teilt  sa  bo 
die  zum  Teil  aus  Parallelen  entnommenen  /-Lesarten  Mt  625  88  10  95  1315  1411 
153  1818  26  29  199  22  242h  39  32  2763  65  Mk  214  19  45  7a  528a  831°  1215  139 
*53!  3°a  Lk  319  737  928  2032  33  Jo  320  427a  829  1131  1422  2 1 13  17.  Ausserdem 
lesen  sie  mit  648:  Mt  53  add  vuv  p xevD.  (Lk  621,  bo,  it  02c),  n ~ Otoi;.  upa;  xat 
ovetö.  (bo),  30  add  oou  p ipaxtx  (bo,  it  02  26  0371  030t,  /7?),  36  ouxui;  1 xo  auxo 
(fa  bo,  it  26  05  sysc),  8 8 axoxp.  öe  1 xat  axoxp.  (it  öl  sysc,  77?),  13  axo  xrj;  oipa; 
exetvTj;  1 ev  TT|  . . (922,  it  03  76),  om  auxou  p xat;  (bo,  it  01-2  TT1},  21  om  auxou  p 
pal),  (it  01-2,  77?),  1328  ~ Xeyet  auxoi  (bo,  it  02  1016  030t),  1539  MayöaXav  (bo,  it 
03  7fa),  163  add  xat  a xo  pev  (bo,  it  03*),  173  om  et  (77r),  1816  add  oou  a ax.  (15, 
it  56  76  syscP),  193  xxtsa;  1 xotrjoa;  (it  bo,  01  77r  11p,  77'),  2013  auvetpoivrjaa 
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oo!  1 -aa;  fjLoi  (it  56  26  sys),  29  exitopeuopevou  auxou  (Mk  1046,  bo,  it  03 c 76  syp), 
22 15  add  xax  auxou  p eXaßov  (Mt  1214,  bo;  it  03 c 76  77r;  I xaxa  xou  Iü),  18  add 
auxoi«  p emtv  (Mk  1215,  it  26  56  1016  syes),  43  ~ auxov  xv  (Mk  1237,  bo,  it  61  85), 
2443  aipa  1 ipuXax7)  (4=  K,  bo,  it  .7),  236  xct£  npaixoxXioia;  (Lk  147,  it  02c  5b  1016 
sy),  26  43  ~ a7teX8.  ex  Seux.  (42,  bo),  27  28  add  xa  ipaxia  auxou  p auxov  (31,  vgl  05), 
Mk  226  add  povoi;  p tepeuoiv  (Mt  124,  it  bo,  76  376  J ),  44  auxa  (Mt  134,  it 

b37i),  7 aXXa  et  auxa  (Mt  137),  37  ßufti^eaftai  1 yepiüeaftai  (Lk  57),  535  add  auxiu  p 

Xey.  (Lk  849  K,  it  05  376  0371),  615  add  apyaimv  p npoip.  (848  apyaimv  1 npoip^xtov), 
28  add  TjVeyxe  xai  a eoroxe  (63  648  sy 5 fjveyxe  1 eSmxe),  828  om  Xeyovxe«  (it  83 c), 
36  (npeXrjftrjOexai  (Mt  1626,  it  bo,  376),  98  ~ pei)  eauxmv  p etBov  (it  61  376),  28  Biaxi 
1 ox!  (Mt  1719,  it  bo,  Ka  05),  1222  add  6e  p eoy.  (it  bo,  HT,  vgl  Mt  2227),  33  ~ 
isyuo«  . . ouveoem;  (bo;  848  Btavoia«  1 ouveaero«),  44  add  ouxoi  p yap  (Lk  214,  it  HT 
85  376),  1329  add  auxoi«  p Xeyei  (it  65  syP),  1435  rtpoeXöaiv  (it  bo,  81-2  K:i  77r?,  77'). 
62  ein  1 pexa  (Mt  2664,  it  376  Hl  830!),  Lk  329  Iropip  (bo,  it  82),  34  Happa  (it  bo'r, 
Kx  Hr  1016  ojof),  4 12  ~ 0 I«  entev  auxcu  (8,  bo,  it  86  85  830!),  34  om  ea  (Mk  1 24, 
it  bo),  638  pexpeibjaexai  1 avxi-  (Mt  72,  it  61*  22  33),  1150  exxeyupevov  (it  bo,  61 
J.  W),  1222  add  upmv  p ’jiuy.  et  omp.  (Mk  625,  it  81  6 6371),  1434  aXiaftrjO.  1 apxu- 
öxjo.  (Mk  949,  sa?  bo?  E7r),  1726  add  p 26  ev  yap  xai«  — xaxaxXuapou  aus  Mt  2438,  2019 
add  xat  p yeipa;  (bo),  21 19  xxr(aso8e  (it  bo?  61),  2338  add  I«  p eoxiv  ( HT ),  2418  add  e« 
auxrov  (13,  it  bo,  376  33  J ),  Jo  28  om  xai  a Xeyei  (bo,  it  376  syP),  18  om  ouv  (bo, 
it  8371  376  J syP),  327  add  0 a Irnawr)«  (bo,  it  6371),  519  om  ouv  (bo,  it  8371  sysv), 

630  om  ouv  p x!  (bo,  it  62  56  syP,  JE’),  66  add  ex  p itoXXoi  (60,  it  8t  65  ETr),  712  xto 

oyXa)  (43,  it  bo,  82  65  syP),  29  add  8e  (bo,  it  62  6371  8s  HT  ifa  sycp),  838  add 

xauxa  a XaXiu  (bo,  it  1016  85  Xp),  1 1 37  om  xat  p iva,  125  add  xoi«  a 7tx<uyoi;  (it  bo,  66 

65,  Mk  14s),  13 1 3 eiBmv  (bo;  376  nur  in  1),  36  add  eym  a UTtayui  (33,  it  02  06 

8371  Up  J Ka),  1526  add  pou  p rtaxpo«  (15,  it  bo,  376  05  Kx),  1711  add  ev  eapev 

p Tjpeis  (22  JE,  bo,  it  86),  184  6e  1 ouv  (it  bo,  62  56  85  ,7 Hr  Xp  sysP,  .EP), 
33  om  TtaXiv  (63 c syp,  sys  vac),  1917  om  0 Xeyexai  (13,  it  66  56),  27  r/pepa«  1 aipa« 
(11 53,  J),  204  0 8e  1 xai  0 (it  syp). 

10.  Einwirkungen  aus  syriscbeu  Versionen.  Ohne  Beweiskraft  sind 

die  gemeinsamen  Paralleleinwirkungen  Mt  38  527  46  719  8 io  15  1225  35  1315 
IS4  163  12  17 20  181  16^36  195  16  19  20 26  29  2Iic  28  22  18  37  236  267  52  2741  49 
286  Mk  1 16  (sy s p om  Xip.)  22  28  212  441  6ua  28  54  71*  97  29  1123k  2Öa  30 

1223  33b  153  Lk  642  852  9*8  28  1025  122a  31  35  167  2332  2418  Jo  3 27  57  ® 635 

7 12  941  21 17 c und  die  /-Sonderlesarten  Mt  729  1315  2426  279  64  65  Mk  2 19  633 
722  Lk  333  Jo  I28  43  2 16  431  622  829  1 1 17  1422  1840  215.  Dazu  kommen  als 
syrische  Sonderlesarten  Mt  5 5 ~ a 4 (syc),  721  add  ouxo«  etoeXeuo.  ei«  xrjv  ßao.  xinv 
ouvoiv  (syc,  it  63 c 6371),  822  om  I«  (syos),  1329  add  auxoi«  p Xeyei  (syP,  it  65  sa), 
1917  add  I;  p 0 8e  (syc),  20 13  ouveipumjesa  aoi  (sys,  it  sa),  2144  om  44  (sys), 
227  axouoa«  8e  1 xai  ax.  (syp),  2417  add  6e  p 0 (sysP,  it  65),  Mk  323  om  auxoi« 
(sy  s,  it  65),  828  om  Xeyovxe«  (sy  s,  it  sa),  Lk  1 35  add  ex  oou  p yevv.  (syP,  it  63*  77  r), 
2447  pou  1 auxou  (sys).  Jo  2 8 om  xai'  (syp,  it  bo),  18  om  ouv  (sy,  it  J bo),  20  add 

auxtu  p ouv  (sy c s,  it  bo),  322  aJCYjXöev  (syc),  519  om  ouv  (sysc,  it  bo),  726  om 

aXr(v)ui« ‘ (syP),  29  add  6e  p Vjw  (sycP,  it  65  bo),  1 1 37  om  xai  (sys,  it  sa),  55  om 
npo  xou  itaaya  (sy®,  it  Xp),  1337  om  xe  (sy*,  it  82*  sa  bo),  1831  0111  ouv1  (syP, 
it  bo),  33  om  TtaXiv  (syP,  it  sa),  20  4 0 Be  1 xai  0 (syP,  it  sa). 

11.  Berührungen  mit  Origeues  sind  mehr  als  fraglich.  In  Betracht 
kommen  die  I- Lesarten  (s.  Liste  5)  Mt  520  (Par)  1224  18 1 (Par)  1922  (IO  2 230 
(Op»  Par)  2529  (56  Par)  2654  (7-’  3l)  28!  (56)  Mk  47  (Par)  1 1 21  (66  56  Par)  153  (Par) 
Jo  I 28  327  (Par)  94  (63*  56  Par)  und  die  Paralleleinwirkuugen  (s.  Liste  3)  1436  1619 
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192.  Der  Zeugenwert  von  26. 


15  22 1 15  Mk  63  16  18  1462  Jo  852.  Ausserdem  nur  noch  Mt  161  oni  01,  1815 
apapxx]  1 -T|orj,  21  32  add  ev  a auxui  (1016),  44  om  44,  2334  aitoaxeXm,  2659  9ava- 
xmoooat  (83  56),  2752  ijvetnyÖT),  2815  s!pr]jjiia9ir)  1 01-  p xat  (82  76),  Mk  838  av 
1 eav,  Lk  916  jjuXoyqoev,  2439  oaxa,  Jo  I 26  arexptvaxo  1 — tJJrj  (31  5b  376),  413  add 
0 a Ic.  Das  sind  Nichtigkeiten  ohne  Beweiskraft. 

12.  Berührungen  mit  Chrysostomus?  Mit  Xp  teilt  848  die  /-Lesarten 
Mt  520  27  8 ro  936  1225b  27  32  35 a b 37  1313  15  30  147  14  b 1829  195  24  2230 
2418  282,  Jo  327b  447  58  15  44  631  40  829  95  1313.  Dazu  kommen  die  Parallel- 
einwirkungen (s.  Liste  3)  Mt  12 11  1619  1720  1816  29b  1916  19  21 3 22 1 246  2652 
2764  286,  Jo  616  838  1 1 47  132036  1515  1610  17.  Dann  bleiben  nur  noch  Mt  2426 
xauttiot;  1 -ptt-  (Kl!  56),  43  om  av2  (96  6$  830),  Jo  622  om  exeivo  (syc),  li  55  om 
tipo  xou  7taoyo  (sysP).  Das  kann  keinen  Einfluss  von  Xp  auf  848  beweisen. 

13.  Ältere  Spuren  in  848?  Da  65  in  der  Hauptsache  die  /-Lesarten  ver- 
tritt, desgleichen  stark  von  Parallelen  beeinflusst  ist,  kann  es  nicht  Wunder  nehmen, 
dass  848  und  85  nicht  ganz  seilen  (Mt  26,  Mk  44  mal)  Zusammentreffen  in  Lesarten, 
die  weder  H noch  K bieten.  Auffallen  könnte  dabei,  dass  das  in  der  Regel  seltener 
nach  anderen  Typen  korrigierte  Mk-Ev  darin  das  Mt-Ev  bedeutend  überbietet.  Es 
erklärt  sich  aber  einfach  daraus,  dass  bei  ihm  die  Mt-Parallelen  unausgesetzt  ein- 
wirken. Dazu  kommt,  dass  848  und  85  auch  einigemal  Zusammentreffen  ohne  / und 
ohne  Parallelen:  Mt  930  Jjvemythjaav,  1246  ~ XaXrjaai  auxa»  (it  J ),  1421  014  1 matt, 
209  eXftovxe;  oov  1 xat  eX8.  (it  J),  21 44  om  44  (it  Etp  Qp  Eua.),  2417  add  öe  p 0, 
Mk  5 37  ~ mzpaxoXouövjaai  auxrn.  Bedeutsam  ist  darunter  nur  2 1 44,  zumal  da 
Lk  20 18  der  Vers  steht,  also  sein  Eindringen  aus  Lk  in  Mt  sehr  gut  möglich  ist. 
Ähnlich  hat  648  allerlei  mit  der  /-Nüance  H'  gemeinsam.  Aber  nur  die  Addition 
Mt  I 11  xov  Iaixxtiu.  xxX  a xov  Ityovtav  (it  F.tp)  ist  bemerkenswert. 

192.  Der  Zeugenwert  von  26  (nur  Mt).  Der  Vollständigkeit  halber 
sei  auch  dieses  Bruchstück,  soweit  das  Material  es  erlaubt,  charakterisiert. 

1.  Schreibfehler  und  Omissionen.  Der  Cod  ist  gut  geschrieben. 

Schreibfehler  sind  selten:  20 10  va  1 ava,  253  ptt  eauxrnv,  2424  omoaioiv.  Wohl 
durch  die  dialektische  Aussprache  ist  722  eSefjaXotjAtv,  177  oteoxpepfJitVT]  1 -a-  ver- 
anlasst; ein  Schreibversehen  ist  1928  xafttathjaealle  1 xaihjoto&e.  Auch  der  nicht  durch 
Parallelen  gedeckten  Omissionen,  die  fast  durchweg  Schreibversehen  sein  dürften, 
giebt  es  nicht  zuviele:  1 24  atro,  722  p.01,  142  ev  p tvepyouaiv  (/),  1523  Xoyov  (hiat:), 

1715  xupte,  195  01  p eoovxat,  6 0 a 8?,  9 oxi  p Xeytn  uptv,  2034  0 a I4,  21  24  St, 

2237  ev  a oXr)  xt]  Siavota,  235  auxrnv  p ipaxtrav,  254  eauxmv  p XaiutaSmv,  n xat 
zwischen  epyovxat  und  01. 

2.  Paralleleinwirkungen.  46  etttev  1 Xeyet  (Lk  49),  546  ouxtu;  1 xo  auxo 

(47  K),  719  add  ouv  p tiav  (310,  /),  81  xat  xaxaßatvovxo;  1 xaxaß.  oe  (1429  179), 

II 5 om  xat  a ^mXot  (Lk  722,  /■’),  10  om  eym  (Lk  727,  Xp),  1244  UTtooxpe^m 

(Lk  1 1 24,  I! ),  45  ~ exepa  tTtxa  (Lk  1 1 26,  Xp),  46  om  auxou  p aSeXcpot  (Mk  331  K), 
144  ~ 0 liü  auxm  (Mk  618),  7 rnpoaev  1 mpoXo-pjaev  (Mt  6*3,  Xp),  12  eXhovxe?  1 
7tpoa-  (cf  Mk  629),  19  exeXeuaev  1 xeXeuaa;  (cf  Mk  639),  1717  xoxe  a-oxpt&etc  1 
a~.  8e  (1528  1927),  ttovv]pa  1 atttoxo;  (1239  164),  189  («1X1x04  1 ovtxo;  (Mk  942), 
1924  xrn  öüvv  1 xou  8ö  (23,  /•’  Xp),  207  add  p.ou  p apiteXcova  (4,  Xp),  26  add  oe 
p ouxroc  (Mk  1045,  /).  eoxtv  1 eoxat  (Mk  1043),  32  add  iva  p DeXtjxe  (713),  2143  add 
utaexepau  p ypatpai4  (Jo  817),  22 18  add  auxoic  p emev  (Mt  1215),  33  add  01  a Xeyovxt4 
(Lk  2027,  / Xp),  2317  xi  . . fjieiüov  (19),  256  OTtavxrjotv  (1). 

3.  //-Einwirkungen  sind  sehr  selten;  Kx  nirgends  sicher  als  Quelle  nach- 
zuweisen. 
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4.  Dazu  kommen  nur  folgende  Sonderlesarten:  124  eouxoo,  23  add  Ttaoa 
p T)  (cf  35),  2 18  ßpu7po4  1 o8uppo4,  7)i1eX7)0£v  1 -Xev,  62  oxt  1 uptv,  727  E7tveuoe, 

10  43  t|tuypouv,  ouöe  o77oXea£t  1 00  pr,  -arj,  1 1 7 auxtov  1 xouxaxv,  134  ijXöov,  57  Xe-jei 

1 eittev,  2013  auvetpamjoa  cot  1 -04  pot,  21  39  eoeßaXXov,  2217  et;rov  1 -~e,  2634  add 
ouv  p pev  (Xp). 

5.  T-Einflüsse  können  darunter  sein  719  II 5 1244  142  1934  2026  2223. 

6.  Aus  Chrvsostomus  könnten  übernommen  sein  1 1 10  1245  147  1924  207 
(/•’)  2223  (7)  2624.  Mit  Origenes  finden  sich  keine  Berührungen. 

193.  Der  Zeugenwert  von  56. 

I.  Die  Schreiberleistung.  Der  Schreiber  verstand  nicht,  was  er  schrieb, 
sondern  schrieb  mechanisch  die  Buchstaben  ab,  wobei  er  sich  oft  verlas,  so  Jo  1225 
pTjttuv  1 ptotnv,  46  ptT)  1 peivr),  1615  ouxetiev  1 ouxext  ev,  Lk  20  n toxepov  1 exepov, 
Mt  154  xat  0 Xoycuv  1 00x0X07100,  Mk  4 39  atimtaxe  cptptuao  1 auuna  txecs  tptnao  oder 
gelegentlich  epyopet04  1 -pevo4,  ezt  1 Ext,  ;:ai  1 xat,  ex  1 ev,  xtj  p7)X7jp.  Noch 
deutlicher  wird  dies  an  Stellen,  wo  Ä-l.esarten  in  der  Vorlage  nur  angedeutet  waren 
und  der  Schreiber  sie  nicht  durchführte.  So  schrieb  er  Mt  1419  xou  (77)  yopxoo;  ( K ), 
Mk  216  xou  (K)  tepetc  (77).  a)  Besonders  leichtfertig  ist  er  im  Auslassen  von  Buch- 
staben : Mt  1 4 Naootuv,  5 Iece  1 leoaal,  6 xouptou  1 xou  Oopiou,  10  Movotjo  1 Mavao07)4, 

2 12  auxtu  1 -tuv,  3 1 ßattxrjX7]4,  Iöata  1 Iouo-,  7 peXoucT;4,  16  OeSpov,  4 17  XT;puOEtv,  5 15  aX 

I aXX,  usw.,  um  nur  noch  einige  Beispiele  herauszugreifen:  630  ouittu  1 ou  TtoXXto, 

812  yoXr)  1 yoXt;v7),  1331  xoxtu  1 -xx-,  2823  oxpaxTjtuxe  1 -ituxat  oxe,  Mk  1449  ou 

xpaxeixe  1 oux  Exp-,  1532  l'oöav  1 roXyoÖav,  I.k  35  'papaö  1 -74,  846  £7001  1 -tuv, 

1 1 53  aTtoaxopiCetv  1 -paxt£-,  1 2 52  otapeptapEvoi  1 -pepep-,  1 3 34  voota,  24  29  zapeßi- 
aoaxo  1 -aavxo,  Jo  26  7010004  1 ytupooca  a a-,  845  oxrjv  1 oxt  XT;V,  106  om  a a 
eXaXet,  1710  xaxa  1 xat  xa,  19x1  petCov  1 pet^ova  a ap-,  42  pvTjpov  1 -petov, 
2023  xpaxTjvxat  1 xexp-.  Häufig  schreibt  er  ou  1 ouv,  auch  upt  1 uptv.  Oft 
schenkt  er  sich  den  Doppelbuchstaben:  z.  B.  schreibt  er  04704,  0710  (1  077410), 
00X711704,  £704,  77000761X04  u.  ä.;  ebenso  lässt  er  tlas  e vor  av  oder  auxou  mit  Vor- 
liebe weg.  Grundsätzlich  schreibt  er  expauaoev  1 -7006V  Jo  1 1 43  1840  1912  15, 
BeXCeßouX  1 BeeX-  (bo  sa  65)  Mt  10  35  usw.  Dahin  gehört  dann  wohl  auch 
Mt  11 25  auxa  1 xauxa,  21 24  0 1 ov,  281  aaßßoxiu  1 -iuv,  Mk  38  Ttotet  1 et:-, 

12  Ttottuotv  1 Ttotrjotuotv,  612  pexavotuotv  1 -rjotuatv,  35  7]  1 tjot),  Lk  4 26  £1810004  1 -vta4, 

I I 41  ovxa  1 evovxa,  1328  loax,  199  Aßpap,  Jo  52  BrjCafta  1 BfjltC-,  843  ota  1 oiaxi 
a XTjV,  45  0 1 oxt  a XY,v,  1033  TCEptTtaxEt  1 77eptE7r-,  25  auxa  1 xauxa.  Auch  lässt  er 
das  v ephelk.  nicht  selten  vor  Vokalen  aus.  b)  Vokalverwechslungen:  Besonders 
stark  sind  die  Vertauschungen  der  gleichlautenden  Vokalzeichen;  so  wurden  in 
Mt  1—6  gezählt  45  e 1 at,  6 at  1 e,  36  T;  1 t,  21  1 1 rj,  26  i\  1 et,  20  et  1 r;,  9 1 1 ei, 

3 et  1 t,  19  tu  1 0,  (I  0 1 tu,  5 u 1 oi,  1 01  1 u,  aber  auch  2 et  1 e.  Daneben 

finden  sich  aber  noch  zahlreiche  andere  Vokalverwechsluugen,  z.  B.  Mt  1319  ouv7)tnvx04 
-iEV-,  Mk  51  (Lk  837  nicht)  Iep-fEoivuiv,  Mk  313  aTtrjXöev  1 -ov,  936  10 16  01007x0- 
Xeoapcvoo  1 £'107x0X10-,  Lk  1 79  e7tetpav£i  1 -1-,  21 15  ot  1 Tj.  Dahin  gehört  auch 
Mt  4 7 £X77£lp007j4,  10  77pOOXUVr;C7)4,  525  ßX7)8et4  1 -7)07],  62474  Et  1 7),  6X0X0770X7)00001, 
ii 23  epsvov  1 -vev,  I2n  EYEtpet  1 676p-,  134  TiXilov,  47  000070001  1 -07070007;, 
2430  ooßßaxou  1 -xtn,  26  xoptetot4  (Xp),  2516  0^7000x0,  Mk  431  tuv  1 ov,  512  XE70VX04 
1 -£4,  637  OUX0U4  1 -014 2,  IO45  OXOvOoXtOEt  1 — ^7),  I421  7)  1 Et,  1315  XOXoßTjXCD  1 -ßoxtu, 
Lk  I 17  XOXOlOTtEUOOp-,  225  XIU  1 XOU,  36  7tpOCpT)X7]4  1 -14,  524  * OtpEtVOt  1 -te-,  618  8te- 

7Etp£xo,  28  E77spEoi-,  7 45  * eiotjXDev  1 -ov,  8 26  xaxontXeooav,  39  oou  1 00t,  1 5 12  Tjpexepov 

1 up-,  24  tuouvopat  1 oöuvtupol,  239  O77£xpivsxo.  2420  tiptov  1 7)-,  34  XTjptnv  1 Xtptuvt, 

Jo  747  TtenXavaaile  l.-7j-,  147  etOTjxe  1 7)öetxe,  28  0707:0x6  1 tjy— , 157  pevei  1 petvT). 

Gerne  schreibt  er  EtTtav.  c)  Mehrfach  steht  77,04  1 Ttpo  in  verbis  compositis  Mk  631 
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148  Lk  1 17  645  (ebenso  Jo  57  rcpo£  epou).  Andere  Konsonantenfehler  sind 
z.  R.  Mt  109  pqte11'8,  1414  ev  1 eit,  2119  oott|4  1 -7]V,  Mk  74  ßo7rTi£ovxai,  1327 

aitooxeXXei,  32  oute  1 ou8e2,  55  * oux  a -qupioxov,  Lk  325  EoXip,  38  AvBi,  29  Maxxö-, 
35  Pa^oß,  962  enißaXXaiv,  2410  Iinava,  Jo  613  * napTjaia,  822  aitoxxEvvei,  934 
E^EVTjÖTj;,  1027  xaxi«  1 xa^io,  196  oux  a eupioxio,  1923  Spilppc;  an  Verdoppelungen 
bietet  er  Mt  23  Ttooao,  Jo  612  7toXXu4,  Mt  49  ömaoio,  11  u.  ö.  ^evvTjÖTrjTaj  u.  ä.,  19 
oioppuooouotv,  715  u.  6.  eootnikv,  18  ttoXXiv,  1239  poiyoXXt4.  d)  Buchstaben 

fälschlich  eingefügt  sind  Mt  2527  xa>  01x10  1 xoxiu,  Mk  221  o^voipouj  (03  so 
Mt  916),  14  n xu)  p EirjxEi,  1540  paxapia  1 Mapia,  Jo  338  txveei  (it  Xp),  421  eip-jaoa- 
pevo4,  53  xo  p xaxexeixo,  7 42  ouyi  a tj,  156  exßXrjib],  Lk  2025  eu-pep^Exa’,  6471x01094. 
Dahin  gehört  auch  die  Doppellesung  von  Silben  oder  Buchstaben  Mt  1 1 12  ßioCefexot, 
Lk  1422  £7te7tExo5o4,  17x2  x-qvava  (1  xtva),  2243  anouooxou,  Jo  2 6 XilhJkvoi, 

b 36  nioxiaxeuexe,  pepe  1 p£,  IO 24  oiBabis,  dann  wohl  auch  Jo  53  add  xo  p xaxexeixo, 
Mt  812  xoooxoxo4  1 xo  ox.,  1246x014  atuai  1 X014  1001,  Lk  1239  SYpiftop-qoev  vav  1 av, 
Mt  22 12  Eipipitoih),  Lk  108  p.7)  p xai.  e)  Durch  Missverständnis  veranlasst  sind 
Mt  4 15  r 0X1X0105  1 -a,  Mk  Ü48  itapeXÖEiv  auxotc,  730  urto  1 ein,  Lk  206  itE7teiap£vov 
1-4,  2240  Y£V0p£VT|4  1 -V04,  Jo  I 42  [2.£&ep|AT]V£U0pEV0{,  II  3 £tpiXei4  1 (piXei4,  1931  auxiu 
1 -oov.  Falsch  ist  Mk  1541  xai  1 at,  43  euayr,piüV04  1 -piov,  Lk  8 8 eipuev  1 ipusv  p 
xai,  1 1 33  exnopEu-  1 eio-,  20  20  auxou4  Xo^ouc,  Jo  52  oxopa  1 0x004,  4 xaxa  xaipto, 
1417  ouxovbU  1 _o,  26  ov  1 0 (it  Xp),  Lk  1426  xivo  1 xt  ov.  f)  Grammatikformen 
sind  selten  abweichend.  Konsequent  schreibt  56  eircov  1 £iit£  Mt  1817  2217  243 
Lk  1040;  Mt  1826  39  hat  Epe  1 £pot  (it  65!);  mehrfach  bietet  er  die  Accusativ- 

bildung  ov  1 o,  so  Mt  536  xpiyav  (übrigens  10  30  auch  xpiyai  1 -£14),  918  yeipov, 
IO 33  IkifUTEpov,  analog  Jo  733  u-pov.  Ferner  schreibt  er  Mk  29  E-fEipou  1 -pe, 
429  xov  1 xo  a operrovov,  633  TteCoi  1 -q.  Auffallend  ist  das  mehrfache  aito  1 
uro  Mt  2023  Mk  23  Lk  236.  Gelegentlich  wird  die  Krasis  anders  behandelt: 

Mt  204  xaxeivoic  1 7.oi  ex—,  Mk  83  xov  1 xoi  eov;  Mk  1240  und  Lk  2047  schreibt 
56  poxpov,  647  Eppeoiu  1 evp-,  aber  auch  Mt  2 18  Eppepo  1 ev  Popo,  1818  ov  1 eov. 

2.  Omissionen.  Zahlreich  sind  Omissionen,  die  nicht  Lesarten,  sondern 
Fehler  bedeuten.  Die  grosse  Mehrzahl  in  dieser  alle  Omissionen  aufzählenden  Liste 
gehören  dahin.  Mt  125  oux7]4  in  AT-Add,  25  fop  ( J ),  90p  i8ou,  530  El  p xoi, 
42  OE,  614  70p  (05),  7 13  ouv,  927  xoi  Xe-fovxec  p xpojovxec  (J  sys),  iou  eoxiv,  13 
0410 1 p oixia,  7)  p prj  (85;  sys  om  -q  0410),  14  q,  19  XaXqorjXE  r\  XoXqoqxe  (65), 

28  oe  p «poßeioÖc  (Hr),  29  em  xqv  -fqv,  1227  01  a uioi,  29  xi4  a eio-,  44  xai  a xex-, 
46  XaX-qooi  r\  47  XoXqooi  (sa;  it  61  02*),  132  epßavxo,  13  00x014  p itapaßoXao;,  21  oe1, 
48  xoi  a xa8toavxE4  (J),  1530  xoi  exepouc  7toXXou4  p xuXXouc  (Xp),  36  xoi  T004  lyikioc 
(xoi  r~\  xoi),  1618  oe  (Xp),  1727  xai  p opov,  1831  pou,  199  potyaxoi  r-,  poiyoxoi 
(02  85  sa  syP),  23  xov  Xoyov,  2027  eivoi,  215  uiov  p jtoiXov,  24  8e  (bo  sy),  226  ouxou, 
235  ouxiuv  p ipoxuov,  34  xoi  a Jpapp.  (bo),  2436  xoi  iupo4,  38  X014  itpo  (Up),  2639 
xou  p toutou,  73  xoi  30p  — TtoiEi  (ei  r\  tioiei),  27  40  ev,  Mk  I 8 ev  a Ttveupoxi,  4 10 
ouxov  rs  ouxov,  36  qv  p irXoia,  58  ex,  633  ouxrj  (sa),  25  euÖu4  (vgl  85  om  euik)4  pexo 
ohou8tj4,  sy»  om  pexo  oitouBrjc),  37  ouxoi4  p eiitev,  40  npooioi2,  56  *ei4  oypou4  a ev 
X014  oyopoic  (syP  om  rj  ei4  03p.),  733  ouxou  p Boxt.,  812  upiv,  1920  xou4  p E14,  118 
OUXCDV,  19  E4CltOp£UEXO  p EfEVETO,  12  14  Tj  p XOlOOpi,  I 3 3 XOI1  a XO#-,  1 4 30  p£,  66X01, 
15  41  01  p itoXXoi,  Lk  1 59  ev  (it  65  648),  244  *xoi  xot4  yvuiaxoi4,  49  ouxio,  24  ev 
p eoxiv,  41  xot  Xe-jovto  p xpoCovxo,  615  xov  a xoX.,  744  xrjv  p xouxqv,  89  eiq  p ouxi], 
929  ouxou  p ipoxiop04,  106  eipT|V7]4  p U4,  14  i)  a uplv,  1I35  xoi  a xexoop.,  1215  T| 
p xivi,  42  o a X4a,  47  7)  71017,004  p exoipooo4  (sy),  50  Be  zwischen  A und  € (85  sa 
sy S),  56  oe  p xov  (sysc)i  148  U7I  (82  sa),  177  e5,  30  xou  Öeou,  1913  8e  a oexo,  26  oxt, 
33  ouxou,  43  oe2  p -01,  2035  oe,  214  ei4  (sa),  6 a p xauxa  (85  sy 3 c),  n xe  (sa),  33 
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22  ctiTT^OT^ofte  1 -öTjTe  (Jo  157  1626),  25  om  ouv  a oux  (Lk  205,  7),  41  avaXcooet 
1 aroXecet  (Lk  954),  2218  arid  auxot;  p eittev  (Mk  I2ts,  sa  sy*«),  236  Ta?  rptuxo- 
xXtcix;  (Mk  1239  Lk  2046,  ]•  05  77 r sv),  35  ereXttrj  1 eXHrj  (Ac  824  1340),  om  tou 
a atpaxo;  (Lk  11 51,  05),  38  om  epr^ix 0;  (Lk  1335,  sa  sv s),  242  om  ou  a jÜXensTE 

(Mk  132,  I-  bo  sa  sy 3 arid  xaxevavxi  tou  iepou  p eXauov  (Mk  133),  8 ÖXtd/et;  1 
-•J#iv  (Ac  2023.  /•),  11  ~ ttoXXou;  zXavTjO.  (3),  15  oe  1 ouv  (Mk  1314.  I • bo  gv*p), 
34  ~ xauxa  ravxa  (Mk  13  20.  7 Xp),  acid  oe  p X|x7)v  (it  Mk  1330,  öfter),  43  xov  otxov 
1 tt^v  oixiav  (Lk  1239),  2529  ooxsi  eyeiv  1 eyei  (Lk  818,  7),  265  piroxe  1 ivx  pvj 
Mk  142,  7?)»  7 roXuxipou  l ßapuxipou  (Jo  123,  05),  34  aXexTopoiptuvta;  1 aXexxopa 
cparvijsat  (Mk  1333),  add  Tj  p “piv  (Mk  1430).  39  om  pou  p raxep  (Lk  2242,  77r  Xp), 
43  ~ xxHeuoovxx;  auxou;  (Lk  2243),  63  opxiCto  1 £;-  (Mk  57,  05),  274  oixaiov  1 
xUtoov  (24,  05  sa  sy*  = otxaiou),  23  ~ Xeyei  auxot;  0 7-yeptov  (Mk  1514,  7 bo;,  26 
add  xuxot;  p rapeotoxev  (Jo  19x6,  7 sy*)»  34  om  netv1  (Mk  1523),  51  om  n~  a 
avcuttcv  (Mk  1538),  55  add  y.ai  p exet  (Mk  1540;  05  xai  1 exsi),  282  add  tou  pvYj- 
ixstou  p /i-Add  (Mk  163,  1 Xp),  15  add  r^pspa;  p ar(a£pov  (Rm  1 1 8),  Mk  17 

tou  urooY^pxxo;  1 xtov  -tcdv  (Jo  i 27),  13  add  xai  xeaaap.  vuxxa;  p r^pepa;  (Mt  42), 
14  add  otoaoxtuv  xxi  a XYjpuocouv  (Mt  4 23),  23  om  auTcuv  (Lk  4 34,  I • 05  bo),  25  ar 
1 e;  (Lk  435,  7),  30  add  tou  a Xtpcovo;  (Lk  4 38,  /).  34  om  TCOixtXai;  vooot;  (Mt  816), 
40  om  oti  (Mt  82,  7),  41  ~ arrXayyviai).  oe  0 I?  (Mt  2034),  2 8 om  xauxa  (Lk  522), 
v om  xat  p Eystpe  (18,  7?),  urxy£  1 TTEpiraxei  (n  Mt  97),  12  add  autou  p xpajjji. 

(Jo  59.  7 syP),  16  add  0 öioasxaXo;  uptuv  p nvet  (Mt  911,  7 sa),  17  ou  yap  1 oux 

Mt  913,  7 sa;,  23  om  iv  a toi;  aaßß.  (Mt  121,  7),  om  tou;  a axayua;  (Mt  121),  22 
u^ys  1 ix Yj  (Mt  9 17,  / - i , 34  xroXtGat  1 -xteiv-  (Lk  69,  / syP),  6 0111  euftu;  (Mt  1214, 

7-  05*,  31  ~ egtt^xote;  £;tu  (vgl  Mt  1246),  42  om  auxoi;  (Lk  84),  12  auvcuotv  1 -uociv 

•Mt  13  13,  7),  31  TTjv  yTjV  1 T7j;  yt);  (Mt  138,  05),  510  om  zoXXa  (Lk  831,  sy  s),  n om 
aeyaXrj  (Mt  830),  30  ~ snyvou;  0 I;  (2  8,  7),  64  add  toia  a raxpiot  (Mt  1357,  sa), 

6 ~ xuxXtu  xu>pa;  (Lk  912,  sa),  17  0 yap  1 auxou;  yap  0 (Mt  143),  25  fJairxiCovTo;  1 

^XTTTtCTÖU  (14),  28  Olli  XUTYjV  (Mt  14  ir,  77  r SyP),  41  ExXxOEV  1 XXT-  p xai  (Mt  1536), 
52  ~ 7j  xapoia  auTcuv  (76,  7),  723  om  rav xx  (Mt  1520),  24  e;T]Xftev  1 arr-  (Mt  1521), 
io  om  tov  a oixov  (320  83),  35  Tjvoiyör^cav  1 ^voty^cav  (35 a),  810  om  to  (Mt  91, 

7).  20  om  xxt  (19),  27  om  auxoi;  p Xeytov  (Mt  1613.  7 ),  29  add  0 ü;  tou  ttü  p 

X;  (Mt  1O16,  1-  syP).  31  om  xurv  2 3 (Mt  1621,  7),  36  xepOYjaa;  1 -axi  (Lk  925), 
~ o/.ov  tov  xoajxov  (14 y,  7?;,  97  add  Xfyouaa  p vecpeXTj;  (Mt  175,  7 syP),  12  £$ouO*£v. 
sonst  stets  im  X T).  13  add  £v  a auxto  (Mt  1712),  38  axoXouHfii  ixeH  r^jxiov  (Lk  949, 
vgl  05),  43  om  £t;  to  rup  to  xsfS.  (45,  syP),  47  ectiv  ge  (45),  10 7 tt;  yuvatxi  in 
fi* Add  (Mt  195),  47  om  lü  (Mt  20 30  7t,  V sysP),  1121  E^pav^Yj  (Mt  2 1 20.  /), 
20  xxyco  1 XX»  a £piux  ^ ujxiv  epto  (Mt  2124,  /),  30  om  y(v  (Mt  2 1 25,  T-),  126  om 
oti  (Mt  21  37,  I- ),  5 ~ xXXou;  roXXou;  (Mt  21  36),  17  eUxuixx^ov  1 £;-  (Mt  2222), 
33  sexuTOv  (Mt  2239,  sa),  add  gou  p xapoia;  (30),  132  ou  xaxaXuft^GETai  1 ou  [xr( 

•xataXuft'Yj  (Mt  2421.  ./  02*  bo),  18  add  gx^jXtov  p yivExxt  (Mi  2420),  ^ yeijxiuvo; 
xauxa  yiv.  3x^,8.  (Mt  2420),  27  £7:touva$ouGiv  1 -ei  (Mt  2431),  28  yivcnaxETai  1 -te, 

30  add  oe  p xjx^v  (T,k  1335),  1425  om  ouxexi  (vgl  Mt  2629,  7?),  31  ~ guv  001 

xro8xv£tv  (Mt  2633,  7),  33  add  xov  a lax.  (Mt  2635),  47  om  xt;  (Mt  2631,  I':), 
49  OU  XpXTT4GXTE  1 OUX  EXpXT.  (Mt  2(158^,  53  Olli  XUTtO  (Mt  2657,  7),  54  Om  XTZO 

(Mt  2638),  70  Einov  1 sXeyov  (Mt  2(173),  72  om  ex  oeuxepou  (Mt  2074),  1529  *om 

oua  (Mt  27401,  32  xaxaßa  1 -ßaxt»  (30  K),  166  NaCwpatou  1 Na^ap^vou  (Mt  2671), 

Lk  1 '8  om  auTT4;  (244),  63  auxto  1 auxou  (cf  223  u.  ö.,  ]•),  66  xai;  xapoiai; 

315  522,  05),  226  add  7]  p TTptv  (häufig,  7?),  31  om  xxt  p revxE  (42),  8 oo^xs 

1 ap-rr^He  (Mt  39),  16  add  onoto  pou  p iGyupo;  »jlou  (Mk  1 7),  ^ rxciv  Xeyu>v  (242  52), 
4 12  ~ 0 I;  auxto  (8),  23  om  tyjv  a Kacpapvaoujx  (Mt  8 5,  / bo),  39  xai  rapay pY(pa 
v Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  6l 
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1 7:ap.  os  (525),  531  auxoi;  1 rpo;  otuxou;  (Mt  912  K,  Mk  217),  62  ~ toi;  oaßf$.  ttoieiv 
(Mt  1212),  3 O’jOciTote  1 ouoe  xouxo  (Mk  225),  4 “io?  1 tu;  (Mt  124,  /),  25  om 

ujaiv  p ouai1  (=  ouai2),  38  uatv  1 ujacov  (38#  c),  42  om  to2  (Mt  7 4),  44  axacpuXa;  1 
-Xtjv  (Mt  716,  syP-),  7 17  ~ reptycuptu  Trept  auxou  (414),  21  r^AEpa  1 o>pa  (Mt  2243), 
32  Xe-pvTe;  1 a /.e^ei  (Mt  1 1 16,  ./  05  sa),  35  om  Travxtuv  (Mt  1 1 19,  I • 05  Hr),  8 n» 
loiuaiv  1 ßXerojaiv  (Mk  4 12,  /•  05  i/r),  15  xeXeacpopouatv  1 xaprotpop.  (14),  22  avsß-y}  1 

evejÜT)  (Mk  651,  / sa),  27  add  tjv  a ev2  (Mk  55),  29  ar  aotou  1 otro  xou  avttp.  (435), 

37  IcpYeoiQvtuv  1 lepaa.  (Mt  8asit,  7),  38  aitcoxet Xev  1 -Xuaev  (Mk  826,  i?)>  53  add 

to  xopaatov  p aTTEÖ.  (Mt  924,  f-  .J  Hr  syc),  95  add  xov  p xovtopxov  (Mk  611,  /•), 
8 utto  xtv tuv  1 aXXcuv  (8 a),  13  ~ ouo  työucc  (Mk  638,  /•),  14  oe  1 yip  (Mk  89,  boi, 
2S  ~ lax.  xat  Itoavv.  (Mt  171,  I bo  sa  sv),  28  om  irpooeuSacöat  (Mt  17 1),  33  ~ 

xpet;  axyp/a;  (Mt  174,  I),  50  add  auxov  p xcuXuexe  (Mk  939).  s*  ~ caxTjp.  xo  -poa. 

(53)*  54  a7:  oupctvou  1 ano  xou  oup.  (21  n 2243),  los  oav  1 av  (5,  /),  20  ~ utro- 

xaaoovxat  ujaiv  (17),  21  add  0 I?  p rjaXX.  (Mt  1 1 25,  I syP),  24  Tjxoucaxe  1 axousxe 
(722),  28  exptva;  1 aiiexpdhr,;  (743).  11*3  a^aftov  1 orytov  (Mt  711,  05  afaftov  oojxa; 

sys  afatta  1 “va  af.)»  »4  ex^XtjHsvxo;  1 e;eXU.  (Mt  913,  T- ),  xat  eyevezo  1 e^evexo  oe 
(Mt  933.  ./),  33  om  Gooe  utto  tov  pootov  (816,  U'  svs),  1240  a<Ul  Y(  p ajpa  (Mt  2444  K, 
ho),  59  add  opY)V  a Xsyiov  (Mt  526),  1322  add  to;  p xctTO  (Mt  93;,  7;),  145  om 

ev  a Yjpepa  (Mt  I2n),  154  ooyt  1 00  (81,  30  atld  tbjv  a rropvtuv  (vgl  Mt  21  31,  Hr  05 
sa),  1626  otoßtuaiv  1 oto-£p(uoiv  (26*),  1825  TpuTTfjpaTo;  1 Tpr^p-  (Mt  1924),  197  a v- 
ftpaiTttu  1 ovopi  (Jo  9 in;,  23  om  E-pu  (21),  30  om  outov  (Mt  212,  05),  46  ttoisits  1 

-YjtsoTE  (Mt  21:3,  sa).  47  0111  to  a xot)  Yjpspov  (2253),  209  oyXov  1 Xoov  (Mk  41,  T!), 

13  XoJovte;  1 exßoX-  (Mt  21  39),  33  estoi  1 yivsToi  (Mt  2228  Mk  1223,  I sa),  2126 
add  ot  p SuvopEi;  (Mk  1325),  2212  xoxst  1 exei  (Mk  4115),  14  oraosxo  1 oitoSToXot 
(Mk  1417.  cf  Mt  2620),  27  add  eotiv  p ueiCujv  (Mt  2317,  I ■ ) , 43  stttoyuiuv  1 ev-  (23  5), 
53  om  to;  a yetpo;  (Mt  2645),  231  oXov  1 ottov  (Mk  1 5 1).  rtpo;  1 em  (Mt  2762 
Mk  1543,  T ),  26  om  tivo  p Xtpwvo  (Mk  1521,  sy),  244  Xeoxot;  1 oOTpottTOUSTj  (Jo 

2012),  12  ~ XElpSVO  (KI)  p pova  (Jo  205),  30  OVOxXlrtTjVOl  1 XOTO-  (Mt  1439), 

38  ivo  ti  1 otOTi  (Mt  94),  Jo  213  ~ 0 1;  £'.;  kpoo.  (51,  I),  316  et:  outoj  1 ei; 

o'jtov  (Rm  9 33  I Tim  I >6  1 P 26).  27  add  o<p  eoutov  p Xop.fi.  (519,  I sa  bo  sy  19, 
41  om  Y,  p ßoTtT'.Cst  (5  19,  / ■ j,  50  add  oe  p smoTEvaEv  [Rm  43),  532  oXyJKvc  1 oXy^Oy,; 
(■935).  34  XoXoj  1 Xsyoj  (828),  67  opy-EOEi  1 opxouutv  (Mt  259,  I apxeooooiv),  31  ~ stpoyov 
TO  povvo  (49,  I),  7 18  ~ 00 7.  EOTtV  EV  OUTO)  (i  Jo  18  Io,  /■),  820  Y(X8eV  1 eX.YjX'jSlEt 
(Mk  144),  29  add  TtOTYjp  p iTEp'ko;  pe  (18),  44  e;  1 or  (664  164),  12  16  add  ot  paÜYjTot 
o'jtoo  p EpvYjsö-tjOav  (217  22,  syl1),  32  07:0  1 ex  (49,  05),  34  0 Xoyo;  outo;  1 outo;  0 
l)!0;  TO’J  ovllp.  (736),  40  EirtOTpEj/OJOtV  1 OTpOCptOOtV  (Mt  19  15),  1337  VUV  OXoXoUÜTjOOt 
1 O X.  OpTl  (36,  I Xp),  144  om  Eytu  (1336,  I Xp).  164  om  O'JTOJV  P pvYJpOVEUETE 
12  Th  2 j,  I sa  sys),  27  -OTpo;  1 ilü  (28,  I sa  bo),  1917  om  0 XeyETOt  (13,  I:  sa),  add 
OE  p eßpotOTt  (1913,  Xp),  39  outov  1 tov  Iv  (32,  I sa),  202t  ottesteiXev  1 -utoXxev 
(657,  i),  otooteXXoj  1 TtEpttu)  (Mt  1016,  I K*),  24  add  exei  p rjv  (I I 15,  sa  bo  sy s I'), 
219  ezi  1 Et;  (Lk  2244,  I),  10  ex  1 07:0  (611,  65),  14  add  oe  p touto  (454,  I bo  sa). 

4.  KT-Kinwirkungen.  Die  üf-I.esarten  sind  nicht  so  zahlreich,  wie  in 
048.  Unter  ihnen  finden  sich  folgende  I{'  von  K*  unterscheidende  Lesarten:  Mt  114 
Aylp,  2 t lEpouaoXvjp,  31  om  öe,  1434  lVw^aopsl),  Mk  15  E;£7topEuovTO,  12.32 

Ems;,  Lk  230  toov  ( H r Ka).  327  Imovvov  (/  Ka),  47  pou  1 spou,  16  NaJopElJ, 
746  ~ tou;  7:080;  pou  (Ht),  1937  YjpcoTO  (I:  H'j,  Jo  1 1 48  mOTEUatostv  (7), 

1338  tpiuvYjOEt  (/,  vgl  Lk  2234).  Für  Lk  327  1937  Jo  1 1 48  1338  könnte  auch  7 
der  Anlass  sein.  Andererseits  finden  sich  eine  grosse  Anzahl  der  Kx  eigen- 

tümlichen Lesarten.  Aber  ohne  Ausnahme  bietet  sie  auch  /,  so  dass  daraus  keine 
7vx  hetretlenden  Schlüsse  zu  ziehen  sind.  Neben  Mojtyt,  Mujoy].  add  0 a I;  Mt  2t  12 
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Lk  O36  Jo  444  214,  roo  a l'j  Mt  2675  sind  es  folgende  Lesarten:  Mt  1028  azo- 
xTCVOvtcttv  'Lk  124),  123  add  au  tos  p sTretvacev  (Lk  63  Mk  225),  1328  auXXeSopLSv, 

33  EXpud»ev  1 ev-  (Lk  1321,  Xp),  55  laisijs  (Xp),  1425  add  0 I;  a -po;  aurou;  (/ Jlx 
A’a  add  p aur.),  1539  avspJrj  (Mk  O51),  21  u NaCaosr,  229  av  (Xp),  23  adil  ot  a Xsy. 
(Lk  20 27,  Xp  sa),  2321  xaroiXTjoxvrt,  259  oux  1 ou  (ay),  add  oe  p zopeueofts  (106), 
2671  aurot;  l rot;,  2764  add  vj/.tos  a xXsd/.  (vgl  2813).  283  cosa  (Xp).  Mk  437 
ezz'pt aev.  631  avaTraueaOe  (Ml  2645  Mk  1441),  40  avsTieoov,  1031  om  01  a eoyarot 
Mt  1930),  1542  -oosaafiarov,  16 1 om  yj  a rou  lax.  (1540  X),  Lk  224  vsoogou;, 
645  add  rou  a TzeptoG.  iMt  1234),  737  om  xat3  (sa),  826  avcurepav,  37  YjpujT^aav  (sa), 
1238  £aXij,  1520  aurou,  2032  add  oe  p uorepov  (Mt  2227.  sa  bo).  2410  om  9 a lax.. 
Jo  3 36  add  TTjV  a £<«y,v  (Xp),  752  Ef/^epTat  (Xp),  8 39  add  av  p eroteirE,  1240  taso»- 
aat,  14^4  om  us  (sa),  1837  om  0 a fe 

5.  /-Einwirkungen.  Die  Xx-Sonderlesarten  werden  alle  ohne  Ausnahme 
von  /.geteilt;  ebenso  die  Speziallesarteu  von  K 1 in  Lk  327  1937  Jo  1 1 48  1338. 
Eine  grosse  Zahl  der  Paralleleinwirkungeu  können  gleichfalls  aus  1 stammen.  Es 
handelt  sich  um  die  Lesarten  Mt  38  iab  41  522  27  29 a c 614  79  815  918  35  1012  18  n, 

32  I I 19  I 2 ioa  1 1 a 25  33  40  50 b 1 3 3 £*  27  83  14  12  15  4 IÖ23  I818  26  29  L916  20  26 

21  25  23^  242  8 15  34  2529  265  2y  2 3 26  282,  Alk  I7  23  25  30  40  2911  1 2 16  \"j 

23  23 a 3-t  b 4 12  5 3°  6 52  810  27  29  31  36  9 7 IO  47  I I 21  29  30  126  14  25  3*  47  53» 

Lk  163  226  423  6 4 735  8 1°  22  37  39  52  95  l3  a^a  33  108  21  1 1 14  1 3 22  209  33 

2227  23  Jo  213  327  4t  b 7 31  71®  13  37  144  IÖ4  27  1917  39  20  2 t 11  b 2I9  14. 

Dazu  treten  als  in  H und  K nicht  bezeugt  und  durch  keine  Parallele  ver- 
anlasst: Mt  1 20  Mapiav  i /-),  ~ aytou  esrtv  (P  05  Qpi,  213  add  0 a Ilpmo^;,  35  om 
/j  a Iot>oaca,  418  add  0 I;  p ~£pi~artuv  <svc  add  0 x;),  519  om  ouv  p sav  (/?),  26 
Etn;  ou  1 eiu;  av,  330m  reu,  713  spyop.£vot  1 eia-  ([■  J),  918  add  rt»  lü  p TTpoasXlhuv, 
36  exXeXujasvoi  1 eoxuXjjlevoi  (sysP),  101  add  xara  a Kvevixarni  (so  76  in  Mk  67),  2 
siatv  1 eartv,  9 prjTe  1 p.Y(0£2  3,  23  add  xav  ex  raurTj;  sxoia>;ouatv  uaa;  cpeufETe  Et; 
TY|V  ETEpav  p ET&paV  |SVs,  12p  Ev  TYj  ETSpa  1 EX  T.,  OttöXOUOlV.  TTaXtV  1 Upa;,  a/.XYjV  1 

ETEpav),  25  sxaXeaavro  (/  02  et:-)  1 ETiExaXeaav,  1 1 18  add  Tipo;  ujxa;  p r^XHev  (sy‘-), 

20  add  0 I;  p T|p;aro  (sa  sv),  2t  om  Et  p 0 rt  (item  23),  12  n systpei,  20  om  av,  22  ~ 
xco^ov  xat  r'JtßXov  (syP),  33  add  ra  a ~ovY(pa  (Xp),  37  xaraxpilhjcrrj  1 Sixao&TjGTj,  134 
t^/.Ööv  (/■  05),  30  om  ei;1  (Xp),  ouv  au;av£ai)at  1 ouvau;avM  55  Ia>07j£  (sa  syP),  56  ~ 
rxvra  raura,  57  aurou  p narp.  r\  aurou  p otxta,  1519  ~ zopvetat  potyetat  cpovot  (/•), 
30  ~ xiutpou;  yu>Xou;f  189  e/eiv  1 syovra,  16  ~ [xapruptuv  ovo  (/?),  18  av,  1924  om 

os  p Tta/.tv  < it  sa),  22*25  om  aurou1,  2420  ca^ßarov  (vgl  y£tp.i»vo;),  253  om  aurtov 
p XajxTraoa;,  10  om  at  p xat.  42  add  0 I;  p “pocr^u-aro,  2/n  om  I;,  50  om  raAtv 
([■  Üp  sys),  56  Iojoy^,  59  om  0 a I<i)Gy,<s  ( I- ),  6a  om  os,  64  om  rr;;  (Xp),  65  om 

r (it  sa  bo  sy),  281  om  os,  9 add  0 a 1;,  Mk  35  eAe^ev  1 teys1.,  45  ~ ytj; 

V.ö}o;,  5 ix  ßocjxopEvtuv  1 -vYj  (/•),  24  Tj x oA 0 u h Yj o £ v 1 -ikt,  öi  axoucavrs;,  3 add  0 a 

ao£A^o;  (sa),  9 svo£oual)ai  (sa),  39  om  GupTroata2  (sys  om  oup“. bis),  56  stasropEUövro 

[I-j.  7 6 xTCEonv  1 -&y£i,  24  om  xat  Xioojvo;  (sys),  26  om  ex,  82  add  rourov  p oyAov 
it  sa  bo  sysP),  8 ~ GTTJptoa;  ETrra  (/•  05),  12  aurr^  1 raur/),  17  add  0 I;  (/1)  p aurot; 
(/■'»,  1234  om  Et,  134  ^ raura  pEAAYj  (/•),  18  add  raura  p yEta.,  1433  r(p;avro  1 
-aro,  59  ~ XjV  tGYj  (/•  03),  16  1 om  y(  a Mapta1,  Lk  1 63  om  ro  (,//?)i  21  add  rou 
a aTroypa^.,  93  sysre  1 systv,  9 raura  1 rotaura  (sa  svP),  28  oj;  1 looei,  10 16  xat  0 
i 0 os,  1221  add  sv  a auroj,  134  ~ 0 irupyo;  ettegev,  35  om  oe  p Asyto  (it  02*  sa, 
H , 1412  cou*  cou2,  15 1 ~ ~avTE;  E-ppCovrE;,  162  om  aou  zwischen  otxovopta; 

und  ou,  178  add  av  p ecu;,  23  om  yj  zwischen  exei  und  toou,  1811  o>;  1 ujsrEp,  32 

om  xat  uSpiaftTjaerat,  1912  oe  1 ouv  (sa  syP),  21  30  a~  aurtuv  1 atp  eaurcov,  2215 

aurot;  1 *:po;  aurou;,  23  ^ ueAAcuv  rouro  (12p),  56  ~ rt;  aurov  natotoxT],  2346  om  oe 
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p xouxo,  Jo  1 26  arExpivaxo  1 -xpütb)  (12p),  410  om  av,  30  e^pyovro  1 £;7jX$)ov, 
35  om  exi  p oxi  (sy0),  510  oin  av  p y^P  (i?  05),  44  om  ujxei;,  naxeuEiv  1 -am  (Xp), 

632  om  ouv  (30,  7?  bo  sysP),  7 21  add  0 a I;,  22  eoorxEv  (/?),  26  om  xai1  (bo),  35 

~ [xeXXei  ouxo;  ( I ■ 05),  41  add  oxt  p eXeyov  (sa  bo),  8 29  add  •x.ot»  a out.  (Xp  sa  sysP), 
48  ~ t^jxei;  XcfopiEv,  94  7)[xa;  1 ;xe  p rejx’l.  (J?),  u>;  1 £io;  (J7),  5 ~ 10  ev  xto  xoaexiu 

(Xp),  9 eXeyov1  rN  eXeyov9  (it  048  1016),  23  om  oxi  p Etrav  (/•  05),  36  om  xai  p xi; 

(7?  bo  sa  sy),  41  m afxapxtai  ujxtuv  [xevougiv  (sy*),  108  7)7. ouoev  (/•’),  1 1 53  wpa;  1 
YjijLEpa;  (bo),  56  ~ eoxtjxoxe;  ev  xin  leptu,  1212  ~ I;  epyexai,  13  ativavxTjaiv,  17  oxi  1 

oxe  (sa),  29  eXeyov  p oyXo;,  49  ar  1 e;,  1422  om  xai  p xupte  (bo  sa  sy),  1615  add 

ujjliv  p eirov  (bo  sys),  1826  0 ouyY£V7J»  1 ouyy*  wv  (I-  048),  28  om  ouv  (üp),  39  ufxiuv 
1 ujj.iv1  (/•),  196  ~ ujxei;  auxov,  24  ~ E7roi7jaav  xauxa,  31  ~ xou  caßßaxou  exeivou, 
21  11  ~ jxEYCiXtov  lyfluiov. 

Stünde  der  I- Text  vollständiger  sicher,  so  würde  sein  Einfluss  auf  56  noch 
grösser  erscheinen.  Denn  es  giebt  noch  viele  Varianten,  die  von  77 r J 05  bo  sa  sy 

einzeln  oder  auch  von  mehreren  unter  ihnen  gemeinsam  bezeugt  sind,  und  die 

sich  wahrscheinlich  in  7 aullösen  würden.  Eine  Beeinflussung  von  56  speziell 
durch  J und  05  ist  nicht  zu  erweisen.  Die  meisten  sind  noch  jetzt  iu  7 bezeugt. 
Es  bleiben  lur  Mt  z.  B.  nur  übrig  die  Omissionen  25  (.7),  614  (05),  927  (.7  sy*), 
lOi3b  (05  sys),  ,9  (05),  1338  (.7),  23  35  (05,  Lk  1 1 51),  die  Umstellungen  1214  (.7  Xp, 
» 24),  46  (05),  1619  (65  Xp,  Lk  46),  1810  (05),  sowie  die  Sonderlesarten  und 

Additionen  612  (05,  Lk  114),  723  ( J , Lk  1327  lJs  69),  936  (05),  tö4  (.7,  Mk  319), 
30  (05  bo  syP,  Lk  127),  1 1 23  (05),  1210  (05,  Lk  143),  182629  (05),  219  (05),  2438 
(ÖS),  267  (05,  Jo  1231),  18  (.7),  63  (05,  Mk  57),  274  (05  sa  sy s,  29),  44  (05).  Ähu- 
lieh  steht  es  in  den  anderen  Evangelien.  Scheidet  mau  die  Parallelen  aus,  rechnet 
man  das  zufällige  Zusammentreffen  im  Dialektischen,  Grammatischen,  den  Omissionen 
ab,  so  bleibt  nichts  übrig,  zumal  überall  7 der  gemeinsame  Grund  sein  kann. 

6.  Sonderlcsarten,  abgesehen  von  den  unter  2 gesammelten  Omissionen: 
a)  Additionen  sind  ganz  selten  und  durchweg  bedeutungslos:  Mt  63  xrjv  a eXetjJx., 
918  OE  p xauxa  (it  sa  syP),  1 1 23  7)  p U'iaoflrjGT)  (it  05),  12  n xov  a ßofluvov,  2021  I; 
p öoe,  2238  7)  a TcpcMXTj,  2438  xai  a y^p-ouvte;  (it  05),  2542  xai  a eonWjOa,  2618  I; 
p 0 OE  (it  .7),  Mk  62  ai  p xoiauxai,  712  oxi  a ouxexi,  85  auxiu  p eirav  (sysP), 

10  I;  p YjXOsv,  1231  ge  p jj.ciCojv,  Lk  1 1 6 p.axoav  a rpo;  jae,  1235  01  p Xuyvoi, 
133  *)  a eav  (it  5),  32  xa  a Satjxovia,  158  av  p eav  (it  173),  17  apxi  p roaot  (it  sysc)t 
2343  oxt  p Xey«j  (it  sa),  56  xa  a apiuwaxa,  Jo  I 1 0 a Ac,  40  xai  a ei;,  78  xai  a 
utxei;,  8s8  7.ai  a eittev,  98  oxi  p eKeyov  (it  bo),  20 14  oe  p xauxa  (it  sa),  21  n auxwv  p 
xoaouxcuv.  b)  Umstellungen  sind  ebenso  selten  und  bedeutungslos:  Mt  724 

jxou  axouEi,  1336  Xoyov  repi  auxou,  46  XaXrjCai  auxu>  (it  05),  1 3 40  xa  CiCavia  cuXXeYexai, 
1414  eioev  0 I;  in  7l-Add,  1810  xouxiuv  xu>v  jxixpwv  (it  05),  247  Xoijxoi  . . Xijxoi,  23  eittt^ 
u jxiv , 44  ojpa  a T)v  (1  rt)  ou  ooxeixe,  2527  av  eyaj  exojxiaajxTjv,  2645  ~ xai  p av&p., 
2725  0 Xao;  ra;,  Mk  1219  xtu  aoeXcpiu  auxou  areppa,  Lk  252  TjXixia  xai 
cocpia,  642  xapipo;  exßaXXeiv,  746  xou;  ro5a;  [xou  tqXeuIev,  929  auxov  rpoceuy..  163 
ar  cjxou  xt)v  oixovojxtav,  20 14  xX7)povojxia  YevTjxai,  Jo  623  “Xoiapia  ex  Tiß.  TjXftov 
(7  ~ “Xoiapta  a TjXflov,  so  06  S371),  852  pou  xov  Xoyov,  921  xou;  ocpÖaXjxou;  auxou, 
1 1 17  ev  xuj  p.vTj[XEiw  eyovxa  (it  05),  44  ~ o I;  auxoi;  (it  5i  Qp),  49  iuv  apyispeu;,  164  e; 
apyTj;  oux  eittov  ujxiv  (Xp),  194  aixiav  ev  auxiu  ouoepiav  euptoxw,  21  14  xoi;  piaÖTjxai; 

0 lf-  c)  Sonstige  Sonderlesarten:  Mt  629  TiepißeßXTjxai  1 -EpaXexo,  85  xio 

lü  1 auxiu  (syP),  10 13  ei  1 eav,  14  ev.  1 e£id,  25  exaXesavxo  (7=52  ETiExaXecavxo)  1 
ETrexaXeoav,  33  oe  1 oav,  124  (xovov  1 jxovoi;  (it  Lk  64  in  1016  376;  svsP?)t  12  “tu; 

1 7:0010,  41  Ern  1 ei;,  43  eioeXDiuv  1 -flovxa,  133  eXaXei  1 -Xtjoev,  30  aypi  1 [xeypi,  182c 
29  ejxc  1 ejxoi  p et:  (it  55),  20 13  auvEipiuvr(aa  am  1 -aa;  jj.oi  (sa  sys),  23  a~o  1 uro, 
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2 1 9 sxpa;av  1 — Cov  (05  expa^av),  224  aroareXXei  1 azeo xetXev,  247  e-ppftTjoovTai, 
ui  evärjXaJousat;  (il  Mk  1317  T.k  21  33),  2645  TO'J  utou  1 0 ü;,  2714  ouBev  1 ouoe  ev 
iit  '151.  44  orauptnö.  1 auvsraup.  (it  05),  63  Ein;  ] tu;,  28  1 Maptap2,  Mk  1 28  zavrayr) 
1 -you,  219  peh  saurcuv,  34  EtumzTjaav  1 -ztov,  440  eXeyev  1 eizev,  541  aurro  1 -TT.. 
12 1 ezotrjaev  1 EtpUT.,  1328  yivtnaxETat  1 -ete,  1410  rjXüev  1 az-,  31  zeptaara;  1 ex-, 
l.k  I 28  ElOTjX&EV  1 EI3eX9(UV,  24=  aUTTO  ETTj  1 ETTOV  (it  Sj),  843  TO3£t  1 <»;,  IO39  TjXOUOEV, 

1 2 13  et  1 ezt,  164  azo  1 ex,  1 7 23  orav  1 ote,  1826  axouovxe;  (it  05),  22  1 rjyioev  1 -£ev, 

235  eztayuvov  1 -syuov,  24  17  eaTTjaav  1 esraibjaav,  38  Xoyiapot  1 Bia-,  50  xat 
1 ETT| 3 . OE,  Jo  46  TTjV  ZTjYT(V,  8 aZ7)Xä0V  1 IXZeXt(X'j9e13'IV,  43  TjX&EV  1 £;-,  52 

£V  1 Eia,  4 OE  1 yxp,  OKU  1 TO,  45  TII.LT  ] upTOV,  614  SIOOTE;  1 IÖOVTEJ,  75  EZlOTEUSav  1 
-ov,  30  eXtjXuÖev  1 -Hel,  39  ouBezote  1 ouzto,  94t  eyere  1 er/-,  1 1 28  Tp.ttev  1 az-,  1217 
öe  1 ouv  (Xp  sa  sy!1),  X 4 =3  TT. er,  1 uptv 29  eav  1 orav,  158  pol  1 epot,  1613  axouet 

1 — 3£l,  172  Öto;  1 0TO3E1,  1832  ÜEO’J  1 lü,  20  17  OUV  1 OE  (B£). 

7.  Berührungen  mit  den  ägyptischen  Übersetzungen  sind  auch  recht 
selten,  zumal  wenn  man  die  56  und  ihnen  gemeinsamen  /-Lesarten  Mt  523  614 
918  II  20  12  50  ü 13273355  1412  154  1818  26  29  2223  (A  x)  24215  2723  65,  Mk  I23 

2 16  17  639  82,  Lk  423  737  (Kx)  822  37  (K*)  99  28  1335  1913  24  2032  (Al)  33 

23t6'  Jo  327  632  726  41  829  936  I I 53  1217  (OTt)  I414  (Kx)  23  164  15  27  1917 

39  2114,  und  die  Parallellesarten  Mt  133  1929  (it  01)  217  22  iS  2338  (it  61)  274 
(it  oimarS),  Mk  64  6 1233  132,  Lk  7 32  1946  ausser  Ansatz  lässt.  Dann  bleiben 
Mt  537  add  xai  p vai2  (Xp  sy5cP),  1025  BeX(eßouX  (it  bo,  05),  30  add  upwv  p xerpaX. 
ibo,  05),  1434  revvrjoapEÖ  (A'r  33  76  96),  1816  add  oou  a ax.  (15,  it  048  76  030t 
syP),  30  add  ttjv  a cpu Xctxry/  (it  bo,  doch  Stilzwang),  1919  poty  r\  poty  (it  02  65), 

2013  d'JVEtf tuvTjCO  cot  1 -0 x;  pot  (it  26  048  sy«),  21  24  om  Be  (bo,  it  26),  28  om  xat  a 

zpos-  (bo,  it  02*  26  Up,  //•’),  2220  ~ xat  t)  EXtYpxtpTj  xvtt(  (it  26  1016,  H-),  2314 
om  xat  a ypapp.  (bo),  2741  om  Be  xat  p opouo;  (it  bo,  Ö2,  H-),  56  Itootj^  (it  bo, 
/•’  02*  05*),  Mk  623  om  ajTTj,  Lk  337  kxivxp  (36;  it  bo,  02),  510  om  0 a I; 

ibo,  01),  18  add  xutov 2 (it  bo,  61  A',  //•’),  9 14  Be  1 yap  (bo,  02*),  1240  add  ii  p 

toox  (bo,  05),  50  om  Be  (it  B5),  1328  loax  (it  02  05),  148  om  uz  a au lO’J  (it  02), 

1530  add  ttov  a zopvcov  (it  06  376  Hr  05),  21  4 om  Et;,  11  om  ts,  2223  om  to  a Tt; 

1B5),  2343  add  oxt  p Xsy.,  2427  om  Ta  a zspt.  Jo  630  om  ouv  p Tt  (bo,  B2  648 
syP),  746  av!)p.  rv  avftp.  (bo,  Bl  Ö2C),  98  add  oti  p eXeyov  (9,  bo,  it  78),  9 om  OTt 

p eXeyev  (bo,  it  02 c 78  sy5),  34  om  au1,  1 1 54  Etppsp  (bo,  B2),  1217  Be  1 OUT  (Xp 

svP),  2014  add  Be  p TauTa,  21  xat  stzev  1 eizev  ouv  (it  bo,  ob  02 c,  11  ; sy5  om  xat), 
24  add  EXEt  p r/i  (it  bo,  sy5P). 

8.  Noch  seltener  sind  Berührungen  mit  den  syrischen  Versionen, 

wiederum  abgerechnet  die  gemeinsamen  Paralleleinwirkuugen  Mt  38  12“  ■'  527  37 
7,7  815  9 rt*  IO25  30  II4  1235  40  43  154  1816  26  1916  22  iS  236  38  242  15  27  4 26, 
Mk  2 12  34  5 10  628  829  97  43  47,  Lk  644  852  928  1021  1 1 13  33  2326,  Jo  327 
12 16  164  2024,  und  /-Lesarten  Mt  418  936  10 23  1 1 18  20  1222  1355  2750  65, 
Mk  639  724  82,  Lk  99  1912,  Jo  435  632  829  936  41  1422  1615. 

Sonst  begegnen  56  und  sy  einander  nur  in  den  Omissionen  Mt  927  xat  Xe^ovts; 

(./),  199  potyxrai  <-\  poiyarai  (02  05  sa),  21  24  Be  (bo),  Mk  656  * Ei;  a-fpou;,  Lk  1247 

r,  zotTjCa;,  30  Be  (05  sa),  56  Be,  216  a (05),  2331  et.  Jo  311  aptjv2,  732  raura  (65), 

9g  ort  (bo),  173  Be  und  in  den  Sonderlesartcn  Mt  85  tto  Iü,  918  add  Be  (sa),  124  povov, 
2013  covetpTOVTjCa  aot,  Mk  85  add  aurcu,  Lk  1517  add  aprt,  Jo  1217  Be  1 ouv  (Xp  sa). 

9.  Cbrysostomus-Einwirkungenr  Ob  Chrysostomus  auf  den  Mt-  und 
Jo-Text  von  56  cingewirkt  hat,  ist  schwer  zu  entscheiden.  Denn  nicht  wenige  unter 
den  £6  mit  Xp  gemeinsamen  Lesarten  können  ebensogut  aus  I stammen,  nämlich 
die  in  Liste  5 verzeichneten  Lesarten  Mt  213  4 1 (?)  527  936  10 18  1214  25  35  37  4o(?) 
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5«>k  1330  (oin)  154  l8i8a  ay  204  26  22  a=;  2529  2750  64  28  a.  Dasselbe  1» i lt  von 
(len  gemeinsamen  Paralleleinwirkungen  Mt  418  537  (Xp  add  v.m  xo)  71 2 (om 
920  (Xp  add  eyo’jca)  10 19  1227  (Xp  ypixai  'ju-tuv  eg.i  1339  1 6 iy  1916  2415  30 
2639  2815.  So  bleiben  als  eigenartige  Berührungen  nur  übrig  Mt  1330  aypt  1 peypi. 
1530  om  *at  ETepou;  roXXou;  p y.uXXou;,  1618  om  oe,  2426  xap.ieiot;.  Ähnlich 
steht  es  in  Jo.  In  /,  teilweise  vielleicht  dort  wie  hier  durch  Parallelen  veranlasst, 
finden  sich  die  Lesarten  327  48  544^  b 631  829  95  1337  144  164  1917  2021.  Mit 
Kx  und  / teilt  Xp  36  444  752.  Was  übrig  bleibt,  ist  gering  au  Zahl:  38  t^eei  1 ttvei. 
852  ~ jxou  tov  Xo^ov,  1217  os  1 O'jv  (it  sa  syP),  26  Eoxa'..  1426  ov  1 0,  158  p.ot  1 

eaot,  164  ~ ’j|xtv  p EtTTOv.  157  Xp  p-evr)  1 ueivtj,  56  jxsvEt.  1917  ist  add  oe  p 

Eßpatoxi  Paralleleinwirkung  aus  13. 

10.  Origenes-Einwirkungen r Auch  mit  Origenes  sind  der  Gemeinsamkeiten 
so  wenige,  dass  ein  Einfluss  von  seiner  Seite  auf  die  iu  56  erhaltene  Nüance  des 
//-Textes  nicht  zu  erweisen  ist.  Zunächst  kämen  die  /-Lesarten  Mt  1 20  1023  1356 
2750  281  Lk  1 63  2223  und  die  Parallel-Lesarten  Mt  1018  11  4 >830  2032  21  25  2338 
2529  2634  39  274  51  Mk  O4  1 I 21  1453  Jo  327  in  Frage.  Darüber  hinaus  bleiben  nur 
noch  übrig  Mt  185  229  av  1 eav  (Öpr),  2438  om  rat;  rrpo,  2659  Öavaxiuaoooiv, 
2714  ouöev  1 O'jöe  ev  (05).  52  ^vetoyflrj  (048),  Mk  (>41  ijuXo^aev,  Lk  1612  ygj-cxepov, 
1943  om  oe 2 p -01,  48  itotY](JOt)otv,  2223  om  to  a xi;  (05  sa),  Jo  1 26  coisxpivato  (048), 

94  (»;  1 Ecu»  (Üp'r),  1 1 44  ~ 0 Xc,  auxot;  (oij,  48  moxeuocoatv.  1825  om  o'jv. 

194.  Der  Zeugenwert  von  76.  Der  Textzustand  dieses  Codex  zwingt 
zu  folgenden  Voraussetzungen:  Ausgangspunkt  ist  ein  von  unzähligen  Itacismen  und 
anderen  Fehlern,  aber  auch  mit  Latinismen  durchsetzter  Text  in  continuo-Unzial 
geschrieben.  In  diesem  hat  ein  des  Griechischen  nur  sehr  dürftig  kundiger  Lateiner 
die  Abteilungen  der  Worte  markiert  und  über  das  Griechische  eine,  soweit  er  es 
vermochte,  wortrechte  lateinische  Übersetzung  eingetragen.  Ein  des  Griechischen 
völlig  unkundiger  Schreiber  hat  dann  dieses  Brouillon  ins  Reine  geschrieben  und 
dabei  zu  den  bisher  angesammelten  Fehlern  noch  neue  hiuzugefügt. 

1.  Fehler.  Welcher  Missverständnisse  der  Übersetzer  fähig  war,  dafür  zuerst 
einige  Beispiele.  Mk  10 23  schreibt  er  statt  0 XccXet  -jivexcu:  oXa  Xefeiv  exai  (mit 
zwischen  s und  x einkorrigiertem  c)  v.ai  soxat  mit  der  übergeschriebenen  Übersetzung 
queuuque  dixerit  liet  et  fict.  Mk  711  statt  urfEXrpbq;  ouxexi:  (DCpeXr^q  cou  y.Ext, 
darüber  pluerit  tibi  ultra.  Mk  1 6 ev  oeO'jjaevo?  mit  in  über  ev,  26  zoi  y.aXou;  mit 
ubi  über  7:0 38  ev.et  vq  y.-qp' ibi  ptlicem,  534  oe  our/.ev  oe  te  salvavit  te,  67  ev 
xct  XijJiaxa  in  praecepta,  89  irepu  ocupiaTO  de  fragmeu  (de  getilgt,  die  Endung 
radiert),  1618  zai  ev  novis,  91H  yaxaXafJqpYjOE».  als  ein  Wort)  adphenderit.  Wo  der 
Übersetzer  das  Griechische  nicht  verstand,  verzichtete  er  auf  Übersetzung.  Häutig 
sind,  trotz  richtiger  Übersetzung,  die  Wortabgrenzuugen  falsch:  Mk  1 40  oova;  avj.0.1, 
219  o'joe  TToxeav  e-piuxe,  6<»  are  (aod,  73=;  TjVOiy  Vjcav,  8o  xexoa  xioviXioi  quatuor 
milia,  825  or^Xa'JYtuoa  rrctvxa,  38  xr(p.o»  yaXto«,  9 3 01  aYva^eo;,  9 opou  o~apT4YY£tXev, 
usw.,  ob  nun  den  Urheber  oder  den  Schreiber  die  Schuld  treffen  mag.  Dass 
der  Schreiber  mechanisch  das  von  dem  Schöpfer  der  lateinischen  Übersetzung 
zurechtgemachte  Exemplar  abschrieb  und  dabei  seinerseits  noch  mechanische  Schreib- 
fehler machte,  dafür  spricht  Lk  24  -29,  wo  -qoq  vor  r(  quspa  ausgelassen  ist  und  doch 
über  'q  r^epa  iam  dies  steht,  ebenso  Jo  1 15,  wo  er  0 motu  1 0 ottigiu  schreibt  und 
darüber  qui  post.  Aber  auch  die  Vorlage  wies  schon  Buchstabeuverschen  auf. 
Mk  O51  steht  über  £xt  xou  giutoic  (1  tfpxot;)  de  his.  Mk  637  scheint  denselben 
Kehler  erst  der  Schreiber  gemacht  zu  haben.  Denn  der  Codex  bietet  auxoi;  darüber 
eis,  daun  über  beiden  als  Korrektur  xo'j;  apxo'J?  und  darüber  panes.  Mk  1422  muss 
in  der  Vorlage  richtig  h/fo'U  gestanden  haben,  denn  auch  in  70  steht  sumite, 
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darunter  aber  XaßoY  1 Xavere.  So  schreibt  der  Schreiber  Mk  533  too^e  *j’£T0V  ev 

au ty,  1 eiouta  0 fSfOvev  ev  auxq,  worin  das  Überspringen  des  zweiten  ev  wohl  allein 

seine  Schuld  ist,  Lk  1422  eti  xo  iipoaeaxiY  1 eit  totto;  egxiy,  1930  xoqxYjY  7)  Et;  ev 
etOTiop-  (ev  nach  xu>|j.TjV  hatte  er  erst  übersprungen),  20 20  otxatouaetv  1 oixatou;  etvai, 
bas  xai  peaeY  1 Tjpcoev,  826  eiTTiaxtY  1 eiTZYji  xivt  (die  Vorlage  schrieb  Etitt;  1 eiTrr,;). 
Der  Schreiber  selbst  macht  zahlreiche  Fehler,  indem  er  ähnliche  Unzialbuchstaben 
verwechselt.  So  schreibt  er  a für  X:  Mk  627  Tiaavaaflc,  33  Tiarjatov,  122  U7iQCK.7]YQY, 
144  aeYOvxc;,  Lk  2ü  16  XaXot;  1 aXXot;;  y für  1 (durch  eine  der  Berliner  ähnliche 
Aussprache  veranlasst):  rrupcov,  tUYatxa,  «uup£v;  selbst  a für  1:  Mk  1015  xoXXu- 
ßasxujY,  431  fiaxpoxepov ; e für  A : exaetaev  u.  ä. ; 0 für  1):  Lk  228  eoet  oueoDat 
1 eoet  AueaOat;  selbst  u und  1 verwechselt  er:  $01  a«,  x«t>,  auch  p.  und  v Lk  1422 
f£7Q|j£v;  a und  0 33  JieptGOoxEpov;  X und  0 1334  «710X7)0.0;:  v und  1 148  puptaav; 

p und  x Lk  1523  27  30  atxeupoY;  y uut^  ^ Y£7ouatv’  c uuc^  7-  °'J?  TpkXev  (darüber 

noluit),  ereÖT|Gav;  y und  ~ und  x «YaTrq  1 «77«xrj  Mk  419  (darüber  deceptio  und 
dilectio);  ig  und  x Mk  616  «TiExe^aXxa  1 -Xiaa;  v und  g Lk  195  etv,  Mk  622 
-aa|A6Y7)v;  £ und  % Mt  1212  Lk  2019  e^xouv;  aber  auch  ^[xtuv  xai  gu  nobis  et 
tibi,  £“  auxw  1 auxou  ab  eo.  Zuweilen  fügt  er  Buchstaben  ein  wie  Mk  8 24 
TT£pi7:avT0'jVT£;,  Mk  1216  eupÖev  1 eupov,  Lk  2335  E;s{j.upxxr<pt;ov,  430  xcuxto^  otvazet«;, 
Lk  1334  aTioxxevou;  auxou;  1 -ouaa  xou;,  Lk  2215  ouvaxat  eaYXiGXTjYat,  Mk  124 
tuvatxaxa,  1412  tva  acpaY^;,  1542  Y&vavajxevo;,  157  Baßappaßa;,  oteoTrapaGAat  1 -GTiao-, 
ouyt  1 ouy  a iva,  Mt  2734  IV/.YoXAa,  usw.  Ebenso  oft  überspringt  er  Buchstaben  xou; 
1 xo  ou;,  Y'-,va  1 ah  oxepo;  1 0 exepo;,  eYpxTixat  1 y£Y-»  ouvxat  l ouvavxat,  £y<«  oe  rpbqv  1 
£Ytu  0£  eoeTjbrjV,  EußXe'ka;  1 -'kasa  a auxo>,  axoXouöqGat  1 -ÖT-Gaaat,  «xaaxaata;  1 axa- 
xaaxaGta;,  eitugxio  1 eiTrrj;  xtvt,  «uxrjpo;  1 auoxTjpo;,  otpAap.ou;,  “xolhjxe  1 izroifi-  usw. 
Vielleicht  hat  auch  das  häufige  Fehlen  des  v am  Ende  der  den  dafür  benutzten, 
häufig  verblassten  Strich  nicht  verstehende  Schreiber  verschuldet.  Mk  1 38  xtnuoxas 
TroXei;  vicos  et  civitates.  Wie  hier,  so  mag  noch  manchmal  lateinischer  Stil  Varianten 
veranlasst  haben,  sei  es  schon  bei  einer  der  Vorlagen  oder  erst  bei  dem  Auftrag- 
geber dieses  Codex,  z.  B.  Mk  1 36  225  add  7)o«v  p 01  jj.ex  auxou  qui  cum  eo  erant. 
3 7 7;xoXouA7)aav  auxov  secuti  erant  euin.  Die  Auslassung  der  Präposition  et; 

bei  den  Ortsangaben  Mt  413  Lk  24  416  ist  vielleicht  auch  lateinischer  Einfluss. 
Dass  die  Vorfahren  des  Cod  schon  im  Barbareulaud  lebten,  davon  zeugen  die  zahllosen 
phonetischen  Härten  und  Yokalvertauschuugen,  die  sicher  nicht  von  dem  hilflosen 
Schreiber  des  Cod  stammen,  dem  höchstens  Fehler  wie  Mk  2 14  eire  1 e~t  oder 
431  to;  1 0;  p GivaTreto;  (darüber  quod)  unterlaufen  sein  mögen.  Harte  Aussprache 
verrät  GuvXaXouvxe;,  evjrxueiv,  Trev^a;,  724  s^epaft«.  Zahlreich  sind  die  so- 

genannten Itacismen  gu  1 00t,  ApyatXao;,  die  Verbalendungen  -x£.  -gAe  1 -xai,  -aAat, 
yocav,  eyt,  £iG£t,  t£Ive;,  ep.ßp>jjx'»aaji.evo;  1 -ßptp.7]-  usw.  x\ber  die  Vokallaute  werden 
noch  viel  bunter  durcheinander  geworfen:  «rrtoXai«,  Trapeuou,  7jT0)p.«Gav, 

XsuGaxat,  eyev,  xaxaaAtOYxe;,  Ettpev  1 TjtpiEv,  exoXop/qaeY  1 -oßiuaev,  ßou  Xqv  1 ßoXr(v, 

UOVTjV  1 -OY,  UpLÜiV  1 -IV  (Mk  913),  T||XOJV  1 -IY  (Mk  I 24),  £;£V£X£0  I e;7)VS YX£Y,  ETTSpOJXa. 

Griechische  Schreiber  müssen  auch  p-ivpiov  1 uvTjU.ciov,  ttsv'L»«;  1 rratGa;,  xaAetoav  1 
xafteuOTi,  xeAuAa  1 xeöetxai,  exadevxo  1 -qxo,  ftetwv  1 sBvtov,  o^ÖaX*xou;  1 aoeXcpou;, 
£7X1  1 ext,  u.  ä.,  wo  dann  auch  der  Lateiner  den  Fehler  mitmachte,  verbrochen  haben. 
Statt  der  Aspirata  steht  die  media  oder  umgekehrt  x«x  Eopx-qv,  ou*/.  qupioxov,  xaö' 
lotocv.  Scharfe  Aussprache  verrät  tvv«,  rtvvto,  AßtD.^Wj;.  Das  £ vor  aY  oder  auxou 
verschwindet  sehr  häufig.  Der  Accusativ  yeipav  u.  ü.  weist  ebenfalls  auf  Dialekt. 
Ebenso  wohl  ouvato  1 ouYauai.  Auch  eirrav  erscheint  zuweilen,  namentlich  in  Mk. 

2.  Orthographische  Eigentümlichkeiten,  die  nicht  Fehler  zu  sein 
brauchen:  Mt  i 14  Ayetv,  223  413  21  n N«£«paft,  1434  IVw^GapeO*,  Mk  3 1 7 * Boav- 
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apY^;,  5«  l’epY€atvcov.  4i  TaXtra,  8 22  B^flaatoa,  1240  paxpav,  Bk  21  Ayouotou 
(it  02  03*). 

3.  Omissionen.  Die  lateinische  Luft  ist  vor  allem  den  Artikeln  gefährlich 

geworden.  So  fehlt  Mt  35  7],  41  0,  533  tiu,  1217  1318  tou,  1319  1617  0,  2123  ot2, 

Mk  16  0,  2 18  ot4  (p  xat),  3 17  tou2  (Mt  102),  4x80t1,  67  Ttovh»*  (Mt  toi),  7 1 1 zrt. 

0T,  30  TO,  817  0,  19  t TOU;,  3T  TOJV23,  Qo  TOV,  IO38  TO,  II  18  Ol1,  30  1 2 16  Tj,  32  0 

/p  auTOj),  1319  ai  (a  Yjpepai),  28  33  0,  14  1 ot  (p  xat),  43  tojv  a ^papp.,  54  xo,  1526 

Lk  238  TT]  (p  CIUTT)),  4 4 14  0,  1 4 77};  (p  oXt,;),  728  TOU,  826I  TT];,  93  TT,V,  7 0, 

20  TOV,  48  70  (p  TOUTO),  51  77};,  IO  7 70t,  I I 3 TOV  (p  TgAÜ Jv),  29  TOU,  50  TOJV,  123  TTj, 
34  Tj,  37  01  (p  paxapioi),  1314  0,  1513  tojv,  1837  0,  48  70,  20 1 01  (p  xat),  227  T]  ta 
TJJJiepi),  39  TOJV,  2326  700,  24  5 70,  6 TTj,  27  TOJV,  70t,  Jo  I 25  0,  45  70’J,  4 8 28  TT,V, 
610  710  (a  70 t.o>),  64  0,  69  700,  820  -a  (p  TotUTX),  923  77],  1 1 31  ot  p louoatoi,  57  Ol1, 

123  Tat;,  29  *7]  (p  auTT]'),  34  0 (p  auTto),  1327  0 (a  aaTava;).  15 1 0.  Unter 

den  übrigen  Omissionen  sind  Sprünge  nicht  selten:  Mt  2123  auxaj3  rv  auTUJ\ 
Mk  331  a’JTOV  rs  auxov,  439  xai2  r\  xat4  (Mt  826},  515  -pevov  rs  -pevov,  6 6 xat  r\ 
xat,  40  npaaiai  rs  7rpaatat,  10 27  Oeoj  r\  Deoj,  1541  auxoj  r\  auxoj,  46  auxov  o»  auxov, 

Lk  615  y.ai  a Maxi).  rs  xat  p Htopav,  Jo  453  0 r\  0,  653  apvjv  -o  apr^v  (03). 

109  etaeXeuoexai  -suaexat,  1421  pe  r\  pe,  1516  upet;  upei;,  1633  eyexe  o eyexe. 
Auffallend  ist  sodann,  wie  häufig  xat  und  oe  auslallen:  xat  Mt  115  (Lk  722)  Mk  2 r6 1 
820  (a  Xey.)  28  10172  12301  (Mt  2237),  Lk  lh2(P)  16261  21  253  23 38  24242  jo  iin. 
oe  Mt  1O18  (Xp  sa),  Lk  640  (Mt  1O25)  1 1 27  1619  (IO30,  I ■ 05).  Desgleichen  fehlt  071 
Mk  64  (Mt  1357)  11  3 126  (Mt  21  37)  Lk  1829.  Endlich  ist  bemerkenswert,  wie  oft 
I;  oder  0 I;  ausgelassen  ist;  das  ,.er‘*  genügte:  Mk  10 18  38  Lk  962  Jo  24  728. 
Die  übrigen  Omissionen,  abgesehen  von  den  mit  Parallelen  zusammenstimmenden, 
sind:  Mt  316  ßaimoftet;  oe,  528  auxirjv  (it  02*),  30  et  p xat,  42  ae,  618  000 2 (it  02*), 
27  e;,  1214  eSjeXÖovxe;  (K  ~),  29  ouvaxat  71;,  1823  pexa,  224  pou2  (sa),  2520  xaXav- 
7a  2,  37  01  otxatot,  Mk  620  Tjitopet  xat,  36  xat  xcupa;,  53  tjXÖov  (K  ~),  56  aoxou  p 
tpaxtou,  7 5 xat  01  YpappaTSi;,  12  toj  rraxpt  rj  7 rt  pTjxpt,  13  xotauxa  (K  ~),  14  pou, 
17  auxou,  22  ßXaatpyjpia,  8 s xXaapaxojv,  34  auxot;  (it  05),  a~apvT}aaai)oj  eauxov,  37  o«> 
av^pioro;,  93  Xiav  (sys),  y iva,  18  auxov1,  21  touto,  34  ev  tt^  oooj  (it  05  sy»), 
1029  xexva  Tj,  34  auTio2,  1 1 3 auxov,  10  EpyopEvr^  (7/r),  14  pTjOet;,  1223  au  tojv, 

1319  exetvat  p t]pepai,  1436  71  a au,  1527  auxiu,  Lk  848  0 oe  elttev  aur/},  11  9 *upiv2, 
1253  auxTjC  (it  02),  1432  ETi,  1831  *-po;  p et-ev  (it  2023),  195  ev  toj  p eye\£T0,  auTtu, 
20 18  0 a av,  21  17  ota  to  ovopa  pou,  2259  laXtXato;,  Jo  421  poi  [K  ~),  31  auTov 
p Tj oüjtojv,  525  uptv,  28  wpa,  6x3  a,  44  ev  p auTov  (it  02),  855  auTov  a eaopat, 
927  axoueiv,  137  au,  36  vuv. 

4 . Paralleleinwirkungen:  Mt  5 26  a-ooojat;  (33),  0 1 2 atftopev  (Lk  1 1 4 H ), 

16  add  av  p ottoj;  (5  K ),  18  add  ev  toj  csavepou  p goi  (4  6 7i,  /),  24  add  otxexrj;  p 
ouöet;  (Lk  9x3),  813  a~o  tt,;  ojpa;  exeivTj;  1 ev  tt]  — vt,  (922  1528  1718,  7 sa), 
15  auxoi;  1 auTUj  (Lk  439,  I- J sysc  bo),  930  add  Tiapay  pTjpa  a aveojylf.  (Lk  1843, 
sysP),  11 5 om  xai  a y 10X01  (Lk  722,  05),  7 e^eXrjXuDaTe  (Lk  724/1),  21  add  xodhjpevai 
p CTioooj  (Lk  1013Ä',  J),  1233  add  Ta  a Trov^pa  (vgl  Lk  645,  /),  50  outo;  1 «uto; 
(Mk  335,  I Xp  sa),  1356  “ap  T;pej  1 7:00;  r^pa;  (Mt  2225,  Xp),  1535  tou;  oyXou; 
(1419,  /•  Xp),  39  aveßr^  (Mk  651,  I Kx  Kil  Xp  sysc),  1611  aptot)  (12,  I syP), 
195  add  auTOU  p zaTepa  (Mk  10 7,  I Xp  sa  bo  sy),  205  add  eupev  aXXou;  EOTOJTa;  p 
e;eXöojv  (6),  ay  exropeuopevou  a'JTOU  (Mk  10 46,  bo  syP),  21 27  ^ uptv  Xeyaj  (24.  /), 
28  add  Tt;  p avftp.  (Lk  15 11,  I sy),  22  8 om  eCTiv  (4),  15  add  xax  auTOU  p eXaßov 

(1214,  / bo),  21  add  toj  a xaicapi  (vgl  toj  a ileoj),  27  om  TiavTOJv  (T.k  20  32,  Xp). 
45  add  ev  ;tveupaTi  a xaXet  (43,  2326  eaojllev  1 evTO;  (25,  K'd),  2427  add  xat  p 

eaTai  (vgl  1240,  7),  2613  add  oe  p apr,v  (Mk  149),  39  om  pou  p itaxep  (Lk  2242, 
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// r Xp),  40  orti  ooxui?  (Lk  2246;,  47  aild  xuiv  a 77pEO(j.  (Mk  14441,  63  add  xoo  tcuvxo; 
p Deou  (1  ti u\  I Xp  bo  sa),  64  add  oxt  ey«i  Etpt  p Et 770;  (Mk  146-4,  272,4  (JooiXeo  1 0 
fiosiXeo?  (Mk  15-28,  /),  35  add  tvo  TrX^ptn'dr,  xxX  (Jo  1924,  X),  40  add  00  o p Xepovre; 
(Mk  1529,  05),  286  om  -(Up  (Mk  166,  / Xp  sysj,  Mk  1 ; om  otticm  poo  (1,1c  310), 
9~  -rat;  Tj'Jcepat;  Exetvot;  (Mt  31,  I-  05),  20  ~ eoDeoj?  a o'pEV-E?  (Mt  422),  26  cor  1 s? 
iLk  436,  95),  29  starjXSev  (Lk  438),  42  ~ -9  t.zr.yj.  00x00  (vgl  Mt  83,  /•’),  29  001  1 000 

«Lk  521,  /],  urrctvE  1 77£pi770XEi  (u  Mt  97,  05),  15  xoxoxXiDt ,vot  (Lk  2430),  18  ~ aoo  po- 

ityxot  (Mt  914),  2t  p-rje  1 pr,  (Lk  535,  /),  23  om  ev  (Mt  121,  /),  25  add  rjoov  (Lk  63), 
26  add  povot?  p tep.  (Mt  124,  J bo  sa),  32  77opSTT(piHmo  (Lk  67,  I-  Hr  05),  SVepot— 

cte-jei  1 -ost  (Lk  67,  92),  3 ~ xvjv  ?T(pov  ystpo  syovxo  (Lk  68/1),  4 * otioXeoo!  1 0710- 

xteivoi  (Lk  09,  / syi>),  28  ovt)pi»770t;  1 otot?  2.  ovl)o.  (Mt  1231),  34  1000  1 ioe  (Mt  1249. 
f i.  41  et;  1 ttoo?2  (213  37),  12  add  9.9  a ßXe77.  et  ox.,  om  xot  0.9  totuotv  (I.k  810. 
f ■ ),  39  xot-’  r\  xot  4 (Mt  826),  51t  (Josv.op.Evmv  1 -vr,  (Lk  832),  23  add  TOD  p yEtpo; 

(Mt  9 18),  37  ouvov  1 ioxtoSoo  (Mt  102,  I ).  0 4 om  021  (Mt  137,  ./),  8 add  opeuv 

p CeivTjV  (Mt  109,  sa  bo],  n om  exeiIIev  (Mt  1014),  14  ~ 01  oov.  Evspy.  (Mt  142,  I), 
25  Etzev  1 -9 290020  Xf/oo sa  (Mt  148,  I sy«),  27  add  e~t  <7tvoxi  p 00200  (Mt  1411. 
bo),  28  om  outtjV1  (Mt  1411,  //r  05  syP),  52  ~ 9 xopoto  ooxcov  (76,  1),  54  adtl  ot 
ovopc;  200  20000  Ev.Eivoo  (Mt  1435,  / sa  sy),  56  om  ov  p 0001  (Mt  1436),  oteatoihjoov 
.Mt  1436),  72  add  E1770V  p 00200  (Mt  1 5 1 ),  3 om  7707;«,  (Mt  152,  sa  sys),  5 add 
Xe^ovte;  (Mt  151,  ./  05  sasys),  9 [4ooXr]v  1 £0x0X99  (Lk  730),  18  om  e?uiftev  (Mt  1517), 
.-j  eItjXDev  (Mt  1521),  32  to?  yEtpo?  (Mk  524),  820  Ttosoo?  xocpivoo;  xXacpoxtuv 

2/.T  pEt?  (19),  27  om  00201?  P Xe-' (UV  (Mt  Ibl3,  / },  97  EV  01  £000x900  1 OX00E2E  00200 
(vgl  Mk  r tt  u.  ö.),  25  077  1 e?  (Mt  1718,  /-!),'  35  eotui  (Mk  1043,  / ),  41  add  xeo  a 
ovopoxt  I39),  43  om  Et?  20  770p  20  00 X.  (46  7l,  I-  SV  P),  47  ~ EOXIV  OE  (45),  IOl  OIIl  XOt2 

(Mt  197,  I sy).  7 ttj  Yovotoi  in  A’-Acld  (Mt  1 Q 5,  Hr),  20  om  o üe  (Mt  1920, 

svs),  33  24  E177EV  1 l.E-'ct  (Mt  1923;  24=:  I),  24  add  ooxoo  p poftvjiot  (Mt  1928,  Z), 

31  om  01  a eoyorot  (Mt  1930,  / ATxA"!l),  36  *01  OE  Etitov  (37),  1118  e?s77Xr;oaovTO 

(Mt  2233),  20  100VTE?  I ElOOV  (Mt  21  19),  21  £;TjpOvÜ7]  (Mt  2 1 20,  I).  32  MJ?  TtpOCpTjTTjV 

1 0x1  77000929;  9-1  (Mt  21  26),  126  om  021  (Mt  21  37,  / ■ syl'i,  ,7  ertoopoCov  1 e?-  (Mt  2222, 
/),  26  add  Etpt  p eytu  ((Mt  2232),  30  om  xot 1 (Mt  2237),  33  add  000  p toXtjoiov  (31. 
sa  bo),  42  ÄpoOEXDoooo  (Mt  920],  44  77Epioo£op.o20?  ooxuiv  (Mt  1234  Lk  645),  1 3 1 add 
ex  p Et?  (Jo  6s,  I },  20  add  exeivo?  p TjpEpo?  (Mt  2422,  Z sa',  32  add  povo?  a 

0 77029p  (Mt  2436;  J sa  ~ p 7702.),  14t  om  Ev  (Mt  2is,  J ZZr),  11  add  0020t?  P 

7709900  (J,k  224/1,  sa),  12  add  oot  p Exotuoo.  (Mt  2611,  I sa),  25  add  oe  p opr(v 

Mt  2629/1.  I;).  43  add  ex  p st?  (20 K),  33  om  ooxtn  (Mt  2657,  Ii  05  Up),  54  om 

0770  (Mt  2658),  65  add  Tjptv  Xe  . . 770100?  (Mt  2628,  I sa  bo),  72  om  61?  (Mt  26721, 

153  add  aoxo?  oe  oooev  oTtsxp.  (Lk  239,  I sy «),  18  0 ßaotXso?  1 fjaot/eo  (Mt  2729, 

//l*  20  add  00200  p tpoT.  (Mt  2731),  29  om  000  (Mt  2740,  bo),  Lk  1 17  xo 

1 00200  1 1 5),  48  add  yop  p -fEyportot  (Mt  410,  L sa],  33  1 017  (Mk  1 25,  / K*\, 

537  0 -9336t  (Mk  222  K),  640  om  oe  (Mt  1025),  712  om  r(v  1237.  I K*  K*),  32  oyopot? 
1 -po  (Mt  11 1(0),  821  add  9 a p'ijXTjp  et  ot  a ooeXcpot  (Mk  334,  /),  24  add  pE^o/v.  p 
■j ;oXr(vr,  (Mt  826,  / bo),  31  77opexoXe:  (Mk  5 10.  / /la  /l'x),  1022  o77t-'tv(u3XEL  (Mt  1 1 27,  /), 

32  add  ooxov  p löeiv  (j  1,  / syl’i,  1223  0111  yop  (Mt  625,  //lx),  38  eopVjOet  (Mt  2440), 

13-33  add  077002!  p tOTjTE  (Mt  2339,  sa)v  add  EpTjpo?  p opiov  (Mt  2338,  //lx  sy'ld, 

145  om  ev  a TjpEpo  (Mt  121t,  /?),  1619  0111  5e  (K130,  05  syse),  1775  add  xt?  p Et? 

oe  (Mk  1447),  1829  add  9 ooeXcpo?  p ooeXooo?  (Mt  1929,  05I,  33  ~ tperrj  TjpEpo  om  xr, 
Mk  1034.  I),  1914*  add  XoSovxo  zr-j  j-Joo.  ]i  tooxov  (15),  2034  yopiCovxoi  (35,  /?), 
21  31  0111  EOttv  (Mt  2432),  add  Ttovxo  p 20020  (Mt  2433,  /),  2236  add  xot  a 20 

(Mt  540),  Jo  1 26  add  opo?  p fJoTtxdäu  (Mt  311  K,  / !.  32  ojoei  1 10?  (Mt  316, 

[ K l K'),  23  add  00200  tot;  otoxovot?  a 200  Io  (5),  3=  (113).  51s  ost^yeiXev 
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1 eizev  145t,  ./  05  Xp;  //  <tv-).  .57  add  0 u zaxY^p  (301,  44  av0poj7ia>v  1 aXXrj/tov  (41.  /). 
6 54  ~ TTj*/  capxa  pou  (55),  939  xptstv  1 xptpa  (524»,  1 1 39  * add  auTTj  p Xeyet  (23). 
134  TT£p'.£C«J3EV  1 01-  (Lk  1 2 37),  1419  O’J  1 OUXeTt  (Ib  16,  Xp),  2Ua  add  pO'J  p XUptOV 
(13,  Xp),  23  ccpeftrjaexai  (Mk  1231,  02*  sa),  21  3 aveßTjoav  (Mk  328  Lk  12  io,  I':  sa  sv  *). 

5.  // -Lesarten.  K hat  auf  die  Textgestalt  in  76  sehr  stark  eingewirkt, 
stärker  als  bei  allen  bisher  besprochenen  //-Codices.  Der  Einfluss  zeigt  sich  auch 
da,  wo  nicht  direkt  //-Lesarten  auftreten,  indem  //,  dessen  Varianten  vielleicht  am 
Rande  standen,  eine  Reihe  von  Unregelmässigkeiten  veranlasst  hat:  Mk  75  add 
ezEtxa  a xat  (//  er.  1 xat),  834  add  xat  axoXouhetv  p eXftetv  (K  axoX.  1 eX8.),  1541  xat 
1 «t  (//  add  xat  p at),  jo  bfo  add  Z£p»l».  pe  a zaxpo;  {./;  K zepdb  pe  1 zaxp.). 
Falsch  eingestellte  //-Additionen  finden  sich  Mk  147  auxTj  p (K  a)  ETTOt^aev, 
Jo  642  O’jxo;  a (//  p)  Xe^et,  10 12  oe  a (//  p)  ptoDwxo;.  Ebenso  hat  K gewiss  den 
Fehler  Lk  962  xr(v  ßactXetav  1 xr^  ßaa.  (//  et;  xy(v  j^aai  veranlasst,  vielleicht  auch 
Mk  533  add  £v  a auTTj  (//  add  et:;  70  ist  aber  in  Präpositionen  sehr  willkürlich). 
Merkwürdige  Berührungen  sind  schliesslich  Mk  1 38  EXTjXytya  (/  Jo  1837;  //  £$7jXttov, 
// e;eX'/)XuHa)  und  1451  otMjXoXouiTrjGev  (// cuvr^xoXouttet,  //  TjxoXo’jH^Gev).  Unsicher 
bleibt,  ob  nicht  vielleicht  die  Omissionen  Mt  1214  e;eX$ovxe;,  Mk  653  TjXÖov, 
713  xotauxa,  Jo  421  pol  durch  falsch  verstandene  Randnotizen  über  die  //-Umstellung 
veranlasst  sind. 

Dass  die  Einwirkung  nun  zunächst  von  K1  herstammt,  zeigen  folgende  Kl 
eigentümlichen  Lesarten  in  76:  Mt  21  kpouaaXrjp,  31  om  oe,  527  eppjjÖTj  (item  31). 
1348  add  a*>xY;v  p avajÜtß.,  21  1 om  0 a 1;,  269  add  xot;  a zxtoyot;  (Mk  145),  15  xat 
Eft»  1 xa-ftu,  48  sav  //;i),  Mk  1 35  add  0 I;  p airrjZHev,  1232  etzs;,  1425  add  oe 
p apTjv  (Mt  2029),  Lk  322  r/JOoxr(aa,  4,4  um  0 a 1;  (/Za),  41  xpau^aCov-ot, 
57  add  xot;  p pexoyot;,  617  xoo  1 xozou,  48  ^X^pup^;,  85  eauxou,  19  eouvavxo, 
1030  e;eO’jaav  (Mt  2731  Mk  1520),  1 1 32  Xtve’jTjxat,  2232  -Xet~Yp  249  ~ zavxa  xauxa. 

Jo  1 38  om  oe,  51  om  rt  (Xp),  610  om  oov,  814  uza-pu  r-.  uza-ftu,  1034  etzov 
(./ 05),  112  sauxr,;,  48  ztGXE’jGOJGtv,  20 18  avayyeXZ.  Doch  tinden  sich  daneben 

nicht  wenige  Ax-Lesarten.  Bei  denselben  muss  aber  wieder  Vorbehalten  bleiben, 

• lass  sie  vielmehr  aus  / eingedrungen  sind,  da  sie  sich  sämtlich  dort  finden 
und  /-Einfluss  in  dem  Text  von  76  unverkennbar  ist.  Sie  erscheinen  darum  in  der 
folgenden  Liste. 

6.  /-Lesarten.  Die  folgende  Liste  erhebt  es  über  jeden  Zweilei,  dass  / in 
der  Vorgeschichte  des  Textes  7b  eine  Rolle  spielte.  Dieselbe  mag  noch  bedeutsamer 
sein,  als  sie  hier  erscheint,  da  / auch  abgesehen  von  den  Ax- Lesarten  nicht  wenige 
der  zahlreichen  //-Lesarten  teilt,  die  xusammcn/ustelleu  nicht  lohnte.  Dagegen  sind 
die  nicht  mit  K sich  deckenden,  in  76  vorkommenden  /-Lesarten  einschliesslich 

• ler  7Zx-Sonderlesarten  (s.  lüste  5)  hier  vollständig  gesammelt. 

Zunächst  erscheinen  in  / eine  Reihe  von  Paralleleinwirkungen,  wo  also  der 
Einfluss  von  / auf  7b  nicht  sicher  zu  erweisen  ist.  Es  sind  dies  die  Stellen 
Mt  6x8  813  15  1 1 21  1235  50  1535  39  (ATX)  1611  (2/x)  195  2 1 27  28  2215  45  2427 

26 63  2729  35  286  Mk  19  38  (L.  5)  42  2911  21  23  3ja  4 34  4x2  537  614  25  52  54  827 
9 25  35  43  I024a^  31  (A x)  1 1 2i  126  17  1 3 1 20  14  12  53  65  153  18  (Kx)  Lk  48  35  (Ax) 
712  (Ax)  821  24  31  1 Ax)  1022  32  1 2 23  (//x)  1335  (2ZXJ  145  1833  20 34  2131fr  Jo  1 26 
32  t//x)  544  21 3. 

Dazu  treten  die  nur  in  1 als  Typ  bezeugten  Varianten  Mt  22  auxov  p zpooxuv. 
l y 634  add  xa  a eauxr,;  (Kx),  84  M<ogy(;  (Ax,  item  173  4 197  8 2224  232  Lk  1629 
2‘> 2 -8  37  2427  44  Jo  1 45  546  722),  95  eyEtpow  (Xp),  cot  1 gou  (vgl  sa),  27  utO£  (Ä'x), 
in 21  ezavxGXTjGSxai  (p  neutr.  plur.i,  28  add  xr4v  a 6*jy.  et  xo  a Giopa  (Kx),  I l 21 
lUjfaa'oav.  1 2 xo  add  exet  (in//),  22  ~ xtutfov  xat  xucpXov  [K  ~ xu^Xov  x.  xtucpov;  it 
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syl'l,  (.•  ~ XHl  'Mm'.  X0UX111  (J:  J Xp),  1=  sXHoUxa  1 £13-  (7-1,  5c.  iTOlTj  ( 7 ? 1.  1 3 j<i  11111 
ei; 1 (Xp),  15  jo  ~ Ytoyou;  a yruXou?,  1O28  0111  xiuu  (77x),  I S ,6  axaÖYjOExai  1 axaftvj 
Xp),  26  adil  exeiuo;  p SouXo;  (bo  sy),  2023  add  xouxo  p spou  (Xp),  ailil  <tou  p 
e’jtuvj'x.  (A’x  sa),  21  30  sxeoid  1 oeuxEpw  A V . 2337  a~oxxEVou3a  (77*  Xp).  243  mlil 
auxoi j p p.aiW]xa  1 (lio  sa  sy),  39  ade!  00  p eo>;  / : 048).  2529  ooxet  e/eiu  1 ey£i 

1 7 •'  048  56  Xp?),  2634  ~ aTrsXl).  TTpoarya-KTo  rraXiu,  2753  oni  atro  (Xp),  Mk  19  add 

0 a Is,  38  sXyjXuöa  I s5-,  -H  om  ar.  a auxou  (7?),  24  add  0 I?  p o~ou  yjv  lit  syl'l, 

17  add  oxt  p XeyE!  a'uxotj  (it  01),  9 Eystpat  (77x),  21  snppa-xst  (77x),  412  add  auxtuu 
p aoapx.  (in  77.  / • 05),  510  rrapExaXo’lv  (7 ;),  b 5 ijiuuaxo  (77x).  724  T(ilsXr,oEv,  0111 
v.at  X'.ooivq;  (it  sys),  25  om  auxYji,  32  ptoyy iXaXou  (77x),  82  T|p.spa;  (7?  77r),  9 add 

auöpe;  p xexpaxtaytX.  (7;),  23  auxou  1 auxtn,  23  avs^XsiXEv  (77x  auEfiXE^isu),  26  add  xou 

a otxov  (7ix),  912  xuO(i);  1 v. 7 ixo>;  (Xp),  ixpoixo;  (7-  05),  2a  — xoXXa  xai  (7-  77r 
syl'i,  10 36  0111  u.E,  37  0111  sou2,  1 1 29  y.uycu  1 xat  a Epoi  (vgl  05  sa  bo),  125  atxo- 

xtevouxe;  (77x),  134  0111  navxa  (sys),  27  ottosxeXXei,  1415  om  Exotp-ou,  22  add  auxoi; 

p Eineu  (J-),  30  om  su  a ciTjjj.spou  tit  02  03 ; 7 sa  0111  ou  s^p..),  67  ~ xou  Iü  xou  Na'. 
T(si)a  1 7 ’),  70  TjpvTjOaxo,  1521  ayyapEuaoustv,  34  0111  p.ou 1 (sa,  vgl  lJs  2121,  Lik  I 13 
add  xou  a xuptou  (7tx),  212  om  y.ai 3 iA’xl,  24  vsosoou;  (7t x),  314  noiT(oou.eu  (77x). 
30  Itnavvau  1 leiuau,  44  0111  0 11  auftp.  (77x),  26  Xapenxa  (77x  sa  bo),  523  eyEipttt  (77x), 
626  add  ujuiu  p ouat  (bo  sysP|,  741  yperotptXexai  (Kx),  818  sau  (ICX),  37  rjpiux^sav 

77  x),  9 33  Mi0G>j  (7t x).  36  add  0 a I;  (7t x),  57  au  1 eau  (77x),  [239  add  au  p ouy. 

1 77  xi.  58  paXy,  (77*),  1334  artoxxevouaa  (77x),  1523  EUEyy.ouxe;  (7;),  173  ap.apxrjaYj 

(7?  .7  05),  -27  s4eyau.t'ouxo  (7tx),  1913  xai  xaXeaa;  1 xaX.  Se,  15  wpaypaxEua.  1 

ötETXpayti.  p xi  (7  Säpayp..),  2257  add  auxou  p T(puy]oaxo  (7l’x),  247  EyEpÖTjuai  1 auasxrjuai 
7 048),  Jo  1 42  add  oe  p ejAfiXe'J/a;  (7t x bo  sy),  30  add  xat  erneu  (7t  Xe-'E’.) 

auxtu  (7 -' ) , 33  add  0 a I;  (item  444  128  21 41,  36  ouy  I oux  (7-*  65),  447  sueXXeu 

7t  x).  33  EfEtpat  (7tx),  15  axrjYyEiXEu,  47  xtsxEusyjXE,  02  add  auxou  a xa  or,p.eia  (77x), 
16  et;  1 -:ni  (I-  J Xp),  22  auEpTjSau  (Xp),  731  add  xouxtuu  p sr(|xeia  (7t x sy!1).  50  add 
uuxxo;  p rxpo;  auxou  (77  — a eXHoru),  8 39  add  au  p exoieixe  (77x),  54  add  0 a 1c 
(7  = .7  05;  it  137  18  36  mit  1),  11  7 add  ciutou  p p.al).  (bo  sa  sy).  24  om  ev  TYj  ava- 
GTacei  (Xp),  143  om  xat2  (jfix  sa),  184  er£pyo[j.eva,  u sgujxev  (Xp),  37  om  0 a Ic 

1 Kxu  1 9 1 7 0,11  0 XffyfiTat  (/•  Xp  sa),  2015  ^ autov  21  n ~ ptYaXojv 

»yiijoiv  (/•  05). 

7.  Sonde  ries  arten  bleiben  nun  nicht  allzuviel  übrig,  zumal  wenn  mau  aus 
der  folgenden  Liste  die  streicht,  die  auch  einlache  Schreibfehler  sein  könnten.  Ich 
trenne  die  Wortänderungen,  hei  denen  die  letztere  Möglichkeit  vorliegt,  von  den 
Additionen  und  Umstellungen. 

a)  Änderungen  am  Wortlaut:  Mt  is  XaXop.i«VTa,  10  Mavaaajjv,  24  t£p£t; 
I apy t-,  413  ‘xaTaAeerrtov  (05),  630  rroaui  1 tto/.Xuj  (sa).  75  exßaXXetv,  <Ss  tuj  I j 1 tjtoj 
(sy P),  13  exaTOvTapyco  ^sa),  917  vso’j;  1 xaivou;,  1 1 23  eueivov,  127  ouyt  1 ou,  133 

xaDTjOat  1 xaftrjGÖai,  6 exauu-aTiaev  1 -tigDt),  i 3 34  eXaX-rjoev  1 eXaXei  (it  02*),  48  ej^aXXov, 
1415  yewpa;  1 y.oj(xa;  lit  02),  1525  TrpooeXUouGa  |syc),  162  zupa^et,  14  aXXot  1 ot2, 
1819  GU|xcpüJV7jcO!>Giv,  20 13  jxovaot  1 evi,  2761  Maptajji 28:  Ga3^aTti)  1 -tujv,  Map'ajj.*. 
15  ECfTju.tolb',  1 01—  (it  02  04X  12p),  Mk  1 24  au  1 001  (item  57),  23  ezt  1 uro,  14 
Aeut  dt  02  048  bo),  21  ayvaipou^,  26  lepeto;  1 apy-,  316  HeTpo^,  436  r^oav  1 r(v2  (05), 
auTO)v  sa),  516  eioote;  1 loo^te;.  17  £*/.  1 aro,  18  1 rr  633  Ttpoar^XHov  (J-)  au-01;, 

47  sjx;j.£Gc»j,  56  tiGTropeuovTat,  74  ßaTm^ovTat,  6 aTTcGTYj  1 a7T£y£'.  (05  aipeöTTjxev),  13  rrapa- 
oeoojxaTe,  26  E/.Xt^  1 KXX-^vi;,  33  ev.  1 aro,  Xaßojxe^o;  1 aro-,  3(1  eveTeiXaTO  1 oieotei- 
(item  815).  84  £p7jp.ai?  1 Eor^xia;  (/v'u  EpY.piat;),  17  Eyoacv  1 fiyeTE1,  y.at  1 ouoe, 
28  0?  *i£v  1 oti  1 (sy  s,  vgl  sa).  30  auTiu  1 auTOi;1,  34  srapartu.  33  y(  1 */,ai,  9«^  TrapY^ytiXev 
1 Siegte iXaTO,  13  £Xy(XuD£',  39  ev  1 et:'.  (.7  //r),  io->  YjpuiTüjv  1 et:-.  9 yrojpiCEoO’m.  3= 
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rporopEUOVxxt  1 rpos-,  43 I fi&Xr(a>5lj,\  50  arofiaXXtnv.  11  n vaov  1 tepov,  18  Ypxouov  1 
-aav,  127  0 uto;  1 ouxo;,  14  tov  1 T7,v  a ooov,  40  rsptasov  I -aaoxepov,  134  0 re  1 oxav, 
3S  aXExxopotf  tnota  1 -vta;,  147  rotetv,  21  tj  1 et,  31  exreptacou;,  32  xaOtaat,  34  Xe-fstv, 
46  aoxov,  72  enXafJmv  1 enSaXtuv,  154  toou  1 toe,  10  rapeoioxetaav,  14  expa£av  (05 
expajov).  26  e;  1 eaco,  44  xat  etrev  1 et  rraXat,  46  ei;  1 sn,  167  eiprjxev  1 eittev  (05 
etpTjxa),  Lk  1 13  oxt  1 otoxt,  224  xo  1 xou,  42  *aro  1 uro,  718  avr^eiXav,  824 
eXftovxe;  1 rpoo-,  32  eXStetv  1 eta-,  933  dt:  1 ar,  10  21  et-opoXoyTjGopai,  xaux^  1 giutt;, 
1 1 6 * £go>  1 eyto,  1247  “oXXa  1 roXXa;,  1316  ex  1 aro,  1414  avxarootoovai  1 -oouvat, 
1516  areöupet,  20  ey ovto;  1 octt— , 189  eauxG'j;,  15  auxo'j;,  195  et;  1 ent,  8 Yjptaf),  45 
exßaXetv,  20 n rpoaeHevxo,  15  exßaXXoNTc;,  auxo»;  (vgl  048  toö;  fecopYOD;)»  214UGTE- 
pTjOavxo;  1 -pTjpaxo;,  2225  xupiEuaouatv,  30  xaÖr(aHe  (it  01*),  2424  areXHovxE;  1 

arr4XHov  . . xat,  Jo  1 13  e^evr^hjoav.  25  et;  1 et2,  42  auxo;  1 ouxo;,  51  pet£wv. 

516  auxa  1 xauxa,  21  evspet,  622  ov  1 0 in  K,  38  xaxaßx,  1 xaxaße^xa  (Xp?  xaxeßtjv), 
*2  rou  1 orou  (05  ou),  6y  ef^ttipev,  70  e;EXe;a,  72  axT^vtorapa  1 -rvjta,  10  38  riGTEUGETe. 
41  auxou  1 xouxou  (Xp),  11  17  xEaaaps;,  32  eto^XÖev  1 tu;  7,XHev,  41  pe  1 pou,  45  p.exa 
Mapia;  1 rpo;  ttjv  Maptav,  1235  Tjptuv  1 upcnv  in  K,  48  xptvavxa,  157  psvTjTE  (Xp), 
1821  oxt  1 xt2,  32  Hü  1 lü,  1938  xo  1 xou  p ocupa,  216  scXcxuaat  (05  EtXxuaat). 

b)  Additionen:  Mt  421  oXt^ov  p exetHev  (vgl  sa),  541  eav  p affapeuoei  (Xp), 

6 19  ev  a uptv,  1320  pou  p Xo-yov.  1513  auxoi;  p etrev  (syp),  1S16  gou  a axouair]  (sa 
sy),  2315  xou  a TTOiTjoat  (.7),  37  auxr^c  p rxepuya;,  2535  xat  a eot^ca,  2664  oe  p 

TiXrjV,  Mk  i 16  xou  a Xtpwvo;  («7,  it  30),  43  xat  p euÖetu;,  4 28  pev  p rpiuxov,  32 

ravxa  a xa  rsTEiva,  535  auxoi;  p XaXouvxo;,  62  add  ravxa  a xauxa  (02  03  p xauxa), 
at  p xotauxat,  7 xaxa  p e;ouatav  (so  Mt  10 1 in  56),  15  i)  a tu;,  48  ev  xtu  rXou»  p 

ßaaavi^.,  717  xov  a otxov,  25  xat  1 rpocerecev  (it  05),  81  raXtv  a Xeyet,  15  aro  a xrt; 

C’jprj;2,  19  avöptuTTO’j;  p revxax.  (item  20  p xsxpaxtaytX.),  33  auxt»  p Xe^et  (sa),  97 
Xe^ow  p vetpeXrj;  (7  sa  svp  XEyouoa),  26  er  au  xtu  p e;r^XHev  (05  ar  auxou),  29  X7j 
a VTjSxeta,  iin  oe  a 7,07)  (sy s),  23  xat  p ytvExat,  30  xat  a xo1,  1222  yap  p ecyaxov, 
28  rpo;  aXX7]Xou;  p auvv^x.,  31  tj  a oeux.,  14 1 xat  p xpaxr^a.  (it  05),  27  toou  p y£" 
Yparxat,  Lk  648  xat  p 0;,  1614  ot  p cpxptaatot.  Jo  941  xat  a etrev  (./), 

10 30  pou  p raxr,p,  1 1 47  öuv  p xt,  152c  pou  p Xo-j-ou,  1611  xou  p xouxou. 

c)  Umstellungen:  Mt  1356  rxvxa  xauxa  (Qp  05),  2724  xouxou  xou  otxatou, 
Mk  1 12  exßaXXet  auxov  (it  048),  221  ar  auxou  xo  rXr^ptupa  (it  048),  24  xot;  aaßji. 

xt  Trotouotv,  314^  iva  tuctv  u.ex  auxou  a otuoexot  (05  tva  tuatv  oinoexa),  715  0 a etorop., 
19  et;  X7,v  xapotav  auxou  (05),  21  ot  otaXo^.  x.  avHp.,  23  exroo.  eao>Hev,  37  axoustv 
rötet,  98  toov  ouoeva,  1044  rptuxo;  etvat,  1 1 3 etTTfj  uptv,  I2  37  eaxtv  auxou,  135  auxoi; 
Xs^etv,  1518  auxov  aaraCeaHat,  Lk  826  et;  x^v  ytupav  xaxerX.,  948  oe^xat  epe. 

1 1 26  * Trveupaxa  exepa,  1241  raoxa;  Xe^et;,  1724  Xapret  et;  tt^v  ut:  oupavov,  Jo  1 1 17 
ev  xu)  pvTjpetcu  eyovxa  (05),  1228  raXtv  xat,  1521  rravxa  xauxa. 

8.  Ägyptische  Einwirkungen  sind  kaum  vorhanden.  Ohne  Beweiskraft 

sind  die  Parall eleinwirkuugen,  in  denen  sich  7b  mit  sa  oder  bo  begegnet:  Mt  813 
15  12  50  195  20  29  2215  26  63  Mk  2 26  6 8 27  54  7 3 5 1 2 33  1 3 20  32  1 4 1 1 65  1 5 29 

Lk  48  824  1335  ]o  2023  21 3,  ebenso  die  gemeinsamen  /-Lesarten  Mt  95  (sa  add 
Got  a gou)  1826  20 23 ^ 243  Mk  1 1 29  1430  1534  T.k  4 26  626  Jo  1 42  117  143  1917. 
Daneben  finden  sich  aber  nur  Mt  421  add  oXiyov  p exetHev  (sa  oXrpv  1 exeiH.),  630 
roGtn  1 roXXto  (sa  TTGGtu  1 ou  roXXtu),  813  exxxovTapy to  (it  048  Hr),  10 18  om  oe  (Xp), 
1816  add  gou  a axouarj  (it  048  56  sy),  224  om  pou2,  Mk  214  Aeut  (bo),  436  auxtov 
1 xou,  8 28  ot  pev  1 oxt 1 (=  sy s ; sa  add  01  pev  a oxt),  33  add  auxoj  p Xeye t.  Das 
braucht  nicht  aus  den  ägyptischen  Übersetzungen  zu  stammen. 

9.  Auch  die  seltenen  Berührungen  mit  den  syrischen  Versionen 
sind  derartig,  dass  sie  eine  Beeinflussung  von  7b  durch  sy  nicht  erweisen  können. 
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Nichts  beweisen  tlie  Paralleleinwirkungen  Mt  815  930  15311  1611  195  2029  2128 
286  Mk  34  6252854  735  9 43  IO 1 20  1 2 6 1 5 3 Lk  IO32  13  35  ^ 1619  Jo  213.  Ebenso- 
wenig Beweiskraft  haben  die  /-Lesarten  Mt  1222  1826  243  Mk  24  724h  926  134 
Lk  626  Jo  1 42  731  1 1 7.  Ausserdem  kommen  nur  folgende  Stellen  in  Betracht: 
Mt  85  tu)  Iü  1 aux<»  (syP,  it  56),  1513  add  auxoi;  p em.  (syP),  25  ttpooeMlo uca  (sy r), 
1816  add  cot)  a axouar)  (it  sa),  Mk  828  ot  pev  1 oxt1  (sy  s).  9 3 om  Xtav  (sy 5 0111 

Xsuxa  Xtav),  34  om  ev  tu]  o5io  (sy s,  it  05),  iiM  add  os  a rfiri  (sy  *).  Das  ist 

ohne  Belang. 

10.  Origenes  kommt  nur  für  Mt  in  Frage.  Denn  die  Mk  412  1 1 21  1453 

153  J°  5 44  n>it  l und  Par,  Mk  724  mit  / sich  deckenden  Gemeinsamkeiten  können 

so  wenig  beweisen,  als  Mk  434  a-avxa,  641  >)uXo-(7)3sv  (56  0371),  937  spt»  ovopaxt 

1 ov.  pou,  Lk  1948  om  to  (05  Ö50),  Jo  138  ackl  0 a llexpo;.  Dagegen  kommen  für 
Mt  ausser  den  /-Lesarten  21  27  (Par)  2215  (Par)  2529  in  Betracht:  Mt  528  om  at)TT,v 
(02*),  728  add  trav-s;  p eSenX^aaov-o  (i/r),  IO18  om  öe  p Tjyspova;  (56  Xp  sa),  1242 
Tr,?  ooipta?  (03  JZr),  XoXoptuvco;  (03  Hr),  1356  ~ ravxa  xauxa  (56  1016  K'  05). 
2li  TjXftev  (02),  8 soxpiusav-  (02*  65),  228  om  ecxiv,  21  add  tm  a xaisapi  (toib  05 
Xp),  2337  add  auxrj;  p ZTEpuya;  (Upf),  2639  om  pou  p nax^p  (56  1016  Hr  Xp),  59 
tlavaxtucotictv  (048  56  05),  28:5  EcpT/piatii)  1 ot-  p y.ai  (52  048). 

11.  Chrysostomus-Lesarten,  die  sich  in  76  finden,  sind  meist  Parallelen 
wie  Mt  1235  50  1356  1535  195  2227  2639  63  286  J°  H1?  202  oder  sonst  /-Text 
wie  Mt  1232  1330  1539  1816  2023  2337  2529  2755  Jo  515  61622  1 1 24  1811  19*7- 
Die  wenigen  übrig  bleibenden  genügen  nicht,  um  einen  Einfluss  zu  beweisen:  Mt  541 
add  eav,  1018  om  5s  (sa),  21 1 t(X!)sv,  Jo  1041  auxou  1 xouxou,  157  p-evr^xe. 

195.  Der  Zeugenwert  von  1016.  Der  Codex  ist  Abschrift  eines 
Unzialcodex,  dessen  Textverteilung  auf  Seiten  und  wohl  auch  Linien  von  dem  Ab- 
schreiber festgehalten  ist.  Benutzt  ist  die  von  Rendell  Harris  in  Journal  of  Biblical 
Literatur  vol  IX  1890  herausgegebene  und  durch  persönliche  Mitteilungen  des  Heraus- 
gebers liebenswürdigst  ergänzte  Kollation. 

1.  Sch  re  i b v erse  h en  sind  ungewöhnlich  selten.  Ganz  selten  solche  wie 
Lk  1946  add  v.'it  eaixa  a y.oi  scxai,  Mk  316  ovopaxa  1 -pa  (17),  Lk  1 36  xaxeiXrjCfij 
1 -tf£v,  1OT3  XopaCl,  1 2 8 f sprrpoafts  (beides  auf  Grund  des  verlöschten  ’ in  der 
Majuskel  Vorlage,  die  also  ganz  mechanisch  abgeschrieben  wurde),  954  avxXu)  1 -Xcoaai, 
Mk  428  ~X(|poi  xov  1 -Xijprj  a ctxov,  541  auxo  1 -7),  93  Xeuxavat  1 Xeuxa,  1 1 2;  soxTj- 
y.r.xt,  Lk  126  rauXouxai  ( H -ouvxat,  K -Etxai),  642  xou  otsSaXpou?  oou,  Mt  2323  aorjxat 
1 aifEivat,  Lk  1 1 42  atfTjvai  1 TtapEivai,  Mk  42t  ouyt  1 ouy  a tva.  Konsonanten- 
fehler  siud  Mk  22  p-Tjcs,  Lk  326  Macic,  27  Iraavvav,  Mt  21  12  xoX.ufhoxiDv,  Lk  325 
Ayyai  1 Nayyat,  1312  auxat;  1 xau-.  Etwas  häufiger  sind  Vokalfehler,  am  häufigsten 
Verwechslung  von  ai  und  e:  Mk  2:2  E;icxacös,  69  Ev5uoac8at,  146  itapeyETBt, 
7 e ysxeu,  19  Xurtetoliai ; sodann  Verwechslungen  beim  /-Laut:  Mt  2542  ETtoxvjcaxe, 
Mk  210  lörjTE,  1452  xaxaXetmov,  Lk  1 39  65  optvr,,  22  Kuptvatou,  325  KcXtp, 
26  XspEtv,  418  auEoc,  29  xaxaxpT|pv7;cai,  34  5avetcr]X£,  85  958  TtExijva,  148  xaxa- 
xXjjByy;;  ganz  ausnahmsweise  Mt  Un  p£i;ov,  Lk  648  xcu  1 xo,  dagegen  grundsätzlich, 
wie  548,  eopaxa;  endlich  Lk  31  AßeXrjVr^,  1238  xav  1 y.ai  ev,  185  urtmittsir). 

2.  Omissionen:  Mt  4 7 u~o  xou  “veup.,  7 10  xai,  910  eyEVEXO  auxou  (52*  bo  syP), 

IO)  *5tu5exa,  1328  *auxoi;,  1427  0 Ic  (65  bo  sa  syc),  166  auxoi;,  1720  ev.ei  (048 

sycp,  vgl  Xp),  1910  xou  avöpiDTtou,  2021  oou2  (HT  55),  25  *0x1,  2415  ouv,  36  *xai 

i»pa;,  38  xai;  irpo  (tlp),  45  xou  p auxou  (05  Xp),  Mk  32S  xuiv  a avftp.,  42  auxoi; 

(it  56,  vgl  Mt  133h  31  xcuv  p Ttavxiuv,  625  euÖu;  (05  i/r),  28  auxrjv1  (Hr  syP), 

37  auxoi;1  (Hr),  723  ttavxa  (it  56),  33  auxou  p 5a-/.x.  (02  56),  820  y.ai  a Xey.  (sa  syP), 
im  -aXiv  (sy P).  42  auxou;  (//r),  51  xutid5,  1232  £~  aXrpkia;,  1319  at  a Tjpspat, 
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1421  Tjv  p xoXov  (01  sa).  1541  *01  p RoXXat  (it  50).  Lk  13  ttooiv  axpificn;,  57  aUTr,v, 
215  touto,  48  outiu;,  431  sv  a toi;  ooßji.,  58  llsxpo;  ( 3 ff'.  ./  05  sys),  15  770XX01  p 
oyXot,  7 t Txavxa  (05  touto  1 kovto),  to  *tov  p supov,  25  tostv,  io»  uptuv,  37  oe2  (syl, 

I 1 36  GS  p CGIUTiCy],  1238  SV  p XOV2  (O3),  1 4 39  aGTUJ.  158  OG  ( 0 5 ) , 1 / 34  OVO.  1 8 40  OS, 

192  xa/.ojv.svo;  (05),  23  *eXftcuv,  21  23  toutu)  fit  56),  2254  outov  (syP),  59  4a p a 1’oXtX., 
2344  *stu;  tu 02;  svoxt);,  Jo  310  xoi,  41  -r(,  511  pot,  37  sxetvo;,  44  upst;  (Xp), 
640  pou  (Xp?),  844  tou  a iroTpo;1’'',  1220  oxougo;,  1330  ouv  p Xoßtnv. 

3.  Paralleleinwirkungen:  Mt  1 20  xto  ! (vor 2 1 outiu  (219,  Xp  bo),  2n 
supov  1 stoov  (Lk  2 16),  3 5 add  7:0102  a Isp.  (2  3,  //r),  12  ntld  outov  p O770Ör,X7,v 
(I.k  317,  I syi,  418  sTTixoXoupsvov  1 Xsy.  (vgl  Ac  105  18  11  13  /•’  Xp),  5 27  add  tot; 

opyotot;  (21,  / Xp  syc).  625  om  Tj  tt  77'.t,te  (Lk  1222,  it  02  sa),  8to  arid  outtu  p 

ox oX.  (I.k  79,  I Xp  sa  bo  syP),  14  EtoeXfttuV  (Lk  438),  34  pEtoßTjvot  1 OTttu;  pEtajÜT, 
(Mk  517  Lk  837,  Hr),  95  30t  1 gov  (Lk  520,  /:  sa  arid  001),  10  ovoxEtpevmv  om 

otuTOU  (Mk  1418.  it  02  syP),  10 to  tou  ptoftou.  1 tt,;  tpotfT);  (Lk  107.  I).  73  etp  1 Ttpo; 
/Lk  lofi,  Xp),  14  add  tr,  xtupr,;  (it,  .7  02  sa),  29  add  tou  ev  Tote  ouvot;  p TtotTp.  uptuv 
(32,  sa),  11  5 om  xot  a ytuXot  (Lk  722,  05  bo).  21  £y£vT|)L oov  / I.k  10 13,  7),  atltl 
xolbjpsvot  p GTtooto  (Lk  1013A’;  7),  124  sXoßsv  1 stpo-fsv  (Lk  46/t).  8 add  xat  a 
TO!)  (Mk  228,  /),  It  77E37 ] 1 Ep.-  (Lk  1 4 5,  02*),  13  om  tu;  Tj  oXXt,  (Mk  3 5),  47  Ctjtougiv 
3S  tostv  1 saTry/.,  £y,ts!v  30t  XotX.  (Mk  3 32  Lk  820),  133  STTStpttt  (Mk  43,  /),  1422  add 

outou  p [jLOtlt.  (Mk  645,  7 sa  sycp),  154  adtl  30G  p p7,t.  (Mk'  710,  7 sa  syP), 

17  add  xov  a otpeop.  (Mk  719,  / Xp),  165  ~ Xofisiv  apxou;  (Mk  814,  /),  21  om  I; 

(Mk  83t,  Xo),  38  oo;tj  xo’G  Tittxpo;  1 ßootX.  (27,  bo),  179  itj>  1 zx  (Mk  80),  23  ovo- 
sxfjcsxctt  1 e-fepH.  (Mk  931,  7 Xp  Up),  1818  xot;  öüvot;  (Mt  1619,  / Xp  bo  sa), 
26  add  S7.SIV01;  (27,  / bo  sv),  30  add  ttov  a to  otfstX.  (34,  1 sa),  1916  xX7]pOvopT,aiu 
1 sytu  (Mk  IO17  Lk  l8t8,  7 Xp  bo  syc»,  2I9  £Xpo;ov  (2030  31),  2218  add  outoi; 
p EtTtsv  (Mk  1215,  sa  syi«),  236  tot;  TtptuxoxXtsta;  (Lk  147,  7 sa  sv),  242  om 
og  a (äXeriETE  (Mk  132,  7 sa  bo  sys),  8 om  oe  (Mk  138),  m ~ TtoXX.  77X077,3.  (5 
Mk  136,  /),  40  ~ ssovTot  o’jo  (Lk  1734,  öl  02*),  43  xov  otxov  1 -7jv  otxtov  (Lk  1239), 
2322  OI11  X0X0VXO  8 (20,  7).  29  007.S1  E-yEtV  (Lk  818.  1 Xp),  2(17  RoXuTtp.OU  1 jÜoputipou 
(Jo  12  3.  I).  16  add  ot’jxot;  p Ttopoo«)  (Mk  1410,  bo).  29  om  xogxog  (Mk  1425), 

om  ov  p stu;  (Mk  1432,  T),  39  om  pou  (Lk  2242,  Xp),  2723  add  ouxoi;  p Xs-'Ei 
(Mk  1514,  7 bosysp).  Mk  17  xov  U77007]poT0£  (Jo  I 27J,  13  add  7.0t  xsooap. 

vuxto;  (Mt  424,  ./  bo),  5to[ioXou  1 ooxovo  (Lk  42J,  21  add  ev  a xot;  (Lk  431),  16  st; 
TTjv  DoX.  1 sv  T7|  8oX.  (Mt  418,  /),  34  om  notxtX.  vooot;  (Mt  816.  /■’),  ~ Xv  ouxov 
(Lk  441),  38  eXtjX’jÜo  (Jo  [837,  /),  40  om  oxt  (Mt  8t  I.k  512,  /).  42  ~ tj  Xezoo 
a7vr,Xöev  0”  ouxou  (Lk  5131,  24  ouxov  (Lk  519).  5 om  0 I;  (Lk  520),  9 g Trays  1 zspt- 
ttotsi  (Mt  97.  05),  12  atltl  ouxou  p 7 p a (7 . (Jo  59,  7 syP),  ouxtuv  1 zovxtuv  (Lk  523). 
14  TjXoXouftet  (Mt  99),  23  om  xou;  (Mt  121),  323  adtl  xov  a ooxovov  (Mt  1226), 
24  3x7,70!  1 gxo9t,voi  (25),  31  ~ sbxtjxoxs;  s;tu  (vgl  1246),  44  add  xou  ouvou  p txeteivo 
(Lk  85,  05),  7 otze7Tvi;ov  (Mt  137,  /),  12  auvutotv  1 -ttuotv  (vgl  Mt  1314  ouvtjTE;  I). 
5 10  ~ o7tosxstXT|  oux.  (Lk  832,  I),  om  rroXXa  (Lk  83t,  sy«),  u om  p.£yoXr,  (Lk  832, 
05  sa),  13  add  xu)V  yolptuv  (n,  sa),  23  arid  SOU  p ystpo;  (Mt  918),  24  YjXoXouÖTJBEV  1 
-Hst  (Mt  919),  64  add  toto  a Ttoxp.  (Mt  1357,  sa),  14  add  xt,v  oxot,v  lü  (Mt  14 1,  I). 

18  om  oxt  (Mt  144.  /),  25  ßotTTXiJovxo;  I -oxou  (Mk  614.  I-),  41  xXo 30;  om  xot  a 

soioou  (Mt  1419),  44  add  tnsst  a zsvx.  (Mt  1421;  1 tu;),  56  ~ ttoXe’,;  . . xtuu.o;  (Mt  935. 
sys),  * SBtuHxjBov  1 ssu)£ovxo  (vgl  Mt  1436,  7?i.  7 6 “spt  uu.tuv  11g.  (Mt  157).  36  adtl 
“ept  ouxou  p XsytuGtv  (830),  813  add  xo  a rrXotov  (10,  /),  27  om  ouxoi;  p Xsytuv 
(Mt  1613,  I),  3t  om  xtuv 2 3 (Mt  1621  Lk  923,  J),  912  Trptoxo?  (Mt  1711,  05), 

13  add  sv  a outtu  (Mt  1 7 iz),  43  om  et;  xo  zup  xo  oaß.  (46  K,  syP),  1020  EtpuXoSjo  1 
-;oti7)V  (Mt  1920),  27  om  Ttu  n llstu2  (Mt  1926),  ~ 0 I;  outoi;  (Mt  1926),  33  ropa- 
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otooxat  1 -ooftrjoexat  (Mt  262  24  45),  40  add  ixou  p sutuvujxtuv  (Mt  20 23  K,  7),  46  exaW- 
e£exo  1 exa$hrjxo  (vgl  Jo  46  1 1 20),  1 1 13  om  eXfttuv  eti  aurrjv  (Mt  21  19,  Z;  vgl  sy), 
15  add  rcaXiv  p epyovxat  (27),  18  Tjxouov  l -aav  (14  Lk  1614  u.  ö.),  27  add  xou  Xaou 
(Mt  21  23,  05),  29  ~ up.iv  eptu  (Mt  21  24,  7),  12  1 sttoit^oev  1 etpux.  (vgl  Lk  1416/1), 
add  auxtu  p “sptsH.  (Mt  21 33,  7),  6 * om  oxt  (Mt  21 37,  7),  20  add  oe  p eirxa 

1 Mt  2225,  sa  bo),  23  add  ouv  p avaox.  (Mt  22  28.  I sy),  29  add  “avxtov  p “ptuxr, 
'28,  7 sys),  13 1 add  ex  p ei;  (Jo  68,  /),  n fxeptfxvaxE  1 ”po-  (vgl  Mt  1029,  7), 

19  om  xotauxrj  (Mt  2421),  26  ~ iroXXr,;  p (Mt  2430,  /•./  sa),  1419  add  etjxt 

xupie  p £*fu>  (Mt  2622,  Z),  22  add  xat  a euXoy*  (Mt  2626,  .7),  32  add  av  azeXÖtuv  p 
Etu;  (Mt  2636,  Z),  41  om  arreyet  (Mt  2645),  53  om  auxtu  (Mt  265,  7 £2p>,  54  om 
a~o  (Mt  2658),  61  Xe y<uv  1 xat  Xe^et  autcu  (vgl  Lk  2266.  Z),  151  arrjY^Yov  1 -r^e^xav 
(Mt  272,  I),  19  ~ xyjv  xetpaX.  auxou  (Mt  2730),  Lk  12  Trapeötuxav  (Ac  614 

742),  66  axouovxs;  (247.  /),  2 18  axouovxe;  (47),  ettau|xa£ov  1 -aav  (422,  Z),  19  ~ 

suvexr^pei  itavxa  (51,  /),  316  add  et;  [xexavotav  (Mt  3 n,  Z;,  44  om  oxi  p 727p- 

(Mt  44,  J),  34  otfcajxev  1 otoa  (Mk  1 24),  43  ~ oet  p.e  (1333  195  Jo  10 16.  05), 

5 ro  Iaxa>f$o£  xat  Iu>avvY]£  oc  utot  (Mk  1035),  31  ~ “po;  auxou;  sittsv  (vgl  Mt  91*), 
625  om  u{xtv  p ouai1  (ouat2,  J ),  29  et;  1 ent  (Mt  539,  02*),  31  ~ 0[xottn;  notetxs 
auxot;  (Mt  712),  34  add  01  a ajxapx.  (33,  /),  40  add  xat  0 oouXo;  tu;  0 v-;  auxou 

(Mt  1025,  /■),  45  om  auxou  (Mt  1234,  Z),  77  add  jxovov  p Xoyto  (Mt  8 8,  .7),  27  add 

Yap  p ouxo;  (Mt  33  1 1 xo,  /),  28  add  a[XT|V  a XEytu  (Mt  Mn),  29  add  Et;  p fianx. 
(Ac  193),  34  XeYOUOi  1 Xe^exe  (Mt  1 1 19),  825  xat  eittev  1 etrrsv  os  (Mk  440,  I bo), 
27  add  xat  ev  xot;  oosatv  p u.vt]u.  (Mk  55,  vgl  Z),  35  ~ xov  avftp.  xattrgxevov  (vgl 
Mk  515,  Z),  42  ouveftXtßov  1 -envtYOv  (Mk  525,  Z),  93  e/exe  1 eyetv  (Mk  69,  7), 
5 add  xov  p xovtopxov  (Lk  ioix,  Z?),  xx  add  xa  a xxept  (Ac  1 3 8 11.  ö.,  7),  16  add 
auxou  p aaft.  (Mk  8 6,  I sa  syc),  18  add  auxou  p ;xaib  (Mt  1613,  Z sa),  20  add  utov 

p Xv  (Mt  1616,  05),  28  ~ lax.  ..  Ituavv.  (Mt  171,  Z sa  bo  sy),  33  ~ xpst;  cxTjva; 

(Mt  174,  Z),  39  add  xat  ptjsaei  auxov  p xpa^Et  (Mk  918,  Z sa  bo  sycs),  41» 

otoaoxaXe  1 eTttoxaxa  (Mk  938,  Z),  51  ~ eaxirjp.  xo  npoctonov  auxou  (53,  Z),  62  axpa- 
cpst;  1 Ji/.e ttojv  (vgl  Mk  1316  Lk  1731,  /♦),  10»  ujaiv  (vgl  T4  Mk  611,  Z),  32  add 
auxov  (31,  Z syp),  1114  exßXr^svxo;  (Mt  933,  Z),  1239  xr^v  otxtav  1 xov  otxov 
(Mt  2443,  Z),  1312  add  ano  p aroXeX.  (1618,  Z),  34  eriauvaYaYEtv  (Mt  2337),  35  add 
eprgxo;  (Mt  2338,  Z Kx  sysp),  154  ~ e;  ujxtnv  avftp.  (Mt  79),  1O7  add  oe  p Xe7£t 

[■;  05  0 oe  XS7&1),  1726  add  xou  a Nme  (Mt  2437),  1833  ~ xptxrj  t)jA£pa 

Mt  20 19,  7),  £7£pUrjO£xat  1 avaaxTjO.  (Mt  2019,  /•*),  1922  atpto  und  ikpt£«>  1 -cuv 
'vgl  Mt  2526,  05),  30  ~ aya^exe  auxov  (vgl  Mt  21  2),  47  anoxxetvat  1 anoXeaat  (Jo  518 
71,  sa),  2022  om  Yjfxa;  (Mt  2217),  31  om  xat2  (vgl  Mt  2226,  sa),  33  saxat  1 Yiv&xai 
(Mt  2228  Mk  1223,  1 sa),  40  eiieptoxTjoat  1 -xav  (Mk  1234,  Z?),  21 22  TrXYjpndbjvat 
1 “X^aiL  (sonst  stets,  Z),  27  v£tpeXat<;  (Mk  1326,  Z),  32  add  xauxa  a xavxa  (Mk  1330, 
I bo  sy),  33  irapeXeuosxat  (Mt  2435,  7),  22n  ~ 0 otoaox.  Xeyei,  om  001  (Mk  1414, 
05),  27  add  esxtv  p p.£i£t»v  (Mt  2317  181,  7),  Jo  1 36  add  0 aiptov  xyjv  apapxtav 

xou  xoc;x.  p xou  (29,  I),  441  add  £i;  auxov  p eirtax.  (39,  7 sy),  51  ö;  1 Trat;  (50,  7 

t>°).  5 7 acM  a ‘Xö  (11  27  21x5  16,  Z Xp  syP),  65  ^ oyXo;  ttoXu;  (2,  Xp  05  02), 
38  add  “axpo;  p “EjX'i/avxo;  (xe  (40  1424,  Z sysc),  718  — oux  £axtv  £v  auxto  (li  ro, 
Z*;,  36  add  (xe  p eupr^a.  (vgl  |xeT,  V 01  sa  bo  syP),  838  add  xauxa  a XaXtn  (28,  Xp 
05  bo),  927  e-iaxEuaax£  1 Tjxouoaxe  (Mt  21 32,  ,Z),  39  eXrjXuDa  1 TjXBov  (1246,  7), 
1313  ~ x;  . . otoaox.  (14,  I Xp),  143  exotfxaoat  (vgl  2,  05). 

4.  K-  Lesarten  sind  ziemlich  häufig,  ohne  dass  es  bei  der  späten 
Handschrift  von  Interesse  ist,  dieselben  zusammenzustellen  oder  auf  Kx  - Ein- 
wirkungen zu  untersuchen.  Die  Ä"x-Lesarten  lösen  sich  in  7 auf,  ausser  Mt  174 

M c»)07j  (I  MojosO- 
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5.  /-Einwirkungen  sind  last  so  hiiulig.  wie  in  02,  dessen  Berührungen  mit 
1016  sich  auf  diese  Weise  zu  erklären  scheinen.  Zunächst  kommen  in  Betracht  die 
Parallelen  Mt  3 12  4 iS  (/■  xaXoujxevovj  527  810  95  1010  1121  128  133  1422 
I54  17  1 6 5 1 7 214  I 8 18  26  30  I 9 *6  23  6 242  1 1 25  22  ay  26  7 36  2 ~ 23  Mk  I t6  34  38  40 
2 12  47  13  5 10  b 14  *8  25  44  56  813  27  31  IO40  I I 13  29  I 2 1 ^ 6 23  29  13*  11  26  27 
1419  32  53  61  1 5 1 J-k  1 0(,  2 18  h t<;  3 4 4 6 34  40  45  7 27  8 25  27  35  42  9 3 5 11  >6x8 

28  33  39  49  51  62  1 1 1 32  I I 14  1 2 39  13  12  35  1 t>  7 1 8 33  20  33  40  2 1 22  27  32  33  2227 

Jo  I 36  441  51  57  6 38  718  36  9 39  1313. 

Dazu  kommen  die  sonst  in  keinem  Typ  bezeugten  Lesarten  Mt  4 1 ~ avY^yttrj 

0 I;  (Xp'f  5 3»  om  oe  ibo  sy>.  832  ~ q ayeXfj  zaaa  (T;'),  36  oj;  1 uiGei  (Xp),  910 

om  xat  ibo  sa  syP),  Irin  ~ ev  auxTj  xt;  (/■  Xp  sa),  13  eXösxo  t Kx  Xp),  1 1 21 
Xopa£cv  (Ä"x),  1 2 16  zotootv  1 zotTjotuGiv  (/■  051,  32  ~ tuj  atiovt  xouxo  (Xp,  vgl 

/ K in  3x8  u.  ö.),  1354  exzXr^xx-  (Xpi,  55  Mapt«  (Xp),  Iu>gt]<;  (Xp  syP),  I4  6yev£atu)v 
oe  yevo[xev(uv  Mischung  aus  H und  K),  u ev  1 ezt,  add  xtu  p ev  (sai,  151  om  xu> 
Io  1 1-  ^51,  31  om  xuXXou;  uytet;  >sycsk  32  txTj  1 [XTjZoxe  I-  Xp?i,  Tjtxepa^  (12p  Xp.?i, 
171  add  xov  a loavv.  et  a lax.,  14  auxto  1 -xov,  185  xotouxov  \JCx  Xpi.  9 eyetv  xat 

1 eyovxa,  1912  add  auxwv  p (xr^xp.  ism,  204  xaxetvot;  (Xp  . 26  eaxo>  Xp,.  add  oe  p 

ouxtu;  [K*  syci,  21  u Na^apec  <KX\,  12  add  0 a I;  (Kxt,  x6  etzev  1 Zeyet,  33  add  xt; 
p avhp.  (7v x Xp  syP),  43  om  oxt,  2221  add  xt»  a xataapt,  23  add  01  a Aey.  (Kx  Xp 
sa),  233  av,  2 Mo)o-  [K  x).  35  om  xou  a at|xaxo;b»s  (Vgl  Lk  1 1 51),  241  add  auxtu  p 
npoarjXH.  (Xp),  2 om  azoxptftet;  (syP),  9 hXi'l/sic,  33  ~ xauxa  za vxa  (Xp  Äx),  41  (xuAum 
i/lx  Xp;.  45  otxta;  1 -exta;  (Xp),  49  xe  1 oe  (sa  bo),  250  add  oe  p zop.  (Ä’x  .sy*P), 
_*5  om  azeAhcnv  (/?),  2636  FehGT^xav^  (Kx  Xp;  it  1432  mit  I Kx),  39  zpoeXh.  (Xp  sa 
sv^P-5),  42  add  0 I;,  50  u>  1 0 ( K x Xp),  58  add  azo  a ixaxo.  (Tixi,  75  add  xou  a lü 
'7v  x),  27  3 om  0 zapaoou;  auxov  (/b,  23  ~ Xeyet  auxot;  0 r^yejxujv  (fa),  42  zioxeusouev 
1 /ix),  40  om  0 I?  (/?),  56  om  xou  a lax.  (Xp),  Mk  u ~ xat;  7)fxepat;  exetvat;, 
10  oast  (/Tx),  ßaXXovxa;  1 awcpi-  (Kx),  in  eztpp-  (ATX),  35  eXeyev  1 etzev,  12 
zotoatv  1 zorrje-  (/?./  05),  418  om  aAXot  etstv  (sa),  35  eXeyev  1 Xeyet  </•),  541 
eyetpa:  (7ix),  732  (xoyy’-X-  (7vx),  825  ave[jXe6ev  (Zf*),  1024  etzev  1 Xeyet,  3g  om 
au xu),  1 1 18  e£ezX7jaaovTo  (/?),  12  10  xaxaXsizrj,  ?8  zaatuv  1 zavxov,  [34  xauxa  peXXr, 
i/?),  27  azocxeXXei,  30  add  oe  p 149  add  oxi  p Xeyto  uo.tv  (sa  bo).  250m  ouxext 

(bo),  30  om  ou  (7  om  ou  OTj(xepov),  65  e^aXov  1 eXaßov  (7:  Kx  — XX—  1.  1516  ecm  1 eoto, 
22  l oXyoÖa  (Kx  sa  bo  sv s),  Lk  1 29  add  ev  eau xr;  Xeyouaa  p oieX.  (vgl  Mt  1O7 
u.  ö.;  / om  Xey.),  34  add  jxot  p eaxai  (bo  sa),  2 16  eopov  1 av-,  24  veoacou;  (77x),  25 
xi»  l xou,  52  add  0 a I?,  3 10  zoirjoooev  (K x),  34  ^appa  (Kx  bo),  4 35  e;  1 azo  (iTx), 
63  ~ 0 I;  etzev  zpo;  auxou;,  4 [xovov,  45  add  xou  a zep.  ( Kx),  ji  add  oe  p ezeiorj 
<7?;  K ezei  oei,  22  om  0 Ic  (bo),  33  om  yap,  8 18  yap  av,  26  avxizepav  [Kx), 
28  om  xou  hü,  54  ^ zavxa;  £-<»,  938  ezißXe'Lov.  57  av  1020  add  Ic  p 0 oe 

/-./  sy),  1 1 5 zopeuexai  1 -a-,  epei  1 eizrJt  1224  ~ otaepeo.  ujxet;,  58  ^aX-r)  (JTX), 
134  zupyo;  ezecsv,  149  aex  (ilx),  29  add  auxov  p Hetopouvxe;,  31  zpo;  1 ez,  1519 
add  xat  a ouxext  iKx)f  22  ^ TGL/y  e^sveyxaxe,  177  avazsoac,  10  ~ aypetot  oouXot, 
18  11  10?  1 tuazep,  194  add  01  p oxt,  47  om  01  p xat,  209  oyXov  1 Xaov,  20  Xoyov,  21  24 
add  ev  a exopaxt  (/•  05,  vgl  Gen  3426  Jos  1028  301,  2247  auxov  1 auxou;  (/?),  231 
zpo;  1 ezt,  34  epJaXXov,  46  -h^ixt  1 -hepat.  48  om  o/Xot  (sy ^ s>,  2410  om  q a lax. 
(Kx),  39  f>Gxa  il-  05  Up),  27  Mo)aetu;  i7ix,  it  441,  Jo  1 17  Mcoa-  [Kx,  it  43  546  723 
9 28 f i,  32  coaet  (7/x).  42  add  oe  p eu.^Xe6a;  t/vx  sy  bo),  25  add  0 p oxt  {I-  02),  19 
add  0 a Ic  (it  35  819).  23  ^ xa  cr^xeta  auxou,  35  add  xat  etzev  p Ic  (bo  syP,  vgl 
sy  s),  25  louöatcuv  (Xp  syc  bo),  447  sjxeXXev  (Kx),  57  add  oe  p avhp.,  8 xpaßßaxov  ( Kx> , 
35  ^ TTpo;  tupav  ayaXX.  V Xp),  t>7  add  0 a <I>iXizzo;,  10  avezeGOv  [K*)%  44  om  ev 
(Xp),  721  udd  0 a Ic,  33  add  auxot;  p ouv  (sa  sy s),  52  eyrjepxai  (Kx  Xp),  812 
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reptraxTjaet  (Xp),  25  add  ouv  p etrtv,  39  add  av  p eroteixe  (7i’x),  <8  ~ 7jpet; 
Xeyopev,  9j  y£vv't;tti  6 auxou  1 xou  xutpXou  in  K (sa),  9 eXeyov1  r\  eXeyov2,  15  om 
xat  (sa  sy*P),  41  add  xat  a etrev,  10 12  ~ 5e  (Tt)  a ptaBtnxo;,  138  add  0 a Iltxpo;, 
144  om  eyu)  (Xp). 

6.  Sonderlesarten.  Lassen  wir  die  Einflüsse  von  den  Typen  7 und  K und 
von  Parallelstellen  ausser  Betracht,  so  bleiben  der  Abweichungen  vom  //-Text  ganz 
wenige,  a)  Zuerst  unbedeutende  Additionen  des  Artikels:  Mt  1810  a oupavot;, 
2756  T)  a IoxTrj,  Mk  33a  a oyXo;,  59  a ovopa,  1231  a Seuxepa,  Lk  I 58  a x;,  3 23  xou 
a IojGTj'p,  58  a Stptuv  (.7  65),  6 8 ttjv  p tu)  (02),  722  a Itnawet,  949  a exßaXXovxa, 
Jo  916  a Beou;  von  Partikeln:  5e  Mt  1812  p ti  (05  sa  bo  syc,  also  Semitismus), 
Mk  1231  p pei£tnv  (02  5b),  7]  öe  a Seuxepa,  Lk  942  p etrev,  )o  I 39  a r;v  (bo  syp), 
450  p enaxeuaev,  1229  p aXXoi  (bo);  xat  Mt  2438  p rtvovxE;  (05),  Mk  829  a aroxpt- 
Det;;  OTt  rec  Mt  933;  ouv  Jo  6 66  p toutou  (62  J 05);  von  Präpositionen:  Mt  21  32  ev 
a auTtu,  Lk  912  er;  a tou;  aypou;;  auxou  wird  addiert  Mk  129  p aprshtuva,  auxtn 
Jo  1326  a exeivo;  (05  J a 0 I;),  auxot;  Mt  1513  p etrev  (syP);  endlich  Mt  1247  xtnv 
uaflrjTcuv  auxou  p Tt;,  1344  Tt;  a avBpturo;  (05  ti;  1 avBp.),  54  raaa  a 7 aotpta  (05  sy5), 
2243  ev  TDEupdTt  p Xefiuv.  b)  Verhältnismässig  häufig  sind  Umstellungen: 

Mt  4 2 xeaaxp.  vuxxa;  (85  02),  9 32  e;£pyopevtuv  oe  auxtnv  (vgl  Mk  6 54),  1 2 16  aurov 
tpavepo v,  40  Itova;  r(v,  1 3 2 epßavxa  auxov  Et;  rXotov,  28  Xeyouatv  ctUTtu  (bo,  K etrov 
auxtn),  56  etatv  7tpo;  7 u.x;,  14 16  upet;  auxot;,  28  et  au  ei  xe  (62),  1530  xutpXou;  . . 

ycnXou;,  1623  tu)  IIetou)  etrev,  1835  uptv  roi7]aei  (77r  65),  21 45  tpapta.  ..  apy., 

22i  etrev  raXtv  (Xp),  Xeyinv  auxot;,  2527  av  eyiu  exoptaaprjv  (56),  Mk  1 12  exßaXXet 
auxov  (I-  J 05),  17  otXtEt;  yeveaBat,  212  euöu;  7 'potb  xat,  20  0 vuptpto;  a7t  auxrov, 
b34  ~ 0 i ; K ; a etoev,  913  ev  auTtu  eronjaav,  1024  auxot;  etrev,  1518  auxov 
aara^eaBat,  20  Ta  tota  tpaxta,  Lk  41  aytou  rveupaxo;,  67  tpapta.  . . ypapp.,  xax- 
T^optav  eup.  xax  auxou,  718  xouxmv  ravxinv,  934  Xeyovxo;  auxou,  1311  ~ aa&eveta; 
eyouaa,  166  xayeiu;  xaBtaa;,  1832  eprxuaB.  xat  ußptaB.,  1916  pva;  rpoaeipfaaaxo  (05), 
37  Xeyovxe;  a rept,  43  auve;ouat  xat  zeptxuxX.  ae,  2 1 20  uito  axpaxoreStuv  xuxXoupevrjV, 
Jo  1 37  XaXouvxo;  auxou,  2 10  xov  xaXov  otvov  zpotxov,  821  auxot;  0 I;  raXtv,  915  ert 
xou;  orpBaXpou;  pou  (05  Xp).  c)  An  Sonderlesarten,  von  denen  verschiedene 

Schreibfehler  sein  können,  finden  sich  endlich:  Mt  722  zpocprjXeupev (!)  1 ErpotpTjxeu- 
oapcv,  85  * exaxovxapy));  (02*),  1236  otuaouatv  1 aro-,  47  rtpo;  auxov  1 auxo), 

1323  auvtet;  1 -ttnv  (61  02  flp),  52  Xeyet  1 0 oe  etrev  (05  sysP),  58  xac  aztaxias  (®5)> 
1414  auxou;  1 auxot;  (048),  19  xov  yopxov  1 xou  yopxou  (05),  25  er  I rpo;,  36  eaioflTjaav 
1 01-  (Xp  52),  153t  ßXezovxa  1 -xa;  (048),  32  erst  1 oxt,  (717  tote  azoxptBei;, 
21  7 ezexaBtaav  (sa,  02  exa9taav),  2329  pvr(paxa  (53of),  251  xtnv  vuptpuov,  2645  xou 
üü  xou  avBp.  xat  1 xat  0 u;  xou  avBp.  (56),  2814  uro  1 ert  (05  5i),  Mk  i9  eXBetv 
Iv  1 r )X9ev  1;,  34  eatiorrjoav  1 -rtuv,  424  etrev  1 eXeyev,  513  e;r)X9ov  1 e;eX9ovxa  xa  . 
add  xat  a etarjXBov,  41  auxu)  1 -xr(  (56),  617  0 1 auxo;,  om  o2  (bo),  912  e$ou{hev-, 
10  50  tpaxtotov  1 tpaxtov,  1221  -Xstr-,  1344  axrjxovxa  1 Eaxi)xoxa,  27  aro  1 ex,  32  aXXa 
1 et  p-rj,  Lk  166  xat;  xapotat;  (05),  225  et;  1 ev,  42  avaßatvopevtuv,  318  aXXa  1 exepa, 
44  ev  1 ert  (05),  24  sauxou  (05),  43  xo  euayyeX.  1 xrjv  ßaatX.  (02*),  69  ayaüov  rotTjaat, 
18  oaot  1 ot  a TjXBov,  722  etraxe  1 ava^yeiXaTE  (55),  913  apxtnv  1 apxot,  33  IlXtav, 
109  r^ytaEv,  124  aroxxetvovxtuv  (5i),  1319  to;  1 et;2,  34  aroxxetvaaa,  1433  oaxt;  1 0;, 
164  aro  1 ex,  1720  xiviuv  1 xtnv,  1911  avatpavTjaeaftai  1 -tpaiv-,  35  auxo)  1 -xmv,  2019 
exEyvtuaav,  21  xov  Xoyov  1 xrjv  o5ov  (sycs),  36  ou  1 ou5e,  2213  auxot;  1 rpo;  auxou;, 
20  5etrvov  1 oeirvrjaat,  30  xaöieia&e  1 -r)aeol}s  (kontrahiert  aus  7 Kx  xaihaiaile),  44  xtj<; 
TPIS«  52  eÖrjXftsxe,  23  34  earauptupevo;  6e  0 I;  1 0 oe  I;  in  7i,  41  erotT(aev  1 erpa;ev, 
Jo  3 11  t*  1 obis,  12  rioxeuTjxe,  452  auxo  1 -xov,  623  rjv  1 tjX.ttev,  812  xot;  oyXat;  1 
auxou,  940  rjxouov  1 -aav,  1244  aroaxetXavxa  1 rept|).,  49  eXT|XuÖa  1 eXaXrjaa  (Versehen), 
v.  So  den.  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  62 
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7 . Einwirkungen  der  ägyptischen  Version  sind  kaum  wahrscheinlich 

zu  machen.  Auszuscheiden  sind  die  Parallelen  Mt  1 20  625  810  95  1014  29  115 

1422  154  1628  1818  26  30  1916  22 18  236  242  2616  2723,  Mk  1 13  5 n 13  64  1220 

1326,  Lk  645  825  916  18  28  39  1947  2031  33  2 1 32,  Jo  451  ”36  838.  Ebensowenig 

beweisen  die  in  sa  bo  wie  in  1016  vorhandenen  /-Lesarten  Mt  531  910  lOn 

I4nb  1912  2223  2449  2639  2723,  Mk  14925  1522,  Lk  I34  334  722,  Jo  142  3525 
733  96  15.  Dazu  kommen  als  gemeinsam  nur  die  Omissionen  Mt  910  e^evexo  auxoo 
(bo,  it  02*  syP),  1427  0 I4  (it  bo,  65  62*  syc),  Mk  820  xat  a /sy.  (it  syP),  1421  7)v  p 
xaXov  (it  01);  sodann  add  5e  Mt  1812  p 71  (it  bo,  65  syc),  Jo  I 39  a 1 jv  (bo,  it  syP), 
1229  p aXXot  (bo);  endlich  Mt  1328  ~ Xe yu)  auxui  (bo,  it  82  848),  21 7 enexaStaav 
(it  56,  02  ExaÖteav). 

8.  Einfluss  von  syrischen  Übersetzungen  ist  ebensowenig  erweisbar. 

Unter  den  Paralleleinwirkungen  finden  sich  auch  in  sy  Mt  312  527  810  910  1422 
154  1826  1916  22 18  236  242  2723  Mk  1 34  (om  -zu*.  — vciaois)  212  5iob  656“ 

943  11 13  (om  eit  x’jTijv)  1223  29,  Lk  916  28  39  10  32  1335  21 32  Jo  441  57  638 

736,  unter  den  /-Lesarten  Mt  531  910  1355h  1531  20  26b  2133  242  259  2639 
Mk  418  1522  Lk  1026  2348  Jo  1 42  35  25  733  915.  Sonst  sind  abgesehen  von  den 

schon  bei  sa  bo  genannten  syrischen  Lesarten  Mt  910  1812  Mk  82»  Jo  1 39  nur 

noch  folgende  Berührungen  vorhanden:  wieder  zunächst  Omissionen  Mt  1720  exei 
(sycP,  vgl  Xp  sys),  Mk  625  xu-TjV1  (syP,  it  56  76  Hr),  101  itxXiv  (syP),  Lk  58 
ÜExpo?  (sys,  it  J 65),  1037  Ss2  (syscp;  //  ouv  1 Se),  2254  xuxov  (syP);  dazu  die 

Additionen  Mt  1254  itaax  a rj  ootptx  (sys,  it  65),  1513  auxcu;  p etitev  (syP);  endlich 
die  Vertauschungen  Mt  1352  Xefet  1 0 6e  eiilEV  (sysP,  it  65),  Mk  617  0 1 auxo?  (bo 
om  ouxoj),  Lk  2021  xov  Xo^ov  1 xrjv  o8ov  (sysc). 

9.  Origenes  kommt  als  Variantenursache  nicht  in  Frage.  Gemeinsame 
Paralleleinwirkungen  finden  sich  Mt  IO29  1723  (it  /)  1830  22 1 2529  2639  Mk  64 
IO  20  12 1 1453  61  (it/)  151  Lk  252  629  (it /)  962,  gemeinsame  /-Lesarten  Mt  1356 
1532  1723  2221  Mk  1461  Lk  252  Jo  138.  Daneben  bleibt  an  Berührungen  nur 
Mt  2132  add  ev  a xuxro  (848),  2438  om  xxi;  npo  (56),  2659  öxvxxuioooxiv  (83?  648  56 
76  96  65  630),  Lk  35  EU&stx;  (61,  vielleicht  Einfluss  von  4),  2439  ooxx  (848  85). 

10.  Auch  Chrysostomus  hat  auf  die  Textgestalt  von  101b  nicht  eingewirkt. 
Denn  neben  den  Parallelen  in  Mt  1 20  418  527  810  1013  1517  1621  1723  1818  1916 
2529  26  36  39  5a  Jo  57  65  838  1313  und  den  /-Sonderlesarten  in  Mt  41  836  10  n 13 
f 2 32  135455  1532  185  204  26  21  33  2223  241334145  263950  2756  Jo  325  535  644 
752  812  144  teilt  1016  mit  Chrysostomus  nur  die  Omissionen  Mt  1720  exei  (so  648 
sycP;  Xp  sys  om  evÖev  exei),  2445  xou  p anxou  (it  85),  Jo  544  up-Et«,  640  pou  (Xp f), 
die  Umstellungen  Mt  22 1 eüiev  itxXiv,  Jo  915  pou  p 0tp9.  (it  65),  endlich  Mt  1436 
eatudrjOxv  1 81-  (it  82). 

Aus  den  Ergebnissen  in  L.  7 — 10  darf  wohl  geschlossen  werden,  dass  schon 
der  Urahn  von  1016  der  orientalisch-griechischen  Sphäre  entrückt  worden  ist,  so 
dass  nur  K und  / den  Text  zu  beeinflussen  Gelegenheit  gefunden  hatten. 

196.  Der  Zeugenwert  von  376.  (Vgl  hierzu  A.  Schmidtke,  Die 
Evangelien  eines  alten  Unzialcodex,  1903.)  r.  Der  Codex  376  ist  in  Mk  Lk  Jo 
der  sehr  fehlerreiche  Abkömmling  eines  //-Codex.  Beim  Übergang  aus  der  Text- 
darstellung in  Majuskelform  in  die  Minuskelschrift,  teilweise  vielleicht  schon  inner- 
halb der  Generationen  in  Majuskelform,  wie  76  als  möglich  erweist,  sind  häufig  in 
der  Majuskelschrift  sich  ähnlich  sehende  Buchstaben  miteinander  verwechselt  worden. 
Denen  dies  passiert  ist,  die  haben  entweder  ganz  mechanisch  Buchstabenbild  für  Buch- 
stabenbild abgeschrieben  oder  das  Griechische  überhaupt  nicht  mehr  verstanden.  Dass 
das  erstere  möglich  war,  zeigte  uns  der  Text  in  61.  So  finden  sich  Verwechselt: 
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a X 0 v,  z.  B.  xaivi£i(u  1 xXt— , tj o£tx£tav  1 TjXtxiav,  a7iooojj.Evou  1 airoX-,  loEtpo;  1 la-, 
00a  av  1 0?  oav,  Natö  1 -v,  xXuotuv  1 xauatuv,  £7rava7iXYjaaExat  1 -7iaTja-;  e 0 ft  a, 
z.  B.  67iepa>T^ftei;  1 -act;,  ou  1 au,  vtjgteuoiv  1 -eusiv,  EXtßouatv  1 ftX-,  s7TotT]oa;  1 0 
7toi7]ca;,  Et;  1 ou;,  ouxoTTtuxEpov  1 eux-,  oti  1 ext,  itXeiuj  1 TiXottu;  t 7 r,  z.  B. 

ote77)PEt  1 “T"»  Tapatxeiaftai  1 7iap-,  oxt-Eatuv  1 £7ruiectov;  v und  a in  cptuvTjca;  1 -av, 
(Mk  1 26),  (uv  1 cu;  (615),  avo;  1 äviüv  (112),  EirtaxEuaav  1 -oa;  (Lk  220),  I;  1 Iv  (27}, 
xo7iov  (1422),  sjyov  1 -vtu;,  YEYpap.jj.Evs;  1 -ov,  TjYaTiTjaav  1 -a;;  7]  y,  z.  B.  irt7)jji7) 

1 mjyjX’qj  1 u,  z.  B.  I;  1 0;  (mehrmals),  jj.oi  1 jj.ou,  auxot;  1 -ou;  und  umgekehrt; 
ir  1 ij.  in  TcapOTroia  1 -jJ-otaj  Xi  1 v ocptXi  1 ocptv;  jj.  tt  1 y1  UTiatvovxE;  1 uyi-J  v 1 tc 
stvov  1 eitcov  j ; und  a ava;  1 1 und  p,  z.  B.  aYttu  1 ctYpto;  y 1 G onzoXeyec 

1 -aet;  tu  1 et  eiciitHrra>v  1 -etv;  u 1 x out  1 oxt ; v 1 u oatjxovtov  axaftapxov. 
Auch  falsche  Wortabtrennungen  geschehen  beim  Verlassen  der  scriptio  continua, 
z.  B.  ouost;  1 0 Oe  I;,  larjoouaa  1 I;  t&ouaa,  xouxot;  1 xouxo  I;,  xaxacuptaa  1 
xaxaaupTj  ae,  xtj;  jjLVTjaxEujxEVT]  1 rrj  ejj.v-,  atftouat  1 Xtftou;  ot,  Eoeap.ey.ev  xo  1 eoea- 
p^uexo,  muX-rjast  xio  xtu  tjj.axtov  1 irtnXijaaxtu  xo  tpaxtov,  ei;  xtvo;  1 eaxtv  0;,  p.va;  ou 
1 p.va  aou,  aXXo;  a 1 aXX  oaa.  Manchmal  ist  auch  eine,  im  ersteren  Falle  sicher  in 
Majuskelschrift  eingestellte,  Tl- Korrektur  missverstanden  worden,  so  auvaXaßeaftai  1 

auvXajisoftai,  auvpTrX^pouaöat  1 auv7tX-, 

Dagegen  können  die  vielen  Auslassungen  von  Buchstaben  und  Silben  sowohl 
von  diesem  im  Majuskellesen  ungewandten  Minuskelschreiber  als,  wie  der  Text  von  01 
zeigt,  schon  von  einem  seiner  Majuskel  schreibenden  Vorfahren  verschuldet  sein. 
Als  Beispiele  seien  angeführt:  apapxrjet  1 -cet,  a:rapYavtu|j.£vov  1 ear-,  iroxijptov  1 
xo  ocDXTjptov,  oxou  1 voxou,  o;  1 oaa,  xptßaCst;  1 ftopufl-,  oxotuCei  1 axop7c-,  auxrj  1 xauxT), 
exXeypevov  1 exXeXey-,  xpaxta-  1 xcxpaxia-,  p.sxaa9<u  1 -axafttu,  ExXrjfti)  1 exXetaftT],  o 1 
o;,  2tu.tuv  o 1 Stptovo;,  axouxe;  1 -ouaavxe;,  exaxaXuaco  1 eyuj  xaxaX-,  aret;  1 a-Eiftst;, 
ropsuEi  1 -exat,  xaxoTtou;  1 xaxa  xotiou;,  xaftijvai  1 xat  ftetvat,  XeXaxa  oder  Xaxa  1 XeXaXrjXa, 
Stupa  xojv  1 otupa  auxtuv.  Ebenso  sind  zuweilen  Buchstaben  verdoppelt  oder  ein- 
gesetzt, z.  B.  Tcacav  1 ttxv,  rtuaa  1 ntu;  a axou-,  tuaa  av  1 w;  av,  ou  oux  1 oux,  oxt  ou  1 oxou, 
xou  1 xo  a aTio,  otacxTjaaoTj;  1 otaaxaari;,  oxt  ou  1 oxou,  ev  exeptu  1 exeptu,  ota-av^aa;, 
auxtu  OTTOu  1 auxov  ou,  xat  ftrjaiop-cv  1 xaötatujj.£v,  aTrXavaafts  1 tzK-  p xouxo,  veouaaou; 
1 voaaou;,  Aßpaajj.  p/rjXE  l -jj.  tjxe,  aou  p 7Topveia;  1 ou,  ev  xot;  xoa;  ZoX.  1 ev 
xtj  axoa  2.  Ganz  besonders  häufig  ist  ein  v an  den  Vokalauslaut  angehängt,  z.  B. 
tptuvrjv  jj^y'zXtj,  iva  aTioaxsXXEtv  1 -XXtj,  eBioouv  1 -ou,  \eyew  1 -Et,  attuvav,  ouv  1 ou, 
XsXaXrjXav  1 -xa,  auxtuv  1 -tu,  xpatnaXtv  1 -Xi),  xxtujj.£v  1 -jj.at,  seltener  im  Inlaut, 
z.  B.  Suvavxai  1 -vaxat,  oteaxstXavxo,  jj.£ivrjVXE,  Tjp^avxov.  Das  noch  häufigere  Aus- 
lassen des  Scbluss-v  ist  nur  Übersehen  des  dasselbe  ersetzenden  Strichs,  z.  B.  ooa 
Yap  1 o;  av  yap,  izoiei  1 Troictv,  Zayapta  1 -av,  tpovo,  ypovo,  oeittvo.  Aber  auch 
mitten  im  Wort  fehlt  es  nicht  selten,  z.  B.  ijp^axo,  £7ajYYe^aT0  1 -avxo.  Seltener 
finden  sich  ganze  Buchstabengruppen  wiederholt,  so  Jo  445  TjXftov  ei;  xt^v  Eopx'^v, 
Lk  2334  ot  oe  otap.£pt^ojj.£voi  ot  0£  xa  tj-taxta,  jx£xa  xouxtu  <uuXXa;  1 jj.ex  ou  “oXXa;, 
0 Epyop.6vo;  dreimal  (Lk  1938),  xat  0 ft;  Icaax  zweimal  (Mk  1226),  add  Tjjxtuv  p 
Eutuvujxtuv  (1040).  Verdoppelung  von  Konsonanten  finden  sich  nicht  selten,  wie 
xoXXacpiCetv,  EOGtnxEpov,  ava(3atvvtujj.sv,  eXX£Yyop.svot,  ttoXXu;. 

Konnte  der  Schreiber,  der  den  Majuskelcodex  in  Minuskelschrift  umschrieb, 
kein  Griechisch  und  liess  er  sich  etwa  die  Worte  von  einem,  der  ihm  nur  im 
Lesen  der  Majuskel  überlegen  war,  diktieren,  so  können  die  überaus  zahlreichen 
Vokalfehler  Folge  der  Aussprache  des  Diktators  sein.  Doch  zeigen  die  nicht 
wenigen  Majuskelcodd  mit  ähnlich  starken  Itacismen,  dass  auch  schon  eine  Majuskel- 
vorstufe diese  falschen  Vokalzeichen  dargeboten  haben  kann.  Alle  denkbaren 
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Vokalvertauschungfcn  finden  sich,  wie  IItjXxxo;,  lepoaoXojAT^xxt,  X;  1 yp^axo;,  xxt  1 xe, 
apytEpato;  1 -et«;,  EpytovxE  1 -ovxat,  xXecovxe;  1 xXatovxE;,  xeXiuve;  1 -vat,  auvspyovxs; 
1 -xxi,  TjjM  1 £t|At,  TjOiv  1 tar^  tjv,  xtooxot  1 xotooxot,  ojau«;  1 -ouu;,  (atjoev  rj  eittev  1 
jat^öevi  ei-,  ai^Eipai  1 £Y£ipe,  xatpTjai;  1 xEiptai;,  xat  xXtjjaevo;  1 xexX-,  cpiuvr^oat  1 
cptuvEt  ae,  oet  oxi  1 öioxi,  TrpoGEXTj'atv  1 TrpoaxtxT];  r jv,  Xxßot  1 -yj,  TiXiSe;  1 TiEdat;, 
t[xeiaei  1 Tjpiiau  oder  tjja iotj,  roXXot  1 7:0X0,  t(vqi;ev  1 evo;ev,  ttcdXXx;,  co;  1 0;,  YafAtnatv 
1 -ooatv,  aber  selbst  XrjopiEVT],  r^v  1 ev,  TTpoasvEYXXxE  1 Trpoarj-,  Ytvea^ai  1 -dku, 
aTroxxjjvouotv,  oovovxat,  ganz  abgesehen  von  TTtaxEor^xE  1 -£xe,  taaEXxt  1 -<njxai.  Ja 
sogar  Tixpr^ojv  1 -ev,  EXftovxtu;  1 -xe;,  ooxe  1 Tjxe.  ttoXiv  1 ttxAiv,  oixyoo  1 on^joo, 
•jpuuv  1 0p.1v,  GoacptMvoooi  1 -vtjgei  (Lk  535),  kommt  vor.  Verhältnismässig  sehr  häufig 
wird  auch  e und  a vertauscht:  e;eyeav,  p.Exs  000,  Exxps;sv,  oxxxvs;,  XeXxXtqxx  1 -xe, 
ave^Xe«J/av  (Jo  915),  etar^Xöev  1 io?  tjXUev  (11  32). 

Bei  den  nicht  seltenen  Konstruktionsfehlern  kann  man  häufig  zweifeln,  ob  sie 
nur  Vokalisations fehler  oder  sprachliche  Barbarismen  sind.  Letztere  sind  jedenfalls 
nicht  selten  zu  konstatieren.  Da  sie  aber  sprachlich  richtige  Formen  sind,  dürlten 
sie  nicht  dem  Schreiber  unseres  Codex,  sondern  einem  das  Griechische  noch  rade- 
brechenden Vorfahren  desselben  zuzuschreiben  sein.  Beispiele  sind  loooxton,  ex  xo 
lEpov,  Et;  IepUGoXo|AOi;,  UTtEpT,cpxvoi;  1 -00;  (Lk  1 51),  Et;  xooooxot;,  vooaot;  7iotxtXou; 
(nach  xolkvoovxx;),  Xs^ouGa  1 Xe^ovxx;,  xoxto  1 -01;,  aoxoo;  1 -01;  (Mk  1619),  exxgxo; 
1 -cd  (z.  B.  Mk  1334  Lk  440  Jo  67),  xiteXt^ X08 £ igiv  1 -ftstaxv,  xTioxpiotv  1 OTtoxp-, 
1 OTT-,  xojv  a Xxoo  1 xoo,  entXEoaexai  1 etteX-,  etteHoja^oexe  1 £7:$-,  xaxa 
xeo  avöptüTro)  xooxtü  (Jo  1829),  OYtriv  (5  is)*  Daneben  finden  sich  zahlreiche 

Textverderbnisse,  wie  sie  in  Majuskelcodd  häufig  sind,  so  dass  kein  Grund  vor- 
handen ist,  sie  sämtlich  dem  Schreiber  von  376  zuzuweisen:  Mk  I 29  xxt  1 p.Exa,  2 8 
oxt  xx  1 xt  xxoxx,  425  ooD'/|G£xxt  1 aphr^GExxt  (25*),  28  axxyov2,  54  xoo;  1 xx;2,  otj- 
JAXGftxi  1 OXjAXGXt,  63  EOXXVOxXlCetO  1 -OVXO,  73  XXXOtXQOVXS;  1 XpXXOUVXE;,  19  SX7TO- 
pEoovxxt  1 -sxat,  925  aXxXaCtuv  1 xXxXov,  EoÖ^oovxat  1 Eaovxxt.  Lk  35  ßoova  1 -vo;, 

441  ei  xoix’jxx  1 eix  aoxx,  850  TitaxEUEXE  1 -eogov,  927  egxiv  1 EtGtv,  1021  aoxot;  1 

-x  (nach  vr^toi;),  1431  ytXtxoe;  1 -Giuv,  154  e£  outuv  1 e;  xoxcdv  (nach  e;  ou.o>v  4a), 

13  |AEXX  XOOXO  1 (AEX  00,  1 6 1 3 QOXEXl  1 OtXEXTj;,  17  XXXX  1 XXI,  1731  XOXX  1 -00 

(=  XOXX2),  36  CLjUt)  1 XYP«),  1816  EpyEXXl  1 — EG»)xt,  1935  ETTEpTjGXV  1 -ßlßxaav,  2O47 

jAxxpx;  1 -px,  Jo  842  58  xoxot;  1 -oj,  935  i:tax£Oct  1 -eoei;,  41  ooxe  1 tjxe,  1021  xocpXoo; 
ocpöxX|AO)V  1 xocpXtov  -|aoo;,  24  ottoo  1 ot  a Ioooxtot,  41  aXrjÖrjvrj  1 xXt^T)  TjV,  1 1 31  xoxa> 
1 -rj,  add  xv  p xXxoGTj,  36  EtptXoov  1 -et,  1236  et:  xoxov  1 a::  xoxtuv,  1320  Xxßtov  et: 
1 Xx|AßxvO)V 2,  25  0X1  77EGIOV  1 ETTITTEGtUV,  1 4 27  X Cpl£|AXl  1 -TjJAl,  I 5 6 EJAßXr^TjGEXXl,  I923 
exxgxu)  Gxpxxtoxo)  1 -XTj,  42  r4v  1 oov.  Andere  Schreibversehen  finden  sich  in  Liste  5. 
Die  meisten  dieser  Fehler  verraten  einen  leichtfertigen,  aber  des  Griechischen  kundigen 
Schreiber.  Wann  diese  und  viele  der  vorhergeuaunten  Fehler  in  die  Geschlechter- 
reibe, der  376  entsprossen  ist,  eingedrungen  sind,  ist  nicht  zu  bestimmen.  Der  des 
Griechischen  unkundige  Schreiber  von  376  kann  sie  nicht  verschuldet  haben.  Ein 
Beweis,  dass  unser  Minuskelcodex  selbst  jene  Übertragung  aus  dem  Majuskelcodex 
darstellt,  bei  der  die  Buchstabeuverwechseluugen  passierten,  ist  nicht  zu  führen.  Auch 
das  Alter  des  Majuskelcodex,  der  dem  ersten  Minuskelcodex  als  Vorlage  diente,  wage 
ich  aus  den  Verwechselungen  von  x und  X,  p.  und  7:,  x und  0 nicht  zu  be- 
stimmen. Aus  einer  grossen  Zahl  der  Auslassungen,  auch  einigen  Wiederholungen 
ist  zu  folgern,  dass  einer  der  Majuskelvorfahren  unseres  Cod  in  Zeilen  von  23  Buch- 
staben geschrieben  war  (die  Belege  s.  Schmidtke  p XIV  f.).  Dieser  Codex  war  es 
auch,  in  dem  die  Mk  328  h— 4 8a  und  Lk  616— 26 a enthaltenden  Blätter  verloren 
gegangen  waren,  deren  Seiten  danach  mit  je  24  Linien  zu  etwa  23  Buchstaben  be- 
schrieben waren. 
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2.  Zur  orthographischen  Eigenart  der  durch  376  in  sehr  verwischter  Form  re- 

präsentierten Linie  des  ZT- Typs  gehört  sicher  die  Schreibung  lojav^;  und  MaftAaio;,  da 
diese  Schreibweise  in  der  späteren  Textgeschichte  nicht  vertreten  ist.  Uninteressant 
sind  für  unsera  Zweck  die  in  376  zahlreich  vorhandenen,  manchmal  von  dem  sie  aus 
dem  Rand  der  Vorlage  in  den  Text  selbst  übernehmenden  Schreiber  missverstandenen 
oder  an  falsche  Stellen  gesetzten  A-Lesarten,  zumal  keine  Vermutung  darüber 
möglich  ist,  bei  welchem  Glied  aus  der  Kette  seiner  Vorfahren  sie  eingedruugeu 
sein  mögen.  Das  Zahlenverhältuis  ist  übrigens  sehr  verschieden.  Z.  B.  stehen 
Lk  1 3 49  S-  gegen  33  A-Lesarten,  Kap.  4 30  gegen  8,  Kap.  5 29  gegen  9,  Jo  1-3 

43  H gegen  27  K.  Stärker  ist  Jo  41—43  und  660—828  nach  K korrigiert.  376  omittiert 
öfter  Worte,  die  K umstellt:  Jo  927  uaftTjxai,  1 1 32  p.ou,  1333  eyuj;  mehrfach  deutet  er 
ALUmstellungeu  als  Additionen  und  schreibt  so  Lk  1426  etvai,  Jo  6 66  a7rr(X»)ov  doppelt, 
wie  er  es  ohne  K- Einwirkungen  auch  thut  z.  B.  Lk  1530  TjXlkv,  185  napevei  neben 
-yetv,  Jo  1243  [AaXXov.  Auch  der  Nachweis,  inwieweit  neben  Kl  auch  Kx  Les- 
arten beigesteuert  hat,  ist  ohne  Interesse,  da  für  das  Eindringen  von  Kx  doch  kein 
Zeitpunkt  zu  fixieren  ist.  Ebenso  können  sich  die  Omissionen  auf  verschiedene 
Glieder  der  Ahnenreihe  verteilen,  so  dass  es  genügt,  deren  grosse  Zahl  festzustellen. 
Dass  nicht  wenige  derselben  schon  ehrwürdigen  Alters  sind,  wird  dadurch  gewiss, 
dass  hinter  die  vorhin  erwähnten  etwa  23  Buchstaben  umfassenden,  auf  Überspringen  einer 
Linie  beruhenden  Omissionen  noch  die  etwa  16  Buchstaben  umfassenden  Omissionen, 
die  um  ihrer  Häufigkeit  willen  (vgl  die  Tabelle  bei  Schmidtke  p XXXVII)  einen 
ähnlichen  Anlass  vermuten  lassen,  auf  eine  weiter  zurückliegende  Mäjuskelvorlage  mit 
16  Buchstaben  in  der  Linie  zurückweisen.  Omissionen,  die  auch  sonst  in  Typen 
der  Versionen  bezeugt  sind,  erscheinen  in  den  betreffenden  Listen.  Nicht  wesent- 
lich anders  steht  es  mit  den  überaus  zahlreichen  Paralleleinflüssen.  In  welcher  Zeit 
sie  eiugedrungen  sein  mögen,  ist  nicht  zu  sagen.  Sie  aufzuzählen  ist  unnütze  Arbeit, 
zumal,  nachdem  der  Text  durch  Schmidtkes  Ausgabe  jedermann  leicht  zugänglich 
ist.  Sie  erscheinen  im  folgenden  nur,  soweit  sie  auch  in  / oder  in  den  Versionen 
bezeugt  sind. 

3.  Dagegen  ist  es  interessant,  die  eingedrungeuen  /-Lesarten,  mit  Einschluss 
der  durch  Parallelen  veranlassten,  zusammenzustellen,  da  ihr  Eindringen  sicher  in 
frühe  Zeit  zu  verlegen  ist,  weil  der  /-Typ  in  umfassenderer  Weise  später  schwerlich 
mehr  andersartige  Texte  beeinflusst  hat,  und  da  jede  handschriftliche  Bezeugung  von 
/-Lesarten  an  sich  wertvoll  ist: 

Mk  19  add  0 a I;,  u TjuooxTjOa,  12  ~ exßaX?,£t  auxov  (/?  J 05,  1 43),  13  add 
xat  xeca.  vuxxa;  ( l ■ J bo,  Mt  42),  om  ot  a crpf.  (Mt  411),  16  et;  xt)y  ÖaX.  1 sv  xt] 
ftaX.  (Mt  4 18),  17  om  (Mt  419)»  22  add  auxtwv  p ypapp..  (Mt  7 29,  sysP), 

23  om  auxcov  (Lk  433,  bo),  25  an  1 e£  (Lk  435),  28  om  euflu;  (Mt  424,  bo  sys), 
40  om  auxt»  p Xe^tuv  (vgl  Mt  82  Lk  512),  om  oxt  (Mt  82),  42  exattspicörj,  44  0 1 a 
(Z-\  vgl  Mt  84),  27  ouxo>  1 ouxid;  (/?  ZZr).  9 om  xai1  (n),  16  add  0 Otö.  üjaiuv  a 
Eodiet  (sa;  /~  p nivet),  22  [at^e  1 jat]  (Mt  917),  23  om  ev  (Mt  T2i),  26  add  xou  a apy. 
(Mt  2657),  »dd  jaovqi;  p lepeuotv  (Mt  124,  bo),  32  napexxjpouvto  (Lk  67),  xaxrjYOp^aoDaiv» 
7 et;  1 npo;  (/?  05),  12  nonwotv  1 noirjoioaiv  (7?  05  J),  17  auxou  1 xou  lax.  (Mt  102 
17 1.  sys),  416  om  auxov  (Lk  813),  om  ojaou»;  (Mt  1320,  sysP),  22  om  xt  (Lk  817),  22 
et  1 eav,  24  avxi|AexpTjÜ.  (Lk  638),  37  ~ auxo  a TjOrj  (/?,  Mt  824),  39  e^epflei;  1 oi£y- 
(Mt  826),  5 10  ~ a~oax.  auxou;  (Lk  831),  n om  p^aXir)  (Z?  65  sa,  Mt  830),  13  add  ano 
x.  avftp.  p axaftapx.  (Z?,  Lk  833),  21  npo;  1 en;  27  add  xou  xpaaneoou  (Mt  920),  40  etano- 
peuovxat  (/?  048),  42  oj;  1 u>aet,  63  0 xou  xexxovo;  1 0 xexxiov  0 (Mt  1355),  4 om  oxi* 
6 eHaujAaoev,  7 om  xtov1,is  (Mt  iox),  n eav  1 av,  om  xuiv  unoxaxw  (Lk  95,  sys),  14  ~ 
ai  ouvapei;  evepY-  (Mt  142),  ßanxtaxT);  1 (Mt  142),  ano  xiuv  vexptuv  1 ex  vexp 
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(Mt  142),  so  axootov  1 axouaa;  (7-!),  30  om  00a2  [I-  HT  82*  63*),  38  add  auxto  p 
Xey.  (Mt  1417,  sa),  add  apxoo;  p JtsvxE  (I>  65  bo  sysp),  50  jtpo;  auxou;  1 psx  auxrov 
(P  65),  56  Eav  1 av1,  om  av  p 030t  (Mt  1436),  sotoibjoav  I sotuCovxo  (7-\  Mt  1436),  713  ~ 
jioXXa  xotaoxa,  14  om  TtaXtv  (Mt  1510,  sa  sysP),  17  Etor |X8ov  (7?  62  bo),  23  ~ xauxa  xavxa, 

32  xa?  yeipac  (7f,  Mk  523),  83  Tjxaatv  1 Tjxooatv,  5 ~ apxou;  £y.  (Mt  1534),  8 add 

tovxe;  p Etpoyov  (Ä*a,  Lk  917;  7 ~ p syopx.),  :o  om  xo  a TtXoiov,  13  add  xo  a TtXotov, 

17  add  Eauxot;  p 610X07.  (7  ev  eaox.),  16  eXaßopsv  1 eyopEV  (7?,  Mt  167),  22  BT)8aat6a 

I -oav,  27  om  auxot;  (Mt  1613),  28  01  u- v 1 oxt,  31  om  xtuv  a apy.  et  Ypapp.  (Mt 

1621),  xt)  xptxirj  Tjp-Epa  1 psxa  xp£t;  xjp.  (Mt  1621,  sa),  95  ~ ptav  IJXta  (Lk  933), 

II  EttrjpojXTjOav  (7?  J 77r,  Mt  1710),  12  itpiuxo;  ( V 85),  aitoxaxaoxT/aEi  (Mt  1711),  22 
om  xat  (sa  sy*P),  29  oux  ExttopEUExat  1 ev  ouöevi  O'jv.  e£eX8eiv  (7?  848  sy*),  32  ~ Ettsptox. 
auxov,  47  ~ eoxiv  001  (7  ge),  toi  om  xat  a ttepav  (Mt  191,  sy5P),  7 add  auxou  p 
pnrjx.  (7-’  05  62  syp,  Mt  155),  8 ~ Gap;  pta  (Mt  196),  14  xiuv  ouvbSv  1 xou  8eou  (7?, 
Mt  1914),  16  -TjuXoyet,  19  ora  pi)  aTtoaxEp-jjGrj;  (Mt  1918,  sys),  30  xat  Ttaxspa  xat 
prjXEpa  1 xat  pTjXEpaj  (Mt  1929),  40  add  pou  p eutov.  (Mt  2033  77),  41  T)7avaxxT]oav 
1 TjpSavxo  ayavaxxEiv  (I>  77r,  Mt  2024),  47  ~ eoxiv  p I;  (7-’,  Lk  1837),  52  add 
TtopEUOu  a xat  euü.  (7?),  116  add  auxot;  p EtpTjxev  (Mt  21  6,  sa),  8 ev  xtj  08m  1 et; 
XTjV  ooov3  (Mt  218),  13  add  povov  p tpuXXa  (Mt  21  19,  sa),  om  eXÖoiv  (Mt  21 19:  7 om 
eXÖ.  et:  auxrjv),  14  Tjxouoav  1 tjxouov,  17  om  00  (Mt  21  13,  sa  bo),  om  oxt  (Mt  21 13), 

18  E;E7tXTjaaovxo  (P  82),  17  ~ attxov  ETtotijoaxs  (Mt  21 13),  21  E^pavtK)  1 -avxat 

(Mt  2120),  25  GXTjxexE,  29  xayoi  1 xat  £71»,  30  add  roÜEv  rjv,  om  Tjv  (Mt  21 25,  sa  sysP), 
32  om  ovxtu;  (Mt  2126,  sy  »),  13,  ~ avöp.  Etpux.  apitEXtuva  (Lk  209),  2 Trap  auxaiv  1 
ttapa  xrov  -f£<upY«uv,  13  add  uitoxptxat  p 7t£tp.  (Mt  22  18,  sa),  16  Xeyouoiv  1 Etttav  (I-  sys, 

Mt  2221),  17  add  O’jv  p axoSoxe  (Mt  222t,  sa),  23  add  ouv  p xi(  (Lk  20 33,  sysp),  26 

xr(;  1 xoo  (Lk  2037),  29  add  xat  eiöev  p 0 i;  (7  sys  attoxpiikt;  . . eittev ; sa  add  Xeyojv), 
30  add  ttavxtuv  p ttpioxT;,  31  e auxov  1 GEauxov,  add  6e  p OEuxspa  (Mt  2239,  sa),  32  add 

0 ft;  a Et;  (30,  sa  bo  sys),  34  ~ Ettspuix.  auxov  (7;  82),  om  ouxexi  (7?  85),  stSai; 

1 torav,  37  xxXei  1 XsyEt  (Mt  2245),  -tu;  1 Ttoitev  (Mt  2245,  sa),  40  paxpav,  43  xXeio), 

13 1 add  ex  p Et;  (Jo  6 8),  4 om  7tavxct  (Lk  21 7,  svs),  5 Xeyei  1 rjp;axo  Xeyeiv  (Lk 
218,  sy»;  7 Et— ev),  6 add  0 Xt  p Etat  (Mt  245,  sa  bo),  9 ayÜTjGEcÖE  1 oxaÖTjOEGÖe 
(Mt  10 18,  sa),  11  ~ upEt;  eoxe,  14  oia  1 utto  in  K (7?,  Mt  2415),  egxt|Xo;  (65;  7 

eoxo;),  16  om  Et;  xa  (7-’  65  62,  Mt  2418),  20  add  exeivx;  p ifjp.  (Mt  2422,  sa),  21 

moxEUGTjXE  (Mt  2433),  26  ~ 00;.  itoXXi);  (7  bo),  28  ~ YEvTjXat  axaXo;  (7 f , Mt  2432), 
27  add  p£xa  oaXtt.  tptuvrj;  p£Y-  xat  a Etttouva^Et  (Mt  2431;  7 •’  ~ a xat2),  add  xrj;  a 
77, ;,  xo'j  a o'jvo'j,  29  add  ravxa  p xauxa  (Mt  2433,  sa;  65  ~ a xtrjxa),  30  om  xaoxa 
(Lk  21  32),  36  EtipTjaTj  (I1  -OEt),  143  tva  prj  . . YtvTjxat  1 prjttoxE  saxat  (Mt  265),  ev 
xtu  Xat»  1 xo!)  Xaoi)  (Mt  265),  s eouvaxo  (7?  A"a),  6 Et;  Ep£  1 ev  Epot  (Mt  2610),  add 
Y<jp  a xxXov  (Mt  2610,  7 sys  ~ p xaX.),  9 om  6s  (Mt  2613,  sa  bo  sys),  1 2 001  ipaYEiv 
1 tva  tpaYTj;  (Mt  2617),  14  om  oxt  (Lk  22 n),  30  keyi’.  1 EtTtEV,  27  add  upst;  p ttavxs; 
(Mt  2631,  sa),  add  xrj;  rotpvr,;  p ttpoßaxa  (Mt  2631,  sa),  30  om  xat1  (Mt  2639,  sa 
sy»P),  om  rj  p —ptv  (Mt  2634),  33  add  av  axsXötuv  p ei»;  (Mt  2636),  37  add  pEX 
Epo'j  p Yptljop.  (7f  sa,  Mt  2640),  41  om  xa;  (Mt  2645),  om  xiov  a apapx.  (Mt  2645, 
I>  J),  43  add  0 IaxapituxTj;  p lo’jSa;  (1410  K;  syP),  47  om  xt;  (Mt  2651),  61  xat 

o 1;  1 0 OE  (7  0 OE  I;  = Mt  2663),  62  Etti  1 pExa  (Mt  2664,  sa),  ~ xa8r,p.  ex  OE;ttuv 

(Mt  2664),  63  oisppijS-Ev  (Mt  2665).  65  add  xjptv  ye  — itataa;  ge  (Mt  2668,  sa  bo),  70 
TjpvTjOaxo  (Mt  2672),  73  EpvTjoftrj  1 av-  (Mt  2675),  xo'j  prjpaxo;  1 xo  prjpa  (Mt  2675), 
152  add  Xeyojv  p riiXaxo;  (4  Mt  2711,  sa),  3 add  auxo;  Se  o'j8ev  a7t£xpivaxo  (Lk  239, 
sy»),  5 öajpaGat  (l1),  10  om  01  apytEp.  {I!  77r  61  bo?,  Mt  2718),  7tapE8u>XEtaav  [I!, 
J 05  -EOtu/.av),  18  add  xat  Xsystv  p aorta£.  auxov  (Jo  193),  21  ~ 2tp.  xtva  ttapaYOVxa 
(I<,  vgl  Lk  2326),  24  StEpEpiüovxo,  30  xxxaßr(ih  (Mt  2740),  36  a<f£;  1 atftxs  (Mt  2749), 
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40  ora  xat  a Mop.1  (Mt  2756,  bo),  om  fj  a lax.  (16 1),  41  om  xai  8tr(x.  aUTtu  (I>  63  85), 
43  ora  o1  (/•’  85),  1610  arceX8ouaa  1 nopeu8eiaa,  14  add  8e  p uoTEpov  (bo  syP),  Lk  I 34 
auTTjx  1 c-  (I}),  a8  ~ EtOTjXÖ.  xtpo;  aotTjV  0 ayy.,  50  et;  yevsav  xai  ysveav  (sa), 
51  StOVOtOJ,  63  om  TO  a OVOftO,  OUTO)  (/;).  77  T|[X.t»V  1 aUTOJV,  2 16  EUpOV  1 -av, 

ai  add  at  a rjpEpat  (33),  35  ~ aytov  i)v,  38  jjuXoyTjSev,  (item  34),  48  add  xot  0 

uuyyevTj;  aou  a xayt»  (I>  ot  -si(),  53  ~ TjXixto  xoi  ootpia  (I!  85  sy),  31  om  8e,  4 add 

tou  a xu,  5 tpapa;  1 -y£,  16  add  xut|/a;  a Xuaat  (Mk  1 7),  19  add  <PtXtmtou  p yuv. 

(Mt  143,  sa  bo),  49  IepoooX.opo  (233),  10  add  ev  Ttaaat;  Tai;  0801;  aou  p oe2  (sa),  16 
add  0 lt  p t,X8ev  (/•’),  ■ 9 ;uld  xai  Tjpepav  avTa;:o8oo£iu;  tio  Seid  Vjiun-,  p oextov  (vgl 
LXX  Jes  61 3),  37  exaöepiaSr],  33  om  ttj  a Ka-epv.  (bo),  33  Batptovtov  axaÖapTov 
(P  65),  57  E7tXr)o87|5av,  13  ~ a-rjXS.  at:  auTou  r,  Xertpa  (I1),  17  add  0 I;  p BtBaaxrav 
(syP),  30  000  1 ooi,  om  aou  (Mt  93),  33  TjXöov  (Mt  93),  61  add  auTtuv  p yepatv  (sa), 

4 p.ovov,  Xaßtuv  (Mt  124),  13  e£  1 a“,  30  add  tüj  TtvEUp-XTi  (Mt  53),  633  toi;  ouvot; 

(Mt  513),  35  ora  ujmv1  (P  ./),  39  add  8e!;tav  a atay.  (Mt  539,  /?),  31  upta;  1 up.tv 

(/•*).  40  add  ou6e  oouXo;  uirep  tov  xv  auTou  (Mt  10 34),  45  -poatpepeillis,  om  auTou 

p OTopta  (Mt  1234,  sa).  49  om  to  a prjypa  ( I! ),  76  om  ootiu  p Xeytuv  (Jf  82*),  n 
add  0 I;  p eitopeuftr],  41  add  0 8e  1;  eiprj  a 800  (I  eitiev,  sy),  8 1 BtioBeuaev  (P  62), 
3 aoToiv  1 -Tat;,  4 ouvovte;  1.  -lOVTO;,  10  add  axouatoatv  xai  p axouovTe;  ( [ ■ J),  15 
add  TavTa  Xeytov  etpoivet  xtX.,  21  add  7)  a pr)T.  et  ot  a aBeXtp.,  24  om  ETttaTXTa2  (bo 
syvs),  28  om  lö  (Mt  829),  33  xat  e^eXSovto  1 e£eX8.  Be  to  ( T ■ , Mk  5x3),  SaXaoaav  1 
Xipv7jv  (Mt  833,  sy),  aTtextviyTjOav,  38  ~ to  8aip.  e;eXTjXu8Et  (35),  39  8;  1 I;  ( P Hr 
bo?),  48  add  I;  p 0 8e  (syP),  5t  add  0 I;  a ei;  (I-  ~ p otxtav,  syp),  91  add  0 I;  p 
fluyxaX.  (sycP),  4 xaxetSev  1 xat  ex.  ( P 85),  5 aoTOt;  1 eit  auTou;  (Mk  611,  sy P ; sa 
add  auTOt;  a et:,  out.),  14  om  outoo  p pa8.  ( I : ),  17  ~ Travte;  xat  EyopT.  (Mt  1537, 
I ■ J sy),  18  add  outoo  p p.a8.,  av8poi7tot  1 oyX.ot  (Mt  1613,  / ■ sa  bo),  28  10;  1 tooet, 

31  add  TT;  a 8o;rj  (/•’),  33  ~ HXta  ptav,  Mtu'joet  ptav  (Mt  174,  sy),  39  add  xat  prjaaet 

p xpaÜEt  (Mk  918,  bo),  54  a^  öüvöu  (21  n 2243,  bo),  55  om  utiEt;,  Ttotou  1 otou,  om  yap 
(bo),  58  xXtvetv  1 xXtvr]  (I  xXtvat),  62  add  tvan)  ßaa.  ( I ’ bo;  K Et;  ttjv  ßaa.),  102  tva 
1 07: tu;,  11  a-OTEtvaoo.  1 ai:op.aoo.  (7?,  vgl  Mt  10 14  aitOTtva;aTE),  21  add  0 I;  p ayaXX. 
(syP,  vgl  Mt  1 1 35),  23  SOTytvtnaxet  (Mt  1 1 27),  28  add  0 I;  p au-tu  ( I1  sy),  35  pai  1 
|X£  (I-  H1),  36  ~ Boxei  aot  tiXt^oiov,  38  add  0 1;  p etar,X8£9,  iin  ~ oxopTt.  ETttötuoet 
auTOi,  15  add  0 Be  aitoxpt8.  — ExßaXXstv  p Batpovta  (Mk  323),  17  p.epia8£taa  1 Bta- 
(Mt  1 2 25),  25  om  xat  a xexoopt-  (I‘  85),  37  add  a'jTov  p Xa/.yoat,  49  axtooTeX.Xt» 
(/•’  85),  om  xat  a £'  auTtuv  (Mt  2334,  sy),  127  r.pdbj.T u.svai  eioiv  l TjptBpTjvTat 
(Mt  10 30),  16  ~ xtpo;  auTou;  -apaßoXtrjv  ( P 85),  20  ~ at-ouatv  T-rjv  tj/uyT)v  000,  31  add 
vautx  Xeyaxv  etfiovEi  xtX.,  37  TtEpteßaXXeTO  (/•’)•  3°  add  azavTwv  p toutojv  (Mt  632), 
43  add  xaxo;  a 800X0;  (Mt  2448),  46  uxtoxpiTtov  1 aTttoTtuv  (Mt  2451),  48  ot:  1 rap 

( I • 85,  Mk  425),  51  aXXa  1 aXX  rj  (sa  bo),  1310  add  0 I;  p otoaoxtuv  (syP),  11  ~ 

Eyooaa  7Tvcupa  (vgl  Mk  917),  15  oroxptTa  1 -rat  (Mt  75,  sy),  19  add  tov  a xrjTiov,  31 

TXUTTj  1 auT7j,  33  OTav  1 ote,  14  x SIOeXHeiv  (sy),  10  om  aoi3  (P  85  sys<r),  16  pEyav,  32 

spooETa^a;,  31  ~ TtptuTOv  xa8taa;  ( I ■ Hr,  28),  xrpo;  1 £71,  33  ~ uxtapyooatv  auTO)  (vgl 
Ac  437  Mt  2447),  159  add  tou;  1 Ta;  a yetTOva;,  22  ~ tt^v  TtptuTTjv  otoXtjv  (/!)> 

24  om  Tjv  p e C'fjOEv  (33),  30  add  tou v a ropvuxv  (sa),  Ib8  om  ot  (/•’),  14  om  TTxvta, 

19  om  OE  (1,  sysP),  178  add  ou  p £1»;  (/?),  19  add  OTt  p Ttopeuou,  33  e;£X8TjT£  1 

axt-  (/•’),  34  Ttov  öuvtnv  1 Tr,;  uito  tov  ouvöv  (/•’  tou  ouvou),  34  add  oti  p Xeytu  up.tv 
(I*  sa  bo),  35  fin  add  8uo  xtX.  (it  sy;  dario  mit  I om  eoovTat,  om  0 p ayptu),  37 
Trrtxjpia  1 aoxpa  (Mt  2428),  185  8e  1 y£  (sysc),  16  tiuv  ouvaxv  1 tou  8ü  (Mt  19x4,  sy), 

20  -sei;  1 -07j;  (P  85),  35  om  yap  (Mk  1023;  P 6e  1 yap),  29  a8eXtpa;  1 -tpou;  (Mt 

1929,  J?;  85  add  7)  aBeXcpa;),  31  TeXEttuSrjOETat  1 TeX£a8r(o.  (vgl  Jo  1930),  199  x;  1 
I;  (/•’),  i3  ETtopEUETO  1 -frt)  (P-  85),  13  xat  xaXeaa;  1 xaX.  8e,  zpayactTEUEaSe  1 -oaa&e 
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(/•'  05),  26  add  xai  TOfiiooeuftTlo£T'ii  p 6oUyj3.  (7?  J syc),  29  Br^atpaysiv  (-7  BYjSatpayrj ; 
77r  BrjÄifay7]v),  38  om  ßaaiXsu;,  46  om  xai  EOTai  p ycypazTai  (/'  02*),  2020  om  fr, x 
(7-  62),  36  in;  ayyEXoi  1 laayyEXoi  (7f,  M t 2230),  om  Eiatv3,  40  EpiuTT^aai  1 ezspaiTav 
(7;  77r  EZEproTTjaai  = Mk  1214),  47  zpoaeuy(OpEvoi  1 -y ovTai  (Mk  1240).  212  add  w. 
a Tiva  (bo),  6 ~ tuoe  a Xt8o;  (7?  77r  048,  Mt  242),  7 om  ouv  (Mt  243,  sa  bo  sy). 
28  tou;  otpHaXpou;  1 Ta;  XEtpaXa;  (/•',  Jo  435),  30  om  7]0Tj  (Mt  243a,  bo  sy),  32  add 
touto  a zavTa  (bo  sy),  33  zapeXeuoeTat  (Mt  2435),  223  add  0 a oaxava;  (Jo  1327), 
4 add  xai  toi;  ypappaTEuciv  p ap y.  (vgl  Mk  141,  sy),  7 om  T;  a r,pt pa,  u om  00t 
(Mk  1414),  16  Tj  1 ev  tt,  {I-  sy»),  27  add  egtiv  p pEi^inv  ( I ■ J,  Mt  18 1),  29  öian- 

ftrjpt  1 -ÖEpai,  add  8ia8TjXT,v  p upiv  (7?  sa,  vgl  Ac  325),  30  add  oiuoExa  a öpovov 

(Mt  1928,  syc»),  39  om  xai  a 01  paß.  ( I-  .7  01  05  sa  bo,  Mt  823  u.  ö.),  41  zpOGT;u;aTO 
1 -ye to  (7?  .7,  Mt  2644),  52  add  ouXXaßeiv  pe  p ;uXtuv  (Mt  2655,  syP),  54  add  azo 
a paxpo8sv  ( 1 J 05,  Mk  1454),  60  ~ auTou  XaXouvro;  (Mk  1443),  63  auTov  1 -tqj 
(7?)>  238  az  1 0”  (/•’),  16  ~ xaTa  eopTT,v  azoXuEiv  auTOi;  in  K (vgl  Mk  156),  35  u; 
1 X;  (7  sa  bo  add  u;  p X;),  46  zapaTi8r(pi  1 -Tiöepat,  33  pvTypEuu  1 pvrjpaTi  (/•’  £5), 
241  pv7jp£iov  1 pvrpa  (Mk  162),  3 om  xö  (7?  sa  syP),  10  ~ Mapiap  7,  MayöaX. 

(7?  55  sa),  12  om  pova  (Jo  206,  sa),  28  add  e£  auTiuv  p ei;  (13,  sa  bo  sy),  add  ev 

a Iepooa.  (2748;  .7  st;),  36  add  prj  tfOfkiGÖE  Eyui  Eipt  p cip.  upiv  (vgl  Mt  1427.  P syP), 
Jo  126  azsxptvaTO  (/•’  12p).  33  add  tw  a et  p zvEupaTi,  41  add  oe  p r,v  (Xp?  bo 
sycs),  46  add  0 a I;  (item  219  33  93  1 1 9 51  137  1836),  22  om  xai1,  18  om  ouv 
(bo  sy»),  35  add  xat  eizev  aUTW  p I;  (3,  bo  sysP),  12  zigteuete  1 -a-,  20  tpiu;  r\ 

21  add  toi  a De«)  (/•’,/),  ~ Ta  Epya  auTou,  41  om  T)  p ßaZTi^Et  (/•’  01* 

06) ,  2 ~ auTo;  I;,  9 om  ouv  (bo  sy),  21  oti  1 ote  (7?  sys,  item  1217),  37 

a/,T|ftr;;  1 -8ivo;  (Xp),  49  add  Tj  p zpiv  (Xp),  51  add  ioou  a 01  SouXoi  (bo),  52  ezuv- 

OavETO  1 ezuÖETO  (P  J Xp),  54  eXoueto  1 xaTsßaivsv  (P  Ka),  7 add  vai  a xe  (Xp  r 
syP),  10  uyiTjV  (7?  62*),  is  p£  1 auTov  (10,  bo  syc»),  17  add  Xsyi uv  p auTOi;  (7?;  sy 
eizev  1 azexp.),  19  ~ atp  eaUTOU  TtotEiv,  26  ~ Ti)r,v  eyei,  30  add  ttoieiv  p epauTou 

(828,  7 ~ zoietv  p ep.),  6 11  xai  eXaßev  1 eXaßev  ouv  (7  xai  Xaßuiv),  18  oe  1 te  (sa  bo 

syP),  21  Ti|V  yVjV  (Mt  1434),  33  ~ oioou;  CtorjV,  37  ps  1 tps,  51  ~ tou  apTOv  toutou 
( I ■ 03),  52  ~ outo;  ouvaTai  rjpiv  (/•’),  57  aitEaraXxEv  1 azsaTEiXEv,  76  om  ouv 
p Xeyei  (sy),  8 eopTTjV  EopTfjv,  833  add  louoatot  p auTov,  49  add  0 1 Is  (Xp), 

915  pot  1 pou  (/•'),  22  suvetsSevto,  39  eXinXufta,  1010  "EptaaoTepov,  38  add  pou  p spyot;, 

40  TtpoTEpov  (Xp),  ~ ßaZTtJmv  to  TTp.  (Xp),  1 1 3 add  OUTOU  p aoeXtpat  (sysp),  4 ~ 

7)  aokevEta  auTTj,  8 ~ ot  louoaiot  azoxTEtvat  (7  Xp  ~,  sed  Xi8aaai),  14  om  ouv  (bo 

sysP),  16  add  auTOU  p pa8.,  17  add  ei;  BrjÖaviav  p I;  (sysP),  32  om  au™  p XEyouoa 
(bo),  33  auTov,  39  add  ccuty,  p OEyst  (7  sa  bo  auTOt;),  41  add  ou  r,v  p XtSov,  44  ~ 
yEipa;  . . zoöa;  (syP),  47  zototpev  I -oupfv  (it  048;  7 zoiT/OtopEv),  48  7tistsuo<d<jiv  (-Sli!), 
125  öiaxoatmv  1 Tpia-  (Mk  145),  14  auT<uv(!)  1 auTO  (PK*  auTiu),  17  oti  1 ote  (sa), 
26  esto)  1 EOTat  ( P J),  37  ~ STjp.£ia  auTou  (P),  134  oiE^iuaaTO  1 -iouasv  (70,  33  om 

oti  (P  05  02*),  1417  auTov  1 -to  (70,  38  ayazaTE  1 r,y-,  30  add  toutou  p xoapou 
(Xp  sa  bo),  1516  oiugei  1 öiu  (1623),  18  om  uptuv  (7?  05),  26  add  pou  p zxTpo;  (15, 
sa  bo),  1617  add  Tive;  p auTou  (70  vgl  660  21  2),  18  om  0 XsyEt  (sa  sy»),  19  add 
0E  p Eyviu  (syP),  24  aiTTjaaortE  I aiTEiTE  (vgl  26),  26  ~ aiT.  ev  Tto  ovopaTt  pou  (7f  62, 
1413),  29  om  auTou  p paß.,  177  Eyvcuxa  (sa),  19  om  Eyui  a ayio^ui  (I:  J 02  sa),  23 
rjyazTjGav  1 -sa;  (7  Xp  -sa),  18  n add  oou  p payatpav  (Mt  2652,  Kx),  16  TTjV  flupav 
(Mk  1 1 4),  22  zapEaTTjxoTiov  (70,  23  0 üe  I;  eizev  auTiu  1 azExp'.Hy  au  Tto  1;  (p  ,7  02 
sa  sy  »),  26  ouv  1 ei;  p Xsyst  (7  add  ouv  a ei;),  29  ~ zpo;  auTou;  i;(o,  31  om  aUTOv 2, 
194  om  £;tu,  eizev  1 XeyEi  (70,  12  add  ouv  p ex  toutou  (Mt  2717),  16  ot  8e  zapa- 
XaßovTE;  . . azTjyayov  auTov  (Mt  2727  31,  sa),  20  ~ ttj;  zoXeiu;  0 tozo;,  28  om  T;OT[  (Xp 
sa),  31  om  Yj  p pEyaXrj,  ~ tou  oxßß.  exeivou  ( P 05),  34  ~ tt,v  zXtupav  auTou,  35  ~ 
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auxou  p papxupta,  20 1 aito  1 ex,  add  xrj;  hupa;  a tou  pvrjp.  ( I-Hr  ö 2 sa,  Mk  163 
Mt  282  K),  13  add  xtvx  Cr)xei;  p xXatet;  (15,  sys). 

Hierzu  treten  eine  Reihe  von  Stellen,  die  zwar  für  I noch  nicht  gesichert  sind, 
deren  Bezeugung  aber  für  ihre  Herkunft  aus  I spricht:  Mk  1 16  auxou  1 Xupiuvo; 
(Mt  4 iS,  05  648;  sysP  om  Xtp.),  416  om  euhu;  (05  sys),  513  om  itavxE;  in  K- 

Add  (Mt  831,  Ka  05;  sysP  exetvot  1 itavxe;),  bso  om  euhu;  (Jo  620,  65  048),  717 

1 -xtuv  (HT  048),  819  om  itXrjpEt;  (vgl  88,  J),  20  om  xat1  (01  056; 

K oe  1 xat),  36  (utfE>,7)ftr(3E-at  (Mt  1626,  048  sa  bo),  98  ~ etoov  peh.  eauxtov  (Sl 

S48  sa),  10 19  om  oou  p itax.  (Mt  1919,  05),  42  om  auxou;  (//r)>  1126  0111  0 ev 

xot;  öuvbi;  (648  030t),  1244  add  ouxot  p -jap  (Lk  21  4,  lir  05  sa),  Lk  242  au™ 
ettj  1 exiuv  (56  65),  5 6 ~ tyhutov  7tXr(Öo;  (05),  8 itostv  1 yovaatv  (Mk  725,  Hr  65 
sa  bo),  629  add  au™  p itapeye  (J  05),  71  om  itavxa  (Mt  728,  65),  16  ~ xo  cp<o; 
ßXeittnatv  (cf  1133;  it  0371,  wohl  auch  die  Vorlage  von  Ol,  dessen  om  tva  — cpcu?  sich 
leichter  begreilt,  wenn  das  Auge  von  xthr(aiv  zu  ßXeituxjtv  sprang),  33  om  txavcnv 
(Mt  830,  05),  910  tuj  lü  1 auxto  [J  syP),  22  ~ apytepetov  xat  rrpeafi.  (J ),  59  araXhetv 
1 -hovxt  (Mt  821.  J H'  Qp),  1040  Etttov  1 Ente  ( H r 05  048).  1 1 27  ~ iftuvTjt  p oyXov 
{H1),  133  pExavorjaa-E  (Hr  05  -or(xe)  1 -vorjxe  (5),  1523  ~ atxeuxov  poayov  (05), 

1826  axouovxe;  1 -oavxe;  (7/r  05),  192  ouxo;  1 auxo;1  (J  05),  2 1 20  ~ iepouaaXirjp 

uito  xurv  sxpaxoit.  (05),  2254  om  xat  etaT(yayov  p rjyayov  (05  sy),  2322  add  yxp  p 
ouöev  (,/  HT),  39  e|ehpet}/av  (65  Hr),  Jo  1 43  add  0 I;  p rjfteX.  (J  syP),  52  l.eyo- 
pevy,  1 EittXey.  ( II r 02*  048  syc),  847  om  oxt  ex  xoo  hü  oux  esxe  (05  sys),  1039  om 
ita/.tv  (Xp  05  02*),  1 1 34  om  exeiüev  (65  sys),  134  add  auxou  p tpaxta  (05  sa),  1430 
~ apytov  xou  xospou  (J  Hl),  1613  om  ge  a eXhrj  (05  sa),  1733  xat  1 tva2  (i?r  02  sa; 
K add  xat  a tva). 

4.  Umstellungen,  die  nicht  aus  Parallelen  stammen,  sind  nicht  zahlreich: 
Mk  37  xat  aito  xt;;  Iouoaia;  p 8 Iepotr.,  xat  aito  xrj;  Iooup.  p 7)XoX.  auxtu,  17 
ßpovxTj;  utot,  637  apxou;  otaxostcuv  Sijvap.,  8 19  oxe  p apxoui,  xXaapax.  xotptvou;,  1021 
auxro  Etitev,  1 1 2 avhp.  ouitcn,  1 2 2 Xaßr]  itap  aux.,  1 3 26  oo;7|;  . . öuvapetu;,  34  x.  E;ouaiav 
x.  öouXoii  auxou,  14  9 XaXTjhr,o£xai  a xat  0,  48  auxot;  p attoxpthei;,  38  ayeipoitoiTjxov  . . 
y Eipoxx—  (!),  1531  aXXrjX.  eXeyov,  1618  ßXayrj  auxou;,  Lk  316  itaatv  Xeyurv,  436  ouxo; 
0 Xoyo;,  537  Aeutv  ovopaxt  (vgl  Mt  89  Math.  Xeyopevov),  718  xouxtuv  7tavxojv  (vgl 
Mt  1334  56),  839  auxto  itEitotrjxev  (vgl  39“),  93  itTjpav  p.Tjxe  paßoov  (vgl  Mt  1010),  10  ot 
aroaxoXot  uttoaxpetj/.,  24  aiooai  xr,v  yuyyv  auxou,  109  r)  ßaatX.  x.  hü  etp  p a ; , 18  ex  x. 
öüvöü  oj;  aoxpa-rjv  (ot  bo),  34  otvov  xat  eXatov  (sycp),  37  pex  auxou  xo  eXeo;,  41  Etitev  oe, 
42  e;eXe;axo  xrjv  ayah.  peptoa,  1 1 39  itpo;  auxov  0 x;  (sy),  1 2 25  rpoaheivat  p auxou, 
13 1 epi-Ev  FltXaxo;,  8 auxur  Xeyet,  20  etitev  itaXtv,  26  evtuirtov  sou  p eittopev,  15  1 Ttavxe; 
ot  xeXtnvai  eyyt£.,  1947  anoXeaat  auxov  (vgl  Mt  213),  2030  axexvo;  aitehavev,  37  to; 
Xe-jei  ein  xtj;  ßaxou  (iip),  21 22  xat;  hr|Xa!|ouaai;  xat  ev  yaaxpt  eyousat;,  2249  01  oe 
rept  auxov  töovxe;,  2319  xtva  ota  oxaatv(!),  Jo  119  rtpo;  auxov  p Aeutx.,  35  taxT^xe  1 
raXtv,  3 34  0 h;  a-eoxE'Xev,  4 37  aXr(hrj;  eaxiv,  5 6 r( otj  itoXuv,  18  01  louoatot  p eouuxov, 
34  uptv  (1  upet;)  tva,  632  0 I;  auxot;,  932  xutpXou  ■feyevvrjpEvou  otphaXp.,  1151  0 I; 
p aitoövTjOXEtv,  12 1 0 1;  ex  vexptov,  47  pr)  a axouor)  (Xp),  1314  xou;  itooa;  upurv 
(05),  37  uitep  oou  xrjv  iuyrjv  pou,  1421  epauxov  auxtu,  1021  auxp;  r,  «opa,  182  exei 
0 I;  (05),  16  e;oj  itpo;  x.  hup.  (02  sa),  20  ev  xoi  lEptu  xat  ev  auvaytoyr;,  194  0 IltXaxo; 
ItaXtv  (vgl  1829).  auxto  atxtav  ouy  euptaxto  (vgl  6),  12  itotorv  eauxov,  20  avEyvtuoav 
itoXXot,  30  etitev  0 Is,  34  uocop  xat  atpa  (1  Jo  58),  20  n e;tu  itpo;  x.  pvrjp.  Dazu 
kommen  Umstellungen,  die  durch  eine  missverstandene  A’-Korrektur  der  Vorlage  ver- 
anlasst sind:  Lk  1 59  xrj  rjpEpa  oyoovj  \H  r,p.  xr)  oyö.,  K ~i\  oyoor|  rjp.),  169  itotrjoaxe 
eauxot;  tptXou;  (H  Eau.  it.  tp.,  K it.  e.  tp.),  20  30  add  eXaßev  p (K  a)  ocuxepo;,  247 
xov  uv  xou  avhp.  p xapao.  (H  a,  K p oxt  öet),  36  add  0 I;  p (K  a)  eaxr],  Jo  642 
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ouxo;  a (K  p)  XeyEt,  9=5  add  xot  etttEV  a (7t  p)  exctvo;,  26  add  ttoXtv  p (K  a)  xi 

£itoi7]tiev,  10 12  add  oe  a (K  p)  pta8ioxo;,  1612  /.Eyetv  a (K  p)  cytu. 

5.  Sonderlesarten  und  Additionen,  die  nicht  aus  Parallelen  stammen 

(!  bezeichnet  zweifellose  Fehler) : Mk  1 27  eSaopaallTjoav  1 e8apßTj8riaav,  35  evvuytov  1 
-y  ov  in  K,  219  ouxtuv3  1 eaux-  in  K,  26  apyttepeuatv,  4 n ouyt  1 ouy  a tva  (65), 
54  tayuaev  ( 77rj,  18  ßatvovxo;  1 ep-,  34  ear;  1 toSt,  39  xXatovxe;  1 xat  xXatexe  (vgl 
Ac  21 13),  636  add  tvo  a aytupao.  (05),  45  rpooxyeiv  (!),  48  ev  Tr)  8aX.  (048;  vgl  41), 

720  yap  1 Se  (048),  81  eyovxoj,  6 et;  xr)v  yrjv  1 era  xr);  yr];,  25  xou  xutpXou  1 

auxou,  29  7]p<uTT)0£v  1 ETOptnxa,  921  eaxtv  1 ouxtu  0 oe  etitev,  22  aTtoxxetvi)  1 oTtoXeaT], 
30  add  ouxov  a yvtu,  1032  auxot;  1 — ou; (!),  116  etprjxev  1 Etitev  (S5  e’.pr xei),  21  oito- 
xptBet;  1 ovapvojoSet;,  xtu  Io  1 auxiu  (848),  1236  add  xot  a ouxo;  (65  sys,  Lk  2042 
K).  1312  add  xot  01  yovet;  em  xa  xexva  p yovet;,  1419  add  0 a aXXo;  in  iT-Add, 
25  7tuu  1 ravt»  (!  vgl  min *),  44  add  oxt  p /.Eytuv,  58  Ttotrjou)  1 01x080p.  (sy s),  61  add 

ouv  p itaXiv,  65  xateXoßov,  67  ouxov  1 -tu(!),  159  aitexpivaxo  (648),  19  ouxov  1 

ouxtu  (!),  34  v.ai  Etitev  1 Xsytuv  in  K,  39  Eaxtv  1 rjv(!),  162  add  yuvotxe;  p pvnpetov (!), 
Lk  15  add  8e  p eyevExo  (sa),  17  ev  eotf povrjoet  1 ev  tppov.  (!),  34  pExeyto  1 ytvtutrxiu 
(vgl  Jo  417),  36  auxo;  1 ouxo;,  66  xat;  xapotat;  (65,  315  523),  215  add  7.0t  a ot  itotp.  (!), 
24  yvtuoiv  1 Buatov  (!  1 77),  27  etarjXSev,  51  r(X8ov,  eauxrj;,  39  xou  SevSpou  1 xtuv -tuv  (!), 
45  avaytuv  1 ovoyoy-(!),  28  auxo  1 xauxa(!),  31  add  et;  a TtoXtv  (!).  33  add  xot  a ey tnv  (!), 
40  TtotxiXou;  1 -01;  (!  nach  oo8evouvxo;),  5 5 xto  atu  prjpoxt,  7 sX8etv  xat  1 eX&ovxo;, 
8 v.ü  1 Iü,  17  8ü  1 y.ü  (vgl  Mt  22  29  Ac  810),  29  auxou  1 ouxtuv  (61*  Hr).  31  Eyovxot 
1 Eyouotv,  613  exaXeaev  1 Ttpooetptuv.  (Mk  313  TtpoaxaXetxat),  17  add  xtov  a po8., 
18  000t  1 ot2,  23  xot  yotpexE  1 yaprjTE  (Mt  512  yotpexe),  37  otxaCexe  1 xaxaotx.  (81), 
43  oottpov  p SevSpov1  et  xapitov2,  xoXov  p xoptt. 1 et  Sevop.2,  722  eiteote  1 oTToyy.  (65), 
47  Et7Tov  1 Xeytn  (62*),  50  xot  eitiev  1 em.  öe,  84  auxtov  xot  a 1 xot  — TtoXtv  p oyXou, 

EXTtopeuopsvot),  18  00a  1 0;  ov1!!),  ooo  ov  1 o;  ov2(!)t  33  add  o I;  p o^utividoev  (syP), 

39  itoXXtu  yop  ypovtu,  43  avoXiuoaaa  1 Ttpoaava-,  47  Tttu;  1 tu;,  49  ex  1 ttopo,  9 1 vo- 
oouvxo;  1 vooou;  (syso),  19  add  /.Eyouotv  a Ituovvrjv  (cf  7,  sa  syc),  28  add  6e  p 

itopoXoptuv  (!),  30  eXoXouv  1 ouv-,  10 1 I?  1 *;  (svP),  7 eoSovxe;  1 -tovxe;  (61  65), 

10  £!UX8T|Te  1 eto- (!),  Xeyexe  1 etttoxE,  21  auxot;  1 auxo  a -97)7x101;  (1),  30  add  ouxov  p 
atpEvxe;,  39  ouxr)  1 xrj  a 6e(l),  11  4 otpetXouotv  1 -Xovxt  (!  85  bo  otpEtXexot;),  7 etprj  1 

eitet),  Ttopeyexe  (!  Mt  2610),  13  oupavto;  1 e£  ouvou,  38  Ttopo  1 7rpo  (!),  42  add  pot  p 

Ttotr)Oot(!),  12 1 Xaou  1 oyXou,  13  ttpo;  ouxov  1 auxtu,  138  ou  1 oxou,  18  xr)v  ßatjtXeiav 
x.  8ü  1 oux7)v  (vgl  Mk  4 30),  19  eax7|Vtuaev  1 xax-,  31  exetBev  1 evxeuBev,  1 4 12  avxa- 

TtoSooto  1 -8opo,  18  aiteXBrov  (vgl  Mt  225),  24  yop  1 8e  in  K*  (=  yop1),  15  5 xou  tupou 

1 xou;  tupou; (!),  27  oiteXaßev,  164  add  pou  p otxov  (vgl  2 oou),  7 add  ouxtu  p eitiev5, 
15  toyupov  1 U'JtTjXov,  7topo  xtu  &etu  1 Evtuixtov  xou  8ü,  2i  ex  1 ottobis,  add  xot  a 
eyevexo  oe,  26  exet  1 exei8ev,  28  ooveX8.,  touttj;  1 xouxov,  31  eyepör)  1 ovooxr),  174 

ETttoxpotprj  1 -oxpE'jnfj,  8 oux  1 ouyt  (HT),  20  OTTO  1 uno,  26  8ö  1 av8ptuitou,  18-9  add 

Xeytov  p xouttjv  (vgl  181,  bo),  13  add  00t  a Ttavxo,  14  ev  xtu  otxtn  1 et;  x.  otxov,  31  ouv 
1 8e,  31  8ö  1 avSptmtou,  34  add  ouxot  a auxot,  35  etii  1 Ttopo,  39  add  xot  a auxo;,  194 
opaptuv  1 Ttpo8p-,  9 add  eyevexo  p Aßp.  (K  add  eoxtv),  17  add  oi8ap£v  a oxt,  23  atpoj 
et  8eptCü)  1 -tuv  (85),  30  add  xtuv  a avSpiurr.,  ajtoyoyexE,  31  ETteptuxo,  37  yotpetv  xat 
1 yotpovxe;,  41  r^yueEv,  44  ETtovtu  Xt&ou  1 em  XtSov,  48  add  oux«)  p Ttotrjo.  (65), 
209  add  et;  a ypovou;,  21  ).o).et;  1 ).eyet;,  add  xo  a TtpootuTtov,  27  e).8ovxe;  1 Ttpoo-, 
tpopiootiov  1 0066.  (!),  21  35  etoE/.Euoexot  1 sjteto-,  2217  xo  Ttoxrjptov  1 xouxo,  23  rjv  1 etrj, 
TtotEtv  1 Ttpoooetv,  35  xupteuoouotv  (!),  27  8e  1 yop,  29  oto8r]XT(v  1 ßaotX.,  39  0 I;  1 

ETtopeuSr),  45  ETtopeulb)  1 eX8tuv,  47  T,yyt;Ev,  55  add  ouxtuv  p 6e,  59  tu;  1 tuoet,  toyupt- 
Cexo  1 6t-,  61  epvT|08T)  1 utt-,  68  add  upo;  p eptu-r(otn  (./  sa),  234  ecpT]  1 etitev,  7 ev  xr] 
£;ouoto  1 ex  x.  e;ouoto;,  add  xou  a Hptuoou,  7 xot;  rjpepat;  exetvot;  (85),  12  u>po  1 7)pepa, 


V 


Digitized  by 


Google 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


987 


196.  Der  Zeugenwert  von  376. 

10  eipoivTjoev  1 zooa-,  22  ec fr)  1 eizev,  29  add  ai  a r)pepai(!)  p epyovxai,  33  eiorjXftov, 

38  ao-nfj  1 ez  auxiu,  39  xpepapeviuv,  56  add  8e  p xaxo,  246  Jjptv,  13  auxoi«  1 
outo4(!),  19  evwziov  1 evavxiov  (85),  21  ouxoe  1 auxoc,  eyevovxo  nach  plur.  neutr., 
28  zopptoxepov  (Sl),  38  ei;  Tai  xapoia?  ] ev  x.  xapBian,  39  add  0 a auxo;,  add 

0 I;  p auxoi;,  Jo  r 31  eyvmv  1 Tjoeiv,  41  peftepprjveuopevo?,  42  add  8e  p -ryfafev, 

42  add  ei  a ou(!),  43  Xe-fei  1 eizev  (Xp),  47  ei  1 iBe  (!),  2 8 add  0 I?  p auxotc,  10 
pcHuatoaiv  (!),  15  add  v.ai  a zavxa;  (02*),  22  oxe,  xouxoi;  I?  1 oxi  xouxoi!),  335  upiv 

1 00c,  7 add  ouv  p prj,  add  oxt  p etzov  001  (Xp  sa  bo),  35  add  auxou  p utov,  45 

add  tt;v  a XeyopevrjV,  17  azexpiDr)  1 Xeyei,  27  XaXei  1 eXaXet,  30  epyovxai  1 Tjpyovxo, 

50  add  xai  a Xeyei,  34  ouv  1 oe,  54  add  av  p 67]zoxe,  15  Xeyei  1 eizev,  16  ezoirjoev, 
18  add  e8nuxov  xov  lv  xai  p paXXov  (aus  16),  19  av  yap  exetvo^  txoitj  xauxa  1 
a yap  av  ex.  zon)  a xauxa,  21  eocnxev  xat  xtu  um  efcouaiav  eye iv  . . troozoieiv  1 xai  0 

Ü4  . . Ciuozoiet  (cf  27),  26  äeSiuxev,  69  add  xo  a zaioaptov,  21  uzt^ovto  1 -yov,  22  i8ou 

1 et8ov(!),  27  peXXouaav  1 pev-(!),  33  ouvou  1 9ü  (cf  32),  49  Tjptov,  51  up.iv  1 tj,  33  ftü 
1 avDpiozou,  58  jjpiov,  717  ex  1 zepi,  820  add  ouv  p xauxa,  26  add  xai  a XaXeiv 
(vgl  Xp),  33  add  xai  a azexpill.,  36  I?  1 üc  (!),  38  7]p.cuv  1 pou  (in  K).  42  auxto  1 

-xoi;(!),  53  oauxov  1 oe-,  59  add  xai  a ex,  98  add  ouv  p eXeyov,  30  eilaupaSov  1 8au- 

paoxov  eoxiv,  ijpeic,  rjoapev  l oiöaxe,  1015  add  pou  p zaxepa,  24  auxiu  1 -xov, 
38  raaxeurjxe  1 moxeuoirjxe  (in  K),  113  aollevrjs  1 aaftevei,  19  auxou  1 -xiuv  in  K(l), 

31  add  av  a exei,  33  aoeXcpou;  1 auveXbovxa?  (!),  126  ovxoj;  1 xouxo,  xov  1 xo(!), 

11  azrjyov,  15  add  yap  p iSou,  19  ouSe  ev  1 oooev,  21  xoxe  1 ouxoi,  26  Siaxovrjaet, 

pou  1 0 epo;,  add  oe  p eav,  29  xai  1 0 3 (!),  30  eXijXuSkv  1 yeyovev  (cf  28,  05  -rjXhev  = 28), 
33  add  auxoii  p orjpaiv.,  34  lv  1 uv  (]),  46  add  xouxov  p xoopov,  49  exeivo«  1 auxo; 
(Xp,  vgl  1426  1526),  50  aux7)  1 auxou,  13 1 et8cuv  (bo),  2 Xipiuv  0 1 Stpiuvo4(l), 
4 aoxov  1 eau-,  24  add  auxiu  p Ttuöeoftai  in  K , 26  Iouöa;  Stpiov  0 laxap.  (2),  33  add 
pou  p xexvia  (1  J 2i),  144  add  ou  p uzayui,  7 eyvioo&ai  j-oilei  1 7|8eixe  (05  02  yviuaeatie; 
K eyvinxeixe),  yvcnoeoSe  1 yiviuox.  (02  Xp),  10  add  ev  a upiv,  11  xauxa  1 auxa,  28  azep- 
yopai  1 zopeuopai,  29  eav  1 oxav,  155  auxoi  1 00x04,  6 exßXTjörjaexai  1 eßXvjlb), 
7 pevei  1 peiv7)  (Xp),  aixTjajjalle  (!),  10  xai  psvrjxe  1 peveixe,  13  petCov  1 -ovx(!),  14  add 
yap  p upeii  (52*  65),  0 1 a (61),  10  xov  Xoyov  ov  (62,  vgl  153).  XeXaXrjxa  1 eizov 
(n,  82*  eXaXr(aa),  1622  Tjptnvhis,  25  add  ev  a zappcrjoia  (wie  ev  zapoiptai?),  25  zapa 
1 zepi,  33  add  povov  p epoi,  175  t(v  1 rj  (62*),  7 a 1 oaa  (Xp;).  14  eocuxa  (85), 

20  uzep  1 zepi,  186  add  0 I;  p auxoi;  (sa  sy4 P),  16  eiovjveyxev  1 -Yjyayev,  20  add  oux 

a eXaXcrjoa  (neben  ou8ev;  doch  1 1 49  Mk  154  om  ou8ev  neben  oux,  Mk  1460  om  oux 
neben  ouöev,  vgl  Mt  266a  27i3f),  194  evxeuftev  1 auxov  ecjin.  12  add  xiva  p ßaaiX., 
13  FoXyoita  1 T aßßalta  (!  62*),  15  eXeyov  1 expauyaoav  (82),  20  8e  1 ouv  (sa  bo  syP), 
23  01  exaupiuoavxei  1 oxe  eaxauprooav  (82  bo),  azo  1 ex,  28  add  xa  a zavxa,  2014  t8ev 
1 fteaipei.  Wie  Umstellungen,  so  finden  sich  auch  Sonderlesarten,  deren  Ursache 
«ine  missverstandene  K -Korrektur  der  Vorlage  ist:  Mk  724  xaxetÖev  öe  (it  848,  H 
ex.  Se,  K xai  ex.),  1431  auvfjxoXouörjOev  (H  -ftei,  K TjXoXouSfrjaev),  1541  zai  1 ai 

(. K add  xai  p ai),  Lk  59  v(v  (H  rnv,  K rj),  Jo  1722  eyiu  ( H xayin,  K xai  eytu). 

6.  Mit  ägyptischen  Lesarten  begegnet  sich  376  öfters.  Doch  beweisen 

sie  nicht  sicher  Einfluss  der  Übersetzungen.  Die  meisten  sind  auch  in  I bezeugt: 

Mk  1 13  23  28  2 16  26  S 11  638  7 14  17  8 31  b 922  J I 6 13 a 17 a 30  12  13  17  29  31 b 32  37” 
136  9 20  26  29  149  27  30  37  62  65  1 5 2 10  40  1614  Lk  I 50  3 x9  4 10  23  5 8 (Jf) 

61  45 b 824  39  93  l8b  39  34  55 c 62  1251  1530  1734  212  7 30  32  2229b  39  2335 

243  10  12  18  Jo  I 41  2 18  35  49  51  515  618  I 1 14  32  1217  134  (I1)  143°  1 5 26 
1613  (I>)  18  177  19  23  (I>)  1823  1916  28  201.  Die  übrigen  können  zum  grössten 
Teil  auch  aus  Parallelen  geflossen  sein:  Mk  514  om  xi  eoxiv  (Lk  835),  35  add  auxto 
p Xey.  (it  65),  820  om  xai2  (19,  it  syP),  98  ~ pell  eauxiov  p ei8ov  (it  61  848;  sy 5 om). 
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36  cucpeXrjlfyaexai  (it  ho,  Mt  1626,  048),  1029  add  auxoi;  p ecpr;  (Mt  1928),  1222  om 
xai  a Tj  ^uvt]  (Mt  2233),  44  add  ouxoi  p yap  (T-k  21  4,  it  05  Hr ),  133  om  xax  icuav 
(Lk  21  7),  1414  om  xai  a ottou  (Lk  22 10,  it  sy  s),  19  add  xat  a r]p£avxo  (Mt  2622, 
it  03),  20  add  TTjV  yeipa  aoxou  p ep.00  (it  bo;  04  376  sys  nur  x^v  yeipa,  Mt  2623),. 
30  om  01;  (Mt  2634,  it  02  03*  05),  69  om  zaXiv  (it  bo,  Mt  2671,  01),  Lk  15  add 

oe  p e^evexo,  22  K'jpiviou  (it  J 1016;  01  sa  Kupivou ; bo  Kuptwio;),  850  eirev  1 

a~expdfy  (Mk  536,  it  62*  syP),  919  add  Xeyouaiv  a IcoavvrjV  (syc),  28  om  xai  a TtapaXaß. 
(it  bo,  01-2),  1018  ~ ex  x.  oup.  tu;  acxpaTnrjv  (bo,  it  01),  13 1 add  exeivtu  p xaipco 

(sa  exeivco  1 aoxü)1),  27  om  Xeytuv  (it  bo,  02  syP),  1627  om  ouv  (bo;  01  65  J ~ ouv 

p oe),  1726  om  xai  p eaxai  (it  sy),  189  add  Xefiuv  p xauxxjv,  43  om  xai  na;  — ttetu, 
2024  add  npo;  auxou;  p eircev  (bo,  vgl  Mt  2220),  2268  add  upa;  p epcux^oo)  (it  J ), 
add  poi  p anoxpil).  (it  77r),  2322  om  ouxo;,  44  om  ev  a xoi;  r. potp.  (it  bo,  01), 

Jo  28  om  xai  a Xe*yei  (bo,  it  648  syP;  sycs  vac),  37  add  oxi  p einov  001  (it  bo, 
Xp),  858  om  0 a I;  (bo,  it  01  03),  1 1 12  ~ auxtu  a 01  jxa^xat  (bo,  it  02;  376  auxto 
01  paD.  aoxco!),  1235  om  ouv  (bo,  it  sysP),  131  eioojv  (bo,  it  048),  1520  om  e-fio 
(it  02),  185  om  xai  p oe,  6 add  0 I;  p auxoi;  (it  sy  sP),  16  ~ e;a>  rpo;  xxjv  Öupav 
(it  02),  1920  oe  1 ouv  (it  bo,  syP),  23  01  axauproaavxe;  1 oxe  eaxaup.  (bo,  it  02). 

7.  Syrische  Berührungen,  soweit  sie  sich  nicht  mit  / decken,  erscheinen 
nur  selten  und  sind  wohl  meist  zufällig.  Mit  I teilen  sy  und  376  die  Lesarten 
Mk  1 16  (/•’’)  22  28  3 r7  4 i6b  5 12  {!')  b 11  38 b 7 M 9 22  29  101  7 J9  1 1 30  32  1 2 16  23- 
a9  32  134  5 I46b  9 30  43  *5  3 1 b 14  Lk  252  517  741  824  33b  48  51  91  3 10  (I?) 
>7  33  IO21  28  I I 49 b 1 3 10  *5  14  1 10  1 b 19  17  35  1S5  IQ26  2I7  30  32  224  16  3052 
54  (I-)  243  18  36  Jo  I41  43  (/?)  2 18  35  49  21  52  (/-?)  7 15  618  76  847  (/•’)  II  3 
14  17  44  54  (/•)  l b iS  19  18  23  20 13.  Dazu  treten,  abgesehen  von  den  schon  in  sa  bo 
genannten  Stellen  Mk  820  14*4  20  Lk  850  9*9  *3  27  l?2b  J°  28  1235  186  1920: 
Mk  10  5 enexpe'hev  1 Eypa^ev  (4,  sys),  39  Xefouaiv  1 01  öe  emov  (Mt  2022,  sysP), 
11  13  ev  auxr,  1 en  auxrjv  (Mt  21  19,  sysP),  12  16  om  01  Oe  (Mt  2221;  sys  xat  1 01  oe), 
36  add  xai  a auxo;  (sys  05),  1458  noiTjOto  1 otxoOoprjoco  (sys),  Lk  813  add  eiciv  p 
nexpa;  (vgl  12),  23  add  0 I;  p acpunvcucev  (syP),  36  om  01  loovxe;  (sycs),  37  om  xrj; 
nepiyiopoo,  39  add  npo;  xou;  a oou  (Mk  519,  vgl  sy c),  91  vooouvxa;  1 voaou;  (sysc), 
10 1 I;  1 x;  (syP),  34  oivov  xai  eXaiov  (sycP),  112  om  oe  (syP),  lbi  add  napaßoXxjV  p 
piaÖ.  (syP,  vgl  536),  17  to  om  navxa  (sysc,  it  05),  12  om  avope;  (sycs),  186  om  oe  p 
eine  (sy*c),  25  om  eioeXHeiv2  (sys,  Mt  1924,  it  ob),  198  om  xe,  40  om  anoxptöei;  (sy<;P), 
2036  om  fap  (sysc),  2234  om  Ilexpe  (syc),  58  om  avOpcuns  (sycP),  71  om  exi  p xi 
(sy  s),  Jo  528  add  ot  axouaavxe;  £rp ooaiv  p auxou  (25,  vgl  syc),  732  om  uTTTjpexa; 
(syc;  K 1912  om  Xe-pvxe;  (syP,  it  Xp). 

8.  Origen  es  hat  sicher  keiuen  Einfluss  geübt.  Ohne  Beweiskraft  hierfür 
sind  alle  Übereinstimmungen  von  376  mit  Origenes  in  den  durch  eine  der  drei 
grossen  Rezensionen  vertretenen  Lesarten.  Ohne  deren  Konkurrenz  begegnet  sich 
376  mit  Origenes  aber  nur  in  folgenden  Varianten:  Mk  1336  eupijGEC  (vgl  Mt  2446), 
Lk  927  yeuaovxai,  128  eav  (01  06),  1426  om  auxou  p naxepa  (Mt  10 37),  2037  ~ a>i 
Xe^et  en  xtj;  jÜaxou. 

9.  Dasselbe  gilt  für  Jo  von  Chrysostoinus.  Wo  376  mit  ihm  zusammen- 
trifft, ist  meist  I die  gemeinsame  Quelle:  437  49  52  57  849  IO39  ( I- ) 40  118  1430 
1723  1928.  Dann  bleiben  noch  folgende  Berührungen:  1 42  Xe^ei,  224  om  eauxov  a 
auxoi;,  826  add  xai  p nepi  upicuv  (Xp  xai  1 n.  up.),  1247  ~ p.ou  a axoucrj  (vgl  Xp), 
49  exeivo;  1 auxo;,  147  Yvujaestte  1 fivcocxexe,  157  p.svr4,  177  a 1 oca  (Xp r),  dazu  37 
in  der  von  sa  bo,  1912  in  der  von  sy  vertretenen  Lesart. 

Anhang:  In  dem  ,7k-Codex  252  finden  sich  gelegentlich  kleine  Reste  seiner 
besseren  Väter,  wenn  sie  nicht  vielmehr  als  gelegentliche  Textänderuugen  einer  seiner 
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Vorlagen  nach  besseren  Vorlagen  zu  erklären  sind.  Einigemal  treffen  diese  Lesarten 
in  auffälliger  Weise  speziell  mit  376  zusammen.  So  weist  er  Lk  8 1 — 25  folgende 
von  abweichenden  Lesarten  auf,  von  denen  nur  2 ~ m tiv££,  13  TTjV  7t£Tpav 
(I  02*  0371,  6)  in  376  nicht,  dagegen  4 ouvovtiuv  oe  auxtuv  xat  oyXou  iroXXou  ETtt— 
3ropeuo|jL€vou,  6 pi£av  1 rxpiaQa  (Mt  136),  19  om  TCpo?  auxov,  21  auxoi;  1 Trpo?  atrcous 
(it  05),  23  add  0 I;  p acpuT^tosev  (it  syP),  25  om  oe  ( I y.ai  1 5e)  nur  in  376  begegnen. 
Dazu  treten  folgende  376  mit  H I oder  einem  der  beiden  gemeinsame  Lesarten  und 
zwar  mit  HI:  3 auxu),  er.  1 airo,  9 om  Xe^ovTs;,  ~ xtc  auxrj,  12  axoucavxei;,  17  0 ou 
u.7]  20  aTrrjYYcXrj  oe,  om  Xe*pvxiov,  add  oxt,  22  £y£V£T0  25  ~ XsY^vxe;  p 

aXXr4Xoui;;  I ;illein  gehören  an  2 iroXXa  1 erxa  (I-  Hr  0371,  vgl  Mk  1 34  613  Lk  830), 
10  add  ctxoooojan  xat  ou  a p-Tj  (J?  J 22  u.  a.,  vgl  Mt  1313  Mk  412),  16  ~ xo  cpoj; 
ßXgttcnaiv  (it  0371),  18  av  1 eav  (it  06  048  1016  037 1).  Analoges  Zutagetreten 

von  Urgestein  findet  sich  nicht  selten  in  Codd,  die  soust  Zeugen  irgend  einer  /t-Form 
sind.  Hier  ist  nur  die  unmittelbare  Berührung  mit  einer  der  Vorlagen  von  376 
interessant. 

197.  Der  Zeugenwert  von  S371.  1.  Schreibfehler  und  Will- 

kürlichkeiten:  Auch  hier  lohnt  es  sich  bei  der  späten  Entsteh  uugszeit  der  Hand- 
schrift nicht,  alle  in  ihr  sich  findenden  Fehler  aufzuzählen.  Nicht  wenige  sind,  wie 
bei  37b,  durch  Verlesen  der  Unzialzeichen  veranlasst.  Sehr  häufig  begegnet  die 
Verwechslung  der  Vokallaute  z.  B.  Ttottnv  auxtnv  epycov  1 -ov  -tnv  -ov,  tu;  8et  1 0; 
OTj,  Xopa  1 Xtpa,  iSetxs  1 etOTjTS,  ÖspaTts'jsat  1 — aet,  etöev  1 otSsv,  otoapev  1 ei8opev, 
etöova  1 ouosva,  erattet;  1 -Hr,;,  Xaßot  1 — ßrj,  Trape8a>aav,  jjfhapevov,  Stepptaaexo,  au  1 
aot  Jo  24,  pot  1 pou  p epYOt;  1038,  Ttapeaxr)  1 -eaxt»  1 1 28,  aot  1 aoo  177,  xav  ot 
1 r.at  et.  Die  K-Laute  hielt  der  Abschreiber  auch  nicht  auseinander  Mt  2230  eyyap.. 
1 iv. f.  (it  2438  mit  J),  Lk  335  'PaXey,  61  ibtuyovxe;,  Jo  1242  oujt  a oipoXoyouv. 
Andere  Buchstabenverwechslungen  sind  Mk  1 5 33  HXtaj,  Lk  3 26  Itnarj).,  K.oaöav  1 
EXpaSav,  35  Xepoua,  36  2r;tp,  Mapey,  166  xaSou;  (it  05).  Öfter  begegnen  durch 
Unachtsamkeit  veranlasste  Wortvertauschungen  oder  sinnlose  Wortverbindungen,  wie 
Mt  1321  rrpo;  xatpov  1 trpooxatpo;,  23  voet  1 Tretet,  1432  epßavxt  auxuj,  2411  aXX-rjXou; 
1 iroXXou;,  Mk  434  eXeye  1 erreXuev,  69  evÄtöuaxeofte,  38  otSaxe  1 wexe,  10  51  paßt  1 
paßßouvt,  11  it  7ravxa{,  Lk  29  pEya  1 -v,  638  xou;  axoXirou;  1 xov  xoXrrov,  738  errt- 
axaau  1 xai  axaaa,  835  e$eXt)Xu8ev  1 -Sei,  97  arravxa  p vivopeva,  10  22  artoxaXuTtret  1 
-’j/at,  1315  xo  aaßßaxov  1 xtu  aaßß.,  1911  auxmv,  39  xou;  paövjxa;,  21 25  aaXouj, 

222  OTttn;  1 xo  rrtu;,  2340  ou8ev,  Jo  46  xtj  yq  1 xr;  Tnjyr],  76  rapeoxjjv,  209  avaaxrjaat. 

Wortauslassungen  und  Sprünge  sind  sehr  häufig;  ebenso  Paralleleinwirkungen. 
Soweit  sie  von  Versionen  oder  von  dem  /-Text  geteilt  werden,  erscheinen  sie  in 
den  folgenden  I.isten.  Auch  die  Sammlung  der  //-Lesarten,  die  in  8371  noch 
zahlreicher  sind,  als  in  1016  und  376,  hat  keinen  Wert. 

2.  /-Lesarten  sind  in  0371  sehr  zahlreich.  Weitaus  die  meisten  von  77 
und  K abweichenden  Lesarten  stammen,  soweit  es  nicht  Fehler  oder  Paralleleinflüssc 
sind,  von  dort.  Mt  I 20  Maptav  (/■’  7Tr),  413  om  iq7  (/?  85),  539  om  aou  p atayova 
(Lk  6 29),  615  add  uptv  p atf^aet  (/•’  85  sa  bo  fa;  82  Xp  uptv  1 upttov),  618  add  ev 
xtu  tpavEpt»  p aot  (4  6 K),  34  add  xa  a eauxrj;  (//*),  79  om  eaxtv  (T,k  154,  /l), 
12  eav  (Xp),  813  add  xott  urrooxp.  — uytatvovxa  (Lk  710),  134  add  xou  ouvöu  p rrex. 
(Lk  85,  sa  syc),  27  om  atu  (JT9,  30  om  et;  (Xp),  33  add  Xeytuv  p auxot;  (31,  sa), 
1425  add  0 It  p auxou;  (sy),  26  om  ot  pa8r;xat  (Lk  1815  Mk  649,  sa  syc),  36  add 
xav  p tva  (Mk  656,  P J üp  syP),  154  add  aou  p -axepa  (Mk  710,  Xp  sa  sy),  5 Sav 
1 av,  14  epTteaouvxat  (Xp?),  19  add  tp8ovot  p tpovot  (/?),  30  ~ xtntp.  a xutpX.  (31), 
32  r,pepa{  (Xp  Qp),  39  avsßv)  (Mk  651,  Kx  Xp  syes),  1724  6i8paYpabis  85 

oiopaYpaxa),  185  xotouxov  (Kx  Xp),  21  ~ 0 aOEXcp.  pou  Et;  Epe  (/'■'  ./  81),  29  add 
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txovxo  p xot  (36,  Xp  bo  sa),  ~ 001  arto  Omai»  (26  K,  Xp),  19  s add  auxou  p 7TOT.  et 
p ptqx.  (Mk  107,  sa  bo  sy;  7 Xp  p tcox.),  7 8 Maia-  (77*,  it  231),  19  add  oou  p irox. 
et  p prjx.  (Mk  1019,  bo  sa  sy;  7 Xp  p 7tox.),  29  otxtov  (Mk  1029,  Xp),  207  add  poo 

p apneX.  (4,  Xp  sa  sys),  15  ei  1 rja  (Kx  Xp),  23  add  touto  a 8ouvoi  (Xp),  21  7 exoötaev 

1 ett-  (Lk  1935,  7?  K a;  02  exalhaav),  8 auxinv  1 e-,  13  ~ eJToir(aaxe  auxov  (/?), 
28  add  xis  p ovftp.  (Lk  15  n,  sy),  2213  ßaXexe  1 ex-,  45  add  69  txveopaxi  a xoXei 
(Mk  1236),  231g  pet.oiv  (/?  ,7 ; 65  -£e>),  242  add  pr,  a xaxaXoft.  (Mk  132),  3 add 
00x00  p pol).  (7?  bo  sa  sy),  259  add  Se  p 7topeoeafte  (106,  sa?  sy s P),  2650  in  1 0 
( K * Xp),  52  om  000  (Jo  1811,  7?  K“  Xp  bo  sysP),  53  Soxei  aot  1 8oxei;,  58  add 
orto  a paxp.  (Mk  1454,  7?  Kx  61  1016),  274  atyei  (K*  Xp),  33  om  Xeyopevo;  (sa 
bo,  vgl  sys),  53  jjveinyft.,  281  om  8e  (/?),  2 add  xoo  pvTjpeio»  p 80p.  (Mk  163, 
Xp  bo),  14  iroirjaiDpev  (7?  J?  02  048),  Mk  18  add  xot  Tiopi  p ttv.  oy.,  9 ~ xoi? 
rjp.  exeivoti  (7?  85),  add  0 a I{,  12  eoBeiot,  13  add  xoi  xeoaap.  vuxxac  (Mt  4 2,  J?  J 
848  $6  bo),  om  01  a ayyeXoi  (Mt  42),  16  add  xoo  a Stp.,  19  add  ooxinv  p 6txxoa 

(Mt  421,  7 '■  7ia  sy  sP),  22  add  ooxinv  p ypapp.  (Mt  729,  sysP),  28  om  eo8o?  (Mt  424, 

bo  sy s),  30  add  xoo  a Xtp.  (Lk  4 38),  34  ~ xov  (add)  Xv  ooxov  (Lk  4 41),  42  ~ 7) 

Xexpo  o7rrjX8.  (Lk  513),  exoftspta&r),  44  M toset»;,  2 16  eo8iexe  . . mexe  (Lk  530),  21  22 
prjye  1 p7)  (Lk  536  Mt  917),  22  oXX  1 oXXa,  26  add  xoo  a ap y.  (vgl  Mt  2657  Jo  1824), 

32  7ropexrjpoovxo  (Lk  67),  17  aoxoo  1 xoo  lax.  (Mt  102  17t,  sys),  31  epyexai  (Lk  819), 

34  töoo  (Mt  1249),  43  axooaaxe  (Mt  1318,7?),  n xo  pucxTjpia  (Mt  1311),  53  ijouvaxo, 
xi  ~ ev  (1  rrpo;)  xm  opei  p ßoax.  (Lk  8 33 ; 7?  J — a ßosx.,  sed  TtpOi),  19  e7iotT|S£v 
(Lk  839).  28  add  ev  eooxrj  p yop  (Mt  921,  sa),  33  er:  aoxTjV,  37  ooxoo  xoo  lax.  (!; 
I ooxoo  1 x.  lax.  = Mt  102),  614  add  xrlv  oxorjv  lö  p Hptno.  (Mt  141),  ~ at  oovopeii 
evepy.  (Mt  142),  36  tpayetv,  37  ~ 8tax.  orjvap.  (Jo  67),  41  Tj'jXoy.,  45  Brj8oai8a  (it  822), 
48  ~ evavxto;  0 avepo?  (Mt  1424),  52  ~ rj  xapota  ooxinv,  710  Minirjj  (Kx),  22  aaeXytat 
(sa),  28  ooxin  Xeyooao  1 xoi  Xeyei  aoxiu  (65,  7 om  auxiu;  sa  bo  om  xot),  31  add  0 I4 
p e;eX8tuv  (syP),  82  add  xooxov  p oyXov  (bo  sa  sy),  3 Tjxastv,  to  opia  1 pepr)  (sys 
■übersetzt  opo;!),  20  om  xoi1  (K  it  1 xoi),  26  add  xov  a oixov  (7?  K x),  27  om  ouxot; 

(Mt  1613),  28  add  01  pev  a lioovv.  (Mt  1614,  sa;  vgl  sys),  31  om  xiovbis  (Mt  1621), 

33  oxpatpei;  1 £7ti—  (7?  848),  97  add  Xeyooso  (Mt  175,  sa  syP),  21  add  0 1;  p erxrjpin- 
XT|Oev  (sysP),  38  om  oxi  oox  vjxoXoo&ei  Tjpiv,  42  em  1 Ttepi  (so  7 in  Mt  186),  45  — GOl 
eoxiv,  47  eiaeXSeiv  1 ßXrjllijvai  (47“;  7?  65  sys  aiteX8eiv),  108  ~ aap£  pia  (Mt  196),. 
12  om  aoxi)c,  14  add  xoi  a prj  (Mt  1914),  16  xaxTjoXoyei  (7  TjüXofei;  77  xaxeoX.), 

30  add  7toxepo  xot  a prjx.  (Mt  1929),  35  ~ oe  aixrjo.  (625,  7?  .7 77  a;  65  Hr  at  epiux7)0.), 
II 1 add  xoi  rjXftov  a et;2,  Brjöoifoyr)  (7?  J 77x),  1227  add  8eot  p 8eo;J  (Mt  2232  77 , 
7?  J 848),  29  add  Ttovxinv  evxoXrj  p Ttpinxvj  (7  sys  add  Ttovxinv  — 28),  31  add  oe  p 
8eoxepo  (Mt  2239,  sa),  39  TtpinxoxXijO.  (DJ),  1311  ~ opetc  eoxe,  26  ~ itoXXfj?  p 
8o£t]4  (Mt  2430,  sa),  27  axpiov,  149  om  6e  (Mt  2613,  sa  bo  sys),  32  TtpooeoSopai, 
43  add  0 loxop.  p I00804  (10  7t,  syP),  45  add  yotpe  a poßßi  (Mt  2649,  sa  fa),  1 5 6 ov 
ov  Tjxoovxo  1 ovrep  rjx.,  1518  add  xoi  Xeyetv  a yoipe  (Jo  193,  D 77r?),  43  Apipoftto? 
(DJ  65),  16  1 om  7j  a Iox.  (Kx),  Lk  1 14  ymvyml  (Kx  sa),  17  xoxaoxeooopevov, 
28  add  xoi  eorjyyeXioaxo  00 xr(v  xot  a etitev,  29  add  ev  eooxr;  Xeyoooa  p 8teXoy.  (öfter;. 
7 om  Xey.),  34  add  pot  p eoxoi  (sa  bo),  55  em;  anuvo?,  63  eaxoi  1 eoxiv  (sa),  66  oxoo- 
ovxes  (247  428,  D 77r?  85  63  86  1016),  212  add  xrj  a tpoxv7),  19  Mapta  (7?  sa  bo), 
20  etoov  (Kx),  21  add  at  a rjpepoi,  24  veooooo«  ( Kx ),  25  ~ aytov  tjv,  26  t8etv  1 t6r) 
(D  J Kx),  36  TtpotfTjXTj;,  3 2 add  xoo  a Zoyoptoo,  14  Ttotrjoopev  (Kx),  8e  1 xot  a eiirev 
(D  85  0 öe;  sy  om  xot),  18  xu)  Xoo),  24  MoxÖov,  28  Nr;pi  . . Mei.yt  . . A681  (Kx  bo), 

31  Moxxoöov  (77r;  7 Mox&ov),  44  om  0 a ov&p.  (Kx),  18  X7J  xopot«  (7?),  26  2ape;txa 
(Kx),  27  exaöepiaSh),  5 2 stSev  (D  Kx),  23  eyetpat  (E  x),  25  fteov  r\  26  8eov,  33  om 
opotiuj  (syP),  34  vrjaxeuoat  (it  81),  38  aXX  1 oXXa,  39  add  oxi  p Xeyei  yap  (D  sa  bo)^ 
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63  ~ 0 I;  emev  npo;  ouxou;,  4 niu;  1 io;  (Mt  124),  oni  Xaßiuv  (Mt  t24),  18  uno  1 
Otto  (Ac  5 16,  K x),  27  aXX  1 aXXa  (Kx),  29  add  6e;iov  a aiayova  (Mt  5 39),  45  add 
xou  a nepiao.  (Mt  1234,  Kx),  712  om  r )v  (Lk  237,  Kx),  13  ouxtjv,  I;  1 x;  (bo  sys  P), 
22  om  0 I;  (bo),  add  xai  a y 10X01  (Mt  1 1 5),  27  add  70p  p ouxo;  (Mt  3 3 1 1 10),  33  om 

70p,  34  ~ xeX.  tpiXo;  (Mt  1 1 19,  7?  06),  35  om  navxiuv  (Mt  1 1 19),  37  xt;  1 r^xt;  (sycs), 

49  ~ eoxiv  ouxo;  (Mt  827),  8 8 eni  1 et;,  10  add  auxot;  p eurev  (Mk  4 n,  syc),  13  xr]V 

ttExpov  (6),  15  add  tto XXt)  p urcopovT]  (7?  .7),  16  xt(v  Xuyvtav  1 Xuyvia;  (Mt  5 15,  J?  ,/  7l>), 

18  yop  av,  eav  1 av3  (7t x),  19  add  ouxou  p p-r^p  (bo  sa  sy),  25  ~ eoxiv  ouxo;, 

29  TtapTjyyeiXev  (7t x),  33  öaXaaaav  1 Xtpvnjv  (Mt  832,  sy),  38  ~ eöeXTjXuOet  p Baipovta 
(35),  48  add  I;  p 0 OE  (syP),  52  add  xo  xopaaiov  p anel}.  (Mt  924,  bo  sa  syc),  55  ~ 
Softrjvat  auxr)  (Mk  543),  93  eyexe  1 eyeiv  (Mk  69),  5 add  xov  p xoviopxov  (vgl  Mk  611), 

7 aito  xdji  1 ex  (7?  J),  13  auxoi;  1 ttpo;  ouxou;  (Mt  1416,  sycP),  — Buo  ivöue; 

(Mk  638),  16  1)0X077]  oev,  26  Eav,  28  iü;  1 luaei,  54  an  oupavou  1 atto  xou  oup.  (bo), 

58  xXivac,  62  add  ev  a xt]  ßaa.,  1O1  add  Buo  p eßBop.  (01  sasysc;  item  17  mit  7?  05 
sa  sy»),  8 Bav  1 av  (3),  35  om  eyro  (7?  77r),  4t  ~ 0 I;  etrcev  auxrp  11 7 om  pou  p 
"aiBia,  11  om  apxov  -t]  (7?  Bl  ßp  sy*),  14  exßXrpkvxo;  (Mt  933),  16  Exneipa£.  (7?),  17  iBinv 
1 eiBiu;,  peptafteiaa  1 oia-  (Mt  1225),  19  exßaXouaiv,  24  add  Be  p oxov,  26  add  peö 
eauxou  p Xapß.  (Mt  1245),  31  2oXopmvxo;b'sJ  33  oin  ouBe  utto  xou  poBiov  (sys),  34  om 
xoi  a oXov  (Mt  622),  eaxott  (Mt  622),  add  eaxoi  p axoxeivov  (Mt  623;  I eaxiv  oder 
eaxat;  05  sy  eoxiv),  49  om  xai  a ei;  auxiuv  (Mt  2334,  I'l  J Hr  sy),  1211  ei;  1 eni 

(Mt  1017  Mk  139),  22  add  upiuv  p yj y r(  (Mt  623,  J;  l ? ~ p oiupaxt;  77r  sa  sycpbis), 

30  add  navxtnv  p xouxinv  (Mt  632),  31  add  npiuxov  p Crjxetxe  (Mt  633,  I?  J),  add 

ravxa  p xauxo  (Mt  633,  K x syP),  42  xai  loa  ippovipo;  (Kx  ßp  bo  sycp),  Bouvai  1 
BiBovat,  58  ~ TtapaStoaei  ae  (7?  65),  ~ ßaXet  se  (7?  85),  133  pexavor]07]X£  (5),  4 ~ 0 
nupyo;  Eiteaev,  10  add  0 I;  p SiBaoxiuv  (syP),  33  epyopevT]  1 ey-  (it  02  bo?),  34  anoxxev- 

(77*),  35  add  epTjpo;  (Mt  2338,  7t*  sysp),  145  om  ev  a Tjpepa,  9 pex  I pexa  (Kx), 

156  xaXetxat  1 auyxaXet  ( I auyxaXeixai),  10  add  ev  xiu  Buviu  a eviuntov  (1?  J),  22  ~ 
xoy  u evEfxaxe  (7  ~,  sed  EoevEyx.  mit  77),  29  auxui  1 xiu  naxpt  ouxou  (7‘?  Z7r),. 

163  ouxou  1 s-,  25  add  auxcu  p Be  (sy5P),  30  pEtavorjatuoiv,  1710  ~ aypeioi  BouXoi, 
1417  EXOÖEpioÖ.,  24  uito  oüvmv  1 uro  xov  ouvov 1 (7  uito  xojv  oüviuv),  34  — Buo  eaovxai 
(Mt  2440),  37  rxiupa  1 auipa  (Mt  2423),  183  add  ,xt;  p Be  (sycP),  11  7tpoo7jU;axo 

(Mt  2642  44,  7?  77r  7t'a),  11  in;  1 oiOJtep,  18  ~ auxov  xt;  (7?  77r  ,7),  29  add  7]  ooeXtpo; 

p oBeXtp.  (7?  65),  32  om  xoi  ußpioS.,  192  om  xaXoupevo;  (7?  05),  4 add  61  a Exetvrj;, 

8 rjptou,  16  18  20  pvo{,  22  xoi  ouvoytuv  ollev  ou  oteaxopmoo  1 xai  Dep.  — earretpa  (7  add 

xai  — Bieoxopntoa  p ec-etpa  = Mt  2526),  23  ~ xat  eX&cov  eyoi  (II  J),  28  Brl)ay a-pij  (Kx), 
30  add  poi  p a-fay,  (Mt  21  2,  7?),  46  add  xXrj&rjoexai  p -poaeuyrj;  (Mt  21 13),  202  om 
Xeyovxe;  (sa  bo  sy),  ooi  eoinxev  1 eoxiv  0 oou;  001,  5 SteXoyia.  (Mt  2125,  7?  77r),  9 oyXov 

1 Xoov,  add  xi;  p ovftp.  (sy),  12  eSaneaxeiXav  xevov  1 eSjeßaXov  (7?  85),  20  Xoyov,  31  add 

xoi  a ou  (syP),  35  Exyoploxovxai  (34  77),  37  M<i>ar(;  (Ax),  21 4 itspiaaeupaxo;  auxiuv 
(Mt  1234),  add  xauxa  Xeyaiv  xxX  in  fin,  n ~ Xoipot  . . Xipoi  (7f  01  sycs),  22  nX'ijpm- 
#T|Vat,  27  vetpeXai;  (Mk  1326),  33  napEXeuoexai  1 -oovxai  (Mt  2435),  34  om  Be  (7?  J 
05  sa),  aitfviBnu;  (7?  77r  Äa),  2 2 10  oxavxr;oei  (7?;  65  an- =2  Mk  1413),  11  om  00t 
(7?  85),  14  Biuoexa  1 onoax.  (K  add  BiuB.  p anoaxoX.  2=  2620  77),  23  ~ peXXinv  ouxo 

(7  p.  xouxo),  27  add  eaxiv  a peiiinv  (7?  .7  ~ p pei^wv  = Mt  18 1),  ouy  1 ouyt  (Z?  H'  Ka), 

35  36  ßoXavx.  (77x),  42  TrapeveyxE  (it  Bl  ßp),  yEVEaSliu  (Kx),  57  add  auxov  p rjpvrjaaxo, 

68  esepmxTjaiu  (II  J),  231  npo;  1 eiti,  6 om  0 a avÖp.  (81  *),  19  ei;  xr)V  a cpuXaXTjV 
(II  77r;  K ei;  ipuX.,  77  ev  x-rj  tpuX.),  32  add  auv  xoi  Iü  p Be  (sy  ~ auv  auxra  p Tjyovxo 
= Mt  2738),  48  om  oyXot  (sycs),  53  pvrjpeiio  1 pvrjpaxi  (7?  85),  243  om  xupiou  (sa  syP; 
B5  om  xou  xu  Iü),  10  om  7)  a lax.  (Kx),  27  Mojgeiu;  (Kx;  it  2444  mit  I Kx), 

36  xojv  paifyxinv  1 auxiuv  (II),  add  £701  eipi  prj  tf oßeioile  p upiv  (syP),  Jo  I 32  luast 
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I /?  K*  Hr),  43  add  o I?  p TjfteX.  (syP),  om  o I;  p Xeyet  auxt»  (/?  Xp  syP),  45  Mtuo. 

(Kx;  it  546  7 2i  23  928),  2 10  add  5e  p au  (sa  bo  syP),  12  epetvsv  (sa),  13  ~ 0 I?  et? 

lep.  (/'?  5(1),  16  adil  rat  a pr)  (sysP),  18  om  ouv  (/?  J bo  sys;  /'?  HT  syP  5e  1 ouv), 
3 5 add  rat  etzev  p 1;  (bo),  io  add  0 a I(  (it  4 44  /?  K*,  8 14,  19),  20  ~ auxou  xa 
epya  (21),  4 t I?  1 r;  (Xp  bo  sy),  35  om  ext  (syc),  om  t5ou  Xeyoi  uptv  (J?  Hr),  47  azo 
1 er.  ( J?  ,/  Xp),  51  55  1 zat?  (50,  bo),  54  eysvexo,  5 om  xi?  (/?  05),  7 add  vat  a re 
(Xp?  syP),  15  add  ouv  p aZT)X8.  (Xp  bo),  19  Xeyet  1 eXeyev,  36  azeaxet Xev  (38,  Xp), 

47  ztaxeuojjxe,  611  eStnrev  1 5t-,  16  et?  1 ezt  (Xp),  30  om  au  (Xp),  31  ~ etpay.  xo 

uavva  (49,  Xp),  3s  add  ouv  p etzev  (32,  sa),  40  eyst,  42  om  I;  (/?),  58  Crjoexat  (57  K ), 
78  our  1 ouzt»  (syc*),  17  ~ xo  >leX.  auxou  SfeXtr)  (/'?),  32  add  ouv  p r^rovaav  (sa), 
33  add  auxot?  p 1?  (I  ~ p ouv,  sa  sy*),  41  add  oxt  p eXepov  (sa  bo),  42  om  xou, 
812  ~ eXaX.  auxot?,  19  add  rat  etzev  (sa  syP).  33  add  ot  louoatot  a zpo?  auxov  (I  ~ 
p auxov),  40  jtaxpo?  pou  1 8ü  (Xp),  45  add  uptv  p Xeyt»  (60  167,  bo),  48  ~ T;pet? 
Xeyop-ev,  915  om  rat1  (bo  sy),  add  ezotrjoev  rat  p zr  Xov  (u),  21  26  jjvet»?ev,  auxou 
1 s-,  37  add  rat  a etzev,  40  add  ouv  p rjroucav,  10  7 om  zaXtv,  13  peXXet,  23  X0X0- 
utovxo?,  33  eauxov  1 ae-,  38  adtl  pou  p epyot?,  1 1 3 add  auxou  p aSeXtpat  (Mt  1 3 56,  sy), 
7 add  auxou  p paö.  (bo  sa  sy),  8 ~ ot  louo.  Xtllaaat  (Xp),  21  ~ pou  a azell.  (T  ~ p 

azet).  = 32),  41  add  auxou  p otpOaXp.  (sa  bo  sy),  44  ~ yetpa?  . . zooa?  (syP),  51  add 

0 a 1?),  123  ~ e?epa;ev  p auxrj?,  12  ~ I?  epyexat,  13  auvavxrjatv,  16  add  0 a I? 
(/?  K x),  29  eaxxjrto?,  138  ~ pou  vtdvrj ?,  22  atid  auxou  p palt.  (bo  sy),  26  azerptvaxo, 
add  rat  Xeyet  p I?  (/  etzev,  bo  syP),  36  add  eyto  a uza-ftu  (33,  sa  Üp;  Xp  ~ p uzaytu), 
1422  om  rat  p re  (sa  bo  sy),  23  XT)pT)Ol)  (/?  J 02),  1515  oaa  1 a (Xp),  17  oturj  1 5t» 
(Kx),  1632  add  pou  p zaxrjp,  17 3 ytvtuarooatv  p tva  (it  648  56  76  376),  1816  eretvo? 

1 0 aXXo?,  34  azerptvaxo,  37  om  0 a I?  (Kx),  40  om  zaXtv  (sa  syP),  193  ~ o fltX. 

e?t»  (1829),  5 ~ e?u>  0 1?  (4),  13  ~ xouxov  xov  X07 ov  (Kx),  15  erpaupa^ov,  27  add 

eretvo;  p paft.,  35  ~ eaxtv  tj  papx.  auxou  (532  814,  I*  Xp),  39  tuasi,  2019  om  ouv, 

21  1 add  oe  p pexa  (bo),  add  auxou  p pal).  (bo  sa  sy),  4 add  0 a I?,  6 ejiaXXov. 

Dazu  treten  noch  folgende  Lesarten,  die  wohl  auch  aus  I stammen,  deren  Zu- 
gehörigkeit zu  I aber  nicht  sicher  nachzuweisen  ist:  Mt  2655  £raftr(pr|v  ev  xtu  tepto 
5ioaaztov  (55;  Ä’a  ~,  sed  eratte£opT|V;  vgl  Mk  1449),  Mk  1029  add  oe  p azorptSL 
(55  HT>  Aa;  sa  5e  p etpij),  1 1 8 om  5e  p aXXot  (615  828,  Zfr),  23  eav  1 av  (J  Hr  048), 
169  add  0 I;  p 5e  (J  HT{),  Lk  425  om  ezt  a ext)  (05  61),  63s  ~ zovTjpou?  rat 
ayaptax.  (HT  sysP),  1014  om  ev  xr]  rptaet  (05;  sys  rjpepa  eretv7j  1 rptoet),  27  om  rat 
ev  oXtj  xtt)  5tavota  aou  (05),  1 1 22  om  auxou  (65),  Jo  1 42  add  5e  p epjfXe'ha?  (Kx  J 
bo  sy),  42  ~ auxo?  I?  (65  Ka  648),  54  eXouexo  1 raxeßatvev  (/Ta),  14  ~ xt  00t 

(Kx  J Hr  Ka),  941  rat  (add)  at  apapxtat  upiuv  pevouatv  (om  rat  5$  52c  548  56svs)> 

io  19  om  zaXtv  (743,  5$  Xp  bo  sys),  33  om  ou  (853,  65  Ä'a),  1132^  auxou  p zo5a? 
(65  Xp),  1831  5e  1 ouv  (Hr  55;  5i  63  bo  sa  sy  om  ouv). 

3.  Zieht  man  die  K-  und  /-Lesarten,  die  Paralleleinwirkungen  und  die  Fehler 
ab,  so  bleiben  nur  folgende  wenige  Sonderlesarten  übrig:  Mt  1 21  raXeaouot  1 
-aet;  (63  56*  -aet),  548  add  rat  p t»?  (Xp),  721  add  ouxo;  eiaeXeuaexat  et?  x.  ßaa.  x. 
ouviuv  (648  syc),  24  sauxou,  29  add  rat  01  tpaptaatot  p ypapp.  auxtnv  (sycp),  813  auxov 
1 xov  zatSa  (648),  1330  et;  1 zpo;,  47  add  etzev  p raXtv,  57  eauxou2,  1425  ez  1 zpo? 
(1016),  1623  auxt»  1 xoi  riexpt»,  1812  add  yap  p eav,  35  atf7)  1 atj>7]xe,  21  23  zpoaeXD. 

1 eXtl.,  2447  add  rat  a ezt,  2660  add  xtve?  p 5uo  (Mk  1457  xtve?  1 5uo),  2817  auxov 
p zpoarruv.  Mk  2 26  apytepeuatv,  3 20  auvayovxat  1 -epyexat  (7 1),  34  xou?  zepteaxtnxa? 
ez  auxov  1 xou?  — raÖTjpevou?,  44  ijXÖov  (nach  plur.  neutr.),  514  add  zavxa  p zoXtv 

(vgl  Lk  239  oXr(v),  19  tf;  1 r;  (65),  22  xov  lv  1 auxov,  37  aroXouft.  1 auv-  (A“),  41  xo 

zatStov  1 xt);  yetpo;  xou  zatStou,  97  eyevexo  5e,  1033  XaXetv  1 Xepetv,  36  add  J?  p 
o 5e,  1235  add  xou  a Ao5,  1415  osoSetEjet,  21  rat  1 oxt  (K  om  oxt;  sys),  33  aftuuetoftat 
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1 ex8apß,,  1516  add  xo  a rpatx.,  161  xo  ootpa  xou  xö  lö  1 auxov,  Lk  1 22  epevev 
1 5t-,  50  atro  yeveae  etc  ycveav  (it  93  sa),  3 14  add  ot  a oxpaxeuopevot,  21  Ttavxa  1 a~- 
(02),  25  EoXtp  (bo;  Kx  EaXt),  33  A5ap  1 Aptvaoaß  (sa),  45  07070«  1 070707-,  16 
auxou  1 auxot,  38  Tjpoixotv,  57  xaxeveuov  (05),  19  xaxaßavxe4  1 ava-,  715  TtapEoatxev, 
37  xaxExXi8rj  1 -xetxat,  38  xou  Iü  1 auxou,  813  auxot  1 ouxot  (it  5 1 * ; J sy  oin  ouxot), 
37  ttov  1 atTav,  911  e«7)XoXou8rj5av,  12  add  ev  X7j  goto  p sTTtaixtopov,  37  eSeXSovxuiv  1 
xoxeX-,  1034  xat  E~tfitß.  1 emßtß.  öe  (5j),  1 1 22  eXilotv  1 st:-,  36  5e  1 ouv  (syP), 
1246  auxou  1 xou  oouXou  exetvou  (43,  05),  47  ttoXXo  1 zoXXa;,  48  0X170,  58  TrapaaupT) 
1 xaxaa-,  134  add  Et;  a Icpous.  (K  ev),  34  etti  1 urco,  1413  rotrjor];  1 7:017)4  (02), 
2t  xayo  1 -eut;,  166  xaöou;  1 ßaöou;  (it  05),  10  add  700  a 7:11x04  (sysc),  29  eittev 
1 Xe-jei  (25,  05),  175  auxot  1 xw  xuptat,  30  OUX104  1 xaxa  xauxa,  1838  EpOTjOEv  5e 
1 xat  Ep.  (05  0 oe  Ep.),  197  ESErrX'^aaovxo  1 otEfO-pfuCov,  9 add  r(v  p Aßpaap 

(K  eaxtv),  15  ösguixev,  37  yatpetv  xat  1 yatpovxs;  (it  376),  40  xpa£ci>oiv,  202  sXsfOv 
1 EtTrav  Xe-jovxE{,  auxot  1 rpoe  auxou,  24  870e5et£av,  26  add  ttovxoe  a xou  Xaou, 
36  5e  1 7 a p p ouxe  (H  ouoe),  2 1 5 XExaXXutTTiaxat  1 XEXooprixai,  15  irveupa  1 axopa, 
24  poptpatat  1 payatpa;  (05),  ayptg  (05),  22  4 eXaXrjaev  I ouv-,  10  eX8ovxutv  1 etaeX-,  30 
ftpovoo,  34  add  ou  p eoj;  (05  oxou),  53  add  auxuiv  p oe,  59  add  auxot  p Xe^oiv,  237 
yuou;  1 ent-,  35  auxov  1 £-,  39  auxto,  49  add  at  p xat  (61),  51  suvxaxaxEÖEt;.  241 
add  at  yuvatxe;  p 7jX8ov  in  K,  37  8pOTjÜ£vxE;  1 tpoßrjll.  (01),  Jo  1 21  add  xat 

Et-av  auxot  p auxov  (sy5C  xat  XEyouotv  auxot  1 xat  Vjpotx.  auxov),  25  Tjpotxouv  1 -xrjOav, 
41  pedepp7)veuopevo{,  04  1 0,  46  Xsyst  1 eittev,  49  add  0X7,8014  a 0 Ü4  (vgl  442),  29  xm 
vuptpttit,  312  oux  eztoxEusaxE,  4 30  oe  1 ouv  (bo?  fa),  40  7,xouoav  1 rjXOov  7:004  auxov, 
54  add  xou  8ü  p 0774X04  !Ä'a  56  76  xü  = Mt  282),  12  ejCTjputXTjOav,  add  oe  (bo  syP), 
45  uptv  1 uputv,  610  add  ouv  p eittev  (05),  17  SlTjpyovxo,  18  oe  1 xe  (05  sa  syP),  22  add 
Se  p X7)  (bo  sy),  23  Ttotpayeyovas,  29  xauxa  1 xouxo,  40  xa70i  1 xat  . . £701,  75  ou  1 
ou5e,  add  xoxe  p auxov  (05),  40  add  xouxov  p X070V,  814  Eav  1 xav  (syc).  7)X8a  1 rjXftov, 
22  auxov  1 s-,  27  add  oe  p ETvatoav  (Xp),  36  7Evv)i3£<:8e  1 eieoöe,  917  30  7jveot$ev  (K 

TjVOt4Ev;  it  21  mit  J),  27  add  £XEtvo4  p aTTtxptSr,,  41  add  oe  p eittev,  1039  ouv  1 xat 

bei  £47]X8ev,  1 1 31  peXXet  1 7]peXXev,  1212  axouaa?,  19  auxoue  1 e-  (05),  18  Tjxouov  1 
-aav,  29  eXoXt.oev  1 XeXaXtjxev,  32  oxav  1 eav,  44  Xe7otv  1 xat  eittev,  t,  1 -rj-rrep  p paXXov 
(das  gebräuchlichere),  1414  add  xat  a eav,  152  tpEptovbis  (it  048),  6 expXr^r,,  167  add 
70p  p ouptpepet,  23  aTra77eXXot  (it  02),  172  add  xat  a 008014,  25  auxot  1 ouxot,  188 
aux0U4  1 XOUXOU4,  14  add  xat  a Katatpa4  (it  63),  18  eoxt(xoi;,  1920  add  xat  a puip.  in  K, 
20 1 ev  xot  pvT|pEto>. 

4.  Umstellungen,  abgesehen  von  den  durch  Parallelen  veranlassten,  sind 
nicht  häufig:  Mt  5 4 f 5 a 4 (syc),  12  xou4  "po  uputv  zpotp.,  1530  yutXou4  a xuXXouc, 
2021  pou  utot,  2718  auxov  TTapEÖotx.,  Mk  1 40  xe  p 84X7,4,  813  ttxXiv  p otttjXÖ., 

10 10  ET^ipoixatv  Trept  xouxou,  1337  XE701  TTastv,  1522  FoX7o8av  xov,  Lk  1 13  aou 
7)  oet,4i;,  2 11  cotxTjp  ar,p£pov,  3 14  auxotpavx.  . . StaoEio.  (sy5c),  19  xutv  7Tov7,putv  atv 

ETTOtrjoev  (52),  813  xaxey.  xov  X070V,  922  öet  p av8p.  (02*),  29  £7Evexo  p auxov. 

101  Ttavxa  xoTTOv  xat  ttoXiv  (05  sy),  iiu  atxr,sEt  xov  traxepa  (01),  127  trasat  uputv 

19  xetpeva  p ttoXXo,  158  ptav  5pay_pi)v,  29  pot  (1  spot)  a eouixa4,  1626  uputv  xat 

Tjpatv,  1948  axouotv  auxou  (05  axouetv  auxou),  2014  r,  xXrjpov  7evr,xat,  2234  airapv. 
pe  xpt4,  36  opotoi4  apaxat,  2322  Ttpo4  auxoue  eittev,  280  I4  TTp04  auxa4,  2448  papxupe4 
Eixe,  Jo  1 27  £710  p a|t04,  31  £701  t,X8ov,  48  auxtu  p aTTexpt&t],  2n  xauxrjv  xt,v 

apy.  ETTOtTjOEv,  55  exEt  av8p.,  19  ßXeTrrj  xt,  34  ou  a Xapßavot  (Xp),  35  ev  xat  cputxt  auxou 

Ttpo4  otpav  n-ivKk.,  615  ep-yesSat  peXX.,  19  etti  x.  8aX.  TTeptTrax,  (Xp),  23  “Xotapta  rjXSev  (sa), 
32  OUX04  oouvat  Tjptv,  726  ETvutoav  a/.r,8ui;,  50  Ttpoxepov  p eX8utv,  48  7)  ex  xutv  epapta.  p 
apy.  (sy),  813  Trept  ae auxou  su  xouxo  (add)  papxupeu,  23  oux  Etpt  p xouxou,  103t  X180U4 
"aXtv,  1 1 56  eax7jxox£4  ev  xot  teptu,  1211  ttoXXoi  p auxov,  17:4  ex  xou  xospou  oux  Etpt. 
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Wiederum  kommen  zu  Liste  3 und  4 einige  durch  Tf-Korrekturen  in  einem  der 
Vorfahren  veranlasste  Varianten:  Mt  1357  zaxptöt  tom  auxou  (H  töta  zaxp.,  K zaxp. 
auxou),  Mk  2 19  Eyouat v ps!)  sauxtov  xov  vuptptov  (Zf  ey.  x.  v.  pi.  £.,  K p.  e.  ey.  x. 
v.),  Lk  21 35  EXsuaExat  (Zf  ezeiseX-,  K ezeX-),  2345  add  xxt  p öe  [K  xou  1 oe  ; 
it  3/6).  Jo  1012  add  oe  a (K  p)  ptoftiuxo?. 

3.  Ägyptische  Lesarten  finden  sich,  wie  in  allen  ZZ-Codices,  so  auch  in 

0371,  freilich  ohne  dass  die  Beeinflussung  durch  die  Übersetzung  sicher  wäre.  Die 

Mehrzahl  ist  schon  in  7 bezeugt  (s.  L.  2; : Mt  615  13433  1426  154  1829t1  195  19  207 
24325926522733282  Mk  1 13  28  528  722  28  82  28  97  10  29  ( 7?)  1231  13  26  14945 
Lk  1 14  34  63  219  328  539  7,3^>  22  ^ '9  52  954  101  17  1222  42  1333  202  2 1 34 

243  Jo  1 42  (/•’)  2 10  12  18  35  41  51  635  732  33  41  819  45  915  1019(7?)  1 1 7 41 

1322  26b  36  1422  1840  21  1.  Ausserdem  sind  zu  nennen:  Mt  1333  zapefht)XEv  1 

E/.aX^CEv  (31,  it  03),  1511  om  xotixo,  1712  om  ge,  2663  add  xou  £tovxo?  p 8ö2  ((it  bo, 
Mt  1616,  03*76  Xp),  2749  atoxat  1 auiatov  (sa?,  it  02*  syP;  Mk  1 5 36  xuSeXeiv),  Mk  223 
add  -/.Cd  eafliEtv  p oxayua?  (vgl  Lk  62),  4 4 a 1 0 und  auxa  (Mt  134,  it  048),  535  add 

auxtn  p Xey.  (Lk  849/1,  it  05  048  376),  625  om  e?  auxrj?,  8 8 add  zXrjpEt?  p szup. 

(Mt  1537,  it  048),  1224  om  ou  (Mt  2229,  it  76),  1431  opotoi?  1 tooauxto?  (Mt  2635, 
it  02*),  Lk  1 50  azo  ysvEa?  et;  yevEav,  325  EaXtp  (bo),  33  Aöap  1 Aptvaöaß,  517 
om  xtupTj?  (bo),  642  6s  p xtjv  1 auxo?  a xr,v  (sa?,  Mt  73),  9190m  01  öe  (sy;  sa  auxot 

1 ot  öe),  1335  add  azapxt  a etu;  (Mt  2339,  it  76),  1532  om  XU  a azoX.  (bo,  J Z7r  05 

02  Ö6,  24),  1823  om  xauxa  (bo),  24  xat  1 öe  (sa  om  öe),  205  add  Tjptv  p Epct  (Mt  21  25, 

it  83  sy),  11  add  auxot?  a EXEpov  zsp'iat  (bo;  03*  ~ p ZEpfliat),  Jo  1 38  add 

auxto  p axoX.  (it  bo,  Ö3*),  39  add  0 öe  a Xeyst  (häufig;  bo  add  öe  p XsyEt),  44  om 

0 a <I>tX.  (bo),  327  add  0 a Itnavv.  (bo),  52  add  öe  (bo,  it  syP),  618  öe  1 xe  (it  05 
syp),  22  add  oe  p xtj  (bo,  it  sy),  23  zXotapta  7]XDev,  836  om  ouv,  9b  auxou  1 

xou  xucpXou  in  K (it  I0t6  05),  36  om  xat  a xt?  (it  bo,  56  /£“),  IO33  om  xou  a oxt 
(bo,  it  02),  1 1 38  om  zaXiv  (bo,  it  sy),  53  inpct;  1 7jpspa?  (bo,  it  56),  1228  add  XEyouoa 
p öüvöü  (bo,  vgl  Mt  175,  85  sys),  135  add  auxou  p pal),  (it  bo,  85  sy).  27  auxov  1 
exeivov  (häufiger),  187  0111  ouv  (it  syP).  Die  angefügten  Notizen  zeigen,  wie  häufig 

- Parallelen  der  Anlass  zur  Berührung  gewesen  sein  können. 

6.  Die  Berührungen  mit  den  syrischen  Versionen  sind  zum  grossen  Teil  durch 
den  /-Text  (s.  L.  2)  veranlasst.  So  Mt  134  1425  26  36  154  39  195  19  207  21  28  243 
259  2652  Mk  I 19  22  28  3 T7  7 31  82  ro  28  97  21  47  1229  149  43  Lk  533  635(7?) 

7>3b  37  810  13  19  33  48  52  913  10 1 17  I I 33  49  1 2 22  31 b 42  1310  35  1625  183  202 

9b  31  21  11  2348  243  36  Jo  I 42  (7?)  43  2lo  16  18  4 1 35  57  '5  78  33  819  915  41  (Z?) 

ioi9(7’?)  1 1 3 7 41  44  1322  26 b 1422  1840  21  1 b.  Der  Rest  ist  nicht  beweis- 

kräftig. Abgesehen  von  den  ägyptischen  Lesarten  (Liste  5)  Mt  2749  Lk  919  Jo  52 
618  22  1 1 38  1228  135  187  sind  noch  folgende  im  Syrer  bezeugte  zu  nennen:  Mt  54t 
~ 5 a 4 (svc),  721  add  ouxo?  etaeXsuGExai  El?  x.  ftaatX.  x.  ouvuiv  (syc,  it  648),  29  add 
xxi  01  cpctp.  p ypapp.  auxuiv  (sycP),  2633  add  xat  p Et  (Xp,  Mk  1429;  syP  add  a Et), 
2764  add  oxt  a r^epiXi)  (2813,  Xp),  Mk  om  ouxu>?,  929  e?£py_txat  1 öuvaxat 

eSeXHeiv  (sys;  048  376  sxzopEUExat),  50  apxulbjCExat  1 auxo  apxutJExe  (Lk  1434,  H' ; 
syp  apxuExat).  101  om  zaXtv ’ (svp,  it  ,7),  7 add  auxou  p prjx.  (syP,  Mt  155,  it  85),  20  om 
zavxa  (sy5),  1 1 31  add  xat  a ötotxt  ouv  (syP  xat  1 ouv),  1320  EXoXoßtaöijGav  at  'tpEpctt 
(sy5,  Mt  2422),  1421  xat  1 oxt  (sy5),  Lk  1 65  om  zavxa  (it  56;  sysP  om  zavxa 

xa  pr/paxa),  3 14  ~ auxotpavx.  . . öiaaeia.  (sysc),  16  om  zaatv  (sy  auxot?  1 zaotv),  648 

om  opoto?  p opoto?  (sy  5 om  opoto;  egxiv),  10 1 ~ zavxa  xozov  xat  zoXtv  (it  65),  11 35 
add  ei  ouv  xo  ctu;  y.xX.  (syc,  Mt  623,  it  05),  36  Öe  I ouv  (syp),  147  om  Zcytov  zpo?  auxou? 
(syP),  1610  add  yap  a ztsxo?  (sy50',  198  om  xe  (it  376),  2011  xat  xouxov  1 xaxetvov. 
Jo  32  xov  lv  1 auxov  (syP,  1939;  sy5  xov  xv),  519  om  apr;v2  (svs,  it  82*),  748  ~ f] 
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ex  -an  'fap'.o.  p apy_.  (sy),  IO 23  om  ev  Tin  tepui  (sys),  1426  om  xat  uropv.  upa; 
zavxa  (sy0). 

7.  Origenes  hat  wohl  kaum  auf  die  Textgestalt  eiugewirkt.  Von  den  in 
keiner  der  drei  Recensionen  IHK  sich  findenden  Lesarten  des  Origenes  begegnen 
in  5371  nur  die  folgenden:  Mt  2529  Boxet  eyetv  (Lk  818,  it  048  56  76  1016),  2633 
add  xat  p et  (it  K a 02 c),  28  t om  Be  (it  B48  56),  Mk  616  aus  Ttuv  vexptnv  (it  B3), 
Lk  623  add  Be^iuv  p otayova  (Qp?,  Mt  339,  it  62*  376),  1943  om  ae  p TteptxuxX. 
(it  B2*  56),  Jo  544  av&ptuitmv  1 aXXrjXtuv  (it  B6*v  76). 

8.  Chrysostomus-Lesarten  sind  ebenso  meist  schon  in  I (s.  L.  2)  bezeugt: 
Mt  7 12  1 3 30  1 5 4 14  32  39  18 3 29 ab  193  19  29  20 7 15  23  26 50  52  27  4 28 2 Jo  I 43 b 4 1 47 
57  15  36  616  30  31  840  1019  (/?)  118  32  (/?)  1336  1 5 1 5 1935*  Aus  Parallelen  sind 
Mt  544  om  xat  Btrox.  upa;  (Lk  628),  2529  Boxet  eyetv  1 eyet  (Xp?,  Lk  818),  2633 
add  xxt  p Et  (Mk  1429,  _fi>;  syP  ~ a et),  63  add  tou  £<dvxo;  p i)ä  (Mt  1616,  sa  bo), 
2764  add  oxt  a Tj-fepftrj  (2813,  bo  sa  sycP),  Jo  1 17  ~ eaxlv  yeYpapp.  (637  1034),  311 
ouBet;  Xapß.  1 ou  Xapßavexe  (332),  516  auxov  1 xov  Iv  (18),  1147  ~ 0 avüp.  ouxo; 
(häufig,  it  B6  B48),  1228  Ttuv  oovtov  (oft),  1318  add  ort  a 0 Tptoytuv,  1516  eav  p 0 xt 
(7),  21 20  axpatpet;  1 e~t-  ( 1 38  u.  ö.).  Dann  bleiben  noch  Mt  548  add  xat  p «>;, 
Jo  433  om  01  paftrjxat,  534  ~ ou  a Xappavtn,  619  ~ ent  x.  ilaX.  -eptnax.,  827  add 
Be  p e^vojoav,  1250  om  eytu  (05),  174  add  auxo  p ttotTjau). 

198.  Der  Textcharakter  der  uns  erhaltenen  Bruchstücke 
von  //-Codd.  Ausser  den  § 186 — 197  einzeln  behandelten,  die 
Evv  mehr  oder  weniger  vollständig-  enthaltenden  Vertretern  von 
II  besitzen  wir  noch  eine  stattliche  Menge  von  Bruchstücken 
solcher  Codd.  Bei  manchen  derselben  ist  es  kaum  sicher  nach- 
zuweisen, welchen  Texttyp  sie  vertreten.  Bei  einer  grossen 
Anzahl  aber  genügen  die  erhaltenen  Überreste  zur  Feststellung, 
dass  hier  ein  H- Codex  sich  uns  vorstellt.  Der  Wert  dieser 
Fragmente  erschöpft  sich  aber  nicht  darin,  dass  sie  uns  die 
Verbreitung  von  II  bezeugen.  Sie  ermöglichen  uns  auch,  wie 
durch  Stichproben  das  aus  der  Untersuchung  der  vollständigen 
erhaltenen  Codd  gewonnene  Bild  über  das  Mass  von  Treue,  mit 
der  der  II- Text  in  seinen  Zeugen  bewahrt  worden  ist,  zu  er- 
weitern. Endlich  kann  gelegentlich  auch  ein  Fragment,  wenn 
sein  Text  gerade  eine  Stelle  enthält,  an  der  die  Vollzeugen  die 
//-Lesart  nicht  sicher  stellen,  für  die  Entscheidung  über  dieselbe 
von  Gewicht  werden. 

Aus  all  diesen  Gründen  sollen  hier  von  jedem  //-Fragment 
seine  vom  gesicherten  //-Text  abweichenden  Lesarten  aufgezählt 
werden. 

Die  in  allen  ägyptischen  Codd  nicht  seltene  Schreibweise  etitav,  7]X8av  u.  ä. 
ist  nicht  notiert.  £43  f war  unlesbar. 

01  (Teile  von  Mt  1 1— 20).  Deckt  sich  mit  61. 

02  (Jo  I 23— 41  20 11— 25).  Nur  2 — 9 Buchstaben  von  jeder  Zeile  zweier  Blätter 
erhalten.  Es  ist  nur  eben  festzustellen,  dass  es  .ff-Text  bot,  da  es  1 23  ouBe  a 0 
tipatSTjTTjj  (it  I),  30  uttep  1 xxept  (gegen  I)  schreibt. 
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09  (Mk  1539—38).  Sicher  H und  nicht  I.  Denn  es  fehlen  die  /-Lesarten  31 
ei;  I npo;,  33  add  auxtu  p riaxEoatopcv,  om  ouv  (K),  33  öe  1 xat,  35  TtapEOXUixeov, 
om  tos  (H)  oder  töou  [K),  36  aipE;,  während  von  den  //-Lesarten  nur  35  töe  fehlt, 
von  /-I.esarten  sich  nur  34  om  pou1  (33  46  sa,  Fs  21 3)  findet  Unentscheidbar  ist 

1 5 33  om  tou,  34  om  Xcfinv,  36  et;  oder  xt;,  om  xat.  An  Sonderlesarten  findet 
sich:  34  eXei  (/  7]Xet),  Xapa  ( I ■ öi). 

013  (Jo  636 — 39).  Kanu  H und  K sein.  Für  ersteres  spricht  die  dreimalige 
Übereinstimmung  mit  Ku:  638  auxto  1 rpo;  uuxov,  70  Epyo v,  39  om  0 a I;  (Ä), 
dagegen  doch  kaum  29  moxsur^xE  K 1 -eut(xe  H.  Sonderlesarten  finden  sich  27 
xr^v  xy,v,  ötötuotv  om  uptv  (vgl  02),  28  rotoupsv  (/?),  Epya^opEÖa,  30  om  ou v (sa 
sy  arm),  er^ue ia  (sed  xt!). 

014  (Mt  1512—16).  Könnte  auch  H sein:  Mt  1514  ~ xutpXot  etstv  oörjYot  (it  7), 
om  TU'fXtuv,  ~ "Eaouvxat  Et;  ßoftuvov  (it  7).  dazu  13  ~ auxtu  0 TI;  eutev. 

I (Jo  1 1 50 — 129  1512 — 162  1911—24).  Kann  ebensogut  7 sein,  wie  H.  Denn 
während  es  meist  mit  K geht  (und  zwar  mit  K \ wie  1514  tu;  a exxt),  1913  xouxtnv 
xtuv  Xoytuv  zeigt),  werden  seine  wenigen  //-Lesarten  alle  von  / geteilt.  Ia  Jo  1151 
a XX  1 aXXa  hat  nur  /.  Die  übrigen  //-/-Lesarten  sind  in  Jo  1 I 50 — 129:  1 1 51  jjpteXXev, 
54  om  auxou,  57  EvxoXa;,  12 1 add  0 a I;*;  in  1512 — 162:  1524  E-oiTjOEv;  in  1911—24: 
13  Expauya^ov,  13  om  xou  a ßrjpuxo;,  17  xov  1 xortov.  Dazu  kommen  als  Sonder- 
lesarten: Jo  123  add  TTj;  xctpa Xr;;  p l}pt;iv  (it  sa),  1520  add  pou  p Xoyou  (it  76  05), 
1917  eauxou  p xov  oxaupov  ( ZZ  eauxtu  a xov  axaupov,  K auxou  p ox.l),  IleiXaxo;  wie  öi. 

3 (Jo  1 3 16 f 19t  23 f 26 f lÖ7f  9 12!  13  f 18 f).  Kann  Z7  und  /,  in  beiden 
Fällen  in  starker  Durchsetzung  mit  K,  repräsentieren.  In  den  wenigen  Versen,  die 
erhalten  sind,  bietet  er  folgende  //-/-Lesarten : 1 3 19  ~ txioxeusTjXE  (K)  oxav  yevijxni,  30 
uv  1 euv,  23  add  ex  p Et;,  24  v.at  Xc-pet  auxtu  eitxe  xt;  eoxiv  1 xuihaftui  xt;  uv  eit,,  36 
Irxapttuxot),  1616  ouxexi  1 ou.  Sonst  bietet  der  Text  keine  Abweichungen  von  K. 

4 (Lk  ein  grosser  Teil,  Jo  123—20  143—22).  Während  Lk  sicher  /-Text 
bietet,  also  später  erst  heranzuziehen  sein  wird,  ist  Jo  als  H- Zeuge  in  Anspruch  zu 
nehmen.  Wir  haben  also  hier  die  Reste  eines  aus  / und  JZ  kombinierten  Tetra- 
vangelon.  Freilich  haben  beide  Evangelien  eine  starke  A'-Einwirkung  erlebt.  So 
blieben  in  den  zwei  Bruchstücken  aus  Jo  als  //-Lesarten  nur  übrig  124  om  ex  p ei;, 

16  om  o£  (sa  sys),  144  om  xat  und  otöaxE  (bo),  9 xooouxo)  ypovto  (65  üp),  om  xat 

a tuu;  (bo),  17  om  öe.  Als  /-Lesarten  könnten  nur  in  Frage  kommen  1213  add 
Xeyo vxe;  (Mt  259),  1414  om  ps1  (//*).  Die  //-Korrekturen  in  der  Vorlage  sind  vom 
Schreiber  nicht  immer  richtig  verstanden  worden:  124  schreibt  H louoa;  0 Ioxap., 
K louoa;  ütptuvo;  Ir/..,  unser  Abschreiber  I.  ütptuv  0 Ioxap.;  1414  schreibt  K Eyto 
1 xouxo,  unser  Abschreiber  lässt  beides  aus  (it  sa).  An  Sonderlesarten  finden  sich  1412 
7x0p Euoopat,  13  atxTjxE  (01),  19  om  pe  (56).  Von  den  eingedrungenen  A-Lesarten  124 
ouv  1 oe,  Xtptuvo;  1 0,  ~ ei;  xujv  pull.  auxou  a louoa;  (7),  6 eij.eX.Xev,  9 om  0 a 
oyXo;  (7),  12  om  0 a I;,  16  ~ ot  paö.  auxou  (I-),  145  add  xat  a txuj;  (7),  ouvapeila 
XTjV  000 v Eioevat  (7),  6 add  0 a I;  (/),  10  XaXtn  1 Xe-ou  (7),  auxo;  TiotEt  xa  Epya,  u 

add  pot  p ttioxeuexe 2 , 13  XTjp^oaxs,  17  add  auxo  p ytvturxEl  !■)  können  einige  auch 

aus  / stammen. 

5 (Lk  2220-  2320  Jo  628—67  76— 1 831).  Vorzüglicher  //-Zeuge.  Er  geht 

häufig  mit  01  56,  neben  denen  er  mehrfach  der  einzige  Zeuge  für  die  ZZ- Lesart  ist. 
Es  finden  sich  nur  folgende  zum  Teil  durch  I und  K veranlasste  Abweichungen 
von  H:  Lk  2230  EaSfyxe  1 es9i7;xe  (öi),  xuÖt(o8e  1 xaihjseofte  (01*  76), 41  7tpoor;u|axo 

(/•’  J,  ö?  376,  Mt  2642  44),  42  TtapEVEfXE  1 -xat  (/,  Qp  öl  0371 1,  231#'  FlstX.axo; 

(öi),  7 add  xov  a Hpu)Ö7)v  (öl).  Jo  629  utieoxuXxev,  30  add  ouv  (/•  K,  //'?  om), 
32  om  ouv  (56  bo  sy),  Seötuxsv  ( I K,  //?  eö-),  36  eopaxaxe  (048),  pr,  1 pc,  add  ut( 


Digitized 


ty  Google 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


198.  Der  Textcharakter  der  Bruchstücke  von  77-Codd. 


997 


p ou,  37  sp£2  (77?),  39  40  om  ev  (77'  add)  a xrj  (77),  40  xouxov  1 xouxo  yap  (wenig- 
stens nach  Balestri),  43  ouyt  (81),  44  eyui  1 xayu)  (77  xat  e-ftu),  5a  ~ ouxo;  v(piv 
(77,  gegen  I 02  03  üp  K'j,  ob  77?),  54  xat  £f«)  1 xafin  (77),  add  ev  a tt]  (77),  79 
auxou  1 auxo;  (wenigstens  nach  Balestri,  77,  gegen  02  56  0371  sa  bo),  12  ~ "Ept 
auxou  TjV  (77),  16  add  ouv  p atxsxpi97)  (77,  01-2;  77?  gegen  56  048  56  376  sa  bo;, 
3i  add  0 1 I;  (7,  56  1016),  24  xptvexs  (01  56  05,  77?),  28  ~ I;  otöxoxtuv  (om  0,  7 
~ 0 1?  p ouv),  33  add  auxot;  p ouv  (J,  1016  837t  Ku  sa),  34  36  add  p£  p Eup-rjCEXE 
(7?,  öl  .43  sa  bo),  39  0 1 00  (771,  öl  376),  epEXXov  (7;  77,  öl),  om  ayto  v (02  Äa  sa 
bo  sys),  41  add  Ö£  p aXXot1  (7  Qp  bo),  42  0 uy  1 ouyt  a 7)  (56),  46  av9pui~o;  n 

av9pt»r:o;  (77?,  öl  02 c 56  Ku  bo),  812  p.ot  1 spot  (0 1 ),  23  ~ xouxou  tou  xoapou1  (5 1 ). 

6 (Lk  1213 — 1332  Jo  833—42).  Abgesehen  von  77-Lesarten  weicht  er  von  77 

nur  ab  Lk  1222  auxou;  1 tou;  (1.  c.),  add  uptov  p atupaxt  und  p 'iuyi]  (7,  Mt  625,  26 
548),  33  OTt  7)  'huyTj  1 i)  yap  6.  (7  om  yap),  28  ~ avjpspov  ev  aYpra  ovxa  (7,  56 
548),  34  om  tj  (1.  c.),  33  — at  oapue;  upmv  (7),  43  xaxEox r^ev  (02*),  44  auxiu  1 
-ou,  53  om  TTjv  a vuptprjv  (02),  eauxr);,  59  add  a v p em;,  139  add  atpvjoet;  p 
peXXov,  12  add  aito  a — rjc  (7,  Ö2  048  1016,  vgl  1618),  24  taouctv  1 tayuaouatv  (1.  c.),  23  eav 
(J),  29  om  xat  p öuaptnv,  31  raun)  1 auri]  (7),  Jo  835  add  5e  a uto;  (7  sa  bo).  Dazu 
kommen  die  77-Lesarten  Lk  1 2 -2  ~ uptv  Äeyu),  24  00  tJttEtpouatv  ouöc  (Mt  636,  gegen 
Ö2  56  1016  376  05,  77?),  31  tou  9eou  1 xutou  (7),  37  ~ eXÖtnv  0 x;  (7,  Mt  2446 
Lk  1243,  it  56  048  56),  38  xat  1 xav3,  add  ot  oouXot  (7),  39  ötopuyvjvxt  (7,  Mt 

1443),  41  add  aUTtn,  42  siixev  Ö£,  32  ~ otxtu  evi  (7),  53  add  auT7);  p ixevOEpav,  54  add 

TTjV  a vEpeXtqv,  atxo  1 ettt  (7),  om  01t,  55  add  oti,  56  ooxtpajexat  p ouv.  oiSaxs  (77  ou 
öoxtpx'eTE  1 oux  otö.  8oxtpa£etv),  58  add  a~  p at:aXXay9xi  (7,  gegen  5l  1016  0371 
77?),  132  TOtaUTa  1 TauTa,  4 add  von  a oxtid,  add  ev  a IXp,  5 opottn;,  6 ~ ev  xui 
apneXtovt  auTou  “EtfUTEupEvvjv,  14  om  OTt3  (7),  13  ouv  1 5e,  18  öe  1 ouv,  19  sxutou, 
20  om  xat  (Mt  1345),  21  evExpu'hsv  (gegen  81  56  77?),  22  IspouaaXrjp  (7),  23  x£l'is, 
27  add  ot  a,  tt;;  p spya-rai,  31  vjpEpa  1 tupa,  rposr(X9ov  1 -Oav,  Jo  833  auTtu  1 ixpo; 
aUTOV,  38  Eytu  0,  0 EtupaxaTE.  Es  fällt  auf,  dass  7 oft  der  Grund  der  Abweichung 
von  77  ist.  Durch  7 könnte  sich  auch  manche  77-Lesart  erklären.  Dennoch  lässt 
sieb  der  Beweis  nicht  sicher  führen,  dass  wir  ein  7-Fragment  vor  uns  haben. 
Denn  abgesehen  von  dem  7 und  77  gemeinsamen  Text  bleiben  immer  noch  ebenso 
viele  77-  wie  7- Speziallesarten  übrig.  Mit  77  allein  teilt  er  Lk  1218  om  pou3 
(77'),  20  aiTOUtJtv  1 <jz-,  28  aptpiE^Et  (85),  38  xat  hi*  om  E/.ilr,  (syP),  40  om  ouv  (sa  bo), 
47  prj  1 prjOE,  33  8tapEpia9r;aovTat  (85  bo),  139  ~ Et;  to  psXXov  p xaprov  (sa  bo), 
xi  om  T;v  (sa  bo),  27  Xe^cov  (nur  81  1016),  om  upa;  (nur  81  56  8371),  Jo  838  om 
pou  (Qp). 

7 (Mt  1428 — 31).  Reiner  77-Text.  Allerdings  liest  auch  7 so. 

1 1 (Lk  4 1 f).  77-Text. 

*3  (Fragmente  von  Jo  1414—17).  77-Text  ist  wohl  nur  13  TTjprjaijTE  (82  848 
376)  nicht. 

23  (Mt  203—32  224—16).  77-Text.  Neben  22  und  9 77-Lesarten  finden  sich 
Mt  203 — 32  224—16  nur  folgende  Abweichungen  von  77:  Mt  203  om  tt),  4 om  pou 
(TT),  otv  1 eav  (7),  5 om  öe  (77),  10  om  xat3  (.7;  Ö5  8e),  om  xat  aUTOt  (7  TT  ändern 
die  Wortstellung),  12  om  ot  p ouxot  (63*),  15  add  T)  a ouv.  (77  77?),  xotrjtjtu  1 -tJxt, 
om  Eyuj,  17  xat  avaßaivtuv  (77,  77?  pcXXtuv  8e  avaßatvEiv),  add  pa9v]xa;  (7i),  20  om 
7tap  auxou.  22  TttEtv  1 utvEtv  (81),  23  add  xat  (77  TT?),  xat  1 r;  a e;  (77),  add  xouxo 
p Epov  (77?  7,  83  648  8371  376),  26  add  8e  p ouxiu;  (7 Kx,  Mk  1045).  upmv  1 ev 
uptv3  (it  26  56  1016,  Mk  1044  K),  27  uptuv  1 ev  uptv  (it  81),  30  om  Ir(uou  (7; 77, 
öl  048  376),  2210  ouou;  (77  ou;?),  yapo;  1 vup/fmv  (777;),  14  om  ot  (77?  7?  add), 
1 ; tpaptoaatot. 
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24  (Mt  1419—27  31—34  152—8).  Vorzüglicher  77- Zeuge.  Die  einzige  Aus- 
nahme ist  Mt  1435  om  exetvou  p xorou  (02*),  wo  7 umstellt. 

30  (Jo  Öl3f  22 — 24).  Reiner  77-Text.  Jo  613  Eiteptaaeuaoiv  (01  05),  14  a E"oiY|aev 
argi-Eta  (01  sa)  sind  die  einzigen  Abweichungen. 

31  (Jo  1 25— 42  29—414  434—50).  Vorzüglicher  77- Text.  Jo  126  add  xat  a 
aTtexpiftr],  27  om  0 a o-totu  (6 1-2  02  Qp,  1.  c.),  280m  0 {PK),  3o  irept  1 uirep  {PK), 

32  add  syta  p oxt,  37  add  xat  a lqxouaav  ( H ? 7 K),  39  add  xat  a ijXilov,  40  om 

xtuvGs  (02*  03  nur  ').  29  nou  1 ztoöev,  19  add  0 a 1;  (7  77?).  20  EfEtpEi;  1 EfEpst; 
(Ö48),  24  om  0 U,  25  om  oxi  (sy  bo),  33  EtseXöetv  et;  1 iBeiv  (5),  5 add  0 a I;  (7  77?), 
10  om  a-Expiftrj  0 I;,  12  rioxeuexE  1 -oexe  (376),  21  ~ xa  epya  auxou  (7,  048  56  376), 

4 45  a 1 oaa  (K,  39  H),  50  add  Se  p emoxeuoEV  (56  101b)  sind  bedeutungslose  Ab- 
weichungen. 

32  (Mt  264 — 7 10 — 12).  Die  Entscheidung  ist  bei  der  Kleinheit  des  Fragments 
unsicher.  In  den  erhaltenen  Worten  differiert  Ä und  H nicht.  Auch  die  Berechnung 
führt  nicht  weiter.  Bot  das  Blatt  77- Text,  so  füllt  dieser  mit  170  Buchstaben  genau 
9 Linien  zu  17 — 19  Buchstaben.  Die  7—9  sich  findenden  Additionen  von  K nun 
umfassen  genau  ib  Buchstaben,  also  just  eine  Linie.  Ob  aber  das  Blatt  17  oder 
iS  Linien  Text  bot,  ist  durch  nichts  zu  entscheiden. 

34  (Lk  I 74— 80  53—8  530—64).  Guter  H- Text.  I 76  add  xou  a xu  (bo,  15  7). 

5 3 ~ eBtBaaxev  ex  xou  ttXoiou  (K),  4 yaXaaat  1 -aaxe,  3i  om  0 a 1;,  aorov  1 -ou;, 

33  Ituavou,  37  pTjyvuai  sind  die  einzigen  Abweichungen. 

35  (J°  33— 4 18  23—35  445—49)-  Enthält  ganz  wenige  Vokalfehler:  316  etva, 
28  etpiet,  46  xatxomaxtn;,  8 auxo;  1 -ai;,  n EtBet;  1 r(B-,  17  xptvEt  1 -7;.  Dazu  treten 
folgende  Abweichungen  von  H,  die  zum  Teil  durch  7 veranlasst  sind:  310  add  0 
(?  hi,  7),  12  TtiGXEUEXE 2 (r  hi,  31  37b),  15  Et;  auxov  ( I K 77?),  17  add  auxou  p üv  (K, 
16),  18  add  ou  a p.7),  21  ~ xot  Epya  auxou  (7,  048  31  56  37b,  20),  27  add  atp  Eauxou  p 
Xapßavetv  (7,  048  56  sa  bo.  519),  34  add  0 ft;  (K),  4 1 I;  1 x;  (7,  02  0371),  5 ou  1 
0 (7,  03*  048  31  5b  0371  Xp),  6 exafttoev  1 ExafteÜexo,  12  ooxt;  1 0;  (02),  13  add  0 a 
I;  (7),  16  add  0 I;  p auxxj  (777),  16  ~ aou  xov  avöpa  (01  Xp),  17  ~ oux  eyto  avBpa 
(7?  K),  23  add  ev  uvt  p auxov  (24;  it  121 1*),  25  otöa  (77),  ~avxa  1 arx-  {K),  29  osa  1 
a (777),  31  add  Be  (7?  K),  35  om  sxi  (7),  46  xat  i)v  1 tjv  Be  (7?  K),  47  affirjXftev  (77). 

46  (Mk  1429—45  1527—43  45—165).  Vorzüglicher  77-Text.  Abgesehen  von 
den  Versehen:  1430  om  xrj  p xauxxj,  1534  xe  1 xt,  39  om  0 a ixapESx.,  46  auxo  1 -ov 
finden  sich  nur  die  7-Lesarten:  1438  etoeXftxjXE  (77;  77'  gegen  B 1 -2),  43  om  xmv2  3, 
1522  add  28  ( K ),  34  om  ptou  (Ps  21 2),  36  add  xat,  43  om  0 a a;to  (7?  B5  B30  f) ; 
dazu  1534  »aßx  . . 8 . .,  dessen  Rasur  das  ungewöhnliche  tp  = Bl  als  Urschrift  vermuten 
lässt,  und  die  77-Lesarteu  1431  aJtapvTjtsoiptat,  33  pteft  Eauxou,  1543  (Jojpa. 

47  (Mk  166—18).  Reiner  77;  doch  mit  dem  doppelten  Mk-Schluss,  wie  56 
(s.  8 1 93)- 

50  (Lk  2136  221—3.  J°  124—28  310 — 17).  Ist  77-Text.  Nur  in  Jo  finden  sich 
einige  Ä'-Lesarten:  I 24  add  ot  (7?),  26  etro)xev,  28  om  0 (7?);  dazu  25  om  xat  Etnov 
auxto  (it  02  sa). 

52  (Jo  1630 — 179  1831 — 40).  Guter  TT-Zeuge.  Bedeutungslos  sind  die  Varianten 
1630  -ftvanrxoptev  1 rtaxeuopiev  (048,  173),  3t  om  0 I;  p auxot;,  171  om  0 I;  xat, 

6 SeBoixa;2  (77,  = Beo.'), -8  BsBiuxa;  (77,  gegen  Bi  B3  376),  1835  zapaBeBiuxav  1 rxape- 
Btoxav,  39  * om  ev  (Bi).  Auffallender  ist  nur  172  Btuato  (B2*),  auxui  1 -xot;  (7.  02*), 
3 ytvuisxobotv  p tva  (P  648  56  76  376  B371  B5),  6 xaptot  1 xat  eptoi  (7,  Bi  B48  59), 

7 eoaixa;  (7;  Bi  37b),  1834  om  0 (7,  Bi  56). 

53  (Jo  204 — 6 8—10).  77-Text,  doch  5 ~ xa  oftovta  xetaeva  (7,  6),  6 add  0 
a Xtptuv,  10  eauxou;  (77,  gegen  Bi-2  56,  also  wohl  gegen  77). 
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54  (Jo  2a— n).  Reiner  77- Text.  Nur  6 ~ xetpevxt  a xaxa  (/?  77). 

62  (Mt  1 1 27  f )•  Reiner  77- Text. 

74  (Mt  42—11).  77,  doch  6 SITTE V 1 ktyH  (26),  9 Olli  V.'ll  EtTTEV  OUTtl),  IO  add 

OITtSU)  pOU  (77,  Mt  1623). 

78  (Lk  3 — 3°  IO21 — 30  1 1 24 — 42  22  54 — 65  234 — 2426  |o  5 22  “31  842 — 939 
1 1 50 — >6  1246  — 134).  Der  Text  enthält  einige  Schreibfehler,  die  zuerst  auszuscheiden 
ntl:  Lk  321  xü  1 Iü,  28  Nvjp  1 Hp,  27  om  t p oXrjc1  (it  01),  2261  upvyjaev 
UTTEpvrjoärj,  63  EVETTECOV  1 -TTOl^GV,  2311  ETTEU'I/EV  1 aVETT-  (02*  56  22),  26  Om  TIVa 
p 2tpu>va  (56  sy),  om  aix  a u-fpou,  om  xov  p auxt»,  44  om  ijv  a TjGYj,  24  1 pvrjpta 
1 -pa,  3 oux  1 -y  (it  82*  03),  20  8e  1 te,  23  Cfjvai  1 £r(v,  Jo  523  ou  1 0,  846  pe  1 
|JLOt,  95  TO)  XOGptl)  1 TOU  -OU,  18  T0U4  1 OTO'J  E (p  £(1)4),  19  EYEVVTj  1 -Wljfl'l),  20  OptUV. 
21  eve;ev  1 rjvotSev,  TjXyptetav,  22  eauxov  1 au-  p -4,  32  xutpXtu  ou  1 xutpXou,  yiyt- 
VTjpEvou.  Daneben  finden  sich  nicht  ganz  wenige  wohl  auch  dem  Schreiber  au- 
zurechnende  Sonderlesarten:  Lk  322  om  xoa,  öuvtüv  1 öüvüü,  1 1 34  0 otfflaXpo4  1 Tj 
p TtovYjpot  (sysc  arm  add  p 8e),  39  om  6e2,  2256  ~ eittev  auriu,  2311  ~ xat  auxov 
(K  om  xat),  39  xaxoupyox  1 -yuiv,  43  T7|  1 xu>,  46  ~ st;  yetpa;  oou  TTaxep,  245  teAvy)- 
xoxcdv  1 vexpinv,  19  evavxt,  xptatv  1 xptpa,  Jo  5 26  äeciuxev,  8 42  om  Y a p ■ 5=  add  oxt 
p Xeyei;,  54  om  0 a ooSa^cnv,  93  ouSe  1 oute  bis,  8 add  oxi  p eXeyov  (56),  9 add  8s  p 
aXXot 1 (=  aXXot2),  16  auxco  1 ouv,  24  8oxe  1 604,  39  om  0 a It,  1249  eXxjXuöa  1 eXxXYjaa 
(Xp).  Unter  dem  Rest  fallen  einige  Berührungen  mit  81,  auch  mit  56  auf.  Das 
Übrige  sind  Einflüsse  von  77  oder  von  7,  welch  letzteres  sehr  stark  eingewirkt  hat  und 
auch  einen  grossen  Teil  der  77-Lesarteu  teilt,  ohne  dass  78  als  zu  7 gehörig  sich 
erweisen  lässt:  Lk  322  ljuSoxYjaa  (77),  27  Iiuvav  (7,  82*),  28  EXpaSaS  1 -oap  (sab; 
EXpwöaS  syp),  29  Maxflax  (77),  1022  atro  1 utto  (it  65),  ETTtYtvtnaxet  (7,  03  648  76  376, 
Mt  1 1 27),  ßouXexat  ( T:  J 630),  23  xax  iSiav  radiert  (om  7sysc),  24  add  pou  p axouaat 

(it  61),  25  add  xat  a XeYtnv  (7  77),  27  £4  oXt(;  xtj;  loyuij  (77  e;  0X7)4  xr;;  toyuo4,  77 

I ev  oXt)  ty)  toyui),  Stavotaf  (77),  30  add  oe  (7  77),  1 1 25  cXflrov  (7),  om  oyoXailovTa 
(27),  om  xat  a xexoap.  (P  85),  26  ~ etttx  a cxspa  (27),  27  ~ y ,JVTi  <f<uvTjV  (7 77, 
gegen  61-2  56  77’),  28  add  ye  P pevouv  (7  27),  29  exi^tei  (27,  gegen  81-2  56  77’, 
16  Mt  1039),  add  xou  "potpTjxou  (7’Ä',  Mt  1239),  30  ~ ar^petov  xot?  Ntveutxan  (P  K), 
33  add  öe  (77),  exitopEu-  (it  56),  pXczoostv  (P  J 62  648),  34  om  oou  (77,  Mt  622), 
add  Esxtv  p oxoteivov  (7;  65,  34 a),  36  eytov  ( 7 ■’  J 648  630),  41  -avxa  1 a tt-  ( 7 •’  77, 
gegen  66  648  56  376  8371),  2254  add  auxtu  p y)xoXooAei  ( 7 ■’  J 65),  56  ~ xt;  auxov 
-aiBtoxv)  (7,  it  56),  57  om  f’j'iai  (65,  77-Umstellung),  64  add  xo  xpoatu-ov  (aus  77)  p 
auxov  (vgl  7),  237  om  xat  (it  376),  2off  IlstXaxo;,  22  atxtov  1 aijtov  (I!  K),  25  om 

TTjV  a tpuXaxYjV  (7,  it  61-2,  Mt  5 25  l8  30  Lk  1258  2233),  28  add  0 a I;  (777),  ~ 0 

Iö  rpos  auxou4  (it  63  8371),  09  om  at  p xat  (77),  30  ttessxe  (PK,  gegen  62 c 86  648 
56  376  6371),  32  add  ouv  xo)  Iü  p Se  (it  648  6371),  33  add  ouo  p xaxoupYOU4 

(P  sa,  32),  Eutovuprov  1 aptoxeptDV  (7-’,  it  63*  86  648  4 56,  Mt  2738  Mk  >527),  35  add 

Ü4  p X4  ( I ),  43  add  XE  ( K ),  51  add  xat  p 04  (77),  53  ~ ou-tn  OUOE14  (27,  sed  ouSettid), 
add  p x£tp£vo4:  xat  &evxo4  auxou  ETTeflYjxav  xo)  pvrjpEio)  Xtflov  psyav  ov  [10414  Etxoat 
av8pot4  exuXiov  (sa  [om  pEyau ?],  65  [om  et  av6pE4];  vgl  P ,7),  241  add  p aptupaxa 

1 Eupov  8e:  xat  xtvat4  ouv  auxatx  eXoyiCovxo  Se  ev  £auxat4  7:4  apa  aTroxuXtaet  tjptv 
xov  Xtflov  eXflousat  öe  eupov  (it  sa  65  [om  xjptv]),  9 ~ Ttavxa  xauxa  (7  771,  it  62  76 
6371),  12  auxov  1 eau - p ^p04  (it  81  56),  Jo  848  ~ Xeyouev  (7,  it  56  8371), 

49  add  0 a I4  (7,  it  376),  52  add  ouv  (7  77),  54  Tjprov  (77),  55  add  oxt  rap  auxov  eiui 

p auxov,  57  eopaxsv  ae  (it  62*  sa  sy*),  94  014  1 eox  p pe  (it  63*  648  56,  1235),  5 ~ 

tu  ev  xt»  xooptn  (7,  it  648  56),  9 om  eXeyov2  (77),  aXXa  (it  62  63),  om  oxt  p EXeyev 
(it  56),  17  ou  xt  (77),  21  om  auxov  £po)XT(oaxE  (it  62*  Xp  sa  sy',  77  ~),  add  auxox 
a TjXtxtav  (77),  2.5  tov  xat  1 wv  (7  xjpvjv  xat),  26  Yjvetu^ev  (7,  it  648  6371),  31  ~ 0 
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8eo;  apiapTiuXrov  (I1  65  6i),  36  eot)  a ti;  1 a~expi87)  excivo;  xai  eirev  (it  S i),  12*7 
om  [at]  (it  037.1  65),  aXXa  (05),  autov  1 xov  xoapov3  isa),  132  Io7.apuuxoj  (I K), 
3 add  0 I;  (K). 

99  (J°  4 5» — 57)-  Nur  in  52  om  ot> v p eurov  (sa  bo;  K Be),  53  add  auxou  p 
Ttaxrjp  ( I ),  52  Brjftoa'.Ba  (it  Bi  sa  bo)  weicht  das  Fragment  von  H ab. 

070  (Jo  20a6f  30).  Nur  31  riOTEUOrjTE  (Ji)  ist  nicht  H. 

071  (Mt  2532—45,  lückenhaft).  Nur  32  atprapeiei  1 acpoptCei  weicht  von  H ab. 

1002  (Lk  617—26  182—9  4»—l98  2133—38  2425—31).  Tadelloser  H-Text  ausser 

Lk  623  om  Ujjuv*  [1-  56  376,  26),  182  Ttvi  1 ttj  (A',  gegen  86  56  376),  9 e;oui)ev<mxe; 
1 -xa;  (it  81),  194  om  et;  to  {I K),  auxopropov  (J  -ptcupEav),  5 om  0,  6 areuaa;  Be, 
21  34  auxot;  1 cau-  p Be,  ~ ai  xapBtai  up.<uv  (V- J 81  376,  Lk  1613  21 14),  37  ~ 
Bi8ar/.tov  ev  tut  tepej  (it  Bl  bo,  Mk  1235),  2429  om  ij  zwischen  tjByj  und  7)pepa. 

b)  Die  Feststellung-  des  //-Textes. 

199.  Methode.  An  den  weitaus  meisten  Stellen  stimmt 
die  grössere  Zahl  der  //-Zeugen  zusammen  und  sichert  dadurch 
die  Lesart  des  II- Typs.  Die  Zusammensetzung'  dieser  Mehrheit 
wechselt  kaleidoskopartig'.  Die  Ursachen  für  den  Ausfall  bald 
des  einen  bald  des  anderen  Zeug-en  sind  aus  den  § i8bff  für 
jeden  derselben  aufgestellten  Variantenlisten  deutlich.  Bald  ist 
es  ein  einfacher  Fehler,  der  sich,  sei  es  beim  letzten  Schreiber, 
sei  es  im  Lauf  der  Generationen,  deren  Abkömmling"  der  Codex 
ist,  in  dessen  Text  eingeschlichen  hat:  Auslassungen,  Ver- 
wechslungen oder  Einfügungen  von  Buchstaben,  Überspringen 
von  Worten  oder  Wortgruppen,  namentlich  wo  Buchstaben- 
gruppen sich  rasch  nacheinander  wiederholen,  seltener  auch 
zweifache  Schreibung  derselben  Buchstabengruppe.  Bald  ver- 
anlasste  die  dialektische  Aussprache,  eine  eigenartige  oder  eine 
g'anz  wilde  Orthographie  Abweichungen  von  der  Vorlage.  Bald 
verdrängten  üblich  gewordene  andersartige  sprachliche  Formen- 
bildungen die  im  Typ  überlieferte  Flexionsform.  Sodann  hat 
man  offenbar  der  Wahl  der  Tempora,  des  Numerus  und  Modus 
bei  den  Verben,  der  Behandlung  des  Artikels,  namentlich  vor 
Eigenwörtern,  der  Wahl  der  Partikeln  aller  Art,  auch  der 
Formulierung  der  eine  oratio  recta  einführenden  kleinen  Sätzchen 
nicht  immer  peinliche  Beachtung'  geschenkt.  Auch  die  Wort- 
stellung' hat  man  hier  und  da  frei  variiert.  Mehrfach  mag  zu 
manchen  dieser  Änderungen  die  dem  jeweiligen  Schreiber  oder 
Besitzer  g'eläutige  orientalische  Sprache  den  Anlass  gegeben 
haben.  Aber  verhältnismässig  selten  haben  sich  Schreiber  oder 
Besitzer  aus  eigener  Initiative  solche  Abweichungen  vom  über- 
kommenen Text  erlaubt.  Viel  häufiger  haben  sie  sich  dazu,  und 
dann  auch  nicht  selten  zu  stärkeren,  die  Materie  selbst  treffenden 
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Textänderungen  bestimmen  lassen  durch  ihnen  irgendwo  auf- 
stossende  Lesarten,  die  sich  aus  irgend  welchem  Grunde  mehr 
empfahlen.  So  finden  sich  in  den  Codd,  und  zwar  in  den  späteren 
immer  häufiger,  besonders  zahlreich  die  Lesarten  des  A’-Textes, 
etwas  seltener,  vielleicht  seltener  nur,  weil  die  viel  geringere 
Differenz  weniger  Anlass  dazu  bot,  solche  des  /-Textes.  Auch 
von  Kirchenvätern  oder  Kommentaren  vertretene,  desgleichen 
in  einer  dem  Schreiber  oder  Besitzer  eines  Codex  autoritativen 
Übersetzung  sich  findende  Textvarianten  können  zu  Text- 
änderungen geführt  haben.  Bald  bewusst  bald  unbewusst  kann 
endlich  ein  letzter  möglicher  und  sehr  häufig  nachgewiesener 
Anlass  zur  Variantenbildung  seine  Wirkung  geübt  haben.  Das 
sind  Stellen  ähnlichen  Wortlauts  im  Evv-Text  selbst,  sei  es  eine 
Stelle  im  unmittelbaren  Kontext,  seien  es  häufig  wiederkehrende 
Formeln,  seien  es  Parallelstellen  mit  abweichendem  Wortlaut. 
Dass  jede  der  genannten  Textänderungen,  wenn  sie  in  der 
Vorlage  des  Schreibers  eingetragen  war,  selbst  wieder  zu  einer 
Quelle  von  Varianten  werden  konnte,  indem  der  Schreiber  die- 
selbe unrichtig  wiedergab,  sei  nur  anhangsweise  angemerkt. 

Diese  Beobachtungen  geben  für  die  Entscheidung  über  die 
//-Lesart  an  Stellen,  wo  unter  den  //-Zeugen  verschiedene  Les- 
arten miteinander  konkurrieren,  einige  Grundsätze  an  die  Hand, 
i.  Es  ist  zweifellos  möglich,  dass  auch  hin  und  her,  unabhängig 
von  einander,  in  mehreren  //-Codd  dieselben  Ursachen  dieselben 
Wirkungen  hervorriefen.  Dies  gilt  vor  allem  von  den  K-  und 
den  Parallel-Einwirkungen.  2.  Da  die  uns  erhaltenen  //-Codd 
nach  den  in  § 1 85  f geführten  Nachweisen  mit  Ausnahme  von 
01  und  02  gegenseitig  unabhängige  Zeugen  sind,  ist,  wenn  auch 
nur  zwei  //-Zeugen  gemeinsam  eine  eigenartige  Lesart,  die 
anderen  dagegen  sei  es  die  K-,  sei  es  die  Lesart  einer  Parallele 
bieten,  stets  die  eigenartige  Lesart  als  //-Lesart  anzunehmen,  es 
sei  denn,  dass  deren  Entstehen  in  zwei  Codd  sonst  leicht  zu  erklären 
wäre.  Alle  solche  Fälle  sollen  § 200  aufgezählt  und  geprüft 
werden.  3.  An  sich  ist  aber  sogar  denkbar,  dass  gelegentlich 
nur  ein  einzig-er  //-Zeuge  die  //-Lesart  noch  bewahrt  habe.  So 
könnten  die  in  den  Listen  § 186  ff  gesammelten  Sonderlesarten 
der  einzelnen  H- Zeugen  als  //-Lesarten  in  Frage  kommen,  auch 
dann,  w’enn  sie  etwa  / oder  sa  oder  sy  oder  Üp  teilt.  In  den 
letzteren  Fällen  ist  jedoch  ein  solcher  Fremdeinfluss  in  einem 
einzigen  Cod,  zumal  wenn  er  diesen  nicht  bloss  einmal  verrät, 
wahrscheinlicher,  als  das  Verschwinden  der  //-Lesart  in  allen 
//-Zeugen  bis  auf  diesen  einen,  zumal  wenn  im  Kontext  sonst  die 
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//-Lesart  reichlicher  bezeugt  ist.  Der  kleine  unbedeutende  Rest 
von  sonst  nirgends  vertretenen  Sonderlesarten  der  einzelnen 
Codd  macht  aber  nirgends  den  Eindruck,  dass  er  ernstlich  für 
II  in  Frage  kommen  könnte.  4.  Stehen  sich  in  den  H- 
Zeugen  nur  die  A-Lesart  und  eine  Paralleleinwirkung  gegenüber, 
so  ist  die  Entscheidung  kaum  möglich.  Da  sich  in  H,  ob  auch 
nur  selten,  so  doch  zweifellos  Paralleleinwirkungen  finden,  so 
ist  für  beide  Möglichkeiten,  für  das  allmähliche  Eindringen  der 
Parallellesart  und  für  das  der  A-Lesart  in  den  Text  der  einzelnen 
Codd,  das  Mass  der  Wahrscheinlichkeit  gleich  gross.  Ist  die 
Parallellesart  von  mindestens  drei,  die  A’-Lesart  vor  allem  von 
den  späteren  Zeugen  vertreten,  so  ist  für  die  erstere  als  //-Lesart 
zu  entscheiden.  5.  Findet  sich  in  mehreren  //-Zeugen  eine 
Lesart,  die  auch  / oder  sa  oder  Up  bieten,  so  ist  sie  für  H auf- 
zunehmen, wenn  die  Lesart  der  anderen  Codd  aus  K oder  einer 
Parallele  stammt;  obgleich  die  Entscheidung  problematisch  bleibt, 
wenn  etwa  nur  zwei  Codd  die  fragliche  Lesart  vertreten,  da 
ein  Zufall  auch  dann  Beeinflussung  durch  /,  sa,  üp  an  derselben 
Stelle  herbeigeführt  haben  kann.  Bieten  aber  zugleich  nur  zwei 
der  anderen  Codd  eine  Sonderlesart,  so  ist  diese  für  II  ein- 
zusetzen und  die  mit  /,  sa,  ffp  stimmende  als  von  dort  ein- 
gedrungen zu  beurteilen.  Ist  auch  hier  offen  zu  halten,  dass 
eine  auch  in  /,  sa,  Qp  erscheinende  Lesart  zugleich  H zugehört, 
selbst  wenn  nur  ein  einziger  //-Zeuge  sie  vertritt,  so  ist  die 
Wahrscheinlichkeit  hierfür  doch  wesentlich  geringer,  als  die 
eines  Eindringens  der  betreffenden  Fremdlesart  in  den  einen 
//-Zeugen.  Die  in  Betracht  kommenden  Fälle  finden  sich  in 
den  Listen  § 18b ff.  6.  Nun  ist  noch  das  Gewicht  von  §5 
zu  erwägen,  dessen  eigenartige  Lesart,  wie  die  Listen  186 ff 
zeigten,  nicht  ganz  selten  in  einem  oder  dem  anderen  //-Codex 
sich  auch  findet.  05  wird  sich  uns  seiner  Zeit  als  ein  übrigens 
ziemlich  verwilderter  Mischtext  aus  H,  /,  K entpuppen  mit  einer 
kleinen  Anzahl  von  in  jenen  drei  Typen  nicht  vertretenen  Les- 
arten. Da  I nicht  mit  derselben  Sicherheit,  wie  H oder  gar  K, 
bis  ins  Detail  urkundlich  zu  rekonstruieren  ist,  mag  manche  nur 
in  05  uns  erhaltene  Lesart  in  Wahrheit  / zugehören,  so  dass 
die  betreffende  Lesart  in  den  sie  neben  05  bezeugenden  //-Codex 
aus  1 eingedrungen  sein  könnte.  Ebensogut  ist  es  aber  möglich, 
dass  wir  es  mit  einer  //-Lesart  zu  thun  haben,  die  nur  in  §5 
und  einem  //-Codex  uns  erhalten  ist.  Endlich  drängt  sich 
noch  eine  dritte  Möglichkeit  auf.  Eine  solche  Lesart  könnte 
aus  einer  vor  der  Redaktion  von  //,  /,  K liegenden  Textform 
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sich  in  05  und  einen  //-Codex  durchgerettet  haben.  Auf  doppelte 
Weise  kann  dies  in  einem  //-Zeug-en  vermittelt  sein.  Entweder 
ist  sie  in  einem  //-Codex  aus  Handschriften,  Lektionarien, 
Kirchenvätern,  die  diese  prähistorische  Lesart  boten,  eingetragen 
worden,  oder  der  Urahn  des  betreffenden  uns  erhaltenen  H- 
Zeug-en  ist  selbst  ein  solcher  prähistorischer  Codex  gewesen, 
dessen  Text  grundsätzlich  durch  Durchkorrigieren  in  einen 
//-Text  verwandelt  wurde,  doch  so,  dass  dabei  hier  und  da 
eine  seiner  ursprünglichen  Lesarten  der  Aufmerksamkeit  des 
Korrektors  entschlüpfte. 

Nach  diesen  Erwägungen  kommen  also  für  H mit  geringer 
Wahrscheinlichkeit  die  Lesarten  in  Trage,  die  in  den  Listen 
§ 1 86 ff  unter  den  betreffenden  Nummern  verzeichnet  sind.  Da- 
neben sind  nunmehr  in  Listen  die  Stellen,  an  denen  die  II- Lesart 
nicht  durch  die  Zahl  der  Zeugten  sicher  steht,  zu  g-ruppieren: 

1.  Die  Stellen,  an  denen  trotz  schwacher  Bezeugung-  doch  mit 
ziemlicher  Sicherheit  die  //-Lesart  festzustellen  ist.  2.  Die  in 
mehreren  //-Zeugen  sich  findenden  mit  .Parallelen  überein- 
stimmenden Lesarten,  mit  dem  Versuch,  zu  entscheiden,  welche 
derselben  etwa  für  II  in  Frage  kommen  könnten.  Eine  Prüfung, 
die  wohl  für  die  Charakteristik  von  II,  nicht  aber  für  das  letzte 
Ziel  von  Bedeutung-  ist.  Denn  für  den  Urtext  wird  immer  zuerst 
die  von  Parallelen  nicht  gedeckte  Lesart  in  Frage  kommen. 

3.  Die  Stellen,  an  denen  in  den  //-Zeugen  eine  /-Lesart  und 
eine  /C-Lesart  mit  einander  streiten.  Hier  wird  meist  die  Ent- 
scheidung offen  bleiben  müssen,  ob  II  mit  / oder  mit  K las. 
Auch  dies  ist  aber  für  unser  letztes  Ziel  unwesentlich,  da  für  den 
Urtext  doch  nur  die  2 Lesarten  zur  Verfügung  stehen  und  die 
Majorität  I II  oder  K H eine  sichere  Instanz  für  die  Urlesart 
nicht  bilden  kann.  4.  Die  Stellen,  an  denen  die  Mehrzahl 
der  //- Codd  eine  von  01-2  nicht  vertretene  Lesart  bieten, 
während  01-2  mit  K oder  / geht,  so  dass  die  erstere  ernstlich 
für  H in  Frage  kommt.  5.  Dieser  Liste  gegenüber  steht 
eine  andere,  wo  81-2  im  Gegensatz  zu  allen  anderen  II- Zeugen 
eine  Lesart  bietet,  zuweilen  sekundiert  von  einer  orientalischen 
Übersetzung-  oder  einem  Kirchenvater  oder  85  oder  /,  und  wo  die 
F'rage  entsteht,  ob  61-2  ganz  allein  die  //-Lesart  erhalten  haben 
sollte,  obgleich  die  andern  besseren  II- Codd  in  der  Haupt- 
sache recht  gute  Zeugen  des  //-Textes  sind.  6.  Eine  letzte 
Liste  sammelt  den  Rest  der  Stellen,  an  denen  die  Gruppierung 
der  Zeugen  eine  Entscheidung  kaum  zulässt,  wie  II  geschrieben 
haben  mag. 
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Ausgeschlossen  von  der  Behandlung-,  also  auch  aus  diesen 
Listen,  bleiben  zunächst  noch  alle  die  Orthographie,  auch  die 
meisten  der  nur  grammatische  Formen  oder  den  Artikel  be- 
treffenden Varianten.  Da  die  Schreiber  in  diesen  Punkten  sich 
ihrer  Vorlage  gegenüber  mehr  oder  weniger  frei  fühlten,  auch 
Besitzer,  wie  $ 187  für  01  gezeigt  ist,  unbedenklich  nach  diesen 
Seiten  ihre  Handschrift  verbesserten,  so  ist  die  Entscheidung 
hier  oft  besonders  schwierig  und  w7ird  am  besten  für  II  und  I 
gemeinsam  versucht,  also  auf  später  zurückgestellt. 

200.  1.  Wahrscheinliche,  ob  auch  nur  durch  3 oder  2 H- 
Codd  bezeugte  //-Lesarten.  Mt  1 19  BstYpaxtaat  1 ~apa8-  01-2  (8 2°  rxapa-) 
01  26  HT.  3 16  ~ euüui  avsji-r)  01-2  8+8,  it  /•’  Hr  Xp  sa  bo,  allerdings  = Mk  1 10, 

aber  eine  so  häufige  Beeinflussung  des  Mt  durch  Mk  ist  schwer  anzunehmen.  Viel- 
mehr hat  H die  bequemere  Wortstellung  gewählt.  539  pattt^Et  1 -oet  01-2  648, 

it  /;  -sei  kann  bei  den  anderen  durch  Schreibfehler  oder  K oder  die  Rücksicht  auf 
41  veranlasst  sein.  40  add  aou  p tpaxtov  62  048  8371,  it  1-  sa  bo;  dass  Bk  630 
84  1211  aou  addieren,  spricht  ebenfalls  für  aou  in  der  Parallele.  Zur  Omission 
drängte  li  und  Lk  630.  41  ae  av  ayyape'jTrj  62  (aot  sa v,  £77-)  648  76  (om  ac, 

eav),  sicher  H,  da  aYYape'jaei  om  av  01  56  (om  ae  av)  nach  K oder  29  korrigiert  ist. 
Auch  Xp  sav  tu  und  ßaa  oaxt;  eav  sprechen  für  av  in  H.  42  604  1 otBou  81-2 

1016,  it  I’  J 85.  wohl  H,  daiT=Lk  630.  61  Stxatoauvrjv  1 eXsrju.o-  61-2  1016, 

it  I fa?  bo-’  sys,  dürfte  H sein,  da  eXer^p.  durch  den  Kontext  sich  nahe 
legte.  4 ~ T)  aou  eXerjpoouvrj  q 82  848  76  ist  kaum  begreiflich,  wenn  nicht  H 
so  schrieb.  714  oxt  1 xt  81-2  76,  it  /■’  Qp  sa  bo,  wohl  für  H festzuhalten. 

8 19  ~ap  ouoevi  1 ou8e  81  1016,  it  /-*  (Hr  und  einige  J-Codd  sa  bo),  K ouBe  = Lk  79. 

10  ~ xoaauxrjv  ttioxtv  ev  xo>  IapaqX  81  sa  bo;  1016  ~ xoa.  it.  eupov  ev  xu>  I.;  1IT 
om  ev  xui  I.;  beides  spricht  für  61  = H\  £v  xcd  I.  x.  ~.  drang  aus  K und  Lk  79  in  die 
iT-Codd  ein.  912  om  I4  p 0 Se  81-2  1016,  it  05  sa,  wohl  H,  da  das  blosse  0 3e,  von 
Jesus  gebraucht,  gegen  das  in  den  späteren  Evv  zu  bemerkende,  dem  Respekt  ent- 
stammende Stilgefühl,  die  Auslassung  also  schwer  begreiflich,  die  Beifügung  durch 
die  Parallelen  Mk  217  Lk  531  doppelt  erklärlich  ist.  18  om  oxt  82  848  1016,  it  I 
Xp ; könnte  auch  aus  I eingedrungen  sein.  19  TjVtoXouSki  82  03  848,  it  I-  65  1 -hr^aev  K ; 
das  korrekte  -fbjaev  ist  wohl  Stilverbesserung.  1019  rtapaBiuaiv  1 -8t8-  81-2  1016,  it  Up 
Hr  ist  H,  da  -apaötnaouciv  848  56,  it  I aus  17  stammt.  1028  tpoßrpJ^xE1  81  648 
1016,  it  I Up,  wohl  für  H einzusetzen,  obgleich  es  Lk  124  auch  steht.  Mß  om 
tpaxtoi«  61-2  26,  it  85;  obgleich  auch  aus  dem  folgenden  xa  paXaxa  erklärbar,  ist 
doch  die  Addition  von  ipt.  aus  Lk  725  wahrscheinlicher.  122  add  auxou;  p iSovxe? 
83  848  56  76,  it  I,  ist  wohl  H,  da  höchstens  Mk  72  als  Parallelein  Betracht  kommen 
könnte.  61-2  ist  eine  Omission  passiert  oder  es  ist  von  K beeinflusst  worden.  25  om 
0 I?  61-2  1016,  it  85  bo  sy«1:;  add  = 94  Lk  947.  31  om  xot;  avhpiurotj3  81-2 

101b,  it  I sa  bo  sysc;  K add  = vorher.  131  ex  1 atro  82  848  26  1016  Xp; 

sicher  H,  da  81  om  tv.  — Z Up.  9 om  axouetv  a axouextu  61-2  56  sy?,  gegen 
Mk  49  Lk  8 8.  Das  Zusammentreffen  bliebe  unerklärlich,  wenn  es  nicht  von  H 
stammte.  28  ~ auxtu  XeYOuatv  61  83,  it  /•’;  ~ Xeyouatv  auxtn  62  648  1016,  it 
630  f,  K etttov  auxtu ; trotz  der  Minorität  ist  für  81  83  zu  entscheiden,  während  die 
andern  von  K beeinflusst  sind.  36  om  0 I?  81-2  1016,  it  / Up  sa  bo,  wohl  H, 
da  0 I?  selten  omittiert  wird.  37  om  auxot?  p Ettrev  81-2  1016*,  it  I • 85  830  sa 
bo;  ein  Einfluss  von  Lk  8 10  auf  all  diese  Zeugen  ist  unwahrscheinlich;  die  Addition 
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= 77  kann  von  n Mk  411  kommen.  40  xotxaxaiexat  1 xatexat  01-2  1016,  it  I-  77r 
05,  wohl  77 , da  xatexat  77  = Jo  156  bei  den  77-Codd  Fehler  sein,  aus  77  oder  aus 
Jo  156  stammen  kann.  40  om  xouxou  p auovoc  01-2  1016,  it  1 sa,  ist  77 , da  add 
xouxou  aus  77  und  2 2 stammen  kann.  14x5  ~ ;rap7)X9ev  tjqt)  02  26,  it  ßp  77r ■; 
dass  02  und  26  von  77r  oder  seiner  Vorstufe  beeinflusst  ist,  dafür  gibt  es  keinen 
sicheren  Anhalt,  eher  noch  alle  drei  von  Origenes.  156  schreiben  02*  03,  it  7 vopov 
xou  fteou ; 01  02 c 1016,  it  05  sa  bo  Xoyov  tou  öeou.  77  muss  Xoyov  geschrieben 
haben  trotz  der  Verbreitung  des  Terminus  und  der  Übereinstimmung  mit  Mk  713. 
Denn  vouo;  und  Tapaoooi;  sind  die  üblicheren  Gegensätze,  vopoc  tou  öeou  kann 
Reminiszenz  au  Rm  722  25  87  sein;  die  Korrektur  in  02  und  die  Übereinstimmung  so 
vieler  Zeugen,  wo  der  Kontext  hier  und  in  Mk  nur  evioX7)  nahe  legte,  wie  auch  77 
hier  schreibt,  wäre  nicht  zu  begreifen.  177  7:poa7jXÖ£v  0 I?  xra  a^auevoc  auxtuv  1 
“poaeXAtuv  0 r^l^aio  auxwv  xxi  01-2  1016,  it  7?;  vgl  TTpooTjXflev  05  sa  bo,  xra  a»i>ap.evo; 
auxcnv  J.  25  eXöovxa  1 OTt  eiaTjXftev  01  Ö2C  1016,  it  I • 77r  sa  bo  ist  durch  eXflovTtuv 
auxtov  048,  eiaeXöovit  05  und  etaeXftovxtov  J unterstützt;  eiaeXftovTa  02*  ist  I/2  77 , «also  ein 
handgreiflicher  ßevreis  für  77-Korrekturen  in  der  Vorlage  von  02,  nur  dass  sie  der 
Diorthotes  auch  gelegentlich  wieder  tilgt.  26  eitiovto;  öe  aizo  tcuv  aXXoxpnov  01  5 
048  10 [6  76,  it  7 Xp  sa,  ist  für  77  anzunehmen,  da  sich  von  hier  aus  alle  Varianten 
erklären:  03  2 56  haben  die  77-Lesart  Xefei  auxtn  0 11^  ctTro  tiov  aXX.  addiert  vor  77, 
02  dabei  0 oe  ecpT]  1 Xe-fei  — Hexpo;  geschrieben.  199  xm  0 a7ToXeXup.£V7jv  YalJ-TjGa^ 
pot^axat  ist  wegen  der  von  532  und  Lk  1618  abweichenden  Formulierung  für  77 
festzuhalten,  obgleich  02  56  wie  05  sa  und  nicht  wenige  Min.  von  potyaxai1  zu 
iioiyaTai2  springen;  ^apiuv  1 Ya!AT)oa’  G3*  048  T5  *9  76,  it  7 bo  ist  als  Ein- 
wirkung von  7 oder  Lk  1618  für  77  zu  tilgen.  16  ~ TTpooeXdiov  auxtn  etzev  01-2 
1016,  it  7 sa  bo,  ist  wegen  der  Seltenheit  dieser  Wortfolge  festzuhalten.  16  rotrjoa; 
1 “onrjooj  iva  02  048  56  1016,  it  1-,  steht  darum  stark  unter  dem  Verdacht  einer 
Einwirkung  aus  Lk  1818,  weil  genau  dieselben  Codd  (it  7?  Xp  bo)  C toTjV  atomov 
7.X7)povojx7)0(D  schreiben,  während  oy  cd  durch  01  S3*,  it  7?  ßp  65  sa,  für  77  ge- 
sichert sein  dürfte.  18  rotas  ©Tjotv  1 auxü)  “otac  (77)  02  56,  it  sa?  (1016 

0 oe  ©Tjatv  Tiotas) ; das  Zusammentreffen  der  zwei  selbständigen  Zeugen  in  der  harten 
Lesart  und  deren  Nachwirken  in  1016  spricht  für  deren  Zugehörigkeit  zu  77.  26  ~ 

ouvaxa  “avxa  02  26  56  ist  wegen  der  Eigenart  der  Wortstellung  für  77  anzunehmen. 

20x5  om  7]  a oux  01  26  5b,  it  7 ■ 05  bo;  das  Zusammentreffen  kann  kaum  zu- 
fällig sein.  21  2 euflu;  1 -eins  02  26  56  könnte  zur  Not  in  den  drei  Codd  dem 
übrigen  Text  angepasst  sein,  da  sonst  mehr  Schreiber  in  77  -u;  wahren;  doch  ist 
umgekehrt  eine  zufällige  stärkere  77-Einwirkung  viel  wahrscheinlicher.  2444  ~ 
tj  ou  ooxEtTe  topci  oi-2  2 1016,  it  7.  Die  gespannte  Wortstellung  kann  kaum  so 
häufig  eingesetzt  sein.  Auch  56  bezeugt  sie  noch,  wenn  er,  eine  Korrektur  seiner 
Vorlage  nach  77  missverstehend,  7)  ropa  Tj  ou  oo'/eixe  schreibt.  259  om  Se  p 

»ropeuea&e  01-2  76,  it  77 1 05  sa  bo,  ist  gegen  den  Verdacht  einer  Schreiblässigkeit 
durch  die  Zeugenzahl  geschützt,  zumal  add  $e  bei  den  übrigen  von  7 77x,  auch  von 
106  stammen  kann.  2731  e*AOuacme;  1 e£eoucav  . . xm  62  648  56  1016  (03  26 
vac),  da  letzteres  in  01  76  aus  77,  woraus  in  56  auch  add  %ai  eingedrungen  ist, 
und  aus  Mk  1520  übernommen  sein  kann.  41  om  öe  xai  p opoto;  02  56,  it  bo, 
ist  für  77  einzusetzen,  da  sa  xm,  oi  048  mit  7 oe  omittieren,  add  xxi  01  048  nach 
7 die  übliche  Phrase  bildet  und  aus  Mk  1531,  add  oe  sa  aus  77  = Lk  2335  oe  xx\ 
eingedrungen  sein  dürften. 

Mk  1 1 om  to u a Öeou  61  56,  it  05  (02*  om  uiou  tou  öeou),  ist  für  H anzunehmen, 
da  das  Fehlen  des  Artikels  in  der  Formel  das  weitaus  seltenere  ist  Mt  1433  2743  54 
Mk  1539  Lk  1 3s  Jo  ig7  Rm  14.  222  o owo;  cntoXXuTai  za t 01  aav.ot.  1 0 01904 
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exyctxai  ( Mt  9 1 7 : x.  01  atsxot  a~oXouvxat  (—  I -k  537,  von  K auch  Mt  917  eingefügt) 
01  toi 6,  it  t>o.  om  atxoXouvzxt  auch  56,  muss  H sein.  56  ist  der  Verräter;  sein  om 
aroXouvxat  hat  nur  Sinn,  wenn  vorher  aitoXXuxat  stand,  das  muss  also  in  einem  seiner 
Vorfahren  gestanden  haben  und  von  der  /t  - Lesart  verdrängt  worden  sein.  Auch  65 
mit  dem  weder  mechanisch  noch  sachlich  motivierten  om  aitoXXuxat  verrät  eine 
Korrektur  in  seiner  Vorlage,  in  der  wohl  aitoXXuxat  getilgt  und  am  Rande  Exyctxai 
dafür  notiert  war.  33  ~ xtjy  ytipa  Eyovxt  £r;pav  01  56  1016,  it  / (e^t pappEvr^v 

1 5.);  TTjV  ?Tjpav  y.  £-7.  62  03  (66  vac)  76.  Erslere  Wortstellung  ist  von  Mt  12 10 
oder  aus  / in  61  56  1016  eingedrungen.  Letztere  ist  dann  //-Lesart.  13  0 5e 
1 xat  62  63*  (66  vac)  76  ist  für  H einzustellen,  da  0 6e  vor  avaßaivst  sich  nirgends 
findet  und  die  Aufnahme  von  xat  aus  K an  Stelle  des  etwas  unehrerbietigen  Worts 
begreiflicher  ist,  als  der  3 mal  unabhängig  sich  wiederholende  Ersatz  von  xat  durch  0 5e. 

5 10  auxov  1 auxous  62  56  toi 6,  it  K*  bo;  auxa  5l  63  76.  Letzteres  ist  Reminiszenz 
aus  I.k  830  32,  auxou;  konnte  aus  K und  aus  Mt  831t  hereindringen.  623  om  p£ 
a atXTjorj;  62  56  1016,  it  I-  J bo  syp,  ist  ursprünglich,  da  add  pe  auch  aus  22  über- 
nommen sein  kann.  714  axouaaxs  61  56  1016,  it  V 65,  auvexs  5l  56  76  1016, 
it  I.  Beides  ist  für  H anzunehmeu,  63  66  vac.  8 20  xat  1 5e  p oxe  62  63  76  1016 
xaL  oxe),  it  sa  bo  (om  oxe),  ist  für  H anzunebmen,  da  das  Fehlen  jeder  Partikel  in 

51  56  6371  376  doch  wohl  auf  /-Einfluss  oder  Konformation  mit  19  oder  auf  ungenau 

gelesene  /-  oder  A'-Korrektur  der  Vorlage  Zurückzufuhren  ist.  23  eÖtjxev  1 erteil-  61  56 
1016  ist  wohl  Sprung  von  £ zu  E,  da  xtOevat  mit  xa;  ye tpa;  ohne  Beispiel  ist.  32  ~ 
0 rkxpo;  auxov  ot  5b  1016  muss  für  H angenommen  werden,  zumal  65  mit  om  auxov 
eine  ungenau  verwertete  A'-Korrektur  in  der  Vorlage  vermuten  lässt.  938  ijxoXou&ei 
5 t -2  76,  it  sa  ist  wohl  //,  da  K axoXouSEt  = Lk  949.  42  om  et;  Epe  p tttaxEuovxtov  52* 

63*  76,  it  65  bo,  für  H anzunehmen,  da  K add  et«  epe  2=  Mt  186.  137  om  fap  p 5et 

61-2  (62  c add)  56,  it  bo  syP,  ist,  weil  gegen  Mt  246  Lk  21  9,  für  H gesichert.  14  eaxrj- 
xoxa  61-2  56.  K eoxtu;,  65  ecxtjxo;  (also  halb  K ),  I:  Hr  J axrjxov;  diese  Tabelle 
spricht  für  eaxrjxoxa  als  //-Lesart.  t8  om  7]  (puy»)  uptov  61-2  (52cadd)  56,  it  65  (/ 
xauxa  1 t x- ■ u.) ; die  Übereinstimmung  gegen  Mt  24  30  ist  nur  durch  H erklärlich. 
1435  irpoeXümv  1 rtpoa-  61-2  46,  it  I1  Hr  Äa  sa  bo,  ist  für  H einzustellen,  zumal  es 
Mt  2639  61  1016  übernommen  haben.  14 52  ~ EtpufEV  yupvo;  5b  (648  vac)  56  76  1016, 
it  bo,  sicher  H,  da  die  Umstellung  durch  die  Addition  alt  auxoov  veranlasst  wurde. 

69  ~ TjpSaxo  itaXtv  62  63  06  5b  76  1016,  om  itaXtv  61  376  sa  bo,  itaXtv  5e  t5ooaa 
auxov  Ttatoioxrj  rjp^axo  65.  Für  9 p 4 . rr.  entscheidet  die  Zahl  der  Zeugen,  die  nicht 
einmütig  eine  in  ihren  Vorlagen  in  marg.  erscheinende  Addition  an  denselben  Platz 
einslelleu  könnten;  om  “.  ist  missverstandene  Korrektur. 

Lk  18  evavxtov  1 -xi  62  63  76  6371,  it  /,  wohl  H.  228  om  auxou  p paihrjxa; 
5i-2  56,  it  //r;  für  H ziemlich  sicher;  sa  bo  konnte  auxou  schwer  entbehren. 

52  ~ 7tXotapta  (resp  7tXota)  5uo  61  1016  376,  it  /List  für  H anzunehmen,  zumal  62* 

5uo  omittiert,  also  wohl  eine  Ä'-Korrektur  seiner  Vorlage  falsch  aufgefasst  hat.  3 ~ 
ex  xou  TtXotou  s5i5aoxev  5i-2  6371,  it  65  630!  sa,  muss  H sein.  24  ~ 0 0;  xou 
avßp.  Ecouatav  EyEt  5i  56,  it  A 1 Ä:l.  ist  für  //  zu  halten,  da  die  Ä-Wortstellung  sowohl 
von  K wie  aus  Mt  96  Mk  2 10  in  die  anderen  Codd  gedrungen  sein  kann.  64  om 
xat  p e5(uxev  81  (63  vac)  56  56,  it  62540'  (von  Hr)  sa  sy.  Die  Zeugenzahl  ist  zu  gross, 
um  für  jeden  das  ästhetische  Bedenken  gegen  xat  a und  p e5iuxev  anzunehmeu.  zumal 
Mk  226  sich  niemand  daran  stiess.  So  ist  add  xat  bei  den  übrigen  //-Zeugen  /-  oder 
K- Einfluss  oder  Mk-Reminiszenz.  7 ÖEpaitEUEt  1 -OEt  62  (63  vac)  66  5b  6371  376,  it  65. 
ist  für  //  einzusetzen,  da  die  grosse  Zeugenzahl  den  naheliegenden  Verdacht,  dass 
<J  vor  e übersprungen  sein  könnte,  widerlegt.  15  add  xat  a laxmßov  62  648  56 

0371,  it  / sa  bo,  scheint  für  H gesichert.  42  -tu;  5e  1 tj  itt»;  61  c (om  oe)  62 
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1016  376,  für  Zf  anzunehmen,  da  die  anderen  von  K oder  Mt  74  beeinflusst  sein 
können,  was  01  c nur  halb  gut  gemacht  hat  durch  Streichung  von  rj.  42  ~ ExfSaXciv 
p cou  01  1016  0371  376.  Für  Zf  zeugt  auch  56,  der  die  A'-Korrektur  seiner  Vor- 
lage ~ a to  xaptfo;  unrichtig  verstanden  und  Exß.  p xo  xoptpo;  gesetzt  hat.  45  om 
auxou  p xapötaj1  5 1-2  376,  it  bo,  ist  trotz  Zusammentreffens  mit  Mt  1235  für  Zf  anzu- 
nehmen, da  bo  eher  zum  Zusetzen  des  Gen.  poss.  neigt,  05  mit  ~ auxou  xrj;  xapotai 
auch  beweist,  dass  in  der  Vorlage  auxou  erst  am  Rand  beigefügt  war.  77  talb]- 

xo>  öl  56  £371,  it  bo,  ist  nur  aus  Zf  zu  hegreilen.  n e-opeutb]  1 -exo  öl-2  1016 

376.it  J,  wohl  für  Zf  festzuhalten.  33  ~ Ttavxmv  xtnv  xexvojv  auxrjt  £i-2  1016  376 
ist  für  Zf  anzunehmen,  da  om  ixavxujv  Ö2C  £6  56  Ö371,  it  I A 3 teils  f teils  Mt  11  19 
teils  eine  missverstandene  A- Korrektur  der  Vorlagen  zum  Anlass  haben  kann,  während 
die  falsche  Einstellung  des  aus  K am  Rand  vermerkten  ixavxeuv  an  demselben  Ort 
sich  kaum  so  häufig  wiederholt  haben  dürfte.  830  om  XE710V  ÖI-2  037 1 376,  it 
Zfr  bo  sy,  ist,  obgleich  — Mk  59,  für  ZZ  festzuhalten,  so  gut,  wie  sofort  darauf  das  durch 
keine  Bedenken  beschwerte  ~ eitJTjXöev  £at|iOVta  7toXXa  mit  derselben  Zeugenreihe 
Ö1-2  0371  376,  it  bo.  32  ~ auxot;  EittxpE'j/r)  048  56  1016  ist  für  Zf  anzunehmen, 
da  die  Umstellung  Konformation  mit  dem  Folgenden  ist,  02*  £6  auch  unmittelbar 
vorher  mit  K JtapexaXouv  lesen,  £3  sämtliche  drei  Zl- Lesarten  in  30  aufgenommen 
hat.  49  purjXETi  1 u.rj  £1-2  376,  it  65  sa,  genügend  bezeugt,  da  p.r.  - 76.  913 

~ apxot  ixevts  £1-2  (02c~  K)  376  ist  Zf,  da  neben  K auch  Mt  1417  ~.  a.  schreibt 

und  dies  die  etwas  dünne  Bezeugung  erklärt.  50  add  ou  7 a p eoxiv  xa8  upiuv  p 
xojXuete  ob  £48  56  1016,  it  A 1 bo.  Die  an  sich  auffallende  Omission  mit  K in 
£1-2  £3  ist,  da  die  17  Buchstaben  in  der  Vorlage  von  £x-2  (S.  186,3)  e‘ne  Linie 
gefüllt  haben  können  und  £3  49  zwei  A'- Lesarten  aufweist,  nicht  unbegreiflich.  Doch 
ist  die  Entscheidung  unsicher,  da  gleich  darauf  51  fast  dieselbe  Zeugengruppe  £48  56 
1016,  it  A'  A 3 die  semitische  Wortstellung  EOXTjptoev  to  üpoaojjrov  aurou  bietet, 
durch  die  der  Satz  ganz  mit  53  konform  wird.  103  om  £70)  £1  £3  376  sicher  Zf, 
da  add  £700  aus  K und  Mt  J0i6  eindringen  konnte.  40  xaxeXstttev  £1  £3  56  76, 
it  Z.  wohl  Zf,  da  02  £48  t 1 Et  bieten.  II 50  ExxEyupevov  1 ExyuvopEvov  £1  £48, 
it  J sa  bo,  wohl  Zf,  da  der  grosse  Abfall  der  Zeugen  sich  aus  K,  Mt  2335  und  der 
Abendmahlsformel  erklärt.  1258  om  ar.  p a7taXXayl}r]vai  01  1016  £371  (£3  vac, 
£6  von  51  an  — K)  wohl  Zf.  1327  EpEt  uatv  02  376,  it  sa  bo  sy,  add  Xcytu  p 
£p£t  K,  add  Xeytnv  £1  (£3  048  vac)  6 1016,  it  Z.  Zweifellos  ist  02  376  samt  den 
ägyptischen  Übersetzungen  25  konformiert.  Dann  muss  Xeyiuv  Zf  sein;  zumal  die 
gemeinsame  Verlesung  bei  der  Ungewöhnlichkeit  der  Phrase  kaum  erklärbar  wäre. 
1416  ETtotEt  1 -Tj3E  £1-2,  it  Z;Z/r  üp,  genügt  als  Bezeugung,  da  Eitotrjae  auch  durch 
das  folgende  exaXcae  nahegelegt  war.  ^ Epysaflou  1 -eo9e  £2  38  56  76  376,  it 
/•’  Aa  £5  bo,  ist  trotz  der  Zahl  der  Zeugen  nicht  ganz  sicher,  da  alle  diese  Schreiber 
in  der  Vokalisation  unzuverlässig  sind.  31  ßouXeuaExai  1 -euExat  £t-2  £371,  it 
bo,  dürfte  für  Zf  genügend  bezeugt  sein.  1524  ~ 7)v  atxoXroXiu;  61-2  I02C  = A') 

56  sicher  Zf,  da  om  tjv  £6  376  ebensogut  aus  32  wie  aus  missverstandener  K- 
Korrektur  stammen  kann.  176  om  xauxrj  £2  56  376,  it  .4  ^ (£5  om  xooxTj  — xoui, 
ist  gegenüber  der  Parallelformel  Mt  1720  21  21  kaum  begreiflich,  wenn  es  nicht  Zf- 
Lesart  ist.  33  TXEpmot^aoallx'.  1 stnaot!  £1  56  376  (sa  om  JXEptä.  bezw.  aiuau)  kann 
nur  von  Zf  stammen.  198  Tjpuota  oder  -<3Eta  1 -ou  £1-2  (£lc-a£ta)  56  (-oeio)  ist 
für  Zf  belegt,  zumal  unmittelbar  darnach  allein  von  01-2  56,  it  Zfr,  vertreten  wird  ~ 
pou  xujv  urxopyovxmv,  das  nur  aus  II  stammen  kann.  1 7 suyE  1 EU  £1  1016  £371, 
it  I ■ £5,  ist  für  Zf  sicher  anzusetzen;  denn  03  £48  fehlen;  £2  376  verraten  durch  ~ 
ÖouXe  aja9e,  dass  sie  Mt  2521  23,  wo  EU  steht,  im  Sinne  haben.  2036  ou£e  1 

ouxe  £1  56,  it  Z-’  £5  sa  bo,  ist  für  H einzusetzen,  da  1016  mit  ou  für  eine  Korrektur 
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in  seiner  Vorlage  d.  h.  für  ouöe  als  Urlesart  derselben  plädiert.  21 33  om  öe  p 

0021  01  56,  it  65  sa  bo,  gegen  Mt  2419  Mk  1317,  wird  für  H festzuhalten  sein,  da 
K und  die  Parallelen  öe  herbeiriefen.  34  add  X21  eoovxui  xaipot  a eftviuv  öl  (om 
x.2ipoi')  56  1016  0371,  it/?bo  (05  soovxai  r\  eaovxui,  las  also  in  seiner  Vorlage  auch 
so).  Die  Zeugenzahl  ist  nur  von  H aus  verständlich.  2232  ~ utoc  pev  öl  5 56 
(02*  om  pev)  ist  für  U anzunehmen.  30  22&r;aÖe  öl*  5 76,  xaSDjoeafte  öl  c Ö2  56, 
it  I K',  ttuöiacoSe  Kx;  ‘Z'öfrztk  ist  wohl  Schreibfehler,  TtaÖTjOeaile  //-Schreibweise. 

30  ~ xa;  ötuöexa  tpu/.a?  7.pivovx£;  öi  5 1016  Ö371,  gegen  K = Mt  1928,  ist  für  H 
festzuhalten.  31  om  eiäE  öe  0 *upio;  öl  5 56,  it  sa  sys,  wohl  H.  2321 

oxaupouh'5  1 -puisovhw  01-2  78  0371,  it  Öp  05,  ist,  weil  gegen  K und  Mk  1514  Jo 
196,  für  //  festzuhalten.  31  om  xt»  a oypiu  öl  03  78  ist,  wenn  nicht  H so  schrieb, 

gegenüber  dem  folgenden  xtu  £r)ptn  unerklärbar,  während  letzteres  den  Zusatz  leicht 
begreifen  lässt.  244  eaiW]xt  auxpanxooat)  1 EoSfjaecjtv  — 0214  01-2  78,  it  05  bo  sy, 
ist  für  H anzunehmen,  da  sich  so  am  besten  erklärt,  dass  Ac  1 10  K so  korrigiert, 
während  hier  K umgekehrt  nach  Ac  I 10  korrigiert,  ein  reciprokes  Verhältnis,  was 
nicht  selten  begegnet,  so  schwer  es  zu  begreifen  ist.  12  om  xetpeva  ÖI-2  78,  it 

sa  bo,  ist  //-I-esart;  denn  K ist  Reminiszenz  an  Jo  206,  wie  umgekehrt  om  pov2 
02*  376,  it  J,  von  dorther  veranlasst  ist.  27  Öiepp7)veuaev  1 -euev  ÖI-2  56,  kann 
Versehen  sein;  doch  wäre  das  Zusammentreffen  auffallend.  37  add  xt  7)v  p auxoi; 
02  048  56,  it  J/r  sa  bo,  ist  wohl  für  H festzuhalten. 

Jo  450  Eixtaxeuöev  ohne  Partikel  öl  Ö2  Ö371,  it  05  sa,  wohl  //-Lesart,  da  31  56 
1016  öe  p stt.  aus  Rm  43,  die  anderen  *21  a et:,  mit  K addieren.  32  Brj9(afta  1 
Brj&esöa  Ö2  048  ist  für  H anzunehmen,  da  sich  nur  von  hier  aus  BrjCaöa  56  und 
Brjftaatöa  öl,  auch  BeXCe&2  05  begreifen  lässt.  15  eittev  1 avTjYyetXEv  Ö2  03  56, 
it  bo,  wohl  H,  da  I a-r.r^vX'i'i  schrieb.  6:7  ~ rpo;  auxoui  eXijXuBei  0 I;  öl 
Ö6  376,  it  I,  Ttpo;  2'jxou;  p 0 I;  Ö2  Ö48,  eX.  xrp.  aoxoui  o 1;  K;  Ö2  048  haben 
wohl  die  //-Korrektur  ihrer  Vorlage  missverstanden.  35  om  öe  p Elite  öl  56  376, 
it  bo  sy,  ouv  1 öe  02  Ö6  048  Ö371,  it  I sa  (=32);  om  öe  kann  H und  missver- 
standene Korrektur  sein;  letzteres  ist  aber  bei  drei  Zeugen  zugleich  unwahrscheinlich. 

43  vuv  1 ouv  öl  03  5,  it  Kü  bo  (sa  om,  sy  öe),  sicher  //-Lesart,  zumal  die  Ein- 
stellung des  seltenen  vuv  schwer,  das  Umgekehrte  leicht  vorstellbar  ist.  49  ~ ev 
X7|  epxjpiu  xo  p.avvei  öl  03  5,  it  Xp  05,  für  H anzunehinen,  da  K ~ xo  p.  ev  x.  ep. 
sich  zugleich  an  31  anlehnt.  52  ~ Tjptv  ouxo;  Ö2  03,  it  1 ßp  Ku,  dürfte  H sein, 
da  die  gespannte  Wortstellung  schwerlich  so  oft  zugleich  statt  der  natürlichen  gewählt 
worden  wäre.  739  itiaxEUüuvxe?  1 -ovxe;  öl  5 56  (03  048  vac)  ist  als  das  Ge- 
wähltere für  H festzuhalten.  44  eßaXev  1 e~sß-  öl  5 56,  obgleich  Schreibverseheu 
nahe  liegt,  für  H festzuhalten,  da  ETteß.  = 30.  46  avDpiuro?1  r\  uvSpronoi2  Ö1-2  5 

56,  it  sa  bo,  add  XaXei  p ouxo;  02*  Ö48  76  1016,  it  /■’  Hr  Ö5  .43  sysc,  letzteres 
wohl  /-Einwirkung,  ersteres  für  H anzunehmen  trotz  des  naheliegenden  Verdachts 
eines  Sprungs.  838  om  pou  p ntzxpt  öl  03  6 56,  it  ßp  Ku,  om  upeov  p Ttaxpo; 
0156  56,  it  Ku,  beides  sicher  H.  933  errepa>XY)a2xe  1 Ep-  ÖI-2  78  wohl  für  H 
anzunehmen,  obgleich  e-ep.  als  Lieblingswort  der  Evv  für  die  Interpellationen  an 
Jesus  auch  den  Schreibern  in  die  Feder  fliessen  konnte.  1 1 17  ~ 7jör)  7jpepa;  öl 
03*,  it  Ii  J,  om  7jÖT]  05  sa  sy,  ersteres  für  H anzunehmen.  44  ~ 0 I?  auxoi;  öl 
56  (03  vac)  dürfte  H sein,  da  die  Stellung  selten.  45  0 1 a öl  03*,  it  I-  Hr  ÖS 
sa,  trotz  des  Anklangs  an  6 14  für  H anzunehmen,  da  a von  4 45  stammen  dürfte. 
1230  ~ 7.21  ei-ev  0 I;  öl  56,  it  05  (Ö2  om  7,ai  eitiev),  ist  wegen  02,  der  die  K- 
Korrektur  missverstand,  für  H anzunehmen.  1 2 34  ~ Xeyei;  ou  öl  56  376,  it  I. 
für  H festzuhalten,  da  // = 833  149.  1322  om  ouv  p cßXEitov  öl  Ö3  Ö6,  it  Up, 

obgleich  Versehen  möglich,  spricht  die  Zeugenzahl  für  H.  28  om  öe  p xouxo  öl 
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06  376,  it  /?  Ht ■ Xp  sa,  wohl  für  H sicher.  37  ~ 'jrrep  oou  ty^n  ;j.oi>  02 

376,  it  A3  für  //  einzusetzen,  da  sich  sonst  das  Zusammentreffen  in  der  Abweichung 
von  38  kaum  erklärt.  145  om  xat  Ol  03*  56,  it  sa  für  H wohl  sicher.  Dies 

empfiehlt  auch  oioapsv  1 ouvajxeÖot  . . stocvat  01  03*  05  unmittelbar  vorher,  das  freilich 
auch  Konformation  an  das  Vorhergehende  sein  konnte.  9 toooutw  ypo^cu  02*  4 
56,  it  05  12p  K'j  wohl  //-Lesart.  10  ~ aoxo;  (01-2 -O’j»  p epyx  01-2  048  56  376, 
it  05  sicher  H.  14  touto  1 e*fiu  01  (03  vac)  06  048  56,  it  / sa  bo  ist  zwar  wohl 
sicher  Kouforination  nach  13,  aber  wohl  schon  von  H vollzogen.  22  om  xat  p x£ 
0!  048  56  0371,  it  sa  bo  sy.  Ist  trotz  des  naheliegenden  Verdachtes  eines  Schreiber- 
versehens wegen  der  Zeugenzahl  für  H anzunehmen.  1 5 16  X'.TTjTe  1 xtTTjOTjT£ 

Ol  06  56,  it  05  für  H anzunehmen,  da  aiT^a^TE  = 1 4 1 3 f . 184  e;rj/d)ev  xat  Xcyei 

1 c^eXöcov  eitiev  01  03*,  it  / Qp  Kn  sa  bo  für  H festzuhalteu.  13  TjTf770v  1 a7rriY" 
£1-2  (02 c an-)  37 ö,  it  05,  wohl  Hy  da  arrj.  = Mt  2731  Mk  14  53  und  x-  nach  xat 
wohl  in  einem,  aber  kaum  in  drei  Codd  ausgefallen  sein  kann.  30  xaxov  ronuv 
01-2  (02*  rotTjOa;)  56,  xaxoTiotcuv  03*  06  048,  xaxoroto;  K:  das  erste  ist  H,  das 
zweite  I/2  K.  191  ~ 0 fliXato?  Xaßtuv  (03  vac)  048  5b  59  (1016  vac)  376,  it  / 
für  H fest/,  uh  alten,  da  nur  01  mit  K eßaXev  0 [1.  . . xat  schreibt,  02  ~ Xaffiov  0 11. 
auch  K- Einfluss  verrät.  u Ttapaoo'j;  1 -otoo’j;  01-2  76,  it  sa  bo  sy  für  H sicher. 

12  expauYaaav  öl  ob  048,  it  /,  -£ov  5b  (om  y)  59  376  0371,  it  //r,  expa£ov  K 
(02*  eXeyo^  1 exp.  Xe^ovie?,  02c  = K).  Da -aav  auch  von  1840  1915  beeinflusst  sein 
kann,  ist  exprt'jyx^oy  für  H genügend  bezeugt,  weil  die  Übereinstimmung  so  vieler 
Zeugen  sonst  schwer  zu  begreifen  wäre  und  gegen  die  Vermutung  einer  halben  K- 
Einwirkung  spricht.  Auch  dass  15  0371,  it  05  Hr-  Ka  so  schreiben,  erklärt  sich 
nur  bei  dieser  Annahme  leicht.  16  ouv  1 oe  01  06  048  56,  it  bo;  01  oe  1 ouv  p 
itapeXafjovro  02  59  376,  it  1 sa.  Letzteres  sicher  /-Einfluss,  zumal  $2  376  weiter 
mit  / 7rapaXaßovre;  1 TtapeXaßov  und  aTzr^ayos  schreiben;  also  ersteres  //.  20 18 

ayyeX'Aouaz  61-2  (02 c ax'xyy-)  15,  avzyy-  06  048  76  = KJ,  wzxyy-  I Kx.  Obgleich 
zyy-  Fehler  sein  könnte,  wie  von  den  //r-Codd  183  so  1 mzxyy-  schreibt,  sprechen 
die  folgenden  ebenso  bezeugten  und  für  H ziemlich  sicheren  Lesarten  für  H.  19 

om  c’jvrjp.evoi  p p.aftT|Tat  01-2  (02 c add)  15,  it  sy  wohl  H,  da  add  ouvTjYp.  = Ac 

431.  20  om  auxot;  p eoet£ev,  auxot;  1 auxoo  p "Xeopav  01-2  15,  it  05,  //-Lesart, 

da  K nach  25  gebildet  ist.  21  12  om  0£  p quoei:;  01  03  (1016  376  vac),  it  sa, 

für  //  ziemlich  gesichert.  16  ~ “a Xtv  \tyti  auxti)  02  03  (56  101b  376  vac,  05 
om  raXtv),  für  H anzunehmen,  zumal  01  von  K und  17  beeinflusst  sein  kann. 

16  17  TtpojiaTta  1 -ra  61  03  (17  auch  der  /Zr- Cod  183,  048  apvtx  = 15,  56  101b  376 
vac)  für  H festzuhalteu. 

201.  2.  Fälle,  wo  es  nicht  sicher  zu  entscheiden  ist,  ob  // 
oder  ob  nur  / die  in  etlichen  H- Codd  vertretene  Lesart  bot. 

Mt  615  om  xx  TtxpaTTTtuuaxa  auxtuv  02  1016,  it  1 fa  bo  syP.  Kann  /-Einfluss,  das 
add  der  andern  aber  ebensogut  Einfluss  von  K oder  14  sein.  20  xat  1 Q’joe  a 

xXc7TT0uai  02  1016,  it  /?  Hr  sa  bo.  Kann  aus  / oder  19  stammen,  ouos  aber  auch 
Stilverbesserung  sein.  25  Tj  1 xat  p tpay^Te  01  048,  it  / bo  (5  2 1016,  it  //r  sa  om 
Tj  ti  tutete  = Lk  1 2 22).  Dürfte  wohl  /-Einwirkung  sein.  8:3  add  xat  u7rocTp£rLa; 
0 exaxovrapyoc  et;  xov  otxov  aoxo'j  ev  auxrj  rrj  topa  eupev  xov  rcatoa  (048  0371  auxov) 
UYtatvovra  02*  63  048  0371,  it  /;  aus  Lk  710  mit  einigen  Abweichungen.  /-Einfluss 
in  02*ff  ist  eben  so  möglich,  als  Üf-Einfluss  in  01  59  76  376.  1244  add  xat  a 

oeaaptutxevov  02  03’*',  it  / Xp  Acy  gegen  Lk  1125.  134  TjXOov  1 -ev  048  26  56, 

it  05.  Ist  sicher  Fehler,  wie  Mk  44  048  76,  zumal  alle  so  fort  xaTS'fayev  festhalten, 
eXöovxa  om  xai3  01  kommt  aus  /,  für  das  es  J 030  und  einige  /-Codd  mindestens 
wahrscheinlich  machen.  Für  H ist  wie  für  K TjXttsv  zu  lesen.  143  add  tyj  a 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  64 
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cpuXaxrj  oi  c 02  c 20  1016,  it  / bo.  Tt]  kann  hier  aus  Lk  3 20  K wie  aus  / eingedrungen, 
aber  auch  01-2  gegen  H omittiert  sein.  1512  Xe-puatv  01  048,  it  I.  etr:ov 

K könnte  freilich  auch  ohne  A-Einfluss  neben  TrpooeXÖovxec  da  und  dort  als  korrekter 
eingesetzt,  auch  aus  13  10  herübergekoinmen  sein.  31  eöo£aCov  1 -gxv  02  048  56,  it 

1 Ac  Xp.  Kann  auch  aus  Lk  526  716,  -Gav  aber  ebensogut  aus  98  hereingekommen 

sein.  17x1  om  auxoi;  Ol  048,  it  1 sabosvP.  23  avaGxr|GExai  1 eysp»)—  öl  1016, 

it  / Xp  Up  = Mk  1034  Lk  1833.  Kann  aus  Qp  oder  1 oder  den  Parallelen  ein- 
gedrungen sein.  1814  pou  1 upiov  p itaxpo;  01  048  15,  it  / Up  sa  bo.  Kanu  auch 
aus  19  10  32  heriibergekommen  sein.  194  xxiGa;  1 TtoiY^ca;  61  048,  it  / sa  bo,  7 
om  auTTjV  p araXuaai  02  26  56,  it  / Up  = Mk  10 4.  9 Trapcxxo;  Xofou  zopvsta;  1 pYj 

eTtt  Ttopveia  01  048,  it  / Xp  sa  bo.  Kann  übrigens  auch  aus  532  inö  1 048  ein- 
gedrungen sein.  Die  /-Einwirkung  ist  um  so  wahrscheinlicher,  da  in  om  xat  -j 'apr^GY) 
aXX7jv  01  19,  it  / Up  bo  und  rrotet  auxYjv  potyeoBrjvai  1 poiyaxat1  Ol  03*  19,  it  / 
Up  bo  diese  kaum  zweifelhaft  ist.  214  u~o  1 ota  26  56  76  1016,  it  /.  Wohl 
/-Einwirkung,  da  schwerlich  01-2  03  048  zugleich  nach  A korrigiert  sein  dürften, 
zumal  03  unmittelbar  vorher,  048  6 f die  H- Lesart  bewahrt  haben.  28—31  hat  01,  it 
sa  bo  die  Textform  von  /,  28  ~ 000  xexva,  29  eyu)  (/  OTiafto)  xupte  xat  oux,  30  ou 
BeXtu  ucxepov  (/  add  6e)  pexapeXrjDet;,  31  UGxepo;  (/  bo  eoyaxo;).  Schwerlich  H , 
da  es  sich  sonst  doch  wohl  noch  in  einem  Zeugen  erhalten  hätte.  Höchstens  könnte 
om  öe  p uoxepov  01-2  für  H in  Frage  kommen,  wenn  nicht  01-2  so  häufig  die 
Partikeln  vernachlässigte.  32  ouöe  1 ou  öl  048,  it  / bo  (Ö5  om).  2330  ~ 

auxwv  a xoivtnvot  öl,  it  /.  Wohl  sicher  /-Einwirkung.  2424  TtXavaoftat  048  26  56, 
it  I- Hr  Up,  TiXavYjSat  01  76  1016  A,  TrXavrj&Yjvat  02,  it  05  = Lk  21  8.  In  rXavYjoat 
kann  auch  4 5 11  Mk  1322  Ap  208  eingewirkt  haben,  ebenso  gut  aber  in  TiXavaoöat 
Up  oder  /.  30  om  xoxe  62,  ~ xo&ovxat  xoxe  1016,  it  /.  Die  bei  1016  zweifellos 

wirksame  /- Lesart  war  in  der  Vorlage  von  02  eingetragen,  die  Korrektur  aber 
vom  Schreiber  von  02  missverstanden  worden.  2629  ~ Tttvio  xatvov  peB  upuiv  Ö3. 
048  26  56.  it  / Xp.  Die  Aneinanderreihung  7Ctva>  xatvov  kann  neben  / auch  Mk 
1425,  die  Verbindung  rnvoj  pell  uptnv  01-2  76  1016  neben  A auch  Lk  2215  ver- 
anlasst haben. 

Mk  1 29  ecjeXfttöv  yjXBev  1 -Bovxec  yjXBov  oi  376,  it  / sy  = Mt  8x4.  Sicher 
/-  oder  Parallelen-Eiufluss.  2x8  01  cpapiaaiot  1 xüjv  cpapiaanuv1  01-2  Ö3,  it  /, 

vgl  Mt  914.  Wohl  /-Einwirkung,  da  so  durchgehende  A-Einwirkung  in  Mk 
kaum  je  sicher  gestellt  ist.  23  oöo7roietv  1 oöov  tt.  oi  1016,  it  /.  Sicher  /- 

Einfluss.  26  add  xou  a apytepetuc  03  048  76  376  0371,  it  /.  Wohl  /-Einfluss, 

obgleich  01-2  56  mit  dem  Artikel  nicht  peinlich  sind.  32  add  ev  a xot$  caßßaaty 

02  03  0371,  it  / = Lk  67.  Ist  wohl  von  / oder  Lk  hereingekommen,  da  sonst 

öl  56  76  1016  von  A oder  Mt  12 10  beeinflusst  sein  müssten.  6 eTTOiYjCav  02 

Ö3  76,  eitotouv  A,  eotöouv  01  56,  it  / bo.  Letzteres  wohl  /-Einfluss,  da  sonst  die 
Übereinstimmung  in  eroiTjoav  unerklärlich  bliebe.  20  epyexat  1 -ovxat  Ö1-2  (Ö2C 

-ovxat)  037 1,  it  / bo.  Die  Einschränkung  des  Interesses  auf  Jesus  ist  bei  Schreibern, 
oft  wirksam.  Der /-Einfluss,  bei  0371  sehr  häufig,  ist  bei  01-2  nicht  ausgeschlossen. 

713  ~ iroXXa  xotauxa  02  376,  it  /,  om  xot-  76.  Ist  zweifellos  überall  /-Einfluss. 
Oder  sollte  öl  56  1016  0371  nach  A korrigiert  sein?  32  add  xat  a xcucpov  01-2 
76,  it  1 — Mt  1222  Mk  925.  Sicher  Fremdeiufluss  in  01-2  76.  816  eyouotv  1 eyopev 

01,  it  / sa  bo  (05  etyov).  Sicher  /-Einfluss.  912  om  pev  p IiXeta;  06  56  1016,  it  1, 
zweifellos  /-Einwirkung.  16  eauxooc  02*  06 c 048  1016  Ö371  376,  it  /,  ist  /- 

Einwirkung  oder  Reminiszenz  aus  l 27  Lk  2223,  da  eine  A-Einwirkung  auf  öl  Ö2C 

03  06*  56  76  so  wenig  als  ein  Zusammentreffen  im  versehentlichen  Auslassen  von 
e nach  rpos  wahrscheinlich  ist.  Am  ehesten  könnte  Ö2*  aus  Versehen  € aus  C 
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herausgelesen  haben.  1021  add  tou  a Trrwyoi;  02  63  1016,  it  / bo,  gegen 

Mt  1921  Lk  1822.  Kann  aus  / oder  Mk  145  stammen,  aber  auch  //-Lesart 
sein,  da  die  Parallelen  so  gut  wie  K zur  Auslassung  verführten.  1 1 19  ei-ETCOpeuovTO 
01  ob  76,  it  / sy.  Wohl  /-Einfluss,  da  02  03  048  56,  dessen  Omission  per  homoteleuton 
E-enopSDeTO  p EfevETO  voraussetzt,  1016  376  gegenübersteht,  auch  20  kann  dabei  mit- 
gewirkt haben.  23  om  ^cip  p aperjv  01-2  376,  U / sa.  Ist  wiederum  wohl  /- 

Einfluss  oder  Reminiszenz.  1410  om  0 a loxap.  01-2  (02c  add)  03*,  it  / 12p  ist 

sicher  Einfluss  von  Origenes  oder  / oder  Mt  2614. 

Lk  I 55  eiu<;  (xudvoc  03  ob,  it  /,  sicher  /-Einfluss.  68  om  to  a ovopia  01*  5b  37 b, 
it  I A1.  Unentscheidbar,  ob  /- Einfluss  oder  H- Lesart.  440  E”iTiHtt;  1 ettiHei;  01  4 
0371,  it  I AJ  bo.  Kann  /-Einfluss  sein.  5 18  add  amov  p hetvat  01  50,  it  I Al  sa  bo. 
Im  Ägyptischen  unentbehrlich.  Kann  von  / oder  als  Stilbedürfnis  des  ägyptischen 
Schreibers  in  01  5b  eiugedrungen  sein.  7 13  ett  ciuttjy  1 -Tj  02  048  0371,  it  /.  Sicher 
/-Einfluss.  22  om  0 Ic;  p -ei«;  01-2  1016  0371,  it  I bo.  Kann  /- Einfluss  und  Schreib- 
versehen sein,  schwerlich  H.  42  om  oe  p eyovTiuv  öl  56,  it  / -l1  12p,  kann  Z- 
Einfluss,  add  oe  aber  ebensogut  solcher  von  K oder  Mt  1825  sein.  8 6 xaT£7TEC£v  1 
ETI- 01  56,  it  PA1,  kann  /-Einfluss,  etteoev  aber  auch  K-  oder  Paralleleinfluss  sein. 

41  goto;  1 auxoc  01  376,  it  I bo.  Kann  /-Einfluss  sein.  95  ar:oTivaaa£Te  1 -;axE 
01-2  376,  it  I-  05  kann,  wenn  sicher  /,  /-Einwirkung  sein,  aber  auch  //-Lesart, 
da  für  -;aT£  nicht  nur  K,  sondern  auch  Mt  1014  Mk  bu  warben.  12  om  toi>5 
a a^pou«;  01-2  376,  /.  Kann  /-Einwirkung  sein.  Doch  vertreten  13  auch  01-2  376 
allein  eine  sehr  wahrscheinliche  //-Lesart  (s.  L.  1 § 200).  1317  Xao;  1 oyXo;  (03 

vac)  06  56  376,  I sy  (*  vac)cP.  0 Xao;  in  Lk  4 mal  (729  1843  206  21  38),  Tia; 

0 oyXos  1 mal  (619);  letzteres  noch  Mk  41  915  H18  K.  /-Einfluss  ist  ebenso  mög- 
lich, wie  Einfluss  der  Lk-Stellen.  Aber  auch  01-2  kann  von  K oder  einer  Reminiszenz 
bestimmt  sein.  21  expü'hev  1 evexp-  01  56,  /.  Mt  1233  schreibt  H evexp-,  K 
exp-.  Stand  hier  in  den  von  K benutzten  Vorlagen  Exp-?  Aber  ist  dies  hier  nur 
von  I oder  auch  von  ZZ  aufgenommen  worden?  In  ersterem  Fall  wären  01  56  von 

1 beeinflusst.  154  ~ e£  auxtuv  ev  01-2  3 76,  I.  Ob  /-Einfluss  oder  //- 

Lesart,  ist  kaum  zu  entscheiden.  2014  om  oeute  a anoxT£iv<uii.ev  01  66,  /? 

Hr  Ka  sa.  Kann  /-Einfluss  sein,  aber  auch  ZZ,  da  K = Mt  2138  Mk  127.  21  22 

T:XTf]po)Ör;vat  1 rXr^ott^va t 63  648  1016  6371,  /.  Ist  Einfluss  von  I oder  Eindringen 
des  üblicheren  Wortes.  30  ~ ey-fbc  TjOr,  62  (~  eotiv  a Tßr\)  648  56  1016  6371, 

/.  Kann  /-Einfluss  sein.  2210  b7iavT7]oet  1 ouvav-  63  56  1016  6371,  I ? gegen 

61-2  76  376  K.  Wenn  nicht  /-Einfluss,  muss  trotz  der  schwachen  Zeugenreihe  utt- 
für  ZZ  angenommen  werden.  2329  ~ Yjpepat  epyovTou  62  63  78,  / sa.  Wohl 

/-Einfluss,  wenn  nicht  ~ epy.  Tjp..  durch  K oder  Lk  535  1722  1943  veranlasst 
ist.  2439  om  |xo'j2  648  56  376,  /.  Wohl  /-Einfluss. 

Jo  I 28  BrjHot,3apa  G2C  66*?  648  31,  /12p  sysc.  Wohl  /-Einfluss,  da  61-2  (63 
vac)  02  56  76  1016  376  6371  mit  A"  lesen.  215  add  t»;  a cppctfEXXtov  648  31  56 
1016,  I.  Wohl  /-Einfluss,  obwohl  om  uj ; = Zl  in  61-2  auch  nach  Trorrjoa;  Versehen 
sein  kann.  331  om  eravt»  “avTtnv  eotiv3  62*,  I syc.  /-Einfluss.  32  om  toüto  a 
p.apTbp£i  62,  I sycP.  Desgleichen.  4 1 \c,  1 x;  62  6371,  IX p bo  sycP.  Desgleichen. 

25  oioxp.Ev  1 016a  62 c 648  56  6371,  I sa  bo.  Desgleichen.  535  aYaXXtxcÖTjvat 
1 -aö-  62  56  1016,  /.  Desgleichen.  44  tuoteueiv  1 -aat  648  56  376,  I Xp.  Des- 
gleichen. 623  TjXrlov  nach  plur.  neutr.  62  648  56  376,  / gegen  61  (63  vac)  66 

76  1016  6371  K.  Unentscheidbar.  ~ irXoiapia  TjXflev  66  6371,  I.  /-Einfluss. 

24  avejj^aav  1 ev-  62*  56  376,  /.  Einfluss  von  / oder  von  Mt  1432  Mk  651,  zumal 
der  vortreffliche  ZZ- Zeuge  30  ev-  schreibt.  30  om  ouv  p ti  62  648  56,  / sa?  bo 
syP.  /-Einfluss.  39  40  adtf  ev  a ttj  eo-yarr]  r^jxepa  62  648  56  (nur  40)  6371,  I 

64* 
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Xp,  sicher  /-Einfluss  unter  Assistenz  von  44.  Denn  44  omittieren  ev  02  76  1016 
ganz  allein,  lesen  also  39 f so.  52  ~ 01  louöaiot  xcpo;  aZZr(Xoui;  03  £48  6371 

376,  1 sa  ho.  /-Einfluss.  79  auxo;  1 auxot;  02  56  0371,  / sa  bo.  /- 

Einfluss.  24  xptvcxe2  1 -vaxc  01  5 (03  048  vac)  56,  I.  Kanu  /- Einfluss 

und  Konformation  nach  xpivEXE 1 sein.  a8  ^ 0 I?  ev  xo>  tEpio  ötöacxtov  Ö2  06, 

/ sy  (~  ev  x.  t,  0 I;  010.  5,  om  0 U 76).  Kann  /-  Einfluss  und  //-Lesart 
sein.  814  rt  1 y.m  01  (03  648  vac)  ö6  5 (76  376  vac),  / sa  bo,  also  gegen  62 

56  0371  sy.  Ob  7]  H oder  /-Einfluss,  ist  kaum  entscheidbar.  925  TjjxTjv  xou  1 

iuv  048  56  (78  iuv  xat)  1016  0371,  / sa  bo.  Kann  /-Einfluss  sein;  ebensogut 
aber  könnte,  da  06  76  376  als  durchweg  mit  A gehend  nicht  in  Rechnung  kommt. 
Ö 1-2  von  A beeinflusst  sein.  107  om  auxot;  01-2  (02  c add)  ^371.  Ob  //?  7 om 

TtaXiv  02*  Ö371,  /.  J- Einfluss.  12  om  oe  öi  (03  vac)  06  50,  /?  //r  ,7,  ~ 0 oe 
jjli cHojxo;  02  76  1016  0371  376,  so  mehrere  I- Codd,  ~ 0 ptottinxo;  6e  K.  0 de  ptoft.  ist 
wohl  //-Lesart.  1 1 12  ~ patbjx at  auxio  öl  03*  048  6371  376  (auxü)bis),  7?  ,J 

sa  bo,  at>x<M  01  pa&.  02  376  (auxujhis^  J:  (Aa)  05.  //-Lesart  nicht  zu  entscheiden. 

1228  xov  utov  1 xo  ovoaa  (03  vac)  048  56  Ö371  376,  / bo.  Kann  /-Einfluss  und 
Reminiszenz  aus  17  1,  vielleicht  aber  auch  //-Lesart  sein.  1325  om  ouv  p ava7rEao>v 
Öl  03  12p,  ouv  1 öe  02  048  1016  Ö371  376,  I sa  bo.  Letzteres  ist  verdächtig  /- 
Einfluss,  ersteres  aber  ebenso  verdächtig  Versehen  zu  sein.  om  ouxto;  02  1016 

^37r  376,  / 12p  sa  bo.  Wohl  sicher  /-Einfluss;  dann  aber  wohl  auch  ouv  1 oe 

vorher.  1431  evxoXtjv  egojxev  1 evexeiXaxo  evxoZtjv  öi  048  (oeö-)  56,  /.  Wohl  H 
abzusprecheu,  da  neben  / auch  1249  dazu  veranlasst  haben  kann.  157  aiX7}aao»ls 
01  56,  / sa  bo.  Für//  nicht  sicher.  i4  a 1 00a  Ö2  56,  J,  0 1 oaa  öl  37b,  (so 
I t 45  Ol  03*  Hr  05  sa,  also  wohl  H).  Entscheidung  für  H unmöglich.  H kann  oaa 
geschrieben  haben,  dann  ist  a /-Einfluss,  0 Paralleleinwirkuug.  1627  rrapa  xou 

rraxpo;  öl  03*  36,  7?  sa  bo,  rapa  Öeou  02  048  59  376,  ~apa  xou  Öeou  K.  Unent- 
scheidbar, da  Traxpo;  aus  28,  Öeou  aus  30  eingewirkt  habeu  kann.  17  n auxot  1 

ouxot  01 -2  Ö371,  / bo.  Ob  /-Einwirkung?  i84  oe  1 ouv  02  048  36,  I A$ 

sa  bo  sy.  Wohl  7-  oder  ägyptischer  Einfluss.  197  om  auxtu  02  376,  / 12p. 

/-Einfluss.  21  17  Ze-fet2  1 cittev  02  06  048,  /,  Ze^ei  01  03  K {56  1016  37 b vac). 

Ersteres  wohl  /-Einfluss,  woneben  auch  15  16  eingewirkt  haben  kann.  18  aXXoi 
Ccooouot  . . aroiaouat  1 aXZo;  Cwact  . . -otaEt  Ö2  (*  Tcot^aouai  1 arotaouai!)  03°  (otaouat) 
048  (36  1016  376  vac),  / Xp;  Ö3  avayouat.  Kann  /-Einfluss  sein.  Doch  sprechen 
öl  03*  06  für  // = A. 

202.  3.  Mehr  oder  weniger  sichere  //-Lesarten,  denen  die 
Bezeugung  durch  Ö1-2  fehlt.  Mt  10 15  ropoppa;  1 -wv  03  36,  it  / Xp; 
so  auch  2 P 2 6.  Könnte  auch  aus  / in  03  33  36  eingedrungeu  sein.  1314  ~ 
TTEaouvxai  Et;  ßoiluvov  26  36  0371,  it  / (0371  / sp.71-,  Hr  03  ßoftpov).  03  bietet 
8—30  mit  einer  einzigen  Ausnahme  A,  sein  Fehlen  ist  also  ohne  Gewicht.  Da  K = 
Lk  639,  kann  01-2  von  beiden  Seiten  beeinflusst  sein.  Doch  ist  auch  /-Einfluss 
denkbar.  1929  ~ rj  otxta;  p a^pou;  02 c 03*  56  1016,  it  12p  Hr  bo;  lür  H ge- 
sichert, da  die  K- Wortstellung  — Lk  1829  Mk  10 29  auf  dreifachem  Wege  in  öl -2 
geraten  sein  kann.  2023  add  xouxo  p Epov  03  048  23  76  0371,  it  /?  Aa  05 
Xp  sysc;  die  grosse  Zeugenzahl  kaum  begreiflich,  wenn  H nicht  so  las.  21  14  add 
01  a y./rjxoi  und  a e/.Xexxoi  56  101 6,  it  / sa  bo.  03  76  bieten  im  ganzen  Kontext 
A-Text,  048  vac.  01-2  23  können  A vertreten.  Doch  kann  auch  3b  1016  von 
/ beeinflusst  sein.  2220  add  0 1;  p auxot;  Ö48  26  36  1016,  it  T-  J Ö3  bo 
syscP.  Da  03  76  durchweg  K bieten,  ist  es  leichter,  für  ÖI-2,  sei  es  Omission  von 
0 I;  nach  auxot;,  sei  es  A-Einfluss  anzunehmen,  als  für  die  4 //-Codd  /-Einfluss. 
Dasselbe  gilt  gegenüber  ~ rt  ety.wv  xat  em^pn^  #/uxrj  26  56  1016,  it  sa  und  von 
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203.  Lesarten,  die  unter  den  U- Zeugen  nur  von  61-2  vertreten  sind. 


43  add  0 I?  p auxois  048  26  56  1016,  it  /?  Hr  030t  bo.  Mk  1 1 31  om  ouv  p 
oixxi  03*  ob  56  76  1016,  it  I A 3 bo  = Lk  205,  add  ouv  or-2  03°  0371  376  K = Mt  21  25. 
Letztere  Einwirkung  ist  wahrscheinlicher,  weil  von  K und  Mt  ausgehend  und  nur  in 
drei  Vorlagen  anzunehmen.  1436  aXX  £t  xt  5 3 06  1016  376,  it  /?,  a XX a xi  01-2 
(^48  vac)  56  0371  K,  aXX  iu;  /?  J sa  bo,  aXX  oxt  //r,  aXX  0 05,  aXXa  76.  Da  für 
1 aXX  et  xt  ganz  unsicher,  ist  aXX  et  xt  für  i/  anzunehinen.  Lk  124  ~ xt 

reptaaoxepov  (03  vac)  ob  (-ooov)  048  (-aaov)  56  1016  0371,  it  /?  030  A3.  Könnte  aus 
Mt  547  herrühren,  von  vroher  06  048  ihr  reptaaov  bezogen.  Aber  wahrscheinlicher 
ist  K- Einfluss  bei  01-2.  37  ~ 0 x;  eXöu>v  (^3  vac)  hb  048  56,  it  sycP.  Kann 

semitischer  Spracheinfluss  sein,  aber  auch  H,  da  01-2  und  die  übrigen  //-Zeugen 
von  43  Mt  2446  und  K zu  eXfttov  0 x;  verlockt  wurden.  137  add  ouv  p exxo*Lov 
(03  vac)  06  048  6 56  10 ib  376,  / sa  bo.  Kann,  freilich  auffallend  starker, 
/-Einfluss,  aber  ebensogut  H sein,  da  K =■  Mt  5 30  188,  also  für  01-2  genug  Anlass 
zur  Omission  vorhanden  war.  1528  rjöeX^cev  1 TjDeXev  (03  vac)  06  56  376,  it 

/?  A3.  Die  Zeugenreihe  spricht  für  //,  01-2  ist  dann  v#n  Ji  beeinflusst  oder  hat 
Buchstaben  ausgelassen.  182  xtvt  1 xr^  (03  vac)  06  S48  (txvi  XTj)  56  376,  it  /?. 

22  to  s.  Liste  2.  Jo  lai  ~ xt  ouv  au  HXeta;  et  03*  06  048.  it  12p,  au  ouv 

xt  H.  et  01,  xt  ouv  II.  et  au  K /?,  om  au  02  56,  it  /?.  Das  Tableau  wird  am 

verständlichsten,  wenn  03  ft'  H erhalten  hnben.  Dann  hat  01  nach  ig  425  2 1 12 

umgestellt,  02  56  bieten  eine  halbe  K - Korrektur.  10 39  ~ ocuxov  raXtv  02  *• 

(03  vac)  048  56  76  (1016  vac),  it  / (05  om  TtaXtv),  01-2  ~ raXtv  auxov  = K.  Ob 

dort  /-  oder  hier  /C-Einfluss  waltet,  ist  kaum  zu  entscheiden.  1 1 48  rrtaxeuatoatv  (Ö3 
vac)  048  56  7b  (ioib  vac)  376  0371,  allerdings  auch  I K.  Aber  von  den  H- 
Zeugen  fehlt  nur  ot-2.  52  add  oe  p eftvou;  02c  S6  048  78  37b.  Muss  H 

sein  wegen  der  sonst  unerklärlichen  Übereinstimmung  der  Zeugen;  01-2  hat  I-  oder 
/C-Einfluss  erfahren.  1235  add  Tj  a axoxta  02 c (03  vac)  06  56  76,  it  /?  Hr  Zfa 
sa  bo.  Wohl  H,  da  01-2  ’(]  p p.7]  leicht  entschlüpft  sein  kann.  1914  xptxv)  1 

exxfj  02 c ob  56  59  76,  it  A3  §5.  Die  Zeugenreihe  ist  nur  begreiflich,  wenn  /f-Lesart. 
01-2  ist  von  I oder  K beeinflusst.  2021  xett  etnev  1 eirev  ouv  02 c (03  vac)  06 

56  (1016  376  vac),  it  Ko  sa  bo.  Wie  der  vorhergehende  Fall  zu  entscheiden. 

203.  4.  Lesarten,  die  unter  den  //-Zeugen  nur  von  Ö1-2 

vertreten  sind.  Dass  01-2  gelegentlich  auch  ganz  allein  die  //-Lesart  erhalten 
habe,  ist  § 199,  3 als  theoretisch  möglich  erwiesen,  dass  aber  auch  gelegentlich 
/-Lesarten,  desgleichen  sa-Lesarten  in  01-2  eingedrungen  sind,  dafür  sind  § 186,78 
Belege  gesammelt.  Wiederum  ist  das  Zusammentreffen  von  01-2  in  einer  Lesart  mit 
/ oder  sa  kein  Beweis  gegen  deren  Zugehörigkeit  zu  //.  Die  Entscheidung  muss 
also  von  Fall  zu  Fall  gesucht  werden. 

Mt  16  om  0 ßototXeu;,  it  01  mit  / syscP  bo.  0 ß.  kann  von  einigen  H- Zeugen 
aus  6a  übernommen  sein,  so  gut  wie  aus  K.  Das  Weglassen,  wenn  es  da  stand,  ist 
durchweg  schwerer  begreiflich,  als  die  Zufügung.  5 1-2  = H.  32  om  xott  a 

Xe*ftov,  it  sa  bo.  Kaum  entscheidbar.  Das  Asyndeton  liebt  der  ägyptische  Stil,  die 
Addition  kann  durch  417  veranlasst  sein.  16  add  xo  und  xou  a irveujxa  und  fteou, 
xo  auch  bo  Kann  aus  Mk  1 10  Lk  322  Jo  1 33»  vor  allem  aber  aus  Gen  1 2 stammen, 
ist  darum  H abzusprechen,  da  die  Omission  entgegen  diesen  Zeugen  kaum  begreiflich 
ist.  17  om  xat  a epyofxevov  (02 c add),  it  bo;  sa  om  xott  epy.  Kann  ägyptischer 
Stil  sein  (vgl.  zu  3 2),  aber  xou  könnte  auch  aus  Jo  1 33  eiugedrungen  sein.  Gegen 
01-2  kann  geltend  gemacht  werden,  dass  es  in  diesem  Vers  noch  dreimal  von  H 
abweicht  t,om  auxto,  add  xo,  add  xou).  416  oxoxta  1 -xet,  05  axoxeta,  02*  exoxet  K. 
Letzteres  kann  bei  den  anderen  //-Zeugen  ausser  aus  K auch  direkt  aus  Lk  1 79  — 
Jes  91  Ro  2 19  I Th  54  I Jo  16  stammen,  wie  sicher  bei  62*.  5 1 1 om  pTjpa , 
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it  05  sa  sysc;  vgl  Lk  622  exßaXwot  70  ovop.aup.tov  to;  Tnmjpov.  Kaum  entscheidbar. 

25  om  cs  Ttapaöto2,  it  /?  Hv  J . Ob  01-2  durch  I oder  die  übrigen  //-Zeugen 
durch  K oder  Lk  1258  beeinflusst  sind,  ist  nicht  zu  entscheiden.  39  et;  1 eiri,  it 
Xp;  em  = Lk  629.  Also  wohl  01-2  = H , zumal  40  41  42  44  auch  die  //-Lesarten  sehr 
schwach  vertreten  sind.  44  om  euXo^eixE  - pnaouatv  up.a;  und  errrjpEaCovxiov  ujxa; 
xai,  it  ßp  Hr  sa  bo  sysc.  Da  K=  Lk  627,  Omissionen  selten  aus  anderen  Texten 
übernommen  wurden,  Additionen  um  so  häufiger,  zum  Zusatz  die  Parallelle  und  K 
veranlassen  konnte,  ist  01-2  — H anzuuehmen.  618  xpucpauo  1 xpuTrrto  bis,  it  /?  65 
77r,  gegen  4 6-  Ist  die  Abweichung  von  2 4 an  sich  schwer  begreiflich  für  einen 
Schreiber,  der  vielmehr  zu  Konlormationen  neigt,  so  zwingt  das  Zusammentreffen 
von  01-2  mit  von  diesem  Codex  sicher  unabhängigen  Urkunden  zur  Versetzung  von 
xputpauo  in  einen  angesehenen  Typ,  also  in  //  oder  /.  21  OO'J  1 uaiovhis,  it  sa  bo.  Ist 

gegen  die  Konkurrenz  von  K und  Lk  1234,  die  auf  die  übrigen  //-Zeugen  wirksam 
war,  für  Mt  H festzuhalten.  22  ~ 7]  0 o^ÖaXpto;.  Ist  für  H anzunehmen,  da  neben  02* 
auch  048  23  ebenso  ordneli  und  alle  orientalischen  Sprachen  diese  Voranstellung  des 
Prädikats  kaum  ertragen  konnten.  715  om  Ö£  p 7Tp03£y  £X£>  it  I Xp  sa  bo  sycp  (*vac). 
Gegen  die  Zurückführung  auf  einen  Fehler  oder  auf  166  Lk  20 46  spricht  die  starke 
Bezeugung.  Diese  erklärt  aber  das  Eindringen  der  Lesart  in  01-2,  sodass  sie  für  77 
fraglich  bleiben  muss.  18  eyeyxeiv  1 roietv1,  it  ßp;  02  auch  1 7iot£iv2,  it  ßp.  Dass 
noieiv  bei  Syn  allein  vorkommt,  auch  17,  cpEpEtv,  aber  nicht  eve^xeiv,  bei  Jo  1224 
1524  5 8 16  steht,  spricht  für  £v£*pt£iv.  Doch  kann  es  auch  eine  gewähltere  Wendung  des 
Origenes  und  von  dort  in  01-2  eingedrungen  sein.  813  om  xai  p u“a*f£,  it  Xp  sa  bo. 
Die  Ägypter  lieben  die  Streichung,  die  doppelt  nahe  lag,  da  xat  p ura^e  nur  hier 
sich  findet.  18  om  7roXXoui;  a oyXous,  it  Hv  sa  bo.  Wohl  für  H festzuhalten,  da 
oyXou;  ohne  Artikel  und  ohne  roXXouc  sich  sonst  nie  findet.  Doch  kann  es  auch 
aus  sa  in  01-2  und  in  HT  eingedrungen  sein.  917  aTToXXuvxai  1 cnroXouvxat,  it  / 
sa  bo.  Kann  in  Öl -2  von  I oder  sa,  ebensogut  aber  cnroXouvTat  in  die  anderen 
//-Zeugen  aus  K oder  Mk  222  Lk  538  eingedrungen  sein.  1 1 19  Ep^tuv  1 xexvojv 
(Ö I c xexvojv),  it  I7-  die  «7-Codd  1033  1211  bo  svP.  Ist  für  H festzuhalten,  da  xexvtov 
aus  K und  dessen  Quelle  Lk  735  eindrang  (02  schreibt  auch  dort  Epftnv).  1232  ou 
p.T)  1 oux  (so  02 c).  Kaum  zu  entscheiden,  da  o’jx  Lk  12 10  steht,  ou  p.T)  etwa  aus 
Mk  132  geflossen  sein  könnte.  36  om  eav  p 0,  it  05.  Ist  wohl  für  H anzunehmen, 
da  auch  Ö3  048  56  noch  mit  H XaXr^a ooaiv  schreiben,  trotzdem  sie  Eav  resp.  av 
eiustellten.  1351  om  Xe^Et  auxou;  0 l£,  it  05  sa  bo  sy s.  Die  Einschaltung  mochte 
entbehrlich  erscheinen,  aber  schwerlich  so  vielen  Zeugen ; vielmehr  ist  die  Einstellung 
veranlasst  durch  das  Bedürfnis,  die  Anfrage  an  die  Jünger  von  der  vorhergehenden 
Parabel  schärfer  zu  scheiden.  Ob  H dies  that,  ist  freilich  damit  noch  nicht  ent- 
schieden. 01 -2  kann  es  auch  von  sa  übernommen  haben.  om  xe  a von,  it  /? 

ßp  05  Hr  J 03öf  sysc.  Die  Addition  in  K kann  aus  1527  stammen,  die  Omission 
in  öl -2  ebensogut  aus  /.  Vermutlich  stehen  und  fallen  die  beiden  öl -2  Varianten 
in  51  mit  einander.  1429  xai  T]XftcV  1 eXOeiv  (02  add  eXffsiv  a Y]Xff£v!),  it  03*?  mit 

/ Xp  sa.  Kann  /-  oder  sa-Einfluss  in  01-2  sein.  156  om  xat  xT|V  pTjXEpa  auxou 
d.  h.  auxou  r\  auxou,  it  05  sa.  Ist  sicher  ein  Versehen,  da  nach  6a  unentbehrlich. 

14  om  xucpXtov  (Ö2C  add),  it  014  05  sa  bo.  Für  H anzunehmen,  da  zur  Addition  K 
und  Rm  219  verlocken  konnten.  Freilich  kann  auch  om  aus  Mt  2316  24  stammen. 

39  MayaÖav,  it  Ö5  sa  sysP.  Sicher  //,  da  03  048  bo  K*  MaföaXav  statt  des  MaföaXa 
in  K auf  Ma^aöav  als  Urlesart  der  Vorfahren  dieser  Codd  schliessen  lässt.  i6af  om 
0<{/ta;  — öuvaede,  it  die  Ax-Codd  75  92  1107,  / ßp  A 3 sa  bo  sysc.  Ob  01-2  = H, 
ist  kaum  zu  entscheiden.  Doch  ist  nach  dem  Grundsatz,  dass  Streichungen  selten 
vollzogen  wurden,  dies  wahrscheinlich,  so  auffallend  es  ist,  dass  Ö3  Ö48  56  76  1016 
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203.  Lesarten,  die  unter  den  H- Zeugen  nur  von  01-2  vertreten  sind, 


1015 


0371  den  Einsatz  durchweg  in  der  /-Form,  nicht  in  der  if-Form  bieten,  exc  mjpaCei  = Kl 
in  048  5b  76  1016.  1720  pexaßa  evftev  1 -ßrjfli  evxeuöev,  it  /?  Hr  (p.exaßa  J)  12p, 

evöev  05.  Beides  dürfte  aus  Jo  73  stammen,  von  wo  048  1016,  it  030 f syscp  om 
cxet  übernommen  haben.  18x5  om  et;  ae  p ap.apxr<aT),  it  12p  Hr  sa.  Könnte  Ver- 
sehen nach  -TjGT}  sein;  ebensogut  aber  kann  et;  ae  aus  21  eingedrungen  sein. 

25  om  aoxou  p fuvanta,  it  / sa.  Kann  aus  Lk  1426  1829  stammen;  aber  ebensogut 
add  auxou  bei  den  anderen  H- Zeugen  ausser  aus  K auch  aus  5 3if  193  9 2225. 

34  ora  auTio  p ocpetXopevov  01  02 c,  it  /.  Ist  Einfluss  von  30  oder  von  /.  1910  om 

au tod  p tJLaflT|Tai,  it  sa.  Stammt  aus  Mk  10 10,  wie  dort  add  auxou  in  K aus  Mt  1910. 

29  xou  eptou  ovofiaxo;.  Ist  in  seiner  Vereinsamung  sicher  aus  1820  herzuleiten,  nicht 
das  sonst  durchweg  vertretene  xou  oy.  [aou  aus  Lk  21 12.  20 13  ~ evi  auTtuv  (01 

~ a'j7<uv  evi)  et“ev,  it  23  mit  I.  Ist  für  H eiuzusetzen  wegen  23.  2 1 3 a~oaxeX£t  1 

-XX-,  it  / sa  bo.  Für  H unentscheidbar,  da  -XX-  aus  K und  Mk  1 1 3 in  die  übiigen, 
ebensogut  aber  -X-  sowohl  aus  / oder  sa  eingedrungen,  wie  Schreibfehler  von  01-2 
sein  kann.  7 om  aoxiov  p tpaxta  (02 c add),  it  05.  Kann  Versehen,  add  auxtov 
ebensogut  Einfluss  von  Mk  1 1 7 seiu.  n ~ 0 npocprjTTj;  I;,  it  / Qp  sa  bo. 

Wohl  H , da  der  ägyptische  Sprachstil  eher  das  Umgekehrte  gefordert  hätte.  22  10  o*j; 
1 oaou;,  it  05  sa  (schon  9).  Wohl  Versehen  nach  ravxa^;  denn  dass  oaou;  überall 
sonst  aus  9 herübergekommen  sein  sollte,  ist  schwer  vorstellbar,  wenn  auch  nicht 
unmöglich.  235  om  xwv  tji.axuuv  auituv  p xpaareoa,  it  / sa.  Da  sonst  (Mt  920 
1436  Mk  656  Lk  844)  TtpaoTT.  nie  ohne  tod  tp.axiou  steht,  ist  die  Omission  wohl  H zuzu- 
schreiben oder /-Einfluss,  da  eine  andere  das  Zusammentreffen  der  verschiedenen  Zeugen 
erklärende  Quelle  nicht  ersichtlich  ist.  21  xaxotxouvxi  1 -xr^aav-i,  it  /?  Hr  J.  Un- 
entscheidbar, da  -xouvxt  Kl,  -XTjaavxi  Kx,  also  01-2  ebensogut  von  ZT1,  wie  die  anderen 
von  Kx  beeinflusst  sein  können.  2516  om  oe  p TtopeuÖei;  (02 c add);  / sa  ~ edÖecd; 
oe  zopeuflet;.  Hier  ist  zweifellos  die  Omission  in  5 1-2  eine  missverstandene  Korrektur 
der  Vorlage  nach  /.  267  tt);  xecpa Xtj;  1 Ttp  -v,  it  28  mit  /.  Wohl  H , da  tyjv  -v 

aus  K oder  2729  eingedrungen  sein  kann.  Oder  sollte  01-2  und  28  von  / oder  gar 
von  Jo  20 7 beeinflusst  sein?  53  -Xen«  1 -Xeioo;  (&2C  TiXetou;),  it  12p  65.  Kann 
ägyptisches  Griechisch  sein,  eben  darum  aber  auch  H.  71  om  xai  p exet,  it  05 
sa.  Unentscheidbar,  da  y.ai  ebensogut  nach  exei  übersehen,  wie  die  K-  Addition  durch 
Lk  2259  sekundiert  sein  kann. 

Mk  31  om  rrjv  a cuvaYorprjv.  Wohl  Artikelversehen  des  Codex;  doch  könnte 
add  TTjV  auch  aus  Mt  129  Lk  66  stammen.  640  xaxa  1 ava.hisf  it  05  bo?.  Für 
61-2  = H spricht,  dass  ava  auch  aus  Lk  914  stammen  kann.  74  pavxtaumat  1 
ßarx-,  it  Ac.  Gegen  Scheu  vor  dem  Profangebrauch  von  ßxTix.  als  Anlass  für  01-2 
spricht,  dass  sofort  ßairxiapou;  stehen  blieb.  Sollte  von  dort  ßanxioojvxai  konfonniert 
sein?  816  om  Xc^ovte;,  it  / sa.  Wohl /-Einfluss,  obgleich  auch  bei  den  anderen 
Codd  sowohl  K als  Mt  167  die  Addition  veranlasst  haben  kann.  37  00t,  02 c 56 
(76  om)  1 oiuaet.  Ob  U 00t  oder  0(o  schrieb,  ist  kaum  zu  entscheiden. 

933  TjXftov,  it  / sy  (05  7]Xflooav).  Ist  /-Einfluss.  1422  om  0 I;  p Xaßcov  (02*  add), 
it  05  sa;  K add  = Mt  2624.  //-Lesart  kaum  sicher  zu  stellen.  38  eXörjxe  1 eiaeX- 
(02 c £ia-),  it  J.  eioeX- = Mt  2641  Lk  2240;  dennoch  kann  eXft-  Schreibversehen 
von  01-2  und  von  J sein.  1546  {Avr^aari  1 p.v7jUEUD.  Einwirkung  von  Lk  2333; 
denn  dass  p.v7jp.euo  aus  Mt  2760  oder  K oder  / in  alle  anderen  H- Codd  gedrungen 
wäre  trotz  des  durch  Lk  dem  p.vTjjAaxi  gewährten  Schutzes,  ist  kaum  denkbar.  168  fap 
1 oe  p etyev,  it  /?  65  bo.  Dürfte  Vorauswirkung  vou  ecpoßoimo  fap  sein.  9-20  om 
61-2,  it  sys;  47  56  376,  it  bo?  fügen  nach  8,  in  56  durch  Schlusszeichen  vom 
vorhergehenden  Textcorpus  geschieden,  den  sogenannten  kleinen  Markus-Schluss 
navxa  5e  xa  TrapTjYfeXpeva  — a<ox7jpia;  an,  47  376  mit  angehängtem  ap.7jv,  47  und  56 
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mit  den  einleitenden  Worten  cpepexat  ttou  xat  xauxa.  Dann  folgt  47  und  376  ohne 
Bemerkung,  56,  wieder  durch  Zeichen  vom  Vorhergehenden  abgetrennt,  mit  der 
Einleitung  (vgl  HT ) eoxtjv  (-tv)  oe  xat  xauxa  cpEpopEva  pexa  to  Etpoßouvxo  fap  der 
aus  I und  K bekannte  Abschnitt  169 — 20.  Es  ist  danach  ganz  sicher,  dass  in  H 
das  Mk-Ev  mit  ecpoßoovxo  Y<*p  schloss,  trotzdem  gff  in  63  06  048  76  1016  0371  sich 
ohne  jede  Unterbrechung  an  8 anschliessen. 

Lik  1 76  evooTTtov  1 Ttpo  7rpoatu7tou,  it  34  Qp  sa  bo.  = 17,  darum  für  U nicht  sicher. 

214  Euooxta^  (5ic  02 c —tot),  it  05  sa.  Unentscheidbar.  15  cXaXouv  1 eittov,  it  I 
sa  sy.  Kann  aus  436  611  Ac  2637  stammen;  ebensogut  freilich  kann  für  die  anderen 
ei7iov  ausser  durch  K auch  etwa  durch  Lk  24  32  sich  nahegelegt  haben.  38 

om  ev  p Xuxptwatv,  it  /?  Hr  K*  sa  bo  sy.  Wohl  Fremdeinwirkung  in  01-2. 

48  Cr]XOup.Ev  1 e£-  (02 c e£-),  it  sa  bo.  Wohl  Einfluss  der  Übersetzung  auf  01-2. 

5 t om  xauxa  p pr]p.axa  (02 c add),  it  sy.  Ein  Schreibversehen  -xa  r\  -xa  lag  nahe. 
Doch  könnte  xauxa  auch  aus  19  eingedrungen  sein.  317  otaxaftapai  ..  auvafaYStv 
1 xat  ötaxadaptet  . . ouva^Et  (02 c xat  — ptet  -£ei),  it  sa  bo.  Wohl  Rückwirkung  der 
Übersetzung,  obgleich  auch  neben  I K Mt  312  auf  die  abweichenden  H -Zeugen  ein- 
gewirkt haben  kann.  20  om  xat2  (02 c add),  it  .A1  05  sa  bo.  Kann  vor  xaxExXEtOEv 
Versehen  von  01-2,  ebensogut  Einwirkung  der  ägyptischen  Vorliebe  für  das  Asyndeton 
sein.  76  ~ txavo;  Etui,  it  /?.  Sonst  (Mt  311  88  Mk  17  Lk  3 16  I K 159) 
stets  Eipt  txavo;,  allerdings  nach  oox;  dagegen  2 K 35  ou^r  oxi  txavot  eofiEv.  Ent- 
scheidung kaum  möglich.  32  a Xe*j£i  (02  c XsYOvxa),  it  /;  Xeyovxe;  5b,  it  J 65  bo, 
xat  Xs^ouciv  (03  vac)  06  £48  76  1016  0371  376  K.  Entscheidung  kaum  möglich. 
Mt  1 1 16  a . . Xe^ouciv  macht  a XEfet  und  xat  Xe^oustv  verdächtig.  Freilich  kann  auch 
Xeyovxe;  Korrektur  sein,  indem  rpoccp  wvouat  als  Verb.  fin.  praes.  gefasst  wurde.  Aber 
wie  kommt  56  J 05  gemeinsam  dazu?  /-Einwirkung  bei  01-2  ist  gut  möglich.  In 
06  048  76  weist  der  Kontext  29-35  alle  ÜC-Lesarten  auf,  in  1016  und  376  50  °/0. 

33  1 jj.TjXE  r,  it  /?  bo.  Könnte  H sein,  da  zum  Einsatz  von  p.rjxe  neben  K 

das  zweite  uTjXE  und  Mt  4 18  veranlassen  konnte,  während  02  p.7]0e  1 (JiTjTE2  schrieb. 

835  £;T|X0ev  1 e^eXtjXu&ei  01-2  (02 c -eXTjXuftet),  it  /?  sy?.  Steht  unter  dem  Verdacht, 
eine  bequemere  Lesart  zu  sein,  obwohl  die  anderen  U- Zeugen  zu  e;eXt]Xu$ei  neben 
K auch  38  und  83  veranlassen  konnte.  112  om  7)p.(uv  p raxEp,  it  /?  Hr  ßp. 

Wohl  H , da  die  Omission  gerade  hier  schwer  begreiflich  wäre.  1225  om  eva  p 
717] yuv  (02 c add),  it  /?  Hr  J 05  sa  bo.  Kann  /-  oder  ägyptischer  Einfluss,  aber 
auch  H sein,  da  K = Mt  637.  145  om  X7]  a 7](xepa  (02  c add),  it  /?  Hr  bo.  Zugehörig- 
keit zu  H sehr  zweifelhaft.  21 25  Eoovxai  1 saxai  bei  neutr.  plur.  Sicher  Fehler 

von  01-2.  Denn  selbst  wenn  der  Sprung  in  05  für  dort  Eaovxat  voraussetzen  lässt, 
so  ist  in  05  diese  Neigung  reichlich  belegt.  35  ETtEtOEXEUGExat  1 etieX-,  it  05.  Da 
im  Neuen  Testament  nur  hier,  wegen  des  Zusammentreffens  mit  S5  vielleicht  für  U 
festzuhalten.  36  ge  1 ouv,  it  05  sa.  Kaum  zu  entscheiden.  2447  Et;  1 xat2,  it 
sa  bo  sy.  Einfluss  von  sa  oder  Mk  i4  Lk  33,  da  Ac  531  als  Quelle  für  xat  doch 
zu  fern  liegt. 

Jo  1 37  ~ 01  Quo  auxou  (AafrrjXai  03*  06  648  02  31  56  376,  it  A 3.  Sicher  H 
gegen  oi-2  — K.  512  om  ouv  p 7]p(«x7jaav,  it  65  bo.  Kann  Versehen  oder 

Einwirkung  des  ägyptischen  Stils  sein.  6x4  om  o I;,  it  05  sysc  (03  vac).  Kann 
//-Lesart  sein,  da  das  Streichen  von  0 I;  immer  unwahrscheinlicher  ist,  als  das 
Zusetzen.  23  7iXota  1 -apta  01-2  (02  etteXOovxujv  ouv  xujv  tiXoudv,  it  syc*  05  aXXtuv 
7tXotapiujv  eXÖovxojv,  vgl  sa)  06.  Kann  Buchstabenauslassung  sein.  Auch  das  sehr  gute 
Fragment  30  schreibt  TiXotapta.  K schreibt  übrigens  24  7:Xota.  Stand  vielleicht  in  der 
Vorlage  von  K hier  TrXota?  73  om  aou  p epfa  nur  02*,  it  I Xp  sa  sy,  aber  wohl 
&I-2,  denn  01,  das  allein  ~ oou  xa  Epfa  aulweisst,  hat  wohl  ein  in  der  Vorlage  ein- 
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204-  Stellen,  an  denen  ff -Lesart  nicht  sicher  zu  entscheiden  ist. 
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korrigiertes  oou  falsch  eingeordnet.  Om  oou  ist  also  /-Einwirkung  in  8 1-2.  859  om 

xat  oieXdcov  8ta  pcaou  aurtov  EzopEucxo  xat  zapTjyev  ouxtnc,  it  Qp  Ku  Xp  05  sa  sys; 
add  02  c 03  06  048  56  78  1016  376,  it  / bo  (K  om  xat1  und  EZOpEUExo).  Sicher  H om. 
Eine  ziemlich  genaue  Parallele  zu  Mk  169  ff.  926  om  zaXtv  (Ö2 c add),  it  05  sa  bo. 
Ob  ägyptischer  Einfluss  oder  //-Lesart,  wird  schwer  zu  entscheiden  sein.  Gegen 
letzteres  spricht,  dass  im  unmittelbaren  Kontext  die  Zeugenreihen  für  H sehr  lang  sind. 

35  avftpiuzou  1 öeou,  it  376*?  £2p  05  sa.  Gilt  dasselbe  wie  zu  26.  1 1 53  eJJouXeu- 

oavxo  1 ouvEß-,  it  /•  J Xp  05.  Kanu  von  12 10,  ebensogut  aber  ouvEß.  von  Mt  264, 
stammen.  136  om  exetvo;,  it  öp  bo.  Unentscheidbar.  1410  auxou  1 auxo;  p 
ep^a,  it  05  sa  bo.  Kann  Versehen  sein,  wie  sicher  u auxou  1 -a  p Ep-ya  01,  sa. 
1510  ~ xou  zaxpo;  pou  (om  01)  xa;  evxoXa;,  it  Euo.  Dennoch  für  H nicht  ganz 
sicher.  1620  om  ge  p upEt;  (02 c add),  it  I sa  bo.  Wohl  Einfluss  von  / oder 

ägyptischer  Stil.  1910  «—•  azoXuaai  . . axauptuoai,  it  sy.  Nicht  zu  entscheiden. 
2017  om  pou  p zaxepa1,  it  üp  Xp  05.  Wohl  Fremdeinfluss  in  01-2. 

204.  5.  Stellen,  an  denen  mit  unsern  gegenwärtigen  Mitteln 
die  //-Lesart  nicht  sicher  zu  entscheiden  ist.  Mt  311  add  f<zp  p pev 
02  ioiö  bo;  gegen  Mk  15  Lk  316,  aber  häufige  Phrase.  424  e$TjXOEv  1 az-  02  03 
048;  it  /,  aber  = Mk  l 28.  59  om  auxot  a uiot  02  03,  it  ./  05 ; konnte  als  neben  dem 

zweiten  Nominativ  entbehrlich  ausgelassen,  ebenso  gut  aber  von  den  übrigen  um  der 
Konformation  mit  4 ff  eingesetzt  werden.  31  om  oe  p EppEÖT)  02*  1016,  it  / bo 

syscP.  Kann  Konformation  mit  21  fisein.  39  ota-yo va  oou  01;  03  26  vac;  02  048 
0371,  it  I om  oou  — Lk  629;  K ~ oou  cta^ova.  Da  oou  bei  Lk  in  keiner  Rezension 
erscheint,  hat  es  schwerlich  K erst  eingestellt.  Ist  01  //,  so  hätte  K nur,  wie  so 
oft,  umgestellt.  Andererseits  könnte  H nach  Lk  geändert  und  der  Schreiber  von  or 
die  an  den  Rand  gesetzte  ZlT-Addition  an  der  falschen  Stelle  eingefiigt  haben.  40 
xouxu)  1 auxt»  02*  toi 6,  it  sa  bo.  xouxu>  kann  aus  den  Ägyptern,  auxio  kann  aus  39 
übernommen  sein.  714  add  oe  p oxt  öl  70  sa;  die  Ergänzung  legte  sich  nahe,  die 
Streichung  wäre  kaum  begreiflich.  99I  findet  sich  eine  ganze  Anzahl  02  und 

1016  gemeinsame  Lesarten  beisammen.  9 TjxoXouflEt  1 -ffr^OEV,  it  Z?  Hr  Ö5 ; 

Mk  214  schreiben  so  03*  1016,  Lk  528  öl  56  1016,  also  02  nicht.  Die  Variante 
in  Mk  kann  an  sich  auch  aus  Lk  stammen;  da  aber  dort  gerade  02  auch  nicht  so 
schreibt,  ist  es  mindestens  unsicher.  Schreibt  / nicht  so,  dann  spricht  Hr  05  für 
ZZ  als  Quelle.  Ebenso  der  Umstand,  dass  Mk-Varianten  auf  Grund  von  Parallelen 
meist  aus  Mt  stammen,  zumal  r^zoXouHr^e  bei  «vaox«s  das  korrektere  Tempus  ist, 
das  K stets  einzusetzen  liebt.  10  omittieren  02*  1016  e^evexo  (82 c add)  und  xat 

a looo,  it  bo,  / wenigstens  xai.  Dass  K Mk  2 15  e^evexo  1 ftvExat  schreibt,  spricht 
für  e^evexo  in  H in  der  Mt-Parallele.  Die  Omission  könnte  unter  dem  Einfluss  von 
Lk  529  oder  Mk  1418  stehen,  das  sofort  noch  einmal  einzuwirken  scheint.  Statt 
au  xou  avaxEipcvou  schreiben  02*  ioiö  ava*/Eip£vtov ; 03*  ava'/.EtpEvou  auxou;  Mk  1418 
steht  avaxEtpsviov  auxeov;  bei  02*  1016  und  bei  03*  dürfte  diese  Stelle  einwirken, 
bei  82  101b  so,  dass  in  der  Vorvorlage  Mk  1418  eingedrungen,  in  dei  Vorlage  auxtuv 
durch  Homoteleuton  ausgefallen  war.  1246  exi  XaXouvxo;  ös  auxou  26  56  1016, 

Ext  auxou  XaXouvxo;  01-2  048,  exi  oe  auxou  X.  /i,  XaX.  oe  auxou  85.  Das  Erstere 
dürfte  H sein;  81-2  848  können  8e  verloren  haben  durch  missverstandene  ^-Korrektur 
der  Vorlagen  oder  durch  Mt  2647  Mk  1443  Lk  849  2247.  Für  oe  als  ursprünglich 
spricht  dessen  Addition  hei  K in  Lk  2247.  ~ XaXrjoat  auxiu  848  56,  it  /?; 

~ auxao  XaX.  81  83  26  76  mit  K;  82  om  £t]x.  XaX.  auxtu.  Es  ist  gut  mög- 
lich, dass  848  56  die  //-Lesart  aulbewahrt  haben.  13  n om  auxot;  a eizev  82 

83  26  1016  = Lk  8xo.  ZwTar  ist  add  auxot;  = Mk  4 11.  Da  aber  Lk  8 10  I auxot; 
addiert  und  ein  Einfluss  von  Mk  stets  unwahrscheinlicher  ist,  als  einer  von  Mt,. 
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spricht  auch  dies  gegen  om  auxoi;  als  77;  denn  Lk  hat  in  dieser  Perikope  schon 
früh  einzuwirken  begonnen,  wohl  weil  schon  früh  die  Sonntagslektion  aus  Lk  ge- 
nommen wurde.  48  ~ xai  em  xov  aifiaXov  02 c 03  1016  77r , I=K  ~ xat  a 

xalhcavxe;,  om  xai  56  .7.  Die  Omission  von  xai  vor  xalhaavxe;  kann  Fehler  sein, 
02 c 03  1016  könnten  von  77  r beeinflusst  sein.  Die  einfachste  Erklärung  aber  ist 
wohl:  77  schrieb  xat  a em,  K p aeyiaXov,  56  und  .7  haben  halb  korrigiert.  0 1 -2 
hatte  K eingesetzt.  14  22  om  eu&ecu;  02*  03*  1016*.  Mk  645  add  euHecu;.  So 

auffallend  es  ist,  dass  alle  drei  Codd  korrigiert  sind,  so  schwer  begreiflich  ist  es, 
dass  alle  drei  prima  manu  eoffecu;  ausliesseu.  26  löovxe;  öe  auxov  om  01  p.aftr]xat 
02*,  it  / • sa,  xat  toovxe;  auxov  om  01  patt.  0371  77 r , xat  10.  au.  01  paft.  K bo,  01  Öe 
paft.  tö.  au.  01  02  c J 05,  10.  oe  au.  ot  p.  96.  Mk  649  steht  ot  oe  toovxe;  auxov,  Lk  20 14 
toovxe;  oe  auxov,  Mt  28x7  xat  toovxe;  auxov.  Für  77  scheint  oe  gesichert.  Auch 
die  Auslassung  des  Subjekts  ist  meist  das  Ursprüngliche,  die  Einfügung  das  Sekundäre. 
Von  toovxe;  oe  auxov  für  77  und  7 aus  sind  alle  Varianten  am  leichtesten  begreiflich. 
01  02 c haben  ganz  wie  96  05  J von  K das  Subjekt  übernommen,  so  entstand  dort 
01  oe  pa&.  10.  auxov,  empfohlen  durch  den  Anklang  an  Mk  649,  bei  96  10.  oe  au. 
ot  p.,  empfohlen  durch  Mt  20  8.  0371  und  77 r haben  von  K xat  1 oe  übernommen, 
so  entstand  xat  10.  auxov,  empfohlen  durch  den  Anklang  an  Mt  28 17.  Sicher  ist 
aber  diese  Konstruktion  nicht.  36  om  auxov  p 7:apexaXouv  01*  ICH 6.  Trotzdem 
add  auxov  an  sich  aus  Mk  656  eingedrungen  sein  könnte,  sind  in  01  die  Korrekturen 
späterer  Hand  so  selten,  auch  gegenüber  seinen  vielen  Omissionen,  dass  es  sich 
empfiehlt,  hier  den  Diorthotes  anzunehmen,  das  Zusammentreffen  mit  1016  aber  als 
Zufall  zu  erklären.  154  enrev  1 evexetXaxo  Xe^cuv  01  1016,  it  I bo.  Für  77  kaum 
^inzusetzen,  da  es  sich  als  Einwirkung  aus  Mk  710  gut  erklärt.  Die  Möglichkeit 
der  Einwirkung  von  Mk  beweist  add  aou  bei  03°  048  56  I.  12  om  auxou  p 

|taffrjxat  01-2  1016,  it  7.  Die  Omission  kann  Reminiszenz  an  825  1310  sein,  aber 
auch  die  Addition  in  K solche  an  1523.  15  om  xauxrjv  p TiapaßoXrjv  Öl -2  1016, 

it  Qp  7 • sa  bo.  Könnte  auch  Einfluss  des  Tonfalls  von  1336  sein,  wolür  0254  ein 
weiteres  Beispiel  wäre.  22  expa;ev  02*  26  1016,  -Cev  01  02 c Ö371,  it  12p  7.  02 c 

spricht  für  -£ev  in  77,  zumal  -;ev  korrekteres  Tempus  wäre.  Das  £ kann  aber  auch 

aus  23  21  9 Mk  3n  Lk  1839  stammen.  30  ordnet  K , dem  bo  77 r J folgen,  ycuXou; 
xucpXou;  xcucpou;  xuXXou;,  01-2  ycu.  xu.  xu.  (öl  xu.  xu.)  xcu.,  03  7?  yoj.  xcu.  xu.  xu..  56  76 
1-  xoj.  y tu.  xu.  xu.,  048  1016  0371  xu).  xu.  yw.  xu.  In  31  lautet  überall  die  Reihen- 
folge xco.  xu.  yoj.  xu.  Von  dort  aus  ist  wohl  K geordnet,  nur  dass  die  Paare  um- 
gekehrt sind,  damit  ycuXou;  an  der  Spitze  bleibt.  Die  Varianten  der  77- Zeugen 

erklären  sich  am  leichtesten  unter  der  Voraussetzung,  dass  77  ordnete  wie  02  ycu.  xu. 
xu.  xu).;  je  unter  Einfluss  von  31  hat  öl  xu.  vor  xu.,  03  xcu.  vor  xu.  xu.,  56  76 
xu>.  vor  yco.  gerückt;  048  1016  Ö371  haben  die  Ordnung  von  31  halb  angenommen. 
■Ganz  sicher  ist  der  Schluss  freilich  nicht.  32  r4pepa£  1 -ai  02  1016  0371  Qp 

7 Xp  (einmal)  Ac,  so  Mk  827.  03  56  76  können  Tjpepat  von  K haben,  denn  sie 

vertreten  im  ganzen  Kontext  den  K- Typ.  An  sich  ist  dies  auch  von  01  möglich,  zumal 
wenn  auch  31  sein  eöo£xaav  nur  die  Tii-Lesart  sein  sollte.  173  ~ ouXXaXouvxe; 

p.ex  auxou  01-2  1016  Xp  7 = Mk  94.  Die  Parallele  kann,  wie  solches  vorkomrat, 
auf  77 , aber  auch,  da  alle  andern  77-Zeugeu  die  durch  keine  Parallele  unterstützte 
77- Lesart  haben,  auf  die  einzelnen  Zeugen  eiugewirkt  haben.  22  ouoxpecpopevcuv 
1 ava-  01-2  1016  7-  77r  (Qp  axpeep-?)  ist  für  77  unsicher,  weil  = Mk  931.  27  axav- 

oaXt^iupev  1 -0-  02  26  56.  Kann  Schreibfehler  sein.  1810  xcu  oupavcu  1 oupavoi; 
01  048  (om  xcu)  1016.  Kann  an  sich  aus  Mk  1332,  wie  öüvöi;  aus  K und  Mk  1225 
stammen.  Gegen  oupavoi;  für  77  spricht,  dass  die  Konformation  mit  oupavoi;2  sich 
sehr  nahe  legte.  18  schreibt  K beidemal  xcu  oupavcu;  xcu  omittiert  das  erste  Mal 
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Öl,  das  zweite  Mal  01-2;  T014  oopavo»4  schreiben  das  erste  Mal  02  1016,  beidemal 
Ö48  56  I Xp  sa  bo.  Letzteres  kann  von  1619  stammen,  auch  der  Kontext  1814 
19  kann  dazu  mitgewirkt  haben.  Eine  Entscheidung  ist  lür  H nicht  möglich. 
Die  Auslassung  von  Tto  kann  Reminiszenz  sein  au  Mt  6 ro  Mk  1332,  vgl  hier  14  19; 
die  Zufügung  kann  veranlasst  sein  durch  die  Analogie  mit  und  Reminiszens 

an  10;  toi;  oupavotj  ist  als  Einwirkung  von  7 oder  Mt  1619  zu  beurteilen.  195 
om  auxo’j  p 7:aT£pa  01-2  26  56,  it  05.  Kann  zufälliges  Zusammentreffen  in  der  77- 
Einwirkung  sein.  Wahrscheinlicher  aber  ist  vielmehr  add  auxot»  03  048  15  76 
0371  7 Xp  sa  bo,  teils  aus  I oder  Xp,  teils  direkt  aus  Gen  224  oder  Mk  10 7 
geflossen,  da  die  Omission  in  K im  Gegensatz  zur  Parallele  und  zur  Originalstelle 
trotz  der  Analogie  mit  dem  des  airuo'j  entbehrenden  ji.r(T£pa  schwer  begreiflich  wäre. 

9 om  07t  01  26,  it  05  030b  Zweifellos  Einfluss  von  Mk  IO11.  18  EtfY]  1 errev 

21  Xept  1 Etprj  öl  7?  ,7.  Das  Zusammentreffen  fällt  auf,  kann  aber  für  H nichts  mit 
Sicherheit  beweisen,  zumal  18  bei  01  das  unmittelbar  vorher  wohl  in  77  stehende 
{pr^otv,  das  öl  mit  Xfifet  ersetzt  hat,  nachgewirkt  haben  könnte,  und  I*  J auch  I;  aus- 
lässt, 0 öe  etfTj  also  Reminiszenz  aus  allerlei  Stellen  sein  kann.  22  om  tov 

Xopv  02  5b,  ~ tov  Xopv  0 veavtoxo;  048,  add  tov  Xopv  to-jtov  01.  Die  Addition 
von  tov  Xopv  kann  Reminiszenz  von  Mk  536  Jo  740,  auch  Mk  10  22  sein,  wie  tov 
Xopv  todtov  von  Jo  1913  und  Lk  1823,  die  Umstellung  falsche  Einfügung  der  Rand- 
beifügung. Dies  alles  spricht  für  om  7.  X.  als  77- Lesart.  2013  aovetpojvr^aa  001  1 
-ca;  LA 01  048  26  56  7-  sa  sy s.  Könnte  77  sein,  da  03  0371  im  ganzen  Kontext  mit 
K gehen,  also  nur  01-2  fehlt.  x^  jaeXXujv  Ö£  avaßatveiv  1 xat  avaßatviov  01  12p  7?  77 r 
sy  P.  Ist  wohl  aus  Origenes  oder  I eingedrungen.  21  19  add  00  a p.TjX£Tt  01  56. 
Wohl  77,  da  der  ungewöhnliche  Einsatz  von  den  Schreibern  kaum  bewirkt  und  om  oi> 
Einwirkung  von  K oder  Mk  1 l 14  sein  kann.  28  om  xat  a irpoaeXAiuv  02*  26  56 
12p  bo.  Könnte,  weil  sonst  nirgends  erscheinend,  Einwirkung  der  koptischen  Vorliebe 
für  das  Asyndeton,  ebenso  gut  aber  kann  add  xat  in  K Reminiszenz  an  Lk  1 5 12 
sein.  2244  om  0 a xupto;  öl -2  26,  it  Ö5.  Schwer  zu  entscheiden,  da  der  Artikel 
von  allen  diesen  Zeugen  vernachlässigt  wird.  Da  Mk  1236  Lk  2042  nur  01  05  0 
omittiereu,  ist  hier  vielleicht  die  Omission  für  77  auzunehmen.  2324  om  01  p 

TJtpXot  öl  02 c 56,  it  05*?.  Kann  ebenso  gut  Schreibfehler  sein,  wie  77-Lesart.  Für 
letzteres  könnte  sprechen,  dass  in  02  erst  der  Korrektor  es  gestrichen  hat;  aber  Belege, 
dass  zuweilen  erst  dieser  die  Öi-2-Lesart  eingestellt  hat,  finden  sich  mehrfach.  253 
om  aoTtov  p XafATtaöa;  02  56  I- . Konnte  als  entbehrlich  empfunden  werden ; näher 
noch  lag  die  Addition  aus  7.  2627  om  xat  a e'jyaptaTTjaa;  03  048  26  36  76  1106 

I-  77r  = Mk  1423  ist  wohl  für  77  einzusetzen  und  add  xat  in  ÖI-2  8 bo  als  Ein- 
wirkung von  K oder  26  zu  erklären.  Denn  die  Einwirkung  des  Asyndetons  von  Mk 
in  so  vielen  Codd  nur  beim  Becher  und  in  keinem  beim  Brot,  obwohl  hier  noch 
Lk  2219  dazu  kommt,  ist  kaum  zu  verstehen,  während  die  Kouformation  mit  16  sich 
jedem  Schreiber  empfehlen  musste.  36  £004  av  8 56  76  /,  om  av  02  03  048 

1016  = Mk  1432,  £tu;  oo  K = Lk  2449.  Om  av  ist  für  77 anzunehmen.  74  eu5h>4  1 
-eü>;  öl  56.  Kann  77-Lesart,  aber  auch  der  sonst  in  77  herrschenden  Form  von  beiden 
Schreibern  konformiert  sein.  2746  eßorjOEv  1 aveßorjOEv  p tupav  öl  048  56  I. 

Könnte  bei  diesen  Schreibern  der  Analogien  nicht  ermangelndes  Versehen,  ebenso 
aber  auch  Einwirkung  von  7 oder  Mk  1 5 34  sein.  Also  schwerlich  77.  49  eirrov 

1 eXepv  öl  I-  J 05.  Könnte  77  sein,  da  cXfipv  durch  den  analogen  Satz  47  und 
durch  Mk  1536  nahegelegt  ist.  Doch  kann  es  auch  in  öl  aus  7 eingedrungen  sein. 

60  om  a'JTO  p EflrjXcv  02  56  1016  J.  Kann  neben  auxo  59  von  jedem  Schreiber 
entbehrlich  gefunden  und  ebenso  gut  entsprechend  59  eingesetzt  worden  sein.  65 
om  öe  p ecpTj  öl  Ö48  56  7 sa  bo  syP.  Ist  der  Konformation  mit  der  üblichen  Phrase 
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(vgl  47  1726  192X  21  23  2521  23  2634  27  it)  verdächtig;  nur  kann  diese  Konformation 
auch  von  ff  vollzogen  sein.  2814  oni  auxov  p 7retao|A£v  01-2  048  Qp.  Die  Be- 
zeugung ist  auffallend,  aber  kaum  ausreichend  lür  ff.  15  etfTjfAtoör,  1 otecp-  p xat 
Ö2  (03  vac)  048  76  Öp,  doch  wohl  Schreibfehler.  add  r,[X£pa;  p arjjxepov  5i  56 

Xp.  wohl  aus  Rm  1 1 8,  so  gut  wie  £014  1 peypt  02*  I Xp. 

Mk  18  om  ev  a rrveupiaTt  01  56.  Kann,  wenn  //-Lesart,  in  den  andern  ff- 
Zeugen  nicht  nur  durch  ff.  sondern  auch  durch  Mt  311  Lk  316  verdrängt  worden, 
aber  auch  gegen  ff  in  01  aus  Konformation  mit  dem  ohne  Ev  vorangehenden  uoaxt, 
in  56,  der  dort  mit  ff  ev  einsetze,  zum  Ausgleich  ausgelassen  sein.  10  eis  1 ct: 

01  I.  Ist,  weil  gegen  Mt  316  Lk  321  auffallend,  dürfte  aber  in  01  Fremd- 

einwirkung sein.  222  om  ßX^xeov  p xatvou;  01-2  (02 c add)  1016  (65  om  aXXa - 
ßX^xeov,  bo  ßaXXouatv,  sy  ßaXXet  a otvov  = Mt  9x7).  Fehlt  ßXr^TEOv  in  ff , so  sollte 
das  Verbum  ßaXXet  aus  22 a suppliert  werden;  ßXrjxeov  stammt  dann  aus  Lk  538. 
Aber  ßX-rjxeov  kann  auch  in  01-2  und  1016  unter  dem  Einfluss  von  Mt  917,  wo  der 
Satz  mit  araou;  xatvou;  schliesst,  ausgefallen  sein.  3 26  ~ epeptoxh)  xat  02*  03 

76,  dazu  wohl  die  Vorlage  von  0371,  dessen  ~ xat  oux  ep-eptafor)  nur  eine  missver- 
standene Korrektur  seiner  Vorlage  nach  ff  sein  kann.  Hat  den  Verdacht,  durch  den 
Tonfall  von  Mt  I2w6  Lk  1 1 18,  wo  ecp  eauxov  eptepiaÖT]  beisammen  steht,  veranlasst 
zu  sein,  gegen,  die  Zahl  der  Zeugen  für  sich.  438  Efetpouatv  1 ote^-  61*  02*  03* 
(06  vac)  76  kann  nach  xat  so  gut  Schreibversehen,  wie  wohl  sicher  EyeipavTE;  J 1 
otE^EipavTEi  I.  Doch  ist  die  vierfache  Wiederholung  dieses  Fehlers  auffallend,  nicht 
minder  aber  die  dreimalige  .ff -Korrektur,  die  sonst  anzunehmen  wäre.  5 19  ~ oaa 
0 x;  aot  TieTiotTjxev  1 00t  0 x;  01  03  76.  Die  Verbindung  von  001  mit  7i£7totTjX£v 
kann  so  gut  wie  die  mit  oaa  durch  den  Tonfall  in  Lk  839  ff  oaa  aot  ETiotr^aEv  0 84, 
ff  ~ ETtorrjOEv  aot  bewirkt  sein,  wie  I von  dort  ETtot^asv  übernommen  hat.  Da 
jedoch  die  übereinstimmende  Wirkung  in  drei  Codd  auffallend  wäre,  ist  aot  “ETrot^xev 
für  ff  auzunehmen.  6 a add  ot  a TtoXXot  01  56  J bo.  Nach  xat  kann  auch 

ohne  ff-Einwirkung  ot  in  02-3  ausgefallen  sein.  26  avaxetuevou;  1 auvav-  01  5b 
76.  Da  avax.  in  den  Evv  naturgemäss  viel  häufiger  vorkommt,  a nach  dem  un- 
mittelbar vorangehenden  xou;,  uv  vor  av  wohl  übersehen  sein  könnte,  ist  das  Fehlen 
von  auv  als  Fehler  verdächtig,  zumal  es  nirgends  sonst  bezeugt  ist.  Wahrscheinlicher 
ist  aber,  dass  auv  aus  ff  oder  22  eingedrungen  ist.  3x  ett  1 et;  hlc  56  76.  Et; 
stammt  aus  32 ; das  Hereinkommen  von  E7T  in  drei  Zeugen  wäre  unerklärlich ; 0 1 -2 
hat  nach  ff  oder  32  geändert.  38  — eyexe  apxou;  Ol  56  7 6.  Kann  aus  Mk  85, 
die  Wortstellung  apxou;  eyexe  ebensogut  von  Mt  1534  stammen.  735  add  euflu; 
p */.at2  02  56  (-etw;)  76.  Ist  wohl  als  an  falscher  Stelle  eiugefügtes  ff- Marginal 
der  Vorlagen  zu  xat1  oder  als  Zurückirren  des  Auges  zu  xat1  zu  erklären.  87 

Ttapaflexe  03  048  376.  Nirgends  sonst  vertreten  kann  itapaftexe  nur  aus  ff,  Ttapa- 
xtftevat  01-2  56  76  1016  Ii  muss  aus  Lk  916  stammen.  8 add  xa  a ^eptaaeuu-axa 

02  03  048  sa;  gegen  die  Erklärung  aus  Jo  612  und  xo  Mt  1537  spricht  die  Zahl  der 

Zeugen  und  die  Lässigkeit  von  01  gegenüber  dem  Artikel.  17  om  0 I;  p yvw; 

5l  §2C  1016*  sa  bo.  Kann  ein  Verlesen  sein;  wahrscheinlicher  ist  das  Eindringen 
von  0 I;  aus  ff  oder  Mt  168.  911  add  ot  cpapiaatoi  xat  a 01  YpÄp-M-^xet;  02  56. 

Kanu  Reminiszens  aus  75  Lk  152,  ebensogut  aber  kann  01  von  ot  zu  ot  gesprungen 
sein,  falls  nicht  Mt  1710  oder  die  darnach  lesende  ff,  allerdings  im  Gegensatz  zum 
reinen  ff -Charakter  in  deren  ganzem  Kontext,  auf  fci  $3  76  usw.  eingewirkt  hat. 

37  Tiatotuiv  xouxtov  1 xoiouxtov  rai&tajv  02  &3  76  (06  tt.  xtov  xotouxtnv)  sa  bo.  Dürfte 
für  ff  festzuhalten  sein,  da  01  unter  dem  Einfluss  von  ff  oder  von  Mt  185  ev  Tiatotov 
xotouxo  entstanden  sein  könnte.  49  add  ev  a Trupi  02  03  sa.  Ist  wohl  sahidischer 
Einfluss.  1028  Y]aoXou9r<yap.ev  1 -a-  öl  03,  it  05.  Dürfte  Nachwirkung  des  vorher- 
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gehenden  Tjxxuev  sein  (05  ebenso  Mt  19 27).  43  eaxc»  1 eaxxi  02  03*  /?  05.  Überall 

sonst  Mt  20 26 f 2311  Mk  935  steht  eoxai,  auch  hier  44.  Nur  Mt  2027,  nicht  aber 
26  hat  K , ebenso  56  26,  nicht  aber  27  ecxo)  geschrieben.  Das  spricht  dafür,  dass 
irgendwo  eaxt»  bekannte  Lesart  war,  wobei  nur  Mk  10  43  in  Frage  kommen  kann. 
Dennoch  ist  der  Schluss  nicht  sicher,  da  auch  YiveoHa»  Lk  2226  an  beiden  Stellen 
vorgeschwebt  haben  könnte.  ili  add  ei;  a BrjÖavtav  02  03,  K om  = Lk  1929. 

Für  et?  in  U ist  05  mit  xat  ei;  Br|8xvtxv  om  et;  Bf^tpa-f7]  nicht  herbeizuziehen,  da  I 
xai  vor  etc  BrjÖcp.  addiert,  ei;  ist  wohl  von  02  63  um  der  beiden  vorhergehenden 
et;  willen  eingeschaltet.  129  om  ouv  p xt  01  56  1016*  sa  bo.  Kann  Einfluss  von 

Mt  21  40  sein,  ebensogut  aber  add  oov  02  03  06  76  0371  376  aus  Lk  21  15  stammen. 
Gegen  das  Letztere  spricht  die  starke  Vertretung,  und  dass  Mt  häufiger  als  Lk  ein- 
wirkt; gegen  das  Erstere  könnte  die  Übereinstimmung  von  sa  bo  mit  den  griechischen 
Zeugen  geltend  gemacht  werden.  25  add  01  a ayyeXoi  01  1016  /?  Dp  Hl  sa  bo  gegen 

Mt  2230.  Zu  schwach  bezeugt,  zumal  01  sa  bo  in  der  Artikelbehandlung  frei  ver- 
fahren. 34  ~ ano  tt);  ffxaiXetx;  et  02 c 06  76  1016,  K ~ et  xrro  t.  ff.,  02*  56 

om  et.  Die  Omission  in  02*  56  spricht  für  eine  Korrektur  in  der  Vorlage,  also  für 
eine  Differenz  zwischen  H und  K.  Dann  muss  02  c 06  76  1016  die  //-Lesart  bieten; 
01-2  wie  03  ist  nach  K korrigiert.  02*  hat  die  Korrektur  missverstanden.  1322 
oe  1 Ö3.  Da  K Mt  2424  Mk  138  f^p  steht,  ist  dessen  Verdrängung  in  sämt- 

lichen anderen  Zeugen  zwar  möglich,  doch  auffallend;  das  Zusammentreffen  von  02 
03  in  einer  Sonderlesart  aber  nicht  minder.  27  om  xuxo’j  p aYYeXou;  öl  5b,  it  05. 
Die  schwache  Vertretung  spricht  gegen  U , begreift  sich  aber  zur  Not,  da  ausser  K 

auch  Mt  2431  und  1341  xuxou  nahelegte.  om  «uxou  p exXexxou;  06  56  1016  /. 

Kann  aus  22  und  aus  / stammen;  freilich  ist  add  x'jtou  = Mt  24  31.  31  TrapeXeuoovxai 

1 “apeXöiuaiv  02  36  1016  / \ Ist  als  Konformation  mit  37*  verdächtig.  Aber  öl, 

das  jjlt)  rrxpeX.  auslässt,  zeugt  für  rapeXEuaovxai  in  seiner  Vorlage;  tja peXötnatv  ist 
= Mt  2435.  1449  expaxetxe  öl  (om  xe  a »xe?)  06,  alle  andern  expxx7)oxxe  = Mt  2655. 

Entscheidung  unmöglich.  60  oxi  1 xt  öl  06  bo.  Mt  2662  xt.  Dennoch  kann  oxt 
Schreiberschuld  sein.  158  xvxffx;  1 xvxffoTjax;  ö 1 -2  (02 c -ffoTjC-)  1016,  it  05  sa  bo. 
Kann  kaum  als  Fehler  begriffen  w’erden;  xvxf50T]Ga;  / K kann  unter  Einfluss  von  Lk  23  18 
Jo  1840  dafür  geschrieben  sein.  15  ~ roi^axi  xo  '.xxvov  xtu  oyXu»  Ö2  03  bo  ist  wohl 
Einfluss  der  ägyptischen  Wortordnung.  18  xuxov  xc7rx£eaftxi  ob  76  1016  (56  vac) 
könnte  H sein,  da  die  Wortstellung  ungewöhnlich.  20  xx  löta  tjxxxix  02  (add  auxou) 
101b,  xa  tuxxix  aoxou  (=  Mt  2731)  öl  03  7b,  xx  tpt.  xa  löta  K (56  vac).  Entscheidung 
unsicher.  Trotz  der  schwachen  Bezeugung  wird  xx  löix  ijxxtix  anzunehmen  sein,  da 
xutoo  aus  Mt  stammt.  Oder  sollten  02  und  1016,  um  deu  doppelten  Artikel  zu 
sparen,  die  Wortstellung  geändert  und  H = K gelautet  haben?  ibi  add  T)  a 

Mxptx*  öl*  02 c 56.  Nicht  zu  entscheiden. 

Lik  1 9 tteoo  1 xj  03*  06  376  /.  Wohl  8 konformiert,  wie  dort  048  xj  1 
schreibt.  42  xvecpojvTjae  xpairfT]  öl  56  376,  it  Dp  = Ap  1478,  xveßo^ae  cpuivT] 

02  03  048  1016,  it  I — Mt  27  46,  xvECpcuvrjae  cpinvT)  K.  //-Lesart  nicht  sicherzustellen. 

225  ~ xv^pcnzo;  T)V  01-2  101b,  it  03Of.  Kann  Reminiszenz  an  Mt  21  32  Lk  142 

ibi  sein.  26  Ttptv  av  öl  376,  ein;  av  02*,  7rpiv  T)  xv  02 c 06  048  5b,  zpiv 

r \ K.  öl  376  sind  stark  im  Überspringen  von  Buchstaben;  t]  und  v sind  in  der 
Majuskel  leicht  zu  verwechseln.  Aber  T)  kann  auch  aus  K eingefügt  sein.  35 
£uf)eix<g  1 -xv  öl  1016  Dp  >1^  05.  Kann  nach  4 konformiert,  auch  dem  folgenden 
oöö'j;  Xeix;  angepasst  sein.  Ob  schon  von  H , ist  kaum  zu  entscheiden.  8 add  oxi 

a rxxepx  048  56  37b  Dp  sa  bo  syP.  Ist  Mt  39  von  Hr  030  eingestellt.  Sollte  es 
in  //  irgendwo,  und  daun  eben  hier  gestanden  haben?  Oder  ist  es  semitischer 
Spracheintluss  bei  048  56  37b?  477  om  xov  a totcov  02  048  56.  Sicher  Schreib- 
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fehler.  40  eftepaTieuEv  1 -aev  01  06,  it  05.  Ist  bei  01  05  Anpassung  an  das  aus  / über- 
nommene Präsens  Emxiöei;,  bei  06  wohl  Schreibversehen.  59  <uv  1 T]  01  / • /l3  05. 
Falsche  Attraktion,  die  jeder  Schreiber  vornehmen  konnte.  12  loouv  oe  1 xai  ioo»v 
5 1-2  376  sa  bo.  Ägyptischer  Einfluss  — die  Übersetzungen  lassen  jedes  Gefühl  für 
den  Unterschied  von  oe  und  xat  vermissen  — oder  Reminiszenz  au  8 828  Mk  56. 

23  oot  at  apapxiat  oou  01  56  1016  0371  376  K I aou  . . aou  / - 63  048,  oou  . . 
oin  oou3  02  05,  001  om  oou3  ot>.  Mt  92  Mk  29  schrieb  sicher  fl  oou  ai  ap..,  K 
001  . . oou.  Mt  95  Mk  29  alle  oou  ai  ap..  Mt  95  schreiben  aber  048  76  1016, 
Mk  29  03  76  oot  cu  ap..  Lk  520  schreiben  alle  Typen  oot  . . oou.  nur  02  oou  . . om 

oou3.  Da  ist  in  23  wohl  oot  . . oou  für  alle  Rezensionen  anzunehmen.  02  03  048  65 

korrigierten  oot  in  oou,  03  048  ohne  oou3  zu  streichen,  62  05  omittiereu  oou2,  06  liess 
001  stehen  und  strich  nur  oou2.  ln  dem  allem  ist  Mt- Einfluss  wirksam.  35  om 

xai  a oxav  add  xai  a tote  02  0371  376  / sa  = Mt  915  Mk  220,  om  auch  03  5b  1016 
bo,  add  34  76.  Vielleicht  hatte  fl  nur  om  xai1,  da  hier  nur  61  06  048  nach  K 
korrigiert  wäreu,  und  add  xat2  ist  I-  oder  Parallelen-Einfluss,  da  ein  Zusammentreffen 
der  ÜT- Korrektur  in  5l  63  06  048  56  toi 6 schwer  anzunehmen  ist.  06  ist  im  Kon- 
text stark,  048  nur  schwach,  01  höchstens  63  nach  K korrigiert.  63  Tipoc  auxou; 

eitiev  0 I;  01  63*  K,  Tip.  au.  0 eitiev  £48,  0 I;  Tip.  au.  et.  02  06  56  I * flT,  0 I? 

et.  Tip.  au.  03  c 1016  0371  I - J K a spätere  //r-Codd  (auxoi;  1 Tip.  au.)  030 ft'  (030  auxoi;), 
fl  ordnete  jedenfalls  Tipo;  auxou;  eitiev;  ob  0 I;  zu  Anfang  oder  zu  Ende  stand,  ist  un- 
entscheidbar. 5 om  oxt  a x;  01-2  (52 c add)  370  /.  Ist  wohl  sicher /-Einfluss, 
om  xat2  01-2  bo  syP.  Stammt  aus  Mt  128.  ~ xou  aaßjÜaxou  0 ü;  xou  avflpiuTiou  01-2 
0371  sa  bo  sy.  Ebenso.  31  om  xat  up.ei;  01  376  gegen  Mt  712.  Dennoch  ist 

die  Bezeugung  für  fl  zu  schwach,  zumal  in  der  negativen,  Ac  1523  zuweilen  ein- 
geschobenen Fassung  xat  up.Ei;  zu  fehlen  pflegt.  33  oin  fap  p xat2  01-2  1016* 

sa  bo.  Kann  ägyptischer  Einfluss  sein.  747  add  xat  p atptexat  01  iai6  376. 

Kann  Sehfehler  sein,  aber  auch  //-Lesart.  850  tiigxeuoov  1 -EU  6 01  56.  Kann 

Konlormation  zu  atoftrjOExai,  Reminiszenz  an  Ac  1Ö31,  aber  ebensogut //-Lesart  sein, 
da  neben  K auch  Mk  536  Titoxeue  den  andern  //-Zeugen  nahelegte.  91  ~ 5uvap.iv 
auxoi;  01  376.  Ist  die  Ordnung  der  Objekte  in  der  ägyptischen  Sprache.  Eben 
darum  war  die  Aufgabe  der  Wortfolge  in  allen  anderen  //-Zeugen  auffallend,  falls 
schon  fl  dem  heimatlichen  Sprachgefühl  sollte  nachgegebeu  haben.  25  totpeXei  1 
-Xetxat  02  03  376  I • 05.  Dürfte  Paralleleinwirkung  aus  Mk  836  sein.  Da  K Mt  1626 
(ocpeXetxat  1 -XTjffirjaexai  einsetzt,  muss  es  irgendwo  gestanden  haben.  28  orn  xat1 
01-2  (02 c add)  376  sa  bo  sy.  Könnte  Einwirkung  der  semitischen  Neigung  zum 
Asyndeton  sein.  10 15  add  xou  a aoou  Ol  56  bo.  Kann  Semitismus  sein.  Doch 
legten  K und  Mt  1 1 23  om  xou  nahe.  lixx  om  apxov  — T)  01  0371  Qp.  376* 
verrät  mit  om  tj  tyftuv,  dass  hier  in  der  Vorlage  eine  Korrektur  den  Schreiber  ver- 
wirrte, sollte  dort  apxov  xxX  über  lyfluv  nachträglich  eingeschrieben  gewesen  sein? 
Die  Omission  kann  gut  zu  fl  gehören.  46  add  up.ei;  p auxoi  01  376  (sa  om  auxoi, 

bo  up-Et;  l auxoi).  Könnte  H sein,  da  Mt  234  die  /T-Lesart  om  up.£i;  unterstützte. 

47  xat  01  1 01  oe  02*  03.  Das  Zusammentreffen  ist  schwer  begreiflich,  wenn  nicht 
fl  so  schrieb;  freilich  ist  dann  die  schwache  Bezeugung  auch  rätselhaft.  1228 
aptpieCei  1 -evvuai  01  6 56,  it  05.  Gegen  Ableitung  vom  Dialekt  der  Schreiber  spricht 
die  Zeugenzahl,  zumal  Mt  630  keiner  sich  dazu  veranlasst  fühlte.  1335  om  oe  p 
Xeftu  02*  (03  vac)  56  sa.  Dürfte  Einfluss  von  sa  oder  Reminiszenz  an  Mt  629  811 
usw  sein.  Mt  2339  steht  14 1 om  tujv  p apyovxiov  01-2  1016  sa.  Kann 

ägyptischer  Stileinfluss  oder  Lesefehler  sein,  ist  darum  für  H sehr  zweifelhaft. 

17  eiot  1 eaxi  02  56  376  bei  plur.  neutr.  Unentscheidbar.  1712  om  auxto  p 

unTjvxTjaev  01  56  I-.  Kann  ebensogut  Reminiszenz  aus  827,  wie  add  auxiu  bei  den 
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andern  zum  Teil  eine  solche  an  Mt  828  Mk  52  Jo  451  1 1 20  30  1218  sein.  192 

xat  Tjv  a itXouctoc  02  56  1016  0371,  xat  auxoc  61  1002  376  / '■  Hr  J (ouxoc  1 auxo;1) 
Ka  sa  bo,  xat  ooxos  yjv  K,  nur  x m ouxoc  apy  txeXtuvYjC  7rXouotoc  05.  Am  besten  er- 
klären sich  die  Varianten  der  //-Zeugen,  wenn  H ‘Am  auxoc  schrieb.  In  den  Vor- 
lagen von  62  56  1016  0371,  soweit  sie  nicht  von  I beeinflusst  sind,  stand  Y]v  als 
//-Addition  und  wurde  von  den  Schreibern  als  Ersatz  für  auxoc  verstanden.  9 orn 
ecxtv  p Aßpaap.  02*  56.  Könnte  Semitismus  sein.  20 25  add  xu>  a xataapt  03* 
56  0371  I-J  05.  Mt  22  3i  addieren  xtn  76  iip  / • 05  Ka,  Mk  1217  nur  05.  Hat 
nur  die  Analogie  von  xoj  Aeiu  den  Artikel  nahegelegt,  warum  sind  es  Lk  so  viele 
H- Z eugen,  Mt  einer,  Mk  keiner?  warum  Lk  allein  auch  «/?  Sollte  U in  Lk  xtu 
gehabt  und  die  Parallelen  es  bei  deu  meisten  Schreibern  verdrängt  haben?  27 
eTTr^ptuTOJv  1 -TTjaav  61  37b  / • J.  Kann  Einwirkung  aus  I oder  Mk  12 18,  freilich 
ebensogut  -XY,aav  solche  aus  21  Mt  2223  sein.  21  19  xx^aeafle  1 -oaa-  01  048  J 
sa  bo?  (03  vac).  Muss  für  U dahingestellt  bleiben,  da  01  048  und  J a und  e leicht 
verwechseln.  2214  01  öiuoexa  airoaxoXot  (03  048  vac)  06  22  33  76  376  K , 01 

ooiocxa  02 c 56  0371,  01  a7ioaxoXot  01-2  I sa  sy.  Wie  U las,  ist  nicht  zu  ent- 
scheiden. 01-2  kann  von  I oder  von  613  910  175  2410  beeinflusst  sein.  02 c 56 
0371  können  das  der  //-Lesart  aroaxoXot  in  ihrer  Vorlage  nachträglich  beigefügte 
oojoexx  als  Ersatz  aufgefasst  haben  unter  dem  Einfluss  des  ot  Ocuoexa  der  Synoptiker; 
sie  können  aber  auch,  falls  ot  oiuöexa  aTioaxoXoi  //-Lesart  war,  arcoaxoXot  unter  eben 
jenem  Einfluss  übergangen  haben.  Endlich  können  06  fl'  ot  otuöexa  arooxoXot  nicht 
nur  aus  K,  sondern  auch  aus  Mt  10 2 übernommen  haben.  39  om  xat  a 01  fxaÖYjxat 
5 1 * 376  J ■ //r?  sa  bo.  Für  H nicht  sicher,  da  die  Neigung  xat  zu  streichen  durch 

viele  Minuskelcodd  belegt  ist.  233  YjpinxYjaev  1 erajp-  Ö1-2  5 steht  unter  dem  Ver- 
dacht der  Vereinfachung.  ix  e“e|j.<Lev  1 aven-  nach  -av  02*  56  78  ist  sicher 

Schreibversehen.  43  et;  xyjv  ßaotXetav  1 ev  xy|  -a  Ol  56.  Sicher  nur  Einfluss  der 
üblichen  Phrase.  49  add  at  p xat  01  0371  376.  Wohl  Versehen. 

Jo  1 32  ex  xou  1 02  / sa  bo.  Ziemlich  sicher  ägyptischer  Spracheinfluss, 

dem  Lk  10 18  sekundierte.  37  om  xat  a Yjxouoav  02*  06  02  Ku  ? sa.  Vielleicht 
Reminiszenz  an  732  935  40.  315  add  p TCiaxeutuv:  ev  auxu>  01  31,  etc  auxov  02 

K (aus  16),  ztz  auxtn  56  (it  16,  nur  Rra  933  ion),  auxtu  376,  vac  03.  Die  Selten- 
heit spricht  für  ev  auxtu  als  H.  632  eotuxev  1 oeo-  01  5b  /?  05.  Unentscheidbar. 

52  add  otuxou  p Gapxa  01  5 1016  / • //r  030  sa  bo  sy.  Schwerlich  //,  da  das  W’eglassen 

dieser  Beziehung  auf  Jesus  schwer  begreiflich,  der  Zusatz  dem  semitischen  Sprach- 
gefühl fast  unentbehrlich  ist.  66  add  ex  a xtov  p.aÖjjx(nv  01  048  5 I sa.  Remi- 
niszenz aus  60.  71  om  tuv  zwischen  et;  und  ex  01  03*  5b  I sy.  Wohl  Einfluss 

von  1 41  68  124  1323  2024.  Freilich  konnte  zu  add  tuv  neben  K auch  750  ver- 
anlassen. 734  36  add  ue  p eup^aexe  01  5 I A*  sa  bo  sy.  Semitischer  Sprach- 

zwang.  39  om  a^tov  02  5 K a sys  sa  bo.  Wohl  Konformation  nach  39 a.  936 
die  einführenden  Worte  sind  von  deu  für  //  in  Betracht  kommenden  Zeugen  ganz 
verschieden  überliefert,  während  für  / und  K aTrexpdbi  exetvo;  xat  etTiev  feststeht. 
Mit  I K schreiben  02  (03  vac)  06  048  1016  376.  Dagegen  om  xat  etrev  0371,  etTtev 
auxra  sa  sy*,  01  78  om  anexp.  ex.  xat  etrrev,  addieren  aber  ecp Y]  oi  p xat  xtc  eaxtv, 
78  p xat.  Entscheidung  unsicher.  Vielleicht  stammen  61  und  78  von  derselben 
Vorlage,  in  der  die  vom  Schreiber  übersprungene  Eingangsphrase  am  Rand  durch 
ecpY)  ersetzt  war.  om  xat  a xi;  56  0371  K*  sa  bo  sy.  Vielleicht  ägyptische 

Stileiuwirkung.  124  oe  1 ouv  01-2  37b  bo  sy,  sa  om  ouv.  Kann  semitischer 

Einfluss  sein.  Die  Übersetzungen  schreiben  häufig  oe  1 ouv,  z.  B.  9 sa  bo  sy.  12 
add  0 a ovXoc  Sl  56  / bo.  Eingesetzt  um  des  folgenden  0 a eXftiuv  willen,  wie  um- 
gekehrt 02*  76  das  letztere  auch  strich ; ob  von  H selbst,  muss  offen  bleiben. 
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29  om  xat  a axoooac  02  376  1 sa  bo  sy.  Semitische  Neigung  zum  Asyndeton  oder 
Nachwirkung  von  12.  35  tu;  1 etu;  01  06  56  /.  Kann  Buchstabenversehen  nach 

TrepiraxEiTE  und  /-Einfluss  sein,  darum  lur  H nicht  sicher.  136  om  xat  a Xe^ct 
01  56  11p  sa  bo.  Vielleicht  ägyptische  Vorliebe  für  das  Asyndeton,  die  nicht  H , 
sondern  den  Schreibern  zuzurechnen  ist.  19  “igteu^te  1 -GTjTE  01  63  Qp.  Ob 

Fehler,  wie  sicher  20  31  rtoxeuTjxE  in  S 1-2?  36!  axoXooöetv  1 -JbjGai  36  03.  37  01 

03*.  Sollte  axoXouiteiv  37  in  H gestanden  und  dann  03*  auch  in  36  eingesetzt,  03 c 
es  irrtümlicherweise  in  37  statt  in  36  korrigiert  haben?  vielleicht  unter  Mitwirkung 
von  2 1 19  22.  38  apvTjGT]  1 aftapv-  01  36  /.  Entscheidung  unmöglich:  apv.  = 

1825t,  a“ctpv.  = Mt  2634  Mk  1430.  1410  Xe^m  1 XaXtu  01  c (61*  om  Xe^oj  p 

56  .4  3 (63  vac).  Vielleicht//,  da  XaXtu  auch  aus  dem  Folgenden,  freilich  auch  Xs-fU) 
aus  9 hereingekommen  sein  kann.  17  egtiv  1 eoxott  61  I sycP  gegen  s.  Wohl 

/-Einfluss  oder  Schreiberleistungen.  19  CiT/Gste  1 -egÖe  01  56.  Desgleichen, 

zumal  das  vorhergehende  Ct»  dazu  verführte.  26  add  Efto  p upuv  01  13  56,  a 

EiTTQV  048.  Kann  aus  28  1520  164  stammen,  aber  auch  H -Lesart  sein,  obgleich 
die  Auslassung  schwerer  begreiflich  wäre  als  die  Einfügung.  156  p-svr,  1 p-eivtj 

S1-2  (02 c -ei-)  376,  it  65.  Ist  wohl  Konformation  nach  4,  wo  p-Evr,,  p.evTjX£ 
ausser  01-2  376  durch  S48*  (nur  pEvrj)  56  für  H gesichert  ist.  176—  n EOcnxa; 

1 oeo-  6a  01-2  376  I-  Ka  05,  6 b 01-2  06  56  /,  7 5i  (-xs;)  52  376  Hr , 8 01  (-xe;) 
S3  37^  / • K*  05,  11  62  56  376.  Entscheidung  ganz  unsicher.  Vielleicht  stand 
in  H nur  6b  eo-,  von  dort  wirkte  es  auf  6a  zurück.  Auffallend  ist  dann  freilich 
376,  der  gerade  6b  oso-  und  sonst  überall  eo-  schrieb,  52,  der  6 beidemal  und  8 
oeo-  schrieb,  7 eo-;  01  hat  sich  in  7!,  02  56  in  n,  03  in  8 durch  6b  bestimmen 
lassen.  21  om  ev  p tjjjuv  01  03*,  it  05  sa.  Kann  Augentäuschung  sein,  auch  Kon- 
forrnation  an  das  unmittelbar  Vorhergehende.  Ebensogut  aber  kann  add  ev  Kon- 
formation nach  (oGiv  1 sein.  1831  om  oov2  p enrov  01  03  sa  bo  sy,  oe  1 ouv  0371  /. 
Die  Omission  kann  Semitismus,  Versehen  nach  eittov  und  //-Lesart  sein.  1933  ~ 
7j07j  autov  01  56  lip.  Ob  Origenes-Einfluss  oder  //,  ist  nicht  zu  entscheiden.  35 
moTEUTjTE  1 -a tjte  01-2  (o2c  -G-)  Sb  Qp.  Vgl  oben  zu  1319.  20 18  ava-pfeXXouoa 

06  048  76  K *,  cnzciyy-  I Kx,  a^Y-  01-2  (02car:-)  15.  Letzteres  kann  H und  Über- 
springen von  a zu  a sein  (so  z.  B.  der  HT- Cod  183  1 an-).  21  om  auxin  a xe 

01  06.  Auffallend  gegenüber  15  16;  aber  eben  darum  ist  add  auxu)  der  Konformation 

verdächtig. 

• 205.  6.  Die  mehreren  H- Codd  gemeinsamen  Lesarten,  die 

sich  mit  Parallelstellen  decken.  Dass  die  cj  186  ff  gebuchten,  in  einem 
einzelnen  Codex  vertretenen,  mit  Parallelen  sich  deckenden  Lesarten  für  H nicht  in 
F'rage  kommen  können,  bedarf  nach  allen  bisherigen  Beobachtungen  keines  Nach- 
weises. Nach  den  $ 199,  1 angestellten  Envägungen  ist  es  aber  auch  kein  Beweis  für 
deren  Zugehörigkeit  zu  H,  wenn  eine  Parallellesart  in  mehreren  //-Codd  zugleich 
eingedrungen  ist.  Ernstlich  in  Frage  kann  sie  nur  kommen,  wo  die  anderen 
//-Zeugen  mit  K gehen.  Ein  günstiges  Vorurteil  erweckt  es  ferner,  vvenn  die 
ältesten  Zeugen  sie  vertreten.  Denn  das  Einwirken  von  Parallelen  legt  sich  jedem 
Schreiber  nahe,  wird  also  um  so  häufiger  sekundär  sein,  je  mehr  Schreiber  Vor- 
väter einer  Handschrift  gewesen  sind.  Da  aber  die  aus  Parallelen  stammende 
Textform  sicher  immer  dem  Urtext  abzusprechen  ist,  dessen  Feststellung  doch  unser 
letztes  Ziel  bleibt,  so  ist  es  von  keiner  allzu  grosseu  Bedeutung,  ob  irgendwo  der 
Herausgeber  von  H oder  erst  spätere  //-Zeugen  der  Paralleleinwirkung  erlegen  sind. 
Unsicherheit  im  einzelnen  zugebend  scheide  ich  folgende  von  //-Zeugen  mehrfach 
vertretenen  Paralleleiuwirkungen  als  nicht  dem  H- Text  zugehörig  aus  den  weiteren 
Verhandlungen  aus. 
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l.  Zunächst  mit  last  völliger  Sicherheit  alle  die,  welche  im  /-Text  aul- 
genommeu  sind  und  wahrscheinlich  aus  ihm  in  die  //-Codd  eiudraugeu. 

Mt  2 12  — sauxtuv  ytupav  (Lk  23)  Ö2*  0371,  13  ~ xax  ovap  cpatvExat  (1  20  210) 
Ö3  048,  35  xap-oti;  a;tou;  (Lk  3 81  048  jb  I : sv,  12  add  auxou  p OTtothjXTjv  (I,k  37) 
öl  56  1016  sv,  557  add  xot;  apyatot;  p Eppefttj  (ai)  048  56  ioib  Xp  syc,  39  om 
cot)  (Lk  639)  Ö2  048  0371,  O32  ~ xauxa  yap  navxa  (Lk  1230)  02  76  ioib,  79  om 
ecxtv  (Lk  ton)  öl*  56  Ö371  / 19  add  ouv  (Mt  3 10)  26  $6  Ö3C  sa  syc,  8 10  add  auxtu  p 

axoXoottoucio  iLk  79)  Ö3  Ö48  1016  Xp  bo  sa  sy,  13  add  xat  u— oaxp E'ha; — uyiaivo vxa 
(Lk  710)  Ö2*  03  Ö48  0371  /•  H1  J,  15  auxoc?  (Lk  439)  048  56  76  Ö2C  bo  syc*,  9 = 
00t  1 coo  (Lk  530)  Ö48  76  ioib  sa  (add  cot),  36  cu;  1 tucEt  (Mk  633)  03  048  50  1016 
Xp,  35  add  xat  Tjxo X.  auxtu  (Mk  2151  02*  56,  10 12  add  XeyovxE;  etpTjVY]  xcu  01x01 
toutoj  (Lk  105)  Ö2*  jt),  19  “apxöiuooust  (10 17  249)  048  56  Xp,  1 1 21  cycv^Hrjoav 
(Lk  1113)  048  1010  /;,  add  xattrgtfvot  (Lk  1013  H)  02  03  048.  -va  1 (Lk  1013  K) 
70  1016  /.  128  add  xat  a to’j  axj^axot),  ~ p avöptuTTOu  (Mk  228!  048  IOIO,  10 
add  ex£t  (Mk  31)  048  50  7b.  11  om  ssxat  (Lk  54)  03  5b  I-,  18  ev  oj  1 et;  ov  (Mt 
3 17)  03  048  /•’  bo,  23  tötuv  1 eiöu>;  (Lk  947)  048  1016  /■“  sycs,  ExuxTjV  (Lk  II17I 

Ö48  56  Xp,  32  ~ Tu>  xitovt  to'jto)  (1  K 318;  76  lotb  Xp,  35  add  xrj;  xapöta;  auxooh'* 

(Lk  643  K 1 048  5b  Xp  sycs,  add  Ta  a Kovr,pa  (=  a ayaila,  vgl  Lk  645)  048  5b  7b 
Xp,  50  ooxo;  (Mk  335)  56  7b  Xp  sa,  133  crretpat  (Lk  85  Mk  43)  02  048  56  101b. 
15  cuvu»ctv  (Lk  810)  03  048  l-  Xp,  18  arEtpotvxo;  (24)  öl  02  048  /■’,  24  a-Etpovxt 
(18)  03  56  Xp,  33  add  Xeytuv  (31)  02  03  ;b  037 1 sa,  35  add  Hcatou  p öta  (414  817  1217) 
Ö2*  048,  56  ~ rtxvxa  xa'jxoi  (häufig)  5b  76  101b  Up,  144  ~ Ituavv.  a'jxoj  (vgl  Mk 

0 13)  öl  2b,  12  add  auTO'j  p 7T70>p.a  (Mk  629)  Ö2*  5b  sa,  19  add  xat  a XajL  (Mk  641) 

■Ö2  03*  101b,  21  m;  l urcEt  (Mk  634)  2 048,  22  atld  aoxob  p p.atfyxa;  (Mk  640)  öl 
1016  sa  sy,  36  add  xav  p tva  (Mk  bj6i  048  0371  Up  syP,  154  add  000  p itaxepx 

yMk  710/  Ö48  56  9b  Ö371  Ö3C  sa  sy,  35  tod;  oyXei'j;  (1419)  03  76  Xp.  165  ~ Xaßstv 

aotoo;  (Mk  814)  öl  96  101b,  1810  add  toi;  a oupavot;2  (b  1 u.  häutig)  048  9b  101b 
bo.  16  adil  cot)  a axoacrj  (15/  048  56  76  /•’  sa  sy,  axaÖTjCETai  (2  K 131)  048  15  7b 

Xo,  18  tos;  oupavot;'  ( 1 C>  1 9)  Ö2  048  56  9b  ioib  Xp  bo  sa,  toi;  oupavot;2  (=  ■)  048 

56  96  bo  sa,  29  add  rravxa  p xat  (26)  048  56  9b  Ö2C  Ö371  Xp  bo  sa,  ~ cot  aroöuioo) 

(jo  Ä')  048  Ö371  Xp,  30  add  nav  a to  (34)  03  1016  sa,  193  add  atiTOU  p iraxEpa 

(Mk  107  Gen  224)  03  048  15  76  96  0371  Xp  bo  sa  sy,  9 om  oxt  (Mk  Ion)  öl  2b, 
raoExxo;  Xo y.  ropveta;  1 per,  etti  ~opv.  (532)  öl  048  Up  sa  bo,  rtotEi  auxrjv  (j.otyEU#Yjvai 
i aotyxxxt’  (532)  öl  03*  Up  bo,  19  add  ooo  p -xxspx  (Mk  1019)  048  96  0371  Xp 
bo  sa  sy.  24  x rov  o’apavtov  I xoo  He 00  (23)  048  2b  9b  /•'  Xp,  29  otxtav  1 otxta;  (Mk 
1029  Lk  1829)  048  Ö371  Xp,  207  add  ijlo’j  p auitcXtuva  (4)  23  0371  l:  Xp  sa  sy*. 
2123  add  xt;  p xvöptuTTo;  (Lk  15 11)  03  048  76  0371  /•  sa,  2221  add  xu>  a xatoapt 
(Lk  2025  H)‘  76  1016  I-  K a,  45  add  ev  JtvEUp-axt  (Mk  1236)  7b  0371  /■’  Kn  05,  2335 
om  xo*j 3 (Lk  1 1 51)  048  ioib  /■’  H'  05,  242  add  ut,  p ob2  (Mk  132)  048  96  0371  / \ 

3 add  auTO’j  p paörjxat  (1)  03  0371  /•’  sa  bo  sy,  6 ÖXptst?  (Ac  2023)  56  ioib  /•’, 

17  t xt  1 tx,  add  Et;  xa  a oxtctn  (Mk  13  1 6 f ) 048  96,  49  xe  1 öe  (Lk  1245)  03  048 

ioib  bo  sa,  267  TtoXoxtno'j  (Jo  123)  02  048  56  /•’  Hr  05  syP,  36  add  auxou  p p.ah . 

(Mk  1432)  Ö2  03  bo  sy.  om  av  (Mk  1432)  02  03  Ö48  1016 /■’,  39  npoeXH.  (Mk  1435) 

öl  1 1 > 1 6 /•’  Ä1  Xp  sa  sy*P,  2723  Xsy ei  xuxot;  0 (22  Mk  1544)  56  9b  101b  bo  sy*, 
26  adil  auxot;  p itapEÖoixsv  (Jo  19 161  5b  96  Ö2C  sy  *,  29  ßaaiXsu  (Mk  1518)  öl  7b 
l-  05  Hl,  41  add  xat  p optouo;  (Mk  1531)  öl  048  syP,  53  add  xat  p exei  (Mk  1540) 

048  5b,  65  om  ÖE  p EtCTj  (47  1726  1931  2 1 27  2521  23  2624  2711)  öl  048  5b  sa  bo 

sy.  282  add  xoo  p.vryjLELOo  p Dopa;  (Mk  1 1> 3:  048  56  0371  Xp  bo. 

Mk  18  add  xat  rtopt  p ayto)  (Mt  3 1 1 H)  33  0371,  9 ~ xat;  rgasp.  EXEtvat; 
(Mt  3 u 56  7b  10 16  I-  05,  10  add  xat  ptsvov  p xaxajj.  (Jo  1 33)  02  048  /!,  i2  ~ 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  b 5 
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ex(JoXX.  ouxoo  (Mk  1 43)  048  76  376  1016  1 05  13  oin  ot  a »77.  (Mt  3111  ö.:8 

8 376  0371,  19  add  ouxtuo  p ötxxuo  (Mt  3211  Ö3C  8 Ö371  l K“  sy,  22  add  auxcuo 

p -fpoutpox.  (Mt  729)  63  038  7b  376  0371  I-  sy.  25  07:  1 e;  (Lk  335)  048  5b  37b 

I : , 27  >,£709x24  (Lk  435)  03  048  7b  l- , 28  um  suilu;  (Ml  324  J^k  4 37)  02*  038  37b 

0371  bo  sys,  30  add  xou  a iapaooo;  (I.k  438)  5b  7b  0371,  34  ~ xov  laddj  Xv  011x09 

(Lk  341)  63  101b  0371,  38  eXy)Xu#o  (Jo  1837)  70  101b,  40  um  oxi  (Mt  82)  63  56 
37b  1016,  42  (|  XETtpo  arrjXÜEo  (Lk  513)  03  376  101b  0371.  9y  00t  1 oou  (Lk  5212,  03 
7b.  om  xot  a ap09  (11)  03  038  56  37b,  12  add  auxou  p xpop.  (Jo  59)  038  5b  loio 
1-  sy,  16  EorttEi  1 Yloi(iE9  (Mt  911)  ö I 048  37b.  add  0 öiöooxoXo;  upta>9  (Mt  911  a 
EOillEt  03  37b  sä,  ~ P EOÜIEI  02,  P 7tl9£t  jb  ~tl  I , 17  Oll  70p  1 OUX  (Ml  Ql)/  02  f>6 
sa,  21  pur, 7E  1 pr,  (Lk  536)  638  7b  Ö371,  22  p-YjE  1 uij  (Mt  9,7)  03  04S  5b  37b 
0371,  23  om  £9  a xot;  so[ Iß.  (Mt  12  1)  03  8 50  7b  37O,  ötajtop-  1 iropoxrop-  ti.k  tu)  öl 
03,  26  add  p.090t;  p ispEuoto  (Mt  124)  048  7b  37b  I-  sa  bo,  32  — Tl;9  y£tpa  Eyovrt 
47,pu9  (Mt  12 10)  öl  56  101b,  !top£X'i1p0'j9X0  Lk  67)  03*  70  37b  8 0371,  IkparEUEt 
(I.k  b7  i/i  02  7b,  4 otioXeooi  I aitoxxetoai  (i.k  by  H)  56  7b*  101b  syP,  17  otixou  1 
xou  lax.  (Mt  Iba)  038  0371  sy*,  31  Ep/Exot  (Lk  819)  02  lotb  0371,  Eoxr(xoxE;  (Mt 
1241,1  ;b  101b.  34  töoo  (Mt  1249)  038  76  0371.  43  oxouooxe  (Mt  1318)  030371 
3 X«  TtEXpUlölJ  (Mt  135)  02*  048,  7 Eit!  1 El?  (Mt  137)  03  048  sa.  12  OU901019  (Mt  13157 
50  lotb,  15  opTtoi^Et  1 otpet  (Mt  1319)  02  03  76.  22  om  xt  (Lk  817)  öl  37b,  310 
ouxa  (Lk  830  33)  öl  03  7 b,  ~ Ttpoi  xtu  opEt  ßoax.  (J,k  832)  038  0371,  0111  pE-faXi, 
(Mt  830)  5b  1016  8 376  /•  05  sa,  23  add  0U9  p ystp.  (Mt  918)  7b  101b,  24  TjXoXou- 
MijOEo  1 -üei  (z.  H.  Mt  2029)  03  56  101b,  28  add  £9  Eouxr,  p 70p  (Mt  921)  038  0371  sa, 

(>4  om  oxi  (Mt  1337)  7b  37b,  7 om  xi«9  a et  p 7T9EupLOXiu9  (Mt  Kn)  03  048  7b  37b. 

n 0111  X09  uixoxoxtu  (Mt  1014  I.k  95)  038  37b  sy»,  14  add  xt(9  0x0171  lu  (Mt  141) 
101b  0371,  ßa-xioxujj  (Mt  132)  048  376,  ~ ot  öuoopEtj  E9Ep 7.  (Mt  142)  048  76  37b 
0371.  28  0111  ouxT|9  (Mt  1411)  56  76  IOlO  syP,  37  om  auxou1  (Mt  1524  194  u.  ci.i 
048  jb  101b  I'!  H1.  48  ~ E9O9T10;  0 09E(xo;  (Mt  1424)  02  0371,  52  ~ it  xapöta 

0UX019  (7 6)  5b  7b  Ö371,  54  add  01  090p.  xou  xoitou  ex.  p ouxoo  (Mt  1435)  048  7b  sa 
syP,  56  0111  09  p ooot  (Mt  1436)  02  048  7b  37b,  711  04  09  1 E09  (Mt  135)  048  37b, 

18  ouittn  I ou  (Mt  1517  K Ib9)  02  56  76  101b,  85  ~ apxoui  e/exe  (Mt  1534)  02 

048  37b,  10  om  xo  a 7xXoi09  (Mt  14=2  H i 048  56.  20  0111  xot’  (vgl  Mt  lbio)  öl  50 
3"b  0371  /•’,  27  om  ouxot;  p >.£7109  (Mt  ibi3>  048  Ö2C  56  7b  101b  37b  Ö371  I?  05. 
28  add  01  ;jlE9  a luio99.  (Mt  lbi4)  03*  7b  0371  37b  sa  sy s.  31  om  xtu9=  3 (Mt  16211 
048  7b  1016  376  037 1 , xr(  xptxij  TjuEpo  1 p£xo  xp£t;  i(ul.  (Mt  ib2i)  048  37b  sa,  33 
xxpotpEi?  1 Eätoxp.  (Mt  1623)  048  0371  V„  36  ~ X09  xoap09  0X09  x£pö.  (Mt  tbie) 
03  048  37b,  97  add  Xe-jouoo  p 9EtpeX.  (Mt  179)  ob  048  56  0371  sa  syP,  u Eix^pni- 
X'lj309  (Mt  17  10}  Ö48  37b,  12  TTpUiTOC!  (Mt  17  ll)  06  76  376  IOI 0,  25  d7Z  1 £C  liMt 
17 18)  03*  76.  io*  om  xot2  (Mt  191)  76  37b  sy,  5 add  McuuorjC  (Mt  198)  06  376  / • 
05  sa  sys,  8 ***  aap;  jxta  (Mt  196)  02  03  101O  376  0371,  14.  add  xai  a jjlt)  (Mt  1914) 
02  03  56  1016  0371,  19  om  u.Tj  arooTep^o/jC  (Mt  1918)  01*  06  7 6C  376  sy  s,  add  oou 

p p.T|T£pO  (Vgl  OOU  p TIOTtpO)  02*  03  56  Sy,  24  £ITT£^  1 AC^Et  (Mt  I923)  06  76  IOlO 

/?,  30  add  TTOTcpa  xat  a (Mt  1929)  1016  376  0371  (Ol  bo?  add  xot  7roxepac:  p 
;j.TjT£pa  (Mt  1 9 29)  03  1016  370,  116  add  ouxoi;  a lg  (Mt  216)  06  376  sa,  13  add 
jjlovov  p cpuXXo  (Mt  21  19)  048  376  03 c sa,  17  om  oxt  (Mt  2113)  03  öb  376  1-  05. 
~ OUT09  ETXOlTjOOXE  (Mt  21  13)  Ö48  37b,  21  E5Tjpa9ÖT)  (Mt  2 1 20)  Ötl  Ö48  56  76  3/b. 

22  add  Et  a EyEXE  (Mt  21  21  E09)  02  048  sy s,  23  om  oxt  p Xfpu  up.19  (Mt  21  217  Ö2 

048  I ■ 05,  29  KUfio1  (Mt  21 24)  02  048  37b,  xoytu 2 1 xot-  (Mt  21  24)  Ö6  048  56  7b 

1016  02 c sa  bo,  32  om  09xuis  (Mt  21 26)  Ö2*  37b  sy,  121  add  ouxui  p TtEptEÖ.  (vgl 

Mt  21  33  Öb  1016  Ö3C,  15  add  uitoxpixot  p TtstpoC.  (Mt  2218)  048  376  sa,  23  add  ouv 

a O9O0XO3E!  (Lk  2033)  Ö48  376  Ö3C  K \ ~ P O9O0XOGE!  (Mt  2228I  1016  / sysp,  26  x 1,4. 
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1 tov  (Lk  2037)  048  376  £6C  l-  05,  27  add  t Ieo;  p Keo;'  iMt  22;.-  K)  048  0371, 

29  add  navTtnv  evtoXt)  p jrpO)TT(  (18)  03  £48  £371  / sy  raviray.  31  £e  1 xat 

(Mt  2239)  048  476  1016  £371  sa.  37  7te>;  1 roOsv  (Mt  221-~)  £2*  £t>  04S  37t)  sa, 

24  add  ovtoi  p yap  (Lk  21  4)  £48  376  p //r  £3  sa,  13  1 add  ex  p Et;  (Jo  6s)  76  101b 
376,  4 om  Ttav-a  (Lk  2 1 7)  7b  37b  I-  sys,  u ~ up.Et;  Este  (Mt  1020)  37b  £371  /•’,  19 
om  TOtaotT)  (Mt  2421)  £6  1016,  so  add  Exstva;  p y p E 0 a ; Mt  24221  £b  76  37b  sa, 
26  ~ "oXXr, ; p £<>£•/,;  (Mt  2430  Lk  21 27)  76  1016  376  £371  sa,  146  add  yap  (Mt 

2610)  £2  376  sa  sy s,  om  £e  Mt  2613)  £3  376  £371  sa  bo  sy  \ 11  add  aUTOi;  (Lk 

224  K)  5b  76  sa,  12  add  cot  (Mt  2617)  £6  7 b sa.  30  om  rt  (Mt  26  34!  £2  £3*  376,  31 
~ auv  301  aroOav.  (Mt  2635)  5b  46,  32  add  av  aTTE/.itari  p Etu;  Mt  21136)  101b  376, 
33  add  tov  a laxiuß.  (vgl  tov  a IIetoov,  Mk  92)  £l  5 li.  43  om  tiuv3  vgl  Mt  2b47) 
£3  £b  46  76,  43  add  yatps  a pajifji  (Mt  2049)  1016  £371  £3C  sa  la,  53  om  auTO» 
Mt  2b 57)  £2  5b  7b  1016  Up,  63  £77t  1 jxETa  (Mt  2bf4)  £48  37b  I-  IP  sa,  65  add 

Mt  2Ö68  7,p.lV  - 3E  p 77potfT(T.  £48  76  1016  376  1)0  sa,  7a  T,pvT3aT0  (n8)  7b  376, 

151  arr,yayov  (Mt  272)  £3  1016,  3 add  in  fine  xvto;  £e  ov£sv  xrtExp.  Lk  239)  £6 
£48  76  37b  sy s,  10  om  01  apytEp.  (Mt  2718)  £1  37b  P Hr  -sys.  ,6  ei;  tv,v  au/yv 

1 tt,;  avX.  (Mk  1434)  33  £3°  (om  £0tu),  29  om  oua  'Mt  2740)  ob  -b*  76  £2C  bo, 

30  xat  »XTafiTjUt  (Mk  2740  om  xat)  37b  33  P Hr,  35  rapEOTuiTmv  (item  91.  vgl 

Mt  2747  ÄJ  £2  £48,  36  atft;  'Mt  2749)  £2  376.  40  om  xat  a Mapta1  (Mt  2756)  £48 

37b  £3°  bo  sa  sy,  om  vj  p lax.  (161)  ob  £48  3b  376,  162  jevijua  Lk  241)  £2* 

£3*,  7 add  xat  p uitayrre  (Mt  2618  Mk  638)  £3*  £48.  n>  arsXH.  1 ttooejS.  <13,  vgl 
Mt  248)  1016  376  [■  K‘l. 

Lk  1 37  add  xat  itaTpta;  p oixou  (24)  £2  £3  5b,  29  add  ev  eaVTir,  XEyovca  p 

oteXoy.  (1217,  vgl  521  2014  Mk  127)  £6  £48  1016  £371  / om  Xsy.),  34  add  uot  p 

-<»;  EOTat  (vgl  43)  1016  £371  £lc  bo  sa,  65  om  ravra  a 7a  pTgcata  TXUTa  (vgl  219} 

56  £371;  sysp  om  Ttavxa  Ta  p7jpaTa,  25  aroypa(peo9at  (2)  £2*  £48  l-  £5,  16 

cupov  1 avtupav  (246,  vgl  13)  £2*  36  1016  376,  21  add  at  a 7,020x1  (1=3)  648  37b 
£371,  4 8 add  yap  p yeyp.  (Mt  410)  £b  76,  12  ~ 0 I;  eittev  auTo>  (8)  £6  £48  bo  sa, 

23  om  tt,v  a Katfapvaoup.  (stets  sonst)  56  376  bo,  520  sou  1 aot,  om  sou  (Mt  93) 

02  37b  £371  (om  ao'j'),  63  ~ 0 I;  eittev  trpo;  auTOu;  yvjgl  48  534)  101b  £3°  £371. 

4 7T(D4  1 io;  (Mt  124)  £48  36  £2C  £371,  om  Xafituv  (Mt  124)  £2  376  £371,  20 

add  xin  7rvEU|iaTi  p ürojyot  (Mt  53)  £48  37b  £2 c,  23  TOt£  oupavot;  (Mt  512)  £1  37b 
/•’,  25  om  up.tv  (vgl  258)  56  37b  P J,  29  add  £e;ixv  a aiayovx  (Mt  539)  £2* 

376  £371  P,  42  om  to  p xap'po;  (Mt  74)  £48  5b  sa,  47  tov;  Xoyov;  Mt  724)  £3 
ob  /?,  721  r,p.Epa;  l iupa;  (vgl  Mt  2246)  £2*  5b,  22  add  xxi  a yojXot  Mt  1 1 5) 

06  £371,  27  add  yxp  p outo;  (Mt  33  11  ■»  H)  £6  £48  1016  £371,  35  om  TTXVTmv 

(Mt  1 1 19)  £6  56  £2c  £371,  813  tt,v  rETpav  (6)  £2*  £371  I-  £5,  14  oxovovte;  (Vgl 

12  K,  Mt  1320  22)  £48  £371  /•*  Ä'“,  16  Xoyviav  (1 1 33  Mk  421  Mt  515)  £2  £b  £371 

376,  add  tt,v  a Xoyviav  (II 33  Mk  421)  £2  £371,  ~ to  'im;  jJXeiraxjtv  (II 33  H) 

3/b  0371  P Hr,  18  a v 1 exv  in  K (Mk  425  K)  £6  £48  101b  £371,  19  add  xvtou  p 

pT|TTjp  (Mk  331)  £2  £371  sa  bo  sy,  24  add  jiEyaXv]  1 ya Xr,v7j  (Mk  439  Mt  826)  £b 

7b  bo,  37  I*Epy£G7,vo)v  (Mt  828  K)  £2*  048  5b  bo,  38  ~ s;eXt)Xu9ei  p oatp-ovia. 

'35)  ®3  37b  £371,  4=  auvEÖXtjlov  I ouvETTvtyov  (Mk  525)  £3  £48  5b  toib  sy, 

48  add  1;  p 0 £e  (46)  £3  £371  syP,  52  add  to  xopastov  p otteS).  (Mt  924)  £48 

jb  £371  sa  bo  sy'-,  54  ~ ttxvtx;  e;oi  (429  2015  Jo  934!)  £48  1016,  55  ~ oo9r,vai 

aUTTj  (Mk  543]  £b  £48  £371,  95  aUTOt;  1 et:  auTOu;  (Mk  bn)  £2*  £b  (er  auTOt;| 
376  sycs  (sa  add  auTOt;  a a r.  xutou;),  n add  Ta  a ”£pt  (vgl  2237  2419  27)  £48 
1016 /?  J.  13  outoi;  1 rpo;  auTOu;  (Mt  14  16  Mk  6 37)  £2  5b  376  £371.  ~ £uo  iy9v£; 
(Mt  1417  Mk  6 38)  £6  £48  56  £371,  16  add  aUTOU  p ua9.  (Mt  1536  K Mk  86 
641  K)  £48  56  1016  sa  syc,  17  ~ TtavTE;  xai  EyopT.  (Mt  1420)  £6  376,  t8  add 
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auxou  p p.ail.  (Mt  1613)  UHb  370  sa,  26  s>v  (241  03  ob  048  500371.  33  ~ TOEt; 
37.7,7,  (Mt  174;  648  jb  ioib,  ~ II)..  ptiav  (Mt  174t  öb  37b,  38  ezi^X sötov  (vgl  1842 
Ac  2213)  02  04S  101b.  39  add  xat  p7,33£i  p xoa^Et  (Mk  918)  02  37b  101b  sa  bo 
sy"-,  48  etv  (48 1‘  II.  Mk  937)  ob  048  5b.  50  add  auxov  p xcjXuexe  (Mk  9391  03  jb, 
52  zo/.tv  1 y.ejo.r,v  (Mt  105)  02*  ob,  108  öav  1 av  (5,  50  0371,  21  add  0 1 ; p 7,7a)./.. 
(vgl  Mt  11 2_;j  048  5b  376  syl',  22  ezwtvtiisxEi  (Mt  1 1 27)  03  048  7b  37b,  32  add 
auxov  p tot»v  (31)  7b  toi b syp,  115  spei  1 eizt,  (Lk  1410)  ob  101b.  17  ptEptsSetoa 

1 öta-  (Mt  1223)  03  ob  37b  0371,  18  Ep.tp'.oili,  1 ot-  (Mt  1226)  02  03  37b  I-, 

34  om  xat  a oXov  (Mt  baa)  03  ob  037t  bo,  Eoxat  1 EOTtv  (Mt  022!  048  5b  37b  0371, 
12 11  ei;  1 ezi  (Mt  1017  Mk  1391  02  37b  0371,  22  add  upuuv  p 'iiuyr,  (Mt  625) 
öl  048  0371  sa  sycP,  30  add  zavxoiv  p xouxtov  (Mt  032)  37b  0371  ioibc,  39  rr(v 
otxtav  I xov  otxov  (Mt  24431  ob  101b,  42  öouvat  (Mt  244;  H\  ob  0371  (02*  ötaoouvati, 
xv.  1 0 a tfpovt'AO;  (Mt  24  45)  02  048  5b  0371  37b  Up  bo  sy 1 P,  1312  add  azo  p 
azoXsXusat  (vgl  Ibi8j  02  048  101b,  145  0111  sv  (vgl  3,  Mt  12  it)  5b  7b  0371,  1524 
om  t,v  a azoXoiX.  (23  Hi  ob  37b,  30  add  Ton  p «Exa  (29)  Ö6  5b  37b  bo  sa, 

32  0111  xat  p eCYjOsv  (24  H)  02  ob  0371  bo,  167  add  öe  p /.e-f et  (6)  02  101b  (05 

o öe  = 6).  19  om  Öe  (vgl  1030  u.  ö.)  70  37b  sys,  173  «p.xpTT)srj  (Mt  1815)  06  7 b, 

23  om  Tj  (vgl  Mt  24267  048  5b,  1822  00;  1 ötaöo ; (Mt  1921  Mk  1021)  02  048  5b 
70,  26  »xouovxe;  1 -sav-  (247  428)  5b  37b,  29  add  r;  aÖEXtpa;  p aosXtp.  (Mk  10 29) 
ob  7b  37b,  33  ~ TptTT,  TjitEpo  (Mt  20 19)  7b  ioib,  192  0111  xotXoup.£vo;  ( 1 5 527  IO38 
1112.)  2350)  101b  0371  1'  05,  17  ~ öouXe  ayabs  (Mt  2521  23)  02  37b,  46  OTt  1 xv 
]>  yty pazxat  (Mk  1 1 17)  03  ob,  47  om  xo  (vgl  2233)  5b  37b  /\  205  ouvEboyt^ovro 
(Mt  2125  Mk  II  31)  02  03,  add  o'jv  p ötotxt  (Mt  2123)  03  048  sa,  33  eoxai  1 ytvexat 
(Mt  22 28  Mk  1223)  02  ob  04S  5b  101b  sa,  33  Exyapisxovxat  1 yapi£.  (34  Ä'l  öl 
öb  Ö371,  21  4 zspt33Sup.axo;  ot'jxoiv  (Mt  1234)  048  5b  ö 3 7 1 , 22  7t).Tjpoi8r,vat  1 zXTjO#Y]vat 
(vgl  241  03  04S  ioib  0371,  27  vetpeXottj  (Mk  1326)  03  1016  376  0371,  30  om  yjör, 

(Mt  2430)  ob  37b  /•'  sa  sy,  33  zapeXsuoexat  1 zapeX.1  (Mt  243s  H)  03  ioib  37b 

0371,  34  ~ at  xapötat  uprov  ( I b 1 3 21  14)  01  376  1002  /•’,  om  öe  (12  1 173,  vgl  2046) 

02  0371  sa,  22  11  om  30t  (Mk  1414)  1016  37b  0371,  15  auxot;  1 zpo;  auxou;  (10) 

5b  1016  0371,  27  add  esxtv  p ij.£IÜ<dv  (Mt  181  2317)  5b  1016  37b,  34  ~ azapvrjo. 
ot  etÖEvat  (Mt  2634  75)  öb  76,  41  zpoaeu;axo  (Mt  2642  44)  02  376  5 I!,  42  zapeve-yxe 
(Mk  1436  K)  öl  0371  5 Up,  60  ~ auxou  XaXouvxo;  (Mk  1443)  06  376  I'i  H1,  61  add 
7,  p zptv  (34  K)  öl  öb,  231  zpo;  I sz  (7)  5b  1016  0371,  33  euiuvupunv  1 apisxEptuv 
(Mt  2738  Mk  15277  03*  Ö6  048  5b  I'I  J,  34  eßaXXov  (Ac  1 26)  048  101b,  xXnjpou; 
i\gl  Ac  1 26)  öb  048  !'■  Hr,  241  p.vrjp.£iov  (Mk  Iba)  02  03*  76  37b,  7 eyepDrjvat  1 
avaax.  (6)  048  7b.  12  om  p.ova  (Jo  206)  02*  376  sa,  18  add  s;  auxtov  p Et;  (vgl  13) 
048  37b  sa  bo  sy. 

Jo  (Die  Artikelfragen  werden  besonders  behaudelt.7  I 27  0111  Eyui  (Lk  316)  Ö2 

03  36  Xp  bo,  36  add  0 acpinv  xr,v  apapx.  x.  y.oapou  (29)  03*  1016  037 1 I •,  45  om  xou 
a liujTjtp  (Lk  323)  048  ~b  K a,  213  ~ avE^Tj  0 I;  ei;  lep.  (51)  5b  0371  /V,  35  add 
xv.  stzev  p 0 I;  (3)  02c  56  1016  376  0371  bo  syP,  20  add  oxt  zovrjpa  eaxtv 
p xa  epya  auxou  (vgl  77  319)  048  56  76  sa  bo,  21  ~ xa  Epya  auxou  (20)  048  5b 
37b,  27  add  atp  sauxou  p Xapylav.  (vgl  519)  048  56  Xp  bo  sa  syP,  4 1 I;  1 y.;  (vgl  1 h; 
02  0371  Xp  bo  sycp,  9 om  ouv  (ri(  02*  376  bo,  14  add  Eyto  a ötuoo»3  ( 14 “)  02 
048,  31  add  auxou  p p.a!l.  (27)  öb  048  bo  fa  sy,  47  azo  1 ex  (Mk  37  Ac  1219) 
048  0371  Xp,  51  uto;  1 zat;  (30)  048  5b  376  0371  ioib  bo,  52  Xeyopev-  1 eztXey. 
(1913)  048  Ö2*’  376  I>  Hr,  4 add  xuptou  p ayy.  yap  (Mt  282)  jb  70  <037 1 xou  Dü), 
7 add  vat  a xupte  (II27  21  13  16)  048  1016  376  0371  03  c Xp?  syP,  8 uzaye  st;  x. 
otxov  sou  1 ZEptzaxEt  (Mt  96)  Ö4S  Xp  (syc  add),  15  add  ouv  p aZTjXDev  (10  12  K)  Ö2C 
06  0371  Xp  bo,  aZTjffE'.XEv  1 av-  (451)  048  7b  Xp,  bu  söoixsv  1 öt£Ö-(  Mt  1419)  02 


Google 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


Digitizeö  by 


205.  //-( 'tulil  gemeinsame  Lesarten,  die  sich  mit  Parallelstellen  decken. 


376  0371  76  et;  1 £-1  (Mk  37  Mt  1717)  048  76  Ö371  I'J  Xp.  31  ~ t'foyov  to 

powo  149)  048  3t)  0371  Xp,'  35  add  ouv  p £’"ev  (34)  ö 2 Ö6  148  0371  1‘  05  sa, 
729  add  öe  a 0100  (855)  02  048  637t  ho  syc!\  32  add  ouv  p t,xou sov  (vgl  30  33  40) 
101b  0371  sa,  35  add  outoi;  ( 16  21)  p ouv  toi6  0371  Ip  I;1  I '■  Hr  sa,  41  add  oti  p 
eXfifOv'  (vgl  bi4  11.  ö.)  56  0371  ho  sa,  50  ~ vuxto;  p outov  132  1939I  ob  048  76, 

812  TtEpraoTTjuet  (vgl  £;£'.)  7 b 1016  37b  Xp.  19  add  xot  eittev  p a-ExpiUr,  I;  (14) 

02  0371  sa  sy,  25  add  ouv  p eiittv  (21  24)  02  1016  0371,  33  add  ot  louöotot  p auxov 

(22  48)  048  Ö371  37b,  45  add  upiv  P KifU!  (vgl  40  in 7)  03*  037 1 bo,  48  ~ 7]psi; 

XsyopEV  (vgl  54)  $0  78  0371.  94  014  1 £(04  (1235)  048  03*  5b  78  /'.  6 add  outou  p 

0(p8.  (vgl  1421)  101b  Ö371  I‘  05  sa,  36  om  xoi  a ti;  (1234)  56  0371  I’<  Ka  bo 

sa  sy,  41  add  xoi  a ei-ev  (39)  7b  1016  105  uxoXouhr.C'i'isiv  (vgl  3 b)  öl  7b  /• 

05,  40  TO  TTpOTEpOV  1 TO  7tpU)T0V  Ib6a)  02  37b  Xp.  I I 21  ~ pOU  0 OOcXtpo;  (32  K) 
ob  048  376,  47  ~ 0 ovfip.  0UT05  (vgl  749  2123  K)  ob  048  0371  I ' Xp,  125  add 
T014  a r.-vr/.  (Mk  145)  ob  048  / - 05  bo  sa,  otoixoauuv  (Mk  145)  5b  37b  l - J.  12  ~ 

I;  Ep/ETOi  (II  20)  048  5b  37b,  29  SOTTpxto;  (329  b 22,  vgl  1 1 sfij  06  048  0371,  43 

UTTEp  1 Tj7t£p  (Mt  IO37)  02  Ö48  5b.  I313  ~ 0 V.4  XV.  0 010.  (14)  O48  Ö3  c IOIÖ  Xp, 

33  add  ypovov  p ptxpov  (733  1235)  020b  Jb  ioib,  add  xat  u-0710  “po;  tov  ttev'I..  p» 

p £tij(t  (7  33)  06  048,  36  add  Eya»  a urroytu  (33)  02  ob  048  037 1 Up  Xp  (~  p U7tai<i>) 

sa,  144  om  Eyiu  a uitoyrn  (36)  56  1016  \p,  151?  oso  1 o (429  A'  45  H 1 fa  14)  048 

0371  Xp,  26  add  pou  p “OTpo; 1 (13)  048  37b  bo  sa,  in 7 ~ uptv  AE-pu  (vgl  840)  56 
048  56  37b,  13  add  upiv  p £i7tov  (vgl  4 6 12)  5b  02 e bo  sy®,  17  ouxeti  1 ou  (16I 
06  048  /?  Xp.  23  0 otv  1 av  Ti  (157,  vgl  1413:  K oao  av)  02  048  (sov),  26  ~ 0tlTT,O. 
EV  T.  ovop.  pou  (14  13  f)  02  37b  / ■,  27  TOU  "OTpO;  1 DeOU  (28)  01  03*  56  S.1,  172 

iuxjrj  (vgl  i oo?aOTj'  03  048  02 r / ■ . 7 Epvcooov  (8)  ob  048  Xo.  eöuixo;  (6)  01  37b, 

22  eöroxo;  (6)  06  37 b,  194  ~ 0 IliX.  e;uj  (1829)  02  56  0371.  12  EXpouyaoov  (15)  öl 
ob  048,  16  ot  öe  itapoXoß.  tov  Iv  a~T|yayov  outov  (Mt  2727)  02*  37b  sa,  31  ~ rjpEpo 
tou  aoßß.  exeivou  (vgl  Lk  1314  145)  06  5 b 37b  l'  05,  39  outov  1 tov  Iv  (32)  öl  öb 

56  sa,  ujoei  1 o>;  (vgl  46  K.  bio  K)  048  Ö371,  20  1 add  or:o  tt(;  tkipo;  p rjppfvov  (vgl 

Mk  163  Mt  282  K)  02  376  (0111  ex)  bo,  5 ~ tu  oftovto  xeipeva  (Lk  2412  K)  06 
(add  povo  = Lk  2412)  5b,  19  add  outou  p p.oii).  (26  30)  öb  048  56  76,  21  artooTeXXiu  1 
-epirai  (Mt  1016)  048  56  02 c 1‘  K:‘  05,  21  4 add  outou  p poHrjToi;  (2026  30)  öb  0371 
bo  sa  sy,  2 add  uioi  a tou  Zepeootou  (Mk  1035)  02  03  Xp,  5 om  ouv  (10  12)  048  03° 
sy®,  14  add  Ö£  p touto  (434)  02  048  5b  bo  sa,  17  0111  0 1;  (16)  Ö2  048  bo  sy s,  iä 
add  se  p aitoioouatv  (vgl  ae1)  06  048  02 c I '■  Hr  05. 

2.  Folgende  in  mehreren  H- Codd  begegnende,  mit  l'arallelen  stimmende  Les- 
arten könnten  zum  Teil  H zugehören.  Doch  ist  die  Wahrscheinlichkeit  dafür  klein. 
Denn  die,  dann  für  die  übrigen  H- Codd  anzunehmende,  Kückkorrektur  einer  durch 
Parallelen  gedeckten  Lesart  ist  stets  sehr  unwahrscheinlich. 

Mt  1 21  xoXeoei  1 -ast;  (Lk  I 31)  03  5b,  3«  add  itcivte;  p sßoirriC.  (Mk  1 5)  03 c 
048,  42  ~ TEQOEp.  vuxto;  (Lx  2418  3428  1 Rg  198)  02  1016  05,  54  add  vuv  p 
iteväouvTE;  (Lk  621)  Ö2C  048  bo,  26  o-oömoec?  (33)  5b  7b,  46  outoj;  1 to  outo 

I47  K)  048  2b  05  bo  fa  syes,  612  otptopev  (I.k  114  H)  Ö48  5b  7b,  18  add  tv  to» 

ipavEpin  (4  6 K)  76  Ö371,  23  ~ r(  p öe  (22)  02*  048,  24  add  oixettjj  p ouöei;  (Lk  Ibij) 

56  637 1 , 26  add  to;  a ortoib]xa;  (312  u.  ö.)  56  Ö21',  813  orro  tt,;  (npo;  exe'vt,;  (922) 

03  048  76,  22  0 öe  1 o öe  I;  (häufig)  02  048  (sy®  om  0 öe  l;l,  99  om  exetüev 

(Lk  527)  02*  56,  10  om  E-fEvETO  outou  (I.k  529)  02*  1016  bo  svP,  ovoxctpEvoiv 
(Mk  1418)  02*  101b,  ~ opopT.  x.  teXiuvoi  (Mk  2 16)  03  1016,  1013  £'f  1 ~po;  (vgl 

Lk  106)  öl  02  ioib  Xp,  14  add  7,  xoipr,;  p ~oX.  (ul  02  101b  sa,  15  add  -pr;  a 

I'opopp.  (=  a Xoöopmv)  02  03,  33  ÖE  1 öov  (I.k  129)  öl  03  56.  11  5 om  xot  a yoiXot 
(Lk  722)  26  7b  1016  05  bo.  24  om  OTt  (1015)  02  048.  124  e;eotiv  1 t|ov  rv  (21  03 
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0.(8,  10  fteparsusac  (Lk  143  //)  02  56  05,  it  6E57,  1 £5-  (vgl  Lk  145)  02*  1016, 
13  om  <0;  r,  5X/.7,  (Mk  35  //>  02  1016.  1230  add  p.E  p onop-ijc!  (I.k  1153)  £2  048, 
1317  om  p 2;at(v  (häufig)  02  0371,  23  ouvtEt;  (19)  01  £2  1016  üp,  26  om  X5  a 
*i'59t5  (25)  02  * 56,  33  7Topei>T(y.£v  (31)  £3  037  1 sä.  34  EXaXr,SE9 2 (=  >)  £2*  76,  1415  add 
xuxXuj  a xeipx;  (l.k  g 12)  £3*  £48,  36  add  59  p 0001  (Mk  656)  £3  £48,  1517  add  X09 
a ottpiop.  (Mk  714)  £2  1016  .\p,  178  add  psH  exuxtuv  (Mk  98)  £48  £3C,  17  xoxe 
anoxpiiki;  (1528  193;)  26  1016  £ 2 r,  20  0111  exei  (Jo  73,  woher  K pExaftySl  und 
E9X£üÖ£9  aufuininit)  £48  1016  syci*.  1826  add  E*£i9o;  (37)  £48  56  76  ioi6£2cbosy, 
1916  CtiifjV  r/uuviov  •/.).T|povop.r1ooj  (Mk  1017  T.k  1818)  £2  £48  56  1016  Xp  bo  sy ' % 
21  oupavot;  (l.k  18221  £1  £3  96  Xp  sa,  29  ~ o'.xiav  t,  a oöcXcpoo;  (Mk  10  39  I.k  1829) 
£48  £371,  60XX56/..  1 Ev.axovT'iTT/..  (l.k  1 8 30)  £1  $6  sa,  30  ~ eoyaxot  rpcuxoi  . . rxp. 
£oy.  (Mt  20 16)  £2  56  1016,  20-.-6  'jjj.ojv  1 £9  ut£i92  (wie  nachher,  Mk  1044  K)  23  26 
56  1016,  27  6(2019  1 £9  6(219  £l  23,  29  EX60pE90j).E906  96X06  (Mk  IO46)  £48  76  £3 c 
bo  (vgl  syP),  32  add  '.99  p iIe/.exe  (33  712)  2b  56  £2C  sycP,  21  1 t,yyioe9  (I.k  1929) 

£2  76  Xp  syvp,  £t;  1 Txpo;  (2(130)  £1  £48,  9 Exp9;ci9  (2030)  56  1016  £5  CXO2C99), 

46  X09  07/. 09  (26)  £2“'  £3  SVcs,  2215  add  X9X  «6X06  P e).9^£9  (Mt  1214)  £48  76  Ö3C 

//r  bo,  18  add  96T0i;  p £1tt£9  (Mk  1215)  048  26  56  1016  sa  syc\  236  xx;  TXptnxo- 

x/.toix;  (Mk  1239  l.k  2* * 46,  £48  5(1  1016  £2 c sa  sy,  35  om  7091  (I.k  I 1 51)  £48  56 

1016  £5,  38  om  eptjixo;  (I.k  1335)  £1  56  sa  sy  *,  242  om  06  (Mk  132)  £48  56  1016 

sa  bo.  3 add  X9T£9ot9Xt  xoo  tepoo  (Mk  133)  £3  56,  n ~ 60XX09;  6X597,00951  (Mk  136) 

£2  £48  56  1016,  15  0x99  Ost  (Mk  13  14)  56  £2r  Xp  sa  bo  sy.  40  ~ £509X51  6uo  (I.k  1734) 

01  £2*  1016,  43  X09  01X09  (I.k  1239)  56  1016,  2320  om  X9/.09X9-t  (16  //)  £3*  5b 

1016  sa  syP,  29  £oxei  £yei9  (I.k  818)  £48  56  76  96  1016  £371  Xp?,  2613  add  £e  p 

9 (£7(9  (Mk  I49)  76  £t‘,  34  ~ [££  565pV7]0TJ  (Mk  1 4 30)  02*  8 £48,  36  016  96X06  p 
*92)159x6  (Mk  1432)  £2  03.  39  om  (£06  p 7t9X£p  (I.k  2242)  56  7 b 101b  Hr  Xp, 
52  om  506  (Jo  1811)  £|8  £371  Xp  bo  sy,  55  ~ eXot)ECoj£T)9  £9  X(U  t£pu)  01Ö95XI09 
(vgl  Mk  1449)  £3  0371  05  A'a  (£371  £5  EX98i)|£Tj9),  63  add  xoo  C“)9X0;  p 89  (Mt  Ibi6) 
£3*  7b  £371  Xp  sa  bo,  274  01X9109  1 98(009  (24,  vgl  2335)  5b  reinig  £5  sa  bo 

sysP,  49  51059t  1 -5109  (wie  Mk  1536  X';!)-:).£191  £2*  £371  sa  syP,  64  add  oxt  a Tj-yepfir, 

(2813)  £48  £371  Xp  sa  bo  sy,  280  om  -(9p  (Mk  165)  £48  7b  Xp  sy\  15  add  r(|£Ep9; 
p 51)j£Ep09  (Rm  11  18)  £1  5b  Xp. 

Mk  17  XOO  66007,6.9X05  (Jo  1 27)  56  lOIÖ,  3 add  X91  X£55£p9X09X9  9UXX9? 

(Mt  42)  £48  5b  101b  37b  £371  J bo,  26  96X06  1 5!i(£O)90;  (Mt  418)  £48  376  £5. 
r.i  add  £9  a xoi;  (I.k  431)  £3  1016,  23  om  ouxo)9  (I.k  433)  56  37b  £5  bo,  26  96 

I £;  (I.k  436)  03  £48  7b.  34  om  601x1X91;  9050t;  (Mt  816)  £2*  5b  101b,  41  xot  1 0 

£e  (Mt  83  l.k  513)  Öl  £2  1016  £5  bo,  29  U69Y&  1 6spl69XEl  (Mt  97)  02  5b  7b 
loib  05,  14  tjxoXooikt  (Mt  99  H)  £3*  1016  Hr,  23  om  xoo;  a 0x5709;  (Mt  12 1) 
5b  1016,  326  add  56x01;  p E6s87(XE9  (17)  £48  £371,  ooopaxa  I 090[t.5  (27)  £48 

£371,  31  ~ eox7,xoxe;  e;(!)  (Mt  1246)  56  101b,  42  om  auxot;  (I.k  84)  5b  101b, 
4 5 1 0 (Mt  134)  £48  £371  sa,  56X5  (Mt  134)  048  0371  sa,  7 ot6£69i£59  (Mt  137) 
£48  loib  £371,  12  5X060(2)019  (Mt  1315)  £3  048,  34  add  X09  Xoy09  p ouxoi;  (22) 

£48  £371,  5 10  ~ 5600X£t/.7,  56X06;  (I.k  831)  8 1016  376,  om  60XX5  (I.k  832)  56  loib, 

II  ,£o5XO(JL£9(OV  (I.k  83),  56  7(1  £2 c,  28  XOO  1(75X100  (Mt  921)  £2  £48,  35  add  50X0) 

p /.£■(.  (Lk  849  K)  £48  37b  £371  £5  sa,  40  Eto60p£U09X5t  (vgl  38)  £48  37b,  b 4 add 
1015  a 65xpi£t  (Mt  1357  H 1 5b  1016  sa,  n xoviopxov  1 y 969  (Mt  1014  Lk  95)  £48 
£371  H’,  •'!,  SoOQIMUV  X5!  l’oj/.Opp.  (Mt  IO  15)  £48  37b,  16  add  560  X(D9  (1  EX  K 1 
9 £ x p 0)9  (Mt  142)  £3  £371  12p,  17  0 1 5Uxo;  (Mt  143)  5b  1016  £2c  bo,  25  ß56xi;ovxoi; 
(vgl  624)  56  1016,  28  YjVEyxEv  1 £0(J)XE9  (2sa  Mt  1411)  £3  £48  s y s ; sa  add  r,9£yxE9 

*5t  a e£(d*£9,  34  ~ 60/.69  07X09  (Mt  1414)  01  56  10 1 b £371.  35  om  ooxrn  (Lk  912) 
£2  37b,  41  -/.X505;  1 X.7XEX/.55E9  . . *51  (Mt  1 4 19)  02*  £48  IOl6,  43  add  X5  6£pl05£6- 
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ptxxv.  p Tjpav  ivgl  8s  Mt  1410  1537)  S48  0371  (om  Ta  88),  45  0111  TO  a itXotov 

iM’  142--  Hi  02  048,  30  om  ejH'j;  (Jo  Ojo)  048  376  05,  36  comUrjOav  (vgl  Mt  1436) 
04s  376  loiti*.  7 i>  ~ irept  uaojv  Ha.  (Mt  147)  1010  0371,  17  eitTjptuxTjaav  (Mt  1210) 
84S  370  Hr,  24  e;y.8ev  (Mt  152t)  50  70,  32  xot?  yetpas  (523)  82*  048  7b  376, 
8'  om  aoxoti  (Mt  15  tu)  048  37b,  B add  itavxE;  p etfapv  (I.k  917)  82  648  37b  Aa, 
add  r).f|pt'.;  p oirjp.  (Mt  1537)  048  037t  ./  sa,  20  add  apxou;  p eixra  (Mt  ibro)  02 
83  sa,  om  v.at  a Xepoatv  (19)  7b  totb  376  sa  syP.  29  xat  artoxpil).  1 aitoxp.  Se 

(Mt  1 b 17  Kl  84S  101b  0371,  add  0 ü;  t.  89  p X;  (Mt  ibi6)  62  50  sa  svp,  35  om 

xa;  xo9  ejayy.  (Ml  1(125)  048  37b,  euprjsst  1 atuaet  (Mt  1825)  048  37b,  36  okseXt^Wj- 
CETX!  (Mt  I b 261  848  37b  sa  tlO,  C)I  £3T0JT(UV  (Mt  1628)  02  348  37b,  »l  1 OtTlVE; 
(Mt  i b 28 1 048  37b,  9 ex  1 a~o  (Mt  179)  01  ob  048  85,  12  araxaTao~r(a£t  (Mt  17  11) 
03  376  sa.  e;ov il-ev.  (stets  im  N.  T.)  02  56  loib  Hr,  13  add  £v  a aoxoi  (Mt  1712) 
Ob  56  lOlb.  iS  0111  aUTOV3  (Llt  942)  02  0371  05.  29  OUX  EXüOpEDETai  1 EV — eiJeXHeiv 
iMt  1721  K 048  37b  sy‘,  43  om  et;  xo  rup  xo  aiß.  (46  Kl  ob  5b  7b  1016  82''  svp, 
47  ~ eoxtv  3£  (431  56  76  37b,  107  add  a’jxo’j  p prjxepa  (Mt  155)  02  37b  0371  05  sy, 
xv,  yjvatxt  1 Ttpo;  x.  yuvatxa  (Mt  195I  03  5b  7 b 376  //r,  27  om  xtu  a Hem3  (Mt  1926) 
öt  101b,  33  trapaö'.öoxat  (931)  ob  101b,  39  Xeyotiotv  1 ot  öe  etitov  (Mt  2022)  ob  376 

sy-P,  40  add  ii.oo  p E'jtuvjpinv  (Mt  2023)  ob  iOib  Hr,  42  ßaotXet;  1 peyaXoi  (Lk  2225) 

02  03*,  47  om  lü  iMt  2030  AJ  06  56  376  svsP,  1 1 18  tjXO'jov  (vgl  e^xjxo'jv)  ob  7b 
min,  e;£ir/.Tj3aovxo  (Mt  2233!  02  7b  376  1016,  26  om  0 ev  x.  oupavoi;  (Mt  615)  048 
37b,  29  ~ uptv  epoi  (Mt  2124)  ob  048  5b  76  1016  02 1\  30  add  irolkv  T|V,  om  rjv  p 
tZ  O'jpavO’j  (Mt  2125)  62  03  048  376  sa  sy,  126  om  oxt  (Mt  2137)  048  5b  7 b 101b*, 
9 add  to'jto'j;  p yeoipy.  (l,k  2016)  048  1016  63'',  19  xaxaXet'li7)  (vgl  Mt  195  -tl/eti 
Ö2  Ö3,  24  om  09  (Mt  2229)  7b  637t  sa,  30  add  “avxtov  p itpoixx)  (291  048  376  A“, 
31  add  öe  p pet^oiv  (t  K 1313)  Ö2  5b  IOib,  33  add  <309  p xxpöta;  (30)  82*  5b  sa, 

add  009  p rtXrjaiov  (31I  02*  7 b sa  bo,  ocauxov  (Mt  2239)  02  06  5b  7b  05  sa,  34  etÖm; 

I töniv  (28)  Ö6  37b,  ~ E“Epoixr;oat  aoxov  (Mt  2246)  02*  37b,  37  xaXet  1 Xe-yet  (Mt  2245) 
öb  048  37b,  132  09  xaxaXjÜ'tjOExat  (Mt  242)  02  5b  bo,  9 ayib.oeoitE  1 oxailtjo- 

(Mt  10 18)  048  370  Hr  sa,  ri  pteptpvaxe  (Mt  1019)  048  1016  sa,  16  om  et;  xa  (Mt  2418) 
Ö2  37b  05,  1425  om  09XET!  'Mt  2(129  Lk  2218)  Ö2  03  36  1016  bo,  30  om  014  (Mt  2b34) 

Ö2  03*  05  sa,  om  xa;  (Mt  2034)  02  37b  sa  sy,  31  opottn;  1 rooauxroc  (Mt  2b3s)  82* 

Ö371  sa,  om  öe  p 011x9x01;  (Mt  2635  H)  öt  37b,  41  om  azeyet  (Mt  2b4s)  01  101b, 

42  7|yyt3ev  (Lk  2 2 47 1 02  63,  47  om  xt4  (Mt  2651)  02  5b  376,  54  om  a7to  (Mt  2b 58 
LU  2254)  öb  5b  7b  totb,  61  Steo9  1 E9Xoyr,xou  (Mt  2b63)  62 * 376,  62  ~ xaü.  ex 
öe;nnv  (Mt  2064)  048  2 37b  //',  67  ~ xo’j  lö  X09  Najtnpatou  (Mt  2b7i)  7b  376  sa 
bo.  72  om  ex  ÖE9xepo9  Mt  2b74)  02  56  376,  om  öt4  (Mt  2675)  02  03*  7b  37b, 
ExXaoaev  (Mt  2(175)  02*  03  37b,  159  arexpivaxo  (it  3)  048  37b,  18  add  xat  Xeyetv  a 
yatpe  (vgl  Jo  19  0 02  04X  37b  037t  ö 2 r,  19  ~ XEtpaXrjv  auxou  (Mt  2730)  03  IOib, 
20  xa  tpaxta  a9X09  (Mt  2731)  öl-2  03  7b  (02  add  töta  a iptaxta),  31  add  öe  p opouu; 
(Mt  2741  K,  Lk  230)  048  03c  sa,  41  om  at  (Lk  2349)  öb  56  1016*.  1619  ev  8e;ta 
1 EX  ÖE'tlllV  (Vgl  165  Kill  814)  56  7b. 

Lk  12  rapEoeixav  (Ac  (114  742  1 K.  112  32  153)  öb  IOib  A“,  59  om  ev 

(Mt  Ib  ji  Mk  1412  11.  «>.  1 048  5(1  05,  66  axonovxe;  (247  428)  03  öb  1016  8371 
65,  xat;  xapötat;  (Mk  26  8 415  Lk  315  522)  56  37b  totb  0371  05,  2i8  axoo- 
ovxe;  (it  166}  00  1016  05.  38  öo;t)xe  1 ap;.  (Mt  39)  öb  5b.  14  pr/ieva  1 |ix(8e  (vgl 

p.T|öeva‘)  02*  0371,  16  add  et;  pexxvoiav  p upa;  (Mt  311)  03  101b  05,  19  add 

•IbXiTritou  p yjvatxo;  (Mt  1 4 3 1 03  ob  048  37b  Hr  K*  sa  bo,  37  Katvajx  (36)  82  5b 

sa,  434  otöapev  'Mk  1 24  H>  öb  1016,  40  ~ erttlei;  xa;  yetpa;  (Mt  1915)  02  83. 

43  ~ 8et  ps  (13.1.1  195  J11  1016I  8t  1016,  510  om  0 a 1;  (5  H u.  ö.)  61  56  bo, 

31  atixot;  1 rrpo;  09x09;  (Mk  217)  648  56,  37  ptjoaet  (Mk  2 21  A’|  83  7(1  sa,  610  toi 
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avitptu-uj  I auxtu  (Mt  1213)  02  048  56  bo,  38  pExpr(9rjaexat  1 avxt-  (Mt  72)  Bl*  048 
sa.  44  oxatpuXa?  (Mt  716  H)  06  56  J syP,  45  om  auroti  p oxopa  (Mt  1234)  03 
37b  1016  sa.  ~ oxopa  XaXet  (Mt  1234)  02  03  37b,  71  om  ravxa  (vgl  Mt  738  Lk  219) 
02  * 1016  37b,  6 om  auxra  (Mt  8 8)  02*  37b,  7 add  povov  a eitte  (Mt  88)  03  Sb  J. 
17  ~ -eptytup.  Ttept  auxou  (I.k  414)  S48  5b,  38  add  aptjv  a Xeytu  (Mt  lln)  02  5b 
37b  101b,  31  Se  1 ouv  (Mt  11  16)  02  376.  34  ~ teXojviuv  tfiXo;  (Mt  1 1 10)  Sb  S371, 
835  xat  etTTEv  1 etitsv  Se  (Mk  440)  S48  56  101b  bo.  27  add  r,v  p aXX  (vgl  Mk  551 

S48  5b,  29  auxou  1 aito  x.  av9p.  (Lk  435  Mt  1718)  048  56.  30  ~ ovopa  001 

(Mk  59)  S3*  376,  33  öaXaooav  1 Xtpvrjv  (Mt  832)  62  376  B371  sy,  93  om  XYjV 
(Mt  109  Mk  68)  63  76,  Eyexe  I EyEtv  (vgl  Mk  69)  B48  56  lotb  037 1 S2C,  5 add 
xov  p xovtopxov  (vgl  Mk  611)  04 8 56  1016  S371,  910  om  iroXtv  xaXoup.  Br,ÖG.  (vgl 
Mt  1413  Mk  632)  Ö2*  S48,  14  Se  1 yap  (Mt  1421)  52*  5b  bo,  25  aitpeXet  (Mk  836, 

i i 2 03  37b,  28  ~ lau.  . . ltuav.  (Mt  171)  S48  5b  1016  bo  sa  sy,  41  add  (tot 

(Mt  1717)  56  B48  56  1016  S2 c bo,  49  5t6aoxaXe  1 emsxaxa  (Mk  q38)  S3  56  lotb, 
54  ar  1 atro  xou  (21  n 2243)  5b  376  0371  bo.  1032  av  (Mt  1 1 27)  St  S48  05,  11  14  xat 

EyEVExo  1 sy.  Se  (Mt  933)  5b  376,  exßXTjftevxoc  1 e;eX9.  (Mt  933)  63  S48  5b  101b 

S371,  26  add  peft  Eauxou  p TtapaX.  (Mt  1243)  S3  56  S48  037 1 52 c,  46  add  ßapca  xat 

p tpopxta  (Mt  234)  63  Sb  (sa  sy  ßapea  1 Suoß.),  122  xExaXup.pi.  1 cuyx.  (Mt  1026)  S2 

S3*.  4 attoxxEvvovxtuv  (Mt  1028)  52  56  5b  76  ßp,  tiEptooov  (Mt  547)  Sb  5 4 8 A;i.  22  add 
uptuv  p ocupaxt  (Mt  625)  5i  548  sa  syc p,  30  om  xou  xoopou  (Mt  632)  56  376,  45  ~ 
pou  0 x;  (Mt  2448)  52*  53  376  A®  ßp,  1335  add  aTtapxt  a etuc  (Mt  2339)  76  0371 

sa,  154  ~ ec  uprav  avrtp.  (Mt  79)  1016  376,  24  eCTjGEV  1 av-  (32  H)  5l  376  bor, 

1630  avaaxTj  1 ttopEuiWj  (31)  52  376,  178  add  av  p eiuc  (meist)  048  56  A®,  33  aroXeast 
(vgl  a-.1)  B2  56  76  376,  1811  tu;  1 luattep  (nb)  56  50  5371  1016  B5,  14  xat  0 1 

0 Se  (Lk  1411)  56  376  Hr,  25  xputnjpaxos  (Mt  1924  H ) 56  B371,  om  etSEXilEtv® 
(Mt  1924)  56  376  sys,  29  om  oxt  p upiv  (Mk  1029)  B2*  76  65,  33  EyepibrjOExat  1 
avaax.  (Mt  2019  H)  ‘56  1016,  45  add  xouc  a ayopa£.  (Mk  1 1 15  H)  53  56,  46  add 
xXrjlbjoexai  p TtpooEUyr);  (Mt  21:3  Mk  1 1 17)  6371  03 c,  202  om  EtTtov  r,ptv  (Mt  2123) 
52*  53  sys,  4 add  xo  p ßaTxrtopa  (Mt  2125  H,  Mk  1130)  52  56  Bj,  5 om  oxt 

(Mt  2126)  63  5371  syc,  add  Tjptv  p epei  (Mt  21 26)  63  0371  sa  sy,  11  add  auxotj  a 

Exepov  Ttepiat  (vgl  Mk  123)  53  (~  p trcud/at)  1016  0371  bo,  15  Xaßovxes  1 txßaX. 
(Mt  21  39)  53  56,  216  ~ u)5e  a Xtöoc  (Mt  242  Mk  132)  048  376  Hr,  11  om  xat' 
(Mk  138)  1016  0371,  37  ~ BiBaox.  ev  xtn  teptu  (Mk  1235)  Bl  1002  bo,  226  om  xat 
e£t»poX.  (Mk  1411)  62*  03  sys,  ,,  add  pou  p xaxaXupa  (Mk  1414  H)  02  B3  sa, 
12  xaxet  1 Exei  (Mk  1415)  52  56  56  6371,  14  OuiBexa  1 aTtoaxoXot  (Mk  1417  Mt  2620  A' 
56  6371  52°,  52  trpoc  1 et.  (vgl  ttpoc')  52*  76  1016,  235  oyXov  1 Xaov  (Mk  15  u) 
52  56  sycs,  7 add  xov  a HptuS.  (1)  Bl  5,  17  ~ xaxa  eopxrjv  aroXuetv  auxot;  Eva  (vgl 
Mk  156)  56  376,  32  add  ouv  xtu  lü  p Be  (vgl  Mt  2737  Mk  1527)  648  B371,  49  add 
at  a yuvatxec  (Mk  1541)  5t  376  0371. 

Jo  i 26  a7rexpivaxo  (Lk  316)  048  56  376  31  12p,  38  add  <xi>tu>  p axoX.  (40)  83*  0371 
bo  sa,  2 8 om  xat  a Xe^ei  (7)  048  376  bo  syP,  17  ~ eaxt  Ye’fp^p-jxevov  (631  10 34)  01  0371 
xP,  35  tSetv  1 EtoeXOetv  etc  (3)  62*  5371,  16  ittoxeuiuv  et:  auxt»  (Rm  933  I T 1 16  1 1’  261 
06  56,  430  eSrjpyovxo  1 eStjXöov  (3ob)  56  6371,  514  Xeyet  1 et-£v  (6  8)  02  376  B371,  19  om 
ouv  (17)  548  6371  bo,  om  av2  (20)  56  S37 1 , 32  aXr^tvij  1 aXrjörjc  (1935)  548  56,  44 
avftpiuTTtnv  1 aXXr;X.  (41)  56*  76,  65  — oyXoc  roXuc  (2)  52  toi6  Xp  55,  10  add  ouv  p eraev 
(vgl  519)  048  6371  85,  38  Ttotrjom  1 Trott»  (434  H)  52  56*,  44  om  ev  (39)  02  76  1016,  66 
add  ex  p roXXot  (60)  5i  048  H1  sa,  712  xiu  oyXt»  (43)  52  048  B5  sa  bo  sy <■' P,  7 31  ~ 5e 
p ex  (meist)  648  0371,  838  add  xauxa  a XaXco  (2628)  648  1016  Xp  55  bo,  52  Öavaxov 
ou  pTj  Setup.  1 ou  pv]  yeuo.  ftav.  (51)  01  376,  94  r(pac  1 pe  (vgl  r^jtac1)  52*  56,  9 om 
Be  a eXeyov  (9®)  01  B3,  36  om  xat  eitiev  (25  27)  öl  0371,  1012  ~ 5e  a pto9.  (meist) 
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02  76  37t»  101b  8371,  *s  ou  pnj  ap~mil  1 2s :l)  02  56,  32  um  uou  (59°)  £1  £2*  376 
sys,  38  TttOTeUSTE  (vgl  ttlGT.2)  £2  76  376,  40  Olli  TO  7Tp(UT'JV  ( I 28)  £48  £371,  I 1 38  Eufipl- 
piTjoapiEvot  (vgl  33)  03*  6371,  39  add  'X'jTfj  p Xe^ei  (23  25)  70  376,  53  rnpa;  1 T(p.£pat 
(1927)  56  8371  bo,  55  add  EOpTTj  p ttaayo  ivgl  223  64  131)  £48  37b  (add  rj  a EopTT,), 
■ 3 37  v’jv  axoXou#.  1 axoX.  apTi  (36)  £3*  56  Xp,  156  usvtj  (4)  81  £2*  370,  20  om 
Efto  (1426)  62  376  sa,  171  XeXo/.TjV.ev  (1633)  £2  37b.  6 ETTjpTjOav  (152..)  £2  £48.  11  add 
£■/  eouev  p Tjirei;  (22  K)  66  648  bo,  1816  ~ c;m  p Eiairj*.  (vgl  Mt  1246  266 jff)  62 
376  sa,  26  0 9’jrjEviji  1 0077.  (09  (vgl  I.k  I 36)  £b  £48  50,  1915  EXE70V  1 Expo 1072329 
(vgl  Mt  2722  23)  62*  376,  17  add  £e  p EfipoitaTl  1913)  £6  64S  56  Xp,  oin  0 XE7ET0U 
[913)  £6  £48  56  Xp  sa,  23  0(  (JT2Up(U(S29T£?  1 OTE  ESTaUp.  (Mt  2735)  £2  376  bo. 
2023  onfElhjOETai  (Mt  1231!  Mk  328  Lk  12 10)  £2*  7(1,  30  om  xutoo  (19)  £1  76  A“, 
2 1 17  XE7EI  1 E17TE9  (15  16)  82  £6  £48. 

206.  Ausstattung  der  Ausgabe  H.  Die  Ausgabe  H der 
Evangelien,  deren  Evv-Text  festzustellen  die  bisherigen  Zeugen- 
verhöre sich  bemühten,  bot  nur  den  Text  selbst  mit  Inscriptio 
und  Subscriptio.  Nach  01  lautete  die  Generalinscriptio  202772X109; 
jedem  Evangelium  wurde  als  inscriptio  und  subscriptio  beigefügt 
7222  MaDÖottov,  7222  Mapxov  usw.  In  02  fehlt  die  General- 
überschrift; bei  Mt  auch  die  subscr;  bei  den  anderen  lautet  sie 
20277.  7222  . . die  inscr  aber  wie  in  01  7222  ...  In  03  56  76 
101O  (nach  R.  Harris  nur  subscr)  lautet  inscr  und  subscr,  soweit 
sie  erhalten  sind,  200177.  2222  . . . Da  20277.  2222  . . . später  allgemein 
übliche  inscr  und  subscr  ist,  wird  die  durch  01-2  bezeugte  Fassung 
für  H einzusetzen  sein.  Nach  01  02  76  ist  anzunehmen,  dass 
über  dem  aufgeschlagenen  Buch  auf  der  linken  Seite  X222,  auf 
der  rechten  MaDÖaiov,  resp.  Mapxov  usw.  stand. 

Sicher  darf  man  ebenso  annehmen,  dass  //  die  01  und  02 
fehlende  «(»-Einteilung-  (§24  ff)  und  also  auch  deren  Liste  nicht 
bot,  dies  um  so  sicherer,  als  er  eine  ihm  eigentümliche  Ein- 
teilung aufwies,  von  der  nachher  zu  handeln  sein  wird.  Wiederum 
kann  es  natürlich  nichts  beweisen,  dass  die  späteren  Zeugen  die 
so  beliebten  Listen  der  X2tp-Titel  eingesetzt  haben,  zumal  die 
einzelnen  Codd  sie  sehr  verschieden  behandeln.  In  03,  bei 
dem  die  Liste  freilich  nur  vor  Lk  und  Jo  erhalten  ist,  bei  Lk 
mit  der  Überschrift  200  xara  Aooxav  22  2292X212,  bei  Jo  ohne 
Überschrift,  sind  die  xstp-Titel  nicht  numeriert,  der  Evv-Text 
selbst  bietet  weder  Zahlen  noch  Titel.  Bei  56  ist  die  Liste 
numeriert,  während  die  Überschriften  wechseln.  Bei  Mt  steht 
die  Liste  hinter  der  inscr  202772X109  2222  NGIHGiov  mit  der  Über- 
schrift T2  2292X212.  Bei  Mk  fehlt  der  Anfang  der  Liste,  dagegen 
steht  die  inscr  20.  x.  Mx.  nach  ihr.  Bei  Lk  steht  sie  ebenfalls 
vor  der  inscr  und  ist  überschrieben  too  7.222  A.  20.  22  729.  Bei 
Jo  fehlt  sie  ganz.  Im  Text  sind  die  -«(»-Titel  meist  auf  dem 
oberen  Rand,  die  72tp-Zahlen  am  Seitenrande  eingestellt.  Häufig 
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sind  sogar  am  Rande  die  xs^-Zahlen  des  Parallelabschnitts  in 
den  anderen  Evv  angegeben.  Bei  76  steht  die  numerierte 
Liste  stets  vor  der  inscr  mit  der  Überschrift  tou  y.itx  . . . eu. 
in.  xs®.;  dazu  sind  die  Titel,  in  etwas  grösseren  Buchstaben,  in 
den  fortlaufenden  Text  der  Kvv  aufgenommen,  während  die 
Nummern  am  Rand  erscheinen.  Ähnlich  101b.  Man  sieht 
deutlich  den  Fortschritt  im  Kindringen  dieser  Ausstattung. 

Ebenso  sicher  fehlte  II  die  Eusebianische  Ausstattung,  in 
•01  ist  keine  Spur  davon  vorhanden.  In  82  sind  die  Zahlen  der 
Sektionen  und  Kanones  am  Rand  eingetragen,  ob  von  erster 
Hand,  muss  dahingestellt  bleiben.  Die  Kanones  selbst  fehlen. 
Letzteres  gilt  auch  von  03  50  1016.  Bei  allen  ist  sicher,  dass 
die  Kanones  nicht  etwa,  wie  so  häufig-  ursprünglich  vorhanden 
waren  und  später  gestohlen  worden  sind.  In  03  56  wird  jede 
Sektion  durch  eine  neue  etwas  vorgerückte  und  mit  grösserem 
Buchstaben  ausgezeichnete  Linie  abgetrennt.  In  76  sind  die 
Kanones  mit  lateinischen  Zahlzeichen,  in  denen  auch  die  Marginal- 
zahlen der  Sektionen  und  Kanones  geschrieben  sind,  vorangestellt. 

Von  den  Lektionen  gilt  dasselbe.  Sie  finden  sich  erst  1016, 
zuweilen  auch  in  56. 

Dagegen  hat  //  sicher  die  32  festgestellte  und  gewürdigte 
Einteilung'  aufgewiesen,  wenn  auch  nur  in  01  die  Abschnitte 
numeriert  sind.  Da  82  03  56  70  die  Eusebianischen  Zahlen  am 
Rand  »ragen  sollten,  ist  die  Numerierung  der  Abschnitte  viel- 
leicht zur  Vermeidung  von  Konfusionen  unterblieben.  Markiert 
sind  sie  auch  in  diesen  Codd.  Aber  jene  Abschnitte  waren 
ebenso  sicher  schon  in  //  selbst  in  kleinere,  in  81  nicht  numerierte 
Unterabschnitte  geteilt.  In  81  sind  diese  letzteren  wie  jene 
numerierten  Einschnitte  durch  kleine  Pausen  im  fortlaufenden 
Text  und  einen  halb  auf  den  Rand  vorspringenden  kurzen  Strich 
unter  dem  Anfang'  der  betreffenden  Linie  markiert,  zuweilen 
auch  nur  durch  eines  von  beiden,  wenn  der  Schreiber  die  Pause 
oder  der  Rubrikator  den  Strich  vergessen  hatte.  In  den  anderen 
Codd  ist  der  neue  Abschnitt  durch  Beginn  einer  neuen  Linie 
mit  etwas  vergrössertem  und  in  den  Rand  vorspringendem  ersten 
Buchstaben  markiert.  Zuweilen  ist  in  83  56  die  neue  Linie  ver- 
gessen. Dann  wird  der  erste  Buchstabe  der  nächsten  Linie 
vergrössert  und  ausgerückt,  der  Beginn  des  Abschnitts  in  der 
vorhergehenden  Linie  aber  mit  einem  Punkt  markiert.  Manch- 
mal ist  das  Vergrössern  und  Ausrücken  des  Buchstabens  auch 
vergessen.  Die  Punkte  finden  sich  andererseits  auch,  wo  kein 
Abschnitt  ist,  bloss  als  Satztrennungszeichen,  ja  ohne  jeden  klaren 
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(«rund.  Ebenso  werden  die  Eusebianischen  Sektionen  durch  eine 
neue  Linie  mit  grösseren  und  vorgerückten  Buchstaben  markiert. 
70  hat  sich  mit  grösseren  Buchstaben  in  fortlaufender  Linie 
begmügT.  Da  der  Schreiber  diese  aber  auch  sonst  gern  an- 
wendet, namentlich  um  den  Beginn  des  Satzes  zu  markieren, 
kann  76  zur  Feststellung  dieser  Untereinteilung  kaum  verwertet 
werden.  Diese  Feststellung  ist  nicht  ganz  leicht,  denn  sämt- 
liche Codd  zeigen  eine  ziemliche  Lässigkeit  in  der  Berück- 
sichtigung der  Untereinteilung.  Und  wo  die  Sektionseinteilung 
konkurriert,  ist  oft  die  Untereinteilung  von  dieser  nicht  deutlich 
zu  trennen.  Ich  begnüge  mich  sie  in  Mt  durchweg  zu  rekon- 
struiren. 

Weitaus  am  treusten  ist  sie  bei  oi  durchgeführt.  Seine  Marken  werden  meist 
von  02  03  56  76  geteilt.  Die  kleine  Zahl  von  Pausen  ohne  Strich  an  in  den  anderen 
Codd  nicht  markierten  Stellen  I2i8  1433  2640°  66b  können  unwillkürlicher  Aus- 
druck des  .Satzanfangs  sein.  Aber  zuweilen  ist  selbst  der  Pause  ein  Strich  beigefügt 
worden,  wo  kein  anderer  Zeuge  eine  Marke  hat,  so  928^  1433  1 5 34 b 1617h  23 
1720  1822  2 l 27  b 42 b (it  02)  22  12  42 b beim  Wechsel  des  Redenden,  sowie  1712° 
2 3 39».  Zuweilen  hat  sich  auch  diesem  gewissenhaften  Schreiber  oder  dem  seiner 
Vorlage  die  Marke  etwas  verschoben.  So  trennen  02  63  56  25  vor  01  oe,  01  vor  outöj;; 

02  03  56  830,  ci  30 b ; 62  03  9*8b,  01  29:  02  03  56  93ob,  01  56  31;  02  03  1328, 

01  a8b;  03  56  16x1,  01  1 1 b ; 56(03)  2430,  01  30 b;  03  56  2664,  01  64b.  Der  Fehler 
liegt  wohl  in  all  diesen  Fällen  auf  Seite  von  oi.  Etwas  häufiger  hat  er  die  Marke 
ganz  vergessen,  wie  die  Übereinstimmung  mehrerer  der  anderen  Zeugen  in  der  Ab- 
teilung beweisen.  Nur  bei  01  fehlt  sie  1x9  214  4 3 25  529  63  811  17  20  98  12  17 

(Mk  2ax  auch  oi)  17 c 1023h  I 1 29  12  2 29  32  34  48  (Mk  333  auch  01)  133h  5 11 

I55  14  l6i  22  20  3 5 6 28  34  2 1 9 14  16 b 32  34  37  39  224  7 10  23*8  20  22  26  34  38 

23  46  257  1 2 19  20  21  23  24  26  2625  27  29  56  72  274  48  49  (03  Punkt)  2812.  Dazu 

kommen  vielleicht  noch  einige  Stellen,  wo  die  anderen  Codd  Eusebianische  Sektionen 
markieren,  die  aber  unter  Umständen  zugleich  Unterteile  von  H sein  könnten. 

Nur  durch  zwei  der  anderen  Zeugen  ist  sie  erhalten  546  56  (02  47,  03  vac), 
93  02  56  (03  2 b),  20  03  56,  11  18  03  56  (Punkt),  19  03  56  (02  i9b).  22  02  03,  24  02  03, 

-’o  02  (»  13  auch  Öl).  143  03  56  (02  4),  1533  03  56,  1829  03  56,  35  03  56,  21  31'' 

03  56,  40  03  56,  41  03  56,  225  03  56,  16  02  56,  31  02  56  (03  vac),  40  02  56  (03 

vac),  233  02  56  (03  vac),  32  03  5b  (02  33),  246  02  5b.  11  x9  21  26  28  34  43  02  56 

(03  vac),  2Ö8  xo  02  50  (03  vac),  24  02  03  (56  24 b),  74  03  56,  2733  37  02  56  (03 

vac),  2 8 20 b 02  (03  50  vac). 

Viel  freigebiger  war  der  leichtfertigere  Schreiber  von  02  mit  Pausen,  neuen 
Absätzen  und  vorgerückten  Buchstaben,  wodurch  er  die  Hauptabschnitte  und  die 
Unterabteilungen  markiert,  auch  wenn  man  von  den  Anfängen  der  Eusebianischen 
Sektionen  absieht.  Ausser  den  Stellen  bei  Mt,  an  denen  01  die  Marke  vergass,  liegt 
überall  fast  sicher  der  Fehler  auf  Seiten  von  02.  So  markiert  er  Zitate,  zuweilen 
auch  den  Anfang  von  Jesusworten,  auf  dieselbe  Weise,  wie  die  Abschnitte;  des- 
gleichen, wie  der  Schreiber  von  01,  nur  viel  häufiger,  den  Wechsel  des  Redenden, 
so  534  (56  Punkt)  1 2 r6  19, 8b  21  2 (03)  15 a 30 b 263  72  2724h.  Auch  die  Konstruktion 
der  Sätze,  wo  sie  nicht  ganz  leicht  verständlich  oder  genau  parallel  ist,  markiert  er 
mit  denselben  Zeichen,  so  95 ^ 6b  1225°  26  26 c 32h  33h  1 5 T 1 ^ 3°  31  3lC  32^  19 12  ^ 
2n«b  21  26  23 6 b 77 b 21  33  33 b,  seltener  auch  die  Änderung  der  Situation,  so  202 
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21  ib  2 3b  243:  2t>  45 c 75 c.  Selbst  vor  a(u.Y4v  oder  Xeftu  oe  upiv  trennt  er  gern  das 
continuo,  so  526  (5b  Punkt)  629  1015  126  1813  1928**.  Irgendwie  unter  ähnlichen 
Motiven,  teilweise,  wie  schon  01,  bei  dem  Mt  eigentümlichen  Sätzen,  trennt  er  dann 
endlich  3®  (5^)  5^®  1013  37 b 1123k  30  127  1 2 50  169  219°  (a  cuX.)  2337k  2410. 
Verwechslung  der  Stelle  könnte  es  sein,  wenn  02  547  1 46,  620  1 19,  29  1 28 l>, 
826  1 26b,  llzob  1 10,  19k  1 19  den  Einschnitt  markiert.  Häufiger  als  01  hat 

02  auch  die  Markierung  versäumt;  hat  er  doch,  wie  $ 32  gezeigt  ist,  selbst  die 
Hauptabteilungen  manchmal  übersehen.  Die  Stellen  aulzuzählen,  ist  unnütz,  da  stets 
die  anderen  Zeugen  gegen  ihn  zusammenstimmen. 

Ähnlich  steht  es  mit  03  56,  obgleich  insbesondere  Ö3  auch  hierin  sich  als 
zuverlässiger  Zeuge  beweist. 

Nimmt  man  nun  alle  Zeugen  zusammen  und  entscheidet 
nach  der  Majorität,  die  meist  gegen  eine  einzige  Stimme  zu- 
sammensteht, so  bleibt  nur  an  folgenden  Stellen,  wo  61  meist 
versagt,  die  Einteilung  nicht  ganz  sicher.  03  trennt,  sachlich 
richtiger,  vor  87,  02  56  vor  8;  02  vor  209,  56  vor  10,  03  beide- 
mal Punkte;  02  5b  vor  2130  (richtiger),  02  03  vor  3°b;  01  03  2212t 
vor,  01  56  nach  0 6s  scp  iimoUy,  ; 81  56  vor  22i9b,  63  56  vor  20; 
62  vor  2311,  56  vor  n;  62  vor  2413,  56  vor  n;  56  vor  243»,  61 
vor  3°b  (63  vac).  Abgesehen  von  diesen  wenigen  problematischen 
Stellen  ergiebt  sich  für  H die  folgende  Texteinteilung  von  Mt, 
wobei  die  fetten  Zahlen  die  von  61  numerierten  Abschnitte,  die 
anderen  die  Unterabteilungen  darstellen. 
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26  28  30  32  34  36  37  40  43  45  46  48  25  1 6 7 8 9 1 2 14  19  '20  21  22  23  24  26  2y 

3>  34  37  4°  4‘  44  45  2Ö«  3 6 8 xo  13  14  15“  17  18  20  23  24  25  26  27  29  30  31 

33  34  35 . 36  37  38  39  4»  42  44  45  47  48  5°  5°b  52  53  55  5Ö  5fib  58  59  <>oh  62  64 

65  67  69  73  73  74  27  I 3 4 6 7 9 11  12  >3  >5  '7  *9  20  21  23  24  25  27  32  33  37 

38  44  45  46  47  48  49  50  51  54  55  57  58 b 59  61  62  65  66  281  5 8 9 9b  10  II  12 

15  16  18  20 b. 

Eventuell  kommen  zuweilen  noch  einig'e  mit  Kusebianisclien 
Sektionen  zusammenfallende  Einschnitte  hinzu,  die  ich  nicht 
aufzunehmen  wagte,  weil  61  sie  nicht  aufweist  und  die  anderen 
Codd  sie  vielleicht  nur  als  Sektionen  markieren  wollen. 

Es  wäre  nun  nur  zu  begreiflich,  dass  auf  die  Einteilung"  des 
ersten  und  Haupt-Evangeliums  die  meiste  Mühe  verwendet  wäre. 
Aber  das  Johannesevangelium  zum  mindesten  ist  ganz  ebenso 
geschickt  eingeteilt.  Ich  begnüge  mich  zur  Probe  ohne  Einzel- 
nachweis, unter  Kombination  der  Einteilungsmarken  von  oi  02  03 
56  die  Abschnitte  in  Kap  1 4 hier  zu  verzeichnen,  wieder  durch 

fette  Zahlen  die  in  01  numerierten  Hauptabschnitte  heraushebend: 

£ x 2 4 (vor  0 YSTQVSVj  6 7 9 xo  12  14  15  16  18  19  20  21  22  23  24  26  28  29  32 

35  37  (03)  38  38 c 39  oder  39 b 4»  41  43  44  45  4f)  48 b oder  47  48  49  5«  5'  (36) 

2(83  vac  I 42 — 333)  «4567  9(36)  9d(5&)  II  >2  '3  1.4 b (507  17  18  19  2<>  22 
23  24  3 • 3 4 5 6 7 9 ■"  I2  13(56)  '4  ’6  (56)  17(56)  18(56)  '9(56)  ‘9d  (56) 

22  23  (56)  24  27  =8(56)  29  3‘  35  3*5  oder  3<>a  41  3b  oder  4 2(83)  6b  7 9 

10  11  13  15  18  17  17 b 19  21  22(56)  23  (56)  24  (83)  23  26  27  28  30  31  32  33  34 

35  37(56)  38(63)  39  4"(5Ö)  42  (50)  43  44  45  48  46  b 48  49  5°  5'  52  oder  52'J 

53  54.  Deutlich  waltet  hier  ganz  dasselbe  Prinzip  der  Einteilung, 
wie  bei  Mt. 

Bei  Mk  und  Lk  steht  es  aber  nicht  anders,  sobald  mail  63 
und  56  mit  heranzieht.  Denn  allerdings  ist  schon  61-2  in  diesen 
Nebenevangelien  etwas  nachlässiger  in  der  Markierung  der  Ein- 
schnitte gewesen.  Als  Beleg  genügt  Mk  1—3:  1 1 3 4 5 7 9 12 

14  16  17(56)  18  19  2i  23  23  25  26(56)  ’8  29  30  (63)  32  34(63)  oder  34a  (56) 

35  38  39  40  41  43  (56)  45  2 I 3 5 6 8 io  12  13  14  15  16  17  18  19  21  22  23  24 
25  27  31  2 (62)  3(56)  4 5(56)  6 7 9 11  1 2 13  14  16 b 20  21  22  23  26(82) 

27(63)  28  31  33.  Für  Lk  wähle  ich  Kap  1—5,  damit  ebenso  dem 
Lk  eigentümliche,  wie  ihm  mit  Mt  gemeinsame  Abschnitte  zur 
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7(03)  8 IO  (03)  io'5  II  12  13  14  15  16  17  18  20  21  22  24(03)  25  26  27  28  29  ,9 

31  33  34  36  37(03)  39(03)- 

Vergleicht  man  die  parallelen  Perikopen,  so  decken  sich 
die  Einteilungen  nur  soweit,  als  die  Texte  in  der  gleichen  Struktur 
verlaufen.  Sobald  die  Satzbildungen  andere  sind,  g'eht  die  Ein- 
teilung" diesen  folgend  andere  Wege.  Ja  manchmal  ist  die  Ein- 
teilung sog'ar  in  einer  ganz  parallel  verlaufenden  Perikope  in 
Mt  und  Mk  nichty genau  dieselbe  z.  B.  Mt  418-22  und  Mk  116-20. 
Dag'egen  ist  innerhalb  des  einzelnen  Evangeliums  eine  ungleich- 
artige Behandlung  verschiedener  Partien  nicht  vorhanden.  Die 
dem  Mt  eigentümlichen  Stücke  sind  genau  nach  denselben 
Grundsätzen  eingeteilt,  wie  diejenigen,  zu  welchen  in  Mk  oder  Lk 
Parallelen  vorhanden  sind.  Desgleichen  sind  die  Sonderstücke 
in  Mk  und  Lk  ganz  in  derselben  Weise  behandelt,  wie  die 
Parallelen  zu  Mt.  Das  Urteil  Schmidtke’s  (Die  Evv  eines  alten 
Unzialcodex  XXVilff),  dass  die  Einteilung  unter  synoptischen 
Gesichtspunkten  gemacht  und  nur  für  Mt  und  seine  Parallelen 
in  Mk  Lk  glücklich  sei,  ist  also  nicht  zutreffend  und  nur  dadurch 
veranlasst,  dass  01,  den  Schmidtke  allein  verwertete,  die- Ein- 
teilung" in  Mk  und  Lk  wesentlich  lässiger  wiedergegeben  hat.  Z.  B. 
ist  Lk  1 nicht  in  36,  sondern  in  30,  Lk  2 nicht  in  20,  sondern  in 
27  Teile  zerlegt.  Gegen  Schmidtke's  Vermutung  spräche  ja  auch 
die  dort  mitgeteilte  Beobachtung,  falls  diese  richtig  wäre,  dass  die 
in  01  numerierten  Abschnitte,  welche  mit  den  Unterabschnitten 
demselben  Einteilungssystem  angehören,  in  den  parallelen 
Perikopen  der  verschiedenen  Evv  sich  manchmal  nicht  decken, 
wie  z.  B.  Mt  1310-35  in  5,  Mk  410-34  in  1,  Lk  89-21  in  2 solcher 
Abschnitte  eingeteilt  sei.  Aber  diese  Perikopen  decken  sich 
eben  selbst  sehr  wenig".  Von  Lk  gehört  19— gar  nicht  dazu. 
Überblicken  wir,  wie  es  die  Sache  verlangt,  die  ganze  Gleichnis- 
perikope  in  den  3 Evv,  so  trennen  sie  alle  das  Gleichnis 
Mt  131-9  Mk  41-9  Lk  84-8  vom  Folgenden.  Bei  Lk  ist  die  sich  daran 
anschliessende  Ausführung  Jesu  ganz  kurz  gehalten  und  deutlich 
als  Einheit  empfunden.  Die  Deutung"  des  Gleichnisses  n-15  wird 
eingeleitet  »f  und  abgeschlossen  >6-18  von  einigen  mahnenden 
Bildworten,  liier  bot  der  Textbestand  selbst  zu  einer  Teilung 
in  Hauptabschnitte  keinerlei  Anlass.  Wäre  dagegen  der 
synoptische  Gesichtspunkt  massgebend  gewesen,  so  war  es  ganz 
leicht,  einzuteilen  in  9 f u-15  16-'8,  entsprechend  der  Einteilung  in 
Mt.  Hier  nämlich  hatte  der  Textbestand  zu  einer  weiteren 
Teilung  gezwungen,  indem  schon  die  Begründung  der  Gleichnis- 
rede sehr  ausführlich  ist  10-17  und  sich  auch  im  Tenor  von  der 
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Deutung'  des  Gleichnisses  schärfer  abhebt.  Ebenso  natürlich 
mussten  die  drei  folgenden  Gleichnisse  =4-30  31-3-  33-35  als  eigene 
Abschnitte  gezählt  werden.  Der  Textbestand  des  Mk  stellt  nun 
in  der  Mitte  zwischen  Lk  und  Mt.  Dass  die  die  Gleichnisdeutung 
umgebenden,  wenn  auch  im  Vergleich  mit  Lk  etwas  ausführlicher 
gehaltenen  Bildworte  mit  dieser  nur  als  ein  Abschnitt  10-25  ge- 
zählt werden,  ist  begreiflich.  Auffallend  dagegen  bleibt,  dass 
für  die  beiden  Gleichnisse  26-29  30-32  nicht  eigene  Abschnitte 
gezählt  werden.  Genau  dasselbe  ist  in  den  parallelen  Ab- 
schnitten Mt  260-75  Lk  22 7-7'  Mk  1412-72  zu  beobachten.  Die 
Einteilung  bei  Mt  ist  gegeben:  Zurichtung  des  Saals  17-19,  Ent- 
larvung des  Verräters  20-25,  Abendmahl  20-30,  Gethsemanekampf 
31-46,  doch  bei  42  halbiert,  Judas  in  Gethsemane  47-54,  Gefangen- 
nahme 55-58,  Verhandlung  im  Hohenrat  59-68,  Verleugnung  des 
Petrus  69-75.  Bei  Lk  deckte  sich  die  Einteilung  genau  so  weit, 
als  es  der  Textbestand  fordert.  Nur  das  Abendmahl  ist  mit  der 
Entlarvung  des  Verräters  in  einem  Abschnitt  14-23  verbunden, 
weil  die  Erzählungsweise  eine  Trennung’,  obgleich  sie  möglich 
gewesen  wäre,  nicht  nahelegte,  und  ebenso  ist  der  Gethsemane- 
kampf nicht  in  zwei  Abschnitte  getrennt,  obgleich  dies  auch 
dort  möglich  war.  Das  beweist  wiederum:  die  Einteilung  ist 
nicht  durch  synoptische  Rücksichten  bestimmt,  sondern  passt 
sich  an  den  Text  jedes  Evang’eliums  an.  Auch  bei  Mk  sind, 
wie  bei  Lk,  die  Vorgänge  im  Saal  '7-26  und  der  Gethsemane- 
kampf 27-42  nicht  in  zwei  Abschnitte  zerlegt.  Darüber  hinaus 
aber  fehlt  hier  auch  die  Lostrennung’  der  Judasscene  und  der 
Verleugnung.  Zweifellos  war  dies  an  sich  auch  nicht  notwendig: 
die  beiden  Vorg’änge  spielen  ja  beidemal  auf  derselben  Scene 
und  gehen  in  einander  über.  Nimmt  man  dazu,  dass  selbst  bei 
1412  kein  neuer  Abschnitt  g-ezählt  wird,  sondern  die  Zurüstung 
mit  10 [ Ln  einen  Abschnitt  zusammengeworfen  ist,  so  wird  deutlich: 
Mk  ist  nachlässiger  eing’eteilt,  als  Mt  und  Lk.  ist  dies  ursprüng- 
lich, so  widerlegt  es  wieder  die  Vermutung,  dass  die  Einteilung 
aus  der  Synopse  des  Ammonius  stamme.  Man  wird  aber  die 
Erage  offen  halten  dürfen,  ob  nicht  vielmehr  erst  in  01  oder 
seiner  Vorlage  die.  ursprüngliche  Einteilung  in  dem  stets  ver- 
nachlässigten Mk-Evangelium  leichtfertiger  eingetragen  worden 
ist,  als  in  Mt  und  Lk.  Die  Vermutung  Schmidtke’s,  d;iss  die 
11  eigentümliche,  oben  im  einzelnen  rekonstruierte  Einteilung 
basiere  auf  der  synoptischen  Einteilung,  die  Ammonius  in  seinem 
synoptischen,  nach  Schmidtke's  Meinung’  nur  Mt  und  seine 
Parallelen  umfassenden  Evangelienwerk  durchgeführt  habe,  be- 
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währt  sich  also  nicht.  Seine  Deutung-  der  dieses  Werk  charak- 
terisierenden Worte  in  Kusebs  Brief  an  Karpian  (S.  ij  2 1 S.  388; 
ist  aber  auch  an  sich  falsch.  Kuseb  sag-t  nicht,  dass  Annnonius 
seiner  synoptischen  Harmonie  einen  beträchtlichen  Teil  der 
Gesamtmasse  der  übrigen  Kvangelien  geopfert  habe,  ein  Vr er- 
fahren, das  damals  allgemeine  Empörung  und  Verurteilung- 
erfahren  hätte,  sondern  dass  er  den  organischen  Zusammenhang- 
der  anderen  Evangelien  aufgelöst  habe,  indem  er  deren  Sonder- 
material zwischen  die  synoptisch  behandelten  ihnen  mit  Mt 
gemeinsamen  Stücke  irgendwie  einschob.  Diese  Zerreissung  der 
anderen  Evv  empfand  Euseb  als  eine  Verg-ewaltig-uug.  Darum 
zog  er  vor,  nur  durch  seine  Kanones  nachzuweisen,  welche  der 
Evangelienstoffe  Parallelen  haben,  und  wo  diese  zu  finden  sind. 
Für  „epigonenhafte  Beschränktheit  des  Hesvchius“  ist  also  kein 
Beweis  erbracht.  Vielmehr  ist  die  Einteilung-  in  II  von  allen 
auf  uns  gekommenen  die  sachg-emässest  und  konsequentest  durch- 
geführte, die  je  versucht  worden  ist. 
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207.  Zur  Einführung.  Neben  die  beiden  Rezensionen  K 
und  77,  mit  denen  als  mehr  oder  weniger  geschlossenen  Grössen 
die  Textkritik  schon  bisher  operiert  hat,  tritt  nun,  ihnen  völlig 
gleichstehend,  noch  eine  dritte  Rezension,  deren  bedeutenden 
Einfluss  schon  die  sämtlichen  Zeugen  von  H uns  verraten  haben. 
Ich  nenne  sie  7.  Dieselbe  ist  uns  nicht  in  ähnlicher  Reinheit 
in  einem  uralten  Zeugen  erhalten,  wie  77  in  01  und  02.  Und 
ebenso  wenig  gelang  es  ihr,  sich  irgendwo  alle  anderen  Text- 
gestalten verdrängend  und  das  Feld  behauptend  durchzusetzen, 
ähnlich  wie  es  K zu  teil  wurde,  seit  K der  Text  Konstantinopels 
geworden  war.  Dagegen  hat  sie  noch  stärkere  Abwandlungen 
erlebt  als  K,  so  dass  7 auch  darin  dem  stereotyp  gebliebenen  7/ 
g-anz  unähnlich  ist.  Aus  diesen  Gründen  erklärt  es  sich,  dass 
die  Textkritik  ihre  Spur  nicht  fand,  genauer  gesprochen,  wohl 
auf  allerlei  verlorene  Spuren  stiess,  aber  ohne  zu  wissen,  wohin 
sie  führten. 

Zur  Entdeckung-  von  7 halfen  folgende  Beobachtungen. 
Schon  bei  der  Herstellung  eines  Vordrucks  für  die  Kollationen 
veranlasste  mich  das  häufig-e  Zusammentreffen  von  Lesarten  der 
Itala,  des  sinaitischen  Syrers,  der  sog.  Ferrarcodd,  des  bisher 
als  „i“  geführten  Baseler  Minuskelcodex  mit  05  zu  der  Annahme 
eines  uralten  weitverbreiteten  Typs  mit  jenen  Lesarten.  Dies 
bestätigte  das  zusammenfliessende  Kollationsmaterial.  Es  trat 
eine  immer  grössere  Anzahl  von  mehr  oder  weniger  reichlich 
und  unverdorben  erhaltenen  Typen,  einige  schon  von  früheren 
Forschern  gesichtet,  ans  Licht,  die  bald  mit  7/  bald  mit  A 
g-ing-en  und  daneben  nicht  wenige  diesen  beiden  fremde  Lesarten 
gemeinsam  vertraten.  Sobald  man  sie  alle  zusammenstellte, 
sprang  ein  ihnen  allen  gemeinsamer  Archetyp  ins  Auge,  von 
dem  sie  in  verschiedener  Weise  abwichen.  Als  einer  der  be- 
deutsamsten derselben  erwies  sich  der  unter  anderem  durch  den 
berühmten  Baseler  Codex  ..  1“,  der  in  meinem  Benennungssystem 
mit  0254  bezeichnet  ist,  repräsentierte,  77r.  Ein  anderer,  J,  ist  von 
Ferrar  aus  einigen  ihm  zugänglichen  Zeugen  erstmalig  heraus- 
gestelit  worden  und  hat  von  ihm  den  Namen  erhalten.  Ein 
dritter,  der  reinste  von  allen,  7",  lag  versteckt  in  05  und  gewann 
klare  Umrisse  durch  einen  in  Tiflis  wiederentdeckten,  mir  gerade 
noch  rechtzeitig  zugänglich  g-ewordenen  Bruder  050  und  einige 
anderen  kaum  weniger  wertvollen  Minuskelzeugen  desselben 
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Typs.  Neben  diese  drei  treten  aber  noch  einige  weitere  Typen, 
immer  stärker  von  K durchsetzt,  so  dass  die  letzten  derselben 
von  jener  Rezension  nur  noch  einige  Tropfen  Bluts  in  ihren 
Adern  haben.  Den  besten,  weitverbreitesten  nenne  ich  <J>,  einen 
schwächeren  Seitentrieb  B. 

Die  Aufgabe,  den  Urtext  der  Rezension  1 zu  rekonstruieren, 
schliesst  als  Vorarbeit  die  Rekonstruktion  aller  jener  Typen  in 
sich,  die  eine  Variante  desselben  darstellen.  Die  zwei  wert- 
vollsten sind  schon  bisher  häutig  zu  durch  sie  vertretenen  Les- 
arten notiert  worden,  die  sich  in  Abarten  von  A'  oder  in  II- 
Ze ug'en  fanden. 


I.  Der  /-Typ  Hr. 

A.  Die  IIr - Codd  und  ihre  Verwandtschaft. 

208.  Der  nur  in  Mk  Hr  bietende  Codex  203.  Nur  für  Mk  kommt 
noch  iu  Betracht  der  für  sich  allein  stehende  Cod  203.  (Daneben  ist  noch  Lk  3 1 1 
15  21  kollationiert  worden.)  Der  Text  lässt  mit  den  i/r-Gruppen  0254  ff  288  ff  277  ft' 
keine  direkten  Beziehungen  durch  gemeinsame  Sonderlesarten  oder  gleichmässige 
Auswahl  der  erhaltenen  //r-Lesarteu  erkennen.  Er  steht  vielmehr  neben  den  Original- 
zeugen 183  1131,  auch  diesen  nicht  sub-,  sondern  koordiniert.  Die  folgenden  wenigen 
Berührungen  in  sonst  durch  Hr- Zeugen  nicht  vertretenen  Lesarten  werden  darum  nicht 
aus  gegenseitiger  Abhängigkeit,  sondern  aus  gemeinsamer  Wahrung  der  Z/r-Lesarteu 
zu  erklären  sein:  Mk  219  oin  01  a utot  1131,  317  auxou  1 xou  Iaxtoßou  (/•)  1131, 
(203  auxou  xou  I.),  t>3i  ava-auaaafte  \H)  183  1131,  942  ~ tj.aA.Xov  auxtn  1131,  1029  add 
oe  p azoy.ptH.  1 1 3 1 (/),  34  om  y.at  £[i.7xruoa>aiv  auxtn  1131  (it  B,  226  in  J,  0371 
in  H),  35  om  01  a utot  1 1 3 1 277  fr  (sicher  /,  also  wohl  auch  l/r),  118  ev  xtj  ooco1 
1131  (/),  31  om  ouv  p otaxt  1131  1355  (///),  12  6 — utov  eva  e/tov  1131,  27  om  0 
a fteo;1  1131*  (/  H,  Lk  2038),  31  eauxov  203*?  183  1131  1389  {I-  J-  <I>  B), 

1432  7Tpoa£'j;ojxat  1131  346 f 1115  (/),  35  TrpoeXtfwv  1 rpoa-  183  1 1 3 1 288  {I-  <P  B- 
KA  //,  Mt  20  39).  Da  so  203  einen  ob  auch  kleinen  Teil  der  in  1131  sich  findenden, 
für  Hr  sonst  nicht  bezeugten  Lesarten  unterstützt,  plädiert  203  für  die  Möglichkeit, 
dass  auch  andere  Sonderlesarten  von  I 1 3 1 in  allen  übrigen  Hr -Zeugen  verschwundene 
//r-Lesarteu  seien. 

Abschnittweise  ist  die  Vorlage  von  203  auch  iu  Mk  nach  K korrigiert,  einzelne 
Ä'-Schreibweiscn  sind  im  ganzen  Ev  eingeführt.  Manchmal  ist  die  Korrektur  miss- 
verstanden worden:  429  eoOecu;  tote  [Hr  tote,  K euftst»;),  64  ~ 0 1;  auxot;  [HT  om 
auxot;,  K auxot;  0 I;),  42  om  Travxe;  ( Hr  xavxe;  p,  KA  y.at  Eyopxaoft^cav),  45  arroXuaet 
fit  J 0;  Hr  -uei,  K -uarj).  Aber  auch  Kil  ist  zuweilen  eingedrungen:  1 19  add 
auxujv  p or/.xua  ( / Mt  421),  221  jxr^e  1 jj.t]  (/?,  Lk  5361,  310  EÖspaTTEUEv  (Lk  618), 
412  a^eö^cexai  (Mk  328),  537  axoXouH-,  619  souvaxo,  23  atxTjOTj;  jj.e  (22),  78  roiEtxe 
noXXa,  ix  add  auxou  p p-YjXpt  (12),  87  tauxa  euXofr^aa;.  31  0”o  (it  I H,  Mt  1621  ÜT), 
33  add  I;  p 0 oe,  93  mast  (it  /?),  13  add  ev  a auxtu  (Mt  1712),  28  ota  xt  1 oxt  (it  B. 
Mt  1719),  1024  om  xey.va  (23),  27  add  xtu  a tteto1  (/?,  Lk  18271,  28  add  £e  a Xe^eiv 
(/•,  Lk  1822;  203  p Xe-feiv !),  112  ~ out:«  ouoet;  (Lk  2353  K\%  8 ev  xtj  oou>2  (/  • , 

Mt  218),  13  add  jxiav  p ouy.Tjv  (Mt  21  19),  19  e;e”opeuovxo  (it  lil  H J ■),  24  sav,  128 
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add  auxov  p E;£ßaXov  (it  I H,  vgl  Mt  21  39  Lk  20 15),  30  add  7ravxiuv  p TTpiDTTj  (29), 

139  add  Ce  p TjyEp ovtuv  (it  /,  Mt  10 18),  27  add  xov  a oupavou  (it  I),  145  eouvaxo, 

43  add  0 IoxaptoTYj;  (/,  1410  K . J?  om  0),  46  xa;  yeipa;  et:  auxov,  1513  add 

XEyovxe;  p sxpa;av  (Mt  2723;  /?  /ai,  32  om  auxt»  p Trtoxe'jaojpev  ( HK l),  165 

toov.  Trotz  der  stattlichen  Reihe  ist  dies  nur  ein  kleiner  Teil  der  K:i  von  / 

unterscheidenden  Lesarten,  dem  eine  Fülle  von  //'-Lesarten  gegenübersteht.  Diese 
Beobachtung  macht  wahrscheinlich,  dass  auch  einige  Ka  und  J gemeinsamen  /- 
Lesarten  aus  K a in  203  gekommen  sind:  312  rroiinatv  1 -YjGoj-,  20  jxt/OE,  411  om 
xa,  923  om  xc  p avxio,  1017  ~ toou  xi;  irXooaio;  (vgl  Mt  1916),  20  add  xt  exi  vcxEpio 
(Mt  1920),  21  add  et  ikXet;  xeXeio;  stvat  (Mt  1921),  35  ~ as  aix^cumEv  (Mk  629), 
1433  add  xov  a IioavvY}v  (/?,  Mk  92J.  Doch  ist  dies  nicht  sicher,  da  auch  einige  nur 
von  J vertretenen  /-Lesarten  in  203  aufstossen:  1 38  eXrjXuDa  (Jo  1837),  83  add  xov 
a oixov,  91  yEvoovxai  p ou  prj,  127  add  deacapEvot  auxov  EpyouEvov  p yEiMpyot,  1319 
8Xif!^s:;,  1522  add  xov  a EoXyoAav  (H ),  l b 2 add  xtuv  a ca ßjtaxinv,  y MayoaX'vv]  («/?  /V). 
Sollten  diese  /-Lesarten  auch  in  //r  gestanden  haben  und  203  sie  allein  noch  für 
//r  bezeugen?  Unmöglich  ist  dies  nicht.  Denn  da,  wie  wir  sehen  werden,  wenn 
auch  nicht  allzu  häufig,  bald  0254  ft'  bald  1 1 8 f eine  Z/r- Lesart  verloren  hat,  kann  eine 
solche  zufällig  auch  einmal  in  beiden  Sippen  verloren  gegangen  sein.  Ob  629  add 
xu>  a |avt,{j.euo,  das  0254  05  0303  neben  203  vertreten,  /-Lesart  ist,  muss  offen  bleiben. 

Bemerkenswert  ist,  dass  die  meisten  von  203  aulgenommenen  /C‘-Lesarteu  aus  Parallelen 

stammen.  Gilt  dies  als  Empfehlung  einer  Lesart?  Ebenso  möglich  aber  ist  es,  dass 
der  sehr  einflussreiche  Typ  *1*  die  meisten  dieser  Lesarten  veranlasst  hat.  Denn  er 
vertritt  von  ihnen  aus  den  drei  Listen  die  tür  221  537  619  831  10 27  28  12  8 30  1327 

1443  4 n IO21  35  1 38  91  1322  notierten.  Dazu  teilt  203  mit  <P  folgende  Sonder- 

lesarten: 317  add  ot  a utot,  83  vrjaxt;,  949  om  aXi,  1531  add  oe  p opotcn;  (Mt  2741 
K),  34  Evvaxfj  (mit  346  f),  46  avxo  1 -ov^i*.  Wie  vorzüglich  wieder  die  hand- 

schriftliche Überlieferung  ist,  möge  die  kleine  Liste  der  Sonderlesarten  von  203  in 
Mk  belegen:  2 8 om  auxot;  (011,  3 10  ~ a'Dovxai  auxov,  542  add  y.ai  a ovo,  81  om 
iraXiv,  25  om  aai  £kOit(oev  auxov  avajjXe^at  (xai  r\  7.7 0,  93  xvac pev;  ( Kr ),  50  av  1 
£av  (p  aXa;!),  1029  add  avxio  p anoapdlet;  oe,  1I9  add  tocavva  ev  xoi;  v^icxot;  p 
xvptou  (Mt  21  9),  1 2 39  TTpojxoxaflcOpiat;,  -aXtatat;,  1468  add  aai  a Xeyinv,  1O1  xo  oiuu.a 
xou  Iü  1 auxo  {/!),  9 Trap  1 acp  (/?  H). 

209.  Die  Zeugenfamilie  288  1115  1198  und  ihre  Abkömmlinge 
277  1263  1355  1389.  Die  drei  Codd  288  x 1 1 5 1198  gehören  näher  zusammen. 
288  ist  wörtlich,  wenn  auch  kursorisch.  1 1 1 5 mit  Ausnahme  von  Jo  wörtlich,  1198 
in  Mt  21  f Mk  iof  Lk  71-825  Jo  6 kollationiert.  So  steht  zur  Prüfung  aus  allen  drei 
Codd  zur  Verfügung  Mt  21  f Mk  iof  Lk  71-825.  ln  diesen  Rapp  begegnen  sie  sich 
in  folgenden  //r-Lesarten : Mt  21 26  etyov  (mit  183  0254,  Mk  11 32),  28  add  xt;  a 
avöpcüT:o;,  29  om  pou,  30  oeuxepw,  32  ouoe  1 ou  (exc  1115),  33  om  Tl»»  38  oyiopev  (mit 
183  0234;  / //),  46  EiT£t  (exc  1198),  224  Yjxoipay.a  (exc  1198J,  5 o;hb,  7 0 oe  ßaaiXeu;, 
13  ~ e%rfla Xexe  auxov  om  xai  (exc  1115),  *5  Vi 1**5  (exc  1 x 1 27  om  xai,  30  yapi^ovxat, 
37  add  XYj  a '1/uyr,  (exc  1198),  Mk  11  4 add  xov  a ttojXov  <Kx , 7),  10  EipT^vr,  ev  ouoavio 
%m  oo;a  1 iwaavva,  32  om  ovxco;  (exc  1113),  Lk  723  add  y.at  a Trrioyot,  27  add  yap 
p ouxo;  (exc  11  13),  28  om  TrpoiprjxTj;  (exc  1113)  a,  om  xou  ffanxicxou  p xou  Itoavvou, 
32  a Xeyet,  33  om  apxov  und  otvov  (exc  1198),  36  aaxexXiflrj,  37  om  y.ai  a eriyvouca, 

44  om  xr^;  ‘AEy.aXr^;,  83  auxo»,  20  om  Xeyovxtuv  (exc  1115),  21  om  auxov  p ttoiouvxe;, 

25  om  eaxtv  p 7T0U.  Dazu  treten  als  gemeinsame,  zum  Teil  in  / bezeugte,  Sonder- 

lesarten 21  25  add  xo  a Itoavvou  (exc  1198 ) H,  26  Xaov  1 oyXov  (Mk  1 1 32,  exc  1198, 
it  183 c),  44  UT:oxaxa>  (exc  1113)  /,  Mk  10 32  om  */.ai  eöapßouvxo  (exc  1115)  /?  05  sa, 
Lk  716  azavxa;  (exc  1113)  /?,  83  Xmaavva  (exc  288)  l ' KaKr%  18  av  1 eavD*  (exc 
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288)  /?  Ä'a,  19  eouvaxo  Ka  K.  Jo  6,  wo  1115  fehlt,  bieteu  288  1198  ungefähr 

dasselbe  Bild.  Sie  teilen  die  //r-Lesarten  6 ^{xeXXev,  19  woct,  22  om  exeivo  etc  0 

evepTjoav  ot  |xaÖ7]Tai  autou,  24  add  xai  a a'JTOi,  32  Mcooy];,  39  auto  1 -ov,  40  tou 

Tiaxpo;  |j.ou  1 toi>  Trep^avTo;  |xe,  add  ev  a rrj,  55  aXr^ijjbis.  Gemeinsame  Sonder- 
lesarten fehlen. 

Zu  diesem  positiven  tritt  als  negativer  Beweis,  wie  wenig  Hr-  und  Sonder- 
lesarten sich  nur  in  je  einem  dieser  Codd  erhalten  haben.  Dabei  fällt  bei  den 
]/r-Lesarten  288  der  Löwenanteil  zu:  Mt  21  n iroXXot  1 oyXoi  288  (/ ; 183  6254 
tt 0 XX oi  1 01),  22  civ  ii  15,  28  om  jjlou  288  (mit  183  02541  /,  38  auxoi)  xX^povopuav 

11 15  (mit  183  0254),  46  ei;  1 tu;  288,  21  7 aveiXev  288,  to  axpaTc'jrxa  288,  13  om 

apaire  1198,  23  om  01  p oaooouxatoi  1198,  43  add  0 Ic  288,  Mk  108  ~ aap;  |xia  1115, 
10  touto’j  288,  20  om  oioaov.aXe  288,  37  om  aou3  288,  40  add  r.n. pa  ( Hr  uno)  700 
rarpoc  ixou  288,  1 1 21  Ec-Yjpavthr,  2S8,  28  ~ eoojxev  a T7]v  e£.  Ta urrjv  288,  31  oicXo- 
fiCovxo  1198.  Nicht  gemeinsame  Sonderlesarten,  wieder  zum  Teil  durch  I veranlasst, 
finden  sich  Mt  21 1 om  0 a I;  (A1)  288,  3 a7T00TeXei  (/,  mit  183)  1115,  12  om  0 a I; 
( K *)  288,  15  om  01  a YP 'xjxtxaTEi;  (Aa)  1 198*,  22 1 ~ einev  raXrv  (Xp)  288,  9 av  (/  Aa  Ax) 
1 198,  29  om  auroi;  (A 1 ? Lk  2034)  288,  Mk  1021  ce  1 001  (Aa)  1115,  1 1 2 ourra  ouoei; 
(AÄ)  1115,  26  om  26  {I?  H sys)  1198,  Lk  74  add  auTtu  p Xe^onte;  (/?  Aa)  1 1 1 5, 
9 om  auxcn  (05)  288,  n ttj  1 tüj  (/?  AH  Ar)  1 1 1 5,  35  om  -avTinv  (/)  288,  85  eauTO’j 
(. Kl ) 11 15,  16  tyjv  Xuyvtav  (Aa,  Mt  515)  1198.  Dazu  kommen  in  Jo  6,  wo  freilich 
nur  2 Codd  einander  gegenüber  stehen,  an  //r-Lesarten  2 YjxoXouöei  os  288,  45  axo’joa; 
1198,  46  ey.  1 Jiapa  288,  63  XeXaXTjxa  1198,  und  an  /-  oder  Sonderlesarten  28  7:01- 
oufXEv  288  (mit  346 f;  L-  <f>),  60  ~ axouoavtec  p *xutou  288  (/?  Xp  05),  71  tjjxeXXev 
288  f/h 

Auch  wo  nur  288  und  II 15  kollationiert  sind,  springt  die  enge  Zusammen- 
gehörigkeit ins  Auge.  Streckenweise  sind  die  beiden  Codd  nahezu  Dubletten,  wie 
die  folgenden  Zusammenstellungen  ihrer  Lesarten  zeigen.  Nur  hat  288  den  gemein- 
samen Vorfahren  viel  besser  erhalten.  Der  Text  von  1 1 1 5 bezeugt,  dass  eiue  erneute 
Korrektur  nach  A hinter  ihm  liegt.  Eine  solche  wies  aber  schon  der  gemeinsame 
Vorlahre  noch  in  seinem  Text  selbst  auf.  Während  1115  meist  die  einkorrigierte 
A-Lesart  einstellte,  hat  288  meist  Hr  im  Text  und  eadem  manu  K interlinear  oder 
in  marg  aufgenommen.  Diese  Stellen  aufzuzähleu  lohnt  sich  nicht.  Aber  auch  das 
Umgekehrte  findet  sich  z.  B.  Mt  1619  Mk  1 1 21  143  Lk  15  Jo  1021,  wo  die  Hl- 
Lesart  QEGcp.eva,  E^rjpavÖr],  iroXuttp.O’j,  aorio  avoicai  nur  interlinear  eingefügt  ist,  und 
Lk  1 29  61  7 12  42  830  Jo  1717,  wo  die  in  den  Text  gestellte  A-Addition  entsprechend 
Hv  mit  Tilgungszeicheu  versehen  ist.  Lk  2345  hat  288  sogar  die  H /?- Lesart  tod 
YjXiou  exXnrovTO;  vor  der  Ur  K- Lesart  y.ai  EaxoTicftrj  0 TjXto;  eingestellt  (ebenso  die 
/-Codexgruppe  178  ff).  Nach  den  obigen  Stichproben  war  Mk  am  stärksten  nach  A 
abgeschwächt.  Sonderlesarten  sind  in  beiden  Codd,  wie  schon  die  obigen  Listen 
aus  Mt  21  f Mk  10  f Lk  7 f Jo  6 zeigen,  sehr  selten.  Ihre  Aufzählung  durch  alle 
Evv  ist  neben  jener  Stichprobe  wertlos. 

Ebenso  wertlos  wäre  es,  alle  die  Stellen  aufzuzähleu,  au  welchen  der  durch 
288  und  II 15  repräsentierte  Codex  die  schon  durch  die  später  zu  würdigenden  Zeugen 
gesicherte  //r-Lesart  vertritt.  Dagegen  ist  es  notwendig,  auf  alle  die  jenem  Cod 
zuzuschreibenden  Lesarten  zu  achten,  die  für  //'  nicht  schon  anderweit  gesichert  sind. 
Da  zwischen  diesem  in  288  f uns  erhaltenen  und  den  später  zu  besprechenden 
wertvollen  Zeugen  von  Hr  eine  Verwandtschaft  nicht  zu  erweisen  ist,  wird  jedes 
Zusammentreffen  in  einer  Lesart  diese  dem  Hr- Typ  zuweisen.  Aber  ebenso  ist 
denkbar,  dass  eine  nur  noch  in  288  f,  ja  nur  in  288  erhaltene  Lesart  aus  HT  stammt, 
während  alle  anderen  //r-Zeugeu  sie  abgestossen  haben.  Dies  wird  besonders  wabr- 


Digitizeö 


i>y  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


2og.  Die  Zeugenfamilie  288  1115  1198  und  ihre  Abkömmlinge. 


1045 


scheinlich,  wenn  es  sich  um  eine  /-Lesart  handelt.  Doch  ist  immer  als  andere 
Möglichkeit  vorzubehalten,  dass  vielmehr  eine  Einwirkung  von  / auf  den  betreffenden 
//r-Zeugen  stattgefunden  hat.  Von  Bedeutung  für  unsere  letzten  Ziele  sind  diese 
wenigen  Fälle  nicht.  Dafür  ist  ja  HT  nur  als  eine  Abart  von  /,  nämlich  zur 
Rekonstruktion  des  /-Typs,  von  wirklicher  Bedeutung.  Steht  die  betreffende  Lesart 
für  / schon  fest,  so  ist  es  unwesentlich,  sicher  zu  wissen,  ob  diese  /-Lesart  in  H 1 
festgehalten  oder  in  einen  Hr- Zeugen  nachträglich  eingedrungen  ist.  Solche 

Lesarten  sind  (wo  1115  mit  288  geht,  steht  288  f dabei;  die  anderen  Lesarten  vertritt 
nur  288):  Mt  44  om  0 a avöpomo;  2881'  [I  Kx),  9 ~ oot  p ouiou)  288  f (K  ~ 001 
a Storni)).  13  NaCapet  (0457,  /),  13  napaOaXaaatov  (183,  /),  538  auxr);  p EntftupTjoat 
(0254  f;  /?/?  Xp  52c),  30  ~ et;  •feewav  arEX9r(  (183,  /),  47  touto  1 xo  auxo  288  f 
(K  ouxtu;),  73  avxtpexpr  9.  ;/,  Lk  638),  928  add  auxtu  p eXöovxi  oe  288  f (it  <P ; 
/ eXftovxo;  Se  auxou),  124  0 1 00;  (/),  1330  add  ouv  a ouvauSaveoftat  (/;  183  0254 
ouv  1 auv.'),  33  om  xoopou  (183  0254;  /?  öl  02c),  55  Itoarj;  (/?  Kx  J JE®  Xp), 
1436  add  xav  a povov  (183  0254;  /),  1523  T(pu>x-r(auv  288  f (it  '/>),  31  om  xuXXou; 
uytet;  288I'  (183  0254;  /?  02  1016  bo  sysc),  38  atld  tu;  288f  (183  0254;  /), 
1619  oeöepeva  288c  (183  0254;  it  Xp  048,  1818),  27  tu  epya  (183  0254;  /),  38  add 
oe  p o;jlt(v  (183  0254;  /),  1715  eviote  1 noXXaxt;  (183  0254;  /),  20  oXiyonioxiav  288f 
(183  S254;  /),  1810  om  ev  tu)  oupavtu  (183  0254;  /),  15  om  et;  oe  (183  0254;  /), 
33  om  auxu)  (/),  194  xxtaa;  (183  0254;  /),  5 add  auxou  p naxepa  288f  (183  0254;  /), 
11  om  xouxov  288f  (183  0254;  it  5 1),  16  om  ayaOe  288  f (183  S254;  /),  17  om  0 
(183  0254;  /),  30  add  01  a Eoyaxot3  2881  (/),  2334  om  toou  (/),  35  Exyuvvopevov 

(0254:  I H),  2524  auaxrjpo;  1 axXrjpo;  (183  0254;  Lk  1921!),  2636  I'ettc^pavr)  (346 f ; 
/),  om  O'J  288  f (/?  </> ; Mk  1432),  npoaEu;oput  (/),  39  npocXOiuv  (/),  276  xopßovav 
(/),  46  Xapa  (183  0254;  /),  oaßaxxavei  (/?  01  sa),  Mk  29  oot  288f  (277fr), 

cycipat  288  f (346  f,  1 Kx),  438  npoaxetpaXatou  1 to  -Xatov  (183  f,  /),  41  ~ eaxtv 
ouxo;  (277;  05,  Mt  827),  523  tzoTU)  1 auTTj  288  f (183!  346,  /?),  615  om  os  p aXXot 
288f  (Kx  tf>),  53  rewrjoapet  2h8f  (346;  I Kx),  719  xa8apt£ov  2881  (Kx  K*),  94  s 
Mtooet  288  f (346  f;  Xx  Muiorj),  43  ~ etoeX9eiv  p Ciutjv  288  f (277  ft';  it  1216  413  aus  </>), 
1040  napa  1 urro  (277ft'),  1443  add  0 a Iouöa;  (277  ft'),  1534  Xapa  (183  f ; I ),  161 
om  v)  a Mapta2  2S8f  (0254;  I Kx),  18  add  xat  ev  toi;  yepotv  ( 1 83 f ; / H),  19  add  I; 

(183 f ; I H),  Lk  1 13  add  tou  a xuptou  288f  (/  Kx),  243  arepetvev  (0254;  I'  03 

*48),  33  tfapa;  (J  17  add  pev  p tov  (/),  25  F.oXt  (346;  Kx  K"),  48  ~ entEV 
auxo)  0 I;  (/?  JE®  </>),  16  NaCapet  2881  (/),  67  add  auxov  a tva  (/),  831  ouv  1 xat 
288  f,  95  om  ano  288f  (it  05  sa  sy),  113t  SoXopu)vTO;l)is  2881  (346 f ; /?  JE® /), 
1228  tou  aypou  1 tv  tid  aypiu  288  f (/;  346  f add  tou  aypou  p yopxov),  48  an  1 nap 
288  f (0254;  Mk  425),  1326  apäjsofte  (0254  fr;  / Kx).  1410  avaneaat  288  f (/?  J 56; 
177  alle),  161  om  xat  288f  (it  J?  sa  sy),  1948  noirjOO’iaiv  (346^/?/?  '/>  56),  2019 
oyXov  1 Xaov  288 f (Mt  21  26),  21  34  ~ at  xapötat  uptuv  288!  (1131 ; /),  2242  yeveaBti) 

288f  (346 f ; I Kx),  55  rupav  288f  (0254fr),  2346  om  oe  p xauxa  (/ 1,  53  ouöe  £t;  1 

ouSet;  288  f,  2421  om  xauxrjv  a T)p.£pav  [II  05  sa),  44  om  xat  diaXpot;  (183  f ). 

Für  Jo  kommt  nur  288  in  Betracht,  und  zwar  1 32  add  0 a ltuavvT);  (/),  33  add 

0 a I;  (34Öf;  I Kx),  525  axouooootv  (Xp  5f),  1 1 25  add  ouv  1 5e  (it  66,  1454  287 

in  <P),  126  EpeZEv  (183;  I H Kx),  12  add  0 a I;  (/?  H J),  1337  om  Ilexpo;  (it  65), 
147  Tj Seite  (183t;  I H),  14  om  14  (183!;  it  Xp  arm  sys),  172  auxtn  1 -rot;  (183 
6254*;  /),  1913  KantpaOa  ( 183 f ),  2015  ~ auxov  EÖr,xa;  (/?  K:l). 

Hierzu  treten  noch  einige  wichtigere  Lesarten,  die  1115  ohne  288  bezeugt: 
Mt  420  add  auxtnv  p otxxua  (/),  813  ano  ttj;  uipa;  exeivr^;  (it  63  648  76  sa,  9 ?3  - 

II  1 om  öuiöexa  (183  6254),  1330  add  xto  a xaipm  (/?),  1518  e;Epyovxat  (/?  ’P), 

1923  om  auTou  (I  H).  26  Xc^et  1 etnev  (it  K*,  Mk  1027),  21  3 anooxeXet  (183;  /), 
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2326  eoiuÖev  1 evxo;  (/?  Ä’a,  25).  2 ) 47  ~ auxou  toi;  UTtapyouatv  (K*),  2732  om  auxot; 
(it  sa),  Mk  327  ötapjtatnj  (/?  Ä'x),  622  ~ 0 eav  8eXt;;  p öuaoi  aot  (JT»),  II  2 ~ 
ouTttu  ouöct;  (203  2778";  K:',  Lk  2353),  127  add  tkaoapievot  auxov  epyop^vov  p YetupfOi 
(I),  11  op-tov  (it  sa),  1422  add  tov  a apxov  (J),  32  TtpoaeuSop-ai  (1131  346 f ; /), 

Iik  314  Ttoirjoopiev  (02540':  Kx),  28  EX|ito5o8  (it  syP,  vgl  sa  EXpaöaö),  711  xtj  1 xtu 
a e;t(;  (/),  Iln  add  e;  a upttnv  (/  H),  174  rjpiepa;  r\  irjpepa;  ( 1 1 3 1 ),  209  add  Tt;  p 
avSptuxo;  (/),  229  ETOia'xaop.Ev  (0254  f;  / <'  Kx),  39  om  xat  a ot  [xathfjToil  (346;  J“> 
5l*  376  sa  bo),  2442  xr^ptov  (J). 

Die  Gruppe  277  1263  1355  1389  ist  von  dem  geringsten  Zeugenwert.  Die 
Reste  von  HT  genügen  gerade,  die  Herkunft  noch  zu  erkennen.  1263  scheidet, 
weil  als  Dublette  von  277  nicht  im  Detail  kollationiert,  bei  dem  Nachweis  aus. 
Dagegen  liegen  von  den  drei  anderen  Kollationen  für  die  in  1355  noch  besseren  Ab- 
schnitte Mk  938—12  1433—56  vor.  In  277  und  1355  hat  eine  spätere  Hand  wieder 
eine  Menge  ÜT-Lesarten  hiueinkorrigiert,  die  für  unsere  Zwecke  natürlich  zu  ignorieren 
sind.  Für  277  ist  die  Kollation  von  Hoskier  (A  full  account  and  collation  . . . of 
K.v  004  App  A Of)  benutzt.  Weitaus  die  meisten  Abweichungen  von  K sind  hier  den 
drei  Codd  gemeinsam,  und  uuter  ihnen  wird  die  grosse  Mehrzahl  durch  II r-l .esarten 
gebildet.  Gemeinsame  ffr-Lesarten  sind:  938  om  oti  oux  tjx.  7)|xtv,  44  om  ottou — 
oßsvvuxat,  45  om  Et;  to  Ttup  xo  uaßeaxov,  46  om  46,  49  om  xat  ttaoa  Öuotx  aXt  aXt- 
oS^OETat,  toi  om  xat  resp  öta  tou  (exc  1389),  2 add  ot  a tpapiaatot,  8 ~ aap;  ptta. 
9 xouxou,  74  add  xat  a pcij,  25  om  xr(;  a xpuptxXtx;  (exc  1389),  28  add  xat  a 7)p;axo, 
30  pnrjxepa  (exc  1355),  3Z  om  01  öe  ax.  ecpoßouvxo,  35  om  ot  (exc  1355),  40  add  Ttapa 
(1  ut:o)  xou  Ttaxpo;  ptou,  1 1 4 om  xov,  8 om  oe  (exc  1355),  to  Etpvjvi)  ev  oupavtu  xat 
oo;a  1 tuaavva,  14  om  0 1;,  -payr,  (exc  1389),  23  om  pap,  sav1,  31  oicXo-ft£ovxo  (exc 
277),  1214  r(p£avxo  Eptuxav  auxov  ev  ooXtn  (om  Xe^ovte;!)  1 Xty.  auxtn,  25  om  ot  p 
ayyEXo!,  14  35  add  etti  npootnrov,  40  xaxaßapuvo|xevot,  41  adtl  xo  a Xotnov,  43  add 
aTTEOxaXuEvot  (exc  277),  om  xtuv2  3 (exc  277),  45  om  eXHuiv  (exc  1355),  om  auxiu 
(exc  277),  54  om  ”po;  xo  tetn;  (exc  1355).  Dazu  kommen  folgende  gemeinsame  von 
H’  und  K abweichende  Lesarten:  941  add  oxt  (exc  1389)  H 05,  42  E7ii  1 Ttept  (Mt  186  I ) 
05,  45  — oot  Eoxtv  (exc  1389)  /“■’  J-  </>,  ~ Et;  xTjv  Ctorjv  staeXBeiv,  1032  om  xat 
EÖaaßouvxo  (exc  1355).  35  oe  aixr^otop-Ev  (exc  277)  /,  36  tva  ronjotu,  51  udd  tva 
a Ttonqotu  (exc  1355),  112  ~ ourtto  ouöet;  Ka,  18  ExEnX^oaovxo  (exc  1389)  </’, 

12  10  E-pvoixE  1 aveyv-,  17  add  ouv  p a-oooxe  J sa,  37  om  ouv  (1389  0 1 ouv)  H 05, 
41  ajCEvavxi  (exc  1355.  Mt  2761)  </>,  42  eßaXXev  (exc  277),  1443  add  0 a Iouöa;, 

add  0 Iaxapttuxt,;  p Iouöa;  (2113)  /,  53  auavxe;  (exc  1355).  Daneben  linden  sich 
nur  wenige  Sonderlesarten,  die,  soweit  sie  HT  bieten,  sicher  dem  gemeinsamen 
Vorfahren  angehören  und  diesmal  von  zweien  der  Abkömmlinge  aufgegeben  worden 
sind:  109  add  xat  a o1  277,  17  xt;  1 et;  (Lk  1818,  vgl  J Ka)  277,  3o  add  xat  Ttaxepa 
HT  277,  44  ujuv  YEvEaHai  277,  11  2 aTtevavxt  1355*,  21  e;Y|pav»Hj  Hr  135s*.  25 
axrjxexe  H'  1355*,  28  Tretet;  p tva  (J)  277,  31  om  ouv  II ' 1355*,  126  auxtn  1 -ou 
1389,  18  ~ pTj  ctvat  avaaxaotv  (Mt  2223)  277,  31  eauxov  1389  (183  1131  203),  41 
eßaXov  277,  43  EjißaXovxtnv  1389,  44  eßaXXov  1389,  1436  aXX  0 1 aXXa  H r 1389, 
37  tayuaaxe  II r 1389,  45  add  yatpe  Hr  1389,  om  paßßct3  Hr  1389.  Diese  Stich- 
probe zeigt,  dass  von  der  Sippe  zur  Feststellung  von  Hr  nicht  viel  zu  erwarten  ist. 
Doch  gilt  für  problematische  Stellen  in  H r,  was  vorhin,  S.  1044  unten,  von  288  ff 
gesagt  worden. 

Nun  aber  scheint  zwischen  den  beiden  Sippen  288ff  und  2 77 fT  eine  Verwandt- 
schaft zu  bestehen.  Denn  nicht  nur  berühren  sie  sich  in  der  Auswahl  der  Hr- Les- 
arten, sondern  folgende  Sonderlesarten  von  277 ff  sind  auch  in  288 ff  vertreten: 
Mk  9 45 ^ in  288,  1032  in  1198,  40  Ttapa  1 utto  in  288,  112  in  1 1 1 5 (it  203),  12  41 
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sßaXov  in  II 15,  1443  add  0 in  288.  Da  ist  eine  Beziehung  kaum  zu  bezweifeln. 
Und  das  bestätigen  andere  Mk-Stellen.  Die  dort  kollationierten  Codd  277  1389  und 
288  II 15  bieten  gemeinsam,  abgesehen  von  der  auffallend  starken  Begegnung  in 
der  Auswahl  der  Hr- Lesarten:  29  aoi  1 aou  I-,  21  ETiippaTrcet  Kx,  ~ «zutou  to 
-XrjpajuL'z  (exc  288)  Ka,  327  otapTraoij  /a?0  Kx  Kz,  441  ~ egtiv  goto;  (Mt  837;  277 
288),  56  om  0.T.0  Ka  (1389  1115),  10  ~ airoaretXiq  auioj;  <P  KA  (exc  288?),  614  ~ 
ai  ouvaaci;  evEp^ouaiv  (Mt  142).  Darnach  hat  schon  der  beiden  Sippen  gemeinsame 
Urtyp  von  HT  </>-  oder  üTa- Lesarten  aufgenommen. 

Die  vorhin  für  288 f aufgestellte  Liste  von  Berührungen  mit  anderen  //r-Zeugen 
beweist,  dass  zwischen  diesen  und  288  h'  keine  direkten  verwandtschaftlichen  Be- 
ziehungen statthaben.  Sonderlesarten  von  183  1 1 3 1 0254  oder  von  346  0457  0467 
finden  sich  in  den  Vertretern  der  beiden  Zweiglinien  288 ff  277fr  nicht.  Bei  ihrer 
starken  Übermalung  ist  dies  zwar  kein  vollgiltiger  Gegenbeweis,  aber  es  berechtigt, 
den  ganzen  Zweig  als  einen  selbständigen  Hr- Zeugen  neben  den  beiden  Hauptästen 
zu  behandeln.  Und  eine  unter  den  /-Zeugen  seinerzeit  erscheinende  Codexgruppe 
1781I  wird  durch  ihre  Berührungen  speziell  mit  288  ff  diesen  Schluss  bestätigen. 

210.  Der  durch  5254  346  0457  0467  Ö500  0501  repräsentierte 

tfr-Typ.  Die  4 erstgenannten  Codd  sind  von  Lake  kollationiert  und  herausgegeben 
worden  (Texts  and  studies,  ed  Robinson,  vol  VII  3),  leider  nicht  mit  der  für  solche 
Spezialeditioueu  zu  fordernden  Sorgfalt.  Daher  meine  auf  eigenen  Kollationen  be- 
ruhenden und  an  den  differierenden  Stellen  nachgeprüften  Angaben  von  den  seinen 
nicht  selten  abweichen.  0500  und  0501  sind  mit  0457  aufs  engste  verwandt,  zwar 
nicht  von  diesem  selbst,  aber  von  seinem  Vater  oder  Bruder  kopiert  und  darum 
ohne  selbständigen  Zeugenwert.  Dass  diese  Codd  einen  gemeinsamen  Typ  inueihalb 
Hx  darstellen,  wird  die  ganze  weitere  Untersuchung  bewähren.  Dieselbe  kann  sofort 
mit  der  engeren  Frage  sich  befassen,  in  welchem  Verhältnis  die  Codd  0254  346  0457 
0467  zu  einander  stehen. 

34O  und  0457  stehen  einander  sehr  nahe.  Ihr  gemeinsamer  Vorfahre  ist 
aber  nicht  Abkomme  von  0254,  sondern  gehört  einer  Bruderlinie  an.  Das  letztere 
wird  dadurch  sicher  bewiesen,  dass  346  f eine  Reihe  von  in  0254  sich  findenden 
offenbaren  Abweichungen  von  Z/r  nicht  teilt. 

Zwischen  34b  und  0457  waltet  kein  Abhängigkeitsverhältnis.  Vielmehr  sind 
beide  koordiniert. 

I.  34b  kann  nicht  Vorfahre  von  0457  sein.  Denn  er  hat  eine  Reihe  in  0457 
festgehalteuer  //r-Sonderlesarten  aufgegeben  und  ebenso  eine  Reihe  von  0457  nicht 
geteilter  K-  oder  Sonderlesarten  aufgenommen. 

a)  Aufgegebeu  sind  die  Hv  • Sonderlesarten  in  Mt  2525  oftev,  2634  75  aXex- 

TOpO'fcDvta;,  2040  om  outco;,  Mk  1 15  om  oti,  532  7:e7coi7]XUtav,  34  om  aurn, 

620  om  %at  aytov,  27  atroXuoa;  1 airosxEiXac,  36  ~ y.iojj.a;  xat  aypou;,  y-ataXuatoat,  37 
om  a’Jio),  43  om  '/.Xasp-axtuv,  48  ~ ezi  Tf]t  ttaX.  irept-at.  , 56  aaÖevei;,  717  errrjpw- 
TTjaav,  817  om  ouoe  auvtexE,  38  om  xtuv  aytauv,  93  om  axtXßovxa,  9 GuaxeXXexo,  48 
TEXgUTT^aet,  102  add  01  (it  Kl)y  30  aroXa^T),  42  om  auxou;,  1 1 1 azeaxet Xev,  8 om  ge 
p aXXot,  11  ~ o'jar^;  TjOY],  12  om  aro  B^llavta;,  13  0 urt»  1 ou,  27  om  %at  01  rpea^jxepoi, 
29  ~ Xöfov  eva,  30  a~o,  126  add  xov,  23  xurv  ezxa,  ravtE;,  26  om  auxio,  29  om  If, 
38  om  auxot;,  1547  Mapiap.,  Lik  58  add  Ef«),  20  xcu  avOp.,  om  av#p««;:e,  842 
oexaouo,  IO19  om  xoo1,  173  av  tATj,  Jo  418  add  0.  ln  unserem  Cod  sieht  man 
diesen  Prozess  sich  weiter  entwickeln.  So  ist  das  in  Hr  und  346*  omittierte  uYjos 
to‘j;  otoeXcpou;  sou  Lk  1412  manu  seriori  eingesetzt. 

b)  Können  schon  diese  Änderungen  unter  anderem  auch  von  K stammen,  so  sind 
auch  I-Hr- Lesarten  verschwunden,  diesmal  wohl  sicher  zu  Gunsten  von  K , da  eine 
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Einwirkung  anderer  Typen  nirgends  bemerkbar  ist.  Der  Gewissenhaftigkeit  wegen 
lüge  ich  die  Typen  bei,  in  welchen  die  Lesart  sich  auch  findet.  Mt  6 6b  818 

23  37  (</  xp)  24  30 b 34  44  (J  ff  a Xp)  45  a 46  25  2 b c (J  Xp)  6 (ff  J 05  ff a Xp)  13  (J)  29 
41  { ff  J ffa  Xp)  2615  (ff  J ffa  Xp)  17  (ff  J ff a 05  Xp)  42h**  44  f ff  J Xp)  6t  ( ff  05  ffa 
Xp)  273315  (/  om  Xeyop..)  34b'«  49  (ff  J ffa  Xp)  61  («/  05  ffa  Xp),  Mk  1 = a (•/  bS> 

2 bc(J)  9 b 13b U (ff  05)  I4c(Ö5)  23  (J  65  ffa)  41  (ff  J 05)  2l3d  26  (ff)  27  (ff  J 65) 

329  [H  J)  33(85)  432“  *°  5 6 (85)  7 (Zf  85)  23b«  (05)  3sb  65  (H  J '<)  22  (ff  J 65)  35 
(Zf  J)  26  (ff  J 65)  27 c (85)  3 o (ff  J ) 31  (ff  J 85)  33 c 34 “ (vgl  85  ffa  Z?)  35  (H  J 05)  37 
(H  J 85)  43(65)  48  bis  (ff  J 05)  49  (J  85)  55  (J)  5ba  b c 78  (J  65)  9 (H  J)  12(65)  t3  (65) 
24b  25  (H  65)  37  (H  J 65)  27dl  ( J 65)  30  [H  J)  31b  8ibc  3 a (J  65)  4 [H  J f)  6 b (nur 
ff‘  65)  7 a (85)  7 16 ab(/)  17b  (65)  I9a(i 7)  19b  25ac  26a  (vgl  J 65)  34 a 35dU85) 
92b  3b  (/  65  ffa ) 4 («Z  85)  7b  (J)  9q  13  IH  J 65)  14  (ff  J 65)  15  b c i6a  ( J ) 17  (ff 

65  K a)  18  b 22 a (J)  38  (ff)  28b  (65  Zfa)  32  (H  65  Zfa)  34  (ff  ,/  Sj  Zf a)  37 a 38c  50  (HJ 
65  Zfa)  IOt  31  (//  J)  II  (Zf)  12  d (65)  14  (Zf  85  Zfa)  15 a 24  (Zf)  39d  (J  Zf3)  32  ( J 65  Zfa) 
34b  (J  65  Ka)  38  (Zf)  39  (Zf  J Zf a)  43 c 52c  I I ia  2 (Zf)  3 (Zf  J 65)  6b  7“  (Zfa  65)  7° 
(dreimal,  J Zfa)  8 (Zf  */  Zl a)  10  13*  i4a  i5a  17  (H  J 85)  23 d (,/  65  Zfa)  26  (Zf  J)  2Sbis 
(85  Zfa)  33b  1 2 4 bis  (ff  J 65  Zf a)  5bc(-f  ZCa)  6d  (J  85)  6'  (J  65  Zf  a)  7 (Zf  18  (Zf  65) 
19  c (J  65)  21  («/?  Zf)  22  (dreimal,  Zfa  85)  24  (ff  Zf  a)  25a  28(65)  39  (Zf  »/?)  29b  (^?)  41 
(Zf  Zfa)  I3nci6(tf  Zfa)  27  b (J  Zfa)  1 4 8 a (85  Zf  a)  238(65)  25  (nur  ZfT)  32  (Zf*)  40  d (85) 
47  (Zf  </  Zfa)  65  (Zf  85  Zf a)  1532*,  Lk  1 61  {H  J 65  ZT“)  334  (H  65)  5 17  (Zf  Zfa) 
30b  38  ( J 65)  6 5a  (<Z  85  Zf a)  9 13  (Zf  </  Zfa)  23“  62  (Zf  «/  85  Zf  a)  1 o 4 a 19 a (J  65  Zf  a)  28 
(H  J Zf“)  20b  (J  65  Zfa)  27  (dreimal,  J Ka)  1 1 1 (Zf  J 65  Zfa)  5 (H  J 65  Zfa)  i2ab 
1236  (Zf  Zfa)  1 3 10  (Zf  Zf a)  11 b (J  85  Zf  a)  2 t(J  Ka)  17 3b  (J  65)  1945 ab  (85  ffa)  244 
(,/  Zf  a),  Jo  1 22  (Zf  J Zf  a Xp)  36  (Zf  J Zf a Xp)  27 a c (J  ZT a Xp)  42a  (J  ZT a Xp) 

45  (NaCapex).  319  (Xp)  20  (ff  J Xp)  34  (./  85  Zf  a Xp)  J 85  Zfa  Xp)  i6(it  1131, 

J 65  Zf a Xp)  34  (Xp)  53a(it  1131.  -f  85  Zf“)  53 b [J  65  Zfa  Xp)  5 b (Zf  a)  65°  (Xp) 
15 a (J  65  Ä'a  Xp)  22 b (J  65,  sed  avEßrjoav  mit  Xp  76)  44  ( J K a Xp)  34a  (<Z  Xp)  59 
(ff  J 85  ZTa  Xp)  740  (J  K*  Xp)  47  (it  1131,  J Zf a Xp)  1 1 22 a (J  85  Zfa)  14  i6a  (J 

Zfa  Xp);  von  1625  ab  vac  346.  Dass  erst  in  die  unmittelbare  Vorlage  mindestens 
ein  Teil  dieser  K ■ Lesarten  einkorrigiert  war,  zeigt  der  Umstand,  dass  ähnlich  wie 
oben  S.  1044  von  288  gezeigt  war,  zuweilen  der  Schreiber  von  346  beide  Lesarten 
auflührt,  und  zwar  begreiflicher  Weise  die  in  der  Vorlage  eiukorrigierte  als  Haupt- 
lesart. So  steht  Mt  2729  über  ein  ttjv  Sc^tav  die  ffr-Lesart  cv  rrj  öe;ia,  Mk  1 29 
über  euöein;  die  ffr-Lesart  euftu;,  über  eceXSovTE?  r)X9ov  die  ffr-Lesart  -8iuv  -8e,  33 
über  £ v.uyov  die  ffr- Lesart  -ya. 

c)  Von  6457  nicht  vertreten  sind  folgende  Sonderlesarten,  bei  denen  an 
sich  denkbar  wäre,  dass  6457  sie  zu  Gunsten  des  herrschenden  Textes  verlassen  hat, 
nur  dass  die  weiteren  Beobachtungen  eine  solche  Methode  für  6457  nicht  bestätigen. 

Mt  75  otpBaXpou  oou  r\  o<p8.  osu,  6 popyupix  1 -txat,  9 om  eaxtv  (Lk  154;  it  <f>  61* 

3 5^  8371),  13  *xai  xi  1 oxt,  37  0 1 ot1,  38  ou;  1 xou«,  810  *om  r. ap  (K  ouSc  1 nop 
ouöevi),  936  om  rjauv,  iii  xoo;  oinöexa  >j.r,8r|xa;,  12 1 add  xou?  a sxayuu;  (Mk  223), 
1530  om  UUXOU4  p Eppi'l/uv,  31  *om  yiuX.  7t£pi7:ax.  xui  (xou  rs  xat),  1628  euxtjxoxiuv 
(Mk  91;  <P  K a),  1724  6iBpay|jia  (/?),  2448  om  xaxo;,  2530  ßaX.  1 ExßaXExe  (85),  2631 
6iaaxopma8Tj30vxat  (//  !’■),  2741  om  xai  (ff  K sa),  Mk  2 8 Xoyi^ovxai,  49  add 
auxoi?  p EXeyev  (<I>  sa),  27  Eysipexat  (J  rP),  58  aro  1 ex  623  om  xai  rnpooEv  auxr;, 
om  0 a cav  (/?),  42  om  7tavx£{  (mit  203,  arm;  ffr  ~),  46  trpoi  1 Elt,  51  ev  1 ei«,  53 
TEwr^apEX  (it  288  f,  ff  K x),  723  add  eooj  xa  rovrjpa,  29  ano  1 ex  (’P),  84  om 
xouxouc,  92  om  xov  a lax.  (!'■  <P),  18  om  eav,  10 27  add  xiu  a 8eiu'  (Lk  1827,  <P  Zfai, 
1326  ~ xai  6o;-r(t  xoXXrjt  (Mt  2430;  P 0 J Zf:1),  1432  add  a“eX8iuv  p ein;  (Mt  2636; 
1 '■  0 J av  am),  Lk  [32  oiepEivev  (/?  J 65),  325  Max8iou  1 MaxxaSiou  (648),  EeXi 
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( Kx  A«  J ?),  37  Kavav,  419  xupito,  517  add  xai  a Tjoov2  (65  8e),  740  add  öiSaoxaXE 
p Si8acx.',  1 1 53  om  auxou  (/?  05),  1242  SiaSovai  1 8i8ovai  (02*  SiaSouvai;  II ouvat), 
1424  add  TtoXXoi  -jap  xxX.  (A'x  0 J),  1511  add  0 xupio;  p eutev  6e,  1615  add  eaxiv 
p Öeou  (/  ■ !f  J),  2239  om  xai  (it  II 15,  J öl*  376  sa  bo),  71  piapxupoav  (Mt  2665; 
l-  J <l>  85),  om  xou,  2327  otxoXouöei,  241  add  xai  p.upa  p apaipuzxa  (2356),  Jo  138 
jisfl-eptiT|veuo[j.evov  (Hj,  447  eueXXev  (Ax  0 Aa),  54  Eysvexo  (J  0?),  633  ~ Stoou? 
"oj^v  (Aa  ; 6254  8457  om  Cu)T(v),  40  add  ev  a tt)  (mit  288  f;  H I Xp).  813  om  oux 
eoxiv,  21  om  xai2,  107  om  0 1 1(  (81),  33  eauxov  (/•’  J),  164  ~ up.1v2  p eutov2  (Xp 
56);  von  25  ab  vac  346. 

Einige  dieser  Sonderlesarten  kommen  für  I in  Krage,  wie  in  Klammern  an- 
gedeutet ist.  Aber  die  Wahrscheinlichkeit  ist  klein.  Eine  Spezialeiuwirkung  von  I 
aut  346,  an  sich  schwer  vorstellbar,  ist  nirgends  belegt.  Das  Zusammentreffen,  wenn 
es  ein  solches  ist,  kann  Zufall  sein. 

2.  Aber  auch  8457  giebt  nicht  den  ihm  mit  346  gemeinsamen  Vorfahren 
genau  wieder,  obgleich  es  denselben  besser  bewahrt  hat,  als  346.  a)  Kurs  erste 
hat  es  keine  so  umfassende  A-Einwirkung  erlebt,  wie  der  ältere  Vetter.  Ihm  eigen- 
tümliche A-Lesarten  finden  sich  nur  Mt  123  add  auxo;  (Mk  225  Lk  63;  A*),  1419 
xou;  yopxou;,  Mk  23  ~ ttpo;  auxov  tpepovxe;  napaX.,  541  eyeipai  (A*),  Lk  332  ßooot 
(ü  aus  A angehängt,  missverstandene  A- Korrektur  der  Vorlage),  5 23f  EfEipat  (Kx), 
642  ~ exßaXetv  a xo  xaptpo;,  43  ~ xapix.  aattp.  ttotouv  om  TtaXiv  (42!  hiat  346),  192 
ouxo;  r(v,  2325  om  auxoi;  xov  Bap.,  Jo  639  add  raxpo;  p p.£  (I ? J Aa,  it  1 1 3 1 ). 
Die  nach  1625,  wo  346  abbricht,  folgenden  sehr  zahlreichen  A-Lesarten  dürfen 
nicht  hier  aufgezählt  werden.  Sie  gehören,  nach  dieser  spärlichen  Liste  zu  schliessen, 
wohl  alle  schon  dem  gemeinsamen  Vorfahren  an.  b)  Verhältnismässig  häufiger 
sind  Sonderlesarten:  Mt  Inf  piexotxeaia;,  18  ~ fap  xTj;  s.  ras.,  21  *om  ev  Tjp^pai;  - 
postX.,  416  eiöe,  513  add  8e  p u|xei;,  16  EpttpooÖEv,  21  axouuaxs,  629  -EpaXXexo,  918 
aXX  (183;  J),  I3ä6~“acai  ouyt,  1612  aXX  (J!  0),  i7ndd  ou  a Et,  1815°  ap.apxT;oet, 
19  ouunptuvTjotnatv  (H),  ijpnuv,  199  * pmiyaxai  r\  (xotyaxat  (85  82  56  sa),  14  om  xou  a 
utj  xmX.  (bo),  om  auxa,  2333  ipu((Sxe  (85  0),  2429  oxoxaaS).,  34  eiu;  ou  1 ecu;  av, 
253=33  Eppup.,  26110m  -yap  (sys),  14  add  0 a Iaxap.,  2746  oaßayöav>j,  282  ~ pe-ja; 
EftvExo  (0?).  Mk  41  om  xai  ~ T|p;axo  ttaXtv,  6n  xatpm  1 Tjpepa,  33  om  xou 

TtpoTjXöov  auxou;  (xai  r\  xai,  848  sy s om  exei  xou  xp.  aux.),  50  (f opTjÖTjxe,  7 34  eyaöa, 
815  oteaxeXXovxo,  19  oxt  1 oxe,  937  Seyexat  8eyexat,  add  oux  a E|j.e,  ioit  om  0;  av 
— xai,  23  om  xa,  38  ßarmCoipai,  40  add  piou  p eutuv.  (0),  42  xaxaxupiEua.  (85  0(), 
II  7 tpiaxta  r\  8 ipaxia,  26  om  8e,  127  auxou?  1 s-,  16  add  eixiv  p xivo;,  23  ~ fuvaixa 
aoxrjv,  1523  e8iöoo,  41  auvavaßaivouaai,  43  Apiptatlh,  16  n auxot?  1 auxrjs,  Lk  1 24 
auXTjv  1 e-,  25  EfY’Jiu,  22  auxou  1 auxuzv  (65  sys  sa?),  28  auxov  (/),  41  xaxa  xo 
(add)  e<ho;  1 xax  exo;  (82*  xax  efl-o;),  47  00t  1 aou  (Ar  0),  644  om  yap1  (/; 
34b  hiat),  49  ~ EXEivTj?  xrj?  oixia;,  71  xauxa  1 auxou  (165  251,  J?;  0 sy  om  auxou),. 
4 auxin  1 auxov,  add  auxtu  p Xe-jovxE?  (0  A“  63*),  8 xopEUOU  (85),  22  add  xai  a xinifot 
(Mt  1 1 5;  H I-  01  J),  824  add  oinsov  a aitoXX.,  26  -exXeuosv,  54  EfEipat,  910 

BrjSaatöa,  17  XEptttEuoav,  21  om  auxoi;,  M18  Xcfexat  1 -xe,  31  ttXsov  (85  83),  47 
axexxEivav  r-  48  axsxxEivav,  1228  i8e  1 ei  6e  (it  86),  33  om  xoi;  a oupavot;,  136  ÖUYa- 

XEpav  ( 1 1 3 1 ; J),  1422  om  xupie  (65),  1720  tmpa  1 uxo  (1454  in  0,  1054t  in  J)r 

198  add  ei?  xo  a xsxpaxXouv,  2047  Ulxpa,  21 27  auv  vEife)..  1 ev  veip.,  2258  eipTjae  1 
E!p7j2,  24  25 c add  (x-fj  a xiaxEueiv,  Jo  1 30  add  0 a I?  ( J ),  323  “apeYSvovxo,  412 

om  01  a uioi,  20  ~ xouxiu  xu)  opet,  21  oxt  1 oxe  (64  sycs),  632  auxa)  1 auxoi?,  35  xtvaaT), 

57  om  0 xpui-jajv  p.£,  8 19  om  av  (85),  20  om  0 a 1?,  49  add  0 a I?  (J  85  376),  59  ex 
1 81a  (Ac  1733).  922  ouve&evxo,  1 1 22  om  oxi  a 00a  (vgl  Xp),  1310  om  a),X  - 0X04,  it 
add  xai  a 8tot,  1426  add  pou  p raxrjp  (65),  156  om  |A£vrj,  7 av  1 Eav2.  Von  den, 
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nach  1625  folgenden  Sonderlesarten  muss  offen  bleiben,  dass  sie  schon  im  Vorfahren 
von  346  0457  sich  finden.  Doch  mögen  sie  hier  ihren  Platz  finden:  1626  om  Cf®* 
a eptuTTjOU),  29  Xcyet;  1 XaXet;,  32  axop-iaftT)  1 -ÖTj xe  a exaoTo;,  174  add  auxo  p ieocijocd 
(Xp),  7 aot  1 aou  (it  6371  S505),  12  xafa>  1 e^oj  (n).  25  eyV0jV  1 ep'iu.  187  om  ouv  (it 
0371  sa  syp),  15  auv7]Xöev,  19 1 ~ 0 IltXaTo;  p tov  lv  (K  ~ a tov  Iv),  2 aurtn  p 
7T£pteßaXov,  27  add  ey.eivo;  p paD.  (<P  J ? 0371),  20 1 ~ ouot);  exi,  2 add  tov  a Xtuoova, 
15  om  xupie,  31  add  0 a Is,  21 6 01  1 o(!),  7 eJiaXXev  (vgl  6),  21  om  xupte. 

3.  Das  Textbild  des  346  und  0457  gemeinsamen  Vorfahren  wird  nun  ge- 
wonnen durch  Abzug  all  dieser  Sonderleistuugen  der  beiden  Nachkommen.  Dieser 
Vorfahre  rückt  dann  0254  zur  Seite,  nicht  zwar  an  Wert,  aber  in  der  Genealogie. 
Denn  er  ist  bedeutend  stärker  nach  K abgeschwächt,  als  0254,  aber  sicher  kein 
Nachkomme  von  ihm.  Letzteres  wird  nachher  deutlich  werden.  Hier  mag  zunächst 
das  Textbild  des  Vorfahren  von  346  und  0457  gezeichnet,  mit  anderen  Worten  das 
ihnen  gemeinsame  Eigentümliche  aufgezählt  werden.  Die  Fülle  des  beiden  gemein- 
samen Gutes  ist  der  Beweis,  dass  sie  einen  gemeinsamen  Vorfahren  haben. 

a)  Die  Ä'-Lesarten:  Auch  hier  sind  andere  Vertreter  der  Lesart  in  Klammern 
beigelügt,  um  eine  Kontrolle  zu  ermöglichen,  ob  die  Lesarten  eine  andere  Quelle 
haben  könnten.  Ebenso  ist  notiert,  wenn  erst  Kx  die  Lesart  vertritt.  Wieder  ge- 
nüge, bei  der  Unwichtigkeit  des  Einzelnen,  die  Anführung  der  Stellen:  Mt  6 6 

(77)  :o  (1 / 05)  12(1/)  x 8 bi s (J)  7 24 b («/)  26  108  II  5 6 (H  J)  8C  13  16  I7bxs  20  (H  03)  21 

(H  J 05)  23 fi(JKa)  23 e (J  K*)  23f  {J  K*  05;  26  (,/  K*  05)  12  7 shis  (H  05)  i3(05/Ta 
Xp)  15  ( H J K*  Xp)  17  ( J K*  Xp)  22  (K*  Xp)  27a  (H  J K*)  29  [J  05  K a Xp)  31  a [H  J 
05  K*  Xp)  32 ab  35 a ( H «/•  K*  Xp)  44 a ( H 65  K*  Xp)  1323  (05  K*  Xp)  25  [J  05  K*  Xp) 
36  (J  K*  Xo)  40 a (J  05  K*  Xp)  46  48 a (05  K*)  48 c 51 b 52  143  26  [H  J 05  K*  Xp) 
1 6 3 a [J  • K:i)  1 8 6 (Kx)  199  (fair/joa;,  H 05  Xp)  2636  [Kx  Xp),  Mk  2 17  [U  J 05) 
20  21  (Kx)  21 c (J  05)  33  7a  5 11  (05)  *3  {J  K*)  i4a(&5  K*)  i8a  22  (H  J 05)  39  (77  J 05) 
-64 1//  05)  21  {H  J)  36  45b,s|/f  J 05)  45  azoXuaij  («7  05)  51  (H  J)  55  (Kx)  55  (J  05)  76c 
i2c  8 35 c (J  K a)  94f(-S'x)  31  (7/  05  K*)  33  (H  J 05  K*)  41 a (*/  05)  10 n (viermal,  H 
05  Ka)  *6  (H)  27 a (J  5 5 K a)  28  {H  05  K*)  37 bis  (77  J)  iii8b(o5)  i34a  5(05)  9bis  *8 
( H J 05)  14 3 b {J  K*)  14  53  (77  K* ) 64  (H  K a)  70  (77  Ka)  71  (H  J K*)  156  (77  K*)  6a 
(K*)  9 (77)  i2d  (05  K*)  13  {H  03  K*)  17  (ff  J 03  K*)  20  (dreimal,  H K*)  33  {Kx)  35b 
(05  K*)  36  (dreimal,  HK*)  36 c (Ka)  45  (H  J*  K*)  46  [HK*)  lt>2*(J  05  K*)  14(05 
K*),  Lk  1 16  (H  J 05  K*)  26a  (03  K*)  26  [Kx]  27  ( H J 05  K*)  28 ab(*/  05  K*) 
29  (viermal)  34  (H  05  K*)  35  ( H J 05  K a)  36  ( H J 03  Ka)  4t3  64  ( H J 65  Ka)  67  2: 
(Hh$K*)  4 (Kx)  5 b(JK")  12  (Kx)  i5*(Jos  K*)  16  (HK*)  i7a  (J  K*)  17 b [H  K*) 
22  (Kx)  25  (H  J 05  Ka)  33  (dreimal,  J)  38 c (J  05)  39  (dreimal,  x3  auch  HK*)  39  (Kx) 
46 K*)  3 11 a (05  Ka)  14 b(JKa)  i5bis( HK*)  16 *{JK*)  16 h [H  K*)  20 b {J)  24bcd 
26c  29 a 29 b (H  K*)  2 9c[K*)  31 a 3>c(05  K*)  33 b 43a  5 hi*(J  K*  3 auch  H 05)  7b« 
{J  K*)  9 (H  J 05  K a)  1 6*(J  K*)  *6 c (03  K*)  17  {H  J 05  K*)  38  {H  J 03  K*)  s3oa 
(J  K*)  32  [H  J 05  Ka)  36«  37 a 67a  8 (Kx)  18 *{J  55  Ä-3)  45 bc(J  K*)  74a  17 a («/  05 
Ka)  18  (H  J K:i)  22 c (05  Ka)  24 b 25a  28 b c ( J 05)  32*  33  [H  Ka)  8 9 a iob* *[H  J K*) 
t6  (//  J 05  KA)  17  (H  J &5  K*)  23*  {J  05)  27  (dreimal,  J 05  K*)  28  [H  J K*)  32  (S5 
A’u)  35  (H  J 05  K*)  37 b («/  K*)  49  (H  J 03  K*)  qi3(H  J 05  Ka)  20  (J  05  K*)  27 
(J  05  K a)  35  * (J  05  K*)  ion c (J  K*)  12*  13  [H  J 05  K*)  15 d («/  K*)  19  (H)  39a(*X 
05  K*)  4i b{J  K*)  4 2*{J  K*)  112 abd(J  05  Aa)  4C  («/  ^5  Ä”3)  6a(J)  7 «/  &5  Aa) 

10  19  27  [H  J)  49*  iH  05)  49 b (J  05  K*)  50*  (J  K*)  1 2 1 1 a j 1 b (H  K'a)  33 a 42  (H 
03  K*)  5911  (05  «/’)  1 5 x4  [J  K*)  i6a  20  (Kx)  19  isa  («/  Aa)  29  (Kx)  40  (H  J 05  Aa)  48 
(//  «7  Aa)  2öac(i J 05  ZCa)  32 b (t7  Aa)  2232 b («7  05)  36  {H  J K*)  42  (Kx)  66  (H  05  Aa) 
24  5b  («/)  27C(^X  05  K.*)  28  29(03  Aa)  34  (,/  7Ca)  39a  (05  Aa)  49  («7  K*)  s° b'8  («7  Aa) 
53 b Ä^a),  Jo  1 3 (7/  J Xp)  26 b (J  K*  Xp)  28  (H  Xp)  49 d ( J K*  Xp)  2 n (J  K* 
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Xp)  12  (H  J Ka  Xp)  3 3 [K.x  J)  4 m sah  {J  7Ta  Xp)  5 8 {Kx)  8 — 12  [Kx)  23a(05  7fa) 
23 b (J  7Ta  X p)  36 c [J  K'a  Xp)  37  a (7/  J 05  Xp)  7 12 c (65  K:i  Xp)  31  (Kx)  31 c (J  Xp)  36 
(H  J 6$  93  K a Xp)  49 b («7  85  Ka  Xp)  828 * (J  85  Ka  Xp)  29  (Ka  Xp)  33  (H  J 85 
K “ Xp)  38b(/  85  K*  Xp)  38=f  (£5  Xp)  41  [H  J 7ta  Xp)  41 b («/  77  a Xp)  4 2a(J  85  K a 
Xp)  51  (7/  83  Ka)  921*^  [J  77a)  31 a (Ka  Xp)  41  io 4 b {</  77a  Xpi  12 a (7  85  77a  Xp) 
.6»  (Xp)  22'^(*/Xp)  38a  [J  \p)  1 1 21 c ((7  Xp)  41 a b^s  45 b c (J  77“  Xp)  48  (77*  77  77a)  i26a 
(it  1131  J Xp)  35 b (»7  Xp)  36 a(7)  138  1 H J K*  Xp)  3 <>C(J  85  77a  Xp)  37a  (ÄT11  Xp) 
I43  4 <77a)  28a(Xp)  1 5 1 1 (•/  Xp)  24a(Xp).  Von  162  ab  vac  346.  Mt  243  ist  die  77- 
Korrektur  £t7te,  die  346  hat,  bei  8457  erst  in  den  fertigen  Codex  (c)  eingestellt, 
ebenso  2711  ectt)  1 earaftrj  (J  77 a Xp)  Mk  33  E-fEtpai;  Mk  835  hat  346  av  1 eav 
(77  J 85),  8457  add  a v a eav,  d.  h.  wohl,  beide  haben  die  in  der  Vorlage  ein- 
getragene 77-Korrektur  verschieden  berücksichtigt.  Ähnliches  hat  schon  der  Schreiber 
der  gemeinsamen  Vorlage  geleistet;  sie  bot  Natcpiav,  d.  h.  7 (Natutav)  mit  77  (Neepav). 
Auch  dass  Lk  1 1 8 beide  ooenv  (7)  s.  ras.  haben,  erklärt  sich  am  besten,  wenn  in  der 
Vorlage  ooov  ( K darübergeschriebeu,  von  beiden  Schreibern  zuerst  acceptiert  und 
dann  wieder  verworfen  war. 

b)  Sonderlesarteu.  Wo  346  fehlt,  Mt  ii — 63  Jo  025 — 1225,  sind  die  bis 
dahin  in  8457  erscheinenden  Sonderlesarten  2 b schon  gebucht  worden.  Man  be- 
achte die  durch  missverstandene  ^-Korrekturen  entstandenen  Sonderlesarteu.  MtOiz 
om  aou  p -poauir.öv,  18  add  ev  xtu  tpaveptu  (4  6 K,  J‘  7 b 8371  arm),  30  tSe  1 st  8s, 
31  p.epip.vTjC2X£,  tteptßaXX..,  714  xat  1 oxt  (Xp),  15  eaoilev,  812  ep,ßXT(8.,  20  xXtvat, 
31  om  r;p.u;,  33  za  xaxa  1 xat  za,  95  om  72p  (Lk  523,  K-'),  1O34  etprjv^v  rv  etpTjvT|V, 
39  OUT04  aiuaEi  1 eupirjaEi,  1128  om  ttpo;  pe,  126  petCtov,  9 yetpav  (J).  :o  om  tjv  Evtei 
rrjv  H Xp),  13  add  r)  yetp  auxou  p atrExax.  (Lk  610),  40  xotXta  1 xapSta,  13  1 Exahtae, 
2 E p ß . eu  to  trXotov,  7 tot;  axav8at4,  20  Xau.ßavEi,  27  om  ouv  p itoÖev  (sy),  30  add 
ouTOt;  p ouvauljavEO&ai,  55  Ituai;  (Mk  63  K Hr,  bo  syP),  57  om  ev  Tt)  otxta  auxou 
(auxou  r\  auxou,  56),  1422  “poaayetv,  28  om  auxtu1,  33  ovte;  1 eXHovte;,  1520 

Eallteiv  1 tpayetv  (Xp  ?),  25  ajieXöouaa  (Mk  7 30),  32  ~ vrjaxu  anxou4,  39  7]Xöov  (83), 
1611  ~ np.iv  etttov  (83),  i3  om  et4  a za  p.Ep r),  24  om  0 I?  (81*),  175  ttruxo;  1 'piux£iv7| 

(346*9;  J),  9 om  0 I;,  14  auxto  p YOvUTtexiov  ,7 k .1 b : . 21  e-ep/exai  1 exitopeuExai 

1818  add  8e  p apvjv  (J ä),  35  up-urv  1 aou  (96),  197  ouv  1 auxtu,  8 0 1 ot; 
(Xp  sy  om  ott),  9 ei  pr)  1 u.r| , 13  add  Eit  a cotoi;1,  15  auxou  1 auxot;  (vgl  sa  sy), 

16  X14  1 Et4  205  evva TTjv  (85),  14  add  xat  a xouxiu  (Xp  830),  21  om  ettte  (sysc 

xuptE  1 Elite),  22  7ttvin  1 peXXt»  tttvetv  (Mk  1038,  73),  30  expajov  (J k Xp).  31  0111  xupte 
(30  7;  1444  in  0),  2t  13  YEvTjCExat  1 xXt,Ot|S.,  4t  exöooexai,  43  om  oxi  (101b),  2624 
add  xat  a 0 pev  (sy,  3017  in  J\  96  xat  1 0 pev,  85  Xp  add  ouv  p 0 p.ev),  29  ^evv r,- 
aax04,  2745  Evvaxr]4  (0),  46  ewax-pv  (85),  60  eBexo,  Mk  222  ~ 0 VE04  01V04 

om  o2,  37  et4  1 7tp04  (85  0 ■ 33;  346  E14  supra  "004),  28  X014  avDpumou  1 X014  U1014 
xmv  av8p.  (Mt  1231),  438  peXX.Ei,  6 iö  ~ Ituav.  OUXO4  eaxiv,  45  add  ou  p £<04  (Mt 
1422),  726  ExßaX.Xr),  33  eßaX/.ev,  89  inaEi  (it  6371),  1035  ~ a£  aixT(au)p.Ev  (Mk  623, 
I-  J 0 K om  iva  (85),  1214  p-e/.Xei  (1131),  42  44  £(ia).).Ev,  132  ~ xa4  peyaX. 

xauxa4,  7 axaxaaxaata4  1 axoa4  ttoXEpiuv,  20  exoXtupojaevhb,  149  ~ XaXrj87)OExai  p 
auxrj4  (0-’),  32  Epyexai,  44  eoeStoxsi,  56  add  Xe-fOVTE4  p auxou  (85  xai  eXe^ov  a xax 
auxou),  15  e^aXov  1 eXaßov  (0  048  1016  8371;  K*  eßaXXov),  1510  TtapsSeoroxEiBav, 
n auxot  8e  1 01  6e  apytepEi42,  iB  add  xat  Xeyetv  p aara».  auxov  (Jo  193,  82  03c  648 
376  8371  arm),  34  aveßorjoev,  evvax. bL  (376  0),  -yftavr;,  169  add  0 I;  p 8i  ( J 0 
8371),  Lk  1 16  auxou  1 anxtnv,  34  add  xat  a -104,  51  otavota^  (82;  1444  in  0, 

3017  1054  in  J),  55  xov  1 xtn  a Aßpaap.,  xo  BTtspaa  1 xtn  tmeppaxt,  57  EttXr ptoftT,, 
58  auxvj4  r\  auxr)4,  65  «Ttavxa,  66  axouovxe4  (247  428,  85  63  6b  1016  6371),  29 
om  xuptou1  (85  om  xupioo2),  n om  04  esxtv,  319  add  <t>iXi7rrou  p Y'jvatx04  fMt  143, 
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<P  K&  03  66  648  376  bo  sa),  28  A56sip.  29  MxO-xx,  35  liuvv.,  35  tl>xXs  (H  -ex,  K 
-sy),  44  add  EXtropEUop.  5tx  oxop.  a 8eou  (<f),  519  11»;  1 ixota;,  EiEyxinan  ] Eia-,  617 
oux 00,  49  add  xtji  a oixtai,  712  om  *01  a tSou  (sa  bo,  65  om  «cot  t5ou),  32  ou  oui£- 
xXxuaaxe  1 ouy.  ex/,.,  83  XcDoana  (J-  <t>),  29  add  xxi  a Tiapr^yy.,  41  aTXXjXik  1 U7X7]py£, 
958  xXnai  (6371),  102  Exßo/.Xi),  11  aixopxaatupEfta,  ~ e»  upa;  (J£-Add)  p 9eou,  36 
~ ooxct  aot  yEyoiEiai  ieXt)oioi,  38  exiropEueaÖoi,  1 1 7 — 8upa  t 6r  (arm  om  t^otj),  etxi 
XTj;  XOlXTj;  1 El?  XTjV  X.  (65  Sa  EV  TT)  X.),  9 ~ /.Eytn  Upil,  15  BeeCe^OuX  (346  BeE  . . 
ßouX,  lässt  auf  eine  dem  Schreiber  unklare  Korrektur  in  seiner  Vorlage,  also  für 
das-  ungewöhnlichere  BcEÜsßouX  als  deren  Urschrilt  schliessen),  1227  xiEpiEßaXXexo, 
58  ßoXXrj,  1 3 8 xoitptov  (Ka),  155  — £7x1x185011  p o'jxou,  16  om  auxou,  29  ouxai  1 xui 
Txaxpi  (21,  6371),  add  TxxxEp  a töou  (21),  tön  om  oui  (s\c),  1911  ~ touto  xutiui, 

~ Up.  Eisot  auxov,  13  ouxou  1 E-  (65),  47  om  xat  oi  Txpiuxot  xou  Xoou  (syP;  65  bo 
sy c s ^ xai  01  Tip.  x.  X.  p ypxpp.),  48  Jtot7|0000iv  (288;  J-  <1>  56),  2012  -EßxXX.oi, 
21  3 4 £|JoXXe9,  4 eJjoX/,09,  16  Om  XOl  OUyy.  IK  ~),  2330  op^ovxot,  44  EVVOXTji, 

Jo  38  add  xoi  a txx;,  449  add  7)  p Ttpii  (Xp),  637  ExßaXXtu,  712  6e  1 oui,  22  TXEpi- 
xepicxai  aiöpiuTto;.  30  ~ Txtaaxi  ouxov,  32  om  oi  tpapto.  xot  01  apy  tepeii  (sy s),  8 24 
apapxiai;  uptui  rs  apapxixt;  uproi  (648  6371  630),  27  add  xoi  a oux,  52  ~ pou  xoi 
Xoyoi  (56),  9 ii  xou  1 xov  a XiXwop  (K  X7(i  xo/.upßrjDpai  xou  1 xoi),  109  add  xuii 
Txpoßxxioi  p 9upx  (arm  svs),  22  Eysiovxo  (65),  37  7tioxEuijxe,  42  om  exei  (Xp  syP),  1 1 30 
xxpo;  1 Eli.  33  ouxoi  1 E-  (56*  7b  376),  45  om  xoi  (bo),  56  )}pi9,  147  EyiiuxujTE 

9 add  xoi  opxsi  Tjpn  p TxaxEpa  (8),  10  om  ou1,  om  eaxii,  13  7Xoi7jain  rs  14  Txouqain 
(it  541),  22  OEauxto,  29  add  7j  p TTpii,  156  ExßXrjÖTj  (56  6371),  7 go&tjoexxi  1 yeii^asTai, 
16  UTxaySTE,  20  add  oxi  a oux,  163  otoaoi  1 Eyitoaai  (06),  23  om  Ei  xoi  oiopoxi  pou  K ~1). 

Ausserdem  könnte  Mk  1 1 8 axcßa8a;  (H)  in  Frage  kommen,  das  wohl  mit  J 
65  sicher  für  / anzunehmen  ist  und,  falls  346  es  nach  K korrigiert  hat,  auch  Hr, 
unter  dessen  Zeugen  es  1 1 3 1 bietet,  zuzuteilen  wäre.  Dasselbe  kann  in  Betracht 
kommen  für  0111  exi  Jo  435,  wo  für  om  als  /-Lesart  J 65  B Ka  syc  56  0371 
spricht.  Dass  auch  einmal  nur  die  Vorlage  von  34b  6457  eine  Z/r-Lesart  festgehalten 
haben  kann,  wird  sich  später  noch  nahe  legen.  Ebenso  steht  es  Jo  1615,  wo  add 
upn  p Eirtoi  (allerdings  gleich  4 6 12)  1 1 3 1 02c  56  sys  bo  vertreten.  Sollte  es  U r- 
Lesart  sein?  Die  Vertretung  durch  1131  und  die  Vorlage  346-0457  genügt  als 
Bezeugung. 

2 11.  Verhältnis  von  S254  und  346-8457.  Dass  6254  mit  346- 

6457  verwandt  ist,  kann  keinem  Zweifel  unterliegen.  Glücklicherweise  schliesst  aber 
der  Thatbestand  aus,  dass  346-6457  von  6254  stamme.  Vielmehr  ist  der  gemein- 
same Vorfahre  der  beiden  letzteren  ein  Vetter  von  6254.  Nur  dass  letzteres  den 
diesen  beiden  gemeinsamen  Ahnen  treuer  repräsentiert. 

a)  Die  nahe  Verwandtschaft  der  beiden  Velteru  erweisen  folgende  ihnen  gemein- 
same, sicher  dem  Urtyp,  dessen  Zeuge  jener  Vorfahre  ist,  nicht  angehörigen  Lesarten 
und  Fehler:  Mt  2230  om  9ü  (65  61  sa  arm,  Mk  1223),  add  ot  a ayy.,  39  add  oou  p 
£auxoi(!),  2318  oxi  1 xi,  2b 54  EGEt  1 Sei  (03),  71  NxCxpTjiou,  Mk  417  om  7] 

oiwypou — euDeio;  (OXidiEin;  r\  euÖew;),  18  add  pou  p Xoyoi,  30  opounaopEi  (Kx  arm? 
63),  918  ExßxX.Xiuan,  Lk  234  isooaou;  (Kx  Ka  65  ob  56  76  1016  376  6371), 
314  Tioirjaopsv  (1115,  Kx  <1>),  «8  EXpo>6xp  (K  65,  vgl  J),  431  auxou,  55  ^aXaaaipEi 
(4,  Ka  66;  226  in  J),  29  Aeuc;  ( K J K »),  63  xuxon  1 Txpo;  auxou;  (630  in  <P),  4 om 
xxi  p E&ioxei  ( H ),  10  add  xxt  p u>{  (65),  23  yxptxc  (346-6457  fraglich),  729  add  Ei; 
a xo  ßxTxxiopx  (1016  376),  41  ypEOftpciXexxi  1 Kx  76),  833  EiorjXÖEi  (p  ueutr.  plur.,  J?), 
939  OTXXpXXXEl,  IO  17  ~ Tjpil  U7XOXXOO.,  31  om  xuxoi  (32),  40  peXXei,  i 1 4 xx  xpxpxrj- 
pxxx,  33  xpuitxoi  1 xpuTxxrji,  125  xouxo  1 xouxoi,  16  add  xxt  p 6e  (6467,  536  181), 
52  oixpEptopEioi  (56  376  61,  1326  xplsoiu  (288,  Kx  6r  648  sa?),  1518  oou  n 19 
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cou,  165  ypscocp.  (Xx),  2037  E{jLVY]piOYEuaev  1 £jJ.7]vuoev,  21a  ßaXouaav,  28  Tj-pfixEv  1 
EfyiCet,  229  ETOtpixaopEv  (1115,  Kx  0),  54  oni  xat  etaTjyayov  (05  376  sy),  55  Trupav 
1 mp  (288  f:  0 1016),  232  Tjp^aTO,  19  cpoßov  1 cpovov  (0254*,  so  25  0254  allein),  38  oni 
*/.ai,  Jo  856  eyaprjv,  1239  rjouNato  1 -vxvto,  49  ~ evtoXt|V  fjLOt  (Ko?),  1415  p.00 
1 va;  £»Jia;,  18  it  add  000.  Von  ihnen  könnten  höchstens  die  in  Mt  2230  2654 

Mk  430  Lk  234  314  729  1326  2254  55  sich  findenden  für  Hr  selbst  in  Frage  kommen. 

Andere  Gemeinsamkeiten  sind  in  346  durch  K verdrängt  und  neben  0254  nur  in 
0457  noch  vorhanden,  aber  am  einfachsten  als  gemeinsames  von  dem  einen  Enkel 
verlorenes  Erbe  zu  begreifen:  Mt  14  £f£vvrja£v3  rs  5 e^ew.1,  528  aurr|£  p ETriOujjLTjaat 
(288;  Xp  02 c),  37  toutoo  1 TOUTtov,  46  tooto  1 to  auTO,  6 8 tjjxcov,  2520  GEOtoxa;  1 ::ap£- 
ocuxa;,  2652  XxpßavovTE;,  71  om  aoTOv  p Etosv,  2760  xevuj  1 xatvoj,  Mk  1 20  piaHnuv 
1 -&(utujv  (Lk  1519),  939  ~ ;ae  xaxoXoY^cat,  1027  öeu)  r\  öeoj,  iia  £0p7]<njT£,  26  a vtj  1 
acprj,  Lk  95  om  oua;,  139  om  xav  p.ev  TtocrjOY]  xapzov,  1842  x;  1 I;,  2322  e^eveto (!), 
2411  om  EvtuTüiov,  Jo  1 42  om  0 a uto;,  412  add  too  a laxen  ß,  633  om  *iut}v, 

1239  om  EiTTEv,  194  om  ouv  vel  xai  (go),  38  Genua  toü  lü  r\  aenpa  too  Iü,  21 8 
aopavTE;,  16  om  Xs^st  auTtn3  r\  17  Xe^ei  guten1.  Der  vorhin  (§  210)  nachgewiesene 
Charakter  der  beiden  Codd  346  und  0457  lässt  es  erwarten,  dass  346  kaum  Analogien 
hierfür  bietet,  da  0457  den  mit  0254  verwandten  Vorfahren  treuer  erhalten  hat. 
Dennoch  begegnen  sich  auch  346  und  S254  einigemal  in  Fehlern,  die  in  0457  getilgt 
sind:  Mt  712  0;  av  1 00a  av,  1724  otopayp.a  (wenn  nicht  /-Lesart),  Mk  154  om 
Xeyiuv  (02),  Jo  752  EyetfEpTat. 

Noch  deutlicher  tritt  die  Verwandtschaft  hervor,  wenn  mau  auch  die  /-Lesarten 
hinzunimmt,  die  0254  mit  346f  teilt,  während  183  und  1131  sie  nicht  aufweisen. 
Doch  wäre  dies  nur  ein  sicherer  Beweis,  falls  sie  Hr  abzusprecheu  wären,  eine  An- 
nahme, zu  der  nur  eine  unbegründete  Überschätzung  des  Zeugenwerts  von  183  1131 
und  die  in  die  Textgeschichte  sich  schwer  fügende  Voraussetzung  führen  könnte, 
dass  / in  späterer  Zeit  noch  je  und  je  in  andere  Texttypen  eingedruugen  sei.  Aber 
auch  wenn  an  jeneu  Stellen  0254  346  f im  Gegensatz  zu  183  1131  den  Hr- Text  er- 
halten haben,  so  spricht  auch  dies  für  eine  nähere  Beziehung  derselben  in  ihrer 
Vorgeschichte.  Die  nur  von  ihnen  vertretenen  /-  resp  //'-Lesarten  sind:  Mt  1324 
onetpovTt  (18,  Kx ),  28  -Xe;o{aev  (Kx),  2239  eauTOv  (/a?  «/•  </>,  Mk  1233),  2443  oouva: 
1 otoovai  [H  Xp),  Mk  542  en;  1 enasi,  631  avaraosalk  (Mt  2645,  Kx),  10 19  om 

{ xri  aroaTepYjcr,;  (Mt  1918,  /n  > J 01*  06  376  arm  sy*),  1337  ~ Xsyen  up.iv  (/a  0), 
1422  EOfOO’j  1 eocuxev  (Mt  2626,  /■  J),  Lk  63  ~ 0 1;  eittev  auTot;  (/  rrpo; 

a’jTOu;),  27  aXX  {Kx),  939  uoXi;  1 jxoyt;,  1230  ~ ravva  yap  tauTg  (/'-,  Mt  631), 
36  avaXuosi  (//),  1520  ettegsv  1 sttet:-  , 185  xo~o»£,  21 34  aicpNtduo;,  2232  ExXtmrj  ( //), 
2427  oispuYjvEUEv  (I-  0?«/),  Jo  141  Meaatav  (H  Kn  J-),  623  ~ tou  tüj  eo^a- 
ptSTTjOavTO;,  1320  a-oaveiXavTa  1 rap'^avta  (/ll?  Ko).  Auch  hier  fügen  sich  noch 
einige  an,  die  in  346  verloren  sind,  so  dass  nur  0254  und  0457  sie  aufweisen: 

Mt  14  Aptvaoap,  xi  add  p eysvv.1:  tqv  Ienaxstp  lenax.  oe  e^ew.  (/?  048),  725 
-poGETisaav  [H  J),  Mk  1 42  ExaHsptG&T)  (/?  01*  03  5676  376  0371),  939  om 

Txyu  (/»?  sy*1),  1467  r4;  1 rjaöa,  Jo  535  ayaXXtaoÖTjvat  [H  J Xp),  172»  add 

xxi  p cva. 

Der  Beweis  wird  aber  verstärkt  durch  die  Gegenthatsache,  die  bei  183  1 1 3 1 
zu  buchen  seiu  wird,  dass  diese  beiden  Codd  mit  einer  Reihe  gesicherter  HT- Les- 
arten uns  bekannt  machen,  die  in  0254  und  346  f gemeinsam  fehlen,  also  zweifellos 
ihrem  gemeinsamen  Ahnen  schon  abhanden  gekommen  waren. 

b)  Diesen  Erweisen  einer  nahen  Verwandtschaft  von  0254  und  346t  tritt  nun 
der  Erweis  zur  Seite,  dass  346 f nicht  von  0254  stammen  kann.  Er  besteht  in 
folgender  Reihe  von  Hx  meist  sicher  fremden,  zum  Teil  mindestens  schwach  be- 
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zeugten  Lesarten  in  6254,  die  346!  nicht  kennt:  Mt  1 13  EfEvvr,  1 EyEWiTjaev  2,  223 
NaCapaB,  522  yEEVav,  625  om  7j  Tt  ":t,t£  (183;  I.k  1222,  02  1016  sa),  728  -£7tXlJ- 
Govto,  84  om  opa,  28  iEp-yesiviuv  (J),  1042  arroXsoet  nach  oo  pr;,  II  1 om  ötnÖExa 

(183  1115),  8 paXaxtot4.  16  ev  ayopa  p xattrjp.  (Lk  732,  Kr;  £5  ev  xr(  ayopa),  190m 
xai  Xe-joi jaiv,  25  öuvxtiuv  1 ouvetiuv,  129  ;apav  1 ;7)pav,  36  om  öe,  1330  ouvoyete 
(öl),  48  oaBpa  1 oartpa,  52  rpocptpEt  1 ExSaXXEi  (645;  i83ms.  0),  1436  aij/OVTat,  1519 
tpHovot  1 ipovoi  (0371  1222  add  ipHovot),  22  om  Xe^oucx,  öe'.vojj  1 xaxiu4  (i83nls), 
1618  om  oti  (Xp),  19  & ca  1 o Ws  (1818,  Xp),  24  apa4  1 apacin  . . xai,  174  rotrjaopEv, 

9 U104  1 I4  (3401  om  0 I4),  1912  odtio,  2015  om  0 a oifB.,  21  7 auTiuv2  o 8 auTiuv, 

2237  om  ev2,  259  ayopaaeTE,  Mk  220  v^oteuouoiv,  59  om  pot,  126  om  oti 

(Mt  21  37,  048  56  76  1016*  sysP),  19  om  aöeXif.04,  138  *om  Tauxa,  18  cadd  ev  a 
yEipinvo4  (!;  it  376),  1432  l’ljHo-,  68  oux  1 oute1  (K  J ).  69  auxot;  1 rot«  p Xe^eiv, 

10  19  JtaTpo?  1 Hü  (Rm  834,  arm),  Lk  18  om  tou,  13  om  am  (65  376),  18  om  xat, 

30  Hü  1 Tin  Heui  (it  37),  59  eXciXo'jv  1 ExaXouv,  2 18  om  dt,  31  om  tiuv,  39  NaCapa,  335 
tßaXtx  (H),  4 28  axouoavT£4  (05),  649  pr  pa  1 pTjypa,  818  v/ r/  r\  e yrj,  21  om  pou  p 
pr/rqp,  33  om  uro  tou  avBpuntou  (121O  in  0),  913  ayopaooptv  (</>),  29  -poaEuSaaBai  (28, 
02*),  33  Maiaij  (Kx),  61  ev  Tor  oixiu  1 E14  tov  oixov  (030),  1040  au  ty,  V , 1 1 2 rpooEuyeaBs 
(«/  03  048  76),  29  * Imavvou  1 Iiooa,  34  om  aoo  p oinpa,  123  cTaploi;  (02  Ö48), 

36  add  aUTtuv  p Yapinv,  48  ar  1 rtap  (288  t;  Mk  425,  05  376),  49  xXBsv.  155  om 

sriTtHrjOtv  (183*;  346t  ~ p auxou).  6 Ta;  a yetTOva;,  7 syoiot,  8 om  ÖExa,  24 

Tjp;axo  (376),  1O28  om  tov,  1714  om  ev  tco,  34  auTij  1 xauTTj,  1828  om  t 1937 

rjp;avTO  (/  ■ H Kx  J Kix  sy I,  20 17  add  u'jtoi;  p auTOt; 1 a eiitev,  22  35  uaTEpr(8Ti)  1 uoTSprj- 
HtjTE,  2323  xaxioyuvov,  24  49  EvöuaaoÖE,  Jo  43  add  öe  p aiptjXEv  (sysxat),  23  add 
Tin  a rrvEupxTi,  50  om  0 a I;,  521  outiu  (Kx  Xp),  26  ev  exjtiu  ei  ev  eauxiu,  833  om 

OTt,  IO38  pTj  rtGTEUSTE  (02  70  376,  \gl  37  38  b ; I J 00  raOTEOETE),  ll4  öia  TTj4  1 Öl 

aunjc,  12  om  amÖ^aETat,  53  artoxTEivO'jatv,  142  |Y.TJ y e 1 pr,  (Mt  61  817  u.  ö.),  upiv  r\ 
upnv,  96  r;  1 0 u “apaxXr(T04,  13  n Tjpiv  (048).  20  jjpsxEpov,  164  pvrjpovEuetTE,  183 

sapaXaßtuv  |Ac  21  32,  93  xp  Ko  , 38  add  r,  a aXi)0cta,  1912  om  Tin  a xaioapi. 

Dein  stehen  folgende  Stellen  gegenüber,  an  denen  im  Gegensatz  zu  Ö254  nur 
34bf  den  /-Text,  also  wohl  den  //r-Urtcxt  bieten:  Mt  625  Tj  Tt  TtTjTE  (l.k  1229  K, 

K xai  1 r,),  76  Ta  ayia  (/■’  Xp),  834  tov  1 toi  a lü  (Mt  251,  I:  H),  95  eycipai  (Kx), 

10 28  aroxTEVOvTiov  (Lk  124,  Kx),  1225  EauTT]vb'5  (Xp),  35  add  Ta  a rovr, p a (vgl 
Lk  043,  Xp),  37  xaxaxptH'yar,  1X0!,  44  add  xai  a osaap.  (H  Xp),  1327  om  010  ( I 1 Ö371), 
32  om  p£v  ( /?«/),  1425  add  0 1;  p a’JTO’j;  \IA:  Kx  J <J>  K*),  Ibi  om  a'jTO'j  p paH.  Hi, 
1723  avaOTT(OETai  1 eycpH.  (Mk  1034  Lk  1833,  X p Qp  öl  1016),  1835  oupavi04  1 et:- 
1614  26  u.  ö.,  //),  1919  EaUTOv  {!'<),  2021  Tj  öe  ei-ev  1 XeyEl  (vgl  Mk  IO37,  /-’  01 
sai.  23  add  poo  p eutnvjpiuv  /“•’  J Kx  0 sa),  30  om  xopis,  21  8 auxinv  1 E-,  n Na^apex 

1 /“■’  J Kx  0 048  50  76  101O),  24  ~ eva  Xoyov  (Mk  1 1 29),  32  ~ liuavv.  rpo4  upa4  (H 

Xpl,  2246  ~ atroxptH.  auTto  (H),  2333  om  tou  p eoj;  (183;  Lk  II  51,  Ia  048  1016), 
24  27  add  xai  a r,  Ttapouoia  (39),  259  oux  1 ou  urj  1 Kx),  2615  xayiu  ( H Kx  .Xp),  36  reHar(- 
pavTj  (288),  272  om  aUTOv  l//i,  37  om  1;,  63  ~ 0 rXavo;  exeivo;  (Xp“1),  Mk  19 
Na'apE*  (//),  24  xpaßjsaTOv  (Kx,  it  9 n),  9 Eyetpat  (288  f,  Kx),  10  ~ ert  rr^  yrj;  aipisvTat 
Mt  96,  /■'  0),  14  Aeo:  [0  Ka  048  7b  bo),  421  om  0 a Xuyvo;  (/•’  J),  514  r^XHov  1 e;- 

(//).  b 13  eSeßaXov,  733  extXafloio.Evo4,  102S  add  xai  a r,p;aT0,  1 1 32  av  1 aXX  (Mt  21  16, 

/ eav;  J sy?  add  exv  p aXXai,  134  0111  ravxa,  9 om  xai  a rapaöma.  (H ; K add  yap,  /a 
t'.Ta,  K-‘  oe).  1432  npoa£'j;opa:  ( 1115  1131),  53  add  Kaixtpav  p apy.  (vgl  Mt  2637), 

Lk  1 21  ~ ai  (add)  oxxin  rajepai,  2;  ~ aytov  r,v,  26  om  7,  / : J </>  öl  376  Ö2*), 

2 39  TtavTa  1 a-  (//),  atiTinv  1 s-,  327!  Nr,pt  MeXyt  (/•’  Kx  K-'  048  0371),  32  Iinßr(5 
1 //),  530  om  aoTojv  / ;L  sabosyPj,  610  arsxaTEGTTp  20  tojv  o'jpavinv  1 too  Hü  (183*; 
/•'•'  </>  sai,  726  e^V-Hste  H ■ 822avE.Tr,  (Mk6jii,  29  TtaprjyEtXev  (/Cx),  lOio  ÖEyovTai, 


Google 


Original  ffom 

UNIVERSITY  Qf  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


212.  Die  Stellung  von  0467.  213.  Die  Beziehungen  der  Codd  1 83 f.  1055 


1 1 27  p.xod-01,  31  ZoXopiuvto;1“  (288  f),  33  ~ jiXE-iuaiv  xo  <ftu;,  1228  add  xou  aypou 
p yooxov  (Mt  630;  288 f xou  a-fpou  1 ev  xiu  aypm  = /),  1321  cxpu'jiEv  1 ev-  (Hi, 
160  0 oe  1 xai  ( H ).  19+8  jtoiTjOOoaiv  (288),  2235  ßaXxvxiov  (1131;  Kx),  42  yevEaDo) 
(288  f:  Kx),  2329  ij-ciaJ-ot,  56  0111  5e  (/■’  03  arm).  Jo  146  NaJxpET  (//  Kx  Xp),  33 
add  0 a 1;  (288;  Kx),b  28  “otoop-Ev  (288;  /*?  0),  7 13  ~ oiöe  ypappaxa  ( 1 1 3 1 ; Xpj,  821 
add  xai  ouy  EupTjGExs  jxe  p CrjXTjOEXE  jxs  (Jo  734  36,  bo ; 346  om  |xe2),  35  add  ge  a 
uio;  (. I ■ 05  6 bo  sa  sy),  1017  ~ txe  0 -axTjp  (H  Xp),  22  add  Tot;  a IepoaoXujxot;, 
23  add  xou  a XoXop..  (H),  Xo/.ofxujuxo;,  41  oirou  1 ou,  44  ~ yEtpa;  . . “00a;,  125 
Ötaxoaian  (Mk  143,  /■  J 50  376),  1335  jxet  aXXijXuiv  1 e v aXXrjXoi;  (/•  02  sy),  36  add 
eyvj  a uirrfuj  (33,  12p  saj,  16 12  ~ uptv  Xe^eto  (H),  17  om  xai  a oxt.  Von  1623  ab 
vac  346;  doch  0457  bietet  noch  an  /-Lesarten:  1711  ou;  1 tu,  1926  tos  (Kx),  3:  om 
Tj  a Tjuepa,  34  ~ e;(,X3eu  eu8u;,  35  ~ Eaxtv  r(  piapxupia  auxou,  20 11  rrpo;  xo  pivTjpEtov 
(Kx),  16  paßouvl,  213  add  ou v p E;r//.8ov  (H),  4 om  tjotj,  Ent  1 ei;  (Hj,  6 fiaX/.sxE. 

Mit  dem  allem  ist  der  Beweis  erbracht,  dass  0254  und  346  t verschieden- 
wertige Repräsentanten  einer  ihnen  gemeinsamen  Textvorlage  sind.  Wir  sind  aber 
in  der  glücklichen  Rage,  durch  Ausspielen  derselben  gegeneinander  diese  Vorlage  zu 
rekonstruieren,  da  darüber  kein  Zweifel  sein  kann,  dass  sie  die  Rezension  I in  der  Abart 
w darbot  und  wir  über  beide  noch  mehr  Zeugen  besitzen.  Allemal  die  Lesart,  die 
mit  diesen  Zeugen  übereinstimmt,  ist  die  der  Vorlage.  Und  die  Probe  darauf  be- 
stätigt diese  Annahme.  Denn  die  davon  abweichende  Lesart  ist  stets  entweder  K 
oder  ein  unverkennbarer  Fehler.  Aber  auch  diese  Vorlage  von  0254  und  346t'  bot 
nicht  mehr  den  vollen  //r-Typ.  Dies  beweisen  die  zwei  Z/r-Codd,  die  es  nach  einer 
kurzen  Prüfung  von  0467  noch  zu  würdigen  gilt. 

2 12.  Die  Stellung  von  $467-  Dieser  Codex  bietet  nur  in  Mk  1 — 5 und 
Lk  Hr- Text,  und  zwar  in  derselben  Nuance  wie  0254  und  346 f.  Doch  repräsentiert 
er  wieder  einen  selbständigen  Zweig  dieser  Familie.  Seine  Unabhängigkeit  von  346  t 
beweisen  folgende  /-Lesarten,  die  er  ihnen  gegenüber  bewahrt  hat:  Lk  244  0111 
ev  a toi;  -fvcüsxot;,  21  4 :tEpiaaE,j;j.axo;  auxcnv  (Mt  1234,  J 048  56  0371),  2255  -’jp  1 
r?jpav  (183  f ),  64  ~ reptxaX.  autou  xo  zpoatuzov  etutttov  auxov  xat  (05  ~ auxov  p 
TCEßixaX.;  sa  arm  sy  xo  zpootoz.  auxou  1 auxov),  232  add  tjjjlojv  p sttvo;  iH,  nur  0407 
346  1131).  Dasselbe  zeigen  seine  anderen  Abweichungen  vom  gesicherten  Hx- Text, 
die  sonst  nicht  bezeugt  sind,  und  die  weder  aus  I,  noch  aus  dem  häutig  eiuwirkenden 
K stammen:  Lk  22  om  -9  (65  01  02*),  YE-pvev  1 e^evexo,  331  Maxttav  1 Maxxada, 
71  om  ravxa  (vgl  Mt  723,  02*  1016  376),  933  MwoaEt  (///*»,  1 r 4 ocpetXTjpLaxa  1 
a[xapx.  (Mt  612,  05),  2047  paxpav. 

213.  Die  Beziehungen  der  Codd  183  und  1131  zu  einander. 

Die  Rekonstruktion  von  HT  ist  durch  das  Auffinden  dieser  beiden  Codd  auf  eine 
wesentlich  breitere  Basis  gestellt,  als  sie  die  Lake  allein  bekannten  Codd  62541!' 
bieten.  Und  zwar  darum,  weil  weder  zwischen  ihnen  untereinander,  noch  zwischen 
ihnen  und  6254  ft'  ein  Abhängigkeitsverhältnis  vorhanden  ist.  Zunächst  gilt  es,  das 
Verhältnis  der  beiden  zu  einander  zu  prüfen.  Auf  den  ersten  Blick  rücken  sie  gegen- 
über 6254fr  näher  zusammen.  Der  Eiudruck  rührt  aber  nur  daher,  dass  sie  beide 
gegenüber  6254  ft"  den  allen  gemeinsamen  Urtyp  Hr  besser  erhalten  haben.  Bei  genauer 
Prüfung  stehen  sie  einander  nicht  allzu  nahe  und  jedenfalls  unabhängig  gegenüber. 
Bei  der  Untersuchung  ihrer  Verwandtschaft  scheidet  Mt  aus,  weil  1131  für  Mt  den. 
Afa-Text  aufgenommen  hat.  Auch  in  den  anderen  Evv  verrät  der  Text  des  Codex 
Aa-Finwirkungen.  Noch  viel  gründlicher  hat  ihn  selbst  dann  eine  zweite  Hand 
nach  Kil  durchkorrigiert.  Glücklicherweise  waren  die  für  unsern  Zweck  allein  in  Be- 
tiacht  kommenden  Lesarten  der  ersten  Hand  fast  noch  überall  sicher  zu  stellen. 
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1.  Fürs  Erste  bieten  sie  eine  ganze  Reihe  von  /-Lesarten  gemeinsam,  die 

sich  in  0254  ff  nicht  finden.  Dieselben  sind  aber  H r zuzuschreiben,  teils  weil  sie 
in  einem  oder  dem  anderen  der  § 208  f behandelten  Hr- Zeugen  sich  finden,  teils  weil 
0254  ft'  ihnen  gegenüber  K vertritt,  teils  weil  sie  in  einem  der  mit  Hr  aufs  nächste 
verwandten  anderen  Abarten  von  / auch  begegnen  und  kaum  aus  ihnen  in  zwei, 
wie  sich  zeigen  wird,  selbständige  Hr- Zeugen  an  Stelle  von  /(-Lesarten  eingedrungen 
sein  können.  Der  Lesart  sind  in  Klammern  mit  item  die  //r-Codd,  daneben  die  /- 
Typen  beigefügt,  die  sie  auch  vertreten.  Die  beigefügten  Zeugen  erweisen  die  Ver- 
breitung der  Lesart  und  zeigen,  dass  das  Zusammentreffen  von  183  und  1 1 5 1 nicht 
für  Abhängigkeit  des  einen  vom  anderen  sprechen  kann.  Mk  214  Aeuetv  (it  277, 
H\  0254  -tv),  438  TtpooxEtpaXatou  1 to  -ov  1 it  277  288,  65;  om  to  0254fr  <P),  62  ~ 

8i8aox.  ev  tz]  ouvaf.  (/*  05,  H),  710  om  soj  p prjTepa  (Mt  154,  I*  J),  1412  etoi- 

paoeapEv  (/"  J,  H),  15  1 add  toiv  a -(papp.  (/“  02  bo),  33  Xapa  (it  288),  -/eite;  (/?  <P), 
1618  add  xat  ev  Tat;  ye patv  (it  288.  H),  19  add  I;  (it  288,  H).  lik  1 39  63  optvTjv 

(, J sa),  427  EXtoatou  (fl).  57  om  Tot;  (fl),  27  Aeueiv  (</>,  fl ).  639  om  to  (376),  8 8 
exi  1 Et;  (it  277),  1328  otl/softe  (it  288f  277),  1433  ~ etvat  ptrj  paft.  (fl;  183  add 
poo  a Etvat  =/f!),  1832  om  xat  ’jßptofhjtj.,  1936  sauTtuv  (it  0467),  217  YSVEtsÖai 

(/•  J I,  22 12  avuifatov  (/  * ob;  }V  vielleicht  avtuyEOv),  36  8e  1 O'jv  (fl),  49  7TUTa;<»pev 

(it  0467.  I'-  J'‘),  2360111  0,  33  eutovjptuv  1 aptOTEptuv  (Mt  2738),  Jo  217  XUTECfafE, 

51  om  0 a I;  (it  288,  fl),  741  om  yap  (/?  Xp  bo  sy),  1024  Etttov  (02*),  123  arepa;£v 

(/’),  1310  Et  pr(  1 Tj  (fl),  11  add  oti  p EtitEv  (fl),  23  add  ex  p Et;  (fl),  26  add  Xapß. 

xat  a öiouitJiv  (//),  147  z)8eite  (it  288,  fl),  1622  e£ete,  2021  om  abTOt;  (/•)• 

2.  Diese  gemeinsamen  /-Lesarten  können  aber  auch  dann,  wenn  sie  flr  nicht 

zuzuschreiben  sein  sollten,  eine  engere  Verwandtschaft  der  beiden  Codd  nicht  er- 
weisen, da  jeder  für  sich  ebenfalls  /-Lesarten  aufweist,  die  iu  anderen  IV -Zeugen 
nicht  oder  nur  ganz  vereinzelt  stehen.  Hei  Lesarten,  die  für  / fraglich  sind,  ist  dies 
angegeben.  183:  Mt  (trotz,  des  Fehlens  von  1131  in  Mt  seien  sie  der  Vollständig- 
keit wegen  mit  aufgeführt):  1 24  *add  Hoatou  p ota (?),  4 13  xapaBaXaaotov,  5 30  et;  ^eevvav 
aTteXftzj  (it  288,  fl),  714  oti  1 ti  (/“),  1330  ouv  1 3 uv  (it  0254;  288  add  O'jv  a auvau^a- 
veoftai  = /•’),  156  vopov  1 evtoXtjv  (ntarg.),  1613  om  pe  p Ttva  (fl),  203  eupev  1 eioev,  21  3 
aTtooreXet  (//),  2415  eoto;  (fl),  2516  om  raXavra2  ifl ),  2653  Xefeuivtov  (fl  Xeftumov), 
281  Maptap  (fl),  Mk  317  om  tou2  (537),  Lk  I 36  * a'jyyev.z  (/•’  fl  sa),  74 
om  tiuv  (it  0254  11 15;  / 5 5,  fl),  51  rEvvT|Oaped'I  10 16  xat  0 epou  axouuiv  axotiEt 
tou  aitooretXavTo;  pe  1 0 8e  epe  — pe  ( J 051,  40  -eXetxEv  (/•’  05 , fl1),  1329  add  a r.o 
(J,  fl),  2419  ei;  1 0;  (/•’  Aa),  Jo  2 18  oe  1 ouv  (/•’  syP,  J om  ouv),  854  om 

rjpoiv  (J!  05,  fl),  126  epeX.ev  (it  288;  fl*,  fl),  1617  ouxeti  1 ob  (16,  I-  J-  05, 
Sb  048),  ,8  om  0 Xeyet  (it  0254,  J,  02*  376),  19  om  ouv  (/■’  05,  //),  172  aortn 

(it  6254*  288,  /■’,  02*  52  sy),  23  xat  1 tva2  (it  8254,  82),  2023  eav  1 av2  ( / ■ J;  85, 

82*),  29  add  pe  p i8ovt3;  (it  6457,  I:J;,  82*1,  21  17  TtpoßuTta  (it  288,  fl ).  1131: 

Mk  317  aurou  1 too  lax.  (Mt  102  17 1;  /■’  J?  sy),  427  pzjxuveTat  (65  <P  J,  81), 
10  32  om  01  Se  ax.  Etpo[io'jvTO  {!■),  35  om  01  a 800  (it  203;  vgl  Lk  510;  I ' </>  K*), 

118  crtßaoa;  (it  8457;  J 85  <P  Ka,  fl ).  ev  tt(  oooj1  (Mt  218;  <P  A’a),  31  om  ojv 

(it  205:  Mt  2125,  <P  fl),  1227  *add  9eo;  a vexptuv  (Mt  2232  K;  /•’  'P  J,  848),  149 
add  oti  (viele  Har.;  J 1016),  14  av  1 eav  ( <P  K*  85,  81:9/  Ail  85),  Lk  225  * EOSEfiTj; 
1 euXapfr,;  (Ti  212;  /“  •PK*,  82),  28  zjuXo^zjaev  (/»),  322  I tu  [Ir,  8 (it  346!,  H),  440  tztTt- 
9et;  (I-  J‘ , H),  7 19  ETepov  1 aXXov  (Mt  1 1 3;  /•>  J H),  8 14  axotiovre;  ( K“ ),  947  TtatStov 
(/a  J u •),  32  ttoXiv  1 xuipTjV  (Mt  105),  1021  add  Tto  aytoi  p “VI  (Mk  1236;  it  8254, 
I*K*,H  sy),  1 1 13  ovte;  (Mt  7 1 1 ; /“  Ka),  34  om  xat1  (Mt  622),  1216  zju»opr(3Ev, 

30  ert^TOoatv  (/ '■  J,  H 1,  1524  32  jjopeDr;,  1020  stXxtupevo;  (//),  1734  ~ 8uo  eoovrat 
(Mt  2440;  t P J K"),  1811  ~ 0 teXojvt);  outo;  [Ia!  K"),  2036  add  01  a uiot  (/'ff,  21 34 
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~ ai  xotpoia'.  ujxtnv  (it  288  f,  Lk  1615  21  14;  J 178*  01  370  arm),  2240  EuTTEaEtv  1 
eweXDsiv  (J;  01*  om!),  2430  t/jXoy^gev,  Jo  1 42  add  oe  p ew ßXe'I/at  (Mt  1926 

Mk  10 37;  I*  K*  0 J 048  sy  bo),  45  Na^aoex  (it  346,  H Kx  Xp),  536  a-rs.sTzi/.vt 
(38,  /*•  «/'•  Xp),  713*  ~ oiÖ£  y pap-uaVx  (it  34b  f,  Xp),  835  atiuv?  r\  auova  (/Jl,  03) 

923  ~ Etrov  a vovcis  auTOU  (22;  Za?J  0301,  1I4  add  «utou  p aattsvEta  (05).  1239 

eöuvavro  (Za?  J Ka),  40  eiicopotafv  (Z11 1 J KIX,  11),  ETTiOTpE'l/cosiv  (Mt  1315;  «/ Att),  132 
om  Iojoa;  (J),  8 add  0 a l)e*rpo;  (12p),  9 om  X'p.uiv  (05,  287  in  0),  12  om  %i*.  a 
eXaßev  (ZZ),  avsnEGEV  (ZZ),  xat  1 *:«Xiv  (/*),  ~ */.;  . . otoaaxaXo;  (14,  it  288;  Xp,  03° 
1016),  18  p.00  1 ulst  ejjlou  ( ZZ  12p),  19  E'.ttov  uptv  1 Etat  (*/),  20  av  1 sav  (Zil?Aa.  // • . 
xai  0 1 0 os,  (05  Xo),  ~ Xaaji.  ejjls  (05),  18  om  oe  (ZZ  Xp),  30  ~ e;t4XHev  euftu;  < // -. 
33  add  ypovov  (733  1135:  it  0457),  33  eysts  (/?;,  143  -apaXT(jjt6ouai  (05.  //),  29 
add  o?t  £y«j  Eirov  ujjuv  (1319;  J 048),  1515  — Xey<»  ua«;  (ZZ),  26  add  p.ou  p “arpo; 
(15;  Ia  Aa  bo  sa),  1 b 7 ~ ujj.iv  Xeyoj  (840,  Za  A'a  ob  048  5b),  75  add  uptv  p etrov 
4 6 12;  it  0457,  02c  5b),  Xr/l/etai  1 XatAftavsi  (14;  J ■ Aa  sa),  19  oe  1 ouv  (Zu “■  Aa 
syp;  18 3 = 7/  J 05  93  om  O'jv),  23  0 sav  loa«  av  (157,  Art),  174  22  bis  24 b sotmta; 
(Aft;  it  4 Za  03,  22 a Z:i  J,  22 h J ■ 02,  24  Ax  oi  ),  Ti  ~ ev  7(u  v.oaauj  Etat  ( Aa),  193 
add  y.at  TjpyovTO  roo;  auxov  1 ZZ),  4 xat  e-TjXHev  1 e^/dlsv  ouv  (ZZ),  7 utov  Heou  (Z11  J 

Au,  ZZ),  11  eyet?  1 eiye;  (Au  05,  ZZ),  12  ~ a-oXuaai  «utov  0 IhX.  (/?  Au),  13  ~ xov 

Xvyov  toutov  (Ax).  15  Ey.p«uYa’ov  1,2 : 7U  Aa),  20  »6  add  eßpaiott  (Zu  Aa,  ZZ),  21 4 
YtvoptevT);  (/'•  ZZ). 

In  dieser  Liste  ist  Verschiedenes  auffallend.  Zuerst,  dass  wieder  Jo  am  stärksten 
beteiligt  ist,  sowie  bei  1 1 3 1 das  herdenartige  Auftreten  der  Lesarten  in  Kap  13  16  17  19. 
Entweder  ist  eine  Vorlage  von  1131  oder  sind  die  Vorlagen  der  anderen  ZZr- Zeugen  in 
diesen  Abschnitten  durchkon igiert  worden.  Die  erstere,  an  sich  einfachere  Annahme 
wird  unterstützt  durch  die  zweite  Beobachtung,  dass  die  1131  eigenen  Lesarten  von 
1526  an  (exc  21 4)  durchweg  auch  das  später  so  verbreitete  Aa  bietet,  sie  also  aus 
Ka  herübergekommen  sein  können.  Sodann  können  eine  ganze  Anzahl  Lesarten 
statt  aus  Z vielmehr  aus  Parallelen  nach  1131  geraten  sein.  Weiterhin  fällt  auf,  wie 
viel  rein  orthographische  Lesarten  in  der  Liste  erscheinen,  bei  denen  die  Änderung 
aller  anderen  ZZr-Zeugen  nach  der  späteren  Orthographie  leicht  begreiflich  ist. 
Endlich  könnte  in  Frage  kommen,  ob  etwa  auch  ZZ  eingewirkt  hat,  da  weitaus 
die  meisten  Lesarten  auch  dort  sich  finden.  Doch  ist  diese  Annahme  nicht 
nötig.  Z-  Einwirkung  ist  an  sich  wahrscheinlicher,  falls  nicht  1131  allein  die 
ZZM  ,esart  erhalten  hat.  Dies  ist  sicher  der  Fall,  wo  andere  ZZr- Zeugen  zweiter 
Güte  neben  l 1 3 1 treten,  wie  in  Klammern  notiert  ist.  Da  die  übrigen  ZZ‘- 
Lesarten  durchweg  die  A-Lesart  bieten,  ist  ein  Zusammentreffen  der  in  allen  Codd 
ziemlich  häufigen  A- Einwirkungen  an  den  betreffenden  Stellen  nichts  Unwahr- 
scheinliches. 

Für  7-Einwirkungen  in  1131  könnten  ausserdem  auch  einige  Lesarten  in  Betracht 
kommen,  die  zugleich  als  A-Einfluss  gedeutet  werden  können,  da  an  jenen  Stellen 
[ — K ist.  Nach  Analogie  der  gesamten  Textentwicklung  ist  die  letztere  Deutung 
wohl  die  richtige.  Es  sind  dies  Stellen,  wo  der  Lesart  von  1131  eine  H' '-Spezial- 
lesart gegenübersteht,  so  dass  diese,  wie  oft,  durch  A aus  1131  verdrängt  wäre: 
Lk  632  non  7:01a  up.iv  r\  7:01a  up.iv  (ZZ),  854  add  exjtaXtuv  — y.ai,  1(125  cuoe  1 0 oe  (ZZ), 
1726  om  tou  a Neue  (it  0467,  ZZ),  1821  EtpuXa-ap.7jv,  2347  Exatovcapy  0;,  Jo  323 
om  0 a ßairri£o>v  (ZZ),  4 18  om  0 a arr(p  (it  346,  ZZ),  519  ouosv  (ZZ),  928  ~ ei  p.«lb]T rfi, 

102z  non  om  oe  (ZZ),  1 I 14  ~ 0 I;  xappr^aia  (ZZ),  1240  taaop.at  (ZZ),  133  om  tou  a 

fteou  (ZZ;,  18  non  om  tov  apxov  (ZZ),  1413  av  1 sav  (ZZ),  18  x8  non  om  efteptu.aiv. 

ZZ.,  20  om  oe  (ZZ),  31  ~ aroy.7.  ouosva  (ZZ),  196  ote  1 oxav  (ZZ).  7 ~ sauxov  a utov 

W£OU,  41  y '.Tf.w  1 TOTTüJ  (ZZ). 

v.  Soden.  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  1.  07 
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3.  Gelegentliches  Zusammentreffen  beider  Coilil  in  K- Lesarten,  welche  die 
übrigen  Hr- Zeugen  als  Hr  fremd  erweisen,  kann  selbstverständlich  für  ihre  Ver- 
wandtschaft nichts  beweisen,  zumal  die  Fälle  äusserst  selten  sind:  Nlk  19  NaCaoeö*. 

16  ct(i.^ißXr]OTpov  (. Kl)t  1327  avtpO'j  fit  H J),  Lk  529  autcuv  (it  H:  0254  346  0457 

0467  288,  also  wohl  Hr  -ou),  O27  aXXa  ( K 1 H),  1524  add  xai  a r^v,  1814  0 os  1 
xat  0 (it  H 1,  Jo  I b 4 om  auxtov  (2),  17  add  £410  p oti.  Instruktiv  ist,  dass  beide 
Codd  in  margine  Lk  1240  = H I K aufweisen,  was  bei  jedem  aus  anderer  Quelle, 
ebensogut  aber  bei  beiden  sei  es  aus  I oder  aus  K,  sicher  aber  nicht  aus  einer 
etwaigen  gemeinsamen  Vorlage  stammen  kann.  Die  getroffene  Entscheidung 

wird  unterstützt  durch  die  Thatsache,  dass  auch  jeder  der  beiden  Codd  für  sich 
zuweilen  JC-Lesarten  aufgenommen  hat.  183  (abgesehen  von  Mt)  Lk  177  om  qu>toj, 

10  otp£iXo»j.Ev,  1929  ( Kl  H),  Jo  1 46  Na^aptO’  (it  J 1,  194  £;tjXÖ£n  ouv  i 

xat  £;■  (it  J),  16  tov  Iv  1 auxov  a (it  H\.  Verräterisch  ist  daneben  die 

Marginallesart  Lk  1 50  add  -j-evEtov  p Y^Eav  (K  ^Evsa;  fEVEtov)  und  der  Fehler  Lk  14  33 
jaou  Etvat  ja  O’j  |Aal)r(TT(;  ( 1 1 3 1 stvai  jaou  = H I,  K jaou  etvaij.  Ob  die  Marginallesarten 
Mk  139  add  ß>.£-Exe  — Eau xou;,  Jo  1 1 33  add  svEßp.  — eauxov  1 ZTipuytiq  — EjAßptjAtu- 
jaevo;  hierher  gehören,  ist  unsicher,  da  auch  H so  liest  und  Mk  810  AaXjAavouHa, 

1 1 24  eXa^E xe  in  marg.  nur  in  H sich  finden.  Ernstlich  für  Hr  dagegen  könnte  nur 

Lk  4 16  * Na  Captd*  (ÄT1  • in  Frage  kommen,  weil  von  0254  0467  geteilt.  1 1 3 1 

ist  viel  stärker  von  K beeinflusst:  Mk  1038  xat  1 r,  (it  346),  1 1 24  atxeiaOc  (it 

124  Tj7tjA<ojA.  1 YjTtjAaajA-  (it  «/).  18  avaaxaaiv  jat(  Etvat  1 -at;  oux  Eaxiv  (it  34b,  H os). 

Lk  2 -h  (j'jfYevsjt  (it  05).  323  rjuooxr,oa,  852  oux  1 ou  y^P  (Mk  5 39),  923  om  xaft 
r,p.spav  (Mt  1624,  05),  1231  om  ravta  (it  //),  38  om  EOTteptvr,  cpuX.  xtX  (it  II  J arm), 
1314  taurat;  1 aurat;  (it  0 5 , 169  ExXsi7:r,T£,  178  om  xat  a ou  (it  Hl,  183 

1916  18  20  uva,  2036  add  stt  (it  H J 05  arm),  2t  6 om  tuos,  10  E“t  1 Eit  (it  J),  14 

ei;  xapota;  (it  J),  2237  add  ett  a touto  (it  J),  2334  eßaXov  (it  II),  49  om  aro 

(it  J ),  Jo  1 33  om  -m  (it  HI),  41  TTptuto?  (it  05  Xp),  213  om  tu;  (it  J K* 

Xp),  315  add  ur,  a7ToXr,Tat  a XX  (it  J-  Xp),  17  atld  autou  p utov  ‘it  J Xp),  31  atid 

Eitavtu  ttxvtiov  sortv  [it  H J),  3 15  Epyoptat  (it  H J 05),  16  add  o a I;  (it  34b,  J 

05),  5=  ~ ~xp  au— tuv  T7,v  tu  pur  (it  Xp),  53  add  ev  a exeivt]  (it  34b,  J 05),  639  add, 
-axoo;  p u.£  (it  J 1,  aXXot  (it  H),  78  add  taurr,v  p EoptT,v  fr,  it  J),  37  expafev  (it  H), 
47  add  ouv  p xrexp’lt.  (it  346,  ,/  Xp),  8 13  TiEpt-ttT^ar;  (it  H 05),  14  xat  1 r,  (it  J). 
21  om  xat  ouy  supr oste  ps  (it  // J 05),  911  om  o1'»  (it  J 05  Xß),  >6  add  tou  a !)ü 
it  Xp),  25  t uv  1 r,pr,v  xat  (it  H J ),  138  ~ vtir,;  pou  (it  H),  15  eotuxa  (it  05  Xp), 
26  om  av  (it  H ./).  ßa'ha;  1 ep.-  (it  05  Xp),  31  om  ouv,  38  airexpiftr,,  141621  xat  Eytu 

(it  J Xp),  1 6 3 om  optr  (it  Xp).  1722  xat  £ytu  (it  J),  184  add  ouv,  £;£/,)) tuv  eiiiev  1 

£;rjXt)ev  xat  Xe^ei  (it  J 1,  6 add  ott  (it  J Xp),  8 om  autot;  u (it  II 1,  »4  attoXsafta'., 

18  ~ u.et  aur.  0 11.  om  xat  (it  05;  J non  om  xat),  20  EXaXr,oa  (it  J 05  Xp),  21  sse- 

pcuTTjauv  (it  65).  24  om  ouv  (it  05),  26  om  ouv  (it  H J 05  Xp),  29  Et— ev  1 tpT,ot  (it  J 05), 
31  add  auxov  p xptvaTE  (it  HJ  05  Xp),  35  pr,tt  I p.r,  (it  HI  Xp).  195  täi  (it  J 
05  Xp).  6 add  xutov  p oraup.  (it  J 05  Xp),  7 add  autoi  p arsxp.  (it  II J xp).  n om 

auttu,  12  om  ouv  (it  II  05),  14  or;  1 tuast  (it  H Xp),  18  ~ auiov  Eatauptuaav  (it  H I 

Xp).  27  ~ 0 |jta3r,TT,;  auTT,v  (it  H).  28  add  r r>Tl  (it  HJ  65),  aeXenuftr]  1 7tXr(pcuftrj 

(it  H),  ~ te X.  r,  Ypatpr]  (it  H J 05),  3t  ~ tr.ei  rtapaax.  r,v  p oaß,3.  (it  05),  38  om  oe, 

add  0 a Imsrjtp,  39  tu;  1 tuaEt  (it  H 0;  Xp).  20 1 om  aro  tt,;  9upa;  (it  HJ  05  Xp). 

i,  Maota  (it  J 05),  20  ouv  1 öe  (it  HJ  0 3 Xp),  23  atftsv-at,  25  add  pou  (it  HI), 
26  om  ouv  (it  U J),  28  add  xat  a a-txp.,  21  3 add  turtu;  (it  Xp),  n -a{z  '(Tj?  (it  Xp), 

17  add  aUTtu  p eutev  (it  J 05  Xp).  add  0 I;  (it  H .J  Xp).  iS  om  3E  (it  H J Xp). 

19  EttTEv  1 eXeyev  (it  II J 05).  K macht  sich  noch  mehrfach  in  charakteristischer 
Weise  bemerkbar:  Mk  12  6 ~ utov  a Eva  tyinv  K — utov  p sva;,  Lk  95  et:  auTot;  (5b; 
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I aoT 01;,  H K t~  auTOu;),  20  34  eXYapt*.  (0  - J Kil ; 7 Y'ap^ovTai,  K exYa;MaxovTai;». 
Der  DT-Einfluss  hat  öfter  ein  Zusammentreffen  mit  34b  f veranlasst. 

4.  Auch  sonst  haben  183  und  1131  nur  wenige  nicht  durch  7 gedeckte  Ab- 

weichungen vom  Hr- Text  mit  einander  gemein:  Mk  1216  om  xat  Xevet  auT ot;f 
31  eaoTOv  1 ce-  (it  203;  33,  0 J?  37b),  1432  Fshas \)..t  35  rrpoeX Ihov  ( it  203;  Mt  2039, 
0 Lk  2 35  ~ popepata  oieXeus.,  39  * Xa^aoa  it  0254),  31  * r^sjJiovEta;, 

23  *om  cu;  p uio;.  58  add  a e'!At  (k  04 57 ; bo  Eft»  1 61  TropEueaWa’  1 ota- 

'Mt  1 2 1 ; 7n • 03*),  82  roXXa  l etct«  (Mk  1 34  613  Lk  830;  3769371),  20  'A”Yl'Y£^*V 
949  tooaev  i,7Ta,  06  048  101b),  1315  arrayoiv  1 ax'xyvLf-  (0 1 * 02*),  1412  aoo 1 r-.  gou  j 
(0457,  7a?  «7-  56),  152  e^oyyu^ov  1 01-  p xat  (ob),  173  av  »xin  1 eau-  (it  0457,  vgl 
Mt  1816),  1935  erepi^av  (05),  20 9 om  Tau t/jv,  22  18  Y^vv^waTo;,  232  om  to  e»Ko; 

Tjtxcov  xat  xojX.,  21  om  auTOv  (Jo  196),  2421  tj|X  a r.'izi,  44  om  xat  01;  (it  288,, 

Jo  723  IepoooXupijjTtov  (auch  sonst  in  7-Cuild  zuweilen  . 912  strrav  (//  051,  1013 
p-E/wXei  (häufiger;  0,  0505  inj,  0371),  iisr  om  tov  n Iv  // . 12  14  et:  xotco  fit  277; 
Mk  1 1 7 7f,  In-  Ka  7b),  132  Ytvopevou  (H  I,x  12p),  38  om  r/p.r(v2  mach  den  Synopt.; 
sy  *),  1414  om  14  (it  277  288,  Xp  93  178*  sy s arm  , 17  cov  1 ev,  3r  ~ eoiuxev  uo*  0 
rarrjp  evtoXt^v,  152  om  auTO1,  27  e;  1 ar  1664  164),  ibu  om  toutou  '14301,  25  om  ote, 
195  eyoiv  1 cpopcov  (Ku  93),  13  Karrtpatta  1 I’a^JJaDa  it  288  . 25  om  auTOu1.  Maptap.!,,<, 
37  om  XcYEt,  20 1 Maptap.  (7/),  21  3 om  xat  r(  Aus  dieser  Liste  können  die 

Lk  239  58  82  949  1412  2444  Jo  1214  1414  1913  sich  findenden  Sonderlesarten  trotz 
der  Abweichung  von  7 Souderlesarlen  von  Hr  sein,  während  die  übrigen  77r- Zeugen 
nach  K geändert  sind.  Denn  nur  wenn  sie  in  einer  Rezension  wie  7/r  verbreitet 
waren,  wird  ihr  Auftreten  in  einer  Reihe  von  Codices  oder  gar  Versionen  erklärlich. 

5.  Dass  aber  183  und  1131  trotz  dieser  gemeinsamen  Fehler  durchaus  selbst- 
ständige Partner  sind,  geht  daraus  hervor,  dass  jeder  von  ihnen  Fehler  hat.  die  der 
andere  nicht  teilt.  183  hat  (abgesehen  von  Mt.»  folgende  Kehler:  Mk  317  Boav- 
EpgY^it  Lk  227  *EioaY£tv,  620  *tcov  oupaotov  1 tou  Oeou  i it  346!;  0 sa,  95(15  in  J, 
Mt  53),  155  *om  EiiiTtör^atv  (it  02 54  ; 346!  — £—'»>.  p autoui,  Jo  840  om  ei,  1 1 40 
om  0 a I;,  1619  ouxeti  1 ou,  17  I’oXYoyJla,  1933  oe  1 ouv  isa),  20 18  »yy £X.  1 a”- (77», 
25  7T09OJV  I TjXtuv  (marg  TjXuru).  Dazu  die  Margiuallesart  Lk  15*5  add  "ptuxo  a “9X110». 

1131:  Mk  18  om  up.a;2,  2190m  01  a utot,  627  a“9/.Uja;  l azocreiXa;,  8 31  om  xat 
tu)v  Ypa;AP-i  9«  om  av,  39  ~ [j.e  p ouv^o.,  42  ~ uaXX 99  tjtuj,  1029  add  oe  p aroxo. 
»it  203;  0 95  Ka),  34  auxci)  p {xazziy.,  om  xat  ejatttus.  autiu,  1 1 20  oupavoi;  rs  oupavot;, 
i2xo  EYevvrpDp  14  (xeXXei  (it  346  f,  037 1),  27  * om  0 a ff;  (it  203;  77  95  TT1!,  1337 
0 1 a [H  <P  K:i).  1520  add  auTOO  (vgl  Mt  2731,  it  02,,  34  saJiaXTavEt,  Lk  I 33 

tov  attn va,  420  * tixvte;,  41  Xey^iv  1 XaXeiv  (sy?),  51  lEvr^apsT  (0).  15  0111  rroXXot 
p oyXot  (it  101b  sa),  649  7tpooepr^ev  (01*  56  95),  78  om  Txaaop.Evo;  (Mt  8y,  it  948 
0505),  20  om  Itoawr,;  — Xey<«y,  25  om  01,  30  om  39  auxiu  1 ey  eauitu,  44  jxou 
too;  7:09a;  rs  45  jxou  tou;  ~ooa;,  83  om  llptooou,  926  gav  (0505  in  «/,  //  / * </>  . 
101  ym't'X'4  1 to~ov,  ci^ou  1 ou,  8 * eioeXÖTj-re,  11190m  01  a utot  (64  05),  21  satai  tÖ2), 
30  add  0 a [uiva;  (öl,  121b  in  <t),  1213  om  jüt  stiou  1 <I>  ~ p "xJ.’iyj.  , 29  om  ; jt; 

(Ö2*),  Ttte'5,  17,  7](A£pa;  1-1  ^(aspoi«  (it  1 1 1 5 ; 1454  12.S9  in  <7>i,  9 öt'iTcTuyu.^'j:  I.k  3 13 
Ac  2013  2331).  1832  om  %ii  epOTjeft.  (it  22  33,  448t'  1443  'n  tTH,  armi,  1915  ~ 
au  tou  p öooXou;,  23  s|£Ö(nxa;,  26  öoxet  eysiv  1 v/v.  <8  18;  sy'',  226  0505  in  J . 37  töov 
(^a),  47  ~ ev  toj  tepm  p ölöaax.  (it  2 X 37),  20nadd  autot;  p -posefteto  (101b  4 0371 
bo:  </>  ~ p 14  om  oiutov  (Ö2*).  25  ouu  1 toivjv  (Mt  22  20),  21  2 om  £•/.£'.  (Yj>l 

Mk  1242;  05  syp),  6 om  xauta,  37  ~ öiö.  tu  tco  upm  (Mk  123s.  öl  1002  bo;  it 
>947).  232  ^opov  (2022,  KiK),  öouuat  (2022,  it  0371),  8 om  r.i pt,  30  ttcus'.te,  3t  om  st 
fit  56  376  sycs),  33  add  upiuv  p eutnu.,  241  ßaÖEOK  (H  Kx  /"  0 J),  Jo  I 34  add 

tjto;  p ewpaxa,  46  * NaCapa,  29  tw  uuptpio)  (it  0371),  n ~ 0 I?  a apyr,u,  18  sittolu 

67* 
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( H) , 319  .*0  -pw;2,  o3  XaX'p.,  58  reptTraxet  o 9 TreptercaTEt,  31  ejaou  1 ejxaüTO’j, 

46  * cTrtaTc'jsaTE l,ls,  617  ^E^ovev,  78  eopt.  7<au7Tlv  y eop7.  Taurrjv,  42  oin  o~o!>  Yjv  Aao, 
742  67.  1 ar.o  (42»,  it  93  in  /*»),  53—811  oin  jioty.  (it  288;  H 030  sa  bo  sy;  J ~ p 
Lk  21),  9 2i  oioapev  r\  oioajiev,  1017  om  sytv,  1 1 45  add  <J7}p.£iov  p ezoitjgev,  54  ~ 
r.erjiz.  rapp TjCta,  1212  om  0 a eAÖiov  (it  02*  76),  13  add  st  a euXof»,  137  om  r.m 
strsv,  ~ rJ.')-in  p aziV.rA\ht  (vgl  Xp  048).  21  om  au.TjV-  (svs),  29  07t  1 erst  (05),  142 
om  otv,  189  sooj/.a;  (05),  3y  add  iva  a aroXuaoj3  (0457;  39*  A“*  59h  *92  £”1  TTiv 

xetpaXr^  1 ty,  xscp.  (Mt  27  29  Ar ; A’A),  4 ~ ouosptav  ev  aj7to  atxiav  eupircu),  17  ~ ea»jT<u 
Tov  ctaupov  (7/j,  19  £5ie»br,7.ev  0457;  Mt  2737,  Kn 

Als  //r  im  Unterschied  von  / eigentümliche  Lesarten  kommen  darunter  vielleicht 
in  Betracht  Lk  51  2011.  Jedeulalls  aber  ist  deutlich,  dass  eine  Abhängigkeit  zwischen 
183  und  1131  nicht  vorhanden  ist. 

214.  Die  Selbständigkeit  von  3254  fr  gegenüber  183  1131. 

Die  Selbständigkeit,  kraft  deren  der  Vorfahre  von  0254  fl'  neben  183  und  1131  als 
gleichwertiger  //r-Zeuge  tritt,  erweisen  folgende  nur  in  0254  aufbehaltene  /-Lesarten, 
die  nicht  mit  Sicherheit,  aber  doch  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  auch  für  H 1 
anzunehmcu  sein  dürften,  obgleich  sie  in  183  oder  1131  oder  beiden  verloren 
gegangen  sind:  Mt  1 1 23  p.Yj  1 Y(  a etu;  (it  183*;  //  05  sych  1421  t»;  1 tuest  (/•  05 
048  2),  1515  Olli  Ta’JTTjV  (/•';  J ~ TOtUTY(V  a TY^V  “apaß.),  39  Olli  70  IX  TTAOIOV  («/), 

1 6 28  'ft'JVWZ'll  p ryj  *jltj  (/•  J),  185  * 7010U70V  {J  K*  Xp),  2335  £7.y  JVVOpSVOV  (HJ 

05  Kn),  Mk  629  add  tuj  a |xvr(p.etto  (I ■ 05),  147  a'J70t;  1 auxo’j;  \H  J 05),  161 
0111  n p Mapia2  {IJK"KX  03,  1540;,  Lk  1 44  ~ ev  ocjaXX.  70  ßpeepo;  (//», 
61  £i“av  (//),  74  om  Tuiv  <it  183*,  //),  236  rpocpYynj;,  43  arepetvev  (/»*  048).  4 8 ~ 1; 
etzev  ctU70J  (//),  1021  add  t«j  afu»  p ~vt  (//  /rt  ATa  sy),  31  om  ev  (01),  11  4 atp topev 
(//1,  194  cjy.op.O)p.  [la  Kil  Kxy  vgl  1002),  21  16  om  xai  a 2216  om  o’jx£7t 

(//).  Jo  326  om  70v  a lojavvTjv  (/»«/■),  425  Mecata;  (//  05),  8 19  ~ av  r(o£t7£ 
(//),  29  add  y.at  a ouv.  (7a  <7  048  50  bo  sy),  1241  07t  1 07£  ( H ),  1332  om  ei  — rxj 7tu 
(//),  138  Y£VT|0t}£  (/:l  Kn  01  56),  9 ~ uu.a;  (H  7a? ),  24  etytooav  1 etyov 

(/ //  etyoaav),  1618  om  0 XefEt  (it  183,  J 93  02*  37O  sa  sy  -s).  172  a’j?o>  1 a*j70t; 
(it  183,  02*  52  sy>,  23  xm  1 iva-  lit  183.  02  370  sa),  |t)it  — y.ctT  ejxou  ouo£p.iav 

(H  7a  J ' )• 

15.  Abweichungen  des  Typs  //r  von  /. 

215.  Rekonstruiert  mail  auf  Grund  der  nachyewiesenen 
Eigentümlichkeiten  der  massg-ebenden  Zeugen  für  IIr  diesen  Typ, 
so  ergiebt  sich,  unter  Beiseitelassung-  der  nicht  zahlreichen 
Stellen,  wo  die  //'-I.esart  unsicher  bleibt,  folgendes  Verhältnis 
seines  Textes  zu  /. 

Die  Abweichungen  bestehen  zum  Teil  in  A-Lesarten.  Im 
allgemeinen  ist  //'  dieses  Schicksal  erspart  geblieben,  so  dass 
es  abgesehen  von  einer  Anzahl  von  einzelnen  Codd,  in  denen 
uns  / selbst  erhalten  worden,  der  beste  Repräsentant  von  / ist. 
Aber  stellenweise  ist  doch  K eingedrungen.  Zuweilen  trifft  dies 
nur  eine  einzelne  Lesart,  meist  gleich  einen  ganzen  Komplex 
von  solchen.  Eine  Liste  über  diese  Verluste  von  //r  ist  hier  ent- 
behrlich, da  der  Apparat  des  zweiten  Bandes  sie  buchen  wird. 
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Zuweilen,  wo  unter  den  erhaltenen  /-Zeugen  nur  //'  eine  //-Lesart 
enthält,  ist  es  fraglich,  oh  diese  aus  //  in  //r  eingedrungen 
oder  in  den  übrigen  /-Typen  verschwunden  ist.  Die  in  Frage 
kommenden  Stellen  werden  aber  besser  bei  der  Rekonstruktion 
von  / besprochen. 

liier  sollen  nur  die  wenigen  Sonderlesarlcn  zusammen- 
gestellt  werden,  in  denen  //r  von  / sich  entfernt  hat,  ohne  /v 
zu  folgen.  Sie  erklären  sich  alle  ohne  Mühe. 

a)  Weitaus  am  häufigsten  haben  Parallelen  oder  der  Kontext  die  Ab- 
weichung herbtiige führt : Mt  33  0111  yap  (Lk  727  Jo  1 30;  sy s).  4 ~ 77/  auTO’j  (24). 
y adil  oti  a rr-xTcpa  1 Lk  38;  178  35 1 in  I1,  030  Xp  sy  sa  ho),  42  ~z aaapaxovTa  r\ 
Tcssap.  (Mk  1 13  Lk  42,  sy°),  727  rpoaepp/^av  1 -gxo'l/av  (Lk  74.;;  030  178  1132 
in  7a.  03*  arm:),  28  add  ravre;  p e;e ttX^gg.  1 Lk  943;  050  178  in  /“.  7b'.  8m  om 
OTt  (häufig),  34  ixeTaßT|Vat  1 ottoj;  (vgl  Lk  «S  37  Mk  517,  it  ioiü),  94  to’j; 

oiaXoftojxou;  1 Ta;  gvftu;/.  (Lk  522;  178  in  7il).  15  apfty,  1 ar-  i.Lk  535  Mk  220.  it  05). 
10 13  add  aar(v  p aar,**1  (Jo  immer),  -.<8  om  oe  (Lk  123,  it  501.  1 1 1 r»  om  auTcnv  'Lk 
732,  //  05),  124  aXX  yj  1 £t  jxy^  (Mk  2 -26k  om  o.ovot;  'Mk  226:  / ~k  2g  -'/prasst 
Mk  3.  ;).  151  ~ arro  lspoaoX’jamv  n Xe^ovt*;  (vgl  Mk  71).  1625  outo;  auisst  1 sopy^ct 
(Mk  833  Lk  924.  it  048),  173  add  oe  p errt  (1246;  it  050  sy1'  !>).  227  avsiXe  1 artuXEasv 
nur  noch  2 iök  15  add  xrr  ä'jto’j  p eXafJoa  (Mt  1214;  03 0 048  7t»  ho,  it  050  in  7“i, 
17  add  rgxtv  p e-egtiv  (vgl  Lk  2022),  24  /1  add  xr(;  u wpa;  (Mk  1332,  7il ■ 048),  48 
add  Ep/eaftat  (1  K eXftstv,  Lk  1245;  it  2t >7  in  7“),  253  S'/otojv  1 aarm-v  ( 3 l> ) . 12  om 
aj/r(%»  Xe^oj  ujxtv  1 Lk  1335),  20  34  75  aXe  xxo po ^ wvt  a ; l aXsxTopa  <pum(Gat  (Mk  13  35, 
it  56  in  34),  4..  om  outoj;  (Mk  1437  Lk  2246),  45  ndd  yap  p vft yixsv.  om  loou 

*32  417,  it  050  in  7W;  01  sa  sys  arm  add  p ioot>i,  add  »avj  p wpa  (Jo  2fi|, 
27  io  xaHto;  1 xafta  (olt,  it  050  in  7a>,  13  xaTf'Oooaatv  1 xaTaaapTop.  (Mk  13  4 1 . 
.•3  rept  cgoteoov  1 TTEptaaw;  (vgl  Mk  1514  A."  reptasaTEpoj;),  58  add  o’jv  p tote  'Jo  191 
ifi;  it  050).  Mk  22  add  oyXot  a zoXXot  (4).  14  ^xo/.o'/Dst  (Mt  99:  243  448 

in  /»,  03*  1016),  313  avg^  1 avafJawet  (Mt  51),  20  add  ttoX'j ; p oyXo;  (41  /v  11.  ö., 
Iir),  31  om  ajTO'J  p a/jTT^p  (Mt  1246,  7a),  41  auv£py£Tat  1 -trexat  (3  20k  rapa  1 rrpo; 
'iak  16  oeyovxai  1 Xaj/fJav.  (Lk  <813,  it  370  arm?),  20  om  crapevTE;  (Lk  813).  21  24 
XEyet  1 eXe-ye^  (13),  22  et  p.y,  1 «XX  <22a).  26  ert  t/(v  *yy,v  (Mt  138,  it  21  1 337, 
arm?),  29  tote  1 eoftu;  (1327),  37  Jikjftt  »saften  1 ys|ai».  (Lk  57;  243  in  7“,  0 048  sai, 
527  om  v*  tw  oyXuj  (Mt  920;  178  in  7U).  add  xoo  xpaareoou  p r/Saxo  (Mt  9 :0; 
1279  in  7U,  048),  34  om  autTj  (Mt  922),  Ott  axo’joy,,  add  toj;  X070U;  (Mt  1014; 
1222  270  in  7a),  xovtopxov  1 yojv  (Mt  10 14,  it  048  037 1 >,  ~ xov  xov.  exTivx;axc 
(Lk  5 9)»  *7  add  a cp’jXcr/Tj  127  Mt  1410,  7a  0),  27  artoXaca;  1 anoaxetXa;  vgl 

Mt  1415k  32  rrXoiaptw  1 rXotw  (vgl  Jo  O22  2 1 8),  35  ~ r.  iadd)  wpa  y(oyi  (Mt  1415, 

lu54f  in  J),  36  ~ Ta;  xoxXw  xwpa;  xat  a^poa;  (Lk  912),  xaTaXoawct  1 ayopaaejatv 
eaOTOt;  (Lk  912),  37  om  aatt»  (Lk  913),  42  ~ ravTE;  p eyopT.  (Lk  917,  it  amu, 
4^  avr4Xftsv  (vgl  Mt  1423  ave^r,),  48  ^ ert  tt(;  ftaX.  TrcptraTwv  Alt  1426),  51  e;£r/7(a- 
aovTO  1 £;tOTa%TO  (737),  56  aallevei;  1 aaftevoovTa;  (Lk  92  109),  7 »3  "‘Vy  £v”rX/.74v  1 

tov  Xoyov  (8  Mt  153  6),  17  er^ptoTTjaav  (häufig,  it  048  37O),  18  tXeysv  1 Xe^et  (411 

u.  ö.),  2t  om  tu)v  avftpoorcuv  (Mt  1519,  it  sa;  108  in  7“  ~ p otaXoy.),  817  om  oaoe 
aavigTg  (Mt  169),  290m  xat  aaro;  vel  aoro;  as  (Mt  1(115).  48  om  :iuv  aytuw  Mt  16=7, 
it  arm),  93  om  GTiXSovTa  (Mt  172).  7 om  e^evexo2  vel  vjX»)ev  (vgl  Mt  175,  it  sy  1.  ^ 
otcarsXX.STO  (815),  12  e;ot/ö*£vrpb]  (sonst  stets  im  XT,  it  02  56  u*ib;  J - g^oathevtwft^i, 
23  add  roXu;  p oyXo;  (41  u.  ö.j,  oin  toj  axailapTto  (20,  it  sysk  35  «ravTwv  rs  rravTiuv 
vgl  1044).  38  om  otoaaxaXg  'Mt  1920),  50  apr/ft^ Gerat  1 apr/aere  (Lk  1434,  it  0371 
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syp»,  lot  add  ttoXu;  p oyXo;  <4:  u.  o.).  4 EvexeiXaxo  1 enexpe^ev  (3  Mt  197),  7 tt4 
yuvatxt  l “00;  T7]v  yuv.  (Mt  195,  it  03),  20  0111  otoaoxaXe  (ebenso  938,  it  jBTa  sa), 
30  atroXa^T,  l Xajfy  (Lk  1830,  it  G2),  40  add  utto  tou  “aTpo;  pou  p r^TOip-aarai 

(Mt  2023,  it  02*),  41  Y^avaxT^aav  1 T^pSavro  ayavaxTEtv  (Mt  2024,  it  04),  42  om 

auxtuv  p jxEyaXot  (Mt  2025,  it  0 02),  44  upcov  eivxt  (Mt  2026  H,  it  /a),  iix  aire- 

gteiXev  1 anooTeXXet  (Mt  21  u,  3 0111  ttoieite  touto  (Mt  21 3,  it  sy  s),  airoareXet  (Mt  21  3, 
it  K,l  s<i|,  8 oin  oe  p aXXot  (vgl  615  82 8,  it  Ku  0371),  10  add  EtpT4v7]  ev  oupavcn  xat 

oo;a  ev  udnaxot;  p u'Ltorot;  (Lk  1938  Ä\  it  050  1 tno.  — 12  om  a7to  Brjdavia; 

(vgl  Mt  21  18),  29  ~ Xoyov  eva  (Mt  2L24,  it  050  108  1443,  0?),  126  add  tov  a ayair^TOv 
«vgl  in.  it  */',  9 add  exetvou;  p yEtupyou;  (vgl  Mt  21  40,  it  Lk  2016;  it  030 ff  syP 
arm-;  0 03 c 048  376  add  toutou;),  14  avfrptuTTOD  (Mt  2216,  it  0 arm),  23  Ttuv  e“T7 
1 auxcuv  (Mt  2 2 28),  rravxe;  1 ot  . . ettü«  (Mt  2228),  25  ~ avacrtoatv  ex  vexpaiv  (vgl 
Lk  20351,  26  om  coro)  (Mt  2231,  it  arm?),  29  om  1;  (Mt  2237),  33  ~ xat  e£  oXt4; 
tt4;  isyuo;  a xat  e;  oXt];  ty4;  guvegeio;  (vgl  Lk  1027),  43  om  tujv  ßaXXovrtuv  (Lk  21  3, 
it  368  1033  iu  J,  sy  si , 132  om  auTtu  (Lk  2 1 5),  up.iv  1 00t  p Xeytu  (Mt  242,  it  05), 

0 ay‘)/|OEcHE  1 3771 )jtzzz))t  (Mt  1018,  it  0 048  376  sa),  14  ota  1 utto  (Mt  2415,  it  lb8 

1341,  030,  37b),  27  oupavwv  (Mt  2431),  144  om  tou  jxupou  (Mt  208),  8 npo;  1 ei; 
(Mt  20  i2i,  m cuveHevto  1 ErvjYEtXavro  (Lk  225),  15  xaxEtvo;  1 xat  xuto;  (Lk  2212-, 
32  auxou  1 cu oe  (Mt  2636),  33  Xuiretahai  1 ExUaix^eiattat  (Mt  26 37),  35  7Tpoar4u£axo 

Mt  264244),  43  add  77TEa77.Xu.Evot  a 7T7p7  (Mt  2647,  it  <P  sa),  54  ty4£  auXr^  1 tcw  ei; 
ty(v  auXrjV  (Mt  2658),  om  rrpo;  70  cpt»;  (Jo  1818,  it  sy  **),  62  ~ xaUr^asvov  ex  oe;tcov 
(Mt  2664,  it  048  370  2).  70  77Ept£37(MT£;  (vgl  Jo  1 1 421,  72  tou  lü  eittovto;  1 tu;  — I; 
(Vgl  Mt  20  73),  1520  l»37E  3770  0(0071  1 IV7  3T7UplU3lU3lV  (Mt  2731  Et;  70  077000)371), 

21  ~ Lpituva  7tv7  (Lk  23261,  23  xat  yeuaau-Evo;  1 o os  (Mt  2734),  162  add  eti  a avaTStX. 
(Jo  20 1,  05093  1337),  7 add  yfSp'L,  7“o  tu>v  vsxptuv  X7t  a toou  “poayet  (Mt  287), 
Lk  123  ett/.'^ om)HT|37v  fao),  250  EtTTEv  1 gXa Xy^gev  (49),  37  0111  oyXot;  (vgl  Mt  37),  23  add 
tou  a 1 0)37] cp  (Jo  1 45,  it  0 • 10 IO),  410  add  ev  7:7071;  Tat;  oooi;  oou  p ge  (Ps  9011, 
178  337  1222  1443,  376  sa),  54  om  Et;  aypav  (5,  178*).  5 yaXaa ojjjlsv  (nur  0254^; 
4,  it  1317  351  1410.  06,  220  in  J , 8 “03t  1 7 ov70t  (Mk  725,  it  05  370  sa  bo),  29  autou 

1 auxtuv  ie\c  183  t ; vgl  Jo  12  2,  it  178*,  01*  37O),  617  om  tou  Xaou  (Mk  37,  it  62*), 

76  ttejx'1/7.;  . . e/.e^ev  1 £7T£u.'!/Ev  . . Xsytuv  (Mt  1 1 2),  814  add  tov  Xoyov  p Ol  (Mk  4x8, 

050  1386  arm  sy^Pj,  25  cHaujxa^ov  (422),  27  7roXXtu  1 txavtu  (29),  35  epyovxat  l T]Xftov 
(Mk  5 isi.  39  add  xat  y(’/.E7]GEv  ge  (Mk  519,  it  03*,  1211  in  «/),  Oc  1 I;  (vgl  1); l,  it 
337  1317  511.  376  boi,  913  oy/.ov  1 /.70v  vgl  Jo  O5),  ~ ßpa)|X7T7  a Et;  (Jo  O5),  24 

77T0/  E3>]  1 (24  050),  35  ~ EfEVETO  CSlUVT]  (Mk  97),  ExXfiXTO;  (23  35,  050  1 78 ).  IOa  EITTEV 

1 £/.£*{  EV  (lläuflg),  14  ~ EV  T7j  XOtGEl  7V£XTOTEpOV  E3T71  (12),  31  Olli  7UT0V  (32),  38  um  TIV7 

(vgl  952,  1 1 22  oiaotoGEt  (vgl  Mi  1229  otap“aaei),  34  add  oXov  a xo  ciujxa-  (34 a,  129 
351,  108  1 y.7i),  53  add  aUTco  p eve/eiv  (Mk  619,  178*),  13x8  add  auxot;  p OE  (Mt  1331). 
19  om  ei;  (Mt  1332),  22  rroXtv  xat  xtu»xy,v  (81),  29  add  “0XX01  p r4; ouatv  (Mt  8 xd, 
143  EV  (add)  T0'.£  373^7X0'.^  (Mk  321,  34  7XtattT|GET7l  1 7pTudr10£T7l  (Mk  <>49.  it  048 

s;i?  bo?  sy),  1522  “7(07;  1 oouXou;  (26,  vgl  Mt  142),  106  0111  auxcu  (6a,  boj,  26  ev- 

teuHev  1 eviIev  (Mt  1728  Lk  49,  0260  Kn,  226  in  «/),  1723  toou  o)oe  tx/j  oiü);t4te  toou 
EXEI  0 X ; JXYj  “t3T£U374TE  (Mt  2423),  26  add  TOU  3 Nü)£  (Mt  2437,  it  IOI 0),  33  30J3SI 
1 '«tjoyov/(G£t  924),  18x3  om  auxou  (2347),  14  X7i  0 1 0 os  (1411,  it  ob  376),  21 
e cpuXa;7  Mt  1920,//,  it  050),  26  om  oxt  (häufig,  it  56),  205  S'.cXoytaavxo  (Mt  2 1 23, 
351  1386  1443,  12^9  in  0,  0371),  31  om  X7t  xtteiHvov  (Mk  1232,  it  arm  sy),  40 
£“EOO)T7437C  (Mk  1234,  it  0-  IOlO),  44  ~ 7UT0U  ü;  (Mk  1237,  it  050  1132  1240 
1317,  oi),  21  37  add  xo)v  a eXxuov  (Mt  243  u.  ö.),  2216  ou  1 oxou  (das  Üblichere), 
38  om  auxot;  (3811,  3017  in  J . 42  0111  st  ßouXet  (vgl  Mk  1436,  178*  381),  2320  auxov 

1 xov  lv  Jo  19x2,  it  armi,  26  auxou  1 tou  Jü  (vgl  Mt  2732),  37  om  Et*  (Mt  2742. 


Digitized  by 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


215.  Abweichungen  des  Typs  UT  von  I.  1063 

178  om  et3!),  50  10  ovofia  1 ovouaTt  (2418),  56  0111  xat  wupa  (241,  351  13861,  Jo  646 
£7.  1 Traoa  (847),  93  «ndd  xat  etTiev  aoxoi;  p araxpt ftij  1;  (oft,  it  93;,  18  om  to'j  ava- 
ßXetkavro;  (2  3 20  23,  it  93  178*,  Xp  bo),  1240  taaü)p.ai  <AX  /“  0,  50  376:  so  Mt  1315 
in  /),  1415  ijlou  1 Ta;  ep.a;  (31,  1385  1443).  2013  otdauev  1 otoa  (2,  it  050  93  sa). 

b)  Zuweilen  ist  die  Orthographie  geändert.  Hier  stelle  ich  alle  Stellen, 

an  denen  die  Lesart  von  Hr  oder  von  / nicht  ohne  weiteres  sicher  ist,  auf  später 
zur  zusammenhängenden  Behandlung  zurück.  Bemerkenswert  ist,  dass  Hx  stets  Ado 
schreibt.  Sonst  sind  zu  merken  Mt  1 14  Aytvh«  (nur  0234  f;  it,  bo  sy;  76  Ayetv), 
Mk  1 44  710  Mcoar,;  (Ax>,  1547  Mapiajx (it  K>|hLjf  X,k  223  Mciiaetu;  (Kx), 

326  Itoada,  20  MaxHav,  31  Msvav,  Marralfav,  7 1 1 Xaetjj.  {J  Naetv),  839  dtapTjO- 
gojv,  1939  20-8  Mma/j;  (Kx).  2410  Maptap-,  Jo  1 1 44  xjjptat;, 

t 2 3 Maptap.  \H). 

c)  Manchmal  ist  ein  Satzteil  ausgefallen:  Mt  I 16  I;,  81«  ev  Ttu  IspaTjX 

(infolge  der  wechselnden  Stellung),  224  jjlo’j*  (vgl  Lk  1417),  16  00,  35  vop-r/.o«;  (/ 
it  sy  * arm),  2414  ev,  Mk  I 15  OTt,  620  xat  a^tov,  22  auTO’j  vel  wjrrfi  (it  bo  arm;, 
43  xXaop.aTt»>v,  45  to  zepav  rrpo;,  56  et;  afpou;  (it  5ö*syP),  918  eav  (it  02,  1289 
in  0),  10 19  jjlt(  tsove'jsr,;,  42  auTOu;,  1 i io  epyopevr,,  27  xat  ot  “peaßuxepoi  (gegen 
Mt  21 23  Lk  20 1,  in  / umgestellt).  124  aXXov,  38  ajxot;  (vgl  //i,  1451  en  'fjtj.'jryj 
(itsasysi,  1544  avTOv,  162  tt,  (it  dl),  12  TTeptiraTOuatv  (arm  om  O’jatv  — TteptTraT.), 

Lk  t 7 xit;,  520  avftoture  (it  207),  633  rrota  ’juiv  r'»  34  7:01a  uu.iv,  82  at  a r(aav,  16  auxov, 
54  XefüJv,  922  v.at  fpau.p.a teiov,  32  tou;  a auvesTioTa;,  10 19  TOU r,  27  tt^  semper  (vgl 
01  78),  1 1 11  tov  a rraxepa  (it  376),  0 a u;,  44  'fpa!-L1u'-4”£l’  v*ai  tpaptoatot  urroxpiTat 
1#  arm  syst),  54  ^touvte;  i#.  it  030),  12  <8  uou  p ctxov  (//».  40  om  40,  134  tou; 

avÖpiuTrou;  (tou;  r\  tou;),  143  0 I;  p -»et;,  7 “po;  auTO'j;.  1525  xat  a yopiov,  1737 
auTOt;.  202  xat  sctiov,  2135  ( Ka  ~ tt;;  7/,;  Trao/^),  37  to  xaXouu.evov  (it  70 

178),  225  xat  eyaprjaav  (xat  r\  xat),  64  etutttov  auxov  . . xat-  (it  1 24 6),  2314  £70*  (it 
arm  sa»,  atTtov  (it  178*;  sysc  00  dev  1 atTtov),  2419  auTuj  (it  arm).  Jo  1 19  tou 

a Itoavv.,  22  auTtu,  26  Xe^tav,  2 23  avxou 3,  3 2 a au  Tratet;,  24  tt^v,  423  xat  *fap  — auxov, 
732  txutx  (it  56*  sycs),  848  au  (it  02*),  104  xat  a otxv  (//,  it  050  93),  22  de  vel 
tote  (it  93),  1318  tov  apTOv,  29  0 I;  (it  93),  1414  om  14  (it  93  178*  sy  si,  1818  xat 
e»epp.atvovTO  (it  93),  21  15  “Xeov  Tourtuv  (it  93  178*  sy“). 

d)  Selten  sind  Umstellungen:  Mt  7x1  ayalla  dou.axa,  14  3 arreÖ&TO  ev  ty( 

tpuXaxr,  [H  ev  tt(  tpuX.  arellexo;  A'  e»£TO  ev  rpuXaxy,),  253  Xa^ouaat  oe  (1  -;ap)  at 
ucupat  (it  050),  Mk  (118  tt(v  pvatxa  eye tv,  33  exet  p r(X»ov  (it  arm),  91  sot^xotojv 
(»oe,  1035  -Xo'jatov  p »eou,  iin  0J3r(;  r^or,  (sa  sy  **  om  TjOrp,  1411  ap^uptov  aoxui, 
58  01  rgxeptov  Tptujv,  Lk  166  Tjv  ye»p  xu,  4 20  ot  otpÖaXaot  p Yjoav  (it  0260 

1353  1386  1493  arnU  A ~ a Tjcavi,  Ö35  “ovr(pou;  xat  ayaptoto'j;  (svsPj,  712  txavo; 
tt,;  TroXeaj;,  82  TeUeparejjxevat  p “Ovr(pu)v,  9 etr^  aoxr^  tq  rraoa^o/.y,,  1530  tov  ßiov 
ao'j,  1621  tcuv  6tyttuv  (A-Add)  p tti-tovtojv,  202  Xe^ovTe;  “00;  auxov  if/,  it  351b 
237  Tat;  Tjfxepat;  Taoxat;,  249  Taoxa  rravxa  (//  Ax  /n  0).  Jo  215  to  xepp-a 

e;eyeev  (arm  ~ xa  xepp-axa  twv  xaXX'j[j.  e;eyeev),  439  Ttov  Xaaap.  et;  aoxov,  03 
exaÜTjTO  exet  (vgl  05  55 1),  813  01  o'jv  tpap.  etnov  a'jTüj,  11  r+  Trappr(cta  0 I;  (048  541 
om  0 l;),  1831  o'joeva  arroxTetvat. 

0 Nicht  häufiger  kommen  Additionen,  meist  unter  dem  KiuHuss  von  Re- 
miniszenzen, vor:  Mt  24  21  to'j  a xocpo-j,  2544  aoxto  a XeyovTe;,  Mk  33  0 I;  p 
avDpiozuj,  8 xat  a ttXt^&o;,  426  oxav  a ^aXrr  10 16  xat  a TtHet;,  139  xat  a Trapaoejaouatv, 
145  rroXXa  p aorrj  (it  arm),  65  vjv  p rpocp^Te’jcov  (it  sy  “1,  1546  ev  a tt(  otvoovt  (so 
di  05  Mk  2759;  05  et;  t tjv  atvdova),  Lk  58  £•((«  a eto.t  (183  1131  0457  bo), 

718  rrept  auto'j  p Ituavvet,  12  16  xat  p de  (it  050  207  1353»,  2245  xotou  p aaHr^a; 
(it  sa/.  Jo  323  ( > a JJaimCtPV,  4 t8  0 a avy(p,  O42  0 a I;,  940  ouv  p ^xouaav  (it 


Digitized  by 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


1064 


Die  /-Form  Hr. 


Digitized  by 


93  129,  037 1;  05  oe),  1 1 49  ovofj.au  a Kaiatpa;  lit  bo  sy*  arm,  050  ~ p K.),  133, 
tö'j  a ttü.  1820  oe  p arr/piftr,  (it  Ko). 

f)  Endlich  bleiben  noch  einige  Veränderungen  der  Worte  übrig.  Eine 
Eigenheit  von  Hr , die  aber  346!  nicht  mitmachen,  ist  der  Ersatz  von  oiooexa  durch 
osxao'jo,  wo  es  sich  nicht  um  die  zwölf  Jünger  handelt,  z.  B.  Mk  542  Lk  242  842k 
Dazu  kommen  Mt  713  etaTropeuotxevoi  1 -epyojxevoi  1178  207  351  in  Za),  222t  ttoiojv  1 
eroir^aev  . . y.at  (it  050).  2312  ouv  1 oe  isvi*  0111  oe;  .\o  ^ap  1 oe;,  2516  er  1 ev  (it  050), 
20  70  0 1 71.  2735  uro  1 ota  (in  /-Add;,  Mk  1 16  ajxtptßXTjOTpa,  21  eiorropeusTat, 

430  opotcufxati  1 “apaßoXrj,  532  rerot^autav  1 roi^oasav  (it  168  600  in  /a),  O33 
•oovte;  1 etoov  . . xat,  ov  1 -porjXÖov  autou?  (it  93.  sed  add  autou),  56  oro:  1 otto’j. 
921  ratoollev  (it  030),  22  eßaXXe,  24  raioo;  1 -at&tou,  36  Xe^et  1 etnev,  48  TeXeuTTjaeu 
1048  0 vr.o;  1 "jie  (05  010;),  11  13  ounu  1 ou  a *(ao,  -■  j apOr^vat  et  ßXrjibjvai,  30  aro  1 
e;1,  1229  rrpfutov,  1336  rgxa;,  1436  aXX  07t  1 aXXa  71  (it  1279  243  in  /a),  53  a’jxoo 
1 au7to,  1532  au70)  p wvetöt£ov,  39  a'j7(u  1 e;  evav7ta;  a*j70u  (vgl  Lk  932,  it  1337 
in  /a,  sysP),  Lk  2 8 7r,£  t:oi;xvy,£,  39  Na  Capa  183*  1131*  0254),  310  12  rotr(oo;xev 
(jfx  /*;  10  auch  ob  1016),  33  70U  Apajx  70U  AXixei  70U  Apvei  (H  70u  Aojxetv  700 
Aovet,  Ä'  tö’j  Apatx  70U  Icupaai,  45  07(71x771  1 07imri  (it  178*),  7 £(xo'j  1 // /tx /a), 
53  eravayeiv,  20  7to  7v»)p<u7Ttu  1 a’JTUJ,  69  ££1077,010  1 ereo-,  716  a;  1 0 84,  810  etpTj, 
16  et;  cr/euo;  1 exeuet,  40  Xao;  1 oyXo;,  49  at>70v  1 tov  otoaoxaXov  (it  arm),  9 13  jxr(  1 
[X7j7i,  15  a’J70u;  1 ravoa;,  32  xat  1 oe,  10 1 SLoepyeoiJai  (it  351  1279),  146  a~oxpd)7,vat 
1 avoaro-  (it  02),  24  ^ejOTjoai,  1625  0 oe,  26  iva  1 ottoj;,  173  av  1 eav2,  4 errt  1 rpos;, 
8 oux  1 ouyi  (it  376),  22  e7ri8’j;xy,o^7e  (it  01*,  351  1353,  1444  in  <P),  1818  rouov  1 
roir,oa;,  2039  Xeyet;  1 etra;,  40  ouoe  ev,  21  7 07£  jxeXXet  1 OTav  {xeXXrj,  28  avaxaXu'I/aie 
1 avay.'j'i>a7£  (!),  28  07t  1 0107t,  35  -pootoroo,  2235  'J07£pr18ri7e,  244  oiaropstv,  37 
ev7po;xoi  1 ep/vfoßoi  (it  178*  381),  Jo  25  sav,  32  roi^aai  1 ro’.etv  (it  93),  48 

areAuD^oav  fr  0254  -et -1,  21  rpooxuv^ 07(7£,  519  ouoe  ev  1 ooosv,  0 12  erX^oDr^oav  1 
everA-  (it  050  93),  712  071  1 ou  aXXa  (it  93),  850  7T,v  ejx7,v  1 ;xou  (it  93  Xp),  934 
oAo>;  (it  129),  10 39  7tov  yeioojv  (it  93  178  377,  arm),  177  e-yveoxav  ( H 050  178  1386 
1443  K*  Ka),  19  16  arrjafov,  41  7orco  1 v.^rto. 

Von  all  diesen  Lesarten  können  für  1 eventuell  in  Frage 
kommen:  unter  b) — f)  nur  die  zu  Mt  713  22  = f 35  23 12  253 
Mk  53=  633  Lk  1 1 53  1 2 '6  249  37  Jo  04°  104  39  14M  i 77  2 1 15  notierten : 
dazu  aus  a)  einige,  in  denen  andere  /-Zeugen  oder  -Typen  mit- 
gehen; nur  kann  hier  überall  das  Zusammentreffen  durch  gleich- 
mässige  Paralleleneinwirkung  veranlasst  sein.  Einige  Lesarten 
legen  die  Vermutung-  einer  Einwirkung  der  syrischen  Übersetzung 
auf  7/r  nahe.  Für  den  Urtext  kommt  keine  der  / fremden 
Sonderlesarten  in  Frage. 

216.  Die  Ausstattung  von  Hr.  Die  Ausstattung  der  llr- Codd 
bestätigt  die  in  den  209  — 2 13  erwiesene  Gruppierung  der  Codd. 

183  hat  ausser  den  xetp-Listen  keine  Beigaben.  Doch  steht  auf  den  2 ersten 
Blättern  je  ein  beschriebener  ovaler  Kreis.  Im  ersten  ringsum  rreXet  eXe  stets 
wiederholt,  im  Gitterwerk  Kovo7av7ivo’j  rrposTaj-i;  ex  ttoHou;  im  zweiten  der  £ 24 
S.  402  notierte  Satz  <77  TTj;  vea;  und  [80]  (S.  301).  Vorgeheftet  sind  Kanoues, 
die  älter  scheinen,  aber  vielleicht  von  Anfang  an  in  den  Codex  eingestellt  waren. 
Die  Kanoneszahlen  in  Mk  gehen  bis  ^Xq  für  12—20.  1131  hat  ausser  den  xecp- 
Listen  Euseb’s  Brief  und  Kanones  vor  dem  Text;  sonst  nichts.  Die  letzte  Kan-Zahl 
bei  Mk  ist  cXo.  Bei  1131  lauten  inscr  und  subscr  e’j.  xa7a  . bei  183  inscr  70 
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xaxa  . . eu.,  subscr.  fehlt.  Eine  zweite  Hand  fügt  in  1 1 3 1 die  e;eoo&Tj-subscr  hinzu. 
Nach  Mk  168  steht  als  Vorwort  zu  9—20  in  beiden  Codd  ev  tigiv  p.ev  xrov  avTtypacptov 
ein;  mos  “XyjpouTai  0 euayyeXtOTTj;  Et»;  ou  xat  Euaefko;  0 TI ctjxcptXorj  exavovtoev  ev 
zoXXot;  oe  xat  TauTa  tpepexat.  183  hat  auch  einige  Randglossen:  zu  Mt  17  ev  tt} 
TpiTTj  Ttuv  ßaatXEUnv  Aaa;  zu  417  to  ue-avoetTE  e;(ul)ev  TiapexEtTO  tu;  uarepov  “pooTeöev ; 
zu  1335  ev  Tu»  TTptoTt»  TOu.to  Ttov  et;  Ta;  ~apotp.ta;  e;r(y7]Ttx<nv  out<u;  p.v7)(jtoveuei  T7j; 
ypyjaeto;  o-tu;  rX^ptutty}  to  pr^ev  ota  Haatou  to'j  irpotpyjTOU  xat  Ta  e;ti;  plyj  Xeytuv 
etvat  ev  toi;  avTtypatpot;  ota'frovlav  svOaxat  Mauuaauu;  arroXoyetTat  ult)  euptaxopsvo;  ev 
Ttu  Haata  to  avot;<u  ev  zapaßoXat;  to  ciop.a  pou.  01  oe  p.eTa  xauta  ToXp.Yjptn;  to 
Haatou  TjöeTTjaav;  nach  Mk  Eiptivato;  0 Ttuv  azoaToXtuv  “Xrjatov  ev  Ttu  <ipo;  Ta; 
aipEoet;  TptTtu  Xoy<u  tquto  arrjveyxev  to  pr^TOv  tu;  Mapxov  eip^p.evov ; zu  Lk  333 
tou  AXpet  tou  Aooet:  ouxot  ot  ouo  upoaiHjXT]  Etat  roo;  tyjv  yeveaXoytav  tou  aytou 
MaiHaioj ; endlich  nach  Jo,  wo  er  jxoty  anfiigt:  to  rrept  tt.;  p.otyaXtoo;  ev  -tu  xaxa  Iu» 
euayyeXuu  tu;  ev  toi;  ttXeiooi  avxtypacpot;  p.Tj  xeuaevov  p.7joe  rrapa  Ttuv  lleituv  zaxsptnv 
Ttuv  epfjLT^vEUoavTtuv  ixvTj|xove'j»lev  cpYjp-t  oy)  Ioj  to’j  2j?u  xat  KuptXXou  AXe;avoptvou  ouoe 
py)v  uro  Beootupou  Mtu^oueaxta;  xat  Ttuv  Xoirrtuv  “apeXet^a  xaxa  tov  totiov.  xstxat  oe 
ouxtu;  jxet  oXtya  ttj;  apyjrj;  tou  r;  xecpaXatou  e;r(;  tou  epeuvYjaov  xat  toe  oti  rpocpYjTY]; 
ex  tt,;  yaXtXata;  oux  Eyetpe-ai.  Auch  1131  steht  die  u.oiy  am  Schluss  von  Jo,  jedoch 
vielleicht  al.  man.  Bei  183  beginnt  87^  ebenfalls  eine  al.  man. 

Auch  die  Gruppe  0254  t!'  hat  ausser  den  xecp-Listen  keine  Beigaben.  Kan  mit 
Brief  tiuden  sich  nur  0467.  346  ist  am  Anfang  verstümmelt.  Die  letzte  Mk-Sektion 
ist  verschieden:  0254  0457  cXcj,  346  0467  cXo.  0457  hat  zum  Mk-Schluss  genau 
dieselbe  Notiz  wie  183  1131.  Die  inscr  ist  verschieden,  nur  haben  alle  ausser  0467 
aytov  eingefügt:  0254  ay.  eu.  xaxa  . .,  340  apyrj  tou  x . . [ay.]  e'j.,  0457  T0  y-  • • 
ay.  eu.  Die  subscr  fehlt  0254  346  0457.  Nur  0467  eu  x . . axty  '{iy  (Mt)  ptu  (Lk), 

mit  [42  -f  46]  und  Trimetern.  Die  p.oty  hat  6467  gar  nicht,  0254  nach  Jo  mit 

genau  derselben  Vorbemerkung  wie  183  (AXe;avopea;  1 -tvou),  346  0457  nach  Jo  752. 
Die  letzteren  beiden  in  der  Form  p.^  (s.  5b)  mit  den  wenigen,  sehr  häutigen,  ausser 

7 und  10  aus  p.5  stammenden  Varianten  add  rpo;  auxov  3,  om  rept  auTY);  5,  ~ ßaXexcu 

Xtöov  7,  add  xat  — EXeyyoiAevot  9,  ~ p.ovo;  0 I;  9,  0111  ”ou  — aou  10.  Für  diese 

Familie  von  Hr  kann  nur  die  von  183  und  0254  (vielleicht  auch  von  1131,  wo  die 
uoiy,  weil  von  anderer  Hand,  leider  nicht  kollationiert  wurde)  vertretene  Form  und 
zwar  als  glossierter  Anhang  an  Jo,  in  Frage  kommen,  die  von  ul  1 (s.  £ 50)  nur 
abweicht  mit  ev  oe  x<u  voacu  yjp.iv  Minoy,;  evexetXaxo  (p.5)  5,  eypacpev  (p.5  6)  6. 
ereptuTtuvTe;  (p.6)  6,  om  auxtnv  9,  auxyj  yuvat  10,  etrs  oe  0 Ic  (p.6)  u,  add  xat  a axo 
p/’j  11. 

Der  allein  stehende  Codd  203  enthält  Euseb’s  Brief  und  Sektionen,  so  dass 
entweder  er  selbst  oder  jedenfalls  seine  Vorlage  auch  die  Kan  enthalten  haben  muss. 
Letzte  Markussektion  gXy*  Inscr  und  subscr  sind  jedenfalls  sekundär;  jene  stets  ex 
tou  x . . crpou  S'J*  avaYvtuapa,  diese  bei  Mt  teXo;  tou  x.  M.  eu.,  bei  Mk  Lk 
(Jo  mut.)  eu.  x . . CTtycnv  ay,  ^Jtu  [42];  vor  Jo  stehen  noch  [108  + 120  zu  Jo]  und 
die  Verse  Versammlung  1 2.  Die  p.oty  steht  nach  Jo  752  in  der  Form  p.2  mit  den 
Varianten  add  rpo;  auxov  3,  xauxTjV  eupop.ev  -y(v  (p.6  7)  4,  eyiuot  (tx4-7)  6.  avaxutjza; 
(p.5)  7,  ^ X.  ß.  e.  a.  (p.6)  7,  add  xat  — eXeyy.  (p.5  7)  9,  xat  — tteaaojxevo;  (jx5  7),  add 
auxYj  p I;  (p.6  7),  om  ot  xax.  aou  (p.3  7)  10. 

Zum  Typ  der  Gruppen  288  ft*  277  ff  gehörte  nur  Euseb’s  Ausstattung  (1198  277 
1389  fehlen  Brief  und  Kan,  288  ist  am  Anfang  verstümmelt;  288  277  ff  Mksection 
aXY)  und  xetp -Listen.  288  ff  inscr  eu.  x . .,  keine  subscr;  277  ff  inscr  to  x . . ay.  eu., 
subscr  teXo;  tou  x . . ay.  eu.  (1389  vac  subscr).  Dazu  beim  Mk-Schluss  nach  288  f 
die  vorhin  183  f 0457  notierte  Glosse  ohne  u.ev  und  et»;  ou  — exavovtaev.  Die  p-oty 
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iehlte.  288ff  277  fr  setzt  sie  ein  in  der  Form  p6  mit  den  Varianten  curqX&ov  53, 
add  rep 0;  auxov  3,  om  rrept  aurqc  5,  ~ ßaX.  Xiftov  7,  add  xai  eXe^.,  ~ <aovo;  0 I;, 
om  7-at  xi.  Darüber  hinaus  enthält  1 1 1 5 (vgl  vorhin  183)  nach  der  xe  cp -Liste  zu 
Mt  als  -pOYpaujAa  ei;  to  a-p  £'J.  < tx  tt);  vea;  (§  42),  nach  Mt  Verss.  5 [4o[  [115 
< O'jto;  o>  Ifuavvou],  nach  Mk  Verss.  6,  nach  Jo  Verss.  8,  1263  1355  [120]  zu  Mk 
Lk  Jo,  1355  [82]  vor  Mt,  Jamben  vor,  [42]  uach  jedem  Ev. 

Aus  dieser  Übersicht  ist  für  den  Typ  //r  die  Ausstattung 
mit  Sicherheit  festzustellen.  Die  Ausg-abe  bot  nur  die  Euse- 
bianische  Ausstattung-  und  die  xscp-Listen.  Inscr  und  subscr 
lautete  eu.  x.  M.  Die  letzte  Mk-Sektion  war  oX-p  Mk  169—3° 
war  mit  der  zu  1 83  f wiedergegebenen  Vorbemerkung  angehängt, 
durch  Linienornamente  vom  Vorhergehenden  getrennt.  Die 
;j.oty  stand  vielleicht  am  Ende  von  Jo  in  der  von  183  0254 
g-ebotenen  Form  mit  der  von  beiden  wiedergegebenen  Einleitung. 

Für  die  Heimat  dieser  //r-C’odd  g-iebt  es  keine  sicheren 
Anhaltspunkte.  Ausgeschlossen  erscheint  nur  das  Abendland 
durch  die  vielen  Beigaben,  auch  Verse,  in  den  verschiedenen 
Codd.  Die  frühere  Deutung  des  Medaillons  in  dem  Evangelisten- 
Bild  in  0254  auf  Konstantinopel  und  das  Avaaraot;-Kloster  und 
Leo  den  Weisen  ist  durch  Lake  (Codex  1 usw.,  S.  X — XIII) 
widerlegt.  Wie  alt  der  in  diesen  Codd  uns  erhaltene  Typ  II1 

ist,  bleibt  völlig  offen.  Dass  in  keinem  Majuskelfragment  mit 

Sicherheit  der  HT- Text  aufzuweisen  ist,  kann  gegen  sein  höheres 
Alter  nicht  beweisend  sein. 

2.  Der  /-Typ  J. 

A.  Die  Zeugen  und  ihre  Verwandtschaft. 

217.  Übersicht.  Der  zweite  /-Typ,  den  ich  ./  nenne,  ist  in 
den  nach  dem  Entdecker  ihrer  Zusammengehörigkeit  und  Vor- 
bereiter ihrer  Herausg-abe  als  Ferrar-Codd  bekannt  gewordenen 
Codd  1211  220  368  0505  enthalten.  Neben  ihnen  vertreten 

denselben  Typ  die  Codd  218  219  257  1033  1054  3017,  und 

schliesslich  als  Beispiele  eines  stärker  abgeschwächten  Ferrar- 
textes  109  173  415.  Andere  mehr  oder  minder  nahe  Verwandte 
dieser  Codices  erscheinen  hier  nicht,  da  sie  neben  mehreren 
wohl  typischen  ./-Varianten  doch  in  jedem  Kapitel  eine  grössere 
Anzahl  in  ./  sonst  nicht  beleg-ter  /-Lesarten  enthalten.  Einerlei, 
ob  der  Text  dieser  Codd  durch  Eindringen  von  ./-Lesarten  in 
einen  abgeschwächten  /-Text  oder  durch  Eindringen  von  /- 
Lesarten  in  einen  abgeschwächten  ./-Text  entstand,  ihre  Auf- 
nahme unter  den  ./-Zeugen  würde  das  Bild  nur  verwirren.  Sie 
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werden  unter  den  /-Codd  seiner  Zeit  aufgezählt  werden.  Auch 
der  in  der  Liste  § 18  noch  nicht  aufgenommene  und  auf  seinen 
Text  nicht  geprüfte  Cod  »3044  sei  hier  genannt,  da  er  die  subscr 
und  andere  Beigaben,  die  für  ./  charakteristisch  sind,  aufweist. 

Zuerst  sollen  die  Codrl  gruppiert  und  die  Kigenlesarten  jeder 
Gruppe  verzeichnet  werden.  Aus  der  Konfrontation  der  so 
gereinigten  Texte  der  verschiedenen  Gruppen  wird  sich  dann 
der  Text  des  durch  sie  gemeinsam  repräsentierten  Typs  .7 
ergeben. 

Leider  habe  ich  mich  für  die  Ferrar-Codd  mit  der  von 
Abbot  veranstalteten  Herausgabe  ihrer  Kollation  begnügt, 
obgleich  sie  sichtlich  nicht  ganz  verlässlich  ist. 

218.  Die  Gruppe  218  226  257  368,  sowie  deren  Verwandte 

173  219  415.  Ganz  deutlich  verrät  sich  die  engere  Zusammengehörigkeit 
von  218  226  257  308,  unter  deuen  wieder  218  mit  257,  226  mit  368  am  nächsten 
blutsverwandt  sind.  Zu  ihnen  tritt  häufig  219.  das  nur  für  Mt  verbotenus  cullationiert 
ist.  Jedes  derselben  hat  noch  über  den  selbst  schon  durch  K beeinflussten  gemein- 
samen Vorfahren  hinaus  mancherlei  Einwirkungen  auf  den  Text,  namentlich  Ein- 
wirkungen von  K- Lesarten  erfahren. 

a)  Am  wenigsten  entstellt  geben  218  und  257  den  Text  wieder:  die  Zahl  ihrer 
Sondervarianten  ist  gering. 

a)  218,  leider  nur  stellenweise  verglichen,  bietet  guten  Eerrartext  und  hat  als 
Sonderlesarteu  nur  Mt  1 fi  om  oe2,  Mk  4 37  0111  70  TtXotov2  102  syP),  Ek  951 
ouvrXTjpoua&xt,  Jo  46  0 ouv  0 (add)  I;.  12  ootnp  1 cppExp  (<ppexp  in  inarg.),  941  it 
«uv  T]  xp-xprix,  167  ~ £y<»  (J- Add)  p r:opeu»)(u,  14  *p. ou  1 sp.o’j.  Dass  er  ölter 
orthographische  Änderungen  hat,  wie  sie  ähnlich  in  allen  Ferrarzeugen  begegnen, 
zeigen  Beispiele  wie  eoioxaxav  (MIc  12t)  00;  (625),  ?:oi7)aop.sv  (Ek  933b  7xp.tov  (12241, 
asftcvcx  (Jo  55),  stTrav  (832,  H 05». 

ß)  257  ist  häufig  entstellt  durch  falsche  Schreibungen  und  Worttrennungen, 
wie  Mt  5 16  oo;xaoj  coi  1 oosxaooaiv,  36  jay,  ge  1 jxTjöE  a oaoo^;,  1 1 21  om  st  a ev, 
1347  ^Xrjftr|ö£i  1 ^X^Hsiarj,  274  71;  1 71,  46  Xip.ce;  xßxyHxvi,  Mk  54t  rx  Xcdla  xoup.£i, 
63  xexxo;  1 textovo;,  912  oieXUeiv  1 osi  eXDeiv,  1340  Yjv  1 Y|Oav,  Ek  79  70  aat)7Y)v, 
IO 35  otxv  1 0 :t  av,  179  0101767x^7 Wevrx  (wo  der  Schreiber  an  oix7e7XY|*eva  dachte 
und  dann  erst,  ohne  zu  ändern,  auf  den  richtigen  Text  oixxayttEv-x  aufmerksam 
wurde),  2421  aXX  x^e  1 xXXx  -(£,  Jo  2023  xxt  xpxTTjVie  1 X€XpXTY,v7Xt.  Ebenso  oft  be- 
gegnet Vokalaussprache  nach  der  Art  der  ganzen  Gruppe,  wie  Tpnytov,  xxTxXotrwv, 
VOp.yiCTi7£,  XTToX'JtOV,  Op.OOS,  OL«;.  EDpTjCETOtt,  EUOOOy  U)po;,  TTpOOEX'JV^,  ECpeOTE'JSEV,  xxDe’j- 
ibjvxi,  otxxvot,  EXXÖsptoHYj  (Mt  83).  An  Sonderlesarteu  bietet  257  nur  Mt  1 18 

sy  a yx37pt  (it  23  2419),  20  om  xuptou  (Xp),  5 5 ~ 4 (£48  0371  syc),  716  yn usegDe 
1 £“i-,  8 8 x;to;  1 txxvo;,  10  fl;  1 I;,  9.8  et:  au7T|£,  112  xurco,  22  add  ojv  p tiX^v 

(sysC  O'jv  1 t:Xt]vj,  1330  gyjoxvxe;  1 gy(gx7e.  1414  EOOTiXaYyv.,  153«  ^Xetiovte;,  1720 
y.axa^YjOExxi,  187  axxvoxXia,  2012  om  autou;  (Är  ~),  2610  om  yxp  (Mk  146, 
sa  sy),  44  om  xxtr,  45  om  70  a Xoitcov  (//),  2736  ’jtto  1 ö'.x  ( Hr ),  Mk  2 18 

vTOreuotJOtv  ^ vrjGxeuouoiv,  717  om  xxi  (sect.  iuit.i,  10 17  om  tvx,  1 1 23  om  xxi  ßXr'lbjXt, 
1226  ftc1  rs  H;2,  1312  xxi  rtxpxowaei  iH  051,  17  sy  a y'*5“?1»  1454  suvxx&Yjp..  (#), 

70  ei  rx  st,  158  xvxornox;  1 xvxßorjcx;,  13  arauptoGov  xuxov  14  axxop.  xoxov, 

Ijk  1 x»  add  0 a xyyeXo;,  22  om  7)  p xuxy^  (gi  02*,  05  050 f 93  sa),  328  Aoo  1 Aooi 
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vel  Aooei,  437  Natpa^,  6 48  otxoOEaroTT)  1 avÖpiuTTtu,  743  add  1;  p 0 os  (93  sv),  44 

ei;  1 etti,  106  6”  aux<o  (0  '),  1 1 40  om  xai,  1316  add  ttjv  a »JuYaxepa,  17  -33  pvqpiovEue, 

189  e£ouftevouvxe;  (5 1 , 1279  1354),  21  om  Travxa  (sys),  20 18  HXaaÖ7)0Exai  1 guv-,  21  28 
YSveat)ai  (it  207  1380),  35  ot-eXeuaexat,  222  oin  tot  a "tu;,  2348  rapaY^voucvoi  1 oupitapa- 
f it  168),  249  om  Travxa  (sa,  vgl  svcs),  28  ~ TTpoaerroietxo  auxo;,  Jo  436  om  ei; 

wOTTjV,  64  om  rj  eopxT)  (213,  Xp  • arm),  7«  om  iwrijv2  (bo  • syc),  23  om  avftpumov 

(368  ~ p 07.  et:.),  41  add  0£  p aXXoi2  (=  Xp  sa  bo  sycs),  824  om  ouv  (02  sy), 

917  av£OT;£  (5  050  93  129  337),  19  auxo;  1 ouxo;,  10 32  add  y**P  P rcoXX«,  154  ~ 

tiEivTjTE  ev  spot  (048,  it  1 443),  1 6 7 add  ou  a jat),  2 1 7 add  Xipuuvi  a Ilexpw.  Da- 

neben hat  er  allein  einige  /-Lesarten:  Mt  1913  TpoaYjveyÖT] aav  (//>,  Mk  (>54  add 
exetvou  p tottoj  (Mt  1 4 35),  o 32  * Kaipapvaoup  i//),  iiu  om  xai  a «repißXeik., 

Lk  814  a’JVKVta[Ovrat  [Hk  95  av  1 eav  H ).  Jo  819  add  x ai  eittev  p I;  (/»  02  0371 

sa  syP),  143  exoipaoai  1 xai  ETOttAaGiu  (KK  /il  0 76  sa). 

b)  Gemeinsame,  dem  Stammvater  von  218  und  237  /uzuschreibende  Varianten 
lassen  sich  nicht  immer  genau  feststellen,  da  257  eine  Reihe  von  Lücken  hat  und 
218  nur  stellenweise  kollationiert  ist.  Dazu  kommt,  dass  beide  Codices  ziemlich 
fehlerfrei  sind,  dass  aber  gerade  gemeinsame  Fehler  ihre  Zusammengehörigkeit  erst 
deutlich  zeigen  würden.  Gemeinsame  Abweichungen,  die  sie  gegen  226  368  mit 
anderen  Codices  teilen,  können  nichts  beweisen;  sie  erscheinen  darum  später  in  anderem 
Zusammenhang.  A-Lesarten  beweisen  ebensowenig,  sind  darum  nicht  notiert.  So 
kommen  nur  in  Betracht:  Mt  634  om  aupiov2,  add  ei;  xy,v  aupiov  a apxexov(I), 

Mk  1529  ~ auxeov  Ta;  xetpaXa;,  Lk  234  Mapiav  (05  sa?),  (>480111  oe,  10 12  roXy, 
(257  ttoXtji),  Jo  78  om  oxi,  840  add  prj  p ou,  48  om  au  [Hr  02*),  und  die  nur 
von  218  257  bezeugte  /-Lesart  Lk  236  om  0 a avllptuno;  (/•  0 01*  0371,  1131  in  Hr ). 

c)  Diesen  beiden  gegenüber  zeigen  nun  2 26  368  bedeutend  mehr  Varianten, 
^uch  abgesehen  von  den  A-  Lesarten,  die  häufiger  eingedrungen  sind  oder  doch 
merkwürdige  Varianten  veranlasst  haben.  So  liebt  es  226,  abgesehen  von  anderen 
A -Einwirkungen,  die  ihm  bekannte  A-Lesart  mit  dem  ihm  überlieferten  ./-Text  zu 
vereineu  und  einen  Kompromiss  zu  sch  Hessen,  z.  li.  Mt  9 17  aroXXouvxai  [H  I -XXuvt«'., 
K -Xouvxai),  24  eXe^ev  auxoi;  [HI  eXeyev,  A Xeye  1 auTOi;),  1 1 13  STipoecp^TeuGav  'HI 
ETTpocprjTeuaav,  K Ttpoeü.),  15  36  xai  eXaße  (///eXaße,  Ä xat  Xaßcuv),  lbn  add  Tipooe- 
yeiv  a TTpooeyexe  (it  048,  K TtpoasyEiv  1 Ttpooeyexe),  20 2 xai  GUtAipiiWjaa;  oe  (A  xat 
aopip.  1 gujais.  oe),  242  Ic  aTTOxpiilci;  (A  I;  1 a~oxpidei;),  Mk  i 41  add  xai  a Xe^otv 
H K xxi  Xeyet),  331  add  ouv  p xai  epyexai  (Ä"  eoy.  ouv  1 xai  epy.),  941  etti  tot  ev 
tot  (J  etti  tot,  H K ev  toti,  Lk  44  add  xai  a arsxpiDrj  oe  (//  K xai  a~exp.  1 a~exp. 
oe),  76  (aou  uro  xtjv  gtey^v  (jiou  (!.  ftou 1 = H,  pou 2 = A),  820  add  xai  a airr^Y-  oe 
(A  xai  aizTtfy.  1 aTnjyy.  oe),  u t4  add  oe  p xai  eyeveTO  (//  A'  eysv.  oe),  I2t8  add  xai 
xa  Y^paxa  pou  (A)  p xov  eixov  jj.ou,  14  i add  ev  xin  a eiaeXfteiv,  1733  auxrjv  6uyr,v 
auxou  (/ XT|V  «LuyTjV  auxou  1 auxr(v),  22  34  xpi;  ae  arapv.  ar(  etoevai  pe  (add  nach  A,'. 

Jo  1213  om  xai  a 0 ßaciXeu;  (A  om  xai  0).  368  ist  in  ähnlicher  Weise  mit  A- 

Lesarten  durchsetzt,  doch  hat  er  nur  selten  an  226  erinnernde  Zusammenziehungen, 
wie  Lk  172  X1W0;  jauXotvixo;  (it  J in  Mk  942;  HI  X1Ö0;  iauXixq;,  A auXo;  ovixo;). 

d)  Sonden  arianten  von  226  und  368:  a)  226  enthält  viele  Vokalfehler 

und  ganz  sinnlose  Schreibversehen,  von  denen  einige  schon  beim  Übergang  von  der 
Majuskel-  in  die  Minuskelschrift  entstanden  sein  müssen.  Solche  Fehler  sind  z.  B. 
Mt  27  expoßiuoe,  542  oavujaaoDai,  931  01  oe  e;epyo[A£vo)v  (1  s;eXtt ovxe;,  aus  32!),  152 
xai;  yepoiv  1 xa;  yeioa;,  163  auvtexai,  1816  jaou  auxou  1 aeauxou,  21  19  toou  1 iootv, 
2652  auxou  1 auxr^;,  Mk  38  roXu^  p “XfjHo;,  1 1 28  aou  1 aoi,  139  oapTjaaaÖe,  1829 
oxavoaXic^Tjaexai  p “avxe;,  1614  eYepDoaevov,  Lk  4 35  ao^piolfiQxt.  1 1 48  add  ev  p oixo- 
oou.etxe,  I2ir  0 1 tj2,  48  a?:avxTjaouatv  1 aixr^aouatv,  29  pe  1 {ATj  a (AexEcupi^eabe, 
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1324  gou  l «xoü,  1727  ayp  1 aypt,  36  0111  ev  xtu  p eoovxat,  1922  G£  1 gou  (vgl  ae), 
2232  GXYjpiJcov,  Jo  106  aXXa  1 a,  1130  oxt  1 ext,  2017  oroo  1 outtco.  Sehr  häufig 
begegnet  ein  augehängtes  v,  z.  11.  in  Mk  7 30  lluyaTepav,  I,k  1245  ypovt^cuv,  1 3 19 
|JL£Y'iV.  Jo  I 50  [JLEtCcDV,  15  2 aOTOV  1 XOXO,  24  EHOt^OaV. 

Soust  bietet  22b  allein  folgende  Textänderungeu,  deren  einige  auch  in  (den  in 
Klammern  vermerkten)  /-Codd  oder  -Tvpeu  auftauchen:  Mt  I»  om  o t (sy),  8 Gustav 
\H i.  2 16  om  xoo;2,  35  -eroosuovTO  (it  415  arm),  7 Icoavvoo  1 aoxoo  (it  415b  413 
Kx;:£pvaoov,  512  om  xoo;2  (Ä’a).  16  ooto»  (it  415,  207),  om  o;xu>v3,  26  aroow,  28 
aoxr^  it  415,  02c  Xp),  48  add  y.at  a 0 ttotyjO  ( Xpi,  62  ad» I yap  p ao.TjV,  4 oioaei  1 
aro-,  14  om  ojmv1,  16  vY.Gxeoosxe.  18  om  cot.  25  evouasa^E,  26  add  Ta;  a arohr(y.a; 
13  t?  1330,  02 c 56),  32  om  op.tnv  (501,  7w  ooxto  it  17),  828  I &pY£G'ivu)v,  918  -poarj/.ÖEv, 
10 1 om  xoo;.  24  to')  xoptoo.  30  0111  ot  a oixtaxot,  42  aTToXeos:,  1 1 18  add  0 ßaTrrtGTTj; 
a UoavvTj;,  ig  add  p YjXttev,  22  om  y,  o;uv,  122  om  aoxto,  3 add  I;  p 0 os  (050 
337  < 3 Ho),  4 tj  1 0 t it  10330.  42  xaxay.ptvooGiv,  134  add  xa:  y.aTsraxTji)/,  p ooov,  14 
Ae^ovto;  1 r(  Xeyo’jaa,  4g  sXsooovxat  I e;-,  1415  om  aoxoo  '/fi,  26  01  oe  ot  (add)  p.aHr4xat, 
28  axsXÖEtv,  15  1 om  a^o,  9 add  y.at  a otoaaxovxe;,  _*i  H;  1 I;,  163  aovtexe  1 oovaaHs 
'it  173».  13  e-eXDcuv  (Xp  1222  1353  551),  174  »Aiav 1 r*.  (jitav 2,  1200x0»,  24  rpoaeXWovxE; 

1 -tjXMov,  27  ~ ar,  oe  (it  415),  1810  -tppov^GSxe,  11  add  ![Y(TY(aai  y.at  a Gtooat  in  A”, 

/*•  /?),  19  y£vt,3^vt at  (90  351  551),  198  ooxo».  19  om  goo  p rXyjatov,  20 17  om  y.at 
a stTxev  'it  32»,  21  23  ÖEOtoxsv,  2213  spfJaXexe,  23.34  add  ty(;  a ttoXeio;,  24  3g  add  oxoo 

p eöj;  <207  048  76  001.  2514  aoxot;  1 aoxoo,  2 1 om  aoxa»,  2022  ~ ei;  exacxo;  a 

Xe-'Etv.  27 12  a»ld  y.at  j.rxot'reojv  p aoytepetov,  16  ^ t>E^Xrgj.evo;  TjV,  21  aroXsGo»,  30 
om  £?;,  31  aoxov  1 aoxo»  190  207  337  1386  1416.  03c»,  2817  aoxov  p -p ooexov., 

Mk  in  om  £t,  42  add  ar  aoxoo  p exaMaptaHr,,  27  0111  ovtuj;  (J5  syP),  14  add  0 I; 
p rapafujy  i/hi,  21  add  a~  aoxoo  < //  • a xo  “X^pojaa  lÄ“),  32  aoxo»  p xatTiyop^Güiatv, 
5 om  uytr^;,  9 add  ev  p rXotapiov.  4 1 Gova^ayETat,  xyjV  y'6v»  ii  add  00  osooxat  p oe, 
12  add  00  a 25  ooxet  ey  stv  1 eyEt2,  27  om  y.at  a xafteoor,,  34  TMpaßoXott?,  37 

e^aXev  1 Er-  (05  93  1435).  5 20  0Tl  1 oaa,  33  om  y.at  ewrev  aoxio,  34  aoxco,  37  axo- 

Xojrt^cat  1 gov-  [KiX  048  037 1),  43  aoxo»  (048),  (>12  add  01  uaffr^xai  p e;eXUovxe;, 

26  add  0 llp(uor4;  a 0 fJaGtXeo;.  2g  y(X«1cv,  aoxov  021,  45  aoxov  1 aoxo;,  82  tpayoDGtv, 

3 om  YjXO'jgiv,  20  7rXT)p(u;xaxn)v  1 rX^pioitaxa  xXaoaaxcuv,  93  om  axtXjJovxa  iMt  172, 
//r:  050  93  ~ p Xeo/.ai,  38  etoap.£v  (051,  42  add  0 a av,  10 10  om  reot  xou  ajxo'j. 
16  om  E'jXoY&t  ajxa,  34  om  y.at  ejxttjg.  auxu»  (/a  >),  4«  rroXXa,  52  Yjy-oXo'jiJ^asv,  1 1 26 
add  Mt  77  s//  mit  Xfiyw  oe  t»tutv  p raoarx.  upoiv  (it  173,  129  309  3^1  4851,  12  1 
e;eoexo  //  . 3 add  y.at  arsxxEtvav  p eoetoav  (vgl  5),  7 a»hl  Yjawv  j>  7,;iow  Eaxat,  30 
om  xr(;  a 6'jyy,;,  33  add  000  p «i/uy^;,  38  add  rpt/.ot>vxo»v  a aG-aapou;  (</>),  13  n 

aYOOGtv,  18  add  r4  ev  aa^axu>  p y Etatnvo;  {*!>  sa.  vgl  Mt  24  20),  33  add  oxt  a ot>x  otoaxc 
Yao.  141;  add  xai  a exet  1//1,  20  add  aaxo;  jxe  rrapaoioGEt  (V'),  61  add  xou  p 0; 
'Mt  20 63,  A'ai,  65  o*jv  1 vjv,  68  etGTjXffev,  1518  add  xai  XsYetv  p aGraC-  a’jxov 
(Jo  193.  02  03 c 048  37O  0371  arin),  32  ouv  1 vjv.  360m  o~öyyov»  1614  add  xai  ot>x 
ErtGTEjaav  p errtGxe’JGav,  Lk  i 12  a’jxo.  30  auxotc,  47  0111  xai,  80  add  ty(;  a Y^xEpa;, 

2 11  go)TY| p 1 15  Bc'tlXcEp.,  22  raoa  1 rapaGTTjoat,  48  oo’jvaasvot,  49  ^xeixe  1 

•02*  sa),  50  om  oo,  37  om  u;xtv,  8 ap;eoWe,  xoo  1 xuj,  14  om  jxy^oe  auy.otpavx7)0*9X£, 

27  Imvvav  (— v—  /a,  02*  78  bo),  4 1 &Y£y£xo  l (it  337),  6 add  raaa  p euot,  7 cot 

'(Ai,  16  add  xoo  a avaYviuvat,  18  svexev,  29  om  o»gte  — aoxov,  55  yaXaao»jJLSV  (vgl  4, 

Hr  - K:l  06),  17  add  0 I;  p otootcxcnv  (syP),  ev  xo»  l et;  xo,  26  tocop.ev,  36  om  xat1 
it  129  551  sa  bo  svP),  6 6 ~ aoxov  p aovaYiuYV*  totoaaxEV,  25  om  01,  74  -7^«- 

jxevot,  15  om  auxov,  47  add  w oe  TjYarrYjOE  roXo  roXo  xat  aYarr(CEt  p 7:0X0,  816  add 
xt(;  a xXtvTj;  (05),  31  etaeXifetv,  39  om  aoxtu.  45  add  oe  p eirev,  9 1 add  0 U P owoexa 
a aTioaroXoo;  (!;  86  88  1279  1441  1493  sycP  ^ P oe),  9 add  oe  p ItnavvYjv,  12  om 
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ge1  (sa),  34  add  auxu>  a ev,  42  add  auxov  p Guvec-ap.  (Mk  926,  ÜLil),  10 14  add  xr^  a 
7][xepa,  35  auxov  1 ev  xto,  39  tjxouov,  i i 17  eauxov,  add  0 a otxo;,  41  add  7iavxa  p 
evovxa,  137  auxov  1 auxYjv,  17  ysvojxevot;  (Ol,  0260  1443),  37  om  uua;  ( ff ),  32  add 
7jjj.Epa  p xpiTTj  (01  ho  arm),  1421  rravxa  1 xauxa  105  add  7i.),3t  pex  auxtu  1 tr.  -ov,  1626 
evxeuöev  1 evHev  (Hr  K*),  30  pexavorjocootv  (06  0371),  17  1 add  oe  p rrXrjv  ouxl  (syP), 
14  auxou;  1 s-,  23  add  0 Xs  p exet  (Mt  2423,  Ka),  24  oupavoo2,  37  om  tcou,  185  add 
xat  p xouxtjv,  17  add  yap  p apajv  (05),  22  add  u-aye  a Tiavxa,  1942  add  ooo  p ye 

(!,  vgl  K xat  00  p eyvto;),  45  tj p;avxo,  2013  om  tat«;  — evxpaiiTjaovxat,  21  12  rapaoovxe;, 
14  7rpopeXexo)v  (05  -xtuvxe;),  23  om  xat;1,  32  om  zavxa,  34  ETrsaxT],  37  add  0 1;  p oe, 
38  auxtnv  1 auxou,  2222  0 pev  0 (add!)  uto;,  41  u>;  1 toaei,  231  om  auxtuv  (it  351, 
sa  sy cs),  8 yevopevov,  37  auxov  1 aeauxov,  38  om  xat  e^patxot;,  2413  om  7]cav,  25 
ouxo;,  Jo  16  auxou  (arm),  27  auxtuv  1 auxou,  37  om  01,  826  xat  eyto  1 xayto,  38 
Tjptnv,  41  yev7]pet}x  1 p-sHa,  921  ~ xou;  ocp«).  auxou  (56,  it  178*),  39  om  01, 

41  syexe  (56),  106  *0111  xtjv  p xaux7]v,  16  aXXa  oe  1 xat  aXXa  (syP  aXXa  oe  xat!; 
3017  05  1222  1443  xat  aXXa  oe),  24  ^aptjata  (05),  39  ~ ouv  p TiaXiv,  1 1 3 sauxov, 
125  ota  1 otaxt  a xouxo,  13  add  ouv  p eXajiiov,  19  add  aupßouXtov  ETtoiTjoav  xax  auxou 
xat  a eittov,  23  Aeysi,  42  yevovxat,  48  add  eytu  a eXaXr^aa  (49),  1321  om  aprjv  Aeytn 

uptv,  24  Tt'.DEaÖat,  27  xaynov,  33  add  ottou  au7rayto(!',  1417  om  oe  p upet;  (ff,  it  351), 
132  TrXeiu)  (02),  6 £vcj3Xr(i}T|TE,  10  T'ripTjaexe,  om  auxou,  18  *om  epe,  19  xoopou 1 
xoopou2,  22  auxot);,  1O4  auxou  p wpa,  22  add  -po;  a upa;(!),  Tjpouv,  175  om  ou  (it 

1246,  sa),  0 1 Ti (!),  184  om  etoto;,  28  om  oe,  36  eixot  1 epY) ,J‘S,  xoopou  r\  xoopou, 

194  om  ~aXiv,  5 oin  ouv,  13  e^'.Xey-,  15  add  ouv  p eyopev,  26  0111  ov  y^yaira  (5b*), 
37  add  ev  a exepa  ypacp*^,  2 in  om  y.at1,  14  ecpaveptoaev  (it  1386,  vgl  1),  25  add 

evojTTtov  xtuv  pari,  auxou  p I;  (it  351  1386). 

fi)  Auch  368  hat  viele  sinnlose  Fehler  und  ist  oft  in  den  Änderungen  nicht 
konsequent;  auch  dialektische  Abweichungen  finden  sich:  Mt  85  add  r:po;  p Trpoa-qXilev 
a auxa>(!),  1528  Tjarhj,  2026  co;  .1  0;,  2312  ptxpa,  24  26  xapteu;  1 -tot;,  2661  ouxto; 

I ouxo;,  Mk  529  "Xrjyrj  1 rr^yirj,  O55  y. pe^avxot;  1 xpa^axxot;,  73  add  ot  p tpaptcatot  (!), 
1233  xo  1 xov  (!),  1446  ereßaXovxe;  1 ETtefJaXov  a xa;,  58  Xeyovxe;,  om  xov  p xouxov, 
Lk  24  BtHXeeix,  34  ouxci);  1 goto;,  327  Paaa,  631  xaXtu;  1 xaftt»;,  98  apytepetnv  1 
apyattov,  58  xXtvqv,  174  pexavotov,  20 18  ot"  1 £“,  2315  ave7:ep<I/ac,  Jo  414  Tiotet  1 TutTj, 
730  eXrjX’jD>j.  Andere  Souderlesarten  sind:  Mt  32  om  yap  (ffr  sy),  518  om  av1, 
25  om  TT],  28  om  5e,  bc  add  ap-qv  p a;xTjVr  (02),  5 ~pooe'j^o;xevot  1 -yeoHat  (05  351 
add  xat  TTpoaeuyopevot  a -euyeaÖat!),  34  om  Tj  yap  — eauxr;;,  8 19  om  auxto,  9 t8  en  aoxr^, 

I I 29  om  ]aou,  125  om  xat  avatxtot  etotv,  n -~east,  auxov,  25  eiotwv  (vgl  048  101b  65 

1222  syCi»  totuv,  Mt  94),  46  add  xat  a q,  47  om  e;o>  eoxTjXaatv,  49  om  |xou x,  1323 
xcov  Xoytov,  1420  om  xat3,  13360m  xou;,  169  ou  1 oütcoj,  12  om  xat  Xaööouxaitnv,  21 
om  Y]p;axo,  184  add  xat  a ooxt;,  xouxov  (vgl  I xotouxov),  26  oovoouXo;,  209  add  xat  auxot 
p eXaßov  (10),  22  om  oe  (sy),  21 31  xtuv  oupavtnv  1 xou  t)ü  (Xp),  2229  toovxe;  1 etooxe;, 
30  yapouvxat  1 yajxouatv,  evyaptCovxat,  236  om  xot;,  23  xov  a xuptvov,  248  om  oe,  30  om 
TOTE2  (02,  1353;  J •**  p XOtl.),  251  XUplöU  1 VUJAtpiOU,  2612  XOUXOV,  69  £;tüöev  1 £{ju>,  71 
om  auxov  (H),  272  add  auxov  p arr^yayov,  14  ouoev,  Mk  24  auxov  p Trpoaeyytoat, 
u ajxapxtav,  322  om  01-,  34  auxou,  416  om  xat,  18  om  01,  39  om  xa»1,  52  om  avöptn^o;, 
bi  om  xat  TjXOev,  31  om  ot2  (030),  ouoev,  41  om  xat  a eoiöou  (vgl  <I>  02*  048),  45 

evßrjvat,  53  * om  yr^v,  54  eMovxe;  1 e;eXOovxojv,  723  om  xa  p rravxa,  1051  om  0 a I;, 

II  3 om  0 a x;,  1231  om  evxo hrt,  1312  om  aoeX^o;  a aoeXcpov,  146  au ttj  p acpexe, 
~ xt  y.orou;  rapeyexe  auxTj,  28  add  xat  p aXXa  (03*),  29  ou  xat  1 oux  a eytu,  51  Gtvoova^, 
1454  om  EGto  (Mt  2658,  05  1416,  vgl  Hl  1,  62  om  1;,  1512  om  TtaXtv  (0),  26  om  7) 
a ETitypatpT]  (05  243*  14421.  38  avu>,  43  om  0 105),  lbi4  om  auxot;  (5b),  20  add  xtuv 

a GT^xettov,  Lk  1 25  om  oxt,  59  auxov,  66  um  au  xcov,  2 15  * auxou;  1 e-,  23  om 
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-io  (05),  313  om  upiv,  4 30  om  oteXttujv,  512  om  xat1,  26  loapev,  6u  avopia;  1 avota;, 

42  om  aou  p aosXcpou,  717  om  xat1,  33  sXe*(£te,  45  om  pou,  822  om  xai  a eittev,  36 

om  Gi  ioovte;  dt  0260,  sycs),  940  toc£  paD7]iat£,  45  om  auxov  (65),  54  um  ge,  106 

-Trauaaxai,  17  add  peyci Xtj;  p yapa;  (syP),  i 1 24  1 -st  (it  551),  25  e;eXH(uv.  53  add 

7:avra  p xauxa,  123  xaptoi;,  5 touto,  29  om  'fayr^E,  51  om  o'jyi  X.  upiv,  52  ouaiv 

^ xpiaiv,  53  rsvttepav1,  tt]£  vuptp/j^,  57  sq,  1333  om  ue  (it  178*),  1425  ~ Tipo; 

au tou;  eirev,  27  om  pou2,  1522  om  tou;1,  107  om  aou,  15  0 l oti,  177  om  os  (syc), 

24  oupavtuv 2 (vgl  *),  30  xai  1 xaxa,  33  airoXeosc3  (=  ',  02  56  76  376,  207  12791, 
34  TtapaxX-rjltyoeTai  1 —Xrjcp»—  (vgl  1025),  1813  add  auTOU  p otpftaXpou;,  24  om  auTCv, 
1922  ~ Eipt  auaTTjpo;,  oux2  23  oux,  20 21  om  xat1,  31  oux  1 ou,  37  om  Weov2, 
46  Tai;  1 rot;,  47  paxpav  (04*  56),  21 4 om  a~avTa  tgv  ßiov,  n ~ Xoipoi  . . Xipoi 
(01  0371  sycs),  17  om  xai  auf-fevuiv,  32  om  av  (05  048),  2270  om  et,  2351  xaTaxiils- 
pevo;  1 au^xaTa-,  Jo  1 3 EftveTO,  5 auTOv,  27  om  ou  a oux,  49  au  r\  au,  445  om 
ouv,  5 3 -£X£ivto  (a  rXrjHo;,  05),  7 ~ e*f<u  epyopat,  18  aXXa  oti,  30  ~ rtr.  EpauTou  ttoieiv 

(05  [spou]  214),  37  om  TTXTTjp,  38  ovxa  1 pfivovTX  p up:v,  613  om  oojosxa.  14  avope; 

l avHpojTTOt,  16  o'jua^,  55  ~ ^ oap;  pou  7>4  om  t^tj  os  (sy  om  r.or4),  23  ~ 

öTToi^aa  avOp.  u-p^,  34  ^"VjaaTe,  814  ~ xai  a-EXpihr^  1c  ei t:ev(!),  42  eXaXvjaa  1 cX^XuDa. 

43  0 *.%  1 oi an  a tt]v  (50 1,  44  om  tou  1 r\  tou2  (sys),  53  add  xai  p TrpotpTjxai,  59  om 

xai  ~apTjY£V  outuj;  (Lk  430,  05  01  02*  ilr,  sa  sys),  1012  om  ou  a oux,  29  om  pou  p 
iraTTjp  (02*  Xp  svs),  1 1 24  omercfj1  r\  ev  tt^2  (it  77*  129,  Xp),  122  om  ouv  (it  931, 

14  er.  auTO>  (Mk  1 1 7 K , Hc-  K 11  76),  32  av  1 eav,  37  ~ arjpeia  a auxou  (it  77), 

139  add  pou  p yeipa;,  1516  upa;  r\  upa;,  16 1 «iot7)aa>aouciv  (!),  1713  om  tt)v  eprjv, 
184  om  xa  p “avxa,  6 om  ouv  (04),  10  add  sxeiviu  p oouXtu  (vgl  05),  22  om  auxou, 

36  epoc  1 epr<f  1929  o;o;,  32  om  01,  2023  xpaT7]vrat  (56!). 

Y)  Der  besondere  Wert  der  beiden  Codices  erhellt  aus  den  /-Lesarten,  die 
jeder  \on  ihnen  allein  auf  bewahrt.  So  bietet  226:  Mt  36  add  TTOTapu)  p IopoavT)  ( H . 
it  415),  423  ~ 0 1c;  p TTEpirjev  ( H , it  415),  531  om  oe  il-  <I>  K*  bo  sy),  84  M<öot];  (/ • 
<P  K*  //r),  lOn  add  XeyovTe;  xtX  (Lk  105,  sed  add  ev  a t<u  otxtu).  1 8 26  ~ artoöioom 
301  (77,  it  415),  21  16  add  oux  a axouet;  ! 7 ' <t>  X p sy c,  it  173),  242  add  p.Y)  a xaxaXu- 
ftrjOETiu  (Mk  13a,  it  173),  2(139  rtpoeXSiorv  (7?  </’  Xp  /T“  01  101b  sy  sa,  Mk  1433).  281 
om  oe  (!'■  </>  048  56  5371,  it  415),  Mk  2 13  Aeut  (7  • </'  04S  76  bo),  si  (i^fe  (l,k  53O). 
528  add  ev  etrj-ri)  p yap  (Mt  921),  7 aa  fiXastprjjitat  (/‘X  </>  65),  ilss  aefT,ssi,  31  om  ouv 
7/  . 1416  add  etoiptisai  p e?TjXt)ov,  15=9  om  auTtov,  Lik  239  om  T7LV  a ttoXtv 

7 - 77r  05),  324  lioavvat  (7'(  11'),  47  add  rtesiov  a j:pooxuv7;arjt,  41  e?7jpyovTO  (77),  523 
eyetoott  (7sTx),  sou  1 oot  7,li,  724  uuH^tojv  1 ayyeXtov,  816  om  oe  7 v 0sycl’)i  927 
add  oti  p aX.Tjfttui,  1 1 15  add  xa t artoxptöei«  etitev  xtX  (Mk  323,  A'1 : 7“  0 öe  1 
xai),  1 2 35  ~ ai  oatpuec  uptov  (Eph  614,  7a  7tn),  1421  ~ -ucfXou;  xai  yaiXou?  (7/i.  2115 
add  ouv  p oiaTi  (Mt  21 23).  30  om  ttjv  yuvatxa  — areftavev  i77),  3a  add  oe  p usrepov 
>KX),  224  add  xai  ypappaxei?  (!,  7 xat  tou  ypappaTeuoiv),  241  pvTjjxetov  iMk  162),  5 
evtpofitov  (H).  Jo  t 41  Meaaiav  iH),  921  r,vi(u;e.  10 19  ~ eyevexo  TtaXtv,  1 1 50  optv 
\U),  1426  ~ otöa;ei  upac  (it  129),  1O17  om  xai  a oxt  (7?  Hc!),  2019  add  auxou  p 
uai)r,Tal  (26).  Ebenso  finden  sich  in  368  zerstreute  7-Lesarten,  allerdings  in  ge- 

ringerer Anzahl:  Mt  1810  om  ev  oupavoi;*  (Xp),  218  ~ Ta  ujaTta  auxtuv  (7).  2610 
Ijpyaoaxo  (7;),  Mk  431*  add  ov  p uixpoxepov  (H),  614  ~ at  ouvauet;  evepyousw 
(Mt  142),  33  om  xai  ouvrjXftov  Tipo;  auxov  (H),  723  ~ Tauxa  itavTa,  9 35  eOTto.  1243 
eßa/.ev  1 ßeßXxjxev  (77),  134  om  Ttavxa  (7a?  7/r-;  <!’  76  376  sys),  5 ~ rvuaTO  Xeyetv 
auTOU  (77),  1521  a“0  1 a-  (7a  77ri,  Lk  149  om  öe  (7 - arm!,  735  om 

TtavTov.  (Mt  1 1 19),  824  ettauaaTO  (it  173),  927  eaTT^xoTiov  (77),  1811  ~ outo;  p- 
TcXarcru  (7 ! 77ll)‘  192  auTO^bi»  (£f),  21 7 om  ouv.  Jo  716  om  auxot;  (I- K"  syP. 

<P‘-  ~ p I«), 
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e ) Dass  die  beiden  Codices  einander  näher  stehen  als  den  anderen  Ferrarcodices, 

zeigen  die,  abgesehen  von  den  gemeinsamen  ZT-Lesarten,  allerdings  wenigen  durch 
keinen  bisher  bekannten  Typ  veranlassteil  Lesarten,  die  sicher  ihrem  Stammvater  zu- 
zuschreiben sind,  und  deren  Zahl  sich  nur  wegen  der  Lückenhaftigkeit  der  Zeugen 
nicht  fcststellen  lässt:  Mt  1245  Ttpwxov,  i 7 16  TrpoGir^veyxav,  2626  auxo£  1 auxwv,  2716 
Cpfl’OVOV  1 tpovov,  20  CtlTTJOOVTat,  Mk  3 33  om  rj,  6 16  add  eaxtv  p ouxo;  ( K add 

eaxiv  muxo;),  49  auTO'j;  1 a'jxov,  736  add  a'jxo;  p autoi;1  (I  ~ a aoxot;:  doch  vgl  36 b), 
1532  om  0 p X?  a ßaoiXeu;,  Lk  1530  add  *ai  a EÖuoa;,  1O28  om  yap,  1814  add 
071  a xaTejÜTj  (X11  4 boj,  35  a’JXüu  1 a’J70v(!),  Jo  2 6 om  y.Eipsvat  («7  ~ *£l(A£va'. 

a e;i,  855  avtov1  r\  a’Jtov2,  1141  7|p£v  1 r,pav,  1511  £»ioi  1 eut]  (it  1836  1 E|jlt|2). 

Dazu  treten  die  von  ihnen  allein  bezeugten  gemeinsamen  /- Lesarten,  wo  das  Zu- 
sammentreffen freilich  zufällig  seiu  kann,  da  nach  d y jeder  lur  sich  auch  /-Lesarten 
aufgenommen  hat:  Mt  13  18  GTiEipavxoc  (24,  l'  <P  01  02  048),  2627  om  70  a zoxTjpiov 
H ),  Ml<  29  syEtpat  <KX,  it  308  in  u),  811  auv^TElv  (/?//  05),  Jo  854  ’Jjjüiv  ( H) . 

f)  Zu  den  4 Codices  treten,  ob  auch  wesentlich  abgeschwächt,  noch  173  219 

415  hinzu.  Bei  2 19,  von  dem  nur  Mt  verboteuus  kollationiert  ist,  kann  ein  Zweifel 

über  seine  enge  Verwandtschaft  mit  2 1 8 ft'  überhaupt  nicht  auf  kommen.  Er  hat  nur 

wenige  /-Lesarten  allein  auf  bewahrt:  Mt  38  xaproo;  ( / ■ (f>  048  56  sy,  Lk  38), 

21  25  om  ouv  p otaxt,  2652  om  go'j  (Jo  18  n,  I-  Kli  Xp  sysP  bo:  it  173),  Lk  7js  Itogwec 

1 H).  Ebenso  begegnen  nur  selten  .Sonderlesarten:  Mt  532  om  av,  13 1 om  0£ 

(H  Qp  sys  sa  bo),  2235  ~ vomxo;  a e;  aoxtuv  (Hr  om!),  37  add  gou  p loyut  (svP),  Mk  1 43 
om  Euftu;  fsyP),  Lk  81  oiwoeuoev  (02),  3 add  '9  a yuvT],  Jo  723  om  oXov,  30  om  ouv, 
40  ~ 0 Tipocc-TjTT^  rtXrjftü)!.  Was  er  sonst  mit  J oder  K liest,  teilt  er  mit  den 

Zeugen  der  ersten  Gruppe,  so  in  Mt  25  1218  f.  226,  it  415)  82  1218,  368:  /)  3(368)  8b 
( 2 1 8 f , 308)  1 0 3 ( 2 I 8 f , 226 fj  12  18  1218,  2261)  1 3 1 o < 2 I 8 f,  H ) 13(218,  226;  vgl  368) 
•23(2181.  368)  1529(218!,  220)  1712(218,  368;  I)  17(2161,  2201)  20  io(2l8  f,  22Ö  f, 
it  415)  : 7 ( 2 1 8 f,  368)  2 146(2  18  1,  220  f,  it  415)  237(308,  /)  2449  (218  f,  220  f)  2635 

(220,/)  45(218,  220).  Ebenso  steht  es  mit  den  Lesarten  der  sonst  noch  verglichenen 

Kapitel  Mk  1215(218,  220)  23(218^  368,  it  05)  34(2l8f,  226 1)  Jo  737(257,  368; 
I HX  051  52(257,  308).  Die  Art  des  Zusammengehens  mit  den  Zeugen  der  Gruppe 
lässt  darauf  schliessen,  dass  219  von  dem  ihnen  allen  gemeinsamen  Urahnen  direkt 
abstammt.  Mit  anderen  Eiuzelcodices  oder  Einzelgruppen  berührt  sich  219  nur 
Mt  532  0 . . yaprjoa;  (1054,  it  01),  1033  add  70t;  a oupctNOi;  (1033  1211,  /),  2445 
oixia;  (0505,  /•  Xp),  Lk  71  ~ a'Jxoo  xa  pr^naxa  xauxa  “avxa  (1033),  36  xatExXdto; 
(3017,  /),  Jo  717  “poxepov  1 xroxspov  (0505). 

g)  Mit  173  steht  es  ähnlich.  An  vielen  Stellen  geht  er  in  den  kollationierten 
Kapiteln  nur  mit  den  Codices  der  ersten  Gruppe,  mit  denen  zusammen  er  allein 
auch  eine  Reihe  von  /-Lesarten  bewahrt  hat:  Mt  103(226)  2116(226,  I)  242(220, 
/?)  2652(219,  /•)  Mk  127(257  226,  it  415;  I-)  1126(226)  Lk  824(368,  /).  Die 
Bezeugung  ist  wenig  beweiskräftig.  Denn  auch  mit  0505,  einem  Codex  der  2.  Gruppe, 
berührter  sich  in  Lk  71  add  0 1$  a st;2  (0505  sy  ~ p ErX^paoGEv)  uud  teilt  dessen 
/-Lesart  Jo  1913  xooxov  xov  Xoyov  {Kx),  wie  auch  sonst  mehrfach  seine  /-Lesarten 
von  der  2.  Gruppe  bestätigt  werden  Lk  938  (1211  0505,  1842)  Jo  615  (1211,  109) 
1230  (1033  0505).  Ebenso  begegnen  /-Lesarten,  die  sonst  nur  1054  f,  die  3.  Gruppe, 
bietet:  Mt  539  (Xp)  119  Lk  626  2440  Jo  1926  <£*),  und  mit  1054  allein  teilt  er 
Jo  157  fteXexE  uud  die  /-Lesart  Jo  126  EueXev  ( H ),  mit  3017  allein  die  /- Lesart 
Jo  O42  om  1<;.  Lässt  mau  alle  /-Lesarten  ausser  Betracht,  so  neigt  sich  die  Wage 
zu  220  f,  und  es  wäre  zu  vermuten,  dass  173  mit  einem  Ahn  dieser  Familie  verwandt 
war.  Doch  lässt  das  geriuge  vorliegende  Material  eine  sichere  Entscheidung  der  ver- 
wandtschaftlichen Beziehungen  nicht  zu. 
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An  Sond  er  lesarten  bietet  173,  soweit  es  kollationiert  ist,  nur:  Mt  910  om 
ev  ttj  otxta  xat,  1 1 16  exatpot;  (/a?  sa  syp),  1355  Itoajj  (Mk  63  K,  bo  syP),  155  eav  1 av, 
1724  oi6payypabis,  1911  add  I;  p 0 oe  (K&  syc),  222*  ~ a7 :7jXD.  atpevxe;  auxov,  2538  f 
om  8eb‘s  (44),  2675  om  xou  pr.paxo;,  Mk  335  add  p.ou  p pTjXTjp  (Lk  821,  syp  bo), 

56  auxov  p Trpooexovr^cev  (//),  23  add  en  a auxxj,  1024  ~ aTtoxpdL  TiaXtv,  27  add 
auxot;  p Xeyet,  1 1 13  add  ptav  p <3'Jxt]v  (Mt  21  19,  Ka  02  sys),  Lk  440  Sovavxo; 

(0),  67  OepaTCeuayj  (030),  826  pteterXeuaav,  44  add  oe  p xrpoaeXöouoa  (03*),  920  add 

0 a Ilexpo;  ( Kx ),  10 39  xtov  Xoytov,  1334  aTroxxetvaaa,  Jo  54  com  4 ( H Xp  05 

svc  bo  sa),  625  paßßst  (61-2  030  sa),  34  ~ 805  Tjptv  7:avxoxe.  Dazu  treten  als 
nur  in  173  bezeugte  /-Lesarten:  Mt  in  add  xov  Itnaxetp  I*»axetp  oe  eyevvirjGev, 
5 47  eftvtxot  1 xeXcuvat  ( H , it  109),  1213  aroxaxeaxaHr^  (I- Kx  05  /jTa  Xp),  1314  axooaexe, 
54  add  naoa  a r],  186  e~t  1 xxept  (/?  05),  1921  oupavot;  (Lk  1822,  Xp),  267  TioXuxtpou 
(Jo  123,  / - <P  K*  05),  67  eparttoav,  283  tu;  1 tnaet  (Mk  93),  Mk  1 16  ßaXXovxa; 

1 apcpi-  ( I-Ht  0 Kx  1016),  2 10  ~ e7ri  tt,;  yr);  acptevat  (Mt  96),  1 1 15  add  xou;  a 

ayopa£ovxa;  (//),  21  paßßst  (iE/),  Lk  25  aTToypatf eaOat  (x  3,  /?  05  82*  048),  323  ~ 
uto;  p u>v  (H),  938  ~ jxot  eoxtv  (Mk  918,  H ),  1040  xaxeXetTtev  (/•  05  <I>  01  03  56  76), 
174  add  7ipo;  oe  p emoxpe'Vr)  (HI-  05  sy  bo),  19x3  Trpayijaxeueatte,  48  ttoiyjooooiv 
( I ■ 0 56),  2235  ouöevo;,  Jo  Ö54  om  ev  (H),  71  om  wv  ( H ).  Diese  grosse 

Zahl  spricht  für  die  Güte  des  Codex  und  erklärt  oft  sein  Zusammengehen  mit  anderen 
Codices. 

h)  Mit  weit  grösserer  Sicherheit  ist  415,  von  dem  nur  Teile  von  Mt  und  Mk 

uns  erhalten  sind,  als  ein  Vetter  von  226  und  368  zu  erkennen,  obgleich  ei  in  den 
kollationierten  Kapp  folgende  zahlreiche  Sonderlesarten  bietet:  Mt  28  auxov  p 
zpooxov^ou),  9 om  Ttporjyev  auxoo;  etu;,  15  om  otto  xoo  xü,  313  Tiapaystvexat,  15  ~ vjpiv 
eoxtv,  417  om  yap  (sycs),  519  oopavcov  o oupavtov,  21  cpoveuaet,  25  om  xayo,  1725  add 
xjxcuv  p etoeADovxtuv  (048),  18 1 aoxoo  1 to)  Iö  (0  sys),  17  om  xat  xyj;  exxXrjata;, 

20  Ejj.p.600),  25  om  a’jxou  p yuvatxa  (H),  31  yetvopeva,  auxot)  p xupioj,  193  atxetatv, 
16  om  tva,  ~ CtuTjV  atouvtov  eyt»,  20  3 om  ev  xtj  ayopa,  14  om  xat  a uiraye  (bo),  15  pe 
1 pot,  18  avaßatvcopev,  Tiapaotooxat,  21  öeX>j;,  xai))jau>ot,  22  xat  1 Tj  (Xp  1016),  23  0 
eyo)  Tttvo)  1 pou  p “oxrjpiov  (vgl  22,  030),  23  add  aoxiuv  p peyaXot  (Mk  10 42,  030), 

21  1 xo  xaXoupevov  1 xtuv  p opo;  (Lk  1929),  22  add  opcov  p 7tpooeuyT),  23  oyXou  1 Xaoo, 
45  om  ot  apytepet;,  22 1 om  7:aXtv,  26  add  oe  p opotio;,  234  om  yap,  246  xauxa  1 
Travxa  (vgl  Lk  21  9,  0371),  7 ~ Xotpot  xat  Xtpot  (048  56),  26  add  xat  p exet  (Lk  1737, 
Xp),  ~ ot  aexot  auvayiltja.,  283  cd;  1 ooaet  p yttuv,  Mk  18  ßairxiCt»  1 eßaTXttaa, 
9 add  zoxapov  p lopo.,  30  Hexpou  1 Xipajvo;.  Aber  mit  226  teilt  er  dessen  Sonder- 
lesarten in  Mt  35  7 51628  1727  205  (eVvaxTjv)  und  die  /-Lesarten  Mt  36  423  1826 
281;  5x6,  wo  415  upojv  p epyot  stellt,  lässt  226  tmtwv  aus,  vielleicht  weil  er  die  Rand- 
bemerkung nicht  verstand.  Dazu  geht  4 1 5 mit  dem  Stammvater  der  ganzen  ersten 
Gruppe  in  Mt  25  1828  20 10  21 46  Mk  1 27  (/?).  Demgegenüber  verschwinden  die 
wenigen  Stellen,  an  denen  er  sich  mit  andern  Einzelzeugen  oder  -gruppen  berührt. 
Es  sind  nur  Mt  1830  aXX  (3017),  199  Tiopvta;  (8505),  20 22  zotetv  1 “ivetv  (1054 
Tnetv,  it  81  23),  21 36  arreoxetXav  (3017),  284  oj;  ot  (3017).  An  den  Stellen,  wo 
er  die  Lesart  mehrerer  Gruppen  bestätigt,  macht  sein  Hinzutreten  es  noch  wahr- 
scheinlicher, dass  man  diese  als  Ferrartext  zu  werten  hat.  Als /-Lesart  erscheint 
in  415  allein  Mt  1929  otxtav  (Mk  10 29,  V KA  Xp  848  8371),  2029  TjxoXouÖr^aav 
a oyXo;  (/■’  Xp  85  0 TjXoX.  oyXot),  21  7 exailrjoev  1 eTiex-  (Lk  1935,  I-Kil  <P  8371), 
243  add  a'jxou  p paövjxai  (/?  0 83  8371  bo  sa  sysP). 

i)  Zieht  mau  alle  aufgezählten  Sonderlesarten  der  einzelnen  Abkömmlinge  ab, 
so  bleiben  für  den  gemeinsamen  Stammvater  von  218  257  226  368  (173?)  219 
415  folgende  Abweichungen  von  J übrig,  wobei  aber  vorzubehalten  ist,  dass 
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Die  /-Form  J. 


auch  eine  oder  die  andere  derselben  vielmehr  J zugehörte,  in  allen  anderen  Zeugeu- 
gruppen  aber  zufällig  die  K -Lesart  oder  auch  / eingedrungen  ist. 

Für  die  Güte  des  Stammvaters  von  218  ff  spricht  es,  dass  er  allein  auch 
zuweilen  den  /-Text  hat;  so  Mt  8a  rtpoaExuv7)aev  (218  368  219),  1235  add  xa  a 
ttovr(pa  (218  22bf;  Xp),  171a  om  ev  (218  368  219;  Mt  913),  237  om  paßßi3  (368 
219;  H ),  2635  om  Be  (22b  219;  H),  Mk  la;  XEfovTe;  (257  226  415  173; 

I-  03  048  76°,  Lk  436),  Lk  649  om  to  p eyeveto  (257  226),  810  add  XaXo> 
a tva  (2 1 8 f 226 f),  9aa  E^EpärjoETat  (257  22bf),  57  add  eyeveto  p xcn  (2 1 8 f 22bf; 
K eyeveto  Be  1 xat),  1113  add  uptuv  p JtxTTjp  (226;  2l8f  368  TjUinv),  1410  avzueoat 
(22b,  2t8f;  !’■  56),  2261  Iö  1 xupiou  (218I  2261';  I-  sysl,  2ta8  epyoueviuv  (218, 
368;  1-  05  371),  2351  ouvxaTotTtft.  (257,  22b;  H),  Jo  737  tanjXE!  (257,  368, 
219;  /•’  H 05),  2018  add  ouv  p epyerat  (2l8f  226f). 

Als  sonstige  Sonderlesarten  des  Ahnen  von  2 18  ff  kommen  in  Betracht: 
Mt  I ao  om  eotiv  (22b  257),  25  outuj  (2t8f  226  219  415),  37  om  epyouevou;  (257 
368),  538  om  xxt  (2 1 8 f 368).  83  yetpav  (36S  219),  8 om  ixavoc  (218  368;  257  25104 
1 ixoivo;),  povto  (218  f 368  219),  10 3 add  0 ETTixX^het;  Aejäßato;  p öaoBaio;  (218  f 
226 f 219;  K ~ Aeßß.  0 emxXrjft.  Haoo.),  1218  0 1 ov  (218  22bf  219),  1313  on  iva 
(218  226 f 219;  I nm  1 ort),  33  ~ xaX7]v  (K,  sed  om  -rrjv  2 1 8 f 368 f 219), 
1533  \o-fU)  (257  368),  39  add  0 I?  p opo;  (226f  218  219),  1717  ~ ave'opai  upurv  . . 
per  uporv  eaopai  (2 1 8 f 22bf  219),  1838  aUTOu  1 ciuttu  (22b  257  415),  2010  om  xat  a 
eXaßov  (2 1 8 f 226f  219  415),  17  om  0 1;  (2t8f  368  219),  21 46  noiaaat  (niaaat)  1 
xpxvf|aa!  (2 1 8 f 22bf  219  415),  2537  om  xutoj  (218  226f),  2645  add  av&promuv  a 
apopruiXuiv  (218  226  219;  it  0),  Mk  335  etf  eauTTj  (257  368),  511  ~ ßoaxopevr) 

pE-faXrj  a -po;  toi  opEt  (226  257),  40  add  e;<ü  p -civra;  (226 f 257),  6 8 üapTjffEXXev 
(22b  257;  it  /a?  0-),  91a  add  ti  a ravra  (22Öf  257),  21  om  0 Be  ei-ev  (257  368), 
1233  add  Tj  a yu  vij  (2  1 8 f 368  219;  it  /a),  34  ~ iBuiv  0 I?  (21S  f 226  f 2 19),  1450  om 
navre;  (2 1 8 f 226f;  sar),  59  ouB  1 ouBe  (2t8f  226f;  K a),  1524  xXr(poo;  (2 1 8 f 226f), 
Lk  34  Xe^ojv  1 Xe^ovto;  (218  f 368),  23  ~ 0 1?  rjv  (2  1 8 f 226 f),  49  evilsv  1 evteu8ev 
(2 1 8 f 226 f),  535  apthf)  1 out-  (2 1 8 f 368;  Hr  — Mt  915  /),  62  oaßßaTtu  1 toi;  oaßßaoi 
(218  226f;  Mt  122),  1035  om  Buo  (2 1 8 f 368),  1244  om  ouBe  ftepi£.  (368  257), 

135  om  a XX  (2 18 f 368),  io  add  Tjpepojv  xat  twv  a awifm-jOit  (2 1 8 f 22öf;  Lk  517 
822  rjpepcuv  1 ouvxyTUYtnv  = 376),  23  ~ aux(u  ti;  (2l8f  226 f),  34  om  Iepouu.3  (226 
257),  1417  ~ OTt  EpyEOÖE  (2 1 8 f 226  f),  157  Btxaiou;  (2 1 8 f 226f),  28  0 ouv  0 (add) 
naT-rjp  (218  226f),  2120  om  Be  (2 1 8 f 368),  24  ouv  1 ou  (2l8f  368;  it  376),  22ai  add 
pou  p TpaneCirj;  (218  368),  59  om  rjv  (2 1 8 f 368),  Jo  316  povoYEvrjV  (2 1 8 c 22bf), 
412  om  ot  a utot  (257  368),  14  ouiiiu  auxcu  r\  Btnsw  outcu  (2 1 8 f 226f;  it  63*  sa), 
7 7 om  ptsei  (257  368),  52  add  au  p et  (257  368  219),  853  ~ upcuv  opoto;  (2 1 8 f 226f), 
939  X4  1 I;  (2 1 8 f 226f;  it  0 ?),  1 1 16  auvanoDavuipev  (226f  257),  17  om  ouv  (22bf 
257),  1421  epauTto  (2 x 8 f 226f),  156  ExßXrjft.  (226  257*;  it  56  B371),  172  add  xai 
a xaDioi  (2 1 8 f 226;  it  B371),  22  eBtnxa  (2t8f,  22b),  1915  om  auxov  p OTaupmaov 
(257  368),  21 15  om  ou  (2 1 8 f 226). 

219.  Die  Codices  1033  1211  Ö505,  sowie  109.  Auch  1033  1211 

8505  scheinen  einen  gemeinsamen  Stammvater  zu  haben,  der  von  J nicht  nur  durch 
Aufnahme  von  /T-Lesarten,  sondern  auch  durch  Sonderlesarten  abwich.  Wiederum 
sind  auch  in  den  einzelnen  Zeugen  dieser  zweiten  Gruppe  noch  K -Lesarten  überaus 
zahlreich  eingedrungen.  Sie  aulzuzäblen  lohnt  nicht. 

Dagegen  müssen  die  in  jedem  einzelnen  dieser  Codd  sich  findenden  Sonder- 
varianten notiert  werden,  die  ebenfalls  nicht  zum  ./-Text  gehören  können. 

a)  1033  ist  am  wenigsten  merkwürdig,  freilich  auch  nur  stellenweise,  besonders 
da,  wo  die  alten  Ferrarcodices  differieren,  kollationiert.  Seine  Sondervarianten 
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sind:  Mt  312  *auxou2  r\  auxou3,  1032  om  ouv  (it  129  351  sy*),  146  om  xt,;  (it 
109),  1515  ~ auxtn  0 llexpo;  einev,  21  ~ 0 l;  exet8ev,  36  add  euXoYTjoa;  a euyapto- 
TTjoa;,  17 11  IlXeta;  (it  05),  251  om  yap,  289  a7iepyopevinv  $e  auxtuv  1 ui;  öe  — 
pa3r,xat;  auxou,  Mk  76  eirpoetpT(xeuoev,  27  om  U,  101  ouviropeuovxai  11  ; , 21 

om  auxtu,  26  auxov  1 eauxou;  (ff),  31  om  oe,  11  3 om  oxi  (it  öl  129  138b),  7 add  auxou 
a xov  ruiXov,  29  om  I 32  rcavxe;  1 otnavxe;,  126  om  xat  p aiteoxetXev,  om  eoyaxov, 
om  oxi  (Mt  21 37,  it  </>  048  56  70  101b*),  Lk  1 37  om  rapa,  854  om  e£tu, 

1616  -Jexat  r\  -Cexxt  (it  62*),  2247  add  T,pyexo  xat  a :xpOT,yev  (HK  rpoT,py_exo  1 
JlpOTjyev!),  Jo  621  om  auxov,  28  tieou  rs  29  8eou,  1410  om  ev  a euot,  1718  xoo- 

pov  <~i  xoopov,  1829  ~ 0 [JtXaxo;  ouv  £;<!),  1928  add  oe  p Ttavxa. 

Dem  gegenüber  ist  die  Zahl  der  allein  von  ihm  aufbewahrten  /-Lesarten 
gross:  Mt  1 25  om  xov  a utov  (H),  om  auxT);  xov  npiuxoxoxov,  936  tu;  1 matt, 
II  23  om  xou  a oupavou  (ff),  128  ~ xat  xou  Oaßßaxcu  p av8p.,  156  om  xat1  (ff),  17 
O'j  1 O'jrm  (/»  ff),  193  om  ot  (it  109),  2017  om  pahr;xa;  (ff),  22  om  t,  xo  — ßarrna3. 
(ff),  2428  av  1 eav  (/“  <t>  Xp),  om  yap  (ff),  Mk  38  om  xat  uro  xtj;  löoupatac, 
513  om  euHetn;  0 I;  (ff),  21  om  ev  xui  nXottu,  36  om  eu3ecn;  (ff),  69  pr;xe  1 aXX 
(/“),  36  om  apxou;  (ff),  om  oux  eyouatv  (ff),  8 1 om  0 I;  (ff),  23  auxou  1 xou 
xutpXou,  23  öteßXe'J/ev  1 enoiT,!jev  auxov  avaßXe'hat  (ff),  949  om  xat  raaa  — 0X1087,0.  (ff), 
1021  add  xot;  a rxtuyot;  (ff),  32  -ßouvxo  rv  -ßouvxo  (/■’),  46  epysxat  (it  05  sys), 
32  om  ev  xt  oöai,  114  om  xr,v  a 8upav  (ff),  1229  om  oxi,  add  ravxtuv  1 xavxuiv  xtnv 
evxoXtov  (28),  34  om  auxov1  (ff),  37  om  0,  1422  om  sayexe  (ff).  Lk  I 28  om  0 

ayyeXo;  (ff),  239  navxa  1 aravxa  (ff),  42  om  uoxepov  (ff),  3 et-ev  oe  (ff),  4 om  aXX 

en  ttxvxi  prjpaxt  8ü  (ff),  8 om  urraye  o-iotu  pou  oaxava  (ff),  17  avot;a;  1 avarx o;a; 
(ff).  41  om  0 X;  (ff),  610  om  uyir,;  (ff),  166  xot  ypappata  (ff),  1926  om  yap  (ff), 

40  atuiTTTjOOuatv  (ff).  Jo  717  ~ xo  8eXr,pa  auxou  8 eXrj  (/?  0371),  133  eotuxev  fff  1, 

1719  om  eytu  a ayia^u»  (it  02  376  sa),  22  eöuixa;. 

b)  0305  bietet  viel  mehr  Abweichungen,  freilich  teilweise  solche,  die  durch 
das  Zusammentreffen  mit  alten  Codd  oder  mit  Übersetzungen  nicht  ohne  Interesse 
sind.  Vor  allem  weist  er  aber  auffallend  viele  Fehler,  Flüchtigkeiten  und  Willkürlicb- 
keiten  auf.  Wie  fast  alle  J-Codd  ist  er  reich  an  Vokalfehlern,  z.  B.  Mt  22  16  ueXX-n 
1 peXet,  2449  xp;sxat,  2542  pot  1 ixe,  264  ajtoxxetvouotv,  6 Bt8avta,  36  xa8r,oavxt, 
55  pot  1 ue,  35  oeotpt  1 oer,  pe,  279  Hpeptou,  Mk  1 24  Na^toptve,  4 2oaxoumotv,  8 19  oxi 
1 oxe,  1 6 6 XaitopTjVO;,  Lk  225  EtepouoaXrjp,  526  etörouev,  31  eytuotv,  629  aot  1 oe, 
89  e—i,pmxouv,  1015  xaxaßtßao3r,oa,  41  Dopußa'st;,  1216  rjtcoprjoev,  29  a-ootuo jjs, 

134  et  1 r(,  1434  papavSr,,  1532  oet  1 ot,  1628  ötapapxupsxat,  185  ixe  1 pot,  1539  ene- 

xtpoov,  1927  xaxaotpajexe  (02),  2040  exoXpoov,  2268  arcoXuosxe,  Jo  4 14  -tet,  47  etueX - 
Xev,  513  otoet,  731  -otrjajj,  853  rj  1 et,  922  auvexeSovxo,  104  exßaXXet,  1 1 53  airoxxet- 
voootv.  Unter  den  K.onsonantenfehlern  fällt  die  Neigung,  ein  v anzuhängen,  auf: 
Lk  733  eyetv,  945  auxov,  Jo  730  yetpav,  856  eyapr,v;  daneben  Verwechslungen  von 
Buchstaben,  die  beim  Übergang  aus  der  Majuskel  in  die  Minuskel  passiert  sein 
dürften,  Mt  20 15  pou  1 oou,  2325  e£to3ev  1 e;,  Lk  1 1 18  ex  1 ev.  Zu  den  Versehen 
gehören  da  wohl  auch  die  vor  e oder  0 eingestellten  0,  die  aus  einem  Imperf.  einen 
Aorist  machen:  Mk  434  eneXuoev,  620  r^xonoev,  137  axovoexe;  desgleichen  die  Ver- 
doppelung von  X Mk  726  1214  42  Lk  21 30  Jo  637  859  104.  Auch  t 1 e in  Formen 
von  Ytveohat  findet  sich  öfters  Mk  1610  Lk  1013  1 1 27  ibuf.  Buchstabenversehen 
oder  Gedankenlosigkeiten  sind  auch  Mt  21 10  xt  1 xt;,  25  öteXoytüov  1 -ovxo,  2526  0 1 
oxt,  276  * 7 oXyo8av  1 xopßovav,  2817  töov  1 töovxe;,  Mk  1 1 13  pr)  1 xat,  Lk  1 39  xva- 
oxa;  1 -oxaoa,  2 26  xey ptoptvov  1 xey  pTjpaxto-,  3 26  Xeepet,  27  l’rjooa,  28  EXptnoa, 
29  * Maax8a,  5 27  eSeaxo  1 -aoaxo,  6 1 ortopTjuaxtuv  1 ortoptpuiv,  4 eoxtv  1 e;eoxtv, 
7 11  Navt  1 Naiv,  47  ayaTtate.  828  avaxr(pu;a;  1 avaxpa;a;,  1 1 29  Ituava,  30  luiavat, 
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51  aitoXeAuuevou  1 arroXop-,  I2n  a 1 Tj1,  158  opafyp-bis,  18  eparri»  1 epa»  a auroi , 
174  avaair^atj  1 auapTTjarj,  21  ot&e  1 ouöe,  238  Xe^tov  1 Xtav,  18  BapajSav,  Jo  717 
Ttpoxepov  1 Trox-,  et;  1 7],  49  eTTixaTappaxot,  840  avftptmTO;  1 -ov  a 0;,  92  Tt  1 xt;, 
16  1 rrot/jCdJV  1 -oouatv,  19  et-ov,  20  yapTjaeafte  1 -Gerat,  1836  rapaocu  1 -ooftto  (05), 
21  17  eAuttt,  1 -rrrjOrj.  Häufig  finden  sich  sodann  Sprünge,  so  Mt  2 1 35  auxou  rs 

aurou,  Mk  3 f exeivr^  r\  exeivr],  431  ^ 7Tji2*  1 °27  Hew  rs  ftetu,  Ti29f  pot  rs  poi, 

Lk  329  Marftaft  r>  31  Marrafta,  6i3f  (uvouaaev  o tovouaaev,  960  vey.pou;  r\  vexpou;, 
I l 23  uex  r\  uex,  31  EoXopum;  rs  — oXojxojvo;,  1332!  auptciv  r\  auptov,  235  Iouoata; /~\ 
raXiXata;,  Jo  423  npoaxuvouvre;  rs  rrpooxuvouvxe;  (sy  s),  5 t f lepoa.  o lepoa.,  8i6f  eartv 
^ eariv,  1234  avftpanrou  r\  av&ptoTrou,  152  auro  r\  auro,  iöi6f  o^eafte  ^ od/eafte, 
1725  cyvw  eyvtuv  (sa),  19x9  Iouoannv  r\  21  Iouoauov,  20  4 uv7]peiov  rs  6 uvriuetov, 

25  7]X(üv  r>>  TjXujv.  Auch  sonst  sind  Omissionen  zahlreich:  Mt  1834  rot;,  20 23 

uou  p oe;.,  21  5 xat  p ovov,  26  in;,  33  ev,  36  auxoi;  (Xp),  39  e;eßaXov,  41  Xe^ouatv  auxto, 
2232  xat  0 ft;  laxioß,  2327  5e,  31  auxot;,  35  nav  (62*),  2437  ai,  2530  o2,  45  ouoe, 
2613  XaX^ftr,  Gerat,  31  ev  ep.ot,  42  pou,  273t  auxov3,  Mk  15  xat  iravxe;,  37  ae,  40  xat 
a Xe-ftnv,  2 16  xat  atiaprouXtuv,  3 8 xat T,  4 20  xov,  23  toxa,  6 26  auxrjv,  7 5 auxov, 
947  eariv,  1 1 31  Xeyovxe;,  12  18  Xeyouoiv.  19  oxt  (05),  1430  pe  (56),  1520  xat  a oxe, 
Lk  1 36  0,  56“;  (05)»  3 13  xii-,  410  auxou,  66  ev,  330,  26  upa;.  711  auxtu,  16  0 Seti;, 
39  av,  47  a t2,  87  ev,  14  V-'!.'- 2 (65),  39  xou  a oatpovtou,  36  auxot;,  47  xat  a tue,  93  xr(v, 
8 tu  (05  syr),  10  m/.ett j;  xaXouuevr,;  Brjftsatoav  (02*  048),  19  oxt,  21  auxoi;,  33  xat2, 
5t  oe,  59  Tipioxov,  107  1».  1=  tj  X7j  mXet  exetvTj,  1 1 16  mp,  18  pe,  31  xtuv1,  38  rtpo, 

45  xat,  53  Xeyovxo;  — auxou;,  125  «poßrjö-rjxe * (62  63  syP),  14  avöpatre,  47  exotpaaa; 

[trjoe  (05),  131  ev  (05),  15  auxtu,  am  tt,;  ipaxvTj;,  34  Tj,  141  xat1,  auxov,  4 auxov, 

10  ae.  19  pe,  27  om  27  (sys),  1631  xotv,  1716  em  -poatumv,  21  tj 25  rcoXXa, 

27  0 (05),  3'  0,  188  uptv  oxi,  14  yap,  25  •(■ap,  1911  auxiov,  13  Be,  17  oxt,  35  om  25  (sysc). 
37  <nv  p iraatuv,  2030  xat\  21  4 xou1,  n xat  Xipoi,  33  0 a oupavo;,  223  et;  louoav, 

26  0 a Biaxoviov,  43  ixt , 50  xt;,  63  Beoovxe;  (65  syP),  27  ai  a xat  (02),  33  ex.  Jo  [ 18 

xou  raxpo;,  21  0 a TtpotpTjXTj;  (02*),  23  eytu,  3 3 xa  p xauxa  (56),  46  ouv,  52  yÖe;. 
53  ev  r(,  544  xrjv2,  69  0,  t8  peyaXou,  27  xr(v  flpiuotv,  32  aprjv-,  ex  xou  oupavou,  41  rept 

auxou,  78  et;  xvpv  eopxrjv  xauxifjo1,  1:  ev  xtj  eopxr,  (Xp),  12  eXeyov3,  46  0 avÖpaim; 

(05).  49  ouxo;  (Xp),  829  pe1,  33  oxt,  50  oe,  927  auxou,  1039  itaXtv  (05  Xp),  I 1 4 auxvj 
(sy  s),  40  oxt,  41  Be,  52  xa  öteaxopntaueva,  12 1 0 ouv.  3 auxou,  18  0,  20  KXXtjve;  ex, 

21  auv  (syP  artn).  1318  xr,v  (048),  23  0 I;,  24  ouv  (03*  sysP  arm),  30  exetvo;,  1430  yap, 

1512  atxrjaaafte  xat,  15  oe,  164  uutv3,  7 Be,  8 repi3,  17  xov,  22  ouv  (sysP),  173  auxtu l>is, 
5 Tj  p Bo;t),  1919  I;  0 NaC-,  40  xutv,  41  xu>2,  2011  oe,  216  xo. 

Die  übrigen  Souderlesarten  sind:  Mt  183t  eaatfrjaav  1 Bt-,  193  auxo)  p -etpal., 
4 ~ a r.  apyr ; p oxt,  5 ~ pTjxepa  . . tiaxepa,  9 potyaxat  r\  potyaxat  (05  02  56  sa), 
12  add  oxt  a etotv3,  2023  pou  1 0 eyto  ßa7xaCopat,  2143  ~ xoptov  xo).et  auxov,  2330 
Tjueüa2  (=  '),  2423  uu(bv,  2530  (JaXXexai  1 exßaXexe  (05  ßa).exe),  2613  av  1 eav  (it  05 
56),  29  pewr paxo;  (it  648),  33  atitl  Be  p eytu  Kx  sa),  35  Be  1 xat  1 K add  oe  a xat), 
47  xouxou  1 auxou,  60  eX&ovxutv  1 ttpoa-,  75  ~ a7tapvTjtJ7j  oe  xpet;,  27 1 ~ auxov  iiava- 
xtuaat,  10  eßaXov  1 eBtnxav,  39  yovUTrexouvxe;,  31  auxou  1 auxov',  43  om  vuv  (Ps  22  8, 
it  K:l  </>),  48  0 ; 0 u 1 o;ou;  (it  05),  49  auiaai  1 atuatuv  (it  62*  6371  syP  sa?  arm),  60  peya, 
Mk  I 38  m?,et;  1 xinpomXet;,  213  eitt  1 ttapa,  311  add  8;  a u;,  419  mpeuopevat  1 
eta-,  28  add  xat  a eixa,  30  add  auxot;  p eXeyev,  64  ~ eauxou  raxptBo;,  33  auxto  p 
TtpoaT^Jov,  45  xou;  oyXou;  (sa),  737  e;er).T,xxovxo.  95  Mmuor,  <KX  Mcoorj),  10  add  ot 
paftr,xat  p expaxr^av,  13  erotrjoavto,  17  add  auxot;  p et-ev,  37  ev  1 en  (it  05), 
10  34  auxov  p epjxxuaouotv,  35  av  L eav,  42  x;  1 1;,  43  eaxto  1 eaxat  (H  05 ),  49  a’uxto 
p tputvTjft^vai,  1 1 17  ~ oxt  a yeypatrxat  (I  om  oxt  p YeypaTrrat),  23  rtsxeua>jxs  (nach 
Mt  1730  21 3t),  1243  xot;  pa&TjTat;  1 auxou,  139  xt  1 5t  p ßXerexe,  143  exotpaoouev 
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[Kx)t  22  xot;  fxaibjxai;  1 auxoic,  40  ~ auxai  xt,  50  arravxe;,  1536  HXta;  ccuaov  1 tou>j.iev 
ei  epy.  HXta;  (sa  add  atuoat  auxov  xat  a xafteXetv,  Mt  2749;  030  tva  cuiaei  1 xaöeXetv), 

38  * xaxtod’Sv,  39  ooxto,  Lik  1 10  tt(£  t»pa£,  13  a’Jxü),  17  av^ptwrcuv  1 raxepujv,  28  ~ 0 

affeXo^  (!£)  p aurr^,  36  KXtaaßefl*  (it  05),  57  add  xat  p ypovo;,  28  ~ xrj  aoxr,  yuipa 

(it  048),  15  arr^Xttev,  27  eiaa^eiv,  43  add  0 a I;,  47  ~ ravxe;  01  axouaavxe;  auxou  p 

auxou,  48  C^ioupev  l e^xoouev  ( H , vgl  Mk  1 37),  39  add  to  a rop,  22  oupavcav, 

23  O’jv  1 ijv,  422  ev  1 ent,  57  aptpoxepot  (it  02*  048),  64  xov  apxov,  17  pexaßas  exEtUev 

1 xaxaßa;,  18  add  anavxa;  p e&epaneuovxo,  2t  yopxaafbrjaovxat  (it  02*  arm?),  26  add 
uutv  p ouat  (25,  it  05  bo  sy),  uuojv  1 aoxcov,  71  add  0 I?  p erX^pcoaev  (173  a et;2), 

6 npo;  auiov  1 aoxtu,  8 om  xaaoopevo;  (Mt  89),  14  add  avaaxa;  a s-fsrAh^i,  18  add 

rept  a'JTO’J  p laiawei  ( Hr ),  add  xat  a irept  navxcov,  19  add  a’jxou  p xoptov,  21  Tjijepa 
1 ojpa  (it  02*  56),  22  axouexe  xat  fiXe-exe  1 etoaxe  xat  r,x ooaaxe,  28  add  pou  p Öö, 
34  oatpovtov  eyet  xat  1 1000  (vgl  33),  add  eaxtv  a cpa^o;,  39  om  Xe'/ojv  (it  05  sa),  41  add 
o^vapta  p iTEVT^xovra  (05  ~ a nevx.),  832  cwceXftetv,  33  add  raoa  a 7;  aycXr,  (sycs), 
add  xojv  yotpüJv  p cr/eXr,  (vgl  32J,  43  rap  1 ’jr,  98  aXXot  1 uno  xivcjjv,  ii  xou;  oe  1 xat 
xou;,  24  ot  Eue  1 evexev  epou,  37  xaxa^aivovrajv  om  auxtov,  43  -cnXTjacovxo,  48  oeyexai  1 
oej^xat,  49  Tjutv  1 peH  t^acmv,  50  p.eft  1 xaÖ,  52  ~ etar(XWov  p 2apap.,  58  x;  1 I;, 
106  ~ ett  auxov  enavanaTjOETat,  19  uucwv  1 ujiiv,  22  add  ouoet;  y1n<uCX£1  P Traxr^p, 

24  add  etoov  ouoe  a Tjxouoav,  30  0 oe  I;  Etpr,  1 unoXajjcwv  — einev  (sycP),  114  Tjptov  p 

QXEiXovxi  (vgl  05),  7 eittev  1 etnrj,  21  ßXeitei  xy,v  eauxou  a uXr(v  tpuXaaatov  1 tfuXaOOEt 
xt^  eauxou  auXr^v,  22  add  xat  p auxov,  39  add  xo'j  roTYjptou  p eatuilev,  41  ~ uptv  a 
aravxa,  123  add  aet  a etnaxe.  9 anapv^aafAevo;.  14  SixaaxTjV  1 pEptar^v  (TiT  otxaorTjv 
1 xptXTjV !),  19  add  xat  p nte,  20  ~ xtjy  6uyrjv  aou  p cou2,  53  add  xat  a GtaiAEpto&Yj- 
aovxat,  139  xapzov  Et;  xo  pfiXXov  Zs.  Et  p.7)  irot7]aT|  exxo^ov  auxr,v,  n ^ avaxu-j/at  p 
^xvxeXe;,  15  ~ ovov  . . ßouv,  22  ^ xcopa;  xat  ttoXei;  (sy),  ev  1 ei;  (jfiT*1),  35  add  pot  p 
EtTTTjXE,  1411  0 oe  1 xat  o,  29  auxov  a eptratCetv,  31  st.  auxto,  35  add  xtjv  a fV  (it  65), 
154  add  Tipopaxa  p Evvea,  16  add  xt;  p odoei;,  165  y pEOicpEtXsxat  ( K* ),  12  upo)v, 

26  ^ evÖev  otaßrjvai,  30  add  avaaxT]  xat  a TropEoihp  17 1 SteXÜEtv,  24  utio  xwv  st 
oupavtöv,  31  a<ro  1 etti,  aoxa  1 auxoo,  33  atooet  1 Cwo^ov^cei,  188  ~ vat  Xe^co  1 xat  a 
paxpoÖuptuv,  9 xa>v  ttettoiDoxcov,  16  * Xe^ei,  27  ^ xa  "apa  avOpcoTtot;  aouvaxa,  35  ev 
XTj  a Isptyoj  [J  xyj,  K £t;),  194  opaptuv  1 "po-,  tj peAov,  13  tu;  1 eco;,  30  attevavrt, 

39  auxco  1 “po;  auxov,  ~ Etrov  auxco  azo  xou  oyXou,  41  tjy'-^ev,  20 12  E^exEp'^av  1 

£;EpaXov,  19  add  ot  zpEafJuxEpot  p apytEpEt;,  46  rpojxoxaUEOptat;,  -xXr^ta:;,  21  4 auxot 
1 o'jxot,  6 oaXEoHr^aExai  1 xaxaXuO.,  18  a~o  1 ex,  24  ayptg  (it  05),  35  EXsooExat  1 et:eX-, 
xaxotxouvxa;  1 xall^pEvoo;,  22x0  ßaaxa£ovxo;  1 -!^tov,  13  Etp^xet  (//),  add  a’jxco  p 

TjXOtpaaav,  29  Heo;  1 raxT|p,  47  auxio  p cptX^aat,  59  toyjpt^Exo  1 ot-,  64  Tjpcoxor/  1 Er-, 
69  ~ xoo  Oeo’J  xt(;  ouva[A£(o;,  234  atxtav,  17  ^ auxot;  aroX'jEtv,  20  rpo;  a'jxou;  1 
auxot;,  25  add  cppaYtXXcooa;  a rapEOtoxEv,  32  add  o*jv  xoj  lü  p oe  (it  048  0371),  33  ~ 
auxov  Eaxaoptooav,  36  auxov  p EvErat^ov  oe,  48  DEtopooNxe;1  (=  2),  52  aoxo;,  247  ouxoj; 
1 oxt,  23  at  XeYOuoat  1 01  XeYOuatv,  32  ouy  1 ooyt,  37  add  ot  palbr^xat  p eooxouv, 

JO  I2X  - a-txpiÖT)  . . Xe^ei,  oux  ei|ii  1 ou,  ,4  AvöpEa,  so  ~ aot  Etrov,  37  add  *ai  a 
UT)  (S)’cs),  32  E7-EIV0  ] TOUTO,  46  Ü7T0  1 EX,  23  add  EfEVETO  7.71  a EOTIV,  add  JJOU  P ”7Tpt, 

25  add  xa  a ravx 7.  39  add  E?  7'jt<dv  p 77X97,  xo>7  XofEUv,  5 7 add  Ef tu  oe  7attEvtuv 

IT0p£U0[i7l  P -X7X7ß7l7£t,  25  EOTttl,  34  "Ept  1 7E7p7,  36  adll  77t  a OTt,  38  TODTOV,  40  atltl 
7HU710V  P itUTjU  (85  Xp  sy).  628  TTOlTjOOpEV,  29  add  7S7VXE;  P 177,  49  1JP.IU7,  51  T)  £.0.7.  1 
IJLO’J,  63  070E7GE,  70  7'JXÖ)  1 7UT014,  75  O’J  1 O'JOE,  12  XOO?  O'/XoO?,  19  7;p.t7,  23  ~ E7:01T|!:7  UflTj, 
30  O'JTTtU  77p  1 0X1  Ot»7!tU,  34  Ir(XElXE  (it  821),  ~ E^tU  Etpt  (it  36),  35  70X004  1 £-,  46  atltl  Ttpo; 
XO'J?  7pyt£pEl?  77t  tp7pl37lOU?  p U7tTjp£X7l  (35),  8 16  ~ OE  EytU  7pt7U),22  add  771  a eXe-JOO, 
WJX07  I e-  (06*  6371),  46  add  xtj7  a 7/.71Hei77.  48  add  oxt  a 5aip07t07,  53  add  xou  a AJipoou, 

59  add  7Z  auxui7  öta  pioou  a £7  xou  lEpou  1 77t  oieXBiuu  0t7  pitjou  auxu)7  p tEpou, 
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97  ~ xou  XtXrnap  ttjv  xoXupßrjftpnv,  31  f'ip  1 oe,  xou  tlü  1 auxou,  32  add  xou;  a otp8., 
35  add  OUV  1 OE  p TjXOUOEV,  IO10  JtEptOOOXEpOV,  15  XtDlfJOtV.  21  add  OXI  P eXeYOV  (vgl  Xp), 
28  add  * xou  ttaxpo;  p yetpo;  (29),  29  add  auxx  p aptxaoat  (28),  31  ~ 01  IouSatot  Xtftou«, 
39  add  01  Iouöatot  a maoat,  1 1 2 * TjaBEvTjOev,  4 auxtnv  1 auxrj;,  16  ~ aoo  xot;  paörjxati, 
28  ~ Etftuvr joev  oe  (add)  xat,  30  t:po;  1 et;,  xou  xcutoo  a orou,  32  ~ 0 aocXcso;  pou 
(Xp  arm;  ff  ~ pou  a ao.),  36  auxot;  1 ouv,  47  jxptaßuxepot  1 tpapioatoi,  öe  1 ouv  (sa 
syP),  1 2 1 ~ I?  p r,X9ev,  7 add  auxoi;  p ouv,  9 add  oxi  a oy  Xo; (!),  n emoxeuaav, 
18  ~ xouxo 2 p <JT)peiov,  19  ~ aTtrjXftev  0X0;  o-totu  .auxou,  21  etttov  auxtu  1 rjptnxrov 
auxov,  ttpoaetyov  1 rpooTjXöov,  43  paXXov  1 ^ap,  47  Tr] ; tpomjs  1 xiov  pTjpaxcov, 
133  expaaoEt,  26  ~ auxco  p XEyei  (1  J ~ a 0 I;},  33  CrjTEtxe,  1423  TtopeuaopeSa  1 
eXeua-,  23  * upoiv,  28  add  Efu>  a epyopai,  154  * r(piv  1 Epol  (it  6),  ev  eauxi»  1 acp 

Eauxou,  7 add  pxj  p sav1,  xa  Epa  1 pou,  pEvei  (56;  Xp  pEVTj),  ~ pevct  ev  upiv,  add 

ou  a psvst,  add  eav  oe  pevrjxe  (Xp)  ev  Epoi  uevet  xat  a 0 £av,  13  pet£tu,  [65  add 

xov  raxepa  p rpo;,  ~ pe  Epcuxa,  14  xai  1 oxi,  22  p.Ev  Xurrr(v  pEv  (!),  173  ~ aXr,Öivov 

povov,  7 001  1 aou  (0371  0457),  18 11  add  pou  p “axrjp,  18  -yap  1 Se,  22  E3X7]Xti>; 

1 ~ap-,  33  ~ rraXtv  0 lltXaxo;  ei;  xo  trpaixtuptov,  38  add  Davaxou  p aixtav  (arm?), 
198  add  oe  p paXXov,  n pet^ov  a auapxiav  (5(1  59),  23  Xaßuiv  (!)  1 eXaßov  . . xat, 

3t  Ey.eivxj  (01*  648),  34  add  eJeXÖidv  p sxpaxuuxiuv,  42  add  auxov  a xov  lv,  20 1 arro 

I ex.  16  ~ exEivrj  oxpatpetoa,  18  auxot;  1 auxrj,  21  1 ~ 0 1;  -aXtv,  4 add  auxou  p 
pallrjxat. 

Finden  sieb  schon  unter  diesen  Sonderlesarten  -wertvollere  Varianten,  so  wird 
der  Wert  des  Codex  noch  erhöht  durch  die  nicht  geringe  Zahl  von  unter  den  J- 
Codices  nur  durch  ihn  bezeugten  /-Lesarten:  Mt  213  attoaxeXEt  (ff),  2617  exotuaooprv 
(Xp),  2746  aaßayöavEt  (//),  289  om  u>;  - paftrjxat;  auxou  (ff),  Mk  3 1 1 Xcfovxe; 
(/a  02  sy),  652  ~ Tj  xapöta  auxiuv,  84  om  iuoe  (/a?  <P),  1 1 8 ev  xt]  00 in 1 (Mt  218),  17 

om  ou.  1219  y.axaXstnr.  (Ia  '/>),  25  om  01  p OffEXot  (ff),  13  n om  pr(5e  peXexaxe  ( ff ), 

Lk  333  Aptvaoap,  514  aXX  1 aXXa,  24  sYEipoii  (ff*),  28  rjxoXouilsc  ( ff ),  64  povot? 
xotj  tEpenotv  (Mt  126,  / n),  20  xtov  o'jpavwv  1 xou  ftü,  42  om  xo2  (/“  048  56),  747  ~ 
auxrj;  at  apapxtat  (//),  819  add  auxou  p pr)xr,p,  21  add  rt  a prjxrjp,  99  xauxa  1 
xotauxa  (/“  sa  syP),  26  eav,  40  exßaXXuiatv  (Ix-  ffr ),  48  av  1 eav2  (ff),  1033  Xapapt- 
xt;;  (/•’  05  02  03  56  376  bo),  35  pot  1 p£,  38  om  xai  a auxo;  (ff),  42  Y<xp  1 oe  (ff), 

II  1 om  y.at  a Itnawrj;  (/“?ffr  02*  70  sy sc)1  6 pot  1 pou  (/:1).  26  add  pel)  eauxou  p 

XapßavEt  (Mt  1245),  33  om  ouöe  urto  xov  poötov,  1251  aXXa  1 a XX  r , 158  om  ou  p 

eto;  (/?  05  448  511),  24  om  tjv  a anoXoiXo;  (32),  1733  om  aat,  182901x105,  1929  xtov 
1 xo  xaXoupevov  (/  ■ Ka-  1216,  129  sy s arm),  40  om  oxi  (/a  5 1 ),  48  om  xo,  ~ 0 y*P 
Xaoc,  axoustv,  20 16  exetvou;  1 xouxou;,  223  xaXoupevov  1 EittxaX-  (ff),  235  evtoyuov, 

24  10  tjv  1 rjsav  (/“  ffr  Kx).  12  om  pova.  Jo  1 43  om  0 I;  (Xp  syP),  447  om  auxov 

p Tjptuxa  (ff),  52  0£  1 ouv  (bo  fa  sy),  525  axouoiuotv  (ff),  35  a-(-a/.Xia3i)i,vat  (ff),  44 
ttap  1 rapa  (ff),  46  Muiost,  65  ~ xou;  otpDaXpou;  0 I;  (ff),  11  eoiuxev  1 Stso-,  19 
-fEvouevov,  om  xat2  (I-),  52  ~ rjp.iv  p öouvat  (/ ? 376  0371),  728  ~ 0 I;  ev  xoi  tcpoi 
ötöaoxtuv,  41  add  oxi  p eXeyov1  (bo  sa).  827  add  ouv  p e-jviuaav  (/  ■'  ouv  vel  oe),  96 
om  xov  TtTjXov  (/  om  x.  -rjXov  exxt),  21  auxou  1 E-  (/?  65  56  56  76  1016  376  0371), 
10 13  pcXXet,  114  add  auxou  p aofteveta,  41  add  auxou  p otpöaXpou;,  44  ~ yetpa;  . . 

~ooa;,  54  om  xrjv  a yoipav,  53  om  “po  xou  ttaaya  (/?  048  Xp  sys),  1229  om  xat  a 

axouaa;  (ff),  ■ 3 6 — xov  (add)  Flexpov  Xtpiuva,  9 om  pou,  1412  om  pou  (ff),  14  om 

pe  (/?  <!>■  Kx  56  8371  sa),  17  eoxiv  1 eaxat  (ff),  1619  rjpeXXov  1 rjöeXov,  25  om  aXX 

(ff  Xp),  1711  ou;  1 ui,  add  xat  a rjpet;,  1913  xouxov  xov  Xoyov  (ff*,  it  173),  31  ~ 
xou  oaßßaxou  exetvi),  2013  add  xtva  Crjxet;  p xXatet;  (sys),  26  add  0 a Htupa;. 

c)  Der  wertvollste  Codex  dieser  Gruppe  ist  1211,  zwar  sicher  zur  Familie  ge- 
hörig, aber  eine  grosse  Zahl  Sonder-  und  /-Lesarten  aufweisend,  die  die  beiden  ver- 
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wandten  Codd  nicht  haben.  Daneben  fehlt  es  freilich  so  wenig  als  bei  diesen  an 
^-Lesarten.  Die  Überlieferung  ist  besser  als  bei  0505.  Abgesehen  von  den  wenigen 
korrigierten  Verschreibungen  des  Schreibers  von  1211  selbst  linden  sich  viel  seltener 
Buchstabenverwechslungen,  wie  Mt  819  auxrj  1 apxt,  1 1 7 Osaasafts  1 -ottoSat,  21  <3 
ijptuv,  Mk  12 19  sSavaaxaoet;,  Lk  1526  xtva  1 xi  av,  Jo  6 n 01  1 xat,  1029  pet£<u  1 
-ov,  und  gewöhnliche  Schreibfehler,  wie  z.  B.  Mt  2333  exyuvov  1 -vopsvov.  Der  einzige 
Sprung  Mt  2543  |is'  n ps2  findet  sich  auch  02  630.  Dagegen  sind  Omissionen 
einzelner  Worte  wieder  ziemlich  häufig:  Mt  3 19  toutuiv,  1 1 17  Xeyouotv  (sys),  1319x09, 
1534  xat1  (sy),  161  ot  (048),  6 xat1,  26  oXov,  185  ev  (Xp  syP),  14  xou2,  1916  auxtu,  2031 
ü;  Aaö,  21  32  xou,  44  xat1,  23  12  öe2  (syP),  39  0,  24  1 xou,  6 oe,  48  pou,  2639  5s,  60  xat1, 
2762  5s,  Mk  1 40  xat  yovuitexinv  (Mk  8 2,  it  5 1 05),  2 1 öl  rgreptuv,  5 5 vtat  sv  xot;  opeotv 
(K  ~).  614  at,  925  xtn  TX.i,  37  sv  (05),  38  non  extuXuopev  auxov,  1010  xou  a auxou,  27 
xtu  a öetn2  (Mt  1926,  5|  1016),  1238  auxot;  (Hr),  138  xou,  22  'isuöoyptoxot  xou  (05),  28 
sxtpuTj,  1535  axouaavxe;,  36  o;ou;,  Lk  43  xo'jxtu,  1024  stöov,  27  aou,  1247  o2, 

131  sv  auxtu,  157  xcu,  1622  xat,  21  2 OS,  2249  sv,  30  auxou,  62  0 Ilexpo;  (Mt  2675, 

H ).  Jo  I 26  XEytuv  (Hc),  421  *om  yuvat  (K  ~),  46  xai.lv,  658  xov  p xouxov,  731  0 X;, 

844  xo,  919  oxt,  1410  saxtv,  22  xs,  1512  Y|2.  Unter  den  übrigen  Sonderlesarten  sind 
Paralleleinwirkungen  noch  viel  häufiger,  als  es  in  der  folgenden  Liste  nachgewiesen  ist: 
Mt  I 12  f ZopopjfadeX,  2 8 avayyetXaxe,  n tSovxe;  1 stöov  a xo.  3 m öe  1 pev,  424 

rpo3T|Yayov,  526  add  aprjv  p ap7)v'  (Jo),  75  xov  1 xryt  a ooxov,  7 add  5s  p atxstxs, 

83  add  auxou  p ystpa  (Mk  1 41,  02  sa),  29  add  tptuvTj  psyaXrj  p sxpa-av  (Mk  I 26, 
sys),  95  add  xt»  itapaXuxtxtn  p euteiv  (Mk  29),  30  add  itapaypTjpa  a avefuy>)r(aav 
(Lk  1843,  vgl  sysP),  tts  (iXeiroutsiv  1 ava-  (Lk  722),  25  uplv  1 sot  (22.  05  030  1216  arm), 
27  av  1 sav  (05  048),  1244  add  sav  a eXüiuv,  1330  auxou  1 pou,  145  st;  1 tu;,  1515  ~ 
Eiitsv  auxtu  0 Ilexpo;,  31  Tteptraxetv  1 -xouvxa;,  36  add  öuo  a tvhuot;  (1419,  02),  164 
add  7]  ysvex  auxr]  a yevea,  add  eoxtv  p potyaXi;  ' LU  1 1 29),  1720  evxau&a  1 evxeuftev, 

1816  e auxou  1 oe-,  2023  xxxaxuptcuaouatv  (it  01),  2321  add  auxtu  a xtu  öuoixaxTjpuu, 
23  rotstv  1 7toi7(sat,  24  10  add  Et;  ftavaxov  p TtapaOiuaouaiv,  38  t;X8ev  1 eto-,  46  add  eoxtv 
p uxxapto;,  2524  ~ av8ptu~o;  et,  31  ouv  1 oe,  39  ~ toopev  oe,  aaftsvouvxa  (it  01  05), 
45  add  xat  a auxot;,  add  xtuv  aöeXtptuv  pou  p xouxtuv  (40,  it  Xp  0 ' ) , 2626  I 'eooi- 

pavt,  xaxtt  1 EXEt,  44  add  itaXtv  p etttsv  (HK*,  vgl  sys),  60  suptaxov  1 eupov,  2716 
add  Lk  23  19  K p 16  (sed  {ösjiXTjpEvov ; it  109,  sed  ~ p 26),  Mk  1 12  ~ xo 

irveupa  p ExfiaXXtt  auxov,  19  xaxaoxeua£ovxx;  1 -apxi^ovxa;,  20  EUiistnc  a atfevxe; 
(18),  21  ~ eötöasxsv  etasXDiuv  Et;  XTjV  auvayinyrjv,  40  add  xupts  p 8sX7);  iH  ~ a oxt), 
43  tpavspo;,  2t  add  0 I;  a ttaXtv  (syP),  19  ~ eyouoiv  pcx  auxutv  xov  vuptptov,  22 
axoXXuvxat,  23  add  0 I;  p auxot;  (syP),  313  axi^/.lisv,  47  otuxa  (Mt  137,  it  048  sa), 
8 aXXot  (Mt  138,  //  , 11  ~ iravxa  ev  -apaßoXat;  Xeyexat,  12  emaxpa^tustv,  i9  ~ aup- 
xvtyouotv  etaropeuopevot,  axapitot  ytvovxat  (it  05),  20  ~ xr,v  xaXrjv  y7,v,  28  EXEixa  1 etxa, 
524  uxrysv  1 axT-i.iicv,  26  attavxa,  37  add  xov  a laxtujiov,  40  sauxou  1 [lEX  auxou,  65 
add  auxou;  p eftepajteuoev,  38  add  upst;  p eyexe,  7 5 ~ xov  apxov  ea&iouoiv,  33  ~ 
ixxuaa;  p yXaioOT);  auxou,  81  “xXtv  TtapitoXXou  (HI  rraXtv  TtoXXou;  K Ttap-oXXou), 
Et~Ev  1 Xeyst  (it  109,  '/>),  7 xapaxsftsivat,  n add  xt  p £tjXOUvxe;,  26  prjOE  . . xtvt  1 
pTjOEvt  . . p7)0sv,  28  xat  aXXot  1 aXXot  oe  (22“),  38  add  Ttovrjpa  a poiyxXtöt  (Mt  1239, 
it  109),  add  auxou  p ayysXtuv  (Mt  1627),  92  add  Xtav  p u'vrj.ov  (Mt  48,  it  02),  3 
xvatpeu;,  16  Ctjxeixe  1 auv-,  37  oey^xat,  47  add  et;  x^v  ütnrjV  xat  a Et;  xr(v  (nach  45), 
io  1 add  roXXot  p oyXot  (HT  oyXo;  JtoXu;),  3 s"EXpE'hev  1 Eypa'l/Ev  (Mt  1 9 8,  vgl  sy s), 
30  add  xat  yuvatxa;  a xat  xExva  (Lk  1829,  vgl  <P),  32  add  paDrjxa;  auxou  p oiuoexa, 
48  uto;  1 utE  (it  05),  add  xupts  1 lü,  II  13  TjXftov;  17  add  auxou;  p EÖioasxsv,  23  ap8T,vat 
xat  ßXTi8T(vat  (Hr),  add  ev  a auxtu,  29  ~ Xoyov  eva  (Mt  2 1 24,  Hr  ‘P  ■),  1 2 6 ~ itpo;  auxou; 
a xat  auxov,  36  add  0 a Aoueio,  Xeyst  1 stitsv,  134  oxt  1 oxxv.  10  ~ Ttptuxov  os  (atld) 
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Jet  a xat  et;,  22  rrXavav  1 atro“),.,  28  add  ev  auxxj  p tpuXXa,  14  n aJtTjYYEiXavxo  (it  02*), 

16  auxtu  1 auxou,  43  ~ irpeaßux.  . . fpappax.,  44  ~ Xeytov  auxoi;,  59  ~ tar,  p auxtuv, 

60  add  auxtuv  a apy.,  63  add  euÖEtu;  p 5tappTj?a;,  158  7]p;avxo,  16  orn  eatu,  34  xaxe- 
Xi~e;  1 £■(•/.-,  Lik  19  add  xat  a xxxa,  60  * x/.yOExat  (it  56),  61  etnsv,  31  I'aXt/.ata;  1 
Ixoupata;  (add  in  marg.  ev  aXXot;  Ixoupta;),  Auoatou  1 Auaavtou,  3 ~ xr(v  (K)  a Jtaoav, 
31  Maxthafta,  32  Itußrjth  4 4 add  yap  p Yeyparxat,  6 add  sav  zaatuv  TTpoaxuvTjX'i',;  ijloi 
a 0-1  (vgl  7),  20  add  xat  a aitoöou;,  35  add  auxtuv  p peaov.  39  ata;  1 eztaxa;,  5 7 
eXftovxo;,  12  tötuv  öe  1 xat  tötuv  (8  828,  H).  20  xexvov  1 avhptune  (Mt  92),  25  add 
Jtavxtuv  p auxtuv  / ■ J 7tavxtuv  1 auxtuv),  611  rotr^aat  1 "otr(aatev,  24  xot;  EpzeithT.a- 

psvot;  p uptv,  29  add  tsotj  a ytxtuva  (Mt  540,  vgl  sa  sy),  33  afaftoitoitovra;,  “1 

e— etör)  1 e— et  Oe  // , it  109),  10  add  xat  eöo|a£ov  xov  fteov  p uylatvovxa,  22  add  xat 

a vexpot  (vgl  xat’),  25  -rjhsxe  (Ht).  33  e).7]Xu8st,  36  auxtuv  1 auxou,  812  add  (1)  xov 

Xoyov  p auxtuv  (05  — xov  X.1  p auxtuv),  21  axouaavxe;.  22  add  xat  a eyevexo  öe  Ä 
xat  eyev.  1 eyev.  öe),  24  add  atuaov  a airoXXupefta,  39  add  xat  tjXetjOEv  ae  p eirotljoEV 
aot  (Mk  519,  Hc  63 *),  919  add  ot  uev  p etirov  (vgl  sa  syc),  40  auxov  (vgl  85),  42  ~ 
ext  Ttpoaepyoptevou  öe,  45  auxo  1 auxov,  55  aroxxetvat  1 attoXesat  (Mk  34),  109  add 

oxt  p auxoi;,  it  add  xtnv  iroötuv  p xovtopxov,  ar.o  1 ex,  17  add  paikrjxat  p eßöoprptovxa, 

1 1 8 ~ xat  et,  n add  aiXTjOet  p tylluv  (Mk  7 10,  it  05  bo  sy),  49  upa;  1 auxou;  (Mt 
2334),  anoxxevetxe  xat  öttu;exe  (Mt  2334),  53  eauxou;,  eyetv  1 eveyetv  (it  109,  Ö5),  1224 
add  ouv  p rcootu  (sy),  42  xaxeo xijaev  (Mt  2445,  it  02*  6),  1314  add  xat  a ev,  23  add 

Etotv  p 0X1301  (it  05),  32  aitaffetXaxE  1 etnaxe  (7  22),  1 3 1 add  xtve;  p öe,  ~ auxtu  p 

xeXtuvat,  14  adtl  xou  p 7]p;axo,  163  ~ atpatpetxai  0 x;  pou,  17 10  add  xauxa  a zavxa, 
29  ~ e;  oupavou  xat  öetov,  187  öouXtnv  1 exXexxiuv,  17  xr(v  ßaatXeiav  xou  Öeou  1 auxxjv 

(vgl  17“),  22  add  xot;  a irxtnyot;  (Mt  1921,  it  05),  40  xat  axa;  1 oxattet;  öe,  19 1 add 

0 1;  p etaeXfttnv,  13  xat  xaXeaa;  1 xaX.  öe,  eauxot;,  20 17  ~ etnev  auxoi;,  18  ~ errt 
xov  Xtftov  exetvov,  22  tpopoo;  (Km  136),  26  add  ravxo;  a xou  Xaou,  38  add  0 a 8;, 
216  add  p-fj  p ou,  12  otravxtuv  (it  109),  24  payatpjj;  (it  öl),  36  add  navxe;  p a-'punvEixE, 
222  öe  l yap  (it  05),  10  azavxxjaet  (Mk  1413,  it  05),  11  add  pou  p xaxaXupa  (Mk 

1414  H , it  82  03  sa),  22  add  0 u;  xou  av  Op  tu  xou  a "apaötöoxat  (Mt  2624),  37  7rXrjpin- 

Brjvat  1 xeXeoftrjVat,  63  add  xov  Iv  p auxov  {K  xov  Iv  1 auxov),  233  ~ etfrj  auxtu,  48  ~ 
xa  eauxtuv  cxr(lb],  24  45  auxoi;.  Jo  1 19  ~ e;  Iepoa.  ot  Iouöatot,  23  exotpaaaxe  1 

euöuvaxe  (Mt  33),  40  add  0 a Avöpea;,  47  tötuv  1 etöev  xat  (it  Ö2),  add  öe  p tötuv  (bo 
syP),  49  etixev  1 X,Eyet  auxtu,  318  add  et;  auxov  p maxeutnv2  (=  ’,  sys),  27  ~ atp  eauxou 
a Xauß.  (it  109),  28  spot  (Hr),  33  Xapßavtuv  (it  109).  44  epyeahat  1 öt-  (it  109),  7 
axo  1 ex,  14  0 1 ou,  16  — aou  xov  avöpa  (öl  Xp),  23  add  ev  ixveupaxt  p auxov’  (23*), 
44  ~ epapxuprjSEv  0 I;,  516  oxt  1 xat2  (it  109),  19  ouöe  ev,  36  * Ituavou  (85),  b:  add 
auxou  (Kx)  a ox(peta,  11  tyftutuv  1 oiapttuv  (Mk  643),  47  adtl  oxt  p uptv,  64  ~ 0 I;  e;  apyr(; 
(arm;  Xp  om  0 I;),  xtaxeuaavxe;,  712  add  yap  p p.ev  (syP),  adtl  xept  auxou  p eXeyov, 

17  add  auxou  p ötöayr,;  (it  109),  29  adtl  xat  eav  etxtu  oxt  oux  otöa  auxov  eaopat 

opoto;  uptuv  'ieuoxrj;  p axeoxetXev  (it  109),  40  ~ ot  (add)  ouv  ex  xou  oy Xou  iroXXot, 
~ auxou  xov  Xoyov,  844  add  uptuv  p -axpo;1  (Xp),  99  auxou  p opoto;,  10  aot  1 aou, 

15  ~ auxov  rjptuxujv,  26  otvetn;ev  (Jf»),  108  ~ "00  epoo  t(XÖov  IV  Ka),  27  pe  1 pot, 

35  xataXuÖrjvat,  41  add  exet  p auxov,  ti55~xaiv  louöattuv  xo  raaya,  1213  eXaßovxo 
a xa,  1427  add  ötötupt  xat  a atfir^pt  (vgl  27b),  1520  *atld  pou  p Xoyou  (1  76),  1Ö20 
Ttevftrjaexe  1 dpr(vr(oex£.  28  Öeou  1 -axpo;  (27),  1 8 18  add  exetvot  p öouXot,  35  add  auxtu 
p airexpiib),  192  auxo  1 auxou,  35  aXrjft-f);  (532  814,  Xp). 

Zu  diesen  Sonderlesarten  tritt  nun  eine  grosse  Zahl  von  /-Lesarten,  die  1211 
bewahrt  hat;  Mt  721  add  xot;  a oupavot;  ( H ),  926  auxrj;  p ifrjprj  (H),  104  add  0 p 
Iouöa;  (it  109),  28  tpoßr(8TjXE,  127  eXeo;  (H),  27  ~ xptxat  eaovxat  uptuv  (H),  132  om 
xo  a irXotov,  43  xtuv  oupavtuv  1 xou  7iaxpo;  auxtuv  (!■),  48  appj  1 ttypeta  (H).  1419 
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xou  yopxou  (ff),  22  om  to  a rXoiov  (ff),  i 5 7 erpotp^xeuaev  1 rpoetp.,  38  ~ ratoirov 
xat  fuvaixtuv,  17100m  auxou  p pattrjxai  (ff),  1 8 16  ~ papxuptuv  öuo  ' I ■ <P  50,  25  eyet 
1 etyev  (1344,  I3-  61),  27  om  exetvou  (26),  29  om  ei;  xou;  roöa;  auxou  (ff).  30  a<ld  rav 
a to  ocpeiX.  (/“•’  Ö30  sa),  193  om  auxiu  p Xeyovxe;,  4 xxiaa;  1 roi7)oa;,  24  xpupaXia;, 
— eiaeXileiv  (K)  p rXouaiov,  28  auxoi  1 upt£t;  (ff),  29  ~ rj  oixia;  p aypou;  (ff 1,  21.5 
ad<l  em  a nuXov  (ff),  13  roteixe  (ff),  27  eirav  (I!ff),  229  av  1 eav  ( I a #>  ffa  Xp  Kx), 
to  00;  1 ooou;  (ff),  25  -)T|pa;  1 yaprjaa;,  233  om  xr^peiv  (ff),  ronrjoaxe  1 roieixe  (/•’  ff 
sy),  ~ rotr(aaxe  xai  xrjpeixE  (ff),  23*20  eXeoj  ff),  2416  ei;  1 etce  (ff),  17  xaxaßaxiu 
(H),  40  om  0 a ei;11'*  ( H ),  43  ölopuyJhrjvat  (ff),  251  * add  xai  xrj;  vuptpr);  p vuptptou 
(it  109),  14  om  a'jxtov  p ayyEioi;  (H),  15  f ~ euikiu;  öe  ropeuftei;,  16  om  xaXavxa2 

(H),  19  ~ Xo-fOv  pex  auxiuv  (1823,  ff),  20  om  et:  auxoi;  (ff).  21  om  6e,  22  om  er 

auxoi;,  29  om  aro  (ff),  31  om  ayioi  (ff),  2644  om  raXiv1  (/“  ff r sys),  52  payaipi) 
(V  ff),  aroXouvxai  1 aroSavouvxat  (ff),  55  ~ ev  xiu  lepiu  exafteCoprjV  öioaaxiuv  (ff),  60  om 
xai2  (ff),  ~ rpoaeXilovxuJV  tlteuöopapx.  iff),  om  ouy  eupov2  (ff),  om  tjieuöopapxupe; 
(ff),  61  ~ auxov  oixoöopTjtjai  i/ r ff),  27  33  om  Xeyopevo;,  47  eoTT^xoxiov  (ff), 

Mk  1 33  xa{  Hopa;  (/?).  45  ~ et;  roXiv  ipavepcu;  (ff),  er  1 ev  (ff),  2i  ~ eioeXÖojv  1 
eioTjXÖev  . . xai  1 ff),  katpapvaoup  (ff),  16  om  xai2  (ff),  xiov  ipapiaanuv  (ff),  eaBtsxe  . . 
rtvste  (I ' arm,  Lk  530).  3 3 ~ xr]v  yeipa  eyovxi  e;T)papp6VT(v,  4 add  ptaXXov  p otuaai 
(/•’  05  168).  aroXeaai  1 aroxxeivai  (Lk  69),  28  — xoi;  uiot;  xiuv  av8p.  xa  apapxr;paxa  (K), 
31  eaxrjxoxe;  (I3  ffr),  48  en  1 et;  (Mt  138),  tpepet  1 Eipspev  (/a),  n ravxa  1 xa  ravxa, 
Xeyexai  i yivExai,  31  xoxxoj  (I3  ff  K“),  33  rjöuvavxo  (ff),  5 18  epßatvovxo;  (ff,  it  109). 

33  add  010  reroifjxei  XaSpa  p xpepouaa,  37  sapaxoXouÖ^aai,  40  add  I;  p öe,  42  add 

luoei  a extuv  (I?H\  P ui;),  65  ~ ouöeuiav  rotrjcai  ouvapiv,  9 evöuaaotte  (I3 ’ A“  Ol* 
048;  vgl  Hm  1314  Eph  6n  Col  312),  16  om  oxi  (ff),  23  om  0 a eav,  27  xai  I 0 öe 

(ff),  31  avaraUBOiie  (K*),  78  om  yap  (ff),  21  ~ xXorat  tpovoi  (ff),  27  ~ eaxiv  xaXov 

(ff),  33  Sirpoififii-t  auxaj  (/“),  87  om  xat  auxa2  (it  109),  8 xat  eipayov  1 etp.  öe,  17 
ev  xat;  xapÖtat;  upiuv  1 ev  eauxot;  (it  109),  25  avejÜXetl/ev  (K*),  36  add  xov  a avöpiurov 
(PK3,  it  109),  917  rpo;  auxou;  1 aoxoi;  (ff),  24  ~ pexa  öaxpuiuv  ( K ) p xpa;a;  (/•’), 
45  ~ 00t  esxiv  (43,  /“),  47  ~ etoeXHetv  p Oeo'j  (/;),  103  Major;;  ( Kx ),  13  ~ auxiuv 

aö/Tjxai  (ff),  19  add  000  p pr(xepa,  28  ~ avxio  Xeyeiv  0 Ilexpo;,  31  om  01  (/“  Kx  ffr 
'P  K3),  46  om  0 a xotpXo;  (ff  /“),  1 1 6 eirev  1 evexetXaxo  (ff  /“  ffr),  18  ~ apyie- 

pet;  . . Ypappaxet;  (ff),  19  e;eropeuovxo  (ff),  28  ~ eötuxev  p aoi,  1214  add  eire  ojv 
7)piv  (Mt  2217),  ertxetp aXaiov  1 xrjvaov,  25  yapijovxai  (ff),  139  om  ßXerexe  öe  opei; 
eaoxou;,  om  yap  (ff),  21  naxeuajjxe  (Mt  2423),  1447  om  xr(v  (vgl  Jo  1810),  64  add 
ravxe;  p r(xouoaxe,  add  auxou  ex  xou  oxopaxo;  auxou  p fiXaoif^pix;,  15  1 arrjayov  1 
arrveyxav,  34  ^ xaxeXtre;  (1  eyx-)  pe  (ff),  45  rapa  1 aro.  1 6 7 aXXa  (ff),  Lk  1 35 
add  ex  oou  p fEvviupEvov,  2 17  om  xouxou.  38  om  auxr, ',  44  ~ eivai  ev  xr  ouvoöia 

(ff),  426  Xaperxa  1 ff*  </>  Ka),  320  xm  rapaXuxixa)  1 auxiu  (Mt  92),  37  ~ 0 otvo; 

0 veo;  (ff),  7 II  x7j  1 X(U  a E;r(;  (/"  </>  K3  Kr  02*  03  1016),  20  areoxeiXev  (ff), 
37  om  t;xi;  TjV  (/?  05),  8 8 en  1 et;,  24  add  pe-faXr,  p yaX^vr;  (Mt  826),  32  rapexaXeoav 
(ff),  35  ~ xov  avilpiorov  xa8r(pevov  (vgl  Mk  515),  54  ~ ravxa;  e;oj  1 1 ' <1>  K3  048 

1016),  95  öey_a)vxat  (ff),  om  xat  a xov  xovtopxov  (ff),  13  auxot;  1 rpo;  auxou;  (Mt 

1416  Mk  637),  eirav  (ff  /“).  16  rapaftetvat  (ff),  28  add  xov  a riexpov  (/?  0),  43 
pe-faXioXTjXt  (ff),  47  etötu;  1 tötuv,  50  etrsv  öe  (ff),  optuv1“*  (ff),  1013  XopaCtv  (/T-x), 
21  add  öe  p aux’i),  II  8 — tptXov  auxou  (ff),  n add  auxou  p uto;  (Mt  79),  13  ovxe;  1 
urapyovxe;  (Mt  711),  17  peptoBetoa  1 öta-  (Mt  1225),  18  epepiadr,  1 öt-  (Mt  1226,  it  109), 

34  eoxat  p tpioxetvov,  127  rjpt9pr;pevat  etatv  (I3,  Mt  1030),  u eta'feptuotv  (ff),  15  auxa>  p 

urapy.  (ff),  41  *om  auxiu  (ff),  42  otxexta;  1 öepareta;  (/•’  ffr,  Mt  2445),  59  *oin  ou  (ff), 

1313  eöo;aoev  (/•’  Ö5),  19  add  xov  a xrprov,  21  expuiev  1 ev-  (PH),  26  ap;eaöe  (PK*, 

öl  Ö48),  32  aroxeXtu  (ff),  143  ftepareuoat  (ff),  6 om  auxiu  (ff),  29  tayuoavxo;,  ib-j 
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add  xx8tax;  a -ypocijov  (/a?ffr  048  sy),  9 xxt  eyt»,  35  add  xuxtu  p Se  ( / ■ 6371  sy*P  sa), 
179  ~ eyet  yxptv  (ff),  14  exx8xpta8ij,  35  ~ eoovxxt  Suo  ( ff ).  189  add  xxt  p Se  (ff), 
13  add  ir.fi  a pxxpoftev,  35  ~ et;  xr)v  ßxatX.  xou  9ü  p eyovxe;  [II !,  30  ouyt  1 ou  [Ul, 
1936  exuxtuv,  41  ~ xxt  ou  p xxuxt)  l H),  44  om  ev  not  (/•’  05),  Xi8ov  (H).  201  om 
exetvtuv  (//),  6 ~ 0 Xao;  attx;  (//),  13  ~ xptxov  Trepitxt  (ff),  14  aXXrjXou;  1 eauxou; 
I H),  37  eixrjptuxtov  (H),  38  Mtuarj;  (/■"  A’x),  34  om  xuoxpt8et;  (// ),  35  Exyxptoxovxxt 
(34  K),  4»  auxo;  yxp  ( //),  21  34  ~ xx  e8vr(  ttxvxx  (j f/),  2218  00  1 oxou  ( H ),  30  cex- 
yuvvopevov  (ff),  36  ytveofiiu  (H),  41  r:poaTju|axo  (Mt  2643  44,  I '■  02  376),  54  om  auxov 
p eiOTjyxYOv  (ff),  60  ~ auxou  XaXouvxo;  (Mk  1443),  61  I;  1 xupio;,  23  13  ~ lIp<uor(;  . . 
IliXxxo;  (ff),  18  xvexpxyov  ( H ),  30  Se  1 ouv  (ff),  38  om  eaxtv  (H).  24  1 ~ tn  xo  pvr,px 
tjXöov  (ff),  *om  xxt  xtve;  auv  xuxxt;  (II  i,  39  add  tjorj  p xexXtxev  (H),  Jo  I 35 

ouSe  (H).  49  add  xuxtu  p azexptdr)  (H),  230  oixo8op-rj8r]  (II  H),  336  om  xov  (/a), 
4x5  epytopxt  ‘II1  Xp),  31  add  xuxou  p px9r(xxi  (II  So  048  bo  fa  sy).  34  “orcjotu  (H), 
35  om  tSou  Xeytn  uptv  (/a?  HT),  37  om  0 a xXr;8tvo;  (H,  it  109),  43  Se  1 xe,  54  exx- 
pxoxexo,  7 add  vxt  a xe  (Xp  syP,  it  109),  >4  add  Se  p pexx  (it  109),  611  add  Se  p 
opottu;,  14  ~ 0 et;  xov  xoapov  epyoptevo;  (II),  15  add  7txXiv  p aveycuprjaev  II , it  109 
173)-  33  r^.Sov  (ff,  it  109),  65  om  pou  (ff),  66  add  ex  p roXXot,  731  add  xouxtnv  p 
;t. petx  (II  <P  So  76),  35  prjxt  1 prj,  43  ~ eyevexo  ev  xux  oyXtu  (H).  51  ~ rrptuxov  Ttap 
auxou  (H 1,  835  xttuva  r\  xttuva  (/a*  S2,  113t  in  ffr),  99  nou  om  eXeyov3  iH j,  ouyt  xXX 
oxt  (/  //  ouyt  xXX;  X oxt).  11  ouv  1 Se  (H).  104  ~ auxou  xr(v  tptuv^v,  33  ~ epyov 
auxtuv,  40  ßairxt.tnv  xo  Trptuxov  (sed  I Xp  xo  rtpoxepov),  1336  XTtexpivaxo,  16:7 

ouxext  1 ou  (16,  II),  18  om  xo  ( H ),  30  aXXa,  1 8 36  ~ r.  epti)  ßatnXeta  (it  3611),  1 9 1 1 ~ 
xax  epou  ouoeptav  II ),  23  auxov  1 xov  Iv  (sa).  216  toyuov  (//). 

d)  Trotz  dieser  vielen  Sonderlesarten  und  /-Lesarten,  in  denen  die  3 Codd 
1033  1 2 1 1 S505  je  allein  stehfcn,  ist  nun  doch  der  Beweis  zu  führen,  dass  sie  einen 
gemeinsamen  Ahnen  gehabt  haben. 

Lesarten,  die  allen  dreien  gemeinsam  sind,  begegnen,  abgesehen  von  den  nichts 
beweisenden  ff-Lesarten,  allerdings  nur  selten.  Darunter  können  die  nur  von  ihnen 
bezeugten /- Lesarten  auch  nicht  viel  beweisen,  da  die  Berührungen  beider  grossen 
Zahl  der  in  jeden  einzelnen  eingedrungenen  /-Varianten  zufällig  sein,  auch  hier  J- 
Lesarten  von  ihnen  allein  erhalten  sein  können:  Mt  2663  opxtjtu  1 e;-  (Mk  57), 
Mk  18  om  pev  (H),  13  om  ev  xto  epr(ptn,  83  Tjxxotv  (it  109),  Lk  63  om  ev  (ff), 
145  om  artoxpittet;  (//),  2247  om  Se  p ext  (H),  Jo  1 31  om  xox  a uoxxi  (//),  46 
om  ouxtu;  (Hr  arm),  645  om  ouv  (H,  it  109),  835  om  xxt  a eirrev  (ff),  98  TrpoaxiTTj; 
1 xutfXo;  (ff;  0505  xutfXo;  r(v  xot  rpooxtxrj;!),  107  om  TtaXtv,  31  om  TtxXtv,  41  om 

pev  (Xp),  1 1 3 auxrj;  1 e-  (Kx),  1236  non  add  pou  ev  xot;  oupavot;  p iraxr^  (sed  0505 

add  pou  = II  bo  arm),  44  ~ 0 1;  Se,  1333  non  add  ouxtu;  (ff  syP),  26  ßx'l/x;  1 ep- 
(vgl  ff),  1723  om  xxt  a tvx  (ff),  1823  om  ouv  (ff).  Gemeinsame  Sonderlesarten 

finden  sich  nur  ganz  selten:  Lk  316  om  0 ltoxvvr(;  (1033  1211.  Mk  17  syx;  0505 
rc>9  om  0),  und  Jo  615  add  01  oyXot  p epyexöxt,  1335  xyxtrxxe  aXXrjXou;  1 xyx-Ttv 
eyexe  ev  aXXtjXot;  (Ku),  1516  om  xov  rrxxepx  (1413),  1819  om  rxept2  (Xp),  1916  om 
Tjyxyov  xxt,  33  om  0 ytxtnv  (arm).  Diese  Berührungen  erhalten  aber  mehr  Beweis- 
kraft für  die  Zusammengehörigkeit  der  drei  Codd,  wenn  wir  sehen,  dass  auch  je  zwei 
von  ihnen  gemeinsame  Lesarten  haben.  0505  und  1033  bieten  die  Sonderlesarteu 
Mk  1223  add  0 au;,  1314  om  xr^;  eprjptnoetu;,  Lk  62  om  rrotetv  (it  5l  arm),  4s  0111 
xrf;  xxpotx;  xuxou  (vgl  bo  sa),  14  15  xiuv  oupxvtuv  1 xou  8ü,  36  ~ 'iuyrjv  auxou  (ff  tl/uyTjV 
eauxou),  164  ozooxxB tu,  Jo  1326  xux  1 Xtptuvo;  (arm),  und  die  /-Lesarten 

Mt  2642  om  ir.  epou,  59  om  xxt  01  -peoßuxepot  (ff),  2732  om  xuxoi  p Xeyouxtv  (ff, 

it  109),  33  om  Tjyepcuv  (ff  Xp  050  sa),  Lk  332  Boog  (ff),  61  om  oeuxeporrptuxtu  (ff), 
3 oxe  1 o~oxe  (ff),  om  ovxe;  (ff),  7 rxpexrjpouvto  (ff),  743  om  xuxcuv3,  1I2  om  xrj; 
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a fT,;  (Mt  610,  /a  <l>  Ä'“i,  53  ouvßa/.Xeiv  auxro  1 a7toaxopaxtÜE!v  (Ac  1718,  it  05), 
1431  om  tXEivoi  (ff),  28  om  0 X/ ) . ibi  3 om  auxov,  9 exXeitxt),  1822  om  xauxa  (ff), 
203  om  Eva  (ff),  2333  om  auv  auxot;  (ff),  51  om  xat  p 0;,  Jo  321  ~ auxou  p Epya 

(20),  410  om  avJ  (56),  623  om  suyapiax.  xou  xu  (sy c),  918  om  ouv  (bo),  41  om  ouv 

(ff),  1 1 46  0 1 a.  50  XofiCEOÄE  1 ota-  (ff 1,  1230  om  0 .1  1;  (ff,  it  173),  1813  Tjyayov  1 
oit-  (ff).  22  om  öe  (bo  sy5),  1917  xov  1 xottov  (ff  1.  0505  uud  121  1 haben  gemeinsam 

die  Sonderlesarten:  Mt  217  xr |V  1 xov  (vgl  xrjv1),  Mk  943  om  ae,  1231  eauxov  1 
OE-,  1539  add  xou  a Dü,  Lk  326  MaxSioo,  417  o~ou  1 ou,  711  add  0 I;  p ETtopeutb], 
1023  jiouXexai  (it  7a ? 030),  1 1 14  add  mi  a cXaX-^aev,  1335  ap^eofte  (26  I),  1421  eauxou, 
1526  add  auxou  p “atötov,  177  EtoeXftovxa,  1933  om  M! 1 (sa  sy).  Jo  859  ouxo>, 
1610  ~ öe  p “Ep1,  (11),  208  etoov  . . EjTtaxeuxav,  und  die  /-Lesarten:  Mt  2239 
eauxov  1 oe—  (Mk  1233,  I-),  2729  eS)r(xav  1 tr.-,  Mk  653  revTjaap.,  Lk  855  ~ öoörjvai 
o\>xT|  (Mk  543),  938  e-tßXe^ov  (1842  Ac  2213,  it  173),  50  opaiv1  (ff),  128  opoXci-yrjoj;, 

2270  oov  1 3e,  om  ouv  p au,  2333  rjXftov  1 ir,~  (ff),  Jo  842  ou  1 ouöe,  915  om 

xat1  (bo  sysP),  1036  om  xou  (Xp).  1211  und  1033  schliesslich  begegnen  sich 

in  den  /-Lesarten:  Mt  932  om  av9painov  (vgl  Lk  1 1 14  Mk  733,  it  ff  sy  sa  bo), 
IO25  exaXeoav  1 i~-  (Xp),  42  av  1 e ov  (/;  ff  1,  113  öta  1 öuo  (ff,  it  109),  19  Epyrov 

I xexvtuv  (ff),  128  add  xat  a xou  aaßjktxou,  13  1 om  ex,  1414  32  om  0 I ; (it  109), 
154  E’.TTEV  1 EVEXElXuXO  XcflUV,  8 Otll  e^yt^Et  (20t  (ff),  Om  XOO  OXOpOXl  aUXCOV  XXI  (ff), 

33  om  auxou  (ff),  1611  om  xmv  tpapta.  xat  aaööoux.,  1711  om  auxot;  (ff),  14  om 

auxtuv  (ff).  1818  om  xtu  a oupavu)2  (/•'  ff),  34  om  auxw  (it  109),  2034  om  auxiuv  01 
«tpftaXpoi  (ff),  2230  yau.iaxovxai  (Xp  i2p),  31  om  up.iv  (I22  213  17),  238  om  0 X? 

(it  109),  36  om  oxt,  Mk  I 19  om  exei9ev  i ff),  2 8 om  auxot  (ff),  817  om  Ext  (ff), 

I I 15  om  0 I?  (ff),  32  om  ovxtu;  (Mt  2120),  1226  Muiuaeiu;  (ff),  Lk  245  om  auxov 
(ff),  34  om  Xeyovxo;  (ff).  Jo  1 36  add  0 X;  p töe  (sa  syc),  34  om  0 a NixoÖTjpo; 
(ff).  1 2 40  eTCiaxpe^O'jaiv,  uud  in  deu  Sonderlesartea : Mt  8 2 om  irpoaeXHtuv 

(030),  14  om  0 I?,  1346  om  sva  (it  05  050  syc),  0;  Eupuiv  oe  [I  ff  suptuv  öe,  K o; 
EUpwv),  1818  om  tu j a oupavtu 1 (=  2,  ff),  xg  om  iraXtv  (</>),  1917  om  oe3,  2310  om 
et;  (sycs),  Mk  3 7 f aro  T7j;  TaXiXata;  xat  louöata;  xat  aro  lepoaoXoixujv,  75  eptu- 
xcoatv  1 zTZ-y  Jo  1 1 9 ~ stacv  uipai. 

e)  Ein  besonderes  Problem  innerhalb  der  Gruppe  bildet  der  Codex  109,  der 
leider  nur  unvollständig  kollationiert  ist,  in  den  verglichenen  Teilen  aber  mit  dieser 
zweiten  Gruppe  zu  gehen  scheint.  109  bietet  trotz  stärkerer  ff-Eimvirkuug  einen 
noch  ziemlich  guten  J-Text.  Die  Art,  wie  hier  verschiedene  Texttraditionen  ineinander 
geflossen  sind,  zeigt  charakteristisch  z.  B.  Mt  5 47.  Der  Vers  steht  doppelt.  Das 
erste  Mal  hat  er  mit  / wie  die  andern  Ferrarzeugen  aösXtpou;  1 cptXou;  und  to  auro  1 
ouxc»;;  das  zweite  Mal  liest  er  mit  K tfiXou;  und  ouxco;,  hat  aber  daneben  mit  / elKtxot 
1 xeXcovat  und  die  Sonderlesart  7repioooTeoov  1 ~e ptsoov.  Die  Güte  des  Textes  erhellt 
zumal  in  Mt  aus  den  zahlreichen  /-Lesarten,  die  er  allein  von  allen  Ferrarcodices 
noch  aulbewahrt  hat:  724  ~ auxou  XTjV  otxtav,  832  om  xVjV  a^sX^v  (//),  913  om 
et;  pExavotav  (ff),  27  uto;  (Kx),  1 1 15  om  axouetv  (it  01  05  133  sycs),  1225  xaft 

caux T|V2,  44  add  xat  a aeoapiopL.  (ff),  50  outo;  1 auxo;  (Xp  sa),  1535  xou;  oyXou;  (/? 

<P  Xp),  1628  add  0£  p ap.Yjv  (Lk  927,  /■  Hr-),  174  TiotYjOto  (Mk  94  /),  ia  E^vuiaav 

1 er-  (Xp),  18  16  axal)r;3£Tat  (2  K 13  1,  Xp),  2021  om  aou2  (Mk  1035),  31  £xpa;av  (ff), 
234  0£  1 yap,  243  om  tt];  a auvtfiXEta;,  2513  om  £v  -q  — £p-/£xat,  262c  add  [xaHrjxtov 
p omOE/a,  28  Exyuvvofji-,  33  add  */.at  p £t  (Mk  1429,  Xp),  42  om  xo  ror^piov  (Xp 
ff),  284  tu;  1 (ua£t.  Trotz  der  sehr  lückenhaften  Kollation  erscheinen  auch  in  den 
andern  Evangelien  nicht  selten  Lesarten  von  /:  Mk  217  om  et;  ixfixavoiav  (ff),  57 
Xe^Et  1 eitte,  14  tjXDov  1 £;-,  19  xat  1 o oe  I?,  831  ut:o  1 ar.o  (ff),  Lk  1 1 33  om  ÖE, 

34  om  ouv,  Jo  1 31  om  xi»  a uöaxt  (ff),  624  avEß^oav,  730  xa;  yetp^;,  814  i)  1 xap 
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220.  Di*  Codd  1054  und  3017. 

die  Gruppe  1054 f:  Mt  1824  apyopsvou  (3017),  2629  om  touto'j  (sa),  Mk  5 10  ~ a<too- 
TetXrj  a’JTOU;  (3017).  Die  auch  in  109  begegnenden  /-Lesarten  der  Gruppe  I054f 
Mt  715  om  ge  1 {!'■  H,  1054),  813  ExctTovTapyo)  (I'-)t  29  om  lü  (1054),  1316  eotooouaiv, 
21  13  ~ £roi7)oax£  giotov  (1054),  Lk  318  toj  Aatu,  1 1 27  ixaaO*ot  [Iil  <!>■),  und  die 
ebenso  seltenen  Berührungen  mit  den  /-Lesarten  der  Gruppe  2 18  ff  Mt  207  * add  pou 
p apreXcova  (4,  226  173  415.  Xp),  2213  ~ y£ip et;  v.at  7:000t;  (Xp;  219  173),  2335 
Ettyuvv opEvov  (218  415:  368  e*/uvvap-),  2819  add  ouv  p ropEuff.  (226  t 415),  Jo  320 
add  oti  TtovTjpa  egtiv  p sp*fa  auxoi»  (226 f)  beweisen  neben  den  weuigen  gemeinsamen 
Sonderlesarten  nichts.  Diese  wie  die  109  mit  Codices  mehrerer  verschiedener  Gruppen 
gemeinsamen  Lesarten  sind  vielmehr,  weil  von  mehreren  Gruppen  bezeugt,  als  »/-Text 
anzusetzen,  so  dass  dadurch  die  Berührungen  erklärt  werden.  Sie  erscheinen  darum 
in  den  entsprechenden  Listen. 

220.  Die  Codd  1054  und  3OI7.  Ein  besonderes  Problem  bilden  noch 
die  J-Codd  1054  und  3017  (vac  Jo  1133—199).  Die  grosse  Zahl  von  /C-Lesarten. 
die  sich  in  beideu  finden,  kann  für  ihre  Zusammengehörigkeit  nichts  beweisen.  Um 
so  sicherer  wrerden  sie  als  untereinander  eng  verwandt  erwiesen  durch  folgende  Liste 
ihnen  gemeinsamer  Sunderlesarteu  und  Fehler:  Mt  1 10  MavaaGTjV  (0?),  e^ew^gev2 
n eygvv.3,  221  om  21,  36  Et;  xov  lopoavrjV,  12  ~ xat  xov  p.sv  atxov  auva£si,  44  add 
I;  p 0 oe  (it  05  sy-'),  13  add  roXiv  p Korcepv.,  23  om  ev  xtu  Xatu,  519  om  ouv 
{it  56),  28  add  pTjOE  ErtffupTjGT);  a oxt,  627  ~ ouvaxat  psptpvav,  79  0;  1 ov  p av- 
ffpwro;,  11  oupavto;  1 sv  x.  oupavot;  (Xp),  17  “oiei  r\  rotEt,  20  om  apaye,  21  oupava>, 
823  xoj  lü  1 a’jxtu  (syP),  9 16  ~ parcrei  (1  eni^aXXei)  a etti  (1054;  3017  add  parrxEi 
a sn),  107  add  paXXov  p oe,  125  add  auxeu  a tu»  t£pi»,  1317  om  fotp  (it  02  0371), 

20  axouojv  1 Xapßavuiv,  47  add  tyffutuv  (sa),  146  add  otuxtnv  p oe,  24  om  aro  x/j; 

yr);,  27  om  ff  ap  ge  ixe  (it  030  1444),  1 5 19  om  xXoirai  'I/euoopapxupiat,  30  eauxou;, 
1621  ~ a^yiEp.  . . fpapp..  • • irpeoßuxEpwv,  1712  ei;  auxov  1 ev  auxtw,  14  auxeo  p 
TTExtov,  24  eXÖovxs;  oe  1 eXÖovxcuv  oe  auxtuv.  add  xtjv  a KarEpvaoup,  188  ~ ei;  XT|V 
([(nrjV  e;eX8stv,  12  om  avffpojrio,  20  ev  xtu  eptu  ovopaxt,  21  om  v.m  a atpTjGoj,  31  yt^o- 
peva2,  34  om  rav  (30,  it  05  sys),  2030  Aaueto  31  Aaueto,  21  1 iflyiGSv  . . ^Xffev 

(Xp  svcr),  5 ovo 0,  ttüjXo'J,  2230  ~ Etctv  a (J  p)  fteou,  2330  add  -jap  p ei,  2448  om 

sy-eivo;  t02*  Xp  sa  sys),  2619  ;cpoaexa;Ev,  24  7]  1 Et  (it  048),  2736  ~ tva  rXr;ptuör] 

y.xX  p 36,  54  ytvopeva  (it  01  648,  05  ^eiv-),  62  apytepeu;  n 63  apytepeu;,  2731  auxov 

r\  auxov,  Mk  17  0111  OTttoc«  (AOU  (it  öl  </>),  12  ep7jptov  r\  EpThu.(u,  13  ~ xeoaEp. 

T||iep2;  //,  31  ~ 0 itupexo;  auxTjv,  40  auxto  p yoTurextuv,  29  xat  xat,  21  ~ a~o 
xou  TtaXatou  xo  xatvov,  37  TjXoXouöec,  8 om  ot  a 7t£pt  (Hi.  0 Tjvayxatov  ouv  1 8ta  — BXt- 
ßtuatv,  26  add  rj  fSaatXatx  auxou  p OTaörjvat  (it  05),  4 19  om  xat  7)  atraxv)  tou  TtXouxou, 

21  r~i  xeBt),  41  p.sya,  5 18  etvat  1 tva  . . 7],  21  add  xat,  23  om  TtoXXa,  36  add 

E'jftet»;  Ki  p axouoa?,  40  om  avax£t|aevov  H . 6 8 add  tt V a oöov,  14  T£Tpapy_7]4  1 

fladtXE'j;,  om  oxt,  15  Ott1  oxt2  (it  048  376),  19  auxov  p evetysv,  22  om  xat  a ötuatu 
(IOS4  ~ a 0),  35  ~ Tj  (add)  tupa  r/jrj  (Mt  1413,  it  Hr),  40  om  xaxa2  (it  048),  45  om 
Ttprj;  BrjBaatöav,  47  O'ita?  öe  1 xat  otj;.  (sy),  78  13  om  xotauxa  (13  mit  76),  11  om  7|  xt] 

;iT|Xpt,  21  Xoyi3[iot  1 ötaX-,  8 6 om  auxou  (Mt  1536,  it  030  1444,  Ö48  37b),  18  om  xat  a ou 

(it  030),  23  add  auxou  a xou  xutpXou  (it  830;  I,  von  J auch  1033  auxou  1 x.  x.),  24  exi  I 
oxt,  31  add  0 I;  p Tjp^axo,  94  aujji  a Mtuarj,  6 E|ltfoßoi,  7 add  ev  tu  rjuooxxjaa  p ayait. 
(Mt  175),  18  om  auxo,  24  om  eXe-jev,  41  add  Xtytuv  a oxt,  42  ~ xouxtov  xtuv  p-txptuv,  45 
om  eiseX9eiv,  1023  ~ titJEXsuaovxai  p eyovxE?  (Mt  1923),  28  add  xoxe  a r^p^axo  (Mt  1017), 
32  axoXouSTjoat,  33  om  xat  XO14  Yrja!J-'J"aXEUo:v  (it  82  sa),  om  Bavaxtu,  35  om  tva,  39  om 
auxot;,  43  om  ev1,  46  Isptytu  r\  leptytu,  1 1 2 artsXBaxe  1 ur.ayexe,  13  ev  auxvj  1 et;  auxvjv,  23 
ei;  X7,v  xap8tav,  124  om  8ouXov,  add  Xaßovxe;  xat  a XiBopoX.  (3),  8 om  xou  apxeXtnvo;, 
12  auxov  1 oxt,  26  om  0 a'B;  Aßpaapt  (vgl  85),  13  t om  ex  xou  ispou,  2 om  p.7)  (it  62*  56), 
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14  OTT(xo)v,  33  Ttuv  oupxvtuv  1 ev  oupxvtu  (it  </>),  144  xXXtjXou;  1 exUTO'j;,  8 ~ pou  puptoxs 
to  Gtupx,  17  add  Ttuv  pnftvjTtnv  a Ttuv  ötuöexx,  18  add  xutos;  a etnev  (sa),  29  add  ev  aot 
p axxvöxXta&T;OOVTXt  (Mt  2634,  Hr  0 sa  arm),  30  oin  öt;  (it  02  03*  05  sa  arm),  49  ~ 
ötöxGxtuv  ev  Ttu  teptu,  55  Sucre  1 et;  to,  64  add  ex  a tou  GropxTo;,  154  ouöev  1 oux, 
24  add  tvx  a Ti?,  ötepeptaavTO  (Mt  2735),  Lk  117  om  evtuntov  xutou,  26  Nx£xpet 
(H  Kx),  34  add  xal  a ntu;,  51  uneprjtpxvtov  ötxvotx?  (it  sa  sys),  2i  om  öe,  3 nxTpsöx 
I TtoXiv  (Mt  1 3 54,  it  05),  5 aup  a Mxptxp,  7 om  xutov2,  17  etöoTe;,  22  Mtooetu;  (Kx 
Hr),  25  om  r(v,  40  om  TtXTjpoopevov  oocptx;,  41  om  et;  IepoucxXrjp,  44  add  x'jtiuv  p 
ouyyeveuotv,  31  om  TeTpxpyouvTo;2,  5 euSeta,  25  MxtxDtou,  29  MxtO-s,  49  ainjyxytv  1 
eoTTjaev,  12  om  0 I;,  27  add  e;  a xutiuv,  41  om  tov  (it  65),  536  öotjxiovTx;  1 xxt  eöo;x£ov, 
39  ~ xutiu  öoyryv  Aeo 7j;  peyxXifjV,  om  rcoXu;  (sa),  64  tj  1 ei  pTj,  10  om  "xvtx;,  45  om 
auTO'j  p OTOpx  (it  03  0 sa),  47  tov  Xoyov,  48  om  xxt  eftrjxev — TTcTp XV,  736  ~ tov 
Iv  p cpxptoxiinv,  40  add  Stptuv  p Xtptuv 1 . 42  om  xutov,  87  eppeotu,  10  Ttuv  oupxvtuv  1 
tou  8ö,  16  om  e-iTit)rjOiv  (Mk  515),  23  ouvenXrjpouTO,  30  ev  xutoj  1 es;  xutov,  912 
tnpx  1 T]aepx,  31  add  auTtu  p otfüevTe;,  nXrjpetv  1 irX^pouv  (1054;  3017  7tXr(poiv),  42 
eppt'^ev  1 epp7]5ev,  xutov  1 tov  rattox,  45  xexxXuppevov  1 Ttxpa-  (it  65),  46  aUTtuv  r\ 
47  xutiuv.  108  öeyeTe  1 öeyovTXt,  23  om  xxs  OTpxcpet;,  ~ xxt  tötxv  tos;  pxftrjTxt; 
(1  ~po;  tou;  pxÖTjTx;)  eiTtev,  35  es  ts  1 0 ts,  1 1 21  add  oe  p otxv  (sycs;  it  24  mit  /), 
22  eX8tuv  1 e7t-,  xuto)  a xtpet,  26  om  tou  xvöp.  exesvou,  27  om  xutcu,  37  auTOv  r-,  xutov, 
53  eXeyvetv  1 eveyesv,  1231  add  xxs  r/,v  — ötxxsoauvTjv  xutou  (Mt  633),  45  eXOesv  1 
epyeaSxt  (/fa),  136  add  itxXsv  p oe,  18  add  opoiiuain  xxs  tsvs  p tivs1  (vgl  i8b),  35  om 
upsv1  (sy s),  149  add  es;  a tov  eoyxTov,  30  om  ots,  152  om  outo;  (it  02*),  15  tov  xypov 
(sa  bo?),  16  om  xxt  ouöet;  eötöou  xut tu,  31  es;  1 et,  1720  Ttapx  1 uno,  32  ~ soesv  a 
psxv,  23  om  upsv,  34  uno  tov  1 uu2  (vgl  24“),  34  t(  öe  eTepa  1 xxs  0 eTepo;,  36  om  t( 
a eTepx,  188  om  ttjv  exötxTjGtv  xutiuv  (3017;  1054  xxt  1 T7]v  exo.  auT.),  15  om  oe1, 
16  tsuv  oupxvtuv  1 tou  8ü  (sy),  34  ~xp  1 xtt,  1922  add  et  a syoet;,  36  add  xxt  a Xeytu  yxp, 
208  om  0 I;  (vgl  02*),  9 xutou;  1 tov  Xxov  (sy),  ~ Xeyetv  itpo;  auT.,  34  ~ 0 1;  etitev 
xuTot;  (it  648),  eyyxpsi/ivcxt,  21  6 add  öe  p eXeuoovTXt,  »om  TOTe  eXeyev  auTOt;  (sy), 
16  aesopot  1 Xospos,  20  om  yvtuTe  ots  p TOte,  21  eppeosu,  24  eövtuv  r\  eövtuv,  224  om 
outos;  (it  05),  16  TeXeclhj,  27  eppeatt),  42  yeveoötu,  47  oeötnxec  (it  /a<Z>?),  55  eppectub‘5, 

63  xutov  p evejtxtJ/jv,  65  xutiu  1 es;  xutov,  70  add  xutsu  p etitov  öe,  238  xrc  1 um 
2436  eppeosu  tsuv  pxSr^Ttuv  xutou  1 xutsuv,  Jo  220  add  outoj  p etxxv  ouv  (it  Ö48 
bo  arm),  331  nxvTtuv  eoTtv*  rv  nxvTtuv  botsv2,  420m  xuto;  p I;,  12  ~ touto  p ijpsv, 
47  auTo;  1 outo;,  add  0 a 1;  (it  02*),  535  add  xutuj  a npo;,  65  add  xutou  p ospftxX- 
pou;  (arm),  72  om  eyyu;,  36  add  ots  a CnTTjoeTe,  813  Iouoxsot  1 (fopioxsot  (it  sy5),  31 
öe  1 ouv  (it  syP),  96  add  xxt  a txutx,  22  Tjöetoxv  yxp  ots  1 tjÖt(  yxp,  40  om  pi)  (it  sys), 
IO17  add  onep  Ttuv  npofiXTiuv  p pou  (15),  26  add  pot  p nsoreueTe  (25  /,  it  Xp  arm  bo), 
32  Ttxpx  1 ex,  34  om  0 1;,  38  ntGreua.2  rv  7tt0Teua.3,  113  om  Ax£xpo;,  1927  add 
exesvo;  p px3r)T7];  (2 1 7 23),  33  om  eX&ovre;,  35  ~ xutou  p pxpTuptx  (K  ~ a r(  pxpT.), 
38  add  xxt  xuto;  p pxörjTr,;  (1054  p tuv),  Iü  r\  Iü,  39  opsypx,  2020  etöoTe;  1 töovTe;, 
21 16  add  0 1;  p xutsu 3 (i5  u.  ö.,  it  syP). 

Dazu  tritt,  weniger  beweiskräftig,  da  sie  wohl  J selbst  zuzuschreiben  sind,  eine 
grössere  Zahl  von  beiden  gemeinsamen  /-Lesarten,  die  in  den  übrigen  J-Codd  nicht 
bezeugt  sind:  Mt  39  xp;rjo8e  1 öoüxjTe  (</>),  539  et;  1 e"t  (H  Xp,  it  173).  43  tu)  SeXovTt, 

64  om  ev  Ttu  tpxveptu  [U),  710  om  exv  (U\,  12  om  ouv  (02*  56),  818  ito/.ov  oyXov 
(>t  337.  830  sa).  20  xXtvat  (/a  • 0 ')»  9 21  add  y,paa7reoou  a toü  tu-axtoy  (20),  119  e$TjX»}aTe 
(. U , it  173),  1213  add  7]  yesp  xutou  p xTtexxTeoTxS7j  (Lköio,  it  1132,  030),  1332  om 
pev,  1Ö3  om  uJtoxpsTxt,  25  exv  (/?  H),  174  Mtoo-,  1914  ~ eXSesv  npo;  pe  p rsxtötx 
(it  05  207  Ö30  sy  ~,  sed  epyeo&xtl,  21 16  om  ots  (Xp),  2338  om  upsv  (Xp),  2449 
eoösetv  ..  ntvetv  (Kx).  273  om  xutov2  (Z?  Hr),  52  ijvetnylhjoxv  (/ ? HT),  Mk  29  00t 
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I tjou  (/?  05  arm),  19  oin  0 1;,  vT) oxeueiv  r-\  vTjoxeuetv  (/■'  77 r 65),  411  xot  ptooxrjpia 
(Mt  1311.  7?//r  037 1 ),  33  0111  itoXXat;  (H),  57  om  iü  (Mt  829),  10  itupexu/.oov, 

II  om  7rpo;  xu>  opei,  om  pe-faATj  (Mt  830,  7 ■ 65  56  37b  1016  sa),  632  arrjXöov  H Kx  , 

53  om  xai  t:poaojppua8t(aav,  733  exxc/.ußo|j.£vo;,  86  ein  xTjV  f^v  (I  ‘ HT  <t>  648), 
12  om  auxou  (I ' Hr  05),  24  om  opiu,  92  om  xov  a lax.,  add  xov  a IinawTjV  (H),  10 14  add 
xai  aur]  (Mt  1914),  27  add  xouxiu  a xoj  Xoyiu,  125  aroxxevovxe;  (7?  ifx;  1054  -xxatv-), 
1240  xaxeo&iooatv,  143  om  xTj  a oixta  (Mt  266),  4 add  auxou  p pat)-f|Xtnv,  12  add  aot 
p exotpaaujpev,  27  -axopTciatl^oovxai  (H) , 30  ~ eipuyov  itavxe;  (77),  156  ov  r(xouvxo 

om  av  (7?  7/r),  Lk  1 29  om  etr(  (/ - HT).  24  NaCapet  ( I - H Kx  <t>  K“),  13  add 
Ei;  a BrjttXeep.  (7?  ‘/’i,  24  veoouou;  (7?  ifx  77“),  37  T/pepa  (7:'  030),  39  Na^apex  (/? 
77  K*  K*  <A  it  231  4 16),  626  — einumv  upa;  (77,  it  173),  29  add  oe;iav  a siayova 
(Mt  539,  /•'  <P  02*  37b  0371),  79  om  auxov,  20  ~ 01  avöpe;  7ipo;  auxov,  exepov 

I aXXov  (Mt  1 1 3,  Ht,  812  axouoavxe;  (/'  //;,  947  raioiov  (H),  10 19  aöixr(aei  (7'77r 
05),  34  om  auxov2,  1 1 24  add  öe  p oxav,  1 1 31  XoXopiuvxo;1,  129  epixpoaffev  1 evinnov 
(Mt  1033,  I ■ K“  05),  56  add  uev  p xo  (Mt  163,  I-  05),  1521  add  itotrjoov  pie  — cou 
p uio;  aou  (H),  1716  xou  Iü  1 auxou  ( I ■ sy),  183  add  xi;  p 5e,  8 om  oxi,  2044  ~ 
auxov  xupiov  (77).  21  20  ~ lepoua.  uro  axpaxoreouiv  (l~:  63),  2242  -(SveoffiD  (Kx),  2312 
om  pex  aXXr(Xiov  (/?  05),  29  pnofl-oi  (/?),  2440  eöei;ev  1 er-  (it  173),  Jo  1 45  om 
xou  a IiuoTjCf  (Lk  323,  7t a 048  7 b),  51  add  rj  a eopxr(  l/-  Kx  H),  36  areoxeiXev  (38, 
Xp),  712  ~ 7)v  repi  auxou  ( H ),  46  ~ ouöeroxe  eXaXrjsev  (77),  812  ~ eXaX^oev  auxoi;, 
iO"8  ibjvai  (/?),  34  einx  (H),  39  ~ auxov  raXiv  (77),  1926  töe  (7fx,  it  173),  211  om 
naXtv  (7 ■'  Xp),  2 add  uigi  p 01  (vgl  Xp),  3 add  ouv  p e$7]Xt lov  (77). 

Daneben  hat  jeder  von  beiden  nicht  selten  Sonderlesarten  und  7-Lesarteu,  die 
zum  Teil  für  die  Rekonstruktion  von  J in  Krage  kommen  können.  Ä'-Lesarten  oder 
dadurch  veranlasste  Unregelmässigkeiten,  wie  Mt  828  eX&ovxt  auxou,  194  ~ auxoi; 
(Tüj  a eirev,  Mk  1468  et{  xo  e;w  1 ei;  xrjv  e;tn  ( K e;iu  ei;  xo  jtpoauXiov)  in  3017 
begegnen  oft.  Auffallend  ist  bei  3017  seine  Vorliebe  für  ei;  während  die  anderen 
J-Zeugen  meist  den  kurzen  Vokal  eiusetzen,  schreibt  er  etooxe;  1 löovxe;  Mt  21  38, 
eiöe  1 otöe  Mt  632,  etorjxe  Mk  1329,  Etoev  Lk  52  (77x)  u.  a.,  dazu  xaxaXetmnv  Mt  164. 
mpaxeia;  Lk  213,  TtoiTjOEt  139,  axoxeia  Jo  1 5,  eyscjepxal  732.  Sonst  teilt  er  die 
Orthographie  der  andern,  z.  B.  yevotpevo;  Mt  II  21  1415  23  208,  euprjojjxe  1 1 29,  töw; 
1225,  Kaioapta;  1613  (HK“),  Xljpa  2746,  evjjyxaXiaapevo;  Mk  1016,  e;eßaXav  128, 
EXsexetp  Lk  330,  etaeXöoixe  1010,  epiuxxjoooatv  Jo  1 19,  paßßij  625,  ouvExeür(vxo  922. 

3017  enthält  folgende  Sonderlesarteu : Mt  3 16  om  0 I?  (sys),  tu;  1 inoei  (it  05), 
424  raaav  1 oXijv  (it  02),  524  om  rpioxov,  29  add  xtjv  a yeevvav  (it  56),  b 19  ~ erti 

XT|t  yrji  p ftrjOaupiC.,  826  om  xai  a Xeyei,  27  om  xai  r(  ÖaXaoaa,  96  om  xrj?  a ■ r(;> 

10 13  avaoxpacp.,  14  add  xr(;  a xinpTj;,  21  llavaxinaet  p xexva,  34  eiprjvrjv  r\  eiprjvfjV, 
37  a?io;  r~\  a;io;  (it  0 1 05),  1227  28  om  e-fiu  (28  = Lk  1 1 20,  Xp),  43  ev  auxu)  1 exei, 
1343  om  0 a rjXio;,  57  auxov  1 ev  auxio,  146  yEueUXnuv  1 yeveonuv,  14  eit  auxou;  (it 

048  1016  030),  27  om  0 1;  (it  02*  65  sa  bo),  1532  pevouoiv  1 ixpoo-,  182  eppeoi», 

II  om  oiaüavxo;,  29  auxtn  p itapexaXei,  1913  om  xa;,  14  om  auxa,  21 31  om  0 I;, 

228  om  eaxtv,  17  etrov  1 eure  (it  648  26  5b),  233  av  1 eav  (it  01  05  1016),  10  ~ et; 
a xaffrjYTJXTj;,  245  irXavioaiv  1 irXavrjaouoiv,  2539  aohevrjv.  30  om  exei  — ooovxuiv,  44 
aaöevTjV,  2b  14  ~ louöa;  0 Xtfouevo;,  36  re8arjpavr(  (Kx  Xp),  27  s aixrjU;axo  1 amjY" 
;axo,  10  eoiuxa  (it  02  sy),  48  TtXr^avxe;  1 rXrjoa;  xe,  Mk  1 13  xeaaspaxovxa  (H), 
16  rapayinv  oe,  3 3 eyeipat  (Kx),  4 1 om  xaörjabai,  om  xrj;,  31  rapaßaXtopev,  35  ytvo- 
|xev»)4,  s 40  löovxe;  1 etooxe;,  631  avaraucso&e,  39  om  ouproaia,  84  epr;piat;  (Kn),  92 
auxov  1 auxou;,  34  r)  1 eir),  119  om  xi»  (r),  1213  om  *ai‘,  26  mu;  1 in;  (JET),  1312 
e-avaaxrjaexat  a xevtva  (it  öl),  1435  om  iva  (it  02*),  54  auxtov  p uittjpexiuv,  169  om 
rptoxTj  oaßß.,  Lk  1 1 om  ev  (it  <P),  21  ein  1 ev1  (it  05),  25  aipeiöev,  35  yevo- 
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pevov,  <6  Mapttt  (it  £5  sa),  47  ev  1 (it  £5),  7t  om  aiMxr.piav  — r.puiv,  77  om  aoxaiv, 
3 15  om  rtavxtuv  — Itoawou,  16  rast  1 artaot,  19  ~ r,v  (add)  £e  HpmBr);  0 xExpapv., 
37  luiavva  (K").  33  Aoap  1 Apiva£aß  (it  £2*  0371),  Apvt,  436  add  xai  a Ttpo;,  $6  7^.oiov 
1 Btxxuov,  eXDovxa,  617  om  xai2  — paihjxouv,  44  oxacpuXXac,  47  auxov  (seil,  xov  Xoyov), 
76  oxuXou,  35  £jji  a paXaxo'.;,  37  aTtoaxeXti),  38  £f  a yewt.xoi;,  39  Troxano;,  811  axou- 
<u3!  1 -3u)3i,  15  c‘(  a xapota,  33  £{jl  a pta,  35  Stedaupatrav,  53  i£ovxe;  1 Etooxe;,  933 
~ apytepeouv  xai  ypappaxetuv  xai  TtpeofioxspiDv,  33  MtDOOY),  45  auxot?  1 auxwv,  62  add 

0 a ETtißaXtuv,  1034  om  auxov1,  11  18  auxtn  p ßaciXsta,  BE/XejiiouX  rs  19  BeX^efiooX, 

3t  etotv  (a  neutr.  plur.),  36  om  0 a Äuyvo;,  12 1 -auvay8i]oovrt»v  1 -auvaySktoorv  xtuv, 
32  add  ev  aoxtu  a euBoxr^oev  (it  £5),  47!  r.oD.a  . . oXtya,  1256  om  tt,;  J7);  xat  (it  £30, 
K ~),  1314  7T,v  Tjpepav,  1433  add  auxou  p BouXov  (it  £5  sa  sy),  169  add  uptv  a 

eauxot;,  18  oin  7T,v  a yuvatxa,  185  71)  yr.pa  xauxrj,  40  om  auxov1,  198  add  70  a 
xexpaiiXouv,  22  6 om  xat  E;o)po/,o-f7(aEv,  29  add  xr(v  a jilaoiXEiav,  35  soxetXa  1 a--,  38 
om  auxot;  (48 -l,  II'),  232  auxov  p xaxr^opeiv,  46  om  tpo)v7)oa;,  Jo  1 13  d£).7.  paxo; 
<~i  öeXirjpaxo;,  22  om  ouv  (syP),  50  petCov,  330  add  7a  a cpauXa,  37  add  avtnilev  a £x, 
521  0370)  (Xp),  814  xat  et  1 xa 3,  93t  ot£apev  rt  otoapev,  40  om  au70)  (Xp),  1016  add 
oe  p xat  aXXa  (it  £5  syP),  1 1 3 ecptXst;,  13  om  07t,  1914  add  7)  a extt(,  15  om  exetvot, 
18  om  xat3,  2028  om  xiov  ttaptuv  xexXetopEvtnv. 

Dazu  treten  in  3017  folgende  /-Lesarten:  Mt  1 6 f XaXopwv  1>is,  317  tju£oxr(3a  (/? 
Xp),  1237  xaraxptJ-r^Tj,  1531  add  703  a laparjX  (!'■  0 Xp),  2311  ernco  (/?),  2418  add 
et;  xa  a Oman)  (Xp),  2624  add  xai  a 0 pev  ( I ' sy),  Mk  328  eav  (//),  1O30  pTjxepa 
(Mt  1929),  44  ev  uptv  etvat  [II),  1332  add  xrp  a o)pa;  // ),  1443  add  0 a loxapioro); 
(1410//),  Lk  5 11  ttavxa  1 a-avxa  |//i,  736  xatsxXtfb]  (H,  it  219),  961  ev  70) 

Otxo)  (/?  030),  1 1 53  aTtooxoptCetv  (/?),  2353  auxov  p eÖ^xev  (/;  //  £5),  2428  npooe- 
7totT|(Ja7o  (//),  Jo  642  om  1;  (/?  £371,  it  173),  725  lep'oooXupetxiov  (//),  841  03X 
eyevvrjpEÖa  (/•'  //),  1931  om  t]  a rgiepa. 

Auch  1054  hat  eine  grosse  Reihe  vokalischer  und  dialektischer  Eigentümlich- 
keiten, auch  svohl  Hörfehler.  Als  Beispiele  seien  genannt:  Mt  523  pvT(a9et;,  72 
xp'.vijxe,  1 2 5 aveuüovot  1 avatrtot,  2 1 32  e'.£o)7e;  1 i£ovxe;,  Mk  6 56  ad/ovxat.  Lk  7 48 

001  1 003,  1040  ~ avxtXaßexat,  133  -avxu);,  14  10  xXrplst;,  198  r.ptOct,  2263  £atpov7£;, 
Jo  738  pEUtJOOOtV,  915  T pf)70,)'V,  1 I 33  033EX8o)7a;,  1623  TtOtTjOtOOtV. 

In  1054  allein  finden  sich  als  Sonderlesarten:  Mt  41  otn  0 1;,  3 ytvovxat, 
4 add  07t  p fEYpa— al,  532  yap^oa;  (it  fli),  62  add  07t  p Xeyi»  uptv,  833  add  xaxa  p 
xpt  xa,  914  om  a37to,  20  om  703  Xpao7te£ou,  38  ~ 03703  p Beptopou1,  10 1 add  xaxa 
p eSjouatav  (it  56),  14  om  EXEtvr);  (it  £5),  35  om  jap,  Iin  yev^xot;,  1235  add  77); 
xapota;  p hr^aapou2  (=  >),  45  ~ 7a  eayaxa  p exeivou,  46  add  auxou  p prprjp,  131  xat? 
r(pepat?  EXEtvat;,  4 xat  7]X8ov  (it  26  56  £48),  30  ouva-fExE  (it  £1),  1413  re£ot  (//), 
23  ~ 7!poaE3;aahat  xax  t£tav,  24  add  ev  xrj  öaXacorj  p {3aaetvi£.,  1 5 30  om  xat  Exepou; 
ro>./.03;  (it  56  Xp),  1710  rjpoixT.aav  1 et;-,  187  add  703  a eXOetv,  16  £3<ov  a papxuptuo, 
29  ~ "avxa  p io t,  24  ~ ravxa  p 00t,  31  ytoopeva1  (it  56,  £5  yEtvopeva;  jto.3  mit  3017), 
1916  add  oEavtaxo;  p st;,  2023  om  epov,  27  ecxiv  1 EOxat3  (=  ’),  239  xaXEoexe,  37  £“t 

1 3770,  245  r/.a\r. 7(0313  (it  £30),  31  add  xat  a iptuvr;;  (it  05),  2545  om  oprjv  XeytD  uptv, 

2622  add  xaö  Et;  p et;,  33  add  ev  oot  p axav£aX.,  68  001  1 oe,  27  7 x£  1 £e,  53  auxtov, 

Mk  1 2 aTtoareXt»  (it  £2),  5 om  ot,  9 auxou  1 Itoavvou,  13  add  fitaymv  p ÖTjpiiDV,  35 

auxou  rv  36  03703,  38  add  xat  a et;,  39  om  70,  220  vT.arEucoiatv,  335  add  xat  a afieXtpot, 
4 31  tu;  1 0;  p oivaTiEiu;,  37  ev  710  TÄotU)  (it  0),  6 18  add  <J>tXtj77703  p yovatxa,  19  om 

0370V,  22  add  xat  p pe,  36  Eytuotv  (it  £30),  73  add  apxov  a oux  (it  £5),  17  om  auxov, 

27  xot?  xExvot?  p XaßEtv  xov  apxov,  28  aTtoxptDettia  Xejei  1 Tj  £e  — Xejei,  add  tt  ; xpars^r 7 
p 'j/lyttuv,  33  add  xat  a ryiaxo,  82  E-ycootv  (it  £30  048  56  76  £371),  30  pr]  1 prjÜEvt, 

9 24  -atoo;  1 7tat£iou  (HT),  36  Eppcato,  113  ~ otiooxeXJiEi  auxov,  5 eoxtoxtov  (it  0), 
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17  om  aoxot;  (it  61  sys  arm;,  23  a . . ytvovxat,  1320  add  0 I;  p e;eXe£ cito,  24  om  ev, 
32  om  oooe  0 ui,  36  e|eXfttuv  (it  05),  1427  add  xvj;  Ttoipvr];  (Mt  2631,  K*  sa),  46  add 
e“  a aoxtu  (vgl  Mt  26  50),  65  eveßaXov  1 cXaßov  (K*  eßaXXov),  1 5 2 aoxoi  p ETtTjptu- 
xTjOev,  169  TtptnxT);  a tsaßßaxoo2,  Lk  325  Itooat  1 EaXet,  44  ev  1 rai  (it  65), 

63  xt  1 0,  45  7tpo<3tpep£il>is  (it  56),  78  Otto  1 07t,  22  ~ xat  a Xerrpot,  24  add  o;  a 7tEpt, 
41  ypeotpiXexat  (//  05),  9 1 pa&Tjxa;  aoxoo  1 arcoaxoXoo;  (Mt  ioi),  16  om  xat  a eötooo, 
26  om  aoxoo  xat  p oo;tt)  (sy°P),  add  aoxoo  p 7taxpo;  (it  05  sa  syP),  28  tu;  1 toset, 
47  add  xat  a eittXaflopevo;,  108  etaepyeafte  (it  030),  1 1 1 Trpoaeo^aahat,  5 peaovoxxia), 
1334  eaoxrjv,  1412  yevrjaExai,  1525  ~ tjv  a ev,  ~ 0 öe  010;,  165  atld  so  p otpeiXetc, 
9 eaoxoo;,  1735  TtapaXitjptplhiaExai  (H),  194  ei;  1 ettt,  u ~ xaoxa  aoxtuv,  14  TtoXetxat 
(H),  ~ tootov  00  fteXopsv,  22  öepi£iu  1 UeptCtuv  (it  05),  2021  aXrjötu;  1 opftto;,  atltl 
opDtu;  a ötoatJXEt;,  24  ixpocnrjveyxav  1 £Oet;av,  33  xo>v  1 xt);  ex,  2 1 1 ev  xto  yaCotpuXxxtiu, 
223  add  0 a aaxava;,  22  add  aoxoo  p ujptGpevov  (sa),  34  add  00  p etu;  (Jo  1338,  K1'), 

37  epe  1 cpoo,  43  atto  too  1 an  (it  05),  44  add  xoo  ttpostottoo  p toptu;,  53  add  opuov 

p yetpa;,  58  ~ aoxov  totuv,  2314  add  xat  xtuXoovxa  xatoapi  tpopoo;  otoovat  p Xaov, 
17  xtu  oyXtn  1 aoxot;,  40  aoxoo  a xptpaxt,  24  5 etitav  (H  05),  17  aptptfJaXXexe  (it  648), 
21  aojjt  a ttastv,  2432  onrjvoyev  (H),  49  evoossofte,  Jo  122  om  aoxtu  34  add 

aoxov  p etnpaxa,  47  ~ oox  eyto  avopa,  545  om  optuv1,  62  Etopoov,  33  xa>v  oopavarv. 

38  add  Ttaxpo;  p pe  (39,  it  05  sycs),  51  xy|;  Ctor,;  1 0 £tuv  (48),  53  esotö»,  Ioxapttuxoo 

KB).  8 12  ~ epot  axoXooDtnv,  38  add  XaXetxe  xat  (vgl  38“)  a xotstxe,  40  om  ttapa,  add 
Ev  a optv,  52  davaxov  (it  030),  59  add  xat  a oteXfttuv  (H),  add  Ertopeoeto  a xat  irap7]yev 
(H  syP),  97  ~ xat  (add)  vttl/at  p StXtnap  (ti),  21  add  apxt  a piXe7tei  (048  ~ p),  add 
ta  a ttept  (oft),  10  7 om  0 I;,  18  TTjV  '!toyv|v  poo  1 aoxr)v3  (17),  37  adtl  pvj  p 00  (J 
p.Tj  1 oo!),  42  ~ ettioxeosav  exet  ttoXXot  et;  aoxov,  1 1 12  ~ aoxoo  01  paftrjxat  (it  65), 
44  ~ xeiptat;  a xoo;  ttoöa;,  123  txoXoxeXoo;,  47  add  aoxa  p tpoXa^Tj,  132  add  xoo  a 
Sxaptwxoo,  2t  om  xto  Txvcopaxt  xat  epapxopitjaev,  14  1 add  prjoe  oetXtaxtu  p xapäta,  12  et 
1 0 (!),  1 5 7 OeXexe  (it  173),  it  om  rj  epr],  167  xat  eav  1 eav  oe,  10  om  oe  (arm), 

om  xat  ooxext  ftetupeixe  pe,  13  optv  rv  14  optv,  28  add  poo  p Ttaxepa,  30  om  vov, 

1719  ~ rjytaspsvot  xat  aoxot,  18  n xov  xottov  1 xtjv  OrjXTjv  (Mt  2652,  it  sys), 

2o  ~ xto  xoaptu  eXaXrjsa,  21  aoxot;  1 eyto,  37  adtl  aoxtu  p attExptlhj,  39  om  0p.1v2 
(Xp),  192  aoxa)  1 aoxov  (030),  13  l’aßaöa  (K r */*),  22  add  aoxot  p attexpllh), 

38  ~ paÖT|XTj;  idv,  215  £•/)) xe. 

Auch  /-Lesarten,  die  sonst  in  J-Zeugen  nicht  Vorkommen,  sintl  in  1054 
nicht  selten:  Mt  76  xot  ayia  (/? //r?  Xp),  IO16  oisst  1 t«;  ot,  1232  ~ xooxto 
xto  attovt  (Hu  35  atld  xr;;  xapota;  p Drjaaopoo1  (Lk  645  K),  1324  otteipovxt  (18), 

=2  add  ev  a xv)  (/*  Xp),  54  EX7tXr)tteoftat,  Mk  1 n 7joBoxrjsa,  27  sov!|y(xeiv 

(H  /a),  4t  om  aoxtu,  55  uvrjp.Etoi;,  93  om  tu;  yttuv  [H  Hr),  1 1 =3  rttaxEotj  (H), 
1221  add  eXaßev  aoxrjv  p xptxo;,  1430*0111  so,  31  aov  sot  aitoDavetv  (Mt  263;), 
69  txapESxmoiv  (H),  1536  om  xe  (H),  Lk  1 77  r(p.tuv  1 aoxtuv  ( / ■ Hr), 

41  ~ nXTjpv);  TtvEopaxo;  aytoo  (H),  44t  xpajovxa  (H),  843  atld  xt;  p yovr|  (!'■), 
914  o>;  1 tuset  ( I ■ 05),  35  adtl  ev  tu  eooox-rjsa  p ayamrjxo;  ( I '■  05),  1832  om  xat 

opptaftrjsexai  (/?  05  56  0371),  2223  ~ xouxo  p zpaaOEtv  (I  ~ a itpaooetv),  232 

eupapev  ( H ),  8 om  -o'tj.'i  (H),  3r  ytvexat  (/  ?),  Jo  1 45  Najapet  [H  Ks,  it  46), 

43  00  1 0,  623  atld  X7);  a Tißr|p.  (/?  01),  37  p£  1 Epe,  70  ~ e£eXe;apTjV  a opa; 

(7  ~ p opa;),  73  DetupTjSOOOtv  (//;,  31  oov  1 oe  (bo),  927  ~ paövjxat  aoxoo  (H  Xp), 

1 1 47  ~ 0 avDpto-o;  ooxo;  (/;  Xp  06  048  0371),  51  ahk  1 a),Xa,  126  epeXev  ( H , 
it  173),  1331  ev  aoxtu  r\  32  ev  aoxtu  IH).  1613  axoooet  ( H ),  28  ex  1 Ttapa  (//), 
184  SREpyopeva,  5 om  0 1;  (l<  05  sys). 
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B.  Die  Eigenart  des  ./-Textes. 

221.  Die  Rekonstruktion  desselben.  Aus  diesen  Zeug-en 
ergiebt  sich  in  der  Hauptsache  ein  ganz  gesichertes  Bild  des 
Urtyps  d.  h.  des  ./-Textes.  Nur  eine  Anzahl  von  Stellen  bedarf 
erst  der  Abwägung-  der  nicht  übereinstimmenden  Zeugen- 
aussagen. Wo  die  Majorität  der  Gruppen  und  ihrer  Einzel- 
vertreter eine  von  K abweichende  Lesart  gemeinsam  vertritt, 
ist  diese  Lesart  für  ./  in  Anspruch  zu  nehmen.  Anders  wo  es 
nur  eine  Minorität  ist. 

j.  Sonderlesarten  eines  einzigen  Zeugen  einer  der  heraus- 
gcstellten  Gruppen  können  an  sich  in  ihm  allein  durchg-erettete 
./-Lesarten  sein.  Doch  ist  dies  sehr  unwahrscheinlich,  da  die 
Gruppen,  zumal  1033  ff  und  1054  f den  ./-Text  offenbar  ver- 
hältnissmässig  gut  erhalten  haben.  Jedenfalls  kommen  sie  nur 
als  WSllkürlichkeiten  von  ./  in  Betracht.  Es  hat  also  für  unseren 
letzten  Zweck,  den  Urtext  zu  gewinnen,  keine  Bedeutung,  ob  sie 
in  ./  standen  oder  nicht.  Ganz  dasselbe  gilt  auch  von  Sonder- 
lesarten, die  nur  in  einer  Gruppe  sich  finden.  Solche  Sonder- 
lesarten lasse  ich  also  bei  der  Rekonstruktion  von  J unberück- 
sichtigt. Gebucht  sind  sie  für  alle  Fälle  sämtlich  in  den  §§  218  -20. 

Dagegen  ist  eine  Sonderlesart,  die  in  verschiedenen  Gruppen, 
ob  auch  nur  in  je  einem  Zeugen  auftaucht,  mit  grösserer  Wahr- 
scheinlichkeit für  J in  Anspruch  zu  nehmen,  wenn  auch  die 
Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen  ist,  dass  die  Lesart  von  einem 
den  beiden  beteiligten  Gruppen  gemeinsamen  Ahnen,  der  doch 
selbst  erst  ein  Nachkomme  von  ./  war,  stammen,  ja  dass  das 
Zusammentreffen,  wie  z.  B.  sicher  in  den  Sprüngen  Lk  iiisr  oou- 
povia  r\  oaijx.  22O  0505,  13281  ßaotXsia  ^ ßaatXsia  2i8f  1033,  14'? 
aoo  r\  000  1054  t 0505  (it  II'  56),  177t  spst  spst  1054  f 220  f, 

Jo  12  31  TGUTG'J  r\  TGUTOU  368  8505  (it  82  *),  142  TU7T0V  r\  TUTTOV  IO54 

0505,  aber  auch  Mk  510  0111  pr,  368  0505,  91°  avaonjvai  p otav 
(IIK  tg..  izvaTTTjvai)  218  22öf  3017,  Lk  332  Naaornv  1211  3017, 

1926  7rop£UG|XEVO)V  226  1211*,  22=6  0111  G VEtUTEpOC  p UK  368  O5O5, 

Zufall  sein  könnte,  letzteres  namentlich,  wenn  eine  Parallele 
Ursache  ist. 

In  Betracht  kommen  folgende  in  verschiedenen  Gruppen  vertretene  Sonder- 
lesarten: Mt  2 1 add  Xü  p I’j  1054I-  226  257  415,  9 om  0 257  1211,  618  add  ev 
To  «paveptu  p onroomaEi  am  (4  6 K)  226  257  1211  io33c  (it  76  0371),  102  om  8e  226 
1033t  34  om  Ein  tyjv  prjV  1054  257  368  (3017  r>  etpijvrjv),  1245  eiseXDcuv  1 -8ovt» 
2 26 f 109  1211,  50  noiTjoei  3017  226 f 219  (I  jroiEt),  1431  aiteXaßExo  226t  1211,  1 5 ■ 
— Xe^ovte;  a tpaptootot  1054  1"  1033,  162)  eotcü  368*  1033,  1824  apyopEvou  1 -£a(i- 
109  3017,  30  aXX  1 aXXa  3017  415,  2233  om  y.at  3017  226  415,  2325  add  xat  tou 
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Txtvaxo;  p ixapot|uöo;  (Lk  1 1 39)  220  (xou,  das  andere  fehlt)  1211  (it  K-'  om  xat),  2510 
om  at  p xat  2 1 8 f 1211  0505  (it  56),  39  öoxei  Eyctv  1 eyst  (I.k  818)  1054  f 0505  (it 
' Xp?  648  56  76  1016),  2611  ~ XOU;  Ttxtuyou;  f'ip  TtaVXOXE  (Jo  128)  1054  0505 
(JTX  Xp  j,  39  (in  der  Addition)  arco  xou  1 ano  (Lk  2243)  218  f 226  3017,  ytvo- 
pcvo;  257  368  I2II,  öpopjäij  218  226  I2U  (0505  -ps),  2764  add  oxt  a r^Epftrj  226 
415  109  (2813,  it  648  0371  Xp),  Mk  1 5 om  rj  a louöata  257  1054  (<?:'),  i6f  aXett; 
226 f 1211  (ff),  30  om  eutlu;  (Mt  421)  1054  1211,  434  wieXue  22b  257  1211,  54  a-  1 
ui:  3017  368,  10  ~ aitooxEiX-rj  auta  3017  109  (</>  K:l),  622  a 9 1 sav  257  1033  0505, 
23  av  1 eav  257  0505  (it  05),  33  jrpoSTjXüev  226  368  0505  (-849,  it  </>),  36  ea uxou; 
1054!  0505,  41  add  xat  a avaßX£<ha;  (734)  I054f  368,  722  assXyta  2 1 8 f 368  1033 
1211  (226  0503  aaeXytat),  832  ~ auxtn  Emxtpav  (so  Mt  1622  I J)  1054  f 1211, 
9:  cXrjXuftuta  218  f 226  1033  (368  6505  -ftsta),  4 rotpSujoav  1 4)rj  (Mt  17  3 K)  1054  t' 
1211  (it  <I>),  ouvXaXouvxe;  22bf  257  1211  (it  ff),  10  auvCrjx.  1054  226t  257  (Hl-1), 
13  e;oufl-svi»ÖTi  226  0505  (it  02  56  1016.  ffr  -r,8rj),  1 1 19  cycvExo  257  368  0505,  21 
e;rjpaxat  3017  Ö505  (</>?),  1241  add  xo  a y aXxov  1033  1054  (cet  xou,  it  7“  43  om 

Tuiv  ßaXXovxtuu  (I.k  2 1 3)  368  1033  (it  ffr  sys),  1324  xtuv  rjpeptuv  exEiotnv  1 exeivtjv 
(Mt  2439)  226  Ö505,  14150m  pcya  1054  I 226,  19  add  Etat  p eytu2  (')  22b*  1033,  23 
add  xov  a apxov  (Mt  2626  K)  1054 f 0505,  56  add  auxtnv  p papxupta  (59)  1054  0505, 
67  et;  1 T,ofta  2261'  0505  (cet  r(;,  it  Hr?  I*),  Lk  1 17  rrpojeXE’jOExai  22b  257  1054 
(it  öl*  63  56),  316  om  ös  (Mk  1 7)  218t  226  1033,  24  Imavva  1054!  1211  22b 
(-vvat),  Iawat  257  368  0505  1033?  (it  ff),  25  F.aXat  257  1033,  29  EXeeCcp  2i8f  388 
0503  (-«£-)  1033t,  33  AÖplV  226t'  257  I2U  0505,  48  ~ I?  aUXtn  E11XE9  226  368 
1033  fr,  40  -orxtXoi;  226  Ö505,  OUÖE  1 0 ÖE  218*  257  226  f 1033*  Ö505.  518  auxmv 
257  3*>8  8505,  Ö26  om  01  a avSpmitot  2i8f  368  3017,  7t  xauxa  1 auxou  (165  251) 
218  0505  (~  auxou  ixavxa  ta  prjp.  xauxa  22b  f,  ~ auxou  xa  p.  xauxa  1033  219), 
7 Xoyov  1054!  Ö505,  819  ~ itpo;  auxou  öe  257  0505,  38  om  aoxou  1054!  1211, 
920  om  öe  (Mk  839)  218  f 368  Ö505,  33  ~ HXcta  . . Mtuost  (vgl  Mk  93)  257  368 
0505,  1 1 25  acaapiopEvov  oyoXaCovxa  22b  f 0505  1211,  38  itpoxepov  1054  t Ö505,  12  r 
add  öe  p 7]p;axo  3017  0505,  8 Eaoxov  1 ev  aoxra  p opoXoyrjOEi  257  22bf  0505  3017 
(226  3017  optoXoyrjaEi  eu  auxou),  2t  add  e 9 a e auxtn  1054  1 2 1 1 , 1314  xo  aaßßaxov  218 
226  Ö505,  35  EXrtrj  1 EfEp thj  1054  t'  Ö505  (cet  etoeXSr),  1211  K ),  38  om  upa;  — • e;u> 
(vgl  Mt  8 1 1)  2 1 8 f 368  Ö505  (it  sys,  218  f om  auch  29  mit  1033,  also  rs  ßaa.  x.  ))ü), 
1511  om  etltEu  öe  1054t'  1033  Ö505,  30  oxt  1 oxe  218  2261  1033t',  33  anoXtuXo;  218 
226  f Ö505  1211  3017  (24  7;),  161  om  xat  1054  0505  (it  sa  sy),  4 aixoy.axaoxattiu 
1054!  218  226 f (1033  0505  aitotrx.),  30  add  xtnv  a vcxptnu  257  3017,  1740m  apap- 
rrjOTj  — eitxaxtc  1054  f 368,  17  ouy  1 ouyi  368  0505  (öl  56),  187  E7r  auxoo;  1054! 
218t,  28  add  itavxa  a,  xat  p xa  töta  2 1 8 f 2261'  1211  (7  ixnvxa  xa  töta,  K ixauxa  xat 
1 xa  töta),  43  xov  Deov  1 xuj  Deou  226  0505*,  1926  öoxei  eyEt u 1 £y£t  (818)  22b  0505 
(syc),  21  10  add  yap  p eyspÖTjOExat  (Mt  247)  1054  t 226  (it  05  448  sy),  36  btto  d/uytuu 
xtuv  1 axo’v'jyo'.xmv  257  226  t 0505,  32  add  aprju  p aurp  (Jo)  218 1 3b8  Ö505, 
36  yeueoUat  1054t  0505,  226  om  axep  oyXou  (K  ~)  218  f 368  Ö505  u>33c,  39  om 
xat  3017  Ö505  (it  öl*  376  sa  bo),  23:1  aoxtn  p raptfJaXeou  1054t  0505,  12  om 
0'  257  226t  0505,  15  Opa;  257  368  0505  1033,  33  om  e;  226t  0505,  39  auxio 
P EjiXaGtfT|pEl  1054  Ö505,  40  auxov  P ETTEXtpa  226  t 0505,  0UÖE9  3OI7  Ö505,  48  XOl  1 
ItEtupouvxc;  a xa  ytv.  226  1211,  2439  pstuat  226  Ö505,  Jo  1 39  ~ sxEtuTjU  xr(u 

t,  pro  au  226t  257  1033fr,  40  auxaiv  p axoXouftrjiavxtnv  257  368  1211,  51  om  apijv2 
368  0505,  2 12  ~ pa&7)xat  . . aösXcpot  368  109  (it  ffa),  317  add  ouy  a tua  368*  0505, 
23  TtapEyevovxo  1054  t 0505  109,  28  add  uptv  p Etixov  1054!  368,  414  add  'tuvxo;  p 
uöaxo;  (.of)  1054  f 2 1 S t 368,  3t  add  0 uto;  auxou  p 0 zat;  autou  (vgl  50  53)  218* 
308  3017  (cet  ü;  1 trat;,  it  7),  615  0 ouv  0 (add)  I;  257  1033,  22  avsßrjOav  (so  I 24) 
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I054  -S7  * 73»  30  om  00  257  368  0505  (it  0371  Xp),  32  oupavovi  n,  oupavou  218  f 
368  0505,  65  add  aoxot?  p iLift't  1054  f 2181  368  (sv  ho),  71  i~.o  Xxctp'Jm&O'j  3017 
(-t-)  368  (cet  ar.o  Kap.),  723  xptvaxe'  257  0505,  28  om  0 I?  2i8f  368  1033,  823 
~ xouxo'j  xoopiou1  257?  368  1211  0505,  33  add  xai  a ttcu;  257  1211  0505,  49  add 
ctuxoi;  p I?  1054  t 0505,  56  ElOTj  1054  0505  (it  01-2),  106  add  0 I?  p auxot;  1054 
0505,  7 — auxoit  0 I4  rtxXiv  226  f 257  3017  (it  048).  32  01a  rtmnv  zppuv  257  0505, 
118  add  au-00  p uaibjxai  1054  1211,  41  0 ouv  0 (add)  I?  226  1211,  t2i  0 ouv  0 
(add)  I?  1054  218  f 226  (so  1229  J)-  7 °7t  1 tva  1054  218  f 368,  35  ~ ypovov  pttxpov 
2 1 8 f 226t  1211  0505,  1318  Xe^uiv  368  1033,  28  O'JvavaxeipEVuiv  (l.k  1415)  1054 
368,  143  add  exst  a Tjxs  (1226)  1054  218  I 22bf  (it  Xp),  10  ~ upilv  XaXa»  218  368 
1033,  om  U|ilV  1054  0505  (Xp),  14  p.Ol  1 [AE  P XtTYjOTjTE  22Ö  12 II,  I j 16  add  TtoX'JV 
a xaprcov  (8)  1054  2i8f  22Öf,  1614  Xapßavei  1 Xipkexat  (vgl  15)  226  1211  0505, 

1723  Tjfairr((Joi  1 -sa;  1054  218  (it  05  Xp  arm),  1919  in  ./-Add.  ~ eXXtjv toxi  ptuti. 
1054  1 2 1 1 0505  (Ko,  20),  34  ~ xtjv  itXeupav  auxoo  220  0505,  21  3 avcß^oav  1054 
226,  19  om  5e  2 18  6505.  Allzuviele  dieser  durchweg  uninteressanten  Varianten 
können  kaum  ernstlich  für  J in  Frage  kommen.  Die  Paralleleiuwirkungen  können 
wohl  sämtlich  ausscheiden.  Aber  auch  viele  der  Huchstahenvarianten  und  Omissionen. 
Zur  Erwägung  stehen  mit  einigem  Grund  nur  die  Lesarten  Mt  2i  1245  15 1 2b39b 
Mk  641  7 22  8 32  9 1 4 I467  l.k  3 24  29  33  4 ^ II  25  128  I511  3°  164  1 8 7 28  226 

39  Jo  1 39  328  728  823  1 2 1 7 35  1410  1516.  Charakteristisches  würden  sie  dem 
./-Typ  nicht  zutragen. 

2.  Verwickelter  ist  die  Entscheidung-,  wo  nur  einmal  oder 
auch  durch  mehrere  Codd  aus  verschiedenen  Gruppen  gemeinsam 
vertretene  Lesarten  dem  /-Typ  allgehören,  während  alle  anderen 
./-Zeugen  mit  K gehen.  Hier  ist  es  möglich,  dass  alle  anderen 
Codd  von  K beeinflusst  sind.  Aber  da  die  grosse  Anzahl  der  in 
§§  218 — 20  nachgewiesenen  /-Lesarten  in  je  nur  einem  ./-Cod  es 
zweifellos  macht,  dass  /-Einflüsse  auf  ./-Codd  stattgefunden  haben, 
so  muss  nicht  nur  für  die  oben  gebuchten  nur  in  einem  einzigen 
./-Codd  erscheinenden  /-Lesarten  ganz  dahingestellt  bleiben,  ob 
hier  die  ./-Lesart  erhalten  ist;  es  könnte  auch  einmal  zufällig 
eine  /-Lesart  unabhängig  an  derselben  Stelle  in  zwei  ./-Codd  ein- 
gedrungen sein.  Denn  dass  in  J selbst  die  /-Lesart  nicht  selten 
durch  K verdrängt  wurde,  steht  ganz  fest.  Auch  hier  ist  die 
Entscheidung  nicht  all  zu  wichtig.  Ob  ./  einige  /-Lesarten  mehr 
oder  weniger  bewahrt  hat,  ist  zur  Beurteilung  seines  Charakters 
unwesentlich.  In  der  Rezension,  von  der  ./  eine  Abart  bildet, 
ist  die  Lesart  ja  gesichert.  Doch  bleibt  es,  etwa  die  Parallel- 
einwirkungen ausgenommen,  das  Wahrscheinlichere,  dass  die 
mehrfach  von  ,/-Codd  bezeugte  /-Lesart  auch  in  J selbst  noch 
gestanden  habe. 

Es  handelt  sich  um  folgende  Fälle:  Mt  223  NaJapEt  1054!  226  219  415  (it  U 
K*),  413  NaCapex  1054  f 226  415  (/?  K*  <!>),  513  fiX^ikv  1 -Shrpat  et  om  xat  p e;e> 
1211  226 f (P  H HT),  20  ~ t;  otxatoOTVTj  upinv  1054t  226  173  415  (P  Kx  HT  Xp 
22  paxxa  1033t  218I'  368  ( I- ),  39  om  oou  (I.k  629)  1054!  226,  614  add  xa 
Ttapazxujpiaxa  upmv  1054!  218  219  368  (/?  sa  bo  arm),  16  om  oxi  1054  f 1033 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


221.  Die  Rekonstruktion  des  ./-Textes. 


1093 


1211  109  (ff),  34  add  Ta  a eaunr);  1054  f 219  22h  (218  peptpvigtrgTe  1 peptpvgset 
Ta).  713  oni  8er  1054  tog  (I~!  ff  bo  sy),  19  add  ouv  p r.11  (310)  1054  t 218  f 219 
308,  =3  eteXe sev  1 ouv-  (Mt  1 1 1)  368  1033  t (it  ff),  813  exaTOVTapyoi  1054  t 109 
(/•’  flr  02 t-  648  76  sa),  add  vtat  — uytatvovva  (Lk  710  K)  1054  t 173  i2lln'S,  29  om 
lr(sou  1054  109  (H),  93  Eyetpou  1033  218  219,  n add  -/.at  ravet  p eoftiEt  (Mk  2 16) 
1054  22t>  (/?  K*),  1019  rapaöwao'jotv  (17  24=9)  1033t  173  226  (it  Xp),  33  add 
toi;  a oupavot;  (32)  1033  t 219,  1 1 23  U'ktnOeiaa  (Lk  1015  K ) 1054  f (-ftajaot)  1033 

1211,  1227  UptDV  121  I 226  t,  1315  OUVUDOIV  12 II  2l9  22bf(/?),  23  ~ T7)V  xaXgv  y 7(v 
1054  t t2li  109  (Hl,  32  om  Torv  p 7tavr<»v  1211  226  257  219,  43  Xap^ouatv  1 exXap- 
■iiouatv  3017  1033  I2II,  1411  EV  1 Era  3017  2181  219,  34  l'£vvT|Oapet  1054  f 1033 
iffl,  15 1 om  ot  a 27:0  1211*  1033  109  226  257  (H),  1612  aXX  1 aXXa  226  3017, 
20  om  Igaou;  1033  t 109  2 1 8 c 257  109  (H),  1720  om  Igaou;  1054 1 1033  1211 
(Hl,  1829  add  -avTa  (26)  1054  t 368*  415  (cet  anaora),  195  Kp03xoXXTj87)OETat  1054t 
1211  109  (Hl,  i<  add  autot;  p einev  1054  t 1033  (H),  17  ~ EU  TT  7 £i»T|V  eueXöetv 
1054  1211  (H),  204  xav-etvot;  1054  121t  (H),  7 add  pou  p apneXtuva  (4)  22b  109 
173  415,  13  ~ evi  aUTinv  EtTTEv  1 2 1 1 257  (Hl,  17  add  auTOU  p pa8.  1054  2i8ft  219 
415,  23  om  xat  a Xeyet  1054t  1033  1211  (H),  26  add  6e  p outiü;  1054t  22b  415 
(Kx),  217  et:  1 ETtaviu  1054t  1033  0505  (H),  12  om  tou  ftsou  1033  2 1 8 f 3b8  415  (ff), 
13  ~ E-citTjOaTE  auxov  1054  t 109  (I-  0 0371),  2213  ~ yetpa;  ‘Jtat  itooa;  (Lk  2439  t) 
219  109  173  ( l ■ <l>  Xp  sa),  23  33  exyuwopevov  109  218  415  388  (-vap-),  2415  euto; 
I033?  1211  226,  17  add  xat  a 0 1054t  22b  415  (I'r),  45  otata;  1 otxeTEia;  219  6505 
(I-  02  Xp),  252  ~ e;  auTtuv  tfl av  1211  219  257  (H),  261  om  raxvTa;  (191)  1054  I 
1211*  (/?  Xp  sys),  29  om  toutqu  1054t  109  (it  sa),  44  add  iraXiv  p etrauv  1211  257 
(1  ■ Hi,  53  Xeyetnvtuv  1 Xeyetuva;  1033  218  I (-yeo-)  368  (sa;  H tcoviuv),  2734  otvov  1 
0404  1033  0505  2 1 8 f ( H ),  37  om  Igaou;  3017  226,  51  et:  1 an  257  0505,  57  Aptpa- 

Oeta;  1211  219  257  (I>),  64  add  vuxto;  a xXE'ixuoiv  (2813)  1054t  0505  (/?  sy),  2819 

add  ouv  p paikrjTE'joaTE  109  226  t 415  (ff).  Mk  1 14  om  Tg;  ßastXeta;  3017 

*°33  S505  (H),  17  om  yeveallai  (Mt  4 19)  0505  257  368,  25  om  aou  p apapTtat  0505 

22b  257 ? ( H ),  11  om  aal  a apov  1033  368  (H),  16  add  0 StBaoxaXo;  upouv  p ravet 
(Mt  911)  1033  8505  226  (/?)  , 22  aXX  1 aXXa  1054^  1211,  32  add  ev  a toi;  caßßaatv 
226  (ev  1 ei)  1054  (H),  17  auTOu  1 tou  laxioßou  (Mt  102  171)  1054t  0505,  415  euttb; 
1054  t 1033  Ö505  (H),  519  OtayyetXov  (vgl  Lk  960)  1211  0505  22bf  257  3017,  62  add 
tva  p toutoj2  I2II  226,  16  add  0 a Hptuog;  1211  0505  218  (H),  29  add  tbj  a pvrjpetoi 

0505  257  (/?),  33  a’JTOu;  1 auTOv  1211  218  f 226,  36  0111  yap  1033  257  (ff),  722 

aseXytac  3017  (-Etat)  226  0505  (/’  </>;  cet  -yta)  6505,  36  add  outo;  p autot;1  1211  (a 
auTot;)  226 f (/ ?).  83  rjxaatv  1033  ff  109  0505,  22  BTjDaaioa  105418505  (/? ffr <t> Kx), 
913  om  aat  a lIXta;  1033  226  257  8505,  14  auvÜTjTOUvTa;  1211  226t  257  (H), 
16  ouvCt(teite  1033  2181  226 f (H),  42  add  toutojv  p ptxpuiv  (Mt  186)  1054I  (a  tiuv 
ptxpujv)  1211  (H),  102  om  01  a tpaptaatoi  1054  f 0505  (H  Kx),  19  om  pr,  arroaTEpgag; 
(Mt  1918)  1054  t 8505*,  27  add  tu)  a Wsui1  (Lk  1827)  1054  308  (/?  <P  Kd),  28  add 
8e  p T)p;aTO  121 1 22b,  30  add  rarrepa  aat  a pgTEpa  (Mt  1929)  1211  226  (-pa;), 

44  av  1 eav  1054  22b  (H),  III  Bgllatfayg  1054t  219  257  368  (Bgo-),  23  om  yap 

1054t  1033  121!  (H),  1226  TT);  1 tou  (Lk  2037)  1054t  1 2 1 1 (/  ?),  1332  om  01  1054t 
1211  (H),  1441  om  Ta;  (Mt  2645)  1054t  8505,  44  anayETE  1054t  6505  (ff),  70  nap- 
EOTTjXOTE;  1054  t 1211  (/  ■),  1619  add  Irjoou;  p xupto;  1054  t 1211  (H),  Lk  1 22 
ötepetvEV  1033t  226  257  (/?),  239  auToiv  1 sau-  1054t  308,  40  et:  auTtn  8505 

2 26 1 (/?<£),  43  Eyvtuoav  ot  yovet;  3017  1033  (Hl,  31  om  Be  1033t  257  368  (/)'), 
12  notgaopev  1211  6505  308  ( I':  Hr  <!'  Kx),  18  tco  Xao>  1054  t 109,  24  Aeuet,  MeXyst 
10330'  226t  257  I H),  48  ~ lirjoou;  ei-ev  auTui  1054t  2181  (H),  9 ~ xaTtu  evteuOev 
(vgl  Mt  46)  1054t  1033  6505  (I  830),  525t  Dsov  <~i  Heov  10330'  368,  67  vtargyopetv 
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7ox  1054  1211  (/■',  ff  xarrjYopi ov  oox;  K 7axr)Yopetv,  om  7ax),  9 add  ot  5e  eauoirmv 
p o7oXeoo!  1211  226,  38  om  zoitm  1033  9505  257  (fl),  719  £X£po7  1 oXXov  (Mt  1 1 3) 
1054  f 1211  (fl),  2=  add  771  a ywXot  (Mt  1 1 5)  1211  0505  22b  257  (/?  </>  56  0371). 
8:6  xtÖTjOiv  1 £7ix-  1033  219  257  (fl),  18  £07  = 1211  0505  2 1 8 f 219  22b  (/' flr 
(/>  ffx),  21  add  91  a aoeX'401  0505  220,  24  om  E7ioxoxo  = 1211  257  368  (V  0),  28  om 
731  a o797po;o;  1054t  22b  218  (fl).  32  ßoo79|7£v»j  (Mt  831)  1211  0505  219 

257,  -vt|v  218  226t  1033-',  33  etarjXftev  (30)  0505  218  226 1,  52  add  xo  xopaoiov  p 
07£fto7£7  (Mt  924)  9505  257  3b8,  922  £f£pi)rj7at  1054t  1033  1211  (fl).  24  97  1 
£37  1054  10338'  (fl),  28  (u;  1 ll>0£l  9505  368  (/•'  0 56  376  9371),  52  010X09  1 £09- 
1054  f Ö505*  (/'  flr  '/'  Ä'a  fls),  57  om  £y£7£X9  3017  10338'  (fl),  1022  ESL- 

Yl7lU07£l  (Mt  II27)  3OI7  121t,  1 1 8 99(07  121  1 2l8  (H),  33  oXXtt  IO33  2l8f  368 

(/?),  37  sptoxa  1033  9505  226  (fl),  123  xoiaieioi;  1054t  121 1,  28  add  X9'J  aypou 
p yopxov  (Mt  630)  6505  226  {V  IV'),  39  add  37  p 997  1211  226  [V  0 92  048 
7b  flx),  53  XTj7  RTJXEpO  1 p.T)Xpt  1 2 1 I 226  (fl).  13:4  39X314  1 X09X01S  IO33  ^5°5 

257  (fl),  29  add  9719  a ßoppo  0505  368  (fl),  33  epyO|AE7T)  1054t  9505  (V  52  9371), 

35  add  epijfio;  p 9piu7  1054t  2 1 8 f 22bf  (V  0 Kx  sysP  arm),  142  om  xi;  1054t 

1211*,  9 p.EX  1 p.£X3  3017  12  11  [VH1  0 Ka  Kx),  16  |7£Y3V  1211  6505  22b  257 

(/?),  155  39X99  1 £99-  1054  IO33  O505  (fl),  24  Tj9p£&rj  1211  2 1 8,  25  T(F[[££7  IO54 

218  22b f,  16:6  xis  1 et;  2 1 8 f 3b8  (9505  add  xt;  a eis ; I:  flr),  >3  om  73;  1054t 
1033  Ö505  (fl),  24  — ul99  xrj7  yXojoij9v  1054  t 1211,  1 7 10  ~ oypeioi  999X91  0505  257 
368  (V),  16  XopopixT;;  9505  226  (V1  92  56  376  sa  bo),  23  om  r|  p E7£t  1054t  9505, 
27  es£Y*[£lCovx9  1054  t 218  226t  (V  Hr  0 ! Kx),  37  add  731  p £7£C  9505  218  i 226 
(fl),  1836  X99X3  1054t  9505,  198  T)|AlOt>  3017  9505  (I-),  33  99X107  1 £39-  I054  f 3b8 
(fl),  47  om  X9  3017  1 2 I I 5505  (!'■  flr),  2020  X9Y9V  1054t  1211,  21  2 Olli  791  1054 
1 2 1 1 109  (fl),  6 XiSov  1211  9505  368  (fl),  22  10  add  eav  p 99  1054t  226  (V  0 fla), 

36  ßoXo7X197  1054t  1211,  39  om  09X99  10338'  2 1 8 f (fl),  53  ~ £0X17  9|J.0>7  1054t 

1211  (fl),  71  ;i3px9p(0V  (Mt  2665)  3017  5505  (/“  56  sa),  2325  om  xrjv  1054t  5505. 
26  37T9  1 07  1211  368  (/?),  48  1211  ®5°5  21 8 f 368  (/:'),  2418  add  £7  a 

lepouooXrjU  1054  t 1211  5505  (cet  Ei;),  27  09x09  1 ea9-  6505  22b,  Jo  1 27  om  e y® 
(Lk  316)  1054t  218*,  28  BrjOoßopo  218  3017  (it  Qp  sysc  arm),  -eßopo  (exc  109 
1211  1054),  212  £p.Eiv£7  1054t  1 2 1 1 109,  17  zoxEtpoye  I054I'  6505  109,  35  add 

701  £!7EV  09X0)  p It(009;  1054t  218  2 2Ö t (/ ? K:l  sy  bo),  12  7t0X£90T]X£3  1054  1211 
5505,  14  Moiorj;  1054  t 1033  5505,  20  add  oxi  7ovr)po  eoxiv  p Epyo  09X99  (vgl  77) 
22b f 109,  63  o *t)X&EV  1054  1211  109,  5 0111  9 lr^aoo;  1054t  2l8f  368  (V),  17  add 
et;  xo  7X0197  p Itjooo;  (22)  1054  t 218 1 368  ( V fla),  55  oXifjftijs  1054  257  (fl),  60  ~ 
9 Xoyo;  09x0;  f054f  1211  (ff),  823  ~ X99X09  X09  xoop-oo2  3017  218t  (it  948), 
91  add  9 IrjtJoo;  p 7opoyo)7  1211  218t  226t,  30  ijveoj^eo  (so  I 17)  1211  5505  226t 
257,  11 51  jjp.eXXe7  1054  6505  (H),  1233  >j|i.eXX£7  0505  368  (fl),  134  add  09x99  p 
ip-oxto  1054  1211,  1515  ooo  I o 9505  257  (/?  X p),  1615  XtjijiExat  1 Xo|tßo7£l  (14) 

1211  5505  257  308,  1828  om  997  1054  10338',  36  ~ ot  £|xot  rjY“^0^0  av  1 2 1 1 
5505  226t  257  (fl),  1936  om  07  a 09X09  1033  218  22bl  ( V fl  0 Kx),  2019  om 
997  5505  368,  23  £07  1211  218*  (I  26  om  09X99  3OI7  1211  6505.  2 1 25  095  1 

099E  5505  257  (fl). 

3.  Nun  sind  aber  nicht  wenige  Lesarten  in  Codd  aus  allen 
drei  Gruppen,  jedoch  nur  von  einer  Minorität  vertreten.  Sie 
werden  trotzdem  J zuzuschreiben  sein  und  zwar  auch,  wenn 
sie  keine  /-Lesarten  sind,  wiederum  selbstverständlich  abgesehen 
von  //-Lesarten.  Und  auch  bei  Paralleleinflüssen  mag  es  dahin 
gestellt  bleiben,  ob  das  Zusammentreffen  mehrerer  Codd  in 
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solchen  nicht  zufällig-  ist.  Die  stets  beteiligten  Codd  1054  t er- 
wähne ich  unter  den  Zeugen  nicht;  nur  wo  der  eine  der  beiden 
allein  die  Lesart  vertritt,  soll  er  genannt  werden. 

Diese  ziemlich  sicher  J zuzuschreibenden  Lesarten  sind: 
Mt  120  ~ sipavr,  y.ax  ovap  (213)  1054  1033  2i8f,  33  om  rt  a Ioo8ata 
1054  1211  415  7,  1=  add  aoxoo  p OTro&Y)xr,v  (Lk  317)  iog  21g  257 
415  7,  5=3  Jtaxsi  3017  12 11  257  368  7 (it  77),  73  avupexpiOrjOExai 
(Lk  638)  1 2 1 1 10g  2 2 6 f 257  (7  avTUJ.STp-/)f)rla.,  so  1054t),  833  avirj-f'si/av 
1033  1211  218,  gi8  aXX  I aXXa  1211  226t  257  7,  1314  om  tj  a Xe-fooaa 
1033  218  368  7,  33  sxpuijiev  1054  1211  21g  226  257  /,  147  0Li-T|3STai 
10g  257  368,  1514  add  xov  a ßoöovov  3017  1033  1211  226t  7, 
168  add  aoxoi;  p Ei7tsv  (Mk  817)  3017  1211°  218t  21g  226t  P A’x, 
174  Moiooxy  1054  (Muiarj  = P Kx)  1033  12 11  257  368,  24  otopa^p-’x 
10g  415  7,  2023  add  poo  p Eooivopoiv  3017  1033  ff  226  257  7 7ix, 
2 223  add  01  a Xsyovxs;  3017  12 11  0505  2i8f  226  PK*,  add  xooxo 
a oouvai  1054  10g  226  7-  7v:i,  30  sf-faptCovrai  (vgl  Mt  2438  J)  gegen 
die  von  1033  1211  vertretene  7-Lesart  -fapiaxovxai:  10p  21g  22O 
415  368  (svy-)  0505  (-piax-),  2310  ~ eotiv  0 xaxrpfTjxij;  opoiv  1054 
0505  2i8f  21g  226 f,  26-7  om  aoxoi  1033  6505  218  7 (it  77),  25  add 

0 1;  p aoxoi  1054  1211  21g  257  368  (it  02),  5°  o>  I 0 1033’  2 18 f; 

1 Kx,  61  om  aoxov(274<>)  3017  8505  1033  257  7,  17  aoxot;  I toi;  1054 
1211  0505  226  1 K*  (it  II),  2746  aaßayhavr,  3017  226  0505  (-vei  = 777), 
284  10;  I oiasi  3017  (10;  01)  415  (iu;  01)  10g  7 (it  77),  8 om  aoxoo 
3017  1033  0505  iog  2 1 8 f 415,  Mk  19  NaCapst  0505*  415  7 Kx, 
40  om  aoxov  p irapaxaXoiv  0505  21g  257,  44  apyispsi  1 ispEi  0505  226 
257  (it  048  ioion,s),  aXX  I aXXa  0505  226t’  257  / Ax,  6-3  sfsßaXov 
1211*  308  P (it  048),  35  ~ Xs-fooaiv  aoxoi  3017  1033  2i8f  7,  53  ei; 
1 sin  3017  1033  2i8f  7,  732  poYYiXaXov  0505  22bf  P Kx,  36  add 
aoxo;  p aoxoi;  1054  io33  2,8  7,  82  YjpEpa;  3017  0505  22öf  257  /, 
5 ~ apxoo;  sysxs  1054  1211  10g  368  /,  n aoCr(xoovxE;  1 ooGrjxsiv  aoxoi 

toovxe;  8505  (368  om  Cyjt.;  it  1444  in  </>),  25  add  xai  8isßXs'{/sv 
p avaßXs'j/ai  6505  218  226  t (1033  oie^Xe^ev  I ekoi^oev  avaßXs'}ai 
7/7),  104  Midotj;  1033 ff  257  368  / Ax,  33  aoxoi  p xaxaxptvooaiv 

1054  1033  368,  149  add  oxi  p upiv  3017  1211  2i8f  7,  32  upooso £0- 
paii2ii  218  226t  7;,  Lk  23°  cioov  3017  1211  6505  22öf  7/ 7; A’x, 
36  add  xoo  a avopo;  1211  226,  31  Tsxpayuivixioo;  1054  8505  22öf 

(it  bo),  29  Asosi  3017  1033  1211  257  7 (it  77),  422  ouyt  8505  218 
7 (it  77),  8i(>  xxjv  Xoyviav  I Xoyvia;  (Mt  515)  1211  226  (om  xr,v)  7, 
0 59  om  xai  a ffa'jiai  1033  218,  1 1 51  add  xoo  oixaioo  p AßsX  (Mt  2335) 
1211  226  P Ka,  1247  om  pxjSs  iroiTjoa;  1033  257  368  (it  sy),  133 
psxavonjarjxe  3017  8505  257  7,  5 pExavor(ar(xs  8505  /,  ts  ffoYaxspav 
1211*  8505  226  7,  1421  om  xai  yoiXoo;  8505  1033  2 1 S f 308,  26  ~ 
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[lou  stvat  |j.ai)rj-TjC  1033  fr  22öf  257  7,  1 3 R opaYPJ lcr  0503  220  237, 
24  airo/.toÄo;  1211  0505  218  22öf  /;,  3=  outoXtuXo;  3017  1211  0305 
218  226I'  l;,  1711  2fap.apca;  3017  6503  2 1 S f (it  02  30),  193  irpo 3- 
opap-tov  1211  2 2 6 f 7;,  ooxoiiwp-  1054  1211  22öf  1 Ka  Kx,  add 

01  a exetvrj?  0303  2i8nis  220f  I,  =9  BrjffocpaYT]  1211  0505  226  257  I Kx, 

2 1 34  ßapuvDujatv  0303  218  22ö  /,  2318  0111  6e  3017  0305  2i8i  368  (sa), 

2439  0111  p.00  p irooa;  3017  1033  218  368  / (it  II),  Jo  1 13  s ysvt(- 
i)r,oav  1034  0305  368,  44  oin  0 a <l>tXirajro;  0305  257  368  I\  5°  0'{/ei 
1034  0305  226  7,  318  Tov  otov  1 aoTov  3017  109  218  226  (sys), 
48  aTieXr/otfaatv  1034  0503  237,  010;  i itat?  (50)  1054  i-n  0303 
109  257  /,  57  0111  Efto  8503  218  /•’,  8 ff  xpaßatov  1211  218  I (it  //), 
18  a XX  oti  1 aXX<x  109  218  368  7,  3=  |xsp.apTup7)X£v  (33)  6503  2i8f  368, 
62  ehewpoov  3017  8303  2i8f  (-pouv)  368  (-ptuv)  7 (it //),  721  add  0 
a I;  1033  1211  109  308  /,  37  cxpot£sv  >054  1033  <>505  2 1 8 f 7, 
844  oox  1033  2i8f  7 (it //),  119  add  0 a 1;  1034  1211  2i8f  226 f , 
123  ~ tan  l)pt;tv  aoTTj?  e;sp.<x;sv  1034  1033  2i8f  7,  1334  aXXr^Xou;  r\ 
aXX7]Xou;  1054  1033  6505  308,  143  ootu»;  1054  6505*  226 f 237  I 

(it  II),  1816  tr|V  Oupav  (Mk  1 1 4)  1034  8505  368  1. 

4.  Es  wird  sich  später  erweisen,  dass  die  meisten  A’x-Lesarten 
aus  1 stammen.  Nun  kann  aber  an  sich  Kx  auch  auf  die  Bildung 
von  ./  Einfluss  g-eübt  haben,  wie  zweifellos  auf  die  Abwandlung- 
seiner  einzelnen  Zeugen.  Demnach  ist  überall  da,  wo  ./-Zeugen 
verschiedener  Familien  gemeinsam  eine  Sonderlesart,  die  anderen 
aber  die  / und  Kx  gemeinsame  Lesart  bieten,  die  letztere  trotz 
der  Übereinstimmung  mit  I als  K ^Einwirkung  auf  die  betreffen- 
den «/-Zeug-en  zu  betrachten,  die  erstere  als  ./-Lesart  einzustellen. 

Mt  2449  schreiben  1054t  mit  I K*  euSieiv  ..  ravEiv  (Lk  1245),  1033  1211 
109  mit  H K 1 eoiitTj  . . rav/),  die  übrigen  eoftiEt  . . ravet  (6505  nur  ravet).  Letzteres 
dürfte  in  J gestanden  haben.  Mk  437  schreiben  1054  12  11  mit  1 K * enejiaXcv, 
226  efioXtv  (it  85),  die  anderen  mit  HK1  eraßaAXev.  Ob  bei  jenen  Kx  oder  bei 
diesen  Kl  die  ./-besait  verdrängt  hat,  ist  nicht  zu  entscheiden.  Im  ersteren  Fall 
hätte  J die  A 1 -Lesart  aufgenommen,  im  letzteren  die  /-Lesart  gewahrt.  Mk  823 
schreibt  12 11  mit  Kx  avsßXsiIiEv,  1054  t 226  avEjiXeüev,  die  übrigen  ./-Zeugen  mit 
// eve^Xsttev  ; K'  schreibt  eve(SXc!/ev.  Hier  dürfte  EVEßXeJtEV  J sein.  1054  t 226  haben 
das  a,  1211  die  ganze  Lesart  aus  Kx  übernommen. 

Als  instruktives  Beispiel  folge  noch  Jo  1914,  wo  0505  mit  / Kx  pE  emittiert, 
die  übrigen  Zeugen  mit  HK 1 pE  (1211  226  poi)  festhalten.  Zweifellos  ist  die 
Lesart  von  8505  durch  Kx  veranlasst,  nicht  durch  I.  J hat  nach  K'  korrigiert. 

222.  Die  Abweichungen  des  Typs  J von  der  Rezension  I. 

Ein  Vergleich  von  «/  und  / stellt  ganz  sicher,  dass  J eine  Abart 
von  I ist,  hierin  eine  volle  Parallele  zu  //r.  Weitaus  die  meisten 
/-Lesarten  hat  er  festgehalten.  Hier  gilt  es  nur  seine  Ab- 
weichungen von  I zu  verzeichnen  und  zu  erklären. 
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1.  Häufig-  ist  J durch  Ä’-Einflüsse  von  / abgedrängt  worden. 
Diese  Fälle  aulzuzählen  ist  nicht  nötig-.  Der  Apparat  zum  Evv- 
Text  im  2.  Band  dieses  Werkes  wird  sie  nachweisen. 

Nur  einige  Sonderlesarten  von  J mögen  hier  Platz  finden,  die  entstanden 
sind  durch  nicht  scharf  durchgeführte  Korrekturen  nach  K : Mk  1 33  stellt  K tjv 
nach,  J immer  noch  vor  ouv7]Y(Jtev7] ; 522  schreiben  (H)  K -irret,  I 7ipo aereoev, 
J rpoaTttirtei;  75  I (H)  xotvat;  yepotv,  K avijrxoi;  y.,  J xotvai;  y.  avrnxot;;  825  I [II) 
•xat  oteßXe'j/ev,  K '/.ai  erotrjoev  »uxov  avaßXe'kai,  */?  xai  ercocrjaev  auxov  avaßXe'I/ai  */.ai 
oießXe^ev;  1223  I (H)  ev  tt j ouv  (//  om)  avaaxaaei,  Ä'  oxow  avaoxojotv,  J oxav  q-jv 
avaaxcuaiN  ev  tyj  avaaxaaet ; 135  stellt  K auroi;  a T]p£axo,  J p TjpSaxo;  Lk  2024  schreibt 
I TrapuCovtat,  K exfap laxovxat,  J E%Yap.iCovxai ; 22  6 stellt  I axep  oyXo’j  a,  K p auxot;, 
J omittiert  es;  238  addiert  K roXXa  a reo t aoxou,  «/  p ir.  a.;  38  addiert 

Ye7potp.j1.evTj  a,  J p er  auxtu. 

Dagegen  ist  es  von  Interesse  festzustellen,  ob  die  A’-Ein- 
wirkungen  auf  J von  A'1  oder  von  Kx  ausgegangen  sind. 

Unter  den  Jf-Lesarten  in  J sind  nur  folgende  K ‘-Sonderlesarten  vertreten: 
Mt  5 43  epp>JÖTrj,  1314  axouaiflxe,  2321  xaxotxouvxi,  Mk  212  cöopEV,  1431  add 

llsxpo;  p 0 öe  (Mt  2635),  Lk  2 21  to  rauoiov  1 auxov,  327  Iuiavvav,  35  <l>aXEy, 

741  ypeutpeiXerat,  2232  exXsiutj,  Jo  112  sauxT;;.  Dazu  treten  einige,  die  K' 

H wahrscheinlich  gegen  I Kx  eignen,  die  aber  zweifellos  nicht  aus  U,  sondern  aus 
K'  in  J eingedrungen  sind:  Mt  927  oie  (Xp),  1121  XtupaCew  (H  K XopaCscv),  1213  an- 
SxaxEoxatbj  (it  Mk  35  825),  1611  apxtov,  28  eoxeoxec  1 xotv  . . xmv,  173  Mcnoor,;  (it  2224 
232  Mk  1219  Lk  222  514),  274  O'1/JJ,  Mk  24  fr  xpajäaxxov,  327  oiapuaOEi,  33  xai 

1 7)  a 01  aöeXcpot,  653  xpaßaxxot;,  826  om  xov  a otxov,  925  add  0 a 07X04,  1432  Dö- 
argiavet,  1533  xat  ysvopevT]4  1 yev.  oe  (Mk  621),  Lk  220  töov  \K:i ; it  52),  433  au 

1 et,  6 8 Eysips,  737  add  xat  p apapxoiXot,  45  ois).st~£v,  837  T(P<uxy;oev,  957  Eav, 
108  ÖEyovxat,  1223  add  yap  p 7),  165  ypeotptXexiov,  18 1 add  auxou«  p TtpooEuy., 
2242  ytvEo9u>  [J  ?),  Jo  62  om  aoxoo,  1 1 40  O'l/TJ,  J 3 8 om  0 a I;,  1516  60)  1 öinr(, 
1724  Seöcdx a;,  1837  add  0 a I;\ 

Endlich  ist  als  Möglichkeit  zu  erwägen,  dass  A’VLesarten, 
die  für  ./  sicher  sind,  in  Wahrheit  /-Lesarten  sind  und  in  anderen 
Vertretern  der  /-Rezension  nur  durch  K,  genauer  A’1  verdrängt 
worden  sind. 

Ich  stelle  diese  Fälle  hier  zusammen,  an  dieser  Stelle  noch  offen  lassend,  ob 
es  sich  hier  um  K '‘-Einwirkungen  auf  J oder  um  in  J im  Unterschied  von  anderen 
/-Repräsentanten  erhaltene  /-Lesarten  handelt:  Mk  1542  -pooaafiaxov  (it  048  5b  37b 
1016),  Lk  230  eiöov  (H  05),  312  uoirjoopLEv  (it  HT),  1424  add  uoXXoi  yap  £to!v 

xxX.,  1519  add  v.at  a ouxexi,  1629  Moor,;,  1929  Brjftspayrj  (it  376  0371),  37  r(p;avxo 
(//),  2235  t'  ßaX.avx.,  Jo  58  xpaßßaxov,  46  Motor;  (it  02  76  0371  1016;  / Mojoei), 
6t,  eueXXev  (ZT),  20 11  xo  uvrjpEiov  p ttpoc  (it  648  376). 

2.  Die  meisten  Abweichungen  vom  /-Text  sind  durch 
Parallelein  Wirkungen  hervorgerufen : 

Mt  I 20  ~ E<pav7)  xax  ovap  (vgl  213  19),  3 15  ~ 0 oe  U ouoxptÄEtc  (17  u u.  ö.), 
aoxai  1 upo;  auxov  p eiuev  ihäußg;  it  01),  518  add  xai  xtuv  itpotp^xmv  p vopoo  (vgl  17. 
it  arm),  25  00  1 oxou  p eoj;  (oft),  30  ~ yetp  oou  r,  osjta  (vgl  29),  6 18  add  ev  xoj 
^avrjpiu  (4  6 K),  7 23  add  ttavxst  a 01  EpyaCouEvoi  (Lk  1327  Ps  6 9,  it  </>),  26  ooxt; 
axouEt  . . uoiEt  1 0 axoocuv  . . uotmv  (24),  810  add  apr(v  p a;i.r(v ’ iso  stets  Jo),  99  ~ 
exeiDev  0 I?  (it  05  050,  Mt  1521  29),  27  add  xupte  a ’JIE  (Ml  15-22),  1014  add  r;  7.n»py ; 
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p tcoXeoi;  (ix,  it  02  1016  sa),  26  ooyxExaXu u-pEv 00  (Lk  122),  1 1 19  add  Ttavxtuv  p ano 
(Lk  735),  1232  ~ xou  ayiou  TTvEUpaxo;  (Lk  1210),  16  17  oupavto;  1 ev  xoi;  oupavot;  (548 
u.  ö.),  21  ~ apyiEpstnv  xat  TtpsaßuxEpiuv  (21  23  Mk  II  27),  2017  add  auxou  p paSrjxa; 
(Mt  ioi),  21 1 add  xai  BrjSavtav  (Mk  Hi,  it  048),  7 auxtu  1 etc  auxtov  (Mk  1 1 7, 
it  048;  vgl  syP),  15  ~ YpuppaxEi;  . . apyiepsi;  (Mk  1 1 18  K),  46  TCiaaat  1 xpaxrjoai 
(Jo  730  u.  ö.),  2230  eyv'ip.'.CovTa!  (vgl  Mt  24 38  J),  32  add  6e  p etmv  (Lk  2038),  37 
add  x«  ev  oXr]  TT)  isyui  p xjtuyr)  aou  (Lk  1027,  syP),  2319  add  saxtv  a p.E'.'ov  (17), 
34  om  tBou  (Lk  1149,  it  <P'!),  2441  add  8uo  Eoovxat  — atftExai  (it  05,  vgl  Lk  1736  /), 
43  tupa  1 tpuXaXT)  (42  K u.  ö.,  it  048  bo),  20  17  add  otceX&ovte;  a STOiu.actup.EV  (Mk  14  12), 
39  add  Lk  22^3IK  p 39,  40  auxoic  1 xtn  IlExptu  (45  Lk  2246,  K a).  2716  add  ooti; 
öta  cpovov  Tjv  ßeßXiqppEvo;  ei;  tpuXaxr)v  (vgl  Lk  2319,  vgl  sys),  Mk  1 13  add  xai 
XESaep.  vuxxa;  (Mt  42,  it  648  56  1016  376  0371  bo),  20  add  eu&u;  a atpsvxE;  (Mt  422), 
33  ouvtjypevt;  1 etcio-  (Mt  2241  2717  Ac  20 7 f),  44  apyupEi  1 tspEi  (öfter),  223  Ttopsu- 
Ecüai  1 TCOpaTC-  (Mt  12  1),  316  add  TCptuxov  Siptuva  p Baipovta  (vgl  Mt  102),  22  8ai- 
povtnv  1 -uuv  (oft),  410  Ta;  TCapaßoXa£  (vgl  Mt  1310,  H arm),  12  axouatuoiv  (Mt  1315, 
it  03  048),  21  xatexai  1 epyExai  (vgl  Mt  515,  sa  bo),  23  ysipa  1 xa;  yeipa;  (732),  25 
add  ev  tu  — upiva  (aus  24)  p alt  auxou,  31  add  TCapaßaXXopsv  auxTjV  a tu;  (vgl  30), 
519  Sia-fYEiXov  1 aTC-  (Lk  960),  40  add  eiöote;  oxi  aTCEÖavEV  p auxou  (Lk  853),  66  add 

0 I;  p TCEptrjyev  (Mt  935,  it  <P  arm),  37  add  iva  sxaaxo;  ßpayu  Xaßr)  p tpaysiv 
(Jo  67),  43  add  ouo  a ly&utuv  (41),  725  add  7]  a yuvr)  (26),  33  STCsßaXE  (vgl  32),  88 
add  TCXif)p£i;  p oTCupiöa;  (19  Mt  1537,  it  648  0371  sa),  12  ou  1 Et  (Mt  164),  14  ~ apxou; 
Xaßsiv  (Mt  163,  it  030  048),  19  om  TtXirjpEi;  (8),  20  add  apxou;  p E7xxa  (Mt  1610,  it  02 
63  <t>  sa  arm),  29  add  0 ö;  xou  8ü  xou  £tuvxo;  p X;  (Mt  1616,  sa  syP,  vgl  82  56), 
31  add  aTCO  tote  p xai  (Mt  1621,  sa  axo  xoxe  1 xai),  ~ apyispstuv  . . npEcß.  (Mt  21  23 
Mk  U27),  32  ~ auxtu  ETCtxtpav  (Mt  1622/),  911  “tu;  ouv  1 xi  (Mt  2243  und  1710), 
14  auxou  p pa8r)Ta;  (häufig),  19  add  xai  BiEaxpappEvr,  p aitiCTo;  (Mt  1717),  24  eitcev 

1 eXe^-ev  (23),  10  21  810180;  (Lk  1822),  24  ~ eioeXöeiv  ei;  x.  ß.  x-  8.  (vgl  Mt  1923,  it  0), 
23  xpuTCt|paxo;  (Mt  1924),  ßfiXov-rj;  1 patfiSo;  (Lk  1825),  32  add  auxov  p axoXou8ouvTt; 
(oft),  37  ßaaiXsia  xrj;  00E7;  1 80 57]  (Mt  20 21),  42  add  ouy.  a otoaxs  (Lk  955),  48  add 
Iü  a uie  (47),  II  1 rj-fYiaav  (Mt  21  1),  10  add  Et;  auxrjv  p t(X8ev  (Mt  21 29  [etc]),  ii 
Tjpepa;  1 tupa;  (vgl  Jo  20 19),  33  ~ xt«  lü  Xeyouaiv  (Mt  21  27,  it  H),  12  8 ~ xai  aTCEXTEivav 
p apTCsXtuvo;  (Mt  21 39,  it  </'?),  25  8eou  p ay^EXoi  (Mt  2230,  848  xou  8eou),  26  add 
xtj;  avaaxaoEiu;  a xiuv  vsxptuv  (Mt  2231),  132  xaxaXu8r(oexai  (Mt  242  Lk2i6,  it  62* 
56  bo),  tx  add  tciu;  7;  a xi  (Mt  1019),  143  TCpocT)X8ev  auxtu  1 T)X8ev  (Mt  267),  4 add 
xtuv  paörjxtuv  p tive;  (vgl  Mt  268),  xo  add  t8ou  a louoa;  (Mt  2647),  — auxov  tc apaotu 
(Mt  26x6,  it  H),  19  add  Eliu  p Eytu  (Mt  2622,  it  0 arm),  24  add  Et;  atpsoiv  apap- 
xituv  p exyuvopsvov  (Mt  2628),  33  add  xov  a ItuavvTjV  (=  TON 1 2,  Mk  92;  it  81  /fa). 
36  add  ptou  p 7:7x7 p (Mt  2639),  add  ectiv  p Buvaxa  (35  IO27),  51  Exparrjcav  1 xpaxoua'.v 
(Mt  2650),  156  euu&ei  0 TjYEptnv  anoXuEtv  1 otceXuev  (Mt  2715,  syP),  22  Ei;  1 etci  (vgl 
Mt  2733),  25  oxe  1 xai  (Jo  1923),  46  ev  X7j  TCEXpa  1 ex  TCExpa;  (Mt  2760),  (Lk  316 
om  8e  (Mk  1 7),  add  xuxla;  a Xuoai  (Mk  1 7),  44  auxtu  1 TCpo;  auxov  (8  13),  5x3  ~ 
aTC7jX8Ev  7j  XsTCpa  (Mk  I 42),  17  add  ev  u.ia  xtuv  auvaYtuytuv  p Bioaaxtuv  (1310),  20  add 
0 I;  p i8tuv  (Mt  92,  it  85  arm  syP),  27  atitl  0 I;  p e;7|X8ev  (Mt  99,  sy5P),  67  xat 
TCapETTjpouvxo  1 TCapEx.  8e  (Mk  32;  85  sa  bo  om  Se),  om  ev  (2  Mt  12 10,  it  Ka),  10 
add  jjiEx  a opYT );  (Mk  35).  28  add  xai  Buuxovxtuv  upa;  p ETCTjpEaC.  upa;  (vgl  Mt  544, 
sa  bo  öiiux.  1 ETCTjpeaC.),  29  axps'liov  1 xapsys  (Mt  539),  36  add  0 oupavto;  p uptuv 
(Mt  548),  39  ~ EUTCEaouvxai  ei;  ßo8uvov  (Mt  1514),  41  ~ 8oxov  p ocp8aXp.tu  om  xy;v- 
(Mt  73,  arm),  44  axatpuXotc;  (Mt  716,  svP?),  47  ~ opoio;  Ecrrtv  (48  1318,  arm),  71 
xauxa  1 auxou  (165  219  51),  6 aTCsaxsiXsv  1 etceuu1/ev  (3),  7 add  povov  p aXXa  (Mt  8s(, 
9 add  apTjV  a Xeyoj  (Mt  810,  it  65),  32  exotlaxe  1 ExXauoaxe  (Mt  1 1 17),  815  add  tcoXXtj 
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p uirojjovT]  (2  Ko  614,  it  037 1 ),  18  add  * 01  jipoaTeDrjseTai  up-tv  toi;  axououoiv  p axouexe 
(vgl  Mk  4=4).  51  ouveXöeiv  1 eia-  (nach  Mk  537  auvaxoXou8r)<Jai),  95  add  tt(;  oixia;  r( 
aro  p ano  (Mt  1014),  7 anto  tojv  1 ex  (Mt  142,  it  0371),  10  tcu  In  1 auxu)  (vgl  Mk 
630,  syP),  20  om  öe  p aitoxpiftei;  (Mk  829,  sy),  41  ~ itpo;  uij.a;  eaojrai  (Mk  919),  104 
|j.7)Te  (vgl  Mk  b 8 /),  5 add  itoXtv  a et  r,  p eiaeXftT|Te  (Mt  Ion),  1 1 14  xai  eyevexo  1 
eyevexo  öe  (Mt  933),  37  ‘/.au  eiaeXÖajv  1 eiaeXIltuv  öe  (736),  ei;  ttjv  oixiax  t.  ipap.  avexXiSv/ 

I averreoev  (736),  48  071  1 xai  (vgl  Mt  2331),  51  add  oti  p up.lv  (oft),  1221  add  xauxa 

Xe-finv  eipiuvei  0 eytuv  toxa  xxX  (öfter),  22  add  upuuv  p scupaxi  (Mt  625,  it  öl  048  sa 
syP),  31  add  ttoiotov  p Cyxeixe  (Mt  633,  it  0371),  1319  xaTeaxrpoov  (Mt  1 3 3»),  28  om 
upa;  — e;tu  (vgl  Mt  8 it,  sys),  1412  add  oou  p yerrova;  (vgl  aou1,  arm),  21  add  tou; 
a xutpXou;  (vgl  tou;1),  154  ouvt  1 ou  (Mt  1812),  10  add  ev  oupctviu  a evtuTtiov  (7,  it 
Ö371),  16  neu  1 iva2  (1413),  31  add  iraxTjp  p 0 öe  (22),  32  ajroXuiXo;  (24  /),  1617  om 
öe  (Mt  1924),  31  coro  tojv  1 ex  (Mt  142),  179  add  rtavxa  p eirotrjaev  (10,  arm),  23  om 
‘oou2  (Mt  2423,  arm  sa),  om  aireXDrjTe  prrjöe  (Mt  2423,  it  öl  sa),  26  ttj  i)p.epa2  (24), 
29  e£  1 art  (Ae  1313  209),  34  ev  exeivrj  1 xauxT)  (vgl  31  u.  ö.),  36  rj  öe  erepa  1 xai  0 
erepo;  (35),  37  Ttrtupia  1 arnjua  (Mt  2423,  it  376  8371),  1827  add  I;  p 0 öe  (vgl  Mt 
1926,  syP),  28  add  xa t a njxoXou!).  (Mt  1927),  197  01  cpapuiaioi  1 -avxe;  (152),  u ~ 
”apaßoXr(v  emev  (2019,  arm),  >7  auxov  1 eauxoj  tov  exaupov  (2015),  22  add  0 x;  aurou 
p auTOJ  (Mt  2526,  sycs),  23  ~ xai  eXDiuv  eyiu  (Mt  2527,  it  037 1),  20 1 ~ ypajj.jj.a- 
Tti;  . . apyiepei;  (Mk  jiisK),  34  sxyapiSovTai  (35  Mt  2230  K,  it  Ka),  41  oti  0 X; 
u;  Aaö  eoxiv  1 tov  — eivat  (Mk  1235),  214  add  auri);  p ßiov  (Mk  1244,  arm),  n 
eaovTat  (na),  12  add  etoiij.ov  p eoxpojpevov  (Mk  1415),  32  add  ap.r,v  p aij./jv 1 (so  Jo 
stets),  22  8 ~ iva  (fayitjjjiev  to  iraoya  (vgl  Mt  2617  Mk  1412),  20  ev  tu>  epu>  atpaxi 

(1K0  1 1 25),  66  add  -poit  a -j]pe pa  (Mk  r 5 i),  2327  — ttXt(Öo;  xoXu  (Lk  617),  29  om 

töou  (2 16,  05  arm),  eXsuaovxai  (216,  ö;  arm),  37  add  0 X;  p ei2  (Mk  1532,  arm),  55 
eDeojpouv  1 eheaaavxo  (Mk  1547),  Jo  123  add  0 öe  a eiprj  (sehr  häufig))  26  add 

|j.ev  p eyiu  (Mt  311,  it  Xp  1216  1443),  28  add  to  "piuTOv  a ßaimiojv  (vgl  1040.  it  03), 
29  add  0 IajavvTj;  p ßXeitet  (vgl  35,  it  syP),  38  xiva  1 ti  (184),  39  ~ exetvrjv  xr;v  rjpepav 
(häufig),  2 x tv)  Tptrrj  T/jjepa  0111  tt)2  (oft,  öl),  32  tov  Iv  1 auxov  (1939,  it  syP),  30 
aro  1 ex  (so  4 47  J),  445  add  ovipeta  p e~oiTjaev  (vgl  62  u.  ö.,  it  sy  r),  49  tov  utov  1 to 
naiöiov  (47,  Xp),  50  eTiopeuftrj  (vgl  Kontext),  532  pepapTupTrjxe  1 jiapxupei  (33),  36 
Te/.eam  1 ±eXeto>ooj  (das  Üblichere).  61  add  öe  p jj.exa  (51  1938),  60  ~ axoueiv  au  tou 

(329),  67  add  |j.ai)rjTai;  p öraöexa  (Mt  101),  730  add  xai  eörjXöev  ex  ty|C  yetpo;  auxenv 

p -taoai  (10 39,  it  arm),  839  ~ auTin  p aTtexpi&rjaav  (häufig),  923  ~ eirtov  01  yovet; 
aurou  (22,  it  Ö30),  27  ETtiOTeuaaTe  1 TjxouaaTE  (Mt  21 32),  11 46  add  apyiepei;  xai  a 

tpaptaaiou;  (47),  ooa  1 a (445,  it  Ka),  1226  add  jj.ou  ev  toi;  oupavoi;  p iraxTjp  (ölter), 
28  add  ayte  p naxep  (17 1 1 , it  Ka),  50  evexeiXaxo  1 etprjxev  (1431,  it  Xp?  arm),  1312 
auTiuv  tou;  noöa;  (14),  15  TtenoiTjxa  (12),  35  ayartaxs  aXX'/jXou;  1 aya-rjv  eyexe  ev  aXXrj- 
Xoi;  (34),  38  ~ Tpi;  a-apvjjoei  (Mt  2634),  1428  add  eyi»  a ropeuop-ai  (vgl  28“;  it  167 
a rropeuftoj),  add  ij.00  p rtaxepa  (oft),  1516  touto  71017,71»  1 01»  UjJ.lv  (1413),  add  iva 
öo;ao8r;  0 narr, p ev  xin  uioj  (1413),  1630  eyvu>xa|j.ev  vuv  1 vuv  oiöapev  (vgl  852), 

eXrjXuüa;  1 e;v|X9e;  (vgl  1837  u.  ö.),  1718  airooxeXXui  (Mt  1016),  183  add  oXtjv  a xr,v 
(Mt  2727),  9~o  Xoyo;  jrXrjpojßrj  (1238  1832,  it  Xp),  16  etarjXSev  1 e;-  (vgl  15),  196 
add  tujv  louöaiujv  p u-^pexai  (1812),  7 add  xai  emav  p ajrexpi9r,aav  01  Iouöaioi  (häufig), 

II  add  xai  euiev  auxoi  p I;  (häufig),  12  tov  Iv  1 auxov  (l.k  2320),  27  7,jj.epa;  1 mpa; 
(II 53,  it  /a?  048  sa),  30  add  jjexa  tt,;  y^oXrj;  p o^o;  (it  arm;  vgl  .7  mit  I in  29). 

3.  //-Einwirkungen  sind  nirgends  nachzuweisen.  Unter  den 
in  der  folgenden  Liste  aufgezählten  nicht  aus  K noch  aus 
Parallelen  stammenden  Abweichungen  des  ./-Typs  von  / linden 
sich  nur  etliche  //-Lesarten. 
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Aus  Liste  c)  Mk  133  Singular  statt  Plural  hei  einem  mehrere  Personen  nennen- 
den Subjekt,  in  dem  nur  an  Petrus  gedacht  wird,  Mk  5 2 e’jÖt»;  1 -etn;,  wie  da  und 

dort  bald  in  der  einen  bald  in  der  anderen  der  grossen  Rezensionen,  Mk  86  rapa- 

ttftwotv,  11 17  7.01t  eXeyEv  1 Xe^cuv  (it  12p),  Lk  2242  napeveptac  (it  Kn),  aus  Liste  f; 
Mt  162t  om  o*l>ta;  — ouvtexe  (itsysc),  21  31  om  ocutoj  (it  05),  2760  om  auio,  Mk  1321 

om  f]  a loou2  (0),  aus  Liste  g)  Mk  1332  add  ovtuj;  a oti  ( K add  p on).  Das  kann 

nichts  beweisen.  Das  letzte  Beispiel  kann  sich  nach  Analogie  der  i,b  gesammelten 
erklären  und  das  Zusammentreffen  su  gut  wie  bei  den  andern  Zufall  sein. 

4.  Sonderlesarten: 

a)  Schreibfehler.  Abgesehen  ist  hier  von  den  in  meinen  Kollationen  nicht 
beachteten  häufigen  falschen  Abteilungen  der  einzelnen  Wörter,  der  unrichtigen 
Accentuation,  den  Fehlern  in  der  Spiritussetzung  und  dergleichen,  die  für  J min- 
destens ebenso  charakteristisch  sind,  wie  die  ihm  eigene  Orthographie.  — 
Als  Schreibversehen  sind  folgende  Abweichungen  von  I zu  betrachten:  Mt  535 
evvotov  1 euvooiv,  1044  xoop.rjp.Evaiv  l xex-  p xai,  19=4  nXouoio?  (it  Mk  1021),  24  38 
xypi;  1 aypi  t,;,  Mk  91  £Xi]Xufh)ia  1 -uv,  1335  a).exTpoif  cuviac  1 -ropo-,  1534  Xip.a; 
aßayftavi,  Lk  1 17  xaTaoxeuaap-evov,  3 15  Et  1 Etrj,  25  Easat  1 EaXet,  440  ouoe  1 0 6e, 

623  XXI  TU  1 XUTU  TU,  736  UUTOJV  1 -TOV,  925  CTjfilluilEl  1 -8eIC,  IO17  e£  01XIXV  a El; 
OIXIXV,  1229  CfUYTjSftE  1 tpU-prjTE,  1439  8s|UeXiOO  p a'JTOU,  179  EyEtV,  Jo  638  TOUTO  1 
-tov,  74  ei  1 Etvut,  1310  XeXouopevos,  155  Ujuv  1 Ep. ot  (Unsinn),  1940  uutov. 

b)  Orthographisches  und  Phonetisches.  Vokale:  Als  besonders 
charakteristisch  für  J,  so  dass  dadurch  die  einzelnen  Gruppen  ihre  Zusammen- 
gehörigkeit erweisen,  ist  die  eigenartige  Orthographie  zu  beachten,  die,  häufig 
durch  die  Dialektaussprache  veranlasst,  fast  alle  Vokale  wirr  durcheinander  wirft. 
Leider  ist  bei  der  Kollation  nicht  bei  allen  Codd  darauf  geachtet  worden,  so  dass 
das  Bild  nicht  ganz  vollständig  ist.  Wenn  Codd  aller  Gruppen  übereinstimmen,  wird 
die  Schreibweise  als  für  J gesichert  anzunehmen  sein.  In  anderen  Fällen  ist  die 
ZeugengTuppe,  für  die  sie  nach  den  vorhandenen  Kollationen  sicher  ist,  in  Klammern 
genannt  als  I II  III;  die  erste  Gruppe  (2l8f  226f)  und  die  dritte  (1054!)  scheint 
die  Eigentümlichkeiten  am  besten  bewahrt  zu  haben. 

Am  häufigsten  vertauscht  J r;  El  1.  I ist  ihm  darin  hier  indes  schon  voran- 
gegangen.  Statt  der  Endung  -7]Vo?,  auch  -Etvo?  und  ähnlicher  Bildungen  schreibt 
er  -ivoc  und  dergl.,  so  NuCupivo;  (Mk  1 34  1467  Lk  434),  I’epfEotvoi;  (Mt  828  Lk  837), 
Ma-pouXlvr)  (Mt  2756  61  281  Mk  154047  1619  Lk  82  2410  Jo  1935  201  18),  auch 
Sapaptu;  (Lk  17  n),  Kuptvuto;  (Mt  2732),  dazu  Mt  622  tpoiTtvov,  1513  cpuTiu,  1827 
oaviov,  199  Ttopviu«,  2443  otxeTtu;,  2630  ayptov,  2759  evsiAcuev,  Mk  721  iioiyiut  (I), 
-opviai,  124  XiöoßoXi-,  1543  TjTtauTO,  46  sveiXtaev  oder  evt/.isev,  Lk  19  tepuTiuc,  39 
opivr)v  (I),  6r  ou-fyEviu,  515  uoftevtiov,  638  -ijETprjfttoETUi,  712  T(uXioapxv,  83  aaöevunv. 
1O33  SauupeiTt;,  1 1 34  ifuiTivov,  123  Tupioi;  (I,  it  02  648),  24  tuuiov  (I),  1322  nopiav, 
1710  uypiot  (I),  20  ETEpioTiÜEi;  (I),  1825  xap.1X.0v ; Mt  1016  hat  otf  15  1 oipeic ; in  Mk  911 
hat  I den  Fehler  öieXfteiv  1 oei  eXfteiv.  Seltener  erscheint  1 im  Inlaut,  wie  Mt  73 
-[XETpihrjUETUi,  826-faXivrj,  923  uuXituc,  22  17  xivoov  (III),  Mk  1215  otvapio?  (I),  Lk  429 
xaTaxptpvrjaui,  118  ypi£ci,  154  xavaXiTtEi  (1),  1631  noftrjoovrai,  1739  8iov  (I),  2224 
atXovtxia,  30  xaftioEafie,  Jo  1 35  lOTTjXEi  (I),  26  pETpreui;,  1022  yiuuiv  (I),  1935  pep.up- 
T'jpixcv,  20  n iGTijXEi ; Jo  1713  ist  dadurch  der  Fehler  etp.i  1 El  prj  (I)  veranlasst,  wie 
umgekehrt  1313  ei  pTj  1 £ip.i  (I).  Umgekehrt  steht  häufig  für  1 in  der  Endung,  bis- 
weilen selbst  für  ei  im  Verbalauslaut  ein  r, : Mt  521  ifOvEuay;  (III),  41  xouprj,  1 1 23 
'j'luoliyaa  (III),  923  a'jXrjTai,  14  9 X'JXIjBt,:;,  1 8 1 7 e8vt;x0;,  98  oipeiXr;?,  1 9 iSf  ipovEUSTiC  . . 
p.oiyE’jar(;  . . ayarrrjCrjc  (III),  1528  8eXvjc  (I),  212t  tioiyjstite,  43  e8vt]  (I),  2531  xa8ljor, 
fl),  2715  eiojUtj  (it  Mk  156),  Mk  535  cx'jXXtji;,  i 5 46  oivoovrj,  47  Te8r,Tai  (I),  1 6 10  nopev- 
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117,30.  (I),  Lk  159  itepixepTfv  (I),  238  eXaXrj  (I),  49  T;07,t£,  3 ii  notY,x<o,  518  Dry/at  (/•  030), 
923  axoXouDrjxtn,  10 15  u'ltioBrjaa,  II 7 xexXT,oxai,  42  r.apryrat  (UI),  1219  eyY);,  139 

exxotjn);,  1415  tpayTjxat,  24  yEUarjxat  (UI,  Hr),  ibs  ocpetXT);,  1822  e/yj;  . . e;y,;  (Ul), 
2136  aypU7r<r;xe,  235  avaaetrj  (IU),  Jo  49  XauapEtxrj;,  519  notr;1  (III),  62  tjxoXouDt], 
136  vtrrxr,;,  1225  auoXeor,,  1623  eptuxYjOTfre.  In  ähnlicher  Weise  tritt  7,  auch  im  Inlaut 
auf  als  Ersatz  für  t,  et,  t»,  auch  nt:  Mt  541  ;j.yjXiov,  714  Tei)XYjp.|J.EvY;  (I),  8n  avaxXrj- 
Drjaovxat,  931  otetpTjptTjoav,  IO 34  vO[J.Y|ffY,Te  (I),  42  itOTYjOY),  1 1 31  Xmpayryr,  1 2 47  flXr|ftr,3ei 
oder  -3a  (I),  48  avaßrjßaoavxE;.  xal)T,oavxe;,  20 10  vo|jtYjOavxe;  (I),  2212  34  ecpY]jjtu>-, 

236  xptnxoxXYjOtav,  2516  rjpyaoaxo  (01*  02*  56  05;  it  2610  Lk  1916  mit  /?  H),  31 
xaftrjoet  oder  001)1,37,,  2667  exoXacprjSav,  Mk  1 25  tfrjpt(uÖ7,Ti,  93s  oaÖ7)3a;,  11  2 xcxa- 
IIyjxev,  37  oveoi.Y, Dy,  (I),  1322  'IiEuSoypYjOT'ii,  1536  ey£|jirjaav  (1),  39  44  XEvnjptrov,  Lk  I41 
eax7jpx7|0ev,  435  cp T) (2.0)97,71,  8 6 TjXptaoa,  109  avijy7j3£Tai  (oder  avöyrjOExai,  I),  39 -xaftr,aaaa, 

1 1 10  eupTjSxet,  1249  7)  1 et  (UI),  14712046  7xptuxoxX7)a.,  20iof  Ö7)pavrex,  21  2 TtEVYjypav, 
2326  KupTjvatov,  44  tu;  7)  oipa  1 0)3£t  uipa,  2430  xaxaxX7;&.,  Jo  27  y£|«jaax£,  323  lo/.7ji). 
(Hr  Kx),  52  E(lpai3T7j  (II),  IO  io  ÖYjSYj  1 DuSTj  (I),  Iln  E;U7D7j30),  34  TEi)7)Xax£,  I421 
ep-tpa'/Tjatu  (I).  Wie  wenig  feste  Regeln  für  die  Vokalisation  bestehen,  zeigt  sich 
auch  darin,  dass  J einerseits  oft  lange  Vokale  und  Diphthonge  durch  kurze  Laute 
ersetzt,  andererseits  eine  besondere  Vorliebe  für  Et,  das  häufig  für  e,  7),  i eintritt. 
und  für  tu  zeigt.  Für  beides  giebt  es  mannigfache  Beispiele,  e für  at,  seltener  für  a f, 
steht  in  Mt  518  xepea  (it  Lk  1617),  1317  axouae,  2338  atptExs,  Mk  437  XeXarji,  838 
ETteayuvÖT],  91S  ;7|p£v£Tot,  1016  EvsyxaXtaapEvo;  (it  5i  048),  1222  acpTjxsv,  1336  eEecsutj;, 
145467  Bepjtsvop.,  47  eixeaev  1 EitatoE v.  1 5 44  EJtepturrjaEv,  Lk  213  e;e<?v7);  (it  939,  I), 

3 29  ItopEUL,  EXee£ep,  4 27  Exaftsptsöri  (III),  8 23  XeXarJr,  9 26  eueayuvl).,  1 1 8 avcoetav, 
21  39  etpvtoto);,  xpsita Xy,,  Jo  852  yeuaYjXE,  IO20  (AEvexat  1 patv-,  1818  eftepfisvovxo,  25 
Beppevopevo;.  ln  gleicher  Weise  steht  der  kurze  t-Laut  häufig  für  die  langen  Bil- 
dungen wie  etoov  usw,  wie  öfter  schon  in/.  Sicher  geschieht  dies  Mt  22  178  2537 
39  44  71  Mk  I 10  2 1 14  5 33  ü 34  48  IO  12  1 1 20  1 3 2o  (I)  Lk  9 49  Jo  1 48  856  9 1 1 1 33  (I) 
196  33  (I)  208.  Schwankend  ist  J auch  hierin;  3017  ersetzt  sogar  nicht  selten,  der 
Vorliebe  für  Et  folgend,  die  schon  in  HK  oder  I stehenden  kurzen  Formen  von 
töov  durch  die  langen,  so  Mt  632  1315  1628  2138  2415  Mk  1329  Lk  215  52  927 
1254  3120  31  2439  Jo  429  48  630  2027  29.  Ebenso  oft  steht  0 für  den  langen  Laut: 
Mt  76  Bote,  92  5 acpcovxat,  1042  xtuv  pttxpov,  146  yeueatov,  7 uipooEV,  I514  oOTjyov 
(gegen  1054 f oOYjytov),  1812  TtXavopevov,  222  opotroBr),  2317  (UtCov,  2639  löpo;, 
Mk  259  acpEUvxat,  62  xouxo  1 xouxt»  (doch  vgl  Mt  1925  2233),  942  puXovtxo;,  1025 
Euxonbxepov,  1532  ovEio.  (I),  Lk  1 35  yevvopevov,  74  acpoßo;,  212  earcapyavopevov,  15 
eiqouev,  48  oBuvopevot,  314  odtovtot;,  425  0;  1 tu;,  520  aipcovxat,  614  ovopaoev,  25  ETtepeaC., 
747t  atpeovxat,  81  otoöeuEv,  U21  xaBoiiXtapevo;,  142  uöpotrtxo;,  1620  etXxopevo;,  1814 
oeBtxatopevoc  (I),  25  Euxojroxcpov,  Jo  2 10  eXaaaov  (III),  427  xouxo,  1242  opoXoyouv,  50 
ouxo;,  2023  atpeovxat.  Diesen  Vokalkürzungen  stehen  aber  umgekehrt  auch  Deh- 
nungen gegenüber;  at  besonders  für  das  e der  Verbalendungen,  wie  Mt  1038  cpoßetaBat, 
Mk  125  oatpovxc;,  26  aveyvtnxai,  1328  ytvtuaxExai  (I),  Lk  212  eupTjoexat,  3 1 3 TTpaooExac, 
1714  17  Exa8atpto97)Bav  (III;  376  0371  sxaftsp.).  et  begegnet  sehr  häufig,  auch  in 
Endungen,  ohne  feste  Ordnung  mit  1 wechselnd:  Mt  6s  etöe  1 otoev  (III),  24  et  yap 
1 7)  yap  (I),  axoxeta  (UI),  ihr  eyeiyEpxai  (III).  1219  epetaet,  42  ßaatXetoaa,  159  otoao- 
xaXeta;  (I),  164  potyaXei;,  Mk  214  xeXaivetov,  523  E7ci9ei;,  41  xaXetBa  xoupet,  6ir 
Exxetva;axE,  77  StSaaxaXcta;,  1131  ßaatXetaaa  (I),  1215  etotuv  (I ; H K etotuc),  43  ya£o- 
'puXaxetov,  Lk  1 24  XEtxoupyeta;  (I),  711  Nativ  (Hr  Naetu),  16  eyetyEpxat,  123  axoxeta, 

4 cpoßYjfteixe  (IU),  1334  opvet;,  1413  avajtetpoo;  (/?  H,  it  21),  21  1 yaCoepuXaxetov,  2234 
xpet;  (I),  Jo  315  f anoXeixat,  812  1235  1346  oxoxeta,  1324  retttcaBat  1 TtuBeoBat,  20 1 
axoxeta;.  Unter  den  andern  Vokaldehnungeu  ist  tu  am  häufigsten,  wie  in  Xtnpaieiv 
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(Mt  1I21),  Mt  108  omte,  33  aitapvTiatofjLtti  (III),  1212  xoXcoTtoisiv  (I),  1420  ttEptGOEUtuv, 

35  e-iyvujvtes,  153  Ttapaötofliv,  126  1332  203t  p.£tCto';,  2537  tö<»p.£v,  2814  itstotupLEv, 

Mk  2 1 2 totupLEv,  73  5 8 9 rapaötuatv,  13  TtapaötuoEt,  132  Xttttov  (I),  1463  eyiop.EV,  151 
Eilt  TO)  ttptot  (I),  Lk  12  napEÖuioav,  7 xsxvtov  (I),  417  OTEÖaiÖTj  1 EireSothr)  (I),  741 
ypEtOtfElXETt«  (II),  I2;8  7tpaXT(upt,  1412  yEtTOJVai  (1),  1825  pEXtUVTJ?,  2330  apEomot, 

Jo  848  Xcyu)|Aev  (I),  1412  pEittova  (1),  23  7:oi7]Gc»ptE8a,  152  tpepcuv1,  5 ouxcoc,  205 

ofttovta  (it  7).  Hierzu  gehört  der  Fehler  Lk  2126  atto  ’Juytuv  tiuv  1 aito'luyovxaiv. 
Die  gleiche  Aussprache  verschiedener  Vokale  hat  noch  andere  Vertauschungen  ver- 
anlasst, so  ou  1 m,  tn  1 ou,  tu  1 r\  oder  Et,  01  1 1,  u 1 01  oder  T],  u 1 t,  1 1 u:  Mt  826 

yaXovr)  (I),  29  ou  1 001,  9 36  soGrtXa^viafrrj  (it  Mk  634  Lk  713  1520),  161  ertTjptuTOOv 

(III,  it  Mk  133),  20  43  fSeßup'me-vO!  (it  Lk  9 32),  2 1 46  ttoictaat  1 jitaoat,  Mk  5 40  xaTeXcyoov 
l.ni),  635  otuTtu  1 -xou,  1 1 8 oxoßaöo;  (HD,  14  tpayTj  1 tpoyot,  12  n [>; ztuv  (III),  39  rtpuj- 
xoxaÖEÖptat;,  1 5 17  -xtftouotv  1 -xtSkotaiv,  20  yXapzjöa,  Lk3ioi4  Etaipcuxoov,  74  Tjpinxoov 
(III),  10  u7tEp.cp9svTE;  1 et  7tE|itpö.,  u oixotvoi  1 txavot,  83  Stooavvct  (III,  it  Kli  630),  18 
eXDoi,  ioii  opttv,  38  £]j.fipt|)0')ti£vo-,  119  ttvtjY^aETat  oder  avTj-f-  1 ovoty.  (I),  24  e?£X8ot 
(III),  £tjX(1)V,  1233  7troX!)0aTE,  134  Ol  1 T)  (I),  35  ElrOtTE  (IH),  158  EUpOt,  1621  '1/UyiOJV,  20 
EjteßXöTO  (1),  attEXoyov,  2027  EttYjptoxoov,  2264  ETTTjptoxoov,  2342  eX9ot;  (III),  2432 
oiTivoyeu  (111,  H),  Jo  24  ou  1 00t,  431  40  Tjptuxoov,  62  Ertetuptov  (I),  7 Xafiot  (III),  43 
YoyycCete,  1 1 38  EpißpiptoujAEVO;,  1 3 27  ftuoco  1 örjouj,  2 1 3 Ettotaoov  1 Etttaootv,  16  001  1 
ou  (I),  18  Ctuoot  . . otoot.  Auch  in  der  Augnientierung  war  J nicht  sicher.  Er 

schreibt  otxoCou.T|0£v  Mt  724  26  Mk  12  1,  ttpooErjJaxo  Mk  1439,  xaxOtlGyuvovxo  Lk  1317, 
sogar  E;ttp.eX7|&7j  Lk  1034,  öteyEtpExo  Jo  618,  aber  TjVEtuyOTjOov  Mt  316  (it  öl),  )juöo- 
XTjOtt  Mt  175  (III),  TjVEtuyDrj  Lk  1 64  (111),  jju£axo  Mt  1439.  Ob  J Etttav,  Etoav  usw 
las,  ist  nicht  deutlich.  Solche  alten  Formen  mit  a finden  sich  für  eittov  Mt  1310  (I) 
28  2635  Jo  634  1834,  für  eioov  Lk  722;  dazu  kommt  Mt  610  cXSaxtu  (III,  it  Ö5  02), 
816  1415  162  Jo  21  4 Y£votp.evTjC  (III),  Mt  11  7 s E;T,X>iaxE  (H),  2746  xaxsXtitac  (I), 
Lk  1251  ttopEYEV0t|).7jv  (III),  2232  nctpaYEvap.evo?.  Ins  Gebiet  des  Phonetischen 
gehören  schliesslich  die  Bildungen  av  1 sav  Mt  532  1818,  euv  1 av  Mt  1250  Lk  1325, 
eauxo 4 1 out.  Lk  2224  Jo  1022,  oux.  1 eaux.  Mt  168  Lk  2348,  7. tu  exeivo  1 xax. 
Mt  1518,  xctt  syt»  1 7oyo)  21  24,  ou y 1 ouyt  Lk  158  1717,  ouö  1 ouöe  Mk  1459,  E"  1 
ETtt  Lk  32.  Mt  719  steht  a XX«,  obwohl  J sonst  vor  Vokalen  o XX  zu  schreiben  scheint, 
wie  er  auch  zur  Vermeidung  des  Hiatus  oft  v ephelk.  anhängt  und  ouxtu?  vor  Vokalen 
schreibt.  Neben  diesen  Eigentümlichkeiten  in  der  Vokalisation  finden  sich  nur 
folgende  Abweichungen  in  den  Konsonanten:  Mt  1317  ou/  a Etöov,  205  ewaTT(v 
(it  Lk  2344),  2438  eyY»ut»ovx£;,  Mk  838  poiyoXXtöl,  Lk  328  EXluuOxv  1 -öap., 
Jo  58fr  xpaßßaxov  ( K *).  841  Y£Y£VT)(ls^a>  '9=4  EßaX.Xov,  28  xexeXeO'9'ai.  Mk  439  hat 
III  die  eigentümliche  Imperativbilduug  TtEtfipituaov. 

c)  Grammatisches.  Auf  dem  Übergang  von  Vokalaussprache  und  Grammatik 
stehen  die  überaus  zahlreichen  Fälle,  wo  J den  Konjunktiv,  auch  nach  pur),  tva,  orttuc, 
eav,  oxotv,  durch  den  Indikativ  ersetzt,  unter  Vertauschung  der  Vokale  des  Kon- 
junktivs mit  den  auch  sonst  beliebten  Lauten  0 und  ou,  oder  e und  et.  Auch  hier 
ist  ihm  I oft  schon  vorangegangen,  und  J setzt  seine  Arbeit  fort.  So  schreibt  er 
Mt  43  Y£vovxat  (ID),  9 7tpoo7Uvr(oetc,  519  Xuoet,  öiöaöetb'S  20  TtEpiooeuoEt  (HI),  23 
TtpootpEpet?,  30  ctiroXEtxat  (III),  36  ouooei-  (III),  62  itotEtc,  76  prjijouoiv  (ni),  1023 

ötajxouotv  (it  05),  1 1 14  tpoyEt  (IH),  12 10  xaxrjYoprjOoumv  (III,  it  05),  20  ExßaXet,  29 
ötoprooei  (III),  1314  ouvetxe  . . [IXcIeixe  . . iöeixs  (III),  147  GixvjoExai,  152  Eolhouotv  (it  Ö30), 
1720  Eyexe  (III),  180  oxovöoXiOEt  (I),  ap.apx7)0Et  (III),  16  f axouoEtbis  , . itopaxouoEi  (III), 
19  atxTjoovxat,  ouutf  tuvrjoouotv  (III),  24  32  extpust  (III),  49  Eofrtet . . “ivEt,  2635  Öeei  (HI),  49 
havttxoioouciv  (in),  2742  maxsuoou.Ev,  Mk  32  xax7)YOp7jaouoiv  (III,  it  65).  9 rrpoaxap- 
TEpEt  (I),  35  TTOlTjOEl  (III),  412  fjXEttOUOtV  . . EZtOXpE'hoUOtV,  69  EVÖUO£o9e,  22  DeXeI?  (III), 
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7-t  (iaxxiaovTat,  835  axoXeaet,  99  e!;if]Yi)OOVTai  (III),  Ion  yapvjoei  (III),  1 1 >6  oieveyxsi 
(III),  23  xtoxcoset,  28  xotEt;2,  1219  e;avaax7jaet,  134  ueXXet  (it  05  ®),  s xXavr]3ei 
(I),  7 axoucxe  1 -ar^E,  n a-youaiv  (I),  28  extpuei  (III),  29  toexe  (II),  15  n axoXuset, 
Lk  I31  ouXXijtltei  . . TE-E!,  62  HeXei,  314  ouxotjavTTjOeixe,  47  xpoaxuvTjOet;  (I,  8),  7 3 
otuetuoEt,  816  ßXEXouatv.  31  £xtxa;st  (I),  924  SeXet  (III),  axoXeaet2,  112  xpooeuyeaöe, 

22  VlXTjaEl  (III),  33  ßXeXOUOlV,  36  tptUXlCst,  37  UpiaX^BE!,  54  '40X7^0  p 7|  CO  U3!7 , 12  II  UXO- 
Xo-pr joeoDe  (III),  29  ipaYEaOs  . . xtexe  (III),  139  xotijaEi,  1412  xotet;,  avxtxaXeoouoiv,  13 
xotsi;,  29  apljovxat,  164  9 oeljovxat,  24  xaxatjtuSet  (HI),  17  10  xotTjBstxe  (III),  23  Sichtete, 
1S7  xotrjaet,  15  nxxcTat,  2020  extXaßovxat  (III),  28  e;avaoxYjCEi,  2169  xxrjoeailE,  2234 
axapvrjoet  (III),  2439  'j'TjXatp tjoste,  Jo  25  Xe^ei3,  3 16  f v/ti  ■ . xptvet  (III),  421  xpoa- 
xuvrjBouaiv,  28  EppaCojiEÖa,  36  yatpet,  540  eyEixe  (III),  644  eXxuaet,  53  xiexe,  62  Öetupetxe, 
844  XuXei1,  931  noiet,  10  10  ftoosi  . . axoXeaet  (III),  1 r 9 f xeptxaxet,  19  xapaptuörjoovxat, 

23  axoftuvet,  3t  xXauaet,  52  ouvayayEi,  137  YVtooet,  35  eyexe  (I),  1431  ayop.Ev,  1514 

XOlEtXE,  1621  TtXTE!  . . Y£VVT;3Et  (I),  1 7 23  ylVOjaxEt  (I),  1938  ap£l  (III),  2O23  XpUXElXE 

1 III).  Eigentlich  grammatische  Abweichungen  sind  nicht  sehr  häufig.  Falsches 
Genus  findet  sich  Mk  i 34  xotxtXoi;  a voaot;,  l.k  425  p Xtpo;,  1 1 24  euptoxiov 

p xveupia;  anderer  Numerus  Mk  1619  xou;  oupavou;,  Ek  32  apytspeoxv;  Plural  des 
Verbum  nach  plur.  neutr.  Mt  1812  ^Eviuviat,  gerade  umgekehrt  Mt  1243  etacXftcuv  1 
-ovxa  a xaxotxei,  ähnlich  Mk  133  ETxrjptoxa  1 -xtuv  ( U ).  1536  opuu.ovxE;  . . EyEpiaav  . . 
sxoxtiov  . . Xeyovxe;.  Ein  anderer  Kasus  ist  gewählt  Mk  3 10  auxux  a atj/tuvxui,  9 7 
auxou;  p extaxtuijouaa,  10  33  auxtu  p xaxaxpivoootv,  153  auxtu  p xaxTjyopouv,  Ek  1 57 
xtj;  1 xtj,  78  ux  cptnuxou  1 -ov,  1 1 53  auxtu  p axoaxop-axtCetv,  187  ex  auxoo;,  1927  ex 
auxtuv,  2340  auxov  p EXExijJ-a,  2442  xijptov  1 -ou,  Jo  1215  xtuXou  1 -ov,  Lk  420  Et; 
auxov  1 auxtu,  1835  XTj  1 Ei;.  Die  Akkusativbildung  auf  -av  findet  sich  Mt  12 10 
yetpav,  Lk  237  vuxxav.  Andere  Präpositionen  sind  gewählt:  Mt  1242  axo  1 ex, 
1813  ev  1 ex,  Mk  8it  ex  1 axo,  921  acp  1 e£,  37  ex  1 ev,  41  exi  1 ev,  Ek  1 14  ev  1 
Ext,  943  xap  1 ax,  1713  ex  1 ev2,  1429  xpo  xou  1 xptv;  andere  Konjunktionen: 
Mt  2533  xat  1 oe,  Mk  930  yap  1 oe,  1464  xat  1 01  oe,  Ek  249  44  1224  Jo  1923  oe 
1 xat,  Lk  1530  oxt  1 oxe.  Jo  1 1 42  xaytu  1 eytu  ?e,  198  tu;  1 oxe,  643  tvaxt  1 prj  (Mt 
94),  1913  Exei  Tjv  1 Tjv  oe,  dazu  Mt  1329  ooyt  1 ou,  536  (Atjoe  1 -xe,  Ek  542  Jo 
10  37  (pst)  p.7)  1 ou,  Mk  52  eu8  05  (ff);  andere  Präpositionen  bei  Verba  composita: 
Mt  723  uvaytupetxe  1 axoy-,  833  avrpffEtXav  1 ax-,  Mk  165  axeXSoucat  1 eioeX-,  dazu 
Mt  1328  eXÖovxe;  1 ax-,  163  e-eXUovxe;  1 eX-,  Mk  327  apxaaat  1 otap-,  429  e;axoax£XXei 
1 axoax-  (vgl  Lk  20nf  Ac  2221),  633  auv£tar|Xi)ov  1 auvrjX-  (in  K),  1438  eXÖt^xe  1 
eioeX-  (01-2),  Lk  164  axoxaxaaxafttn  1 utexaox-;  anderes  Tempus:  Mt  1812  £t(xt]3£1 
1 -xsl,  Mk  313  r,8eXif)oev  1 rjDeXev.  8 6 xapaxiOioatv  ( H ),  1021  XeyEt  1 eixev,  1 1 28  8e- 
oiuxev,  Lk  7 12  rjYYt^Ev,  1840  epjtCovxo;,  227  oet  1 eSet,  Jo  452  sxuv&avexo  1 exuÖexo 
(Xp),  631  OEOtnXEv,  736  'rjXEtxe  1 -xi]3exe,  939  yEvrjOOVxat  1 -vtovxat,  IO29  apxaaat  1 
-ÜEtv  (Mk  327),  1 1 25  Xeyei  1 eixev,  1226  Eoxtv  1 -at,  44  Expatjev,  164  |jtv7jtxoveu37|XE  1 
-eutjxe;  andere  Konstruktion : Mt  1723  etaeX&ovxiuv  1 oxe  eiarjXftev,  Mk  II  17  xat 
eXeyev  1 Xeyoiv  [H  Up),  Lk  226  toetv  1 t07],  826  xaxaxXeuaavxe;,  1217  ouva;at  1 -tu, 
2242  xapEvEYXOtt  (H  K*,  vielleicht  in  J nur  Vokalfehler  1 e— ),  Jo  421  xpoaxuvrjoiuai 
1 -aex£,  1 1 47  Xeyovxs;  1 xat  eXeyov. 

d)  Ganz  andere  Worte  sind  sehr  selten  gewählt:  Mt  117  Aßtouo  1 Aßta, 
716  pnrjxtve;  1 jj.t1xt,  136  (jafto;  pivr,;  1 ptjav  (vgl  5),  2031  ExpauYa^ov  1 ExpaCov, 
2636  auxoi;  1 xot;  pa9r(xat;  (vgl  Lk  2240),  Mk  1 44  apytspet  1 tepet,  329  apiapxta;  1 
ajjLapxTjptaxo;,  45  xpauYaituv  1 xpa^tuv,  8u  auirjxouvxe;  1 ouCTjXElv  auxtu  (jrjxouvxe;, 
919  0 I;  1 auxoi;,  1241  xaxevtnxtov  1 xaxtvavxt,  16 1 xov  lv  1 auxov,  Lk  215  cauxou;  1 
uXXtjXou;,  31  Texpayuivtxtoo;,  4x2  x;  1 I;,  519  xottev  1 xota;,  827  et;  otxtav,  1325 
tiaeXUr,  1 EY£f<9r;  (/?  05),  16x4  ovxe;  1 uxapyovxe;,  1943  auva;ouatv  (it  K :i  IV), 
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2436  Xeyovxoiv  1 XaXouvxoiv,  Jo  l 13  Eyevxi#x]  jav,  318  xov  uiov  1 auxov,  36  aitisxoiv  1 

a-£i8uiv,  48  aiteXxjXoilaaiv,  622  xou  lü  1 auxou  (bo  syc),  1130  em  1 ev,  1326  Xipaivi 

toi  1 Xipuivo?,  1422  eauxov  1 aeauxov,  1824  öe  1 ouv  (it  178  sa  sy),  1939  Ttpoxepov. 

e)  Auch  Umstellungen  sind,  abgesehen  von  den  durch  Parallelen  veranlassten, 

recht  selten : Mt  2 23  Na£ap.  Xeyopievxjv,  1 1 5 xttuyoi  euayYEXtCovxat  xai  vexpoi  eyEipovxai 
(syc;  sys  om  Ttxiuy.  euayy.),  203  ev  xx]  ayopa  ecxoixa?,  2310  ~ eaxiv  0 xaftTjyrjXxj? 

UU.0JV,  27  ij.ev  e£ai9ev,  2626  auxoiv  Be  eaöiovxoiv  (it  05  050),  Mk  I 27  T]  xatvxj  BtBayx, 

(nach  x]  xaivxj  BtaftxjXX),  it  arm),  41  epßavxo  xaftxjoftai  ei?  xo  rtXotov,  726  exßa).X]  p 
Wuyaxpo?  au xx]?,  947  oe  p eujeXWeiv,  1014  auxoi?  emev,  1234  eroXua  ouxexi  (vgl  Mt  2246), 
1413  Buo  p auxou,  36  itavxa  00t  ouvaxa  eoxtv  (add),  Lk  851  xiva  auveXüeiv,  2261 
~ oxjuepov  tpujvfjCat,  Jo  21  xx]  xpixxj  Tjpepa  (om  77  -,  it  81),  843  xov  epov  Xoyov, 
122  Exet  Betävov,  34  ei?  Tov  aiuiva  u-Evet  (Ku  541  arm),  35  ypovov  pixpov,  50  eoxiv 
uuuvto?  (vgl  663),  1 8 r8  pex  auxoiv  v.ai  0 llexpo?  (Ä'  om  xai),  198  xouxov  xov  Xoyov  0 
IliXaxo;  (541  arm),  20  Eßpaiaxi  pinaaiaxi  eXXxjvioxi  p ycypappevov  19,  om  xai  r v yeyp. 
20,  30  0 I?  xo  o?o?  (541  arm),  39  vuxxo?  7too?  xov  Iv,  20 1 to  pvTyxetov  oxoxia?  exi 
OUOXj?. 

f)  Omissionen,  zum  Teil  vielleicht  Schreibversehen,  sind  auch  wenig  zahl- 
reich: Mt  915  ot  a uioi,  1023  xr(v  a exepav1,  1623  oilua?  — ouviete  (H  svcs),  1726 

01  a uioi,  1815  Be  (it  Xp),  21  n I?  (K  ~),  148V  toi  tepiu  (Xp),  28  Be,  31  auxoi  (fl  5 5), 

44  B a uv,  2213  auxov,  2760  auxo  (ff),  288  auxou  p pa&Tjxat?  (arm),  Mk  1 40 

auxov  p rxapaxaXuiv,  221  em,  424  ev  10  — upivT,  32  tu,  523  oxt,  633  ttoXXoi,  53  xxiv  a 

yf|V,  8 11  £xjx.  rs  £xjx.  (ouCtjtouvxe?  1 auv£x]xeiv  auxoi  Ctjxouvxe?),  926  xpa?av  xat  (xai 
rs  xai),  45  XTy/  a yEEvvav,  101  ttaXiv,  11  n xai  p I?,  1230  xx)?  a xapBia?  (it  01  05), 
42  xat,  1531  itpo?  aXXxjXou?  (it  168.  1441;  sa  ~ p eXeyov),  Lk  i7  x)  (it  Bi), 

22  auxoi?,  68  tid,  321  Be  p eyeoexo  (it  928),  512  ev  xoi,  rs  Be,  959  xai  a fta'iut. 

1241  xe,  45  xe,  47  |xT|Be  Ttoixjoa?  (sy),  145  xat  a oux,  21  xai  ytuXou?,  1511  Eirrev 

oe,  1622  Be  p Eyevexo  (amt),  1721  xai  (sy),  227  xj  a x]p.epa,  21  iBou,  39  xai-  (it 

01*  376  bo  sa),  2312  0 a HpuiBx}?,  18  oe  (sa),  48  etti.  Jo  312  xai  (it  Xp?  bo), 

728  0 I?  (it  76),  36  ujjiei?,  48  ex1  p xi?,  836  ouv  p sav  (it  Ku  sa),  1138  ouv  (it  arm), 
48  01  p -xai,  1238  xou  Ttpotpxjxou  (it  Xp),  34  aXXxjXou?  rs  aXXxjXou?  (Xp  om  iva  — 
ayattaxE  aXXxjXou? bis,  sy5  om  iva  — a XX.3),  1424  rtaxpo?  (it  Xp  sys),  1620  apxjv2,  1714 

xoopou  rs  xoapou  (it  B5  sys),  1910  ouv  (it  B2*  bo  arm),  24  ouv  (it  arm),  39  xo. 

g)  Additionen  sind  etwas  häufiger,  doch  nur,  weil  der  Artikel,  sowie  I?  und 

Partikeln  so  oft  addiert  ist.  Besonders  liebt  J Artikelzusätze:  Jo  624  1I9  1244  1840 
a I?,  Mt  11 4 xoi  a luiavvTj,  1711  xu  a rravxa,  xou  1813  a eupeiv,  2315  a rtoixjaai. 
Lk  1 45  Tj  a xEXEuoai?,  236  xou  a avBpo?,  422  0 a uio?,  132  xa  a xoiauxa,  1412  xou? 
a TtXouoiou?  (it  B5),  1622  xou  a Aßpaap,  2354  xj  a xjpcpa.  Jo  321  xoi  a tteoi,  614  01 
a avllponxoi  (falsch),  1 2 29  0 a oyXo?  (falsch).  Sodann  addiert  er  0 I?  Mt  9 36  p 
oyXou?,  1529  p opo?,  2618  23  p 0 oe,  25  p auxoi,  Mk  213  p e£x)X8ev,  313  p opo:, 

645  p xjvayxaoev,  92  p pexepopcpuiiJx],  169  p Be.  Fast  stets  sinnlos  wird  xai  addiert: 

Mt  2224  a exnyapißpeuaei,  2323  a xxjv  xpioiv,  Mk  1 31  a xpaxX|Sa?,  35  a avaaxa?, 
928  a ertXjpoixxjaav,  1413  a axoXou9x|aaxE,  Lk  1 1 52  a auxoi  (it  B5),  Jo  7 32  a xyxouaav, 
IO32  a ota,  153  a xjBxj.  Dazu  kommt  die  Addition  von  ouv  Mt  311  p uev,  Mk  821 
p ~iu?,  Jo  915  p aitexpiöxjaav,  28  p eXotBopXjOav : ferner  oxi  Mk  1431  p eiiuuulev.  Jo 
20 17  a avaßatvoi;  iva  p SeXei?  Lk  229;  yap  Mk  930  p xaXov,  Jo  154  p xaüui?; 
Be  Jo  838  p Eyoi  in  K,  1512  p auxTj.  Nun  noch  zweimal  El?  Mk  653  a oXxjv,  Lk 
24  iS  a lepoucaXTjU. ; ex  Mk  1213  p xiva?;  ev  Lk  105  a xoi  otxoi.  Was  nun  übrig 
bleibt,  ist  sehr  wenig:  Mt  815  eufteui?  p aipxjxev,  1031  auxou?  p tpoßxjfbjxE,  1318 
irou  p axouaaxe,  2330  xuuxu  Xeyoiv  e'fuivei  0 eyuiv  aixu  uxoueiv  axouexio,  Mk  1 32 
ravxe?  a eifEpov,  533  epmpooftev  rtavxoiv  p auxoi3  (sa:  vgl  Lk  847),  620  a a TtoXXa 
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(falsch),  1 1 2 ou-cu  p ctvüptumuv  (/?  02  S3  376,  H a avöpmrauv,  Ka  a ouoet;),  32  add 
ovxco;  a (m  (H\  K ~ p uxt,  I om  ovxtu;),  1454  a'jtou  p UTrrjpexujv,  157  xoxe  p oe 
(sa),  13  avaaeiop-evot  uro  xmv  apytepetov  (n)  xat  eAeyov  p expaiov  (arm),  Lk  716 
et;  ayailov  p Aaov  auxou,  1318  opotmpaxt  p xtvt2,  21 32  Ttavxa  p xauxa  (it  1 443), 
2230  uex  epou  p TttvTjxe,  68  tma;  p ez£pa>XT(a<n  (sa),  Jo  421  Xe^ov-t  p oxt,  615  ot 
oyXot  p epyeoöat,  9:2  auxot;  p Xeyet  (/?  05  arm),  1029  auxo  p oeöeoxev,  1220  et; 
IepoaoXupa  p avaßaiv.,  1922  aoxoi;  p arexpiib),  38  auxw  p ertexpetjtev,  2020  xat  xou; 
TtoOx;.  Dazu  kommen  zwei  Versehen:  Mt  123  ist  die  Randglosse  xot;  ev  xtu  teptu 
zu  4 xot;  tepeuat  povot;  nach  oxt  in  den  Text  gestellt;  Lk  2348  ist  xott  öetuprjOavxe;, 
offenbar  aus  der  nächsten  Linie,  nach  oyXot  addiert. 

223.  Die  Ausstattung  von  J.  Hierbei  muss  0505  ausser 
Betracht  bleiben.  Dem  Cod  fehlt  ausser  den  xscp-Listen  und  der 
inscr  sx  xou  x . . suapfeXtov  (bei  Jo  ~ suay^eXtov  ex  xou  x.  Itn)  jede 
Ausstattung".  Alle  anderen  ./-Codd  trag"en  die  inscr  sua-ff.  xaxot.  . . . 
(219  bei  Mt  su.  sx  xou  x.  M&.;  368  0505  ist  der  Anfang"  ver- 
stümmelt) und  die  subscr.  su.  xata.  . . . (sx  xou  x.  . . . euay-fsAiou  22 6 f) 
eypatpT)  sßpatoxt  (pouptataxi,  sX/.r^vtoxt,  sAATjVioxi)  st?  llaXatoxtvrjV  (sv  l’tofj-vj, 
st;  AAe?avSpeiav  xr(v  usyaXrjV,  st;  Etpsoov)  usxa  t;  (iß,  ts,  X)  s xr(  xr(; 
avaXr/J/sto;  xou  xuptou  (109  add  rjp.tuv  lü  Xu),  syst  os  pTjpiaxot  ßtpxß  (ayos, 
ytoy,  ot-A1/)  oder  otTT^),  (bei  Mt  add  syst  8s  1211  2,57  2 26 f)  axtyou; 
ß<p;  (aytq,  ß'{tv,ßxo).  173  218  219  fügfen  bei  Jo  (218  219  nach  den 
Zahlen)  noch  an  sm.  Aopt-sxtavou  ßotatAstn;.  Die  subscr  bei  Jo  fehlt 
368  (mut.)  257  (mut.)  12 11. 

Vor  jedem  Evv  standen  die  xscp-Listen  im  Text,  die  xscp- 
Titel  am  oberen,  die  xscp-Zahlen  am  seitlichen  Rand  der  Kolumne. 
Ebenso  war  .7  zum  Lektionsg'ebrauch  eingerichtet.  Neben  den 
Lektionstabellen,  die  nur  in  den  verstümmelten  Codd  109  415 
nicht  nachweisbar  sind,  dienten  dazu  die  Randmarken  apyv)  und 
xsAo;,  vielleicht  mit  Angehen  der  bestimmten  Tage  für  die 
Lektionen.  Doch  ist  letzteres  nicht  in  allen  Codd  durchgeführt. 
Kaum  zu  entscheiden  ist,  ob  J die  Eusebianisclie  Ausstattung 
besass.  Die  Sektionsziffern  waren  wohl  sicher  am  Rande  ver- 
zeichnet, obgleich  die  letzte  Ziffer  bei  Mk  nicht  festzustellen  ist : 
oAy  3017,  0A8  218  219  1033,  oXs  1054  i09f,  oAq  257.  Auch  die 
Kanonestabellen  gehörten  dazu,  da  sie  sich  1033  1211  173  218 
219  415  noch  finden,  während  109  119  am  Anfang  verstümmelt 
ist,  und  desgleichen  wohl  1054,  in  dem  das  Evangelistenbild  nur 
vor  Mt  fehlt. 

In  1033  8505  226  257  3017  findet  sich  darüber  hinaus  noch 
ein  die  Patriarchatsbezirke  von  Jerusalem,  Rom,  Konstantinopel, 
Alexandrien,  Antiochien  umschreibender  Aufsatz,  überschrieben 
yvioai;  xat  sitiyvioat;  xtov  7r7.xptapy1x.ojv  flpovtov,  mit  jedenfalls  in  226 
257  (ob  überall  ausser  6505,  ist  leider  nicht  festgestellt)  an- 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  JO 
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gehängter  Aufzählung  von  ai  xa;Etc  xtuv  x/apaxtuv  xt);  Atppixr(?. 
Rendel  Harris  (Further  Researches  into  the  history  of  the 
Ferrar-Group,  London  1900)  hat  (S.  35  ff)  erwiesen,  dass  beide 
Stücke  in  ihren  Ausdrücken  arabischen  Einfluss  verraten,  und 
aufs  höchste  wahrscheinlich  gemacht,  dass  sie  zusammengehören 
und  auf  Nilus  Doxopatrius  zurückgehen,  ja  vielleicht  genau 
dessen  erste  kürzere  Fassung-  dieser  geographischen  Fest- 
stellungen wiedergeben  (S.  59  ff).  Dann  müssen  diese  Zugaben 
erst  nach  1143  in  J-Codd  gedrungen  sein.  Von  1033  steht 
es  auch  auf  Grund  nochmaliger  Prüfung  des  archaisierenden 
ductus  der  Schrift  ziemlich  fest,  dass  der  Codex  erst  ins  12.  oder 
13.  Jahrhundert  gehört.  Nun  sind  zwar  diese  Stücke  nach- 
gewiesen in  Vertretern  der  drei  Zeugengruppen,  die  wir  unter- 
schieden haben.  Aber  es  ist  doch  wohl  nicht  zufällig,  dass  der 
wertvollste  Zeuge,  der  ältere  der  beiden  Vertreter  der  dritten 
Gruppe,  1054,  ebenso  aus  der  zweiten  wiederum  der  beste  1211 
und  der  älteste  109,  und  aus  der  ersten  die  grössere  Hälfte  das 
doch,  wie  auch  die  Aufnahme  in  den  Cod  234  zeigt,  offenbar 
interessierende  Stück  nicht  enthalten.  So  ist  es  mehr  als  zweifel- 
haft, ob  dasselbe  zur  Urausstattung  von  J gehörte.  Ja  3015 
dürfte  das  Stück  vielmehr  aus  234  oder  einem  ihm  nah  ver- 
wandten Cod  übernommen  haben,  da  es  auch  dessen  andere 
Beigaben  aufweist:  die  Deutung  der  4 Tiergestalten  (vgl  [82]) 
in  der  Form  < toxsov  oxt  xa  xExpajj.op-.pa  Ctua  ev  sxaaxto  > 81a  xov 
o'J-rjXov  xat  ouro  heoTTjto?  op;aaüai,  sodann  ai  sKttpavtai  tou  xuptoo  pExa 
■Mjv  avaaxaotv  (vgl  [155]),  eine  Angelologie,  letztere  im  Anschluss 
an  die  Patriarchatsbeschreibung  vor  die  Evv  gestellt,  einige 
Fragen  und  Antworten  über  einzelne  Stellen.  Auch  1033 
hat  ähnliche  Beig’aben  über  die  Patriarchatsbeschreibung  hinaus. 
Vor  den  Evv  steht  nach  dem  Titel  ixpoXoyos  xtuv  xavovtuv  vor  dem 
Brief  und  den  Kanones  Eusebs  der  oben  S.  302  f abgedruckte 
Abschnitt  < 0 xtuv  airavxtuv  xsyvtxrji;  (S.  302  Linie  6)  > xarapfEAtav 
itsitonrjxat  (S.  303  Linie  6),  daran  anschliessend  [112],  dies  alles 
genau  wie  in  ei 21,  einem  Vertreter  eines  J verwandten  Text- 
Typs;  nach  den  Evv,  an  ein  Synax.  und  Menol.  anschliessend 
die  Patriarchatsbeschreibung,  dann  ex  xtuv  ev  Ntxata  ouvootov  xtvtov 
a-p  "axEptuv  xat  xtuv  oiaxa;Etuv  xtuv  a-p  airoaxoXtuv  rrspt  Eopxtuv  xat 
VTjaxEttuv  xat  xr,c  xsaaapaxoaxTj;  xat  xou  -aaya  < apyr(  xtuv  v/jaxsttuv 
> otAA  ou  itsvhrj,  wie  234,  dann  osxa  srttpavctat  xoo  xu  fisxa  xtjv  ava- 
axaatv,  wie  234  226,  dann  xa  ovoptaxa  xtuv  iß  airooxoAtuv  xxA  [163], 
wie  in  103  1053  226  8505.  Diese  beiden  Codd  beweisen,  dass 
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man  in  den  Kreisen,  aus  denen  die  J-Codd  vor  allem  stammen, 
für  solche  Beigaben  Interesse  gehabt  hat. 

Alle  J-Codd  enthalten  die  poiyoAt;  hinter  Lk  2138,  mit  Aus- 
nahme von  1054  109  173,  die  sie  am  üblichen  Platz  nach  Jo  752 
aufweisen,  und  zwar  sämtlich,  einschliesslich  dieser  drei,  in  einer 
eigentümlichen  leichten  Nüance  der  § 54  herausgearbeiteten 
Form  p4.  Sehen  wir  von  den  in  226  von  7 an  mit  Ausnahme 
von  tov  7 und  xai  orao  tou  vov  h durchgeführten  p!-Additionen 
ab,  so  bieten  die  einzelnen  Codd  nur  folgende,  auffallend  wenig 
zahlreichen  Abweichungen  von  der  gemeinsamen  Form:  mit  p6: 
109  173  add  0 a 1;  1,  1054  a-poai  8e  3,  2191211  8505  EwaoTotpopiu 
(auch  p5)  4,  Tjjxtov  5,  226  slbjpyovTO,  ~ o lq  povos  9,  1054  add  xai 
ouro  ~ou  vuv  11,  mit  p5  1054  add  wpo;  auxov  3,  218  226  add  wEipa- 
Covte?  4,  1054  109  173  12 11  8505  xai  0 1 0 8e  ii  (auch  p4  6);  mit  p4 
173  1211  aTtr/Hov  53,  1211  om  01  xarr^opoi  000  «>;  dazu  als  Sonder- 
varianten 8505  ra  161a  1 tov  oixov  53,  173  om  tcd  oaxrui.tu  6,  226 
irptuTov  7.  Das  ist  alles  leicht  verständlich,  so  dass  die  gemein- 
same Urform  des  Typs  J g'anz  feststeht. 

Derselbe  ist  nun  aber  nach  § 54  und  130  den  J-Codd  nicht 
ausschliesslich  eigen,  sondern  findet  sich  noch  in  21  Codd,  wenn 
auch  einige  Varianten  die  J-Codd  von  der  diesen  21  Codd 
gemeinsamen  Form  unterscheiden.  Die  offenbaren  J-Sonder- 
lesarten  non  om  xat  — auToo;  (exc  216  1313  1359),  5 sw  aoTu>  tu> 
tpopio,  6 sypaisv  (1  xaTsypacpsv  mit  p1  a),  4 xai  0 1 0 Ss  machen  sie 
nicht  mit,  53  schreiben  sie  awr/Dov  (so  auch  1211),  n addieren  sie 
xai  mit  p3— 7.  Ein  sicherer  Schluss  ist  daraus  freilich  nicht  zu 
ziehen.  Die  Form  könnte  aus  J stammen  und  dessen  Sonderbar- 
keiten getilgt  sein.  Aber  ebensogut  könnte  sie  älter  sein  und  J 
erst  die  Sonderlesarten  aufgebracht  haben,  wie  im  Evv-Text  deren 
so  manche.  Ja  die  Addition  von  xai  gegen  p1  spricht  dafür,  dass 
die  in  den  21  Codd  aufgenommene  Form  die  spätere  ist.  Da- 
gegen aber  spricht,  dass  jene  21  Codd  unter  sich  kaum  näher 
zusammengehören.  Unter  den  Ä'x-Codd  sind  § 130  davon  10 
gebucht.  Für  sie  ist  ebendort  abendländischer  Ursprung  wahr- 
scheinlich gemacht.  In  ihrer  Vorfahrenreihe  könnte  also  einmal 
p gefehlt  haben  und  durch  p4  aus  dem  J-Typ  oder  sonst  aus 
abendländischer  Textüberlieferung  eingefugt  sein.  Vier  von 
ihnen  103  113  209  3053  enthalten  auch  die  pijpaTa-  und  anyoi- 
Zahlen.  Die  anderen  gehören  aber  wohl  alle  zur  /-Überlieferung, 
wenn  auch  103  unter  den  Zi-Codd  § 130,  585  unter  den  Ä"ak- 
Codd  § 125  gebucht  sind;  312  wird  sofort  in  einem  der  nächsten 
/-Type  erscheinen;  77  = 1020=  1083  216  222  6300  8303  306 
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1313  sind  lauter  abgeschwächte  i-Codd.  Darnach  wird  es 
doch  wahrscheinlich,  dass  diese  (i-Form  nicht  erst  mit  J ent- 
standen ist,  sondern  einer  7-Entwicklungslinie  angehört,  von 
der  J ein  Vertreter  ist. 

Die  den  Ö-Codd  gemeinsame  Einfügung  der  p.oi)'  in  Lk  2 1 38 
ist  ein  schwer  zu  lösendes  Problem.  Sie  beweist  jedenfalls,  dass 
in  der  J vorangehenden  Textgestalt  die  jxoijr  gar  nicht  vorhanden 
oder  etwa,  wie  in  //r-Codd,  am  Schluss  der  Evv  angehängt  war. 
Der  Redaktor  des  J-Textes  suchte  für  die  Perikope  einen 
g-eeigneten  Platz.  Und  seine  Entscheidung  ehrt  sein  Verständnis. 
Er  empfand  den  synoptischen,  nicht  johanneischen  Stil  der 
Perikope;  die  Sünderliebe  liess  sie  dem  Ev  Lk  besonders  nahe 
verwandt  erscheinen.  Sie  aber  irgendwo  in  den  Fluss  der  Er- 
zählungen hineinzudrängen,  wagte  er  nicht.  So  füg't  er  sie  am 
Schluss  der  Einzelperikopen  an,  ehe  die  zusammenhängende 
Leidensgeschichte  beginnt.  Und  es  traf  sich,  dass  sie  sich  da 
recht  gut  anschloss.  Lk  2 1 37  war  dieselbe  Situation  voraus- 
gesetzt, wie  in  ihr,  dass  Jesus  Morgens  früh  im  Tempel  lehrte 
und  Abends  zum  Ölberg  ging  371  = Jo  8if,  ja  die  Worte  klangen 
zusammen  in  37 f und  Jo  81  f (upllpiCev  und  opüpoo,  ei;  xo  opo;  xiov 
eXauuv,  Tta?  0 Äao?,  rrpo?  auxov,  sv  xto  tipiu  und  st;  xo  lipov,  oiSaaxstv. 
So  nahe  klangen  sie  an,  dass  der  Redaktor  den  Satz  aus  der 
jxotj(  Jo  8 = b xat  Trac  0 Xaoc  Tjpysxo  Trpo?  auxov  xat.  xalhaa;  eSio aaxsv 
auxou?  entbehrlich  fand.  Ja  die  Vermutung  legt  sich  nah,  dass 
der  Redaktor  in  der  Perikope  eine  Art  Ersatz  empfand  für  die 
bei  Lk  im  Eingang  der  Leidensgeschichte  fehlende  Perikope 
von  der  Salbung,  in  der  ja  in  der  schon  früh  geübten  Kom- 
bination mit  Lk  736—50  auch  eine  Sünderin  von  Jesus  gegen 
pharisäisches  Richten  in  Schutz  genommen  wird. 

Als  Heimat  aller  ./-Codd,  die  mit  Ausnahme  von  226  8505 
in  2 Kolumnen  geschrieben  sind,  ist  mit  mehr  oder  weniger 
Sicherheit  Kalabrien  oder  auch  Sizilien  festzustellen.  Die  Unter- 
schrift bezeugt  den  kalabrisclien  Ursprung'  109  1033  1211.  E'ür 
das  Heiligenverzeichnis  in  den  Lektionslisten  von  226  und  368 
haben  Martin  (Quatre  Manuscrits  importants  du  N.  T.  1886)  und 
R.  Harris  (a.  a.  O.),  für  die  Listen  in  218  219  Lake  Sizilien- 
Kalabrien  als  Heimat  nach  gewiesen.  Und  daraus  ist  mit  den 
genannten  E'orschern  wohl  mit  ziemlicher  Sicherheit  auf  süd- 
italischen  Ursprung-  der  Codd  selbst  zu  schliessen.  Nun  findet 
sich  die  vorhin  besprochene  in  Sizilien  entstandene  Patriarchats- 
beschreibung' ausser  1033  226  auch  in  257  3017  8505.  Für 
letzteres  hat  R.  Harris  S.  35  ff  italienischen  Ursprung  erwiesen. 
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Für  3017  stellt  es  die  an  1033  1054  (s.  sofort)  erinnernde  archai- 
sierende Schrift  beinahe  sicher.  So  sind  wohl  sicher  die  Codd  mit 
der  Patriarchatsbeschreibung-  sämtlich  in  Kalabrien  entstanden. 
Nicht  sicher  nachzuweisen  ist  dasselbe  Ursprung-sg-ebiet  nur  für 
1054  und  173.  Für  1054,  dessen  sehr  rohe  Bilder,  vielleicht  auch 
dessen  heilig-er  Text  selbst,  trotz  der  anderen  Schrift  und  Tinte 
dieser  Unterschrift,  von  der  Pfand  votcpioo  oao  too  [xs-^aXo- 
ßoiTou  stammen,  macht  es  aber  der  an  1033  3017  erinnernde 
archaisierende  Duktus  und  der  mit  dem  sicher  eibendländischen 
3017  aufs  Nächste  verwandte  Text  wahrscheinlich.  173  vom 
Jahr  1013  ist  wohl  der  älteste  der  uns  erhaltenen  J-Codd,  aber 
im  Text  schon  stark  nach  K abg-eschwächt.  Dies  beweist,  dass 
der  ./-Text  selbst  schon  älter  sein  muss.  Dass  die  zufällig  uns 
erhaltenen  Zeugen  wohl  sämtlich  aus  Kalabrien  oder  Sizilien 
stammen,  kann  aber  auch  an  sich  kein  Beweis  sein,  dass  der 
Text  selbst  dort  gewachsen  ist.  Sein  Archetyp  kann  ähnlich 
dem  Codex  65  und  wohl  auch  01  früh  ins  Abendland  gekommen, 
später,  als  die  Griechen  wieder  nach  Süditalien  kamen,  sozusagen 
wiederentdeckt,  . dann  als  besonders  ehrwürdig,  vielleicht  auch 
als  der  Vulgata  auffallend  nahe,  jedenfalls  viel  näher,  als  der 
herrschende  Ä’-Text,  verwandt  zu  Ehren  gekommen  und  darum 
vom  11.  Jahrhundert  an  in  den  Klosterschreibstuben  Kalabriens 
häufig  abgeschrieben  worden  sein. 


Der  /-Typ  <I>. 

224.  Nachweis  der  Existenz  des  Typs  */>.  Eine  Reihe 
Codices,  von  denen  die  grosse  Mehrzahl  sich  in  drei  Familien 
gruppiert,  repräsentiert  einen  Texttyp,  der  sich  als  ein  stark 
von  K durchsetzter,  im  übrigen  aber  blutreiner,  in  den  Zeugen 
mehr  oder  weniger  einheitlich  erhaltener  Nachkomme  von  I 
ergiebt.  Ich  nenne  ihn  0.  Die  Kerntruppe  bilden  die  Codd 
030  167  413  1444  1454,  die  ich  als  bezeichne.  Wie  nah 
sich  die  <iP“-Codd  167  und  1444  stehen,  verraten  der  gemeinsame 
Fehler  Mt  2 n onro  1 ajxa,  die  gemeinsame  Paralleleneinwirkung 
2428  add  xai  p ouva^D.  (Lk  1737),  der  gemeinsame  Ersatz  von 
eip-Yaoaro  durch  £7;oi.r(asv  261°.  Aber  mindestens  für  Lk  stehen 
sich  030  und  1444  ebenso  nah;  sie  teilen  allein  104  ßaataCijTE, 
6 eit  au-G>,  24  Eupiaxiov,  1 2%b  om  xai  ttj?  7 r ;;;  vgl  dazu  aus  der 
<P  “-Liste  z.  B.  1 1 4 16  127  37.  413  scheint  nach  den  späteren  Listen 

1454  am  nächsten  zu  stehen;  doch  berührt  es  sich  auch  speziell 
mit  167,  z.  B.  Mk  143  om  ai>Tn>,  6»  u7rGor,ixaTu>v,  722  ß/.aotprjpiiai. 
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Neben  0a  tritt,  nur  wenig-  abgeschwächt,  unter  $b  zusammen- 
g-efasst,  die  Sippe  6250  1216  301O  4009.  Mit  ihr  nahe  verwandt, 
doch  K schon  näher  gerückt,  sind  die  unter  einander  eng-  ver- 
bundenen Codd  0102  163  1 191  0270  = 8499  = 1413  251  279  2046  = 
4007  2059  1333  3015  3048  407  4013  506  mit  den  abgeschwächten 
Parallelcodd  von  1333:  1232  1251  1303  1304.  Die  gemeinsame 
Herkunft  der  beiden  Gruppen  (Ijh  und  6162  ff  verraten  schon  die 
zw-ischen  ihnen  vermittelnden,  doch  6162  ff  sich  nähernden  Codd 
287  1289  1085  327  1342  485  = 1032  = 267  = 398.  Zwischen 
und  <Ph  bilden  ein  Zwischenglied  die  Codd  1096  21 1 309  1441 
479.  An  21 1 schliessen  sich  eng-  als  abgeschwächte  Vertreter 
dieser  Nuance  die  Codd  408  = 410  482.  In  Ausstattung  und 
Text  enger  einander  verwandte  Ausläufer  der  ganzen  Linie  sind 
endlich  die  Brüderpaare  222  6300  und  313  409. 

Eine  früh  vom  Hauptstamm  abgezweigte  Sippe  0°  reprä- 
sentieren 1091  190  1183  213  1260  1266  2034  8354  8362  379  1370 
3027  6410.  Darunter  bilden  190  213  1266  (1370)  eine  engere 
Gruppe.  Ihnen  fehlen  gemeinsam  nicht  selten  von  den  anderen 
0c-Zeugen  vertretene  Lesarten,  während  bald  alle,  bald  zwei  von 
ihnen  eine  Sonderlesart  aufweisen,  so  in  den  für  alle  drei  aus  Mt 
kollationierten  Kapp  alle:  523  xaxsi,  26  00  1 av,  168  om  aoroi?  (K'j, 
11  ~ add  eutov  p irpoos^siv1,  wpoos^etE  6s  1 wpoasyEiv“,  15  add  0 I? 
p amoi;,  25  sav,  213  ttoieits;  1266  und  213:  531  om  6s,  219  om 
ao-ov,  15  add  too?  a xpa£. ; 190  213:  532  av,  162  om  fap,  3~  crroy- 
va'si  yap  iruppallujv,  25  airoÄsost;  190  1266:  2 1 32  ~ lü>  irpo;  op.a;.  Für 
die  gemeinsame  Abstammung-  der  Codd  190  und  1266  von  einem 
korrigierten  Cod  sind  besonders  kennzeichnend  Mt  2615  ~ p-oi 
eöeXste  190,  om  |xoi  1266;  2663  0 8s  txpy.  avaara?  190,  avaara?  8s  0 
ap /.  1266  (der  Text  lautet  xat  av.  0 ap^.);  71  om  autoi?  resp.  rot; 
190,  toi?  (K')  I aotoi?  1266;  274  ~ toutoi)  tou  8ix.  190,  om  tootoo 
1266.  Unter  den  übrigen  Codd  stehen  sich  1091  und  1260  näher, 
doch  ohne  Dubletten  oder  geradlinig  verwandt  zu  sein,  wie 
später  die  Listen  zeigen  werden.  Andererseits  gehören  6354 
6362  379  näher  zusammen,  wie  denn  alle  Mt  215  7rpao;,  63,34 
6362  15  add  o lj  p ETroirjaev,  Mk  105  ~ aTroxpiösi?  8e  0 1?,  add 
Miuot)?  a ~po;,  27  add  to>  a ifsu»,  1 1 1 om  Lpoo.,  5 so-rumov,  32  o^Xo v 
1 Xaov,  0354  379  Mk  1025  om  ttj?  a tpop..,  35  om  iva  mit  einander 
teilen.  Den  gemeinsamen  Ursprung  mit  (P*  verrät  0C  durch 
sein  Zusammentreffen  mit  0*  in  der  Auswahl  der  festgehaltenen 
/-Lesarten  und  in  einigen  Sonderlesarten.  Wie  aber  0C  nicht 
wenige  durch  die  anderen  Sippen  als  0 zugehörig  bezeugte 
/-Lesarten  zu  Gunsten  von  Ä'  aufgegeben  hat,  so  hat  es  nicht 
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g-anz  selten  /-Lesarten  erhalten,  die  dort  verloren  gegangen 
sind,  so  dass  das  Urbild  von  0,  durch  die  Kombination  der 
drei  Hauptzweige  gewonnen,  / näher  rückt  und  damit  als 
/-Zeuge  sich  J und  IIT  ebenbürtig",  ja  gelegentlich  überlegen 
erweist. 

Dass  die  Geschichte  dieser  verschiedenen  Linien  lange 
neben  einander  hergeg'angen  ist,  wird  dadurch  deutlich,  dass 
immer  wieder  Sonderlesarten  eines  Zweig's  in  einzelnen  Vertretern 
der  anderen  Zweige  auftauchen. 

So  finden  sich  z.  B.  in  Mt  folgende  gesicherte  </,c-I.esarten  auch  vereinzelt  in 
den  beigefügten  Codd  anderer  ‘/'-Gruppen:  Mt  416  oxoxsi  1 ytupa  X441,  7*0  add  rj 
a xai  (/)  1333,  828  raöoprjvmv  (/)  1441,  U16  ayopot  (Lk  7 32)  413,  exaipoic  1216, 
1422  om  0 I;  (/)  1216,  193  om  auxiu  p Xey.  1333,  27  add  xe  a (5ou  251  1413, 

202  ouptptovTjoa;  Se  (/)  1333,  + xaxeivot  (I)  1333  1413,  32  add  iva  p HeXcxe  251 

1413,  21  3 xai  a euöeoj;  1 6s  (Mit  II  3)  2059  327,  276  xopßovav  (/)  167,  55  add  xai 
a yuvaixaj  251  1413.  63  ~ 0 ttXavo;  exeivoc  (/)  1333  1454.  64  om  xrjc  (/)  1333 
1413,  add  oti  1413,  282  add  xai  a rtpoaeXSltuv  (/)  413,  add  tou  p.vrjp.eiou  (/)  1333. 

Aber  auch  umgekehrt  sind  </>c  fremd  gewordene  ‘/'-Lesarten  in  einzelne  ‘/^-Zeugen 
wieder  eingedrungen,  wenigstens  ist  dies  die  einfachste  Deutung:  536  ~ itoiTjoai  T) 
peXaivav  190,  41  ayyapeuost  190,  48  014  ( I ) 190,  0 oupavio;  (/)  190,  63  om  av  ( I ) 
190,  74  ex  1 ano  (/)  5362,  9 om  eoxiv  ( I ) 1098,  21  add  T014  a oupavott  (/)  190, 

II 16  xafteiopevoit  0362,  12  8 ~ 0 ü;  x.  a.  xai  tou  oaßfl.  8362,  1327  add  Ta  a Cdavia 

(26)  190,  21  om  exei  0362,  1912  add  aUTiuv  p pT/Tpo;  190,  26  add  eOTiv  1266, 

2020  om  Tt  0362  (~  ~ap  auTOU  ti  '/>“),  28  add  0 S'jm  rcivm  p rtonjpiov  190,  23  om  uou 
p eumvupiuv  (K1  H)  1098,  21 3 areOTEiXev  190,  2215  ~ jtayiSeuaiuaiv  outov  379, 
28  ~ auT/jv  eayov  190,  38  om  upiv  1260,  241  add  auTui  p TtpoOT]X8ov  190,  16  etc  1 

est  (D  8 3 6 2 , 24  ~ xai  TepaTa  peyaXa  190,  34  om  touto  1260,  2615  xai  e-fiu  (K') 

1098,  52  oou  TTjv  p.ay.  oou  190,  55  om  oioaoxiuv  1098,  2745I'  ewatrj  190. 

Daneben  begegnen  sich  auch  einzelne  </>c-Codd  mit  einzelnen  Codd  anderer  ‘/'-Sippen : 
61  urt  auTuiv  1 OUT014  0362  1441,  3 eitiyviuTin  1091  1260  1441,  16  add  upiv  p a^rjaei 
(14)  190  1441,  22  ~ rj  a 0 0tp9aXp.o4  190  1454,  31  tpayouev,  Jtiopev,  rtepißaXoaeöa 

190  1444,  722  ~ 8uv.  noXX.  eitoi.  . . 8aip..  eijeß.  1266  030,  34  e^rjXöov  1091  8362 

«30,  95  om  yap  (Mk  29  Hx  K*)  1266  8362  1441,  27  ~ tu)  Iü  exeiöev  8362  1454, 

152  add  tov  a apTOv  (Mk  73)  1260  6362  163,  11  aXXa  rcpoaeyexe  I09lf  1454, 

16  add  auTOi;  p eiTtev  190  iözff,  175  ijuooxrjaa  190t  1333  1454,  i8rr  add  £i)TT((jai 
xai  a ornoai  (I.k  1910)  igof  1260  1333,  26  add  exeivoc  (/)  1260  6362  1289,  206  ~ 
eoxrjxaTe  p u>8e  1260,  p r]pepav  830,  30  rpxouoav  . . xai  1 axuuaavTet  om  xai  (65) 
379  830,  21 18  add  0 1;  p eis  0354  f 1441,  19  om  ev  au-rr)  213  1260  8362  830, 

22 1 om  Xsfmv  1260  8362  379  1333,  238  otSaaxaXo;  8362  1444  8250  251  1413, 

249  ftXi’betC  (/?,  Ac  2023)  190!  1441,  2517  om  xai  a'JTO?  (16,  H)  l9of  830  1444, 
2639  om  eariv  (Xp)  I2t>o*  1333,  2738  ausxaupouvTai  auT<»  (vgl  44)  8362  1333, 

289  om  tu?  — aUTOU  (/)  6362  1333,  17  auTüv  1260  1454.  Dazu  kommen  noch  Einzel- 
begegnungen  in  /-Lesarten  oder  Paralleleinwirkungen,  die  als  nichtbeweiskräftig  nicht 
aufgeführt  sind.  Ähnliche  Beispiele  aus  MkLkJo  finden  sich  in  der  späteren  Liste 
von  Sonderlesarten  einzelner  ‘/-Codd. 

Der  genauere  Beweis  für  die  Zusammengehörigkeit  und  die 
Gruppierung  dieser  0-Codd  soll  erbracht  werden  an  Mk  io — 12, 
wo  fast  alle  kollationiert  sind. 
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In  den  drei  Kapp,  stimmen  die  besseren  dieser  C.odd  durchgehends  zusammen 
in  der  Auswahl  der  /-Lesarten.  Nur  dass,  wie  bei  Hr  und  J,  nicht  seilen  in 
einzelnen  Codd  K die  /-Lesart  verdrängt,  ja  dass  ein  oder  das  andere  Mal  nur 
ein  einziger  Zeuge  diese  bewahrt  hat.  Beispielshalber  sei  lür  die  in  c io  begegnenden 
/-Lesarten  die  Art  der  Bezeugung  angegeben.  Nur  die  unwichtigeren  Codd  bleiben 
in  den  folgenden  Listen  an  den  gesicherten  Stellen  ausser  Betracht.  10 1 xal  EXE'.llsv 
0a  (413  om  xat)  0b  (exc  6250)  3048  4013  482;  om  xai  a rtepav  (Mt  191  \ K Eia 
xou  1 xai)  0“  (exc  1454)  1096  2046  3048  1413  4007  506  (0b  1454  3015  xai,  it 
H 65);  2 om  01  a icapioaioi  (/?)  0162  £250  287  1096  163  251  2046  327  1413 
4007  506  0C;  E7n)pu>TO>v  211  2046  3015  1413  479  4007  </>c;  < ~ Eirexpeihev  Miootj? 
211  287  2046  3015  1413  4007  482*  506,  it  H 05  600;  5 om  upiv  413,  it  J 05 
168  0260  214  1468;  6 fin  add  xat  emev  287,  it  I'JJ;  8 ~ oap?  pca  (Mt  196) 
0b  0162  1096fr  2046  1333  3015  3048  4007  4013  506  S354;  9 e'"eu?£v  1 ouv-  t f,a 
1191  309,  it  05  37of  1443;  10  ei?  TT|V  oixiav  211  287  1413,  VH  05;  om  auxoo 
p pa 8.  0a  b 6162  211  287  2046  1413  4013  4007  506,  H /?;  e-rjpaJTtov  0a  (exc 
413)  0b  1441  21 1 2059  482*  3048,  it  H 1279  1341  1416  1448;  rtspi  TOUTOU 
0b  Öl62  211  251  287  309  2046  3OI5  3048  479  4OC17  50b  0C;  ~ -£pl  XO'JXOU 
p Eitr;p.  auxov  3048,  1216  4009  ~ p EJtrjp.;  11  av  1 eav  0ab  6162  251  287  2046 
327  3048  1413  4007  506;  12  aroXuoaaa  om  xai  0a  (exc  413)  0b  6162fr  482*; 
~ yovT)  a eav  3015,  it  J 050  93  133  168,  ~ yvvr j p arroXooaoa  030,  it  HT;  om 
auxrj?  p av5pa  0a  (exc  413  1454)  1413,  it  93  133  Ib8;  13  ~ auxiuv  atpTjxai  0a  (exc 
413)  0b  6162  ff  (exc  482  4013)  287  ff  (exc  1289).  it  H /a?i/?;  tpepouoiv  1 lipoatpEp.  0a 
(exc  630  413)  485  ff  (exc  1032),  it  H1  050;  14  add  xai  a pr;  (Mt  19  14)  0ab  6162  ff  279 
2059  482  485  0C  (190  6354  6362);  15  uv  1 eav  1444,  it  H\  16  om  aoxaa  0a  (exc 
1454)  0162  2U  251  2046  327  30I5  1441  4007  506,  ///?;  16  xatTjuXoyEi  nur  6162 
211  327  2046  3015  1413  4007  506,  it  H 050  1416,  jjuXpyei  030  1289,  it  HT; 

17  löou  ti?  TtXoooio?  rrpoopaptuv  163  2059  (1085  479  nur  xi;  1 et?);  19  om  pT[ 

OltOOTEpTjST)?  (Mt  1918)  163  1085  1289  327  4007  506  190  213,  /a?  öl*  66  376 
J?  Hr-  K a sys  arm;  add  oou  p prjxEpa  21 1 2059  309  482*;  so  add  xt  Ext  uoxEpro 
(Mt  1930)  251  2059  1413;  21  oe  a uoxepEi  21 1 1444,  it  H Ka  168  1279  351  1354  1442; 
add  El  ÖeXei?  teXeio?  eivai  p uoxepei  0a  (exc  413)  1216  4009  6162  251  279  287  2059 
2046  4007  482  506  (1413  3025  ~ p auxoo,  it  /ai  J Ka);  add  oou  p oxaupov  0a 
(exc  413)  0 b 6162  2046  4007  1441,  /?  /;  33  ~ eioeXeuoovxui  p eyovxE?  (Mt  1933) 
309  327,  it  !c>54f  in  J,  337  1416  1493;  =4  elTOV  1 Xeysi  *6/  1444  1454  211 
482,  it  /a?;  xsxvta  3016  279  485L  it  /a?  Hr:  35  om  xtj?  a xpupaXi»?  et  patfiöo; 
0ab  (exc  0250)  8l62ff  (279  add  xr;?1)  1085  1096  309  482  479  0354  374;  SieXÖeiv 
1 eioeXÖeiv  (Mt  1933)  167  1454  1333  1441;  27  add  xouxo  a et  eoxiv  p aöuvaxov 
0 a (exc  413)  1096,  it  65  133  168  1279  (J  nur  xouxo);  add  xoo  a Dem1  030  1216  3016 

4009  2059  309  3048  506  6354  8362;  om  eoxiv  p Euvaxa  0a  (exc  630  413)  1216 

3016  251  287,  it  VH  1211  in  «/;  38  add  OE  p Tjp;axo  (Lk  1828)  1444  1 454  1333 
1441  2059  482  4013  0°,  it  J?  Ka  KT  18  168  1132  1279  sa,  add  xai  a 7jp$.  1216 

4009  0162  2u  251  287 f 2046  309  1333  3015  3048  1413  4007  506,  it  j/r?o5  337 

1386  1442  1443  600  (1096  ouv,  it  1416);  29  add  oe  p arroxpt&Ei?  0a  b 6l62ff  163 

1096  0C,  it  K a 203  1131  in  Hr,  65  168  1132  1279  1442  600,  add  xai  a 

aitoxp.  1333  1441  1085  279  479  4013,  it  JH r?  93  133  337  1337  1416;  om 
Evexev 2 0»  (exc  413  1454)  0b  163  1191  279  287  1302  3048  I44I  4007  1183, 
it  /a;  30  add  xai  naxEpa  a prjXEpa  0“  b 0162  ff  479  2059  0C  (6250  1096  309  4013 
om  Add.,  413  1289  163  zaxcpa?  . . px)XEpa{,  it  81  1279  1341  1443);  31  om  ot 
( Kx ) 0a  b 6i62ff  309  1333  482  0C  (exc  190  1183);  32  om  01  6e  axoX.  etpoßouvxo 
1333  3015  1302  ^c?  (190  213  379),  it  133  168,  1 1 3 1 in  H\  1033  in  J;  33  add  xot? 
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a ypauuaxEuotv  1289  1441  479  0C;  35  add  auxtn  p XeyGVXE;  0a  327,  it  U 05  93  1416 
1279  üp  sa  bo  sy;  ora  01  a utot  0a  (exc  1454)  0b  (exc  3016)  0162  ff  (exc  1191 
2059  4013)  287ff  (exc  12S9)  0C  (1091  379  6354),  it  / a?  K*  203  1 1 3 1 in  Hx ; om 
tva  p ÖEXopev  2059  0354  379,  it  05  370f  1468  551,  1054  f in  J,  346  t in  Ux\  add 
oe  (K  om)  a atX7j0iup.ev  (Mk  623)  0a  (exc  030)  327  (cot),  I J K a 346  t'  in  Hr  (Hx 
65  93  ge  EptnrfjaopEv) ; 36  ttoitjGOJ  om  pe  1444  1333  (add  tva  a -otTjGtn  2059  309); 
37  om  oou2  630;  38  Tj  1 xat  0a  (exc  413  1444);  39  etrav  </m  (exc  167  413  1454),  it  H 65 
050  1354;  om  auxtn  (Mt  2025)  0“  (exc  167  413)  1096  327  1441;  42  xat  1 0 oe 
309,  it  U 05  93  133  sy  bo;  43  av  I eav  0a;  ~ peya;  YevE3*Xcxt  0*  (exc  630)  327 

1441  479;  eoxt»  1 e Grat 2 413  479,  it  05  168  1337  1493  55L  52  s3*  in  H,  0505  in 

J\  44  av  1 Eav  0a  1333,  it  //  168  1385  1443,  226  1054  in  J;  e v uutv  Etvat  0“  1333 

479,  it  //  133  168  337,  3017  in  J (K  uptnv  -fEvEGiIat,  Hx  05  93  1279  1341  uptnv 
Etvat);  46  add  0 a utos  0»  (exc  167413  1444)  <>162  25i  279  327  1333  3015  1413  50b 
0C;  om  0 a xutfXoc  1444  GI62  2046  1413  4007,  it  üp  H 05  1337,  1211  in  J;  47 
Ute  1 0 uto;  Op“  (exc  167)  0162  ff  1441,  it  U 18  351  1442  (4 1 3 uto;,  sed  om  0,  it  JT 
05);  om  Iü  1444  1289  267  309,  it  1337  1341  1443  sysP  (~  Iü  a Aaö  211,  ~ a uto; 
Aaö  J bo);  49  tptuvTjOate  auxov  0a  0162  287  2046  3015  1413  4007  506,  it  1442  bo; 
Ffetpat  (Zf*!)  413  1454  £250  4009,  0162  251  1333  3048  1413  4007  506  0c  (exc 
1081  213),  it  93  133  351  1132  1222  1279  1337  1416600  (HT  J EfEipoa);  51  auxtn 

0 I;  EI-EV  I Xc-fEt  1096  479,  it  H 05  1 279 ; ~ aot  a ftsXet;  notTjatu  0a  b 0162  25t 

279  2046  3015  3048  1413  479  4007  506,  it  H K'd  93  1279  1493;  pajäouvt  0162 
211  1413  506,  it  J /■*;  52  xat  o 1 0 ge  0a  (exc  030  413)  0b  0162  287  2046  327 
3015  1413  4007  506,  it  nur  H;  auxtn  1 -tu  Iü  0a  (exc  413)  X441. 

Aus  dieser  Liste  erhellt  zugleich  der  Wert  von  0 für  die  Rekonstruktion  Ton  I. 

Die  bei  den  nicht  unbedingt  gesicherten  /-Lesarten  beigefügten  Notizen  zeigen,  wie 
häuüg  0 den  /-Text  an  Stellen  bewahrt  hat,  wo  er  bei  HT  und  J durch  K ver- 
verdrängt  war.  Sodann  zeigt  es  sich,  dass  trotz  der  meist  einheitlichen  Textbezeugung 
durch  die  verschiedenen  Gruppen  doch  die  Familien  0,b  0C  0162  ff  im  Ganzen 
schlechtere  Repräsentanten  des  0-Typs  sind  als  0a.  0C  kommt  übrigens  in  diesem 
Kap  nicht  zu  seinem  Recht.  Es  vertritt  in  weiten  Partieen  der  Evv  0 viel  besser 
und  hat  mehrfach  / allein  unter  den  0-Typen,  meist  sekundiert  von  vereinzelten 
anderen  Codd,  erhalten. 

Dasselbe  Bild  wiederholt  sich  in  cn — 12,  wo  eine  Reihe  der  durch  0“  für  0 
gesicherten  /-Lesarten  in  allen  oder  mehreren  der  anderen  Zeugen  durch  K ersetzt  sind. 

Nur  in  0“  findet  sich  1 1 11  om  xat  p tcpov  167,  it  05  133.  257  in  J \ 14  Tjxousav 
(exc  1444),  it  168  337  1385  1443;  19  oxav  nur  030  (dazu  von  0C  0410),  it  H Kd 
93  168  1279  351;  21  pajlßet  nur  030  (dazu  von  0C  190),  it  01-2  03  05  168  1337 
sa;  e^pavthiq  (Mt  21  20)  (exc  1454)  0C  (0b  0162  ff  E;Tjpaxai;  H K Et^pavxai) ; 22  ehiev 

1 XEfEt,  it  93  133  351;  27  ~ itpsayluxspoi  . . Ypapuaxstt  (exc  030),  it  /?;  Ux  om  xat 
01  TtpEGfi.);  1217  ~ xa  xataapo;  atroioxe  (exc  1454),  it  H 93  133  168  1443;  28  ~ 
attExptfhj  auxotG  (dazu  1441);  36  add  xtubis  (dazu  1085  1096),  it  H 05  93  247. 

Nur  0a  b 287f  bieten  II  1 [EpuooX.upa  (/)  dazu  163  1333  327  1441;  2 exathoEv 
(/)  exc  0b,  it  93  133  351  üp  sa  bo;  6 add  auxots  p EvexEtXaxo  (/)  nur  630  1289 
309  313  485L  7 E - auxov  (/)  dazu  163  1333  479  1441 ; 14  om  0 I;  (/)  030  1444 
1 2 16  3016  1096  309  409  479  1441  0410;  tpa-pj  1444t  413,  dazu  1096  479  1091 
G362  379;  29  ~ xaytn  upa;  (Mt2l24)  Ö30  (xat  Eytu)  1454,  dazu  1441  4009;  1214  ~ 
öouvat  xr(vGGV  xataxpt  (/,  Mt  2217)  dazu  1096  309,  it  H 93  281  1279  1341  1386 

1442  1443  1448;  36  EtrEv  1 XtyEt2  (/)  (exc  0250  1216  3016  287),  dazu  309  1333  1441. 
Neben  0a  haben  nur  die  beigefügten  0-Codd  folgende  /-Lesarten  bewahrt; 

II 15  add  xouo  a ayopaC-  (//'  0162  2046  279  3015  1413  409  506,  dazu  von  0C  0354* ; 
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31  om  oov  p Start  (exc  630  1 454)  21t  1333  479  50b  0354:  1218  E7t-r;pu>xo)v  8162 
287  402  1413  4007  506,  it  05  93  133  1279  1443;  1219  xaxaXeuxrj  (exc  1454)  279 
309,  I-;  22  sayaxov  (nur  830)  1085  309,  dazu  von  0C  1091;  32  add  ftao;  p smtv 
((■J  1091  8352  von  0°  add  0 84)  nur  1454  1289  506.  it  B 1279  1443. 

Nur  von  0C  aufbehaltene  /-Lesarten  finden  sich  in  diesen  Probe-Kapp  nicht; 
aber  sonst,  wie  schon  bemerkt,  nicht  selten. 

Dass  aber  andererseits  0“  keineswegs  durchweg  den  allen  gemeinsamen 
Archetyp  0 besser  erhalten  hat,  bezeugen  die  in  0a  verlorenen  /-Lesarten,  die  in 
den  beiden  anderen  Gruppen  oder  in  einer  von  ihnen  erhalten  sind.  Die  oben 

angegebenen  Verhältnisse  von  c 10  werden  auch  hier  in  c 1 1 f bestätigt:  II 3 add 

jtaXtv  a tu8e  0b  287,  it  H 85  351  sa  (050  1443,  ~ a anooT..  600  ~ p arocx.  = 81), 
~ o-ooreXl.ei  auxov  163  1333  21 1 408,  it  050  1493,  1054  in/;  10  om  ev  xa>  ovotjaxt 

xu  1096  211  408f;  17  om  oxt  163  1333  8410  (/ ?) ; 18  ~ apytcpEtt  ..  YpapptaxEtc 

1096  279  309  479  485!  0C;  19  i;£7:opEUOVxo  1096  1302  1441  0C;  20  ~ itapa- 
impeuopEvot  Ttptut  1216  301b  8162  251  287  2046  3015  1413  4007  506  (167  1444  om 
itpait!);  33  om  yxp  6250  309  410;  om  on  1096  409  506,  it  85  93  286  1493; 
s4  ai-rrjofte  (/?  Kx)  1216  0162  1413;  56  add  uptv  p atfT;a£i  8162  1333  8362,  it  65  648 
J syP;  om  26  21 1 1441,  it  93  133  207  1443  1448  551  sa  bo  sys;  35  sov  1 aXXa  1289 
21 1 0C,  it  /a,  346!  in  Hr  (av)  (479  1302  1032(1',  it  J add  eav  p aXXa);  1217  add 
ouv  p aitoSoxE  1289  309  1333  4007;  28  tStnv  1 etStu;  1216  4009  8162  1085  287 
1413  4007  506;  57  add  8eo;  p Beo;1  1216  413  4009  1289  3015  309  402  506  8362, 
it  / 648  1416  1443  1448;  30  om  a xapöia;  8162  287  3015  1413  402,  it  85  /; 

33  om  xat  £4  oX.  t.  thuyrji  211  1333;  34  om  auxov  p i8rov  251  287. 

Nur  in  einzelnen  Zeugen  sind  die  folgenden  /-Lesarten  erhalten:  1 1 6 eitxev  1 

EVExetXaxo  1096;  9 om  Xeyovxe;  1096,  it  H 1443  4002  Qp  sa  bo;  15  om  0 I?  4007 

8362;  23  XaXei  1 Xe^ei  327;  27  epyexat  327,  it  85  93  337;  32  (poßaupella  1 scpoßouvxo 
479;  126  om  auxou  1333;  14  £7rrjpio"o>v  auxov  ev  80X10  Xeyovxe;  1 X^ouatv  auxro 

1441;  19  ~ pnr)  a’pi,  xexvoi  412,  it  H (-vov)  Hr  1443  (-vov);  20  add  Ttap  r,ptv  p rjoav 
(Mt  2225)  1289;  22  add  Se  p EO-yat.  1085  (167  ouv);  28  ouvCr)x.  21 1;  29  eit:ev  1 
aitExptöi)  309;  31  ~ 8e  1 xat  p Scuxspa  309,  it  /“;  37  Ttto;  1 roüev  1096;  om  0 a 
-0X0;  1096;  40  xxxEafttoootv  (Lk  2047,  I-)  309. 

Neben  dieser  Auswahl  der  /-Lesarten,  die  die  verschiedenen  Gruppen  und 
Zeugen  von  0 trotz  ihrer  teilweisen  Selbständigkeit  zu  einem  Typ  neben  HT  und  J 
Zusammenschlüssen,  stehen  nun  eine  Reihe  von  Sonderlesarten,  welche  die  Existenz 
eines,  durch  diese  sämtlichen  Codd  repräsentierten  Typs  vollends  sicher  stellen. 
Dieselben  sind  mehr  oder  weniger  einheitlich  bezeugt  und  begegnen  in  keinem  der 
sonst  bekannten  /-Typen,  während  die  mit  it  beigefiigten  Angaben  zeigen,  dass  0 
gelegentlich  andere  Codd  beeinflusst  hat:  105  om  0 I?  830  1454  1096;  14  xmv 
oupavtuv  1 tou  Öeou  0a  211  327  482  2034  6362,  it  198  243  1246  2069  1416  1443 
551 ; 18  om  auxo>  p Etrsv  0a  (exc  1454)  6162  4007  506,  it  168  (0b  K)\  30  add  xat 
Yuvatxa  p prjxEpa  0ab  1441  4013,  it  1211  in  J (-xu;;  8lb2ffÄ);  42  om  auxtov  p 
ptyoXot  (Mt  2025)  630  1444  8250  211  267  ff  2059  1191  479,  it  Hr  168  1246  1337 
■353:  xxxaxupiEuaouoiv  1454  2059,  it  65  243  1386  448,  8457  in  HT-,  52  xat  0 1 0 8e 
0M  (exc  830  413)  0 b 8162  287  2046  327  3015  1413  4007  506,  it  H;  TjXoXouDiijos  (vgl 
Mt  2034)  1454  6230  211,  it  337  1493,  226  in  J;  II  1 add  xat  T;X8ov  p Ispoa.  830 
167  (-8sv)  1444  (om  7jX8.)  413  3016  1441  479,  it  1279  351  (om  xat);  4 add  xov  a 
7t toXov  1444  f 0 b 1096  163  2 1 1 f 251  270  287t  2046  3015  3048  1413  4007  506, 
it  K*  /a?;  5 Eoxujxmv  1 eonrjxoTtnv  0a  1216  309  327  3015  4007  6354  8362,  it /a; 
it  om  XTj;  topa;  0a  (exc  1454);  15  add  TKtXtv  p spyovxat  0a  1216  30t6  6162  2046 
3015  1413  4007;  18  E$£7tXr(aaovTO  830  1289  8362,  it  82  26  1337  1468;  tpaptsatot 
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1 apytspci;  0a  4009  0162,  it  351  (1216  3016  287  f 2046  3015  1413  479  506, 
it  216  add  xat  ot  cpap.  p ypapp.);  aitoXEOOOOtv  1454  413  0162  211  1333  1413  479 
506,  it  /a?;  om  auxov  p etpoßouvxo  yap  (lös)  3016  1096  409  479  0410,  it  ifa  1354; 

33  EtaxEUSt  <Pa  l'exc  030  1454),  it  93  1386;  a6  om  0 ev  toi«  oupavot;  0>a  (exc  1454) 

<l>b  251  287  2046  1413  4007  506,  it  048  376;  28  Tj  1 xat  (/?)  </>ab  287  2046  1333 
3015  1413  4007  479  506,  it  H 050  1279  1354  1386  1442  bo  sa;  39  xa  fCU  1 xat3 
(Mt  2124)  </> a b (exc  4009)  1441  8300L  it  85  (xat  eycu)  1279  62*  66  648  56  76  1016 
sa  bo;  ~ optv  £pu>  (Mt  2124)  0a  1216  1441  6300L  it  1279  02*  66  648  56 

76  1016;  30  add  eoöev  eoxi v om  7|v  (vgl  Mt  21 25)  0a,  it  syP  (309  144t  479  Ö3<X)f 

T)V  1 eoxiv,  so  Mt  2135,  it  1279  351  1354  62  03  048  376  sa);  33  oyXov  1 Xaov 

(Mt  21 36)  <£a  1302  479,  it  H 1222  1493  551  bo  (sa  oyXov  xat  Xtxov);  33  eieev 

1 XeyEt  (Mt  208)  <Pa  1216  1096;  om  aEoxptÖEt;  (Lk  208)  1454  </'*>  1333  190  213, 
it  1132  sa  bo;  123  xtov  xapEtov  (Mt  2134)  <ßa  1085*  479,  it  H 1279  351  1341 

1354  1416  1443  syP;  3 xat  1 01  5e  (Mt  2135)  0ab  6162  ff,  it  H 65  448;  6 eauxou 

p ayaxvjxov  <i>a  1216  4009  6362;  om  oxt  (Mt  21  37)  1444  1441  1 1 9 1 . it  1132  1246 
1416  1448;  7 auxou;  1 Eauxou;  630  167  1216  4009,  it  168;  8 ~ aEEXXEtvav  p 
aprcXtovo;  (Mt  2139)  630  1441,  it  J 1354  1416  (1441  1416  om  xat  E;EflaXov); 
9 add  xouxou;  p yetop-fou;  (Lk  2016)  1216  4009  6162  251  287  3015  1413  402 
4007  506,  it  63°  648  376  448  (0a  exeivou;  1 xouxou;);  14  p.EXXet  1454  'I,b  163 
>333  279  3°9  >44>  0362,  it  HTi  Ia-;  avüptuxoo  (Mt  22x6)  1454  413  1289  3015 
1413  402  506,  it  Hr  168  1246  1337  1443;  jo  add  ouv  p eexx  (Lk  202g)  </>ab 
öi62ff,  it  / 3 648;  26  xaij  1444t  1216  4009  6162  1085  1096  287  3015  402  1413 
4007  506,  it  H 1341  1354  1416  1443,  3017  in  J-,  28  ~ evtoXt)  eoxiv  <Pa,  it  133; 
30  ~ toyuo;  . . d/oyf] ; . . Stavoia;  630,  ~ t|my7]4  . . tayuo;  . . ötavota;  1289  144 1, 
it  1448  (279  ~ ötavota;  . . <jajyr];  ■ . toyuo;,  it  551);  33  om  xat  e;  oXr(i  xvj;  'j’UyTj; 
2 > 1 >333.  it  H Hr  °S°  93  f >337.  add  xat  es  oXt;;  t.  <Jxoyx)C  (K)  a xot  e;  oX. 
x.  ouv.  #>a  1441  6162  251  287  3015  402  1413  4007  506,  vgl  H1  bo  (211  om  xat 
es  oX.  t.  ouv.,  it  sys);  34  om  ouxexi  1454  211,  it  1178  448  (413  ~ ouxexi  p ExoXpia); 
~ SEeptnxTjotft  auxov  (Mt  2246)  0 a 1441,  it  62  376;  36  XeyEi  1 eieev1  (Lk  2042) 
1096  1289  1333  (~  p aytm)  1441,  it  129  (wie  1333)  337  370  1443;  37  xxXei  1 Xeyei 
(Mt  2245)  0a,  it  220  351 ; 41  axevavxi  <J>a  8162  21 1 251  3015  1413  402  4007  506, 
it  H 337  1416  1493;  sßaXov  (43)  #>a  (exc  630  1454)  211  287,  it  /a?  Ä'a:  43  rXeiui 
030  1454  1096,  it  1341  1416  448  1448;  ßaXovxtnv  1454  1441  <Ph  6162  163  211 
251  287t  1413  4007  506  1091;  44  EEptooEupaxoi;  auxcnv  (Mt  1234)  <£a  (exc  1454) 
1216  6162  1085  251  279  287  309  3015  402  1413  4007  506. 

Ausserdem  sind  für  <Pa  charakteristisch  10 15  om  ap.T)v  (exc  1454);  16  ee 

auxot?  (exc  630),  it  1386;  [24  ~ EtoeXfteiv  a Et;  (947)  630  309,  it  J arm];  27  eieev 

1 XeyEt  (Mt  1926)  030  1444,  it  62*;  28  add  6e  p rjpSaxo  (Lk  1828)  1444t  1441 
0C,  34  EyepShrjOExat  1 avaoxTjosxat  (exc  1454);  [33  add  aya&E  p StöaoxaXe  (17) 

030  1 1 9 1 ] ; 36  add  I;  p 0 6e  167  1454,  it  8371  351;  40  7]  1 xat  (exc  1444),  it  H 
85 v‘d  sa  bo;  49  oxaÜEt;  1 oxa;  (exc  630);  112  ~ ouxra  p ExaShaev  (8410  163  279 

479  413  4009  ~ a ouoei;,  it  K a 270  1222  377  55t,  Lk  2353);  [om  atixov  p Xuoavxe; 
(Mt  212)  630  167,  it  337  1386;  8 axo  1 ex  (Mt  21  8)  1454  1441];  11  om  xat  p o I;  (exc 
1454)  1096  479,  it  J 168  1279  syP;  18  cpaptoatoi  1 apytepei;  8162  4009,  it  351 ; 

32  oyXov  1 Xaov  479  8354  8363,  it  1222  1493  5 5 1 ; 12 1 ~ aursXmva  avftp<j>EO; 

etpuxsuoev,  it  H 1279  1341  (050  93  1337  Qp  ~ av8p.  etp.  ap.E.,  93  1337  add  xt;);  2 ~ 
6ouXov  xra  xatpt»  (Lk  20 18;  exc  167)  279,  it  JTa  1416  448;  4 add  01  8e  a xaxetvov 
dazu  1441,  it  133  351  1178;  EXEtpaXwoav  dazu  1441;  5 om  aXXou;  p eoXXou;  (exc 
1444;  309  ~ a eoXXou;);  6 Etyev  1 eytnv  830  1444,  it  H 1279  1354  1443;  9 add 
Exetvou;  p yetupyou;  144t  309,  it  Hr  243  281  1386;  14  sieov  in  Add  630  1444 
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(1454  non  add:  167  mit  0b  6i62ff  Eine),  it  o$of  93  1 68  351  1353  1354,  1211  in 
J \ om  r)  |Avj  Stupsv  (exc  1454),  it  sys  (85  om  8iupev  r\  prj  6.);  17  om  0 . , I;  (exc 
167;  1444  1441  om  I;),  it  93;  30  add  navxiuv  p Ttpum)  (29,  167  ~ p evtoXi);  1085 
~ a np.),  it  K a 1354  1416  (naeiuv)  1493;  3*  P opota  630  167,  it  1279  1442. 

Unter  diesen  Sonderlesarten  dürften  alle  noch  durch  andere  0-(  ’udd  vertretenen  mit 
mehr  oder  weniger  Sicherheit  0 selbst  zuzuschreiben  sein.  Bei  der  Wertlosigkeit 
derselben  ist  die  Entscheidung  ohne  Bedeutung. 

Sonderlesarten  der  anderen  Familien  sind  auch  selten.  In  0b  finden  sieb 
1021  oupavot?  8250  413  4009  327,  it  1385  1468;  27  Eipirj  1 eutev  8250  21 1,  it  1279 
3059;  32  aUTOl?  1 auxiu  1216  3016  4009;  1 1 33  om  0 I?  1216  30164009485  6410 
(1096  163  279  309  ~ p aitoxptft.,  it  J Hr  K-'j ; 1228  ~ Ttpro-rr)  eotiv  Tiavxiuv  evtoXtj 
1216  4009  (144t  ~ eotiv  it.  zp.  evt.);  29  oou  1 rjpojv  (30)  1216  4009  309,  it  1493. 
Für  6162  fr  kommen  in  Betracht  1O15  add  to  a rtatöiov  6162  211  3015  1413*  506, 
it  351;  16  xaTrjuXoYEi  [K  xizteuX-)  0162  211  337  2046  3015  1413  4007  506  (<Jiab 
1289  TjuXo-f ei) ; 20  om  ttavxa  6162  211,  it  sys;  27  item1  z-,  8eiua  8162  279  2046  3015 
4007  4009  485  506.  it  6505  in  J,  6254!  in  Hr\  30  add  napa  xou  itaxpo;  pou  1441 
267  1032  (uno,  it  Hr  1279  1317  1353)  485,  it  050  337  288  in  Hr\  46  rroXXou  1 
txxvou  (Mt  2029)  251  506  (6162  add  -oXXou  p txavou.);  iii  Br^o^afr)  6162  21 1 1289 
309  327  1333  3015,  it  /“?;  2 axevavxi  (Mt  212)  313  3015  1441  4009,  it  337  1317 
1386  1468;  3 arooxeXEi  (Mt  21  3)  163  2 1 1 1096  409,  it  Hr  K*  1222  133:  8 ev  tt)  oStu2 
(Mt  218)  309  3015  409  479  485t  4007  0C,  it  /a  K a arm;  11  -avxa{  1 Ttavxa  6ib2 
2046  4007  485  506,  it  93  1354;  17  ~ auxoo;  p eBiSuoxev  327  (-01;)  1333,  it  1416 
(-01;);  28  Ttotscc  (a8a)  163  279  3015  409,  it  J /a?;  29  ~ Xo-fOV  eva  (Mt  2124)  6162 

309  3015  1413  506,  it  UT  050  168  234  1443;  31  ev  eauxoi;  (Mt  21 25)  6162  1333 

3015  1413  506,  it  648;  32  ~ -poiprjxTji  ovxiu;  |tf>ab  1413  287  409  om  ovxiu;, 
it  /“  Hr  J';;  0C  tu;  1 ovxoj;);  1212  add  xauxrjv  p napaß.  (Lk  2019)  1096  1441,  it 
1279  1493  sa  sy;  14  ~ xaioapi  x^voov  Souval  (Lk  2022)  6162  ff  (1096  309  ~ 
ooovat  XTjVOOV  xaioapi,  it  0“b,  93  281  1279  1341  1386  1442  1443);  18  ~ pu]  Eivat 
avaoxaotv  (Mt  2222)  309  1333,  it  1337  1354;  23  oxs  1 oxav  6162  402  4007;  26  add 
Etat  p eyu>  (Mt  2232)  1096  309  506,  it  /a;  28  itaoiuv  1 navxiuv  (29)  6162  287  1333 
3015  4007  506,  it  1416  1443;  38  add  tfiXoovxiuv  a aonaopou;  (Lk  2046)  1096  3015 

1441  402  4007,  it  1448,  22b  in  J.  Das  sind  lauter  Nichtigkeiten.  Dass  beide 

Gruppen  die  0-Lesart  bewahrt  haben,  wo  0*  it-Text  aufweist,  zeigen  einige  Stellen, 
wie  1 o 10  ~ EttTjpiox.  rtEpi  xouxou  auxov  12164009  (3048  ETTTjp.  auxov  xxept  x.,  it  /a; 
om  Ttepi  tootou  1085  2059,  it  337  1298  1443);  add  Pou  P EUiuvupmv  (Mt  2023  K) 
0b  6162  1289  2059  1302  3048  1413  4007  479  506;  II  18  TjXOUOV  3016  6162  251, 
it  66  76  1016  1386;  21  e;r;paTfXi  1216  3016  6162  ff  1333  327  1441  479  6362  6410, 
it  J':  207  1222  1337  1386  1416  1493  551  (</>a  211  e^pavürj,  Mt  2120,  it  /7r/a); 
1 2 12  om  yap  (0'<)  3015  413;  27  om  0 a Deo;  4009  1441  1085  1096  4007,  it  ///ajSTaüp; 
29  naaiuv  1 TtovTinv  I21b  4009  6162  287t  1333  3015  402  1413  4007  506.  it  337  141b 
1443  1448;  31  add  xrav  evxoXiuv  p xouxtnv  12164009  6162  287  1413  402  4007  506. 

Endlich  bietet  0°  einige  Sonderlesarten:  10 7 add  auxoo  p prjxepa  (Mt  155) 
213  2034  6354  6362;  20  om  8t6aoxaXe  (Mt  1920),  52  ~ 0 I;  XtfEt  auxtu  (Lk  1848) 
1096  6354,  112  -oXiv  1 xiupr^v,  10  add  xat  u EuXoy.  (Lk  1 42),  23  moxsuost,  32  tu;  1 

ovxiu;,  1233  xiuv  oupavtnv  1 xou  8eoo,  38  add  xai  a xiuv2. 

Besonders  charakteristisch  ist  für  0C,  dass  es  mehrfach  die  K '-Lesart  auf- 
genommen  hat,  wo  0 fraglos/  = K x vertritt,  so  in  c 10 — 12;  1031  add  01  a eoyaxot 
190  1183. 

Umgekehrt  scheint  0C  selbst,  wenn  es  nicht  nur  einzelne  Codd  gethan 
haben,  Kx  eingesetzt  zu  haben:  11  1 1091  2034  6362  379  6410. 
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Um  das  Bild  von  Mk  10 — 12  photographisch  genau  zu  bieten,  seien  schliesslich 
auch  noch  die  Sonderlesarten  der  einzelnen  Codices  genannt,  deren  Zahl  äusserst 
gering  ist.  030,  der  durch  alle  Evangelien  eine  Reihe  von  interessanten  Sonder- 
lesarten vertritt,  hat  hier  nur  iox  ^ zaXiv 2 p auxoo?;  12  ~ azoXocaoa  it  Hr: 

21  add  rpooxaXeoapevoc  xat  a eußXe^a;;  35  om  auxo  p zpoozoo.;  51  paßßouvei,  it  sa; 
1 1 12  om  12;  1217  x ai  Xe yei  1 0 os  I;  eizev  (168  0 oe  I;  Xeyei);  33  om  zavxtnv  (309 
~ a eaxtv);  40  eaftiovxe^  1 xotx-;  43  0 \c,  eizev  1 eizev  auxoi$.  167  bietet  101  om 
xou  a lopSavou;  12  Y^i^Hetaa  1 yaur^Y];  27  om  xiu  a Oeiu2  (Mt  1926),  it  01  1016  050 
129  1 3 5 3 5 33  a’3X(o  p xaxaxpiv.  mit  1302  (it  J 1448)  et  p zapaotua.;  iii  yjXÖsv  in 
Add;  ii  om  xai  p lepov,  it  05  133;  13  eyooaa;  1222  add  ouv  p eovaxr)  (/  oe);  28  om 
ezrjpiuxr^aev  a'Jxov.  413  schreibt  ioi  om  xat1;  3 om  upiv;  10  om  xou;  39  pou 

1 0 eftu  zivio;  1 1 23  om  p.rj;  1212  om  yctp  mit  3015;  29  pptnv,  it  93;  30  aoo1 
r\  aou2.  1444  liest,  zum  Teil  von  anderen  unterstützt,  1O34  auxov  p euzxua. 

mit  21 1 3015;  35  7ioiY]ost£ ; 41  oro&exa  1 oexa  mit  2059;  1113  om  et;  29  om 

xat  e^io,  it  H 93  bo;  12  6 om  oxt  (Mt  21  37);  21  eine  xtuv  ezxa  1 lucaoxio;  xat  (287  om 
oxj.  xat);  22  om  eXaßov  — azeppa.  Ebensowenig  wie  21 1 2059  3015  an  diesen  Stellen 
von  1444  abhängig  sein  müssen,  sprechen  die  167  und  1444  gemeinsamen  Lesarten  104 
eTfpatpai,  n fapTjaei,  1 1 20  om  zpiut  (0  ~ p zapazop.),  1 2 38  auxoo^  in  K unbedingt  für 
nähere  Verwandtschaft  der  beiden.  1454,  der  gleichfalls  einige  gute  Sonderlesarten 
bewahrt  hat,  liest  1 1 9 add  oe  p xat  ot  zpoa-pme:;,  10  add  7]  a ßaaiXeia  mit  309,  21  om 
paßßi,  33  ~ xcu  lö  eizov  (1  Xe-youaiv  mit  309;  409  sed  Xeyouatv,  H J ),  126  ~ utov 
a ayazTjxov  (it  U 1442  1443),  25  om  ex  vexpiov  (Hv  168  ~ p avaoxtuaiv).  Die 

Familie  0b  hat  ihren  Text  verhältnismässig  noch  besser  bewahrt  als  0a.  An 
Sonderlesarten  begegnen  hier  nur  in  3016;  iii  Br^a-pf)  xat,  it  05  133;  in  4009; 
10 29  om  auTjv  Xefiu  uptv ; 1 1 31  om  xat  — eauxo’jg;  12  n opcov;  in  0250:  107  evexa; 
30  *om  xat  ocypouc,  pnqxepag  (vgl  413  1289).  287  und  1289,  deren  Verwandtschaft 

durch  zahlreiche  gemeinsame  Omissionen  und  andere  Lesarten  gesichert  ist,  berühren 
sich  zufällig  in  diesen  Kapiteln  nicht.  287  steht  mit  seiner  Sonderlesart  12  22  om  (uoaoxoj; 
xai  (vgl  1444)  ebenso  allein,  wie  1289  mit  den  ihm  eigentümlichen  Lesarten  10 12 
om  12;  21  ~ ziuXrjaov  00a  eyets,  it  1443;  30  ounypov  (05  -pou);  32  zapaXapßavet  . . xat, 
it  351;  add  0 I;,  it  0260  1341  1353  1443;  om  zaXiv,  it  351;  add  p.a$7]xa<;  auxou  p 
Scooexa,  it  3 5 1 1341,  1211  in  «Z;  118  ooov  r\  ooov,  it  sy ; 127  ioovxe<;  auxov  1 Deaoauevoi 
xxX,  it  337;  13  om  xtuv2;  32  om  xat,  it  01  bo;  36  om  Aao,  it  sa.  Der  ihnen  nahe- 

stehende Codex  327  bietet  hier  folgende  Sonderlesarten:  10 14  Xeyei  1 eizev,  it  1416  1493; 
32  e|eöapßouvxo ; ~ a ©oßoupevoi  (1  ecpoßouvxo),  it  1416;  ~ Xeyeiv  auxotc,  it  133  1416;  47 
zapayei  1 eaxiv,  it  1416  1468;  49  add  0 ötoaaxaXo^  p cpinvei  oe,  it  1416;  5*  Xeyei  1 eizev; 
H23  a a XaXet,  it  1416  (U  /a  0 XaXet,  K 0 a Xeyei);  av  in  A-Add,  it  351.  Von 
seinem  freilich  stärker  abgeschwächten  Bruder  1342  ist  nichts  kollationiert,  so  dass 
abgesehen  von  der  gemeinsamen  Ausstattung  ihre  Verwandtschaft  hier  nicht  erwiesen 
werden  kann.  Wohl  aber  erhellt  aus  den  beigefügten  Notizen,  dass  der  nicht  sicher 
zu  0 gehörige  1416  im  Lauf  seiner  Vorgeschichte  mit  327  einmal  Berührung  gehabt 
hat;  daher  erklären  sich  wohl  auch  dessen  sonstige,  in  327  selbst  oft  schon 
verwischte  Berührungen  mit  0.  Stellen  wie  Mt  229,  wo  327°  die  Lesarten  1416 
sycs  et^  1 ezi  zwischen  die  Linien  stellt,  lassen  1416  als  Vorlage  für  327°  vermuten. 

Mit  1289  gehört  nun  auch  1085  enger  zusammen,  obwohl  in  diesen  Stichkapiteln 
durch  die  Sonderlesarten  die  Verwandtschaft  nicht  ersichtlich  ist.  12 16  add  eaxiv  p 
xivo^,  it  457  in  HT;  20  oe  1 ouv  p ezxa,  it  1222  551  sa  bo,  25  *ou&ex;  34  add  ext  p 
ezep(ux7joat  hat  nur  1085.  Aber  das  Zusammentreffen  beider  in  der  p.oiy  bleibt  auf- 
fallend. Eine  ähnliche  vermittelnde  Stellung  wie  diese  haben  die  oben  genannten 
Codd  21 1 309  1096  1441  479.  21 1 und  309  sind  zum  Teil  noch  sehr  gute 
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Codices,  die,  wie  oben  gezeigt,  oft  als  einzige  die  /-Lesart  festgehalten  haben.  Auch 
ihre  Sonderlesarten  sind  beachtenswert.  So  bietet  an:  IO 26  itpo;  auxov;  34  auxov  p 
Epitxua.  mit  1444  3015;  auxov  p epirai;.,  it  168;  35  npoitopEuovxat  1 npoa-,  it  1386; 

om  tav;  46  Iepf/ov;  49  auxa)  ipu)VTj8T]vai,  it  133  1341  1443;  5»  oe  1 001;  1 1 10  om 

cuXoy.  Tj  £py.  ßaoiXeia;  123  EOEipav  . . airexxetvav;  13  add  ex  p xiva;,  it  J;  21  oux  1 
ou8e  auxo;  in  K (65  add  oux  p auxo;);  32  Xcyet;  1 Elite;;  33  om  xat  £;  oXi);  xt;; 

ouveoecu;,  it  551  sy5;  add  000  p tayuo;;  37  ~ auxou  0105  eoxtv,  it  1448.  Eng  mit  211 

zusammen  gehört  482,  für  den  nur  cio  kollationiert  ist:  101  opij,  it  1178  1317; 
20  ~ ex  veoxtjxo;  pou  EtpuXa;aprjv  (sy s eiroiijoa  1 etpuX.1,  add  etpuX.  p pou);  21  add  auxa 
p 00;.  Für  c II  treten  die  nur  hier  kollationierten  Brüder  408  und  410  zu  211  hinzu: 
112  nopeuopevot  1 etoitop-,  it  168;  11  Ext  1 tjSt],  it  127g  (sa  sy5  om  T)07),  Hr  ~ p 
Goa7jt;);  17  add  xoo  7taxpo;  p 01x04;  >9  — ■ eysvexo  ot [je.  30g  enthält  in  cio — 12 

folgende  Varianten:  106  0 8;  (H),  it  0469  bo  sa;  7 xrj  yuvaixt  (Mt  195)  mit  485,  it  Hr 
18  551;  8 oux  1 ouxext;  16  euXoyijaev,  it  337  370t  1443  1493;  24  om  xou  8eou;  28  xa> 
lü  1 auxw;  340m  xat  £p7tx'ja.  auxui,  it  168  1354  1443k  226  in  J,  1131  203  in  HT\ 
42  om  0 1;,  it  sys;  1 1 m ~ i\  (add  mit  1454)  ßaatXeta  epyopevr);  13  ev  aux7]3  1 Eit 
auxr,v  (vgl  J),  it  1493  4002  551;  15  add  0 I?3  p Tjp^axo;  17  add  xat  a itaotv;  26  add 
Xeytu  OE  uptv  und  Mt  77!  mit  485,  it  226  173  in  J,  129  351;  32  add  yap  P e»o- 
ßouvxo ; 33  Etitov  1 Xeyouoiv  mit  1454,  sed  om  aitoxpiÜ.  xtu  lü;  122  add  auxou  p oouXov, 
it  sy5;  13  add  ev  a Xoytu,  it  848  1337  1443;  17  add  xotvuv  p aitoSoxE  ouv;  Eit  auxov, 

it  05  168  370;  25  EXyaptaxovxat ; 28  add  auxov  p au£Tjxouvxiuv;  29  om  7tavxu>v  a evxoXr. ; 

33  add  ao u p nXrjaiov,  it  62*  sa  bo;  ~ itavxtuv  a eoxiv  (830  om);  35  ehiev  1 eXeyev, 
it  85;  38  add  0 I;  a eXeyev;  add  xou;  a aoitaopou;;  43  add  0 p npooxaX.,  it  sy; 
44  add  Et;  xa  Stupa  xou  80  p ejiaXev.  Wie  21 1 und  309,  so  hat  auch  1096,  öfter 
nur  von  21 1 unterstützt,  eine  Reihe  von  guten  Lesarten  allein  bewahrt.  Seine  Sonder- 
lesarten sind  nur  selten  wertvoll:  10 19  — tpoveuenr);  . . potyeuorj;  (//),  it  1178  bo  sa 
(H1  om  prj  cpovEUOij;);  24  om  itaXtv,  it  04  1222  551;  43  om  ev  uptv3;  112  add  pot  p 
ayayexe  mit  267k  it  337  1353  1386  1493  55*!  4 add  01  p*8r|xai  p U7tr)X8ov  ouv ; 
31  aXXrjXou;  1 eauxou;  ; 12  190m  oxt,  it  85  129  1337,  6505  in  J-,  24  ~ 6e  1 xat  aitoxpt- 
8ei;  in  K (I  u7toxpt8.  8e);  34  ~ ouoet;  p auxov.  1441:  10 12  add  T)  a yu vrj ; 42 

auxtuv*  r\  auxtuv3,  it  1442  sy5;  128  om  xat  ESEfiaXov,  it  1416.  479:  1032  om 

itaXtv  (vgl  1289),  it  351 ; 37  om  60;  rjptv  tva  (129  8eXoptv  1 80;  rjptv);  II 1 Tjyytoav, 

it  J 1354  1386;  19  otlua  1 o»|»E,  it  1493  (— cxc) ; 33  om  oxt  ovxtu;;  33  auxtu  1 xtu  lü, 

it  129;  126  om  itpo;  auxou;,  it  65  337.  Auch  die  Codices  der  Gruppe  0lb2ff  sind 
gute  Zeugen,  die  nur  selten  Sonderlesarten  zeigen.  So  enthält  6162:  1046  add  itoXXou 
p txavou  (251  506  itoXXou  1 txavou),  1 1 26  atprj  1 acpr(OEt,  129  add  xt  p xi  ouv,  18  om 
auxov  p EitTjptuxtuv,  27  noXXoi  1 itoXu  a itXavaoÖE.  163:  106  ~ ait  apyi);  8e,  it  1385; 
11 10  add  xat  a EuXoy.,  mit  408  k it  A'a;  1228  C^xouvxtuv  1 auCrjx-  mit  506,  it  114. 
1191:  101  oyXo{  p ouvitopEuovxat,  it  1448  (I  ouvnopcuExat  oyXo;);  31  om  oe.  251: 
10 17  rpoopaptnv  1 itpoo-,  1227  om  upet;  ouv  (//),  30  om  auxr)  itptuxr)  evxoXr)  (H). 
279:  1040  om  pou1;  11 1 aitEoxEtXe  1 aitooxEXXet  (Mt  21 1),  it  Ux  6260  1448;  8 ~ 
Esxptuoav  xa  tpaxta  auxtuv;  15  rjpyovxo  mit  409,  it  83;  124  ~ itaXtv  a aXXov;  35  add 
xou  a Aaö,  it  1246  1337.  Eine  Kopie  von  279  ist  516,  der  aber  nicht  weiter 
kollationiert  ist.  2059:  1020  om  SiSacxoXs  (Mt  1920),  it  H r K*  1354  551;  34  om 

xtxva  (23)  mit  398,  it  K*  214  8260  243  1317;  30  ~ xtu  epyopevto  attuvt;  41  8tu8Exa 
1 8sxa  mit  1444.  2046  gehört  mit  402  und  506  enger  zusammen,  wie  auch  hier 

und  da  aus  Sonderlesarten  erhellt.  1234  Xeyet  1 enrev  teilen  402  und  506;  1046  liest 
2046  50 b Bapxtpatoo  p Tipaiou,  während  506  allein  xat  a Bapx.  addiert.  Dazu  hat  402 
allein:  1223  add  r)  a yuvrj,  it  J 85  1443;  38  tptXtuv  1 tpiXouvxtnv;  2046:  1044  om  oc; 
506:  1O9  om  0 a 8;;  1238  Cr/xouvxtuv  1 ouj.  mit  163,  it  114.  Neben  ihnen  steht  4007, 
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der  1033  ratpaötüoxai,  it  06  1016  3059;  I2i  add  0 I?  p VjpSoxo  als  Sonderlesarten  hat. 
Bemerkenswert  ist,  dass  £162  mit  506  und  4007  dieselbe  potyaXtj  hat.  3015  bietet, 
abgesehen  von  häufigen  Schreibfehlern,  wie  104a  xoxeSouoiv  1 xoxsstaCouatv,  126 
xov  1 auxov,  34  itXavaaöat,  38  tptXouv  1 cptXouvxtov,  als  Sondergut  1034  autov  p ep;rai£. 
mit  1444  21 1,  om  xat  auoxxev.  auxov,  36  iroirjoopai  1 Ttocrjaai,  37  om  auxtu,  117 
EixeßaXXov.  1 2 sä  om  yap  mit  413,  35  om  yap,  32  om  xaXai;.  Aus  der  Gruppe  £l62ff 
erübrigen  nun,  ausser  3048,  sowie  dem  guten  Codex  1413,  der  keine  Varianten  bietet, 
und  seinen  nicht  kollationierten  Brüdern  0270  und  £499,  noch  1333  und  4013; 
ersterer  mit  den  Sonderlesarten  1017  auxui  p yovuiiExrjaa;  mit  479,  it  1246  1386  1443; 
36  add  tvo  a irocqscu,  it  1222  551;  41  ~ Iroavvrjv  . . laxatßov,  it  £303  1493;  48  om 
48;  II 25  0 oupavto;  1 0 £v  tot«  oupavots,  it  1 337  f 37of;  36  om  xo  trapairrtupaxa 
upaiv ; 32  ~ xov  Ituavvrjv  Etyov;  4013  mit  10  1 add  noXXot  p oyXot,  it  1211  in  J 
(HT  oyXot  7toXu{)  und  10  T^puixotv  1 ETr^p-,  immer  abgesehen  von  JST-Einflüssen  und 
blossen  Schreibfehlern.  Nach  der  poty.  gehören  zu  1333  die  Codices  1232  1251 
1303  und  dessen  Kopie  1304.  Ihnen  schliessen  sich  weiterhin  1180  und  1299  an, 
deren  poty.  mit  Zusatz  gleichfalls  auffallend  ist.  Die  Verwandtschaft  speziell  mit 
1333  erweist  ihr  Zusammentreffen  mit  ihm  in  den  eben  für  1333  notierten  Sonder- 
varianten in  10 17  36  1 1 26,  desgleichen  1 1 17,  wo  1333  327  auxou;  p e£t£asxev,  1232 
1251  1 303  f a Xeytnv  rücken.  In  ciof  sind  von  ihnen  folgende  '/'-Lesarten  lest- 
gehalten:  101  xot  1 £ia  xoo  1232  1303!,  12  om  01  1251  1299  1180,  8 ~ oap£  pta 
exc  1180,  11  av  1180,  13  ~ auxenv  o^TjXai  1232  1 303 f,  14  add  xot  a pTj  exc  1180, 
16  ijuXoyei  1299  (0?),  25  om  xtj;1  1232  1303t,  om  xtjc2  exc  1299,  8ceX8e[v  exc 
1299,  28  add  xot  1232  1251  1303t  £e  1180  (0-),  3t  om  ot  a Eay.,  33  add 
xot«  a ypapp.  1180,  35  om  01  1232  1251  1303t,  44  cv  uptv  etvot  1232  1251  1303t, 
46  add  0 a u£  1232  i3o3f  1180,  49  Eyetpat  exc  1299,  52  xot  0 1 0 £t  1299,  ili 
BT/ftstpoy»),  BpoaoXapa  1232  1303  t',  3 ~ aitooxsXXei  auxov  exc  1251  1299,  add  rtoXtv 
a tnO£  1180,  4 add  xov  exc  1303t,  7 Ett  auxov  exc  1299  1180,  8 ev  xtj  o£(o'  1251, 
15  om  0 I«  1299,  18  anoXssonotv  1232  1303  t,  21  tSrjpoxot  exc  1251  1299,  23  sav 
1180,  om  yap  1251,  25  axrjxexE  1299,  26  om  26  1251  1180,  add  uptv  1232  1303t, 
28  rj  1 xot2  1232  1303t,  ~ e£<uxev  xtjv  e£.  xauxr^v  1232  1303t,  29  xaytu1  1251 
1180,  ~ Xoyov  £vo  1180,  3t  ev  eouxots  1232  1251  1303t,  om  ouv  1232  1251  1303t, 
32  om  ovxto;  1232  1303t,  “avxe;  1 an-  1232  1303t.  Die  Sonderlesarlen  interessieren 
nur  bei  1180,  dem  zweifelhaftesten  Mitglied  dieser  Sippe,  da  sie  seine  Zugehörigkeit 
zu  diesem  Kreise  doch  nahe  legen  und  zugleich  seine  andersartige  Geschichte  zeigen: 
10 10  om  Ttcpt  xouxou,  it  337  1443  (0  ~);  n om  En  ouxtjv,  it  /»  H'\  iin  Ext  1 rj£rj 
mit  211  408t,  it  1279;  ~ EI5  Brjffoviov  p £010.  (1354  om!);  15  eXftov  1 Eta-;  21  i£oo, 
it  05  93  1279.  Sondervarianten  der  anderen  sind  1024  om  xexvo  1299  mit 

2°S9  398,  it  Ä“;  32  xot  ot  1 ot  oe  (K  om  ot)  1232  1251  1303t;  42  emtv  1 Xcyei 
1232  1303t;  47  om  0 a uto?  1232  1251  1303t  mit  413,  it  7a;  116  xoöa  1 xofttuc 
1232  1303t;  15  om  xa{  1232;  25  om  xa  napanxtupaxa  uptuv  1251  (1333  om  26); 
atfTjaet  1 atprj  1251,  it /a;  32  add  eov  p oXXa  1232  1251t  1303t  mit  479;  cpoßouuE&a 
1232  1303t,  it  J 05  sa  bo.  Der  Wert  der  Codd  besteht  darin,  dass  sie  als  Brüder  von 
1333  noch  öfter  an  Stellen,  wo  dieser  schon  ÜT- Einfluss  zeigt,  die  '/"-Lesart  festgehalten 
haben.  Zu  der  eben  gekennzeichneten  kleinen  Gruppe  innerhalb  des  Typs  treten  noch 
mehrere  Familien,  die  trotz  aller  Abschwächungen  doch  ihre  Herkunft  aus  0 noch 
erkennen  lassen.  Der  Führer  der  ersten  485  verrät  durch  die  poty  seine  Verwandtschaft 
mit  287  t 327.  Trotzdem  1032  267  398  darin  von  485  abweichen,  bilden  sie  doch  mit 
ihm  zusammen  eine  Sippe,  innerhalb  deren  wieder  1032  267  näher  zusammen  stehen. 
Nur  diese  beiden  haben  noch  die  0- Lesarten  10  2 om  01  (H).  28  xot  a TjpSoxo,  29  xot 
a ortoxpiftet;,  und  die  Sonderlcsarten  IO 34  om  xot  EpirotC.  auxoi;  49  om  Xzyovxs;  auxtu; 
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IU  ade!  pot  p a-fay £T£  m’1  109b,  it  /a;  33  uv  1 euv,  it  Hr.  An  Sonderlesarten  hat  267 
allein  1013  om  auxui,  it  1353;  24  om  x&u;  in  K,  it  1353.  Öfter  ist  die  «/-Lesart  nur 
noch  von  einem  festgehalten,  am  häufigsten  von  485:  107  rrj  yuvatxt  uuxou  485 

(<P!  Hr),  8 ~ oup;  ptu  485,  10  ~ TtEpi  xouxou  p Etxrjp.  auxov  i 132  (0?),  14  add  xai  a prj 
xo>X.  485,  24  xexviu  485,  25  om  xt]?3  485,  SieXSIeiv  485,  27  Ikiu1  /-v  8eu>3  485  (0162 ff), 
44  av  1 sav  398,  47  om  lü  398,  1 1 8 ey  TT|  ootn  485,  11  Ttovxa?  (0'-)  485,  21  Etjrjpaxat  485, 

25  axrjxexE  267,  28  ~ eSoixev  x.  sijoua.  xaux.  485,  33  om  o I;  485  ( 1 2 1 6 ff),  1214  add  Elite 

ouv  7]ptv  1032.  Andererseits  steht  485  auch  öfter  mit  einer  nicht  0 angehörigen 
Lesart  allein:  1030  ~ a8cXipac  . . aoeXsou?  it  05  133  0303,  1 1 26  add  Xcfto  6e  uptv  und 
Mt77f  mit  309,  it  JK  Dennoch  ist  die  Zusammengehörigkeit  durch  die  Auswahl 
der  '/-Lesarten  1042  om  auxoiv  exc  485,  it  Hr,  116  add  auxot;  485  1032,  18  ~ 

apy.  . . fpupp.  (H)  485  1032,  29  xayw  1 485  267,  und  durch  Sonderlesarteu  wie  1010 
om  xou  exc  1032  mit  413,  40  add  txapa  xou  txuxpo;  pou  485  267t  (uito)  mit  1441 
(vgl  JIT)  gesichert.  398  ist  nur  für  cio  kollationiert,  wo  er  24  om  x£xva  mit  2059, 
it  K'x:  44  ~ -fSvEoilai  uprov  in  K hat.  Am  stärksten  abgeschwächt  und  in 

ihren  einzelnen  Zeugen  durch  K zersetzt  ist  die  in  zwei  Paare  zerfallende  Familie 
0300-222  313-409,  die  durch  poiy  wieder  als  zusammengehörig  erwiesen  sind, 
wenn  auch  der  kollationierte  Text  weniger  Anhaltspunkte  dafür  an  die  Hand  gibt. 
0300  und  222  bieten  gemeinsam:  lli  add  YjXDov  (0?);  14  add  povov  mit  1441,  it  /a; 

22  e^pTjXCU  (0?)\  29  xu-jui2  (nur  0):  ~ upiv  epm  (nur  0);  30  add  rro&ev  Tg  om  tjv3 

(0  jioDev  esxiv);  31  8ceXofiCovxo  (0).  313  und  409:  1 1 = azEvavxt  (</?),  ~ oubEitro 

O'jOEt;  (vgl  K[').  Die  Paare  sind  etwa  gleich  an  Wert,  nur  dass  die  Glieder  des 
ersten  enger  zusammenstehen.  409  hat  allein  0 11 3 aäooxeX.Ei,  8 ev  xt)  oSojb“, 
15  add  xou?  a ayopaC.  (H),  18  om  auxov2  ( 0 ' ) , 23  euv  mit  1096,  om  oxt,  37  om  ovxuic; 
313  allein  116  auxot;;  409  und  0300  allein  1114  om  0 1?.  Sonderlesarten 

begegnen  1 1 7 xouc  yixwvu?  1 xa  ipaxiu  313,  13  add  xa  a ouXXa  409,  15  Tjpyovxo 
409  mit  83  279,  27  om  xm  0300,  28  om  y-ui1  409,  33  xin  lü  Xcyouotv  409  (H  J), 
~ 8e  1 xai  p UTtoxpift.  409.  Alle  zusammen  haben  kaum  je  eine  Lesart  bewahrt,  in  c it 
nur  29  ica-ftu  exc  409.  Ihre  Zugehörigkeit  zu  0 ist  aus  den  beigefügten  Notizen 
deutlich. 

Selten  sind  Sonderlesarten  in  den  0c-Codd:  105  ujtoxptlko;  oe  0 I?  6354  0362, 
add  Mai 07)4  p uuxou  8362,  add  oxt  M.  (Mt  198)  0354,  7 om  auxou  p ttaxspa  6354, 

23  etrtev  1 Xefei  — p auxou  6379,  ~ xoi;  pui).  Xeyet  auxoi^f!)  2034,  31  oiuippoo  2034, 
35  om  iva  8354  379,  om  eav  6362,  36  om  pe  379,  40  om  pou  1183.  44  om  upeiv 
8354,  11 1 om  kp.  0354  8362,  2 axevuvxi  (Mt  212)  0354,  15  om  0 I?  (/)  8362,  17 
om  oxi  (Mt  21  13)  8410,  23  om  yup  (/)  8410,  eav  2034,  24  eav  6410,  25  Tjptuv1  6410, 

26  atpTj  (25)  0362,  add  uptv  (25)  8362,  280m  xauxa  379,  29  om  I?  8410,  32  7rpo^7jxT)v 
1 oxt  — rjv  2034,  39  om  0 Iö  0410,  om  attoxp.  0 I«  190,  om  attoxp.  213,  1212  ~ eitiev 
xr,v  jtupaßoX7]v  8362,  14  peXXst  8362,  16  om  auxto  1091,  17  add  Ttavxe;  p auxtn  6362, 
22  om  xai  p Eirra  (H)  213,  32  om  auxm  6362,  34  om  ouxexi  213,  33  om  8ioaoxtuv 
213,  38  TjXOUOV. 

225.  Der  Text  des  Typs  «f».  Die  Einzelnachweise  am  Text 
von  Mk  10 — 12  stellen  ebenso  die  Existenz  des  Typs  wie 
dessen  Vertretung  durch  die  verwerteten  Codd  fest.  Zugleich 
ist  durch  sie  deutlich  geworden,  dass  in  (I>  neben  den  1-  und 
Jk-Lesarten,  aus  deren  Mischung  er  in  der  Hauptsache  besteht, 
irgend  interessante  Lesarten  nicht  zu  erwarten  sind;  ebenso  wenig 
in  einzelnen  Zeugen  von  <P.  Das  Mass  der  Erhaltung  von  1 ist 
in  verschiedenen  Abschnitten  sehr  verschieden.  Manchmal  sind 
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ganze  Perikopen  fast  vollständig  K geworden,  manchmal  ist  die 
Ä'-Einspreng’ung  kaum  stärker  als  in  // r oder  ./.  Von  diesen 
beiden  ist  aber  </>  nicht  abhängig.  Denn  es  hat  nicht  wenige 
/-Lesarten  bewahrt,  die  in  H'  und  J verloren  sind,  weist  da- 
gegen keine  Sonderlesarten  von  II'  oder  J auf.  Welche  /-Les- 
arten SP  vertritt,  wird  der  Apparat  zum  Textband  ergeben.  Als 
solche  haben  auch  die  nur  in  nebst  vereinzelten  der  sonstigen 
«/»-Zeugen  erhaltenen  /-Lesarten  zu  gelten.  In  Frage  dafür 
könnten  auch  die  nicht  seltenen  Fälle  kommen,  wo  /-Lesarten 
nur  von  vereinzelten  </J-Codd  vertreten  sind.  Doch  sind  diese 
ebenso  gut  als  Einwirkungen  von  / auf  die  betreffenden  Codd 
zu  begreifen,  da  solche  /-Eindringlinge  im  ganzen  ersten  Jahr- 
tausend in  fast  allen  Codd  zahlreich  nachweisbar  sind.  Wofür 
man  sich  entscheidet,  ist  unwesentlich,  da  es  für  den  Charakter 
von  </»  gleichgiltig  ist,  ob  er  einige  /-Lesarten  mehr  oder  weniger 
bewahrt  hat.  Diese  /-Lesarten  einzelner  Codd  aufzuzählen,  hat 
darum  auch  keinen  Zweck.  Hier  seien  in  einer  fortlaufenden 
Liste  nur  die  Lesarten  zusammengestellt,  die  nach  der  aus  der 
Detailarbeit  an  Mk  xo — 12  sich  ergebenden  Verwertung'  der 
Zeugen  als  4*  oder  einer  seiner  Gruppen  zugehörig  zu  beurteilen, 
aber  nicht  durch  andere  /-Typen  für  / ohne  weiteres  gesichert 
sind.  Ein  Teil  derselben  sind  sicher  Sonderlesarten  von  4»,  meist 
Paralleleinwirkungen;  ein  Teil  könnten  /-Lesarten  sein.  Letztere 
sind  durch  Beifügung-  der  sie  teilenden  /“-Codices  oder  /-Gruppen 
ausgezeichnet.  Die  beigefügten  Notizen  zeigen  zugleich  den 
etwaigen  Einfluss,  den  4>  auf  nicht  zu  ihm  gehörig'e  Codd  aus- 
geübt hat.  Unbedeutendere  Codices  sind  nicht  berücksichtigt. 
Wo  als  Zeugen  Familien  angegeben  sind,  ist  auf  das  Fehlen 
eines  Gliedes  nicht  geachtet. 

Mt.  Zur  Verfügung  standen  tür  </>a  030  167  1444  1454  wortrecht,  413  C2 
7— II  15  17  20  -2  2 28,  für  </>b  121b  wortrecht,  4009  cb  24,  0250  C2I — 23,  3010 

c 2 1 f , für  </>c  190  1266  1091  1260  6362  wortrecht.  213  c I 5 16  21,  1183  2034 

c 2 1 f,  0354  c 20 f,  379  C20-  23,  0410  c 22  (von  1370  ist  nur  die  enge  Verwandt- 

schaft mit  1266,  von  3027  die  mit  12O0  festgestellt),  vou  den  übrigen  Codd  25t 
287  1333  1413  wortrecht,  1289  für  ci— 235,  1441  ci — 9 20 — 24.  211  ci — 39  21, 
0162  ci5f  2 1 f , 163  279  ci4f  2 1 1,  402  ci  5 16  21  und  1096  1191  309  327  3015 
506  c 2 1 f . i*  AfitvaSaji.  413  211  402,  it  133,  lo33f  in  J,  0254f  in  H'\  10 

Mavaa3T,v  630  413,  it  18  1386,  Io$4f  in  J ; 13  EXtaxtu  030  413,  it  18  1386  1416 
bo;  418  om  3e  <t>a  (exc  413  1454)  1441,  it  370  551;  add  0 I«  ,/,a  1 44 X 1413  251 

287  (syc  0 x;);  519  ~ 0;  ouv  eav  1216  1413  251  402,  it  1443;  20  tt/.eov  1444 

1216  1413  251  287  402,  it  178  207  381  Xp;  22  paxxa  030  167  (-xac),  it  J (por^ot 
251,  it  62  05);  26  O'j  1 av  </,a  1333,  it  456  (1441  8362  om  a v,  it  048);  28  ejißXciJta; 
1 ßXcntuv  1441  402,  it  1443  (Xp  600  SjjtßXttrtDV,  207  0362  ßXetJia;);  36  ~ Xeu xr,v 
7:017)521  7)  ptcX'Iivav  167  1454  190,  it  H Xp  050;  40  add  ao'j  p tpumov  </>a  (exc  413 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  7« 
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1454)  287,  it  H 351  sa  bo  sy;  46  a-jm-.i-zt  1 -^Yjor^E  (44)  Ö30  1444.  it  1341  : 67 
ßaroXoTTjSTjTE  930  1216  251  287;  31  -eptfiaX/.-  167  1216  1333,  it  178  377  1416  1443; 
79  ctv  1 eav  p 04  413  </»  (exc  167  4 1 3),  it  1443  600;  12  ora  o'jtojc  030  1444, 
it  337  Xp  (1454  413  ~ xat  uptet;  odtcu;,  it  1416):  23  add  tovte;  a ot  Ep7»C-  (Lk  1327 
Ps  bg ) 630  1444  1216  287,  it  J 050  448:  82  ~ rpooeXft.  a Xexpo;  1085,  it  133  1353 
Xp  (030  1441  om!);  4 -pooeveyxeti  630  1444  [216  251  1289°  1413;  20  xXtvat  S30  1216 
1333,  it  207  1353  1416  1443,  346 f in  Hr,  1054t'  in  J (xXtvet  1444,  itj?  1132551); 
9 13  ~ Stxatou;  xaXeaat  0a  (exc  413  1444),  it  94  286;  16  ev  1 eci  167  1444  1413*?  (cetti); 
17  ~ ßaXXouatv  11  xarvou;  (vgl  Mk  222)  0a,  it  94  286  (1216  287  ~ p xatvou;,  it  1353); 
25  eXÖtuv  1 eioeXÜuiv  030  1444,  it  05  (1289  om  EiaeXörov);  28  add  outoj  p eXftovTt  6e 
0a  1216  1085  251  1413,  it  129  178  1416  1443,  288  1 1 1 5 in  Hr  (133  Xp  eXüovro; 
OE  outou);  33  add  OTt  p Xevoyte;  030  1444  1216  1333.  it  050;  36  £”  amoi);  1 Trspt  auTwv 
(1414)  0“  (exc  413  1454)  1216;  exXeXouevoi  1 egxuX|aevoi  (vgl  1530)  0“  121b  251 
287  1333  1413.  it  svs P;  10.  ~ auxa  exßaXXetv  1444  1289,  it  1353;  4 0 xat  Ttapa- 
8tBou;  413  1454,  it  168  207  370;  19  XaXr^etE  413  121b  1289  1333  1413,  it  /a? 
Xp;  25  tu)  SouXu>  0“  1216  1333  1413,  it  050  sy  SP;  30  TjptOix^vTat  (Lk  1 2 7)  0® 
1216;  31  add  70p  p ttoXXiov  (so  Lk  127  05  030  sy)  167  1444;  42  add  toiv  eXaytGTtov 
p ptxptuv  toutuiv  630  1444,  it  207  (05  EXaytoruiv  1 ptxptnv),  U21  £7 Evr^Tjaav  0 * 251 
287  1413,  it  048  ioib  207;  1 2 1 ~ OTayma;  TtXXetv  0a,  it  05;  4 ~ povov  (1  povot;) 
toi;  tepeuatv  </>“  (exc  167),  it  337  (sed  povot;,  Hr  1416  om  povot;);  16  ~ TtoiTjaiootv 
auxov  0®  (exc  030),  it  1443;  17  imo  1 8ta  167  1444  1216,  it  Xp  (030  om  61a);  20 
add  auxo'j  p xptotv  630  1444  1216,  it  129  1222  381  551  Xp;  23  add  0 Xptoro;  p 
eotiv  167  1444  1216;  24  om  TU)  a BeeXSeß.  0a  1 2 1 6 251  287  1413,  it  168  337 
1222;  27  Et  oe  1 xat  et  (Lk  1119)  030  1444  251  1413,  it  HT  85  048  (Xp  et  70p); 

29  apTttxain  1 81-  (29 a)  630  1413  (-sei),  otapttaoet  1289,  it  Hr\  30  add  70p  p 0 0a 

121b;  36  ~ aprjv  (add)  8e  XE7 tu  uptv  0a  1216;  40  E7£veto  1 rjv  0a  251  287  1413, 

it  050;  add  0 jrpotfTjTTji  p linva;  0a  1413:  add  xat  p eaTat  (43)  0a  c 1289;  44  ~ £14 

tov  otxov  pou  tmoOTpetJ/u)  0a  1216,  it  H:  45  ~ tt(  rawjpa  Taurrj  0a,  it  133  (Xp  377 
om  TTj  T:ovr(pa,  648  om  TauTr,);  47  ~ eoTT(xaaiv  e;iu  0»  I2lb  1413,  it  648  (1333  om 
e;m;  251  = 65  eoTTjXEtoav  e;u),  4o);  ge  toetv  1 00t  XaXirjoai  830  1444  287;  48  XE70VT1 
</>a  1216,  it  H 85  ; 49  EOTj  1 etrev  0a  (exc  830);  132  xaOtoat  1 xat8r(o8at  030  1444 

(381  1441  xattr^oat);  4 EXSiovta  1 t(XS)ev  . . xat  630  1444  1216  287  1333  141 3*.  it  81 
050  J ; n ev  irapaßoXat;  1 ot)  oeootxi  (Lk  810)  830  1444  121b;  14  xat  tote  !tXr;pu)- 
ÜY.TETai  1 xat  avarX.Tjpo'jTat  630  1444  287,  it  85  (183!  in  Hr  xat  tote  nX^pouTat) ; 
15  taocouat  1454  1289,  it  Xp,  183t  in  £?r;  16  om  uptov  p tuTa  830  I21b,  it  377; 
19  atpet  1 apra^et  (Lk  812)  0a  287;  20  21  euSen»?  630  1444  1216,  it  20  124b,  21  848 
65  050  1353;  21  axavöaXtJovTai  830  1444,  it  551;  22  em  1 £15630  1444  1216,  it 
/a?  648;  23  add  0 E'/tuv  u)Ta  axouetv  axoueTu)  1454  1216  1413,  it  351;  25  atiTOv 
1 tou;  txvftpamot);  (vgl  Mk  427)  '/,a  1216;  28  om  ot  6e  600X01  630  1444,  it  1341 
(61  207  sa  om  600X01,  65  ~ ot  600X01  p XE70U0tv  aoTto,  om  oe);  ~ Xeyooatv  aoTtu 
0a,  it  62  85  648  1016;  29  Xe7£l  1 (prjtjlv  630  T444  1216,  it  65  848;  30  EU);  1 
peypt  0a  121b,  it  61  65;  et;  1 rpo;  (om  El;1)  </“,  it  351;  36  otaoatpTjOov  1 tppaaov 
0“,  it  050  61-2  (H?);  39  add  01  a 0776X01  '/,a  (exc  830)  1216,  it  1132;  46  tov 
pap7aptTTiv  EXEtvov  1 aoxov  (44)  0®  (exc  1454),  it  050  (tTjV  . . -vrjv);  48  ote  6e  1 r)v 
ote  0a,  it  65  050  sy;  add  auTTp)  (K1)  0“  (exc  1454)  190t  u.  a.;  52  XE7E1  1 0 6e 
EtTiEv  630  1444,  it  65  sy  bo;  rpotpepet  1 exßaXXet  (645)  0a  (830  tpepet,  1444  Ttpootp-) 
121b;  54  add  -aaa  a Tj  aotfta  167  1444,  it  65  sys,  173  inj;  55  Ituavvr(;  (Kz)  0abc;  145 
EtpoßEtxo  630  1454  163,  it  Kr-,  6 om  tt,;  a llptuotaoo;  167  1444,  it  109  1033  inj; 
8 EtTtEv  1 tpTjGiv  630  1444,  it  65  1353;  12  avTj77etXav  630  1333;  16  om  I;  0a  (exc  167) 
1216,  it  65  1246  1353  sy;  24  ~ r,v  psoov  tt;;  8aX.  '/'a,  it  65  (add  et;  a pEGOv);  27 
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xat  euÖEtn;  1 eu8.  Se  1444  1216;  om  ftapaetxe  (Jo  620)  030  1444,  it  1054  f in  J; 
28  ~ auxtu  p 0 llexpo;  EtTtEv  </>“  1216,  it  1 34 1 81  syP  (251  om  auxtu,  it  270  1386 

551,  346t  in  Hr,  109  in  J)\  33  trpooeXOovxE;  ‘PA  (om  030  mit  163,  it  H qö  133,  183t 

in  H'  bo  sa),  it  050  1443  J sycs;  151  auxtu  1 xtn  lü  <la  1216  413  1413*',  it  96 
(vgl  85),  183  f in  W (0162  251  om  xu , lü);  3 o:  sav  1444  413  0162  1333  1413  251 
287  </>c,  it  173  in  J\  7 seid  0 rpotpxjXTj;  p Haata;  1 2 1 G 413,  it  bo  sycs; 

15  om  auxtu  0a  (exc  030)  (014  050,  1033  in  J ~ auxtu  a 0 llexpo;,  01  ~ p);  16  add 

xuxo t;  p etrrev  0162  251  1413,  it  sa  syP;  17  add  xov  a atpeoptuva  (Mk  719)  030 
1444  0162  1413,  it  Xp  02;  20  eathecv  1 tpayEiv  12 IO  413,  it  Xp?,  346!  in  Hr\  22 
auxT;;  1 sxetvtuv  p opttuv  <PA  1216,  it  Xp?;  30  ~ xtutpou;  a xutpXou;  </,a  163  279, 
it  94  286  KA  (0162  1333  ~ a ytnXou;,  it  1222  370I  1341  1416,  05  1386  om  xtntp.!); 
~ ytuXou;  p xuXXou;  '/>“  (048  0371  1016  ~ a xuXX.);  31  add  xou  a Ixpax/,  030 
1 67  1333,  it  Xp,  3017  in  J\  xtu^ou;  axouovxa;  aXaXou;  XaXouvxa;  1 xtutpou;  XaXouvxa; 
1216  279  (81  xtutp . ax.  1 nur p.  XaX.,  it  1353,  bo  add  xtutp.  axouovxa;  p ßXettovxa;); 
32  trpooxapxepouotv  1 -pevouotv  </>“  121b;  vt^gx:;  1454  413  8162  287t  1413,  it  207 
351  1385  551,  346!  in  Hr;  35  xou;  oyXou;  830  167  163  2ÜJ{  <PC,  it  94  286 
337  1416  Xp:  1612  x <ov  apxtuv  </>a,  it  96  207  351,  183!  in  H1;  om  xr(;  Cutnr;; 
167  1444,  it  1 83 f in  J/r;  otSacxaXia;  1 SiSayr,;  830  8162  402,  it  1353  Xp  62*: 
19  OtoGiu  8e  1 xat  8tnotu  0a , it  030  sa ; 28  tucpeX^aet  avSptnnov  (Mk  836)  0ri  413 
8362,  it  196  1246  37of  1353  1442;  28  add  pap  p apvrjv  <P'A  1216;  179  ano  1 ex 

(Mk  99)  '/>»  (exc  630)  6362,  it  1443;  12  al-kl  -avxx  a ooa  (vgl  712)  'PA  (exc 

1 444 0,  it  351  Xp;  20  om  EXEI  (Jo  73)  <PA,  it  848  1016  337  351  syP  (Xp  sys 

om  evftev  exei):  25  add  xat  a Xepet  0"  (exc  630)  1216,  it  B\  18t  auxtu  ot 

|iall.  aoxou  1 ot  u..  xtu  lü  0A  (630  om  auxtu)  1216;  5 xotouxov  ( Kx ) alle;  6 xxept 

1 et;  (Mk  942)  251  1413,  it  H £-1  (Ac  1510)  0A  (exc  830)  1091  1260  6362, 

it  65  129  1132  1341,  173  in  J\  et;  xx,v  8aX.  1 ev  xra  tteX.  x^c  !).  (Lk  172I  0A  1216, 

it  bo;  15  afiapxT]  (Lk  173)  0A  (exc  830)  1216,  it  3 5 1 Xp;  16  add  oou  a axouttr(  0A, 

it  351  *353  848  5b  76  sa  sy  arm;  ~ p.apxuptuv  a 6'jo  167  1444  121O  (1333  p 

xpttnv.  it  050  133  351  Hr) ; 1912  add  auxtuv  p p.Tjxpo;  830  1454.  it  55>  sa;  13  ~ 
enti)^  auxot;  xa;  y.  830  1454  (167  auxot;  p y.,  it  65)  1216  287;  19  add  cou  p ijTjxepa 
(Mk  710)  830  251  1413,  it  1341  551  sa  bo  sy;  sauxov  830  1454  1289  T 333  1413, 
it  /a?  346t  in  Hr\  22  ~ xov  Xoyov  0 vsav.  0A  1216,  it  848;  203  ~ appou;  £v  xrj 
apopa  (6)  0A  1216  413  1441  (J  ~ a eox.);  16  ~ -ptuxot  eoy.  . . eoy.  nptuxot  0A  1441. 
it  96  168  sa;  om  itoXXot  pap  xxX  630  1444  (add  in  mg),  it  H 371  1443  sa  bo;  17 

om  ev  xtj  o8tu  </>a  1216  413  (K  ~ ev  xrj  o8u»  a xat2);  24  napa  1 0710  (1819)  830  413 

1289,  it  133  377  381  Xp:  21  1 Br(a<fXYT;  8250  6102  ff  1085  21 1 1289  2059  309  1333; 

8 ~ xa  ipaxta  auxtuv  (7)  <pubc  j0g  1333  408!  398,  it  /a?,  368  in  J ; ~ xa 

tpt.  au.  p o6n>  0al>  1032,  it  4002;  n om  I;  1289  2O7  398,  it  J 551;  12  ~ xat£- 
axpE-JtEv  p -eptaxepa;  (Mk  1115)  <P-1  1216;  13  ~ EttoiTjaa-E  auxov  (Mk  1 1 17)  1216 
413  163  1333  1441,  it  /a?  6371,  1054  in  J;  24  ~ eooj  u;atv  (Mk  1 1 29)  rP‘l  8250 

1216.  it  551;  25  add  oxt  p Xfy.  (Lk  20 5)  <ßa  6250;  28  ~ ouo  xexva  830  267 

398  1333  '441,  it  81  1132  337;  224  •TjTotp.aaxai  (2023)  1454  8162  251  3013 
1413,  it  377  1317;  28  ~ auxrjv  eayov  0:<  (exc  413)  <Pb  1333;  231  Mtouasiu; 

(K’  H ) 0abc;  8 ~ uptuv  EGXIV  (10)  830  mb  1441,  it  133  1 353  Xp ; »om  uuuiv  630 

121b;  21  ev  auxtu  1 auxov  p xaxotx.  <fa  (630  ettavtu  auxou)  1216,  it  243  1246 

1386  1416  1443;  30  r;p.xv  [K')  <pubc  (I26  6362),  38  om  U|atv  <f>a  1333  1 44 1 . it  168 
■443  55'  Xp;  241  add  auxtu  p npoarjXdov  (3)  0a  1333  4009,  it  207  1353  1386  551  Xp; 

2 add  ptT]  p ou  (Mk  132)  t/>abc,  it  Hr  Ka\  3 add  auxou  p ua8.  (1)  830  1444  *2l6  4009 
1441,  it  243  1353  1442  1443  sa  bo  sy;  6 ~ xo  xeXo;  eoxtv  </>a  (830  om  eoxtv)  1413, 
it  1442  (vgl  Mk  137)  ; 20  add  ev  a oaßßaxtn  </>“  251  1333  1413  1441»  it  168  6260 
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370  1386  1443;  J4  ~ pEja).a  p xepaxa  <fa,  it  168  (Xp  370  om  psj.);  32  ~ aita/.o; 
ycvTjxat  121b;  33  om  xavxa  </>“  1216  4009;  259  ~ uptv  xat  rjptv  1444  1454 
1413,  it  02  133  1132;  17  om  xat  auxo;  (16)  030  1444  </>c,  it  H sa  bo  syP;  2022  ev 

1 6“  0a,  it  168  370;  23  Xafiaiv  (18)  0a  1216:  30  add  xauxa  Xejiuv  EtptuvEt  xxX.  1444 
1454  251  1333  1413,  it  / 1380  551;  269  souvaxo  167  1444  287.  it  H 050  1416  Ä'a; 
23  ~ xr,v  y.  ev  xu>  xp.  0*,  it  II  90  207  1442;  auxo;  <P »,  it  207  1222;  33  add  xat  p et 
(Mk  1429)  </>ac  1333.  it  K a -Xp;  39  "potXÖtov  (Mk  1435  /)  167  1444  1413  1260*  0302, 
it  £1  1016  K‘l  270  1416  51T,  226  in  J,  288  in  Z/r  Xp  sa  sy;  51  add  auxou  p yetpa 
0a  1216,  it  Xp;  53  ~ apxt  a ou  ouvapat  0a  (exc  030),  p -apax.  1413,  om  apxt  030 
1216,  it  370!  sy s ; 2742  et:  auxov  0*  (1454  = I)  1333.  it  U 124b  370!;  64  add  oxt  a 
Tj-fepÜTj  1333  1413  1091  190  0362,  it  048  1416  1443,  109  226  415  inj,  Xp  sa  bo 
sy;  281  om  £e  p oJte  630  1444  287,  it  96  37of  1386,  226  415  in  J. 

Mk.  Zur  Verfügung  standen  die  </,a-Codd  verbotenus,  ebenso  von  </>b  1216, 
von  4009  05  10 — 15,  0250  3016  ciof,  von  0°  1091  0362  vbt,  von  190  cl — 8 
lof,  1260  cl — 5 iof,  213  C2  5 8 10 — 12  1 5 f , 1183  2034  6354  379  cioi,  0410 
51—15  cit;  von  den  übrigen  vbt  1096  211  251  287  1289  309  1333  3015  1413 
1441,  von  402  c 2 5 8 — 12  1 5 f,  1032  1191  c8  — 13,  506  cio — 13,  4007  cio — 14, 
der  Rest  c lof.  Da  CIO — 12  oben  behandelt  ist,  fallen  sie  hier  aus.  I 12  ~ auxov 
xo  rv.  Exß.  </>■',  it  551;  24  ou  1 oot  0a  1216,  34  ~ xov  Xv  auxov  Etvat  (Lk  441)  0a 
(exc  030  413)  109b  309,  it  &3  loiü  6371  370I  1341,  38  add  0 1;  p auxot;  0a  1216; 
42  ~ t(  Xeitpa  a7C7)X8Ev  an  auxou  (Lk  5 13J  0*  309,  it  03  1016  0371  376  93  129  270; 

2 14  Aeut  167  1454  1289  3015  309  0362.  it  168  1 132  337,  226  in  J,  346I  in  H1  Ka\ 

17  ou  -jap  1 oux  (Mt  913)  0*  3015  1413;  311  add  0 I;  p Et  (Mt  1616)  0*  287  1333, 
it  03  37of  1354  sa;  20  om  raXtv  0a  1216;  29  xptuaxo;  1 apapx.  (Hb  62)  0a  1216; 
32  add  TtoXu;  p oyXo;  0a  1216  1333,  it  1279  1353;  41  x^v  j^v  </>“,  it  22b  in  J\ 
rjoav  1216  287 f,  it  H 1341  1416;  7 asE7xvt;av  (Mt  137)  0 a 1216  21 1 287t,  it  133 
1416;  16  ~ opotm;  Etotv  1216  28/f,  it  11  1279  1416  sa  bo  (/  om  oponu;);  25  sav 
0 ■'  (exc  167  413  1454)  1333  3015,  it  1279  377;  26  av  030  1444  1216;  27  JO.aoxavst 
0!,c  2 1 1 309  1333  190  1260;  59  ETtrjpiuxTjOEv  (Lk  830)  0a  1 216  479.4009;  13  add 
jtaoa  a t,  (Mt  832)  0a  (exc  030  413)  0C  1091  0382:  b6  add  0 1;  p -eptr(-jEv  (Mt  935)  '/>■' 
1 2 ib  21 1,  it  Ib8  351  J arm;  9 evoeouohat  </,a  121b  251  2S7f  1333  1413,  it  56  270 
1416  551:  14  16  ar:o  xtuv  1 ex  (Mt  142)  </>a  211  1441,  it  1416  1442;  15  om  £ea  0 “ 
(exc03O4i3)  1216251  1289;  19  eouvaxo  0a  (exc  630?  413)  1091  190,  it  Ku-,  25  ~ pcxa 
oitouor,;  euhu;  '/,a  (030  om  suh.,  it  Hr)\  34  ~ 0 I;  a eiSev  (Mt  1414)  0a  121b  1441 
21 1 251  287  f 309  1333,  it  K:l ; 41  xXaoa;  1 xaxexX.  ..xat  (Mt  1419)  0a  121b. 
it  0 2*  048  101b;  43  add  reptooEupaxa  a xXaop.  (88)  </,a  1216:  52  aXX  r,v  1 r(v 

■jap  0li  1216  287I  3015  1413,  it  H 351  141b;  53  otTC'fjXöov  </>a  1216  1289  3015 
1413;  56  extheoav  0a  21 1,  it  H ; 75  ~ ou  7tEpt7taxouoiv  ot  pah.  oou  0a  21 1,  it  H 
bo;  6 ~ -Ept  uptuv  Ho.  (Mt  157)  </,a  211:  14  ouvexe  0a,  it  H\  24  Exethev  oe  0a, 

it  H sa  bo;  30  xo  ratötov  — vov  </>a  211,  it  H sa  bo ; 33  ~ xax  totav  ano  xou  oyXou 
0ac  (21 1 om  rir.o  x.  0.,  1096  om  x.  to.i,  it  02  351 ; 89  om  01  tpayovxe;  0a,  it  H bo; 
13  ~ Tta/.tv  p aixr^.hev  0a  (exc  413  1454,  030  ~ aix/jX&EV  a et?)  211  (om  -aX'.v  1191, 
‘1  351  377  '354  sy P) ; 17  oxt  1 eti  0a  121b,  it  551;  29  xat  aitoxp.  (Mt  1617)  0 a 
1 2 1 b 1289;  eittev  1 XejEt  (Mt  tbi6)0a  (exc  167  -4x3)  </,c  1216  309  109t  0362,  it  ib8 
1178;  33  oxpatpet«  1 ETttoxp.  (Mt  1623)  030  167  309  1333,  it  1132  u.  a.;  36  tutpeXEt 
1 -Ar, sei  (exc  Ib7  413  1454),  it  H ■,  95  ~ tpet;  ox^va;  (Mt  174)  030  1333  3015 
1413,  it  H 1132  370  1443:  7 ejevexo  oe  0a  1216  211.  it  351  ; 12  Ttpuixo^  0a  1216, 
it  05;  14  add  auxou  p pah.  0a  211  309  1333,  it  J;  16  Eauxou;  0a  I2lb  109b  287t 
1413  1441,  it  1279  1341;  25  Euhu;  0 a 21 1,  it  H 1496;  26  om  auxov  167  1444,  it 
H 05;  38  om  oe  </>a  (exc  030  413)  211,  it  £5  1132  551;  43  om  xou;  (Mt  188)  </“ 
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1216  251  3015,  it  1416;  (CIO— 12  s.  oben);  139  ayftrjoesfte  (Mt  10 18)  0a  1085 
(109b  add!)  1441  0362,  it  HT  048  376  u.  a.  sa;  11  ueptuvaTE  (Mt  1019)  (exc  167 
413  1444)  <PC  1 1 9 1 2 1 1 287I  309  3015  1413  4007  506,  it  viele:  XoXt(3£te  0»  163, 
it  0260  1386  1416  351;  38  ~ yevTj-di  airaXoi  (Mt  2433)  ' /> a (exc  167  413  x 454) 
1216  21 1 251  279  1441;  31  “apeXeucovTdi  (Mt  2435)  0a  287  1413  506,  it  02  56 
1016;  35  add  Tj  a otj/E  0a  309,  it  H sa  bo;  peoovDXTiov  0a  (exc  630  413)  1216, 
it  H\  37  0 1 1 0a  b 287  1413,  it  HK*  351,  1 1 3 1 in  H'\  144  om  y.n  a Xsy.  (vgl 
Mt  268)  </’a  287,  it  168;  s Eveßpiuo’mo  1 -ui-  0a  21 1,  it  1354  138b  1442;  n txp-ppta 
(Mt  27 5 f)  0a  b 251fr  287  1333;  36  aXX  ei  1 otXX<z 2 930  413  0b  21t  287  1096  1441, 
it  03  06  1016  376  129  351  1416;  46  Td{  y.  et:  udtov  (vgl  Mt  2650)  030  1444  4009; 
63  otEpp-r^Ev  . . Xeycuv  (Mt  2665)  0a  121b  1441,  it  351;  65  ~ auTou  TO  Tip.  (Lk  2264) 
'/*,  it  H 1279  351  1416  1493:  72  e(ivr;0»r(v  (Mt  2673)  030413  0b,  it  376  337  351 
>468  551;  158  om  act  0a  3015,  it  H 1416  sa  bo;  13  add  tva  a zon^m  0a  1493; 
33f  twair,  0a  (exc  1444  413  1454)  1216  1289  1333  3015  402.  it  34bf  in  HT. 

Lk.  Zur  Verfügung  standen  für  0a  030  et  — 12  20,  167  cl — 641,  1444  1454 
ganz.  413  C7,  für  0b  1216  ganz,  0250  c~,  4009  c4f  7 — 9 20f,  30Tb  cyf.  für  0C 
1091  0392  ganz,  1260  cl  — 17,  190  ci — 5 7 f,  213  c3  71  II  15  21,  1183  2034 
379  C7f,  0410  C7,  von  den  übrigen  287  1289  ganz,  1441  cl — 8.  21 1 c3  7 11  15 
21,  251  ci — 9,  279  C7 — 10,  2059  C7— 9,  402  03  11  15  21,  0162  2046  C7,  163 
1096  1191  327  3015  301b  506  c 7 f.  Bei  l’aralleleinwirkungen  sollen  für  I.k  Jo  sie 
auch  aufweisende  Codd  anderer  Typen  nicht  mehr  aufgezählt  werden,  da  die  bisherigen 
Nachweise  solchen  Zusammentreffens  dessen  regellose  Zufälligkeit  erweist.  325  F.tjXstp. 
0a  c 1441  402,  it  0260  1354  141b  (06  56  1016  0371  bo  -tu) ; 37  lavvdv  630 
1216  287h  it  178*  337  (-a)  1443;  30  Aptvtzödp  030  1444  1 2 1 b 21 1 213,  it  178 
1354  Hr\  om  tou  li»pa,u.  030  (167  ~ a tod  Apotji)  1216  287  f,  it  048  JTasy5P;  417 
om  to  jÜ’.fiXiov3  0b  287  t,  it  85;  29  -po;  1 et;  0a  121b;  5 m TtpooEveyTtat  0* 
(exc  1 67 ) 1 2 1 6 4009  8362,  38  venu;  1 xouvod;  0a  1 2 1 6 ; 7 18  tojv  Epyoiv  iutod  1 todtojv 
(vgl  Mt  1 1 2)  0b  1289;  28  ~ -potpTjTTj;  (add  K ) p (jonrTtarOD  </>a  (exc  1454)  1216 
4009;  82  add  voatnv  xat  paOTiyinv  xat  p ano  (7211  (/i;1  b 1289:  26  avrmepav  1 Kx):  91  ~ 
eiobomv  xat  ouvttpuv  (vgl  Mt  10 1)  0a  8398  1448;  50  add  ou  yap  eotiv  r.ul)  aiuuv 
I2lbf  1289,  it  H\  1013  001  1 dum  </»  1216;  1228  tod  aypou  (Mt  63q)  0“  b 1091 
287!:  i93e6uvdTo  0»  121b,  it  K*\  4 6po|j.<nv  (1520)  0a  6302;  15  E-iyvoj  1210  287  f; 
2255  TTupav  0°  121b,  it  Hr  1016  381;  63  öatpovTE;  ( Kr ) 121O  1289  270,  it  207  1222 
351  377;  2350  add  -AU  a dvr(p  1216  287,  it  H 351. 

Jo.  Zur  Verfügung  standen  für  0a  1454  ganz,  1444  ci  8 1 7 1.  030  cy — 9 
l8f,  413  C7,  für  </,b  1216  ganz,  3016  cb,  für  0C  190  126b  1091  8302  ganz,  213 
cjf  IO  19,  1183  2034  379  c6f,  8354  c6,  6410  C7,  von  den  übrigen  ganz  287  410 
251  (stellenweise),  1289  ci — 6,  279  c6f  gf,  408  C5 — 7,  163  1085  1096  1191  327 
1441  cbf,  3015  479  4013  506  cb,  6ib2  211  2059  313I  398  cy.  1 36  add  0 a 
•PiXt-iro;  121b  287,  it  H ■,  48  Xeyet  1 eutev  0a  1216;  223  om  toi;  121b  410;  57  om 
ajTiu  1444  121b,  it  syP;  45  rjXjuaaTE  1454  408f;  by  otTioxpivETat  </>“  287 f,  it  02 
65 ; 12  TiEpiccEDjjLÄTOt  Ttuv  xXac|idt<ov  (Mk  8s)  0a  (om  tiuv)  1085  3015  408I  144-1, 

it  541;  66  add  tod  Xoyou  p toutod  1441  4013,  it  B 270,  109  in  J sysP;  78 
rtapeCTtv  1 TieTrXrjptuTai  (6)  <!<■'  287;  1810  ~ oouXov  tod  apyiEpetui  0a  0302,  it  02  05. 
Auf  diese  Eigentümlichkeit  von  0 scheint  zum  Teil  die  Kommentarausgabe  Ac, 
deren  Text  !;  159  163  festgestellt  ist,  Einfluss  geübt  zu  haben.  Wenigstens  finden 

sich  aus  den  0 von  I unterscheidenden  Lesarten  nicht  ganz  wenige  in  Ac,  nämlich 
die  für  Mt  I13  5 36  7 23  9 3b  10 19  14  33  1 5 1 5 7 *7  20  3°  35  179  183615  1922  20  3 24 

218  13  2321  242  3 20  24  2b9  33  39  =3b  2764  Mk  I 42  217  4 25  bis  16  34  95  I3,jb 
Lk  327?  3o b •'  8 26  ‘ 9t'  notierten. 
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Auch  bei  einzelnen  Codi!  konnte  Ac  zuweilen  die  Quelle  der  Sonderlesarten 
sein.  Doch  ist  dies  natürlich  nicht  sicher  zu  entscheiden,  ln  der  Liste  3 in  g 226 
stimmen  mit  Ac  die  zu  Mt  16  416  1025  1339  157  1916  2124  2311  249  20  2755 
Mk  5 23b  ha  20?  56^  9 14 ? 1434*  Lk  1 51  Jo  7 23  * 38’  99  33-  Dazu  kommen 

aus  den  Stichkapp  Mk  IO — 12  g 224  etwa  noch  Mk  II  7 (313),  1024  (1259  2059 
1441  398),  106  (163),  1223  (402),  10 10  (1085  2059  1180).  </>c  (§  226,  Liste  2) 

geht  mit  A c Mt  416  IIi6“b  2753  64  b Mk  10  52  1 1 23,  830  (ebenda,  Liste  5) 

Mt  2526  Lk  1023. 

226.  Lesarten,  die  nicht  dem  Typ  </>  selbst  zuzuschreiben  sind. 

I.  Sicher  Sonderlesarten  von '/,a  sind  die  ihm  ausschliesslich  eigentümlichen,  ob  zwar 
gelegentlich  einem  anderen  Cod  auch  widerfahrenen  Paralleleinwirkuugen : Mt  832 
errexpe'Iiev  auxot;  1 eirtev  au.  urtuyt'-v  (Mk  513,  167  add  Etrtev  au.  utr.  a erterp-,  1444 
add  xat  eittev  p auxot;),  928  xov  otxov  1 xtjv  otxtav  (Mk  928)  030  1444,  104  0;  xai 
rrapeöuixev  (Mk  319;  it  J ),  34  cm  tt;;  y1)*  (610),  122  add  xi  a itoiouoiv  (Mk  224,  it 

sysc),  4 ~ isaYCtv  auxoj  (nach  Mk  226  Lk  64),  12  om  ouv  (Lk  1224),  22  rrpoorjVEYxav 
(8 16)  030  1444,  it  öl  Xp;  wohl  aus  Xp,  da  öl  Ö30  1444  auch  mit  Xp  ~ Öat(j.ovi£o- 
pevov  xotpXov  xat  xtmpov),  1320  add  öeyopevo;  xai  a Xaußaviov  (Lk  813)  Ö30  1444, 
50  add  xrjv  xatopi£VY]v  p itupo;  (Ap  1920;  Ö30,  it  1443  schon  42),  148  fteXt»  tva  p.01 
öu>;  (Mk  625)  030  1444,  11  add  xo  xopaatov  a 7jVEYXSv  (Mk  ba8;  it  syc),  1523  Tjpui- 
xr(iav  (häufig),  1611  om  rt<u;  (Mk  718,  it  050),  14  add  aUTtn  p Etixev,  186  ~ 
-f*.  ov.  xpEpaoftr)  (Lk  172),  17  xaxaippovTjan)  1 Ttapaxouar)3  (1  K 1 1 23),  2022  Ttivai  1 
pcXXiu  rttvctv  (Mk  1039;  it  370 1,  34bf  in  Hr),  26  ~ ptY-  J£v-  upuv  (Mk  1043,  it 
öi  141b  1443),  2t8  eoTptnwuov1  (= 2),  2211  eyotza  1 eöeö.  (12;  it  Xp),  2438  exya- 
p.taxovxe;  (vgl  Lk  2034!)  Ö30  1444,  2531  om  öe  (Mk  838  Lk  2343),  2650  auxov  1 
tov  lü  (vgl  Mk  1446  Lk  2254)  Ö30  167  (sys),  52  ÖTjXTjV  1 xottov  (Jo  1811;  it  133  sa), 
70  tov  avftpomov  1 xi  Xeyei;  (72),  2758  add  xtu  Iiuorjtp  p aiu.ua  (Mk  1543),  286  add  atto 
xtuv  vExptnv  p r;Y£pftrj  (7),  9 söpapiov  1 srtop.  (8,  it  1353).  Mk  38  add  TjxoXoutbjaav 
p rtoXu  (Mt  423),  13  STtETtfiTjaev  (Mt  830),  713  add  aXXa  a rcapopota  (8),  31  7rapa  1 rtpo; 
(Mt  1529,  it  351),  36  add  ttept  auxou  p eirtuiatv  (830),  81  eittev  1 Xeyei  (Mt  1532,  it 
■333)-  12  auxTj  1 xauxrj  (12“,  it  214  0260),  27  om  auxot;  (Mt  1613,  it  1441),  31 

eYcpÖTjvat  (Mt  1621),  91  om  oxt  (Mt  1628,  it  1341  1416),  16  Ctjteite  (Lk  245,  it  1441), 
20  T7(V  YTjv  (Ac  94),  47  ClU'fpt  1 [1x3.  x.  ft.  (45,  it  337),  (10—12  S.  O.),  132  om  UEY^X? 
(Mt  241),  18  add  -ij  £v  oaßßaxoj  (Mt  2420,  it  144  t),  22  XTTOTtXavjjaat  (Mt  2424),  34  xrnv 
oupaviuv  (Mt  2436,  it  1096  309),  142  tva  utj  YEvTjxxt  1 utjttoxe  taxat  (Mt  265,  it  1096; 
sed  1454  1096  |jLTj7:oxe !),  6 E14  eue  (Mt  2610,  it  1441),  11  add  auxot;  p itapaöor  (Lk  223, 
it  309),  12  001  (fijetv  (Mt  2617,  it  337),  17  TjXftEV  (Mt  2757,  it  351),  19  add  Etui  xe 
p ey«)  (Mt  2622,  it  351),  20  eußa'kx;  (Mt  2623)  Ö30  1454,  ~ Et?  xtuv  öroö.  p xpujüXtov 
(vgl  Mt  2623)  Ö30  1454:  add  auxo;  [JE  rrapaonitjEt  (Mt  2623,  it  1441),  22  xat  Euya- 
piaxr(aac  (Mt  2626,  it  351),  30  Etpr)  1 xai  Xeyei  (Mt  2639,  it  351),  56  xaxsuapxupouv 
(60  154,  it  351),  68  add  eu9eid;  a aXEXTiup  (Mt  2674,  it  1 44 1 35 1 ),  1529  om  oua 

(it  ob  56*  76),  34  ivaxt  (Mt  2746)  Ö30  413  (it  351),  1610  arteXftouaa  1 7:0p.  (13), 

Lk  ( von  hieran  sind  Codil  anderer  Typen  nicht  mehr  aufgeziihlt,  da  die  bisherige 
Liste  die  reine  Zufälligkeit  des  Zusammentreffens  erweist)  163  om  rravxa  (219, 
exc  1454),  80  Xaov  1 laparjX  (Ac  247,  exc  1454),  225  ~ avftpoiTro;  r)v  (Mt  21 33, 
exc  1G7  1454,  it  Ö1-2  1016),  312  add  urt  auxou  p fiarrr.  (Mt  312,  it  1441),  16 
add  Et;  uExavoixv  (Mt  311,  exc  1454),  44  add  EXTtopeuopevou  öta  axopaxo;  (Mt  44, 
exc  1454),  8 ~ EtitEv  auxai  0 I;  (12,  exc  1444),  9 Xeyei  1 Etrtev  (Mt  46,  exc  1454). 
14  oXv-jV  xrjv  rtEpiyinpov  (Mk  1 28,  exc  1 454),  21  xat  7jp;axo  (sehr  häufig,  exc 

1454),  44  auxtuv  1 xrj;  TaXtXata;  (Mt  423),  512  add  eXfttuv  p Xcrrpa;  (030  “potjEXfttnv, 
Mt  82),  24  xpafSaxxov  1 xXtvtötov  (Mk  29),  33  add  paftr^xat  p sot  (Mk  2 18,  exc  1454), 
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ou  vtrjOTeuouatv  1 eobtouotv  xat  mvouoiv  (Mt  9m).  6 s eiocd;  1 rjöst  om  öe  (Jo  1928, 
exc  167),  e"T)papp£W]v  1 £r]pav  (Mk  31),  to  xat  1 0 öe  (Mt  1213,  cxc  1454),  26  ad 
uutv  p ouat  (23),  35  add  ev  toi;  oupavot;  p roXu;  (Mt  512,  exc  1 4 54),  44  ouvayouotv 
1 ouXXeyouotv  (Mt  626),  733  Xeyoostv  (Mt  tii8),  824  rjetpav  (Mt  825),  27  add  xat  ev 
to  14  opeotv  — Xtttoi;  (Mk  55h  29  an  auTOU  1 ano  tou  avou  (Mk  1 23  f ),  34  xtupTjV  1 noXtv 
(vgl  Mk  820),  36  öatpovlCopevo;  (Mk  513),  43  add  Tt;  p yevrj  (Mk  523),  add  aur Tfi  p 
ßtov  (Mk  1244),  50  etnev  1 anexptbr,  . . Xeyoxv  (häufig),  918  xaT  totav  1 xaTa  pova;  (Mt 
1423  Mk  92)  Ö30  1444,  auvTjyör(oav  1 ouvr(oav  (Mt  132)  030  1444,  avftptDTroi  1 oyXot 
(Mt  1613),  29  xat  1 ot  öe  (häufig),  49  ~ öatpovta  sxßa XX.  (Mt  722  108),  60  npo;  autov 
1 auco  (62),  1036  ~ 30t  öoxst  (Mt  1723),  1237  outw;  notouvra;  1 yptjyopouvTa;  (43)  030 
1444,  42  add  autou  p x;  (43)  030  1444,  187  ~ vuxto;  xat  rguE pa;  (Mk  55  Ac  2031 
267  1 Th  29,  it  05  0371  1386),  1947  anoxtstvat  (Jo  518  71  usw),  209  ~ Xepstv 
npo;  tov  Xaov  (vgl  Mk  1469  Lk  421  724),  2270  eine  a npo;  autou;  1 ecv]  (vgl  Mk 
1462),  Jo  611  add  autoy  p pab^tat;  (Mt  1536),  8m  ~ T(  paprupta  pou  aXr(- 
tb);  eotiv  (17). 

Ebenso  weist  <l>a  Fehler  und  Sonderlesarteu  auf,  die  </>  nicht  zuzurechnen 
sind:  Mt  II  1 om  ötöaoxetv  xat,  1245  öatpovta  1 nveupata  030  1444,  1412  om  autou 
p pat).,  26  om  snt  T7j?  Da),.  repm.  (I  ~l),  1529  sxalhoev  167  1454,  1612  add  xat 

a tote  (exc  Ö30),  18  xat  Eyo>  1 7.07:0  (Xp),  ~ /.£ya>  30 1 167  1444,  1 7 1 8 avbprono; 

1 nat;,  188  om  r,  öuo  noöa;,  23  oott;  1 0;  (Xp).  2020  ~ nap  autou  Tt  (1353  om  tt), 
21 3 aneoTEiXev  (!  = 21)  030  1444  413,  2215  ~ naytö.  autov  (exc  030),  om  ev  167 
1444  413,  2329  pvTjpata.  2420  ev  yetpam  (Xp),  vj  1 pTjOE,  2527  xataßaXeiv  (Xp), 

26io  ETtOtTjOEV,  12  TTETtOlTjXEV  (eXC  Ö30),  26  6 TO  30)0-0  1 0 Xi  (J5  I TO  <3.  TO 9 XU), 

Mk  lax  add  p.ET  aoTO’j  p stanoo.,  28  om  oXrjV,  36  pabr.tat  1 p£T,  426  ev  TTj 
jTj,  27  xaöeuöet,  30  napaßaXopev  030  (-XX-)  1444,  543  ~ autv;  Softvjvai,  638  01 
ovte;  1 yvovte;,  51  ~ ebaupaCov  xat  e;iotxvto  (it  14 16),  35  tot»;  xpaßatTOO;,  715  om 
an  autou,  33  ~ autou  tou;  öaxtuXou;,  813  om  Et;  to  neoav,  26  om  Ttrjv  a xrapryx  030 
167.  9 13  ~ 0 oyXo;  na;  (exc  630),  33  tou;  paSrjTa;  a'JTOu  1 a’JTOu;  630  1444  413 
(it  1216,  lect),  (c  10 — 12  s.  o.),  134  om  navTa  (it  1289),  5 anaTTjOtj  1 nXav-  (exc  1444 
1454),  22  av  (exc  030),  34  oute3  (it  56  1279),  14 1 ontxx;,  40  T,öuvavto  1 lyÖEioav,  52 
xataXstnrov.  38  om  aXXov,  67  om  öeppatvopevov,  1512  om  naXtv  {K  ~),  Lk  I 22 
söuvato  (exc  030,  it  01-2  1016  337  377  K a),  29  ~ aUTOU  Ent  t.  X.  (exc  630),  39  om 
ös  (exc  1454,  it  1441  : Klx  xat  1 öe),  2 io  add  upet;  p ^oßEtobe  (exc  1454),  46  add 
TO)  a peou)  (exc  167  1454),  329  Ioxpjjp  (exc  030),  Maria))  030  1454  (it  048  1246 
1386  K'-').  ~ tou  Asut  a MartaS  1454  (030  om  t.  Aeut),  429  u>  1 ou  167  1454,  51 
I’EvTjsapET.  i4  auTOv  p naprjYEtXs  (exc  1444),  >7  add  01  a capto,  (it  01  168  370t 
•354).  27  om  Ent  to  TeXamov  (exc  1454),  28  om  avaora;  (it  1132  1443),  -9  et?  trpi 
otxtav,  apaptaiXtuv  1 a).Xuxv  (it  129  1279  1416),  64  add  ouotv  p pET  outou  (exc  14441, 
5 add  0 I;  p auTOt;  (exc  1454).  12  add  0 I;  p opo;  (exc  030),  20  etnev  1 eXeyev,  88 
xaXrjV  1 ayaft^v  1444  1454,  add  -/.ai  xaXvjv  p ayabryx  Ö30,  919  om  Tt;  Ö30  1444,  26 
om  av,  10 1 om  0 xupio;  Ö30  1444  (it  05  sy5c),  II  4 nav  1 navTt  030  1444,  16  aiTouotv 
1 e'tjtouv  Ö30  1444,  17  EpTjpcnbvjoeTai,  34  Enstöav  1 Enav,  127  add  yctp  p noXXtuv  030 
1444  (it  05  sy),  50  om  öe  030  1434,  ßanttootod-at  030  1454  (it  168  1386  sa  sys), 
13x3  anoxptftEi;  1 ansxoiftr,  . . xat,  141  add  £t;  KanEpvaoup  a Et;,  om  tmv  apyovtcnv, 
31  oopfiouXsueTai,  32  anooreXXei  xat,  1724  anav  1 anavtx;,  29  add  xat  a eßpe;ev,  183 
unomeCtj  (it  133  1386  551),  36  eott  1 enr;,  1915  eöobr,,  16  Tjoyaoato  (Etp-  1454),  21  23 
snt  p oppy,  22=9  om  matt  (it  bo  svcP),  2351  om  auTtuv,  Jo  1 33  auTo;  (it  04), 
44  xaXoupsv^v  1 XEyopEVTjV,  40  TjpaxTjjsav,  67  tptaxootaxv  lexc  030),  xo  öe  1 ouv  (it 
sycP),  14  ~ 0 I^oou;  OTjpEtov  (it  198),  73  öe  1 ouv  (it  sy c P),  10  om  to;3  (it  05  Ö2  sa), 
833  El.tubtptuhr 7£7i)e,  1718  add  ou  naTEp  p xaitxu;,  1834  ~ 00t  neot  epou  Etnov. 
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2.  (PC  bietet  folgende  <P  nicht  zuzuscbreibende  Lesarten,  bei  deren  einigen,  nament- 
lich den  nur  von  I90f  in  Jo  bezeugten,  es  selbst  zweifelhaft  bleibt,  ob  die  Lesart 
<PC  zuzuschreibeu  ist:  Mt  4*6  oxoxei  1 yiupa  (i6a)  1091  1260  $362  (it  1441),  (519 
ouxo;  1091  f 1266  ist  wohl  nur  zufälliges  Zusammentreffen  in  demselben  Fehler),  616 
ajj.7)vbis  1091  f 0362  (ob  </>c  oder  jedesmal  unabhängige  Einwirkung  aus  Jo,  wie  z.  B. 
1260  allein  Mt  810,  0362  21 21),  iOio  add  eoxiv  p f<ip  (7?)  190  1266  0362,  15  add 
YTj  a Touopp.  190!,  1 1 16  ayopa,  (Lk  732)  1098  1260  0362  (it  413  aus  </»a),  Exaipots 
1098  i9<Df  0362,  *7  av,  1325  ~ 0 eyOpo;  auxou  1091  1260  (auxou  a et  p 0 e.)  0362 
(om  0),  29  ^Tjötv  1 ecpT]  (7?  H,  Xeyct  tf>a)  190t,  1525  ^poaeXDouca  1091  1260,  163  irpcoia^ 
(271)  1091  1098  1190  213,  4 z'-'  emov  p Trpooeyetv1  igoff,  n aXXa  rpoaEysxe  1 7rp.  oe 
1091t,  15  add  0 I;  p auxoi;  (Ö3  S48  B u.  a.)  igoff,  187  add  xoi»  a eXfteiv  1091  0362, 
ix  add  CrjXTjOai  x ai  a aioaai  (Lk  1910)  190t  1260,  16  add  oou  a axooaTj  (15)  190t  1091 
(it  048  56  76  u.  a.),  16  xai  1 7] 2 (2  K 131)  1260  1266  5362,  29  om  auxou  190  0362, 
35  auxou  1 -cov  1091  0362,  193  ~ 01  <t>ap.  xa>  Io  (1  auxu))  1091  f 0362,  16  veavtoxo^ 
xi;  1 ei?  1091t  0362,  ~poo7]Xöe  tu)  lü  ol’J-ov  1 rpoa.  . . auxti)  1091t  6362, 

£idy]v  aiu)vio v xXrjpovouTjao)  (Mk  1017)  190t  1091t  0362,  27  add  xe  a ioou  1091  190 
0362  (it  251  1413  von  0 1 6 2 ff) , 29  ~ Tj  aYpou;  a rj  aoeXtpou;  1091t  6362,  rcoWa- 
rXaaiova  (Lk  1830)  1091  1260  1266,  20 n dceyo-ff'jZov  (Lk  152  197)  190t  0362 
379,  19  om  xax  lOtav,  32  add  tva  p fteXexe  (sy),  21 1 add  xai  Brj&aviav  (Mk  1 1 1), 
2 eituov  1 Xeyu)v  2034  0354  379,  3 xzi  eudetoc  (Mk  1 1 3),  5 7rpaoc  2034  ^354ff, 
8 ~ xa  ipaxia  auxoiv  (7,  7r  u.  a.)  1260  2034  0362  379,  22 1 om  TiaXiv  1260  2034 
0362,  om  XeYiov  1260  6362  379,  34  add  ev  iivi  p xaXei  (Mk  1236,  /■)  190  213 
1266  0410,  2520  ev  1 £7:  1091t  0362  (0362  it  22),  2640  add  avaaxa;  arro  x/jc 
ftpooeuyrjc  (Lk  2245)  1091t  0362,  59  Öavaxujoooai  1098  1260  1266,  71  om  auxov 
(H)  190  t,  2718  e-fivuioxe  1 tjoei  1091  1266  t ^362,  34  ~ 050;  neiv,  55  add  Xai  a 
Y’jvaixe;,  64  add  oxi  a r^epity  1091  190  0362,  Mk  (zum  Beleg  sind  meist  nur  1091 
0362  verfügbar,  aber  dadurch,  dass  von  den  0a-Codd  bald  dieser  bald  jener  sekundiert, 
ist  die  Lesart  für  <PC  gesichert)  119  add  auxcov  p oixxua  (Mt  421),  27  om  Travxe;, 
2 1 add  o I;  p eiarjXOev,  8 ~ xio  irvi  auxou  0 I;  (7-'  ~ 0 I;  a ett'yvou;),  13  om  TtaXtv, 
23  0111  ev  (Mt  1 2 1),  35  add  auxou  p urjxr^p,  430  xiov  oupaviov  1 xou  fteou,  513  etaTjXOev. 
21  ~ TiaXiv  £v  xu)  ttXokw  (7  om  ev  x.  29  add  auxi];  p paaxtYO;  (vgl  34),  35  om 
oxi,  63  om  xai  a oux,  8 TrapfjYeXXev,  14  add  xrjv  axorjv  Itjoou  p Hptt)07j;  (Mt  141), 
16  auxo;,  19  eouvaxo,  20  axouoiv.  35  ~ auxu)  p eXeyov,  714  om  pou,  x8  ouxa>,  26  ~ 
exßaXr^  xo  oaipoviov,  33  Xaßopevo;,  83  v^axt;,  add  xov  a oixov,  31  ~ apytepecov  . . 
“pEcßuxepwv  (J),  93  luoci,  12  xatho;,  13  add  ev  a auxu)  (Mt  1712),  16  pex  aoxwv  1 
::po;  auxou;,  18  eav  (H  Ka),  19  ~ Xeyei  auxio,  28  oiaxi  1 oxi  (Mt  1719),  35  ecxo> 
(10  43),  45  ~ ei;  TTjV  CuiTjV  eiaeXfteiv  (Mt  189),  10  5 airoxpidei;  oe  0 I;  0354  6362, 
7 add  auxou  p pTjxepa,  32  om  01  oe  e^oßouvxo  (?)  190  213  379,  51  ~ 0 1;  Xeyei  auxto 
(Lk  1841)  1091  0354,  II  2 TIoXlV  1 XlüpYjV,  ~ O'JTTU)  OUOElC  (Lk  2353  K)  1098  0410 
(it  K a),  10  add  xai  a euXoYT)p£viQ  (Lk  1 42),  14  'f'rpJ’  23  T:t'3"£’->|3et,  32  eav  om  aXX, 

u»i  1 ovxuj;  (0a  0111  ovxiui),  34  xuuv  oopavmv  1 xou  ffeou,  38  add  xxi  p Yp^p-p*»  1 3 4 
xauxa  ~avxa  cuvxsXeiaftai  {<Pä ?),  28  om  eoxiv  (Mt  2432),  1436  ^ a“  epou  xo  -oxrjpiov 
xo'jxo,  62  xaÖrjpevov  ex  6e?iu)v,  15  n avcTreiaav  (7  erreioav,  K aveaeioa v),  169  oaß- 
ßaxtnv,  Lk  1 17  xapoiav,  26  eyy'Jw.  324  Maxftav,  438  rjX&ev  1 eia-  (p  -ytjc;  05), 
527  Etosv  1 efteaoaxo  (Mt  99),  29  xto  01x10  (195,  it  Ka),  6 s E^pappevr^v  (Mk  31),  13 
£?  1 a::  (7?),  exaXeoev  1 tovopaaev  (05),  45  om  xou  (K1  H),  711  ei;  xo  1 ev  xw,  16 
Tjp^avxo  oo;a^£iv  1 eSo;aCov,  17  e|r|Xöev  oe  (Mk  1 28),  37  om  xai  a eriYvoooa  (Kl  H)% 
45  6isXet7iEv  ( Kl ),  85  eauxou  ( K J),  18  av  ( Kl  H ),  19  souvavxo  {KJ),  31  napexaXouv 
( K 1 H ) nur  noch  1260  erhalten,  37  YjptoTTjflEv  [Kl),  42  mast  (3=3),  913  -copev  (Kx), 
27  add  oxt  a eioiv  (Mk  91),  36  om  0 ( Kl  H),  42  add  auxov  p auveor.  (Mk  920),  45 
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estsptox-  (Mk  932;  I : K*).  52  eau-  ( K' ) nur  1091,  55  om  -*at  — tstuaat  (Kl)  1260*, 
IO22  add  auxou  p p.a&yxa;,  35  8av,  11 10  avoiyöy  trexat  <K'),  46  add  rravxa  p evovxa, 
49  om  xat  a el;  (Mt  2334)  1091  1260,  53  eyetv  (02)  1091  0362,  otiveyetv  1260 

1098,  124  aTroxxEvovxtuv  109t  1260,  23  add  ouytay1  (Mt  625)  1260  0362,  38  i/.Dmi 
1 eXtbj  (Mt  2446),  ~ a ev  5362,  om  xat  1091,  ~ xat  eXfttuv  1260,  39  om  a v (K’  H), 
42  xai  1 0 3 (K*),  53  add  yap  p otapep.  (vgl  Mt  IO35)  1091  0362,  ~ etp  uttn  raxyp, 
58  ßaXet  (K1  H),  138  ou  1 oxou  1091  1260,  14s  — Etrav  rrpo;  auxou;  (05  K a B), 

32  Et;  1 npo;  (62),  1524  ~ pou  0 ö;  lKa)  1091  1260,  26  xouxo  1 xauxa  (1836)  1091 

1260,  163  ~ pe  xy;  — ta;,  5 ypEtotp-  (Kx),  Eirav  1 eXe^ev,  9 ExXmyxe  (Kx),  33  aroXeaet, 

1937  yp;axo  (Kl  H),  2117  ~ ota  xo  ovopa  pou  uno  iravxaiv  (Ka)  1091  213,  2410 
add  Tj  a xou  (K')  1091,  Jo  1 13  oux£bis  1 90 f,  25  eav  1 xt  au,  13  xauxa  (51)  190t, 
13  yv  oe  ey-fu;  (64)  1 90 1.  15  add  auxtuv  p xpaite^a;  190!,  17  xai  epvyaftyaav  190t, 

31:  ouSei;  Xapßavet  (32,  it  133  1279),  13  om  0 tuv  Ev  xcu  oupavro  (H  sa  bo)  190!, 
34  ptpou;  (1  K 139fr)  1091  0362,  36  om  xyv  ( K 1 H),  414  om  ev,  48  oe  1 ouv  190 f,  51 
add  0 a I;  (K'),  5 om  *at  (K1),  62  y/oXoui>yoav  . . ot  oyXot  190!,  10  ave-eaav  (K'  U) 
I9of,  14  ~ xo  aypEtov  0 erroty  oe  igof,  22  add  xat  axoutuv  auxou  p Eaxyv.ro;  I90f,  26 
taexe  ( K' ) l9of,  50  om  eoxtv  190t,  73  add  rraXtv  a tva  190!,  HEaatuvxai  1 Setup.  190t,  822 
~ xouxou  xou  x.his  190!,  58  add  5e  p etitev  I90f  ( 1 1 1 4).  922  ouvexeSevxo  190!  (1279 
1443).  25  om  ouv  (■£')  1091  190,  38  EtTtev  1 etpy  l9of,  39  add  auxot;  p etxev  190t, 
40  01  cpap.  1 ex  xtuv  ’f.  190!,  om  xauxa  (02*)  l9of,  41  add  oe  p EtTtev  190t',  1028  ~ 
010.  auxot;  Ctoyv  attovtov  (172,  Hi  i9of,  29  eoorxev  1091  190,  41  om  xo  rpcuxov 
[I  xo  rpoxepov,  ~ to  7rp.)  1091  i9of  (1386  0371),  1 1 19  ouv  1 oe  (45)  i9of  (93 

11 10  Hr),  45  0 (614)  i9of  (#?),  53  tov  lv  1 auxov  i90f,  12  16  om  0 ( K 1 U)  I90f  03O2, 
1324  om  ouv  igof  (03*),  33  add  ^povov  p pintpov  (733)  i9of,  1423  a?ceXeuoo|Aefta  i9of, 
1612  XaXeiv  1 Xe-yeiv  i9of,  17  om  Tjp.iv  igof  (178*  1279  Xp),  1723  xaftw  igof,  1837 

add  0 ( K 1 H)  1091  1266,  1923  appacpos  1091  0362  (61  377). 

3.  Sind  diese  Lesarten,  mehr  oder  minder  einheitlich,  für  den  ganzen  Typ 
oder  für  Vertreter  verschiedener  Sippen  bezeugt,  so  seien  nun  auch  die  Lesarten 
notiert,  die  nur  durch  einzelne  oder  durch  unter  einander  nah  verwandte  Codd  ver- 
treten sind,  während  die  übrigen  mit  K gehen.  Auch  Lesarten,  die  vielleicht  0b 
zugehören,  sind  hier  eingereiht,  da  bei  der  spärlichen  Kollation  von  0b-Codd  dies 
kaum  je  sicher  zu  entscheiden  ist.  Deutliche  Fehler,  auch  solche,  die  durch 
Konkurrenz  der  Lesarten  zweier  Typen  entstanden,  und  Willkürlich keiten,  auch 
vereinzelte  Paralleleinwirkungen  werden  übergangen;  nur  solche  Sonderlesarten  sollen 
notiert  werden,  die  sich  im  Ka,  Xp,  sy  oder  anderen,  für  den  Typ  gesicherte  Lesarten 
teilenden  Codd  auch  finden  und  darum  eventuell  für  0 selbst  in  Betracht  kommen 
könnten,  obwohl  sie  hier  fast  ganz  verschwunden  sind.  Sollten  die  Lesarten  nicht 

0 angehören,  sondern  Sonderlesarten  sein,  so  sind  sie  doch  interessant  als  Merkmale 
der  Einflüsse,  denen  die  0-Codices  im  Lauf  ihrer  Textgeschichte  ausgesetzt  waren: 
Mt  15  U?T)0  1454»  it  370  1443,  56  in  H:  6 SoXopcuvca  1091  211,  it  207  1380 
1443;  10  Mavaooyj2  (= l)  167,  it  01-2  sa;  19  TjßouXTjOr)  1454,  it  Xp;  25  om  fap 
1444,  it  J\  18  PaytTjX  167  1444;  39  add  oti  a rraxepa  (Lk  38)  030,  it  Hr  Xp  178 
351  sy;  16  om  eul)u;  14 13,  it  048  286  sys  (in  K ~);  42  xeaoap.  o xeaaap.  1441, 
it  Hr  syc;  t6  axoxei  1 ytupa  1441  0C  (207  add  axoxous  p y«>pa);  24  ßaoavtCoptevouc 

1 ßac.  ouv.  (vgl  86)  030  1289;  ~ oeX.  x.  oatfx.  1289  (©3°  om  *•  ceX.);  530  om  30 

1441,  it  05  1132  1443  sys?  7 12  0,11  ouv  030,  it  02*  56,  0260  337,  1054  f in  J (Xp? 
•pap  1 ouv);  89  zopeuou  1 xt  (Lk  524  1037)  1216  1085*,  it  351 ; 19  av  1 eav  030 

0362,  it  050  133  (Xp  oav);  27  ^ r 1 ftaX aooa  xat  01  avepoi  1289,  it  1443  Xp  sy 5 ; 
910  om  rroXXoi  1444,  it  51 1 (207  ^ p xeXu»vai);  15  add  ypovov  p ooov  (Mk  219)  167 
1444  1 2 1 1> ; 36  eptauevot  1085  1260  1441,  it  H 286  1443  551;  38  exßaXXrj  1333 
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1454,  it  93  1341  1353  1443;  101  exßaXetv  030  287,  it  05  37of;  18  ora  Be  1289, 
it  Xp  129  133  337  377  1132  551  sa;  25  a-exaXeaav  1289,  it  1132  351  377  1385; 
29  en  tt;;  771;  (bio)  630  1216;  33  Be  1 8av  B30  167;  1 1 24  uptv  1 001  (22)  B30  1216, 
it  Bj  1 2 1 1 : 123:  auTOt;  1 toi?  avBptuitot?  (vgl  Lk  1210)  1289,  it  337  1416  Xp; 

45  ~ ETEpa  ETrxa  1413,  it  207  Xp;  46  ~ eti  XxXouvto?  Be  auTOt»  B30,  it  B5  26  56 
in  16  (H;  Bl -2  B48  om  Be);  13 39  ~ eGrtv  a tj  (add,  it  1222)  oovTeXeta  B30,  it  Xp  377  (133 
om  egtiv);  43  om  t»;  0 rjXto;  1289,  it  sys:  45  om  avftptutttu  630,  it  Bi-2  1132  1341 
Xp;  14m  z~  atiTOO?  B30,  it  B48  1016,  1054t  in  J:  t8  add  auTOt;  p Etttev  1333,  it 
133  1222  351;  36  Eaa>ftr(oav  1 Bi-  279.  it  Xp  B2  1386;  157  — Haata;  ttEpt  opeiv 

(Mk  76)  167  163  279,  it  B48  96  19  ~ ttopvetat  poiyetat  tpovot  279,  it  1353 

{S30  — poty.  cpov.  7topv.,  it  syP);  163  add  ytvtuoxetv  p Buvaoite  6162  287  (yvtnvat) 
402;  24  om  0 I;  (vgl  Mk  834)  413,  it  81*  93,  346t  in  HT;  1713  om  tou  ßa~toro'j 
B30,  it  Xp  sys;  185  om  ev  1333,  it  96  207  270  1353  1386  551  Xp  svP;  16  om 
ETt  lt.7,  it  337  511  551  syP;  17  tu;  1 <no-ep  1333,  it  1443  Xp  (B5  add  ui;  a 0 TeX.); 
24  om  EI;  1333,  it  511  sy s ; 31  attavTa  1289  1 4 1 3,  it  183t  in  Hr:  1916  Tt?  1 ei; 
251,  it  1416  1442,  34bf  in  HT\  205  om  01  Be  atrr(X8ov  413,  it  28b  sys;  10  evoptjov 
167  1454;  22  ~ ravetv  peXXta  1441,  it  Xp;  21  1 ~ atteGTetXev  0 I?  Bib2  1441.it  337 
551  (Lk  1929  om  0 I?),  2 TtoXtv  1 xtupr^v  1216  2059,  it  168  28b  (so  <PC  Mk  1I2); 

15  add  0 1?  p EitoiTjOEv  030  309  0354  379,  it  Ib8;  17  om  ei;  Br(8avtav  2059.  it 

4002;  19  om  pova  Bib2  402,  it  133  381  1302;  21  add  xat  a yevr(oeTat  (vgl  1720) 
2b7,  it  1222  sys;  xat  . . eav  1 xav  327,  it  85;  24  xaytu  upa;  (Mk  1 1 29)  B30  309 
1441;  25  ev  1 rap  a eauTOi;  (ibj)  1333  327,  it  H 31  add  oov  p Tt;  030  109b 

408,  it  Xp;  35  ~ eXtftoßoX.  . . atteXTEtvav  2059,  it  sysP;  37  auTOt;  1 ”po;  aoTou; 
1191,  it  85;  38  ~ aurO’j  ttjv  xXrjpov.  109b,  it  243,  183t'  in  HT:  4t  om  aoTtu  p 

aroBtua.  1441  1444,  it  Xp  sysc;  46  add  yap  p etpoß.  (Lk  222)  B30,  p e-eiBt;  Blb2 

3015  506;  22 1 om  Xeytuv  1333  </>c,  it  1443  Xp;  5 01  1 o;bis  2059,  it  65  (1454  ot2, 
287  ot1);  13  epßaX.  (Lk  125)  3016  8162,  it  270  1443  5 1 1 ; add  auTOU  p otaxovot; 
1444  1454,  it  Xp;  16  ~ BiBaoxet?  ev  aXrjBeta  (vgl  Mk  1214  Lk  2021)  1441,  it  1341 
2045;  '9  'J"o8et;aTe  (vgl  Lk37  b47  125)  413,  H94*  133;  24  s|avaorT;set  (Mk  1219, 
/?)  B30;  25  om  aiiTou  p yuv.  (Mk  1219)  1191,  it  050  133  293  Xp;  32  om  0 a 8?-* 

(Lk  2038)  1441,  it  85  337  Xp;  238  ~ ravTe;  Be  opet?  aBeXtpot  egte  p 9 121b  B250; 

IO  ~ EGTtv  uptov  (8)  1454  1216  6250  251 ; II  EGTO)  1 4 1 3,  it  1222  243  124b  1443 
551,  3017  in  J;  24  xat  tt(v  1 ttjv  Be  1444,  it  Xp;  37  oturtj;  p vooata  B30,  it  H't  B5 
1222;  add  aoTTj?  p irrEpoya;  B30,  it  129  370;  249  ÖXnJisn;  (Ac  2023)  1441,  it  56 
ioib  Ur;  18  om  oittotn  B30,  it  lb8  270370t  1442;  20  oaßßaTOO  4009,  it /a;  21  add 
Too  a xoopou  1444,  it  H1  1341;  26  om  ouv  (vgl  Mk  1321)  1441,  it  B2  551  sys: 
2524  om  ge  (26)  1443,  it  85  050  sa  arm;  2614  ~ louBa?  0 Xey.  (vgl  Lk  223)  1333, 
it  3017  inj;  2719  om  crjpepov  1444,  it  050  1222;  28  add  Ta  ipaTta  aoTOo  p exBua. 
auTOv  (vgl  31)  1333.  it  648  351  sa;  30  a’JTtu  1 et;  a’JTOv  (Mk  1519)  121b,  it  848  1132 
551;  om  et;1  1444  190,  it  129;  33  ueSepp^veuouEvov  1 Xey.2  (Mk  1522)  1216  251 
287  1333  1413;  so  om  TtaXtv  1333,  it  Xp  56  129  sys;  52  avetnyftrj  lb7,  it  K a; 
55  ~ exet  p yjvaixe;  121b,  it  551;  57  Apipatha;  1413,  it  96  124b  1442;  64  om 
‘ 1333  1413,  it  65  133  551  Xp;  Mk  1 3 om  7]  a louBata  1444  211,  it  138b, 

257  1054  in  J ; om  rzavre;  309  3015,  it  050;  15  om  xat1  21 1,  it  B2C  65  243  1279 

28b;  23  tojv  iouBatmv  1 abTtuv  3015  4013,  it  351;  27  om  Tt  eo-tv  to’jto  287.  it  85; 
31  ~ eottetu;  p atprjxev  1333,  it  B5;  34  itavTa;  tou;  1 TtoXXoo;  (32)  </>“  (exc  167  1454),  it 
1354  1388  >4431  83  om  euBu;  1333,  it  1353,  219  in  J sy*P;  219  ~ ey.  peT  a’JTtuv 
tov  vuptptov  1096  3015  1413,  it  1211  in  J\  20  vrjOTeuouGiv  1 -gougiv  1444  t 1441, 
it  8254  in  H’\  22  pT,ye  1 pr)  (Mt  917)  1444  309.  it  83  848  5b  8371  37 b /a?; 
23  TtopE'jEo&at  1 xapatt-  1444,  it  J;  33  Brjpav  1 eBr]papp.  1444,  it  H 050  93  boo; 
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14  om  tva  a cnroaT.  030,  it  01 ; arooreXXsi  030,  it  050  ff;  22  om  ott2  (Lk  1115)  21 1, 

it  133  1385  551  sys;  30  ~ e-e-iu-tnv  a'JT.  7t.  (Mk  830)  </>a  (exc  030);  31  add  auxou  p 

otöeXcp.  (in  K)  413  1333-  !t  35  > 377  >354  >442:  44  rjXftov  1216  287  f,  it  05 
648  76  8371;  11  e;t»ftev  (i  T 37)  030  167;  34  add  tov  Xo-jov  p eXaXet  xbTOt;  287t, 

it  048  5371  351  1435;  52  ~ avftponto;  ex  Ttuv  pvTjpetoov  (Mt  828)  1333,  it  05  93 

>33  370 f;  3 otxTjdiv  1333  3015  402;  6 a'jxov  p itpoaexbv.  1216  4009  211  1441. 
it  H /a?;  13  etorjXösv  309.  it  01  270  >222;  18  taÖet;  1 ödtpoviaÖei;  (Jo  518)  211 
25>  3OI5  402;  19  Mta-pjeiXov  (Mt  833)  309.  it  H 1341;  22  Ttxpoi  1 trpo;  (Ac  510) 
3015  402  1413;  23  £-iftr;3St  211  (-sei;)  309,  it  1279;  ttapaxaXet  1441,  it  H 168 

>279  551 ; 27  TU)V  ipaTtmv  1454  211,  it  124b;  33  om  er  a abrtj  1444,  it  H 05; 

35  tjxbXet;  167  1444  (-et)  413  211,  it  133  1386;  oxbXst  1444  309  (-XX-) ; om  ert 

167  1444  03b2;  37  axoXobttr,aai  287,  it  üTa  048  0371  370  f,  226  in  J,  203  in  H' : 

~ a’JTti)  a Oböeva  1289  3015  1413.  p ObvxxoX.  1333,  it  05  048:  62  add  oti  p xbTtu 
1454,  it  1416  1493  syP  (309  tvx,  it  / *i  J Ka):  add  ai  a ouvipet;  (Mt  1354)  107 
211,  it  H 178  351  1341  551;  b 3 em  1 ev  167  (413  er.)-,  6 eöaujjuxoev  (Mt  810) 

1333  2ii,  it  01-2  93  134b  1442;  8 TixprjYysXXev  030  (-X-)  1096  1091,  it  J 1 129 

0260  377  12,9;  ~ pr,  apvov  pTj  -rjpxv  3015,  it  H 351  bo;  13  efteponrebovto 
(Lk  618)  21 1 309,  it  1279  0260;  18  om  0 a Ituawifj;  1289,  it  05  Ib8;  19  aorov  p 
evetyev  1216  309,  it  1054  t in  J;  20  axobrnv  1454  1091  0392,  it  1416;  28  om  abTTjv 
p e&tnxev  211  309,  it  05  048  337  syP;  31  om  ot2  030  211,  it  1279  337  1386  1493; 

33  tupoav]Xftov  1096  1444,  it  56  7b  0371,  351  551  (226  308  in  J TtpoatjXftev) ; abTOU 

1 a'JTOUi 2 1333,  it  05  93;  35  ~ TtoXXrj;  wpa;  1333,  it  133  1 222  : 36  eaurooi  309, 
it  648  370t,  1054t  0505  in  J;  38  snpwt;  211.  it  1 279 : 43  avr,X8ev  1333,  it  Hr 
1493;  47  add  vjv  p povo;  (vgl  Mt  1423)  1096.  it  / 36  add  £'.;>>'■*  413  1441  (nur  '), 
it  05  0260  H ; ~ -oXet;  . . xwpa;  1441,  it  129  370t  svs;  sm  413  1216  251  287t 
3015  1333;  7 3 ~ vidnovtai  "byp r(  309  (sa  sys  om  ituypr]);  4 ir.  1 atro  211  1091,  it 
05  H Qp  K 5 epwTwotv  1 erep-  1444,  aXX  1 1 XXx  21 1 309,  it  243;  n add  oti  p 
Xeyere  21 1 1333,  it  1279  1386;  13  e;w  1 e;w8ev  1444  309;  19  aXXa  309,  it  1222 

21  Xo-flüpot  3015,  it  1054  t in  J ; 36  pt^oev  1 pyjevi  309,  it  1341  1354  1443  (05  93 
133  168  add  p pijoevt,  I44X);  82  ~ TjOTJ  p Tpet;  1333  (Hr  ~ a,  1132  om);  3 TOb; 
otxo-j;  1 otxov  309,  it  1416  sa:  4 add  ott  1096.  it  H sa;  eptjpiac;  309  1333,  it  K* 
>354  >443.  3017  in  /;  7 xat  abxx  rtapaih^vot  in  K 21 1,  it  133  351  1386  1442; 

~ abTa  (H)  a ebXoyrjaa;  1333,  it  IaJHT:  TabTx  309,  it  Äa,  203  in  Hr\  n ab^Tj- 

TObvxe;  1 auvürjTetv  abTtu  £r,TObVTe;  1444,  it  6505  1054  t in  J;  18  om  xai2  030,  it 
1054t  in  J ; 36  ~ oXov  tov  xoapov  (1  Jo  22)  1333  1441,  it  56  1279:  38  abTto  p 
ettxtoybvü-  030  1444,  it  1178;  95  paßßec  030,  it  H 05  ib8  1442  sa;  14  ~ roXuv 
oy.  1216  1289  3015,  it  386  1416  551;  15  om  xutov  p toovre;  167  1444:  18  om 
eav  1191  1289,  it  02,  346  in  Hr-,  19  Xey.  aoTtu  309  1333  1441  1091  0362,  it  133 
337;  21  dtp  (1  £5)  ob  1454  0362,  it  J ; 24  om  peTa  oaxpuwv  1289,  it  H 133  1468 

sa  bo  Sy5;  26  om  xpx;xv  xxt  (Lk  942)  309,  it  J ; 30  eiropeuovTO  1 ~ap-  1333,  it  01  * 05; 

36  add  to  a mnSiov  1333  3015.  it  05  551;  37  Ttuv  rtatöttuv  TObTtnv  (vgl  Mt  185)  21t, 

it  H sa  bo;  cio — 12  vgl  ^ 224;  132  om  atroxpiöcti  109b,  it  H 370  1443  bo 

syP;  4 om  Tjpiv  030  167;  5 om  axoxpitki;  1096,  it  U 1443  sa  bo  syP;  9 ev  Tat; 

O'jvd'fm'f'it;  auTtnv  1216  4009  1413  4007  506;  10  ~ et;  ttxvto  to  e8vr,  a 7.rl 0 . (vgl 

Mt  2414)  1096  (05  sa  add  ev  rast  toi;  eftveatv  p eba^Y.);  sptuTov  oe  (add)  oet  109b, 

it  93,  1211  in  ,/,  sa  (1441  f'iri  1 oe,  it  svs);  19  add  TOb  xoopob  p 8;  1096  506  4007; 

ao  ~ exoXoß.  x;  1096,  it  H 243;  27  ottroareXX.et  030  3015,  it  02  56  76  0371  1016 

168  351  1337  1442  1443;  34  atpiet;  030  Ib7;  >45  °m  enxvtu  1444t,  it  sys;  9 ~ 

XaXTj8r(aeTat  p ibrrp  1216  4009,  it  346t  in  Hr\  n amrjYeiXavro  309,  it  02*  371, 

1211  in  J;  12  om  peya  309,  it  351,  226  1054  f ia  J\  16  trpo;  1 et;  3015  1413;  18  add 
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auxot;  p etitev  309,  it/a?,  1054!  in  J sa;  31  om  xai  a itavxes  1444,  it  65;  34  Xeyeiv 
1434,  it  8b  76  286  1178;  36  EvEyxstv  167  1444;  40  ^Japuvopevoi  1 xaxafi-  (vgl  Mt  2643) 
1444  f,  it  1493  (cet  xaxajiapuvopEvoi,  it  H /);  43  add  areaxaXpevoi  a rapa  (Mt  2647) 
1216  4009  287  251  3015  1413,  it  Hr  1416  1493  sa;  44  om  auxov1  030  21 1 309; 
49  ~ rpoe  opa;  Tjprjv  1216  40159,  it  1416;  j’  ~ eipuyev  yupvos  309,  it  H 1279  sa  fa  bo; 
64  ratvxro;  1 -es  1216  251  287  3015;  65  ejiaXov  030  1096  287;  67  NaCtoprjvov  030 
(— opt— ) 1096,  it  65  (-0-)  1386  1442  551:  NxCtnpatou  211  (-£-)  309  3015,  it  1341 
sa  bo;  151  xm  1216  1333,  it  168  1279  1386  1443  J1;  5 öaupxaat  (Mt  1531)  167 
1454,  it  351  376),  13  eXeyev  1 Et-ev  1096,  it  H;  18  add  Xeyovxe;  a yatpe  (Mt  2729) 
251  ff,  xai  Xeyetv  (Jo  193)  1096  1383  1441.  it  370t  1385  1416;  33  o{  Se  167  1444, 
it  U 133  1443;  28  om  38  (Mt  2733)  21 1,  it  61-2  03  ob  (H)  28b  337  sa  bo  sys; 
31  add  6e  p oponus  (Mt  2741)  251  ff  287  309;  41  om  xai  p at  030  1444,  it  H 1279 
351  l443  sabosyP;  46  om  auxov2  1454  109b;  add  xov  a Xi3ov  167  1444;  lb6  Naüa- 
otvov  S30,  it  J ; Na((u)pivov  109b,  it  138b  1442;  XaCajpYjvov  1 4 54  (-0-),  it  1279  551, 

0505  in  J;  8 yap  1 öe  109b,  it  81-2  (U  ■)  63  bo;  11  exeivoi  6e  1 xaxeivot  630,  it  E 

•279  351  !3S4  138b  141b  1442  bo; 

Lk  li  om  ev  830  1454  1441,  it  I b8  u.  a.;  7 om  r(  1444  1454,  it  337  370t 

1354  J (exc  1054!);  36  om  0 830  1441,  it  337  1353  448;  51  Siavoia;  1444,  it  &2 

37b  1279  357  1354  138b  1442  1443,  3461  in  7/r.  1054I  >“  Ji  2‘5  om  ei;  xov 
oupavov  1444,  it  93  357  (I*  J 830  ~ p 01  ayy. );  add  elf  p eiu;  630  1216,  it  33 
129  02bo,  1054t  in  J\  36  add  xou  a avopos  1441.  it  J 178  1442;  315  ltuavou  1444, 
it  8t  65;  33  om  ujv  21 1,  it  65  133  138b  J:  35  Maxdiou  21 1,  it  050  138b,  34b  in 
Hr\  28  EXpaSap  830,  it  H Hx  bo  sa;  EXpiuSav  21 1,  it  J:  39  EXtaCtp  1441,  it  62*; 
54  ::po;  1 eis  1454.  it  141b:  31  xaxin;  "aoyovxEs  1441,  it  1 3 1 7 ; bi  add  xuxtnv  p 
yepsiv  287t,  it  83*  1279  1354  138b  sa;  23  om  opa;2  1289,  it  65;  28  add  xai  a 
rpooeuyeaÖe  251,  it  448  138b;  39  prj  1 prjxi  121b,  it  129  448;  45  -pooipepei1  1444, 
it  337  370  1354  '442  1443-  *«54  in  J ; xpoatpepei2  251  287,  it  337  1354  1442, 
1054  in  J\  ~i  £7:ei8v)  8e  1441  6300,  it  101b  (7/  K:l  eneiorj,  K e~ei  8e);  4 Trape^eij 
11  add  xvjs  JtoXeros  p oyXos  (12)  409  279,  it  K a 93  337  1448;  29  add  et;  a xo 
fiarrxiapa  2059,  it  37b  1016,  82541t'  in  H1 ; 33  om  yap  (34)  </>b  1289;  36  add  apxov 

p auxou  </>b,  it  1443;  £v  xr(  oixia  (37)  <Pb;  41  add  0 6e  Is  ecctj  a 8uo  4009,  it  37b 

ioib  sy;  43  om  o1  1444  1454  2059,  it  //;  829  6e  1 pap  1454,  it  1354  448;  33  eia- 
TjXöev  (30)  50b.  it  90  1246,  2i8fTo505  inj;  44  add  Se  3015  1183  I 2bo,  it  93  1341 
1448  511;  ~ vyVxxo  ottioftev  279,  it  7fa  337;  om  omeftev  109b,  it  65  1279;  916 
TjuXoYTjOEv  1289  279;  21  eitextprjOEV  . . 7tapir)YYElX£v  8e  1444  1454;  31  add  auxcn  p 
otföevxe;  I 2 1 6 f 1289,  it  1054  in  J \ 32  ouv  aoxtn  eaxiuxa;  1 2 1 6 f ; 33  om  xai  p etvat 
4009  287,  it  85  178,  6505  in  J;  34  ~ etorjXDeiv  exeivous  1 2 1 ö 287,  it  37 1;  46 
oxpxcpets  1 ßXeitiuv  (Mt  1823)  1 2 1 b f 1289;  III  om  i»s  enauaaxo  121b,  it  1354;  4 add 
xai  p yap  1 2 1 b 287t;  12  av  1289  2tl,  it  050;  13  04x809  1 0410-1  (vgl  Mt  7™)  I2lb 
1289;  18  exjtoXXo)  om  pe  1444  211,  it  129  377;  30  om  40p  p xoöiu;  1289,  it  62 
337;  add  0 a Icuvxs  I2tb,  it  81  138b  448,  113t  in  Hr ; add  or^peiov  p xauxrj  121b 

287 f : 36  ipmxijet  1444,  it  J 129;  0111  oe  1444  [454  211,  it  129;  52  ~ itpos  ouxous 

xouxo  121b  1289;  1213  ~ XTj  v xXr( povoptav  pex  epou  1414  I2lb  1289;  13  om  ssxiv 
1444  1260,  it  207;  18  om  pou  p YEVfjpaxa  1444,  it  H Hr;  34  ~ eaxat  p exei  1444 
(Mt  bai),  it  65  1443,  om  ecxai  l2bo;  om  xai  p eoxai  1444,  it  sa;  38  om  ev  121b, 
it  85;  43  om  0 oouXos  1444.  it  sys;  1410  ovoxeipeviuv  1444  1289;  19t  SeuxEpos  . . 
xpixos  1 ex£posb's  (Mt  22261  1444,  it  sy“*;  31  -po;  1 e~  121b  1289  1091,  it  B 93; 
1515  xov  oYpov  (vgl  Mt  225  MU  1316)  121b,  it  1317  448,  1054!  in  J sa  bo;  23 
eveyxovxe?  1210287!,  it  207  214  1222;  106  ~ Ypo’iov  xayems  (vgl  7)  1454,  it  138b; 
om  xoyeiu;  (7)  121b  1289;  19  om  Se  12S9,  it  85  1353  sycs;  25  0 Se  1 tooe  121b 


Digitizeö  by 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


226.  Lesarten,  die  nicht  dem  Typ  '1>  seihst  zuzuschreibeu  sind.  113^ 

1289,  it  Hr:  17«  ei;  1 ;tpo;  1216  287I,  it  1353;  20  rtapa  1 uro  1454,  it  1054t  inj, 
0457  in  Hr;  36  et;  1 £T£po;  1216  1289;  1815  om  xai  (vgl  Mt  1913)  1216  287 f,  it  377; 
17  add  to  a raiSiov  1216  1289;  1915  om  xai  a Et n£v  1454  0362,  it  93  133  sa  syP; 
erpetYULrrs'JO'iTO  1 Sie-  1444.  it  178*207  1278  37t  1443  *49.V-  om  oe  1216  1289; 
23  om  xai  a oixti  1444,  it  1386  sa  bo  sy;  27  ßasiXcuetv  287!;  2012  xaxetvov  1 xxi 
toutov  (Mt  124)  1216  287f  1091;  19  Ta;  rrapaßoXa;  Tayra;  287!  (287  ont  txutx;;; 
21  xXt|8id;  1 opDoj;  (vgl  1244  21 3 Mt  22 16)  4009,  it  1034  in  J:  23  Ttovrjpiav  1 
rtavoupYtav  (Mt  12 18)  1216  1289;  27  ~ p/q  Eivai  avaaraaiv  (Mt  2223)  1216  1289;  35 
TlUV  1 vqi  EX  (Mt  2231)  1216  1289;  40  E-EptUT^SOl  (Mk  1234)  1216  1289  Ö362;  44  ~ 
xaXet  auTov  xv  (vgl  Mt  2243  Mk  1237)  1216,  it  2 2 : 2 1 34  ~ aiipvtSio;  Ems tt)  sip  ypa; 
1216  1289  109t,  it  B 1279;  225  xutov  1454  1216;  14  om  q a wpa  1454  1216;  25 
add  It)00u;  p 0 8e  1216  1289;  2326  OTtioiu  1 ottkjöev  (Mt  1624)  1216  287,  it  351; 

Jo  1 19  ~ Jtpo;  uutov  p Iouoaiot  (Mk  331)  1454  190t,  it  H (/  ~ p Aeuitx;); 
26  om  0 a ItuxvvTj;  1289,  it  04  337  1386;  30  add  oti  p Eirrov  410,  it  129;  32  90t 

1 uijiiv  410,  it  541;  312  oupavia  1 E~-  410,  it  0260;  410  add  u8<up  a “ieiv  1444, 

it  133:  23  ~ exeivo;  eXBt]  410,  it  541;  46  tt)  ciXXt-  1 naXiv  410,  it  541  (1443,  1211 
in  J om  TtaXtv);  50  om  auTtn2  251,  it  0260  AT“;  51  outou  1 ao'j  410,  it  H 541;  54 

TjOTj  1 TtaXtv  410,  it  541;  516  add  Ta  tapixTa  p aaßßaTtu  287,  it  214  1386  (0260  p 17); 

20  TtotKj  287,  it  65  371;  37  add  xai  a oute  410,  it  541;  62  ~ O'/Xo;  ttoXu;  auTin  410, 
it  541  0469;  11  a:>vavax£ip.£vot;  (Mt  149)  4081  4013;  14  om  oti  1216  287;  23  lü  1 
xu  1441,  it  AT“  214  0260  1246  337;  26  om  0 1216,  it  02  0371  129  551;  35  eue1 
1454,  it  oi-2;  61  yvou;  1 eiüim;  (56618)  408!;  om  ev  eauTW  4o8f;  70  add  ouv  1441, 
it  270;  73  ~ ot  x8.  xutou  7-po;  outov  408t,  it  02  [68;  16  ~ 0 Ir,i50u;  xutoi;  0162 

506;  17  ou  1 rr,;  — epauTOU  408  t;  22  eoioxev  163,  it  05;  23  om  oXov  0300,  it  129, 

219  in  J;  25  om  ex  0300,  it  62  1443;  27  eXStj  1 ep'/ETat  (31)  408I';  28  aXrjihrj;  0300, 
it  82  337  Xp;  30  eXtjXu&ev  408t,  it  56;  34  Ctjteite  2059,  it  1385,  8305  in  J:  ~ £710 
ui:aY<n  313,  ~ £710  eiptt  1096,  it  119  6505;  38  ~ pEuaouaiv  a ex  2059  327;  46  add  xai 
Eir.ov  p aitexpift.  01  um,  pETat  1441,  it  337  bo  (sy  Xcyouaiv  1 arrExpiih);  om  outoj;  1441, 
it  133  168  sysc;  48  om  ex1  408t,  it  J ; 843  0 1 OTt  410,  it  56  1386;  96  xutou  1 

tou  TUtpXou  279,  it  65  337  541  1016  8371  sa  1 1 om);  9 om  oti  p eXeyov1  410,  it  62 

050  Xp;  17  sxutou  410,  it  85;  33  eSuvaTO  1454  1091,  it  AT“  337  377;  1 1 23  add 

ouv  p Xeyei  1454  1216;  38  om  ouv  251,  it  J arm  (~  p TtaXtv  648  050);  44  add  xai 

a Xeyei  1454  (sy-s  tote);  124  add  0 a loxxp.  1216,  it  1386;  n ~ u-tjyov  tiuv  Iou8. 

81  auTov  1454  (6;  — t.  IouS.  61  auT.  ut:.);  13  auTOt)  p euvxvT7,3tv  1454,  it  65  1443; 
19  8e  1 ouv  410,  it  Xp  sysP;  20  et;  ttqv  £0pTT,v  1454,  it  1110  Xp  bo;  29  eXeyov  1 
eXeyev1  1216  190,  it  168  1246;  30  add  xutoi;  p eirtev  287,  it  1279  371  sys;  31  om 
toutou1  410,  it  85  1443  sys;  34  om  outo;  1454,  it  Xp?  86  848,  168  371;  47  om 
(iT)  410,  it  85  050  1386  78  6371;  139  om  Xipiuv  287,  it  65,  1031  in  Hr;  1515 

add  uou  p tpiXou;  1454,  it  Xp;  16  pevst  251  190,  it  J 168  371  1443;  184  EJtep- 

yopieva  (Lk  21 26)  1454,  it  1279,  1054  in  J;  5 om  o 1 1(  1444,  it  61-2;  20  auv- 

rjpyovTO  (Lk  513)  1444,  it  648  1222;  24  8e  1 ouv  410,  it  J 178*  sa  sysP;  34  aXXo; 

aot  eiTtev  410,  it  Al“;  191  add  xutov  p epaoTtYiuoEv  1216,  it  1114  1443;  27  r,p£pa; 
1 aipa;  251,  it  J 648  050°  337  541  sa;  201  ~ epyexxi  a Map  lau  1216,  it  848; 
19  8e  1 ouv  1454,  it  133  1385  541  sa  bo  sy;  21  ~ TtaXtv  0 I;  1216,  it  HT  1279; 

30  om  xutou  (vgl  18)  25t  1266,  it  AT“  öl  76;  31  om  xai  287,  it  62*  371. 

4.  Weiter  seien,  soweit  sie  nicht  schon  in  den  bisheiigen  Listen  Aufnahme  landen, 
für  Mt  genau,  für  Mk  Lk  Jo  in  Auswahl  die  wichtigeren  Souderlesarten  einzelner 
Codd  oder  Cod-Gruppeu  von  <t>c  aufgezählt,  von  denen  etliche  auch  in  Wahrheit  in 
den  übrigen  Zeugen  verloren  gegangene  Sonderlesarten  von  </>  sein  mögen ; Mt  1 6 
SoXoprovta  1091  (1242  1091  190I),  2 1 IspouaaXrju  1091  1200,  2 auTov  1260,  31 


Digitizea  by 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


134 


Die  /- Form  <P. 


om  öe  (A1)  1260  1206  0302,  (526  om  av  p £toc  1098  0302  ist  wohl  nur  missver- 
standene Korrektur  in  der  Vorlage,  da  nach  190  213  I2bb  </>c  mit  I eiu;  ou  gegen 
U K Etn;  av  schrieb),  622  ~ r(  a 0 otpöaXpo;  (01-2)  190  (it  1454  aus  </’“),  26  toutidv 
1 aUTinv  (it  1043  aus  Bi,  1012  aonaJsoÖE  1091  0362,  20  ~ egte  upet;  190,  25  sn£- 
xaXesavto  i9of  (62),  114  om  auroi;  igof  (it  94*  aus  /a),  7 ~ toi«  oyXoi;  Xe^eiv 
1901  (it  13 II  aus  /“),  ~ XsyEiv  nepi  lüj  toi;  oyXot;  0362  (letzteres  spricht  für  eine 
Umstellung  in  der  Vorlage,  also  für  die  Wortstellung  l<)oC  in  </'ci,  29  om  an  spou 
1266  (02*  Xp),  1 2 1 1 e-/ei  190  (05  1341  von  /“),  17  r(uöoxr(aev  igof  (it  B),  23  p 7j  1 pr^Tt 
1200  0362,  38  om  tote  1098,  om  oioaaxaXE  190,  42  ano  1 ex  190.  45  om  xat  p eOTat 
0302  (it  1222  1443  aus  /“),  50  add  toi;  a oupavoi;  igof,  1310  add  outou  p pa&. 
190^  18  öe  1 ouv  1260,  33  add  Xeytuv  (31)  1091  I2bb,  37  ~ 0 ö;  tou  av8p.  eoriv 
igof,  52  add  1;  p 0 oe  190I',  55  Mapia  190^  21  ijuXo-pjoev  190,  152  add  tov  a apTov 
(Mk  75)  i2bo  0302,  6 om  pT,  I90f,  24  npo;  1 ei;.  30  add  navra;  p auTOU;,  163 
oupavinv  1 xaiptov  213,  12  om  12  1091  f,  23  om  axavöaXov  ei  Epou  190  (048),  poi 
l2bo,  175  r/JÖoxrpsa  igof,  7 Xcyojv  1 xat  emev  190,  12  add  örj  p outo>;  1260  0362. 
14  au-ß)  1260  0362,  19  add  auTio  p Etnov  109S,  24  ötöpayga  igof  1260,  24  om  Ta2 
1266,  25  tivo;  6362  (öl),  185  om  ev  (Stellung  verschieden!)  1098  126b,  8 ~ axav- 
öaXi'ei  ae  p aou1  190!,  9 ~ eioeXSev  ei;  tt^v  4107,0  (8)  1091  0362,  10  tid  oupavm  1 
oupavotc1  (H)  0362,  14  om  epnpoa&ev  1260,  22  add  povov  a ebj;  I90f,  29  ~ 001  ano- 

öojou)  (26)  1091t  190,  33  xayuj  (ff)  I90f,  34  om  ou  1260  (01),  199  potyaTat  r\ 

poiyaTat  1091t,  26  — öuvaTa  navTa  (ff)  I9of,  27  om  tote,  add  öe  p anoxp.  1260 
0362,  202  add  xutou  p EpyxTtuv  1260,  5 Evvargv  1091  190,  7 add  pou  p apucXiuva 
(4)  1098  I2bb  (it  A’;*  u.  a.),  31  0:  öe  oyXoi  -aotv  (vgl  Lk  1839)  1091Ü  21 10  eXöovto; 
(/r)  0354,  22  aiTTjOTiolhE  0302  (it  4002),  29  om  öe2  l2bo  (ö  1 -2),  34  ryppiXEv  213  2034 
379,  2239  eauTOV  1260  2034  379  0410,  234  om  ßapea  190t,  30  add  oti  p XeyETE, 
2415  om  eotiu;  — ayito  I2bb  (sv*),  18  add  opouu;  a pv)  190!,  om  aurou  I90f,  31  add 
xai  p aaXnifYO;  I90f,  261  om  eyevETO  190h  73  add  xat  a r(  1091,  2711  om  I;  1266, 
13  Tt  ouTOt  1 noaa  (2662)  1260  Ö3b2,  «7  add  navTtuv  p outuiv  0362,  20  oXov  to  npea- 
ßuTEpiov  1 ot  npEOfiuTEpot  (Ac  22  5)  190,  31  exöuaavTe;  . . xat  (28,  H’\  190!,  41  om 
Öe  xat  0362  (it  ö 2 5b),  42  ev  1 en  1260,  43  add  et  a nenoilfsv  1266,  49  ouioai  1 -rov 
(vgl  Mk  1536)  i9of  (it  02*  syP),  add  aXXoc  öe  — atpa  (ff)  190t’,  51  om  töou  190h 
Diese  Liste  lässt  es  entbehrlich  erscheinen  auch  von  Mk  Lk  Jo  die  Sonderlesarten 
einzelner  Codd  aufzuzeichnen.  Nur  einige  seien  angeführt,  die  verraten,  dass  der 
Vorfahre  die  /-Lesart  teilte  oder  die  sonst  auffallend  sind:  Mk  1 32  ~ euÖeio;  (add 

K gegen  I)  a öirjxovei  1098,  38  om  xat3  (/  xaxEi,  K xat  exei)  1091,  320  EpySTai 

(ff)  1091,  45  om  xat1  (</>  K öe  1 xat)  1091  Ö3b2,  28  om  yap  ( ff ) 1260  (it  21 1 aus 
<t>).  74  ano  tH  ZT“)  1091,  912  anoxattioravet  (ff)  Ö3b2,  1133  / anoxpiftei;  0 It,  i 0 
1;  anoxp.,  om  anoxp.  213,  om  0 1;  Ö410,  om  anoxp.  0 I;  190,  1464  ~ Evoyov  etvat 
(ff,  vgl  329  Mt  521!)  0362,  1528  om  28  (ff)  1098  (it  21 1 von  </>»),  Lk  1 21 

om  ev  tiu  vaiu  1098  (it  133  aus  /“,  179  aus  K‘-,  ff  ~),  55  om  et;  tov  attuva  1091 
(/  <Aa  EU);  aiujvo;  1 ei;  t.  a.),  219  om  navTa  1260  (/  ~ ouvetv.oei  navTa  1 7r.  <j.),  34 
TjuXofYjOsv  i2bo  (wohl  0C,  da  diese  Augmentierung  sonst  bevorzugt),  42  om  Et;  I Ep . 
(ff)  I2bi,  329  MaxÖav  1260,  32  XaXa  1260  (öl -2  sa),  33  Aöa  1 Apivaöaß  1260  (Ö2* 
Ö371  Aöap),  41  ev  TTj  EOTjptu  H 05)  1 2bo,  10  om  TTEpi  aou  0362,  24  add  auTOt;  o I; 
p einev  1260,  26  7tpo;  1 ei;  0362.  51  om  aoTo;  i2bo,  3 xahtaa;  öe  (ff)  1260*,  6 ötep- 
p7,aaST0  1260  (ff  05),  ^ auXXapßavsadai  1260  (02*),  12  lörnv  öe  18  828)  1260  (it 
Ö1-2  37b,  1211  aus  J sa  bo),  7 33  ~ eaftiuiv  aptov  . . mvtuv  otvov  (ff,  vgl  Mt  II 18) 
l2bo,  47  om  auTr, ; 1091  2034  (K  ~),  1016  ~ upmv  axouuiv  (Ka)  1260.  11  7 ~ anoxp. 
eoiuÖev  0392,  om  eoiuDev  1091,  1322  kpoaoXupa  (H,  so  Mt  Mk  Jo  stets)  1260, 

Jo  2 10  om  tote  [H  sa  bo)  1266,  12  ~ pah.  . . aOEXipoi  (A'a)  1266,  25  ~ y.Pelxv  oux 
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2 20.  Lesarten,  die  nicht  dem  Typ  <I>  selbst  zuzuschreiben  sind. 


U35 


1266  (02),  323  add  0 a Ich  190  (it  82  050  19  1279),  518  ~ e£.  01  louo.  auxov  1091 
(337!  uu.  ot  1.  05,  au.  e£.  01  I.  Ki>),  add  etvac  a xov  1091  (11 14),  ig  ttoieiv  0 ü; 
0362  (129),  36  petiova  190  (05  Xp),  6 m etSoxe;  1 tBovxe;  1206  (it  56  1386),  732  om 
Ttept  auxou  190  (1441),  822  add  02t  p Xeyet  1091  (1380),  915  add  xat  p tirzv  1266 
(144 31,  28  om  et  1266  (05  050  ~ exetvou  st),  36  add  xuxtu  p Entev  190  (1380  sa), 
39  om  xouxov  190  (1279),  1 1 27  om  vat  xe  1091  (1386),  38  om  TtaXtv  190  (0371  sy), 
12  6 ETTjpEi  1 eßaaxaiUv  1091,  1/8  oaa  1091  (K“  1246),  198  om  TtaXtv  1091  (02* 
1443  sa),  37  Tj  1 ETEpa  1091,  2030  om  auxou  126b  ( B ),  21  1 om  rote  p.aD.  1091. 

5.  Endlich  erscheint  es  Respektspflicht  gegen  den  ältesten  uns  erhaltenen 
Zeugen  630,  seine  bisher  noch  nicht  erschienenen  Sonderlesarten  unter  Ausschluss  der 
Schreibfehler  zu  verzeichnen.  Sie  sind  zumeist  unwichtig,  in  ihrer  Mehrzahl  Omissionen 
und  Taralleleinwirkungen.  Mehrmals  findet  sich  die  Aoristendung  -av:  YjXllav,  etya v,  aber 
unregelmässig.  Mt  16  XaXop.-,  IO  i om  xov  Ioroetav  Iura,  oe  eysvvT)aev,  20  Evö'jaO'jpxvrj'j, 
tpatvexat  (213,  Xp),  222  ptafttuv  1 axouaa;,  23  Na^opato;,  33  add  xou  a xü,  7 add 
oyXou;  p -oXXou;,  46  ßa)./.e,  12  om  8e  (94  551),  524  TtpoaeXfttuv,  37  ~ uutnv  0 X oyo;, 
47  aoTtx£op.evou;  upa;  1 aBeXcou;  uutnv,  om  povov,  62  om  ouv,  8 add  0 oupavto;  p 
uutnv,  77  om  Ctjxeixe  xat  eupTjSexe,  23  a7toXoyinatn  1 0 jj  o/.oyr, TTCO , 25  TtpotJEXOtliav  1 

-etteaav  (27,  bo),  83  ~ 0 I;  (K  add)  p Xey tov,  5 8 Exaxovxap yij;  (02*  1016*),  13  TjptEpa 
1 <upa  (133),  16  om  itoXXou;  (sysc  Ttavxa;  1 TtoXXou;),  18  itoXuv  oy  Xov  (337,  1054  f 

in  J),  29  add  xou  l^invxo;  p ftü,  32  Xtpvrjv  1 BaXaoaav,  34  e;x]X8ov,  912  om  auxot; 

fl.k  531  \ H 600),  22  add  Ttopcuou  Et?  etpTjvrjv  p oe,  24  xaxeyeXoov,  26  auxou  p 7 7 uy 
(85  sa),  32  add  xat  a 8atptovt£op..,  eJeXflovxtuv  (31),  46  add  xai  p 6e  (1493),  103  *0111 
Ömua;  xat  Maxftato;  o teXiuvtj?,  5 om  Xeywv,  8 *om  XeTtpou;  xaBaptiexE,  »x  om  xt; 
(02  1016  sa  ~ p ev  auxxj),  add  xj  a a!;io;,  14  om  xxj?  a TtoXecu;  (02),  28  om  ptaXXov, 
1 1 20  add  auxtuv  p TtoXet;,  om  oxt  au  pexevorjoav,  24  ~ avsxxoxepov  esxat  yy  X.  (82), 
1219  om  ev  xat;  TtXaxstat;  (sy5),  33  stttytviuaxExiu,  43  ev  xtu  av&ptoTttu  exeivoj  1 exei 
(3017  in  J sy  ev  auxeu),  132  om  Xeytnv  (Xp),  3 om  xou  (85;  U 1 Mk  43),  17  stte- 
-oSxjaav  1 EXEtlvur  xxv,  19  add  avflptnitou  p itavxo;,  Stavota  1 xap3ta,  24  Et;  xov  aypov, 
38  Exxtv  1 ouxot  EttJtv,  40  x)  ouvxEXcta  1 ev  xx)  tjuvxe)..,  48  ayyta  (85),  EjiaXXov,  49  add 
xou  ftü  p ayyeXot,  56  Ttap  x) ptv  1 Ttpo;  ljua;  (Xp),  148  add  E;auxTj;  a <u8e,  12  TtpoxeX- 

tiovxE;3  (=  ■),  20  xo  Tteptooeuaav,  35  yxjv  1 Tteptytnpov,  om  aoxux,  36  ~ auxou  a xou 

xpaorteöou,  15 12  om  axouaavxe;  xov  Xoyov,  20  avDpcn-ov  rv  avftptu-ov,  29  ei;  1 Ttapa, 
30  add  txaxpoflcv  epTtpoaftev  auxou  p auxou;,  Ttpo;  1 Ttapa,  33  yopxaaltxjvai  1 yopxaaat, 
34  om  0 I;,  39  ScrjXBev,  1613  xat  eXfttnv  1 eXüoxv  6e,  t8s  add  yap  p xaXov  (Xp,  vgl 
529),  198  eypa'jiev  1 EttExpE'lxEv,  9 om  av,  14  om  I;,  206  ~ Eoxxjxaxs  a apyot,  14  add 
xat  a xouxto  (Xp),  19  add  auxov  p paoxiyoxoat,  23  ~ xo  uev  ßattxtstxa  0 eym  ßaTtxtiouat 
pa-xiü-  xat  xo  Ttoxxjptov  0 eytn  rtvu)  Ttteoöe,  31  pElCovtn;,  21  19  om  ev  auxrj  (Xp),  21  ~ 0 
I;  p auxot;,  29  om  attoxpiÖEt;  — p.£xaptE).x)8et;  (6e  r\  6e),  32  om  Ttpo;  uua;  (in  K ~), 
34  add  exeivou;  p ysurpyou;,  22 1 ~ auxot;  p artoxptikt;  (050  600  Xp  om!),  4 om 
EtttaxE  xoi;  xexXxjpLevoi;  (551),  9 TtopEuÜEvxE;  1 TtopEUEalk  ouv,  23  ev  1 ttap,  36  add  ayafls 
p 8t3aaxaXe,  40  om  0X0;  (62*,  sy;  712),  46  Eptuxxjaat  1 E--,  233  OEapiEUOuaiv  1 Xeyouotv, 
27  avöpcoTttuv  1 vexpaiv,  24  2 om  ap'tjv  XEytu  uptv,  5 TtXavxjatuatv,  6 add  xat  p opaxE, 
12  ev  xtu  1 öia  xo,  t4  om  xtj;  ßaaiXsta;  (Xp),  31  a-oaxstXet,  33  add  xou  Nuje  (vgl 
Lk  1726;  Xp),  45  om  eoxtv  (Xp),  253  ~ sXaßov  ueft  eauxtuv  (Xp  om  pe8  Eauxuiv), 
4 om  at  8e  tppovtpot  eXaßov  eXatov,  om  eauxtuv,  10  add  jjev  a exotpot  (Xp  ptev  1 ex.), 
12  om  oux  016a  upa;,  23  et;  xr)v  yxjv  1 ev  xr)  yt),  26  add  et  a t]8et;  (35  t sa  bo),  27 
xaxaßaXet;  (Xp),  38  x£p'.eßaXXop.Ev  (351  1443),  39  r)X8ap.ev  (65),  40  om  aur(v  Xeycu 
uptv,  om  xtnv  aoeXtptuv  uou  (01*),  41  UTtayexe  1 Ttopeueofle  (82  sa?),  om  xo  aiumov, 
43  TjXftaxe  Ttpo;  1 ETteaxetiaoBe  (36,  bo),  2622  om  et;  exaaxo;,  24  eaxt  ysypapuevov  1 
yeypaTtxat,  26  om  xat  EuXoyxjtja;,  add  auxou  p uailyxat;,  36  add  ouv  p xoxe,  43  auxou; 
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1 toi»;  jj.aftf;Ttt;  aoto'j,  50  ereßaXXov,  53  nXeiov,  56  om  ~avi£;  (5 1 1 ; Xp  ~ 7i.  ot  pi.)t 

59  om  tou  a Iü,  61  ~ tov  vaov  toutov  (Mk  1458)  xaTaXuacii,  64  om  0 I;  (sys),  71 
Eupev  1 eioev,  271  om  xaxa  tou  Iü,  8 ttjv  p sto;,  15  ~ Eva  oeop..  ti»  o^Xoj  (S5  II 32;  vgl 
Mk  156),  16  om  £n<3T)p.ov,  ?i  om  auTOt;,  27  *XaßovTs;  1 notpa-,  29  auTOV  (96  132  1443), 
31  «utov  p EVE-aisav,  44  add  Xsyovte;  p oiutov,  45  oXttjv  1 £7U  Traoav,  51  om  ei; 
Ouo,  53  e;eXOovtoc,  55  aoxaj  1 xto  lü,  Mk  1 22  om  outou;,  26  ~ xpai;av  ffiiuvTj 

psyoXvi  p outou,  29  add  yap  p Ti,  14  x 't l 2 rs  xai  3,  Ifi  XEyouaiv  1 eXe^ov,  om  Ti  // 
129  sa),  18  01  cpap.  1 Tinv  cpap.  1 H 050  arm;  vgl  Mt  914).  312  om  noXXa,  17  add  01 

a utot,  418  Eni  (Mt  137,  it  H 600),  19  GUVTTviy-  (/?),  20  om  ev23  (it  61),  40  add 

oXtfonoTOi  p egte,  52  ~ OT|oai  outov  (1132  arm),  9 add  to  a ovopa,  13  add  Tinv 
yoipcuv  p OfEXrj  (sa),  axsnviyovTO,  20  ESoupaaav,  39  eX8iuv  1 eio-,  63  ~ O'jyi  (1  oux. 
85)  p aBsXtfai  outou,  om  eioiv  (05  ~ p Tjpo;),  23  auTTjV  p tnpooEv,  33  om  exei  (sys), 
36  sytuoiv,  4:  om  outo'.;,  50  EipoßT]87;oav  1 £Tap oyftrjaov,  52  aXXa,  723  ~ ex  tou  av- 
ftpioxou  (1  tov  avtlpioxov)  a ExxopEUETai,  34  xai  avaßXEib.  r\  xai  X£y.,  8 5 spinTO,  20  Ttov 
TETpaxiaytXitov  1 ei;  tou;  TETp.,  23  add  outou  a tou  T'JtfXou  (mit  1054  t in  J\  /»  Hl 
1033  in  J 1 t.  t.),  38  poiyaXXtot  (J-),  910  om  10  (vielleicht  avaorT]  r\  avaarT),  wenn 
830  mit  I otxv  ex  vExpiuv  avooT-ij  las),  21  naiäoSEv  (it  Hr),  33  oXXt]Xou;  1 eaorous, 
39  ouvTjGjjTai,  50  apTuexe  (167  -rat),  c 10 — 12  vgl  § 224,  136  nXavTjGoioiv,  9 om  äe, 

34  aypurvEi  1 ypTjfOpEt,  1412  ~ Euxaipro;  napaöin  outov,  13  outov  p axoXouö.,  56  om 
xxt  p xaTspapT.,  60  o'jtov  1 tov  lv,  1 5 i add  EyevETO  a npint,  add  OE  p ouußouXiov, 

17  om  xat  evo.  auxov  nopipupav,  36  ivo  oinaei  1 xaftsXetv  (sa?  add  oioaai  au  tov  xai  a 

xaöeXsiv),  39  aifTjXEv  to  xvsupo  1 E;envEUGEv,  47  MayoaXtvirj  (it  161),  1611  om  öe  (syP), 

Lk  1 21  npoBoxiov  1 -poa-,  32  om  0 (ko;  p x;,  39  ~ EJiopEuHtj  ev  toi;  TjpEpal; 

Exsivat;  (I  toutoi;,  168),  219  GuvßaXouoa,  27  7jihopsvov  (J  iftiou-),  36  add  xat  a 

aUTTj  (62  85  sa  sy),  37  add  Euyat;  xat  a Setjgegi  (sy5),  51  aovETrjpEt  1 oiett^osi,  om 
xavTa  Z'1  A!l  ~ p pijpaTo),  36  om  6,  14  om  XsyovTE;  (sa),  19  01a  1 nepi,  22  om 

Xsyouoav  (Mk  In,  H 65  sa  bo),  35  <I*aXeyr,  44  add  xai  ei-ev  1 Xsyiov  (Mt  44), 
17  eoo&tj  1 etteO-,  42  auTtov  1 -tou,  55  om  o (8 1-2  56  76),  6 xotrjaoc;  guvexXeiosv, 
19  outou  1 tou  lü  (1443),  25  ~ ovogto;  xopayprjpa,  66  om  outov  (226  in  J ~ p 
ouvoyioy^v),  7 öspaxEUOTj,  25  om  — evÖtjgete  xa:  (129  om  xai  xXaua. ; sy  ~ xX.  x. 

TtEvft'fjO.),  29  ~ to  ipoxiov  oou,  35  add  ot  a uioi,  41  om  0£‘  (1443),  75  om  ijptov,  38 

add  auTT;;  p oaxpuoiv,  42  nXeov  (05),  44  ~ ttjv  yuvatxa  toutt)v,  81  oSeuev  1 ohuoeuev, 

2 EXptßX-^XEi  (Mk  169,  1341  sy),  4 guvovto?  (02*  207  337  448),  om  61a  -apoßoXr;;, 

10  ouvtooiv  (Hr),  42  add  xai  a in;,  53  om  itapayprjpa,  9 1 outoo;  p eoioxev,  2 om  tou;, 
öspanEUEiv  1 loallai,  ~ &Epa-.  p ogÖevouvto;,  13  add  ou  ypsiav  Eyouoiv  unayEiv  a öots, 
25  om  anoXeaa;  Tp  43  auyxsxaXuupEvov,  51  om  tou  a nopEUEGÜat,  34  om  öeXei;,  103 
EppEGin,  7 *om  oe  TT],  8 siGEpyealte,  9 om  auxoi;.  n upiv  1 r piv , 1 3 r,  1 ei,  -21  ~ 
noTTjp  . . uto;  . . uio;  . . iraTTjp  (350),  23  add  outou  p paftvjTa;  (90),  24  add  xai  Sixatoi 
p npoif.,  1 1 9 EuprjGijTE  (1443),  18  ExßaXEtv,  31  outIJ;  1 «utou;  p xoToxpivsi,  39  om 
upiuv,  49  om  TOU  ÜEOU  (1386),  123  El— OTE  1 eXoATjOOTE  (3“),  om  ev  toi;  Topioi;,  5 add 
tou  nupo;  p yEevvav,  8 ~ opoXoyrjOEt  a o ü;,  n anoXo^Tjü^TE,  29  om  xat  ti  ntr^TE, 

39  notav  tnpav,  206  oyXo;  1 Xao 29  add  outou  p yuvaixa,  Jo  621  unrjvTTjOev  1 

uirrpfEv  (02*),  26  add  ouv  p anExptÜTj,  34  — toutov  tov  ootov,  41  — 01  IouS.  ouv  (sysc 
6e),  66  ~ tiuv  poÜrjTinv  outou  p onioa»  (271  ~ a noXXoi),  68  0 1 Dipujv,  712  om  nspi 
outou  (K  ~),  *om  01  pev  — egtiv,  30  enEßaXXev,  .35  om  01  a louBaioi,  819  om  pou 
(62),  26  aXTjXOO  1 7)XOUGO,  28  pol  p E0l8a;EV,  39  EtTE  1 T]TE,  44  to;  exeivou  1 tou  Tiaxpo; 
upuiv,  47  add  ouv  p touto,  52  ~ 8avaT0v(!)  ou  prj  y£UG7]Tai  (syP,  nach  51),  53  ~ ou 
K p itotEi;,  55  add  Eyiu  a sav  in  K,  922  GUVEßouXEUoavxo  1 guvst»8eivto,  23  ~ Einov 
01  7.  au.  (22,  J 129  270),  39  x;  1 I;,  182  om  0 itapaoiBou;  outov,  7 add  0 I;  p 

-EXTip.  outou;  (sysP),  13  Kaiaip.  r\  Kaiatp.,  15  om  tiu  lü,  24  ~ Bsospsvov  p Kaiaipav, 
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36  om  av  p T^fov.  {01*  351),  192  auvto  p TrepießoXov  (1054),  4 ~ e;cn  TtaXtv  0 Il'-Xaro; 
(J  82  56  0371  129  1279  ~ s;a>  p fltL),  ~ u'j-ov  up.iv  (337),  13  add  paXXov  etpojätjBr, 
a TjY°TEV’  35  iöev  1 oiXsv,  36  om  oaxouv  — auxou,  40  Beou  1 Iü  (84),  41  ouoei;  ouSettoj 

(vgl  Lk  2353;  02*). 

227.  Ausstattung  von  »/*.  Sicher  gehörten  zur  Ausstattung 
des  Typs  0,  ob  auch  nicht  bei  allen  Zeugten  alles  ganz  peinlich 
gleich  massig-  festg-eh alten  ist,  nach  dem  Zeugnis  der  über- 
wältigenden Mehrheit:  die  xs'f -Listen,  die  inscr  ro  x.  . . ay.  so. 
(nur  so.  x.  . . inscribieren  1085  190  1266,  su.  ex  700  x.  . . 213,  für 
Lk  1266,  to  x.  . . ay.  so.  0362  1370,  soayy.  aov  hsm  700  ay.  a~.  x. 

S0ayysXl3700  700  MÖ  700  7SAIOVOO,  SU.  O.  t).  ß 70  X.  Mx  EX7SÜSV70; 
soayyeXto70o,  eo.  a.  I).  7pt70V  700  ay.  a rr.  x.  so.  Aooxa,  70  x.  Itu  ay.  so. 
279.  Der  Text  selbst  wies  die  Zahlen  und  Titel  der  xscp  am 
Rande  und  die  Lektionsmarken  mit  a oyrt  und  7s/.o;  auf.  Sehr 
zweifelhaft  bleibt  es,  ob  0 auch  mit  Lektionstabellen  versehen 
war.  Denn  nur  für  die  zahlreiche  Sippe  0 1 02  fL  sind  sie  gesichert. 
Von  den  übrigen  Zeugen  bieten  sie  nur  1454  287  1091  1266 
213  0362  1370.  Ebenso  unsicher  ist  es,  ob  0 die  Eusebianische 
Ausstattung  besass.  Denn  wenn  auch  dessen  Sektionseinteilung 
sich  nicht  selten  in  den  Zeugen  findet,  so  bieten  doch  Brief 
und  Tabellen  nur  1085  163  1191  211  279  222  287  327  = 1342 
3048  1441  (mut.)  0362  1370:  190  erst  die  Tab,  dann  Stichen 

> CT|tEt  rporrov  rov  sp/porov  > avlfpcoirov  yviootv,  dann  als  7rpoypau.ua 

ei;  70  ay.  so.  den  Aufsatz  (§  24)  < 7a  7r(;  vsa;  7rav3E7T7a,  dann 
erst  den  Brief.  Den  Brief  allein  hat  unter  seine  vielen  Beigaben 
auch  3016  aufgenommen,  sowie,  nach  Jo,  0270.  Sicher  enthielt 
0 keine  orroü,  ob  auch  otto!)  [120]  sich  in  0b  (exc  3250)  0499 
IO85  163  287  1289  3O48  1232  = 1304  327=1342  (Mt  > 7E>,E101 

70  xar  aurov  so,  Lk  > xa7a37aas<u;  oixrjTTjpiov,  Jo  > S7sXsiu>3s  7t,v  saorou 
ooyypaiprjV)  410  (Mk  Lk)  190  (exc  Mt)  finden,  in  Mk  mit  dem  auf 
169-=°  bezüglichen  Absatz.  Die  Notizen  [108]  (Mk  > orß.iov,  Jo 

> ysvvTj3i;)  finden  sich  in  0b  (exc  0250)  0499  3048  [108  + 82] 
287;  den  Aufsatz  [86]  stellt  279  an  die  Spitze. 

Desgleichen  gehören  die  so  verbreiteten  Verse  Verss.  5—8 
nicht  zu  0,  obgleich  sie  in  030  (zu  Mt  Mk)  413  1444  0162  287 
(Mk  60  1 6)  408  = 410  (zu  Jo)  begegnen,  sowenig  wie  die  seltener 
erscheinenden  Verse:  Verss.  21,  die  0162,  Verss.  24— 27,  die  1191, 
Verss.  39  40  33,  die  207,  Verss.  33  (Lk)  die  409,  Verss.  54—57. 
die  0410  aufweist.  Von  12600362  1370  ist  nur  notiert,  dass  sich 
Verse  zu  jedem  Ev  finden.  In  213  finden  sich  vor  der  xsip-Liste 
des  Lk  die  sonst  nicht  nachg'ewiesenen  Verse  Aooxa;  0 xÄsivo; 
axs37ojp  sv  ipappaxoi;  70  . . . o’aoüi;  pcoX  rrspi  aopa7iov  opa37r(pia  ®ap- 
uaxa  701;  7Tio70i;  yssi. 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testame»ts.  I.  "J2 
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Schwierig-  dageg*en  ist  der  Umfang*  der  subscr  von  <£  sicher 
zu  stellen.  Zweifellos  bot  $ die  subscr  tsXoc  tqu  x . . ay.  su.,  ob 
auch  1 2 1 6 ff  §49Q  dafür  die  subscr  [42  + 43  -f-  46  flF]  einsetzen. 

1232  fügt  nach  Lk  e?eoo&Y]  oe  xouxo  u.exa  xxX  axiy  ßüi,  4013  nach  Mt 
[40]  ota  axiy  ßy,  nach  Mk  [42].  nach  Lk  [41  -(-51  +46],  nach  Jo  ettXt) pcoÖTj  xo  x. 
I.  cu.  xai  eypacpY]  p.exa  xxX,  267  1289  (m.  s.?)  327=  1342  nach  jedem  Ev  [42],  287 
nach  Mt  Lk  [42],  nach  Jo  [40],  409  nach  Lk  [40],  1444  nach  Mt — Lk  [40],  nach 
[Jo  40  + 53  + 49  + 54]  ein. 

Nur  Mt  haben  mit  einer  subscr  ausgezeichnet  aus  der  Öl62ff-Sippe  1191  in 
der  Form  e£eÖo(hrj  ev  lepouaaXr^u  tpojvYj  eßpaiot  ouveypatp7]  oe  pexa  ypovou?  oxxco  xtj? 
xou  xu  7]fxajv  lü  Xü  avaXrphem?,  279  in  der  Form  xeXo?  eXaßev  0 Mft.  ex  xou  x.  Mft. 
euayyeXtoo  eypacpY]  cßpocicxi  ev  [laXeaxcvrj  p.exa  exY]  oxxm  x.  av.  x.  xu,  eyet  oe  prjp: 
ßcpxß,  axiy  ßcp£,  während  nach  Jo  als  Nachtrag  diese  und  die  entsprechenden  Notizen 
für  die  anderen  Evv  angehängt  werden.  Eine  eigentümliche  Form  für  Mt  bieten  0162 
251  3015  402  1413  4007  506,  indem  sie  nach  xeXo?  xxX  fortfahren:  ypacpevxo? 
u^  auxou  ev  eßpaiot  otaXexxm  piexa  exY]  Y]  XY]?  Xü  avaX.  exooöevxo?  h ev  lep.  etxa 
eppiYjveuöevxo?  uro  Im  axiy  ßy.  Während  aber  251  1413  die  anderen  Evv  ganz  ohne 
subscr  lassen,  gönnt  3015  wenigstens  Jo,  0270  Mk  Lk  Jo,  0362  1370  Mk  Lk,  6162 
402  4007  506  Lk  Jo,  1091  0354  Mt  zuweilen  die  subscr  [42]  mit  den  Stichenzahlen 
ay  ßm  ßx,  1091  mit  [46]  und  cpmvY]  xy(  eßpai&i.  Dagegen  fügen  0162  402  4007  506 
(für  Mk  vielleicht  auch  3015,  wo  die  subscr  unlesbar  geworden),  desgleichen  2046, 
der  bei  Mt  Lk  Jo  keine  subscr  hat,  bei  Mk  au  xeXo?  xxX  an:  xo  x.  Mx.  ay.  eu.  eypacpY] 
x.  avxeßXr^Y]  op.oim?  ex  xrnv  earouoaap^vmv  ev  axiy  acpq  xecp  ap.a.  0162  402  stellen 
eine  analoge  Notiz  vor  Jo  nach  den  Versen  Verss.  8 27  ein:  eu.  x.  I.  eypacpY]  x«t 
avxeßXirjhrj  op-onw?  ex  xmv  auxmv  avxtypacpmv  ev  cxiy  ap.  xecp  oXß.  Es  liegt  auf  der 
Hand,  dass  diese  Notiz  ein  Einschiebsel  ist  und  damit  fällt  die  subscr  zu  Mk  unter 
dasselbe  Urteil.  Die  Codd  0162  402  4007  506  verraten  sich  dadurch  aber  als 
Dubletten.  Die  Quelle  dürfte  der  später  zu  schildernde  Typ  IT  oder  Aa  (§  66)  sein. 
£362  1370  zeichnen  Mt  Jo  durch  [40],  bei  Mt  mit  e?eoo$h]  oe  eu  lep-  tpiuvr]  xtj  eßp. 
oxiy  ßy  aus.  Ebenso  ist  nun  aber  über  alle  sonst  noch  auftauchenden  subscr 

zu  urteilen.  1441  bietet  solche  für  Mt  Mk  Lk,  222  für  Mk  Lk,  0300  für  Mt  Jo 
in  der  umständlichen  Form  icxeov  oxi  p.exa  yp.  oxxm  (öexa,  le)  XYj?  xou  xu  Yjp.a>v 
xai  i)eou  ex  vexpmv  avaataaem?  xai  et?  oupavou?  avaXrj^em?  eypacpY]  xo  x.  . . . eu. 

410  fügt  bei  Mk  an  xeXo?  xxX  an:  eyei  oe  xo  auxo  ay.  eu.  xixX.  piY],  xec&  oXq  oxty 
(ohne  Zahl),  bei  Lk  ou  01  oxtyoi  ßm  exooftevxo?  u~  auxou  xou  ay.  A.  p.exa  yp.  t? 
xy]?  Xü  avaX.,  bei  Jo  eypacp^  oe  Tiapa  xou  auxou  a-.  p..  yp.  xpiax.  &uo  xy]?  x.  Xü 
av.  eyov  xtxXou?  itt  xecp  oXß  xai  axiyou?  (ohne  Zahl).  408,  mit  der  inscr  bei 

Mt  eu.  ex  xou  x.  Mh.,  zu  Mt  xo  x.  MÖ.  ay.  eu.  eypacpY  . . . avaX.  uaxepov  oe  epp.t]- 
veu^Yj  Ttapa  Imavvou,  zu  Mk  keine,  zu  Lk  Jo  = 410.  482  zu  Mt  wie  408,  zu  Mk 

Lk  Jo  fehlt  das  Ende.  163  bietet  nach  Mt  toxeov  oxi  xo  x.  MSh  ay.  eu.  eypacpr] 

ev  lep.  U"  auxou  xou  ay.  MO.  eßpaixoi?  ypap.p.aai  xai  otaXexxm  ev  opoimuaxi  avOpmrou 
avxi  xmv  yepoußip  pexa  yp.  oxxm  xy,?  Xü  avaX.,  epp.Y,vsu9rj  oe  uaxepov  urto  Im  xou 
arroax.  x.  OeoX.  ei?  XY|V  eXXaöa  cpmv7]v,  nach  Mk  [ 1 14],  nach  Lk  dasselbe,  nur  unter 
Ersatz  der  entsprechenden  Worte  durch  Pmp.Y(,  Aouxa,  flauXou,  Xeovxo?,  xevxexatoexa 
und  unter  Anfügung  von  auxo?  xai  xa?  “pa?£t?  xmv  a7t.  auveypa'haxo  pa$Y]XY]?  u>v 
IlauXou  xou  a-.,  nach  Jo  laxeov  oxi  xo  x.  I.  ay.  eu.  eypacpY]  utt  auxou  xou  I.  x. 
OeoXoyou  ev  Ilaxpm  xy]  VY,ato  ev  xoi?  ypovoi?  Tpaiavou  ev  op.oitupiaxi  aexou  pexa  yp. 
Xß  xy]?  Xü  avaX.  Dazu  vor  Mt  llexpou  e?YjyY]Xixou  < toxeov  oxi  01  ay.  xai  -aveuiprjp-oi 
tß  a~oaxoXoi  xai  oi  p.exa  > exepou  ßairxicp.axo?  und  vor  jedem  Ev  eine  leider  in 
ihren  Initien  nicht  festgestellte  Biographie  des  Evangelisten,  vielleicht  dieselbe  wie 
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in  3048  (s.  u.).  1216  hat  nach  Lk  dieselbe  subscr  wie  163,  nur  p Xeovxo;  add 

e;eOoDiq  06.  3016  hat  vor  Jo  [108+]  und  dazwischen  geschoben  p vrjooj  [42]. 

213  subscribiert  jedes  Ev  mit  [41  +51  4-  46  -f-  53].  Aus  dem  allem  ist  zu 

schliessen,  dass  <Z>  selbst  als  subscr  nur  xeXo;  xou  x . . ay.  eu.  aufwies. 

Während  190  nur  vor  jo  noch  die  Einleitung  < eicetOT)  01  aXXot  > xrjv  0i7)y7]aiv 
einsetzt,  finden  sich  in  3048  und  485  ganze  Sammlungen  von  Beigaben.  3048 
folgt  auf  Eusebs  Brief  und  Kan  [108]  [120]  zu  Mt,  die  2.  Hüllte  des  Aufsatzes 
S.  302  f < eia iv  oe  euayyeXta  xeaoapa  ouppoptpa,  ein  Aufsatz  < ouxo;  0 Ml).  0 euayyeXtoxTj; 
exaXetxo  xat  Aeut;,  ap^atoxepa  oe  Tjv  7)  Aeut;  TTpoorjyopta  auxtu,  xat  0 pev  Mx  xat 
Ax  Acut  xooxoj  Xeyouotv  > xpavuj;  eXeyyujv  auxou  xo  xpaupa,  Verss.  24.  Vor  Mk 
Lk  Jo  [120]  (Mk  mit  Zusatz).  Dann  je  eine  eigenartige  Variante  der  S.  307  ab- 
gedruckten Biographien.  Bei  Mk:  ouxo;  0 euayyeXtoxT);  Mapxo;  r^v  pev  Kuptvato; 
xr^;  Atßuif];,  yeyovev  ex  T(UV  eßooprjxovxa  a~ooxoX«jv  xat  axoXoufto;  Ilexpou.  exaXetxo 
ouv  xat  Iujavvr);,  uto;  oe  ouxo;  eaxtv  Mapta;  xtj;  xou;  arroaxoXou;  oetjioupevrj;  ev  IXtjp 
ev  X7]  auxrj;  otxta  tu;  ev  xat;  ~pa;eat  xojv  a~oaxoXujv  OTjXouxat,  xat  xa;  pev  apya;  xtu 
Bapvaßa  ave'jiti»  ovxi  auxou  xat  xoj  IlauXüj  auvetirexo,  pexa  oe  xauxa  xin  II  exp  tu  e?:t 
xt4;  PujpTj;.  ex7]pu;e  oe  xo  eu.  ev  AXe;avopeuatv  xai  iraarj  xy)  Ttepiyujpuj  auxuiv  euj; 
rievxaroXeaj;  xat  ev  raarj  xrj  Aiyuixxaj,  exooDev  utto  Uexpou  xou  arr.,  ev  oe  xtj  peya- 
XonoXet  AXe;avopeta  aupöet;  u~o  xojv  EXXt^vojv  ayoivtoi;  exeXeux^ae  xat  exacprj  exei  ev 
xot;  BouxoXou.  Bei  Lk:  ouxo;  0 euayyeXtoxr);  Aouxa;  r^v  pev  Avxtoyeu;  xoj  yevet 
taxpoc  oe  xt;  xeyvrj,  yeyove  oe  ex  xojv  eßoop.  an.,  auxo;  ouv  auveypa’haxo  xo  xax  auxov 
ay.  eu.  xax  ertxpOTrr^v  B auXou  xou  anooxoXou,  exrjpu;e  oe  ev  xtj  EXXaot  xat  IxaXta  xat 
Avxtoyeta,  eyoa'he  oe  xat  xa;  rpa;et;  xojv  an.  xax  entxponr^v  H auXou  xou  an.  ouva- 
reorjpet  yap  xot;  anooxoXot;,  paXtaxa  xoj  ay.  II.,  ou  xat  pvTjpoveuojv  0 pax.  TI.  ev 
emoxoXat;  ypatpet.  aonaCexat  upa;  A.  0 taxpo;,  yeyove  oe  entoxono;  Br^ßtov,  xaxet 
xeXetmjoa;  exatpTj  ojv  exojv  oyoorjxovxa  xeaaapojv.  Bei  Jo:  ouxo;  0 ÖeoXoyo;  xat 
euayyeXtaxT];  I.  0 xat  ent  xo  oxTjfto;  avaneaujv  xou  xu  0 xat  nXetio  navxaiv  7]yan7]pevo; 
uno  xou  Xü  rjv  pev  ano  Br^aatoa  xr^;  FaXtXata;  aoeXcpo;  Iaxtnßou,  uto;  oe  Zeßeoatou, 
yeyove  oe  paÖTjXTj;  xat  anoaxoXo;  xou  Xü  ex  xojv  oojoexa,  uno  I patavou  oe  xou  xmv 
Pajpatojv  ßaatXeoj;  e;optaÖet;  ev  Ilaxpoj  xr^  vr^aoj  ota  xov  Xoyov  xou  xü  exei  ojv  auv- 
eypa*he  xo  xax  auxov  ay.  eu.  xat  ecjeooxo  auxo  ota  Fatou  xou  ;evoooyou  ev  IX-rjp.,  pexa 
oe  xr^v  Tpatavou  xeXeurr^v  enavrjot  ano  xtq;  vrjoou  Ilaxpou  ev  xt}  Aata  ypatpet;  exei 
xov  oexa/.oyov  r^xot  xr,v  apyfjV  xou  xax  auxov  euayyeXtou,  a ev  apyrj  Tjv  0 Xoyo;,  ß 
xat  0 Xoyo;  xxX,  y xat  Ö;  r^v  xxX,  6 ouxo;  xxX,  e Ttavxa  xxX,  c»  xat  yojpt;  xxX,  C 
auxoj  xxX,  T]  xat  Tj''  *“X,  H xat  xo  tpoj;  xxX,  1 xat  Tj  axoxta  xxX,  yevopevo; 

oe  ev  Fitpeaoj  eauxov  eÖa'he  pTj  eupeDevxo;  oe  xou  oxr^vou;  auxou  Xoyo;  ex  xoxe 

expaxTjaev,  oxt  pexapato;  yevopevo;  evt  ouv  xoj  Evojy  xat  HXta  ev  oapx:  et;  oupavou; 
CTTapihj,  010  ouxo;  0 I.  pr4xepa;  xpet;  ert  xr(;  yr^;  etprjxat  eay^xevat,  TTjV  Beoxoxov  ota 
xo  utco  xou  xu  toou  7]  pr^o  cou,  xt^v  ßpovx^v  ota  xo  uno  xou  xü  xexXrjoftat  ßoavepye; 
xat  tpuotxoj;  uto;  xr,;  XaXoapfj;.  Hinter  diese  Stücke  fügt  er  Verse  bei,  bei  Mk 
Verss.  10  21,  bei  Lk  26  1 1 , bei  Jo  12  27.  Hinter  der  subscr  zu  Jo  hängt  er  noch 
[122]  an.  Endlich  eine  Erklärung  der  Fremdworte.  Wieder  anders  sieht  die 

Sammlung  in  485  aus.  Nach  Lektionsverzeichnissen  und  xecp-Liste  zu  Mt  folgt  der 
$ 24  S.  402  abgedruckte  Aufsatz,  abbrechend  bei  den  Zahlenangaben  für  Mt  und 
anfügend  Verss.  16.  Bei  Mk  Lk  Jo  steht  nach  der  xecp-Liste  die  Notiz  eyet  oe  0 
ayto;  Mx  (Ax  Ioj)  xtxXou;  prj  (7tß  irj)  xetpaXata  oXq  (oXq!  oXß).  Daun  folgt  die 
uroÖ  Theophylakts  [123],  doch  bei  Mk  > ev  xot;  xeaoapatv  xouxot;  C<ooi;  xe  xat 
rpoacuTtot;  xr^v  oootv  xou  oxaupou  Oeo;  7]ptv  urirjopeuaev,  und  Verss.  17  bei  Mk 
26  11  bei  Lk,  12  19  bei  Jo.  Bei  Jo  ist  vor  Theophylakts  urol)  noch  [108*]  ein- 
gefügt und  nach  der  subscr  xeXo;  xxX  [42]  oxt y ßx.  Als  Seltenheit  sei  noch 
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erwähnt,  dass  in  1216  die  xecp-Titel  am  Rande  in  Jamben  gebracht  sind:  a Xtu 
7ipooprj;av  otopa  Triaxtu;  ot  p.ayoi.  ß a^oxTeivet  ßaciXcu;  ttj;  louoata;  ßpsiprj  usw. 

228.  Die  in  den  4>-Gruppen.  iu  i>a  fehlte  die  uo[-/_ 

sicher.  Nur  iu  1454  erscheint  sie;  und  zwar  in  einer  mit  3015  aus  der  Gruppe 
0162  fr  verwandten  Form,  die  nachher  zusammen  mit  3015  zur  Darstellung  kommen 
soll,  während  in  030  eine  spätere  Hand  sie  eintrug  und  in  413,  dessen  Blätter  durch- 
einandergeraten sind,  sie  mindestens  nicht  zu  findeu  war.  Auch  unter  den  *£b- 

Codd  fehlt  sie  in  0250,  während  iu  4009  Jo  nicht  vorhauden  ist.  Mit  1216  und 
3016  hat  0499  aus  0162  ff,  der  auch  in  den  Beigaben  verwandt  war,  dieselbe 
p.-Form,  nämlich  p.5  mit  wenigen  p. 6- Lesarte n : 53  aTirjXikv  (1216  -ov),  2 add  rrpo; 
auxov,  3 xaxEiX7jp.p.£V)r]v.  Darüber  hinaus  sind  aus  p.6  eingedrungen  in  1216  3 erut, 
4 om  7T£tp.,  5 ~ 7]p.iuv  M.,  Xiöa£etv,  add  <r£pt  aurr^,  6 om  |xtj  npoar.,  9 add  sto;  t. 
£ay.,  10  add  yuvat,  n add  auxr;,  xaxaxp.,  add  a;ro  xou  vüv,  dazu  die  pJ-Lesart 
4 xaxeiXTjTtTat  und  der  Fehler  9 add  tj  a yuv/],  in  3016  0499  1 add  ßa^Etu;,  7]XHev  0 
I;,  3 add  xtu,  4 eitiov,  xauxrjv  Eupop-Evr^v  — vt)v.  In  <I>C  erweisen  sich  auch  hier 

einerseits  190  213  1266  (3027  fehlt  Jo),  andererseits  1091  1260  2034  0354  0362 
379  1370  5410  als  Sippenverwandte,  während  1183  für  sich  steht.  190  1266  213 
bieten  p.2,  190  und  1266  beinahe  gleichlautend,  indem  beide  von  jjl2  abweichen 
durch  1 "MX  eiTopeu$b]  xat  au  tos,  add  p.ovo;  p eXattuv,  2 xat  ote  1 opftpou  oe,  Xao;, 

4 TtaxeXrjtpÖY],  6 xaxY^opTjaat,  Eypacfev,  7 ~ Xtftov  ßaXcxto  (dazu  190  5 xat  ev  1 sv  oe, 
1266  6 77sip— ),  während  213  eine  starke  p-S-Einwirkung  erlebt  hat,  der  die  Sonder- 
lesarten in  1 2ll46bc  zum  Opfer  fielen  und  die  p-5-Lesarteu  1 eropeulb),  3 add  rpo; 
«utov,  5 ~ M.  Tjpav,  6 eXeyov,  rstp-,  7 avaxut^a;,  ~po;  aoxou;,  n om  atro  xou  vuv 
zu  verdanken  sind,  während  ausserdem  aus  p.6  53  onrqXftev,  10  om  aoxT],  und  aus 
p. 3 4 xt  0 oe  I;  sittev  auxT]  eindrangen.  1091  ff  weisen  p.5  auf  mit  den  Abweichungen 

2 add  “po;  auxov,  3 xax£iXr^[xp.evTf]v  (exc  0410),  7 om  xov  (exc  0410),  n xaxaxpivtu 
(exc  0362),  dazu  1260  3 etti,  0354  3 om  Tipo;  auxov,  also  eine  seltene  Einmütigkeit 
der  Überlieferung.  1183  steht  für  sich  mit  p.6  und  den  Abweichungen  3 om  tüj, 

5 om  rrept  auxr];,  9 ~ p.ovo;  0 J;,  dazu  6 xauxa,  7 ~ X.  ß.  e.  a.  (p.7),  10  om  Exetvot 
<jou,  11  om  0 I;,  die  mit  Ausnahme  von  567  p.2-Eiu  Wirkungen  sein  können. 

Die  viel  umfangreichere  Gruppe  0162  ff  bietet  wieder  starke  Mannigfaltigkeiten. 
0499,  soeben  behandelt,  gehört  iu  der  p.  zu  <Z>b,  in  1191  fehlt  sie,  iu  2046  fehlt  Jo. 
1085  1289  1333=  1251=  1 303  (1232  vac  Jo  729  — fin)  bieten  den  Zusatz  8 evo; 
ey.aoxot>  auxtov  Ta;  apapxta;  p yrjv.  Aber  bei  1085  1289  steht  er  in  p.6,  wovon  1085 
durch  2 07X0 i.  3 *om  oe,  7 eptux-,  9 om  0,  1289  nur  durch  7 ~ ßaXexcu  Xtftov  ab- 
weichen, bei  1333  fr  in  p.5  mit  den  Abweichungen  3 ETropeulbjaav,  2 (Trapaytvexai  1333), 
add  rrpo;  auxov,  3 em,  5 add  rspt  auxrj;  (exc  1303),  7 om  xov,  ~ ßaX.  XtHov  et:  auxJj, 
9 (~  et;  xrjv  yyjv  Eypacpev  1303,  om  et;  tt]v  yrjv  1333  8),  aai  avaytvioaxovxE;  1 01  -aai 
(exc  1303),  add  ecu;  xcuv  £07.,  ~ 0 l';  p.ovo;,  10  om  exeivoi  (exc  1303),  n xaxay.ptviu. 
Die  übrige  Masse  bietet  pA  Aber  nicht  eine  der  zahlreichen  Abweichungen  teilen  alle 
13  Codd.  Unter  sich  beinahe  Dubletten  sind  3015  und  aus  <7>a  1454,  deren  gemeinsamer 
Ahn  starke  p.5-F,iuwirkungen  erfahren  hat:  2 om  ßaöscu;,  3 add  xrpo;  auxov,  om  xo>, 
4 Xsyouatv,  6 add  pr)  TrpoOTTOt.,  7 Eptux-,  avay.ud'a;,  9 ~ povo;  0 I;,  n om  mzo  xou  vuv, 
dazu  noch  3015  2 -apEyEvsxo,  1454  6 xaxrjyopEtv  om  xax,  9 add  */.at  — gKZjy.,  10  xat  — 
yuv.,  add  auxTj.  Ähnliche  Schicksale,  vielleicht  auf  einen  weiter  zurückliegenden 
gemeinsamen  Ahnen  mit  301 5 f zurückzufiihren,  erlebten  279  und  2059,  von  denen 
2059  om  ßa^Et»;,  -apEysvExo,  avaxu^a;,  279  ~ p.  0 I.,  y.at  — yuv.,  add  auxx],  beide 
add  aat  — eXsyy.  mit  jenen  teilen,  2059  durch  die  Wortstellung  ”po;  auxov  p yuv. 

3 dessen  nachträgliche  Addition  verrät,  während  sie  ihre  gegenseitigen,  iu  derselben 
Richtung  liegenden  näheren  Beziehungen  erweisen  durch  die  gemeinsamen  p.5-Lesarten 
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1 I;  ös,  2 om  0 I;,  10  om  pvat,  darüber  hinaus  2059  aus  p5  noch  53  ETropeu&rj, 
7 -po;  auxou;  übernommen  hat,  wozu  endlich  als  Sonderlesarten  treten  bei  279 

5 e-auxotpopuu;,  7 ~ xov  X.  er.  au.  ß.  (p7),  bei  2059  7 ~ ßaX.  Xtftov,  9 a~o  xtuv  -pioxtov 

ecu;  xuuv  eay axtuv,  om  01  xax.  aou.  Verwandt  rqit  dieser  ganzen  Gruppe  könnte  163 
sein,  der  bald  mit  dem  einen  bald  mit  dem  anderen  die  Lesarten  1 I;  oe,  3 add 
Tipo;  auxov.  4 ETiauxocpopco;,  6 xaxrjyopetv  om  xax,  add  pr]  Trpoonot.,  7 avaxuij;a;,  ;:po; 
auxov,  9 add  xat  — r eXeyy.,  10  om  01  xax.  aou,  und  4013,  der  mit  163  die  Lesarten  7 9 

und  oe  in  der  Form  0 oe  I;  i,  mit  2059  53  ETropeulVf],  mit  1454  279  10  add  auxrj  teilt, 

während  an  anderen  p5-Lesarten  103  4 add  7retpa£ovxe;,  9 om  ecu;  xcuv  eoy.,  4013 
3 ev  hat.  Als  einzige  Souderlesart  findet  sich  in  163  om  auxov.  Viel  reiner  haben 
die  übrigen  Codd  p6  bewahrt.  Als  irgendwie  verwandt  verraten  sich  0162  4007  506 
durch  die  gemeinsamen  Abweichungen  53  7rpo;  1 Ei;  (it  1413),  (oyXo;  2 nur  4007), 

6 add  uy]  Tipoo-.  (it  402),  7 eptox-  (exc  4007,  it  0270  251  1413),  (avaxu^a;  nur  4007), 

9 add  xat  — eXe*j y.  (it  402),  10  xat  — fuv.,  add  auxr),  add  exeivoi  (it  0270  251  402 

1413),  alles  ausser  53  p5-Lesarten.  Als  p5-Einfluss  ist  wohl  auch  zu  beurteilen  die 

von  0162  mit  0270  geteilte  Sonderlesart  1 om  0.  Vielleicht  gestatten  die  Zeugen- 
reihen  für  den  gemeinsamen  Stammvater  der  ganzen  Gruppe  p6  mit  den  p5-Lesarten 
add  pTj  “poo;:.,  eptox-,  add  xat  — eXe^.,  (a^d  auxrj ?),  add  exetvot  anzunehmen.  Ab- 
weichend von  allen  bietet  der  durch  seine  reichen  Beigaben  auffallende  Codex  3048 
der  Gruppe  auch  eine  eigenartige  Form  der  p,  nämlich  p5  mit  den  p6-Lesarten 

53  ajTTjXftov,  4 om  ~etpa£ovxe;,  xaxetXrjiixat,  s ~ /jpcuv  AI.,  XtÖaCetv,  add  rapt  auxrj;r 

6 om  pr)  npocTrot.,  9 add  ecu;  xcuv  ec y.,  10  om  exetvot,  h add  auxr),  xaxaxptvcu,  add 
aTio  xou  vuv  p xat,  dazu  mit  p7  7 ~ xov  Xdlov  et:  auxr)  ßaXExco.  Auch  267 

bietet  p5,  aber  1 xat  0 I;,  6 xaxEYpacpev,  7 om  xov,  rrpmxov,  u xaxaxptvcu,  om  xau 

Wieder  eine  Gruppe  für  sich  bilden  222  0300  313  409.  Sie  bieten  p4,  nur  dass 
bald  der  eine  bald  der  andere  eine  p4  fremde  Lesart  aufgenonnnen  hat.  Ja  53  xorov, 
1 eiropeuexo,  2 om  xai  — auxou;  hat  keiner  mehr  festgehalten.  In  2 schreiben  sie  mit 
p2  oyXo;  exc  409.  Ausserdem  haben  aus  p5  409  1 I;  oe,  313  409  2 Ttape-fevexo , 

222  3 1 3 f 3 add  ~po;  auxov,  3 1 3 f 4 om  xou,  222  0300  4 xaxeXrjep'b]  (222  -EiX-),  222 

3 1 3 f 7 avaxud'a;,  222  3 1 3 f 7 add  xov,  3 1 3 f 7 ~ er.  auxr]  (=  p7)  xov  Xtöov  ßaXexcw, 
0300  9 add  xxt  — eXe-yy.,  222  313  9 add  povo;  a 0 fe,  313  10  avaxu'jia;,  222  313 
to  add  Exstvoi,  aus  p6  222  313  1 add  0 a I;,  222  3 1 3 f 2 add  0 I;,  3 1 3 f 9 ot  oe 
axoucavxe;  E^pyovxo,  222  0300  to  om  auxr],  3 1 3 f it  add  a~o  xou  vuv,  aus  p5  oder  6 

3 13  f 3 ayouct  oe  1 TrpoaTjVeyxav  auxcu,  222  3 1 3 f 10  add  01  xaxrjopot  aou,  endlich 

aus  p1  3 1 3 f 4 xaxetXrjTixai,  n om  xat.  Sonderlesarten  sind  selten:  3 1 3 f 7 Ttpcuxov, 
222  0300  9 e£r)X&ev  1 -ov,  409  10  7]  -yuvr)  1 yuvat.  1441  endlich  bietet  p2, 

nur  für  folgende  der  zahlreichen  für  p2  charakteristischen  Lesarten  hat  er  die 
herrschende  Lesart  aufgenommen:  53  ETropEuftr)  1 -ftrjcav,  1 e-opsuftrj  1 -suexo,  2 Xao; 

1 oyXo;,  6 eycoat  1 cycuct,  10  add  ot  xaxr^opot  aou.  Sodann  hat  er  aus  p6  über- 
nommen 2 add  ßaöeco;,  3 add  xco,  7 ~ Xdh  ß.  e.  au,  11  add  auxr],  und  aus  p5  4 xax- 
eXrjcp&r),  9 add  xat  — EXeyy.  Die  übrigen  mehr  für  sich  stehenden  ^-Zeugen  gehen 
ebensoweit  auseinander.  In  der  p6-Form  steht  die  poty  in  211  mit  den  Abweichungen 

2 xaxaxui^a;,  10  om  ot  xaxrj-yopot  aou;  479  mit  den  Abweichungen  1 om  0,  3 add 
7Tpo;  auxov,  in  der  Form  p5  408  mit  den  Abweichungen  1 0 oe  f;,  add  ßaftecu;, 
2 add  Ttpo;  auxov,  3 ~ yuvatxa  rrpo;  auxov,  6 xax7]*pptav,  xaxEYpacpev,  410  mit  den 
p6- Ab  weich  ungen  1 xat  0 I;,  2 add  -po;  auxov,  3 erd,  xaxeiX^ppevTjv,  4 add  oe  a 
OtOacxaXe  (!),  6 om  pr)  irpooiroi.,  7 om  auxov  (!),  90m  ecu;  xcuv  eayaxcuv,  n xaxaxpiviu. 
(10481  fehlt  Jo  6 — 12.)  Von  den  beiden  den  Hauptgruppen  näherstehenden  Codd 
287  327  weist  wieder  der  eine  287  die  Form  p5,  der  andere  327  die  Form  p6  auf; 
287  mit  den  Abweichungen  2 add  rrpo;  auxov,  4 om  rcetpa£.,  5 om  Tjptv,  9 add  ecu; 
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xtuv  er/.,  11  add  ol'jtt],  xaxaxoivio;  327,  dem  sich  1342  485  anreihen,  mit  den  Ab- 
weichungen 53  s^ope'jÖTjaav  (327),  eauxou  (327),  1 I?  öe  (485),  om  ßafcac  (485), 
irapeyevexo  (485),  2 om  0 I§,  oyXo;  (1342),  add  rpo;  auxov  (1342),  3 om  tim  (exc  327), 
4 Xeyooctv  (exc  1342),  5 XtftoßoXetoftai  (485),  6 einov  (exc  485),  exTretp-  (exc  485), 
add  sv  a xto  (327),  7 epojxtuvxe;  (exc  1342),  avax'jtyac,,  7tpo;  auxo'jc,  add  xov  (485), 
~ ßaXexio  Xi&ov  (exc  485),  9 add  y.at  — eXeyy.,  ~ povo;  0 I?,  10  ‘Aal  — -pvaixo;,  add 
aoTTj,  add  exeivoi  (485);  fast  durchweg  je  Einflüsse  der  konkurrierenden  Form  p.6 
resp.  u 5.  Im  Text  mit  485  verwandt  sind  1032,  wo  Jo  fehlt,  398,  wo  poty 

nicht  kollationiert  ist,  und  267.  Letzteres  hat  aber  p5  mit  den  Abweichungen  xa 1 
0 I?  i,  om  tov,  -piuxov  5,  xaxsypacpev  6,  xaxaxpivin,  om  xat  n. 

Das  Ergebnis  dieser  Zusammenstellung  ist  zweifellos:  <P  besass  keine  p.oty. 

229.  Anhang:  eine  von  •!>  ausgegangene  Sippe  </>r.  Um 

die  Übersicht  bei  der  Aufhellung-  des  Cf'-Typs  nicht  allzusehr 
zu  erschweren,  seien  diese  Abkömmlinge  desselben  in  einem 
Anhang-  gesondert  behandelt.  Denn  zur  Feststellung  von  <P 
vermögen  sie,  soweit  die  vorhandenen  Kollationen  es  beurteilen 
lassen,  nichts  beizutragen.  Sie  beweisen  nur  dessen  weite  Ver- 
breitung- und  langes  Leben.  Die  Sippe  0r  zerfällt  in  drei 
Zweige.  Der  erste  ist  vertreten  durch  die  Codd  1094-372;  der 
zweite  durch  116-1130-212  1233  1323-1369  S402-544  599-610 
619-625  627-641  1423;  der  dritte  durch  72-2000  1023-1090  1030 
1193  253  1284  263-508.  Dazu  kommen  aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  die  § 128  aufgezählten  Codd  als  letzte  Ausläufer.  Denn 
sie  weisen  durch  ihre  jxot^  und  ihre  Varianten  in  diese  Gegend. 
Die  gemeinsame  Vorlage  ist  in  1094-372  am  besten  erhalten; 
die  beiden  anderen  Sippen  stellen  die  Nachkommen  von  zwei 
Brüdern  des  Vaters  von  1094-372  dar.  Interessant  ist  die  Sippe 
dadurch,  dass  sie  und  zwar  ihr  am  stärksten  abgeschwächter 
Zw’eig  noch  durch  einen  Unzialcodex  72  vertreten  ist.  Nachdem 
aber  der  Typ,  zu  dem  sie  g-ehört,  entdeckt  und  festgestellt  ist, 
verliert  sie  jedes  Interesse  für  den  nach  den  Anfängen  blicken- 
den Textkritiker. 

Ich  verfahre  darum  hier  umgekehrt  und  stelle  zuerst  für 
<£r  die  Geschicke  der  und  die  Ausstattung  fest,  um  eventuell 

schon  daran  die  behaupteten  Verwandtschaften  zu  erweisen. 

Zuerst  die  \10\y.  In  12S4  und  610  fehlt  Jo;  die  [j.oiy  von  263  ist  nicht  koll. 
1094 — 372  bieten  p,5  mit  3 om  oe,  6 xaxeypcttpev,  7 auxTj,  10  om  exeivoi,  u xaxa- 
xptvou.  Deutlich  verraten  sich  als  nahe  verwandt  die  Codd  1023  1030  1090  1193 
253  508,  die  3 (exc  508),  6,  1090  auch  10  mit  ihnen  teilen,  während  1023  1090 
1193  ausserdem  7 irptoxov,  1030  508  2 add  r, po?  auxov,  endlich  1030  53  e^opeuÖTjaav 
(p2),  und  die  Schreibfehler  3 om  ot,  7 om  auxov  aufweiseu.  Allen  übrigen  liegt 
eine  Abart  von  p.2  zu  Grund,  von  der  übrigens  auch  die  Abweichungen  von  p.5  in 
den  eben  besprochenen  beiden  Formen  in  6 10  w stammen  können.  Der  Archetyp 
wich  in  folgender  Weise  von  p.2  ab:  1 eropeudrj,  5 Tjpcv,  6 ~etpa£ovxec,  7 9 

exaoxo ; auxtuv  1 xa%  z\~.  Einige  andere  p.2-Lesarten  haben  nur  wenige  Nachkommen 
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aus  unserer  Sippe  erhalten:  2 oyXo;  11b  212  0402  619,  3 om  rrpo;  auxov  n6ff, 

3 ~ TjfAtV  M.  116  212  619  641,  6 SITTOV  72  212,  7 om  TOV  I 1 6 II 38  0402  619  64 1, 
9 eto;  x.  eay.  i r 6 ff  599  619  627.  Aber  weiter  hat  jeder  Zweig  den  Archetyp  noch 
stärker  alteriert.  In  72!  sind  4 ~ tj  yuviq  auxr),  6 eywat,  7 eiisptox-,  om  auxot;,  ~ ß. 
c.  a.  x.  X.,  8 tn  Ufe  9 aveyoi pYjaav,  xa8  et;,  in  1 16  ff  53  axr(XHov,  3 add  xo>,  4 etnov, 
6 eypacpev,  add  itpoon.  ohne  prj,  7 ~ ß.  X.  e.  a.  <212  X.  ß.),  10  avaßXe^a;,  add  etoev 
auxirjv  xat,  om  auxTj,  add  01  xaxijyopot  cou,  ti  0 oe  I;  etrrev  auxin,  ~ a7to  xou  vuv  xat, 
di  1233 ff  3 add  irpo;  auxov,  4 xatciXr^nrai  exc  1323,  6 euocuoi  (1369  eycuot),  eypa'pev, 
9 0 l;  p..,  10  add  ot  xax.  OO’J,  eingedrungen.  Darüber  hinaus  haben  dann  noch  mehr 
Abwandlungen  stattgefunden,  in  72  nur  7 gypa'kev,  in  2000  a TjXftev,  in  1138  3 xaxa- 
Xr^fteiaav,  4 xaxeiX^Tixai,  5 ~ M.  Tjftiv,  6 eXeyov,  7 avaxu^a;,  rrpo;  auxou;,  9 add 
xat  — eXeyy.,  in  212  1 xat  0 I;,  2 TjXöev,  5 eTxr.yyeiXaxo,  7 »vaßXe^a;,  9 om  uovo;, 
in  1233  0402  544  599  ö 1 9 625  627  4 add  TietpaCovxe;  exc  0402  019,  5 Xt&oßoXetchai, 
6 add  |X7]  TTpooz.  exc  544,  7 avaxu*^a;  exc  6402  619,  -po;  auxou;  exc  0402  619, 
auxT],  9 add  xat  — eXeyy.  exc  0402  619  625  627,  ferner  1233  0402  544  3 xaxa- 
Xr^cpHstaav,  5 om  xrept  a uxr(;,  1323  1369  641  3 xaxaX^cpÖeioav,  ev,  5 om  Tiept  auxrj 
1323  1369  641  53  x07:0V,  2 om  rpo;  auxov,  6 add  \xrl  7rpoo7i.,  10  om  a uxt),  1233  3 ev, 
6 om  xax,  0402  9 xat  — yuvatxo;.  n add  auxrj,  544  599  10  add  exetvot,  627  6 xaxrr 
yopetv  xax,  1323  9 xaÖ  st;  1 exaaxo;  (non  om  auxtwv !).  Einen  Rest  wenigstens  von 

dieser  tu2-Form  weist  endlich  der  alleinstehende  Cod  1423  auf.  Während  53—2  ganz 
p.5,  3—7  ganz  ja6  geworden  ist  mit  Ausnahme  von  3 add  roo;  auxov,  4 Xsyouatv,  6 add 
|iTj  irpoor.*  7 ~ ß.  X.  e.  a.,  ist  9 — n noch  ja2  exc  9 om  ec«;  x.  eoy.,  10  add  exetvot 
ot  xax.  cot),  n add  auxrj. 

Die  Ausstattung  bestätigt  zunächst  diese  Verwandtschaftsbeziehungen  unter  den 
^-Codd.  1094  und  372  beginnen  mit  Eusebs  Apparat  (1094  fehlt  der  Brief);  daun 
folgt  1094  [8l]  bis  S.  303  L.  5 > $ctx\u;.  Vor  jedem  Evv  die  Kapp-Liste;  am  Schluss 
ein  ouva£.  und  «atjvoX.  Die  inscr  lautet  eu.  x . . .;  subscr  fehlt.  Kapp-Titel  stehen 
am  oberen  oder  unteren  Rand,  lect  sind  markiert.  Die  letzte  Mk-Lektion  ist  eX£. 

In  1023fr  fehlt  1023  1099  jede  Ausstattung  über  Ivapp-Listen  und  -Titel  und  inscr 
eu.  x . . . hinaus;  nur  dass  1023  nach  der  Rapp-Liste  zu  Mt  [80]  eingeschoben  ist. 
Dagegen  enthält  1030  1193  253  508  Eusebs  Brief  und  Kau,  253  1284  508  [120], 
1030  ebenso  doch  nur  vor  Mk,  508  auch  Lektionslisten  am  Schluss,  der  bei  1193 
1284  verstümmelt  ist.  263  scheint  am  Anfang  verstümmelt;  vor  Mk  [120],  vor  Lk 
< ouxo;  a Aouxa;  0 xptxo;  > auyypacprjv  [ 1 22 ?] ; inscr  zu  Jo  eu.  ex  xou  x.  I.  Auch 
72  und  2000  haben  Eusebs  Stücke;  desgleichen  Lektionseinteilung.  72  stellt  nach 
der  Kapp-Liste  des  Mt  ein  ItcroXutou  ex  xou  ypovixou  auxou  ßtßXtou  otoacxaXia 
[150].  2000  zeichnet  Mt  Jo  durch  die  Einfügung  von  aytov  in  der  inscr  aus  und 

schreibt  über  jedes  Ev  ausserdem  xa  caßßaxoxuptaxa  xaxa  auXXayrjv  (x.  0.  fehlt  bei 
Mt)  xou  x . . . (Mt  add  aytoo)  euayy.  Von  den  Codd  1233 ff  hat  keiner  Eusebs 

Ausstattung  (1138  man.  ser.),  uur  1233  eine  Lektionsliste.  Dagegen  stellen  1233 
1323  voran  rep*  xu>v  xecoapeov  euayy.  xat  xtva>v  eixovwv  eiet  xa  0 euayy.  Dasselbe  Stück 
wie  1094.  Nur  subscr  fügen  bei  1138  [42],  212  nur  Mt  [42  + 40].  vorher  exty 
ßy,  Mk  eu.  x Mx  eypacprj  pcouaixto;  ev  PtofxTj  uexa  . . . eyet  oe  pvjiAaxa  ayoe  axtyou; 
oyt;  (inscr  ex  xou  x . . . exc  Mk),  1423  [42]  mit  arty -Angabe,  641  ebenso,  dazu  vor 
Mk — Jo  [108].  Die  drei  Codd  544  399  627  bieten  vor  Mt  [117],  vor  Mk  Lk  Jo 
[108],  dazu  subscr  [42],  dazu  vor  jedem  Ev  Verse  Verss.  5 — 8.  1369  stellt  vor 

Mt  [120J,  subscr  [42J  nur  bei  Mt  Lk,  vor  Mk  Lk  Verse.  Nur  0402  ist  reicher 
ausgestattet.  Vorangehen  die  Monatsnamen  der  Juden,  Macedonier,  Helleuen,  Ägypter, 
eine  Liste  der  Bücher  des  Alten  und  Neuen  Testaments,  ein  Aufsatz  über  Mapta 
dsoxoxo;  [154],  weiter  oxt  0 X;  total;  yepctv  iaovov  xov  Ilexpov  [175],  über  die  Ent» 
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stehung  der  Evv  icxeov  oti  Md  (xev  -ptuxo;  o Zupo;  xo  y£vo;  xeXoivTj;  . . . EßaXe,  Mx 
oe  psxa  t exy]  toi;  IxaXot;  xat  A pExa  ie  xot;  . . . x.  Itu  E7:i  xouxot;  pExa  Xß  Tiaatv  . . . 
otaxpnl/at  (vgl  [110]),  dann  < xtuv  xeoc.  eu.  > apyrj  Xe^.  xou  eu.,  dann  cxtyot  Et;  xou; 
x£oa.  eu.  > xaXXa  o EpExtu.  Vor  jedem  Ev  [120]. 

Wir  kommen  zum  Text.  Verbotenuskollationen  liegen  vor  von  72  (Tdf),  1094, 
253  (Scriv.  boll.);  von  0402  Mt  1 — 22  Mk  1 iof  Lk  1 — 8 Jo  6,  von  1023  Mt  ganz, 
Mk  1 — 11  Lk  1 — 7 Jo  6,  1284  Mt  I — 3 6f  21  f Mk  1 — 12  Lk  7f,  1090  Mt  21 — 24 
Mk  10 — 13  Lk  7 — 9 Jo  6f,  von  372  Mt  14t  21  f Mk  10 — 13  Lk  7 Jo  6 gf, 
von  1233  1369  Mt  21  f Mk  iof  Lk  7 Jo  6,  von  1030  263  508  Mt  21  Mk  II 
Lk  7 Jo  7,  von  1193  Lk  22  Jo  6.  Von  den  übrigen  ist  nur  die  Zugehörigkeit 
durch  Stichproben  festgestellt.  Auch  hier  springt  die  nahe  Verwandtschaft  von 
1094  und  372  in  die  Augen,  die,  abgesehen  von  Lesarten,  deren  gemeinsame 
Vertretung  nur  durch  sie  Zufall  sein  kann,  gemeinsam  schreiben  Mt  218  Eaxptucev, 
2238  om  neyaATj  xat,  4a  om  auxtuv  p pc^aXot,  46  om  xat — Isptyc»,  Lk  78  Tropeuoo, 
817  om  xou  et;  cpav.  eXÖy),  Jo  646  auxou  1 xou  Öeou,  58  add  pou  p xpiuftov,  ^ 0m 
xou.  Die  Zusammenstellung  der  Varianten  in  den  bestvertreteneu  Kapp  Mt  21  f 
Mk  iof  Lk  y{  Jo  6f  ergibt  folgendes  Textbild,  gezeichnet  von  Kl  aus.  Um 
dasselbe  nicht  unklar  werden  zu  lassen,  stelle  ich  die  wenigen  sicher  dem  jeweiligen 
Codex-Schreiber  zuzuweisenden  Abweichungen  an  den  Schluss.  Nun  finden  sich 
folgende  Abweichungen  der  <ßr-Codd  von  K1  sämtlich  in  <I>  oder  mindestens  einer 
seiner  Sippen.  Welche  (Pr-Codd  sie  jedesmal  vertreten,  ist  für  die  Hauptsache  ohne 
Interesse  und  bleibt  darum  unnotiert.  Mt  1 1 3 aTTOGxeXet,  7 exaötOEV,  8 auxtuv  1 eau-, 
~ xa  tpaxta  auxtuv,  10  eXögvxo;  ( 1 444  0354)  641,  13  ~ E7rot7)aaxe  auxov,  16  add  oux 
a axouEt;,  17  xaxaXsiTrtuv,  19  ~ Tj  auxrj  xapaypTjaa  (1444)  72*  22  av*  24  ~ eva  Xo^ov, 
25  ev  1 Trap,  26  ouv,  27  ~ uptv  Xe^oj,  ~ Suo  xsxva,  28  add  xt;,  om  pou,  30  OEUXEptu, 

32  ~ ItuawYj;  :ipo;  upia;,  42  eazrj  (1289  2059  506)  508,  22 1 om  7iaXtv,  4 rjxotpaaxat, 
5 0;  1 0,  9 av,  13  ~ yetpa;  xat  7:00a;,  ßaXsxE,  15  add  xaxa  xou  Iü  (1096)  72,  15  ~ 
-aftOEuatuatv  auxov,  16  avöpturoo,  19  0"00£t^ax£  (413)  253,  21  add  xtu  a xataapt,  25 
E;avaaxTjOEt  (030,  Mk  1219),  25  om  auxou  ( 1 1 9 1 ) 1369,  27  om  xat  (1080)  253,  30 
fapi£ovxat,  om  xou,  add  xtu,  31  om  uptv,  37  add  xrj  bls,  39  eauxov,  43  add  ev  Tr^cupaxt, 
46  Tjouvaxo,  ~ aTroxpthrjvat  auxto,  tupa;  1 TjpEpa;  (1289  I)  1023  *284  372  508, 

Mk  10 1 om  xai  6ia  xou,  oyXo{,  ^ add  auxou  p p^xspa,  8 ~ aap;  pia,  io  xouxou, 
sixtjpiuxiuv,  add  xai  p pr,  xuiv  oupavmv  1 xou  fteou,  19  om  py  attoaxEprjOTj;,  20  om 
oioaoxaXs,  at  add  Ei  8e),ei;  xeXeio;  E'.vat,  oe  1 001,  24  sittEv  1 XeyEt,  25  om  TT);1»“,  8ieä- 
Öeiv,  27  add  xoi  a Seid1,  28  add  oe  p Tjp;axo,  29  add  oe  p aTroxpdki;.  om  evexev2, 
30  add  itaxspa  xai  a p.pxtpa,  33  om  xot;2,  35  om  01,  39  om  auxco,  40  add  pou  p euui- 
vupuiv,  add  itap a xou  ttxxoo;  pou,  42  om  auxinv2,  43  ~ pEya;  yEVEaftat,  eoxo),  44  av» 
51  ~ 001  ik/.Et;  TTOiTjOio,  52  TjXoXou8y(ae  (0250  2li  1454),  Ha  “opEUopEvoi,  add  ou~o> 
a ouoei;,  3 — axooxEXst  auxov,  3 eaxaixuov,  6 add  auxoi;  p EVExsiXaxo,  8 ev  xt,  ooui11'*, 
10  om  xat,  om  ev  ovopaxi  xupiou,  exi  1 rjOrj  (21 1 ff),  13  add  atto  a paxpoösv,  ~ xi 
EUpTjCEi,  14  ifa-jjj,  7jx ouoav,  15  add  xou;  a ayopaC.,  17  add  xou  -xxpo;  a pou  (2 uff), 
~ auxov  E7toi7)aaxE,  18  ~ apyiEOEi;  . . ypappaxet;,  attoXEaoueiv,  19  ~ sysvsxo  0'i/£,  2 1 
E^ripavfl'jj  (-paxat  mit  <Pb  0l62ff:  508),  23  om  yap,  25  axTjXSXE,  28  ~ eoojxev  a xr(v, 
29  xa-foi  31  Ot£/.o-|".'ovxo,  om  ouv,  33  Eav  1 aXXa,  oyXov,  33  ~ attoxpdki;  0 I;,  eittev 
1 XsyEi,  Lk  7 1 add  os  p ekeiötj,  xauxa  1 auxou,  4 rxps;st<;,  6 pou  urco  xrjv  axEytjv, 

7 X07OV  (21 1 f),  8 -opEUO’J  (1085,  it  05  129  1353)  1094  372,  9 ouSe,  ii  xrj  a £;Tj;, 

add  0 I;  a El;,  om  auxui,  13  I;  1 x;,  auxr(v  p E r.,  16  atiavxa;,  add  Ei;  ayartov  (1098 

1 260  Ji,  i9  sxspov,  20  exepov,  21  om  6s,  om  xo,  22  add  xai  a xroipoi  et  a — tuyot,  24 

paftrjxiuv  1 afyEXtov,  ttpo;  xou;  oyXou;,  23  EjrjXöexE,  2S  om  xou  ßattxisxou,  31  om  ouv, 

33  f Xeyooat,  35  om  ttavxiuv,  37  add  xat  a s-iyvousa,  41  add  0 oe  I;  ei~ev  (<]>  Eiptj), 
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42  om  auxtnv2,  itXeov,  om  auxov,  44  om  xt(;  xetpaXf);,  45  SteXtrev  (Kx),  46  ~ uou  xou; 
itoöa;  (K*),  83  Stntsavva,  ex  1 aixo.  5'  auxou  (72  eauxou  mit  X'),  8 ent  1 etc,  15  add 
xauxa  Xeptnv  xxX,  16  om  oe,  add  TT. - a Xuyvtac,  xtihrjatv2,  18  av ')'s,  1 9 add  auxou  p 
pTjTTjp,  22  e-pevexo  8s,  avejür),  24  xat  -poseXHovxe;  (27g  3015  1260)  1369,  om  eittoxaxa2, 
eitauaaxo,  26  avxmepav  (Xx ; nepav  72  253  1284,  -epa  1023  1090),  32  ßosxouevij, 
38  ~ xa  oatp-ovta  eceXrjX.,  41  ouxo;,  48  add  I?  p 0 oe,  49  ano  1 7tapa,  30  om  Xeftnv, 
51  add  auv  auxto,  ~ lax.  xat  liuavv.,  52  ou  yap  1 oux,  add  70  xopaatov  p aitellavev, 

54  ~ itavxa;  e;tu,  Jo  65  ~ xou;  otpft.  0 I;,  10  add  ouv,  om  01,  11  sotuxev  (408 f 

4013),  12  xtuv  xXaojxaxtuv,  15  add  xaXtv,  19  tuast,  ^evouevov,  23  TjXOov,  add  xrj;  p ex, 
24  auxov  1 xov  Iv,  29  add  0 a I;,  -taxeujjxe,  30  om  ouv,  33  ~ ötoou;  CtuT|V,  35  ot'^ast, 

38  add  iraxpo;  p |Jte,  39  om  iraxpo;,  auxo  1 autov,  add  ev  a ttj,  40  add  ev  a tt;,  42 

om  I;,  43  om  ouv  0,  52  ~ ot  Iouoatot  npo;  aXXrjXou;,  54  om  ev,  55  aX7j8r(4b's,  58 
Crjoexat,  60  ~ 0 Xoyo;  outo?  (1094  372  om  ouxo;),  70  add  0 I;,  73  om  aou,  6 om  ouv 
(1441  05  sy),  8 om  xauxvjv,  9 om  oe,  20  add  auxtu  p anexptihrj,  22  nepixeptvexat  av- 
Dptunoj,  26  om  aXirjöo);2,  27  eX9 rj  i epyexat  (408  f),  29  add  oe  p efu,  30  xac  yetpa;, 
eXvXuiiev  (408  f),  39  maxeuaavxe;,  40  add  xouxtnv,  41  aXXot  1 01  oe,  46  ~ ouoet;  ouxtn; 
eXaXijaev  (408  f),  47  om  ouv,  48  om  ex1  (408 1),  50  add  npoxepov  0402,  52  eyr^epxat  ( X x). 

Verschwindend  sind  daneben  von  SP  nicht  vertretene  Abweichungen  von  X1, 
die  in  einer  Mehrzahl  von  Codd  erscheinen,  so  dass  sie  <Pr  selbst  zuzuschreiben 
sind.  Mt  2123  eXftovxmv  auxo»  1094  1233  1369  641,  22:3  Xeyet  1 etnev  1233  1369 
0402  641,  30  expapt^ouatv  1094  372  1369  508,  38  om  peyaXrj  xat  (Mk  1230X1  1023 
1094  372,  Mk  10 16  ljuXoyrjOev  (Lk  234  2450)  1094  372  1369  6402  641,  27  etprj 
1 Xsyet  1094  372  1369  6402  641  253  1284  508,  34  auxov  p eun.  1090  253  1284 
508,  1 1 11  aitavxa  1094  372  1369  0402  641,  add  uaöyjxaiv  p otuöexa  1094  372  0402 
641,  13  auxjj2  1094  1233  1369,  23  ntoxeuaet  1094  1233  372  0402,  26  om  xot;  (7) 
72  263,  31  add  Tjpuv  p epet  (/.  Mt  2126)  72  508,  32  eoxtv  1 t)v  (615)  1094  372  0402 
641,  Lk  79  add  oxt  p uptv  (1260)  1094  372  1369  0402  641,  17  ~ itept  auxou 
p neptytupcu  (Lk  4 14)  1233  1369  6402  641,  2907X04  1 Xao;,  ~ axouaavtsj  p xeXtuvat 
72  1030  1090  253  1284  508,  41  add  auxiu  p etitev  1233  3720402  641,  420m  auxtnv 
p eyovxtnv  oe  ( B ) 1094  372  253  1284,  43  om  oxt  1030  253  1284  508,  add  I;  p 0 Be 

viele,  49  om  xat2  1030  253  1284,  83  add  xat  p atxtve;  (/)  1094  0402  1023  253 

1284,  23  add  xo  a nXotov  ( I ) 1094  372  641  72  1023  253,  26  owceirXeuoav  1094  1369 
0402,  27  [ivTjpieioic  (vgl  Mt  828,  85)  253  1284  508,  29  aoxo»  1023  1090  253  263 
1284  509,  33  aixEixvtYT)oav  1023  253  1284  508,  35  xat  e;rjXöov  (Hr,  Mk  514)  1094 
0402  641,  39  aixrjXSev  8e  1369  0402  641,  Jo  63  om  exet  p xat  (62*,  1085  479) 
1023  1193*  253,  12  reptaaeuovxa,  14  ~ arjpetov  ercocrjaev  1193*253,  30  om  au  (1096) 
1094  273  641  253,  45  add  xat  xa&tuc  a eoxtv  (Mk  9 12)  1094  1233  1369  641,  53  om 
a;xr/V  aptrjv  u-jm  upuv  1233  1369  641,  58  add  ptou  a xouxov  (1091  327)  1094  372 
253,  71  om  xat  (62)  1094  372  1309  0402,  3 add  auxot;  p notet;  372  6402  1030  253, 

9 om  auxo;  (so  /)  oder  auxotc  (so  X)  1030  1094  372,  16  om  ouv  (I)  1094  372  1030 

253  S°8.  26  om  xat  (/)  1094  372  1369  1030  253,  28  xat  eue  (/)  1094  1369  0402, 

32  ~ ot  tpapta.  uirr^pexac  xat  ot  apy.  372  1369  0402. 

Neben  den  bisher  aufgezählten  Lesarten  finden  sich,  abgesehen  von  blossen, 
übrigens  wieder  sehr  seltenen  Schreibversehen,  nur  noch  folgende  Bedeutungslosig- 
keiten, die  ich,  um  das  Gesamtbild  zu  zeichnen,  noch  aufzähle:  Mt  1 1 om  xat 
a 7]X8ov  1030,  et;  1 npo;  (2630)  253,  arooxeXXet  (Mk  1 1 1)  1094,  2 om  auxot;  (Lk  1930) 

1284,  add  0 v a Xuaxvxe;  1030,  3 ~ etixr)  uptv  1284,  auxou  1 -ujv  (Mk  1 1 3)  1094 

,233  372>  5 unoCoytov  641,  8 esxpaiasv  1094  372,  om  ano  xuiv  oevoptov  (vgl  Jo  1213) 
1094  1233  0402,  add  xat  eßaaxa£ov  p oevoptnv  1284.  9 om  ot3  1284,  12  om  0 1; 
1284,  xpaireea;  1 xalkopa;  1284,  15  om  ot2  263,  19  ~ itapayprjpia  e;r]pav8'rj  1094, 
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11  7ioi7]07)xe  1030  1094  1284  372,  24  S7tepu>xT]au>  (Mk  1 1 29)  641,  25  add  tjv  p oupavou 
(Lk  204)  1369,  31  tu) v oupavuiv  I xou  8eou  1369  641,  34  om  auxou  1369,  35  eor;pav 
( K 1284,  37  om  itpo«  auxouc  (36)  1284,  38  auxov  1 xov  utov  (Lk  20 14)  1284,  41  add 
exeivoi  p olutu)  263  508,  add  auxtuv  p xapiou?  1030,  43  om  oti  1284,  44  yxp  1 öav, 
22  3 tov  yapov  1284,  ; axouaavxe;  1 apeXrjoavxEC  1284,  10  exaoxoc  1 exeivoi  1284, 

11  Seaaapsvo;  1369,  ~ av8pu>rtov  exei  1284,  13  ecprj  1 etiev  1284,  14  add  psv  a -ja p 
1284,  16  Xeyovxa;  ( H ) 1023  263  508,  23  add  01  a aaööouxatoi  (Kx  add  p)  253,  280m 
«uv  (I  ~ p,  K a avxax.)  1284,  29  prjTE  (1454)  1284,  30  ~ eiatv  ev  oupavi»  508, 
32  add  xai  a oux  1094  372,  om  8eo<;2  1094  372.  35  tu  I eie  1090,  36  ~ ev  xu>  vopt» 
peyaXTj  (85)  1284,  43  in;  1 ituu  1369,  Mk  107  evexa  253  1284,  TT)  yuvaixi  auxou 
I ipo;  ttjv  yuvaixa  (Mt  195)  1094,  8 oux  1 ouxexi  253  1284  508,  10  add  yevopevo; 
p itaXiv  641,  17  outO)  p yovuix.  1094  372  0402  (öfters),  löou  tu  TtXouaio«  Ttpooöpapiov 
(. J Kx)  203  508,  20  Xeyei  1 erpxj  641,  add  Tt  eri  uoxepu)  ( K a,  Mt  1910)  72  263,  21  om 
I i Kl  263,  add  toi;  a itnuyou  (H  Hr,  Mk  145)  253  508,  ~ apa;  tov  oxaupov  a 
öeupo  508,  add  oou  p oxaupov  508,  23  Elite  1 Xeyei  253,  24  om  xsxvx  fit;\  23)  283, 
26  uXXrjXoU9  1 eauxou;  72,  28  add  xai  a 1,040x0  (1216  4009)  1090,  29  otxiac  (30)  72, 
evexa  253,  30  om  xai  aöeXcpa;  72  508,  32  auxotc  1 -ou4  253,  34  auxov  p eprcx.  (1444 
211  3015)  253,  om  xai  epirx.  auxio  1284,  om  xai  paar.  auxov  508,  om  xai  eu.it. 
aUTU)  xai  uasx.  auxov  641,  36  om  pe  (309  1333  1444)  641,  43  om  ev‘  253  1284, 
46  xai1  /-i  xai2  1094  372,  48  auxov  263,  52  Xeyei  (51)  263,  1 1 2 ajrevavxt  (3015  144t, 
Mt  212  K)  72,  4 7]Xftov  (Lk  2 16)  1233  1369  6402.  xij  8upa  1094  1369  8402,  7 exa- 
8taav  508,  13  add  ptav  (Mt  2119)  72,  ouitio  1 ou  508,  13  om  0 I4  (4007  0362)  1284, 
22  0111  0 253,  25  atpr]OEi  1 aifT ] upiv  641,  26  om  upuov  1090,  oupavi04  1030,  28  ösoarxev 
1094  641,  3°  add  xai  a a7toxpi8-ir]Te  641,  Lk  78  uit  (65)  253  1284,  9 om  auxto 
641,  10  om  gl?  xov  oixov  1094  372,  12  om  xai  löou  1369,  17  om  ev2  (I)  641,  21 
voocTjUXTiov  1 voarav  508,  22  add  Tt»  a Iiu.  641,  23  om  eoxtv  1369,  27  otuxoi  0402,  28  add 
oxt  p upuv  1094  1369,  eu  ttjv -av  641,  xiuv  oupavtuv  1 xou  8ü  (2059)  1090  641,  300m 
prj  641,  32  EXO'JiaaÜE  (Mt  1 1 17)  1090,  33  eyeiv  263  508,  34  add  fap  (33)  1369,  36  ~ xiuv 
tpapia.  auxov  641,  39  om  Xeyurv  (/»  sa)  1369  64t,  43  add  auxiu  p Eiitev  253  508,  44  r;X8ov 
1030,  ~ T0U9  -.  pou  Eßp.  xou  oaxp.  (2034  379)  1090,  45  tqX&ov  1094,  814  epieaov  (J?  B) 
263,  ev  xau  axav8au  508,  19  om  OE  1284,  24  om  xou  uöaxot  1369,  27  om  xrj;  (109t) 
1090,  28  om  xai1  (I,  1260)  1369,  29  öiapT(aoo)v  J023  508,  itvtuuaxo;  1 öaiuovo;  1369, 
30  ~ ovopa  001  64 1 , 32  otteXÖeiv  (279)  64t,  35  ~ xov  av8p.  xa8r, pevov  (l)  263,  39 
«irocxpEtpe  253,  40  om  itavxe;  641,  41  om  t)X3ev  253,  44  add  8e  p rpooeXS.  (173, 
3015  03*)  1090,  50  om  oe  1369,  51  om  oe  1369,  35  öiexaöaxo  1369.  56  xat  1 0 ös 
263,  auxoc  1 0 641,  Jo  65  add  auxou  p o®8.  (Lk  620)  641,  n om  ouv,  22  ave[ÜT|3av 
(1441)  641,  24  01  ös  1 ouös  01  253,  aveßrjaav  (Ö2*  56  376,  1289)  641,  26  add  epwv 
p xiuv  641,  27  om  ttjv  ßpinaiv  [I)  253,  32  add  xov  a ex1  641,  36  om  xat1  253,  37 
öeöinxE  1094,  ps"  1193,  40  om  30p  (K  öe  1 fap)  641,  ~ eyiu  a avaoxrjiK»  641.  44 
epe1  1023  253,  46  auxou  1 xou  8ü  1094  372,  -axpo^  1 8eou  1369  641,  auxo«;  1023 
253,  61  om  ev  sauxu)  (sy  54t)  1233,  67  add  auxou  p ouv  64t,  76  om  0 a epo; 
508,  12  ~ ev  xoi;  o/Xou  ixspi  auxou  1090,  16  ~ auxou  p etxsv  508,  om  0 508,  23  add 
xiu  p ev2  508,  26  add  vuv  p xai1  263,  om  aXriBius1  (337  37t  syP)  1369,  apyiepeu  1 
apyovxEj  (02)  253,  32  add  öe  p TjXouaav  (02  05)  253*,  39  add  0 a I4  253,  40  add 
auxou  p Xoyiuv  ( B ) 508  (05  050  1385  ~ a xu)v  Xoyuiv),  41  add  Oe  p aXXoi  (/)  1094, 
42  Xeyet  1 etitsv  1094  372,  om  oxi  1030  253,  43  eyivsxo  508,  46  add  oxi  p umjpsxat 
263,  om  av8pu)it04  1369,  47  om  auxou  3Ü2,  50  add  xo  a ipoxepov  Ö402. 

Das  Bild  ist  ganz  deutlich.  0r  ist  ein  stark  nach  K abgeschwiichter  Ab- 
kömmling von  0 mit  ganz  wenigen  Eigenlesarten;  die  einzelnen  Zeugen  bewahren 
keinerlei  wertvolle  Sonderlesarten.  Natürlich  sind  die  Cp-Lesarten  bald  besser  bald 
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schwächer  im  Kreis  der  $r-Zeugen  vertreten.  So  lohnt  es  nicht,  die  wenigen  Codd 
■dieser  Sippe,  die  wörtlich  kollationiert  vorliegen,  hier  weiter  zu  verfolgen,  trotzdem 
dass  sich  ein  Uncialcodex  darunter  befindet.  Ihre  seltenen  Abweichungen  von  Kl 
finden  sich  fast  ausnahmslos  in  <P;  sobald  dies  nicht  sekundiert,  sind  es  Parallel- 
einflüsse oder  Schreiberlesarten,  ganz  selten  verlorene  /-Lesarten  oder  ^-Einwirkungen. 

<Z>r  hat  für  die  Erhellung  der  älteren  Textgeschichte  keinerlei  Wert.  Er  illustriert 
nur  die  späteren  Geschicke  des  Typs  <P. 


4.  Der  /-Typ  B. 

230.  Der  Typ  B.  Ziemlich  stark  vertreten  ist  eine  weitere 
Abschwächung  von  /,  die  ich  B nenne.  Von  dem  grösseren 
Teil  der  ZLCodd  wurden,  weil  ihr  Text  sich  K stark  näherte, 
nur  einige  Kapp  kollationiert.  Sie  genügen,  um  ihre  Zugehörig- 
keit zu  und  zuweilen  ihre  genauere  Stellung  innerhalb  der 
Gruppe  festzustellen.  Vorbehalten  muss  natürlich  bleiben,  dass 
sie  in  anderen  Kapp  den  Typ  besser  bewahrt  haben.  Doch 
ist  B mittelst  der  wörtlich  kollationierten  Zeugen  sicher  zu 
rekonstruieren.  Das  Ergebnis  beweist,  dass  der  Typ  zur  Fest- 
stellung von  /,  geschweige  vom  Urtext  Eigentümliches  nichts 
beizutragen  vermag. 

Die  Codd  bilden  zwei  Familien,  deren  eine  den  Archetyp  für 
uns  repräsentiert,  während  die  andere  starke  Abschwächungen 
nach  K erfahren  hat. 

Dazu  kommen  noch  zweifellos,  wie  die  ihnen  mit  der  Haupt- 
gruppe von  B gemeinsame  |j.oij(  und  Stichenang'abe  verrät,  die 
§129  zusammengestellten  Codd,  deren  Text  in  den  Stichkapp 
freilich  so  ganz  K geworden  ist,  dass  sie  unter  die  Ä’-Zeugen 
gestellt  werden  mussten.  Genauere  Prüfung  würde  wohl  B- 
Spuren  in  anderen  Abschnitten  erweisen. 

231.  Die  bessere  Familie  1043  fr.  Der  den  Archetyp  besser 
bewahrende  Zweig  ist  auf  uns  gekommen  in  den  Codd  1043 
«198  121  1178  220  261  303  312  350  393  1349  449.  Unter  ihnen 
stehen  sich  sehr  nahe  1043  und  0198,  220  und  312,  1349  und 
449.  Die  beiden  letzteren  bilden  den  Übergang  zu  dem  zweiten 
Zweig.  Wörtlich  kollationiert  wurden  1043  121  1178  350  (von 
Scrivener  in  Augiensis,  unter  „i‘‘)  1349  449  (exc  Mt  26 — 28, 
Lk  18 — 24;  von  Jo  nur  6f).  Von  0198  sind  kollationiert  Mt  21 — 24 
Mk  xf  10 — 13  Lk  7 — 9 Jo  6 f,  von  220  303  Mt  1 5 16  21  22 
(nur  220)  Mk  258  (nur  220)  11  12  (nur  220)  15  f Lk  3 7 11 
15  (nur  220)  21  Jo  7 (nur  220),  von  261  Mt  530—634  io>- 1531 
Mk  10  Lk  7,  von  312  Mt  15  22  Mk  5811  Lk  7f  Jo  7,  von 
393  Mt  21  f Mk  8—13  Lk  7 f Jo  6f. 
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Es  seien  zunächst  die  Lesarten  einzelner  Codd  ausgeschieden,  die  für  B kaum 
in  Betracht  kommen.  Am  kürzesten  erledigen  sich  6198  und  312.  6198  ist  eine  etwas 

nach  K abgeschwächte  Dublette  von  1043.  In  den  kollationierten  Kapp  weist  er, 
abgesehen  von  eingedrungenen  K-  bezw.  ZTX-Lesarten,  nur  folgende  Abweichungen 
von  1043  auf:  Mt  21 2=  79  1 £79  (I H,  it  121  303  393),  29  om  6e  p uoxepoy  (ZT), 
2213  ßoXcxe  1 £7ß-  (I~,  it  220  1349  449,  1290  233  453),  233  om  eav  (<PK  it  1349), 
34  om  7.it  (I  H J Hr,  it  121  1349},  2441  (jtu).to  1 -tuvt  (K1),  45  ~ outoo  0 75  (it  449), 

49  t£  1 Ö£  (03  048),  Mk  1 t om  reu  TtpocfTjxr,,  23  om  »uxtuy,  27  om  7779XE4,  39  om  X7 

a öuipoviu,  2 5 oou  1 001  trotz  add  oou  (oou,  aber  nur  an  erster  Stelle,  I H), 

1 1 2 a-evavxt,  1 2 28  add  771  n axouaai,  29  add  eoxiv  (J  H).  43  eXeyey,  1 3 5 om  7UX014, 

20  017  6e  1 aXXu  017,  30  ~ X7UX7  7779x7  (I U 0,  it  0259  1349  449),  31  777peXeuao9xat 
{I H),  36  add  (!)  u.7]  a euprj,  Lk  814  770U0vxe;  (/,  it  1 2 1 f),  29  om  f7p  (sy5;  1043 

oe  1 77p),  948  a v ( U /),  Jo  61t  om  X014  p.78.  01  Se  [778.  (/?  H),  64  om  e£  uptny  (1043 

121  f ~ p XtVEj),  722  £0(1>7£9  (it  05),  41  0 X;  EpyEX7t  42  0 X?  Ep/. 

Die  enge  Verwandtschaft  beider  beweisen  einige  nur  oder  fast  nur  von  ihnen 
vertretene  Sonderlesarten.  Ersteres  gilt  von  Mt  2329  om  xo'j;  xaxo'j;  xtov  77po(fT,xu)9, 
Mk  24  7pa^ß7xov  (Kx)  beide  nur  hier,  iii  add  77t  p Icpoo.,  1327  om  uuxou  p 
avyeXo'j;  (flr?),  Lk  8x6  Xuyvio;  1 7X197)4,  17  add  xt  p 7p'jixrov  (350  ~ a!).  Jo  74t 
uXXot  i~\  aXXot);  letzteres  von  Mt  234  os  1 77p  (H,  it  121  350),  18  7v  1 £7v  (it  121), 
Mk  136  add  0 X;  p Etfxt  (it  1178),  Jo  664  om  p.rj  (it  5 1 5 2 flf,  Ac  1279  371). 

Die  nahe  Beziehung  verrät  auch  eine  Variante  wie  Mk  1243,  wo  IH  ei“ev, 
B mit  K Xeyet,  1043  aber  ei-ev  und  6198  eXeyEv  schreiben.  Nicht  minder  beweisend 
ist,  dass  0198  nie  eine  ß-Lesart  aufweist,  die  1043  nicht  vertritt.  Dass  aber  0198 
kein  direkter  Abkomme  von  1043  ist,  beweisen  folgende  in  6198  fehlende,  übrigens 
meist  auf  Paralleleinwirkungen  beruhende  Sonderlesarten  von  1043:  Mt  21  12  add 
xo'J4  a 77007^09-74,  24  r~  Epuj  upty  (0),  31  om  oxi  (it  1178),  22 16  add  xu)9  a 798pui- 
77009,  43  om  009,  2326  £<ju>8e9  1 £9X04.  35  add  xou  a AßcX,  246  add  X7UX7  p 7779x7, 
Mk  ii  om  -in  a Ila7i7,  1044  ~ £1971  £9  upty,  iii  om  77t1,  27  add  771  a £py09x7t, 
1312  797axr(0£X7i  1 £7.797—  (it  I2i),  Lk  79  om  7Uxto  (it  £5,  288  in  HT),  47  ~ 70x7,4 

71  7p7pXl7l  {HI),  829  OE  1 77p  (<??),  913  om  X0UX09,  30  MoXJV);  (it  1 2 I,  Kx),  53  om 
xo,  Jo  645  add  0£  p £oxt9,  add  pou  p 777-po;  (it  1178),  52  ~ 01  louo.  npo;  aXXrjX. 
(/“  HZ),  717  77J50X£p09  (it  II78). 

In  einem  ganz  analogen  Verhältnis  steht  312  zu  220.  Er  weist,  wiederum 
abgesehen  von  den  bei  ihm  eingedrungenen  K-  resp.  Zfx-Lesarten  in  den  gemeinsam 
kollationierten  Kapp  folgende  Abweichungen  von  220  auf:  Mt  2226  add  5e  p opoio>4 
(2741  Lk  510  1032;  it  121),  Mk  53  7jöu97xo,  7p7xr,07t  1 5r)07t,  4 777  1 uti  (it  1178). 

72  £7£i9ou;  1 7UXOU4,  82  add  77t  a rpo07a).£S7p£904,  12  add  oe  p 7pr,y,  28  add  ot  pev 
a 1(07997,9  (03*/),  1 1 28  Seou>7e9  (it  121  303),  Lk  74  rjpojxtuv  1 irapexaXouy  (HI), 

12  om  77t  a tooo  (0254  f in  Hr,  sa  bo),  38  om  7X710007,  Jo  74  70x0  1 -X04  (it  85), 
27  7to8E9  £0X19  7To8e9  £0X19,  28  £9X7  1 £9  XU)  t£pu),  30  0171  0U9,  40  X(09  XofO)9  (H). 

Im  übrigen  deckt  sich  auch  hier  die  Auswahl  der  ß-Lesarten  in  beiden  Codd. 
Daneben  ist  für  220  im  Gegensatz  zu  312  die  ß- Lesart  mindestens  nicht  in  der 
Kollation  notiert:  Mt  2215  77x7  xou  lü,  30  Y7ut£-,  Mk  54  ~ toyuev  7UX09,  6 om 
7770,  10  ~ E40)  xr,4  ycap74  77700X-,  39  pr,  1 xt,  85  ~ 7pxot>4  ey£X£,  II29  om  I4 

ß ■ 1043  121  312-  Lk  74  7t7p£4£i{,  42  om  7UX0791,  44  om  xT)4  7£®7Xt]4,  45  add 

777777,4,  £tot)X8s9,  46  ~ pou  xou;  7:0074,  Jo  747  om  0U9  [H)\  andererseits  ist  freilich 
auch  in  312  öfter  die  noch  in  220  stehende  I-  oder  ß-Speziallesart  durch  K ver- 
drängt worden. 

Neben  diesen  Abweichungen  schliesst  auch  das  Vorkommen  folgender  in  312 
nicht  vertretener  Sonderlesarten  von  220  direkte  Abkommenschaft  aus:  Mt  2235  add 
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tov  lv  p voptxo;  (it  1 2 1 ),  Mk  540  arid  1?  p 0 öe,  41  EYEifiat  (K*),  82  eyoi  1 eyaiat, 
12  sxtvijTet  ( I H),  17  add  ev  exutoi;  p ötxXoytjEoBe,  29  uio;  tou  Deou  1 X?  (0 2 56), 
1 1 26  add  26  (K),  Lk  734  om  tou  avBpaiitou,  Jo  78  Eoprrjv  txuttjv  r\  sopT^v  TxuTrpi 
(it  393)- 

Ahnlich  ist  sodann  das  Verhältnis  von  449  zu  1349.  Den  gemeinsamen  Vor- 
fahren bezeugen  folgende  ihnen  gemeinsame  Abweichungen  von  B:  Mt  lnf  17 
pETOtxTjotx;  (it  121,  nf  schreibt  aber  1 349  -xeo-  mit  Kx  1 H ),  13  tuiv  pxyuiv  1 ÖE 
xutujv,  412  om  0 I;,  18  rrept  1 ttxpx,  xxXoupevov  1 Xeyopevov  (it  1290),  511  önn-oDaiv 

(it  1290),  b2i  add  toi;  a oupxvot;  (H),  84  xXX  (it  1290),  29  om  Iü  a uts  (U),  915 

vrjorcuouxi  1 -oouut,  27  add  xe  a üe  (it  1290),  35  om  0 I;,  1032  add  toi;  a oupxvot; 
(/,  it  1290),  33  add  Tot;  a OUp.  (öl),  42  xv  1 exv  (/  H.  it  I2l),  1227  add  Tin  a 
ßesXCefiou),  (24,  it  1178),  1413  add  xuxXiu  p tx;  (Mk  636,  it  121),  156  om  xurou  p 
7tXTEpx  (Hr  5P?,  it  1178),  31  add  tou;  a TUtpXou;  (it  312),  33  1349  om  ev  epir;piT,  449 
~ ev  EpTjUtx  p toooutoi,  10  8 add  xutoi;  i,Kx),  1714  add  Ti;  p xvöptono;  (Lk  10  30 

1619;  it  12 1),  1829  add  -xvtx  a anoöinaui  (26,  I ■ <]>),  — - aot  anoöuiotu  (<£>),  1919  ex'jtov 

1 OE-,  203  SVVTTTjV  (it  1435),  11  ÖlE-fOfY'jDjV  1 £y-  (it  I435).  13  OI11  EVI  P EtltEV  (it  1 2 1 : 
xutoi;  1 xuTiuv.  also  eigene  Verbesserung  des  Schreiblehlers  der  Vorlage,  449),  17  ~ 
xxi  ev  ttj  oöio  (/  Zf),  229  om  exv,  39  sxutov  (Mt  26 — 28  ist  409  nicht  kollationiert, 
so  dass  hier  zwischen  Sbnderlesarten  von  1349  und  solchen  des  ihm  mit  449  gemein- 
samen Vorfahren  nicht  unterschieden  werden  kann),  Mk  1 16  om  xutou  tou  iH), 
2 11  ff  xpxßßxtov  (Kx),  310  xdiOvTxt,  u add  0 Xt  p Ei,  432  psi.ov  (/),  72  xutou;  1 
tou;  xprou;,  813  add  -0  a jtXoiov  (/,  it  1435),  107  add  xxt  etnev  a evsxev  (it  393), 
49  xutoi  1 -ov  (it  1435  455),  146  et:  1 ev  (it  1435),  *5  add  yxp  1 ös  p xpr;v  (it  1435), 
32  om  xv,  34  add  uet  epou  p YprjyoptiTE.  1517  add  yXxpuöx  xoxxt vn)v  xxi  a noptpupxv 
(it  303).  20  add  tyjv  yXxpuöx  xxi  a TTjv  (it  303),  Lk  Jo  ist  1349  nicht  kollationiert. 

Daneben  hat  jeder  auch  Sonderlesarten.  Es  genügt,  sic  für  Mt  1 — 25,  bis 
wohin  449  in  Mt  kollationiert  ist,  aufzuzeichnen,  zum  Beweis,  dass  sie  völlig  be- 
deutungslos sind.  1349:  Mt  22  xutov  1 -in  p -pooxuvipxt,  5 om  yxp,  6 e;  ou,  32  om 
yxp,  5 om  T;  a Iouöxtx  (it  1043),  16  ~ euftu;  xveßr)  (//,  Mk  X 10),  46  om  xxi,  5 13 
add  yxp  p up£i;,j2iff  EpEDr,  (it  303  1290).  32  xv  1 exv  p 09  (it  261  303),  37  om 

TO'JTOIV,  66  TXIAE10V  1 -tstov  (H),  7 22  — ETtOl^OXIJ.EV  TtoXXx;  (it  1 1 78),  821  Oltl  X'JTOJ, 
910  om  xxi  p otxtx  (02  05),  11  ~ 0 otöxcxxXo;  upoiv  soÖtet  (Mk  2 16,  it  1178),  I0i  ~ 
xuxx  exßxXetv,  25 »e-sxxXeoxvto  (Ö2),  29  oTpouÖtx  öuo,  ti  t om  öiuöexx,  2 lü  1 Xü 
(it  121),  8 f E^XO-ttTE  (I-  H ),  23  om  xou  ( H , it  1290),  128  sr.a -/"jeXet,  35  tx  xyxltx 
1 to  — ov  ( I H,  it  1290),  to  novTjpov  1 t x — x,  45  Xxpßxvct  1 TtxpxX—  (it  1 2 1 ),  1317 
add  upet;  p x (Lk  1024,  it  1 2 1 12911),  14  n add  xutov  p r vsyx.  (1043  1178  add  xutt)v, 
also  wohl  B),  26  ETXpxyllrjoxv  1 expx£xv  (26“),  32  xvxß.  1 epß.  ( I~‘  H),  158  om  xutiov1  — 
Ttpx,  170111  Et;  to  otoux,  29  ~ xunpou;  a yiuXou;  (it  1290,  B ~ p ytnXou;),  168  eXx- 
ßojisv,  26  <mfcXiijfl-i;3ETxt  1/  ff,  it  303),  27  tx  epyx  1 T7(v  ttpxt'.v  (/?  HT  <t> i.  1711 

anxvTx,  2i  EXEillev  1 evÜev  exei  (vgl  129  1529),  22  xjJ-xpTinXuiv  1 xvDpomuiv  (2645), 

25  Ttvo;  1 -tuv,  add  tx  a teXtj,  185  xv  1 exv,  24  TTpoaT|yÜ7|  1 -TjvsySb),  29  0111  et;  tou; 
ttoox;  xutou  (xutou  rv  xutou  ?,  I H),  35  ev  toi;  oupxvot;  1 0 oupxvto;,  1924  om  etaeX- 
ftetv  p fto  (H-  Hr),  28  nxXtvyEveoix  (/),  2031  ueuovx  (it  1435),  224  TjToipaatat 

(20  23),  7 xtroXesat  1 xntnXeoev,  10  add  T«>v  a xvxxEtji.£viuv  {!•  J),  31  om  up.iv,  43  add 
xytw  p Ävt  (it  453),  233  om  exv  (it  öiq8,  B xv  1 exv!),  35  add  xv  p otttn;  (it  1178), 

241  add  xutoi  p zpourjXDov  (<I>),  5 add  oti  (03*),  6 om  eoriv  (Mk  137,  <P ').  8 xpyxt, 

BXtiJisij  (Ac  2023,  56),  30  pEtx  1 etti,  31  xxpou  tou  oupxvou  (Mk  1327),  32  ono,  37  om 
xt  a Tjpepxi,  45  otxtx;  (/’),  252  om  xt  p xxi  ( I it  1178),  17  add  öe  p toaxuTO);, 
29  öoxei  EyEtv  1 eyst  (Lk  818,  it  1178),  31  om  xytoi  a xyyeXot  (I  H).  4491  Mt  21 

add  Xü  p Iü,  417  om  0 p 7jp;xT0,  26  add  xutiuv  p öixtux  (it  1043),  548  add  xxt  p 
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m;  (it  20 1),  0 -4  add  xou  a evo;,  36  add  Ta;  a aTTO&rjxo;  (it  1290),  31  7Teptßa>.).tDpe8a 
(it  1178  1290),  8i4  om  0 I;,  17  aveXaße  (it  1178),  34  ex  1 am  (it  1178),  915  vrjaxeuetv 
1 xevöetv  (Mk  219,  it  1178),  18  om  auxot;,  30  om  auTot;,  1011  ~ ev  auxrj  xi;  (82), 
17  om  Y ap,  39  add  xou  ev  xot;  oupavot;  p uptnv  IKT),  37  a;to;  r\  a;to;,  1 1 1 anvexe- 
Xeoev.  1213  paXXov  1 ouv,  34  ei<;av,  38  om  6410,  1334  om  ev  TiapaßoXat;  (it  121),  40 
ßaotXeta  1 ouvxeXeta,  1416  om  upet;,  153  vtirrtuotv  1 -ovxat  (it  312),  28  ~ 0 I;  ei7Tevr 
39  MayBaXav  (KK  6 3 848),  1619  add  xat  a ev2  (it  121),  24  axoXoufletv  1 eX9etv,  28x00 
öü  1 auxou,  1725  exeXeoev  1 etorjXÖev,  188  et;  ttjv  £tuirjv  etaeXöev,  33  rjptuv  1 pou,  1919 
add  oou  p prjxepa  (it  1178),  205  add  6e  p TtaXtv  (H),  35  xaxaxupieuoouoi,  21  3 tt;y 
xaxevavxt  xtuprjv,  8 om  ev  eauxot;,  2239  om  auxot;,  235  -(ap  1 6e3  (H  .4k,  it  453), 
6 om  oe  [K  xe  1 5e),  249  om  xtov  eSvtnv  (Mk  1313,  it  121),  34  xauxa  TTavxe, 
45  ~ auxou  0 x;  (it  0198),  2510  om  at  p xat,  14  add  xt;  p avBptuxo;,  40  xrov  r\ 
xtnv.  Darüber  hinaus  ist  bald  der  eine,  bald  der  andere  von  K beeinflusst, 
keiner  stark.  Von  ö ‘-Lesarten,  die  kaum  B sein  dürften,  hat  1349  übernommen 
Mt  413  Nallapei),  1355  ltuavvr;;,  449  259  ou  pvr  Kx  gegen  K 1 hat  ebenso,  ob 
auch  sehr  selten,  hin  und  her  einer  gegen  den  andern  aufgenommen.  Wiederum 
aber  kommt  zu  diesen  Beweisen  für  Verwandtschaft  als  Kehrseite  des  Verhältnisses 
zu  K'  der  weitere,  dass  sie  in  den  allermeisten  Fällen  in  der  Auswahl  der  .Ö-Lesarten 
Zusammengehen. 

Auch  1178  121  scheinen  einem  gemeinsamen  Spross  zu  entstammen.  Folgende 
von  B abweichende  Lesarten  sind  ihnen  gemeinsam : Mt  3 1 om  oe  (K1),  6 5 Y^p  1 
oxt,  725  “poaeTteoav.  813  om  0 I;,  33  avrjYYEtXav,  1248  om  etatv,  49  xpo;  1 tra,  1327 
TT  tu;  1 Tioltev,  147  ~ oouvat  auxrj,  1526  add  auxrj  p ernev  (28,  it  1349),  177  om  eaxtv 
(/  H),  1831  axeXÖovxe;,  1926  add  xto  a Deto,  21  16  om  oxt,  2319  petCoiv,  28  rrovrjpta; 
1 avouia;.  34  om  toou,  37  ajTOaxeXXopevou;,  39  add  oxt  p up.iv,  25  3c.  ßaXexe  1178,  epß. 
12 1 1 exß.,  26450m  xo  (H j,  59  ~ auxov  ftavax.  (I H),  274  add  auxtu  p eittov,  12  om 
tujv2  (H),  30  om  et;,  42  auxto,  56  61  MaYÖaXtvr(  (56  1178,  61  121),  282  add  xat  a 

xpooeXfttnv  (ff),  3 etoea  (ö  Kx  to-),  9 add  0 a I;,  10  xaxet  (ö  Kx  xat  exet),  Mk  ls 
xt«  Trptntprjxr),  38  eXrjXufta  (it  350),  4 36  auxtov  1 -ou  (it  449),  6 17  om  0,  35  Ytvopevrj; 
(it  1290),  836  tntpeXet  1 -X^oet  (ff  J ),  915  Xao;  1 oyXo;  (it  393),  17  Oatpovtov  1 rrveupa, 
49  om  aXt,  1027  fletn  r\  lletn.  36  om  pe,  1 2 6 ~ aYaiajxov  auxou  (it  220),  32  eoxrj  1178, 
om  eaxt  121,  133  exrjptuxa  fff  J),  5 add  axoxptöei;  (H),  143  avaxetpevov,  72  Seuxepov 
1 ex  — ou  (it  1349),  1534  om  pou*  ( J ),  Lk  249  ~ pe  etvet  (/),  533  om 

opotw;  — tpaptaattov  (it  85),  641  add  oou  p tonn  (J  85  atu  1 lötiu),  748  oot  1 oou  (it 
261 , /"),  8 14  axouovxe;  (it  6198,  /),  95  om  atro  (it  449,  85  sa  sys),  58  xXivst  ( J - &), 
1219  axoxetpeva,  135  xavxo);,  182t  ecfuXa;a  (ff  ff r),  I9i6ff  pva{,  22  xat  ouvaYet; 

xxX  1 xat  DeptCet;  xxX  (1043  35°  add,  /).  21 31  add  ßXexovxe;  atp  eauxtnv  a ytvrnox. 

(it  303),  add  xavxa  p xauxa  (it  J 1443;  1043  303  ~ rravxa  xauxa),  37  xat;  Tjpepat; 
(it  220),  223  add  0 a oaxava;  (/a?  0),  17  oiapeptoaa-the,  64  add  rjptv  Xe  (it  /“?),  235 
oyXov  1 Xaov  (Mk  15  11,  it  82  56  sa),  7 add  xov  a Hpu)8r,v  (it  5 81),  12  etvat  1 0 vxe;, 
t6  Kupivaiou  (J  Kx  •),  Jo  2s  XeYSt  (/?),  n auxtn  1 et;  auxov,  320  add  oxt  7TOV7)pa 
eoxtv  (J  /at),  36  ouy_  (/a?),  48  axeX^Xuhrjoav,  35  xexpaprjvov  (it  351  541),  622  i8ov, 
24  aveßrjoav  (it  393,  ffr),  39  add  0 xaxrjp  p oeStnxev  pot  (it  1443),  835  attnva  r>  attuva 
(/*?),  56  toev,  1 1 44  — yetpa;  . . xoöa;  (I  ■ <I>).  56  ~ uptv  ooxet  (it  337  1443),  122  om 

ouv  p ouvavaxetu.  (Lk  1410),  2t  BrjilaatSav,  29  eXeyov,  37  — orjpeta  auxou,  173 

ytvtuoxoyotv  (it  65  1279),  4 add  auxo  p xotrjotn  (it  133),  1912  expauYaoav  (/a?),  29  add 
pexa  yoXr,;  (J  050  1222),  add  xat  a et  xaXaptu  p xeptSlevxe;,  39  ~ vuxxo;  p eXfttuv, 
206  add  pova  p xetpeva,  21  15  ttXekuv. 

Ein  Teil  dieser  gemeinsamen  Lesarten  könnte  ja  auf  B zurückgeben,  während 
alle  anderen  Ö-Zeugen  sie  verloren  haben.  Aber  dies  durchweg  anzunebinen,  ver- 
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bietet  die  stattliche  Auzahl.  Dazu  kommt  wiederum,  dass  in  der  Vertretung  von 
ß-Lesarten  selten  einer  der  beiden  Codd  allein  steht. 

Auffallend  ist,  dass  öfter  nur  noch  1043  zu  ihnen  hinzutritt;  so  in  LW  bei  /-Lesarten 
i2$ler  36  (om  eoxtv)  1233  1521  467  1710  194  (tju.-)  34  2028  (r()  21 22  (jxXt) pro-) 
2261  2311  14  15  29b«  46  (-tiHrjiit)  49  54  (Add)  5s  245  18,  und  bei  Sonderlesarten  529  Ttn 

otxtn  (19  5,  £a),  9 55  aitoxxetvat  1 awiXesat  (it  1211  in  J,  /a:'),  57  *av  ( K ‘),  1028  add 

xov  p s^pepov  (1043  ~ p yopxov),  1247  Exotuasir]  1 -3a;  irj  (1043  -sei),  1714  otoyte- 
peustv  (350  apyoustv),  191  add  I;  a öttjpyexo  (it  1289,  178  448  syP),  223  Xeyouevov 
1 xoXoupevov  (it  1354),  4 add  toi;  a oxpaxTjYOt;  K ‘ ) , 12  add  exotpov  p eoxotnpevov 

(Mk  1415,  it  J 129),  22  add  rep’,  aurou  p tnptspevov,  29  6taxiil>}p.c  (it  Hr),  add  ota- 
8x)xr;v  (it  sa),  60  ~ auxou  XaXouvxo;  (Mt  1443,  it  H'  1,  70  om  ouv  (it  05  1341  551), 
231  ttpo;  1 ent  (it  /“•';  350  et;),  13  toü  Xaou  1 x at  xov  Xaov  (sa),  17  add  oesptov  p 
eva  (it  /a?),  53  ouoenoxe,  2410  om  xat  at  Xotrtat  aus  auxat;,  13  add  xtva  p xtnperjv, 

18  add  ev  a lepoue.  (it  ,/  etc).  Da  sich  1043  ferner  mit  121  allein  24  aoxoa^, 

20  etöov  (JE*),  415  au  xtnv  1 Ttavxtuv  (it  449),  536  om  -/.at  a xo  xalvov  (it  02*  syP), 
930  Motor);  (JEX),  133  travxot;  (it  0260  337,  1083),  1 0 4 uexuotio  1 -oxaÖtu,  auxtuv, 
1723  om  7)  a löou  (Mt  2423,  / JEa  /■'),  1915  errpa-juax.  1 öte-  (it  /a),  2220  ovouaxt  1 
atuaxt  (it  133  1353),  49  auxto  p yvtusxoi  (H 1,  und  mit  1178  allein  in  511  Ttovxa  1 

aratvxa  (/),  26  om  xat  — 8eov  (/),  625  vuv1  rv  vuv2,  28  om  euXoy.  xou;  xaxap.  uu.a; 

(it  167  in  &),  1524  om  xat  7jp;avxo  eutfoatveoftat,  1938  om  jiasi/.eu;  (it  65  1493), 

43  suvot;ouotv  (it  J JEa)  berührt,  so  ist  wahrscheinlich,  dass  auch  1043  mit  beiden 
zusammen  gehört,  obwohl  er  eine  Reihe  von  Lesarten  über  sie  hinaus  allein  vertritt. 
Jo  bietet  dasselbe  Bild. 

Daneben  seien  die  Sonderlesarten  jedes  einzelnen  dieser  beiden  guten  ß-Zeugen 
wenigstens  für  Mt  verzeichnet,  mit  dem  Vorbehalt,  dass  vielleicht  die  eine  oder 
andere  dem  gemeinsamen  Vorfahren  angehörte  und  nur  von  dem  einen  der  beiden 
Nachkommen  abgestreift  worden  ist.  121:  Mt  526  et»;  00  1 et»;  av  (56),  42  om 

atro  sou,  614  om  uutv,  82  om  Ttpo;  p Xerpo;  (JE),  9 16  paXXet  1 e-tß-,  26  auxou  p 

36  tu;  1 tuoet,  10 30  xptyott,  32  om  ev  auxtn,  42  av  1 eav  (it  1349!),  iit  (it  1 

Xü  (it  1349),  ix  add  yap  p ap7]v,  128  add  xat  a xou,  24  om  xto  (27),  45  Xaujiavet  1 

rapaX-  (it  1349),  om  exetvou,  1314  add  ev  a auxot;,  27  xat  -possXft.  1 xxp.  öe,  33  eve- 
xpvjiev  (H  K'i,  34  om  ev  xapaßoXat;  (it  449),  36  eyllpou  1 aypou,  51  om  Xeyet  auxot; 

0 I;  ( H ),  1415  add  xuxXtu  (Mk  636,  it  1349O,  29  exxt  1 Ttpo;,  155  om  -rj  xt;  (ftjxpt  p 

Ttaxpt  (it  312),  10  axouaate  (1318  Lk  186,  it  312),  13  r(utuv  1 pou,  22  om  xe  a ute 
(927),  28  om  sou,  31  om  IspaijX  (9 87,  32  add  öcnöexa  a pa&Tjxa;  (iOi,  it  312),  161 

eTtTjpmxmv  1 -rjsav  (/),  2 add  6e  p otjaa;  (8 16  u.  h.),  8 om  ev  eauxot;,  19  add  xat  a 

evbU  (2  jt  449;  18  t8  add  1435).  24  om  0 I?»  =8  add  oxt  p up.lv  (/),  1714  add  xt; 
p auilptnro;  (Lk  10 30  1619;  it  1349O,  24  add  auxtn  p TtpooirjX&ov  (51  u.  ö.),  186  etrt 

1 Ttept  (Ac  1510;  öj  u.  a.),  19  om  e£  uptnv,  194  add  I;  p 0 öe,  5 add  auxou  p Tiaxepa, 

9 om  av,  yaptDv  1 -7) sa;  (/),  15  om  auxot;,  18  add  xo  a ou2  (=  a ou1),  2013  om  evt 

(it  1 349 f),  23  add  auxtuv  p ueyaXot  (Mk  1042),  300m  xe  (927),  22  t om  Xeytuv,  26  add 

oe  p ouottn;  (2741  Lk  510  1032,  it  312),  35  add  xov  lv  p vou.txo;  (it  220),  45  om 
auxtn,  244  xt  1 xtc,  9 om  xtnv  eftvaiv  (Mk  1313,  it  449),  38  e^yaptOovxe;  1 exy-,  aypt£, 

48  om  exetvo;,  ^25  45  add  xtnv  aöeXtptnv  pou  a xtnv  (40),  2624  om  öe,  39  TtapeXffaxtn 

(H),  271  add  T|örj  p öe  (Jo  21 4),  2 om  auxov  (Hi,  8 peypt  1 ecu;,  23  om  Xefovxe;, 
28  evöusavxe;,  54  om  stpoöpa,  56  om  r,  xou,  28 1 om  öe,  om  7j  p xat,  5 om  xov 
eaxaoptupevov,  19  add  ouv  p jtopeuftevxe;  (/?  H. : 1178:  Mt  15  xov1  r\  xov2,  10  xov1 

r,  tov2,  424  ~ itaoaXuxtxou;  xat  seXrjv.,  529  add  ttjV  a yeevvav,  40  add  sou  p tpaxtov 
(H  V),  44  upta;  r\  uu.a;  (it  1043),  632  ~ xauxa  yap  jtavxa,  722  ~ enoivjoopev  TtoXXa; 
(it  1349),  83  add  alt  a auxou,  17  aveXaße  (it  449),  95  om  etttev,  n ~ 0 ötö.  uprnv 
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eaftiei  (Mk  2 16,  it  1349),  12  om  I4  ( H ),  15  vTjOxeuetv  1 (Mk  219,  it  449),  15 

add  ai  a r4pe pai,  21  add  oxt  a sav,  108  om  Xerpou;  xaöaptCexe,  33  om  33,  1 1 5 add 

a a ßXeirExe,  27  om  xi;  erttytvwoxei,  1220  entßaXXrj,  27  add  xt»  (24,  it  1349).  42  aro 

1 ex,  46  add  auxou  p prjxTjp,  50  0;  1 ogxi;,  135  xaXxjv  1 ttoXXtjv  (8),  7f  s-saav,  14  om 

rj2,  18  oe  1 ouv,  20  eulleoK,  33  Ttapeövjxsv  1 eXaXrjaev,  add  Xeycuv  p auxoi;  (24),  39 
azeiptov  (37),  46  a 1 oaa,  49  ßaotXeia  1 auvxeXeta,  55  ouy  1 ouyi  a tj  (/  2/),  Mapui 
1 -au.,  1413  exei  1 exeiOev,  22  Trpoßyjvai  1 Tipoa^Eiv  auxov,  25  ~ xr^  vuxxo;  cpuXaxTj, 

1 6 12  om  12  (aaooouxauuv  rs  aaoo. ; it  1043),  21  om  0 p ^p;a70,  -Ör4vat  -ftxjvat, 
22  auxov  1 -cu,  28  Oo^Tj  1 ßaaiXeia  (2531),  17  20  add  oxt  p up iv,  25  om  0 a Is,  184 
om  0 a peiCcuv  (x),  7 xa  axavoaXa2,  10  om  sv  oupavoi;1,  15  om  auxov,  19  Xeya>  oe  1 
uaXiv  oe  apfjv  Xe*p u,  197  ycupiCextu  ^ auxa>,  19  add  oou  p pr4xepa  (it  449),  207  av 
1 eav,  21  20  auxif)  19  o auxrj  20,  42  eoxr^  1 eaxtv,  2215  neu;  (Mk  1 1 18  14  1),  24  e|- 

avaoxr^oet  (Mk  1219),  32  add  Öeo<;  a £<ovxojv  (Mk  1227),  41  ~ 0 1%  auxou^,  238  om  0, 

35  add  av  p orwe  (it  1349),  Exyuvv ouevov  (//),  243  add  auxou  p paOr^xat,  6 add  xai 
axaxaaxaaia;  (Lk  219),  17  xaxafiaxiu  (/ 22;  Mk  1315),  252  om  ai  p xai  {PH, 

it  *349)»  10  butcöv,  29  ooxei  eyeiv  1 eyei  (Lk  818),  om  xo  ec-cuxepov,  2610  om  auxot^, 

62  001  1 aou,  69  om  au,  271  ~ auxov  havaxcuaai,  3 om  xot;2  ( H ).  29  axavötvov  1 e£ 
axavttiov  (Mk  1517),  31  auxov  1 -tu,  286  ~ oux  eaxtv  cuoe  p eutev. 

Die  beiden  Listen  beweisen,  dass  es  nicht  lohnt,  sie  durch  Mk  Lk  Jo  durch- 
.zufiihren.  Zur  Charakterisierung  der  beiden  Codd  und  zum  späteren  Auffiuden  von 
Brüdern  genügen  sie. 

Dass  aber  auch  350  in  die  Nähe  gehört  und  auch  zwischen  dieser  Gruppe  und 
449  nahe  Verwandtschaft  besteht,  verraten  folgende,  doch  schwerlich  auf  den  Archetyp 
von  B selbst  zurückzuführende  Sonderbarkeiten:  Lk  1517  Titos  01  1 Tioaoi  121  350 
449,  26  xtva  1 xt  av  1043  1 2 1 f 350  449,  169  add  upiv  p upiv  Xe-pu  1043  121  (~  p 
jiotTjaaxe!)  350.  Die  Beziehung  zwischen  121  und  350  insbesondere  beweist  11.  a. 
Lk  1626  add  xe  p 7]piuv,  30  pexavoTjacoaiv. 

Von  den  nur  in  Stichkapp  kollationierten  Vertretern  dieses  Zweiges  von  B sind 
261  und  303  nicht  schlecht,  wenn  auch  nicht  mit  1043  1 2 1 1178  220  1349  gleich- 
wertig. Sie  sind  keinem  der  letzteren  Codd  deutlich  verwandt.  Dagegen  ist  393 
vielleicht  der  beste  aller  ZLZeugen;  in  den  kollationierten  Kapp  versäumt  er  keine 
j5-Lesart  und  zeigt  keinerlei  Souderlesart.  Einmal  rettet  er  eine  sonst  nur  durch 
1 2 1 f vertretene  Lesart  für  B,  um  so  sicherer,  als  er  sonst  keine  Spezialbeziehungen 
zu  1 2 T f verrät.  Schwächer  ist  wieder  350,  wenigstens  in  Mt  Mk,  während  er  in 
Lk  Jo  den  5-Text  noch  ziemlich  gut  erhalten  hat,  wenn  auch  durch  nicht  wenige 
B fremde,  wertlose  Lesarten  entstellt. 

Die  besten  Ö-Zeugen  der  Familie  1043  ff  sind  demnach  1043 
1:21  1178  330  (Lk  Jo)  393  22 o 1349  449.  Dann  folgen  303  6198 
312  2b  1 350  (Mt  Mk). 

232.  Eine  durch  stärkere  Ä'-Einwirkung  charakterisierte 
Nüance  von  B Si52ff.  Von  B ist  irgendwo  einmal  eine  Nüance, 
die  starke  K- Korrekt uren  erfahren  und  einige  Sonderlesarten 
aufzuweisen  hat,  zu  Ansehen  gelangt.  Dieser  Text  ist  uns 
erhalten  in  8152  233  1202  1290  1388  453  455  1435  und  den 
sich  leise  von  ihm  lösenden,  annähernden  Dubletten  8202  8259. 
Endlich  hat  Georg'ios  Hermonymos,  ein  Schreiber  des  15.  Jahr- 
hunderts, diesen  Text  in  seinen  Codd  520 — 526  samt  dem 
Original  von  605  vervielfältigt.  Seine  Codd  unterscheiden  sich, 
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wie  an  522  und  524  festgestelit  wurde,  nur  durch  Schreibversehen. 
523  ist  noch  lässigfer  geschrieben  und  hat  bei  525  als  Vorlag'e 
gedient.  In  letzterem  ist  der  Text  nicht  selten  dem  von  anderer 
Hand  vorher  in  die  rechte  Kolumne  eingetrag-enon  Vulgatatext 
angepasst.  Zuweilen  berührt  sich  der  B- Cod  1349  mit  dieser 
Nüance. 

Der  Text  ist  so  stark  nach  K abgeschwücht,  dass  von  den  Codd  fast  aus- 
nahmslos nur  die  Stichkapitel  kollationiert  worden  sind.  So  liegen  für  Mt  21  f 
Mk  10 f Lk  7f  Jo  6f  Kollationen  von  ihnen  vor,  nur  dass  6202  6152  Mt  22  Jo  6, 
233  522  Mt  21,  0202  233  Mk  10  Lk  8,  233  Jo  6,  1388  Jo  7,  0202  Jo,  453  1435 
Lk  Jo,  1388  Mt  Lk  Jo  ganz,  von  den  Hermonymos-Abschrifteu  520  521  526  über- 
haupt unkollationiert  blieben.  Dagegen  ist  von  0259  auch  Mk  8f  12  f,  von  1290 
Mt  I — 19  Mk  1 — 7,  von  1435  Mt  I — U 18 — 20  Mk  I — 9 12 — 16,  von  522  Mt  14 
— 20  Mk  12—14,  von  525  Mt  ibf  kollationiert  worden.  Das  für  die  Stichkapitel 
ganz  sicher  zu  zeichnende  Textbild  beruhigt  darüber,  dass  die  Gruppe  nicht  einmal 
für  die  Rekonstruktion  von  B,  geschweige  darüber  hinaus  für  dessen  Vorstufen,  von 
Wert  ist.  Sie  teilt  mit  B etwa  die  Hälfte  seiner  von  K'  abweichenden  Lesarten, 
nämlich  Mt  21 7 ExaötOEO,  13  ~ Eitotrjoaxe  10x09  (exc  0152  0259),  17  xaxaXe:m»9, 
19  om  ptav,  35  £9  1 itap,  om  oov,  =8  add  xi;,  30  onayiD  1 6401  (exc  1202  1290),  229 

uv  1 eav,  13  ßaXexe  1 exß-,  ~ yEtpa;  xat  rtoäa;,  37  add  TT;  bis,  Mk  10 1 om  xat 

p looöata;,  13  ~ aurtuv  aij/7)xai,  18  ~ tp09£00 7);  . . potyeoar);,  38  r)  1 xat,  44  opt9  etvai, 
47  TtapepyExat  1 eartv,  1 1 1 IepoooXopa,  BrjÖatpayT],  add  ex  p 600,  6 add  101014  p 
evexEtXaxo,  8 oxtpiaoa;,  14  rjxouoav,  18  ~ ot  apytepet;  xat  01  ypappaxet;,  35  oxr,xsx£, 
39  xaytu,  31  BteXoytJovxo,  om  oov,  Lk  73  TjpeXXev,  6 ~ poo  orto  xrjv  oxeyir)9, 

12  om  r(v  (exc  0152  1290  455,  K *),  16  add  £14  xyaftov  (nur  233  0259),  21  om  xo  a 

flXesetv  522  ff  (H),  22  etöexs,  37  add  -pap,  29  oyXo4  1 Xao;,  37  om  xat  (Kx),  42  om 
auxiov1  (nur  233),  45  add  aya7t7);  (nur  233  Ö259,  1 I’s  514),  eiciTjXftev,  83  add  xat  p 
7X1XIVE4  (nur  1290),  auxtu  1 aoxot;,  5 eauxou  (KJ),  10  add  XaXtn,  14  axoo09xe;  (nur 
1290),  sptneatnv,  13  add  xauxa  Xeytu9  xxX,  17  add  xt  a xpo— ov  233  0259  1290  (it  350; 
1043  f ~ p).  22  add  0 I4,  38  om  lü  233  0259  (it  350  393),  29  itapTjYyeiXev  (£*),  31  rrapE- 
xaXet  (exc  522 ff),  37  TjptuxTjaav  (Kx),  48  add  I;  p oo£,  51  ~ Iaxtußo9  xat  Itnavv^v 
< H),  52  ou  -jap  1 oox  (fl),  55  ~ öolbjvat  aoxt)  (nur  1290),  Jo  61  om  xr)4  FaXtXata4. 

15  add  ot  oyXot  (nur  0259  455),  add  rraXtv  ( H , nur  455),  17  fin  add  et;  xo  7^,0109, 

18  oteyetpexo,  2a  om  0 I;  (nur  455),  23  add  xrj;  a Ttßep.  (nur  0259),  30  om  ou,  32 
Moor);,  39  aXX  (nur  259),  40  xoo  traxpo;  poo  1 x.  pe  (nur  1290  455),  45  axooaon; 

(nur  1290  455),  32  ~ X7j9  eaoxoo  oapxa,  54  om  £9,  66  add  xoo  Xoyoo  p xooxoo,  67  om 
009  (nur  1290  0259),  70  add  0 I;,  71  7jp£XX£9  (nur  1290  0259),  71  ~ xat  p£xa  xaoxa, 
22  7t;ptx£p9£xat  avüptuito;  (</>),  27  epyexat  (nur  1290),  29  add  öe  p eyco,  31  pij  1 prjxt 
(nur  1202),  32  add  009  p 7]xoooa9,  39  0 1 00  (nur  455,  K’),  53  eyrjyepxat  ( K x). 

Dazu  kommen  folgende  Sonderlesarten:  Mt  218  ~ £9  xtj  ootu  xa  tpaxta  (</■>), 
28  ~ öoo  x£X9a  i(P',  31  add  aoxoo  p 7taxpo4,  22 1 om  E9  TrapaßoXat;  (exc  1202  1290 
453  1435),  43  add  £9  ffvi  {<£>),  Mk  1010  om  xoo  a aoxoo,  24  om  x£X9a  (exc  1290 
1435),  28  add  xat  a rjpjaxo,  39  add  xat  a arroxpiftet;  (it  1 349 f )»  32  add  0 1;  p 7taXt9 

(it  1178  r 349  f),  112  add  pot  p tpepexe,  Lk  71  errEiOTj  1 £-et  Se  522  524  (fl  fl“) 

vel  E—etÖTj  oe  455  (it  0300  1441  in  <P),  3 ötaotuoet  233  0259  (it  261),  6 0x0X00  233 

-0259  (it  261),  9 add  oxt  p Xeytn  opt9  (it  261  393,  /“),  n £9  xr;  £49;  1202  233° 

</»  <J>),  19  exepov  1 aXXov  0152  1290  233  (it  449,  /),  34  add  0 I;  0152  p oyXo;,  233 

p Xt-f£t9  (#?),  36  add  V p tpaptoanu9  0152  233  (it  I054f  in  J,  sed  om  00x09),  38  xoo 

1 7)000  1 aoxoo  (it  261,  I*  Ka),  4>  add  xat  a 0 El;  233  S259,  46  ~ xoo;  rtoöa;  poo 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  /3 
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( ff'),  47  om  tu  Se  322  524.  811  add  xat  a auxr,  i2go  0259,  22  avejür)  0152  0259 
(it  121,  /),  37  ToBapiviuv  (it  233  S259  in  26),  38  etUXrjXuib)  (it  233  in  35),  39  axuXe, 
Jo  62  add  auxou  a c^pEia  (ff*),  22  aveßrjcav  522ff  455  (it  121  393),  33  itetvaoEi 
(it  393,  Z),  57  arteaxaXxev  (536  2021)  5220'  1202  (J  0 I" ?),  60  ~ 0 Xopo;  ouxo;  (/ff). 
64  om  ;).t|  a -tcxeuovxe;  (it  1043  f),  710  add  xtn  a xpurxxo»  0. 

Um  den  Tatbestand  vollständig  zu  charakterisieren,  sollen  auch  die  wenigen  Sonder- 
lesarten einzelner  Codd  dieser  Gruppe  in  den  Stichkapp  aufgezählt  werden:  Mt  21  16 
add  oux  a axouet;  1435,  *3  sX&ovxcov  auxtov  453,  224  add  jjlou  p otxtcxa  233  0259, 
43  add  ayttu  p ca  453,  Mk  iOi  xat  exeiftev  (/)  1388,  7 add  auxou  p |j.r(xepa  453 
(it  1178  1 349 1 ),  24  — acoxpdlei;  -a/,iv  455,  om  xou;  1388,  25  SteXöetv  (/)  £259  1290. 
29  om  evexev2  4S5,  34  auxov  1 -tubis  0152.  35  om  ce  0259,  41  TjfavaxxTjoav  1 rjpL  ay. 
1435,  42  auxtuv1  rv  auxtuv3  1388  453*  1435,  om  auxtuv2  0152  1290  (it  393),  47  add 
0 a I;  6152,  47  om  lü  1290  453  (it  261  449;  Mt  927  u.  ö.),  51  ~ 0 1;  Xeyet  auxti> 
1435,  52  TjxoXoutbjUE  (ffr),  x 1 3 ~ ®-ooxeXXei  auxov  455,  s sv  tt)  oötu1  0152  233 
(it  1178  303;  /),  10  om  tusavva  ev  x.  u <\i.  0152  1435,  33  w®  1 £l  apa  233,  14  tpa -77; 
233  (it  3°3)>  16  a"°  1 81a  H3S  (it  449).  2°  £;T)pa(uv7)v  0152  233  (it  121),  21  e;t)- 
paxat  0152  1290.  24  add  oxt  p uutv  1435,  atxijofte  ( K *)  0152,  32  av  1 a XX  0202  (ea v> 
455  1435  (/  arid  E®v  p aXX),  Lk  7 3 auxov  r\  auxov  0152  (it  261),  9 add  ap.r;v 
a Xeyto  in  mg  522  524,  n Notjv  233,  12  xe8vrp/.o;  233,  16  eyetyEpxat  233,  17  om 
ouxo;  524.  19  rrpoaooxtnpev  cv  20  -poaöoxtuuEv  525,  24  Ituavvyj  0152,  31  add  0 oe  I;  etTtev 
00x014  525,  32  rpotptuvouctv  1 -poctp-  233,  36  avexXTjib]  233  0259,  38  etXrjtpev  1 TjXetcpev 
233,  42  om  eure  (ff / ' ffr),  43  om  0 oe  0152,  44  ßXern;;  0152,  u~o  1 ert  233,  81 
otiDÖeuoev  1290  (Z“?),  4 rtopeuoptevtuv  1 erti-  522,  10  om  ur, 2 1290,  14  rreatuv  233 
(it  12 1),  18  eystJ  233,  20  amr|pfe>,/.Tj  233  0259,  21  om  auxov  p 7totouvxE4  455  (ff). 
23  etpuxeuoe  1 acpUTtvtuaev  (!)  0152,  24  ertauoaxo  455  (/),  26  itepa  1 avxtrtepa  455, 

27  rtoXXojv  1 ixavtuv  522  (ixavtuv  in  mrg),  28  ou  1 cot,  31  erttxa£et  233  0259,  32  00x004 
p enexpetjtev  233,  34  pevopevov  522,  39  add  “ovxo  a oca  455,  50  ciu&tjoei  vel  -otj 
5 22 ff,  53  eioovxe;  0152,  Jo  62  TjXoXou8r)cev  455  (12t  -OtjCav),  3 om  exei  455. 

10  avereoav  455  (it  I2if,  ff1),  19  tnoet  455  (it  350,  ffr/n?),  fevopevov  522  (<P/a?), 
22  om  X0L4  |xaÖrjxat4  — 23  rjXÖov  525,  24  oxav  525,  30  ittoxeuaopsv  0259,  35  6upr(asc 
(ff  /:),  39  auxo  522  ff  (it  121,  ff /:'),  4"  add  7taxpo4  (ff)  p Tteptj;.  p.e  in  ff  525  ( J ), 
eyec  0259  (it  121  350),  42  auxo;  1 ouxo;  455,  43  om  0 a I;  525  (ff  flr),  51  ötuoai  rv 
ötuatu  1290  525,  atnx^pta;  1 iuir,;  522  (Ku),  58  ^TjGexai  1290,  61  om  oe  522,  73  om 
aoo  455  (it  121,  / a),  8 EOpxr,v  xauxrjv  rv  eopxrjv  xaux.  233  (it  220  393).  17  8eXet 
233  S259,  irpoxepov  0259  (it  1043  1178),  28  expaCov  8152,  31  om  xouxtuv  6152  (it  121 
35u*,  ff'),  ~ xouxtuv  (ff*)  a crjpettuv  0259  233,  41  ~ epyexai  a ex  x.  I’oX.  455, 
42  XeyEt  1 et-ev  455  (it  05  371),  48  emcxeucav  233. 

Endlich  seien  noch  die  einigen  der  darüber  hinaus  kollationierten  Codd  ge- 
meinsamen Lesarten  notiert.  Es  treffen  in  Mt  I — II  1290  und  1435  zusammen  in 
folgenden  Sonderlesarten:  311  add  ouv  p uev,  5 11  oitu;ooatv  (it  I349f),  19  ~ ouv  eav, 
626  add  xa;  a artollrjxa;  (it  449),  79t  otxrjoEt,  25  rpoaertecav  (ff),  95  eyetpat  (ff*). 

11  add  xot  ittvet  p Ecöiet,  18  xi;  1 et;  (it  350),  27  add  xe  a ute  (it  1349!),  1010  xou 

ptcDou  1 XT];  xpotpi);,  14  om  exetvTj;,  add  er.  au xt]  p uptuv,  15  add  70p  p apr,v,  1 1 16 
a-fopa,  23  om  xou  a oupavou  (it  1349),  in  Mt  14 — 17  1290  und  522:  1412  add 
auxou  p Ttxtupa  (it  350),  28  ~ 0 flExpo;  eirtev  auxtn,  1519  add  tföovot  a xXortat,  30  ~ 
xtntfou;  ytuXou;  x.  x.  (it  1349),  1628  xtve;  iuoe  ecxtoxe;  (ff*),  173  Mwct);  (ff*,  it  1178 
1349),  11  om  1;,  21  ejepyexal  1 exrtopeuexat,  in  Mt  18 — -19  1290  und  1435  522  : 
185  om  ev,  16  ~ tj  xpiuiv  papxuptov  (/?  0>'<),  196  s^eu;ev  1 cuveC-,  io  add  auxou  p 

yuvatxo;  (exc  1435),  *n  Mt  20  1435  unfl  522:  4 7 po’J  p aprteXtuva  (I). 
5 evvaxTjV  (it  1349!),  11  StEyOTYuCov  (it  1349!),  22  rtivoi  1 peXXto  -tvetv  (<P),  in 
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Mk  1 — 7 1290  und  1435:  1 i2  euösnjc,  25  1 £?,  43  om  euBu;,  44  apyiepsi,  36  om 

euBuc,  32  om  xat  ai  aoeXcpat  oou  (/),  4 12  add  jjlt]  a ßXenujoiv,  ar  teBt]  1 eirti-  (it  449), 
34  «tteXoev,  39  EYepÖEic  1 518  EpßatvovTOi;  1 -ßavros  (H),  28  add  ev  eaurq  p yap 

(I  ev  aurr],  it  449  350),  37  add  tou  a Iaxtußoi),  6 10  om  ottou,  45  aTioXuae:,  48  ~ 
auTOu;  -apeXBetv,  53  Icwqaape?  (/  ifx,  it  1349 f),  78  om  8,  25  om  auTTjC  (/),  33 
extXaß-  (it  1 349 f ),  in  Mk  8 -9  0259  und  1435:  822  B^öaaioa,  in  Mk  12 — 13 
0259  1435  522:  137  add  opctTE  a u.f]  (exc  522),  20  om  7.;,  27  add  (xez a aaXTTiyyo; 
cpotw}?  pEyaXrji  a xat2  (exc  522).  Ein  grosser  Teil  dieser  Lesarten  sind  Parallel- 
einwirkungen, einige  stammen  aus  Kx , einige  vielleicht  aus  /. 

233.  Rekonstruktion  von  ß.  Die  Textgestalt  von  B stellt 
fast  durchweg-  die  Übereinstimmung  der  Zeugen  der  Familie 
1043  ff  sicher.  Die  Sonderlesarten  einzelner  Codd  werden  eben 
dadurch  als  solche  erwiesen  und  können  darum  übergangen 
werden,  zumal  keine  derselben  irgend  bedeutsam  ist.  Als  auf- 
fallend sei  nur  erwähnt,  dass  12 1 nach  Mt  2639  mit  J Lk  2243t 
eiftschiebt,  wie  auch  der  J-Cod  351.  Nur  wenn  ein  einziger 
ß-Cod  die  /-Lesart  bietet,  wie  namentlich  nicht  selten  1043, 
bleibt  fraglich,  ob  er  allein  die  ß-Lesart  erhalten,  oder  ob  er 
eine  /-Einwirkung  an  dieser  Stelle  erfahren  hat.  Für  das  Ge- 
samtbild ist  dies  ohne  Belang-.  Es  genügt,  diejenigen  Lesarten 
zu  notieren,  die  mehrere  nicht  unter  einander  als  eng  verwandt 
erwiesene  ß-Codd  vertreten,  ohne  dass  sie  die  Majorität  bilden. 

Am  häufigsten  ist  die  ß-Lesart  strittig,  wo  K'  und  Kx 
differieren.  In  der  Hauptsache  ist  ß wiederum,  wie  die  bisher 
besprochenen  /-Typen  eine  Mischung  aus  Kl  und  I.  Das 
scheinbare,  nicht  seltene  Erscheinen  von  ÜÜ-Lesarten  darf  nicht 
irre  machen;  denn  diese  A’x-Lesarten  sind  in  Wahrheit  /-Lesarten 
und  als  solche  in  ß zu  beurteilen.  Ä'x-Lesarten,  die  / sicher 
oder  höchst  wahrscheinlich  nicht  vertritt,  sind  nur  selten  zweifel- 
loser Bestandteil  von  ß.  So  schreibt  ß stets  mit  Kx  BTjöa'papf). 
Daneben  teilt  ß mit  Kx  Mt  1 1 23  u'jioj&stoa,  2015  et  1 p 0,  23  add 
ptoo  p suwvujKDV,  26  add  3s  p outoj?  (Mk  10  45),  2112  add  0 a L, 
2 3 37  ctnoxTsvoooa,  2 6 75  add  tou  a Io,  Mk  1 36  xaTsouoi-Ev,  45  Ttavta- 
yo öev,  640  avensaov,  825  avsßXs'iev,  93s  om  0 p auxtu,  125  ano- 
xtsvovtsc,  65  sßaZZov,  158  0 ßaadsuc,  33  os  1 xat,  Lk  4=6  XapsTixa, 
35  e$  1 arc,  829  TrctprppcstXsv,  1242  xat  1 0 (Mt  2445),  1424  add  TtoXÄot 
xxX  (Mt  2 2 m),  1519  add  xat  a ouxert. 

Häufiger  g-eht  die  abgeschwächte  Familie  0152  ff  mit  Kx. 

Nur  an  einigen  Stellen  ist  der  Text  von  ß durch  die 
Konkurrenz  von  K'  und  Kx  in  der  Textgeschichte  unsicher 
geworden.  So  schreiben  nur  12 1 350  449  mit  K1  Mt  1 n f 17 
(iSTotxijaia,  wras  für  ß nicht  gesichert  ist,  da  mindestens  12 1 350 
häufige  A'-Ein Wirkung  erkennen  lassen.  Der  Vokativ  von  uto? 
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lautete  Lk  1938t  sicher,  wie  in  allen  Rezensionen,  wahrscheinlich 
auch  Mt  9=7,  wo  1043  i2i  1349  f so  schreiben,  uie  mit  K ',  wie  D 
auch  Mt  15=3  2030  sicher,  und  zwar  gegen  AIX,  schrieb,  obgleich 
er  Mk  10 47  aus  K'x  0 010;  aufnahm.  Mt  1314  ist  ay.ooaijTE  trotz 
ßXe'j/STs  in  12  if  1349  wohl  A'-Einfluss  auf  diese  Codd,  ebenso  186 
-oiouto  in  1043  1 178'-*,  258  00  (ATjiroTe  in  1043,  ou  [at^ote  oux  in  1178, 
2648  sav  in  1043  1178  350,  2764  om  vuxto;  in  1043,  283  siosrx  in 
121  f,  Mk  2is  too|j.Ev  in  12 1 1349,  1431  add  flsTpo;  in  1043  1349^ 
es  oute  in  1349  h Umg'ekehrt  sind  als  Ä"x-Einfliisse  zu  beurteilen 
und  nicht  für  B einzusetzen  Mt  274  o'}=l  1178  1349,  43  moreu- 
oopLsv  1043  1178.  Ob  B , wie  Kx  zweifellos,  vor  Konsonanten 
ootu)  schrieb,  ist  nicht  durchweg  sicher  erweisbar,  doch  wahr- 
scheinlich. Auch  die  Elision  des  a in  aÄZa,  desgleichen  die 
Schreibweise  tosv  1 stosv  bleibt  mehrfach  unsicher. 

Es  sollen  nun  die  B eigentümlichen,  d.  h.  die  weder  aus 
K 1 noch  aus  7,  den  beiden  Elementen,  aus  denen  B besteht, 
stammenden  Lesarten  aufgezählt  werden,  während  für  die  Aus- 
wahl zwischen  7-  und  A'-Lesarten,  bei  der  K'  viel  stärker 
berücksichtigt  ist,  auf  den  Apparat  des  Textbandes  verwiesen 
sei.  Codd  werden  nur  genannt,  wenn  die  g-eringe  Zeugenzahl 
die  Zugehörigkeit  der  Lesart  zu  B nicht  ohne  weiteres  sicher 
erscheinen  lässt.  A-Einwirkungen  in  einzelnen  Codd  aufzuzählen 
lohnt  nicht.  Möglich  ist,  dass  B zuweilen  stwxv  schrieb,  wenigstens 
findet  es  sich  etliche  Male  in  mehreren  ZACodd,  ohne  dass  es 
in  der  folgenden  Liste  aufgenommen  wurde. 

Mt  316  TjvEiuyShrjaav  I2if  1290  1435,  418  xaXoupsvov  1349  t 1290  1435, 
532  om  0;  1043  121  f,  48  add  xal  a uijlei;  1178  449  261,  xaöto;.  68  add  0 oupavio; 
p uijlidv  (14),  18  add  ev  tcd  ipavEptu  p soi  (4  6),  27  xpoaÖTjvai,  712  om  outoj*,  18  xapttov 
xxXov  (Lk  643)  1 2 1 f 449,  818  ttoXuv  oyXov,  20  xXivsi  1178  1349t  1290  1435,  33  om 
xaa*  (Mk  513),  33  aravra  1043  1178  449,  918  add  6 E p xauta  1043  1349  143s 
(it  56  sa),  om  El;  1043  121  f.  -poosX8iuv  1043  121  f 1290  1435,  28  add  auxio  p Se  (828), 
lOi  add  xaxa  p ESouotav,  14  add  7)  xtopnr;;  p ttoXeiu;  (n)  I2lf  1349t,  23  ou  1 av,  124 
add  eiu  Aßiaöap  apyiEpsiu;  (Mk  226)  I2if  1349t,  15  axavxa;  121  f 1349t,  18  TjuaoxirjOEv 
I 2t  f 1349t,  37  ~ uprov  auTOt  xp.  es.,  35  Ta  ayaiia  mit  I 1349  1290  350  (to  ayaöov, 
Lk  645,  1043  121  1178  449),  43  ~ E-epa  E-Ta  121  f 1349t,  13  1 om  oe  1043  1 178  1349t, 
2 ~ EpßavTa  Ei;  üXoiov  (Mk  41),  3 EXaXet  (Mk  433)  1043  121,  om  lOou  (Lk  83) 
12lt  1349t,  6 ßaöo;  piÜTj;  (J  050,  vgl  5),  13  ou  1 ou*,  om  a*.  ouoe,  14  add  ex  a 
auTOi;,  17  add  upiEt;  a ^Xe-ete  (Lk  1024)  121  1290  1349,  25  om  ava  1043  I2lf, 
30  add  ouv  p aipETE  1043  1178  1349,  31  (opoiioOrj  (24)  1043  1178  1349,  44  om  xavta 
(Mk  1021),  55  om  *ai  a Sipiov  1043  I2lf,  142  om  sv  1043  1178  449,  4 om  0, 
7i  add  auTVjv  p r(v£f*£v  (Mk  628)  1043  1178,  19  -ov  yopxov  1043  121  1349,  29  add 
1;  p 0 os.  155  Eav,  31  ~ *ai  xiotpou;  XaX.  p TTEpt— *at  *uXX.  uyici;  p ßXEX.,  om 
*ai  a TuipX.,  34  om  0 I;,  165  ~ Xaßsiv  apxou;  (Mk  814),  n a XX  1 8s  1043  I2lf, 
13  Katoapta;  (7?),  15  add  0 I;  p autot;,  28  add  yap  p aprjv  (518  1317),  1714  add 
Ti;  p avüp.  (Lk  1030),  25  add  xai  a Xsy Et,  186  add  rj  iva  oxavSxXior)  sva  tiuv  pixpoiv 
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xouxtuv  p SaXaotJT);  (Lk  173),  7 add  xou  a eXSetv,  10  14  add  xot;  a oupavot;  (häufig), 
:i  add  OrjXTjtsat  xat  a otuoat  (Lk  1910),  16  om  eti  1043  I2lf,  axaftrjaexat  (2  Iv  13  1,  /?), 
19  add  oe  p xaXtv  (1934),  30  a XX  I2if  1349  1290,  199  itotst  aux>)v  potyeu8Tjvai  1 
potyaxat*  ($33,  I'!),  16  veavtaxo;  xt;  1 et;,  205  om  topav  1043  1178,  31  add  Tjoe  a 
Xeyet  (Mk  1037),  33  -/tat  1 T|  (Mk  1038  K,  Xp)  1043  1435,  37  ~ xptuxo;  etvat,  21  1 
ex  xtuv  pad.  auxou  (I  om  ex),  8 ~ ev  xtj  ootn  xa  tpaxta  auxtuv  0152  0259  1202 
1290  453  1435,  1 9 01»  (Jitav  (Mk  11 13)  1 2 1 f 1349  6152  0259  261  453  1435, 

34  — xaytu  upa;  (Mk  1 1 29)  1043  I2lf  220,  30  u-aitu  1 eytu,  38  add  tstu;  a Evxparr. 

(Lk  2013)  1043  I2lf  449-  46  oxt  1 erat  ( 1 4 s)  1 2 1 f 220,  2215  add  xaxa  xou  Iü  p 
eXaßov  (271),  25  ~ aoeXtpot  exxa  I2lf  1349,  233  av  1043  I2Ii  453,  10  ~ eaxtv 
uptuv  1043  121  6198  1349,  n ev  uptv  1 uptuv  1043  121  f 0198  1349,  21  add  et; 
a auxov  1043  121  f,  25  add  xou  mvaxo;  p irapo'j/.  (Lk  1 1 39),  242  add  pTj  p ou 
(Mk  132)  1043  1 2 1 f,  11  ~ -oXXou;  nXavTjs.  (Mk  136)  1043  1 2 1 f 1349,  20  saßßa- 
xoo,  21  om  xoxe  (Mk  1319)  1043  1349,  add  xxtaetu;  p apyrj;  (Rm  1 30)  1043  I2lf 
• 349.  23  toou  exei  1 rj  tooe  (Mk  1321)  1043  I2lf  1349.  26  xaptetot;  1043  1178, 
31  add  xat  a cptuvn);,  2527  ~ E-fm  eX8tuv  (Lk  1923),  2619  spoaexa£ev  (Mt  21 6) 
121  f 1349,  33  add  xat  p Et  (Mk  1429)  1043  1178  1349.  36  re&arjpavc  l2lf(Mk  1432 
alle!),  40  add  avaaxa;  aito  xt);  “poa.  p xat1  (Lk  2245),  auxot;  1 xto  riexpiu  (45  Lk  2246) 
1 2 1 f 1349,  33  om  aou  (Jo  1811)  1178  1349,  39  Savaxtuaooat  p o"tu;,  60  add  xtve; 
p 5'JO  121  1349,  63  add  xou  Ctovxo;  p i)EOu  (Mt  1616)  I2lf  1349,  2733  xa8epp7)- 
veuopevov  1 Xeyopevo;  I2lf  1349,  41  ~ 'pap.  xat  itpeaß.  I2lf  1349,  286  add  pap  p 
Tj-fEp&rj  (Mk  166)  1 2 1 f 1349,  9 om  xat  I2lf  1349,  Mk  18  om  ev  (Lk  316), 

10  add  xou  8eou  p rxveupa  (Mt  316),  19  add  auxtuv  p otxxua  (Mt  43t),  22  add  auxtuv 
p ypapp.  (Mt  721),  31  add  xat  T.ytp8r  p etAlet»;  (Mt  815),  34  ~ xov  Xv  auxov  (Lk  441), 

38  add  xat  a et;1  (Lk  443),  2i  add  0 I;  p ekjeX8iuv,  add  exsi  p oxt,  4 ov  1 tu  1043 
121  220,  7 om  ouxtn-,  12  add  auxou  p xpaß.  (Jo  59),  14  Aeul  1178  449,  16  add  0 
ötöasxoXo;  uptuv  p rttvet  (Mt  911),  20  VTjaxeuouat  1290  303  1349,  21  add  tcTT  a auxou 
(Mk  9 16,  ff).  24  add  itotetv  p e;eaxi  (Mt  122),  33  om  xiu  avllptuitm  1043  1178  0198 
449,  7 om  xat  arto  I2if  1349  t,  30  add  xoXu;  p 07X0;  (4 1,  ffr),  21  xxept  1 ~ap  1 2 1 f 
1349t,  22  xaxaßatvovxe;  1043  121  449,  om  oxt2  1043  121,  26  ~ etp  eauxov  aveaxrj, 
27  xa  oxeurj  1 xtjv  otxtav  (27“)  1043  I2lf,  29  xoXaaetu;  1 apapxrjuaxo;  (Mt  2546), 
31  01  a8.  auxou  x.  T)  p7]xr)p  auxou,  33  aixoxpt&Et;  Xeyst  auxot;  (Lk  821,  ff  artoxp. 
au.  X.),  34  om  xuxXtu  (syP)  1043  1178  449,  om  pou2  1043  121,  47  otsexvtSav  (Mt  137), 
27  eyetpexat,  ßXaaxavec,  5 6 om  a-o  (Mt  27  55),  auxou  1 -tu  (ff),  10  ~ e;iu  xt);  ytupa; 
aitoaxEiXi),  23  xt;  1 Et;  I2lf  220  312,  et;  1 xpo;  (Jo  II 33),  36  ~ axouaa;  eu8etu;. 

39  firj  1 xt  (Ac  20 10)  1043  12 1 312,  42  add  ot  yovet;  auxr);  p e;EaxT) aav  (Lk  856), 
68  itapTrj-pjeXXev  121  449  350,  9 evousao8e  (Rm  1314  Eph  611  Kol  312,  01*  048  Kli), 
14  add  X7)v  axoTjv  Iü  (Mt  14  1),  16  aito  xtnv  1 ex  (Mt  143)  1043  121,  23  CijxTjor);  1 atx- 
1043  1178,  30  om  auxtu  121  f 1349!  1290,  34  ~ 0 I;  eioev  (Mt  14  14),  47  om  xat  auxo; 
povo;  Eit  xt;;  77;;  1043  1178  449,  75  aXX  1178  1349  t 1290,  om  xov  (Mt  152),  ~ apxov 
eo&tetv  (Mt  153),  11  add  oxt  p XeyExe,  15  e;  1 aix,  19  exßaXXexat  1 sxrop.  (Mt  1517), 

35  et;  1 ~po;  (Jo  II 32),  31  add  o I;  p e£eX8tuv  (1 0,  82  add  xouxov  p oyXov  / 1 f/> 
56  0371  sa  bo  sy),  8 add  itavxe;  p eyopx.  (Lk  917),  15  add  xat  p opaxe  (Mt  16  6), 
17  add  ev  eauxoi;  p otaXoy.  (Mt  168),  19  add  xat  a Xeyouat  (20),  91  om  0 I;  1043 
1 2 1 f,  3 toset  (Mt  283)  1043  121,  xvacpeu;  1178  1349  0209,  98  et  |jlt)  1 aXXa 
(Mt  178,  ff  <P),  om  pe8  eauxtuv  (Mt  178),  12  xa8iu;  1 “tu;  (13  Lk  233  Jo  631)  1043 
1 2 1 f 393,  ESouoevjjBr,  1043  449.  16  vtjxeixe  (Lk  245,  <1>)  1043  1178,  17  add  xat 
xtutpov  p aXaXov  (25),  24  ~ pexa  oaxputov  0 Sp  xou  -atotou  1043  1178  393,  pot  1 pou 
1043  1 2 1 f,  38  otaxt  1 oxt  (Mt  1719),  33  tjXBev  oe  (vgl  Mt  1723),  add  xat  01  paS^xat 
auxou  p Kai:.,  43  ßXijftTjvai  1 a7teX&etv  (46),  102  om  naXtv  121  1349,  7 add  auxou  p 
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[xr,x£pa  (Mt  1515)  1178  1349t,  18  ~ tpov.  ..  jxoty.  (ff),  24  om  xexvx  (23,  Ka)  6259 
350  1388  453,  28  Yjpöxxo  öe  1043  1 2 1 f 449  393,  xxi  Y;pi;xxo  6152  0259  1290  1388 
453,  3°  add  xxt  nxxspx;  (vgl  Mt  1929),  32  E4Ei)x;xßouvxo  (915  165t),  add  0 I4  p 
TjpijxXO,  34  OI11  Mt  EJJ.nX.  XUXU),  47  nXpEpyEXXt  1 ecjxiv  (Lk  1837),  49  xuxto'  1349  t 
455>  51  ~ *10x01  0 I;  Einev  (H  05),  32  add  avajfXctliov  p unxyE  (Lk  1842),  ili  add 
ex  (wie  Mt  21  1 Jo  1 35  212),  13  ~ eupv)  ev  xuxy)  xt,  14  7jxouoxv  (18  Jo  1 37),  28  geöojxev 
(.4°)  12t  303  312  350,  29  om  0 I?  1043  121  312,  33  ~ xnoxptBsto  öe  0 I?  (Mt  21  24), 
127  add  iöovxe;  xuxov  p -jEuipyoi  (Mt  21  38  Lk  20 14),  15  — xr,v  unoxptmv  xuxuiv  (vgl 
Mt  22  18),  =2  ~ 0!  enxx  cXxßov  auxrjv,  25  add  Oeou  p nffikut  (Mt  2230),  27  add  Seoi  p 
Beo?  (Mt  2232)  449  393  0259  350,  29  om  xiuv,  31  exuxov  1043  1178  220  449,  35  add  xou 
a Axö  (.4C),  37  xxXet  1 Xe-jei  (Mt  2245),  43  add  0 I?,  1311  av  393  1349  t 453.  15  om  ei4 
xy,v  otxtxv  (Mt2417.fi),  16  xa  tjxaxia  (Mt  24  18  K)  121  393449,  18  add  prjSe  axßßxxi» 
p yE’.'j.  (Mt  2420),  22  nXxvxv  (vgl  Mt  2424),  29  rxvxa  1 xauxa  (Mt  2433  navxx  xxuxa), 
144  xxB  1 ixpo4,  11  xxi  1 01  oe  (Lk  225),  17  Etjspy  exxi  121  1349,  22  add  xxt  a EuXo-fT,oa; 
(Mt  2626),  30  om  xxi  (Mt  2634),  om  au  (Lk  2234),  31  om  iie,  add  01  a navx£4,  32  l\aa- 
1 2 1 f 1349,  -;xxvt,  add  xv  aneXBoiv  (Mt  2636)  121t  1349t  (om  xv),  36  xXX  Ei  xi  (fi?  <P) 
121  1349t,  45  euöeeic  eXöidv  121  1349  f,  add  yxtpE  a pafijiti  (Mt  2649),  56  om  xxx 

1043  1 2 1 f,  60  xuxov  1 xov  lv  (Mt  2662),  61  add  I;  p 0 8e  (Mt  2663),  62  ~ xa9r(jx. 

ex  öe;.  (Mt  2664,  fir),  63  EßxXXov  ( Kx ),  67  Nx^xptvrjo,  68  ouSe  1043  121  f,  151  add 
xuxov  p nxpEÖmxxv  (Mt  272)  121  1349,  14  nspioaoxEpov  1178  220  303  1349t,  31  add 
oe  p 01101014  (Mt  2741),  32  add  ei  a,  esxiv  p 0 X?  (Mt  2742),  16 1 xo  ooipx  xou  lü 
1 xuxov  (Jo  1940)  1043  1 2 1 f . Diese  Liste  zeigt  deutlich,  dass  die  weder  aus 

K',  noch  aus  I stammenden  Lesarten  von  B fast  ausschliesslich  und  in  einer  für 
B geradezu  charaktergebeuden  Fülle  aus  *den  Parallelen  stammen;  es  ist  aber  ohne 
Interesse,  diese  Einwirkungen  von  Parallelen  weiter  zu  verfolgen.  So  werden  für 
Lk  und  Jo  nur  die  nicht  aus  Parallelen  stammenden  Sonderlesarten  von  B notiert. 
Auch  die  bei  B beliebte  Einfügung  von  0 I4  im  Beginn  von  Perikopcn  bleibt  von 
jetzt  ab  als  für  die  Textkritik  bedeutungslos  unbeachtet.  Lk  136  om  exxi  1043 
121  f,  2 16  oinYjXftav,  314  add  ot  a axpxxEUopEvoi,  25  A-j-fai,  418  xij  xapöia.  121  449, 

27  om  xui,  43  add  I4  p 0 oe1  121  350  449,  524  add  xat  a Etnsv  1043  449,  74  nap- 

e;ei;  (01,  18  add  xui  a Iuixvvt),  29  07X04  I X»04,  42  om  xiixuiv',  97  -ySvouEva,  28  014  1 
aioEi  1043  121  449,  54  xaxxvaXmaxi,  1017  add  px&Tjxai  p Eßöou.  1043?  121  350, 
118  xuxov  1 -ou  1 2 1 2 20,  33  ~ jjXexüioiv  xo  ic  £-704,  34  add  soxtv  p sxoxeivov,  36  om 
0 und  X7]  1043  1 2 1 f 220,  42  TtOtEtV,  124  TTEplOOOV  1043  1 2 1 f 350,  38  Y)  1 tpuXaXY) 
xxv  (ff  om  tpuX.),  om  eioiv  1043  35°  449.  *3  Is  1 *5.  47  txotpxox;  7)  (fi)  350  449 
(auch  1043  1 2 1 f verraten  mit  ihrer  auf  om  X4  beruhenden  Lesart  Exoi|XXOTj  für  ihre 
Vorlage  dasselbe),  138  xoitpixv  (fia),  9 ~ E14  xo  jieXXov  ei  oe  (iTjfE  (fi),  13  ixÖYj  1 
xviupftuiÖf)  (vgl  847),  1431  ~po4  1 En,  1516  ene&upEi  oe,  1623  add  auxio  p ÖE,  30  add 
xcuv  a vexpuiv  12 1 350  449,  179  oixxExayuEvx  1043  121  350,  23  add  exv  a Epouoi 
1043  121  350  449,  36  om  0 a £14,  1827  add  I4  p 0 ÖE  1043  350,  1948  ~ xnac  yap 

0 Xa04  1043  121  f 350.  21  I vxijoX-uXxXElOV  121  303  35O,  35  ~ XlUVlölOC  EHIOXT;  Etc 
uux4  (aber  220  ~ /.'),  2221  add  nep!  xuxou  p (DpiajxEvov,  29  add  ötxörjx^v  p utxiv, 
23 53  ouösnoxE,  2413  add  xtvx  p xiuuyjv,  Jo  213  add  xx  a Iepos.  1043  12t, 

22  om  xuxou  121  350,  323  nxpeyevovxo,  27  Xxßetv,  531  add  yxp  p exv  1043  350, 
37  (piuvTj;,  615  add  01  oyXoi  p spyeo&xi,  22  om  0 1;,  Eiar(X8ov  1 an-,  24  xjpyovxo  1 
Y(Xftov,  39  add  0 nxx7,p  p 11.01,  52  ~ xr,v  sxuxou  axpxa,  64  om  pY],  66  add  xou  Xoyou 
p xouxou  (</>),  70  auxto  1 -014  (.4°),  71  04  1 0UX04  yap,  734  36  ~ E71»  Eip.t,  814  yjXBov  1 
Epyop.xt,  44  EvDutila;  1 Eni.)-  121  f 350,  914  30  7]veu>4£v,  1029  add  xuxa  p uoi,  35  add 
ouv  p ei,  38  add  [xou  p epyot4  350  449,  1 1 19  om  ex,  38  öe  1 ouv,  48  xxjv  noXiv  1 xov 
xonov,  s4  xXX  12 1 449,  1221  om  ouv,  26  add  |xou  p nxxrjp,  29  eXe^ov  I2if,  1333  xxt 
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xalluj;  . . Iou£.  CtrjTTjaexE  p.e  xat  ouy  eupT,<jexe  pe,  om  oxt,  36  om  vuv  a,  add  a~  apxt 
p axoX.,  1413  sav  1043  I2I>  >6=3  add  po'J  p xtaxepa  1043  1178,  172  auxtu  1 -ot? 
1043  1178,  188  add  auxoi?  p a-expiitrj  1043  350,  35  add  auxui  p arexptürj  121  350, 
1930  om  ouv  121  350,  26  om  za pesxtuxa  I2lf  350,  31  exetv);,  39  optypa,  203  ot£«, 
30  om  auxou  1043  1 2 1 f . 

234.  Ausstattung  und  jJUStyaZcc.  Von  den  Zeugen  der 
Familie  1043  ff  haben,  ausser  den  xetp-Listen,  der  inscr  eu.  x.  . . 
oder  to  x.  . . aj.  eu.,  den  Zahlen  der  xsts  und  sect  am  Rande, 
den  Ext)  über  den  Seiten,  keinerlei  Ausstattung"  1043  0198  1178 
220  261  303  350  1349  449  und  die  Codd  des  Hermonymos.  Die 
letzte  sect-Zahl  bei  Mk  ist  überall  aXq. 

220  hängt  an  die  xetp-Liste  des  Mk  die  Notiz:  eu.  x.  Mx.  eypatp'rj  xat  xvxefjXirjilT] 
opotto?  ex  xcuv  eazouöaapevtnv  ev  axty  acpq.  261  schaltet  nach  den  xetp-Listen  von 
Mk  — Jo  die  Verse  Verss.  [47]  [48]  [49].  nach  Lk  Jo  subscr  [42],  bei  Mk  I.k  Jo 
axty  3e (!)  ßtn,  3x  ein.  Dazu  fügen  220  350  eine  Lektionsliste,  350  unter  dem  Titel 
yvtuat;  xou  euayyeXiou  xou  0X00  evtauxou  und  opyrj-xeXoi  am  Rande.  Dagegen  bieten 
121  312  393  noch  Euseb’s  Ausstattung.  Dass  sie  nicht  zur  Ausstattung  von  B 
gehört,  ist  kaum  zu  verkennen.  12 1 stellt  nach  Lektionsverzeichnissen,  mit  denen 
der  Cod  beginnt,  zuerst  die  Kanones,  dann  als  ixpoXoyoi  xtuv  xavovtuv  [86],  dann 
Euseb’s  Brief;  312  bietet  nur  den  Brief  ohne  Kan,  393,  wie  es  scheint,  nur  die 
Kan.  Dass  aber  zwischen  den  3 Codd  Beziehungen  vorhanden  sind,  wird  dadurch 
wahrscheinlich,  dass  121  312  393  die  uzoft  [120]  zu  Mk  und  Lk  bieten,  121  312 
mit  der  Bezeichnung  zpoXoyo;  und  der  Einleitung  £taxt  xo  eu.  x.  . . xaXetxat  ezet£t| 
xxX,  121  312  bei  Mk  eine  Wunderliste  anschliessen  < xo  £e  tjrjpetot  a e;T)y£ixxt  xat 
auxo;  eaxtv  xauxa  > Tjyepftrj  ev  xptTjpept»  und  312  bei  Mt.  12 1 bei  Mt  Mk  Lk  subscr 
einsetzen  eu.  x.  . . axty  fjy,  ß<J,  ßtu,  ßx.  Dagegen  stellt  393  nach  der  xetp-Liste  zu 
Mk  noch  [ 1 08 b]  und  am  Schluss  eine  wie  350  überschriebene  Lektionsliste  ein. 

Von  den  Codd  0152fr  haben  die  Urausstattung  von  B 0152  6202  £259  1202 
455  *435,  letzterer  unter  Voranstellung  der  Kau.  1290  bietet  darüber  hinaus  subscr 
[42]  zu  Mk  Lk  Jo  (Jo  exty  ßx),  vor  Lk  [122]  > zXtjpouvxt  ap.r,v  als  zpoypappot  et; 
xov  aytov  xat  euayyeXtoxrjv  A,  vor  Jo  [122]  > £ta&YjXTj  als  rpoBetupta  etj  xo  x.  1.  eu., 
beidemal  mit  augehängten  Versen.  1388:  Kan,  [108],  Euseb’s  Brief,  vor  jedem  Ev 
zpoypxpuix  Koopa  [122],  unter  Mt  [42],  nach  der  xetp-Liste  bei  Mk  Lk  Jo  die  Verse 
Verss.  [25]  [2b]  [27].  453:  [122]  vor  Mk  Lk,  bei  Lk  als  zpoypauua  et?  xov  ay.  eu. 

A.,  vor  Jo  [120],  bei  Mk  nach  xetp-Liste  [42]  und  Verse,  bei  Lk  nach  dem  zpoyp. 
Verse  und  [42].  Überreich  ist  233  ausgestattet:  Lektionsverzeichnisse,  Euseb’s 
Brief  und  Kan,  f24a  xa  auaa^ua  TT;;  uzepaytou  Öeoxoxou  xat  xou  xu  r.ium  lü  Xü, 
rtoiTjua  Eztcpavtou  Xa  xat  zpeaßuxepou,  f24b  auaoTjpa  xou  xü  rt p.t»v  lü  Xü,  1 25  b 
< Iaxtnßo?  yevopevo?  > evoptCexo  [150],  f2öb  [157],  f29b  [158].  f30  uroBeat;  ex  xou 
x.  M.  ay.  eu.  Koapa  Iv£txo7tXeuoxou  [122],  xetp-Liste,  Verss.  24,  Verss.  t;  vor  Mk 
Lk  Jo  [122]  als  zpoypaptpx  et;  ay.  eu.  . .;  subscr  [42]  nach  Mt,  Verss  27  [42]  nach 
xetp-Liste  zu  Jo  vor  dem  zpoyp. 

Das  Ergebniss  der  Verwandtschaft  aus  dem  Ev-Text  be- 
stätigt der  Text  der  pot /.  Die  Gruppe  1043  ff  bietet  überein- 
stimmend p3  mit  folgenden  Abweichungen:  1 xxpo?  1 ei?  exc  1178 
303  312  1349,  1°  ctvaxu'ya;  exc  3ig8  449,  xat  pTjSsva — yuvatxoc  1 
eioev  auTTjV  xat.  Dazu  treten  in  einzelnen  Codd  nur  noch  folgende 
Sonderlesarten  2 oyXo;  1 Xao;  (p2)  12 1 22of,  5 r(p(ov  0198  261  303 
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350  393  1349,  « £X«>01  121  f 303,  xeKeppatpsv  3°3  3I2>  i 

1178  216,  10  0111  aoTTj  1178  303,  add  exsivoi  1178  312,  endlich 

I xoa  0 x;  1178  (vgl  0152 ff). 

Anders  die  Gruppe  0152  fT.  Die  p fehlt  pr.  m.  453  455  (1388  vac  Jo  7 — 21). 
p5  bieten  0152  0259  233  1290  1435  m>1  den  Abweichungen  3 om  rpo(  auxov, 
3 cm  (exc  Ö259),  7 esepajxume;  (exc  0259),  om  xov,  ßciXXeziu,  9 add  eui;  xtnv  soyaztuv, 

II  xaxctxptvu),  ~ a.-rj  xou  vuv  xat,  dazu  0152  233  1435  1 xat  0 (1435  om)  !?■  Dagegen 
bieten  0202  1202  und  Hermonymos  (nach  526)  gemeinsam  dieselbe  Variante  von 
p6  mit  den  p5-Lesarten  3 add  ”po;  auxov,  4 Xeyouatv,  7 avaxuiha?,  "po:  auxou;,  9 add 
xat  — e/.e-fy.,  ~ povo;  0 I?,  10  xat  — yuvaixo;,  add  a'JXT],  dazu  0202  5 om  rrcpt  auxrjs» 

6 add  prj  Ttpoo^oioupevo;.  9 om  01  xaxT|fOpoi  cou,  1202  53—2  p5  mit  2 oyXo;,  add 
"po;  ciuxov,  7 ~ £-  auxTjv  Xittov  ßaXext»,  Herrn.  53  aixrjXfl'Ov,  if  p5  add  ixpot  auxov, 

7 epuixtuvxet. 


Der  Typ  K\  (§  172-178.) 

235.  Der  Text  von  KB.  Eine  abgeblasste  Parallelerscheinung* 
zu  B,  vielleicht  sogar  derselben  Wurzel  entsprossen,  ist  nun  der 
§ 170 — 176  herausgearbeitete  Typ  A"a,  der  schon  K nahe  gerückt 
ist  und  darum  das  gewählte  Siglum  verdient.  Er  muss,  wie 
seine  Einwirkung  auf  04  (§  180)  beweist,  schon  sehr  früh  her- 
gestellt worden  sein  und  verdient  darum  eine  systematischere 
Würdigung  seiner  Textbildung,  zumal  er  auch  an  nachweisbarer 
Verbreitung  und  an  Ansehen  alle  bisher  geschilderten  Ab- 
kömmlinge von  7 weit  übertrifft.  Sehr  häufig  finden  sich  A'a- 
Sonderlesarten  in  einzelne  Codd  der  bisher  besprochenen  /-Typen 
übernommen. 

Nicht  uninteressant  ist  es,  ehe  ich  auf  die  Charakteristik  des  Textes  eingehe, 
zunächst  vom  jetzigen  Stadium  der  Untersuchung  aus  noch  einmal  auf  die  § 177  5-7 
erwogenen  Differenzen  der  beiden  2Ta-Nüancen  und  die  dort  für  K a versuchten 
Entscheidungen  zurückzublicken.  Die  Entscheidungen  in  Abs.  5 werden  jetzt  mit 
wenigen  Ausnahmen  unterstützt  durch  die  Thatsache,  dass  die  dort  KA  zugesprochenen 
Lesarten  von  / vertreten,  die  Ka  abgesprochenen  auch  / fremd  sind.  Auch  wo  für 
Ka  = K 1 plaidiert  ist,  bleibt  nichts  zu  erinnern,  da  die  für  ZTa  verworfene,  / und 
K*  gemeinsame  Lesart  von  Kx  in  die  Nüauce  294  ff  eingedrungen  sein  dürfte.  Nur 
Lk  959  dürfte  die  Wortstellung  -pioiov  a azeXÖ.  als  /-Lesart  trotz  der  dort  erwogenen 
Bedenken  auch  Ka  zuzuschreiben  sein.  Auch  Mt  213  Mk  146  162  Jo  1426  21 18 
dürfte  die  dort  ZTa  abgesprochene  Lesart  doch,  weil  /,  K a zugehören.  Dagegen  ist 
es  Lk  1335  wo  / etwe  av,  K emc,  av  Yj$ei  otb  schreibt  leicht  möglich,  dass  K*f 
wie  dort  angenommen,  e<w;  ore  kombinierte.  Auch  die  Entscheidungen  in 

Abs.  6 erhalten  fast  alle  nur  eine  Unterstützung.  Da  / häufig  auf  einzelne  Codd 
eingewirkt  hat,  erklären  sich  die  dort  notierten,  in  einzelnen  Codd  von  2941!'  ver- 
tretenen Lesarten  Mt  724  823  IO28  1810  548  101  als  solche  sporadische  /-Einwirkungen 
noch  einfacher,  als  auf  die  dort  versuchte  Weise.  Auch  von  den  ,, ernster  zu  nehmenden u 
erklärte  sich  die  grosse  Mehrzahl  ebenso  aus  /-Einwirkung.  Zweifelhaft  ist  die 
/-Lesart  nur  Mt  1242  1535  Mk  129.  Von  den  Paralleleinwirkungen  findet  sich  keine 
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in  I ; sie  sind  also  als  Paralleleneinwirkung  zu  deuten.  Die  Ü^-Lesarten  stammen 
aus  Kl.  So  bleibt  unerklärt  nur  das  Eindringen  von  Mt  1537  2310  Mk  610  12  1049 
1444  Lk  2 12  844  Il4r  1253  1710  Jo  34  451  1234.  Das  sind  aber  lauter  Lesarten, 

die  sich  selbst  für  K a ausschliessen.  Auch  die  Abs.  7 aufgezählten,  grösstenteils 

der  ganzen  Nüance  294  ff  zuzuschreibenden  Lesarten  stammen  mit  Ausnahme  weniger 
Paralleleinwirkungen  und  A-Lesarten  sämtlich  aus  I,  so  dass  die  Entscheidung  an 
Bedeutung  für  die  Textkritik  verliert,  ob  diese  Lesarten  zugehörten  und  in  736' 
Kl  resp  Kx  wichen  oder  in  294  fr  aus  I eingedruugen  sind.  Weder  aus  I noch 
aus  K 1 oder  Parallelen  stammen  nur  ganz  wenige  der  dort  aufgezählten  Lesarten, 
deren  Bezeugung  meist  ihre  Zugehörigkeit  zum  Archetyp  von  294  ff  zweifelhaft 
erscheinen  lässt:  Mt  22  10 37  1611  Mk  427  912  16  1113  1231  1543  Lk  1 51  325  519 

131634  1 5 1 1947  2325  2444  Jo  8 58 a 1038.  Die  Erklärung  der  sekundären  Ent- 

stehung dieser  Lesarten  bietet  keinerlei  Schwierigkeiten. 

Diese  Nachprüfung"  der  in  den  7v'a-Nüancen  sich  findenden 
Differenzen  gestaltet  sich  aber  zu  einem  glänzenden  Erweis  der 
Existenz  des  /-Typs.  Denn  das  Zusamrnenrinnen  jener  Lesarten 
aus  den  verschiedensten  Texttypen  in  294  ff  wäre  ein  schwer 
begreiflicher  Vorgang".  Jetzt  löst  diese  ganze  Eigenart  der 
Nüance  die  eine  Formel:  Eindringlinge  aus  I. 

Bei  dieser  Gelegenheit  sei  als  Xa-Zeuge  der  Cod  073  nachgetragen.  Die  mir 
inzwischen  von  dessen  Besitzer  Mr  Braithwaite  liebenswiirdigst  zur  Verfügung  gestellte 
Kollation  erweist  ihn  als  leidlich  guten  Vertreter  des  Typs.  Wenigstens  in  Mt. 
Denn  in  Mk  sind  höchstens  ein  Drittel,  in  Lk  Jo  nur  vereinzelte  der  ^-Lesarten 
aus  der  JT-Uberschwemmung  gerettet  worden.  Auch  in  Mt  sind  die  Abweichungen 
von  £Ta  meist  ^-Einflüsse.  Sie  trafen  insbesondere  die  2Ta-Sonderlesarten.  Von 
diesen  fehlen  Mt  911  om  7.00.  -tvEt,  IO  10  xr);  100-77,;,  134  om  xou  oupavou,  147  ~ 
auxT,  öouvat  (it  Hr),  2a  om  auxou,  157  ~ itept  uptuv  Ho.,  32  om  auxot;,  39  MayöaXa, 
165  — apxou;  Xaßciv,  1719  TjouvTjif-,  18  8 ~ EiarjXfteiv  ei;  xt)v  Cwtjv,  1924  xpun7)uaxo;, 
207  om  pou,  21  is  add  01,  27  ~ Xeytu  uptv,  44  add  xat,  242  ~ xauxa  navxa  (it  Kx), 
47  ~ xot;  uttapy.  auxou,  267  ßapuxtpou,  39  -poaeXfttuv,  44  add  £7.  xpixou,  2722  om 
oxauptulbynu2,  s5  add  xat  a exei  [Kr).  Andere  ÜT-Lesarten,  und  zwar  bald  aus 

K1,  bald  aus  K*,  sind  in  Mt  noch  nicht  allzu  zahlreich  eingedrungen:  104  om  0 a 
Ioxap.,  1 1 23  u<|ku8tj;  K',  123  add  auxo;  Kx  (it  /},  1314  axouarjxe  . . ßXeöijxE  KJ,  24 
cusipovxi  Kx,  29  auXXe;a>p£v  K'  (it  /),  146  ayopsvtuv,  1 5 30  ~ K,  168  add  auxoi;  Kx 
(it  /?),  20  add  1;  a 0 X;  Kx,  174  ~ ptav  HXta,  12  a XX  Kx  (it  I),  1835  Eitoupavio;, 
1917  ~ eioeXÖeiv  et;  x.  £.,  25  add  auxou  p paÖ.,  27  eaxtu,  2246  ~ auxtu  aitoxp.,  236  xe, 
8 add  0 X;,  34  add  xat,  2449  eaShij  . . ittvTj  K'  (it  /),  2516  add  xaXavxa,  19  ~ p£x 
auxtuv,  22  add  Xafltuv,  31  add  ayiot,  32  -OExat,  269  ijöuvaxo  K‘,  add  xo  pupov,  10 
Stp^aoaxo,  17  add  auxtu,  33  add  OE  p Efto  Kx,  35  a-apvTjotupat,  36  om  auxou,  ou  1 av, 
42  add  xo  “OXTjptov,  43  EuptoxEt,  44  — aitcXftmv  -aXtv  npoo.,  om  TtaXtv,  52  ~ oou  xr,v 
pay .,  a-o8avouvxat,  274  O'het  Kx,  22  add  auxtu,  34  o;o;,  41  add  öe  xat  p opottu;, 
283  etösa  K uiost,  19  om  ouv.  In  Mk — Jo  ist  K 1 wesentlich  stärker  vertreten 
als  Kx.  Sonderlesarten  sind  sehr  selten:  abgesehen  von  der  Vorliebe  für  Elisionen 
nur  Mt  10 13  EitavaoxpacpTjxtu,  25  a7C£xaX-  KT  1132  u.  a.,  1 1 16  Exacpot;  Kr,  155  sav  B, 
1911  eitiev  I;  (Ka  0 OE  I;  EtitEv),  2O24  add  xo  (Ka  xouxol),  25  xaxaxupieuoooot  (it  61 
■353  55*).  22 14  om  14,  26  om  o2,  2310  ~ Eoxtv  uptuv  (Ka  om  uptuv)  B Kr,  246 
*om  ÖEt  — yEvEoSat,  cadd  mit  xauxa  nach  Lk2i9,  26  1 ~ eauxou  pal}.,  36  r'eariyjavei 
( K a -0,  2746  Xetpa,  E-fxaxtXetltE;.  Für  Mk  sind  keine  vorhanden  ausser  den  Parallelen 
zu  2025  2636  2746;  für  Lk  Jo  sind  sie  nicht  der  Rede  wert.  Nur  ganz  selten 
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finden  sich  /-Lesarten,  die  A’-1  fremd  sind:  Mt  918  aXX  J Hr.  IO  15  TopLoppas  H Hr 
<P  Xp,  19  XaXrjaijTE  J H'  <P:  B IT  üp,  132  om  to  H Hr  J?  <P  B,  ibaf  om  if  H J 
/r?  Up  sys,  195  add  auToo  p ttaxspa  Ilr  J <P  IT  Xp,  237t  paßßst  H J.  Für  Mk 
können  dafür  nur  in  Frage  kommen  97  om  TjXttsv  Hr  Mt  173,  112  O'jÖei?  oottra  H 
(Aa  ~ outio)  ouo.),  1528  om  28  H 85  sy  sa  bo  Mt  2738;  für  Lk  keine. 

Ausser  den  xetf-Listen  enthält  der  Cod  nur  [ 1 08]  als  dessen  zur  Zeit  ältester 
Zeuge,  bis  auf  yEvEatv  und  add  xouxo  a to  so.  in  Mt  genau  mit  den  S.  311  ab- 
gedruckten Wortlaut  übereinstimmend.  Die  p.01  y fehlt. 

Nun  zum  Text  von  A'a  selbst. 

Zunächst  sei  konstatiert,  dass  A'a  eine  Originalmischung 
von  A’1  und  1 darstellt. 

Dass,  wie  bei  B,  K'  die  konkurrierende  A-Form  war,  ist 
sicher,  denn  A’x-Lesarten  linden  sich  nur,  wenn  sie  /-Lesarten  sind. 

Von  in  / nicht  vertretenen  AT-Lesarten  können  für  KA  nur  in  Frage  kommen: 
Mt  2742  maTeosonev  (it  01  1016),  Mk  719  xaöapi^ov,  Lk  325fr  EsXt,  Nr,pi,  McXyt, 
Aoot  (it  048  0371  bo),  426  Xapsjtxa  (l\  it  01-2  05  76  0371).  67  y-axir^optav  (/? 
II  ’P  B),  165  ypsto’f EtXsTat,  Jo  1148  "taxEuaoootv  (it  H ),  sowie  aus  der  grossen  Zahl 

von  Paralleleinwirkungen  (s.  5;  237)  einige  wenige,  die  sich  auch  in  Kx  finden: 

Mt  242  Mk  151833  Lk  X 15  44  712  831  1223  2022.  Dem  stehen  folgende  I 

fremde  A‘ -Lesarten  gegenüber:  Mt  in  12  17  pETOtoojota;,  2t  iEpo’JoaXjjfi,  23  NaCapEtf 
(it  413  21  n Mk  19  Jo  1 45 f),  31  om  oe,  521  27  333843  cppijibj,  84  aXXot  (it  1712 
Mk  1 44  Lk  627),  MtouoTjt  (it  173  197  8 2224  Mk  I 44  103  1219  Lk  930  1629  2037 
Jo  11745  3m  545  632  722t),  9s  ejstps  (it  Mk  2911),  1 1 21  XopaSecv,  1315  E-t- 
otpe^ouatv,  24  a^Eipavxt,  33  EVExpu'liEv,  1434  r'swTjGupEx)’  (it  Mk  653),  174  Mmouet, 

2433  ~ rcavxa  xauxot  (34),  41  fiuXrn  1 puXravi,  2611  — -avxoxE  yap  xou?  irrcoyou;. 
17  ETOtpnotüp.Ev,  50  ctp  0,  274  o'loj,  33  04,  Mk  1 10  tu;,  65  eouvaxo.  31  jjuxatpouv, 
1415  avajatov,  31  add  IleTpoj,  Lk  1 14  jeveoei,  22030  i6ov,  327  Ituavva  (Kl 

Iinavvav),  34  0apa,  35  'J>aXsy,  414  om  1 i I;,  52  tosv,  722  ioexs,  45  StsXetTiEv,  819 
eouvavTO,  952  sa'JTOo,  57  env,  1 1 10  avoiyjlrjaexat  (aber  9 -oty-  mit  I Kx  gegen  K'), 
1334  näozTStvo'joa,  35  om  epr]po;,  1428  rpo;  1 et?.  Jo  444  om  0 a Ic,  55  om  xm 
p xpiaxovxa,  1 1 40  O'kjj,  12  16  om  0 a I?,  18  rjxouoav,  138  om  0 a I4,  1516  ötu  1 ömr(, 

1837  add  0 a I?,  1914  ui;  1 oioet,  26  1600,  214  om  0 a I4. 

Ebenso  sicher  ist  weder  ./,  noch  <I>,  noch  B der  Partner  von 
Ä*1  in  A’a-  Allerhöchstens  könnte  II1  in  Frage  kommen,  in  dein 
sich  die  g'rosse  Mehrzahl  der  von  Ka  übernommenen  /-Lesarten 
auch  findet.  Aber  dies  muss  anders  erklärt  werden,  sei  es  aus 
einer  gemeinsamen  /-Vorlag'e  für  IV  und  Ka  oder  aus  demselben 
Zeitgeschmack,  der  die  Auswahl  leitete.  Denn  aus  den  zahl- 
reichen, von  I abweichenden  Lesarten  von  IV  finden  sich  in  A’a 
nur  Mt  iözf  xxuppaüsi  (it  85  A’x),  Mk  125  airoxtsvovte?,  Lk  420  ~ ot 
o(pfia).|iot  p TjOav  (it  arm,  K a r(a av),  149  pst  (Ax).  ln  Parallel- 
einwirkungen, bei  beiden  Typen  sehr  zahlreich,  begegnen  sie  sich 
nur  Mk  102°  ii3  8 Lk  1626  2032  Jo  1214.  Einige  Lesarten  teilt 
A'a  nur  mit  II:  Mt  2644  add  xxaXtv  p stutov  (nur  01-2  56  050  sys 
bo,  /•’),  Mk  510  aurov  (nur  02  56  ioiö  <PC>  bo  syp),  633  ao-ou;  1 
-ov’  (V  (P  bo  sy),  41  uapaTiüwatv  (86  nicht),  74  out  (it  65  12p),  918 
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sav  (01  02c  76  <Pci  u.  a.),  131s  ~ ~i  apai  (01  06  56  1016),  161  add 
to'j  a lax.  (154°  A Mt  2756),  Lk  2=8  om  aurou  p a-,x.  (nur  01-2  56, 
93  1246),  5=4  ~ 0 u;  t.  avÜp.  s;.  s/21  (nur  01  56  A*  337),  743  om 
os  (/?  01  56  M1  05  33  21 1 Qp),  1927  toutou?  1 exsivgu;  (nur  01-2 
56  0371  0260  1354  sa  bo),  2264  om  etutctov  — xai  und  aurov  p si:r(p. 
(it  bo),  2317  om  17  (it  sa  bo,  Mt  2615;  05  sy'3  ~ p 19),  Jo  1026  om 
xailco;  Etirov  upiv  (it  050  sa  bo,  /■’),  48  moTsoaooai  (Ax),  1713  sautoi; 
(nur  01  02 c 06  376  19  1246  350).  Auffallend  sind  nur  Lk  524 
1927  2264  2317,  doch  nicht  sicher  auf  //-Beziehungen  weisend, 
da  sa  stets  mitgeht. 

Nicht  ganz  ohne  Interesse  ist  die  Frage,  ob  bei  der  Rezension 
A3  I oder  K den  Ausgangspunkt  gebildet  hat.  Trotzdem  dass 
K viel  stärker  berücksichtigt  ist,  sprechen  eine  Reihe  von 
Beobachtungen  dafür,  dass  nicht  eine  Anzahl  /-Lesarten  in 
einen  A'-Text  aufgenommen  wurden,  sondern  ein  /-Text  in  sehr 
starker  Weise  nach  K durchkorrigiert  worden  ist.  Das  bedeutet: 
K ist  der  siegreich  durchdringende,  / der  verdrängte  Text. 
Verräterisch  sind  hier  besonders  Fälle,  wo  A3  mit  A1  Worte 
aufweist,  die  bei  / fehlen.  Hier  ist  manchmal  die  Stelle  der 
Addition  verschoben.  Mt  2044  weist  A*  ein  ttoAiv  vor  npoarjU-aTo 
auf,  Ä’3  hat  es  auch,  aber  nach  7tpoa7)u;aTo.  Mk  1446  addiert 
Ül*  mit  K'  £tt  aurov,  aber  K'  vor,  A3  nach  ta?  y ;.  auriuv.  Lk  179 
fehlt  in  / sxeivid  nach  tuj  oouXtu,  A3  weist  es  vor  tiu  SouAui  auf. 
Jo  107  addiert  Ä’1  gegenüber  / TtaÄtv  vor  auioi?,  A3  nach  auroi;. 
Lk  2351  schreibt  / o?  irpoaEOE^ETo  tt,v  ßaa.  t.  !).,  A1  0;  xai  upoaEÖ. 
xai  auro;  rr(v  ß.  t.  ü.,  A3  o?  xai  auro?  rpooEO.  t.  ß.  t.  h.  Mk  623 
addiert  A3  mit  A1  ps,  aber  A1  vor,  A3  nach  aiTTjOTji;,  34  addiert 
A'3  mit  K1  0 1?,  aber  A‘  nach  A"3,  vor  sioev.  Diese  Varianten 
in  A3  erklären  sich  am  einfachsten,  wenn  der  Redaktor  von 
Ä’3  in  seiner  Kladde  die  in  A1  über  / hinaus  vorhandenen  Worte 
ohne  deutliche  Markierung  der  Stelle,  an  der  sie  einzuschieben 
waren,  zug'eschrieben  hatte.  Nur  Mk  6=3  34  könnten  auch  die 
Parallelen  22  und  Mt  1414  die  Umstellung  veranlasst  haben. 
Ähnliche  Vermutungen  weckt  hier  und  da  eine  Variante  Bei 
Umstellungen.  Mk  331  schreibt  / ij  pTjtTjp  auiGu  xai  ot  aoöLsoi 
aurou,  A’1  01  ao.  xai  rt  p.  auTou,  A3  oi  ao.  aurou  xai  7)  p.  aurou, 
d.  h.  A’3  folgt  der  Umstellung  von  A1,  ohne  ein  aurou  aus- 
zuscheiden. Lk  420  schreibt  / 01  oiplJo/.poi  ev  rr,  auva-fiD-fr,  r(aav, 
A’1  ev  *7)  auvayurpr]  ot  oipl).  7)aav,  A3  ev  xr;  auv.  r^aav  ot  o'pifa/uoi, 
d.  h.  in  der  Kladde  war  01  otpft.  nach  ev  zrt  auv.  versetzt,  der  Rein- 
schreiber missverstand  die  Markierung  derUmstellung  und  stellte 
nach,  statt  vor  Tja av.  Lk  2 36 f ordnet  / psra  avopo;  stt]  E~ra,  A1  £rr( 
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jo,,  oc.  stütz,  K a £T7)  stztol  jji.  x.,  vollzog  also  die  K '-Umstellung 
gründlicher.  Mt  267°  schreibt  T Ttavriuv,  K 1 auxtov  Ttcmtnv,  A'a 
au-(uv  1 -avT(ov,  wenn  nicht  als  Einwirkung'  aus  Mt  17=,  am  ein- 
fachsten daraus  zu  erklären,  dass  der  Reinschreiber  die  Ein- 
füg'ung'  als  Korrektur  missverstand.  Lk  2043  schreibt  1 jajnCov- 
rat,  A1  ezvaaiaxovToc,  Kx  ex-jajuCovrai ; die  gleiche  Halbkorrektur, 
dort  sicher  auf  der  Basis  I,  vollzog-  der  Schöpfer  von  J. 
Mk  411  stellt  A~a  mit  K1  ösootou  to  (iutrnjpiov,  lässt  aber  das  von 
Kl  aus  Mt  13 11  eing"efügte  -fvtovat  aus.  Lk  2333  schreibt  1 ouoet? 
outtu),  K1  ooSsitto  ouoEt?,  Aa  ouSei?  ooosittu.  Sind  auch  nicht  alle 
diese  Beispiele  beweiskräftig',  sie  verstehen  sich  doch  leichter 
bei  der  Annahme,  dass  / nach  K*  korrigiert  wurde,  als  bei  der 
umgekehrten.  Dazu  kommen  aber  noch  andere  Beobachtungen. 
Der  Redaktor  hat  z.  B.  die  Phrase  xat  xauxa  Xejojv  stttuvst  xtX  sonst 
nirgends  gestrichen.  Sie  findet  sich  aber  Lk  214  wohl  in  K\ 
nicht  aber  in  AA  Warum  sollte  er  sie  hier  gestrichen  haben? 
Näher  liegt  die  Annahme:  er  verzichtete  auf  ihre  Einstellung'. 

236.  Die  Art  der  Textmischung.  In  der  Hauptsache  ist 
noch  zu  erkennen,  nach  welchen  Gesichtspunkten  der  Schöpfer 
von  Ka  zwischen  I und  K'  bei  widersprechenden  Lesarten  sich 
entschied.  1.  Zu  oberst  stand  die  Rücksicht  auf  die  Parallelen. 
Er  nahm  immer  die  Lesart  aus  K'  auf  und  hielt  umgekehrt 
die  aus  7 fest,  welche  durch  Parallelen  unterstützt  war.  2.  Da- 
gegen folg'te  der  Redaktor  in  allen  Sprach  form  alien,  in  den 
orthographischen,  phonetischen  Fragen  und  den  grammatischen 
Formen  K *,  mit  folgenden  Ausnahmen: 

Die  Vokalisation  von  / hält  er  fest  in  otxtaxot  (it  H)  Mt  102;  36,  coex  Mt  283, 
orcßaöe;  (it  H)  Mk  1 1 8,  NivsotTai  Lk  1 1 32,  toov  vielleicht  durchweg,  exXtirr)  (it  H) 
Lk  2232,  auxo|A<npea  Lk  1911,  Supotpotvixmaa  (it  H)  Mk  726,  otap-aaij2  Mk  327 
(vielleicht  Schreibfehler),  die  Konsonantenschreibung  in  puxxo;  Mk  221,  TtXTjpjjmpa 
(it  H)  Lk  648,  (SaW.arnov  (it  E)  Lk  104  12  33.  Auch  in  der  Orthographie  einiger 
Fremdnamen  ist  / bevorzugt:  Ap-ui;  (it  H)  Mt  1 10,  I<na7]?  1353,  Aeut  Mk  214. 
BoavijpYs;  (it  H)  317,  Boo?  (it  H)  Lk  332,  Naspow  (it  H ) 427,  BrjDsaiäav  Mt  112t, 
-oa  Lk  910,  1 ’j )- •' 0 if  0t  Mk  1522,  Xopaiiv  Lk  IO13  (Mt  1 1 21  Ka  -£s:v),  Maptxp.  (it  H) 
Jo  ,1128  31  2011  (18  -la),  dagegen  NxCapec  nur  Lk  24.  In  der  Phonetik  bevorzugt 
er  / in  den  Elisionen  tu.  a eüvo;  (it  H)  Mt  247,  a oixov  Lk  II 7 Mk  13s,  |jle-  a 
eutr^'JVTjS  (/?)  Lk  149,  aXX  a otvov  Lk  538,  während  er  aXXa  a una^ETE  Mk  167  mit  / 
festhält;  auch  in  der  Unterdrückung  des  e vor  av  Mt  1818  229  18  Mk  838  149  14  Lk  818 
95  24  Jo  1320,  vor  ui;  Jo  1235t  vor  auvou,  -TT);  Lk  85  952  1247  1319  155  20  165 
Jo  112,  während  er  mit  / sz-i  festhält  Mk  6 1 1 835  II24  Jo  1613,  eaurr);,  -tiov,  -toi> 
Mk  526  Lk  1936  Jo  1917;  ferner  in  der  Krasis  xxxeivo;  Mt  20  4,  Mfui  2615  Jo  654 
1420,  während  er  mit  / auch  festhält  xxi  exei  Mt  2810  (vgl  7 Mk  167),  xat  sxEtvot 
Jo  1831;  endlich  in  der  Assimilation  Eip  a utoj  Lk  1233,  aber  auch  [/.Eta  opxou  (Kl 
|J.eB-)  Mt  2672.  Mit  / hält  er  airuvTE;  Lk  197,  otxavTCi  Mk  1323  Lk  251  fest.  In 
Grammatikformen  zieht  er  / vor  in  den  Augmeutierungen : das  überall  sonst  allgemeine 
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eoooxrjaev  auch  Lk  322,  wo  K'  allein  ziemlich  sicher  t/jo-  schrieb,  ijo« opTjOEv 
Lk  1 2 16,  irpooijpyaaaxo  1916,  aveaiy8Tjaav,  xveojjev  Jo  910  17  26,  av<op8(D&T)  Lk  1313, 
aiioxax£3xa87)  Mt  1213  Mk  36  823  Lk  6 10,  expocpTjxsoOEv  1 ixpOE®-  Lk  1 67 ; ebenso 
in  den  Flexionsformen  Etita  Jo  1034,  avEraaov  Mk  640  Jo  610,  TtapEvsyxac  Mk  1436 
Lk  2242,  rtapaSEtvat  Mk  87,  TrpoaSstvai  Lk  1223,  avotYTjSExat  Mt  77  Lk  1 1 9,  in  der 
Tempus-,  Modus-  und  Genuswahl  Exyuvvofisvov  (it  U)  Mt  2335  2628  Lk  22  20  (gegen  / 
ebenso  Mk  1424  Lk  638  1 1 50),  üKSEtXouEv  Lk  1710,  rnjXTjaaxu)  . . ayopaoaxm  1 -3ei 
(it  U)  Lk  2236,  -tsxeoExe  1 -aaxE  Jo  1038,  txokdsiv  1 -7,3(0-  Mk  312,  XsyEt  1 eiixev  57, 
Epißatvovxoj  1 -ßav-  18,  Xeyei  1 eXe^ot  821,  ayeiaiv  1 ayay-  1311,  xeSeixcu  1 x(8sxai  1547, 
avaßatvovxrav  1 -ßav-  Lk  242,  XeyEiv  1 etirciv  921,  epysallai  1 eXSeiv  23,  t,8sXev  1 -Xr,OEv 
184,  axxjptaov  1 -5-  2232,  e£r)X8ex£  1 -EXTjXuftaxe  52,  itoirjoaj  1 ttotm  Jo  434,  axoosaj  1 
-(uv  645,  XeXoXt za  1 XaXai  663,  eott)X(d;  1 £3X(dj  1229,  Ezoiptoasv  1 tCErrtuproxEv  40, 
TjXSev  1 eXt]Xo8ev  13  i,  8e öorxa  15,  aitoxptVExai  1 a“£xpi&7)  38,  /Evr^fts  1 -vTjasaSe  158, 
ETT0tT;3EV  1 TTETTOtr/XEV  24,  E-EXE  1 Ey-  1 6 22,  SOCUXaj3  1 7 6,  EO(DXaj,  SOfflXa  22,  OdtEXpt- 
vaxo  1 -i8tj  1834,  Eyzi;  1 E'.yy ; 1911.  auXXejopev  Mt  1328,  a-fopcowpev  Jo  65,  a”ap- 
TTjaopat  Mt  2633  Mk  1431,  napsSnj  Lk  74,  aotxrjast  nach  ou  per)  Lk  1019,  ßaXjj  1258, 
axouaexE,  ßXcisxE  Mt  1314,  7itax£oojx£  Jo  312,  ;tapEX7)poovxo  (it  H)  Lk  57,  TtEptoseo- 
ovxat  1 -ojai  1517,  Sexe  1 8e3&e  2114.  itapaxtSEpat  1 -8t)(M  2346,  oxrjvai  1 oxaSrjvai 
Mk  325;  in  dem  Numerus  des  Prädikats  bei  Plur.  neutr.  aovayBrjaovxat  Mt  2522, 
aoEujyftrj  Mt  2752,  TtpoaenTtxov,  Expa^ov  (it  H)  Mk  311  oder,  um  ihn  dem  Subjekt 
besser  anzupassen,  t£tiropEOSxo  Mk  1 5,  xaxEÖtoijav  36,  r/x oXoo&irjaev  3 7,  E jEitopEOOVxo 
1 1 19,  Exa'jaaxo  Lk  824,  T,pjavxo  1937;  auch  im  Numerus  von  Substantiven  xo  ip.x- 
xtov  1 xa  -a  Mt  2418,  xa  rpoauma  1 xo  -ov  Lk  243,  ferner  in  den  Flexions-  oder 
Konstruktionsformen  ßa8so)j  Lk  24 1,  anpvioiuij  Lk  2 1 34,  op8pivai  1 -ptat  Lk  24  22, 
ixXstov  Jo  21 15,  üoXopüJvxoj  Lk  1 1 31  Jo  1023  (hier  /?;  Mt  Ka  so  wenig  als  /), 
eoxoj  1 —(dj  Mt  2415,  soyaxov  1 -xtj  Mk  1222,  0 1 a 1337,  irptuxov  Jo  I41,  osauxou 

I 300  Mt  1816,  OSXIJ  1 0-  1929,  (DJ  1 (D3EI  283,  [ZTjÖE  1 -XE  Mk  320,  OXaV  1 OXE  I 1 19, 
oxoo  1 00  Lk  1250,  aoxo  1 -ov,  X7jv  otxiav  1 xov  -ov  2254  Jo  639,  oXtjS^j  1 -(Djhis  55, 
pu]  1 pTjxt  731,  eü8o;  1 -8e(dj  1934  (/?),  e t j xaj  oovaymya;  1 ev  xatj  -a’.j  Mk  I 39, 
Evavxi  1 -tov  (it  H)  Lk  1 8,  ~omi  1 -ta  Jo  1828,  xi]  ßxacXcta  1 etj  xr,v  -av  Mt  1352, 
Eit  aoxrjv  Lk  713  1941,  oo(dv  1 ooov  1 1 8,  aoxoo  1 -tu  12(5,  00  1 0 Jo  739,  xojv 
XoytDV  1 xov  -ov  40,  aoxo  1 -a  156,  xov  Xoyov  xooxov  1 -mv  1913. 

In  der  Artikelbehandlung  hält  Ka  die  Mitte  zwischen  1 und 
K'.  Wo  1 ihn  omittiert,  lässt  es  Ä'a  gerne  dabei. 

So  fehlt  er  gegen  K‘  mit  I vor  Iraairjtp  Mt  1 24,  xoptoo  2 15,  av8p(D7toj  4 4, 
8aXaoaav  1727,  tpaptoatot  193,  itcvxe  252,  JtXotov  Mk  41,  Ttavxa  n,  trop  922,  ei  öovei 
23,  Iojxwtjj  38,  (papioatot  102,  Iouoaj  1410,  ypoppaxEtuv  43,  Iaxraßou  1540,  nach  ctttavxa 
Lk  239,  vor  tpoXaxTj  320,  Kaxepvao'm  423,  artoptpKDv  61,  xapStaj  645,  ßXEitetv  721, 
8eX(dv  1428,  3xoXt]v  1522,  oxpaxir/foij  224,  aXr,8tvoj  Jo  437,  Ij  51  1 1 39  1230  1358, 
axoxia  1235,  riExpoj  Jo  1827,  ßr^piaTOj  1913,  Imsvjip  38,  stets  ausser  Mt  44  11  252 
Mk  923  38  1443  Lk  423  Jo  H39  mit  H.  Ebenso  lässt  auch  den  Artikel  stehen, 
wo  K'  ihn  nicht  hat,  so  vor  eooxTjj  (xa)  Mt  634,  laxapnuxTjj  Mt  1O4,  lj  21 1 12 
Jo  I 47  629  721  137,  Irjooo  Mt  2675  (=  Lk  22 61),  xatsapi  Mt  2221  (nur  hier),  nach 
oXrj 1 3 37,  vor  I(uavv7]j  Mk  114,  apytEpcroj  226,  oyXoj  320,  Hp(uor(j  616,  avhpoixov 
836,  [(uavvTjv  92,  a/opaCovxaj  1 1 15,  yrjj,  oopavoo  1327,  (Dpaj  32,  XotTtov  1441, 
7taxr]p  Lk  233,  xeXcdvojv  530,  flExpoj  933,  apyovxt  II  [5,  oopavov1  1724,  ßaotXeoj 
Jo  1213,  Map8a  1 1 2 1*  24,  ausser  Mt  634  104  2112  2221  37  2673  Mk  226  1327  Jo  721 

I I 21  24  1213  137  mit  H- 

In  der  Wortstellung-  dagegen,  in  der  er  sich  auch  Änderungen 
auf  eigene  Hand  erlaubte,  hat  sich  der  Schöpfer  von  Ä'a  meist 
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Kl  ang-eschlossen.  Für  Beibehaltung-  der  Wortstellung-  von  7 
entschied  er  meist  nur,  wo  Parallelen  dafür  sprachen. 

Ausser  diesen  später  erscheinenden  Fällen  folgt  er  / in  den  Umstellungen 
Mt  147  oouvat  auxr],  2127  uutv  Xeyto,  2246  aTTOxpift^vat  auxtu,  Mk  332  irept  auxov 
oyXo;,  54  tayuev  auxov,  5 pvrjpaatv  . . opeatv,  9 ovoua  001,  18  pex  auxou  rr  634  auxou; 
ötöaaxetv,  87  xauxa  eüXoyTjaa;,  1 1 13  xt  euprjaet,  126  eayaxov  xrpoQ  auxou;,  Lk  I41 
xov  aarracpov  xtj;  M apta;  rj  EXtaaßex,  251  xa  prjpaxa  a; ;avxa,  424  Xeytu  uptv,  63 
0 I;  eireN  Trpo;  auxou;,  60  0 Xoyo;  ouxo;,  710  et;  xov  oty.ov  ot  Trepcpftevxe;,  46  pou  xou; 
ttoqx;,  47  auxyj;  at  apapxtat,  1 1 19  auxot  xptxat  uptuv  eaovrat,  27  fuvr]  ex  xou 
oyXou  cptuvTjv,  36  pepo;  xt,  125  evovxa  e£ouciav.  28  ar^pepov  ev  xtu  ayptu  ovxa,  35  tör^xe 
ue,  1423  pou  0 otxo;,  29  auxtu  epTrat^etv,  15 1 auxou  eYyt^ovxe;,  32  eoet  a xat1,  1729 
öetov  xat  "Up,  18  11  0 xeXtovrj;  ouxo;,  20 19  ypappaxet;  . . apytepet;,  44  auxov  xuptov, 
21 16  aöeXtptuv  xat  auf^eviov  xat  tptXtuv,  224  auxot;  rapaoio  auxov,  53  eaxtv  uptuv,  2353 
ouöet;  ouoetto),  Jo  1 19  77po;  auxov  p Xsueixa;,  319  auxtuv  Trovrjpa,  452  xrjv  tupav 
;:ap  auxtuv,  537  rrtuTroxe  axrjxoaxe,  63  xou;  ocpOaXuou;  0 I;,  33  otoou;  £<uT|V,  52  xrjv 
aapxa  oouvat,  66  xtuv  uaHrjxtuv  auxou  aTrrjXöov,  7 1 pexa  xauxa  a TTeptrcaxei,  4 xt  ev 
xpuTTxtu,  10  et;  xrjv  eopxrjv  a xoxe,  32  UTrr^pexa;  a tva,  apytepet;  . . cpaptaatoi,  36  0 Xoyo; 
ouxo;,  1032  ep^a  xaXa,  39  auxov  TraXtv,  42  et;  auxov  exet,  119  topat  etatv,  1333  eyu) 
u 77X^0),  143  xottov  uptv.  1719  tuatv  xat  auxot,  1 8 39  aTToXuCtU  UptVb»s,  197  utov  &£0U, 

12  e£r|xst  a-oXuaat  auxov  o IltXaxo;,  35  auxou  eaxtv,  20 15  auxov  eör^x a;.  Von  diesen 
festgehaltenen  Wortstellungen  aus  I teilt  H 75%  d.  h.  alle  ausser  Mt  147  21 27 
Mk  634  Lk  I41  251  63  1 1 27  1228  1 5 32  I72 9 1811  2353  Jo  633  52  1O39  I912  2015. 

Für  Addition  und  Omission  von  Textteilen  lässt  sich,  von 
Paralleleinwirkung-en  abg-esehen,  keine  Reg*el  erkennen. 

Mit  I hält  Ka  fest  Mt  729  auxtuv  p ypappaxet;,  1425  0 I;  p auxou;,  20  4 pou 
p apireXtuva,  23  xouxo  a oouvat,  2323  öe  a eoet,  2620  paftrjxiuv,  2819  ouv  p 770p., 

Mk  35  aou  p yetpa,  331  auxou  p aöeXcpot,  538  xat  a xXatovxa;,  62  tva  p auxtu,  1619 
1;  p x;,  Lk  47  oxt  p xat,  626  Travxe;  aot,  74  auxco  p Xeyovxe;,  923  xaft  rjpepav, 
55  xat— atucai,  iOn  et;  xou;  7700a;  Tjptuv,  116  pou  p cptXo;,  42  öe  a eoet,  54  oxt  p 
Xe^exe,  1629  Oe  p Xeyet,  1836  av  p xt,  2019  xov  Xaov  a etpoßTjl}v|aav,  2218  arro  xou 
vuv  p TTttu,  30  ev  xt]  ßaatXeta  pou  p xpareCT);  pou,  61  ar^iepov  p tptuvrjaei.  66  xe  p 
apyiepet;,  238  ypovou  p txavou,  2443  xat  xa  enXotTra  eötuxev  auxot;  p etpayov,  44 
pou  p Xoyoi,  Jo  1 38  öe  p axpatcet;,  24  xat  a Xeyet,  328  pot  p upet;,  511  0 Öe 
a a77expdb],  610  ouv  a aveTreaov,  15  7raXtv  a et;,  39  ev  a xt],  70  0 1;  p auxot;,  729  öe 

p eytu,  32  add  ouv  p Yjxouoav,  814  upet;  — UTiaYtu,  39  av  p e7roteixe,  98  öe  p exetvo;, 

108  Ttpo  epou  p tjXÖov,  1234  oxt  a öet,  1318  yotpt  p eytu,  23  ex  p et;,  142  oxt  a nopeu- 
opxt,  164  auxtuv  p tupa,  19  öe  p e^vto,  1720  Tiavxtuv  a xtuv,  193  xat  Tjpyovxo  ?:po; 
auxov,  35  xat  p tva,  20 16  eßpataxt  a paßßouvt.  Davon  nur  Mt  1425  2023  Mk  62  Lk  7 4 
2443  Jo  732  839  1619  1720  gegen  H Dagegen  nimmt  er  von  den  Additionen  in  Kl 
nicht  auf:  Mt  410  oirtato  pou,  513  öe  p epprpb),  1348  auxTjV  p avaßtß.,  193  auxtu, 

25  auxou  p paO.,  21  28  pou,  2227  xat  a 7),  238  0 X;,  34  xat  a e;,  2513  ev  rj — 

epyexat,  16  xaXavxa,  22  Xaßtov,  31  a-pot,  2617  auxtu,  42  xo  Troxr^ptov,  45  auxou  p paö., 

Mk  12  ep?7poaftev  aou,  35  0 1;,  221  xat  a ouöet;,  24  ev,  35  u^it];  tu;  7]  aXXrj,  422 

0 a eav,  8 1 0 I;,  6 xat  a euyaptaxr^aa;,  941  pou  p ovopaxt,  1 1 14  0 I;,  1425  öe  p 
apf]v,  43  ojv,  45  auxtu,  Lk  237  auxrj1,  ev,  44  ev  a toi;,  56  tuaxe  prj  öuvaaftat 

avayayeiv  auxa,  610  u*pT];,  30  öe  p Travxt,  821  auxov  p Trotouvxe;,  25  eaxtv  p ttou,  10 12 
öe  p Xeytu,  21  xat  cxpatpet;  77po;  xou;  pa^xa;  etirev,  1 1 28  auxov  p tpuXaaaovxe;, 

13  35  av  p etu;,  T);ei  (add  oxe  mit  Kl),  145  aTTOXptöet;,  21  exetvo;  p öouXo;,  1524  xat 

p ave^aev,  162  aou,  173  et;  ce,  10  oxt  p Xeyexe,  1813  et;  p exuirxev,  20  aou  p prjxepa. 
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2014  oeute,  31  a)aauTa>;T,  30  Eiatv  p uiot,  21 2 yc.ni  p iwa,  23  ev  p opft),  2247  oe 
p ETi,  54  auxov  p eiar^Y^ov,  62  0 IleTpo;,  238  TtoXXa,  42  xupte,  51  y.at  p -poaeoeyeTO, 
2410  at  a eXeyov,  Jo  411  ouv,  35  eti.  51  oe  p u£Ta,  67  «utojv  p eyaato;, 

9 ev  p TratSotptov,  n toi;  paftrjTai;  ot  oe  22  ey.stvo  ei;  0 eveßTjaav  01  paforjTat 

auTO’j,  68  ouv  p aicexprfh),  79  oe  p xauTa,  26  aX-rjOuj;  p egtiv,  820  0 1;,  42  ouv  p et:rev, 
46  öe  p st,  53  au  a rötet;,  925  yai  Etrsv  p eyetvo;,  41  ouv  p rp  ctv,  10 12  zn  rpoßata 
p axopnCei,  22  xat  a ^stprav,  10  33  Xeyovre;  p Iouöato:,  1141  0 te&vtjxo);  xeipevo;, 
57  xai  p oe,  1323  outoj;  p eyetvo;,  32  ei  0 Oeq;  eoo^aoiH]  ev  aUTt»,  38  auTtu  p arev.p-, 
1412  [xou  p ratepct,  28  Etrov  p oxt,  1617  Eft»  a uzayro,  29  auT<»  p Xsyouaiv,  182  xat 
p auvr^/Dr),  6 oti  a eyo>,  25  ouv  p ^pv^aaxo,  34  auxtu  p arexp.,  40  raXtv,  1936  ar  a 
auxou,  40  ev  a oftoviot;,  20 14  xat  a xauxa,  21  14  auxou  p nn^znc,  20  oe  p eriorpatpet;. 
Davon  nur  Mt  513  Lk  162  1710  20 36  Jo  411  35  941  13.8  gegen  H. 

Dazu  kommen  nun  noch  wenige  Fälle,  in  denen  che  Lesart 
von  1 gegen  K'  festgehalten  ist. 

Mt  1013  eXÖexw  1 Eta-,  163  Öuvaaöe  1 ouviexs,  195  TipoaxoXXir|Ö7)aexai  (wohl  nach 
der  von  Kl  aufgenommenen  Ä'-Addition  Mk  107),  20a  oupnjxnvTjaa;  oe  1 7- a 1 5.,  23,  ÖE 
1 fap,  25  axpaota;  1 aötxta;,  2445  oixexsia;  1 ftepa-eia;,  2636  Ern;  av  1 eo>;  ou,  52 
aix oXouvxai  1 anoÖavouvxai,  2729  eibjxav  1 eiteÖ-,  289  UTxrjvx7)aEv  1 ax-,  Mk  3 3 t; 
1 xat2,  59  Xe^ei  1 azExptÖTj,  14  r(XÖov  1 e;TjXftov,  19  xat  1 0 öe  1«,  919  auxoi;  1 -tu,  1440 
xaxaßapuvouevot,  Lk  221  a'jxov  1 xo  “atötov,  25  eucejjr);  1 euXaß-,  441  xpaCovxa  1 
xpaufa£-,  67  xaxxjYOpiav  xax,  17  xcmou  1 xou,  71  eretör]  1 exei  öe,  24  xpo;  xou;  oyXou; 
1 xot;  -ot;,  83  ex  1 ano,  22  Efevcxo  ös  1 xat  E-f-,  923  apv7)aaaöa>  1 azapv-.  50  opuuvk«, 
1215  itaaTj;  1 X7j;,  49  cxxi  1 et;,  134  auxot  1 ouxot,  14  auxat;  1 xaux-,  21  xauxrj  1 au-,  145 
ovo;  1 uto;,  rtEaetxai  1 Euraaetxat,  17  epyeaöai  1 -Öe  (/?),  187  uaxpoiluuei  1 -tov,  198 
lv  1 xv,  13  ev  tu  1 et«;,  43  auvaSouatv  1 -e;-  (/?),  21  15  r/  1 ouöe  (zwischen  avxenxetv 
und  avxtoxT|vat),  25  T,you;  1 -ouotj;,  2217  et;  eauxou;  1 eauxot;,  27  auy  1 auyi,  34  et«;  1 
“ptv  rj,  58  etpTj2  1 etzev,  63  auxov  1 xov  lv,  60  xou  flexpou  1 auxou,  70  ouv  1 oe,  2313 
avexEii'iev  pap  auxov  ixpo;  rjpa;,  46  xouxo  xauxa.  2419  co;  1 0;  (!'■),  Jo  1 28 

Brjöajjapa,  2 8 01  öe  1 xat  3,  640  fap  1 öe,  78  oux  1 ount»,  9 auxo;  1 -01;,  51  ixpuixov 
1 Jtpoxepov,  8 15  r;  1 xat  p epyopat,  98  7Tpoaatxrj;  1 xutpXo;,  26  ouv  1 öe,  126  eueXev, 
7 tva  . . xTjprjaTp  17  oxt  1 oxe,  35  ev  uptv  1 «.eil  uutuv,  47  <puXa;7j  1 rttaxeuarj,  1310  et 
[t7j  1 T),  1426  av  eint«  1 etixov,  1511  r,  1 petvT),  IO 25  aza-ffE/i»  1 av-,  174  xeXeuuaa; 
1 exeXEtcuoa,  1820  ravxe;  1 ravxoxe,  31  öe  1 ouv2,  194  xat  e;t)XÖev  1 e;.  ouv,  14  t)v  1 
ÖE  p uipa,  17  xov  1 xorov,  28  etöra;  1 tötuv,  2 1 28  aXXot  itaaouatv  . . arotsouatv.  Auch 
hier  sind  es  ausser  Mt  2729  Mk  33  Lk  225  1321  198  43  2227  60  70  2419  Jo  128 
78  1217  1426  21  18  lauter  auch  in  U sich  findende  Lesarten. 

Da,  wie  notiert,  in  den  weitaus  meisten  Fällen  H die  von 
A'a  bevorzugte  Lesart  teilt,  legt  sich  die  Vermutung  nahe,  dass 
der  Schöpfer  von  A'a  auch  ein  //-Exemplar  zur  Verfügung 
g-ehabt  hat  und,  wo  er  zwischen  I und  K1  schwankte,  den 
II- Text  entscheiden  liess.  Zu  voller  Sicherheit  ist  dies  aber  nicht 
zu  erheben.  Wenn  auch  Aa  vielleicht  von  allen  Rezensionen 
am  konsequentesten  ihre  Grundsätze  durchführte,  so  linden  sich 
doch  kleine  Inkonsequenzen  auch  bei  ihr.  So  entschlüpft  der 
Feder  Jo  1934  suöuc,  während  A’a  sonst  konsequent  soiisui;  schreibt. 
Als  Vokativ  von  010;  wählt  er  in  Mk  und  Lk  (je  einmal)  uts, 
ebenso  Mt  1522,  dagegen  Mt  927  203°f  uto;.  Mk  154«  omittiert 
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er  t(  p Mapia3,  1 6 1 Lk  2410  nicht.  Vor  jj-axpoikv  setzt  er  ano 
Mt  2658  Mk  1454  1 4°  Lk  16=3  und  lässt  es  weg-  Mt  2735  Mk  56 
83  1 1 13  Lk  1813  2254  2349.  Mk  217  verzichtet  er  auf  st?  ptsravotav 
mit  1,  Mt  g>3  addiert  er  es.  Auch  die  Schreibung  Mtuuor,;  ist 
nicht  konsequent  durchgeführt,  ebensowenig-  die  Schreibung  coov. 

237.  Sonderlesarten  von  Ka.  Nur  verhältnismässig  sehr 
wenige  Lesarten  finden  sich  in  A“,  die  1 und  Kl  fremd  sind. 
Weitaus  der  grösste  Teil  derselben  besteht  aus  Parallel- 
einwirkungen: 

Mt  420  add  ctUTCDv  p oixtugi  (ax,  sa),  95  om  *fap  (Lk  5a3  Mk  29),  10 10  toi» 
jjiia&Oü  1 tt];  Tpocpr];  (Lk  107),  1232  ~ T(u  aium  tqutco  (i  K 318,  it  J),  1332  add  7:avT<uv 
a tojv,  (Mk  432,  sy),  152  add  tov  a apTOv  (Mk  75,  wo  aber  Ka  nach  Mt  152  tov 
auslässt;  it  Xp),  30  ~ xiocpoo;  a TUCpXoug  (31,  it  03  048  1016  0371),  32  add  auTOi;  p 
cittcN  (Mt  81,  it  03  sa  bo  sycP),  188  ~ ei;  tt^v  Cottjv  etoeXfteiv  (9),  1910  add  glotou  p 
-pvatxo;  (9,  sa),  26  leyei  1 eirev  (Mk  1027),  2325  add  tou  7iivaxo;  p roxpo^ioo;  (Lk 
1 1 39),  26  eacuöev  1 evto;  (25),  242  ~ 7ravra  TCtUTa  (33  34,  it  Kx ),  2633  add  xai  p et 
<Mk  1429;  it  02 c 0371  Xp  syP),  40  auTOi;  1 to»  IleTpu)  (Lk  2246,  it  J),  52  om  001» 
<Jo  18 11,  it  048  0371  Xp  bo  sy),  55  ~ exafteCop.T,v  ev  to»  tepu»  otoacxtuv  (Mk  1449, 
vgl  03  0371),  70  auxuiv  I navxiuv  (Mt  172;  K add  auxtov  a navxuiv !),  2722  add 
axaupa>3T,xo)  p oxaup.1  (Lk  2321  Jo  196),  43  om  vuv  (Ps  22  8),  55  add  xat  p exei 
{Mt  15,0,  it  648  56;  05  xat  1 £xe t),  Mk  : 42  ~ Xenpa  an  auxou  (vgl  Lk  513), 

223  ~ ev  xot;  aaßßaaiv  p anopip-mv  (Mt  I2i).  32  ~ auxov  ßepanEuaat  (Mt  1716),  10 
aTxxtDvxai  1 a (vgl  Mk  656  7)nxovxo),  eftepancuev  (vgl  613  Lk  618),  411  ~ oeSoxat  xo 
jjiuoxTjptov  (vgl  Mt  1311),  12  a'fE&r(aExat  (328;  /?  05  -oopat),  56  om  ano  (Mt  27 55), 
10  ~ anoaxeiXx)  auxov  (Lk  831),  11  ~ npo;  xto  opet  p ßoaxopEVT)  (vgl  Lk  832,  it  048 
8371;  / ~ a ßouxopLEvr,),  614  avEoxrj  1 -q-^Ep&trj  (Lk  98  19),  22  ~ xai  Boiaiu  cot  o Eav 
9eXt]4  (vgl  Mt  147),  23  ~ atxTjaTjx  pe  (22),  34  ~ 0 I;  Et8ev  (Mt  1414),  75  om  xov  a 
apxov  (Mt  152,  wo  Ka  aber  xov  addiert),  11  add  auxou  p pr,xpi  (12,  sa  sy),  93  tuest 
1 u>;  (Mt  283  K;  Ka  auch  dort  tuaet),  12  xaöui;  1 mu;  (13  Lk  223  Jo  631  1214), 
13  add  ev  a auxm  (Mt  1712),  28  81a  xt  1 oxi  (Mt  1719,  it  85  048  bo  sa),  45  add  y«p 
p xaXov  (Mt  529P,  sa  sys),  1020  om  auxeu  (Lk  1821),  om  BtoaaxaXs  (Mt  1920,  it  m, 
24  om  xexva  (23),  27  add  xu>  a ilem  1 (Lk  1827),  35  ~ ae  aixr,au)|i.ev  (Mk  623,  it  J), 
ji  ~ 0 I?  Xeyei  auxoi  (52),  52  Xe-yet  1 ttxtv  (51),  112  ~ ouna)  ou8ei;  (Lk  2353  K), 

3 anoaxeXet  (Mt  2 1 3 H,  it  Hr),  8 om  oe  p aXXot  (vgl  6158  28,  it  Hr),  10  add  xai  a euXo- 
yrjpEvrj  (Lk  I 42,  it  05  syP),  13  add  ittav  p ouxtjv  (Mt  2119,  sys),  18  orn  auxov  a xa- 
(168),  122  ~ oovXov  xuj  xatpto  (vgl  Lk  2018),  23  add  ouv  n avaaxauet  (Lk  2233, 

it  03c  048  376;  I ~ p avaaxauet),  29  navxtov  evxoXt)  (1  xaiv  evxoXuiv)  npcnxTj  (28,  it  03 
048  0371),  30  om  e$  0X7)9  XT);  'iu/7);  aou  xai  (Mt  2237),  add  navxtov  a evxoXr)  (29, 
it  848  376),  41  eßaXov  (vgl  43),  139  add  6e  p r^Epoviuv  (Mt  1018),  14  eoxo;  (Mt  2415 
H,  it  830;  I eaxTjxo;),  28  ~ yevr;xat  anoXo;  (Mt  2432,  it  630),  om  eaxiv  (Mt  2432), 
1427  add  xxj;  noipvT);  p npoßaxa  (Mt  2631,  sa),  36  ~ an  epou  xo  noxr,piov  xouxo  (Mt 
2639).  61  add  xou  8eou  p uto;  (Mt  2663),  68  add  auxov  p 7jpvT)Oaxo  (Ac  313  Lk  2257 
ATX),  159  eneyiviuaxev  (Lk  237),  18  0 ßaaiXeu;  (Mt  2729,  it  62  83'  848  376  6371 
J Kx),  25  ~ xptxTj  ojpa  (Mt  203  Ac  2323,  it  63*),  33  yev opevr;?  6e  (Mt  1321  IA442, 
it  63  Kx  sa),  Lk  12  napeBatitav  (Ac  614  742  1 Cor  112  32  153,  it  86  1016), 

15  add  xou  a xupiou  (8  19,  it  er  76  Kx  85  J),  47  add  xtu  a xuptui  (14),  65  EyEvexo  6e 
1 xai  eyevixo  (Ac  243,  vgl  Lk  716,  it  82),  226  tBetv  1 W)  (26“,  it  8371  J),  31  ~ 
HpuiBou  xt,;  faXiXata;  (vgl  IliXaxou  xt);  louoaia;),  12  add  un  auxou  p ßanxiaftr,vat 


Digitized 


ty  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


237-  Sonderlesarten  von  K*.  II 69 


(Mt  313,  it  03  <Z>  sa),  19  add  <I>tXi7iiT0U  p yuvaiao;  (Mt  143,  it  03  56  048  376  sa 

bo),  44  om  o3  (Mt  44,  it  Kx),  43  srtopsosto  (711  1938  Mt  241),  eCyjTO uv  1 srt-  (245 

Mk  1 37  333  I2u),  5 5 yoXaoiujASV  (vgl  4,  it  56),  18  add  tt,;  a aXtvYj;  (Mk  730),  39 

to)  otato  (195,  it  52),  67  om  ev  (Mt  1210,  J),  8 s;Y)pappEvY)v  1 ;r;pav  (Mk  33  //, 

it  $>),  7 11  add  TT);  TtoXet»;  p TtoXo;  (13),  13  om  Yjv  a yrjpa  (237,  it  76  037 1 J Kx), 

38  TOD  lö  1 aoToo 1 (Jo  123),  85  om  too  a oratpat  (Mk  4 3 H.  it  55),  24  aai  (1  oe) 
YtpooeXÖovxe;  (Mt  833,  it  KT),  31  rtapeaaXsc  (Mk  510,  it  56  76  Kx),  43  <uoet  (Lk  333, 
it  56),  43  om  aat  01  oov  aoTtu  (933  u.  ö.,  it  5i  sasycs),  931  add  aovot;  p TtapYppfetXev 
(856),  43  add  aovov  p ouveortapa^ev  (Mk  930),  55  add  0 I;  p 5s  (Jo  1 38),  103  add  av 
p ort»;  (vgl  Lk  235),  33  -apaSsootai  (46),  1 1 17  ~ Ta  StavorjanTa  auTtnv  (Mt  1235), 

33  oaeorj  1 oauXa  (Mt  1229),  124  itsptasov  1 -ortpov  (Mt  547,  it  56  048),  23  om  fap 

(Mt  625,  it  53  76  Kx),  38  -/tat  sXfttnv  1 eXUrj  aai  (vgl  Mt  2446),  45  ~ poo  0 aupto; 
(Mt  2448,  it  52*  56  376  üp),  45  eXöetv  I epytaftat  (Mt  2448  K ),  136  — ttjv  -apapoXr,'/ 
TauTYjV  (153  189  2019),  1427  aaoXooikt  1 ep/Kat  (Mt  1038),  32  et;  1 Ttpo;  (Mk  534 
Lk  750  Ac  726,  it  61),  33  ~ urtapyoootv  aoToo  (Mt  2447,  it  65),  1526  tooto  1 TaoTa 
(Mk  1 37  Lk  1 34,  it  55  sysP),  32  ayaXXtallYjvai  1 yapYjvat  (vgl  Jo  535),  165  etrev  1 
eXeyev  (7),  18  uotyatat  1 potysoet1  (Mt  199),  26  evreoösv  1 evftev  (Mt  1730  Lk  49,  it  Hr), 
174  add  eav  a ejrtaai;3  (oft),  8 add  av  p £<n;  (häufig,  it  648  56),  23  add  0 X?  a pi) 
(Mt  2423),  34  TtapaXapßaveTat  (Mt  2440,  it  65),  1814  add  oti  p Xeytu  optv  (häufig, 
sa  bo),  15  add  aoToo  p paÖYjTut  (oft),  21  ~ Ytavva  TO'JTa  (oft),  34  Ttuv  oopavouv  1 tou 
öeou  (Mt  1923),  38  om  lä  (Mt  2030  K),  39  srapayovTE;  (vgl  Mt  20 30),  1917  add  at)TOv 

p iSovte;  (Mk  216  K),  30  ~ ayaysTS  uutov  (35,  vgl  Mt  21 2),  203  ~ Xoyov  eva  (Mt 

2124),  10  arsorsiXav  1 e;-  (Mk  123),  12  aaastvov  1 aat  tootov  (Mk  124),  19  ttjV  yetpa 

1 Ta;  yetpa;  (Jo  730),  33  add  6e  p uiTepov  (Mt  2237,  it  52°  56  648  56  0 //r  K* 

sa  bo),  43  sayaptCovTat  (35  Mt  2 2 30  K,  it  J ; I yaptJovTat,  K eayaptaaovTai !),  218 
ev  1 eilt  (Mk  1617  Lk  1017),  2234  add  ou  p etu;  (Jo  1338,  it  6371;  55  otoo),  2335 
ocstuarv  (Mt  932  u.  ö.),  Jo  222  add  aurot;  p eXeyev  (19),  442  eyvtuaapev  1 0t5ap£v 
(669),  om  aXrjfttu;  (vgl  I Jo  419,  it  6371),  50  om  auTtu3  (222),  58  add  aal  p syetps 
(Mk  29,  it  55),  25  avöptoTtou  1 ikoo  (27),  41  avftptuTtoo  (34),  617  avaßavre;  (Mt  1432 

H,  sa),  33  lü  1 aoptoo  (11),  34  auTOv  1 tov  Iv  (Lk  245),  65  om  oti  (44),  713  ouyt  1 oa 

(Lk  1 60  Jo  9 9 H),  20  aireapiftrjoav  ot  looSatot  1 attsap.  0 oyXo;  (848),  add  auTiu  p 

aat  eittov  (848),  40  aoToo  1 toutiuv  p Xoytnv  (843),  814  om  5e  p uu£t;  (H49,  it  52), 

920  add  ouv  p atteaptÜTjsav  (oft,  it  5 1-2),  36  om  aat  a Tt;  (vgl  1234,  it  56  0371 
sysP),  to 33  om  au  (853,  it  6371  65),  1 1 16  oov  aoTtu  1 per  aOTOU  (Mt  2635),  37  eXeyov 

1 etttov  (36),  41  add  et;  tov  oopavov  a avtu  (171,  sys  et;  t.  oupavov  1 avto),  46  00a  1 a 

(445),  1213  ct7tavT7]0iv  (Mt  256  Ac  2815,  üp),  14  auTO)  (Mk  1 1 7 K,  it  76  HT),  28  add 
ayte  p itaTEp  (1711,  it  J),  40  tyj  aapöta  ouviuotv  1 voy;oiu5iv  tv)  a.  (Mt  1315),  1314  ~ 

too;  Tto5a;  optnv  (12,  it  65),  1416  ~ pe!)  op.tuv  pewj  (vgl  17),  30  eopvjaet  1 00a  eyet 

(1838  194  6,  arm;  05  add  eopetv  p oooev),  1516  peivr)  1 pevTj  (7  n),  176  eStuaac1 

(vgl  ebtuaa;3,  it  di-2  55),  8 oaa  1 a (7,  KA:),  1839  add  tva  p oov  (39“,  it  62  59), 

192  ETtt  ty,v  aetpaXrjv  (Mt  2729  K,  it  Ko  541),  19  esceUrjaev  (Mt  2737),  2030  om  outoo 

p pa&YjTtuv  (18 f 21  1,  it  5i  76). 

Bei  dieser  Neigung,  durch  Parallelen  den  Text  beeinflussen  zu  lassen,  ist  der 
Verdacht  berechtigt,  dass  auch  die  wenigen  vorhin  aufgezählten  Fälle,  wo  K a mit 
H darin  zusammentrifft,  nicht  als  //-Einfluss  zu  beurteilen  seien. 

Ohne  Paralleleinfluss  hat  der  Redaktor  von  K'-'  verhältnismässig  häufig  die  Wort- 
stellung geändert:  Mt  243  ttavTa  TaoTa  (Kx),  47  aoTOO  tot;  onapyooatv,  2644  aiteX- 
iltuv  TtpoorjoJaTO  7taXtv  (/?),  Mk  I43  £;;8aXev  aovov  eofletu;,  24  aortu  rrpoaeyytoat,  21  a" 
aoroo  to  YtXYjptopa  ( If  om  an  aoTOo),  4 n oe5oTat  to  puorrjptov  (vgl  Mt  13  n),  627  0 ßaotXeu; 
attoaTetXa;  (I  om  0 Jiaa.),  28  aovoo  ty)v  aeya/.yv,  30  e5tSa;av  . . tYtoiYjaav,  78  rtotstTt 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  74 
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-oXXa,  Lk  69  -po;  auTCiuc  0 I;\  844  Tj^aro  ortaöev  (7?  om  oiriaÖEv),  10  16  ’jijcuv  axo’jtu. 
12  15  eotiv  a ev,  18  a-fafta  . . Y£vrj|xaTa,  1725  iroXXa  raöstv  auxov,  21  17  ota  to  ovopa  uo’j 
utto  iravxujv,  35  xTji  Yrj? “Ciav);  (Hr  om  i:ao.),  Jo  212  [xaöqTat  . . aoeXcpot.  In  Fragen 
der  sprachlichen  Form  geht  der  Redaktor  nur  selten  eigene  Wege.  Am  häufigsten  noch 
bei  semitischen  Namen;  so  schreibt  er  FeUo^ua*/'  (it  sa  bo  arm)  Mt  2636  Mk  1432, 
Katoaptac  (it  H)  Mt  1613,  EaXt,  2e|XEi,  Ntjpt,  MeXyi,  Aoot  Lk  3 25 ff,  Maxxath  (it  048) 
29,  Iapsö*  37,  Saps^ca  (it  01*  02  76  0371),  Mcr/oaXav  (it  03  048  bo)  Mt  1539«  Da- 
gegen ist  Ka  ziemlich  konsequent  in  der  Schreibung  Mcddov);,  während  I häufig  Mtuor); 
zu  schreiben  scheint.  Dazu  kommt  die  Kx- Orthographie  iu>ppa£et  Mt  162b  xaftapiCov 
Mk  719,  ypewcpetXexat  Lk  165.  Phonetische  Sonderlesarten  sind  aXXa  a eav  Lk  135, 
£Y xaxetv  18 1.  Nicht  konsequent  ist  KA,  wie  vielleicht  alle  Rezensionen,  in  der 
Augmeutierung  von  ouvaodai;  gegen  / schreibt  er  Mt  1716  19  eoov rft-.  Einigemal 
hat  Ka  den  Artikel  fehlen  lassen:  Mt  512  p npocprjTa;,  21  15  a YPaFFaT6l>»  Lk  2311 
a ritXcmu,  Jo  322  a I ;.  Mk  87  schreibt  er  xauxa  1 auxa,  Mt  2742  morcugO(AEN  (7?), 
Mk  69  EvOuaaaHe  nach  txq  (.vgl  Rm  1314  Eph  611  Ko  312;  it  01*  048  B),  84 
epTj[xiatc  (Hb  1138),  1468  ouoe  1 oute2  (it  048  037 1 37b  B),  Lk  165  a-jxov  1 aurou; 
p Trepioixoyvxa;,  67  xaxr^optav  1 -pciv  (it  H Kx  (P),  Jo  1 1 48  moTE’jaoüatv  (it  01-2  06 
Ks).  Einigemal  wird  0 öe  durch  1;  ergänzt:  Mt  1911  Mk  833,  freilich  umgekehrt 
auch  I;  nach  0 oe  übergangen  Mk  1021.  Zuweilen  ist  der  Partikelgebrauch  ge- 

ändert: Mt  1832  7ip9GvcaXeaap.Evo;  oe  1 tote  rpoax.,  Mk  1029  add  OE  p airoxpt&et;  (7?  #), 
Lk  1 39  xat  avaaraoa  1 av.  oe  (<P  om  oe),  10 33  add  0 a av,  1717  om  oe2  (7?  B5  sa), 
Jo  1 28  add  psv  p xauxa,  10  4 add  oe  p oxav,  1 1 48  om  xat  p T)|X(dv  ( / ■ 05  050), 
1930  oe  1 ouv.  Verhältnismässig  häufig  begegnen  K°-  Omissiouen.  So  fehlt 

Mt  2027  eav,  2310  ’jjxtuv,  Mk  512  iravTE;,  Lk  333  xou  Itupap.  (</>  B sy),  1332  auxotc, 
1843  tOlUV,  20  1 EV  TO)  IcpüJ,  2264  TTpOCpTjTEUCOV,  Jo  739 

Endlich  noch  wenige  I und  K 1 fremde  sachliche  Lesarten:  Mk  537  axoXoo&Tjaat 
(it  648  0371  u.  a. ; I napax-,  K ouvax-),  Lk  415  irapa  1 utco,  59  ev  1 ein,  1242 
Eaxai  1 eotiv,  1322  ev  1 st;,  163  [xe  TT);  oixovojxia;  1 ty)v  otx.  ar.  ejxo'j,  20 14  öieXoyi- 
oavxo  1 -Covto,  41  add  tive;  p Xeyougiv,  2334  eittev  1 eXeyev,  2413  add  sxaxov  a £;TjXOvra 
(it  02  16),  Jo  54  eXoueto  1 xaxeßatvsv  (7?,  it  06  0371  376),  öav  1 orj-oxs,  1834  aXXos 
. . ciiisv.  Ein  kleiner  Teil  dieser  Sonderlesarten  ist  interessant  und  vielleicht  wertvoll. 
Als  Fehler  der  Urschrift  von  Ka  werden  dagegen  zu  beurteilen  sein  Lk  438  0 I; 
t)XHev  1 EtGTjXDev,  6u  eXaXouv  1 ötsX-  p xat;  und  wohl  auch  Mk  62  yivcdvtoi. 

Der  Schöpfer  von  Aa  hat  also  schwerlich  über  mehr  Zeugen 
verfügt  als  /,  A'1  und  eventuell  II,  letzteren  als  Instanz  zur  Ent- 
scheidung zwischen  I und  A",  wenn  er  keine  andere  fand. 
Eigene  Textemendationen  wagt  er  nur  in  dem  allerbescheidensten 
Muss.  Sein  Zweck  kann  nur  sein,  den  Zwiespalt  zwischen  / 
und  A'1  durch  einen  beiden  gerecht  werdenden  Mischtext  aus 
der  Welt  zu  schaffen,  wie  dies  in  anderer  Weise  die  Heraus- 
geber von  H1  & ß auch  thaten. 


6.  Der  /-Typ  /r. 

238.  jxo  17  und  Ausstattung  der  I1' - Zeugen.  Von  allen 
bisher  behandelten  ist  der  nun  noch  zu  besprechende  Typ 
der  schwächste  Aufguss  von  /.  Ich  nenne  ihn  /r,  weil  er  auch 
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unter  allen  die  wenigsten  Sonderlesarten  hat.  Er  ist  eine 
ziemlich  reine  Mischung  von  9 °/„  K mit  i °/„  /.  Er  ist  deutlich 
erkennbar  vertreten  durch  die  Codd  77  1005  1020  1083  100 
xi6  175  1203  1254  1298  2011  2045  30Ö  0398  432  1448  0554. 
Noch  mancher  der  früher  unter  A’-Nüancen  untergebrachten 
Codd  mag  in  Wahrheit  ein  Abkömmling  von  I 1 sein.  Wegen 
der  grossen  Annäherung  an  K ist  nur  77  1083  0398  wortrecht, 
dazu  1020  kursorisch,  100  wenigstens  Mt  1 5 15  — 17  21  Mk  2 5 
8 12 — 16  Lk  3 ix  15  21  Jo  8 xo  19,  1005  Mt  1 5 2if  Mk  2 5 

1 1 f 1 5 f Lk  3 7 11  15  Jo  7.  116  Mt  1 5 15—17  Mk  2 5 8 12  1 5 f 
Lk  3 11  15  21,  175  Mt  1 5 f 21  23—27  Mk  1 — 5 iof  Lk  1 7 19 
Jo  7,  1254  Mt  1 5 f 21  Mk  2 8 10  Lk  7f  11,  1203  Mt  21  f Mk  10 
Lk  7 t Jo  6,  1298  Mt  21  f Mk  10  Ek  7 t'  Jo  6,  2045  Mt  21  f Mk  iof 
Lk  7 f , 306  Lk  1 o 1—15  1331-149  2230— 47  Jo  7,  432  Mt  21  Mk  10 — 12 
Lk  7 Jo  7,  1448  Mk  10  — 12  Lk  7—9,  0554  Jo  3—6  kollationiert 
worden. 

Ich  beginne  mit  der  pot ^ (fehlt  von  0554).  Der  Archetyp 
bot  sie  in  der  Form  p4  mit  folgenden  Abweichungen:  53  otxov, 

1 sxropsuhi),  3 a'fouoi  os,  10  om  aurr,. 

Genau  diese  Form  bewahrt  die  Gruppe  77  1020  1083  175  2045  306,  nur  dass 
sie  exc  1083  den  offenbaren  Fehler  6 om  xtu  oaxtoXui  aufweist,  während  1020  175 

2045  a oyXo;,  77  9 add  povoc  a 0 I5,  9 om  xat,  E?7])d)ev,  2045  53  cwrrjXösv,  5 t^jacov, 

10  add  01  xax.  aou,  306  3 om  tw,  6 om  xann,  e*(pa$£v  schreiben.  Stark  von  p.6 

durchsetzt  ist  die  Gruppe  100  1203  1298  432:  53  a TnrjX&ev  exc  1298,  2 add  ßaDew?, 

0 I;,  4 TautTjV  eupopev  . . p.oiy£uop.£\T]v,  5 r,p.ü)v,  7 s*£p,  9 ot  ge  axouaavTe;  c^Yjpyovto, 

10  0 Ic;  novo;,  add  01  xctT.  aou,  n eure  0£  a'JTY)  0 Ic,  add  a~o  tou  vuv  p xat,  dazu 

aus  p.5  6 add  p7]  -poa-rot.,  7 avxxu'jia;,  ferner  9 add  xat  — eXe^y.  roo  1203,  7 Tiptu-ov 

100,  endlich  1298  allein  1 add  0,  3 add  roos  auxov,  om  tu>.  Eiue  dritte,  die  ver- 
wildertste, Gruppe  bilden  1005  0398  116  1254  2011  1448.  Alle  gemeinsam  weichen 
vom  Archetyp  ab  durch  1 add  0 exc  1254  2011,  3 add  rpo;  auxov  exc  116  1254, 

6 add  |AT]  TTpocnoi.  exc  1254,  7 “po;  auxou;  exc  1254  1448,  9 ot  öe  axouoavxes 
(1448  ax.  oe)  £$TjpyovTO,  add  po\o;  a 0 lg  exc  1254,  10  avaxu^a;  exc  1254  (1005 
nur  in  marg),  add  <zoxy]  exc  116  1254,  add  Exstvot  — aou  exc  116  1254.  Dazu 
fügen  1005  1254  2011  1448  3 om  x«u,  11  eitte  oe  auxr]  (1005  1254  om)  0 1^,  1005 
1 16  2011  9 add  xat  — eXey'/m  1005  0398  2011  10  xat  — pvaixo;,  0398  1254  201  if 

7 avaxutka;,  10x35  1254  2011  7 ~ e.  a.  X.  ß.,  10x15  0398  2 0111  ;rpo;  auxov  (0398 
xau  r\  xat),  3 ev,  xaxaXTjcpdetaav,  4 xaxsXyjcp&Y],  5 ~ M.  rguv,  6 xatr^optav  xar, 
xa-EYpacpev,  0398  1448  53  an t;X1)ev,  S398  allein  4 add  7tetpaCovxe$,  5 XtöoßoXstoftat, 
1 1 6 1254  2011  1448  4 Xefouai,  11  add  a 7:0  xou  vuv  p (1  16  aj  xat,  1254  201 1 1448 

2 rapE^eveTO,  5 t,[a<dv  exc  1254,  116  2011  4 xaxetXTjnxai,  1254  1448  io  om  etocv  auxr^v 
xat,  dazu  endlich  116  allein  2 TjXöov,  oyXo;,  7 ~ ß.  X.  e.  a.,  u om  0 1^,  1254  2011 

1 Is  oe,  2011  allein  7 add  xov,  aux>},  1448  (mit  100 ff)  4 xauxTjY  eopop.ev  . . p.otyEuojjteNrjv, 
5 om  TTEpt  oturrj;.  Das  sind  so  starke  p. 5 -Überschwemmungen,  dass  fast  nichts  vom 
ursprünglichen  Grund  übrig  blieb.  Dennoch  ist  die  Verschiedenheit  des  Über- 
schwemmungsgebiets ein  instruktives  Beispiel  eines  solchen  Vorgangs. 

Auch  in  der  Ausstattung-  unterscheiden  sich  dieselben 
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Gruppen.  Die  Gruppe  77  ff  bietet  ausser  der  Kapp-Ausrüstuug, 
Euseb’s  Brief  und  Kan  (fehlt  1020)  als  inscr  eu.  x.  . . und  die 
berühmte  subscr  eu.  x.  . . mit  dem  Zusatz  bei  Mt:  SYpaoTj  xai  avxs- 
ßXTjihrj  sx  xiuv  ev  JspoooXupoi;  iiaXaiiuv  avxiYpaipiuv  xiuv  ev  xiu  ayuu  &pEi 
arroxEiuEvmv  ev  sxiy.  ßipiS  xsip.  vve,  bei  Mk:  Eypax.r(  x.  avx.  opouu;  ex  xi uv 
saTiouoaopEviuv  ( 1 7 5 add  ~oXaitnv  avxiYpaipiuv)  ev  axiy.  aipi;  xs o.  rXC  (175 
opa,  bei  Lk:  s^p.  x.  avx.  opouu;  ev  axiy.  ßyo£  xsip.  xp.ll  (1083  xpo,  175 
2045  xpß),  bei  Jo:  27  p.  x.  avx.  opouu;  ex  xiuv  auxiuv  avxtYpaipiuv  ev  cjxi y. 
ßai  xsip.  aXß ; endlich,  wie  wenigstens  für  2045  und  dann  aus  der 
2.  Gruppe  für  1203  432  bemerkt  wurde,  bei  Mk  eine  erweiterte 
Kapp-Liste,  indem  den  üblichen  Titeln  vorangehen  a Trspt  hu  xou 
ßaimoxou,  ß ~£pi  xr(;  Era'poixTjasiu;  xou  ~v;  xou  7 Ttepi  xou  psxa 

xo  ßa7rxiapa  rxsipaapou,  0 -spi  xou  ütpiuvo;  v.o u xiuv  xai)  süt);;  gegen 
den  Schluss  fügen  sie  ein  als  v -spi  x&u  puoxix&u  xuttou,  va  -Epi 
xr(;  7tapaoooE<u;  xou  lu  (2045  in  der  Liste  mit  den  Nummern  aus- 
gelassen). Über  diese  ursprüngliche  Ausstattung  hinaus  finden 
sich  in  1020  am  Schluss,  in  1083  175  2045  zu  Begann  in  ver- 
schiedener Anordnung  noch  allerlei  Aufsätze.  1020  1083  osxa 
ETU'pavEioi  x&u  xu  xoi;  10101;  paUrgai;  [1 55J,  1020  2045  liu  ap y.  s-i 
Kiuvox.  ex  xr(;  sppvjvsia;  x&u  xaxa  hu  eo.  siaxijxstaav  &s  rapa  xiu  oxaupio 
(Jo  1925),  dann  ovopaxa  xiuv  iß  auoax&Xiuv  ex  x&u  xaxa  Mi)  xeis  tt,  mit 
Biographien,  2045  ysvsaXoYia  xou  xu,  ex  xiuv  Eppvjv.  (mit  1083).  1083 

hat  dem  noch  allerlei  vorangestellt,  nach  1 '/„  unleserlichen  Spalten 
x&u  o.y.  F-upavi&u  -spi  xiuv  1;  itpoipYjxiuv  ~&i)sv  r,aav  xai  ~&u  sxeXeoxTjoav 
(vgl  [172  —174]),  angeschlossen  über  Klias,  Elisa,  Prophetentum, 
dann  xou  07.  Fitup.  xxspi  xiuv  iß  Xiihuv  xiuv  ev  xiu  X0711U  xou  ispEiu; 
spixEixrjYpEviov.  Dann  eine  Fülle  Fest-  und  Lektionsordnungen. 
Zwischen  die  nun  folgende  Kapp-Liste  zu  Mt  und  Euseb’s  Brief 
sind  geschoben  < xiuv  iß  pailrgiuv  x&v  xu  ai  ev  xiu  x.  Ax  su.  pvr(p&- 
VEuopsvai  Trp&a&v&piai  sioiv,  < 0 aiuxvjp  r(piuv  xr(  xsaaapsaxaiSexaxTj 
xaxaosXrjVTj  "apsooh/j,  YEvsaX&Yta  x&u  xu,  ex  xiuv  spprgsuuv  x&u  Xpua. 
ei;  xo  ev  apyr,  r(v  & X070;.  Zwischen  Euseb’s  Brief  und  Kan  ist 
geschoben  [155]  und  Lektionslisten,  an  deren  Schluss  xo  x.  Mi). 
eu.  EYpatpTj  sßpaiaxi  ei;  llaX.  pExa  . . . s/ei  oe  pr(paxa  ßipxß  axt  y ßipC, 
entsprechend  nach  den  Kapp-Listen  von  Mk  Lk  mit  pr,p  ayas 
(7107)  axiy  ayi£.  Lektionslisten  bieten  nur  1020  2045. 

Zur  poiy  findet  sich  bei  1020  1083  2045  in  nutrg  die  Notiz: 
xa  oßsXtapsva  sv  xiatv  avxi7paip&i;  &u  xsixat  ouos  zArioXivapioo.  ev  8s  xoi; 
apyaioi;  &Xa  xsixai.  pvrjpovEUOuoiv  xr(;  -Epix&-r(;  xau xr(;  xai  01  aixoaxoXoi 
~avxE;  ev  ai;  e;e!)evxo  oiaxa;Eoiv  ei;  otx&ooprg  xr,;  sxxXr(aia;. 

Die  Gruppe  100  ff  zeigt  noch  die  mutmassliche  Urausstattung, 
nämlich  ausser  dem  Ivapp-System  nur  die  avxeßXr(i)rrNotizen  nach 
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der  subscr  so.  x.  . . und  erweitert  durch  die  angehängte  subscr 
[42].  Freilich  ist  die  Notiz  nicht  mehr  g'ewürdigt  worden. 
Schon  die  Zahlen  sind  nicht  unversehrt  erhalten;  bei  100  hat 
Mt  t$,  Lk  tjx  xs<p,  bei  1203  1298  432  fehlte  in  Mt  hinter  dem 
Wort  atty  die  Zahl,  bei  Mk  auch  das  Wort  axty,  bei  Lk  Jo  die 
ganze  Notiz;  bei  Lk  hat  1203  an  [42]  oxi y ßu>  angeschlossen, 
bei  Jo  432  SYpacpTj  ojxouu;  ev  0 xty.  xe®  aXß  [42]  vorangestellt.  Alle 
schliessen  Lektionslisten  an.  An  die  Spitze  stellt  432  Euseb’s 
Brief  und  Kan,  100  hängt  den  Kapp-Listen  [41]  an. 

Die  in  der  dritten  Gruppe  einreissende  Verwilderung  zeigt 
sich  auch  an  der  Ausstattung.  Die  avxsßXrj  flrj -No  tiz  bietet  nur 
noch  116  und  zwar  in  der  Form  von  77  ff  unverkürzt.  Ausserdem 
bietet  er  Euseb’s  Brief  und  Kan;  am  Schluss  fügt  er  nach- 
einander die  4 Hypothesen  des  Kosmas  [122]  an,  dann  [150]  > -ou 
ispswc,  [155].  Die  Vorlage  von  1003  interessierte  sich  vor  allem 
für  Verse.  Nach  Mt  folgen  4 Trimeter  auf  Mt  < (3sX«a®opoi c Xap'j/sai 
tou  TrapaxGjTou,  [41]  mit  sßpaioi  etc  llotL,  syst  os  pr^jx.  ß®,  sysi  os 
axty  ß<p(l),  dann  eine  Zusammenfassung  der  Abfassungszeit  der 
4 Evv  in  der  Form  [41],  nur  bei  Jo  add  e-t  Ao[xsxiavou  ßaotXeojc, 
dann  Weisungen  für  den  Lektionsgebrauch  < ypr(  Yivtoaxsiv  oxt 
ouxto;  avayivujaxsxca  xa  0 soa-pp  Dann  der  Satz  Tptoao?  0 vojxos  ®oot- 
xoc  Ypaji-o;  xai  0 ev  yapixt  txveu|xccxixoc,  ou  xa  7t.v0p.sva  xaxa  xpnuv 
-ftvovxai  xax  suooxtav,  xax  oixovopiav,  xaxa  ao^yt optapov,  dann  v)  osxa- 
X070C  T(ov  vop-tuv.  Bei  Mk  steht  Verss.  6 vor,  dann  nach  der 
Kapp-Liste  ein  Vers  < xr(v  a®paoxov  Ysvvrjoiv,  bei  Lk  Verss.  7 
vor,  < xov  auvavapyov  xu>  ixaxpi  Xoyov  nach  der  Kapp-Liste,  bei  Jo 
Verss.  61  nach  der  Kapp-Liste.  Mk  Lk  haben  subscr  [41  +51 
+ 46]  und  pr/jx  a crtiy  a,  pvjp.  ß axty  ß (!).  1254  muss  von  der- 

selben Vorlage  stammen.  Denn  er  bietet  auch  die  Trimeter 
< oEXao®opot;  Xap/j/soi  x.  ixapaxX.,  die  Verse  auf  Lk  und  auf  Jo, 
ebenso  dieselben  subscr,  doch  nur  [41].  Aber  er  hat  die  Kan 
an  die  Spitze  gestellt,  in  den  Kapp-Listen  die  Zahlen  der 
Parallelkapp  beigesetzt,  nach  der  des  Mt  eine  Statistik  der 
o[xo®u>voo|xeva  eingefügt,  dann  exegetische  Exzerpte  zu  ver- 
schiedenen Stellen,  letzteres  ebenso  bei  Mk  Lk.  Als  Stichen- 
zahlen  fügt  er  der  subscr  an  wy,  ax,  |X(u,  p.x.  0398  stellt 
nur  Euseb’s  Brief  und  Kan  voran.  2011  beginnt  ebenfalls 
mit  Euseb’s  Brief  und  Kan,  dann  vor  Mt  Mk  [108],  vor  Mk  Lk 
Jo  [120],  Mk  mit  dem  auf  169—20  bezüglichen  Schluss,  subscr 
[42]  mit  Verss.  5—8.  Bei  dem  Bruder  1448  fehlen  nur  die  Kan 
(herausgerissen?)  und  die  Notizen  aus  [ 1 08 1 für  Mt  Mk,  dagegen 
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ist  die  für  Jo  an  die  subscr  angeschlossen.  0554  hat  nur 
Euseb’s  Brief  und  Kan,  aber  nach  Jo. 

Nach  dieser  Zusammenstellung  kann  es  nun  kaum  zweifel- 
haft sein,  dass  die  § 130  zusammengestellten  Codd  Abkömmlinge 
des  Typs  7r  sind,  nur  so  abg'esch  wacht,  dass  sie  K geworden. 
Die  dort  erwähnten  Abweichungen  von  p.4  finden  sich  alle  auch 
in  unseren  Codd.  Auch  die  Ausstattung'  geht  nirgends  über 
die  eben  geschilderte  hinaus.  Die  dort  verzeichneten  p^pocra- 
und  oTi/oi-Angaben  stimmen  g'enau  mit  1083.  Auch  dass  Mt  i6*f 
Lk  2 2 43t  Jo  54  mit  Asterisken  versehen  sind,  entspricht  7r. 

239.  Der  Text  von  JT.  Der  Typ  hat  nur  wenige  weder  von 
/ noch  von  K vertretene  Lesarten.  Da  seine  7-Lesarten  aus  dem 
Apparat  zu  ersehen  sein  werden,  genügt  es  hier  seine  Sonder- 
lesarten aufzuzählen.  Dabei  muss  sich  auch  herausstellen,  ob 
K'  oder  Ä’x  seine  Grundlag'e  bildet.  Wo  7v’x  = 7,  ist  dies  nicht 
zu  entscheiden.  Ich  zähle  darum  nur  die  von  / sich  unter- 
scheidenden Ä" '-  resp.  7tx-Lesarten  auf.  Für  7 selbst  ernstlich 
in  Frage  kommende  Lesarten  bleiben  wiederum  hier  unerwähnt. 
Bei  den  wenigen  Kollationen  ist  selten  zu  entscheiden,  ob  die 
Sonderlesarten  dem  Typ  selbst  oder  nur  einzelnen  Sprösslingen 
desselben  zugehören.  Sie  sind  aber  so  wertlos,  dass  dies  ganz 
gleichgiltig  ist.  Dennoch  füge  ich,  wo  dies  zweifelhaft  ist,  die 
Codd  an,  in  denen  die  Lesart  festgestellt  wurde;  einzelnen  Codd 
angehörende  Lesarten  sind  nicht  aufgeführt. 

Mt  1 13  EXiaxip  77  1083,  2 1 UpouaaXTjp  K1,  6 ec;  00  (it  61-2  83  05),  23  und 
überall  iSV'ccpd)  K',  37  ~ optv  ujtsöei-su  (Lk  36  /)  77  1083,  16  eu&eco;,  418  nepi  1 -xpa 
77  0398,  51  om  aUTi»,  so  ~ upunv  -q  oixaioouvr j K',  45  osri;  1 oti,  om  toi i K',  635 
[jiepipivrjorjTE  (31  34),  34  om  ta  Kl,  83  Exa9spto8irj  77  1083,  24  add  -tp  fap  0 avepo; 
EvavTto;  auTOi;  (Mk  648),  29  au  1 aoi  77  1020  1083,  95  und  immer  E-pips  K\ 

31  add  TO'j  xpaanEOou  a tou  ipaTiou  (20),  27  uis  K',  28  eXifovTo;  oe  auTOU  (828), 

32  out ov  1 ert  auTin  (Jo  922),  1123  uiw9r(;  K 27  fiviuaxei  (Lk  1022),  1215  ~ rroXXoi 
07X01,  21  add  em  a Ttu  (Hm  1513),  133  ~ £9  itxpaßoXxi;  rroXXa,  4 add  tou  oupavou 
p TTETeiva  (Lk  85),  27  jtioj  1 ito&ev  77  0398.  30  ouv  au;-  1 auvau;-  ( IS  X p ouv  ouvauü-), 
36  om  auTur  (Xp),  142  om  £v  (il  B),  174  ~ Eivai  Tjp.a;  idöe  77  1083,  9 arto  1 ex  (Mk  99) 
77  100.  194  appev  77  1083,  5 add  auTOU  p pr(TEpa  (153)  77  1083,  8 add  xai  a \tyti 
77  1083.  19  add  aou  p firpEpa  (Mk  710)  77  1083,  2015  7)  1 El  Kl,  21  i Br(9oipaYr) 
1020  2045  0398.  10  eX&ovto;  77  2045,  33  om  ti;  1020  1 08 3 2045  0398,  44  auvTpi- 
ßrjSETai,  22  16  ~ oioaaxei;  ev  aXrJkia  77  2045,  2411  auaarrjaouTai  1 ejEpft.  (Ac  2030), 

33  ~ jtavta  TaUTa  K1,  34  om  Tauxa  (Lk  2132),  49  Ea9iT;  . . Trvvrj  K 1 (exc  1083  175), 
2611  ~ TtavTUTE  yap  tou;  “(uyou;  K1.  21  om  oti  77  175,  26  om  xai1  (Mk  1422) 
77  1083,  36  Teto-  1020  1083,  leas-  77  175*,  -pavc,  44  ~ ex  xpiTou  npoc/juijaTO, 
50  0 1 <u  K1,  53  om  apTi,  2720  aiTTjaovxai  77  6398,  43  om  eutev  — ü;  77  1083, 
64  om  vuxto;  Kl  (exc  77),  281  om  5e  1020  1083,  4 cu;  01  1 luaei  77  1083, 

Mk  12  om  (Lk  7 27  H%  LXX)  77  175,  10  add  Skou  (Mt  3x6),  add  xat  (jlsvoy  p 
y.axa^Jaivov  (Jo  1 33),  34  tov  Xv  auxov  eivai  (Lk  441),  35  om  0 Ic  K T,  38  eX^Xofta 


Digitized  by 


Google 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


239-  I^er  Text  von  /r. 


*75 


(Jo  1837),  39  ailcl  xat  a ei;2  77  175,  <4  aXXa  X',  24  xpaßaxxov  A*,  14  add  0 Ic, 
335  atld  pou  p prjXTjp  (kk  841),  427  EyEtpexat,  5 36  ~ axouoa;  E'j&Eto;  (it  ff),  6s  xap- 
t jYysX).sv  77  1020,  41  jjoXoyTjGEv  77  1020,  56  ~ xoXei;  . . xtupac,  78  ~ xotauxa 
TtoXXa  xapopota,  19  xaöaptjrov  A 30  ifuyaxEpav  77  0398,  817  oti  1 sxt,  32  Br)&avtav 
1 ßTjStaaioav  77  1020*  1254,  36  oin  xox  X1,  93  add  xo  1 a Itu,  16  eauxou;  77  0398, 

36  om  a'jxot;,  4S  add  auxuiv  p Trap,  1010  om  Ttspt  xo'jxo’j  (exc  0398;  /?  ß ~),  31  add 
01  A\  32  add  paDrjxat  auxou  p örooExa  77  1254  2045,  33  om  tva  1083  2045  (77  tv), 

48  add  /.£  a ms  (Mt  2030O.  52  Xe^ei  1 eixex  (Aa)  77  1203,  TjxoXo'j&XjGE  (<P  Kr)  175 

1298  2045,  1 1 4 om  xov  A‘,  24  atxstofts  A1,  12  12  add  xaur/jD  p xapaßoXrjv  (I.k  2019), 
43  add  0 1?  p xpocxaXEoauEvos,  1326  ~ X0XX7);  32  add  povo;  (Mt  2436), 

1427  om  ey  Epot  — xauxirj  (ff),  add  xyj;  xoipvr(t  p xpoßaxa  (Mt  2631)  1020  6398, 

49  ~ SiSasxtuv  ev  xcu  tsprn  (Mt  20  55  K ),  65  cßaXov  ('/•>•)  77  1083  1020,  17  ßaaiXso  A'1. 
22  loX-joSav  K 161  add  r)  p Mapta2,  add  xou  a lax.  (ff,  Mt  2756),  7 aXXa  77* 
1083.  Lk  1 14  yEveasi  Kl  77  1083,  224  vooaou;  K 1 77  1020,  52  add  0 a I?  77 
1083,  3 14  add  p.T|ÖExa  aöixirjoaxe  a p-fjosva  (it  ff),  22  ax  I e;,  24  MaxWax  (it  ff),  27  Xipop. - 
ßaßfiX  77  1020  1083,  27  t Nxjpt  MsXyc  A5ot,  37  MeXeXetjX  77  1083  0398,  42  add 
oooe  exiex  p tiuöev  77  1083  0398,  4 add  0 a otvöpuixo;  A1  1020  1083,  14  0111  0 A1. 
24  ~ uptv  Xeyu)  A‘,  26  Sapeirta  A*  1083  8398,  Xapaxxa  77,  XapaxSa  1020,  35  e % 

I ax  Kx,  5 17  om  xat1  77  0398  (add  oe  p syEx.  1083),  35  xrjoxsustooi  77  1083, 
6 8 om  xat  p syeips  77  1083,  24  om  — Xvjv  77  1083*,  33  om  xo  77  1020,  71  add 

0 I?  p EtaT.Xdev,  7 aXXa  77  1020,  ti  Naecv  77  175  1398,  32  01  1 xat  a Xe^ougiv, 

37  add  xai  a Exiyvouoa  K'  1209  1254  1298  432,  45  add  ayaxrp  p pot  (I  P 514,  it  ß), 
OteXs'.xsv  A1,  85  saoxoo  A1  1020  6398,  44  Epxeatov,  16  om  oe  1083  0398  1448, 
29  <rapT|YystXev  Ax,  xtuv  oaipovoix,  95  Ö£;ovxat  77  1020  0398  1448,  20  add  0 a II  Expo; 
Ax,  36  om  0 K',  47  etotu;  (Mt  1225)  77  1020  1083,  52  eauxov  A1.  10 12  om  5e  Ax 
77  1020  (yap  1 3e  1083),  17  add  pxibjxat  p eßoop.  77  1020  0398,  30  £;£Öuaav  K\ 

I I 9 I avoiySbjiExai  A1,  22  '9;  1 rj  77  0398,  42  xotstv  (it  ff),  2"s  ~ ovxa  or(pEpov  (ff)  77 
1020  1083,  31  om  xavxa  A‘,  58  ßaXst  A1  1020  1083,  15  15  add  0 xoXtxrj;  p aoxov, 
168  om  ot  77  1083  0398,  25  add  xjxto  p 62  (it  ff),  1717  exaSspto&rjGxv  77  1083  0398, 
33  anoXsast-  (!)  1020  1083  0398.  36  om  Eaoxxat,  0111  0 1020  1083,  1816  xtuv  O’jpavtuv 

1 xoo  3eou  77  1083,  191  add  0 I?  p eigeX#<dv,  4 xposopaptuv  77  0398,  13  xat  xaXeoa; 

1 xaX.  oe,  35  ~ xx  ea’jxmv  77  1083,  45  add  xxxEOxps'l/Ev  p xEptoxspa;  77  1083  175, 
207  om  xoikv,  22  tpopoo;,  28  E;avxGxrjast  77  0398,  32  om  oe  A1  77  1083,  214  add 
xaoxa  Xsyafv  Etsuivst  xxX,  17  ~ ota  xo  ovopa  pou  oxo  xavxtov  1020  1083  0398  (om 
ota  x.  ov.  poo  100),  21  xat  r\  xat2  77  1020  1 16,  224  add  xot?  a sxpaxTpfOt;  A1,  37  xXi)- 
omör^at  1 xeXesÖ-,  59  om  tuoet  77  1083,  2353  ooösxoxs  (it  ff),  248  ~ xavxa  xaoxa  A1, 
14  om  xpo;  aXXrjXo’j;  77  1020  0398,  Jo  16  aoxov  1 -tu  1083  0398,  28  BTjftsßapa 
77  1083,  36  add  0 X?  p tos  77  1020  sa  syr,  38  add  oe  p oxpatpEt;  A1  77  1020, 
42  om  oe  A1  77  1083,  50  o'ky;  A1,  33  add  0 a I?  Ax  (exc  1020),  24  om  0 1083 
0398,  33  Xapßavcox  (32),  36  om  xr,v  a \v.yt  x - A1,  423  aXXa  ff,  31  xapsxaXoov  1 Tjptu- 
xujv  77  1020,  47  tjpeXXev  A1,  55  om  xat  a oxxu>  A',  14  ~ aot  xt  A',  19  xotst1  77 
?398  05 54,  46  ExtoxE'jsaxE  77  0398,  618  oieystpExo  77  1020  1083  0554,  58  om  upu>v 
ff.  62  ftEtopstxs  77  0398  6554,  70  om  upa;  77  1083,  731  add  xooxtux  p O'/jpsta  Ax 
1005  6398  432,  ~ a OTjpsta  1020  1083,  ~ p xo tr, ge t 77  175.  839  add  ax  A\ 
55  aXXa,  57  xeGGapaxoxxa  1 xevxfjx.  (Xp),  910  T]VEroy8r(Gav  A1,  10 33  Eauxox  1 oe- 

77  1083,  39  om  ojv  77  1020,  1140  O'j/tj  A“.  1240  taoopat  A1,  1622  oov  1 xuv  77 
1020,  1811  om  oo'j  A1,  25  etXE-f  77  1083,  37  add  0 a I;  A1,  1914  t«;  A‘, 

39  optypa  1020  1083 c 100. 

Wie  § 66  notiert  ist,  finden  sich  nun  wortrecht  dieselben 
Notizen  über  eine  in  Jerusalem  erfolgte  Textkollation  der 
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4 Evv  auch  in  dem  Kommentarwerk  Aa.  Und  wirklich  weist 
der  Text  von  .1"  und  /r  eine  nahe  Verwandtschaft  auf.  Bei 
beiden  bildet  K'  den  Einschlag.  Beide  haben  verhältnismässig 
wenige  /-Lesarten  bewahrt  und  treffen  in  deren  Auswahl  mehr- 
fach zusammen,  sow'eit  bei  den  wenigen  Kollationen  von  Aa- 
Codd  zu  urteilen  ist.  Nach  den  § 156  ff  gegebenen  Nachweisen 
für  die  in  An  kontrollierten  Kapp  teilt  A*  und  P folg-ende  Les- 
arten, in  Mt  15  ff  21  f:  154  5 14 b 25  3ibis  32  1 6 = f (100  175  8398)  ■■  28 
179  1*  27  217  12  22  28  33  2237  39,  in  Mk  10—13:  107  s 16  (6398)  17  (1083) 
33  35  1 1 8 (S398)  =5  33  12  19  27  (0398)  132  14  21  23  26  3o,  in  Lk  (sporadisch): 
161  74  10  (1083)  21  38  47  (1083)  83  (1083)  95,  in  Jo:  328  4 27  44  47  6iob 
13  15  39 a (1083)  b (1203)  4°  739  52  91  9.  Dabei  ist  aber  im  Auge 
zu  behalten,  dass  diese  Stellen,  wie  bei  P,  so  bei  Aa  nur  einen 
Bruchteil  der  jedem  der  beiden  Typen  eigentümlichen  Ab- 
weichungen von  K'  darstellen.  Die  Zahl  der  Berührungen  ist 
freilich  nicht  gross.  Aber  die  Basis  der  Kollationen  ist  auch  sehr 
schmal.  Man  wird  dennoch  den  Schluss  wagen  dürfen,  dass  Zr 
und  Aa  (vgl  § 244)  derselben  textkritischen  Arbeit  ihre  Entstehung 
verdanken,  also  die  Notiz  über  die  letztere  in  beiden  authentisch 
ist.  Nur  dass  das  Ergebnis  jener  Arbeit  nur  in  zwei,  in  ver- 
schiedenem Masse  von  K beeinflussten  späteren  Stadien  uns 
erhalten  ist.  Vielleicht  könnte  man  dem  und  P gemeinsamen 
Archetyp  durch  mutige  Kombination  beider,  indem  man  die  auf 
beiden  Linien  noch  sich  findenden  genügend  bezeugten  /-Les- 
arten demselben  zuweist,  annähernd  rekonstruiren.  Die  Arbeit 
lohnte  aber  kaum,  da  der  so  wiedererweckte  Ahn  doch  für  die 
Feststellung  der  Rezension  / oder  gar  des  Urtextes  neue  Zeug- 
nisse nicht  darböte.  Man  könnte  nur  diesem  Textkritiker  des 
vielleicht  fünften  oder  sechsten  Jahrhunderts  etwras  genauer  seine 
Grundsätze  ablauschen.  Zweifellos  ist  er  mit  einein  ZD-Text, 
wie  er,  spätere  Nachweise  vorweggenommen,  in  Antiocliia 
herrschend  gewesen  sein  dürfte,  nach  Jerusalem  gekommen  und 
hat  dort,  in  der  wiederum  später  nachzuweisenden  Heimat  von 
/,  an  /-Lesarten  in  seinem  Text  aufgenommen,  so  viele  oder 
wenige  derselben  ihm  dies  zu  verdienen  schienen.  Immerhin 
zeigt  sich  P so  wenig  von  K'  und  I fremden  Lesarten  durch- 
setzt, dass  eine  in  P sich  findende  K'  nicht  zugehörige  Lesart 
das  Vorurteil  für  sich  hat,  zum  /-Text  zu  gehören. 

240.  Dem  Typ  /r  nicht  zugehörige  Lesarten  einzelner  /r- 

Codd.  Ich  schliesse  nun  noch,  den  bisherigen  Respektsgrundsätzeu  folgend,  die 
Sonderlesarten  des  Unzialcodex  77  und  eine  Auswahl  von  Sonderlesarten  der  übrigen 
/r-Codd  an. 
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77  ist  besonders  leichtfertig  geschrieben.  Es  zeichnet  sich  aus  durch  zahlreiche, 
nur  teilweise  und  zwar  wohl  schon  vom  Korrektor  nachgetragene  Omissionen:  Mt  1 22 
* öta  — Xefovroc,  24  *öe,  222  sra  ttj;  louöatac,  415*7*1'-’,  23  *ev  201  X*a>,  24  oatpovtCo- 
pt£90o;,  530  001,  69  *009,  724  *-2004  s -200;,  82S  * 6t;  to  irepav,  29  Xe-gme;, 

11 2t  et,  23  |zv),  26*0,  1316  021,  27  *01,  1626*0X00,  174  xe,  23  ***t  eXoir.  otpoop*, 
197  Xe^ouatv  20201,  20 12  00201,  2116I;,  32*69  ootu  01**105097);,  33*002(0  p 2 [,070.09, 
2334***1  ypcipu.,  241  *0201,  2526*021,  2S  oov,  31  *20200  rs  aoroo,  46  ötxatot, 
261  77*97*;,  275t  f £571587)529  **t  s 7j9£0)yÖ7)529  *ott,  Mk  2 8 22022,  424  ü|*i9 

s opt9,  5 30  * £2:7900;  p 1;,  651  £9  eautot;,  55  0X7)9,  7i3*iroXX*,  21  ot  s ot,  33  *0209 
ai:o,  923  Xe7uj9  *U2tu,  1 1 23  *21  ßXr|Sh)2t,  1317  *at  22t;  8t)X.,  144**21,  31*0)220210; 
— eXeyoo,  70  *ei  is  et,  72  ot;  a 2pt;,  1521  *Stp.u)92  p 2192,  1620  oe,  Lk  317  xoOoptet 

1 öia*-,  427  2 tu,  524  27);  a 7*);.  62  *201;,  33  72p*,  812  £tot9,  26  20)9  (it  2045),  51  0£, 

918  £9  TB),  42  £10209=,  56  *om  56,  I04**2t,  I I 43  200;,  49  *21 ‘,  1 2 4 (1.7),  59  £5y2709, 

134  £9  2(0  £lXo)2|*,  142  7)9,  33  009,  I614XXI2,  25  * 02t,  28  200209,  I714  £769620,  16  £721 
77p05U)7709,  26  *21  = , 37  e7Il009Xyib)009T2l,  186  2*000226,  I946  7£7p*J22*t,  47  Ol=,  2020 

20209  , 2 2 68  (17),  2324  ßeßX7)[i£909,  49  0£,  2421  7)|*£p*9,  45  209  9009  200  5091692t,  47  22, 
Jo  41  I;2,  12  *7)pto9,  512  om  12,  45  £7(0,  622  00,  36  *2i‘,  40  om  40,  43*20201;, 
711  £9  27)  £0pT7),  4t  eXe 709  IS  6X6709,  831  0 I;,  98  **0209,  IO38  *[*7),  I I 6 £9,  24  * £9 
is  £9,  12  3*  £'/£2£  is  eyere,  9 f * A*£*po9  is  A2C2009,  26  *21  p exet,  31  909  s 909, 

35  TO  tftn;,  133  209,  24  009,  14  13  f *72017)50)  S 770 17)50),  22  2020),  26  22922  S 722922, 

1514  £70),  26  eXftr),  166*2*022,  13  *Ü|*19  S 14  Oll  19,  20  *21  8p7)9Y)5-,  177  *909 

£7910**9,  20  72t52£0092(U9  IS  2020)9,  I94  009,  n 0o5e|*129,  24  £*020t;,  26  * 772p£07(U72, 

31  7),  34  * 20200  2.  7:XeOp29,  39  0£,  20 1 £21,  6 * *21 3 s 7 *21,  25  TjX(U9  79  TjXlUV, 

21  23  *0  I;,  02t. 

Andere  Lässigkeiten  fehlen  auch  nicht,  z.  B.  Mt  2n  00209  1 -tu,  511  otu>- 
;0’>5t9,  61  *200  772200;  . .200,  88  XoyOV,  32  277e8*9E9,  92  Otf£092*l,  IO13  7)9  1 7), 

1224  27  BsXÜeßooX,  1323  509019  1 -1019,  29  *|*7jT£  1 [ir(77GX£,  1429  ~ Ttpo;  oe  p 0022*, 
1519  XoylOpOl  1 Ot*X-  P -221,  1912  £0900yio8l)5292,  2020  ZeßeOXttDV,  2 1 35  [).£9  1 0£ 1 
223  7)9£Xa9,  2526  509*70)9,  Mk  I 16  Ttep!  1 772p2,  33  £y09  1 6/0921  a 27),  2t  £^£5219 
1 -527),  21  0770  1 6771,  429  209  1 20,  522  509*70)70)9  1 2pyt509-,  33  OXoXet;,  76  * 0X0;  1 0 
X*o;,  84  2p2Q9,  IO34  *20209  1 -U)’,  1 2 5 * add  Xe7£l  p 772X19,  Lk  I 2t  yp09tot*£i9, 

4 9 0770  1 E771  (it  1083),  29  *tp  1 Elf,  40  009*520;  (65  0052920;,  al  0092920;),  67  *020)  1 
-00,  827  EOIOOOX-  1 6960-,  29  EX209620,  947  2020V,  106  et  1 7),  7 01XI2V  P £$,  II  5 

I1E2090XT10V,  7 £17769  1 -7),  22  9tX7]52C  p £7729,  24  £Up!5X0>9,  36  £y(09,  46  77p05'l)*05£7£. 
12 10  x*t  0 1 20)  5e,  23  200  0(0(1.220;,  52  8t*jjispi5[z690i,  53  £9  1 ent  p oto;,  142  oopo- 
771*0;,  6 *770*pt97)92t  1 2922770-,  8 X22**Xlj97);,  13  tf  *77)221,  16  (*£7*9,  1 5 13  250)20;, 

162  oo97)5sc,  16  £0*7'[eX i*Q972i,  t8  277oX£Xu[».(i£97)9,  20  sXxopevo;,  178  ooy  1 00/1,  12 
27)9  1 2t92,  16  *020)  1 -00  , 22  £77lttü|i7]07JT£  (it  1020*),  23  OtO);ET£,  1 9 I OlSpyETO,  27 

ft£X715*92£;,  20 10  2770  200£  *2p770U{,  2 1 9 7720)7;-,  11  Cfoßot  2£p222  1 tfoßfjTpo,  30  77005- 
ß 2X105I,  36  *7pü779>j2S,  21  5 202 OtC,  22  0pl5UE909,  29  e7£VTjC*V,  Jo  223  £77t5x£05S9  p TtoXXot, 
4 4 epyeohoi  1 ot-,  9 Ttoieto  1 77t£t9,  oüypo>9T2i  1 009-,  34  202T)  1 -201;,  36  y*tpet  p 192.  48 
77152600S26,  J2  2021)9,  5 34  *772p2  29l)pO)77(t>,  71  T)8eX09,  39  *07700  1 00770),  822  *0209  1 £20-, 
35  [1E97] , 38  77011)26,  46  921  *0200  1 E-,  22  0(ioXo77)5Et,  31  7701EC,  I I 9 77£pt772TSt, 

19  £X7)Xo8i)579,  34  2£Ölj*2T£,  44  *020)  1 -00,  52  0O927*7St,  12?  2020V,  26  aXoXoüÖTjTU), 
43  EtTtep  1 T|77Ep,  1332  2020)  1 £20-,  35  E/ETE,  1 5 14  EVTeXXtOUXl,  16  |2£9Et,  1 6 13  XoXrjOI), 
19  77£pt  20020,  21  2tX2SC,  23  EpO)7T)01)2E,  33  £y£2£,  I73  7190)5X00519  (it  1020*),  23  7190)5X61, 
1824  K 2 122 2,  20 1 209  1 20.  Willkürlich  ist  zweifellos  auch  Mt  82  Ttpooexovijssv, 

3 ~ e**8.  eo8eo>;,  1531  add  200  a l5p*7)X  (<Z>),  1713  add  20200  p 1*287)221,  199  6*9, 

21  16  £t77£9  1 Xe7£t,  21  add  **t  a 7697)56221  (vgl  1720),  32  add  et;  a aoTo>(!),  254  ~ per* 

20)9  X*|*7r.  £2020)9  (7),  23  add  oe  p e«7),  28  add  20)  a 20*0),  44  add  oe  p ttote,  273 
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add  o a Io 902;  (//r).  _!3  ).£-fo;A£oo v-\  37  sp2ii /,te9£v  1 -oeo.  Mk  13a  ~ 70077; 

TTpO;  77707  (it  |68!),  2S  £V  77t:  XOoötOt:  0970)0  1 £7  £7070'.:.  325  ~ OTofttiOOt  tj  0(.X!7 

exeiot),  526  7'jtov  p 770007.90.  ! //;.  719  7:opE9£Tai  1 ex--,  9 13  ailrl  xoi  a xoöio;,  1438 
vt77  a 70700 , 67  add  Io  a 700,  1225  add  70p  p oute,  1531  *£oa>oa;.  44  * add  /.t^tay  p 
o'jxov,  168  * tpoßo;  I xpopo;,  I.k  2 16  eo  1 ein;,  26  xuptov.  37  09xtov,  44  voptfovre;, 
48  ~ 707m  0 I:  eitteo,  37  oaojoo:  I Trveupooi,  59  ey  I £-1  (it  KA),  25  povov  (it  64),  637  190  1 
7.7!  O'J,  8 to  SXT70p£90p£00l,  18  007.  ] p7),  Cf  ö aciil  77:0  77,:  TüoXeu);  £X£107);  p O'.rjpy.,  13  pTJ 
1 ;».r(7t,  33  or  1 077,  10.17  ~ t,pio  'jttotoooetoi,  1 1 30  acld  0 a 1(00 7;.  44  9.0/ 0,7777  (it 
1 254).  12  17  097777!,  34  £C7tV 2,  36  777/,'JOSt,  44  707(0  1 -00,  I313  OOWpöinÖTp  17  OUTO'J 
1 -01,  eyoipoo,  149  70:7,77.:,  22  xo8o>;  1 o>;,  oseTo^o;,  31  xoOjjaa;  (it  0398).  33  ~ 
'Jaapvooo'.o  70700,  1(130  add  7«iy  a oexpoiv,  1 * £ 7v , 33  add  eosxeo  epov  a Caioyovrjoei, 
34  add  oe  p /.E'fm.  1813  70’i"  oupoooo;,  14  add  47p  p /.£fm,  27  add  1?  p 0 Oe,  43 
oyXo;  1 X70;,  20 18  st;  1 et:!,  2223  add  1:  p 0 öe,  2314  e“t  1 eo,  26  Koptoeoo,  46 
yeiptt,  24  19  add  709  a lö,  38  7t  1 Ö!7Tt,  Jo  I 13  ouä  1 ouoe,  28  Eyevovxo.  2 16 

rotjjTE,  312  7110— eoste -.  46  /:  1 I:,  21  07t  1 07E,  51  o'oorno  1 Ioooounv,  14  >000, 

18  *eXoaey,  46*  add  70  p £700.  7 10  add  toi  a 700770)  (it  1005),  30  add  771  £;7)Xfteo 
£•/.  7.  ytup.  797(uv  p -1707!,  827  add  ouv  p £7001770,  33  add  eo  ttj  oi7!7  p psoei2  (=  '), 
IO29  09:  1 0,  I I 47  ~ 0 708p.  0970;,  1237  ~ OTjpElO  79709,  1314  ~ 9pO)V  EVltj/O, 

28  tote  1 70970,  31  add  X7t  a XeyEt,  35  10a  1 E70,  1516  eao  1 70.  1820  add  ttj  a 0900- 
7017-/),  2014  add  0 a I:,  21 3 aoeßr,ooo,  9 S77eßr,aov,  17  apot7  1 irpoßoTo  (15),  19  77977 
1 70970  (Xp). 

Viel  seltener  sind  ähnliche  Schreibfehler  bei  1020  1083  0398,  die  aufzuzählen 
wertlos  ist.  Nur  solche  Lesarten,  die  möglich,  aber  zweiiellos  Willkiirlichkeiten  sind, 
seien  notiert:  Mt  1 19  8e  1 72p  6398,  216  add  709;  a eo2  1083,  313  om  0,  421  add 
0X1700  p exEtäev  (Mk  1 19)  0398,  5 19  StooSet,  so  om  72p  1083*,  TtXsoo  0398,  29  om 
7.2t  ßoXe  0398,  34  add  0 a Slpooo;  0398,  62  7701s:;  0398,  5 TTpooEoyooTO'.  1083,  19  om 
ttj;  1083,  725  -poaeneoao  (H)  0398.  83  ~ Xe7(uv  0 Ic  1083,  112  lü  1 Xü  1020, 
4 add  2 a ßXsTTETE  1083,  11  add  72p  p opr,o  1083,  1218  2V277eXe:  1083,  1324  770p- 
eöiuxeo  1 -8/|xeo  1083,  1530m  7.2:  1083*,  4 add  009  p pr,7Ep2  175*,  19  add  -Xeoo£;t2 

p xX  07701  0398,  21  om  ExetSeo  ioo,  22  expo^eo  1 Expo97aueo  ( I U)  1 1 6,  26  ~ xaXoo 

eoti  100,  164  s|r,Xifeo  175,  1813  eo  1 Et:  0398,  22 19  ooeo8ei!;ot£,  2333  sskX&t)  0308. 
2411  s|E7£p8rj50072:  175*,  2522  om  OS  0398,  2625  add  0 a lo’JÖo;  1/5*,  Mk  13 
add  709  a 79  6398,  13  add  EXE!  p vjv  175,  30  add  liexpoo  a Xiuoioo;  0398,  35  add 
700  a £py,p.  1020,  319  add  700  a loxop.  175,  22  Batpoomo  1 -o:teo  1083,  23  add  0 1; 
p 29709;  0398,  27  ~ e:oeXi)uio  st;  xtX  0398,  28  aoSpoi-ot;  1 9:0t;  7010  208p.  0398, 

41  £771  1 T72p2  8398,  $5  ~ XpoClDO  T,0  IO83,  29  add  29TT,;  p pOOTtyO;  8398,  613 

E8Ep27tE90070  I083,  48  OE  1 72p  IO83,  730  eX8o952  1 257eX-  6398,  919  Om  ai)70!; 

(/  ~?)  0398,  28  TTjV  o!X!2o  1 700  -00  0398,  add  7!  a 07t  0398,  1230  ~ 4'UX*14  • • 

xopoto;  8398,  40  p.2xpav  8398,  1427  add  opet;  p -2072  6398,  30  eXs7£o  6398,  31 
2pOT,50p.0!  1 07:2p-  1083,  1530  XOTOpOTO)  (32),  32  add  y.2!  p XOTOßoTO)  8398,  1610 

p2&Tj72l;  1 pST  8398,  I.k  I 22  07772012;  6398,  25  Olli  0 \H)  IO83,  35  OE  1 001  8398, 
36  ouyYEoi;  ( H ) 0398,  39  om  8e  1083,  212  om  xeiueooo  1083,  add  77]  a cpoTor,  1083,  19 
SiETrjpei  6398,  3 3sP272ß  1020,  35  MoftaooXo  (048)  1083.  4 3 ~ 709  fteoo  et  1083,  57 

9710  7 11)0  xup270)0  1 2972  6398,  37  E771  1 Et;  I083,  623  TOI;  09p200i;  6398,  35  eXtTiC-  1 
2 tteXit-  6398,  82  oxoOopToio  1 7roo7,pu)o  8398,  3 add  709  a X 00 Ny  8398,  19  ~ r,  p7)77)p 
77pO;  29700  039S,  09700  1 -U)  8398,  38  E0SE170,  40  ttTTOOTE;,  42  £70(-(0'V  8398,  9 1 ~ 

Eoouotoo  xo!  Soooptv  (it  .4°  'I>")  6398  1448,  28  m;  1083,  33  eXoXei  1 XeyEt  0398,  61  eo 
tu)  oty.o)  0398,  1 1 4 adil  xoi  p 70p  11b,  29  add  09701;  p XE7E10  116,  39  I;  1 x;  8398, 
t,  om  09709  0398,  12  1 add  xoi  a xotottoteio  0398,  21  add  £0  a eootoi  8398,  32  add 
29710  ])  OE  1083,  133  770070);  IO83,  OTTOTeXeIoSe  1 OTToXeIoBe  I083,  15  ~ 70)  Ooßß.  p 
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ßouv  0398,  add  auxou  p oyov  0398,  17  X20;  1 oyX.o ; 1083,  154  ouyi  1 ou  116,  9 xou; 
1 xa;  a -fEtxova;  116,  17  Ttiu;  oi  1 ixooot  100,  22  e;£7£yy.avx£;  0398,  1625  cXctße;  1 

int-  1083,  1717  xat  aroxp.  1 cut,  8e  S398,  28  add  v.xi  a etuov  0398,  30  epysxcu  1 
xxo/xX'jTrrExxi  0398,  33  Jidojioujoei  0398,  1815  add  auxoo  p p.xft . 1020,  24  Eto7top£u<mai 
1083,  37  avTjYyet Xxv  0398,  192  om  xoXoopEvo;  1020,  13  yvot  1020,  202  ~ xaox7]v 
xtjv  E$ooaMiv  1083,  6 add  cpoßoop.e8a  p.7|  p 'jcyBpra-iuv  0398,  22  ~ Bouvat  yopoo; 
0398,  2i2o~Tr(y  lep.  otxo  oxpaxoi:.  100,  30  om  tj8y]  (it  B)  116.  36  Beau  1 axBpuiixou 
0398,  2247  npoaypyexo  auxot;  1083,  640m  txpo'.p'ijxE'jaov  (Ka)  1083,  2335  oeshjxe  ( K* ) 
1083,  40  ou  1 ouoe  1083,  Tjy  1 ei  0398,  2421  om  otf er  8398,  Jo  2 13  evE<rxpe'ji£v 

0398,  23  add  etu  xmv  aaBEVOUvxrov  p sroiEt  1083,  38  uöaxo;  1 txvEupaxo;  1083,  47 
add  tt;  a yuvTj  1083,  25  add  0 a pEota;  1083,  33  add  X’JTO'J  p p.x3.  0398,  45  ar.isTi 
1083,  54  xxxeiyovxo  1083,  31  add  Ttctp  upiov  a tj  1083,  38  xouxov  too,  xouxoo  0398, 
6 m add  8e  p opouo;  1020,  12  TrcpiaaEopaxa  xcu  1083.  aTioXEOTjxat  1083,  15  ~ uovo; 
auxo;  0398,  17  epEVExo  1 EyEyovEt  0398,  23  Iü  1 y.u  0398,  39  auxcov  0398,  66  erspi- 
eiraxouv  1083,  70  ~ mrcxp.  1;  ■«!  erneu  auxoi;  1083  (it  02),  ~ ei;E).e;u|i.T]v  xou;  6m8exa 
1083  (it  02),  731  add  otxouoicuxe;  a Eirioxeu 11s  0398,  830  add  8e  p xxuxa  0398,  31 
-po;  auxov  1 auxin  1083,  40  oaxt;  1 0;,  914  ijvEoi-Ev  8398,  15  r;ptux3;aav  (<I>  Ac)  0398, 
21  om  auxov  epcuxTjaaxe  1083  (it  02*  78  sa  sys),  26  ijv Etu^EV  8398,  38  add  y.ai  tvr.es 
sii  xe  ire-toxeuxa  oxt  <ju  Et  o X?  o ü;  x.  Bö  o Et;  xov  xoopov  epyopevo;  1083,  I O 30 
add  8ta  xouxo  a sytu  0398,  35  xatoXuBrjvat  8398,  38  add  pou  p epyot;  1083,  41  om 
pev  (Xp)  1083,  1 1 36  tfiXet  1083,  54  OE  1 ouv  1083,  1223  Beo'j  1 avBpuutoo,  1320  add 
ov  p xtva,  ~ is  p ov  1083,  1810  uixap'.ov  ( H ) 1083*,  1923  xeoaeoa  1083,  3t  exetvjj 
100,  34  ~ xrjv  irXcupav  auxou  100. 

241.  Seitentriebe  oder  Nachzügler  von  Ir.  Als  solche 
können  betrachtet  werden  die  fast  ganz  zu  Kx  g-ewordenen 
Codd  0290-1490  216  234-0303  306  1313.  Denn  in  ihnen  allen 
finden  sich,  soweit  sie  geprüft  wurden,  nur  hin  und  wieder 
/-Lesarten,  die  sämtlich  auch  in  P erhalten  sind.  216  hat 
[i4  mit  53  otmrjXösv,  1 s7xopso&7],  5 Yjumv,  6 xotTsypatpsv,  add  jhj  ixpocTr., 
10  om  aorrj,  add  ot  xat.  000.  Diese  uoty  kann  es  wie  0303  306 
1313  aus  einem  J-Cod  (vgl  § 223)  übernommen  haben;  doch 
gehen  auch  unter  den  Hauptzeugen  von  P 77  1020  1083  mit 
der  J eigentümlichen  poiy-Form.  Beigaben  besitzt  216  keine. 
Die  inscr  lautet  bei  Mk  Lk  so.  xotTa  . .,  bei  Jo  to  •/  . . -0  so.,  Mt 
ooto;  ßtßXo;  so.  sx  too  x.  Mt.;  subscr  bietet  nur  Mt:  tsXo;  too  x. 
Mt.  so.  234  und  0303  sind  sicher  Brüder.  Beide  bieten  Mk  10 
die  Varianten  ■ add  ttoXXoi  p oyX 01  (it  0398  aus  P;  vgd  /7r), 
5 stxsTps'jisv  1 sypot^sv  (Mt  19s),  10  ~ irepi  tootoo  p s-r(pmT(uv  aoTov  (/■’  B\ 
P om),  3=  add  p.ctÖ7jT(x;  «otoo  p SwSsxa  (mit  P).  Auch  sie  enthalten 
p4,  bei  0303  mit  den  Varianten  * add  ßatlsioc,  add  0 I;,  add  xott  ixac  - 
aoToo?,  6 xotTsypatpsv,  add  pr,  irpooir.,  9 add  xat  — sXsyy.,  add  povo; 
p I;,  u add  auo  too  vov  (für  234  fehlt  mir  die  Variantenliste). 
234  stellt  den  arabischen  neben  den  griechischen  Text  und 
enthält  verschiedene,  nicht  im  einzelnen  festgestellte  Beigaben; 
0303  dageg'en  hat  nur  Euseb’s  Brief  und  Kan,  die  inscr  sx  too  x . . 
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su.  (Mk  su.  sx  tou  x.  Mx)  und' die  ausführlichen  subscr  1 4 1 +51  +48 
resp  40],  endlich,  wie  auch  234,  pTjpara  ßtoxß,  ayoe,  <;wy,  otty.  ßio;, 
ayu ß'j /v;  Jo  vac  in  beiden.  Auch  306  und  1313  bieten  p4 

mit  1 otxov,  s7ropsuf)r(,  10  oni  aut r(,  dazu  300  53  ajtTjXhsv,  3 0111  tu», 

3 xatsi/.Tj-tai,  5 Tjpuuv,  6 oni  xatio,  oin  tiu  oaxtoXio,  add  ;xr,  -pooir., 

s sypaijisv,  • ■ xai  o I o os.  Beigaben  fehlen.  0290  und  1490 

haben  p6  mit  5 0111  rrspi  aut y;c,  dazu  0290  7 add  outo;  a 7rpiotos, 
10  xai  - yuvaixo;,  add  aurr(,  1490  3 add  Ttpo?  autov,  6 add  pr(  Trpoair., 

9 ~ jx.  0 I?,  10  om  ttou  — oou,  11  oin  xai.  Inscr  to  x . . ay.  su., 
subscr  bei  Mt  su.  x.  M.  eypaip'»)  xai  avtsßXr,!}'»]  sv  otiy.  ßipto  xeip.  vor, 
(vac  1490),  bei  Mk  Lk  Jo  0290  su.  x . .,  1490  to  rcapov  x . . ay. 
su.  sypacpTj  xai  avtsßXrßlr,  opouu;  (1490  add  Jo  sx  tiov  auttov  avtiypa- 
istov)  sv  otiy  aip/j,  ßyoü,  ßai  xai  xs-p.  au  (1490  aX-),  tpß,  aXß.  0290 
add  [42]. 

242.  Andere  verblasste  Nachkommen  von  nicht  mehr  fest- 
zustellenden /-Typen.  Jeder  sicheren  Rubrizierung-,  mindestens 
soweit  Kollationen  für  der  Mühe  wert  gefunden  wurden,  ent- 
ziehen sich  281  286  300  3059  531.  Der  Text  ist  durchweg  fast  K* 
mit  verlorenen  Spuren  besserer  Herkunft.  Auch  poiy  und  Aus- 
stattung weisen  in  keine  sichere  Genealogie.  281  ist  53-2  jx6 
exc  0 oyXoc,  3-n  p2  3 add  7rpo;  autov  p os(  5 om  atspi  autrj?,  6 add 
pr,  TipooTt.,  7 add  tov,  ~ tov  X.  ß.,  9 add  xai  — sXsyy.,  10  xai  — yuv., 
add  01  - aou,  om  airo  tou  vuv;  uttox)  [ 1 20]  vor  jedem  Ev  und 
willkürliche  Formen  der  inscr  und  subscr.  286  vac  poiy,  hat 
keine  Beigaben  und  ganz  verlorene  /-Lesarten,  die,  vielleicht 
nur  zufällig,  stets  auch  in  <I>  begegnen.  300  mit  p2  * itap- 
sysvsto,  6 sTrspiot-,  7 add  tov,  autr,,  ~ s.  a.  t.  X.  ß.,  10  add  sxsivoi 
aou,  und  folgenden  Varianten  in  Mt  21  Mk  15=3 — 162°:  Mt  21 1 sx 
tiuv  pal),  /i,  8 sßaata'ov  1 satpiovvuov  sv  tr(  oou>,  m ~ tupXoi  y 10X01 
<P,  18  add  0 1?  <]>,  Mk  1523  oispspiCovto  (vgl  Mt  2735,  P J),  162  add 
t<ov  / ./,  3 a-o  (Mt  282),  7 add  xai  /,  « aitsXDouoa  (Mt  28s) 

13  add  os  / (l>,  18  add  xai  ev  tai;  yspoiv  / <I>.  3059  mit  p2 

fi  atsipoi^— , syiooi,  7 satsp— , add  s;  a upwv,  add  tov,  ~ t.  X.  ß.  s.  a., 

10  add  ot  xat.  aou,  n add  autr(.  Mk  10,  Lk  7 koll  mit  nichts- 
sagenden, auf  eine  /-Linie  zurückweisenden  Varianten.  531 
hat  p4  mit  den  p5-Kinwirkungen  53  oixiav,  2 oyXo;,  3 ayouai  os,  add 
-po;  autov  p yuvaixa,  om  012,  5 r(p<ov,  (•  xarrjyopeiv,  om  xat,  add  pr( 
“posre.,  7 avaxu'Jias,  9 om  01  os  - sXsyy.  (1;  r\  1;),  10  add  01  xat.  000. 
Ganz  seltene  /-Lesarten. 
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243-  13er  Typ  dk 

7.  /-Spuren  in  A-lypen. 

Neben  den  bisher  herausgestellten  wertvollen  /-Typen  sind 
noch  eine  Anzahl  Abkömmlinge  vorhanden,  die  nur  eben  noch 
ihre  Herkunft  von  / erkennen  lassen.  Sie  sind  nicht  nur  wertvoll 
als  urkundlicher  Beweis  dafür,  wie  lange  1 in  der  Textgeschichte 
noch  gelebt  hat,  sondern  sie  helfen  gelegentlich  auch  ent- 
scheiden, wie  / schrieb.  Glücklicherweise  ist  unter  den 
wichtigsten  dieser  Typen  eine  gegenseitige  engere  Verwandt- 
schaft nicht  nachzuweisen. 

Als  solche  Mischlinge  lassen  sich  jetzt  einige  Typen  er- 
kennen, die  wegen  ihrer  starken  Annäherung  an  K schon  als 
Zeugen  der  Rezension  A,  was  sie  auch  in  der  Hauptsache  sind, 
vorgeführt  wurden:  dk  (§  t 66),  A'k  (§  125),  A1  (§  1 60),  desgleichen 
sämtliche  Texte  in  der  mit  .1  bezeichneten  Entwicklung  der 
Kommentare  (§§  156—164  181  182).  Audi  K*  und  A’r  finden 
hier  ihren  Platz. 

243.  Der  Typ  dk  (§  166).  Der  Typ  dk  geht  mit  seinen 
von  A’1  abweichenden  Lesarten  in  den  $ 106  dargestellten  Kapp 
Mk  iof  Lk  7 völlig  in  / auf;  selbst  viele  der  nur  von  einzelnen 
A k-Zeugen  gebotenen  Lesarten  stammen  aus  /.  Von  letzteren 
sind  1 fremd  nur  Mk  1016  =(>  =7“  33b  35b  3«  39b  41  42  43  44  43  49  sub  5>br 

52“  b II  iG  3a  8 [oill  8 s)  9 10  11  c 13  bd  c 16  18 b 20  25 b c 32 b Lk  73  6 8 9a  !2a 

17  18  21  29  34  3sb  4oab  4211,  sämtlich  nur  je  durch  einen  Cod  vertreten. 

Dagegen  fehlen  von  den  für  .1 k anzunehmenden  Lesarten  in 
/ nur  106  ~ ct-  apyrjc  ös,  21  add  sn  a sv,  Xs-fei  (./),  24  0111  rsxva 
(23,  IV  A’a),  29  0111  svsxsv  2 (835,  0),  31  701p  1 os,  3=  om  -a/av,  4o  add 
uou  p suoivo[iojv  (A'r  0?,  Mt  2023  K),  49  s'fstpat  (A’x),  51  ~ o lc  Asyst 
autoi  (vgl  32,  A’a),  1 1 4 ~ 2;<«  irpo«,  8 roo;  yt-aivct;,  13  add  [itoiv 

(Mt  21 19),  17  om  ctutov  (/•’  0 ~ a,  Ä p suonrjo.),  i8  aüoÄsaooaiv  (A’r  0*), 
21  separat  (0;),  28  SsStuxsv  (//),  29  om  1;  (dk?Z??),  Lk  731  om  oov 
(*),  43  add  I;  p 0 3s  ( B •’  Q3).  Diese  Lesarten  begegnen  alle  im 
d '-Kommentar.  Keiner  der  durch  diese  Untersuchungen  her- 
ausgestellten /-Typen  bildet  das  Zwischenglied.  Die  in  A k er- 
scheinenden /-Lesarten  finden  sich  bald  im  einen,  bald  im 
anderen  derselben,  wie  die  § 166  den  Lesarten  beigefügten 
Typen-Sigla  zeigten. 

Der  Typ  Ä’lk  (später  A’ak,  125)  hat  neben  dk,  dessen  £ib- 
geschwächteste  Auflage  er  darstellt,  keinen  selbständigen 
Zeugenwert  und  kann  darum  hier  übergangen  werden. 

244.  Die  Texte  in  den  d-Kommentaren.  Auch  diese  er- 
klären sich  als  verschiedenartige  Mischung  von  K und  /.  Über 
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-la  (§  156)  ist  schon  § 239  im  Zusammenhang"  mit  I1  geredet. 
Von  den  § 156  fiir  Mt  angeführten  Lesarten  fehlt  in  / nur 
157  add  0 irpo'fTit r(:  (0),  13  add  aurot?  (93  351  551  syp),  1621  ~ 
aTTsXÖsiv  otutov  Etc  Ispoa.,  28  add  yap  p aurp  (518  1317,  0 B),  1712 
add  itavra  (Xp  030  351),  in  Jo  nur  die  Lesarten,  die  dort  als  dem 
Kommentar  ausschliesslich  oder  mit  Xp  eignen  verzeichnet  sind. 
Jn  Lk  und  Mk  habe  ich  dort  von  Ka  aus  die  Texte  bestimmt. 
Die  scheinbare  Auswahl  von  K “-Lesarten  erklärt  sich  jetzt  so, 
dass  alle  A"a  ausschliesslich  eigentümlichen  Lesarten  fehlen,  nur 
A’a  mit  1 gemeinsame  erscheinen.  D.  h.  nicht  A’a  ist  die  Quelle, 
sondern  7;  allerhöchstens  könnte  A“  konkurriert  haben,  wenn 
nicht  vielmehr  umgekehrt  die  Thatsache,  dass  fast  nur  in  K * 
sich  auch  findende  /-Lesarten  erscheinen,  sich  daraus  erklärt, 
dass  der  Kommentartext  bei  der  Herstellung  der  A'a-Ausgabe 
zu  Rate  gezogen  worden  ist.  Dass  in  Mt  einigemal  nur  0 die 
von  / abweichende  Lesart  vertritt,  erlaubt  in  seiner  Vereinzelung 
keine  sicheren  Schlüsse. 

Der  Text  von  Ah  (§  157)  erfährt  nun  auch  eine  ganz  klare 
Deutung-,  soweit  die  spärlichen  Kollationen  es  erkennen  lassen. 
Die  für  einig-e  Kapp  dort  gesammelten  Abweichungen  von 
K*  stammen  alle  aus  7 mit  Ausnahme  der  für  Mt  15=1  =6  168  u 
13  ai  27  1714  27 ab  217  24  36  37  2213  Mk  10  29  Jo  658  notierten,  die  teils 
Willkür,  teils  Paralleleinwirkungen  sind;  nur  Mt  2213  (spißaA-) 
bietet  auch  0\  Jo  658  (add  pou)  Kn. 

Der  Ac-Text,  wie  er  S.  817  ff  rekonstruiert  ist,  löst  sich 
ebenso  auf  als  eine  Mischung  von  7 und  K'.  Von  den  dort 
verzeichneten  Abweichimg-en  von  K\  deren  sehr  wechselndes 
Erscheinen  in  den  beig'eschriebenen  7-Typen  ihre  Abkunft  aus 
einem  derselben  widerlegt,  finden  sich  nur  folgende  nicht  in  7; 
die  eingeklammerten  sind  Lesarten  einzelner  Codd: 

Mt  (16  213  35  416  22  5 12  22)  27  31  (6 12  24)  7 9 { (15  22)  23  24  (8  8 21)  9 15  27  ? 36 
IO  13  24 b 1 1 r6  b ? (126  11  13  27  13  39)  1 4 2 (3 x)  1 5 5 **  7 ^ x7  20  21  36  1611  (add  TipoGg^eiv) 

1/5  2t  l8ö  (11  12  f ) 15  (17)  193^  (JI)  *6  >7  (22  26b's  2O3  24)  30  21  10  24  36  2229  23(6b)  8 
i0bis  u (21  2^  24a14  20  (24  30  31  38:l  39  47  251420)  26  29  (39)  45  261’  4 7?  10  (15  24  26 c) 
29  42  (43  b 45  b)  52  a b ? (53  59 a c 60  63)  66  71  a 72  a 27(itt)  26  46  55^58a^?  (61  64  ?)  28  6 ? 8 
Mk  1 14  c (22  44)  2 4 a (a6b  31  3b,s)  7 a (nb)  17  ? (22)  43  (12)  24  25  (27  ?)  3ob,s  (3a  34)  37  38 b 
5 (4  a b)  4C  5 (11  13  20)  26  34  6 2 b 7 b (C)  *5  16 ? (20  21  ? 23  24  28)  35  c (45  a)  45  b 5Öab?  74ab?  (8  18 
23)  24  a (25  a 26 b,s)  31  (32  8 2 a 3b‘s)  12  (15  17  18  22)  25  ? (29  b)  9 3 b (3  C 5)  12  x3  (x4)  t8  (19  28  30  34) 

38  (42b?  c)  43 a (43 b 45 bls)  106(9  10  12  16  17  21)  24  (a5b,s)  27?  (27  h)  31  32  (32 b 33 a)  34  (34  bls  37 

39  40  42  44)  5 1 b*s  (52)  1 I 1 (3  4 b*s)  4 b (8  11  ?)  13  (13  b 15 b'8)  18  (19  20)  21  23  (23)  26  (27  28)  =9a 

(31  b 12  10  14  23  27 c 31?)  34  (34)  35  (36 bis  38  39  4X  43)  44  13(3  4a  5a)  7 9 (9)  11  (»4  x5  t6  22  b,s 
23  27)  30 a (3a  b)  14  2 3 b,s  5 a (5  b C 9a  C)  12  (22  3>  3'J  b,s  34  43)  47  (53  54)  55  a?  (55  b)  65  (6871)  I 5 10 
(15  17  18)  25  34 b 42  lJi*)  43  b 46  l6(i  'J  2)  9?  Lk  I 6 17  23  b’s  4 1 52  59  b 2 1 26 bxs  4011  43  50 

52  3 10  ß 1 3 1 5 b 1 6 2 1 26  27  1 30  49*7263135  5 2 b 5 24 a 28  b 29  b 30  35  39  b*s  ö 1 b*s  3 b 4 
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245.  Der  Typ  K'.  Audi  der  § 124  und  § 169  f heraus- 
gearbeitete A'-Typ  findet  nun  seine  mühelose  Erklärung-  und 
seine  Würdigung.  Auch  er  stellt  eine  sehr  ungleich mässig-e 
Mischung-  von  K und  / dar.  Von  den  § 170  zusammengestellten 
Abweichungen  von  K'  sind  nur  die  an  folgenden  Stellen  sich 
findenden  1 fremd: 

Zunächst  die  Paralleleinwirkungen  Mt  2029  2235  2640  63  Mk  1016  24  1427h  Lk  49 
1839  2252  2314k  20  Jo  1 27  312  628  1520.  Vou  den  übrigbleibenden  kommen  für 
Kl  nur  schwach  in  Frage  Mt  1727  oin  oe  55*  87,  21  29  oin  de2  88  (it  01-2),  247 
om  Aal  Xotfxot  ( H 05  sys)  55*,  Mk  74  ßai7n(cov?ai  55*  8b,  14  ouve-e  88,  97  auxoo; 
88*,  1 1 19  6Ytv£T0  87  88*  I5I°  iwpeöroxewav  55  87,  Lk  2 8 ev  Tti  ~oiu.v7]  1 eri  ttjv  -v 
55  88,  316  om  0 a Io>  55,  27  luiavav  (H  Kx)  55  87,  535  vrjareuouai  55  88  (it  243 
I279  1354  1443)*  7 8 euauxou  1 -ov  [J)  86,  ti  Naeiv  55  87  (7r  J)y  82  om  exza  80 
(jroXXa  1 eitxa  88,  it  Iir),  1221  add  £v  a eauxw  8b  (it  56  70),  138  xo-piav  (B:  243 
0260  138O)  87  88,  203  Aai  £-yu)  1 y.-xfeo  ( Hr ) 55  (ebenso  02  133  Mt  21 24),  2314  om 
£701  (Hr  70  sa)  88,  2444  om  xai  'WAjuoi;  86,  Jo  1 50  add  oxt  p etTrov  aot  {H)  87, 
312  om  tifjLiv2  55  88  (05  0260),  421  om  ^uvst  86,  615  0 oov  Ic;  (J)  87,  731  noiet 
1 — Tjflsi  (J)  87,  1038  add  jiou  p epfOi;  (J)  88,  1 1 38  om  ouv  ( J ) 55*,  1927  pa$ 
1 «opac  (II 53  20x9,  J 048  050 c 337  sa)  55*. 

Ebenso  stammen  aus  den  für  die  einzelnen  CodJ  in  § 1244  5 6 aufgestellteu 
Listen  nur  wenige  Lesarten  nicht  aus  /,  so  dass  ernstlich  gefragt  werden  kann,  ob 
die  dort  aufbehaltenen  /-Lesarten  wirklich  nur  Spezialgut  der  sie  bietenden  Codd 
oder  nicht  in  Wahrheit  nur  in  ihnen  bewahrte  Lesarten  des  Typs  Kl  sind.  Ausser 
den  Paralleleinwirkungen  in  Liste  4:  Lk  9347,  in  Liste  5:  Mk  1470,  in  Liste  0: 
Mt  3 *6  6 12  814  13*  4*  1810^  2022  252  14  44  2645  2756  Mk  I 21  2 18  537  IO29  48 

Lk  323  I33ia  1819  2t  29  2340  53  2413  Jo  2x2  55  62  28  44k  7 i9  35  839  920  156 

1615  16  28  192  und  den  Omissionen  in  Liste  5:  Lk  21  16  Jo  1012,  in  Liste  6: 
Mt  IO2  1 321  I414  31  182  23  2021  2I6a  32  22 1 his  44  2333  2443  Mk  3 2^  5*3  I°2b 

Lk  945  II*  I 3 *6  X7  k I 5 16  31  2036  22  39  23  10  12  41  Jo  I 39  3 20  27  3°^  6 32  50  67  8 16 

1234  37  38  49 a 182  2030  21  4,  fehlen  in  / nur  aus  Liste  5:  Mk  1436k  Lk  186  Jo 
I 26  42,  ans  Liste  6:  Mt  6 io  eXOaxtu  (vielleicht  /)  26  118  1429  1618  19x7  20 14  2I61' 
23*9  21  242632  2629  42  2729  2813  15  Mk  3 22  •!  4 2*  625  78  87  (xauxet  1 ctUTCt)  9*6 
2937  11  1 16:9  Lk  1 64  2 8 20  3*9  747  k*8  83032  (ilc)  928  k 43  1030  1 1 18  52  53  1227 

13*9  31  b 1426  15782329  17*2  1922  2024  41  227kW  34  239  2436  jo  1 13  34  33°a 
4 5 Lb»  1 8 526  30  65  70  II  30  55  12  48  49  k 1317  I 4 1 1 *7  19  39* 

Ausschliesslich  und  sicher  K'  eig-ene  Lesarten  bleiben  dann 
ganz  wenige  zurück:  Mt  26 36  Mk  143*  rsoar([x.  eine  auch  sonst 
(z.  B.  073  77  96)  vorkommende  Dialekterweichung,  Mk  2^  oyva- 
'ioug  (it  50  243)  ein  grammatischer  Fehler,  4™  add  pr]  a ßlsitiootv 
(vgl  Mt  1313,  it  168  243)  eine  falsche  Vorwegnahme,  53  add  xou 
a oia  (sinnlos,  vielleicht  durch  Dittographie  nach  6r,oai  lierein- 
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geraten),  1 2u  ueAAei  exc  88  (orthographisch  falsch,  aber  häufig 
sich  findend),  140  keyeiv  exc  80  (it  286  1 1 78  u.  a.)  auf  r(p£.  bezogen, 
Lk  1 51  Stavonxg  falsch,  doch  häufig  z.  B.  Sz  1279  1354  1380  1442 
1443  448,  21  ■ -paCotpoAaxscov  häufig,  könnte  sogar  I sein,  23  u 
ott-iav  (o’öo),  Jo  5 io  add  tu  lajxaTot  p aotjiij'ja'io  exc  87  (it  214  138b; 
0260  350  ~ p 17),  752  sjetjEpTat,  921  aoTou  1 sao-  exc  55,  1234  av- 
itpioTrou  cs  avBptuTrou  exc  88. 

246.  /-Einwirkungen  in  Kx  und  A’r.  Selbst  Ä’x  und  A’r 
kann  man  als  letzte  Ausläufer  von  / in  Anspruch  nehmen.  Denn 
weitaus  die  meisten  Abweichungen  der  beiden  Typen  von  A' 
und  des  Typs  Kr  von  A'x  erklären  sich  aus  Einwirkungen  von  /. 
Und  den  von  Ar  nicht  übernommenen  Ax-Lesarten  fehlt  fast 
durchweg  die  Unterstützung  durch  /.  So  hat  bei  diesen  späteren 
A'-Rezensionen  immer  noch  / die  entscheidende  Instanz  gebildet. 
Einige  wenige  Tragen  grammatikalischer  Art  (jjptsAAsv,  conj. 
p ou  [xr(,  Dativbildung-  von  Mtuuar(?,  einigemal  Ssoin-xctc),  sowie  die 
Schreibweise  von  avtuyaiov  sind  hier  nicht  aufgenommen,  u'eil 
die  Entscheidung,  wie  die  verschiedenen  Typen  schrieben,  wenn 
überhaupt,  so  nur  auf  Grund  zusammenfassender  Untersuchungen 
gewagt  werden  kann. 

1.  Unter  den  A*  und  A'r  gemeinsamen  Abweichung-en  von 
K'  stammen  nur  folgende  nicht  aus  /: 

a)  Paralleleinwirkungen:  Mt  108  ad  1 1 auion;  p eitsv  (Mk  817;  /r),  21 33  add 

ti;  p civIlpiuTto;  (=8  I,  I.k  1511.  J B Xp,  Codd  aus  />$),  2223  add  oi  p aaooouxouot 
(Lk  2027,  Xp  /r,  Codd  aus  I-1  0 J),  242  ~ ratvta  -uutu  (oft,  it  05  K ' Kd,  /•'), 
49  eoSiecv  . . . nivetv  (Lk  1245,  J:  0 Ka,  vereinzelte  Codd  in  /“),  2764  add  vuxto;  a 
xXEipmaiv  (2813,  0 ? B 77  94  133  168  u.  a.),  2810  xai  exei  1 xaxsi  (nach  7 Mk  167, 
J Ka  0a  050  90  u.  a.),  Mk  1 16  fieiXXovTa;  1 aptpiff-  (Mt  4 18,  0 Hr),  1 1 4 add 
tov  a 7:01X99  (7),  1518  0 ßaaiXso;  (Mt  2729,  J 0 B Ka  u.  a.),  Lk  4 35  e£  1 an 

(Mk  I 23),  831  irapexaXst  (Mk  510,  Ir  u.  a.),  920  add  0 a llsrpo;  (Mk  829,  I1  u.  a.), 
1 2 22  add  opiuv  p iliuy_7)  (Mt  6 25,  I •'),  42  xai  1 0 a cppovipo;  (Mt  24  45,  B),  1 3 33  add 
epTjpo;  p Ufioiv  (Mt  2338),  249  ~ tciotci  Ttavra  (oft,  H). 

b)  Orthographisches:  B-rjftotpayr],  Xopa^tv,  Mt  2636  1 'eöarjpiav)],  ypEOl'f  £tX£rr(;, 
xpnflßxTO v (0  B,  V)-,  dazu  Mk  221  emppxTrtEi,  732  poyyiXxXov  (0),  123  u-oxtevovte; 
(Hr  0 B Ir),  Lk  325  EaXt,  27t  Nrjpt  MeX/i  Ai3i,  426  XxpERTa  (/?),  2230  xaötGEaftE. 

c)  Grammatikformen:  ETOtaaGopEv,  TtiGTEUGOuev,  0fi0uuG0|A£v,  7toir(oousv  Mt  2617 
(/?  Xp  Hr})  2742  (Aa)  Mk  430  1412  Lk  3 ro  12  14  229,  o'Jst  Mt  274  (Hr  Xp)  Jo  15t 
(I-)  1 1 40,  öiapraaij  (5f>?  Ka)  Mk  327,  ap5eoöe  Lk  [326  (it  01  133  u.  a.),  BsycovTai 
(/  ?)  Lk  108,  tugteugo'jgiv  (H  J- ) Jo  1 1 48,  avEnsGov  Jo  6 10,  EitEßaXEv  (0  Ir)  Mk  4 37, 
xat)api£ov  (0  Kd)  719,  avTUtEpav  (tP)  Lk  825,  iaet  (0  u.  a.)  149. 

d)  Sachliches:  Mt  1628  egtoite;  om  tojv  (/r),  Mk  615  orn  os1  (0  Ir),  102  om 
ot  a ^aptaxtoi  (H  1 /?),  49  Eyeipott  (/?  -pou),  1431  om  llexpo;  (H  u.  a.),  65  sßaAXov 
(0),  Lk  O7  xxTT^opiav  (W:),  935  add  uuei;  p egte,  add  yxp  p 0,  1519  add  xai  a 
OUXETI,  17  27  £ |Ef O^J.ltoVTO  (Vgl  Mt  24  38  K),  Jo  12  18  TjXOUOeV,  I 5 16  00)7)  1 5lU,  1926 

tOE  1 l&OD. 
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2.  Unter  den  Ä'r  im  Unterschied  von  Kx  eigentümlichen, 
ziemlich  zahlreichen  Abweichungen  von  K'  sind  nur  die  folgenden 
in  / nicht  vertreten: 

a)  Paralleleinwirkungen : Mt  911  add  xut  trivst  (Mk  2 16,  iEa,  Codd  in  /a  <p)t 

1224  om  Tin  (27,  5f>),  1332  add  itavTinv  a Tinv  (Mk  432,  iTa),  145  eipoßecco  (Mk  620. 
P),  1718  taftrj  1 sDspa-e’jilr]  (813  1528),  1815  apxpTlj  (Lk  173,  P Xp  Ac),  195  Ttpu; 
TV|V  yuvatxa  (Mk  107,  Xp),  2213  ~ y'eip'Xi  xat  rooa;  (Lk  2430t  Ac  21  n,  <P  B Xp), 
23  10  ~ sstiv  optuv  (8,  B <ß?  7r?),  24  1 add  atiTu)  p rpoarjXftov  (5  1,  Xp  </•>),  add  xat  p 
sarai  (39,  J 0 I’  050),  49  ts  1 5s  (Lk  1243,  H’),  2529  5oxst  syetv  (Lk  818),  261  om 
ravTa;  (19 1,  Xp),  33  add  xat  p si  (Mk  1429,  P Ka),  46  om  Tjyycxev  p i5ot>  (vgl  Mk 
14  42),  55  — sxa&eCopiqv  sv  tu)  ispto  5t5a®xwv  (Mk  149,  iEa),  271  om  too  Xoou  (meist), 
55  add  xat  p sxst  (Mk  1540,  K:i).  Mk  336  add  pou  p prjTTjp  (Lk  821,  ir),  424  otvTC- 
[jETpTplTjosTxt  (Lk  638,  Ac  93  1279),  54  toyoosv  (Lk  843,  Ht  77),  935  eoto)  (vgl  A'r  Ir  in 
Mt  2311,  it  13t  168  u.  a.),  1017  Tt;  1 st;  (Lk  1818),  25  add  yap  p suxoxarrspov  (Lk  1S25), 
29  add  5s  p aroxptftst;  (vgl  Lk  1829),  30  add  -aTspa  xat  a prjTspa  (Mt  1929,  H‘  P. 
Codd  in  ia),  40  add  poo  p somvoucuv  (Mt  2023  iE),  52  TjXoXouibjOE  (Mt  2034,  P-), 
1 1 5 eotwtidv  1 ssTTjXOTinv  (Mt  2747  K Lk  927  K.  </)•),  30  om  airoxptftrjTS  pot  (Mt  21  251, 
1241  sßaX.ov  (44,  Kn),  139  ayÖrjOeoüs  1 otxiL  (Mt  10 18,  II'  P),  n XaXrjse ts  (Mt  JO19, 
P),  1411  apyupta  (Mt  275t,  ’P  Ka),  22  add  xat  a EüXo-jprjaa;  (Mt  2626,  J B),  28  pETa 
5s  1 aXXa  pSTX  (Mt  2631)1  1518  add  xat  Xsystv  a yatps  (Jo  193),  42  ~ iiapaoxsui)  r,v 
(Jo  1931),  Lk  442  sCtjTouv  1 s~e'-  (vgl  Mk  1 37  Jo  711,  it  5 5 ff'  u.  a.),  67  om 

sv  (Mt  12 10),  10  add  outcu;  p STtotTjOSv  (915,  B u.  a.),  49  add  ttjv  a otxtav  (Mt  726, 
it  90).  83  aoTro  1 -rot;  (Mt  8 rj,  V H),  15  add  TaoTa  Xeytuv  xtX  (8,  J u.  a.),  24  y.o tt 
TtpoasXl).  (Mt  82;,  <P?),  106  add  pev  p sav  (Mt  1013),  8 5av  (5),  39  Ttnv  Xoytov  (Jo  740 
1913  u.  ö.,  it  70  90  u.  a.),  1227  om  os  (häufig,  it  133  sa),  1734  ~ 5‘jo  soovtxi 

(Mt  2440),  2252  rp o;  1 et:  (7420),  62  om  0 lleTpo;  (Mt  2675,  H u.  a.),  Jo  1 32 

add  0 a ltü  (29,  J u.  a.),  45  om  too  a lotarjtf  (Lk  323),  32  tov  Iv  1 auTOv  (1939  Ad, 
544  avftptn-tuv  1 aXXtjXtuv  (41),  612  Tmv  xXaapaTtnv  (Mt  1537),  58  add  poo  p Tproyinv 
(54  56),  833  add  xxt  stitov  p a-sxptft.  (39),  10  39  ~ iraXtv  ztaoat  aoTov  (743),  I 1 46  oaa 
1 a (445),  56  ~ ’jpiv  5oxst  (Mt  1812  2666),  1213  a-xvTTjaiv  (Mt  156  Ac  2515  1 Th  417], 
14  aoTto  (Mk  1 1 7,  /?),  1322  “po;  1 st;  (433  u.  ö.),  36  add  sytu  a urayiu  (33,  JEa  J), 
21  i add  syepäsi;  sx  vsxptuv  a snt  (14,  it  J u.  a.). 

b)  Orthographisches:  5atpstv  1 5sp-  Mk  123  Lk  2263  Jo  1823,  tSu’pav  Mt  21  33 
Mk  123  Lk  20 10 f,  paßoovt  Mk  1051  Lk20i6,  Mt  1121  Xo>pa£tv  (J?;  it  Lk  1013), 
1434  rsvijSapsT  (630;  it  Lk  51),  1532  Mk  83  vt)5t:;,  246  |j.sXt)Oste,  Mk  627  orsxoo- 
XxTtupx,  74  yaXxsttuv  (it  93  133  u.  a.),  93  xvatpsoc,  Lk  335  Faytip,  83  Xtoaavva 
(I-),  1 1 32  jNivsutTou,  Jo  I 28  BtSlaßapa,  1923  appatpo;  (it  5l  u.  a.). 

c)  Grammatikformen:  rpoasvsyxat  [P,  Mt  84  Mk  I 44  Lk  5 14,  Mt  1 10  Mavass^v, 

625  Lk  [222  ev5t)oeafts,  Mt  625  Lk  1223  rXsunv  (Pc),  Mt  [315  taoojpat  (Hr  ?),  Mk  53 
lj5’jvaT0  (Hr,  63  /),  11 18  a-tiXsooootv  p “tu;,  Lk  318  Tto  Xatn  p S0T|YyeXt£sT9 

(it  einzelne  Codd),  47  aoi  1 000  (P  133  168  u.  a.),  913  ayopasop-sv,  I2n  a-oXo-f^osaSs 
(vgl  Mt  1019),  1948  7totrj00oaiv,  21  30  “poßaXXuxitv,  2253  aXXa,  Jo  104  sxßaXXrp 

d)  Sachliches:  Mt  915  add  ypovov  p 0 aov  (P),  28  om  0 I;,  33  add  oti  p XsyovTs; 

(4P  050),  1025  aTTSxaXsoav  (it  1132  351  377  1385),  1215  a-avTa;,  ("ü?),  23  add  0 X; 
a 0 ’ji  (<P),  133  ~ sv  TtapaßoXat;  TtoXXa  (ir),  1428  om  auTiu,  31  xoti  suüstu;  1 so9. 

5s,  1725  sioTjXftov  (it  96  129  u.  a.),  1916  add  ti;  p si;,  2026  om  sv,  238  5t5aaxaXo; 
1 xaltrjr^TT,;  (H  B Xp),  n estO)  (/r),  2432  ^tvoroxsTat  (it  Mk  1328),  2733  Xsyo- 
psvov3,  Mk  53  otxrjatv  (einige  <P-Codd),  620  axotxov  (4°),  731  add  0 I;  p 

E'sXStuv  (J  B lr,  I "'),  1 2 28  f ttaatuv  1 ravrtuv  (einige  in  P\,  29  opiuv  (it  93),  1333 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testamenu.  I.  75 
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om  xat  (bo),  161  tov  Iv  1 auxov  (J  u.  a.).  9 adtl  0 I;  p de  (J  u.  a.),  Lk  51 

"ept  1 mipa,  19  rrm;  1 7:0174  (</■>?},  9 4 om  7V,  40  uutov,  1 1 i9  ~ xprtai  7UT01  upttnv 

eoovtoi,  53  OUVE/Et v,  1258  ~ pvXrj  as  (I  ? ffr  65),  149  au  1 30t,  IÖ22  add  tou  a 

AjÜp7ap.  (./),  25  0 de  1 iuoe,  1915  om  xat2  (it  93  133),  33  add  ttjv  a xp7-Ex7v, 

2015  om  auxov.  28  <v  o aikXtpo;  auxou  XapTj,  21  12  arrovxrov,  2227  ouy  1 ouyt,  52  rrpo; 

1 £"  (Kt'>),  2419  tu?  1 0;  (<P  ATa),  36  add  xat  a 7uxoc  (#?),  Jo  45  ou  1 0 (vgl  739, 

I-),  546  ~ Epiou  77p  (05),  934  oXtn;  (ffr  < Ac),  1315  om  Eyt»  (it  048  u.  a.),  32  oe  1 

ouv  (sy),  1 8 39  yuiv  1 uuiv,  2 1 1 om  TtoXtv. 

3.  Dagegen  hat  Ar  gegen  A’x  die  A '-Lesart  statt  der  /- 
Lesart  bewahrt  an  folgenden  Stellen: 

Mt  1 1 23  uifauSrj;,  1539  stvsplr)  (ff),  269  add  toi;  (it  K :l  ff/r?  05,  Mk  145), 
48  cav,  Mk  8 6 add  xxi  a euyaptorrjoai;,  25  EvEßXE'iEv,  923  add  0 a 07X04 

(ff"  I ■),  38  add  9 p ocjtu)  (ff ? / '),  48  om  xuxrov  p oxtuXrjl,  Lk  627  ctXXa  (/■  ff), 

737  add  7.71  a etxi-jv.  (ff),  819  eöuvxxo,  952  Eauxou  (/r  558'  u.  a.),  1428  Ttpo;  1 £'.4, 

194  ouxopiopatov,  2037  Mcuoot);  (ff),  241  jiotlEO;,  Jo  53  om  xai  a oxxcu,  739  0 1 
ou,  839  om  ctv  (7?),  1834  add  0 a I4,  1936  add  7“  a 7uxou  (nach  LXX  Ex  1246 
Nunr  912),  20  ii  xo)  pvr(;jEt<o  (ff). 

4.  Kx  allein  weist  nur  ganz  wenige,  von  1 nicht  geteilte 
Sonderlesarten  auf. 

Die  meisten  sind  Paralleleinfliisse:  Mt  n 23  U'!/u>9euj7  (Lk  1015,  <I>  B u.  a.j, 
2611  ~ tou;  jrriuyou;  77p  Travx.  (Jo  128,  <]>  u.  a.),  75  add  tou  a Iü  (Lk  2261,  J ffr 
Ka  /r  B 94  207  u.  a.),  bk  1424  add  TtoXXoi  77p  Etoiv  xXrjxot  0X1701  oe  cxXextot 
(Mt  2016  2214,  K'1  u.  a.),  2410  om  t]  a loxmßou  (Mk  161  /),  Jo  1 32  iuas;  (Mt  316, 
it  J u.  a.).  42  add  os  p Ep.ßX£'|ia;  (Mt  1926  Mk  1027),  731  add  xouxiuv  p arjASia 
(vgl  1413),  143  Exotpaaat  1 X7t  . . ETOiputam  (2),  18 11  add  aou  p payatpav  (Mt  2652). 

Daneben,  obgleich  sie  teilweise  I sein  können:  Mt  2615  xayiu  (ff  J K'-'  u.  a.), 
33  add  oe  p Eyoj  (/?  Ir  u.  a.),  Mk  1468  ou8e  (<P  K“  B).  Lk  169  exXunjxe,  Jo  33 
add  0 a 1?  (/?). 


8.  Llnmittelbare  Zeugen  der  /-Form. 

247.  Zur  Orientierung.  Die  bisher  besprochenen  /-Typen 
weisen  über  sich  zurück  auf  einen  gemeinsamen  Urtyp,  von 
dem  sie  alle  stammen,  und  dessen  Züge  sie  in  verschiedener 
Weise  hier  bewahrt  und  dort  verloren  haben.  Zwischen  ihnen 
selbst  besteht  keine  Abhängigkeit.  Das  beweisen  die  zahlreichen 
Sonderlesarten,  die  jedem  eignen  und  sie  scharf  von  einander 
scheiden.  Aber  in  buntem  Wechsel  der  Gruppierung  treffen 
bald  zwei  bald  mehrere  derselben  unzählige  Male  in  Ab- 
weichung-en  von  A‘  zusammen,  während  die  anderen  Typen 
mit  A1  g-ehen.  Diese  gemeinsamen  Lesarten  repräsentieren  das 
Erbe  des  gemeinsamen  Urahn,  der  Rezension  /.  Schon  an  sich 
ist  eine  andere  Deutung  dieses  kaleidoskopartig  wechselnden 
Zusammentreffens  nicht  möglich.  Die  Existenz  dieses  Urahns 
werden  uns  seinerzeit  auch  die  ältesten  Übersetzungen  be- 
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stätigen,  die  keinem  der  bisher  nachgewiesenen  Typen,  II  ein- 
geschlossen, folgen,  aber  unmöglich  bald  aus  diesem,  bald 
aus  jenem  geschöpft  haben  können.  Sie  können  nur  einen 
griechischen  Text  zur  Vorlage  gehabt  haben,  der  alle  die  Les- 
arten in  sich  vereinigte,  die  heute  von  mehreren  jener  Tvpen 
vertreten  werden. 

Eine  zweite  Bestätigung  findet  aber  der  Rückschluss  auf 
einen  gemeinsamen  Archetyp  durch  die  Existenz  zahlreicher 
Codd,  welche  keinen  jener  Typen  repräsentieren,  auch  nicht 
eine  Mischung  von  zweien  derselben  darstellen,  sondern  bei 
denen,  ähnlich  den  Übersetzungen,  Lesarten  aus  den  ver- 
schiedensten jener  Typen  regellos  miteinander  wechseln,  und 
zwar  in  weitaus  den  meisten  Fällen  solche,  die  nicht  einem 
der  Tvpen  ^ ausschliesslich  eigen  sind.  Diese  Codd  sind  als 
direkte  Abkommen  des  Urtyps  zu  rekognoszieren,  stellen 
also  unmittelbare  Zeugen  desselben  dar.  Selbstverständlich  ist 
dies  eine  gar  bunte  Gesellschaft,  denn  sie  haben  allerlei  Blut- 
mischung erfahren.  Die  konstituierenden  Elemente  sind  immer 
I und  K\  Aber  nicht  nur  ist  das  Mass  der  Mischung  der  beiden 
jedesmal  wieder  ein  anderes,  so  dass  diese  Codd  in  analogem 
Verhältnis  zu  einander  stehen,  wie  die  bisher  uns  bekannt 
gewordenen  Typen.  Sondern  auch  die  Typen  haben  gelegent- 
lich in  ihrer  Vorgeschichte  eingewirkt.  Und  dazu  vererbten 
sich  Sonderlesarten,  Paralleleinwirkungen,  willkürliche  Um- 
stellungen, Auslassungen,  formale  Korrekturen  in  Orthographie 
und  Grammatik  von  Schreibern  und  Lesern  der  Ahnenreihe. 
So  giebt  es  unter  ihnen  eine  regelrechte  Stufenreihe  von  stolzen 
Edelingen  fast  rassereinen  Bluts  bis  zu  solchen,  bei  denen  ihre 
Herkunft  kaum  mehr  sicher  zu  entdecken  ist.  Daneben  fehlt 
es  natürlich  nicht  an  verwandtschaftlichen  Beziehungen  zwischen 
einzelnen  dieser  Codd.  Aber  nirgends  bilden  sich  grössere 
Gruppen  mit  so  starker  gemeinsamer  Eigenart,  wie.  bei  den 
Sippen,  aus  denen  feste,  scharfumrissene  Typen  zu  gewinnen 
waren.  Wo  solche  Familien  etwas  schärfer  sich  umgrenzen  lassen, 
sollen  auch  sie,  der  Übersichtlichkeit  wegen,  ein  Siglum  als 
Namen  erhalten.  Dasselbe  soll  aus  I mit  einem  Exponenten 
bestehen,  ähnlich  wie  das  Typensiglum  /r,  dessen  Inhaber  selbst 
schon  ein  Zwischending  ist  zwischen  einem  Typ  und  einer 
Codexfamilie. 

Voran  stelle  ich  aber  eine  Anzahl  von  ganz  abgeschwächten 
Codd,  die  nur  als  Zeugen  der  weiten  Verbreitung  und  des  langen 
Lebens  der  Rezension  I wertvoll  sind,  wenn  sie  auch  nur 
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Tropfen  seines  Blutes  noch  in  ihren  Adern  haben.  Au  allerlei 
Mischlingen  vorbei  führt  dann-  die  Darstellung-  zuletzt  zu  der 
Elite  dieser  unmittelbaren  ./-Zeugen. 

A.  Stark  abgeschwächte  7-Codd. 

248  Der  Cod  70.  Einen  ganz  fliessenden  Übergang  zu  K, 
unter  Bevorzugung  von  Ä'1,  soweit  A’x  nicht  durch  1 gestützt 
wrird,  bildet  dieser  ziemlich  fehlerlos  geschriebene  Cod.  Die 
ganz  seltenen  1- Lesarten  betreffen  fast  ausschliesslich  Ortho- 
graphie oder  Grammatik,  wie  Wahl  des  Kasus  u.  dergl.  In  letzterem 
folgt  der  Schreiber  auch  gelegentlich  eigenen  Wegen.  Als  I- 
Zeuge  ist  der  Cod  ohne  jeden  Belang. 

Er  steht  den  $ 123  und  § 128  aulgezählten  Codd  mit  p.2  zum  Verwechseln 
nah.  Von  der  jxor/  der  Codd  1099  ff  unterscheidet  sich  die  seine  nur  durch  1 xat  0 
lg,  4 xaxeXrjcpftTj,  5 om  rept  auxr^g,  6 aytuat,  9 om  xat  — 10  at^  a’JTTi> 

om  01  xax.  ooi),  n add  auxr j p öe,  Abweichungen,  die  ihrerseits  exc  5 sämtlich  in 
den  § 1 28  aufgezählten  JCx-Codd  mit  derselben  p.oty  sich  fmden.  Im  Text  berührt 
sich  70  nicht  selten  mit  138  (g  128),  z.  B.  Lk  1834  XExaXi)pip.£vov  1 xExpupp.-  (it  87 
1341,  vgl  Mt  1026),  1930  E<p  cd,  203t  xexvov,  2247  -pocrrjpyexo  (it  88),  auxotg  (it  1386), 
2311  auxo)  p rep  iß.  (it  90),  abgesehen  von  dem  Zusammentreffen  in  der  Auswahl 
der  Tvp-Lesarten.  Durch  138  hängt  70  dann  wieder  mit  anderen  /-Codd  zusammen, 
z.  B.  mit  87.  mit  dem  138  noch  mehrfach  sich  auffallend  berührt,  z.  B.  Lk  1734 
TtapaXapßavexat  (Mt  2440),  1923  exotj.Tjoap.Tjv  1 erpaga  (it  1353,  Mt  2527),  exop..  av 

to  euov  ouv  toxu)  (Mt  2527).  24  xat  1 öe2.  Partienweise  hat  138  mehr  /-Anklänge 
als  70.  So  begegnet  sich  70  natürlich  auch  zuweilen  mit  andern  /-Codd,  z.  B. 
Lk  1620  et;  1 rpo;  mit  1386,  173  eauxoog  p rpooeyexe  mit  351,  7 avareaov  mit 

1132.  Das  sind  fliessende  Ubergangsformen,  die  zu  skizzieren  ohne  Wert  ist.  Ausser 
xetp-Listen  und  -Titel  und  -Zahlen,  sowie  Sect-Zahleu  am  Rande  ist  70  mit  nichts 
ausgestattet.  Ob  er  subscr  bot,  ist  nur  bei  Mk  zu  sehen,  dort  fehlt  sie  aber.  Die 
inscr  lautete  eu.  xxxa  . . . Seine  Sonderlesarten  auszuzieheu  ist  wertlos. 

249.  Die  Codd  114  119.  Diese  Codd  bilden  eine  Analogie 
zu  70.  Bei  beiden  ist  K'  der  eine  Koefficient.  Aber  nicht  ein 
bestimmter,  mindestens  ein  nicht  mehr  bestimmbarer  /-Typ, 
sondern  der  /-Text  selbst  bildet  das  andere  Element.  Als  typische 
Beispiele  solcher  regelloser  Verwischungen  des  Originals,  zu- 
gleich als  starker  Wahrscheinlichkeitsbeweis  für  eine  den  ver- 
schiedenen geschilderten  I-Typen  gemeinsame  Grundlage  mögen 
beide  hier  genauer  gezeichnet  werden,  soweit  die  Kollationen 
dies  ermöglichen. 

Von  1 1 4 ist  koll.  Mt  r 5 it>  Mk  2 5 8 12  15  t Lk  11  15  21.  Sein  Text 
bietet,  abgesehen  von  verhältnismässig  häufigen  sinnlosen  Omissionen,  nur  folgende 
Abweichungen  von  Kl : Mt  16  2oXop.o)vta  18  207  1386  1443,  8 lu)Ga:p,  9 Aya£, 
10  MavaaaTjV  Kr  18  1386,  n add  xov  Iiuaxeip.  ltuax.  oe  s^evv.  p e^sw.  Hr  B 18 
050  178  1353,  20  toj  ItnoTjCp  1 auxio  Xp  050  bo,  23  xaXearr  515  StaXaurrEt,  22  add 
Too  aoeX^aj  auxou  (22°)  Ur  J 050  133  1443,  23  xaxEt  H Ia  & B Xp,  32  om  exv  01 
370  600,  36  pTjTioxE,  37  yjatov,  47  ehvtxot  H /a  HT  <P  B,  xo  auxo  H /u  Hr  J <P  B,  48  0 
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oupavtoc  H /il  Hr  J 0 B Xp,  163  om  uttoxpiTat  II r 0 Ir  050  96  u.  a.,  öoxtpa£eTe  56 

(Lk  1 256),  11  rpooeyetv  trpooeyeTe  öe  050  35!  377  1385,  13  Katoapta;  H Kx  B 050, 

26  intpeXirjSirjseTat  H Hr  J 050  133  207  351,  27  om  200  ravpo;,  28  add  öe  p aprjv  HT, 
Mk  2 1 toi  xatpin  exetvtn  eX&ovrt  toi  Ij  1 2.  cts.  iraXtv,  19  auTtuv  //  (sed  ~ K), 
20  exetvr]  TTj  -pa  H I*  HT  J B,  21  om  xat  H Ia  Hr  J 0 B,  23  om  ev  flr  B <P  220 

1279,  24  om  ev  H I*  Hr  J 0 B,  27  add  xat  Ä 050  1442  sa,  515  Xeytinva  H.  16  *01 

otrj.  H /a  H'  J 0 B,  18  epßatvovTo;  H Hr  J 0 K “ 119  1132  1222  u.  a.,  ~ per 

a'Jtou  Tj  H HT  J 0 K »,  19  xat  (1  0 öe)  0 I?  (~  p aurov)  119  168  (~  p xat),  20  om 

ev,  24  TjXnXouftr^'Jv  1341  (-oev)  1386,  38  add  xat  II  /a  Hr  J 0 K ' B,  41  om  ro,  81 
~ tat;  r(p.  ex.,  5 ~ apTon;  eyete  10  B (Mt  1534),  7 ~ aoTX  euXoy.  HT  J B 93 
lb8  220  331  u.  a.,  om  xat  aviTa  Hr  J ■ B 050  93  168  220  351,  .0  epßa;  euftewc 

Hr  J A"  0,  13  add  to  a zXotov  I*  Hr  J 0 K'v  B,  14  add  01  paShyiat  a'JTOU  J B yy 

168  377  600  u.  a.  (vgl  Mt  165),  21  O'jrm  II  /a  Hr  J 0 A’1,  23  e;7)veyxev  //  050 

1311  1443.  31  uro  U 0 Ka  243  1279  331  u.  a.,  34  eXftetv  (Mt  1624)  H J 0 K*  B, 
36  add  tov  K*  05  050  168  1279  1341  1443  1403,  38  av  Hr  J K*  0-  u.  a.,  1219 

xxtx/ett  0 ß?  Ir-  93  119  1386  u.  a.,  25  om  01 2 /a  Hr  0 Kd  B,  28  ^touvtiov, 

29  rpo>T7j  Tiavrerv  evToXrj  0 K:i  119  129  351  377  u.  a.,  33  add  too  a Axö  ß 129 

220  1246  1337,  41  eßaXov  (44)  0~<  K a Kr,  1,6  ov  av  v,touvto  J 05  050  93  243  1443, 

14  zeptaotn;  H /“  Hx  J 0 Kd,  16  et?  tv,v  auXrjv  1 tt;;  -tj;  Ut  J 05  050  93  133 
(Mk  1454),  22  om  Torov  02*,  33 f evvarrj  0,  34  tva  1 et;  (Mt  2746)  0- ■ 300  351,  43 
eXfttuv  H Hr  J 0 K'x  B,  AptpxDia;  J B 05  050  93  1279  1442,  169  0 I;  1 öe  J, 
aaßßaTotv  (Mt  281)  Hr  K'-'  133  168  u.  a.,  om  ttj  05,  14  add  ex  vexpiuv  /a  H'  J 0 B 
/r,  19  add  I;  H ' J 0 K a /J?  /r  93  220  1279  300,  Lk  112  om  tt,;  K:l  243 
351  u.  a.,  9 avorftjseTai  H IaHr  J 0 K a Kx,  13  ayaftov  1 aytov  56  1443  1216  1289 
(vgl  05  050),  20  ~ eyio  ev  0.  i).  B 0;  1443  iK  om  eyin),  26  etaeXftovTa  H I*Hr  K*  B, 
32  NtveutTat  Hr  J 0 A>  B Kx,  34  add  oou  p otpll.  H J 05  1354,  35  add  eorat  p 
sxoretvov  (Mt  623)  J i>?  ATa  129  377  u.  a„  36  ~ pepo;  ti  H H1  J K “ 192  1386 
u.  a„  40  ~ estnSev  . . e;iuöev  65  70  133  192  1317  377  448  551,  42  aXX«t  H J 0260 
1341  1386,  15  1 ~ auTtu  eyy.  H Hx  J 0':  K0-,  4 ~ avilptnro;  ti;,  5 auTOu  H Hr  J 

0 Ka  Ir,  6 ouyxaXeiTat  Hr  J B Ir  86  214  u.  a.,  8 opa-pp-  86  129  207  351  u.  a„ 
13  xaxet  J 05  87  300  1443,  17  add  tnoe  Hr  J 96  133  178  u.  a„  22  Tayetn;  ejeveyxaTe 
J ö$  207  300  1005,  24  om  xxi  U Hr  J K a B 129  178  u.  a.,  25  Tjyytjev  J 050  1132 
1279  300  1354  1386,  26  add  av  H Hr  J 0 Ir  300  1353  u.  a„  21  to  Xeyet  1 eXeyev 
129,  16  ~ ao.  . . auy.  . . tptX.  H Hr  Ka  138  351  1354  u.  a.,  20  yviuoeoile  05  129  1279 
448  1443,  23  om  ev  H Hr  J Ä"a  129  207  351  u.  a„  25  eoovTat  Ö1-2  1246,  30  om 
ifir;  (Mt  2430)  A>  05  207  1353  1443,  32  add  TauTa  (Mt  24  3a)  05  1279  1443,  34 
ßapuvDraaiv  J 05  207  337  351  1354  1386,  ~ at  xapötat  'jptuv  (Lk  1615  2I14 ) HT  ■ J 

01  178  21 1 377,  36  om  TtavTa  207. 

Die  uoiy  ist  pS  mit  53  ajnjXftev,  1 om  1,  2 add  ßafteto;,  add  -po;  aUTOv,  3 om 
zpo;  aUTOv,  en,  xaTetXrjppevTjV,  4 retpaCovTe;,  Ta'JTTjv  eupouev  -’fjv,  6 om  vT  Ttpour.. 
7 paXX-,  9 ap;apevO{,  n add  aUTT).  . Beigegeben  sind,  abgesehen  von  zwei  Aut- 
sätzen  späterer  Hand  < jtapaötöopi  00t  xat  t auTTjv  tt;v  evToXrjv  > aroarTjCtuaiv  tt,;  tojv 
rpoßaToiv  ayeXr,;,  ausser  Kau  und  Lektionslisten  nur  eine  grössere  Anzahl  Verse. 
Nach  der  xetp-Liste  von  Mt  Verss.  1,  dann  OTtyot  roXmxot  tou  TeXXou  etpeppr(vitTOU  (?) 
tiuv  emypatcmv  tujv  ijzaXptnv  < oux  eGTiv  to  ijjaXTr|piov  öearOTa  pou  ßtßXtov;  vor  Mk 
Lk  Jo  Verss.  17 — 19,  ausserdem  noch  in  der  Sammlung  fehlende  Stichenreihen  vor 
Mk  < Mapxo;  rpoßaXXet,  vor  Lk  < oaXrty;  peytatr],  vor  ]o  < ßpovn)  retpuxev, 
sowie  nach  Mt — Lk  die  subscr  [41  +51  +48  resp  46]  eye  1 öe  prjpaTa  ß'fxß,  ayoe, 
yiuy,  eyet  öe  OTtyou;  ß'i;,  ayt;,  ß'i,v. 

Von  119  wurde  kollationiert  Mt  1 5 f 21  f Mk  51—34  Mk  to — 12  Lk  yf  Jo  7. 
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In  diesen  Kapp  finden  sich  folgende  von  / stammende  Abweichungen  von  K': 
Mt  154  add  aou,  3t  add  zai,  36  xoi;  o/Xot;,  39  avEßt),  1O5  ~ Xaßstv  aptou;,  11  apxou 
KXI:,  2T2  Ttopeucafte,  4 ujio,  8 auxtuv,  9 add  auxov,  n Naüapsx,  12  add  0,  22  av, 
27  ~ uu.lv  Xrjuj,  30  EXEpu),  22  13  ~ yctpa;  zai  7:06a;,  24  Miootj;,  Mk  5 16  zai 

otTjY-,  18  Eaßaivovxo;,  ~ p£x  auxou  7],  19  zai  1 0 5e  I;,  103  t Muts-,  27  om  eoxiv,  35  ~ 
a£  atxr(a.,  1 1 5 eoxuixiuv  (/?),  8 oxißaoa;,  15  add  xou;  a app.,  18  ~ 01  fpoipp-  zai  ot 
<pop.,  23  sav,  33  ~ 0 1;  a;;ozpi9Ei;,  12  6 om  zai,  8 add  auxov,  14  add  ems  0 uv  xjpiv, 
20  a7ts&avs  zat  a7ioftvTjaziuv  (I  aixstlavE  zai,  K aTroHvTjozmv !),  29  om  xuiv  EvxoXtuv, 
36  XEfEi,  Lk  72  epsXXEv,  6 ~ pou  utto  xfjv  ox.,  12  om  7)v,  16  add  Et;  a^aftov, 

19  om  9,  20  exepov,  21  £*/.EtvT|,  22  add  xatbisf  24  xot>;  oyXou;,  27  add  fap,  45  eteXtne, 

812  azouoavxE;,  18  av.  24  add  pEfaXrj,  25  ~ eotiv  O'jxoc,  45  ouv  auxou,  52  add  ^ap, 
34  ~ txavxa;  e;oj,  Jo  732  add  ouv,  39  ou,  TjpsXXov,  42  om  xou.  Dazu  kommen 
i?x-Einwirkungen,  abgesehen  von  den  1 mit  Kx  gemeinsamen,  oben  genannten  /- 
Lesarten:  Mt  Ib8  add  auxot;,  n apxoo  (/?).  21  33  add  xt;  [1 0,  22  23  add  ot  a Xe^ooxe; 

(Lk  2027),  Mk  11  1 Brjftotp-,  Jo  73t  add  xouxtuv.  Daneben  haben  Parallelen 

eingewirkt:  Mt  169  add  oxe  und  szXaaa  (Mk  819),  21  1 xtuv  paS.  auxou  (Mk  1 1 1), 

13  ~ ErotTjaaxE  auxov  (Mk  1 1 17),  39  add  auxov  p E;sßaXov  und  p aitezxEtvav  (Mk  12  8), 

2215  add  zax  auxou  (Mk  1214),  26  add  oe  p opoitu;  (Lk  2031),  39  om  OE  (Mk  1231), 
Mk  10 47  ont  Iu  (48),  129  add  auxot;  (Lk  2015),  27  om  jtoX'J  (Mt  2229),  29  add 

evxoXtj  p itavxiuv  (28),  Lk  824  add  oiuoov  (Mt  825).  Endlich  linden  sich  ganz 

selten  Sonderlesarten:  Mt  218  add  xou;  a zXaoou;,  25  0X071!!-  1386  1473.  46  ~ 
xpaxYjcai  auxov.  2221  add  xtu  a zaioapt  K 11  050  93  133  130  377,  30  E-^apiü-  J 1442 
•443  456.  Mk  5 20  om  auxtn,  101  add  -oXXot  p oyXot  V : 234  3059, ‘29  aptjvb'», 
om  Tj  XEZva  1354,  1 1 20  add  xr,v  ooov  p rapa"op.,  125  add  oouXov  p aXXov,  amjzxst- 
vovxe;  243,  6 add  auxov,  18  ~ Tipo;  auxov  aaöo.  Ib8  1493  55 1.  19  zaxaXstitrj, 

om  auxou1  1337,  25  Yaptüovxat  i~\  eytipovxat,  35  add  xou  a Aaö  B (it  114),  41  sßaX.ov, 
Lk  724  E;r(XÖexE  <I>  B,  42  om  auxov  </■>-  70  1317,  44  Et;  1 s"t  243,  813  ~ xtj  779 
XTj  zaXt|,  16  ~ xo  tptu;  ßXErciuaiv  Hr  1 54,  21  nzouaavxE;  88  243,  32  om  tzavtuv. 

Jo  -7  ~ rovr^pa  eaxtv  xa  epya  auxou.  26  om  ey vtwaav  ot  ap}£.,  ~ o X?  oxt  ouxo; 
eaxtv,  34  ~ eja)  etpi. 

Die  poty  ist  p2  mit  2 Xao;,  6 sytoat,  7 sftEp-,  ~ £~  auxrj  xov  X.  ß.,  10  add  ot 
■xax.  oou.  Ausgestattet  ist  1 1 9 mit  Kan,  pTjix  und  cm*/. 

250.  Der  Cod  295.  Für  diestarke  Verbreitung-  von  <P  zeugen 
eine  Anzahl  dieser  abgeschwächten  7-Codd,  welche  beinahe  nur 
7-Lesarten  sich  bewahrt  haben,  die  in  (P  eine  respektable  Ver- 
tretung besassen.  So  kennzeichnen  295  ganz  schwache  tf'-Reste 
in  den  kollationierten  Kapp  Mt  1 4 f 21  f Mk  10  1 2 f Lk  7 Jo  6, 
ohne  dass  eine  nähere  Verwandtschaft  mit  anderen  Codd  ähn- 
lichen Charakters  zu  erweisen  ist. 

Manchmal  trifft  er  in  der  </>-Lesart  mit  1386  zusammen,  dem  ihn  auch  seine 
uoty  naherückt.  Denn  beide  teilen  in  ihr  die  Abweichungen  von  «5  6 y.axeypacpev, 
7 rpcuTOv,  11  om  %m.  Aber  wie  295  andere  Abweichungen  des  Cod  1386  nicht 
teilt,  hat  es  selbst  noch  folgende  1 add  0 a I?,  3 add  zp 0;  auxov,  ezt,  xaxetXT](Jifi.£VTjv, 

7 ^ xov  X.  fl.  cz  auxTjV.  Folgende  Abweichungen  von  Kx  iu  den  genannten  Kapp 

finden  sich  in  <P  oder  in  <Z>  Codd:  Mt  142  om  ev  1333,  12  add  auxou  p zxtuua  1333 
1454,  22  add  auxou  p 154  add  oou  p zaxepa,  39  eveflT]  167  K1,  21 1 Br^cpayrj, 

8 ~ xa  iu.axia  auxoiv,  u om  1^  267  1289  398.  28  add  xt;,  ^ ouo  x£xva,  2213  [laXsxs, 
tö  avÖptmroo,  23  om  01,  39  EauTOv,  45  add  ev  rcvt.  Die  Herkunft  dieser  Varianten  aus 
dem  0-Gebiet  wird  durch  die  Seltenheit  sonstiger  Abweichungen  noch  sicherer: 
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Mt  144  om  auxto,  n add  auxrjv  p TjvEptev  (vgl  Mk  628),  14  ~ oyXov  itoXuv  Xp,  155 
add  auxou  p iraxpi  (jb)t  om  auxou  p p.T)X£pa  (sa),  21  23  om  xai,  22 16  om  auxaj. 
Das  uninteressante  Bild  lohnt  nicht,  es  durch  die  andern  Evv  zu  verfolgen,  wo  es 
genau  dieselben  Züge  aufweist. 

251.  Die  Codd  Ö260  und  214.  Dürftig'e  '/'-Reste  haben  aucli 
diese  Brüder  aufbewahrt,  deren  Text  sich  wenigstens  in  den 
für  214  kollationierten  Kapp  Mt  5 16  21  f Mk  2 5 — 8 10 — 12  15  t 
Lk  3 7f  11  15  21  Jo  5 — 7 10 — 19  fast  vollständig"  deckt. 

Sie  bieten  in  Mt  Mk  gemeinsam,  von  K1  abweichend,  die  (/»-Lesarten  Mt  162 
jrpima;  <PC , 4 xaxaXetTiajv  1444.  8 add  auxoi;  Kx  c,  12  a XX,  28  YEuaovxat  ^44 
1454,  21  1 B Tjftacp-  Kx,  11  NaCapet  Kx , 12  add  0 Kx , 16  add  oux  a axouet;,  26  om 
ouv  (214 ?),  28  add  xu,  30  exepco  Kx,  33  add  xu  Kx,  229  av,  13  ßaXexe  1454,  24  Maar,;, 
sJavaorrjOEi  030,  Mk  2i  add  0 1;  p eiaxjXftev,  9 n 12  xpaßßaxov  Kx , 14  add  0 I? 
p Trapayujv  2 1 1 , Aeui,  21  e-ippcnrcei  Kx,  538  epyovxai  (nur/!),  82  eycuaiv  (nur  0260) 
6 om  xat  12  auxrj,  13  add  xo,  22  Br^ftoaioa  (2 1 4 ?),  36  avftptuiroi;  402,  38  av,  105 
om  upiv,  19  om  [ATj  arooTeprjG^;,  24  om  XExva  2059  398  Ä>,  32  add  0 I;  p raXtv, 
II  8 ev  x/j  oocu2  <Z»?,  18  ~ apyiepEi;  xai  P (0260?),  34  om  auxov  (nur  214) 
251  287,  12  16  om  auxiu,  19  om  auxou  p pvaixa  (nur  /!),  41  43  Ya£oipuXaxetov  (nicht 
-xetou!).  Dazu  treten  als  gemeinsame  Souderlesarteu  Mt  5 19  oiOa;si,  1622  om 

auxov,  24  sauxou,  23  T|  1 xai  (03),  22 10  ou;  1 oaou;  (01-2  05  130  1386),  25  ouv 

I 6s  (1416),  Mk  513  om  o l;,  37  add  tod  a Iaxiußou  (1435),  1 234  ttocn;,  om  *tzo. 
Die  seltenen  gegenseitigen  Abweichungen  bestehen  nur  aus  Schreibversehen,  die 

des  Aufzähleus  nicht  wert  sind.  Aufgeführt  sei  von  214  Mt  21  16  eircev  1 Xe^ei,  2237 
om  I;  [H  1246  1443),  46  ~ Xoyov  auxi»  (1442),  Mk  10 1 ~ oyXov  itpo;  auxov  TtaXiv, 

I I 15  xpa/TE^a;  1 xafteöpa;,  12 1 add  auxto  p 7T£pi£Ö7]X£v,  25  £XYap-to>tovxai. 

Da  der  Textcharakfer  in  Lk  Jo  ganz  derselbe  bleibt,  lohnt  es  nicht  die  paar 
(/»-Lesarten  hier  zu  notieren. 

Die  Codd  haben  Eusebs  Brief  (fehlt  6260)  und  Kan  an  der  Spitze,  insc  xo 
x.  . . ny.  £U.  Nur  214  hat  subscr  bei  Mt  Mk  xeXo;  auv  Oeto  xou  x.  . . ay.  eu..  Jo  x. 

0.  xat  xou  x.  I.  auv  xai  xou  oXou  xexpauaYYeXou. 

Ihre  uoiy  ist  ganz  reine  ;jl 5 exc  7 ßaXXExw  214. 

252.  Die  Codd  1280  4002.  Stark  verwischte  '/'-Spuren  ver- 
raten auch  diese  zwei,  ziemlich  sicher  untereinander  verwandten 
Codd. 

Beide  bieten  p.6  mit  den  p5-Lesarten  1 I;  oe,  rtaps^eveTO,  3 add  rpo;  xutov, 
om  -tu,  6 add  pq  -poCTtO'.O'jucvo;,  7 avay.U'lict;,  rpo;  au-ou;.  Uber  dieses  Gemeinsame 
hinaus  hat  1280  noch  4 add  “EipaSovre;,.  6 xa-q-fopetv  om  xar,  g xai  — 4002 

33  E-optjür , 1 om  ßaiktn;,  4 Xe-puat,  5 om  rrept  attxq ;,  K ~ p.  0 1 ; aus  pS,  dazu 
4002  6 aytusi  aus  p3.  7 X.  eti  aurq  ßaXX-  aus  p7,  aulgenommen;  endlich  bat  4002 
sinnlos  5 -(EfpaTtTai  p qptuv  addiert.  In  den  Beigaben  gehen  sie  freilich  auseinander. 
4002  bietet  subscr  [42],  u”0 9 [120],  dazu  nach  Mt  eine  E;qfqat;  -jeveaXopa; 
Itnaqtp  tou  pvqaTEt).  xai  Mapta;  xq;  napöevou.  Von  1280  ist  Mt  21 — 23  Mk  51, 
von  4002  Mt  21  Mk  11  Lk  7 Jo  6 kollationiert.  Die  Abweichungen  von  Kx  sind 
verschwindend.  Mt  21  bieten  beide  mit  <P  7 excdliaEV,  29  om  pou;  dazu  nur  1280  27  ~ 
vplv  Xe^tu,  28  add  tt;  p avöpraiici;,  33  om  -t;,  4002  8 ev  -q  oou>  ca  tpaxta  auxtuv, 

13  ~ ETiotqaaTE  auxov,  i2  av.  Daneben  linden  sich  als  Sonderlesarten  in  12S0  11 
Na^apil)  K'  (auch  030),  17  -‘xpifim  (Mk  1 16},  44  om  xai,  in  4002  13  oxt  p fsypi—zi, 

14  om  ev  tu)  [£pu>  J Xp,  17  om  et;  BqHctvtav,  22  atxqsso&e,  24  xat  anoxp.  »4b,  25  om 
zap  eaUTOt;,  33  om  auxiu.  1280  teilt  in  Mt  22  f die  0-Lesarten  in  22g  13  37  45  46 
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(0b),  2369  10  ~ uurov  estiv  itaxrjp,  1280  EOTtv  upunv  it.)  23,  in  Mk  5 f : 51  5 to  32. 
Ja  er  trifft  auffallendsterweise  mit  einzelnen  0-Codd  zusammen,  namentlich  mit  2t  I 
1454,  mit  beiden  Mk  $27  xidv  tp.axio)v,  mit  211  Mk  67  add  u.a8r)Tx;  auxou  p SinoExa, 
om  Ttuvb's,  24  ai-TOmpat  (it  1441),  38  ertCfvovTe;.  32  ~ rt  xapoia  outidv  (it  1441),  mit 
1454  Mk  523  auxw,  28  om  ott,  620  axouiov,  31  avaTtauaaoSE,  ijuxatpouv,  dazu 
mit  1441  noch  51  r,X8sv,  endlich  mit  413  1444  Mk  57  om  Jü,  mit  309  62  add 
iva  J Ka,  mit  1216  39  avaxXiH-rjvai,  mit  030  1333  41  rjuXo^aev,  mit  1096 
47  add  Tjv.  Unverkennbare  Eigenlesarten  sind  alle  anderen  Abweichungen  von  K : 
Mt  2213  X070V  1 ev  \ofiu,  29  om  auxoi;  A*c,  234  Je  (I),  23  ~ av^Sov  xupivov 

yOuoauov,  om  xai  p xpioiv,  34  om  £710  (I-k  1 1 49),  e;  auxrov  r\  e;  auxeuv,  37  emsuvafeiv, 

Mk  54  om  uit,  cuvxpißEO&ai,  13  Eu8t>;,  29  om  suftu;,  ta<b;,  30  ext-fvou;  0 I;  (/?). 
34  add  Dapaet  a öu^axep  (Mt  922),  67  add  xaxa  a Ttveup.  (Mt  10 1,  1454!),  21  eiioieito. 
33  ouvstaxjXOov  (Jo  622),  39  om  auxoi;,  54  e£eX8ovxo;  xou  Iü,  54  f to  EriTvmvai  (1  Eiti- 

7vovxe;)  auxov  p EXEtWjv,  56  ouva7iuyai;  1 a-ppatc.  4002  folgt  0 Mk  1 1 1 

(add  T;X8ev)  5 6 8 bis  IO  3g  23  Ek  “2  9 19  20  21  22  bis  24  bis  46  Jo  5 15  39  45  57  58. 

Dazu  teilen  wiederum  öfters  einzelne  0-Codd  seine  I.esart  und  zwar  Mk  1 1 2 aitEvavxi 
3015  1441,  21  E;rjpaxai  1216  3016  u,  a.,  260m  26,  aiprjOEi  1 atpr,  (25)  2 1 1 1441,  16  *; 
1 Deo;  408,  24—26  exTjXftexe  1454,  37  xaxaxcixat  1454,  43  om  oxt  4009,  44  om  xrj;  xccfaXr); 
J30,  Jo  63  om  exei  1085  479,  10  add  ouv  p ave-eoav  163  408,  24  avefirjoav  1289,  30  om 
ouv  030.  40  om  Eyui  1096  1 44 4.  43  om  ouv  163  408  f.  0111  0 163  1085,  62  Setupetxt  3015 
1444.  Endlich  hat  er  an  Eigenlesarten  Mk  II  1 rgy toev  (vgl  Mt  2 1 1).  atreoxeiXe  (ib.), 
4 aixrjX&ov  ouv  (7 ' HT  J),  to  add  etprjvr;  ev  oupava’,  00  ;a  ev  uiltaxoi;  [Hr,  vgl  Lk  1938), 
13  ev  auxrj  1 et:  auxTjV,  24  om  oxt,  29  om  ouxoi;,  Ek  76  “ep'hac.  11  om  ot,  12  ~ 
ixavo;  xtj;  iioXeeu;  (Hr),  14  om  venviaxe,  t6  om  0.  48  lu>avv>jv,  om  itavxoiv,  21  exetvrj 
(Hr),  22  Itoavvqv,  24  om  xot;  07X01;,  28  oux  EyT^EpTai  1 oux  eaxtv  (Mt  Hu),  3I  om 
xat  — OJAOIOI,  33  add  oxt  p Xeyexe,  36  xov  Iv  1 auxov,  eXötov  1 eia-,  38  xou  iü  1 auxou 
( KR,  Jo  123),  39  om  Xeyiov,  2i  add  etre  öe  -po;  auxov  a ouo  (030  4009  add  0 Oe  I; 
eipr(),  Jo  63  axrpjkv,  7 add  0 a 0iX.  {HT':),  14  om  0 a J;,  17  om  xai3—  I;,  31  om 
ex  xou,  42  eXe-fOv  ouv,  add  auxou  p raxepa,  59  add  TTj  a auvayu^y,  70  ~ ei;  e;  uptuv 
(Xp),  71  yap  1 Je,  om  70p’. 

253.  Die  Codd  1114  2069  357.  Ein  Seitenspross  von  </> 
sind  nach  den  dürftigen  Kollationen  diese  drei  unter  sich  eng 
verwandten  Codd. 

Sie  verraten  die  nahe  Verwandtschaft  in  dem  allein  für  alle  drei  verbot,  kolla- 
tionierten Kap  Jo  6 durch  folgende  gemeinsame  Sonderlesarten:  5 om  0 I;,  30  ot 
louoaiot  1 auxin,  57  ~ p£  attioxEiXev,  59  add  TTj  a auvaymyr)  (nur  noch  05),  60  om 

ouxo;,  und  folgende  genau  sich  deckende  Auswahl  von  /-Lesarten:  2 Oe  1 xat.  9 o; 

1 0,  10  avETteaav,  add  ouv,  u om  xot;  pa8rjXat;,  01  öe  pa8.,  20  yevouevov  (/?),  21  ~ 
Eyevsxo  xo  nXoiov  rr,v  ytjV  (7  ?),  23  ~ TtXoiapla  r)X8ov  (/?),  30  om  ouv,  39  add  ev,  40  yap, 
add  itaxpo;  p u.s  (/?),  add  ev,  42  om  I;  (/?),  58  ^oexai,  66  ~ xujv  pa8.  au.  arrriX8ov, 
68  om  ouv,  70  add  0 I;,  71  njpeXXev.  Mit  Ausnahme  der  für  7 fraglichen  Eesarten 
in  21  23  40  42,  sowie  n finden  sich  diese  /-Lesarten  sämtlich  auch  in  0.  Die  Zahl 
ist  nicht  gross,  so  dass  die  Kollation  der  drei  Codd  zur  Not  entbehrt  werden  kann. 
Übrigens  ist,  mindestens  in  diesem  Kap  2069  der  beste.  Er  hat  allein  noch  folgende 
/-Lesarten  bewahrt:  9 om  ev,  17  oumn  1 oux.  Freilich  scheint  er  auch  an  Willkür 
der  reichste  zu  sein.  Das  beweisen  die  Sonderlesarten  10  add  auxiu  p ei-ev,  13  xai 
xujv  ouo  lyhutuv  1 xiuv  xpi8.,  22  add  I;  p oxt,  32  om  aprjv  — uptv,  39  auxtov  1 -ou, 
43  add  oxt  eiTtov  £710  eipt  0 apxo;  0 ex  xou  oupavou  xaxaßa;  p aXXr Xujv  (aus  41),  44 
om  £7 tu,  45  add  pou  p itaxpo;,  69  om  xai  Eyvinxapev.  In  Mk  10  ist  1 1 14  und  357 
nur  kursorisch  kollationiert,  was  2069  zu  gut  kommen  mag.  Jedenfalls  bietet  das 
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Kap  dasselbe  Bild.  Die  /-Lesarten  von  2069  werden  von  den  andern  allem  nach 
nicht  durchweg  vertreten.  Und  an  Sonderlesarten  fehlt  es  ihm  auch  nicht,  in  denen 
er,  wie  es  scheint,  durchweg  von  den  beiden  andern  nicht  begleitet  wird.  Die  /- 
Lesarten  sind  8 ~ aap£  pu«,  10  Er^pcoxcov  (/?  H),  13  «ütcdv  a^Tjxat,  14  add  aal  a pur], 
17  add  Xe-j 'ojv,  25  om  Ttj^his,  29  a“oxpi&Eic  öe  (/?)»  35  om  01,  52  auxti)  1 toi  lö.  Die 
Sonderlesarten  10  ~ et:7) pouxiov  auxov  01  »/.aft.  repi  xouxou,  17  rotTjoa^,  19  om  urj 
a7T0OT6pr]O7]^,  22  add  oou  p oxaupov,  24  om  rraXiv  aTtoxpi&Ets,  31  %n  ttoXXoi  1 oc, 
40  add  pou  p suüjvutxtov,  49  ~ tpumjftrjvai  auxov.  51  om  paßouvi,  52  TjXoXouÖr^oc,  om 
ev  TTj  ooo).  Auch  diese  Liste  weckt  kein  Bedauern,  dass  der  Mangel  genauer  Kolla- 
tionen die  Rekonstruktion  des  durch  die  drei  Codd  vertretenen  Textes  unmöglich 
macht.  Wieder  finden  sich  sämtliche  /-Lesarten  ausser  17  und  die  Sonderlesarten 

22  40  52  auch  in  <P  oder  in  $-Codd.  Zur  Entscheidung  über  unsere  0-Lesarten 
könnte  die  Gruppe  helfen.  Ebenso  könnte  sie  bei  unsicheren  /-Lesarten  ein  kleines 
Gewicht  in  die  Wagschale  legen.  Wo  an  solchen  Stellen  die  Lesarten  von  1114 
oder  357,  die  kursorisch  noch  hin  und  her  kollationiert  wurden,  notiert  sind,  sollen 
sie  verwertet  werden. 

Die  enge  Zusammengehörigkeit  der  Codd  tritt  auch  an  ihrer  p.01^  zu  Tage. 
Sie  teilen  folgende  Abweichungen  von  ua  : cnopeuib),  2 Xaoc,  5 om  rrept  aux 7];, 
6 7ieipa£-,  EypacpEv,  7 om  auxov,  i-parrov  (357 ?),  ~ ß.  e.  au.  (357  om  xov)  Xiftov  (357 
X.  £.  a.),  8 aaxCYpatpev,  9 ~ Eoyaxajv  eiu?  xu>v  Ttptoxarr.  Dazu  fügt  1 1 1 4 7 avaxu^a;, 
9 om  0 Is,  2069  3 om  oe,  6 om  auxov,  om  xco  öaxxuXro,  etti  1 ci;,  7 e“epiux..  9 ~ 
0 Is  p..,  10  add  01  xax.  oou,  357  6 eXrfOv,  eyiwai,  7 om  xaxtu  xu^a;.  Jede  Aus- 
stattung ausser  xecp-Listen,  -Titel,  -Zahlen,  inscr  eu.  xaxa  . . fehlt.  Nur  357  hat  Eusebs 
Brief  und  Kan  und  Theophylakts  Vorwort  [124]  vorangestellt. 

254.  Die  Codd  1246  356.  Eine  analoge  Erscheinung  bilden 
die  Brüder  1246  356,  von  denen  356  nur  sprungweise  kollationiert 
wurde. 

Zar  Illustration  ihres  Textes  dient  folgende  Liste  ihrer  Abweichungen  von  Kx 
in  Mt.  Sie  oder  einer  von  ihnen  teilen  mit  <l>  oder  einzelnen  ?P-Codd  die  zum  Teil  in 
/ überhaupt  bezeugten  Lesarten:  1 10  Auun;  2 1 1,  2 1 lepoooXuuu  1333  K \ 33  4 13  Nu£upET 
Kx,  3 11  om  nat  Ttupt  1441  1444,  531  om  os  Kr  (nur  1246),  33  7ta<;  0 (nur  356),  uv  1 
eav2,  39  om  oou  1216,  48  0 oupavto?,  64  om  uuto;  (nur  356),  5 om  uv  p otttu;  (nur  356). 
34  add  -a  a EUUTYj?  Kx,  731  add  tok;  a oupuvot;,  28  eteXegev  1 <juv-,  83  Muiuo-ij;,  91 

om  tu,  add  0 [4  251  287  1413,  4 Etotu;,  5 add  oou  p aptaprlut,  eyetpat  Kx,  27  uto;  Kx, 

36  add  sv  tiu  Xat»  Kx,,  101  add  xutu  p E-oustav  1454,  10  pua&ou  (nur  1246,  Lk  1 o 7)  1333 
1444,  13  [’o|Jioppa{,  33  add  toi?,  1 1 5 om  xut1  1444,  123  add  outo;  Kx,  38  ~ tpap.  xut 
fpapu.  1444,  134  add  tou  o’jpuvou  (Lk  83),  14  uxouoere  Kx,  ßXEtJ/BTE  Kx,  ij  E-tuTpE- 
ifaouiv  Kx,  33  sxp'j'jiev  Kx,  48  om  uuttjv  Kx,  54  sx-XrjTTEoiiut  Kx.  33  Ituurj?  Kx  251 
1 333.  14  19  too  yupTOO,  25  add  0 1?  Kx,  29  xut  TjXÄev  Xp  I266f  (it  01  03  sa  sysc),  34 

revvT|OapEt  Kx.  15 1 om  01,  3 add  tov  a upTOv  Xp  Ka  103  (Mk  75),  155  om  xat 

1 266 f J,  32  r(p.epu;.  162t  nuppaÜEt  Kx,  3 öuvaafts  Kx,  n upTOo  Kx  (12),  20  om  I?,. 

23  ETttorpatfet?,  26  tutfsXrjust  avöptutrov,  28  ESTrjXOTuiv,  1734  ötOpuYpu  B Iby,  27  ava- 
p uvtu.  183  TOtoUTOV  Kxt  8 a’jTOv,  29  ~ soi  atroötuatu,  35  oupavto;,  19 13  zpuOTjVsyh^auv. 
19  add  aou  p "UTSpu,  euutov,  34  etasXSeiv,  25  om  uuxou  1333,  203  auiitpoiv.  öe, 
26  add  öe  p outcd;  Kx,  30t  Ute,  21  I Brjhatp.  Kx.  add  0 Kx,  11  Nujupst  Kx,  12  add 
0 Kx,  22 16  avüptnnoo,  25  yrjjjius,  30  om  tou,  37  add  T7jbis,  236  8s,  31  cv  uutui  1 uutov. 
34  om  tüuu,  36  ~ tuutu  -uvTa,  2427  add  xat  p sOTUt  (nur  356),  28  add  xut  a 01, 
33  ~ tuutu  -uvtu  Kx,  35  “upsXsuosTut,  36  om  ptou,  38  add  tou  Nuie  (nur  356)  630. 
40  om  oh«,  4,  piuXtuvt  Kx,  49  so&iEiv  . . Tttvetv  Kx,  2519  ~ Xoyov  pET  auTuiv,  26  add 
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ei  a Tjöeic  030,  33  auvayÜLjaovTat,  36  TjXflaTE  (uur  1246),  2617  om  otu-co  (nur  1246) 
1 3 3 3 1091,  27  om  to,  28  exyuvvofjiCNOv  1333  1266I,  31  otaaxopmo&TjaovTat  (nur  1246) 
1216  I266f,  33  add  xat  p et,  35  a7iapvT)G0p.at  (nur  356),  36  add  auTOO,  43  eupev,  45  om 
auiou  (nur  1246),  48  av  Kx  (nur  1246),  51  add  to  geciov  030,  52  om  aou  1216, 
53  fcoxet  aot  167  1444,  55  eSrjXÖaTE,  71  efceXöovTCDV  oe  at>TO>v  1216,  auTOt;  Kx , 75 
add  toj  a lö,  2729  eftrrjxav,  33  ßaXovTEc  1216  1444  1091,  42  ctorov,  63  ~ 0 rXavo«; 
exetvo;  (nur  356)  1333  1454,  64  add  vüxtoc  Kx,  ex  1 aro  1333,  282  add  tod  p-v^petou 
(Alk  163)  1333  0C?,  add  xat  a rpoaeXBujv  <PC  413,  9 'jTTTjvr Tjaev,  14  reiatüpev  (nur 
356)  030  <PCL 

Dazu  kommen  als  gemeinsame  Sonderlesarten  resp.  /-Sonderlesarten,  die  0 fremd 
sind,  2522  om  Xxßurv  (/),  31  om  afiot  (/),  2663  opxt^to  (Mt  57,  7?),  2765  om  oe  (7?, 
in  Parall.  oft). 

Endlich  finden  sich  noch  folgende,  nur  für  1246  nachgewiesene,  zum  Teil  aber 
auch  in  356  zu  vermutende  Abweichungen  von  K (Ax-Sonderlesarten  erwähne  ich  nicht): 
410  om  OTico)  jxo’j  I Hr  Ka  7r,  20  add  xotcuv  K a (21),  5 16  ~ Ta  xaXa  up.twv  (it  1311 
1443!),  18  eav  1 eio;  av,  7 13  om  Tj  ttoXt]  (02*),  81  TrpoGexuvr^aev  (häufig),  13  ~ exetvT] 
TT)  wpa,  9 11  add  xat  TTtvet  p eaihei  (Mk  2x6)  KA  Kr,  101  om  axaft aOTtuv,  n ~ ev 
qiutt)  Ti;  (02  1016  sa;  030  om  Tt;),  32  add  toi;  a oupavot;  (33$),  12 10  yetpav,  280m 
eyto  (Lk  1 1 20),  134  ^XHov  (it  93  1353  1442),  xaTE'f  ayov,  5 e-eaov  (it  1442),  7 er.esav, 
12  ooxet  eyetv  1 eyet  (Lk  818)  Xp,  15  add  aoTiov  p toatv  (it  648  207  351  1353), 
32  add  TiavTtnv  a tojv  Kn  Kr,  xaTaaxT)vG>oac,  55  ot >y  1 ouyi,  147  ~ oouvat  aun]  7/r, 
1526  ~ xaXov  eaTi,  30  ~ xuXXou;  T’jcpXoo?  xor-pou;  (oi),  32  ~ Tpei;  Tjpepac, 
add  auTOt;  p et-ev  (Mk  81)  Ka,  165  om  auTO’j  p p.aft.  (7?),  1718  om  nr.  a'JTOU, 
21  ecepyeTat,  25  etTr4Xftov  (251,  Kr ),  Ttvo^,  188  eXfletv  1 eis-,  15  om  auTOv,  18  av, 
32  TipooxaX.  oe  om  tote  Ka,  193  om  01  7?  Ka,  24  om  oe  Hr , 2022  -tetv2  (01,  = r)» 

30  om  xe  (7),  21 22  aiTTjarjofte,  2237  om  I?  7/,  2310  om  ’jjuwv  Ka  Ac,  n esT<o 

Ax,  20  yonv,  21  xaTOtxT)GavTt  7/  7TX,  24  3 om  tt 3;  a ouvteX.  7 7/.  7 om  xai  Xotpot 
7/,  38  em  1 ev,  ^ap-d/mec  (2230)  H ? Xp,  41  add  eaovTat  a ev  (40),  256  e£epyeTat 
(H  ecepyeohe),  41  om  01  (nur  01-2  048  56),  261  om  “avTa;  (191)  Kr  Xp,  7 ~ a’jTO'j 

erct  t.  xecp.,  42  om  to  7roTT)ptov  (7),  46  a^opev,  2715  om  evx,  46  ej^oTjaev  (Mk  1534), 

57  Aptpaiha;,  289  om  xat,  19  add  ouv  (7). 

Für  356  allein  sind  nur  zufällig  gefunden  2 13  ~ X'it  ovap  ^atveTat  K*  ( 1 30), 
713  epyopevoi  1 etcepy.  (56). 

Ob  der  gemeinsame  Vorfahre  ein  von  <P  beeinflusster  K - oder  ein  von  K 
beeinflusster  */>-Codex  war,  jedenfalls  hat  er  kein  Interesse  für  unsere  Zwecke. 
1246  bietet  p5  ohne  Varianten,  35-6  p5  mit  2 add  ttoo?  auTOv,  7 s “ep-,  n xaTaxptvw. 
Während  356  nur  Kan  als  Beigaben  aufweist  und  bei  Mt  subscr  teXq;  to*j  . . .,  ist 
1246  fast  genau  wie  147  131,  Seite  742)  ausgestattet.  Statt  1.  stehen  vor  Mt 

andere  Aufsätze,  > Töoa'jTT^v  aoptpiovtav  und  > yeveaXoYtav  rpoetoiv;  nach  2.  ÜpiYevouc 
< rpujToc  oe  tu>v  Xotucnv  > tcuv  ttoXXojv,  to’j  at»TOU  < anetxaGTeov  oe  > Xo^ov  ev  todtoic. 
folgt  3.  mit  einigen  angehängteu  Sätzen,  dann  4;  statt  5 — 7 folgen  die  Verse  > 0 
irptv  TeXojvTjC  < avflpturtuv  y£v04-  ^ or  Mk  steht  wie  dort  1.  2.  und  die  Verse 
Verss.  10.  25.  Der  Anfang  von  Lk  ist  verstümmelt,  nachweisbar  ist  nur  noch  3.  4, 
mit  den  Versen  Verss.  11.  26.  Vor  Jo  steht  1.  2.  3.  4.  5.  6.  und  die  Verse  Verss.  12. 
27.  Wenn  dazu  noch  die  avTE^Xr^T)  subscr  aus  7r  für  Mt  Mk  Lk  mit  orty-  und 
xetp-Zahlen  kommt,  so  wird  der  Verdacht  gerechtfertigt  sein,  dass  sie  von  irgend 
woher  übernommen  ist. 
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B.  Eine  etwas  bessere,  im  '/'-Kreis  gewachsene  Gruppe. 

255.  Gemeinsamer  Charakter.  Eine  grössere  Anzahl  von 
Codd,  die  als  freie  7-Zeugen  zu  bewerten  sind,  tragen  verwandte 
Züge,  ohne  deutlich  gemeinsame  Abstammung  zu  verraten, 
j.  Sie  stammen  alle  wie  die  § 250 ff  besprochenen  aus  einem 
von  </»  beherrschten  Kreis.  Denn  nur  wenige  der  nicht  von  <T> 
vertretenen  /-Lesarten  haben  sich  in  ihnen  durchgerettet;  und 
zwar  nicht  immer  dieselben.  2.  Die  J und  zum  Teil  </»,  wiederum 
in  verschiedener  Weise,  verdrängende  Ä’-Form  ist  K'.  3.  Die 

Codd  weisen  alle  in  auffallend  starkem  Masse  Paralleleinwirkungen 
auf;  wiederum  nur  zuweilen  zwei  an  derselben  Stelle.  4.  Sie 
verwechseln  sämtlich  Dativ  und  Accusativ  bei  vielen  Verben  wie 
■rcpoaxuveiv,  irapaxoAsiv,  -fovoTUTetv  u.  a.  5.  Sie  sind  alle  geneigt, 
den  Indikativ  statt  des  Konjunktivs  einzusetzen,  auch  nach  iv<x, 
ottiu;,  sav.  6.  Sie  stehen  alle  in  irgendwelchen  Beziehungen  zu 
den  unter  </•*  behandelten  Codd  21 1 287  1289  1333  1444  1454, 
auch  1216  1096. 

Welche  der  beiden  in  ihnen  hauptsächlich  konkurrierenden 
Textformen  K und  <l>  Durchschuss  und  welche  Kette  ist,  kann 
nicht  mehr  entschieden  werden.  Zeigen  sie,  wie  meist,  noch 
eine  kleinere  oder  grössere  Anzahl  in  <l>  nicht . vertretener  /- 
Lesarten,  so  entsteht  eine  gewisse  Wahrscheinlichkeit,  dass  1 
die  Grundlage  bildet  und  diese  nach  <I>  und  nach  K übermalt 
worden  ist. 

Dass  auch  direkte  Beziehungen  unter  den  hierher  gehörigen 
Codd  statt  hatten,  vielleicht  mehr  durch  Wechselwirkung  als 
durch  Vererbung,  machen  gelegentliche  auffallende  Berührungen 
wahrscheinlich.  Doch  sind  diese  so  lax,  dass  eine  Vereinigung 
der  Codd  als  Glieder  einer  Familie,  die  einen  gemeinsamen 
Archetyp  repräsentieren,  nicht  berechtigt  erscheint.  Sie  sollen 
darum  jeder  für  sich  dargestellt  werden.  Und  zwar  nach 
folgenden  Grundsätzen.  ln  Betracht  kommen  nur  die  eine 
Darstellung  lohnenden  Evv.  Nicht  aufgezählt  werden  die 
CI>-  und  die  K- Lesarten.  Das  Mass  ihrer  Mischung  aufzu- 
zeigen bat  kein  Interesse.  Die  Paralleleinwirkungen  erscheinen 
nur,  soweit  es  zur  deutlichen  Zeichnung  des  Cod  nötig  er- 
scheint. Fehler,  Omissionen,  die  vorhin  erwähnten  Inkorrekt- 
heiten im  Kasus-  und  Modusgebrauch  werden  ignoriert.  Da- 
gegen werden  notiert  die  Berührungen  mit  einzelnen  '/'-Codd, 
die  nicht  von  <P  vertretenen  /-Lesarten  und  die  Sonderlesarten. 
Letzteres  sind  wir  diesen  Codd  wegen  ihrer  Herkunft  schuldig, 
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auch  wenn  ihr  jetziger  Text  meist  ziemlich  späten  Ursprungs 
sein  dürfte. 

Die  Bedeutung  dieser  Cod-Gruppe  liegt  in  einem  Doppelten. 
Für  <1>  könnte  sie  unsichere  Lesarten  stützen.  Vor  allem  aber 
werden  zuweilen  sonst  nur  noch  ganz  schwach  vertretene  Les- 
arten durch  ihr  Zeugnis  für  I gesichert. 

256.  Der  Cod  1385.  Dieser  Cod  ist  eines  der  reinsten  Bei- 
spiele, und  zwar  steht  er  </>L  unter  den  Ö'-N üancen  besonders  nahe. 

Die  Ausstattung  mit  zwei  fcfjXtoaet;  aus  Kr  neben  Euseb's  Brief  und  Kan 
deutet  schon  darauf  hin,  dass  auch  KT  hin  und  her  den  Text  beeinflusst  haben 
könnte.  Dies  bestätigt  sich  denn  auch,  wenn  es  auch  nicht  allzu  häufig  geschah. 
Auch  in  die  ja6  der  Vorlage  sind  aus  jx 7 eingedrungen  i Ic  oe,  3 om  xcn,  6 add  jjltj 
7tpoG7T.,  7 avaxutha;,  9 add  xat  — eXfify-;  dazu  kommen  53  cnopeuth],  5 om  Tjpcav. 
Von  den  Kx  und  bezw.  $-Codd  fremden  Lesarten  in  Mt  und  Mk  stammen  aus  7 
nur  die  folgenden:  Mt  222  om  e“t,  424  e|7]X8ev,  61  om  toi;  (7?),  5 om  oxt, 
16  om  oxt,  813  om  auxou,  add  xat  UirooxpeiL  xxX.,  918  om  auxot;  (/-'),  1 1 20  add  0 
I;,  1324  OTietpavTi  (7?),  44  ~ TTtoXei  a Travxa,  147  — oouvat  auxrj,  1532  add  auxot;, 
33  om  auxou,  36  xot;  oyXot;,  234  oe  1 y«P>  8 om  0 X;,  18  av,  39  add  oxt  a ou, 

2638  om  0 I;,  70  om  auxtuv,  Mk  645  add  auxov,  aitoXusi,  54  add  01  . . tou 

toicou  exetvou  (7a  B ),  729  ~ unaye  a ota,  913  om  xat1,  45  ~ 00t  eoxtv  (/•'  B)y 
IO47  ~ lü  ü;  Aao,  1231  add  oe  p oeuxepa. 

Die  übrigen  sind  Sonderlesarten:  Mt  3 1 1 add  ouv  p pev  ( J ),  om  et;  pexavotav 
(Lk’  3 16),  4 10  om  tote,  5 37  ecxac,  7 1 xat  ou  1 tva  (Lk  6 37),  28  ravxe;  1 01  oyXot 
(vgl  W = Lk  943),  920  add  xat  a -pooeX8.,  10 10  pTjOe  1 prj,  14  ex  1 e£io,  16  toset  1 
tu;  01  (oft),  25  aflexaXeoav  (KT),  1249  om  oiutou1,  50  itotr^,  1315  ena-p aipioatv,  30  om 
TOubis,  148  om  auT/j;  (Xp),  15  om  auxto  (Xp),  1534  om  eitra,  39  eveßTj  ( K 1 H ), 

16 11  add  oooe  pvrjp.  p voetxe  (9),  om  uptv  (05),  add  Tipooeyetv  a Tipoaeyexe,  13  add 
auxot;  p Xey.,  21  45  add  xat  ot  fpapp.  p apytepet;,  46  Titaoat  1 xpaxr^oat  («7;  Jo  730), 
2229  om  auxot;  (Aac),  31  Tjptv,  238  ~ upei;  oe  ravxe;,  10  xat  utj  1 pr^oe  (vgl  9), 
23  add  xat  i:av  Xayavov  p xuptvov  (Lk  1 1 42),  acpiexe,  24  ~ xov  xtuvcura  otuXi£., 
25  ^ovrjpia;  1 axpaota;  (Lk  1 1 39),  2427  et;  öuapa;,  30  add  TiaoYj;  a ttj;,  264  olko- 
Xectoatv  1 a-oxxetv.  (Ac).  10  Xeyet  1 et::ev,  46  ~ 7jYYl*ev  p pe  (Mk  1442;  Kr  om  tjyy*)* 
52  ~ exaöeCop7]v  ev  xto  tepto  010.  (KT  Aa,  Mk  1449).  Mk  2 10  ~ acptevat  ap. 

en  x.  y-,  13  add  xrj;  TaXtXata;  p ftaX.,  3 18  ~ Btopav  xat  Maxfh,  35  7taxpo;  pou  1 8ü, 
412  axouaavxe;,  20  Tiapaoeyopevot  om  xat,  52  om  euöeio;  (01  sy),  36  ~ axouoa; 
eubeiu;  (B  «7?),  622  ~ xat  oiocio  00t  a 0 (KA),  23  ~ aiTTjOYj;  pe  (Ä>),  28  xov  IioawTjv 
1 auxov,  35  ~ •/)  wpa  rfir]  (Hc,  Mt  1415),  44  ~ *90 av  oe  (sy),  56  om  auxou2,  78  ~ 
7rox7]piiuv  xat  cjjeaxiov  (it  93  1493  syP),  3*  om  n«Xiv,  32  om  auxov,  33  ex  1 a*o, 
83  add  e£  a auxtov  (05  u.  a.),  5 eTr^ptOTTjOev,  917  xt;  1 et;,  28  add  xov  a otxov, 
943  ßXrjftrjvai  1 arteXfletv  (45,  B),  45  exxo-Lov  (Mt  530).  104  ~ Souvat  (1  ypa^at)  a 
ßtßXtov  (Mt  197),  6 ~ apyr^;  &£>  *7  ropeuopevou,  11  25  acpr^oet  (26,  7a?),  122  add  ev 
a xiw,  om  7tapa  xiov  (syP),  oatpovxe;  (Kr)y  19  avaaxTjorj,  37  Yjxouov,  1334  om 

auxou3,  142  add  tva  p eopxri  (Mt  265),  15  om  exotpov  (Lk  2212),  27  om  ev  xrj  vuxxt 
xauxT}  (sy s),  40  xaxaßa7mCop£vot  1 -ßapuv-,  53  7:po;  auxov  1 auxto,  60  e7ir^pcoxa  (61I, 
62  om  I;,  1518  add  xat  Xefttv  (Kr,  Jo  163),  19  ^ xrjv  xecpaX.  auxou  (Mt  2729), 

22  ToXYoHav,  34  aveßotjoev  (Mt  2746),  46  te8rjxev. 

Der  Textcharakter  ist  so  klar,  dass  ein  weiterer  Nachweis  durch  Lk  und  Jo 
überflüssig  ist. 
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257.  Der  Cod  1493.  Eine  ähnliche  Mischung-  von  0 und  K 
(bald  K\  bald  K* ) mit  einigen  nicht  in  0 vertretenen  /-Resten, 
zuweilen  auch  Ä’a-Sonderlesarten  stellt  1493  in  Mk  und  Lk  dar; 
Mt  und  Jo  sind  fast  reine  K geworden.  Die  0-Lesarten  sind 
stellenweise  so  zahlreich,  dass  man  den  Cod  beinahe  den  0- Zeugen 
einreihen  könnte. 

Besonders  häufig  berührt  er  sich  mit  einzelnen  tP-Zeugeu  wie  287  t 211  1333: 
Mk  421  uro  1 eri  211  (it  01-2),  22  om  0 21 1 (/),  62  add  ott  1 tvi  1454,  3 add  0 a 
lÖEX'fo;  1454,  16  add  0 a Hpuiörp  287  1333  (/),  24  itxr^wpii  21 1 1441  (/■),  29  tjtov 
1 iuto  287,  725  om  iutt,;  21 1 1333  (/),  35  Tjvoiyftyjoiv  1096  (/ - 017-,  K SnrjvoiyÜ-), 
820*1’.  ote  1 ots  oe  1096,  34  eX8eiv  1 ixoXouDeiv  211  1333  (Mt  1624,  K a),  93  jcvitpeu; 
1333  (Kr),  13  om  xit‘  309  (/),  38  add  Evaiin  309  3015  (/),  40  Tjptuvh»  1096  1333 
(/),  107  add  *n  stitev  a svexev  287  (/),  36  tvi  rotr^ra  1333,  470m  0 a 04  413  (it  B5 
93  1 68  ff  243  u.  a.),  11  17  om  ott  1333  163,  21  E;T|pi7it  <l>h.(I':),  23  om  oti  1096 

409,  1229  <iou  1 Tjpmv  <!‘h.  134  ~ tiuti  nvri  ouvteX.  413  (/),  1440  ßipuvopzvli 
1444  1 454,  (/ * aTijäip.,  K Jjsßap7)[i£voi),  1517  oxstpavov  ixovfttvov  1333,  26  YEypapp. 
1 en-f.  1413  (it  551),  30  xiti(4it<d  309  402,  Lk  221  add  it  a r(pepit  287  (/), 

318  toi  X10)  1444,  6 13  s;  1 *r  1441,  Xoyov  211  408  (it  J-  178  1353  1443), 
9 om  tiuti  2059  (it  133  351  sy»),  824  Enuuaxo  1289  2059  327  (/),  91  add  0 I« 
p ös  1441  (sy),  26  siv  1 iv  1289.  1215  ijtou  1289  (/),  48  oHcatTTjiouatv  1434  (vgl 

Lk  1220).  145  om  ev  1289.  10  avixstpEvruv  1289  1444,  27  ~ pou  etvit  287t  (/), 
158  opifuTj  211,  29  add  iutou  p riTpt  287  (/),  1722  add  iutou  287  (sa  sy),  23  om 
Tj  1289  (/ 1,  1935  otuTtuv  287t  (/),  2230  add  p.ou  p ^istX.  1289  (/),  49  riTi;o>pEv 

1444  (it  1353  1386  u.  a.).  Einige  davon  sind  /-Lesarten.  Weiteres  unter  den 
Parallellesarten. 

Da  die  bessere  Herkunft  des  Cod  sich  noch  deutlich  verrät,  müssen  seine 
nicht  aus  dem  (/»-Kreis  stammenden  Abweichungen  von  K gebucht  werden.  An 
der  Spitze  die  nicht  in  <1>  bezeugten  /-Lesarten.  Der  in  Kil  auch  erhaltene  Teil 
derselben  könnte  auch  aus  A'a  stammen,  von  dem  der  ( od  einige  Sonderlesarten 
aufweist.  Doch  ist  dies  wegen  der  verschwindend  kleinen  Zahl  der  letzteren  unwahr- 
scheinlich: Mk  823  add  xit  a ertlfet;,  1024  TExvta,  1 1 32  tpoßoupElla,  1237  nu;  1 rottev 
(/?,  Mt  2245  Lk  2044;  it  1096  in  </»).  1524  6tEpEpt£oVT0,  47  add  r,  a luioitj  (ff), 

Lk  4 20  ~ ev  rr)  ouviy.  Tjtiiv  0!  otffi.  {I-  K'd  ffr?),  44  louoiti;  1 l iX.,  513  Xe-pov 
1 EtTtrav,  25  add  rivTtnv  p lUTtuv,  61  ~ xi!  Tjoötov  (om  tou;  1493!)  oriyui;,  2 om  ev 
(Mt  12 1 Mk  224  u.  ö.),  9 aroXeoit,  39  add  xit  p öe,  47  sorat  a opoto;  (/'),  732  om 
uptv 2 (/?),  1041  0 1;  Etrev  auTr),  1228  ovjpepov  sv  lyptn  ovti,  30  otou,  54  om  ttjv, 
add  OTt,  59  om  ou  p eio;,  133  p.eTivOT)3T|TE,  opotur;,  15  I;  1 x;,  33  EpyopsvT]  (/?),  145 
ovo;.  17  epycofta!  (/  Aa),  22  rpoaeioSi;,  1521  ~ 0 u;  iut<o,  1025  om  ou,  27  ~ ie 
ouv,  173  apiptrjoij,  1 8 4 TjfieXev,  5 xoro')?  (vgl  Mt  2b  10),  8 om  oti  (/?),  i9:i~iutov 
a cyyu;.  20  add  0,  20 16  txetvou;  1 toutou;,  20  Xoyov,  21  2 om  xit,  22  63  om  xit. 

Daneben  finden  sich,  wie  schon  erwähnt,  etliche  üfa-Sonderlesarten : Mk  32  ~ 
i'jtov  OepirEuoii,  622  ~ xit  otuau»  001  0 eiv  HeXt,;  (vgl  Mt  147),  78~roietT£  roXXi, 
836  add  tov  a iv8p.,  Lk  69  ~ rpo;  iutou;  0 1;,  n eXiXouv  1 oteX-,  1 1 31  SoXo- 
ptuvto;,  1432  £!;  1 rpo;.  Weiteres  unter  den  Paralleleinwirkungen. 

Besonders  zahlreich  aber  sind  in  1493  die  Sonderlesarten.  Neben  zweifellosen 
Schreibversehen  sind  es  hauptsächlich  Omissionen.  Bei  beiden  hat  eine  Aufzählung 
kein  Interesse.  Aber  auch  Umstellungen  sind  nicht  selten:  Mk  223  ev  toi;  oißß.  p 
üroptptuv  (/  ~ a,  K p npirop.),  628  ~ ev  tt  tpuX.  irEXEts.  iutov,  78  roTT.pttuv  xit 
;E3T0)V  (it  93  1385  syP),  942  piXXov  iutuj  (it  ibSff,  203  1031  in  ffr),  141  ti  iC'jpi 
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xxt  to  rxayx  (vgl  Lk  22 1),  58  oixoöoprjStu  xXXov  xyEtp.,  Lk  62  toi;  axßß' 

iroieiv  (it  56),  742  xutov  eine  ttXetov  xyxx.  (85  out.  t;X.  xy.),  Uii  EtjnjTE  r,  ti  x7toXoy., 

53  £ v otiu  raiTTjp,  145  xutov  xvxotieoxi,  10  001  eotxi,  231  xutov  p 1 1 tX...  8 xutov  töetv, 

22  bxvxTOU  XlTtOV. 

Selten  sind  Paralleleinwirkungen:  Mk  I 26  it.  1 e;  Lk  436,  30  IlfiTpou  1 Stptnvo; 
Mt  814,  2 6 ~ Exei  a tive;  Mt  2735,  32  add  ev  a Tot;  223  (/?  /r),  35  add  pou  p 
prjTTjp  Lk  821  (/r  Kt  2 1 1 u.  a.),  412  xcpeb^oeTxi  328  ( K “ 211),  512  TtxpsxxXouv 
Mt  831  (Ä:t),  614  ctvESTTj  1 lfjyEp b*j  Lk  98  19  (K*),  47  add  r(v  p povo;  Mt  1423, 
717  add  tov  a otxov  Mt  96  u.  ö.,  811  az  I xito  too  (so  1353  Lk  1729  2243),  22  xtpr,- 
txi  xutoo  Mt  83  Mk  1 41  Lk  513  739,  34  eXbstv  Mt  1624  ( Ka ),  92  add  xat  cXxp'jte 
to  Ttpoaw-ov  xutoo  uj;  0 TjXto;  p xutiuv  Mt  172,  12  xxdtn;  1 Treu;  15  u.  ö.  (K*),  28  add 
otx  Tt  p ot!  (Mt  17  19  Stx  ti  1 OT!,  it  Ä_;1  1096  309),  45  cxxotpov  Mt  5 30,  1023  eixeXeucovtxi 

a Etc  Mt  1923.  30  om  vjv  Lk  1830,  112  add  pot  p xyxy.  Mt  21  2 (B),  8 ev  rr)  ooto2 

Mt  218  (ifa  309  3015),  1 1 32  £09  1 xXXx  Mt  2 1 26,  [212  e'tjttjoxv  Lk  20 19,  add  Txtmjv 
p TTxpxßüXr  9 Lk  2019,  33  35  om  yap  Mt  2442,  1427  add  tt];  Ttotpvr);  Mt  2631  (K*-), 
50  add  01  pxbrjTxt  p ttxvte;  Mt  2656  (it  1096),  53  ~ ypxpp.  . . tipetjß.  Mt  2637  (£“), 
1545  add  lö  p GtuaiL  43,  Lk  243  add  0 a lt,  537  0 01905  1 xuto;  Mt  917,  61  om 
TOO;  Mt  1 2 1,  10  add  O'JTiu;  Lk  915  (A'a),  42  add  lOltu  p tui  41,  45  7t09T)pa  1 to  TTOVTjpov 
Mt  1235,  79  “dd  oti  p Xeytu  uptv,  45  add  Tot;  öxxpuotv  p öe  44,  837  TjptuTtnv,  9 14  ~ 
xvöpe;  toxet  Mt  1421  (B).  17  ~ ötnöexx  xotf.  Mt  1420,  40  toyoaxv  1 TjOuv^&Tjaxv  Mk  918, 
46  add  xxt  p oe,  '59  atld  xat  a bx'hxt  Mt  821,  108  8xv  5 10,  39  xutoo  Itoo  xo,  738 

I I 18  epeptobr]  Mt  1226,  127  add  ua£i;  Mt  10 31,  42  xaTEO-njaev  Mt  2445,  42  öoovxt 

1 0i009xt  Mt  2445,  44  xprjv  1 xXrjDo);  Mt  2447  (it  85),  45  eXbetv  1 epyeobxi  Mt  2448 
(Ka),  pETX  TIU9  psöoOVTtUV  1 XXI  jXsBuaX.  Mt  2448,  1313  E001XE9  oo;x9  1 E00;x!(E9 

Ac  1223,  19  auTOO  Mt  133t  ( H ),  1427  xxoXoubet  1 epyeTxt  Mt  1038  ( K a),  33  xutoo 

1 exutoo  (vgl  Mt  2447},  1 b 7 add  xxbtxx;  6,  1737  77Ttt>px  Mt  2428  (it  1216  u.  a,), 

1816  Ttu9  oopx9t«9  1 too  130,  1 9 25  ETtpxypxT.  1 oiETtp.  13  (it  1444  u.  a.),  38  om  ßxatXeu; 
Mt  2 t 9,  46  ~ ETtOtTjaxTE  X0T09  Mk  1 I 27,  2034  ~ 0 I?  EITTEV  XOTOt;  (oft),  223  xpyoptx 
Mt  27sf  (K*.  it  1289,  1353  u.  a),  18  ex  1 x7ro 7 Mt  2629,  30  add  otoOExx  a öpovtnv 
Mt  1 9 28,  43  e;  1 xt:  Mt  2 1 23,  &>  Tt  1 0 Mt  26  70  (it  65  sa  u.  a.),  24  7 EyEpbrjvxt  6, 
to  T;9  1 Tj 0X9  Mt  2761,  22  ~ XEt[JtE9X  TX  0&091X  Jo  2O5. 

Emllich  finden  sieh  folgende  noch  nicht  erwähnte  Sonderlesarteu:  Mk  I 32  gitsxv- 
tx;,  38  XT}pu;tnpev,  322  eXDovte;  1 xxTxßxvTE;,  23  Xeyet  1 EXeyEv,  34  ßXetJi.  1 TTsptßX-,  415 
0X000)019  (05),  33  add  xutoo  p xxtoixT|019,  63  om  xxt  p Mop.  et  p Iouöx,  614  add  Ttspt 
too  Io  p Hptnörj;  (syP),  22  not  1 pe,  23  rjptoou  1 -ooo;  (it  1443;  05  93  rjptcu),  39  xutou; 
1 -01;,  46  xv'yXbsv  [Hri,  50  ETxpxytt  0X9  ioovte;  X0T09,  714  Xxov  1 oyXo9,  IO  14  Xeyet  1 
E177E9,  16  T,uXoyTJ0£9,  29  XTtEXplÖTj  OE  0 I;  XXI  Et7T£9,  1 I 24  XlTTjOTjobe,  32  EOTt  l TjV,  I 2 32  Oin 
eot(92,  1 328  jsotj  1 Extpoir),  30  aypt;,  1433*^5x920  (it  5b  1222  5 5 1).  Lk  1 10  add  ev 
a TT),  32  E7TE0E9  1 etter:-,  19  add  yxp  p Eyor,  24  X 0 77( 9 , 35  otott,  2 5 syyum,  32  npo;  1 eitt. 
8 OE  1 yxp.  add  xxt  a ex,  14  add  Eobeo);  p xxt1,  525  add  TtxvTtuv  p xuTtu9  (sa;  TtxvTtnv  1 
X0TOJ9  I ■ J 129  207  1353),  37  Ex9  1 ei,  638  add  xx  1 p xxX 09,  44  om  yxp  (it  05  133  sys. 
0457  in  H r,  121  449  in  B),  736  add  -x).t9  a lypinTX,  add  T09  lv  p tfxpioxitux,  833  EirvtyT) 
1 a.z.iZ'1.,  9 16  add  xxt  a x9xßX.,  46  ei;  xotou;  1 ev  xutoi;,  55  XEytov  1 xxt  eitiev,  57  7:0- 
pEOOpEVOO  TOO  lö,  IO  2 19X  1 OTTO);,  38  atld  o I;  a ElO^Xbev,  1256  XXI  TOV  1 TOV  ÖE. 
132  auTX,  10  add  0 I;  p ötoxox.,  35  yxp  1 oe  (it  1353  1385),  1410  om  oota  (it  85  377), 
Ibi  om  xxt1  (it  1353  1380  sa  syP),  1722  OTav,  198  p.01  1 pou  (vgl  1433;  ziemlich 
häufig  bezeugt),  9 x;  1 1;,  37  u.£tx  tpmvrj;  peyxXr;;,  45  exuTto,  2235  ovav.  2313  "00 a- 
xxXeoxo-evo;,  2447  evuittiov  1 errt  tid  ovoo.xti. 

Die  poty  folgt  p5  mit  starken  pf’-Einwirkungen : 1 0 3e  I;,  2 oyXo;,  4 Txonyv 
Eopou.ev  -9Tj9,  5 Tjptv  MtoOTjo,  XtbxCetv,  6 om  p-rj  7tpoom,  7 om  tov,  ~ X.  ß.  £.  x., 
10  om  xutt),  add  yovxt,  om  exeivoi.  Jede  Ausstattung  über  die  xsif-Listen  hinaus  fehlt. 
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258.  Der  Cod  1353.  Hinter  diesem  Cod  lieg-en  eigenartige 
Geschicke. 

Fast  um  alles  Interessante  ist  sein  darum  nur  bi— 5 10— 1 2 kollationierter  Mk- 
Text  gekommen,  indem  dieser  Text  neben  der  Überarbeitung  nach  Kl  eine  Kon- 
formierung  an  die  durch  0152  fr  repräsentierte  B- Form  erlebt  hat,  so  dass  er  267 
sehr  nahe  gerückt  ist.  Ganz  selten  haben  sich  andere  /-Lesarten  noch  durchgerettet, 
die  seiner  Zeit  zur  Verwendung  kommen  sollen.  Ein  Eingehen  auls  Eiuzelne  lohnt 
sich  nicht.  Nicht  besser  ist  es  dem  Kap  1 — 7 kollationierten  Jo  ergangen.  Der 
Text  ist  fast  rein  Kl,  mit  einer  kleinen  Anzahl  von  0- Lesarten  — es  sind  deren  in 
den  7 Kapp  nur  18  - und  etlichen  Sonderlesarten,  die  grossenteils  auf  Reminiscenzen 

beruhen:  16  add  oe  p e^cvero,  30  ~ etrov  (Xp  om  efiui.  39.0m  [Aedepp.,  2 10  om 
xov,  39  auxot;  1 -<«,  534  avtypo>7:a>v  (41,  it  05),  39  add  ev  t«u x<u  p eyetv,  6n  add 
rrevre  a apxou;  (9,  it  05},  20  add  I ; p 0 oe,  26  om  aur^v2,  44  om  ev  (häufig), 

49  ~ to  pavva,  64  ~ e;  uutov  xtve;  etctv  (it  02  05),  76  exoijaq;  eoxtv  (Xp), 

:o  om  ei;  xt;v  eoprrjv  (Xp),  36  add  afvoouvce;  to  xt  ).tyei  p eXttetv.  Von  Interesse 
ist  nur  etwa  2 13  ~ 0 I?  et;  lepoo.,  weil  mit  56  0371  arm  zusammentreffend. 

Dagegen  haben  Mt  und  Lk,  die  darum  verbotenus  kollationiert  wurden,  viel 
Interessantes  bewahrt,  wie  auch  die  noch  erkennbare  Vorgeschichte  ihres  Textes 
nicht  ohne  Interesse  ist.  Deutlich  ist  / der  Stammvater.  Aber  in  der  Mischung  mit 
Kl  hat  K 1 über  / die  Oberhand  gewonnen.  Ob  vor  oder  nach  diesem  Eindringen  ist 
unentscheidbar  und  gleichgiltig,  jedenfalls  ist  einer  der  Vorfahren  auch  einmal  nach 

0 durchgearbeitet  worden.  Denn  weitaus  die  meisten  der  noch  erhaltenen  /-Lesarten 

sind  auch  durch  0 vertreten.  Und  hin  und  her  finden  sich  Sonderlesarten  von  0, 
insbesondere  von  den  Cod  1085  287!  1216  1333  1444  1454  1413.  Diese  nach- 
träglichen Einwirkungen  aus  K und  0 sind  zuweilen  noch  deutlich  zu  erkennen: 
Mt  i2xo  add  rp  exei  0,  sed  ~ a avftptoTto;;  188  ~ 7:00a;  . . yetpa;,  it  S5,  0 om  öuo 
7:00a;;  24300m  tote,  I ~ 70<]g  tote,  K ~ t.  7. ; Lk  1418  — rravxe;  atro  »Ata; 

irapaixetoftat,  I vko  ja.  t:.  ~ap.,  K a-o  ja.  zao.  iravx e;;  1616  xi;  et;,  / xt;.  K Et;; 
19 11  ~ £^70;  eivat  auxov  IepouaaXr^jA.  K e-ppc  avx.  etv.  lep.,  / auxov  eyy.  etv.  Iep. 
oder  etv.  aux.  e^Y-  Iep-;  21  15  avxtaxrjvai  ouoe  avxetretv.  / avrtor.  7]  avretir.,  K avxeti:. 
oi» Oe  avxtcx. : 16  ~ tptXajv  7.  a'jyyev.  7.  aoeXcp.,  / ao.  7.  *•  <ptX.,  K &Jyy.  7.  cpiX.  7. 

ao. ; 2355  om  a'Jxco  (it  03*  05),  / ~ p,  K ~ a 67  x.  FaX.  Während  eine  Aufzählung 
der  0-Lesarten,  von  denen  aber  höchstens  ein  Drittel  in  1353  begegnet,  nicht  lohnt, 
seien,  einerlei  ob  / oder  nicht,  die  nur  durch  einzelne  0-Codd  gedeckten  Lesarten  hier 
verzeichnet:  Mt  1 22  om  xov1  1289,  713  etoeXHaxe  030,  25  -pooereaav  1085,  82  ~ 
rrpoceXDmv  Xettgo;  1085  (it  133),  92  oou  1 00t  1454,  n ~ eafttet  p uutuv  1085, 
17  ~ ßXrjxeov  p 7<xtvou;  287  1216  (sed  JiaXX.),  38  e/.^a/,>.et  1333  1454,  101  ~ aoxa 
£7fiaXX.  1444,  19  “apaotoacuotv  1444,  XaXxjOTixe  1444,  1232  ~ xtu  attovt  xouxiu  1216, 
44  r>*ocxpe6uj  1413,  1531  a70uovxa;  1 XaXouvxa;  287  12*16,  38  add  toset  a xexpct7. 

1333’  ib*  add  ot  a aaoo.  1289,  4 7axaXett:a)v  1444,  172  rpevexo  287  f,  185  om  ev 
*333*  11  add  7at  C^xr^ai  p atuaat  (Lk  1910)  1333.  26  add  exetvo;  27  1289,  35  ujjcov 

1 jao’j  1216,  193  om  auxt»  1333,  25  om  auxou  1333,  2025  xaxaxupieuaouoiv  1216,  27 

esxa;  1216,  2311  eaxto  1413,  32  STrXr^pcuaaxe  287  1444,  241  ~ eropeuexo  p tepou 
1333,  8 1441  (it  Hr),  2517  add  Oe  p toaavxcu;  1333,  2659  ~ oXov  xo  auveoptov 

1 2 1 b,  69  ~ cxattr^TO  e;io  1454,  272  om  auxov2  1333.  41  om  70t  tpctpto.  1444»  282  add 
xou  javt^jaeioi)  1333.  8 axeXhooaat  1333.  Lk  1 29  et  1 eit)  1444.  3 6 o*JYTev^  M54* 
238  om  73i 1 1444»  613  e;  1 1441,  45  om  xt^;3  287t,  851  ^ ouve t^fXÖ.  aoxro 

ouoeva  1444  1454,  943  |AeY«Xtox7)xt  1444,  59  ^ 7rptuxov  atreXft.  1444  1454.  1 1 37 

add  auxov  xauxa  p XaXtjoat  1216  1289,  1256  ^ ouoavou  . . yrjc  287  f,  1327  om  01 

287  f.  1 4 to  avaTteoov  1444.  13  irotsu  1444.  36  ~ u'j’j  tnv.  1216,  27  ~ jjtot> 
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S1971  uctÖ.  2S7  f,  154  add  oo  p eui;  1444,  174  Et;  1 -po;  287t  1216,  1933  om  ÖE 

287b  37  add  70X00;  287!  (it  U sa  boi,  2034  EXY7piJoox7i  35  287I,  224  add  xxi 

YpuppuxEooiv  p 7py.  287  f 1216  (it  £3  33  37b  sy),  3 «pY'Jpta  287!  (Mt  27  s f ; it  J üfa), 
33  ExXtnT,  1454  1289,  6«  £70x109  1289,  71  iixpT'jptnv  1216  (Mt  2665;  it  05  u.  a.), 
23=  add  ijptuv  p sttoo;  1289,  25  add  xoo  Bxpaßßav  a xoo  1216  287,  37  om  xxi  p 
ai  1444.  2410  om  71  287  1444,  37  öirjpp^osoSEo  1289.  Manche  der  Berührungen 
erklären  sich  durch  Paralleleinfluss. 

Auch  sonst  ist  für  1353  die  starke  Einwirkung  von  Parallelen  charakteristisch, 
so  dass  ein  gelegentliches  Zusammentreffen  mit  65,  bei  dem  eine  solche  noch  weit 
häufiger  ist,  gut  Zufall  sein  kann : Mt  2 5 add  XEyooxo;  p xrooip.  l5>  30  7973X7;  1 
tysphst;  I,k  1719  AC911,  33  4170m  Y»p  107.  18  XTÄoopeooo  (ß)  Lk  bis  Ac  1 33  131 
1522,  21  add  oÄiyoo  p exeiDev  Mk  1 19,  531  ßtß/.ioo  7-03X73ioo  Lk  1618  (Xp).  614  add 
-7  777p777Tn>p7T7  opino  p oopxoio;  Mk  1 1 25,  18  add  ev  -tu  ipxoEpiu  4 6,  19  add  Öi7ipt)eipei 
p or(;  Lk  U33,  824  add  rjo  47p  xxi  0 aoeuo;  sonoxio;  70X0t;  p xopxxuio  llr)  Mk  648, 
35  add  auxou  p p7Ö.,  93  om  wj  p 3U7pxi7i  1235  (Xp),  17  ßi.TjXEOo  1 ßxÄA.  Mk  222, 
107  add  pex7oo£txe  a 7^71x50  417,  13  stp  1 xoo;  16  (Xp),  29  add  ev  toi;  oopaooi;  p 
OpUlO,  1 I 24  add  X7!  ropopptuv  p Xoö.  1015.  1235  IXpOipEpEt  1 ExßoA/.El  Lk  64s,  36  Y»p 
l ös  oft,  50  ooxo;  Mk  323  (it  .Xp  Ö30),  1324  opoi7  eoxto  31,  37  xai  rrpoosXft.  10, 

33  7T7p£llT(XEv  1 EÄaXrjOEo  31,  42  epßoÄoooto  Lk  I2s,  55  liusjj  Mk  63,  57  add  7K0- 

XplllEt;  P I?,  147  lupOOEO  1 tupoXoY-  ( J ) Mk  623,  16  lpT|3l9  1 E17TE9  7'JXOl;  Mk  637, 

21  tu;  1 uicet  Mk  89,  lös  Eyexe  1 £/. 7 ß . Mk  817,  13  e^EAlituo  Mk  827  (Xp), 

21  add  X7t  öoxiuxaDr^at  Mk  831,  174  7uxtu  1 xtu  lü  Mk  829,  9 CYCpfh)  1 aoasxr, 

(vgl  Mk  614  16  Lk  97  Jo  222  2114,  it  öl  85),  188  ~ Et;  xr(v  £turjv  eioeXH.  9, 

30  add  7'jxto  p otpEtÄ.  34,  31  add  7:70x7  a x7  ysoopEoa  2811,  1924  xpopaXta;  Mk  1025, 

2011  ötEYOYYuCov  Lk  153  197,  21  add  t;  öe  a AEyEt  ( B ) Mk  IO37,  21 20  add 

auxoo  p 07h.,  22  31  01  öe  e’-'xi  1 Xey-  70X01  Mk  1 2 16,  2323  om  e;  27  Lk  11  39  (it  05), 
241  ex  1 7779  Mk  131,  2640  aoxcit;  1 xtu  riExptu  Lk  2246,  2740  add  007  Mk  1529, 
62  add  xott  ot  jipeoß.  p tpxpts.  (41  u.  ö.),  2815  om  X7  a 7pY0pwt  12,  18  add  xxhto; 
7j:£3X7Axsv  ps  o dp  X7Y«i  oitooxsAAtu  oua;  p Y*j;  Jo  2021  (it  050  sy  P),  Xjk  1 13  add 
xoptou  11,  2 18  tilxojjto^ov  Mk  530  Jo  427  715,  42  add  tu;  a exuio  323,  34  add  TOO 
p oöoo  Mt  22  t6  Ac  1823,  23  add  xoo  Ixxtuß  p liuor]<p  Mt  I 1 3 f , 47  add  “seoio  Mt  49, 
24  7[iT,v !'■*,  42  e^xooo  Jo  7 11  vgl  Mk  I 37,  531  tayuooxe;  Mt  912,  b 10  e;et£19E9  1 

EiTOiTjOEv  Mt  1213,  47  xoo;  >.0700;  Mt  734,  78  äopEOOO  Mt  230  524  750  848  1037 

Jo  450  (it  05  129  1085),  43  add  70xtu  p anoxpdl.  öe  (vgl  Mk  938),  85  om  xoo  Mk  43, 

6 adtl  Ott 00  oox  Etye  77,0  "oXXryv  p Trtxpov  Mk  45,  934  A 7X000x0;  1000  1 >»£709x0; 

eYEvexo  Mt  175,  add  cptoxioTj  p oeip.  (ibd),  0111  xat  Mk  97,  39  add  prasst  X7t  Mk9i8 
(it  öj),  42  eöiuxev  1 ar-  740,  34  om  xoo  a oopavoo,  10  3 add  npoßaxa  a 7 0 o 7 ; 

Mt  10 16,  6 add  ti-Ev  p £7v  Mt  io  13,  add  7(  Etp^vr^  optuo  a Etp  Mt  10 13,  8 879  5 10, 

22  add  70x00  p p7i).,  xoo  otoo  1 xt;  eoxto  0 o;  Mt  1127,  25  iXEtpaC.  1 exit-  Mt  16 1 

193  2235,  11 10  oxopittov  a EätöuiOEt  11,  14  ExßXrJlsoxo;  1 e;eX1).  Mt  933,  15  add  0 öe 
aäOXptÖ.  Et“£9  rrtu;  0097X71  07X7974  07X7979  ExßaXX.  Mk  323  (it  85),  51  add  XOO  01X7100 
p AßsX  Mt  2335,  127  r|pil)or|u.E97i  Etoto  Mt  1030  (it  85),  add  opst;  p ötotpspExc 
Mt  1031,  9 EpLJTpooilEo  8 Mt  IO33,  16  add  X71  p öe  Lk  536,  56  add  peo  p xo  Mt  163, 
138  00  1 oxoo  p eui;,  26  add  xs  a etpOYOpso  Mt  722  35  37  (it  05),  31  xu>9  ipapisxuuo 
Mt  1238  Lk  62  (it  05),  35  77p  1 oe  p Xeyui,  148  77pov  Jo  22  (it  05),  11  0 ÖE  1 xai 
0 1814,  iS  r(pÖ79xo  ös  232,  1420  add  0 a EXEpo;  741  1734,  22  eitteo  öe  1 X7i  Ein., 

33  tt’/7X£17;  1 0000;  21,  159  xoo;  1 xa;  6,  10  add  eo  000790)  p yupa  7,  24  — 0 o;  poo 

ooxo;  30,  26  add  79  p xi  1836,  xooxo  1 X70X7  1836,  167  add  xu>  a EXEptu  Mt  2130 

(it  Ö5),  19  om  öe  1030  1 5 1 1 (it  05  1289),  178  add  79  p sei;  (it  048  56  K a),  23  add 
<1  X;  p tuÖE  Mt  2433,  1815  add  70x00  p poSr^xai,  17  xoio  oop79iuo  1 xoo  Slo,  1912  öe 
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I ouv  15  n (it  05  1279),  23  exopiaapnjv  1 E-pa5a  Mt  2527,  40  om  oti,  45  add  Ta? 
tteptaxepac  p TTtuXouvTa;  Mt  21 12,  203  E5tEpa>TT(oiu  Mk  112g  (it  05),  19  oyXov  1 tov 
Xao 9 Mk  12 12,  25  ouv  1 toivuv  Mt  2220,  31  onsppa  1 TEXva  Mk  1221,  44  ei  ouv  A aö 
Mt  2245,  2123  add  psyoXf]  p 0772)  (-—  11.67 . p avaTXT),  it  syc  sa),  31  tbv  oupavtuv  1 
tou  9eou,  2223  vcacaxupteuouaiv  Mt  2025,  60  ~ aurou  XaXouvro?  Mk  1443,  61  I;  1 
a;,  add  pyj  Eihevat  p Tpi;  34  (it  65  arm),  242  add  tt;;  9opa;  Mk  163,  36  add  £70) 
£lfU  prj  ipOpEtcSt  p UplV  Mt  I427  Jo  620. 

In  irgend  einer  Zeit  sind  auch  Lesarten  aus  Xp  in  Mt  eingedruugen : Mt  39 
om  ev  Eaurot;,  94  om  up£t;  (/),  155  xat  1 7j2,  1621  om  0 I;,  1816  OTaHrjaETat, 
17  add  xat  p 8e',  ~ toutiov  Ttapaxouair),  18  toi;  oupavot;1'“,  19  add  oe  p rraXiv, 
~ auptptuv.  e;  uptuv,  20 17  ~ ei;  Iep.  0 I;  (it  96),  19  EysphTjOETat  (it  06).  Dazu 
kommen  die  Paralleleiuwirkungen  53'  9»  1013  1250  1613. 

Ziemlich  zahlreich  siud  endlich  die  Sonderlesarten,  unter  denen  die  nicht 
seltenen  Omissionen  die  Aufzählung  nicht  lohnen:  Mt  519  et£  ttjv  ßaotXEtav,  26  add 
OTt  p 001,  46 f tooto  1 to  auxo  86  ~ Setvtu;  ßaoav.  jtapaX.,  105  add  auTOU;  p 

ajrea-EtXEv,  7 om  oti,  n ~ a;to;  egtci  ev  outy),  25  STrExaXeoavto,  138  eüegov,  15  add 
auxtnv  p luoi1  (02  53  048  sa  syP),  27  Eorretps;,  1825  arrooouvai,  245  add  oti  p XE7., 
2626  ~ pou  a egtiv,  69  egui  1 £;io,  277  te,  Lk  227  add  uuo  a tou,  327  Ituavva 
(*•).  29  Iuipap..  Ma99a9,  46  xutoi,  20  svaTEVt£.  (it  133),  51  add  0 I;  a uapa,  17  add 
0 1;  p StSaoxtov,  7 n add  vtat  a evropeuETO,  19  add  auTO'j;  p E-Episv,  839  uroGTpE^iov, 
4«  0~E0E5aT0,  51  add  0 I;  p otxiav,  93  ~ apTOv  ü.(te  jrrjpav,  34  auTov  1 -ou;2, 

58  xXtvat,  1037  ~ 0 1;  auTiu,  1119  ~ uptuv  eoovxat  xptxat,  51  add  tou  a A(3eX, 
52  cXaßeTE  1 ijpa-e,  54  add  X070V  p auxou,  128  sav,  26  add  to  a eXayiarov,  13 1 add 
xat  p Se,  6 add  tov  a xaprtov,  1421  saurou,  31  ßouXEuonjTat  (01-2  -GSTat),  15  i ~ 
ravTE;  £7714.  (it  22  56),  13  om  vtat,  18  add  ouv  p avaaTa;,  20  GtTtTjXOev,  21  ouvc  1 

ouxeti,  25  add  vtai  a TjXOuaEv,  32  add  ge  a eSei,  [6  8 om  ttjv 2,  n ~ uptuv  xat  Tjpuuv, 
1719  add  oti  p rtopEUOU  (it  05),  24  utto  tov  1 urt,  29  aro  1 ar  (it  2243),  186  >}x ouaaTE, 
22  e;  oupavou  1 ev  oupavtn,  1913x01  (1  5e)  xaXsaa;  (it  V,  1211  in  J ),  20 1 add  outiov 
a 01  apy.  (it  1 1 32  1386),  10  add  auxov  a xevov,  13  om  ti  ;:01T|Giu  (it  01*,  1083  in  7r), 
31  xaxeXaßov,  38  ~ vexpinv  oux  egtiv  (it  05),  22  68  add  pE  p aitoXuaijTe,  2413  add 
exxtov  a E;rjX.  (it  Ö2  16  Ka),  40  otteoeijev. 

Die  poiy  ist  p5  mit  1 add  0 a I;,  6 xaTE7patpev,  7 TtptuTOv,  om  tov,  ßa/.X.ETto, 

II  xaTaxptvtu,  om  xat.  Einzige  Ausstattung  sind  Euseb's  Brief  und  Kan. 

25g.  Der  Cod  1443.  Auch  dieser  Cod  verrät  Beeinflussung 
von  & durch  gelegentliche  Aufnahme  von  ^-Sonderlesarten  und 
durch  Festhalten  vor  allem  an  den  auch  in  <P  bewahrten  /-Les- 
arten. Aufgezählt  sollen  nur  die  Lesarten  werden,  die  weder  in 
0,  noch  in  K',  noch  auch  in  dem  manchmal  einwirkenden  K* 
sich  finden. 

Zuerst  seien  wenigstens  für  Mt  Mk  die  Lesarten  verzeichnet,  welche  auch  sonst 
vereinzelt  in  0-Codd  Vorkommen,  ohne  zum  /-Typ  zu  gehören;  die  Durchführung 
durch  Lk  Jo  lohnt  nicht,  da  keinerlei  Beziehungen  sich  erkennen  lassen:  Mt  16 
SoXopiDVTO  211  1091  (it  114  207  1386),  327  add  toi;  apyatot;  (21)  1216,  29  add  Ttjv 
a 7EEwav  (22)  1441,  519  ~ ouv  eav  1216  251  402  14 1 3 1290,  28  EpßXetJ/a«  1441 
402  (Xp  600  EpßXeutuv),  30  om  30  1441  (it  85  1132  sys),  624  add  tou  a £vo;  (vgl  24®) 
1085,  25  7)  1 Tl  1085,  72  OtVTtpETp.  (Lk  637,  it  Jr)  1216  IO85  I44I,  27  JTpOGETTEOav 
(25)  1289,  810  add  aurtn  p axoX.  (Lk  72,  Xp)  830,  13  ExaTOvTapym  (V)  1216  1289 
1085,  27  ~ Tj  9aX.  xat  ot  avepoi  1289  (Xp  sys),  918  om  ei;  251  287!  (it  Bl),  38  ExßaXX- 
'333  >454  (>t  1353).  »Oio  "ou  fua9ou  (Lk  107,  Ä’a)  1333  1444.  1242  XoXopiuvtoi 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  7 6 
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•333  1413.  '34=  add  ttjV  xatopEvr,v  p 7tupo;  (Ap  1920)  B30,  1536  toi;  oyXot;  287 
(it  I3S3  '385  U-  a.,  H),  173  IjuBoxrjoa  1333  1454  (it  456  1442  u.  a.),  1817  tu;  1 

tna7t£p  1333  (Xp),  218  otuxiuv  309  1333.  22 1 om  Xeyiuv  1333  0C  (Xp),  15  add 
xaxa  tou  lü  p eXaßov  1096  (it  1132  1442  B,  271),  2311  egt<o  1413  (it  1353  1246 
u.  a.,  Kr),  31  ev  OUT«)  1 auxov  {?>“  1216  (vgl  Ko  1 19  29  Ap  131a,  it  1246 
243  1386  1416),  2420  aaßßaxoo  4009  (it  05  1353  1385;  konformiert),  2636  7:poaeu- 
ijopai  1216  1413  1454  0C  (it  05  r 353  1385  u.  a.),  2764  add  oxt  p Xatn  1333  1413 

0°  (Xp),  Mk  2 20  vvjaxiuouatv  1444  1454  1441  (it  1354  1386  456).  626 

tjÖeXev  1444  (it  1279  1385),  7 26  ExßaXXec  211,  33  estXaßopEvo;  1333  1441,  i'/.uizzrfi 
1333-  84  epijptat;  1333  309  (it  1354  Ka),  93  iuoei  1 tu;  211  309  (it  Xa  1354  u.  a., 
Mt  283  K),  7 ~ tpuw ) 7)X8ev  (it  168;  287  om  tjXÖev!),  18  ExßaXXtnaiv  167,  35  egtoj 
211  413  (it  KT  133  168  1386  u.  a.),  41  om  pou  S30  (it  U 1279  1341  1354,  1043 
in  B ),  IO16  EuXoyijGSV  309  (it  337  37of  1493),  21  ~ ittuXrjaov  oaa  eyEl;  1289  (vgl 
Mt  1921),  32  add  0 I;  a TtaXtv  1289  (it  B 1341  u.  a.),  47  om  lü  1289  309  1444 
(it  050  119  1341  1337 f ),  II 17  om  oti  163  1333  (it  05  1341  1385  1386  u.  a.), 
26  om  26  211  1441  (nur  H B ? 93  133  207  55 1),  1211  outuv  1333  4009  (it  1279  1416 
sa),  23  add  vj  a yuvrj  402  (it  J1  05  432),  27  om  upEt;  ouv  251  (it  H 1354),  29  optuv 
413  (it  Kr  93),  132  om  anoxpiftst;  1096  (nur  H 370t  bo  syP),  3 add  0 a flsxpo; 
(it  05  93  243  1341;  1096  309  in  0 0 te),  5 om  aTtoxpt&Et;  1096  1289  (nur  H), 
9 om  Öe  030  (it  1386),  19  om  7)v  Exxtcsv  0 8;  1098  in  0C  (it  65  93),  27  aroaxEXXEt  030 
3015  (it  1442  u.  a.),  142  £9  Tin  Xat u 1 tou  Xaou  B30,  61  Exrjptnxijsev  (60)  211  (it  93 

1386  1442  u.  a.),  64  add  auxou  p ßXaatfTjp.  (Mt  2(1  b}  K)  1096  21 1 309,  I5i£7ttxa) 

1216  1333  (it  J 1279  1386),  140m  14  1333  (it  257  in  J),  4t  om  xai  p at  (Mt  2755) 
030  1444  (nur  H 1279  351  sa  syP),  161  add  tou  a laxwßou  (Mt  27=6)  309  413  (nur 
H 1222).  Bei  keiner  dieser  Lesarten  fordert  das  Zusammentreffen  mehrerer  C.odd 
die  Annahme,  dass  sie  einem  Typ  zugehöre.  Die  Entstehung  der  Lesarten  ist  überall 
leicht  zu  erklären,  und  die  Begegnung  unseres  Cod  in  denselben  mit  bald  diesem, 
bald  jenem  andern  Cod  begreift  sich  ohne  Schwierigkeit  aus  dem  Spiel  des  Zufalls. 

Auch  die  sehr  häufigen  Paralleleinwirkungen  sollen  nur  lür  Mt  1 — 14  verzeichnet 

werden,  da  sie  ohne  Interesse  sind:  Mt  311  add  ouv  p psv  (it  1385  J),  517  add  tov 

vouov  p xaxoX.2  17“,  22  add  xtn  aOEXtftu  outou  p eittt]2  (=  *,  it  Hr  J 050  114  133 
bo),  27  toi;  apyatot;  21  (it  1216),  29  add  ttjv  a yeevvav  22  (it  1441),  47  cptXouvxa^ 
upa{  Tit  315,  614  add  Ta  zapartT.  uutuv  p oup.  15  Mk  1 1 25  (it  1353),  18  add  £v  tiu 

tfav.  46  K (it  1085,  1353  B),  34  add  -jap  p apxExov  I P 4 3,  71  y.at  ou  1 tva  pr) 

Lk  637  (it  1385),  2 avxcpExp.  Lk  637  (it  1216  1441  1085,  /r),  5 atro  1 evt  4,  27 
npoOEUEOav  1 TipoaExo'jo  25  (it  1289),  810  add  auxtu  p axoX.  Lk  79  (it  BJ  Xp  030 
sy  u.  a.),  12  add  e?iu  p ExßXr(8.  513  (Xp  £;<u  1 ei;),  16  add  xai  EttepariEuaEv  auxou;  p 
TtoXX.  424,  20  add  Lk  961!'  (sed  add  auvtu  p os,  Ttuv  pa9T(xtuv  p ETEpo;,  add  onou 

euv  aTtEpyT,  p aoi,  aXX  E~txpEtj/ov  p.ot  itptuTOv,  r.opEuhevxt,  totoi;  1 et;  t.  oix.  pou,  vtat 

0 ■/.;  Et",  auxtu  1 Ei7r.  — auxov,  ~ ei;  za  on.  ßXETt.,  Ttuv  oup.  1 tou  9ü),  24  add  rjv  yap 

0 avEpo;  Evavx.  auxot;  Mk  648  (it  1 353  37of  /r),  29  om  tuos  Mk  I 24  (it  1353),  add 

oioapsv  ge  oxt  au  ei  0 ay.  x.  9ü  Mk  1 24,  30  om  TtoXXtuv  Mk  511  (it  050  93),  10 

avaxetpevou  auxou  Mk  1418,  u add  xat  hivei  p eoÖiei  Mk  2 16  (it  1385  Ka  u.  a.). 
18  add  xe  a 7],  20  ~ ety]  otuoexa  Mk  523,  30  add  jtapay  pr) pa  p xat1  (sy).  1013  add 
EXEtvTj  p otxta  14,  12 1 add  tou;  a Gxayua;  Mk  223,  12  Tronrjaat  (Mk  34),  15  artavxa; 

1 auxou;  Tiavxa;  Ac  5 16,  25  3tapEpia9siaa 1 Lk  1 1 17,  26  xaö  1 etp  25,  35  TtpoatpEpst  1 
ExßaXXEthis  Lk  643,  xo  ayaöov  Lk  643  (it  B),  49  om  auxou1  Mt  83  (it  05  1385  u.  a.), 
132  ~ Epßavxa  Etc  xo  tiXoiov  91,  3 add  xov  onopov  auxou  p cretpai  Lk  84,  9 add 
auxou  p p.a9.,  u om  auxot;  37  Lk  810,  33  add  XE-ftuv  31  (it  J 050  207  351),  42  add 
XTjV  xaiopEvrjv  p -upo;  Ap  1920  (it  030),  55  Ituar)  Mk  63  (it  1353  u.  a.),  1411  add 
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auTTjv  p Tjvept.  Mk  628,  12  add  auxou  p 7tt<i>|ua  Mk  629,  19  add  xat  a Xaßcnv  Mk  8 6 
(it  1386). 

Dagegen  seien  die  durch  0 nicht  gedeckten  /-Lesarten,  von  denen  einige 
ebenfalls  vereinzelt  noch  in  anderen  0- Zeugen  erscheinen,  vollständig  aufgezählt. 
Am  interessantesten  sind  hier  die  Fälle,  wo  die  /-Typen  die  betreffende  Lesart  für 
/ noch  nicht  sicher  stellen,  1443  aber  mit  einem  einzigen  Typ  oder  gar  nur 
mit  einzelnen  /- Codd  in  ihr  zusammentrifft  und  sie  so  für  / wahrscheinlich  macht. 
In  allen  solchen  Fällen,  die  in  diese  Liste  sämtlich  aufgenommen  sind,  erscheinen 
in  Klammern  nach  /?  die  die  Lesart  teilenden  /- Zeugen.  Der  bunte  Wechsel  der 
mit  1443  gehenden  Zeugen  lässt  kaum  eine  andere  Deutung  zu,  als  die  aus  einem 
gemeinsamen  Archetyp,  der  bald  da,  bald  dort  erhalten  worden  ist,  und  den  1443  an 
diesen  Stellen  konsequent  vertritt.  Durch  diese  Beobachtung  wird  1443  zu  einem 
sehr  bedeutsamen  /-Zeugen,  trotzdem  dass  die  Zahl  der  in  ihm  über  0 hinaus  be- 
wahrten /-Lesarten  nicht  allzu  gross  ist.  Mit  it  sind  die  mitgehenden  <£-Codd  notiert. 

Mt  I 20  Maptav  (/?  H?  Hr , 167  in  0),  424  slqXÖev,  710  add  r\  a xat  (it  1333), 
13  epyop.  1 etaep y.  (/?  J 337,  1085  in  0),  813  add  xat  unoaxpe^as  xxX  mit  auxov  1 
xov  natoa  (it  1413,  048  18  94  286  351),  22  1 etnev,  99  TjxoXouftei  (/?  HT  05 

286  1353),  13  ouöev  1 oux,  147  ~ oouvat  auxY)  (it  1385,  163  279  in  #>),  24  om  rßr\ 
(/?  Ö5  168  sa  sy),  26  ~ "Spinat,  ent  t.  OaX.,  1810  om  ev  oupavot;1  (/?  Hr  Xp  1226 
377  1416  55').  28  om  P01.  33  v-a-j-u)  ( 7 ? H 05  1353  Qp),  35  oupavto;  1 ETtoup.  (7?  U 

96  168  207  1246  1353  1385  551),  19  29  oaxt?  (it  <I>C),  204  add  pou  p apnEX. 

(it  <PC),  10  hXeiov,  13  ~ 0 ieXtu  nonpat  (it  </>c),  23  add  xouxo  a oouvat,  21  16  om  oti 
(/?  J >°54f  05  94  Xp,  <7>b  3015  1413),  2238  ~ psy.  xat  -poiTTj  (7?  J 050  133,  1096 
in  <P),  234  auxot  8e  (Lk  1 1 46 ; 7?  H 65  sy),  10  ~ ectiv  0 xaÖTjy.  uptov  (7?  J),  18  add 
av  (it  <7>c),  2445  otxexEt ai  (7?  J Ä’a  050  371,  <I>C).  2519  ~ Xopv  p£x  auxtnv  (it  1333 
<DC),  2t  om  8e  (it  1413  S>c),  32  auvayBrjaovTai  (it  1216  1333  1454  4>c),  36  T)X&axE, 
2711  om  auxtu,  15  ~ toi  oyXt»  sva,  33  om  XEppsvo?,  63  ~ 0 rcXavo;  exeivo?  (it  1333 
1413  1 4 S4  3*c),  Mk  28  om  auxou  (it  309),  37  t)xoXou9t)(J£v  (it  1096  309), 

20  pT(6e  (it  287  f 309),  4 33  om  rcoXXat?,  5 23  ~ xa;  -/Etpa;  aux7],  7 2;  om  auxrji  (it 
21 1 1333),  27  eXe^ev  (7?  77),  ~ xot?  xuvap.  ßaXttv,  29  ~ xo  8atp.  p aou  (7?  77  050 
1279),  87  ~ auxa  £0X07.,  14  add  ot  paß.  auxou,  24  Xtfa,  29  EZTjpuixa  auxou?,  33  xat 
Xe-jei  1 Xspiv  (7;  77i,  91  fEutJovxat  (it  309  3015  1444),  9 ~ a stoov  Strj-fTjaovxat,  12  0 
5e  EtpT)  (7?  77  sa  bo),  14  add  xou?  a Ypxppaxst?,  23  om  xo,  41  add  oxt  (7?  77  85  050 
93  1222  1279  1386  1442,  1096  1098  in  <Z>),  1025  add  xot;  a '/pijpaatv,  28  ~ XsyEtv 
auxro  0 riExpo;,  32  ot  oe  1 xat  (7?  77  93  1 337  f 1416),  33  add  xot«  (it  1289  1441), 
1I9  om  Xe^ovte?  (7?  77  ßp  4002  sa  bo,  1085  1096  in  <7>),  10  om  ev  ovopctxt  xü 
(it  1096  21 1),  11  om  0 I?  xat  (7?  77  05  050  93  133  1 33J  f),  15  om  0 I?  (it  6362 
4007),  18  ~ apytEpEt;  . . YpappaxEt?,  32  tpoßoupEÖa  (7?  J 05  050  93  133  168  130 
1 337).  126  om  auxou  (7?  H 05  050  93  133,  1333  in  <7>),  19  om  auxou  p pv.,  22  ~ 
xat  tj  pv7]  aiTEßavsv,  13  8 om  Eaovxat  (nur  65  050  93  129  133  1416,  1333  in  SP),  147 
auxot?  (it  1096  413),  31  aJtapVTjaopat  (it  830  309),  45  om  paßßt2  (it  630  309  1444), 
48  E;TjXftaxE  (it  030),  53  add  Katatpav,  156  ov  av  rjxouvxo  (7?  J 65  050  93  243), 

Lk  I 24  add  7)  a EXtoaß.,  62  auxo  1 auxov,  221  add  21  a xjpEpat,  23  ~ «ytov  xjv  (7? 

5$  133  1226  1279  337  381,  376  6371  in  77),  43  01  fOvEt;,  45  om  auxov,  48  ~ £t7tEv 
a itpo;,  49  ~ |UE  Etvat,  3 13  om  xou,  48  ~ I;  ekev  auxtu,  9 om  auxov  (7?  77r  133,  1260  in 
<7>c),  16  om  tt;V,  57  xa  ötxxua,  64  om  Xaßinv,  6 om  xat',  9 XTioXEaai,  25  om  uptv2,  26  ~ 
Et-aiatv  upa?,  73  om  7tp04  auxov,  16  add  et;  ayaftov  (7?  J B lr  1132  1222  1279  337), 
42  ~ ayan.  auxov,  44  om  xif);  XEtpaXij;  (it  030),  83  auxtu  (it  rl>c),  ex  1 aixo,  26  FEp-fESTpituv, 
37  I’epyegT|Vü)v,  95  Beyovxat,  31  add  öe  p eXe^ov,  43  etto'.ei,  47  ratotov,  49  ev  1 sm, 
104  prj  1 prjOE,  13  Brjilaatoav,  37  OE  1 ouv,  114  atftopsv,  26  etaeXöovxa,  31  XoXoptuvto; 
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(!’>  85  56  050  133  1416  1493  551),  33  tpin;,  36  ~ pepo;  ti,  37  sptoTd,  41  eoxat, 
123  om  oe  ( / ■ J 02  93  551,  05  70p  1 6e),  5 ~ eyovxa  eSouatav,  15  om  X7);,  auxou 
p Ciurj,  ja  ~ Xe-pu  uptv,  34  xaptetov,  50  oxou,  13  3 |iExavor|ar(xe,  4 auxot  1 ouxot,  7 add 
ouv  p exotpov,  14  otuxat;,  15  I;  1 xc,  uxxoxptxa,  21  expuijiEv,  35  ~ toexe  pe,  14  1 EtoeXtteiv 
(Z?  J 05  050  207  1226  1279  448  1493),  4 add  auxou  p eniXaß.,  5 ovo«,  xeoeixat, 
.0  add  Tiavxtuv,  15  apxov,  17  epyeattat  (. I ■ H?  K a 05  178  1279  1353  1493).  2«  ~ 
xutpXou;  xai  yaiXou;,  22  xpooexaiia;,  26 1 ~ pou  eivai  patt.  *>“,  32  ~ auxou  7xopptn,  15 1 

~ auxi»  eyyiC.,  13  xaxit,  17  ixepiooEuovtat,  30  exxeaev  (/?  J 2/r?  178  1279  337  1385 

1416  551),  24  om  xai  a t;v2,  38  oe  1 ouv,  1615  add  eaxtv,  16  xt;  1 ei«,  20  etXxropEvo«, 
25  add  auxtu  p 8e  (/?  J1211  B Ir  207  sa  bo  sy;  vgl  31),  om  ou,  30  ex  1 arto,  17 1 add 

auxou,  7 eXttovxi,  10  om  oxi,  34  om  7]2,  29  ~ Öeiov  xai  ixop,  33  3av2,  184  rjfteXev, 

11  m;  1 uiarep  (P  85  4 56  168  178  351  8371  511),  13  ~ exxapat  a Ei;  x.  oup.  (P  H 
129  1279),  so  om  oou2,  38  add  0 a Hexpo;,  31  ixept  xou  uiou,  36  add  av  p xi,  192 

om  Tjv2,  5 om  eioev  auxov  xai,  om  yap,  13  ev  tu,  26  om  yap,  42  om  aou,  2019  add 

xov  Xaov,  31  add  xai  a ou,  21 16  om  xat1  (/?  J 1132  351),  33  om  ev  a xo>,  34  aitpvt- 

otd);  (P  J 648  1279  8371  1353),  22  1 xaXoupevov,  18  add  aixo  xou  vuv,  42  Txapeveyxe, 

47  add  oe  p exi,  add  xouxo  yap  tjTjpetov  6e8u>xev  xxX  p auxov,  49  Ttaxalaipev,  51  om 
auxou,  61  add  OTjpepov,  66  add  xe,  232  add  7)ptuv,  14  ~ avaxpiva;  evidttiov  upinv  (/? 

65  syP,  1289  in  <P),  15  add  ev  p Ttexpciyp.,  51  auyxaxatittEpEvO;,  53  om  auxov,  add  xat 

jtpoaexuXrjOE  Xittov  peyav  etxi  X7);  ttupa;  xou  pvTjpsiou,  2410  7)v  (7  '■  Hr  6 b 178  J}- 5°5; 
vgl  Mt  2761),  27  SiTjppijv-,  auxou  1 e-  (P  Hr  J 226  ö5°3  848  56  376  61  75  1107), 
40  eoeiSev,  Jo  I 28  Brjöaßapa,  31  om  xai,  32  add  0,  39  add  ouv,  40  add  oe  (P  J Ir 
168  351  1341  64,  251  1454  in  S>),  41  npiuxov,  so  add  0 a I;  (P  J H1 ? 178  1386), 
215  xa"SGXpEi|iEv,  16  add  xai,  17  xaxetf aye,  20  add  auxtu  (/?  J 848  050  sys  bo  arm), 
35  add  xai  eittev  auxio,  19  ~ auxoiv  xxovrjpa,  43  add  -aXiv,  5 ou  (/  ' Ur  J I°5‘l  83*  848  31 
56  6371  Xp),  12  3e8iuxev  (P  J?  63  270  1222),  14  ouJ/Tjaet,  add  eyrn,  37  ettaupa£ov, 

add  auxcn  (P  62  85  048  bo),  35  om  exi,  42  add  xxap  auxou,  47  a-o  1 ex  (I ? J 848 

0371  Xp),  51  uio;,  53  ~ xt;v  uipav  7tap  auxoiv,  53  om  ev  p oxt,  51  om  8e,  4 add  xuptou, 
7 add  vai  (P  J?  050  129  178*  214  286  1222  1386  K'  83°  048  1016  8371  376), 
add  8e  (P  83°  848  050  1016  1222).  10  add  xai,  add  oou,  n add  0 oe,  37  ~ axr(x. 
7x01-.,  47  “loxeuoTixe,  62  etteuipouv,  3 axrjXttev  (P  J 62*  65  93  8398  Xp),  ouv  1 oe, 

7 om  auxoiv,  10  add  ouv  p avern,  16  ei;  1 etxi  (P  J 448  Xp),  17  add  ei;  xo  a Ttepav 

(/?  J 05  351;  Mt  8 18),  21  ~ auxov  Xaßsiv,  28  xiotTjOaipEV,  29  add  0,  TxtGxeuYjxe,  30  om 
ou  (P  J?  Ac  214  1246  0371  352  1386  Xp),  31  ~ eipayov  xo  pavva,  731  ouv  1 8e, 

42  om  xou,  50  ~ Tipo;  auxov  vuxxo;  (P  65  072  1279  337  351  370^,  813  ~ eXaX. 

auxot;,  14  7)  1 xat,  16  add  eytn  p p.ovo;,  19  add  0,  add  xat  eitxev  ( P 82  1314  1 33 
168  6371  351),  27  add  xov  tteov  p eXeyev  (P  62  85).  38  a eytu,  a 1 0,  39  add  av  p eixoteixc, 
49  add  xat  eitxev,  58  add  ouv,  98  -poaaixrj;,  9 add  0£  p exetvo;,  15  add  xat  p eitxev, 

20  om  Se,  26  ouv  1 oe,  41  add  xat  a eitxev,  om  ouv,  104  ~ auxou  xtjv  tptuvTjV,  16  add 

oe  p aXXx  (P  65  1222  J226  3°'7),  21  add  oe  p aXXot  (P  J 050  sy  sa  bo),  ~ otp- 

ttxXpou;  xutfXtov  (/?  85  Xp;  16  33  1137),  33  ~ epya  xaXa.  36  om  xou  (P  85  62 

J1211  5503  j68  370  Xp),  38  OU  TtlOXEUeXe  (P  J I246),  41  ~ ETtOtHJOEV  U7)p.,  IIS  ~ 01 
louo.  Xttt.,  17  aXX,  add  etc  Btjttaviav,  19  xtoXXoi  oe  (I-  H 85  050  1114  1279),  31  add 

rj,  aixettavev,  ~ oux  av  aixett.  0 ao.  p.,  24  add  7),  28  xouxo  (P  H 129),  29  add  oe  p 

EXE1V7),  30  add  ext,  31  8o5xvxe;,  32  rxpos  1 Etc,  ~ rpo;  xou;  7x00a;  auxou  (P  65  129 
8371  Xp),  ~ pou  aixettavev  (P  H 050  1114;  85  ~ pou  0 ao.  am),  41  om  ou  Tjv  — 

xeip.  (I ■ H 65  050  11 10*  129  sy  sa  bo),  44  ~ ytEtpa;  . . 7x08a;  (P  84  Ir  HT  n6 f 

Jöjos  168  1 1 1 4 377  1386  376  6371,  <PC  1216  syP),  45  Maptap  (PH  05),  51  a XX, 
53  sßouX.  ( P J 81-2  65  050  Xp;  vgl  1 2 10),  54  aXX,  57  Seoroxeisav  öe,  evxoXac,  1212  add 
0 a 1;  (/?  J 050  61  6371  376),  13  auxou  (P  65,  1 454  in  5f>),  add  Xeyovxe;,  30  ~ EXX. 
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tive;,  21  TiptDTTjaav,  36  ~ e-ju)  eipt,  34  add  ouv  (/?  II  129  mo  1279  sa),  add  <m, 
43  OTtep  (I?  HT  02  648  56  1110  1114  1279,  1216),  47  tpuXa ;/),  49  oeSidxe,  50  ~ Eftu 
XaXro,  131  x)X8sv,  8 add  0 a rUxpo;,  13  om  xai  a EXaßev  (I-  H HT,t 31  129  1110 
1279  351  sy),  xal  avEiteasv  (/?  # n'io  [279  351),  add  xal  a TtaXiv  (Hr  "31  xal  1 
iraXtv),  13  ~ x;  . . 816.,  15  TTETrotTjxa  (/?  /),  18  xtva;  (/?  II  129  1110  1279),  pou  1 
pex  Epou  (/?  H HCI1 31  129  mo  1279),  33  add  ex,  35  om  ouxa);,  36  jäatjm;,  39  om 
0 a louoa;,  33  add  ypovov,  ~ eyu)  onayu),  36  om  auxtu  (/?  //  1110  1279  Xp),  add 
Eyiu  a uxayu),  37  add  0 a flsTpo;,  14 1 add  oxt,  3 ~ totiov  uptv,  11  add  ecjtiv  p cpot, 

14  touto  1 Eye),  15  pou  1 Ta;  E|Ua;  (/?  HT  l83f  1385  350),  17  soxtv,  30  ~ upEt;  yviDoeaSE 

(/?  H 129  mo  1279),  xaftu,  31  xaytu,  28  om  eittov,  om  pou,  30  add  xouxou,  157 

aiTTjoao&e,  11  7)  1 p£tv7],  14  a 1 00a,  15  oaa  1 a (/?  85  168  1 1 1 4 351  J* 57  Ss^s 

Xp),  163  add  uptv,  15  add  uptv  p eittov  (/?  //rl1 31  *457  56  82c  050  129  1279,  4 6 12), 

19  add  8e  1 ouv  p Efvu>  (/?  050  mo  1222  337  351  Hrl1 3*  Ifa),  23  eav  (/?  ^11131 
.K“  65  86  848  050),  ~ XI  1 oaa  p Eav  (7?  Ä 8$  mo),  25  aTtay-feXu)  (7?  £/ 

85  050  168  1279  371),  1711  add  xat  (/?J5so5  81*  59  376  050  133  351  377 
1385),  19  om  ey<d  (7?  J 1033  62  133  376  sa),  ~ tndtv  xat  auxot,  182  om  xat  p 
0’JVT|y&T|,  11  add  auTT);  p 8r,xirjv  (7?  J 1 29),  30  Travxe?,  21  eptuxrjaov,  29  add  e;cu, 
36  add  0 a I4,  36  ~ xj  Eprj  ßaoiXcia  (7?  J 1311  82),  39  ~ anoXuatu  uptvl>is,  40  om 
Ttavxe;  (7?  H 129  1 1 IO  1246  1279),  193  add  xat  7]pyovTO  Ttpo;  auxov,  4 ~ ou6ept. 
atxtav  Et»p.  ev  auxa),  7 ~ utov  öeou,  12  expauyaoav  (15  1840;  7?  85  61  86  648  133 
1110  1279  337),  14  Tjv  1 5e,  16  ot  8e  TrapaXaßovxe;,  Tjyay 00,  17  xov  1 tottov,  19  exe&rjxEv 
(7?  HT  11 31  *457  2£a  0-0  337;  2737),  27  ~ auxTjv  0 paftrjTT);,  28  EtStu;,  jtXrjpt»#r,, 

33  ~ Edxtv  tj  papxupta  auxou,  38  om  0 a Itudxjtp,  39  optypa  (7 ? J Ia54 f) , iuosi,  2016 
add  sßpaioxi,  19  om  ouv  (I?  *5°5  /r  178*  337  371  1386  8371),  26  om  auxou, 

38  om  xat1,  21 1 om  JtaXtv  (I-  J™ 54 f 351  541  Xp  sa;  65  ~ iraXtv  stp.  au.),  3 add 
utot  p 01  (I-  82  83  65  133  286  1279  371  1386  J io54 f ),  3 add  ouv,  4 om  ijor/,  5 om 
ouv  (178  1279  377  83=  848,  251  in  <P),  11  add  ouv. 

Ebenso  lohnt  es,  die  Sonderlesarten  vollständig  zu  verzeichnen,  abgesehen  von 
Omissionen  und  anderen  deutlichen  Fehlem,  sowie  den  üblichen  Additionen  an  Lektions- 
anfängen. Besonders  auffallend  ist,  wofür  auf  Einzelbelege  verzichtet  wird,  die  Vor- 
liebe iür  den  Indikativ  an  Stelle  des  Konjunktivs.  Deutlich  zeigt  ferner  die  Liste,  dass 
mit  der  Wortstellung  sehr  frei  umgesprungen  ist;  Mt  I 8 add  p Ituoatpax:  öe  eyevvtjoe 
xov  Apap  Apapt  (nach  Lk  333),  30  ~ aytou  eoxtv  (it  85).  45  vaou  1 tepou,  8 xx;;  -pp;  1 
xou  xoapou,  15  IaXtXata£,  16  ereXap/kev  1 avexetXev,  24  ■' r v exetvrjv  1 Xuptav,  5 1 om  auxou 
(it  7r  8l),  16  ~ xa  xaXa  uptuv  epya  (it  1246  13t  I ),  32  add  eyta  OE  Xe^ui  p ouvefipttn,  23  ~ 
0 aBeXcpo;  oou  p oou  (it  1 3 1 1 ),  35  ~ xou  ßao.  xou  pe-p,  40  60;  1 occe;  (syP),  43  xtu  öeXovxt 
(vgl  43 a,  it  85  050  133  600),  45  osxi;  1 oxt  (it  7r  370  u.  a.),  47  touto  1 ouxtn;  (it  1784 
1 353  381  Hr ■),  68  ~ aiTTjoa;  upa;,  16  eauxtuv  (it  61),  714  oxevt)  6e  om  oxt  (oxt  6e  oxevtj 
61  76  sa),  22  8uva|i£t;  (om  xoXXa;)  ETTOirjoapiEv  . . rpostpTjx.,  om  xat  — E$£ßa).),.  (vgl  630 
1 266),  8 4 a XX  Sitte  xtu  tepct  xat  8et;ov  asauxov,  8 Xoyov  (it  77  207 ; so  auch  Lk  7 7), 
16  add  xou  a Xoftu  (it  1386  350),  18  aTtsÄÖYjv  1 exeX.  u-e/J).,  916  add  xo  a oyiouu, 
33  EtTtEV  1 XeyEt,  36  TTEptEpTjppEVOl,  108  ~ Xal  vexp.  E-f£!p.  p XaSap.,  13  £TtiaxpE^)£XU), 
rnjEi  1 tu;  ot  (it  1385  u.  a.),  21  E7tavaaxr(oSTai  (it  81  133  1222),  117  ~ XcyEiv  a 0 
I;  (1 3 1 1 — p oyXot;,  it  S>c),  7 8 9 e;7]Xi}axE  (it  830),  23  om  xou  (wohl  konformiert 
mit  aöou;  it  82  85  76  050  207),  ejjeivov,  25  auxa  (it  56  93),  129  ~ T;X8ev  p auxtuv, 

20  XEXUtpop.,  otix  a“007tE5£i,  26  ~ Eoovxat  upuiv  xptxat,  45  om  xat  p saxat  (sa  sy), 
46 f XaXrjaat  r\  XaXrjoat  (it  81-2  $6  sa),  1333  add  0 I;  p auxot;,  34  ~ xot;  07X01;  ev 
"apaßoXat;  (it  1386),  35  e|epEu;opat,  47  auvaöpotoÜEtoav  1 ouvaya-p,  14  1 add  xou  a lü, 
13  rcCot  (82  2 26  56  207  370f  337  551),  20TOV  TtEptasEuovTtnv  1 xo  -ov  xu)v  (it  1386), 
26  EtpoßTjffyaav  1 exapayf).,  1525  s|eX8ouaa  (it  1226),  39  MayoaXav  (it  Ka  63  848 
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1222  1442  bo;  I Mifaoav,  K MnföotXa),  163  SiaxptvEXE  1 BovaaBs  (vgl  3 a),  5 xaxsX- 
Bovxs;  (p  xai!),  n ~ oaoB.  . . 901p.  (it  1222),  12  auxoiv  1 tujv  ipap.  x.  oaoB.  15  add 

0 I;  ( B u.  a.),  20  auxoi;  1 x.  pa&.  auxou,  pr^OEV,  22  ~ 0 ÜExpo;  auxov,  xat  Xeyetv  1 

Xeyiuv  (it  85,  vgl  Mk  833),  179  add  xouxo  a to  (it  1442  syP),  17  amoxe  (it  93),  23 
add  auxiu  p npooxjXB.,  oiöpaypov2,  ~ xai  Einov  xu>  IIsxpoi  (it  85).  27  xouxov  1 exeivov 

(vgl  syc),  18 1 add  6s  p sxsivxj  (it  81  1442  sa  bo  syc),  1;  xou  aöcXtpou  oou  1 auxou, 

1929  ~ xexva  . . -fuvar/.a  lH' ? 81  85  1353  om  X]  yuva'.xa,  /?),  20 13  ~ xtu  eoyaxin 
XOUXÜI  (it  85),  17  ~ EliXEV  EV  TT;  o8(U  (<P  Om  EV  XX]  o6tU  !),  22  add  BUTT]  P E17TEV  (it  96, 
379  in  3>c),  215  ~ muXov  . . ovov,  add  ve ov  p ovov,  13  ~ ev  xio  ispra  xpa£.,  20  add 
auxx;  p auxx],  23  ~ Xoyov  Eva  25  sXoyiÜ.  1 BieX.  p 6e  (it  1386  119),  27  add  0 

I?  p auxoi;  (sycP),  28  ~ urayE  xexvov,  om  axjpEpov,  30  urtayiu  1 eyuj  (ß;  85  Eyiu 
UTtaYt»),  22  11  O'jv  1 8s,  22  axoua.  8e,  30  EyYapiC  (it  2438;  it  119  456  1442),  36  npcoxxj 

1 pLEYaXrj  (vgl  38),  43  ~ xaXsi  auxov  xv  (it  050;  I H x.  xup.  aux. ; ~ aux.  xv  = Mk 

1 2 ,7},  2314  outE,  ßouXopsvou;  1 Eiaepy.,  36  ev  xr)  Y^vsa  xauxxj,  2430  add  itavxEc  a 

O'jiovxat,  40  aXXo;  1 Et;2,  2512  add  auxa;  p eiixev,  24  ~ avBp.  ei  (it  1211  in  J),  25 
ejit  xxjv  yti v (^30  ei;  x.  Y-).  3°  add  exeivov  p BouXov,  2636  I'eBaxjpavc  (K3  Ir  050  377), 

40  ~ YP^IT0?-  Iuav  <Dp®'6  ■i8  ~ oxi  (add)  auxo;  eoxiv  p auxov2,  60  eioeXB.,  66  xat  1 

01  6e,  7:  FaXiXaiou  1 Na£.,  278  add  aal  p 610,  13  om  oux(!),  24  add  auxou  p ysipa; 
(sa),  52  xjvoiyBx),  Mk  I 42  ~ eittovxo;  auxou  p suBeiu;  (K  add  a eu&.),  45  eXBetv  1 

Eta-  (it  1246),  28  ~ xtu  ,xvt  0 I;  (it  1354  1385),  35  xiuv  xapBiiuv,  24  ~ x)  jlaatX. 

exeivxj  axaBxjvai,  41  xaBiaai,  54  an  1 urc  ( Hr ),  toyuaev,  623x^x1000  (it  1493),  33  nsCot, 

41  auxoi;  1 xoi;  paB.,  50  ~ eiBov  auxov,  7 27  ~ eXeyev  8e  auxx]  0 I;,  31  ano  1 ex, 

34  EiTiEv  1 Xeyei.  37  sBaupa^ov  navxs;  ExnXxjxxopevoi  xai  1 unEp-ep.  e£enXx]aa.,  84  ~ 
iuBe  ouvr.a.  xi;,  19  ooou;  1 oxe  xou;  7tevxe,  20  xai  oxe  (H,  vgl  1493),  =5  eBx]XEV  1 ekeS. 
( H ),  eßXs< \/cg  (it  82  93),  29  auxo;  Be  (it  65  93  551  sa),  30  px)  1 pxjosvt,  36  add  xov 
a avBpimiov,  95  ~ oios  upa;,  7 add  ex  xujv  oupaviov  p vE'psXr,,  add  ov  E;EX£;apX|V  p 
aYamrjxo;  (it  81 ; vgl  Lk  935),  8 euBeio;  1 £;amva  (it  1033  8505  in  J,  81  93  168), 

10  ~ nap  Eauxot;  (it  168)  Expaxoov,  n add  01  cpapio.  xai  a 01  Ypapp-  (i1  °2  5^)> 

12  nspi  xou  utou,  17  xi;  1 ei;  (it  129  1385),  27  ~ auxoo  ( H ) xr(;  ysipo;  (it  1386; 
K sed  auxov),  42  ~ piuXixo;  Xi9o;  (it  168  ft‘;  J 050  93  puXmvixo;  Xi),  10 13  snE- 
xtpoov  (it  243  1442),  22  eXeyev  1 XEysi  (it  82*  83),  26  ~ npo;  Eauxou;  a Xeyovxe; 
(it  129;  2 1 1 om  -p.  Eaux.),  27  ~ xat  (1  oe)  a eu^X.,  29  Eipx]  auxiu  0 I;  (H,  sed  add 
auxiu),  32  ~ eftapßouvxo  1 E'poß.  p axoX.,  50  add  anoxpiÖEi;  apa  xai  a anoßaXoiv, 

11  1 add  ex  p 8uo  (it  ß),  3 ~ -aXiv  aTtoaxeXXei,  euBo;  (it  H 85  1341),  4 om  xr,v  a 
Bupav  (it  H 050  93,  1033  in  J),  7 exbBeoBx]  (!)  1 sxaBiasv.  8 xat  (1  oe)  a 710XX01  (it  H 
1279),  11  O'J;»  (nur  H),  14  exaxxjpaaaxo  XEyiuv  1 anoxpiflst;  eittev,  ~ ex  oou  p pTjBei; 
(it  1341),  15  0 8e  1 xai2,  25  a'fXjOEi  1 aipr|  upiv  (it  050  133  8260,  vgl  26),  29  ~ xat 
upa;  ey«j,  32  add  aXXa  a tfoß.,  125  om  naXiv  (nur  H 85  bo),  6 ~ syiuv  uiov  (it  1442), 

13  ~ xjpiuBiavuiv  . . ipaptoauuv  (1386  om  xai  x.  xjpiuB.!),  17  om  xai  anoxpiBEt;  (it  H). 
sBaupaCov  1 e;eB-  (it  050  93  1279  1341),  19  xaxaXsid/i]  (r/-)  -XsinTj),  px)  xsxvov 
(nur  H),  21  p.x)  xaxaXtmuv  1 xat  — atfXjXEv  (nur  H 1279),  23  add  Ei;  a Y’uvaixa,  24  Etpx) 
auxoi;  0 I;  (nur  H),  25  SYyauioxovxai,  27  om  noXu  nXavaaBe  (it  1386),  33  xpEiaoov  1 
tiXeiov,  37  ~ auxou  eoxiv  ö;  (nur  H 050  93),  38  xai  ev  xx]  BiBayx)  auxou  eXeyev  auxoi; 
(Mischung  aus  H und  1),  40  paxpav  (it  243  1279),  43  nXeov  (it  1337),  I34~xauxa 
ouvxeXeioBbi  raivxa  (nur  H),  8 xaxa  xonou;  aEiapoi  xai  Xipoi  xat  Xoipoi  xaxa  xonou;  1 
OEiopol  — Xipoi,  II  add  |J.eXexbxe  xat  a XbXxjxe,  23  TtpoEiprjxapev,  29  YSvouEva  (it  [386), 
30  Yf'Sxai,  37  ~ Xey«>  naaiv  upiv,  144  auxou;,  13  xaxaxoXouBxjoaxE,  19  aBx-uovEiv 
Xeyiuv(!)  3e  1 Xeyeiv  (vgl  33),  25  om  ouxexi  (it  85  551  bo),  27  oxavSaXia&xjaovtai,  34  ~ 
tooE  psivaxE,  68  om  au  (it  85  337  1341*,  70  napEOxrjXOXE;  (it  J?  65  1442),  158  add 
0X04  a 0 oyXo;  (it  85),  23  om  öieiv  (nur  H 133),  29  add  auxov  p otxoBopiuv,  39  add 
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xapsXaßev,  6 add  o>  a ovopa,  42  add  xov  ev  xin  vouoj  p Meatav,  45  Br(8aai8av,  47  ~ 
xov  arto  N.  a xov  uv  tio  I.,  47  om  aat  (02  sa  sy),  51  psiCova  (02),  52  auxoi?,  25  add 

0 p oti  (it  82  1016),  is  oyotvtou  (it  848),  e;o>  1 etc  xou  ispou,  17  add  oxt  a 0 (it  1279). 

20  add  sv  a xeoaap.,  319  ~ to  07.0x0;  uaXXov,  2r  eXsyyilroot,  33  ~ XTjV  papx.  auxou, 

46  aito  1 ea,  rapa  1 eitt,  15  ~ xo  u8mp  xouxo,  ~ avBXetv  evBaBs,  25  agsayfsXei,  31  add 

auxou  p pa9.,  46  sv  1 si;  xtjv,  51  add  toou  a 01  (it  410  bo),  5 4 av  1 Sipoxe,  15  add 
aal  a arrrjXSsv,  34  sXaßov,  610  add  auxoi;  a 0 I; . 14  ~ toovxe;  ouv  01  av8p.,  26  add 
xa  a orjpeta,  33  £4  1 sa  tou,  39  add  0 aaxrjp  00  p poi,  58  ~ xov  apxov  xouxov,  61  ~ 

01  p.ad.  auxou  rrepi  xouxou  (Xp),  64  ~ xive;  e£  upiov  (Xp),  70  ~ s;eX.  tou;  6o>o.,  7 x 

~ ot  louo.  auxov,  25  om  sa  (62  6300),  29  aal  easivO;,  30  auxo),  37  ~ xrj;  Eopxr,;  xt; 
pey.,  40  auxou  1 xouxiov  (JCa),  44  ~ e;  auxinv  tjDsXov,  812  ~ 0 1;  p ouv,  14  ~ 7071)1 
eav,  15  aa-fio,  18  add  6s  p eyiu,  20  ~ sv  xin  ya£.  eXaX.  0 I;,  22  ~ sauxov  aaoaxsvEt, 
23  ~ soxs  xouxou,  24  X7j  auapxta,  27  add  8s  p syviuoa v (it  1454),  33  add  01  Iouöaioi 
p auxov,  si  Xoyov  pou  1 suov  X.,  1&7)  1 Setup.,  9 1 add  sa  xou  ispou  p Trapaymv,  3 auxoi; 
1 Ic,  11  add  auxoi;  p ansap.,  15  aveßletj/oi?,  21  add  xa  a xxspi  (it  1054),  27  add  sasivo; 

p auxoi;,  33  add  av  p oua,  35  add  ouv  p TjXOuoEv,  39  ßXs^iiuoiv  (it  030),  41  add  aal 

a 7j  (sa  bo),  107  ~ auxoi;  aaXiv  ( K:l ),  om  oxi  (Ka),  8 rjoav  1 eiotv,  17  aal  1 iva, 

Xapfiavoi,  31  ~ 01  louo.  Xiftou;,  35  add  auxr.  p ypatpTj,  37  ~ Öeou  sipi  ü;,  39  add  txaXiv 

p e;t|X8ev,  42  ~ aai  et:,  ei;  auxov  txoXXoi,  om  Eaei,  1 1 3 — ov  ipiXsi;  ioe,  6 add  0 1;, 
~ 0 ouv  I;  in;,  14  ~ 0 1;  auxoi;,  3;  add  8e  p e8aap.,  41  ~ avoi  xou;  oaü.,  42  ~ 
eitxov  xov  Tiapeoxinxa,  44  add  ouv  (1  aai)  p e;tjX8sv,  53  ~ auxov  arroaxeivuioiv,  56  -po; 
aXXvjXou;,  ~ upiv  SoaEi,  1213  ouravTrjetv  (Ka  Kr),  21  B^ilaatöav,  26  ~ euoi  xi;  8iaa. 
(H,  ~ xi;  euoi  3taa.  I,  ~ spot  xi;  oiaa.  Kj,  31  ßXrjÖ.,  aaxiu  1 £;<u,  35  a~sapi8rj  1 
einsv,  38  ~ ov  eittev  jrXijp.,  138  ~ vujnr);  pou  x.  22  6s  1 ouv  (sy),  33  ~ Cx/ttjoexe 
pE  p louo.,  aai  1 oxi,  1411  add  ou  a moxsusxs,  15  add  aai  a eav,  154  — peiVTjxe  sv 
epoi  (it  648),  10  xa;  epa;  (it  64),  14  Xeyio  1 evxeXXopai,  16  add  pou  p Ttaxepa,  öoioxj, 
18  ~ Ttpinxov  uptnv  Epe,  1617  om  aai  a oxi  (//r  34Öf  J --£i),  3o  STTEpoixa  (it  1279), 
1714  ~ Ea  xou  aoopou  oua  Etpi,  1812  add  aai  01  apytEpet;  p otteipa,  14  yap  1 OE, 

16  rijv  Bupav,  17  add  aai  t)voi;ev  p Öupiopio,  ~ xov  Ilsxpov  aai  EiarjYayEv,  add  eocd, 

20  ~ ouvepy.  01  louB.,  29  ~ roo;  auxou;  e£iu,  19 1 add  auxov  p Euaox.  (it  1216), 
6 add  oupSouXiov  Tronrjaavxe;  a eapauy.,  add  rpo;  lliXaxov  a Xep.,  8 om  7taXiv  (82*), 
15  aneapiBr;  1 Xeyei  auxoi;,  16  add  Et;  xo  apaixiopiov  p rpfayov,  17  ToXpoftaj,  21  add 
oxi  p eitxev,  38  om  6e  (Xp),  2024  siarjXÖEv,  21  3 e;eX8ovxe;  1 e;t,X8ov  aai,  11  add  xrov 
lyftutuv  p ötaxuov,  15  add  Xtpoiv  II  Expo;  p auxw. 

Die  Ausstattung  von  1443  beschränkt  sich  auf  die  aetp-Titel  und  Lektions- 
marken am  Rand  und  die  inscr  apyr)  xou  a . . . ayiou  EU. 

Die  poty  ist  p2  mit  2 Xao;,  aapeysoexo  si;  1 rjpyexo  -po;,  4 om  auxrj  rj  yuvrj. 
6 add  auxou  p oaaxuXu),  7 ~ vr.  auxj;  xov  X.  ßaXXexw,  10  add  01  aaxr yor.oi  oou. 

260.  Der  Codex  1442.  Dieser  Codex  (vac  Mt  n- 1210)  ist 
eine  schwächere  Parallelerscheinung  zu  1443.  Auch  die  Ge- 
staltung des  in  ihm  wiedergegebenen  Textes  verrät  den  Macht- 
bereich von  Ebenso  deutlich  aber  tritt  hervor,  dass  er  nicht 
aus  dem  Geschlecht  stammt.  Er  ist  ein  /-Zeuge,  der  vor 
allzug'rosser  Abschwächung  nach  K durch  das  Ansehen  von 
geschützt  worden  ist.  So  kommt  es,  dass  der  weitaus  grösste 
Teil  der  in  ihm  erhaltenen  /-Lesarten  sich  auch  in  hndet, 
dass  daneben  hin  und  wieder  'Z'-Sonderlesarten,  zuweilen  auch 
Lesarten,  die  nur  in  einzelnen  ^-Zeugen  beg’egnen,  eingedrungen 
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sind,  dass  aber  darüber  hinaus  in  ihm  nicht  ganz  wenige  /-Les- 
arten, die  fremd  sind,  sich  durchgerettet  haben.  Ja  auch  er 
bietet,  wie  1443,  wenn  auch  seltener,  gelegentlich  Lesarten,  für 
deren  an  sich  noch  nicht  gesicherte  Zugehörigkeit  zu  I sein 
Vertreten  derselben  von  Gewicht  ist.  Dies  alles  trifft  in 

vollem  Maass  nur  für  Mt  Mk  zu:  Lk  geht  noch  in  Kap  1—6; 
dann  wird  der  Text  allmählich  fast  K;  Jo  lässt  kaum  noch  die 
Abstammung  von  I erkennen.  Die  Nachweise  beschränken  sich 
darum  auf  Mt  Mk. 

Es  lohnt  nicht  die  Paralleleinwirkungen  im  Text  tu  notieren.  Ebensowenig 
seine  rP-  oder  A-Lesartcn.  Dagegen  müssen  neben  den  Sonderlesarten  die  Lesarten 
verzeichnet  werden,  die  vielleicht  / zugehören,  ohne  dass  sie  für  / schon  durch 
Zusammenstimmen  mehrerer  /-Typen  und  bester  /-Codd  gesichert  sind ; in  Klammern 
füge  ich  die  /-Zeugen  an.  Um  das  Gewicht  des  Zeugnisses  von  1442  für  / zu 
erweisen,  stelle  ich  auch  die  übrigens  wenig  zahlreichen,  für  / anderweit  gesicherten 
/-Lesarten  unseres  Cod  ein,  die  in  <[>  ganz  oder  fast  ganz  verloren  gegangen 
sind.  Aus  diesen  Zeugenlisten  wird  deutlich,  dass  keine  direkten  Beziehungen 
zwischen  den  Codd  die  wechselnden  Berührungen  veranlasst  haben  können.  Mt  12  u 
Eystpst  (J  050  1443,  030),  3a  ~ SV  T(U  atem  xouxtu  (i  K 318;  JKa  050  1353 
Xp,  1216),  1322  suvTruyei  (H  J 050  129  551),  1425  xrjv  DaXasaav,  1512  om  auxou 
p paö.,  22  sxpauyaCsv  (Hr  65  050  133  1132  1226).  36  toi;  oyXot;,  1613  om  ps 
\U  Hx':  133),  I/2  sysvexo  [H  Hr),  12  aXX,  1810  add  toi;  a oup.3  (IT  B 05  96 
3/Of  1454),  16  (rxaÖTjOsxui  (2  K 1311,  B IT  <PC  J ,ü9  048  15  76  93  129  1132  1222 
1353  u.  a.),  19  om  ap .r)v,  28  om  pot,  29  om  st;  xou;  ~oöa;  auxou,  193  om  01,  14  add 
auxot;  p eutsv  (H  <PC  1216,  96  129  1353  141b),  24  add  oxt  (H  <PC  1333,  050  1416 
1443),  xpupaXta;  (Mk  1025;  /r  K*  050  93  133  1353  551),  29  oaxt«,  onuav 

(Mk  1029  Lk  1829;  Ka  /r  Kr  050  93  133  551,  1333  1413),  204  add  pou  p 
ap-sXtuva  (H  Ka$c  93  96  133  1443  u-  a)<  38  om  Pou  P uprsXtuva,  234  ös  1 yap 
(H  H1  K*  B 1222  370f  377  1385,  1216),  5 om  xtnv  tpaxtiov  auxtuv,  32  sjtXrjptuaaxs 
(/r  05  370f  1353  1386,  287  1441  1444),  2426x00101;  (J  96370!,  1444),  46  ~ ouxtu; 
ttotouvxa,  2519  ~ Xoyo v pex  auxtuv  ( HK a 050  96,  1216  I266f),  21  om  oe  H B, 
I266f  1413),  32  auvayDrjüovxat,  afoptosi  ( H HT  050  1222  1386),  269  om  xo  pupov 
(H  K*  050  93  1222  1246  1386,  1266  1444),  is  -za ytu  (H  J Kx,  1333  1413),  44  om 
s-z  xptxou  (Mk  1439;  HT  65  030  93  96  207  1386  551),  45  om  auxou  p pa9.,  om 
xo  a Xoizov  (vgl  Mk  1441;  U 57  370,  1098  1216),  59  ftavaxtnsooatv  p OTttu;  (/r  B <1>C 
630,  96  129  207  1341  1443),  73  psxot  (H  Ka  050  96  1222,  1333),  2715  ~ sva  a 
ösaptov  (Mk  156;  J 1386  1443,  1 333)*  53  tjysp&Tjoav,  63  0 ttXavo;  sxstvo;  ( J <PC 
1 333  1413  1454,  050  207  1341  1386  1443  Xp),  282  add  xat  a -poosXÖ.  (H  <PC 

413,  1246  37of  1353  1386  456),  Mk  16  om  0 a iS  (J  Ka  1096  190  287 

1441  1444,  1354  600),  20  sv  exstvjj  xr,  rjuspa,  26  add  xou  a apyispeto;,  33  om 
uyci);  tu;  t(  aXXr),  31  add  auxou  p a&sXcpoi  in  K (K*  B 1333.  1354  1386  u.  a.),  35  om 
pou  p aösXtpr),  428  om  yap  (H  85  93  1 33  351,  211  1260),  51  rjXftsv,  654  add  01 

avope;  xou  xottou  sxstvou,  55  'fspstv  (HT  65  050  133  1386  sa),  72  add  xou;  a apxou;, 

28  Xsyouaa  1 zat  Xsyst  auxtu,  36  om  auxo;,  8 17  add  sv  xat;  xapötat;  uptuv  p ötaXoy. 
(2  8 Lk  522;  05  050  93  133  168  J'° 9 12It,  309),  add  oXiyonoxoi  p uptuv  (J  050  93 
133  168,  309  sa),  91  ysuoovxat,  29  add  Xsyovxs;  a oxt  {J  050  93  133  168),  32  sp<uxr(aai, 
41  add  oxt,  102  STtrjpoixtnv  (// <pc  3015  1413,  05  93  2046  1354),  17  töou  xt;  TtXouoto; 
TipooSpaptuv  (J K-'  050  133  168  ff,  163  2059  u.  a.),  190m  prj  aroaxsp^aT,;,  46  add  töou 
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a o ü;  (Mt  2030;  J 133  168  1386),  11 18  ~ apytspet;  . . ypappaxet;,  19  e|eiropeuovto 

(H-  K a 050  133  168  ff  1279  1386,  1096  1441),  33  om  yap,  32  add  rav  p aXXa  (J 

05  050  168  ft'  u.  a.),  tpoßoupEÖa  (J  05  050  93  133  168  fl'  u.  a.),  126  om  ouv, 
22  Eoyaxov,  1 3 19  &Xtt|ist;  otxt  oux  Eyevovxo  xotauxat  (05  050  93  1132  1178  1354,  1096), 
1430  ~ St;  p aXcxxopa  (J  050  93  133  337  1386),  35  ~ tva  p ouv.  eoxiv  (J  05  93 
133  1386),  41  add  to  xeXo;  p a"£y£t,  48  E£T)X9ax£,  53  add  Katatpav  p apytcpca, 
61  Xeytnv  1 xat  XeyEt  (H  050  93  133  1386,  309),  62  add  auxta  p E'.ttev,  64  add  auxou 

p ßXatJtp.  (Hr  1096  211  309,  05  243  351  1337),  1512  add  tov  a ßaaiXta,  14  7t£ptaaio;, 

24  StepeptCovto  (J  133  243  337  ff  1386,  1289;  doch  vgl  Mt  2735),  43  Aptpaöta; 
(, J B 05  1279,  1289  4009),  47  TEÖEtxai  (H  J : Ka  65  1386,  1289),  162  add  xtuv  a 

oaßß.,  11  exeivoi  ( H 030  1279  351  1354  1386  1416),  14  add  Ss  p uoxcpov  (Hr  05 
°5°  93  1386,  630  1096  1333  1454).  Nur  wenige  dieser  Berührungen  könnten 
durch  gemeinsamen  l’aralleleinfluss  entstanden  sein.  Die  anderen  weisen  alle  auf 
eine  gemeinsame  Wurzel  hin. 

Weniger  zahlreich  als  bei  1443  sind  die  Sonderlesarten,  die  es  nun,  unter 
Ausschluss  der  Paralleleinwirkungen,  desgleichen  der  Omissionen  und  anderer  Flüchtig- 
keiten, noch  zu  verzeichnen  gilt.  Mehrfach  begegnet  1442  sich  darin  bald  mit  dem 
einen,  bald  mit  dem  anderen  Cod  aus  der  <fl-Gruppe,  ein  Beweis  mehr,  dass  seine 
spätere  Vorgeschichte  sich  im  Geltungsbereich  von  & abspieltc.  Überaus  zahlreich 
sind  Vokalverwechslungen,  Bevorzugung  der  Indikativform  (wie  bei  1443),  das  Fest- 
halten des  v in  cov^rjTEtv,  ratXtvreveoia,  Evßa’ia;  usw.  Konsequent  schreibt  er  jju8o- 
xtj aa.  Mt  1215  ~ rcoXXot  oyXot  (it /r  1341;  81-2  600  om  oyXot),  31  add  oxt  a raaa 
(Xp),  37  Epytuv  1 Xoytuv3  (050  Xoytuv  Epytuv!),  134  o 1 a a ETtcoev  (it  1132),  tjXDov, 
5 ettsoov,  14  add  £”  a auxot;  (Xp  B ' 1443),  22  Xoytapov  (830),  25  ~ auxou  p syftpo; 
(<PC),  30  add  auxov  p auvay.,  141  xuptou  1 Iü,  5 ~ Etyov  auxov,  20  TTEptaaeupa,  25  ~ 
xExapx-q  tpuXaxr)  6e,  28  om  itpo;  oe  (I  H ~ p,  K ~ a eXöeiv),  i 5 39  MayoaXav  (it  Ä’a 
1222  1443),  >74  om  xuptE  (it  77  6260*  syc),  9 add  xouxo  a xo  opapa  (it  1443  syP), 
12  sauxtu  (it  337),  24  Siöpaypa.  1825  add  auxou  p xcxva,  26  7tpoO£xuv)jasv,  199  eav 

(it  63  77  551),  16  xt;  1 et;  (Bi),  xai  Iü  1 auxtn,  26  om  sortv  p aSuv.  (Xp),  2027  ~ 

jtpujxo;  Etvat  (B),  21  1 ~ 0 I;  p pafttQT.,  8 eßaoxaüov  1 Eoxptuwuov  ev  xtj  o8u>  (it 

1341),  22 13  etaßaXsxe  1 cxß.  (<P  ßaX.  vel  epßaX.,  Lk  125),  30  syyapt£.  (it  J 119  456 

1443).  35  * 8t6aoxaXou;  1 traSSoux.,  45  ~ auxtn  p Xoyov  (it  214),  2335  ExyuwopEvov 
(it  H K'd  96),  246  ~ xo  xeXo;  Eoxtv  (fl>“),  17  add  xat  a 0 ( B Xp  u.  a.),  18  om  omoro 

(830),  33  xx  1 xauxa  a rtavxa,  45  otxta;  1 oixETEia;  (Xp  93  96  1222  370),  2510  om 

at  (it  04 * 37of),  17  add  xat  auxo;  (K)  a EXEpSqoEV  (it  85;  fl  0 oni!),  2617  ~ auxtu 
(K)  p 7tpoo7]X)lov  (it  168),  70  ~ auxuiv  (K)  p Ttavxtov,  2722  add  xov  a Iv,  33  e^cX- 
ftovxs;  (it  133  1386),  43  xv  1 xov  8eov  (it  1386),  56  Tjoav  1 tjv,  59  om  0 a Itnorjtp 

(it  1386),  281  oaßßaxoo,  4 om  auxou  (it  93  551),  tu;  ot  1 uioei  (I1),  14  rettmipEv 

(häufig),  Mk  1 23  expa;Ev  (it  1386),  27  om  ouxt»;  p ouxo;  (B  93  243  1354 

1386  456  syP  u.  a.),  14  Aeuetv  (it  H 1341),  20  vqoxeuouotv,  23  add  ev  xto  a rtapa- 
7ropeueottai  (it  1386  1416),  27  add  xat  a ouy  (nur  H 050  114  sa),  311  Xsyovxtq  (it 
05  168),  35  ~ eaxtv  p aSeXtpo;,  421  ouyt  aXX  1 ouy  (Mt  515  aXX  1 ouy,  so  337), 
510  om  auxou;  (it  337;  <I>!  ~ ),  66  EÖaopaasv  (mehrfach;  vgl  Mt  810),  39  om  supnootx3 
(it  93  37of  1386*  600),  48  add  otpoSpa  p Evavxto;  auxot«  (J  93  133  168  1386), 
SS  add  p cpEpeiv ; mptEtpepov  yap  auxou;  oirou  av  7}X0uaav  xov  Iv  Etvat  1 orrou  — eoxiv 
(it  65  1386),  74  add  oxav  EtoeXöoiotv  p ayopa;  (it  1386;  85  oxav  eX8.),  io  ~ prjTEpa 
q rtaxEpa,  24  t)8e Xr,ocv  ( J 93  1222  138b  551).  36  TtEptoooxepox;  (vgl  37;  85  133  u.  a.), 
37  add  0 x;  p TtEüOtTjXEV  (it  1386),  81  TtaXtv  rrapitoXXou  (it  1386;  / 7taXiv  TtoXXou, 
K Ttatn:.),  4 ~ apxov  yopxaaat  iu8e,  5 add  XEytnv  p auxou;  (it  050  93  133  1386  sv5), 
7 ~ “apaftetvat  p auxa,  8 xo  iteptooEupa  xtov  1 uEptaaEupaxa  (it  85  93  133;  vgl 
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Mt  1537),  18  eyexe  xat  1 eyovxej,  28  ~ aXXot  oe  . . xat  aXXot  (J),  913  Tiepi  1 eit 
(it  168),  19  et-ev  (1  Xeyet)  auxou  (it  1279),  34  öe  1 -jap,  35  add  jxaÖTjxa;  p ouiöexa 
(it  1386),  37  oeyexat  1 öe;r)x at  (it  1386;  H 21 1 Seyjrjxat),  44  xou  impo?  xou  aajdeaxou 
1 etc  xo  xxX.  (vgl  Mt  189),  1027  ~ auxot;  p Xeyet  (it  050  93  133  337),  32  ~ 0 I« 
auxou;,  42  om  xat  01  peyaXot  auxaiv  (it  1441  sys),  1 1 13  — oito  paxpoftev  a ouxtjV 
(it  05  1386),  23  moxeu-r)  (nur  H 370  f),  28  ~ itoit);  xauxa,  29  eav  aitoxptövjxe  pot  1 xat 
aitoxp.  |jl.  xat  (it  1386),  125  ~ aireaxetXev  aXXov,  6 ~ eycov  utov  (it  1443),  14  xat  1 01 
oe  (nur  H &5  1279  1386;  vgl  Lk  2021),  eit^pinxtuv  auxov  Xe-fovxe;  (vgl  65  050  93 
1 33),  30  om  xat  ex  oXij;  x.  otavoia;  (it  05),  31  auxT[i;  p ouota  (030  167,  it  1279),  33  ~ 
auveaeai;  . . xapota;,  34  eiöw;  1 toinv  (it  133  168  214  371),  1324  aXXa  (nur  U 05), 
36  bSeX8o)v  (it  05  370f  551),  143  om  eyouaa  (1386  1333  ~ p pupoo;  030  93  133 
~ a pupou,  it  Mt  267  K),  32  ou  1 av  p et»;  (in  /-Add.),  33!  xat  axr]Ötav(!)  xat  xoxe 
aoT||i.ova)V  Xeyet  1 xat  ao.  xat  X.  (it  1386),  36  add  öeXet;  p ou  (it  $5  050  93  1386 
sa  bo,  vgl  36 a),  40  xaxaßeßaprjpLevoi  (it  02*;  I xaxafiapuvop..,  K ßefiapTjp.),  44  ~ 

auxot;  auaoi)p.ov,  add  auxov  p ayayexe  (häufig),  45  itpooeXötnv  Xeyet  auxoi  (030  1444, 
it  05  133  168),  55  eupov  1 euptaxov  (it  168  1386),  61  euXoprjfievoB  (it  108  1386), 
66  om  xaxtn  (it  65  93  1386),  70  T(p;axo  apveta&at  1 rjpvetxo  (vgl  69),  irapeoxirjxoxe; 
( J ? 05  1443),  7*  E’jftsto;  ( J 05  050  93  1386  1337t),  15 1 eixocrjaav  1 irotrpavxe; 
(vgl  36  Mt  27  1 ; 65  050  93  1337!  309  Qp),  8 etttCTjxetv  1 atxetaftat,  13  expauyaiov 
(it  93  1279  1386  1337  t),  add  avaaetopevot  uro  xuiv  apyiepetnv  xat  eXeyov  ( J 243 
1386  1337  t arm),  26  om  7)  a eirtypatpi]  (it  05  243*),  41  TjXoXouöjjaotv  (it  05  0260 
1226),  44  *TjOT)  xeÖvrjxei  1 itaXat  a-elfav.  (it  05  1386,  vgl  Jo  1933),  1619  raxpo;  1 
8eou  (Rm  834,  it  337  1386,  6254  in  H'  arm).  Auf  Verwandtschaft  weisen  die  Be- 
rührungen mit  1386. 

Die  Ausstattung  dieses  Cod  ist  denkbar  dürftig.  Wieder  fehlen,  wie  1443 
243,  die  xetp-Listen,  ebenso  subscr.  Die  inscr  lautet  Mk  eu.  ex  xou  x.  Mx,  Lk  Jo 
eu.  xaxa  . . 

Die  poty  fehlt  prima  manu. 

261.  Der  Codex  1416.  Wieder  eine  analog-e  Erscheinung 
zu  1443  1442,  aber  K noch  näher  g-eriickt,  wenn  auch  nicht 
gleichmässig.  Von  Lk  19  ab  ist  fast  kein  Rest  aus  I übrig 
geblieben,  sodass  dort  mit  der  Kollation  aufgehört  wurde.  Aber 
auch  in  Mt  1 — 7 z.  B.  finden  sich  nur  noch  folgende  Ab- 
weichungen von  K : 222  om  eitt,  36  add  iroxapw,  12  ~ auxou  p 
aTtoörjxrjV,  423  ~ 0 I;  a e v oXr(,  520  ~ rj  5t-/.  ujxtov  Kx,  25  add  aoo  p 
avxGixo;  (Lk  1258),  44  om  upa;  p ottux.  (it  048  1311  456),  64  om 
aoxo;,  5 om  av,  6 xapstov,  1°  om  xr,;,  7 10  add  ij  a xat,  12  sav,  ~ xat 
ujxst?  ooxui;,  ouxtu;  1 ouxoc,  15  om  os.  Darunter  sind  525  44  Sonder- 
lesarten,  712  wird  von  ./ Xp  (Pc  sowie  1333  1454  aus  <J>  geteilt;  312 
ist  tP-Lesart  (it  J 94  207  8260  1353  551).  -A.11«  anderen  sind  I, 

grossenteils  von  <7-*  geteilt.  Im  Gegensatz  dazu  sind  manche  Ab- 
schnitte verhältnismässig  gut  durchg-ekommen,  z.  B.  Mk  12L 

Nachdem  für  die  bisherigen  Codd  dieser  Gattung  durch 
Detailangaben  gezeigt  ist,  wie  sie  durch  die  wechselnden  Be- 
rührungen mit  den  verschiedensten  Texttypen  und  guten  Einzel- 
codd  für  die  Existenz  einer  allen  gemeinsamen  Basis,  also  für 
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1,  zeugen,  und  wie  sie  an  einzelnen  problematischen  Stellen  zur 
Entscheidung'  der  /-Lesart  beitrag-en  können,  mag  es  für  1416 
bei  einer  Charakteristik  auf  Grund  von  Mt  Mk  sein  Bewenden 
haben. 

Deutlich  ist  K 1 die  konkurrierende  if-Form,  wenn  auch  zuweilen,  wo  K*  nicht 
= / oder  wenigstens  <I>  ist,  das  Eindringen  von  Kx  bemerkbar  ist.  Selbst  J?r-Sonder- 
lesarten  tauchen  hin  und  wieder  auf,  z.  B.  Mk  53  otXTjtJtv  (it  1333  3015  402  in  S<, 
1222  551).  Sodann  hat  Chrysostomus  bei  Mt  sichtlich  eingewirkt.  Nicht  selten 
finden  sich,  allerdings  z.  T.  aus  Parallelen  stammend,  Sonderlesarten  des  Chrysostomus; 
so  Mt  8 3 ~ Setijov  oeauxov  (it  1443),  10  add  auxo)  (it  630  J B,  Lk  79),  1231  auxot; 
1 rat;  av&p.,  1818  toi;  oupavocs1“5,  213x011  euSeoj;  1 eu9.  6e  (it  048),  31  add  0 a Ic», 
24=8  add  xat  a aexot  (Lk  1737),  2663  add  xou  Ctnvxo;  (1616),  276.  add  oxt  p Xat» 
(it  848);  häufig  sind  die  bewahrten  /-  oder  ^-Lesarten  auch  von  Chrysostomus  ver- 
treten. Sonderlesarten  sind  sehr  selten ; auch  solche,  die  aus  Parallelen  stammen. 
Zuweilen  sind  sie  veranlasst  durch  eine  unrichtige  Eintragung  der  K -Lesart,  z.  B. 
Mt  94  ~ ev9uueta9e  upet;  (K  add  op.  a ezt9.). 

Weitaus  die  meisten  Abweichungen  von  K'  bilden  /-Lesarten.  Von  ihnen 
werden  wiederum  vielleicht  4/s  von  ’[>  geteilt.  Wie  aber  von  nicht  erhaltene 
/-Lesarten,  so  finden  sich  auch  nicht  selten  ^-Lesarten,  die  nur  noch  H oder  einzelne 
/-Codd  bewahrt  haben,  ja  zuweilen  selbst  <ß-Sonderlesarten,  z.  B.  Mt  933  ~ ouxtu; 
etpavT],  102  etatv.  Dabei  fällt  auf,  dass  besonders  mit  den  (P-Codd  1333  1454,  auch 
<Pb  auffallende  Berührungen  mehrfach  wiederkehren,  die  namentlich  bei  1454  irgend 
welche  Beziehungen  mit  Sicherheit  folgern  lassen,  z.  B.  ausser  den  Mt  I — 7 er- 
scheinenden Lk  54  zpo;  1 et;.  Dagegen  ist  es  wohl  nur  Zufall,  wenn  1416  Mt  1356 
ItutSTj,  1721  e-epyexat  1 exnop.,  21 8 auxtov  1 ea'J-,  Mt  1518  add  xat  Xeyetv  (Jo  193) 
mit  Ur  346f,  Mt  124  om  povot;  (Par.),  1333  ~ eX9etv  p oupavou,  2436  add  tt);  a 
tupa;  mit  HT,  Mt  1214  ~ 01  6e  tpotp.  e!;eX9.  (it  56),  289  om  auxou1  (4C),  Mk  812 
ex  1 azo,  94t  ezt  1 ev,  1418  add  otuxot;  p etzev  mit  J allein  zusammeutriffb 

Wirklich  interessant  aber  wird  der  Cod,  wo  er  Lesarten  bietet,  die  nur  in  H 
oder  gar  nur  in  05,  gelegentlich  unter  Begleitung  noch  dieses  oder  jenes  /-Cod, 

uns  erhalten  sind,  was  manchmal  Zufall  sein  mag;  Mt  10 10  ~ eoxtv  p yap  mit  65 

94  337  351  und  251  >413  287  aus  <P,  1339  tp7]0iv  mit  01-2  83  1016  94  286  1341 
und  126b  f aus  <PC,  Jbi  ~ auxov  eTXXjp.  mit  85  und  1333  in  <ß,  186  xrepi  1 et;  (Mk  942) 
mit  H 96  168  207  351  und  251  1413  aus  SP,  1921  oupotvoc?  (Lk  1823)  mit  Bl  83 
85  96  Xp  und  1333  1413  aus  3>,  2125  ev  1 zap  (167)  mit  H 96  1 1 32  297  351 
und  1333  327  aus  <I>,  2438  yapiiovxe;  (vgl  2230)  mit  01-2  848  1016  65  1246  Xp, 
273  om  xot;  a zpeoji.  mit  H 050  1132  Up,  Mk  19  xat;  7jpepat;  exetvat;  mit 
85  76  1016,  23  ~ tpep.  zpo;  auxov  mit  H 1279,  33  om  otuxou  mit  65,  316  ~ ovopa 
xtn  Xtptnvt  mit  H und  287  i aus  </>,  48  xat  aXXo  (7)  mit  H 85  sa  bo,  16  ~ opottn;  etotv 

mit  H und  1216  287t  aus  (/?  om  opottu;  = Mt  1320  Lk  813),  17  eu9t);  mit  H 

und  1216  21 1 287  f aus  <I>,  22  ~ eX9 7)  et;  tpavepov  mit  H 85  und  287 1 aus  <P,  33  — 
zoXXat;  zapaßoXatc  mit  85  (I  om  zoXXat;!),  52t  ~ ez  auxov  07X0;  zoXu;  mit  648, 
647  add  Tjv  p povo;  mit  84  und  1096  in  <P,  11  33  XoXet  1 Xeyet  mit  H und  327  aus  </>, 
1243  om  zxtnyT)  mit  85  050  93,  138  om  eaovxat  mit  85  050  93  129  133  1443  sa 

und  1333  in  <P,  1410  add  0 a et;  mit  H 050  93,  64  ~ evoyov  etvat  nur  mit  H, 

1513  ~ xov  Be  Iv  tppay.  zapeotnxev  mit  85  93  133  1337  1468  55t,  Lk  219  ~ 
auvenypet  zavxa  (;:)  mit  85  129  133  1132  1385,  43  ~ 0 zat;  I;  mit  85  1226  Ac  sa, 
310  om  ouv  (13)  mit  85  351,  440  eöepazeuev  mit  01  85  66  286  1246,  52  zXotapta 

mit  H exc  61-2  und  4009  aus  <[>,  2 ezXuvav  1 azezX-  mit  H 85  600,  38  zavxa  1 a7t- 


i>y  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


JÖ2.  Der  Codex  243. 


1213 


(Mt  1927)  mit  H 65,  838  eoECTO  mit  01  83°  048  1016  und  327  aus  0,  929  ~ autov 
irpooEu;.  mit  £48  56,  51  ~ conjplOE  to  irpoauiitov  autou  mit  048  56  1016  .A1  A3 

(vgl  53).  1 1 30  ~ 701;  Ntv.  oijpEiov  mit  H 129  133,  158  ~ eyouaa  Spaypa?  mit  85 

und  350  aus  B.  Auch  diese  kleine  Liste  beweist,  dass  keine  dieser  Berührungen 
durch  Cod-Verwandtschaft  zu  erk laten  ist.  Bei  einigen  mag  sie  Zufall  sein,  namentlich 
wo  Parallelen  einwirken.  Meist  aber  wird  die  von  1416  gestützte  Lesart  für  1 ein- 
zusetzen sein  trotz  der  sonst  schwachen  Bezeugung. 

Der  Cod  ist  reicher  ausgestattet  als  seine  Geistesverwandten.  Er  besitzt  Brief 
und  Kan  Euseb’s,  die  uroö  [120]  und  xt'^-Listen,  auch  ein  G’Jva;.,  sowie  die  gesamte 
entsprechende  Marginalausstattung,  ebenso  inscr,  70  x . . ay.  eu.  und  subscr  [42]. 

An  der  poly  ist  die  reichliche  iT-Korrektur  in  der  Vorgeschichte  des  Cod 
deutlich  zu  beobachten.  Zu  Grunde  lag  p2;  aber  aus  pä  oder  p6  sind  zahlreiche 
Lesarten  eingedrungen.  Die  Abweichungen  von  p2  sind  1 0 öe  1?,  EiropEuftrj,  2 add 
JütiftEiuj,  TjXÖev,  3 add  7t»,  tautTjV  Eupopsv  -vr,v,  6 Eytnst,  7 Ercp-,  avaxu'ia;,  rrpo; 

OU70U4,  add  tov,  ~ E.  a.  p X.,  9 add  xat  — E/.Eyy . , IO  xat  — yuv.,  add  01  xar.  oou, 

11  add  autr). 

262.  Der  Codex  243.  Dass  auch  dieser  ziemlich  gut  er- 
haltene, wenn  auch  viel  korrigierte  Text  ein  (^-Verwandter  ist, 
zeigt  schon  sein  häufiges  Erscheinen  in  den  die  Lesarten  des 
f£-Typs  oder  seiner  einzelnen  Gruppen  registrierenden  Listen  in 
§ 225.  Der  Text  der  vier  Evangelien  ist  verschieden  stark  mit 
K gemischt,  teilweise  so  stark,  dass  eine  vollständige  Kollation 
nicht  lohnte.  Ganz  kollationiert  ist  nur  Mk,  obwohl  auch  hier 
K oft  1 völlig  verdrängt  hat.  Von  Mt  sind  1 — 12  21  f ein- 
gesehen, von  Lk  Jo  nur  die  Stichkapitel.  Eine  eingehende  Dar- 
stellung lohnt  sich  nur  für  Mk. 

Zunächst  finden  sich  folgende,  oft  durch  Parallelen,  zuweilen  auch  durch  I ver- 
aulasste  Berührungen  mit  einzelnen  <P-Codd:  t 13  om  xat  a Xeyrov  211  (it  85  286  1279), 
16  autou  1 £ipu>vo;  830  1441  (Mt  4 18,  it  050  B u.  a.),  19  add  autcov  p oixtua  1441 
(Mt  4 19,  it  K*  u.  a.),  36  ait  1 e£  630  8362  (Lk  4 36,  it  85  050  1226  1354  1493).  4°  om 
xat  yovun.  autov  1216  309  (Mt  82;  it  85  351  370  1416,  121 1 in  J ),  32  exafteptaftrj  21 1 
(it  £fr?  81  * 83  56  76  376  8371  93  1354),  2 I add  0 15  a TTxXcv  1096  2 1 1 0 c (it  B 1 34  1 
1 353  1443  u-  »•)•  s atpeovtat  630  1444  (it  J 1341  351  1443;  ebenso  9),  7 om  outen; 
1413  (it  B 93  1386  1442  u.  a.),  21  add  8e  p ou8tt;  21 1 (Mt  916,  it  168  1354  1386 
1443  456),  26  add  tou  a apyiEpEto;  (/)  1444  1098,  36  eSiSouv  1 Eirotouv  309  (nur 
HJ  93  133  168),  27  StaptraoTj  830  309  1333  (/?  K*  Ka),  31  epystat  211  (Lk  819, 
it  Hx  85  050  93),  34  100!)  1333  (/?,  Mt  1249),  35  add  pou  p pTjT7)p  2 1 1 1289  1441 
(Lk  821,  it  Kr),  44  add  tou  oupavou  p rstEtva  1096  211  (Lk  85,  it  85  1386  351), 
24  ora  xat  rposteft.  uutv  3015  (Lk  638,  it  85  93  1354),  27  xaScuoet  167  413  1444, 
32  pEtJov  413  1444  (nur  H 050  1341  1442  1443  551),  37  ßuftÜEiftat  211  1216  287f 
413  (Lk  57,  it  Hr),  51  rjXftsv  1441  1098  (I>  H J),  6 autov  p rpootxuv.  0b  21 1 
1441  (it  H),  30  Eautou  1 e;  autou  1454,  616  ex  tenv  a vExpeuv  X 333  (it  1416;  0 it.o 
tinv,  K ex),  39  * avaxXilbjvat  1216  6362  (Mt  1419,  it  Hr  J OSO  93  133  Ib8  1279), 
75  a XX  211  309  (it  B).  23  EXTtoptuovtat  167  1444  211  (it  168  1354).  2«  ExpaXkrj 
211,  84  aptov  1096  309  (it  Hr  1222  1341  1386  1443  1493).  >5  BteottiXoeto  167  (it 
J 168  351),  36  avftptmto?  402  (/?  H J Hr,  Mt  1626),  91  ytuaovtat  309  3015  1444 
(it  J 050  93  u.  a.),  22  EflaXXev  1454  (it  Ur),  1042  xataxupituoouotv  1454  2059  (it  85 
>386  448),  132  add  apt]v  Xcyoi  001  a ou  pij  1096  1289  (it  J 050  93  133  168), 
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20  ~ exoXoß.  x;  1096  (nur  H,  vgl  Mt  242a),  32  add  xtu  a oupavt»  1289  413  1454 
4007  (it  05  050  93  u.  a.),  143  om  ttj  1333  1441  (it  93  133  337  f u.  a.),  rtoXuxtpou 
211  309  (/?,  Jo  123),  34  add  pex  epou  p fpr^.  309  (it  Hr  1 68 f u.  a.),  54  t(xoXou8£c 

309  (/?,  Mt  2658),  64  add  navxe;  p Tjxouoaxe  4009  (/?),  add  auxou  p ßXaotfirjplav 

1096  211  309  (it  Hc),  70  rjpv^aaxo  2 1 1 309  (Mt  2672,  /?),  71  xaxaSepaxtJ.  1333 
(Mt  2674,  it  93  1443),  15  1 aJirjfaYOv  1 ccrrjveYxav  167  21 1 1444  (/?),  24  8iepEpi£ovxo 

1289  (/?,  vgl  Mt  2735),  46  add  xat  artVjXSev  p pvvjpEiou  1289  (it  85;  //'  add  artvjXS.), 

169  oaßßaxtov  251  1289  309  1333  1413  (Mt  281  Lk  241,  it  Hr  K“). 

/-Lesarten,  die  in  <I>  garnicht  bezeugt  sind,  finden  sich  nur  selten:  23  ~ 
rtpo;  auxov  cpepovxE;  rrapaXoxtxov,  78  om  jap  (nur  /“  U),  815  xtuv  TjpinStavcuv  1 Hptuoou 
(/?  J H 1 050  93  168  sa),  23  add  xat  a ertt8et;,  1021  add  apa;  xov  oxaupov  ( K ) a 
Seupo  (/ ? J H‘  168  ff),  1214  Tjp;avxo  Eptnxav  auxov  ev  öoXw  Xeyovxe;  1 Xcfoostv  (/? 
Hr  J 168),  13  add  I;  p 0 oe,  add  uooxptxat  (/?  J HT),  135  xat  a-oxpiSct;  0 I;, 
X429  ~ Et  xat,  62  add  aTtoxpnJet;  p I;,  65  eXapßavov,  72  ovapv^aflei;  (I ' J H r), 
153  artexptvaxo  (V  J Ur). 

Von  den  / resp.  <I>  und  K fremden  Lesarten  beruhen,  wie  viele  der 
oben  genannten  Berührungen  mit  <P-Codd,  folgende  auf  Paralleleiufluss:  I 21  add  ev  a 
xot;  aaßßaat,  214  tjxoXouSv)  1 -Stjoev  (it  448;  H!  TjxoXouBet,  Mt  99),  16  add  xtuv  a 
apapx.1  (vgl  xtuv1,  sed  om  xtuv  a apapx.*),  34  etrtev  1 Xe-fei  (Mt  1249,  it  J 05 
050  93  133  168),  412  add  pr]  a {fXerttuaiv  (vgl  Mt  1314,  it  168  1353  1435),  add 
oux  a axououotv  (Mt  1314),  4t  add  atpoopa  p Etpoßr(8.  (öfter),  537  ouxou  1 Iaxtußou 
(Mt  102,  it  H1  05  93  351  u.  a.),  654  add  01  av8pc;  xou  xortou  exetvou  (Mt  1433,  it 

/a  B),  7 11  add  auxou  p pvjxpi  (12,  it  Ka),  1O24  om  x£xva  (23,  it  Ka),  1223  — 

ouv  p avaoxasEi  (Mt  2228,  it  Hc  05  050  93  133  u.  a.),  32  add  0 Deo?  (30.  it  J 05 
168  ff  u.  a.),  136  ev  (1  ent)  xtn  ovopaxt,  19  000  1 xat  a ou  pr;  (Mt  2421,  it  Hx  J 050 

1337),  146  add  yap  p xaXov  (Mt  2610,  it  J 93  168  ff),  54  Ein;  xt);  a uXt);  1 Et»;  ectn 

Et;  x.  auX.  (Mt  2658,  it  Hr  337  t 1386). 

Als  Sonderlesarten  bleiben  unter  Weglassung  der  Flüchtigkeiten  übrig:  12 
artoaxeX.ui  (it  050  351),  27  auxou;  (nur  H 93),  28  om  xr);  TaXtXata;  (1353,  309  in  <t> 
EXEtvrjv  1 x.  I’aX.),  41  * add  xat  a Y;t)iaxo,  212  eooJinCov,  38  *om  01  a'rtept  (nur  H J 3), 
10  ertirteaEtv,  add  xat  a 0001  (it  168),  13  yjSeXvjoev  (it /),  31  eaxirjxoxe;  (it  H1  133  600), 
415  axoutostv  1 -ouiatv  (it  05  1493),  21  otcoxeDtj  (it  1416),  32  om  peyaXou;,  34  atteXucv 
(it  1226  1435  '443).  5 10  aTrooxeXrj,  13  auxoo;  p enexpE’jiEv  (it  1386),  32  add  010 
-EuoiTjxev  XaDpa  (it  65  050  93  168,  1211  in  J,  sed  -xei),  613  tXatov,  14  * add  0 a 
Ituavvrjc,  27  * add  xat  a £7texa;Ev,  50  om  öapueixe  (it  0200),  74  om  JtoXXa  (it  sys), 
15  rtavxa  1 xov  a avftp.,  29  ~ urtaye  e5eXt(Xu8ev  a ota  (05  93  133  1385  ~ nur  u-aye), 
30  x)jv  otxtav,  84  e txe,  923  add  xt  p ei,  29  add  0 I;  p auxot;,  50  apxutsjjte  (it  J 168 
35‘  1 34 1 55').  1048  om  0 a 3s  (it  93  i68ff  1222  1493),  5°  1 attoßaX., 

112  EuprjOjjXE  (it  8254  t in  Hr),  9 eXeyov  1 expaCov  XcyovxE;,  23  03a  av  1 0 eav  (it  050 
93  *33  37°f  1386),  123  artoxxEtvovxe;,  13  Xoyov,  27  6e  1 ouv  (it  Ur  93  133  sys), 
28  add  xtuv  a evxoXojv,  133  add  0 a ÜExpo;  (it  65  93  u.  a. ; 1096  309  in  <]>  0 xe), 

5 rtXavYjast  (it  65  i68f  u.  a.),  1427  om  ev  xt)  vuxxt  xauxYj  in  K (it  168  351  sys), 
35  ~ tva  a "apeXttrj,  36  aXX  0 xt  (it  Hr  1279),  53  add  ouv  p suvEpyovxat,  add  xou 
Xaou  p Ttpeoßuxepoi,  64  ~ijv  ßXaotprjplav  (it  HT),  65  add  vuv  p "pocftjXEuaov  (it  Z/r), 
70  nepieoxcuxe;  (it  Hx,  vgl  Jo  1 1 42),  72  add  eu9u;  (it  H),  151  add  Ilovxttu  a liiXoxtu, 

6 ov  av  Tjxouvxo  (it  J 05  050  1443),  8 ~ auxot;  ertötet,  13  add  avaoeiopevoi  urro  xtuv 
apytcpEtuv  xat  EXcyov  (it  J 1337  t 1386  1442),  26*001  rj  a erttypaipT)  (it  85  1442), 
38  * eppayT)  1 EayioShrj,  41  om  xat  St7jxovouv  auxtu  (it  63  85  1493),  'b 10  xaxetvT,. 

Das  Bild  auch  für  die  in  Mt  kollationierten  Kapitel  zu  zeichnen,  ist  überflüssig. 
Interessante  Lesarten  begegnen  nicht,  weder  /-Lesarten,  die  in  <I>  nicht  stehen,  noch 
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Sondergut.  Abgesehen  von  Itacismen,  in  denen  243  mit  J u.  a.  hin  und  wieder 
zusammentrifft,  und  von  Schreibfehlern,  wie  1I4  Itnavpv,  124  Etjtuy  1 ov,  oder 
Willkürlichkeiten,  wie  74  sxßaXXto,  Qu  om  tojv  a xeXuiviuv  (it  Xp),  ist  der  Text 
völlig  K geworden  mit  ganz  verloren,  etwa  in  jedem  Kap  einmal  auftauchenden 
0-Lesarten. 

Der  Cod  sollte  mit  Euseb’s  Brief  und  Kan  ausgestattet  werden.  Vom  Brief 
findet  sich  der  Schluss,  für  die  Kan  nur  ungeschickte,  unausgefüllte  Rubriken.  Selbst 
die  xstp-Listen  fehlen,  ebenso  subscr.  Die  inscr  lautet  ex  xoo  x.  . . £U. 

Die  poty-Form  ist  p.5  mit  6 xaxTjyoptav,  7 om  w,  zptuxov,  ßaXX-,  9 om  xat— - 
eXs-fy.,  11  om  xat. 

263.  Die  Codd  192  247  1317  448.  Diese  Codd  sind  in 
ihrem  Text  einander  ganz  nah  verwandt,  beinah  Dubletten,  trotz 
der  Verschiedenheit  ihrer  Ausstattung  und  der  Abweichungen 
in  der  jioi^.  Noch  gut  ist  aber  nur  Lk,  während  die  anderen 
Evv  sehr  stark  nach  K abgeschwächt  sind  und  darum  kaum 
Interesse  bieten.  Ich  beschränke  mich  daher  auf  Lk.  Am 
besten  ist  der  Text  meist  in  448  erhalten,  von  dem  nur  Kap.  2 — 4 
unkollationiert  blieben,  dann  folgt  1317,  von  dem  das  ganze  Ev 
kollationiert  wurde,  192  (Matthäi  „x“)  ist  etwas  schwächer,  247 
(Scriv.  Coli,  „s“)  noch  abgeblasster.  Dennoch  ist  die  Überein- 
stimmung so  stark,  dass  der  gemeinsame  Vorfahre  mit  ziemlicher 
Sicherheit  daraus  hervortritt  und  es  berechtigt  ist,  ihn  auf 
Grund  der  4 Codd  darzustellen  und  von  dem  Nachweis,  welche 
der  4 Nachkommen  an  jeder  Stelle  den  Stammvater  repräsen- 
tieren, abzusehen.  Dieser  Vorfahr  ist  eine  Parallelerscheinung 
zu  den  soeben  behandelten  Codd.  Die  meisten  seiner  nicht 
allzuzahlreichen  Abweichungen  von  K'  sind  <£- Lesarten ; daneben 
ist  hin  und  her  noch  eine  andere  /-Lesart  durchgerettet. 

Wie  bisher  verzichte  ich  auf  die  Aufzählung  der  von  dem  Cod  192  ff,  wie  ich 
den  Stammvater  nennen  werde,  geteilten  0-Lesartcn,  ebenso  der  von  0 nicht  geteilten 
gesicherten  /-Lesarten,  und  beschränke  mich  auf  eine  Liste  der  für  / iu  Krage 
kommenden  Lesarten  und  der  in  den  4 Codd  vorkommenden  Sonderlesarten. 

Auf  problematische  /-Lesarten  lallt  nur  selten  Licht:  Lk  648  zpoSEprjijEV 
448  (H ? 05),  II 38  TjpSaxo  öiaxpivop-Evoc  £v  Eauxtu  i.i'jii'i  1 sBaupaaev  (nur  noch  05), 
40  ~ e<5io8ev  ..  e-jaiSsv  (03  05  133  377  551  70  114,  1444  in  0),  1254  ezi  1 urto 

(nur  H),  145  ~ eittev  zpo;  auxou«  ( K B 05),  32  et«  1 zpo?  (G  Ka),  1931  ~ £i 
auorrjpoc  (05),  21  16  om  xat  1317  (J  1132  351  1443). 

Auch  Sonderlesarten  sind  nicht  häufig,  wenn  man  die  nur  den  einzelnen 
Zeugen  von  192  ff  angehörigen  abzieht:  Lk  [34  auxrjv,  36  ppa,  324  Max8a  1317 
448,  ib  Max8tou  (f/M°2i454),  Mat  ha  1317h  531  zaayovxE;  1 ey-  1317,  639  |JT< 
1 pnjxi  192  448  (0I2lS),  42  xat  "1U4  192,  71  o-£  oe,  43  add  cfTjtjtv  a eyapioaxo 
448,  84  ouvovxo?  (630  in  0),  14  add  utto  a T)5ov<dv  (04),  33  04  1 ott  192,  27  add  xat  a 
tptaxnuv  1317,  ~ zposEZEaev  aoxt»  xat  avaxpa^a;,  29  OE  1 yap  448,  35  ~ xov  av8p.  xa&Tjp.. 
448  (207,  50b  in  0;  vgl  Mk  $15),  39  8c  1 1?,  40  add  yatptuv  p oyXo;,  49  xto  zaxpt 
TTji  zatöo«  1 auxtu,  53  add  zavxEc  a eiooxec,  91  zav  xo  oatptovtov  1317,  2 azsoxpEtjjEv 
1317,  34  XaXouvxo;  247  (il),  41  ;je8  up-tnv  1 zpo?  upac,  42  EppttjiEv  1 EpprjijEv,  44  add 
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ouy  p SeoSe  448,  53  r.ohv  1 xtup.7]y  247,  10 1 I4  1 x?  247,  y (upay  1 xot:ov  448,  16  ~ 
aÖETUJV  EUE  192,  17  ~ Tjpitu  UiTOXaOO.  247,  II  ~ O l(  P TtVCUpOTl  448,  35  74£lpa»lUV 
{A c 1043),  30  ~ eittev  0 I;  448,  36  ~ Ttuy  xpiuiy  xouxrny  448,  ~ öoxei  oot  TtXxjaioy 
448,  1 1 7 xat  EXEIV04,  31  EOTat  247,  33  aitE/dluiv  247,  30  add  o a Icoxa;  (öl  1381  012'6), 
37  add  xauxa  a r,puixa  192  (auch  in  0),  38  apioxTjoat,  53  add  auxoi  p EVEyElx  192,  127 
~ pou  xou;  xap^ouE  1317,  36  add  auxou  p xpouo.,  31  om  xat  p Tj,  13 1 add  0 a IliX., 
7 ~ touttj  TTj  ouxrj  192,  13  xo:j  oyXot?  192,  15  auxo:?  192,  35  oxax  1 oxe,  145  add 

0 I £ p aTtoxptÖEiE.  6 aroxpift-,  16  add  I9  p 0 öe  192,  31  ey  auxiu  1 eti  aoxoy  192,  utt 

auxiux  448,  is  xov  xjfpov,  33  ~ 7r(y  rpuiTTjy  axoXijy  1317,  39  eyto  ÖouXeuuix  1 ÖouXeuoj, 
163  a"0  1 ex  192,  36  Ep-TTpoaftsy  1 ev9ev  448,  178  add  ou  p eui;  247,  10  add  xauxa 

a -axxa,  33  add  OE  p Xeyui,  185  add  pTj  a TtapcyEty  448,  ao  ~ xXe tji . . . tfovsuo.,  37  add 

I;  p 0 öe,  33  ~ auxou  artoxx.  247,  19  n add  ei?  a Iep.  192,  33  ~ eXflojy  Efio,  36  ~ 

Eauxtuu  xa  41.  192,  209  add  xot?  a yeoipyoif  448,  10  asEOXEiXay  448,  13  poxofEUTj  1 

aYatxfjXoy  448,  30  ~ 0 öeu.  auxrju  -puu.  EXapScy  448,  n ~ xaxa  xottoue  p Xtuot  448 
(om  xat  Xotuot),  2 1 33  add  x<uy  a EÖvuiu  192,  2253  x;  1 I 4 247,  60  ~ Eilt  auxou  XaX. 
192,  68  add  upa;  p Epioxrjooi. 

Zur  Ausstattung  von  192  ft'  gehörte  wohl  neben  den  xetf-Listen  mit  xctp-Titeln 
und  -Zahlen  am  Rand  auch  Eusebs  Apparat,  den  192  247  bieten.  Uber  inscr  subscr 
ist  nichts  zu  entscheiden.  inscr:  192  247  xo  x.  . . <zy.  EU.,  1317  vac,  448  bei  Mt 
Mk  Lk  apyrj  xou  x . . ay.  EU.  (Mk  eu.  1 apyrj!),  Jo  ex  xou  x . . 07.  eu. ; subscr:  192 
448  xeXoc  xou  x . . ay.  eu.  (448  + 141+47]  Ey_ei  öe  prjp  ßcpxß,  oxiy  ßtpj).  247  [42  + 
46],  1317  Mt  xeXo;  xou  x.,  Mk  Jo  eu.  x . .,  Lk  vac.  Die  poiy  stand  darin  trotz 
1317.  wo  sie  fehlt,  und  zwar  in  der  Form  p6  mit  5 add  Tjptu  p evex-  (exc  192), 
7 Epcux-,  7:004  auxouE  (exc  247),  add  xoy  (exc  192),  9 add  xat  — i'l.zyy.,  10  xat  — 7U-1., 
auxY)  1 yjuat  (247  add  auxTj).  Dazu  ist  eingedrungen  in  192  53  ETropeuÖTj  ex.  xat 
arrr+ÖEv,  1 om  0,  3 xaxeiXrjppLEyrjy  1 poty.,  5 XtöaÜEoftat,  7 auaxuiia;,  tt  om  auxrj ; 
in  247  3 Xe-fouoiv,  9 ~ p.  0 I9,  10  add  exeiyoi;  in  448  53  arrr+Öov,  3 add  tipo;  auxoy, 
6 add  pnj  Ttpoo”. 

264  Der  Codex  96.  Leider  ist  Mk  Lk  Jo  K,  und  Mt  fehlt 
bis  1357.  Mt  bietet  einen  den  bisher  besprochenen  Codd  ganz 
analogen  Text,  was  um  des  Alters  des  Cod  willen  interessant 
ist.  Die  starke  Anlehnung-  an  <P,  in  Verbindung  mit  der  ebenso 
starken  Abschwächung  nach  K spricht  für  das  Alter  des  Typs  (P. 
Die  Grundlage  des  Textes  bildet  zweifellos  /.  Der  konkurrierende 
A’-Typ  ist  K\  dessen  Sonderlesarten  mehrfach  auftreten.  A’x- 
Lesarten  finden  sich  dagegen  nur,  wo  sie  mit  <P  oder  / sich 
decken.  Zweifelhaft  ist  letzteres  nur  bei  der  ATX-Lesart  2015  et 

1 Tj  (0?  J Hr  B Xp);  die  A’x-Lesart  243  ~ Ttavrot  -raura  teilen  wenig- 

stens 85  K'  Ka.  2633  add  3s  p e-ptu  ist  eine  nur  durch  Kx  IT,  aller- 
dings auch  in  cp1116'*1 3 286  1132  1341  1386  1443  sa  u.  a. 

vertretene  Lesart.  Neben  den  gesicherten  '/'-Lesarten,  von  denen 
96  etwa  die  Hälfte  mitmacht,  finden  sich  eine  ganze  Anzahl 
/-Lesarten,  die  neben  ihm  unter  den  '/'-Codd  nur  noch  830  auf- 
behalten hat,  und  für  deren  Zugehörigkeit  zu  (P  dieses  Zusammen- 
treffen darum  spricht,  weil  die  Zahl  der  von  (I>  nicht  geteilten 
/-Lesarten  wesentlich  geringer  ist,  als  die  Zahl  der  '/•'-Lesarten, 
deren  grösste  Anzahl  freilich  auch  zu  / gehört. 
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Diese  030  und  96  gemeinsamen  Lesarten  sind  154  add  aou  p p/rrcepa,  18  8 add 
■yap  p xaXov,  14  sv  (it  1333),  35  O’jpavioc,  21  24  ~ eva  Xo^ov,  2224  E^avaarr^oei,  2436 
om  pou,  2442  om  ouv  (vgl  Mk  1333,  it  sy'),  2513  om  ev  yj  0 ö;  tou  avftp.  Epysxai, 
36  TjXöate,  2626  add  at>xou  p jAalh,  44  om  £*  xpiroo,  49  pa^fiet,  55  EtjirjXfraTS,  59 
Öavaxtuao'joiv,  2729  ettrjxotv  (it  1333),  29  31  auxov  1 -tu  p 46  e-ptaTsXetrre;. 

Wiederum  ist  es  ohne  Interesse,  welche  </>-  und  welche  /-Lesarten  in  dem 
Cod  erhalten  sind.  Dagegen  sollen  des  Alters  wegen  die  wenigen  Paralleleinwirkungen 
neben  den  problematischen  /-Lesarten  und  den  Sonderlesarten  verzeichnet  werden. 

Paralleleinwirkuugen : 14x9  ezeXeuaev  (1535,  it  1132  1226),  add  */.at  a Xaßtov 

(Mk  8 6;  it  02  03*  2),  22  om  auxov  (Mk  654;  it  05),  36  add  av  p ocot  (Mk  656), 
1538  mast  (1421,  it  207  1222  1353  0r3 33;,  1818  toi;  oupavot;fjis  (1619;  it  02  048  56 
1016  Xp),  1929  euou  1 toü  ov.  po'j  (Mk  1029),  2019  e^Ep^aETCtt  (Mt  1723,  it  H 1353 
Xp),  22  24  eypa'hev  1 ztr.s.'i  (Mk  1219),  30  yapisxovTal  (Mk  1225,  it  048  050  133  J Xp), 
239  om  eiti  Ttjs  yri?  (8  10),  17  x:  1 xt;  (19),  79  petjtov  (17),  25  oixaBapoia;  (27,  it  1442 
sa  bo  sys),  37  ~ xx  eauxr);  voaaia  (Lk  1334),  2441  puXtuvt  (Lk  1734,  Kx  05  J \ 2442 
ou  x oioaxe  yxp  I oti  0.  0.  (Mk  1333},  43  a^Tixev  1 eiaaev  (Lk  1239),  51  atttaxtov  1 
ozoxpixiuv  (Lk  12  48),  2516  add  ev  aoxoi;  p exepo.  (20),  29  öoxei  eyetv  (Lk  818,  Xp), 
41  add  7tavTe?  a oi  (Lk  1327),  2612  ~ xouxo  to  p.  (Mk  145,  it  <J>'333),  24  add  xxi 
a 0 (Lk  22m  K),  34  — TTj  v'jxtc  rauTTj  (31,  it  0 1 4 1 3) , 42  om  pou  (Lk  2242;  it  ä>‘333 
Xp),  39  ~ oXov  to  auveoptov  (Mk  1435,  it  1353),  60  add  xtve;  p ouo  (Mk  1457  xive; 
1 000), 27  46  Et;  tl  (Mk  1534),  62  add  xai  ot  upsaß.  p tpap.  (häufig,  it  1 353).  2818  add 
TTj;  a yr);  (b  10,  it  Ol). 

Problematische  /-Lesarten:  1530  ~ yuiXvj;  xutpX.  xuXX.  y.njy.  (02  1246  35t 
*353),  1825  sxv  (01-2  63  «/ IOS4 * 28b  141b),  186  rtpt  1 ei;  (H  1 68  207  351  1416,  251 
1413  in  0’.  Mk  942).  19  ~ auu/iiuv.  s;  uprov  (//  124b  1353  Xp),  1929  ~ yj  oixta; 
p aypou;  (HT  02 c 03*  56  1016  1353  Sip),  2021  rt  oe  eutev  xottj  (61  /Zr34f’f  sa), 
21  iS  Ettavayaytnv  (01-2  5b),  2230  ~ etotv  ev  to>  onp.  ( J 351  Xp),  2445  otx’.a;  (82 
1016  J ='9  85°5  Xp),  27  ~ oe  ouv  (//  050  133),  31  add  tou  itxxpo;  p oo^T)  (1627), 

27  om  zat  a euyxp.  (63  648  2b  56  76  101b  £/r  371;  Mk  1433  Lk  2219),  2723  ~ 
Xeyei  a'JTOt;  0 Tjyepinv  (65  56  toib). 

Sonderlesarten:  142  om  ev  (häufiger),  3 add  tote  (61),  5 ~ Etyov  auxov  (it  1442), 
i2  add  au  xou  a xo  otoua,  24  a-o,  29  ~ 0 llexpo;  a cttto,  1 5 33  ~ toooiitov  oyXov,  165 
adcl  xou  a apxou;  Xaßeiv,  174  auxat  1 xcu  lü  (it  1353),  n Ttpaixo;.  24  om  aoxrov, 
25  EiaTjXüov  (it  &7i'  129  1246  551  456  1416),  1850m  ev  (it  0C  50*333  Xp  207  u.  a.), 

15  pexa  1 pexa;u,  19  add  oe  p TtaXtv  (it  1222  1353  B Xp),  1924  xrov  oupavtov  (Xp  207 

0260),  206  ~ EOTTjTtaxe  luöe,  17  ~ 0 I;  p lepoo.  (Xp  1353),  22  add  auxrj  p etitev  (it 
•443),  26  fteX.T|ffrj  (vgl  1 K 4 19  Jak  415),  21  1 om  xai  tjXHov,  2219  om  xou  XTjVoou, 
39  aUT7jg,  234  om  xai  a ouaß.,  16  oe  1 Sav,  26  evxo;  1 svtxo;  (26“),  2414  om  touto 
(it  0 r333  1132  1 22b  551;  Xp  05  ~ p to  euayy.),  17  add  xai  a 0 (it  tf>'333  B 207 

1132  u.  a.  Xp),  26  xaptoi;  (J  37of  1442  &'*■ *4),  31  add  xat  a ciuvrj;  (it  B 0C  65), 

36  ~ exeivt);  p tupa;  (syc),  38  add  exeivai;  p r(pepai;  (it  01  85  1386  1442  A I23),  43  ~ 
ötopuyTjvat  p autou,  251  tupouuBrj  1 -B^oexat,  25  ~ oou  xo  xaXavxov,  27  add  xtn  a xoxco 
(it  77)),  37  etoaaev  (it  81*),  2618  Xeyet  1 eiuev,  36  om  0 1;  (it  bo;  65  050  351  ~ p 
epy.),  64  add  xai  a Xeyet,  73  ~ 6e  ptyoov  (it  1132  551),  27  t 57  yevotijEvT,;  (J  *°54  3«*), 
1 xtnv  louSaioiv  1 xou  lü,  33  Xeyopevov2  (Kr),  41  ~ Ttpeoß.  x.  ypapp.  (it  02*;  S>a  om 
x.  Txp. !),  57  Aptpad-ta;  (it  0rW  1246  1442;  05  -Beta;). 

Jede  Ausstattung  ausser  den  xecp-Listen  fehlt.  Inscr  und  subscr  lauten  eo  y.  . . 
Die  poty  fehlt. 

265.  Der  Codex  1354.  Auch  von  diesem  Cod  ist  nur  ein 
Teil,  Mk  Lk,  wertvoll.  Die  Hauptevv  Mt  Jo  enthält  er  in  der 

v.  Soden.  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  77 
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A'-Form.  Ob  dieselbe  Hand  sich  bei  Mk  Lk  mit  starker  Korrektur 
nach  K begnügte  und  für  Mt  Jo  den  lauteren  A'-Text  vorzog, 
oder  ob  einem  Späteren  der  ursprünglich  ähnlich  gereinigte 
Text  von  Mt  Jo  noch  nicht  rein  genug  erschien?  Auch  der 
Text  von  Mk  Lk  ist  manchmal  längere  Zeit  fast  K\  manchmal 
dagegen  fast  ein  von  K1  leise  durchsetztes  reines  <2>;  meist 
eine  durch  K stark  verdünnte  Mischung  von  a/3  mit  x/3  von  0 
nicht  geteilten  /-Lesarten.  Der  Gesamtcharakter  ist  ähnlich  wie 
bei  96.  Paralleleinwirkungen,  desgleichen  Sonderlesarten  finden 
sich  verhältnismässig  selten.  Zur  Entscheidung  unsicherer  /- 
Lesarten  trägt  1354  leider  recht  selten  bei.  Häufiger  tritt  sein 
Zeug-nis  willkommen  hinzu,  wo  / zwar  sicher,  aber  doch  spärlich 
bezeug!  ist,  wie  später  die  Listen  solcher  /-Lesarten  zeigen 
werden.  Hier  genügt  es  wiederum  die  drei  bekannten  Listen 
zusammenzustellen. 

Zuvor  sei  nur  notiert,  dass  auch  in  diesem  Cod,  namentlich  in  Lk,  zuweilen 
Ka  eingewirkt  zu  haben  scheint.  Da  Ka  meist  seine  von  K abweichenden  Lesarten 
aus  / bezieht,  könnte  sich  so  auch  die  oft  mit  KA  zusammenfalleude  Auswahl 

aus  I zuweilen  erklären.  Deutlicher  weist  es  auf  Ka  zurück,  wenn  hie  und  da 

ÜLx-Sonderlesarten,  die  nur  Ka  teilt,  auch  in  1354  begegnen,  oder,  wenn  zuweilen 
im  Zusammenhang  damit,  Nester  seiner  Lesarten  erscheinen.  Beispiele  sind:  Lk  224 
vsoaaou;,  25  euaeß-rj;,  30  toov,  327  Itoavva,  48  ~ etrrev  auxtu  o I;,  6 8 e;rj  pappe  vrjv, 
to  add  ouxto;,  om  u^iy);,  h eXaXouv,  add  Xsyo vxe;  (nur  04),  Trot^oeiev  (04),  738  xou 
Iü  1 auxou,  845  om  aai  01  auv  auxtu,  941  etu;  7:oxe,  42  add  auxov,  1614  ~ Travxa 
xauxa,  18  potyatat,  197  add  auxov,  astavxe;,  2036  add  01  a utot1  (04),  41  add  xtve;, 
2260  xou  Plexpou  1 auxou,  2334  etitev. 

Für  die  Paralleleinwirkungen,  ohne  Angabe  der  Parallelstellen,  genüge  als  Beispiel 
die  Liste  aus  Mk : 1 19  add  auxtuv  p otxxua  ( K& ),  22  add  auxtuv  p ^papp.,  27  Xe^o^xe;, 
2 8 om  auxou,  21  add  oe  p ouoet;  (it  85  168),  23  add  01  paÖ.  aou  a xtXXovxe;,  312 
add  oxt  TjOeiaav  xov  Xv  auxov  p iroiTjatuatv,  34  toou,  4 3 add  xov  arcopov  auxou  p aretpat, 
12  axouatuaiv,  68  add  xyjv  a ooov  (Lk  93),  47  add  yjv  p povo;  (Mt  1423;  it  1096 
in  <I> , 1280  1442),  728  add  xtuv  TrtTrxovxtuv  p <]/tyttuv,  8 8 add  iravxe;  p eyopx.,  17  add 
ev  eauxot;  p oiaXoy.  (it  J ? 1333  in  0),  91  eaxtuxtuv,  3 iuoei,  12  xafttu;  1 -tu;,  19  ~ 
eoopai  rpo;  upa;,  28  otaxt  1 oxt,  10  21  add  ei  HeXet;  xeXeto;  eivai  (ZTa),  22  ttXouoio; 
etaeXeuaexat  et;  x.  ß.  x.  1 01  xa  — eiaeX.,  11  1 rflyionv  ( J ),  8 ev  zrj  0010  (Ka),  13  add 
ptav  p ouaTjV  (ÜLa),  add  povov  p tpuXXa  ( J ),  14  xapTio;  1 pY)8et;  xap7tov,  18  om  auxov 
(J?a),  23  oaa  1 0,  24  oxt  p uptv,  1 1 26  oupavto;,  32  aXX  eav,  cpoßoupeöa,  39  ~ xat 
arsaxeivav  p apTreXtuvo;,  1217  add  ouv  p airoooxe,  18  ~ prj  etvat  avaaxaatv,  20  add 
xyjv  a yuvatxa,  30  add  eaxtv  p au xyj,  31  add  8e  p oeuxepa,  33  add  aou  p xapota;,  1316 

om  et;  xa,  1412  e8et  ftueaöat  xo  7:aaya,  15  om  exotuov,  19  add  etpt  p eyvu2,  24  add 

et;  acpectv  apapxttuv  p exy.,  29  add  ev  cot  p axav8.,  36  add  eaxtv  p 001,  ouy  tu;  . . aXX 
tu;,  66  om  xou  apytepetu;,  70  TjpvYjGaxo  ( J ),  15 1 add  Ilovxttu  a IhX.,  15  8e  1 xat 

(it  ot),  32  aucxaupoopevot,  34  aveßo YjOev,  eyx'xzehznz  (ebenso  mehrfach  etirav),  42  ~ 

TrapaaxeuY]  Y]v. 

Problematische  /-Lesarten:  Mk  540  add  I;  p 0 oe  ( Hr ),  641  rrapaxdhuatv  {HK*), 
812  om  auxou  (05  H r Jlo^f)y  914  om  ttoXuv  (Ht),  107  add  auxou  (02  85  0371  376, 
Mt  155),  19  add  aou  p pTjxepa  (02*  83  56  Jwn,  Mt  1918),  20  add  xt  exc  uoxepto  p 
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pou  ( J K ",  Mt  1920),  11 1 add  xai  p auxov  (2/  65),  1237  om  upci;  auxov  (H\  34), 
1319  SXujiec;  otac  oux  eyevovxo  xotauxat  (05  0 "v6).  1463  add  auxui  p stitv  (05  050 
1337  Ht  J,  Mt  2664),  64  evoyoi  Eivat  (H  1279  1416),  1531  ir.o  (05  050  1337  Hr), 
46  om  79 1 a xafteXiuv  (H  65  370 1),  1618  ouöev  1 ou  pv j (63*),  Lk  2 28  TjuXoYYjOtv 
(05  H"'i'  376  1222  1279  1354  1442),  42  avafiaivovxuiY  (HK'  129  1279243  1353  1386 
1442  sa,  Mt  1727  K),  43  azepeivev  (05  048  Hr  6=54  =88  1246  1279),  51  ~ za  pxjpaxa 
zavxa  (K‘l  az-,  05  133  207  1353  1386  [~  xauza  zavxa]  1091,  630  om  zavxa),  57  ezXyjs- 
Sitjaav  (vgl  zu  1443),  637  add  xai  p xpdlr(ZE  (H  168  270  1279  351  1353  1442  <2>25‘), 
83  add  xai  a Snqxovouv  (B  85  1279),  30  ~ zoXXa  Saip.  Eixrp.ikv  (J  207),  55  ezeza?ev 
(65  207).  9s  3av  ( Hr  129  133),  1021  add  6e  p auz7]  (65  J 1511  li  1132  1341  13170'), 
II  8 avaiSlav  ( H 65  133),  1322  add  xat  a zoXei;  (6  56  050  129  1279  337),  ev  1 £1;, 
1418  ~ 099777 (v  eyrn  (85  050  1279),  28  om  xa  a ei;  (//  65  sa  bo),  1512  0 6e  1 xai2 
(22  207  1279),  28  t(8sX);3ev  (56  84  86  4 22  33  56  376  ,43,  vgl  184  K).  1927  zou- 
xou;  1 exetvou;  (HK"  8260),  2228  6iaxii}>jpi  (Hr  B?  84  376  1354,  vgl  2346),  2329 
e8p£'}/av  (H  J,  etjeSp-  Hr  63  70  86  87),  31  yevYjOEzat  (Ix  0'2'6  t2tk)  65),  46  zapaziilY/pi 
(22r  65  0:  B u.  a.,  -xtifepai  H u.  a.),  2410  om  Tjaav  6e  K : ' 4?  65  84  70  270  351 
357  1311  448),  18  add  ev  a lep.  (2f2r?  178*  337  448  1443  55 0- 

Sonderlesarten,  abgesehen  von  Schreibfehlern,  unter  denen  besonders  auffallende 
Verlesungen  beim  Übergang  aus  der  Unziale  in  die  Minuskel  sich  finden,  wie  Lk  413 
Xe^ei  zyj  1 azEaxY),  642  ouxro;  6 i~(uv  1 ou  ßXeztuv,  vgl  auch  10  36  XEyuiv  eivat  1 -'EyovEval, 
1 1 37  01x7,001  1 XaX-,  51  xai  1 vat.  Mk  16  y,v  Se  xai  (I  xai  r,v.  K t ]v  oe),  15  zezXtj- 
puixsv,  om  “tu,  2 1 Yjxouoev,  7 om  ouxo;,  8 — ziu  zvi  0 I;  (it  1443),  16  add  zoiv  a 
apapx.,  22  om  veov,  32  ilepazeuei,  3 add  0 1;  p ovflptoztn,  6 om  euitu;,  9 auxov  1 -in, 
31  add  auxou  p aSeXtpot  (K"  1333  413  in  0),  32  om  8e,  47  aXXo?,  12  ßXe'Junai,  24  om  xai 1 
upiv  cv  upiv  (85  J -),  32  xaxaaxY,vouctv,  36  ~ Y,v  zXoia  pez  auzrav,  5 4 ExoXpa  1 eouvaxo, 
22  EZEOEV,  40  ElOZOpEUOVXOl  (648  376),  42  EXOXOOIV  p£yaX7,V,  655  Y,V  1 EOXIV,  715  90 

1 o,  zopEUOpeva  1 exz-,  19  xaöapiCexat,  31  om  zaXiv,  om  ttuv  9p[(uv,  36  add  8e  p 
paXXov,  85  EpYjutat;  (Ka  0' 333  1443),  7 auxa  £0X077,004,  13  om  zaXtv.  25  om 
aoxov,  38  ue Ta  1 pe  xai,  93  om  Xiav  [830),  13  om  Xepej  optv  ozi,  auxin  1 -ov,  14  add 

0 I;  p eXöoiv,  45  eXHeiv  1 eis-,  50  add  oe  p xaXov,  10 4 oo  Midoyj;  oe  eizev  xat 

1 01  8e  eizov  M.,  10  xoozrov  (62),  16  om  xaxeuXoYEi  auxa,  17  om  zi;,  29  om  7) 
TEXva  (Tj  r\  Yj),  34  ao-O)1  rv  aoitu2  (B  Hr  “31),  II  11  om  Et;  Urplavtav,  12  add 
Tr ; a BfjÖ.,  32  tyovTE ; 1 etyov,  126  etyov  (I  Eiyev,  K Eytnv!),  26  ~ 907  ave-pnuTE  9T1- 
EyEtp.,  31  om  eattv,  137  axooExat,  n Xe-fmatv  1 9701019,  13  om  Se  (81),  pxjäEi;  eXftexm 
1 p.Y|9E  eioeX-,  28  ~ 0 7X0694  yjSyj  (0  om  rjOYj),  1415  'jso3E!4Yj,  avaYEov,  om  xaxet, 
25  YEWYjpaxo;  (65  u.  ö.).  55  oin  xaxa  xou  lü,  (JiEUOopapxuptav  (it  64;  vgl  56),  152  add 
avxo;  p ei,  16 11  E7EIV91  1 797-.  Weit  die  meisten  dieser  Sonderlesarten  sind  Ver- 
sehen; von  Interesse  ist  kaum  eine;  so  mag  für  Lk  auf  Versehen  und  Omissionen 
verzichtet  werden:  Lk  1 51  otovoioc,  25  £770(0,  15  add  v.at  p avflpoizoi,  24  YEYpap- 
pevov  1 etpYjp— , 27  Yjv  1 yjXSev,  41  ~ 70tx  fixe;  91  7.  au.,  2 51  416  Na£opah,  31  Iouooux; 

I Ixoup-,  5 cpapa^  (häufig),  15  ei  1 eiyj  (1442  u.  ö.),  22  oupuvrov,  25  Maxftaiou,  27 

Ioiavvo  i A’-1,  29  MaxÖax,  30  Ioiawiv,  423  ~ ev  Kaz.  7£v.,  31  add  xy(v  a Kocz.,  51 
revvYjOapeO-,  14  add  auxoi;  p zposex.,  15  — - 9 X0704  p paXXov,  19  add  etoooo’j  p tv/j;, 
61  add  atixrnv  yepotv  (63*  1279  1346),  it  add  >^799x64  a xt  (64),  TtoiYjaetev  (64),  13  add 
XOU9  a SoiSey-a,  742  add  zavxiuv  a zXeiov,  816  add  E9  p aoxov,  29  oe  1 79p  (it  1454  in  0), 
33  za:  911  petvexe,  13  aitavxa,  25  ~ 9X0 v xov  xoapov,  34  Etzovxo;,  1020  .YtaTTxa:, 

I I 27  2329  paoä'oi  (nicht  selten),  1241  eaxtv  Yj  zapajäoXY)  xauxYj  Y]9  1 xrjV  z.  xavxY.v, 
57  S'f,  58  ezt,  1313  ~ avopÖtuÖYj  zapaypTjpa,  1412  yj  1 pYjOE,  21  xaytov,  1514  add 
xou  zwischen  Yjpjaxo  uoxeo-  (it  64  (p2”  J'2tl  257),  25  yjty’.Jev  (J?),  1710  add  xaoxa 
a zavxa  (J12U,  ~px.  64),  11  TjV  SiEpyopevo;  1 SiYipyexo,  13  add  peYaXYjV  a cpiuvYjv,  23 
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add  xai  p £■/.£>.  (02),  1915  Xotjjfctv  auTOv  1 £naveXÖ£tv  a'jTOv  Xaßovxa,  23  touto  1 Tt, 
a veroa^ct  (041,  20 36  add  01  a utot1  (04  Hr  1|3,)f  21  4 oe  1 -pap,  2227  add  Xe^w  oe 
uptv  a ey«j,  53  ~ r,  topa  uporv,  23  s add  auxov  p axo’jetv,  a " 350),  17  Yap  1 

0£,  34  x;  1 1;,  35  add  ~a;  a 0,  244  xapEOT^sav. 

Die  Ausstattung  beschränkt  sich  auf  xecp- Listen,  inscr  und  subscr  cu.  x.  . 
letzterer  bei  Mt  und  Mk  beigefiigt  oti y ßy,  •ytXuuv  ecjaxoaunv;  erstere  lautet  bei  Jo 
et».  ex.  tou  x.  I. 

Jo  bricht  bei  2 21  ab,  sodass  über  die  poiy  nichts  festzustellen  ist. 

266.  Der  Cod  1311.  Dieser  Cod  ist  leider  nur  für  Mt  1 — 12, 
wovon  noch  j ™ 424  fehlt,  kollationiert.  Vielleicht  wäre  er  später 
besser  geworden.  Kr  zeigt  neben  wenig'  zahlreichen  /-  und  0- 
Lesarten  Beziehungen  zu  1443  und  zur  Sippe  4'  (§  267). 

Mit  14.J3  teilt  er  516  ~ -'1  v.’L/'J.  upiuv,  -jo  ~ rt  oty..  u ptov  (K* ),  23  ~ 0 ao. 
go’j  p ggu.  3a  a v“  (7i.  715  om  os  i0i,  83  ETt'/lfsp'.oÖr,,  91  0111  to  7 0 ■’},  10 1 add 
xorra  (/),  1210  add  t'/.Ei  (7  0),  20  ex[-iciXXr(.  42  üoXopiamo;.  mit  Gliedern  der  Sippe 
207t!'  unter  diesen  Lesarten  520  32  im  12>o,  dazu  520  rrXeo v,  32  trat;  0 azoXucnv, 
39  om  oou  {/),  44  om  ouac  p 6:c»y..,  47  to  ccuto  (7  0),  10 19  XaXijOSTE,  25  a-Exa).-. 
Dazu  kommen  noch  folgende  7-Lesarteu:  In  add  ltuixElu  xtX,  539  Et;,  45  add  TOt; 

7 <P  Kx  1,  O3  om  av,  25  pepipv^orjts  ( 7 ' 0 7r),  79  om  eortv,  29  add  autrov,  1 1 16 
eratpot?  (7 r).  1213  ~ oou  vrpi  ystpa.  An  Sonderlesarten  finden  sich  nur:  518  add 
xai  cu>y  rpotprj-ejy  p vojjqu,  615  0 Eroupavio;  (0  0 oup-),  22  f add  v.ctt  a oXov  (sy), 
731  oaj8r(GETat  1 eigeXeug.  ei;  t.  oup.,  10 14  add  wo  a xinv,  19  psptpwjTE,  1 1 7 — Xef. 
p oyXot;  (1266  in  0C),  10  auto;,  23  or/pi  (1  222),  i2nom  egtou  (,/  129).  Ausstattung: 
xec-Liste  und  inscr  so.  y..  . . Die  poty  ist  pÄ  ohne  Varianten. 

267.  Die  Sippe  V,  gebildet  durch  die  Codices  154  198  1132 
207  1226  351  377  456.  Neben  der  Rücksicht  auf  <l>  tritt  in 
diesen  Codd  zuweilen  auch  eine  solche  auf  andere  /-Typen  als 
für  die  Auswahl  der  /-Lesarten  bestimmend  hervor.  Die  Texte 
dieser  Codd  haben  so  verschiedene  Martyrien  durchgemacht,  dass 
sie  einander  ziemlich  unähnlich  geworden  sind.  Aber  die  Spuren 
der  Zusammengehörigkeit  sind  doch  nicht  verwischt.  Der  beste 
ist  207;  etwas  abgeschwächter  351  und  1132,  die  sich  beinahe 
die  Wage  halten.  Dann  folgen  1226  154  198  377  456. 

Vielleicht  bergen  154  und  198  auch  bessere  Abschnitte.  Die  kollationierten 
luden  aber  nicht  zu  weiterer  Arbeit  ein. 

198  ist  in  den  wenigen  kollationierten  Kapp  Mt  21  1—24  Mk  51 — 24  10  Lk  6x — xx 
Jo  61 — 23  fast  K geworden.  Dennoch  verrät  es  noch  seine  Abstammung  aus  diesem 
Kreis.  Neben  den  Souderlesarten  Mt  21  2 aireXBexe  1 Tiop.,  9 add  tou  a xo,  Mk  106 
add  eYpcol/Ev  oti  a apoev,  10  ~ exrjpojTtDv  auxov  Trepi  toutou  14  Ttov  oupavtov  1 

toi»  tteou  </>,  21  UTToXemETai  1 uoTEpet,  35  örocetc  1 rrotTjCTj;,  Jo  62  TjXoXou&TjOav  oyXot 
ttoXXoi  (</>Ac  86  1443),  7 add  0 a <l>tX.  /,  ti  add  auTOi»  p paft.  </>,  12  xepiaoeupaTa 
xXaauaTcov  0,  14  ~ 0 I;  a^psiov,  finden  sich  folgende  Berührungen  mit  Codd  dieses 
Kreises:  Mt  21  x TjXHev  351,  12  om  0 Kl  377,  22  av  1132,  Mk  54  ~ Ta;  aXuaet; 
ux  aUTOU  1377,  ioi  om  xai2  1226,  add  ota  tou  154,  2 add  01  a <pap.  alle  exc  1132, 

8 ~ capi  pta  alle  exc  154,  10  toutod  1132,  14  add  xat  a pf)  154  351,  19  om  prj 
anoaTepTjOT];  alle  exc  377,  25  om  rrj^his  ane,  27  a(ij  Tto  a fou)1  154,  28  add  oe  p 
Tjp^aTO  alle  exc  154,  29  add  oe  p arroxpidet;  alle  exc  154,  om  evexev2  1132,  35  om 
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oi  1 22b,  40  add  uo'j  p eutöv.  122b,  41  tojv  guo  aoeXipcwv  1 lax.  x.  Im.  1132,  Lk  63 
~ 0 I;  eirev  207  t',  9 oe  1 oov  207,  10  e^eteivev  207t.,  Jo  6»  om  rrp  TaX.  (1226  ~ 
tt(i;  TaX.  p Tiß.),  1 5 add  TtaXtv  37 7. 

Deutlicher  noch  tritt  bei  154.  koli.  Mt  21  f Mk  5 lof  131—25  I-k  7!  die  Ab- 
kunft hervor.  Kr  teilt  darin  mit  anderen  der  hier  vereinigten  ( odd  ausser  den  soeben 
schon  erwähnten  Lesarten:  Mt  21  33  oin  Tt;  (Kl)  377*  23  0,11  ot  (K')  113L  Mk  5 5 ^ 
pvTjpaot  ..  opsGt,  6 om  aito  1132  377,  9 ~ ovopa  00t  351,  au-ui  1 Xe-jiuv  331. 

14  a^^YyeiXav  1132  122b,  YjXhov,  t8  ~ pet  auTou  t\  1132  377,  17  om  tva  122b,  1 1 4 
om  to v ( Kl ) 1132,  Lk  7 iT  tt)  1132,  45  oieXitien  377,  eiar(Xi)ev  1132,  46  ~ pou  tou- 
Trooa?  377,  816  rrpv  Xuyvtav  207 1,  48  add  0 L 1132,  54  ~ -avxa;  s;w  II 32  207. 
Dazu  vertritt  er  noch  allein  die /-Lesarten  Mt  2 1 44  urroxxTcu,  Mk  56  abTOv  !/•“  H 0), 
42  E’jO’j;,  IO 27  om  egtiv,  31  om  01.  Sonderlesarten  sind  selten  und  bedeutungslos. 

Von  456  sind  kollationiert  Ml  1—5  ibl  21  23  28  Mk  1 1 — 32  41 — 222  51  — 20 

II  Lk  7.  Zu  brauchen  ist  nur  noch  Mt. 

Die  Codd  207  (exc  Mk  Jo)  351  1132  (exc  J01  I22b  377  liegen  verbotenus  kolla- 
tioniert vor,  1 22b  bei  Matthäi. 

Sie  differieren  stark.  Manchmal  ist  selbst  207  durch  zwei  oder  drei  Perikopen 
beinahe  zu  K geworden,  ebenso  abschnittweise  35 1 . Aber  des  Gemeinsamen  ist  doch 
nicht  wenig  vorhanden.  Der  Kürze  wegen  bezeichne  ich  207  und  351  mit  207 1, 
351  und  1 22b  mit  351  f,  1132  und  122b  mit  1132t,  122b  und  377  mit  I22bf. 

Die  in  der  gemeinsamen  Vorgeschichte  dominierende  AT-Form  war  Kx.  Denn 
J5Tx-Souderlesarteu  siud  liir  die  gemeinsame  Vorlage  mit  Ausnahme  von  Mt  21  1 
Br^a'.f a-pr),  33  add  ti;  (Lk  15x1),  2(133  add  oe  p e^rn,  274  ofj»st  nirgends  gesichert. 
Wenn  auch  377  z.  B.  in  Mt  545  1324  1419  25  U*8  174  2223  2321  25  9 b 26  7z 

2810.  1226  in  10948  tisw.  solche  aufgenommen  haben,  so  sind  doch  umgekehrt  die 
meisten  Abweichungen  der  einzelnen  Codd  von  I durch  Kl  veranlasst.  Die  folgende 
Aufstellung  geht  also  von  Kl  aus.  Ich  biete  zunächst  eine  vollständige  Varianten- 
tafel für  Mt,  damit  das  Verhältnis  der  Codd  und  der  Charakter  des  durch  sie  ge- 
meinsam repräsentierten  Textes  allseitig  sich  darstellt.  Wo  keine  Notiz  beigefügt  ist, 
ist  die  Lesart  in  / und  <P  gleichmässig  vertreten;  Lesarten,  die  durch  I gekenn- 
zeichnet sind,  fehlen  in  (P  und  zeugen  für  die  bessere  Herkunft  unserer  Codexgruppe. 

Änderungen  bei  Lektionsan längen  bleiben  unberücksichtigt.  Mt  1 4 Apivaoap  1226 
456  (nicht  selten),  5 Itnjfyo  (/)  207  f,  12  peTOtxecta<;  exc  1132,  14  Ayeia  exc  1132 
(207  Aytv,  Hr '•  18  bo  sy),  24  om  0 (/)  207  f,  21  IepoooXopa  exc  122b.  6 add  pot 

207  377  (Micha  52,  </>?  63  168),  13  ~ xotx  ovap  ipaivexai  207  456  (i»o,  Ä'u),  33  u. 

stets  Na^apet,  31  add  ös  exc  1132,  6 add  TCorapiu  207  456  (Mk  15,  Hr  B 030';, 
10  om  xai  (/)  351  456,  12  ~ auxou  p a"oi)rjXT|V  207  450,  u add  xai  nupt  207  f 456, 
44  om  0,  ev  1 £ nt  1132  456,  19  add  -jeveaftai  p upa  4 (Mk  1 17)  351  1132  (it  05  600». 
520  ~ Tj  otxat.  upo>v  351  456,  itXeov  (Xp  <1>)  207  456,  23  xaxst  I22bf  456,  27  add  to-.c 
aoyaiotc  351  1132  (21,  I-  fPI3t6),  30  eav  1 av  351!  (Xp  <I> c *9°;  1132  om  30,  it  05 
1443  sys),  31  om  0-1  1226  45b,  32  Tia;  0 anoXuuiv  exc  1226,  av  (Xp  /•')  exc  207, 

39  om  coo  exc  1132  (Lk  629,  1-  (P?),  44  om  upa;1  207  (it  05  ®M54),  om  ypa^2  45b 

(it  048),  47  to  auTO  1132  45b,  48  0 oupavio;  207  t,  61  add  oe  p rpooey.  207  f,  31 

ßaXXopEÖa  (</>?)  1 2 26 f,  32  ~ TaüTa  fap  ravTa  1132  351  (Lk  1230),  34  add  Ta  exc  1226, 

76  Ttt  a*pa  207  1226  (Xp  J *°54  Ur  34<> f)  , to  add  7j  (/)  exc  20 7 377»  12  1 outoe 

Xp  Jf\  exc  377,  13  £t<j;rop£Uo|A£voi  207  f (Hr  178),  21  add  xot;  a oupavoi«  exc  1132 
377,  24  om  ouv  351  f (Lk  647,  syc),  27  add  ccpoopa  (ebenso  18  050  94  286)  exc  207 
377,  82  xpoocXOai v,  10  add  auiiu  p a xoX.  (Lk  79,  J‘  Xp  S30)  exc  1132  377.  13  add 
vtat  umsTpE'ia;  — U'ciafTCivr'jt  (/,  1085  1413  in  <I>)  exc  207  377,  a ’jtov  1 ttatöa  {<[> 
048  18  94  286  1443)  351  f (1132  add  a'jTO'J  p r.n noa,  it  178  1085  1413  u.  a.i,  1; 
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auTOC?  (<P)  207  1132,  jo  xXtve:  (35t  x'/.ivetv;  207  xXtvat,  it  rf»),  31  om  xat  a 9ai})ai 
207t  (4C,  vgl  Lk  959),  94  etom;  exc  351t,  19  T,xo).ou9Yjaav  207t  (it  370t),  35  add 
ev  Tiu  Xat»  exc  207,  36  tu;  (Mk  634,  <P  Xp)  exc  377.  10 1 add  xaxa  (nur  B,  1454 

in  <P)  exc  207t,  2 etotv  (J  ’P)  exc  35t  f,  4 add  0 a loxap.  (/  <PC)  exc  I226f,  8 add 

vexpou;  eyetp.  (/  <1> c)  207  t,  12  add  Xeyovxe;  eiprjvrj  xtu  otxtu  xouxm  351  1132,  13  eXöextu 
exc  ( 226,  14  add  ex  p xovtopxov  207t  (nur  H <PC  94  286  1353  1416),  15  lopoppa;  1132 
351,  tSomoe  1 132  377  (Xp  129  133337  55L  1289  in  ®),  XaXr^exe1  (tf>?  Xp)  1132 
377,  19  rapaStnaoxnv  207t  (it  243  270  1353,  vgl  <PC  -souotv  = Mk  139),  33  om 
•yap  1/ ■ ’P)  207  1 132,  35  aTtexaXeoav  (Kr)  exc  207  1226,  32  artoxxevovTtuv,  33  ~ y/ipn 
auxov  exc  207  122b,  1 1 7 ft'  e'T(XÖaxe  207t,  8 ßaotXetuv  exc  351  377,  16  ~ itatS. 

xaÖTjpevot;  exc  I22bf,  31  XopaCtv,  23  om  xou  exc  351  I (it  01-2  76  65  050  1222  1443, 

1033  in  J\.  U’itnöeiaa  (I.k  1015,  I-  <P)  exc  377,  12a  add  auxou;  1132  351,  3 udd 
auxo;  (Mk  225  Lk  63,  l-  <P)  exc  1132  351.  8 ~ 0;  xou  avtlp.  xat  xou  aaß^aTOU 
{<I>  B)  207  t.  10  add  exet  p r,v  exc  1226  t,  12  add  p-aXXov  (Lk  1234,  it  J <P  050  931 

207I',  13  tutoxaxeoxaST)  {’P  Kx)  1132  377,  14  01  6e  (351  xai  01,  it  <P  05)  »aptaatot 

e;eX9.  207t  (it  J Xp  <PC\  377  ~ eijeXS).  3e  ot  tpap.,  it  H H’  sy).  23  xaÖ  eauxr;v!>i- 
(Lk  II  17,  ’P  Xp)  exc  1226I.  28  ~ eytu  ev  jxveupaxl  öeou  (’P)  exc  1132,  32  ev  xouxai 
xu>  207I.  33  add  xr, ; xapota;  auxou1  207!  (Lk  645  K,  it  H'  ’P16 7 1311  1443  600), 
add  xr);  xapota;  auxou2  (Lk  6 45  K,  Xp)  351  f,  add  xa  a ayaila  207  122b,  add  Ta  a 
rtovrjpä  207  1226  (/•'  ’P  Xp),  37  xoxaxpiörjarj  1 226 f,  133  c-etpat  exc  207,  14  axouosxe 
exc  207.  ßXetJtSTe  exc  207  1220,  15  add  auxtnv  p (uatv  207c  (it  02  03  £48  1246  1353 
sa  sy,  JesöioLXX),  16  axououotv  exc  377.  19  ouvtovxo;  (’P”  05)  207  t,  23  add  piou  p 
Xoyov  (Jo  524,  it  syP)  1132  t,  25  exeanetpev  (I  <PC)  207  t,  28  Xeyouotv  1 etrrov  207  f, 

32  add  rtavxtov  a xo)v  Xay.  (Mk  432,  <P!  K"  Kr)  exc  1132  351,  33  add  Xey tuv  207 1 

(31.  I’P’J  050  1443),  sxpuj |tev  exc  351,  34  ouoev  1 oux  (/  <PC)  1132  351,  3c> 
add  xauxT,v  p rrapaftoXriv  (Mk  413)  I226f,  39  ~ eaxtv  a auvxeX.  377  (Xp  030;  ~ p 
auvxeX.  1226),  43  om  avDptnitto  1132t  (it  01-2  030  1341  Xp),  480m  auxrjv,  32  xr,  ßastXeta 
1 et;  tt,v  f4a<j.  cxc  207  377,  add  I;  p 0 oe  207 1 (’P c 18  286),  54  ETtirX^xreoftat 
(’P  K”  Xp)  1132t,  55  liuor,;  ( I ■ K:‘  K*)  1 I 3 2 ff,  lius-rj  207  351  (Mk  6 3 K,  it  133  286 
bo  syP,  I2bb  in  <PC),  143  add  TT]  a tpuX.  207  1226,  7 ~ oouvxt  au xtj  (H’  K”)  exc 

35 1 377-  IS  add  auxou  p sorpa  (Mk  629,  <P~:  65)  exc  1132t,  :3  ire£ot  207  1226 

(it  H ■ 337  370!  1443  551),  19  exeXeuoev  . .xat  (1535)  1132t,  xou  yopxou  exc  331 
377,  38  om  auxtu  ( KT ) 207  (1226  ~ p etnev,  it  '/<),  ~ eXÖstv  r:po;  oe  exc  377,  34  e~t 
1 et;  exc  351  377,  I ewrioopet,  36  add  y.ov  (Mk  656,  &JQ p)  exc  207  377,  154  add 
oou  p Ttaxepa  exc  1132t,  5 829  ! I ' J 05  050  1443)  1132t,  14  eprteoouvxat  i'P  Xp  /r 

Kr)  1132  377,  22  £7.pa;£v  (/  J Xp)  1132t,  31  xov  oyXov  207t,  add  xou  a yrnXou; 

exc  1226  t,  eöoiajov  (Lk  536  716,  I <P)  351  377,  32  add  auxot;  p etirev  (Mk  8 1,  KA) 
207t,  Yjpepotc  1132  207,  36  om  errrot  351  377  (Jo  6a,  <P™b  1385),  add  xat  a 
euyap.  351  377,  eotöou  (/)  207  t,  xot;  oyXot;  (I  <P28 7)  207  t,  39  ave 3t,  exc  377. 
162t  om  2 1 207  (it  77  /r  1386  1043;  377  verrät  dasselbe  für  seine  Vorlage,  indem 
es  mit  77  133  bo  xat  artoxptÖ.  et~ev  auxot;  vor  4 addiert!),  3 5uvao9e,  add  fiunai 
p ouvaoHe  1132I  (it  <P2i 7;  351  add  öoTttpaJetv,  Lk  1256,  it  048  243  1442),  u 
apxou  (<P,  12  K)  exc  351  377  456,  12  xtuv  apxrov  207t,  20  om  1;  1226t  456,  26 
mcpeXrJtrjOexat  (/)  207  t,  28  add  oxt  207  t,  eoxcuxe;  1 xtuv  eoxtuxtuv  (Kx)  exc  207  377 
456,  yeuoovxat  (/?  <P-)  207  377  456,  173  eyebeto  (I  K*  ■ <PjSTf)  1132  377  (1226  om!), 
4 ~ HXta  ptav  exc  351  377  450,  12  aXX  exc  351  456,  14  om  auxiov  (/)  1132t, 
22  udd  apap-roXinv  (2645,  it  1416)  207t,  23  avaaxTjaexat  (Mk  1034  Lk  1833,  /?  Xp 
030)  1132t,  34  otopaypa  (7:  < Pc)  1132  351,  27  avaftavxa  exc  377,  a-fYtsxpov  1226 
45b,  1S3  xotouxov  exc  1132,  om  ev  207  1226  (Xp  <PC  syP),  6 ^ept  1 et;  207t 
iMk  O42.  / M'J  H-,  1132  en,  Lk  1520  Ac  1510,  it  </> ? 05  129  1 34 1 ),  ^ om  esxtv 
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exc  207  377,  8 auxov  1132t'.  11  om  ev  oupavot;  (A/r?  Xp)  12261',  14  add  toi;  (<7>  05) 
exc  251t,  ev  1 Et;  207  1132  (it  H 05  96  1 3 5 3).  15  om  xat  exc  1132  207,  16  aeauxou 

1 oou  207  t,  oxaHrjOexat  (2  Ko  131,  Xp  Ir)  exc  207  377,  18  add  -jap  p aprjv  (518  u.  ö.) 

207  t,  avbis  (/?)  exc  207  t,  19  om  oxt  1132t  (it  133),  26  add  exetvo;  (27)  1132  t,  29  add 
ra vxa  exc  351t,  30  add  ttjv  (Jo  324)  1132t,  add  rav  (34.  830  sa)  1132t,  195  add 
auxou  p raxepa  207  t,  TtpoaxoW.TjftTjasTC«  1226  t,  9 yautov  1132  t,  14  ~ epyeo8at  (1  c/.SIeiv) 
7tpo;  pe  p ratSta  207  t (Mk  1014,  it  530  sy  u.  a. ; 351  om  xat  ult,  xtoX.  auxa,  it  Xp 
168),  19  add  oou  p raxepa  exc  207  377,  eautov  (/?  W '■  P)  1137t.  20  ~ xauxa  ravta 
exc  377,  24  om  oe  (//r ? sa)  1132  t,  eiae).8etv  exc  351  377,  26  add  Eottv  (207  Eioiv)  p 
ouvaxa  207  t (Lk  1827,  <I>  05),  29  ooti;  (/  PQ)  alle,  30  yap  1 8s  (sys  bo)  351t,  202 
auptptuv.  Se  1132  207,  4 xaxetvot;  (7  P Kn)  351  377,  add  pou  (/  Pcj  351  377, 
15  ~ 0 8s).to  raiTjOai  (050  133  1443  Xp  J Pc)  207  t.  Et  1 T)a  exc  207,  22  Tttetv  (22“, 

it  01  23  1222  1246)  1226t,  23  add  pou  p eutuvuptov  (/<  Ks  P)  11321t,  rapa  1 ura 

(1819,  P Xp  1226t,  26  add  6e  p outou;  (Kx  P)  exc  207,  27  eot«i  exc  I226f,  29  exm- 
peuopevoo  auxoo  (Mk  1046,  it  03  c 048  76  a87  8260  370t)  35 1 1,  TjXoXouSrjoav  (Xp  P 
85)  1132t,  30 1 ute  207t  (so  1226  31),  21  1 add  0 1 I«  (7?;  351  377  om  0 1;),  r;>,8ev 
(Lk  1929.  Xp)  198  35  t,  Br,83texYTj  (K*  J P Xp)  exc  207,  20m  auxot;  (0n  Xp)  1132 
207,  3 araoxeXet  (81-2,  163  327  in  P)  exc  1226t  456,  8 ~ xa  tpax.  auxtov  (7,  P?  IT) 
1132  377,  n ~ I;  p 7tpotp7)TTj«  207  (/;  1226  om  I;,  it  ,/  287I  in  </>),  12  add  0 a 
I;  exc  198  377  456,  14  ~ xutfXot  xott  yoiXot  (7)  207  t,  16  add  oux  a axouet;  (P‘  Xp) 

207  1226,  18  add  0 1;  a Et;  207  t (P ■ 94  1442  u.  a.),  24  ~ Eva  /. oyov  (Mk  1 1 29, 

7?  P)  exc  1132  377,  25  ev  1 rap  (167,  H B 96  1416  600,  1333  327  in  P)  exc 

1226t,  26  ~ tu;  itpotp.  ey.  (HP0  sy)  207t,  28  add  xt;  exc  377  456,  om  pou  (7.  163 

1085  in  P)  exc  207  456,  30  exeptu  exc  351  f,  32  ~ liuavv.  Itpo;  upa;  (77  P Xp)  207  I, 
ouoe  1 ou  (7-  77)  207  t,  33  add  xt;  exc  377,  225  Ext  1 Et;  207I',  13  ~ ystpa;  x.  "ooa; 
(Lk  24 30 f Ac  21  11,  P Kr  B Xp)  exc  351,  ßa'U-i  351  1132  ( J <P ■;  1226  suß.,  Lk 
126),  16  avSptuTtou  (77r  P 050  93  133  u.  a.)  207t,  17  etzov  351  1132  (it  26  648  56), 
21  om  ouv  207  (Xp  Pc\  1132  ~ p tote),  25  -jTjpa;  1 yap7,oa;  (7  Pc)  exc  1226t, 

30  add  xiu  a oupxvtn  207t,  ~ ev  xt»  oupavto  p Etatv  351  (J  96  Xp;  1226  om!), 

31  om  up.iv  ( K a 5 P)  1132  377,  39  eautov  exc  351  377,  45  add  ev  itveupaxt  (43,  J K2P) 

exc  1132  351,  46  jjSuvaxo  (<P?  77r)  207  1226,  ~ aroxpil).  auxtu  207  377,  236  xa; 
xptuTox/.ioix;  (Mk  1239  Lk  2046,  K*  77r  sy)  207t,  18  av  (7)  exc  1132  45t,  21  ouoca;, 
23  add  8e  (14)  exc  1226  456,  25  om  e;  207  1226  (27  Lk  1 1 39,  Xp  85  1353  1443), 

34  om  xat  a e;1  207t,  35  om  xou  a atpaxo;'  (Lk  11  31,  it  65)  207t,  37  aroxtevouoa 

(351  -W-),  39  6e  1 yap  207  t (vgl  Lk  1335,  P),  241  ~ ara  xou  ttpou  eeop.  207  t,  add 
auxtu  p 7tpoaif)}.ftov  exc  1132  377  (51,  P Kr  Xp;  351  tu)  lü  1 auxtu),  2 om  altoxptSet; 
resp  I;  (it  94*;  K I;  1 anoxp.),  3 add  auxou  p pa8.  ( 1 , P)  207t,  5 add  oxt  a eyei 
351t  (sy),  7 £”  1 en  207t  (Mk  13s,  nur  77’  77r?  050  168),  u ~ roX/.ou;  ^.avijoouatv 
(Mk  136,  B)  207t,  140111  xouxo  1132t  (it  96  551,  1333  in  P),  15  8e  1 ouv  (Mk  1314, 
Xp  sy)  207t,  17  add  xat  a 0 exc  1226t  (Xp  B bo.  1333  in  P),  xaxajtxxuj  207t 
(Mk  1315,  H <P  12p  Xp),  18  add  Et;  xa  (Mk  1316,  <7>?  Xp)  exc  207  377,  23  t8ou  exei 
1 7)  108s  (Mk  1321.  B sys),  33  ~ tauxa  ravta  exc  1132  (it  34  207  1226),  36  om  pou 
exc  1132  351.  41  puXtuvt  exc  207,  45  otxta;  207  (ttj  otxta)  351  (Xp  93  96  1222 
1442  J2' 9 6505),  öouvat  1 Stöovat  207  t,  46  — ouxtn;  ratouvxa  (7  Pc)  207 1,  48  ~ pou 
0 x;  207  t,  49  add  auxou  exc  1226,  Eofttet  . . xtvet  207  1132  (it  J‘\  eatttEiv  . . “ivetv 
351t,  it  Kx  P K-'  Kr,  Lk  1243),  252  om  at  207  377,  6 t-fEtpEaös  1 e;epye3i)£  207t 
(it  77r  050,  vgl  bo),  9 oux  1 ou  prj  exc  1132  207,  14  add  xt;  p av8p.  1132  351  (it 
Xp  6260),  16  ExEpSrjijev  1 sraiTjOev  207  t,  32  suvay8r,sovxat  1226t,  45  add  xtnv  aOE/.tptuv 
pou  p xouxtuv  (40,  •/>?  Xp  1442)  207  377,  26 ti  ~ xou;  “ttuy.  yap  ravxoxe  (Jo  128, 
K*  P).  23  ~ xr(v  y£tpa  a ev  207  1226  (HP  96  1442),  v6  0111  xov  exc  351  377, 
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28  om  yap  (Mk  1 4 24,  Hr  Xp)  1132  377,  31  oiaaxopziaS^oovxai  (I  0>>c)  exc  1132 
1226.  33  add  oe  1132fr  (JC*  /r).  add  xat  p Et  (Mk  1429,  K “ 030  0C)  1132  377, 
3;  azapvrjsopiai  exc  1132  207,  36  av  1 ou  p euj;  (/  </>=)  207  1132  (351  Ein;  ou  av!), 
I'EifoTjpavyj  (/?  Kx  0)  e.\c  1226.  add  auxou  exc  207  377,  43  ~ zaXtv  a eupev  exc 

1 2 2 6 f , eupev,  43  om  auxou  exc  1226,  50  tu  exc  351,  53  azoXouvxat  1 azoöav.  207 

1132,  ~ rr;V  payatpav  aou  207  (351  om  aou,  it  Ka  Xp,  Jo  1011),  58  add  azo  exc 
1226,  63  add  xou  £tnvxo;  exc  1226/  (Xp,  1616),  67  epaztoav  207!,  70  om  auxtnv 
(/  0C)  207  1132,  75  add  xou  a lü  exc  U32f,  2717  add  azo  (1132  om)  xcuv  ouo  p 

ÖeXexe  351  1132  (21,  it  050  5362  ohne,  1416  190  mit  emo),  22  om  auxou  exc  351  f, 

33  ~ ypavtou  xozo;  Xe-f.  207 1 \H  Hr),  43  ncteuoopiEv  (K*  K*  0)  exc  207  t,  auxtu 
1 ez  auxov  exc  I226f,  43  om  vuv  207  1132  \0  K-\  Fs  22  8),  40  atfete  (Mk  15367 
207 1',  63  ~ 0 zXavo;  exetvo 4 exc  351  377,  64  add  vuxxo;  (2813,  I 0)  exc  207  377. 

281  om  öe  (0)  1226  456,  a add  xou  pv^petou  (I  0C  1333)  207  456,  3 toea  exc  351, 

6 om  yap  (Mk  164,  0 V B?  Xp)  1 226 f,  9 add  0 a I;  exc  11321,  14  zetatnpev  207  f 
456  (J  ■ 030  u.  a.),  KOtrjOcopEv  207  1226  456  (/’  J 0).  Neben  diesen  in  I.  0 oder 
anderen  /-Typen  bezeugten  Lesarten,  sowie  den  mitgeuaunten  Paralleleinwirkungen 
und  den  wenigen  Stellen,  wo  andere  Einzelcodices  mit  1132  ff  gehen,  stehen  nur 
wenige  Sonderlesarteu  dieses  Codexkreises:  Mt  918  ~ eteXe'jty, 'tv  apxt  2o7f  (1410 
om  apxt),  1023  ex  xr;£  rcoXem;  xauxvjC  (vgl  Lk  1011,  it  337)  207  1132,  166  om  y.a: 

aaooouxauuv  207  456,  11  add  zpoaeyElv  a zpooeyexe  6e  (351  aXXa  1 OE,  it  B0 *454) 

35l  377  (048  J™6  0 4>3 ; K trpooEyEtv  1 zpoaeyexe),  1724  xo  1 xa2  i226f,  23  eto t(X8gv 
351  456,  1923  ~ etOEXeuaExat  p oupavtov  1132h  20311^31  1132  207,  212t  av  1132 
198  456,  2327  ~ e;<m!)ev  a tupaioi  207h  2651  ezeczaoEv  207  (- oaxo)  1226,  2817 
auxov  p zpoaexuv.  exc  377  456  (öfter). 

Diese  Liste  der  allen  oder  einigen  N-Codd  gemeinsamen  Lesarten  erweist,  wenn 
nicht  ihre  engere  Verwandtschaft,  so  doch  ihre  Herkunft  aus  demselben  Textkreise, 
aus  dem  sie  in  verschiedener  Weise  durch  die  Beeinflussung  von  anderen  Texttypen 
Lesarten  hindurchgerettet  haben.  Unter  jenen  hat  besonders  wieder  K das  ursprüng- 
liche Bild  stark  verwischt.  Viele  der  genannten  Berührungen,  zumal  iu  Omissionen, 
dialektischen  Eigentümlichkeiten,  Paralleleinwirkungen  und  dergleichen  können  zu- 
fällig sein.  Nicht  wenige  stammen  aus  Xp.  Auffallend  ist,  dass  wieder  viele  0- 
I.esarten  festgehalten  sind.  Daneben  geht  nicht  nur  in  Paralleleinwirkungen,  sondern 
auch  sonst  Jla  häufig  mit  und  ist  wohl  Quelle  der  betreffenden  Lesarten. 

Da  die  Art  der  Textmischung  aus  Mt  zur  Genüge  erhellt,  sollen  für  die  anderen 
Evangelien  nur  Sonderlesarten  und  andere  bemerkenswerte  Texteigentümlichkeiten 
dieses  Codexkreises  notiert,  die  sichern  I-  und  (/»-Lesarten,  sowie  Paralleleinwirkungeu 
aber  ausser  Acht  gelassen  werden.  Dann  bleiben  Mk  (207  fehlt)  1 38  eXirjXu&a  (/  •% 
Jo  1837)  exc  3 5 1 f,  214  Ae'j:  10’  168  337)  exc  1226,  331  add  auxou  p aoeXtcot  (/fa) 
exc  1132,  32  ~ -Ept  auxov  oyXo;  (05)  1132  351,  56  om  azo  (ACa  B)  exc  1226,  10  ~ 
azosxeiXir)  auxou;  1/  KA  0 ')  1132  351,  37  auxou  1 xou  laxtnßou  (/  ■ Hr  B 05  93 
243.  Mt  102)  1132  351,  813  om  zaXtv  (syP)  351  377,  14  add  ot  p.aSh;xat  auxou  p 
apxou;  exc  351  (1226  ~ a XaplEiv,  /),  1 1 31  eauxov  t226f  (häufig),  1315  om  et;  xt,v 
oty.'.av  (Mt  24 17 ,H  B)  1226t,  23  azavxa  ;A’U  /r  B)  exc  351  f,  1415  avto-jetuv  1132  351 
(377  avwyeov,  A'x).  1542  zpoasaßffaxov  (/?  Kx  J’)  exc  377,  Lk  1 64  xat  rv  y.at 

exc  377,  25  E-fyjtu  (it  01  u.  a.)  207  h 51  ~ xa  prjpaxa  zavxa  (Ka)  exc  II 32  377. 
323  Afyai  (B)  1 226 f,  27  ituvav  207  1226  (-va),  55  yaXastoptsv  (Hr ’ K*)  351  377, 
18  add  auxov  p Setvat  (2I1  öi  05  56)  207  1132,  6n  eXaXouv  ( K a)  207  377,  34  SavetCexe 
(J  U.  a.)  351  377,  745  EtoTjXftsv  (J  279  287  in  0 u.  a.)  351  1132  154,  824  Ste-fepöet- 
\H  J , Mk  439)  207  1132,  49  oy.uXs  207  1132,  913  ~ r(pet;  a zopeuS).  207  (it  65; 
1132  om  vjpeu,  it  129),  14  add  tuaet  (nur  H 05)  207  1132,  18  suvujvxTjaav  207  1226 
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(it  61*  129  141b),  31  acld  8e  p E/.eyov  207  1132  (it  J 83*  65  1222  1443,  279  in  <P. 
449  in  B),  51  ~ earrjpiiev  a xo  351  1132  (it  A 1 Ai  048  56  1016  129  1279),  62  om 
auxou  (I  ffr)  I220f,  101  staspyEcSat  351  fit  ff1  1279;  207  eiG7topsu£a&ai),  i om 

ecxi  207  351*  (ff  05  129  133  337),  27  sxuxov  (/  ) 207  1226  t,  28  0 Ss  sinsv  207 
1132,  c<n£rj  1 C'»,sTj  1132  (— Cov !)  351  (it  1210  1289  in  '/>,  247  286  1416),  32  add 
auxov  (/•’  (Ii  ff  85  u.  a.)  exc  I22bf,  38  auxov  11-  03)  207 f,  39  xrav  /.oyiuv  exc  I226f, 
1I2  ixpoacuyscfte  (J  u.  a.)  207  1132,  13  om  0 (nur  H 1279,  1043  in  ff)  207  122b, 
17  lötUV  1 £100)4  207  1226  (it  05  129  2Sb  0371,  21  I in  <P),  26  OtUTOU  1 Ea'JXOU  207 
1226,  31  — O/.OIJUHVXOC  (1  ■ ff“)  exc  1132,  44  add  01  p avÜpunrot  (nur  U 050  1246) 

207  I22ü,  123  xapstoic  351  1132  (1226  [AvTjUEiolc),  14  add  apyovra  vcai  a StxaoTTjv 

207  1132  (r;  1 xai),  ~ vj  p^piGxvPil  p upa;  1132  (207  om,  it  05),  15  auxm  p unapy. 

(7  H 03)  1132!',  29  itat  1 t|  7 -ff)  207  1132,  35  ~ oa  occpusc  ujxwv  (/  ff“,  Kph  614) 

exc  1132  351,  36  auxov  1 auxou  207  f,  38  add  sav  p xat  a sv J (/ff  xav)  exc  331  f, 
56  ~ oupavou  . . Y'ij4  (/ ■'  ff  ff“)  207)',  1311  om  crjv  (nur  H i 2 9 1 337)  exc  351!, 

36  (ff*)  207  1226,  14100m  Go;  207  1226,  12  oou 1 oou 1 (Hr  J u.  a.)  exc 

331  f,  15  cpa-pj  207  (1226  -TjTca),  153  om  /.Eyiuv  exc  207  122b  (it  J 05  050  168), 
8 opayixa;  exc  1226t,  162  om  aou2  (ff a rPc  05  u.  &.)  1132  377,  4 eauxrov  1132  207 
(H  03  129  1279),  15  add  soxtv  (/■')  207  35 1 f,  25  om  ou  207  (7  J ; 1226  ~ a ome/.nflEi), 
176  stysxs  (. I ')  331  377,  7 ava-soov  1 1 32 f (207  mit  / -Tteaai),  io  om  oxt‘  (/  HT  ff“) 
exc  377,  17  add  ouxot  p OExa  (ff“  65  1246,  1098  in  <P ) 207  1132,  31  eaxtv  1 1 3 2 f , 37  ~ 
v.£  ~(,'j  1132t,  186  £ipT|  1 ),£ysi  1132t,  n TjUyExo  1 itpoo-  I r 3 2 f , 18  ~ auxov  apywv  n; 
exc  377  (351  ~ auxov  xi;  apy.,  it  I;  ff  ~ xt;  aux.  apy.),  35  xat  syEVEXO  1132  t,  39 
oiyr(a rt  (/  ff.ff  05)  1 132t,  192  om  OUTO5  p 7.oi3  1132t  (/  goto?  1 ouxot),  4 ttpoaopaix. 
(J  ! 1132t.  8 pot  (vgl  1215)  1132t,  27  add  auxou;  207  t (nur//  129I'  1353,  287t  in  i»), 
30  om  rojrroTS  (05  sy)  1132t  (207  ttoxe  1 -oixote),  32  add  Eaxuixa  xov  itrnXov  p auxot; 
exc  207  377  (it  1216  287t  in  </>,  1279;  90  om  EGxuixa),  4-2  om  xxiys  207  1132  (ff 
(2p  85  050),  om  cou  exc  1226t  (. H 12p  050  129),  add  xiuv  a ocpftaXjxojv  1132t  (it 
1222  350),  2010  öioGOUGtv  i ouiotv  (/  ff)  351  1132,  15  ~ auxoi;  p x;  1226  (351  ~ 
p aixtxE/,.  ; 05  129  tu.  a.  om  auxott,  Mk  1291,  30  om  z/.aciEv  207  1132  (nur  U 05  129), 
om  xrjv — axsxvo;  207  1132  (nur  H 05  129),  36  ou8e  exc  I226f  (nur  ff?  03  050 
1317),  add  xai  a xt,;  207  1226,  21  2 ~ xat  xiva  351  1132  (it  05  33  376  270  1279 
>353  4-4 8 ; I om  xai!),  14  üexe  1 OegÜe  351  1132  (ff  ffa  65  1317),  16  om 
-«ei1  351  1132  ij  1443  sa  bo),  30  add  xov  xaprov  auxrov  p -rfii]  207t  (it  85  247 
«353  >443  sy!C;  2<>7  ~ a 7,85),  34  jjGpuvÜoJGiv  exc  1132  377  (J  85  88  114  337 

■354  1386  448,  2 1 1 f in  </>),  2214  om  SmSexg  207  1132  (nur  Sr-2  85  sa  sysc), 

23  ~ [aeXXcuv  xouto  exc  207  1132  (85  5b  133  1341),  43t  om  43t  331  {H  J 1279* 
sa  bo  sy’c;  207  setzt  Asterisken  und  bemerkt  in  marg.  Jr(x£t  gtxo  xo-j  uaxEpioxou 
xou  Maxlionou  xe cp  9),  33  -pos  1 e-  207  t (it  ff1’  82*  22  76  1016,  vgl  720  819  116 

u.  ö.),  232  ~ xxiootpi  oioovxt  cpopov  35 1 (it  124b,  1454  in  ’1>\  207  x.  cp.  6.;  1226 

om  xatoxpt),  3 ocuExoiftrj  auxtu  1 auoxpiDei;  auxoi  ecstj  207  (it  HT;  377  nur  om  £cpi( ! ; 
85  add  /eyiov  p arExptÖcr;  aoxin),  8 ~ e;  ixxvou  ftsXuiv  351  1132  (vgl/),  18  avExpxyov 
207  1132  (ff  3 71*.  1211  in  J ),  33  add  6uo  a xxxO'jpy.  1132  207  (it  78  Ib8  sai,  46 
xupaxiftijptt  (/  ) 1132  377,  53  om  ctuxo  p evexuX.  exc  1132t  1 ffr  1279  1443,  vgl  Mk 
1546),  2450  om  eto;  207  1132  (it  05),  Jo  (1132  207  vac)  54  Exapuasexo  (ff1) 

35'  377i  7 “4  xpivsxE  (<Ph)  exc  377.  921  auxou  1 eauxou  (öfter). 

Dass  durch  die  noch  gemeinsam  bewahrten  /-Reste  die  /-Lesarten  der  ursprüng- 
lichen Vorlage  nicht  erschöpft  sind,  sondern  die  Zugehörigkeit  von  nur  noch  durch 
einen  der  Codd  vertretenen  /-Lesarten  zu  ihr  offen  bleiben  muss,  erhellt  zur  Genüge 
an  den  Stellen,  wo  154  198  456  kollationiert  sind  und  ihre  oben  notierten  Überein- 
stimmungen mit  nur  einem  der  anderen  Codd  das  Bild  sofort  verändern.  Eine  weitere 


Digitized  by  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


Digitized  by 


1220  Unmittelbare  Zeugen  der  /-Form. 


Untersuchung  dieser  Frage  erübrigt  sich;  es  genüge  die  Notiz,  dass  207  351  darin  den 
anderen  überlegen  sind,  während  377  am  schwächste!!  ist,  dass  aber  die  Gesamtzahl 
der  nur  durch  einen  Codd  erhaltenen  /-Lesarten  die  Zahl  der  in  mehreren  auf  bewahrten 
noch  übersteigt,  ein  Beweis,  wie  stark  /T-Einfluss  und  andere  Sondergeschicke  die 
ursprüngliche  Einheit  zerrissen  haben.  Für  die  Rekonstruktion  von  I wird  au  zweifel- 
haften Stellen  auf  diese  Codd  zurückzugreifen  sein. 

Auf  Paralleleinwirkungen  stösst  mau  in  den  einzelnen  Codd  verhältnismässig 
selten;  da  sie  auch  sonst  uninteressant  sind,  sollen  sie  ebenfalls  nicht  weiter  aufgezählt 
werden.  Dagegen  gilt  es,  noch  etliche  bedeutsamere  Sonderlesarten  der  einzelnen 
Codd  zu  notieren,  um  deren  Sondergeschichte  zu  zeigen.  Auffallende  Berührungen 
mit  anderen  Codd,  auch  mit  05,  sind  angegeben. 

I.  Von  207  sind,  abgesehen  von  den  wenig  zahlreichen  Fehlern  und  Parallel- 
einwirkuugen,  in  Mt  alle  irgend  bedeutsameren,  in  Lk  sämtliche  Sonderlesarten  auf- 
ge/ählt.  Mk  und  Jo  fehlen.  Mt  15  Booc,  2oXoti(övxa  (it  18  1386  1443),  A ytv 
fit  0254  t in  7/r),  2 ia  ~ eauxuiv  ytupav  (Hr),  21  EtorjXftev  (H  94*  bo),  35  add  Ta  a 
BpocoXupLa,  4 1 r zpoaeXftovxE;  1 T:poarjX8ov  xat,  16  add  avtoxou;  p ycupa  (#>I26°  *441 
u.  a.  axoTsi  1 ycupa),  528  1 ßXertuv,  62  add  xrj;  TtoXec»;  p pop-at;,  17  add 

eXau»  p TtstpaX^v,  26  auxoc*  P Stacpepexe,  920  add  xou  lü  p OTiiaöev,  ion  add  Ttporrov 
p £;£Tacate,  19  ~ uatv  p topa,  27  ijxouaaxe  (HT  Xp  <I>),  1 1 30  ~ saxtv  p ypr^axo?, 

1227  ~ y.ptxat  ’jjaojv  Eoovxat  ( Hr  Xp  050),  42  XoXoutuvxo;  (<PC,  1333  1413  in  </>), 
45  ~ ittz'j.  p "veuaaxa,  133  ~ sv  7:apaßoXat;  ^oXXa  ( Kr  R)%  7 etteoov  (351  u.  a.  ereaav), 
28  om  oouXoi  (it  01  sa;  vgl  </>),  36  ~ xoc;  oyXot;  atpEt;,  56  ~ Tcavxa  xauxa  (12p  K a 
05  1386  1442  u.  a.),  1430  £7tpa£e,  157  add  0 a Ilaata;,  19  ~ ^euBouapxuptat  %Xo7tat 
(1386  om  xX.),  16  ro  El;  xou;  TETpay.tay.,  17  1 add  xov  a lay.cußov  (it  05  050  62  048 
1016),  188^ — 7:00a;  . . yeipa;  (2213;  it  ^5  1353;  <P  om  rt  xou;  7:00a;!),  12  T^TtXavrgAEvov 
(vgl  13),  19  add  tj  xpet;  p ouo  (2  K 1 3 1),  24  ap;otpevo£  1 ao;.  auxou,  32  etTiev  1 Xe^et, 
20 15  e;ov  p.01  saxtv  1 £;eaxtv  p.01,  21  7 add  oe  p Tj^a^ov,  19  et:  auTTj£,  uova  (it  133 

381  u.  a.),  23  ~ XTjV  eSouatav  eoutaev,  22  16  ouös  1 ou  p y.at,  20  ~ auxTj  p ETriypacpir] 

(it  26  56  1016  370  sa),  236  fap  1 oe  (Xp),  2424  7:XavaaO*ai  (Hr  050  26  56  048), 
44  Yivtnoy.e te  1 ooxeixe  l/fr),  45  ~ ev  xaipto  ttjv  xpocprjv  (it  168;  1443  0,11  ev  **tp®), 
251  xco  vup.cpico,  22  eiX^tpco;  1 Xaßcov,  37  add  ge  p eT:oxiaa|j.£v,  2626  apxov  0 I;, 
53  ~ apxt  p uoi  (H  sa  bo;  (P  Ir  sy  om  apxt),  56  add  auxou  p p-aö^xat  (Xp  öl), 
58  eg«jö*£V,  60  add  tive;  p ouo  (it  B-  96),  65  1000  (it  050),  xr^  ßXaotpTjpua<;,  71  ey.£tvrj 
1 eaet,  2724  Xaou  1 oyXou  (it  050),  28  EVouaavxE;  (it  Bi  sys),  ip.axiov  Ttopcpupouv  1 
auxov  yXaj j..  y.o*zxtv7}v  (sys),  52  ^veqjyibriGav,  2810  p.aÖ7]xai;  1 aoeXtpot;  (it  1 34 1 )« 
13  ~ vuxxo;  eXBovte;  p ExXe'i».  auxov,  Lk  1 25  xov  ovetoioptov  (it  93),  36  ouve'.- 

XYjCpcV  (nur  H 93  600),  215  ~ 01  a-ftfiXot  Et;  xov  oupavov  (it  030  048  108  357  1341 
1386),  19  ~ 7:avxa  p prjtAaxa,  21  ~ at  rjpLEpat  (om  oxxoj,  it  1443)  e^X^oft.,  40  ootpta 

(nur  H),  38  add  oxt  a Ttaxcpa  (048  56  376  050  ilo  sa  bo),  417  om  xov  (02  648  56 

1246),  zo  add  xwv  a (it  1443),  33  ~ a ev  (vgl  05),  40  a^ctvrs;  (Hr  01  03  3 7^ 

1 33),  53  om  tot) 1 (H  05),  tö  ~ o-oyiupiuv  p Ttpoaeuy.,  add  ev  auxoi;  uno  xu>v  oy).«»v 
p tj-oywp.,  19  £1;  1 £7ti,  25  Ttavxtuv  1 auxcuv  (./  129  1353  1443).  J7  a,ld  xaXo'jp.evov 
p Aeueiv  (it  03*),  33  om  011  ti  ( H ),  39  "tviuv,  yprjsxo^  (H),  add  ott  a 0 (it  037t), 
69  et  1 xt  (Mt  12 10;  H 65  sa  bo  sy),  10  itoirjoeiev  (it  S2  04),  13  eotuv^oev  1 rtpoo- 
(Mt  20  32  Mk  933;  II r 65),  17  pexa  xmv  1 *at  oyXo;  JtoXo;,  18  om  xai  a eüepare'jovxo 
(H  05,  <I>W),  23  ouv  1 yap,  34  Xocp.ßavetv,  om  yap  (H  133  sa  bo),  38  ~ oeoaX.  tx ttieop. 
(it  65),  40  om  Ttaj  (it  02  448),  42  om  aoeXoe  (it  05),  45  add  oe  p otyaftoc,  ~ y.oa  (add)  fotp 
ex,  48  01a  xo  vtaXt»?  otxooopTjoöat  autrjv  //  sa  bo),  49  ixpooepT(;ev  (it  0 r 56  05  // 1 1 1’ 1 ) , 
"33  PT|  1 pxjxe1  (it  51-2),  pr^oe  1 pijxe2  (it  02),  ~ eoftttov  apxov  . . . ttivojv  otvov  (H 
1260;  / om  apxov  et  oivov),  41  add  Xeyei  auxto  a öuo,  42  om  aoxtuv2  [J : 05  133  1448 
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1493),  ~ ayt crrr^aet  auxov  (H  86  129I  1443  551;  om  avxov  (f>211  ?3«>  '44'  J'" 54  -0  119 
313  1317  1341;  ~ auxov  ttX.  oyait.  65),  44  add  xai  a uorop  (it  £5),  84  aovovxog  (it  62* 
630  337  448),  >5  etg  xrjv  xaXrjv  yrjV  (it  05;  vgl  8 Mt  1323),  16  xaXotjiet,  25  ot  6e 
tpoflTjü.  (H  1279),  etttxtpa  1 ETTtxaaasi,  27  eywv  1 0;  ei/ev  (//  1260),  epetvev  (H‘  048 
56  37*>  37°)-  29  jcoXov  . . ypovov,  eösapeuexo  (#  129  t),  EtfuXaxxexo  1 cp’jXaoa.,  30  ~ 
noXXa  oatp.  in  K ( J 1354  1386  337),  40  ortoaxpetsstv  (H.  243),  43  add  xat  a oox  (it  02* 
bo,  5f*  3°59).  — öepanEuDrjvat  a un,  51  ~ ouoeva  stasXÖEtv  J ~ xtva  ouveXÖ.),  55  snexag ev 
(Mk  627  39,  it  85  1354),  93  arroxtvasaexe  (//r  81-2  376),  7 ctöavxa  (it  337).  8 uxo 
xtvurv  1 aXXurv  (it  56,  8“),  9 ouv  1 6e  p xtg,  om  eyiu  I H 93  sa  bo),  17  xotptvo»£, 
Tjpörjaav,  25  ~ oXov  xov  xoapov  (it  1279  1354  >443),  28  om  xat  a ttapaXaß.  (it  81-2 
376,  88  168),  31  add  8e  p ot,  34  excoxiajiv  (H).  48  s“t  1 ev  (it  168),  54  ex  1 arto 
II ' 83  85  133,  2 Reg  112),  om  tu;  -/.tu  11X.  EitotTjSEv  (II  133*),  57  Orayetg  1 aratpyT, 

(it  65,  Jo  133O),  107  add  totou  a ptaüou,  15  add  xou  a aöou  (it  81  56),  19  add  xtuv 

a otpetuv  (it  65),  20  Batpovta  1 rveupaxa  //  85  93),  21  add  ev  a xo)'  (H  85  86  ß - 1 , 
Mk  1236),  22  ßouXxjtH)  (it  648),  25  -ottov  (it  133),  26  ~ xt  fEypairrat  ev  x«>  vopt», 
35  -poooaTtavrjajj  «ot  1 -VTjC^g,  4t  x;  1 1;  1//,,  1 1 7 om  pou  (7/>  ß?  £3*  8371  376 

129t  133),  9 xat  Eytu,  »1  om  0 u;  (it  62  56  1016*),  om  xat  p tj  (II  133  168  448 

247,  1043  in  ß),  add  oxop-tou  p otftv,  12  om  12,  16  sstretpx^.,  24  otsepyExat,  26  ~ 

exepct  ”ovr(pox£pa  00x00  rrveup.  exxa,  31  avftptuxmv  1 avSpurv  (it  82*),  45  etitev  1 XeyEt, 
46  xot;  avDpiuitolg,  52  Exputiaxe  1 ripaxe  (it  85 ; 050  add  rjpaxe!),  add  xat  a auxot  (it  83 
*7*  1353;  050  1132  ~ £e  1 xai!),  ep-yopevoug,  127  om  ouv  ( H sa  bo),  u om  1 j xt1 
(it  £5  sy),  15  tpu Xagaofte  (it  88),  24  ouxe  . . ooxs  \U  85  1279),  otatpepexE  upetg  (it  551). 
28  — ev  aypiu  ar(pEpov  xov  yopx.  ovxa,  42  add  auxto  a 0 (it  (P'I,,6|,  44  aoxtik  p 
urrapy.  (it  6 33  70  77  1222  1354  1416),  33  ~ uto;  xxX  ..  “axr,p  xxX,  54  om  xat' 

(sa  sy),  om  auxr,g  p ixevÖ.  (//  65),  35  om  oxt  II  85  12791,  56  nXrv  xov  1 xov  8- 

(it  85),  132  om  0 I;  (ff),  ~ o'jxoi  ot  FaXiX.  J 65  3371,  4 ~ auxot  p -yevovxo  (04S 

1443  ~ a eyev. ; 65  om  auxot),  6 add  xat  p 8t,  pr  superv  et-sv  1 xat  ouy  E'jpev  Etitev 

8e  (it  .4 124  65,  setl  non  om  xat),  7 tva  pr,,  9 xat  sav  1 xav  (it  85  1386;  1222  xat  et), 

16  ihryaxspav  (öfter),  23  add  etatv  p oXtyot  (it  65,  (Itc  ,a'.*si,  23  om  xe  (II  sa  bo  sy'), 

31  add  6e  a xtj  (it  87  243  1386  bo),  3t  itpotsrp.öoiv  (ff ' 85),  35  ~ uptv  p Epr,po;, 

14  s om  xt)  ( II ■ 61-2),  8 xaxaxXtvou,  ~ xaxaxX.  p TrptuxoxXta.,  10  avaxsaat  ((£62871 

u.  a.),  19  add  0 a Erepo«,  20  om  61a  xouxo  (85  oto  1 xat  8.  x.),  21  add  xoo;  a avartetp., 
23  xotrjoov  1 avayxaaov,  26  sauxou  H 70  '/■>  ,2"'i.  27  add  yap  (1  xat)  p oaxt; 
(it  1353),  28  d/rjtpiOEi,  3t  EXEpto  ßaa.  ouaßaXEtv  (H  85  1 29 f 1353).  34  add  xat  p 
8e  (H  05  050  1353),  15  s add  aoxo  p stiparv  (it  300),  7 ~ ev  xa>  oupavor  eaxat  (H 
■353  5 l • : 1279  om  ev  x.  oup;  286  337  ~ eaxat  a yapct),  8 ~ eyouaa  8exa  8paypa; 
i®5  35°  1416  ey.  6p.  6.;  vgl  4),  xat  anoj.eaaaa  1 eav  attoX.  öpayprjv  (it  65,  4),  9 om 
xai;  a yetx.  (H  65  050  1246  300),  10  yapa  saxat  (it  65,  7),  13  ~ 00  pexa  TtoXXa; 
(it  65  050,  Ac  1 3),  22  xayso»;  (J1  65  yx>  1 14  1005),  ~ xay.  Exevey-xa-E  (J'-  65 
8371  300  KX15  1353),  eve-fxovxe;  (<l>h  287t  u.  a.),  162  add  pot  p attoöo;,  3 add 

Exetvot  p otxovopos,  4 ~ saoxtuv  otxou;,  7 OEtixeptn  i exeptu  (Mt  2 1 30),  add  xto  a 

oeux.  (it  65  1353  sa,  Mt  2130),  7 add  oe  (1  xat)  p Xe-jei  (J  62*,  vgl  6:  65  0 6e  1 xat). 
10  noXXot?1,  12  epov  1 upexepov,  14  om  xat1  (II  65  350  551),  20  om  r(v  . . 0;  ( H 8; 
37 1 1353;  129  nur  om  tjv),  21  sspteXetyov  ) II r 65  sXetyov),  23  ~ axo  paxp.  x.  Aßp., 
26  ~ optuv  xat  Tjptuv  (it  178  1353,  121  in  ß),  ~ evWev  otaßrjvat  (65  om  evHev!), 
Staitepasat  (it  85;,  31  Tnsxeustnatv  (65  -oouaiy),  174  aoe;  1 atpr(aet;  (it  65  88  ITi. 
10  add  ouv  p O'jxui;,  add  xat  (1  oxt)  a 0,  (DtpstXapev  (it  62*),  12  om  aoxtu  (it  6t  56 
65),  ~ avöpe;  Xettpot  (it  65),  14  una-fExe  £et;axe  1 "opeuö.  e-toetg.  (vgl  Mt  84), 

15  exaSaptoib)  (it  65  1493,  vgl  14  Mt  85),  16  xou  iü  1 auxou  (it  J tn'+  f 1 ; 9 i sy, 
Mt  1530),  t9  add  oxt  a Tj  (it  65  o;o  1353),  21  om  1600  p tj  (H  050  sa  bo),  22  ouv 
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1 8s  (it  05  12701.  add  o£  p eXsoo.,  tou  Eriftupr^oat  upa;  1 ote  snft.  [J  051, 

23  s|-:X!W,te,  24  tou  oupavou  1 tt,;  — oupavov1,  add  xat  p EOTat  (it  65  1386,  1 1 30), 

2tj  ttxvt a;  (ZZ  05  77  0 2f>o  1279).  34  add  oti  p uptv,  181  ~ xotou ; p sxxaxstv  (Kx  om 
XUTOU;),  3 7J  1 7. Ol,  4 OUOE  1 7. a t . . oux  H 050),  6 TjXOUIaTE  it  70  1353  13851. 
j £v  1 e"  (it  05  1222).  o atlil  xat  Xsys t a TTp),  14  eauTO'J  (it  öl  4),  t^rsp  exsivo;  1 r, 
■■00  ex.  //  rxp  exetvov),  16  / 1711  1 sktev,  21  xutou  1 TaUTO,  ra)Xr(oa;  1 roiXrysov  xat, 
23  Tp/pjaTOc  (it  01-2  05  Up).  33  esaiTtnv  (//  U P 651,  36  add  tou  a oyXou,  41  om 
Xsytiiv  (//  sa  bo),  195  e-jeveto  ev  Ttu  ätspysoftat  tov  lv  1 roc  — roirov  (it  05,  sed  auTov 

I tov  lv),  ~ otvaäXeia;  o Ic  p £iöev  auTov  (85  om!).  0£  (1  xat)  p avafiX.,  7 otravTE; 

(H'  Ka<Pc  133  124b  1354  5111.  11  add  £14  a lepoa.,  ~ £770;  etvat  et;  (add)  lep.  auTOV 

(H ; ~ OUTOV  a £fp  Z/r  1493:  ~ Etvat  aUTOV  a Vf-j.  05  1279),  12  ErOpEUETO  (it  05  88), 

14  ßaetXeuetv  (it  1443).  13  om  Tt;  (ZZ  05  sa  bo  syc).  18  ETEpo;  1 öeuTspo;  (it  05,  20), 
XEttOtTjXEV,  23  ~ pOU  TO  «pyuptov  [H  O5O  12p  138).  Ztt“l'l  I H Ö5),  23  add  tOE  P XE 

(20  om  töou!).  29  om  au  tou  i H Up).  30  add  xat  a Xuaavre;  (//),  36  add  auTiu  a Ta, 
37  rav  1 arav  (it  051.  38  add  euXoyTjpevo;  ftaotXeu;  laoarp  p xu  (05  add  euX.  0 paotX., 
om  jjaotX.  ‘),  42  add  Y|ptoT7(aa;  av  a Ta,  43  add  at  a r(pepat,  47  ~ xat  01  rpEaßuTEpot 

(1  rpiuTOt,  it  1132)  tou  Xaou  a e^touv  (it  85,  sed  nptorot),  2016  exetvou;  1 toutou; 

(ZZr  J ös°5  1493,  05  om!),  24  01  1 aro7.pt)).  {//  129  sy),  26  evavTt  (t  s £’).  34  om  aroxptft. 
(H  J 13,1  05  sa  bo  sy).  yapisxovTai  (//  129  13S5;  1279  yaptC-,  05  yapouvTat).  38  om 
Öe,  ~ H?  p vExptuv  (Ö5  1353  ft?  vexo.  oux  ESTtv),  41  ~ Etvat  uiov  Aaö  in  K (it  87: 
05  om  Etvat).  42  add  tujv  a tiaXpuiv  (J  05  33  178  270  448),  21  2 Xtrta  öuo  <// 
050  129  Up),  3 -Xstti»  (it  05  129  270  1317  13331.  8 om  ouv  (H  05  sa  bo  sysci. 

II  tozov,  ~ Xotpot  . . Xtpot  (itöi  0371  sysr  J ■' : </'‘ä°3  134  om  xat  Xtpot;  <P *' 1 1 448 

om  xat  Xotpot),  12  add  Ta;  n suvay.  (it  01-2  05  sa.  I2n),  15  ouv^O^oovTat,  18  aro 

1 ex,  30  ou  1 OTav,  33  rapeXeosovTai2  1 H 05.  33“),  34  ~ snorY]  es  upa;  attpvtö. 

(H  05  1353  1354;  129  om  Elf  upa;.  1279  <P'-'(’  ~ anpvtÖ.  a snoTY, ; K ~ attpv.  es 
up.  ErtsTTj),  35  EriaTTjaETat  1 ereXeuG.  (vgl  ~ e-igt.  yap  (it  ~ H 05),  36  om  ouv 
(öl -2  05  sa  öe  1 ouv),  add  yptyopEtTE  p aypurv.,  ortjvat  1 OTaftr,vat  (05  GrYjGEoftE !), 

37  om  to,  ~ Et;  opo;  a s;Epy.  (85  ~ p s;£py.),  220  ~ ctTEp  oyX.  auTot;  (U\  85  om 

auTot;;  J om  xTEp  oyXou),  1 xat  exeivo;  1 xax-  (05  om  xat!),  18  ~ aro  tou  vuv  ou 
pr;  rtui  t//r  05  87;  K om  aro  tou  vuv),  add  touty,;  p apreXou  (it  1443  b°),  22  ote 
1 xat  (H  05),  23  ESTtv  1 eiy,  f//r,  Jo  1324).  41  arESTrj  1 arEcraaftr;  (85  arsGTaftr, ! 1. 

add  8e  p xat  auTo;  (85  sa  ~ öe  1 xat).  44  to  1 0 (it  1380),  47  ~ Iouoa;  0 xaXoupsvo; 

Ioxap.  (3;  85  0 xaX.  louö.  loxap.),  48  1;  Se  ( H ).  51  £ a texte  ( J ),  rXyyEvTO;  xat  to  ou; 
atfTjpyjpEvou  1 uiTtou  auTOU,  om  auTov  p tasxTO,  53  ~ ev  Ttu  tsptu  pcft  uptov  (it  05), 
54  add  auTto  p rjxoXouftst  [J  85  1 38*  381  1386),  55  om  auTtov1  (H  85  1341  /rIo83). 
56  ~ ti;  a auTov  (it  56  78),  60  Tt  1 0 a Xsyst;  (it  85  82  448  1493  551  s®.  Mt 
2670),  66  ouvEÖptov  1 rpEofSuTeptov,  uETa  tüiv  a.py . xat  ypapp.  1 apy.  te  xat  yp., 

TTjV  SUVaytU-T  V 1 TO  OUVEÖptOV,  08  E54Sp(UTTj0(D  (•/  Ö37  I),  add  uptv  p sr£p.  ),/  sa  arm 
add  upa;,  138  upetc),  231  rpo;  1 srt  [B  59  8371  1016  1279),  2 tov  Xaov  1 to  sftvo;, 
5 Evtoyuov  ( ./ o5°5  85  88  1317),  14  ~ atTtov  p auTOU  (138  ~ a ev  tio  avftp. ; Hr  178 
om  atTtov),  24  ~ xat  1 8e  (H  xat  1 0 8e),  25  add  xat  p ov,  26  add  xat  a ErEtlyxav. 
29  add  at  ou  TtXTOUOat  p OTEtpat,  etexov  1 EyEvvTjSav,  30  reaaT e //  1279  1353  55  ij, 

38  ~ xat  E^patx.  a ptupatx.  (1353  J226  om!),  48  add  xat  a ftstDpTjti.,  53  add  xaöapa 

p otvöovt  ( J ),  2410  xat  1 at  a EXsyov,  19  <«;  (Ki'Hr,si  <Pb  1246  1341  551,, 

22  oin  s;  rgutov  (it  85),  36  x;  1 1c  (it  88),  39  ost«  (it  848  1016  Up  J 44  xat  1 8e  (it  85 

1279I,  49  g|aroüTEXX(u  (H). 

Diese  Liste  bebt  207  mindestens  für  I.k  an  Redeutung  weit  über  die  anderen 
mit  ihm  auf  irgend  eine  Weise  verwandten  Codd  heraus.  Was  schon  bei  1442 
und  1443.  wie  noch  sonst  zuweilen,  auffiel,  sporadisches  Zusammentreffen  mit  85,  das 
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durchzieht  hier  den  ganzen  Text.  Die  vorstehende  Liste  bringt  diesen  Tatbestand 
zur  Darstellung,  abgesehen  \ou  den  zahlreichen  207  mit  05  gemeinsamen  I-  und  0- 
und  der  Sippe  1'  zuzurechnenden  Lesarten.  Die  Erklärung  dieser  interessanten  Tat- 
sache soll  im  Zusammenhang  mit  der  Bearbeitung  von  05  gegeben  werden. 

2.  Bedeutsame  Sonderlesarteu  von  351.  Bemerkenswert  sind  auch  hier  die 
Berührungen  mit  05  und  andern  besseren  /-(  odd;  ganz  besonders  auch  die  mit  «7. 
Auch  mit  Xp  geht  351  Öfter  zusammen.  Die  </>- Lesarten,  die  er  besonders  in  Mk 
unter  den  Codd  dieser  Sippe  am  reichlichsten  bewahrt  hat,  werden  nicht  genannt: 
mehrfach  unterstützt  er  Sonderlesarten  von  030,  die  freilich  zum  Teil  auch  bei  Xo 
begegnen.  Auch  auf  Aufzählung  der  nicht  ganz  seltenen  Fälle,  wo  351  iür 
eine  sonst  schwach  bezeugte  /-Lesart  eintritt,  soll  an  dieser  Stelle  bis  aut  ganz 
lrappaute  Beispiele  verzichtet  werden.  Sie  werden  seiner  Zeit  bei  der  Rekonstruktion 
von  I zu  verwerten  sein.  Mt  17  AjiJtaS  [J  Afhoufc),  2i  irapEY ivovxatd),  8 add 
auxot;  p et7T£v  (it  05  sy),  22  Iouoatav  1 tt);  -«;,  39  add  oxt  (Xp  Hr  030  178  sy; 
Lk  38  /?),  41  ~ av 77/D7)  0 I;  (Xp  0b  0-87  25«  *4*3  02O0  1353  1386  1443),  ~ uno 
Ton  t:v;  p zeipac^Tjvat,  om  otto  xou  otajjoXou,  13  ~'i p«  HaXaasav,  513  add  xat  p oe, 

30  om  xo>  (Hr  129  0260  1353),  65  xat  Trpoaeuyopevot  1 rpooeuyeailoii  (it  S5),  14  om 

Y«p  (it  05  77 c 5 11),  add  uutv  p «tpr^at  (it  94*  28b  019O,44»;  Xp  02  uptv  1 
optuv),  19  e auxot;  1 up.iv,  32  add  xou  xoapou  p ellvT)  (Xp  syc),  7x8  rornjoai1,  21  add 
ouxo;  etaeXeusexat  et;  t.  [Üaa.  t.  oup.  lit  03 c 048  0371  050  syc),  89  Tropeuob  (it  18, 

01085*1210 I4  add  ert  xXivt);  p ße.'lX.,  27  om  xat  p oxt  (Xp  sa  syP),  918  om 

auxot;  (jEfr  1341  1385  sa),  Tt;  eiae/.thuv  1 et;  e/.Hiuv  (Lk  849  Tt;  1 et;),  22  talhrj  1 eatwh^, 
27  ~ tu)  lü  exedlev  (it  0362  0T454),  31  et;  o/.tjv  T77/  yr^v  exetvTjv,  10 14  ~ uptnv 

to'j;  Xoyou;,  26  ~ xexaX.  eortv,  38  cpojietaöe  [H  (PC  05 c 286,  28a),  32  om  ouv  (it  129 

sy>’),  1 1 10  pou  1 aou1,  29  irpanc  (it  01-2  03  05),  1220  add  p. Y)  p ot)  (it  05*),  13  3 

eXaXet  (it  B-  0260),  om  ro)Xtt  (it  56  0200),  7 eTteaav  (it  048  124b  551 ; 207  eirecov), 
10  add  «utou  p paft.  (0C  03  94  28b  1443  sa  sy P),  21  om  oe  (it  0*444  56  86), 
32  au;rjOT)  (J  05),  43  ~ exXaptj).  ot  otxatoi,  52  add  ev  a ßaatXeta  (it  133  28b), 
1413  add  rraatuv  a tiov  (Xp),  18  add  auxot;  p etirev  (it  33  133  1222  sv),  1511  add 
-öl»  otvHpu)7:ou  p oxopa,  30  ~ ^(*)X.  xo XX.  xutpX.  xuxp.  (it  02  96  1246  1353  u.  a.),  32  add 
tquxov  p oy/.ov  (it  05  1386  sa  sy;  Mk  8a  L{),  33  eprjptat^,  10 1 add  ot  a oaooouxatot 
(B  Ir  050  133  1222  1353,  vgl  ot1),  3 om  pev  (it  0260),  15  add  0 1;  (0C  B 03 
048  94  28b  1442  1443),  25  ~ auxou  TfjV  t|/u*yTjv,  26  oxav  1 eav,  17*1  add  oxt  p 

auxot;  (it  02  <Pls*3)f  12  TTavxa  xahu»;  1 ev  auxu)  oca,  20  om  exet  (0?  048  337), 

aö  add  p utot:  etp  it  Xtptwv  vat  Xeyet  0 1;  00;  ouv  xat  ou  10;  aXXoxpto;  auxtov,  27  add 
exet  p eupTjoet;  (it  05  sysc),  add  e^xetpievov  p axaxrjpa,  184  om  ouv,  ~ etxurov  xaTTetvoiset, 
13  TcXavtopevot;  (vgl  12),  20 10  ~ eXftovxe;  oe  xat,  13  auveeptuv^aa  001  9t  2b  048  5b 
sa  sys),  26  ~ yeveaHat  pe-ya;  (Xp  270  55  t),  ~ ev  uu.tv  p ue^a;  (it  01  1443  (P'4i*)t 
21  32  add  ev  p Tttaxeucat  (it  048),  2327  ~ cpatvovxat  pev  e;tu»lev  (207  pev  epatv.  e;.;  J ~ 
pev.  ec;.  epatv.;  1443  om  P£y!),  2430  ex  xtov  oupavtuv  1 ev  oupavtu,  47  auxm  p urapy., 
253  yap  1 xtve;  (nur  H),  7 eauxwv  (nur  H),  2636  ~ 0 I;  pex  auxwv  (it  05  050;  96 
bo  om  0 1;),  39  add  Lk  2243I'  in  fin.  (J),  49  ”pooexuvT|Oev  1 xaxecpiX.,  2710  add  0 a 
x;f  31  eveuxuaav  1 evejtai;av,  43  add  et  a TterrotHev  (Hr  05  050  0cla66),  65  ouv  1 
Se  (1226  u.  a.  om  oe),  Mk  19  ^ xat;  Tjpepat;  exetvat;  (it  05  1279  1416), 

3 5 ^ oou  a TTjv  X€lPa  35 1 01444:  K om),  18  Kavavatov  [H  93  boo),  29  eaxot: 

(H  05  370  f),  add  TT);  a attuvtou,  24  add  y^P  P ***»  ^8  om  y^P  [H  1442  0211; 
^5  93  *33  sa  oti  1 yap).  513  ~ 0 I;  euDet«;,  33  xt  1 0,  6 8 ~ apxov  . . TiTjpav  (H 

03°»5  bo),  14  ^ at  ouvapet;  p auxto  (0  u.  a.  ~ & evepY-),  33  KpoorjXÖov  (it  551 

01096  1444^  3jr  ^ U|Xet?  auxot;,  41  ETiapeÖrjxev  1 epeptoe,  53  add  0 I;  p eoxtv,  733 

ex  1 «tio  (it  1385  04I3),  37  ex7rXr)ttovTO  (it  1386),  om  xou;  a aXaXou;  (nur  H), 
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820  add  vtot  a roooiv,  22  ~ at}nr(Tai  hutou  (it  133  222  1493  9;  ~ T]p.a? 

p eivou  (1443  ~ a eivni),  21  etu?  ou  (I  e?  00,  K in?),  37  add  fiovov  a aXXa  ( J 93  168 
add  (jlovcpv  a,  vtat  p oXXa),  it  1 133  £7rr)ptuT7j 3£v  (ff  e^piuTa),  3 — avixotj 

Xeyetv,  1410  add  0 a Et?  (ff  1222  1416),  68  om  xai  a sä;T]X8.  (it  65),  Lk  I 29 

Exapaybir)  (it  05  93),  234  TjuXo-prjaev  (it  02  70  37of),  37  stu;  (nur  ff),  329  Maxdav 

(ffr  1442  1443),  30  Irnavva  (vgl  27),  31  Maxxaöav  (ffr),  49  IepoooXupa  (ffr  1279  1416 
<P*°°9),  av TflafZ'j  (it  129),  44  xtov  louSattov  1 xt(c  PaXtX.  (ff  xt)j  louoata?),  $7 
enX^aS-^actv  (it  1354  1385  1416  1443  55  1),  34  ttotstv,  611  add  Xeyovxe;  p oXXrjX. 
(it  1354),  76  ~ tftXoo;  0 exaxovxttpyo?  (nur  ff),  84  Ttopsnopisviov  (it  1279),  8 add  xat 
a Eitotrjaev  (it  65),  32  atteXöeiv  (it  87  1448  </>279),  45  ~ oe  p arco&Xtß.  (87  add 

ae!),  99  xauxa  1 xotauxa  (it  85  86  129  1279,  Jl 5°3  sa  syP),  16  ijuXoyTjoev  (öfter), 

1 7 aäavxe?,  101  aXXou?  1 ETspou?,  om  auxou?  (it  81  376  133  357),  10  oe^iuvxoi  (it  65, 
vgl  Mt  1014),  1 1 7 ecxtv  1 etstv  (it  05  1222  1317  138b  !p311),  17  vorjp-oxa,  46  add 
upet?  p autot  (it  01  376),  125  om  Se,  13  ~ xrjv  *Xr,pt>v.  pex.  epou  (</>•),  43  oxav,  134 

~ O TtUpyO?  S7CE3EV  (56  IOl6  837t),  7 ~ EpyOJiXl  ETTj,  1433  om  ouv,  1514  add  xou  p 

T)p?axo  a uox.(l),  173  EaUTOO;,  8 add  av  p Eto?  (Ka  178  1354),  30  xa  auxa  (ff  85), 
186  1?  1 x?,  9 add  01  a otTttuoi,  10  rpooEu^eoftat,  12  tu?  (05  4 56  8371  178  1443), 

~ 0 teXuivt)?  o’jxo?  (ffa  ffr  "31  J 3tl8  1246',  1928  BrjrttfaYTjV,  2037  om  xovJ3  (ff  65 

129),  22  10  et;  rjv  (Zf),  23  1 apa,  27  ~ etpt  eppeom  uuiuv  {H  05),  39  ercopeuexo  (it  05 

1279  1353),  ettofto;  1 ebo;,  43  om  43f  (J),  59  tu;.  231  om  auxov  2 add  xat  a 

Xe-fovxa  (Zf  05*-'),  4 add  oxt  a ouoev,  8 add  auxou  p axouetv,  12  om  o2,  17  aTioX. 
uuxot;  eva  x.  eop.  ($?..  eop.  a7T.  au.  eva),  26  ebirjxav,  27  ~ t^yjÖoc  7:0X0  («/),  28  ~ l; 
et7:£v  Trp.  au.  (05  1380),  29  ~ r^pepat  epy.  (62  03  78  1279  1353  B sa),  38  om  xat  a 

eßp.  (05  1317,  vgl  Jo  1920),  55  axoXoub-,  2410  om  yjo av  oe  (05  70  270  357  1 3 1 1 

1354  448),  43  add  p etpa^ev:  xat  Xaßtuv  xa  CKtXouta  eSiuxev  auxot;  ( J Ka  0260  1246, 
sämtlich  om  Xaßcov),  Jo  2 12  7jXbev  1 xaxeßY),  3 19  ~ et;  xov  xoapov  eXYjXuöev, 

36  aTitaxiov  («/),  45  Eitoiet,  52  Br^bCaba  (Zf  05  [BeXCeba]),  17  add  Xefcuv  p auxot«; 
(it  1279),  631  ~ •yeYP'3tia|jevov  ssxiv,  41  add  xou  beou  p apxo;,  8 16  add  pYj  a xptvu>,  45 
oxt  1 ou,  58  add  xat  (1  ouv)  a eittev  (it  270),  915  pot  1 pou,  1026  add  xi  p aXXa,  1 1 26 
oux  1 ou  pTj,  56  ~ xat  (1  ouv)  a e;.,  1219  xai  1 01  ouv  cpap.,  133  add  &e  p etoto;  (J 
1114  541  sy  bo),  28  om  oe  (Zf  Zfr  11 31  sa),  147  om  6e  (Zf  J”6,  sa  ouv  1 oe),  1829 
~ Tüpo;  auxou;  e^oj  (it  1443,  ::p.  au.  0 UiX.  e^oj  62),  1918  pexa  xouxou,  21  23  pab^xa^ 
1 aöeXcpou;. 

3.  Bedeutsamere  Sonderlesarten  in  1132:  Mt  1O2  rptoxov,  13  xxept  1 Etp,  11  2 
^ axouaa;  p epya,  ^ ~ 0 I?  p auxot;,  1211  xeot],  48  rj  1 xat  (§5),  1339  add  ot  a 
a-)7sXoi,  153  om  xat  (Xp  02*),  31  add  xou?  a xucpXou?,  1727  om  auxot?  (sa),  2211 
1 oux  (05),  24  slavaaxTjoet  (030  Jc),  259  ~ uptv  xat  rjpiv  (0J454),  i2  om  apxjv  Xe^to 
uptv  (Zfr),  2673  ^ oe  ptxpov,  2715  ^ oeaptov  xio  oyXm  (05  030,  vgl  Mk  156),  29  ev- 
ebrjxav,  30  auxw  1 et;  auxov  (<P' 2l6),  55  om  a;:o  [K*),  2813  ~ eXbovxe?  vuxxo?  (Xp), 
Mk  121  eXbtov,  24  add  0 1?  p Tjv  (05  0),  16  add  oe  p toovxe;  1 xat  01  fP-  *^at  ot 
tpap.,  4 1 ~ oyXo?  xoXu?  *rpo?  auxov,  2 om  auxot?,  15  add  auxou  p axoua.  (ST>),  34 

otTteXue  (243  1443  1435),  5 3 ~ OYjaai  auxov,  23  auxto  p auxv j,  69  evouoaobat  (J^a), 
33  7tpo>jyov,  35  ^ Xeyouoiv  auxo)  (Ku),  56  eav,  71  apxov  (it  02),  6 ^ Iloata?  E7:potpr(x6uaev. 
25  ~ Ti&pt  auxou  •j'UvTj,  28  om  r{  oe  arrexptbr]  (svs),  82  om  T^oVj,  16  apxov,  17  ^vou?  os 
(sy),  98  ~ ouoeva  etoov  ouxsxt.  12  Xe^et,  38  om  oe  (05  0 sy),  43  axavoaXiGT)  (Zf  24c), 
1051  auxo»  Xe^et  (ZZa),  1242  eßa/.Xev,  44  Tteptaaeupaxo?  auxtuv  (0,  Lk  21  4/),  1319 
ev  xat;  Tjpspat;  exetvat;,  34  ~ ty^v  e;ouotav  auxou,  14  n ev  xatpaj  1 euxatptu;,  13  orxv- 
XYjaet,  151a  om  7:aXiv  (0),  162  aaßßaxou,  Lk  1 24  Zayaptou  1 auxou  (030),  38  ~ 
0 a^-j-eXo;  a-  auxr^;,  2 r3  e-j-evexo  e;atcpvrj;,  41  0 xe  Ituo^tp  xat  r,  Maptap  1 ot  fovst; 
auxou  (43),  42  aveß/joav  (om  auxo)v,  05),  45  sxcCyjtouvxe;,  52  ^ Y^Xtxta  xat  ootpta  (05 
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56),  32  xpo;  1 ext,  8 xapxov  ai;iov  (Mk  38,  05),  13  — xpaaaexe  p risov  (05,  dazu  add 
xpaaaetv  p uptv),  j4  p-ijöeva  1 prjöe  (it  02*),  29  Ituptp,  31  Mevav,  46  xpo;  auxov  1 auxtu, 
13  axavxa,  19  add  xat  7]pepav  avxaxoSoaetu;  p Sexxov  (it  1222  1279  551,  sed  add  rtu 
8etu  7( ptnv,  Jes  6t  2),  20  ExeStuxe  1 axooou;,  add  xat  a ExaltiaEv,  24  om  £v,  28  axou- 
aavxe;  (65  0234),  526  savxa;,  29  ~ Aeut;  peYaXrjv  (1054  f in  J).  39  om  eaxtv,  634  add 
xat  p •|"»p,  74  add  auxtu  p /.EfOv-E;  (K* I,  it  ~ xat  txavog,  40  ~ xt  aot,  830  ~ etarjXUev 
p auxov  (/  ~ a,  K ~ p 8atp.  xoXXa),  9 ]0  add  etu;  a xoXetu;,  22  add  Se  p etxtov, 
31  add  6e  p eXe-'Ev  (05  J),  61  ~ pot  extxped/ov,  106  ~ exEt  rj  eipnjvif);  uto;,  32  om 
eX&tnv  (Ka),  33  XOtXTjXDev,  33  om  E-jtn  (//'  0M44  MS-t,  05  ~ p pe),  38  ev  8e  1 e-jeveto 
8e  ev  (U  12Q  sy,  Ac  93),  11  x add  xat  a tu;  (05),  11  add  xat  p pij=  (it  01  70  337), 
21  eoxou  (it  02  HTU3t),  auxto  p uxapy.,  33  om  ouöe  uxo  xov  pootov  |//r  133  1 78"'),  44  om 

(85),  49  add  xat  otoaoxaXou;  p axoaxo),.,  52  add  8e  p auxot,  134  oixoovxa;  (05 
Evoty..  1 xax-),  6 ~ xt;  etyev  (Al1  05  1246,  t.k  15  n).  33  add  ev  a xrp  34  ~ xt(v 
eauxrj;  voaatav  p rxepoyo:;,  144  ~ auxov  taaaxo,  9 om  y.at  a xoxe  (0*454  sa),  35  add 
aXX  a e;tn,  174  add  eav  p xat2  (Äa  050,  4“),  7 om  tS  (it  05  56).  1942  ~ xat  au  p 
xautY]  (H  Qp),  om  aoo  p EtpTjvrjv  (//  050  1 29  üp  sa),  47  xpecfSuxepot  1 xptuxot  xou  Xaou, 
~ p ypapp.  (it  1279;  65  vgl  207),  20 1 add  auxtu  p exEaxrjaav,  3 ~ «aytix  upa;  (K"). 
5 auxou;  1 Eauxou;,  om  oxt,  10  add  auxou  p YEtnpYOu;,  otxeaxetXav  (Mk  123),  20  7 ad 
eauxou;  1 EYxaSexou;  (!),  24  add  0 I;  p etxev,  33  ~ yuv,|  y tvexai,  21  xx  add  xat  yetpove; 
p taxxt,  27  add  xt)  a vecpeXyj,  30  add  7]Sr|  p £770;  'X/  65;  K add  a eyy-).  22  h beaxoxrj 
1 01x00-,  38  ~ ouo  a payaipai  (it  85),  61  om  oxt  (it  05),  2329  pao^ot  (/•'),  45  xou 

TjXlOU  ExXtitovxo;  (nur  H sa  bo;  add  a K 1 7 vS “ 381).  Jo  vac. 

4.  Bedeutsamere  Sonderlesarten  in  1226  für  Mt  Mk  I„k:  Mt  I 10  M avaOG7,v, 

S37  Eoxott  (it  81),  7,  ~ xo  xapcpo;  exfiaXetv,  ix  oupavto;,  12  om  ouv  (it  030),  14  xrpo; 
1 Et;,  1016  mast1’'',  1229  — xov  tayupov  ÖYjtjrj  (it  1416),  1315  add  auxtuv  p otpDaX- 

pot;,  1423  om  xax  toiav  (it  1443),  157  add  70p  p xaXtu;,  25  e|eXÖouaa  (it  1443), 

1812  add  y«P  P Eav,  205  add  xr/v  a exxTjV,  21 11  om  I;  ( J 0287f),  238  om  0 (Ac 
243  1341  1178),  ~ tixvxe;  6e  upet;  ab.  eote  p 9 (<Pb  1311  1385  1416),  21  ev  auxcu 
1 ctuxov  (0  u.  a.;  vgl  Col  1 19  29),  38  om  uptv  (0),  2530  spßaXexE.  2719  ~ rj  yuvtj 
auxou  xrpo;  auxov  (0'233),  5g  0 8e  1 tote  0,  Mk  1 6 xat  i(v  (nur  H 93  mü),  21 

etoxopsusxai  (Hr).  45  ~ Suvaaftat  auxov  (it  02),  37  et;  1 npo;  (it  85  Ac),  23  add  auxo; 

p xat,  530  ~ eraYVOu;  0 I;  (it  65  93  133),  617  om  0 (it  65),  18  om  oxt  (it  65  168 
370  f),  20  axoutnv,  23  xt  1 oxt,  633  r.e^oi,  51  ~ tStaxavxo  ev  eauxot;,  715  e;o>  (5?>  M44 
3°9),  17  EtairjXftov  (it  82),  24  et07]X9ev,  8r  el.öovxo;  1 ovxo;,  3 01x005(1416  xou;  otxou;, 
sa),  IO33  om  tva,  118  axo  1 ex  (1454  1441  in  0).  1232  Xeyei;  1 etxe;,  1325  sxtxtx- 
xovxe;,  143  tpepouaa  1 eyouaa,  1528  om  xat  a pexa,  41  T|XoXouÖr,aav  (it  05),  42  ~ 
xapaaxEUT)  Tjv,  Lk  243  ~ 0 jtat;  I;  (it  05  1416  AQ  sa),  330  Itnavvav  1 ltuvav, 

733t  sXeyexe,  38  xou  Iü  1 auxou  ( K a.  Jo  123),  8 16  om  oe  (0),  96  om  xa;  (0),  36 
avrjYYEtXav,  51  xrjv  r)pepav,  ioo  ~ ex  auxov  p uptuv,  1 1 30  om  y p (it  82),  123  pvrj- 
petot;  1 xapetot;  (iJI043  o.  a.),  5 om  6e,  137  auxou  1 toou,  1410  otvaxetpevtuv  (0 : -80 

1444  337  1 4 9 3 28  ~ iisXtuv  e;  uptuv,  1620  xapa  1 xpo;,  24  ~ pou  xrjv  YXtuaaav  (it  129, 
1211  1054 f in  J),  I7x6~  Ext  xpoatnxov  p xooa;  (77  om  ext  xpoa.),  1813  apat,  30  — 
xtu  Epyop.  attnvi,  1911  ~ xauxa  auxtuv  (it  1246t),  12  exopeolbj  euyevtj;,  22  xataxptvtu, 
23  add  X7)v  a xpaxeCav.  20 10  add  xtu  a xaiptn,  237  yvou;. 

5.  Bedeutsamere  Sonderlesarten  in  377  für  Mt  Mk  Lk:  Mt  5 31  om  ^e»  13*6 

om  uptuv  (630  1216  in  0),  199  add  pr)  ext  xopveta  p xapexxo;  Xop,  xopv.,  2144  om 
xat  ( Ä’a  050),  2221  add  xtu  a xataapt  (K*),  Mk  1 13  om  ev  xrj  epTjptu  iK:i  0 [■), 
4 11  om  xa  (it  62),  88  add  xavxe;  (Lk  917,  KA),  10  ~ e.ußa;  eutbj;  (Ka),  93  ®oet 
(Kli),  45  add  p y.a).ov  (Mt  Ka ),  1017  töou  xt;  ttXouoioc  rpooopapwv  1 Tipoaop. 

en;  ( Ka  J),  1223  add  ouv  p xtj  (Lk  2033,  üka),  1421  xat  1 oxt  a o,  27  add  xr(^  rotpvrjt 
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\2T,2  Unmittelbare  Zeugen  der  /-Form. 

(Mt  2031,  Kn),  1511  averceto av  (it  309  in  <P),  14  ~ enotr^aev  xaxov  (<2>),  Lik  330 
Uuvvajx,  4 10  add  ev  naoat;  xat;  0001;  oou  p ae  ( HT),  30  xat  auxo;,  40  ouvavxo;  (#), 
647  eaxat  (it  129  1222  1341  1353  1493.  vKl  Mt  724).  "n  add  xr(;  noXero;  (Ül*), 
33  otafovxe;  (2D*),  840  om  navxe;  (/  anavxe;),  927  add  oxt  a eictv  (2Ta)f  47  etotu;  {Ku, 
Mt  1225),  10 35  öav  1 av  (2D1),  129  epnpooflev  (Mt  io 33,  Ka),  1410  om  00t 3 (it  05 
1493),  1815  om  xat  {(P 39  napafovxe;  (2fa),  198  add  0 a Zaxyato;  (it  02  05), 
2014  oteXoytaavxo  (A».  30  Xoyov  (it  03  1385  u.  a.),4i  add  xtve;  (Ä’a),  2331  YEvr(aexai 
(it  1216  1289  in  <P,  05  77  1354). 

6.  Fiir  45b  sollen  für  die  in  Mt  kollationierten  Teile  Sonderlesarten  notiert 
werden;  in  Mk  Lk  Jo  sind  die  Stichkapitel  ganz  wertlos.  Sonst  teilt  er  in  allem 
die  Eigentümlichkeiten  seiner  Genossen.  Auch  er  hat  nicht  selten,  abgesehen  von 
sicheren  (P-Lesarteu,  Lesarten  bewahrt,  die  in  (I>  nur  noch  in  030  u.  a.  bezeugt  sind, 
wie  285  ~ OrjXEtxe  xov  eaxaopoipevov  030  (it  138b,  vgl  Mk  16  6),  175  r/uooxr^oa  <I>C 
1333  1454  (it  94  0200  1442  1443  55  0»  *4  add  xi;  p avöpcuno;  #>c  (it  Ir  B o2bo, 
sysC,  Lk  1O30);  in  416,  wo  er  etoev  — ytupa  auslässt,  hat  er  wahrscheinlich  mit  </>c 
1441  exoxet  1 ytwpa  (vgl  207  add  oxoxou;  p ytupa)  gelesen,  so  dass  die  Omission  ein 
Sprung  ist.  Die  Berührungen  mit  andern  Typen  sind  nur  zum  Teil  durch  Parallel- 
einfluss veranlasst,  wie  32  om  yxo  Hr  1353*  (107),  8 ~ ujitv  uneoet;ev  Ir  (Lk  3 (>  I), 
233  av  1 eav  B (712),  26  eotutlev  1 evxo;  Kl  93  1442  (25);  ohne  Parallelen  sind  424 
om  xat  a oatpov.  J 01  03  1016,  539  et;  1 £7:1  B Xp  J 3 01-2  18  13 11  370.  Nach 
Abzug  dieser  Lesarten  bleibt  als  Sondergut  3 n om  pev,  12  add  |j.ev  p to,  421  om 
ev  tiw  nXouu,  5 19  om  ouv  p eav,  25  oxe  1 oxou,  rt  1 et,  47  ~ povov  xou;  tp.  optov, 
1O12  aXX  1 aXXa  (it  133  0260  1385  1386  141b),  ex  1 ano,  16  om  oe,  21  ~ aneXöetv 
auxov  (in  K;  Aa),  1713  add  auxou  p pah.  (it  77  sy),  21  23  staeXÖovxt,  27  om  tu>  lü, 
31  add  O’jv  p 71;  (it  1313),  41  EU  tov  xatpov. 

Die  Ausstattung  der  acht  Codd  ist  verschieden,  wie  die  Vorgeschichte  ihres 
Textes.  Nur  xecp-Listen  und  iuscr  eu.  x.  . sowie  ein  exXo*jaotov  bietet  45b.  I 132 
hat  nur  Eusebs  Brief  und  Kau  und  vor  jedem  Ev  Verse,  inscr  eu.  x.  . .,  subscr  Mt 

Maxöatou  xeXoc,  Mk  xeXo;  auv  Oea»  xou  x.  Mopp  eu.  So  wohl  auch  ursprünglich  351, 

dem  zweifellos  eine  spätere  Hand  Eusebs  Brief  und  vor  jedem  Ev  die  unoh  [12°] 
und  vor  Mt  [82].  sowie  subscr  [42]  eiufügte.  1226  Kan,  nach  der  xetp-Liste  zu 
Mt  IrcnoXuxou  xou  Birjßatou  xxX  [150].  154  fehlt  der  Anfang;  inscr  = 1132, 

subscr  (Jo  mut.)  e^pa^  eßpatext  (piDpatsxt,  eXXrjvtaxt)  Et;  IlaXataxtv^v  (ev  Pcorx7j,  et; 
AXetj.  x^v  peyaXxjv)  xxX  eyet  6e  pxjpaxa  ßtpxß  (ayoe,  yi»y)t  eye  1 oe  axty,  ßcp;  (ayt^,  ßiv). 

198  ist  am  Anfang  verstümmelt,  besass  also  wohl  Kan;  nach  der  xecp-Liste  zu  Mt 
(80J,  vor  Mk — Jo  unoö  [120],  inscr  xaxa  . subscr  fehlt.  377  Kan,  Lections- 

weisungen  wie  KT;  vor  jedem  Ev  [120J.  dazu  den  [108] — [119]  zusammcngestellteu 
ähnliche  Sätze;  Mt:  xo  x.  Mft.  eu.  xrj  eßpatöt  ötaXexxto  YPa'fev  sfeSolbj  un  auxou  ev 
IX^p.  pexa  yp.  oxxcu  tt];  Xü  avaX.,  eppr^veuexat  oe  uno  laxtnßou  xou  anoaxoXou  aöeXtpou 
xou  xü  xo  xaxa  oapxa,  entaxonou  ovxo;  xat  uno  xa>v  a^.  an.  yeipovoir^evxo;;  Mk:  to 
x.  M.  ny.  eu.  unr^opEuÖT]  uno  Ilexpou  xou  an.  ev  Ptoprj  pexa  yp.  oexa  ttj;  xou  Xü 
av.  xat  eneooÖT)  Mapxto  xtu  euaYYeXtoxTj  xat  exrjpuyÖTj  ev  AXe;avopeta  xat  naarj  xr^ 
Teptyojptu  auxTj;;  Lk:  xo  x.  A.  eu.  xat  xojv  a*p  an.  at  npa^et;  unr^opeufl^cav  uno  Hexpou 
xat  HauXou  xtov  an.  (xexa  yp.  nevxexatoexa  ttj;  xou  Xü  av.,  A.  oe  0 taxpo;  ouve-Ypctt^s 

xat  exYjpu^e  xat  exotpr^Hrj  ev  0-^ßat;  exaiv  OYOOfjXOvxa  xeooaptuv;  Jo  nichts.  Bei  Lk 

geht  diesem  Abschnitt  noch  ein  anderer  voran  < xouxo  enoiTjoe  xtj  xeooepaxoaxr^  Tjjxepa 
X74;  avaaxaaeu);  auxou  xaxa  xr^v  ev  xat;  npa£eotv  taxoptav,  euXo^Tjoa;  oe  xat  > ouxtn  oe 
xat  eXeuaexat  0 xou  Ueou  xat  auxou  (?)  uto;  xptvat  nav  yevo$  avftptunojv  xat  anooouvat 
exaoxuj  xaxa  xa  epya  auxou.  Am  reichsten  ist  207  bedacht.  Nach  Eusebs  Brief 
und  Kan  und  der  xecp-Liste  zu  Mt  folgen  1.  ypovtxov  xo  xaxa  aap£(!)  xou  xu  Tjucnv  Iü 
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Xü  to'j  1x07.  ftü  x.  oojt.  tjjxwv  < exeyfrrj  ex  ttj;  fteoxoxou,  2.  IjrnoXoxou  0T]ß.  xxX. 

[*5°]*  3-  T0U  £v  «7-  Tip;  TjJAOTV  Itt»  TOD  Xp’JO.  TipOOlJAtOV  £1?  TO  X.  Mft.  fit).  iin  AuSZUg, 
4.  Too  Xpuo.  < MÖ.  0 pxx.  > Xaov  fiip-rjxai,  5.  12 p.  < areixasxeov  &e  > ev  xouxoic, 

6.  Aovyivo;  0 xat  pTjTojp  > avxjrooeiXTOU,  7.  Verse  < 0 rptv  xeXiuvt;;  und  Verss.  24; 

vor  Mk  die  Kosmasbypothese  [122]  und  Verss.  25,  vor  Lk  [120]  Verss.  26,  vor  Jo  e£ 
avEiriypatpou  < xrjv  airaoav  toxopiav  > otou  xo'j  tteo’j,  Verss.  27;  nach  den  Evv  die 
avxeßXrjÖT^subscr  mit  den  Wendungen  Mt  ex  xiov  ev  lep.  7raXctiu)v  avxtypacpiov  xiuv  ev 
xu»  ayito  opei  aTroxeipeviuv,  Mk  ojjoicuc  ex  xi»v  earouöacjAeviDv,  Lk  ojaoiu»;  ex  xu>v  a’JTiov 
avTiyp'A'f  iuv;  Jo  oja.  ex  xtuv  «VTiypaif  u>v ; dann  die  üblichen  Stichen-  und  xecp-Zählen, 
endlich  bei  Mk — Jo  Verss.  10.  II.  12,  wovon  sich  bei  Jo  noch  [104]  als  u::oDeau 
anschliesst. 

Die  jxoty  fehlt  in  207  351  154  198.  In  der  Form  von  ja6  bieten  sie  II 32 
1226  mit  11  om  01  xax.  aou;  dazu  hat  1226,  meist  aus  ja 5,  aulgenommen  3 ev,  6 add 
jxTj  irpoöir.,  7 epcox.,  avaxt>i|>a;,  ^po?  auxou;,  9 add  xai  — eXeyy.,  n ~ xe  ouoei;,  om 
ge2.  456  findet  sie  sich  als  a5  mit  3 xaxeiXr^xjxevTQV,  6 xirreypatpev,  7 ßaXX-.  377 
dagegen  bietet  sie  in  der  $ 216  S.  1065  für  Iix  nachgewiesenen  Form  mit  den  Ab- 
weichungen 3 YpxjxjxaxEi;,  add  tuj,  5 add  repi  aoxTjc,  epiox-,  7 avaßXe^a?,  ~ X.  ß. 

e.  a.,  9 01  oe  xx ouaavxe?,  add  ecu;  xtuv  eoy.,  ~ 0 I;  ja.,  io  add  01  xxx.  aou.  Viel- 

leicht ist  diese  Form  die  der  gemeinsamen  Vorlage.  Denn  dass  diese  unter  dem 
Einfluss  von  HT  sich  entwickelte,  ist  nach  dem  Text  nicht  unwahrscheinlich,  da  die 
grosse  Mehrzahl  ihrer  /-Lesarten  auch  in  Hr  sich  findet. 

268.  Der  Codex  1386.  Irgend  einen  Seitenspross  aus  dem 
Geschlecht,  dem  1443  und  1442  entstammen,  stellt  1386  dar. 
Er  ist  stark  mit  K durchsetzt,  obgleich  er  zwischendurch  fast  als 
<£-Cod  erscheint,  hat  auch  auffallend  viele  Paralleleimvirkung'en ; 
daneben  /-Lesarten,  die  1442  und  1443  nicht  aufweisen.  Aber 
die  Berührungen  mit  beiden  und  zwar  nicht  nur  in  denselben 
/-,  sondern  oft  auch  in  Sonderlesarten,  gehen  immer  durch. 

Diese  Berührungen  durchweg  auszuschreibeu  ist  zwecklos.  Unter  Verweisung 
auf  § 261  für  1412  seien  für  1443  aus  Mt  (vac  41 — 76  20n — 21 12)  alle  und  aus 
den  späteren  Partieen  einige  frappante  Beispiele  notiert.  1 6 2oXoucuvt7,  13  FXtoxcpt, 
2 ii  7'JTO,  310  add  7.7t  rrjpt,  83  cxoSeptsBr],  4 aXX,  16  add  rio  a Xop<u,  39  om  Io,  95 
00t,  27  017;,  10 1 add  7.777,  25  vn. 7Xeo7v,  28  nnoxTEVovTOiv,  add  tt)v,  add  70,  36  oixt7xm, 
42  TTOTtast,  t 1 8 e;rj).9a7£,  1220  exjtaXst,  35  add  77  a 77787,  42  ZoXopcnvto;,  1316 

7X7U7001V,  34  ~ 70t;  oyXot;  ev  napofj.,  14  19  add  7.71  a Xoßuiv,  20  tojv  TTeotooEoovToi 7 
1 70  -30v  tuiv,  22  om  0 1;,  1536  to'.;  oyXot?  (it  1442),  1628  eovmre;.  174  ~ HXeio 
p.t7v,  1814  poo  1 UU.01V,  19  7i7Tj00V77t,  35  00p7Vl0;,  19;  ZpO O/.oXX-,  24  StOeXHetV,  30 
add  ot  a eoyotot 2,  202  ooutp.  i-,  2121  77t  1 7.7v,  22  av.  23  sXop-,  229  av,  39  saorov, 
236  OE,  21  EV  707(0,  2441  O-oXtuVt,  49  add  70700,  esBtstv  . . rtvetv,  2532  30V778r,30V77t, 
36  YjXfttXTE,  2615  77'fO),  35  7!77pvf]00p.7t,  36  rp 07E0 ;0p.7t.  43  £ ’J p £ V , 44  ~ TTJtXtV  7T:eX8u)V 
jtposYjo;.  (1443  om  7-.),  45  om  70700,  55  elrjX&ave,  60  1386  eX8-,  1443  eioeXB- 

1 rpooeX8-,  276  xopßovav,  15  ~ 7to  07X01  ev7.  63  ~ 0 rrXavo;  ex.,  289  add  0 a 1;, 
14  ~oir,oa)u.ev,  Mk  19  add  0 a I;,  16  £t;  7TjV  -7V,  22  add  70701V  p ypapu.,  2 8 0t070t;, 
20  V7j3T£0003!v.  In  etwas  mehr  als  der  Hälfte  der  Fälle  handelt  es  sich  um  /-Lesarten. 

Wiederum  heilarf  es  nicht  einer  Aufzählung  der  noch  vorhandenen  /-Lesarten, 
ebensowenig  der  sehr  zahlreichen  Paralleleinwirkungen  oder  der  zahlreichen  Fehler. 
Nur  die  Sonderlesarten  seien  verzeichnet.  Dazu  gehört  auch,  dass  die  Assimilation 
in  £v  und  oov  mehrfach  unterbleibt,  ferner  IlXeto;,  zuweilen  auch  etrav,  T]Xftav,  stets 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  1.  7® 
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yevotptEYO;.  Mt  1 io  MavaoarjV  (J3  t/»*),  2 16  add  0 llptuSr/t  a rxapx,  35  eteropeuovxo 
(J'),  10  xot)  SevSpoo,  727  ttjV  otxtav  exeiv^v,  825  add  auxou  p pxft.  (/?),  28  epyopevot, 
30  ßooxop.Ev<uv  (129),  34  add  auxov  p rapExaXeaav  (551  syP),  96  ont  öe.  15  rrxpeXttrj 
1 araplfo],  36  tu;  (Xp  IT  0C  u.  a.),  1O4  add  0 a louSx;,  118  iTEpiß£ßX7ju.evov,  22  add 
•nr;;  a xptGEtu;,  123  add  I;  p 0 «t  (050  337  u.  a.),  10  yetpav  (stets),  u E^et  (05), 

35  add  xa  a rovr,px  (/»),  40  om  yxp  r(v,  43  auxou,  1314  add  ev  a auxot;  (B  1442 
1443  er:!),  om  xj2,  30  au;xveoilxi  (vgl  Ir),  36  rpooeÄftovxe;,  39  xoGpou  1 attuvo;,  56  ~ 
rtavxa  xauxa  ( A'*  S2p  05  u.  a.),  143  e3r(xev  auxov  1 areSexo,  25  £v  xtj  8a).xoG7j,  29 

xaxeßrj,  add  xxt  a rtepterr.,  36  eamllYjaav  (Xp),  1516  add  auxtu  p Etriev  (94  207  sy5C 

u.  a.),  30  add  xxi  a xutf/.ou;,  om  xrotpou;  (05),  32  add  xouxov  p oy/.ov  (85  sa  sy), 
37  xtuv  irepiaoeuoavxiuv,  179  om  0 1;  (1226),  1918  add  auxtu,  203  add  XTjV  a xptxxjv 
(94  1 222  Xp),  21 42  EOX7J,  22  lo  ou;  1 ooou;  (oi-2  65  130  214  5200),  46  ropx;  1 7]p.Epx; 
(//'  05  syCi,  vgl  181),  2310  — - egxiv  uptov  (8,  <I> '-'6  mm),  33  ex-X^puiaxxe  (65  IT  <P' 444 
u.  a.),  2418  ETtioxpatpTjXci),  21  ouöe  1 ou8  ou  (94  133  u.  a.),  38  add  Exetvxt;  p Tjpepxt; 

( 0 1 05  u.  a.),  2532  xtpopiGEi,  38  add  ge  p cuvrjyayopev,  2636  sxet  1 auxot»,  5,  71  add 

xou  a Iü,  69  e;m9-Ev,  2717  Se  1 ouv  (J  05  050),  29  yovurrexo'jvxe;,  33  e|e).!>-  (133 
1442),  42  om  er:  (/?),  43  xv  1 xov  3eov  (1442),  43  ~ eyevexo  axoxo;  //l8  1222), 

46  -Xetra;,  46  50  tptuvirjv  ptEyal.rjV,  50  rtxpeStuxev  1 atpijxev,  55  om  aro  (K1'),  Mk  1 5 
lou8annv  1 -a,  om  r,  (050),  6 om  0 (J  ’I>  ‘ K*) 23  expa£ev  (1442),  24  Naüopcve,  41  add 
xat  a exxEtvxc,  2i  eXötuv,  331  auxoubis,  436  auxtov  (sa),  522  xt;  1 ei;  (2?:),  67  add 
aoxou  p pxSh,  41  ijuXoy-  1 f/J ' ) , 43  xtuv  rteptoaeuoxvxiov  -xtuv,  55  add  cpEpEtv  p xpxßß- 
(65  1442),  add  -xvxx;  a xou;  (85),  repteipepov  40p  auxou;  orou  xv  Tjxouaav  xov  Iv 
etvxt  1 rtepttpepetv  — egxiv  (65  1442),  7 4 om  xxt1,  add  oxxv  oe  eioeXütnotv  p xy.  (1442; 

vgl  85),  11  add  oxt  p XsyExe  (<f>* " '333),  i7  EtarjX&ov  (62  1226),  24  7)tteXi;oev  (82  J 93), 

28  x-oxptiktGx  1 artExpiÜTj  xxt,  35  avoty8r,axv,  37  e;£r:X7)XXGvxo.  add  0 x;  p -ertotxEv 
(1442),  83  add  xov  a otxov  (J),  3 add  Xeytuv  p auxou;  (93  133  1442),  7 rxpxxsftrjvxt 
(84),  ~ xxt  auxa  rtapax.  (U  133  1442  </»211),  8 xtuv  neptaosuuaxiuv,  17  om  yvou;,  ~o 
1;  p xuxot;  (56),  930  £;eX8i»v  Ttaper.opEUExo,  43  ~ Et;  x.  ü.  etaeXftetv  xuXXov,  50  xXXtj- 
Xouc  1 EV  -01;,  IO46  TtOpEUOaEVtUV  auxtov,  I 2 12  ~ XpXX.  XUXOV,  14  xxt  ot  tpxp.  ETtr^ptOXtUV 
auxov  XeyovxE;  (I.k  2021  om  ot  tpxp.,  ernjpioxxjoav ; H xxt  eX9.  /.ey. ; 85  xxt  enT,Gtuxinv 
xu.  01  tp.  om  Xey.),  1336  eupTjaet  (1279),  1433  add  xoxe  a aSrjpovtov,  33  xr,v  yr(v  (J 
830  133  337).  ~ £t  Suvaxov  egx-.v  tva  ( J 65  93  133  1442),  37  xypunv^oxi  1 ypr(yop-, 
67  166  Nx^tuptvou,  72  EittXxßouEVOc,  1513  ExpxuyxCov  (93  1279  1337t  1442),  add 
xvxoetopEvot  ut:o  xtuv  xpytEpEtuv  xxt  EXeyov  iJ  243  1337  1442  1468),  23  öiEuepidovxo 
(/■  J),  34  tptuvr,v  peyxJ.TjV  (ebenso  Mt  2646  30),  44  r(S7)  x£9-vr,XEt  (85  1442;  Jo  1933), 
Lk  I35  Se  1 xxt,  64  ~ rtxpxypTjpx  a xo  (129),  2 8 xauxrj  1 xr,  xuxr;  (85),  39  Mtuuaetu; 

1 xu,  43  add  povo;  p rtxt;,  44  eItjxouv  (70  337  1442),  52  add  0 a I;  (/r  1279),  316 
auxot;  1 rraatv,  30  Ituxvxv,  414  add  T)  a epxjuTj,  22  add  01  oyXot  p e))xujj-x»ov,  53 
rrXotxpttuv,  36  oytjexxt,  67  xaxrjYOpT(atuatv  1 eup.  xxx.,  36  uptuv  1 xuxmv  (551),  38  add 
xxt  a rrpoOEuy.,  29  add  ptxv  p xtjv,  35  xytXrti-,  48  add  xo  a SepeXiov,  8 31  ~ Etotv 
ouxot,  41  xvöpmrto;  1 xvxjp  (1443),  98  om  uro,  add  XEyovxmv  p Se.  egxiv  1 xvegxtj  (70), 
16  JJuXoyrjGEV  (86  1279  u.  a.),  37  xxSeXöovxt  xo»  Iü  uexx  xtuv  pa8r(xmv  xuxou  (1443 
om  p.  x.  p.  a.),  103  ~ upx;  xttogx.,  18  ~ r:ea.  ex  xou  oup.,  35  SEtpxCmv  (1443  Ac, 
Mt  161),  116  rapxyEyovEv,  8 8e  1 ye  (82*  sa),  39  1243  I;  1 xt,  1 1 49  om  xou  9ü  (630), 
1 2 1 exuxou;  1 aXXrjXou;,  14  ~ ;».£pioxr,v  rj  8txxoxY,v,  55  egxiv,  58  ~ ev  xt)  ootn  p 
EpyxGtav,  134  EXEtvot  1 ouxot,  35  om  xtjv  Dupxv2  (85),  142  ~ y(v  avDpmrro;  om  xt;, 

t2  001  avxtxaXsaovxai,  20  eteXÖEtv  (1443  ar:-),  31  ~ ouv  (add)  ßxotXet  sxspm  p rrop . , 
xou  Souvxt  xuxtu  1 GUpßxXeiv  Et;,  35  add  xxt  a £;ro  (133),  156  ortEp  xrtuXExx  1 xo 
xrtoX.  (vgl  9),  166  ~ ypx»j»ov  xxyem;  (61  ’!>' 454,  7 om  xxy.),  20  et;  1 rrpo;  (33  70),  1830 
eTCEpyopevm,  19  n ~ xvxt&xtvEGilxt  a i1  ßxo.,  29  llfjbp xyf(v,  48  Tjuptaxov,  20 1 add  xuxtu 
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p sreoxrjoav  (1132  1353),  6 äE-Eiopevoc  . . eioiv  (55),  21  u rpu»xov  1 rpo,  34  add  sn 
a 27, v YjuEpav  exeivtjv,  38  oyl.o;  1 Xao;,  22  36  om  ectev  ouv  aux 014(1132),  38  add  auxa» 
p eurov  (207),  55  add  auxojv  p £e,  56  El;  1 Ttpo;,  39  layup-,  231  Et;  1 en,  12  om  oJ 
(88  90),  ~ ev  tiDTTj  xr,  7;pspo  a o x£,  17  -fap  1 0»  (1354  1443),  28  ~ ei"Ev  rpo;  auxouc, 
29  uaofl-oi  (viele),  Jo  1 43  add  ouv  p spßX.  (sa),  222  azo  xa»v  1 ex,  33  azoxpiösij 
£e  . . ei— ev  auxoi;,  8 t,  1 xai2  (04  £5),  21  eioiv  ( 1 1 14),  27  ou£e  ev  (01),  47  add  xai 

a XrjEt,  11  om  ouv  (£2  £5  551  sa),  38  aXX  1 0,  46  et;  1 ev,  55  add  xai  a 7,v,  19  om 

0 I;  (£1),  45  upa^his,  69  ~ iu£e  a zat£apiov,  10  add  xai  a avezsoav,  14  si£oxe;  1 i£ovxe; 

(56),  15  spospy-,  19  om  xai  a Etpoß.  (1443),  22  ev  xiu  zXoiapia»,  814  xaY«u  1 xav 

epu»  (050;  xapiu  Eav  1443),  15  add  £e  p E-fu»  (sa  bo),  42  aXXtt  (133),  48  XeyovXE;  1 xa. 

ewtov  auxa»,  927  ExiaxeuaaxE  1 TyxouaaxE  I J . Lk  205  Jo  1025),  103  xaxa,  40  om  xo 

zpinxov  (£48  £371),  II  11  arspyouai  1 TtopEuopai,  38  om  I;,  ~ tu;  ouv,  erava»,  57  iva 

1 ozu»;,  139  ~ xvjv  xEtpaXrjV  xai  xa;  y.,  15  om  -fap  (133),  17  xauxa  1 auxa,  25  add 
0 jtapa£i£ou;  oe  p eoxiv  (168  om  os),  38  xpEl;  (1279),  1413  add  xai  p pou,  1513  xai 
xi  1 otixsxi,  163  ot£aai  1 e-pvaiaav,  183  ;»£T  auxor»?,  9 ~ e;  auxo»v  oux  a-u»X£oa  ouöeva 
(£5  e.  a.  ouOEva  an.),  20  auvayoiyat^  (sa  bo),  2027  xixc  yeipaj,  21  13  add  r,u£si;  oe 
ExoXpx  xo  Xozuiv  p opoiu»;,  24  xouxoo  (£260). 

Die  Ausstattung  beschrankt  sich  neben  XEip-Listen  auf  inscr  eu.  x . . und  subscr 
[42].  Die  uoty  ist  p5  mit  2 ßaÖEiu;  1 £e,  3 add  xiu,  6 ajxto,  xaxe-fpaipev,  7 zpojxov 
om  tov,  11  om  xai. 

269.  Die  Codd  8469  541.  Diese  Codd  sind  vor  allem  wert- 
voll um  ihres  Jo-Textes  willen.  Sie  sind  in  ihm  beide  g-ut 
erhaltene  Nachkommen  einer  sehr  guten,  verhältnismässig’  nur 
wenig  nach  K abgeschwächten  /-Vorlage  mit  ganz  wenigen, 
die  gemeinsame  Abstammung  vollends  bestätigenden  Sonder- 
lesarten. Wenn  jeder  der  beiden,  deren  Auswahl  von  /-Lesarten 
sonst  durchweg  sich  deckt,  hier  und  da  eine  /-Lesart  allein  er- 
halten hat,  ist  diese  sicher  dem  gemeinsamen  Vorfahren  noch 
zuzurechnen. 

Auffallend  gering  ist  die  Zahl  der  je  einem  der  beiden  Zeugen  eigentümlichen 
und  natürlich  ihm  selbst  zuzuschreibendeu  Sonderlesarten.  Sie  seien  hier  aufgezählt; 
£469:  45  ~ linor, ip  p auxou,  12  om  01  a uiot,  58  xpafifiaxov  \KK),  37  papxupst  (36, 

£5),  617  add  ei;  xo  itXoiov  p I;  {22),  23  add  xai  a aXXa,  107  om  auxoi;  (7  ■’),  24  om 
auxov,  29  spoi,  31  — 01  lou£.  p ouv,  33  eauxov,  118  om  auxin,  13*0111  0 1;  (iito), 
19  om  ex  (050  1222  Ii),  33  auxov  (56  371  1443),  41  add  Et;  xo v oupavov  p avu»  lK3 
337  ~ a avu»),  126  om  auxa»,  20  add  xai  p £e  (/?  £5  050  syP),  40  ~ xou;  ooöaX- 
pou;  auxa»v,  44  add  0 a I;,  1333  ir,x eite,  1416  ~ pEÜ  upiuv  p aiuiva  (1246),  1560111 
xo  a zup,  16  psivrj  (7  n,  K‘x  129  270  1246  337),  ibi6  add  E-fu»  a uzaya»  (£260  371, 
1333)-  *7 11  auxoi  1 ouxoi  (7  £1-2  £371  11 10  1222  bo),  23  ~ syvu»v  oe,  1815  ~ 

yvinoxo;  r,v  (371),  16  X7jV  Öupav  (1-  ./  178  337  1386  1443'),  22  zapeoxa»;  (050  1222), 
37  ~ au  ei,  39  jjpiv1,  197  add  xai  eizov  p lou£.,  17  sauxou  p axaupov  (19  050),  23  om 
oxe  (5I1).  31  add  ouv  p T,ptnxr)aav  (£2*  56),  203  *add  opou  p pvTjpEtov,  17  ijpcuv  p 
Hsov,  21  24  Txepi  xouxoo  (£260  1386). 

541;  121  ~ au  xt  ouv  (7?),  38  om  peftepp.,  40  pet;ov,  215  s;sßaXXev,  313  ev 
auxa»  (£1  31;  56  Er,  376  om  ev),  415  om  xouxo,  25  ~ exeivo;  eX8t,,  35  xexpaprjvov 
(88  1110  351),  43  om  xa;  (Mt  262),  46  xr,  aXXr,  1 zaXiv,  51  auxou  1 oou  (£1-2  £3; 
Mt  813  K),  54  r,£rj  1 zaXiv,  5 5 ~ exei  av8pa»zo;  (Lk  66;  £6  £371  86  1279),  8 eyeipat 
<**).  36  ^ £f>Ya’  37  »<1(1  xai  a o*jte,  612  7rcf»ioocu{Ji.aTa  tojv  xXaop.aTiuv  (Mk  8 8 ), 
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14  om  ouv,  18  BteYEtpEXO,  23  xat  1 8e,  add  Ti);  a T iß.  (1;  01  1 1>B  127g  1443),  816  eav 
6e,  36  add  raxTjp  p pE,  36  ~ »iw;  0 u;,  33  ~ auxov  otoa,  xav  (6 I -2  85),  92  fevT^Tr,;, 
18  etttaxEUOv  (1237),  oe  1 O'jv  (050;  05  J ? om),  106  eyividoxov  (050),  om  Tjv  a,  9 add 
xtov  7rpo[Jaxiov  p 9upa  (77r3*6f)i  21  xuipXot),  25  add  pot  p maxEUExe  (845;  7?).  29 
aprraaat,  34  om  uutuv  (02*  05 ; Lk  1026),  37  p.Tj  1 ou,  ::iaxEU>jxe,  40  om  xat  epetvev 
exei,  42  eixioxeuov,  1 1 14  om  0 I?  (it  648;  1443  ~ 0 I;  p et-ev,  7/r  ~ p Ttappr^ata), 
54  oin  Et;2,  om  7:0X1 9,  57  eotBiuxetaav,  1212  add  ouv  p ETtauptov  (050},  18  om  xat 1 

(ß?  77  1222  1386,  410  in  <[>),  32  add  te  p Avopcx;  (050;  sa  oe),  24  add  oxt  p Xrfto 
up.iv,  44  eXe-jev  (/?  J 85  050),  133  ~ louöa  tva  TxapaSto  auxov  ütptuvo;  laxap.,  3 add 
8e  p etoro;  [J  1 1 14  351  bo  sy),  10  om  r)  a xou;  7:08.  (351  1386),  26  tjauptov  r\  ipcoptov, 
add  xco  a iaxxp.,  37  add  xo  XxjilEtv  p pexa,  31  om  0 a 1;  (168  286  1222),  143  ~ 

uptv  xoixov  (3  K),  1413  xouxo  TTOtr^au)  rv  14  xouxo  Ttot^atu,  162  TxotTjatoaiv  (1114  1279 
1386),  16  om  ouxexi,  1725  auxot  1 ouxo  t,  185  om  0 I;  (7?  J'° 54  65  sy),  194  add  ixpo; 
auxou;  p IltX.  (sa),  9 ~ raXtv  p eiotjXDev  (vgl  4;  82*  1443  sa  01,1  ~xXtv !),  33  oxauptu- 
aavxs;  1 saxauptnaav  (82),  24  ~ TtXrjptuftrj  p tva,  2019  8e  1 ouv  (133  138s  sa  sy;  6469 
mit  7 om  ouv),  21  3 ouSe  ev  (63*). 

Die  gemeinsamen,  also  auf  den  Vorfahren  zuriickzufiihrenden,  weder  durch  7, 
noch  durch  K gedeckten  Lesarten  sind:  26  ~ Xtötvai  uöptai  (nur  77),  3 19  ~ paXXov 
01  avSptuTxoi  (7?  77r  129),  20  tft»;  rv  (ftu;  (62  ii  14  352*  1443),  58  1J"aY£  «;  xov 
OC/.OV  aou  1 “EpiTiaxet  (Mt  96),  25  axouaooatv,  642  ~ ouxo;  Xeyei  (82  19  1279,  7 om 
ouxo;),  52  ~ ouxo;  ouvaxat  Tjutv  (7  0.  tj,  0.,  K 6.  0.  rp),  61  om  ev  eauxtn.  8 16  61x21a 
1 aXrjOtvT)  (530;  337  1386),  21  ~ auxot;  itaXtv,  28  ~ ouöev  Txotto,  44  add  uprov  p “axpo; 
(44 b),  54  add  xat  etrtev  p I;  (721;  1341  1443),  97  add  auxou  p otfi).  (Mk  823),  14  ~ 
xou;  otfÖ.  auxou  (7),  15  avaßXEtha?  (050  1443  avsßXEtJja;),  17  ~ xt  Xeyei;  so  (7  xt  au 
X.,  K au  xt  X.),  y;VEtu££v  (7?  J Ac  81  76  6371  1279),  24  EiTtav.  ~ ouxo;  0 av8p.  (16; 
61-2  56  78  8371  050),  27  ~ axoustv  SeXexe,  10 13  jca:  0,  23  add  TxappTjOta  (34  1639),  28 
~ Btotupt  auxot;  £.  at.  (172,  81-2  848  56  0371),  32  ~ eSei^x  up.iv  xaXa  (3i),  112 

auxvj;  (7 ■ H K*  050  337),  19  ~ auxa;  -apap.u9r;ao)vxai,  32  -apa  1 rrpo;  (K  Et;),  42 
add  uot  p xEpieoxiuxa,  12a  ~ exei  Seitxvov  (050),  3 azepa^EV  (77r  l83f  050),  ~ auxou 
xou;  7:06a;  (7?  J 050),  13  azavxfjatv  (Kn  Qp  129  168  1246  1443,  Mt  256  Ac  2515), 
23  anexptDir)  (7?  J 050),  ~ XE70JV  auxot;  (7?  J 050),  25  aitoXX.UEi  (nur  77),  26  add  p.00 
p xaxro  (050  77),  34  ~ U'ituBrpvat  OEt,  ~ Et;  xov  attnva  psvEt  (7?  «7  050),  37  ~ TXETiot- 
r,xoxo;  p auxtuv,  50  ~ saxtv  attnvto;,  137  ~ auxiu  p aTxexptÖT)  541  (77r  t,31  129; 

6469  om  auxiu),  9 ~ povov  p prj  (65),  10  auxot?  p Xeyei,  30  xat  0 1 0 8e  (164,  Hr"3' 

OS).  22  add  auxou  p pa8r,xat,  1516  6uir;  (7?  <I>:  K*  129  1222  371  1386),  189  add 
O I;  P EIT7EV,  22  ~ TtapEOX.  xtuv  UTXIjpEXtov  (Ku  85),  23  o 6s  I;  Etirev  auxto  1 attExp. 
auxrn  0 I;  (7?  J 62  sa  sy),  29  ~ 7:po;  auxou;  p ouv  (it  32;  J 351  1443  — a e;c»), 
32  ~ -XTjptuÖTj  p tva,  38  ~ ouOEptav  atxtav  supiaxtu  ev  auxiu  (so  19  47),  192  E7tt  xt;v 

XEtpaX^v  auxou,  4 om  e£io  (168  337;  7 ~ p IltX.),  eitxev  1 Xeyei,  8~o  HtX.  p Xoyov, 
12  ~ auxov  a-oXuaat  (848),  16  auxov  1 xov  Iv  ( J 93  377),  20  ~ xaiv  IouBattnv  p noXXot, 
22  add  xat  eittev  p IltX.  (vgl.  4),  24  Eauxou;  1 aXXrjXou;,  27  r(p£pa;  1 tnpa;  ( J 648  0500 
337,  251  in  <7>:  11  53  2019  u.  ö.),  28  add  8e  p pcxa,  ~ stotu;  p I;  (81),  30  ~ 0 I; 

p sXaßsv,  38  auxov  1 xo  atupa  auxou  (Lk  2353),  2 1 1 add  8e  p psxa  (1222),  om  itaXtv 

( 178 c 351  1443  J 3),  8 aXXa  (77  7?  7r),  17  om  0 I;  (16,  77r  62  848  85  93  1279  bo  sy). 

Mk  Lk  sind  in  beiden  Codd  so  stark  nach  K abgeschwächt,  dass  beidemal 
nur  die  Stichkapp  kollationiert  wurden.  Die  Fläche  ist  zu  schmal,  um  zu  entscheiden, 
ob  beide  Codd  auch  hier  auf  einer  gemeinsamen  Vorlage  ruhen.  Möglich  ist  es  jeden- 
falls. In  den  folgenden  von  Kx  ausgehenden  Listen  sind  gemeinsame  Lesarten,  wo 
keiner  der  Codd  genannt  ist.  Wieder  hat  sichtlich  0 die  Erhaltung  der  dürftigen 
7-Reste  bewirkt.  Und  mindestens  darin  gleichen  sich  die  Codd.  Mk  10 1 om  öta 
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tod  (OP)  S469,  6 om  0 tt;  ( H 0m)  0469,  10  tgutou  (<P b),  11  auxxj  541,  14  add  xat 
a p7]  (0)  0469,  17  autü)  p fovuir.  (1246  1386  1443)  541,  add  Xe^tuv  p 01B.  (J  05  93 
133,  Lk  1818)  541,  19  om  [*Tj  aTtoaTEpTjSTj;  (101)  0469*,  21  add  ext  a ev  (Lk  1822) 
0469,  oupavot;  (Mt  1921)  541,  25  om  tt];1  (</>),  oteXlktv  (0)  541,  27  add  tu)  a Deiu1 
(0)  0469,  28  xat  TjpSaTO  (0),  29  anoxp.  8e  (0)  541,  xat  anoxp.  (/)  0469,  30  add  itaxEpa 
xat  a ppä  (</>),  34  auxtu  r\  auxui  541,  35  ~ oe  aixr(o.  (0)  0469,  43  eaxtv  (U  65  133 
1354)  541,  44  om  ev  uptv  (1443)  0469,  49  auxa)1,  11  2 outtai  ou3ei;  (Lk  2353,  K a) 
541,  XExaöirjxai  6469,  3 auxou;  (Mt  21  4)  54t,  4 add  tov  (<I>)  541,  6 om  auxot;1  (05 
551)  8469,  add  auxot;  p evex.,  8 om  6s3  (/?)  541,  24  add  oxt  p uptv  0469,  25  axrjxexe 
(0),  26  add  uptv  p atp7)aet  (J)  541,  add  Mt  77t  (J'03" 9 4S5)  541,  33  om  aitoxptftet; 
(Lk  20a,  H 01),  Lk  71  aXTjXSIev  541,  6 ~ pou  uitti  x.  st.  (</>)  0469,  9 ou8e  (0) 

9469,  10  ~ El«  TOV  OIXOV  Ot  "EptfÖ.  (01)  3469,  11  T7)  (0),  18  add  toi  a Io)  541,  ~ TO) 

I.  p auxou  541,  19  ETspov  (0),  27  add  40p  p ouxo;  (0)  0469,  28  ~ Icu  to-j  ßarx.  a 
ev  fEw.  ftiv.  (0  p 4UV.)  0469,  om  7tpo<pTjTT|4  (I)  8469,  37  om  xat  (0)  541,  43  öiEXtitev 
(0),  46  ~ pou  xou;  7:08a;  (0)  8469,  8 (von  Kap  8 ist  nur  8469  kollationiert!)  3 auxou 
(0),  15  add  Tauxa  Xs^aiv  xtX  (0) , 16  tiÖrjaiv-  (0),  18  av  (0),  21  om  auxov  (0),  22  aveßr, 
(0),  24  add  pEyaXr)  (0). 

Auch  Mt  gibt  über  die  Krage  der  Verwandtschaft  keine  sichere  Auskunft.  Die 
Liste  für  Mt  21  f ist:  21  1 add  0 a !;(/),  add  auxou  p nah.  (/?)  6469,  7 eÖTjxav  541, 

sxaihoev  ( 0 ) 6469,  24  ~ Eva  Xoyov  (Mt  1 1 29,  0 ) 541,  28  add  Tt;  (0)  8469,  31  add 

ouv  p ti;  541,  33  add  ti«  (0)  8469,  43  om  OTt  (050  93  133)  541,  22 1 ~ ect:ev  auxot; 
TtaXtv  541,  23  add  01  a Xey.  (01  Kx)  541,  25  47] pa;  (I  0C)  8469,  30  yapiCovxai  (0>) 
541,  37  add  TT) his  (9p),  39  eauxov  (0),  45  add  ev  ttvT  (0)  6469,  ~ anoxptftrjvai  auxo 1 
(0)  8469. 

Mt  aber  erschien  nun  in  541  doch  so  gut,  dass  er  ganz  kollationiert  wurde. 
Nach  der  vorhergehenden  Liste  möchte  man  allerdings  vermuten,  dass  es  8469  ebenso- 
gut verdient  hätte.  Glänzend  ist  freilich  der  Ertrag  nicht.  Immerhin  rückt  Mt  im 
Textcharakter  einen  kleinen  Schritt  Jo  zu.  Es  finden  sich,  wenn  auch  sehr  zerstreut, 
/-Lesarten,  leider  fast  nur  solche,  die  ohnedies  gesichert  sind,  immerhin  nicht  nur 
solche,  die  auch  0 teilt.  Sie  aufzuzäblen  ist  zwecklos.  Dasselbe  gilt  von  den 
übrigens  seltenen  Paralleleinwirkungen.  So  bleiben  als  Sonderlesarten,  unter  die  auch 
die  z.  Z.  noch  problematischen  /-Lesarten  eingestellt  werden  sollen,  zu  notieren  übrig : 
217  Dito  (H  94*  207  286  Xp),  522  paxxa  (J  39  ei;  (81-2  J)  B 18  370 

1311  ßp  Xp),  625  7)  1 xat  (II),  712  eav  (J  0>1  81  83  6371),  19  add  ouv  p itav  (J  /r 

S3C  26  56  207  1341  1385,  Mt  310),  84  Ttpooeveyxat  (0),  10  add  auTtn  p axoX.  (Lk  79. 

J 0ly  Xp),  22  add  xat  a ha-ixt,  27  ~ DaX.  . . avspot  (<?»I289  1443  Xp),  910  ~ ava- 

xsipEvou  auTou  (Mk  1418,  63  1416  1443),  18  om  auToi;  (Hr  351  1341  1385),  101  ~ 
aura  exß.  (1353  0‘ 128,1  M+*),  23  Eav,  25  anexaXeaav  (Kr  1132  351  u.  a.),  29  Et;  1 ent, 
11  t tod;  . . px!h)Ta5  (207  //r  346),  27  av  (0°  65),  129  xaxaßa;,  n s|eyepei,  35  add 
Ta  a itovTjpa  (/?  0>  Ir  B Xp),  14  DTtoaxpetJia)  (II,  Lk  1 1 24),  add  xat  a aeaap.  (H  0 I1), 
46  om  6e  (61-2  648  1246  1341  551),  132  xalkaat  (</>“),  27  add  Ta  a Ct£avta  (J  0>  Xp), 
154  add  sou  p traxepa  (Mk  710,  J X“  0 Xp),  1530  yai.  xtu.  tu.  xd.  (83  848  u.  a.), 
31  add  xat  a xuXX.  (65  050  351  1443  <P),  32  add  auxot;  (K’A  0>c  93  94  f 207  u.  a.), 
35  tod;  oyXoo;  (0  Xp),  1724  StSpaypa  (/?),  26  etp t)  1 Xeyet,  eitxev  1 etsr ),  196  e*eu|ev 
(<Pl67),  7 ~ ßtßXtov  oouvat,  19  add  oou  p pTjxepa  (0>1  /r,  Mk  710),  243  add  auxou  p 
paft.  (0),  1),  6 ~ yevea&at  Ttavxa  (I  om  20  add  ev  a aaßß.  (0),  2515  add  oe  p 
euüctn;  (Hr  J 12,1  96  sa),  268  xat  iSovxe;,  13  {SEiroiTjXev  (0),  36  add  auxou  p pah.  (II), 
44  ~ ex  xptxou  Ttpooeu;.  (Ir;  W 65  630  om  ex.  xp.,  Mk  1439),  2733  om  Xeyopevo;3 
(85  Jl2u  </»3y>  050t'  193  129  sa  bo  u.  a.),  51  om  et;  ouo  (H  ~ p xaxto,  K a ait 
avtoftev),  55  om  aito  (f/w  K-1),  280  om  yap  (0  V Xp,  Mk  16  6). 
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Die  Ausstattung  der  Code!  ist  verschieden,  während  beiden  die  txoiy  fehlt. 
0469  hat  ueben  Lect-Listen  nur  Eusebs  Kan  und  Brief,  keine  xe cp- Listen  und  subscr; 
vor  Mt  steht  xpyrj  ouv  Öeoi  tou  TeTpseoaYY^ tou ; die  inscr  sind  willkürlich:  to  x.  Mtt 
£’j.,  e*j.  tou  xy.  arrocT.  Mx,  eu.  to  x.  Ax,  eu.  x.  Itö. 

541  stellt  vor  Mt  U7iotö  [120],  vor  jedes  Ev  die  xecp-Liste.  Die  inscr  lautet 
durchweg  eu.  x.  . subscr  (bei  Mk  Schluss  verloren)  ebenso  mit  OTiy  ßy  xtX  [42], 
nach  Jo  Verse  eepr^  xaxtoöev  0 rpoywpo;  7ipoopouo;  xtov  ßpovToeioiuv  etjaxivtov  oo^p-aTiov. 


C.  /-Codices,  die  /r  nahe  stehen. 

270.  Die  mit  Ir  verwandten  Codd  1341  4010  511.  Die 

Zusammengehörigkeit  dieser  Codd  ist  nicht  völlig-  sicher.  Aber 
5 11,  das  beinahe  K ist,  trifft  mehrmals,  im  Festhalten  von  /- 
und,  wie  die  folgende  Liste  notieren  wird,  in  eigenartigen  Les- 
arten mit  1341  zusammen,  neben  denen  er  allerdings,  ob  auch 
sehr  selten,  eigene  Abweichungen  von  K enthält.  Auch  weisen 
beide  Euseb’s  Apparat  auf,  während  allerdings  511,  abgesehen 
von  allerlei  angehängten  Aufsätzen,  noch  uroff  [120]  bei  Mt  Mk 
Lk,  [103]  bei  Jo  und  die  Verse  Verss.  24 — 27  zugiebt.  So  kann 
er  jedenfalls  hier  untergebracht  werden.  4010  andererseits, 
dessen  Text  nur  als  K mit  seltenen  /-Varianten  kursorisch  fest- 
g-estellt  wurde,  teilt  mit  1341  die  avTsßXrjÖTj-subscr.,  denen  aller- 
dings 1341  [42]  anfügt.  In  der  [xot ■/  freilich  berühren  sich  1341 
und  511  (bei  4010  fehlt  Jo)  nicht.  1341  bietet  sie  in  einer 
Mischung-  von  tx2  und  jx4;  wenigstens  finden  sich  folgende  Ab- 
weichungen von  |x2  mit  Ausnahme  von  denen  in  ■ 7b  n“  sämtlich 
in  |x4:  53  aiiTjXflov,  1 STtopeullTj,  = r^fiev,  3 add  tcu,  3 siitov,  5 vjjxiv, 
6 7:21p-,  sypaepsv,  7 avaßXe'Jia;,  auir,,  9 -/ai  si-ijADov,  om  jxovo;,  10  add 
2102V  ai>TT(v  -xat,  n add  au-T|,  om  airo  tou  vuv.  Dagegen  weist  51 1 
|x5  auf  mit  53  amfjXöev,  2 add  ßa&sco;,  add  i:poc  aorov,  5 os  1 ouv, 

II  X 2 1 X2. 

Der  Text  von  1341,  der  allein  wortrecht  bis  Jo  10  kollationiert 
ist,  verweist  den  Cod  in  den  Geltungsbereich  von  /r.  Er  teilt 
von  dessen  Lesarten  mehr  als  die  Hälfte.  Nicht  selten  auch 
solche,  die  unter  den  Zr-Zeugen  nur  noch  von  einzelnen  vertreten 
sind.  Namentlich  0398  kommt  dadurch  noch  mehr  zur  Geltung 
als  ein  besonders  treuer  /r-Zeuge.  Daneben  aber  weist  er  ebenso 
viele  von  Zr  nicht  geteilte  /-Lesarten  auf  neben  verhältnismässig- 
recht seltenen  Sonderlesarten.  Der  Cod  stellt  also  eine  den 
zuvor  behandelten,  mit  </>  verwandten  7-Codd  analoge  Er- 
scheinung- dar.  Wieder  spricht  der  allgemein  beobachtete  Zug- 
der  Textentwicklung  für  die  Deutung,  dass  ein  /-Codd  in  den 
Geltungsbereich  von  /r  geriet.  So  begreift  sich,  dass  die  in  1T 
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erhaltenen  /-Lesarten  der  A'-Beeinflussung-  stärker  widerstehen 
konnten,  ja  7r-Lesarten  in  ihn  eindrang’en,  dennoch  aber  auch 
durch  /r  nicht  gedeckte  /-Lesarten  in  g’ering’er  Anzahl  sich 
durchretteten.  Das  für  unsere  Zwecke  der  Rekonstruktion  der 
ältesten  Textformen  Interessanteste  an  dem  Cod  ist,  dass  er 
zuweilen  Lesarten  aufweist,  die  unter  den  /-Zeugen  nur  noch 
schwach  vertreten  sind,  und  so,  zumal  zwischen  ihm  und  diesen 
Mitzeugen  keinerlei  Beziehung-  zu  entdecken  ist,  die  Stimmen 
für  jene  Lesart  stärkt.  So  lohnt  es  nicht,  die  Stellen  aufzuzählen, 
wo  1341  die  /r-Lesart  bietet,  oder  diejenigen,  wo  er  eine  ge- 
sicherte /-Lesart,  die  in  /r  fehlt,  aufweist.  Vielmehr  genügen 
folgende  drei  Listen. 

1.  Stellen,  wo  er  nur  von  einzelnen  /r-Codd  vertretene  Lesarten  teilt  und  so 
deren  Zugehörigkeit  zu  /r  wahrscheinlicher  macht:  Mt  317  njuooxTjaa,  719  add  ouv, 
94  etBtnq,  1 1 23  epetvev,  12 18  avayyeXet,  46  om  oe,  1330  add  xtu,  15:8  e;epyovxat, 

164  xaxxXstTTtnv,  198  add  xxt  a Xeyet,  19  add  oou  p [iTjTepa,  21  8 ~ Ta  tpaxta  auxtnv, 
26  om  ouv,  23  10  ~ esxtv  upttuv,  2522  om  xaXavxah  2715  ~ xtu  oyXtn  eva,  52  xiyepftvj, 

Mk  I 10  om  to,  14  om  xov,  2i  add  0 1;,  s om  auxot,  21  pTjye,  22  u^ye,  aXX, 
26  add  to'j,  37  TjXoXoufb),  32  om  xat  at  aoeXcpat  oou,  441  0:  avspot,  56  om  atro, 
7 Xeyst,  14  xat  01,  aSTjyyetXav,  632  a7trjX8ov,  add  ev,  33  auxou?,  45  add  auxov,  32  ~ 
7j  xapBta  auxtnv,  8 1 om  0 I?,  om  auxou,  3 vjxaa tv,  5 ~ apxou?  eyexc,  35  om  00x04, 
93  xvatpeu;,  41  om  jjloü,  10 10  om  auxou,  xouxou.  32  add  0 Ic,  1 1 8 ev  xtj  001», 
1222  eoyaxov,  27  om  9eo;,  133  xaftxjpevou  3s,  11  ~ upet?  eure,  23  add  ex.  1422  add 
xov,  24  om  xo,  31  anapvTjoop.ai,  68  ou3e,  1517  add  yXapttoa  xoxx.  xat,  I.k  317  add 
pev,  32  loiß-rjo,  48  add  yap,  40  ouvavxo?,  51  revvxjOapelE  63  navxe?  1 ovxe;,  47  eoxac, 
721  om  xo,  33  Xeyooocv,  41  ypeocpcXexat,  83  Dtooavva,  auxcu,  28  om  lü,  44  add  oe, 
947  rtatötov,  55  om  upet?,  58  xXtvott.  59  rtptuxov,  61  ev  toi  otxtu,  146  azoxptibjvat, 

165  ypeotptX-,  15  add  etmv,  30  add  xt uv,  183  add  xic,  198  pot,  2253  om  auxtnv, 

2412  om  pova,  Jo  710  add  xt»  a xpuixxtn,  30  add  xat  eqrjXöev  ex  TT] ; yoipa; 

auxtnv,  827  add  ouv. 

2.  Stellen,  wo  er  für  / nicht  gesicherte  Lesarten  in  Gemeinschaft  mit  anderen 

/-Zeugen  aufweist:  Mt  922  om  I?  (02*  05),  1023  ou  1 av  p etuc(ß),  I2n  eyet  (05), 
31  add  uutv  p atpeibjoexat  (0 1 Hr  sa),  36  0 XaXxjoouotv  (01-2  05),  45  auxou  1 eau-  (05), 
49  om  auxou  p yetpa  (02*  05;  vgl  83),  13  n om  auxot;  (02  03  26  1016;  I.k  810), 

23  cuvtei;  (01-2  1016  Up;  vgl  19),  44  om  jtaXtv  (H  05  sysc  sa  bo),  45  om  avtfpiu-tn 
(01-2  030  Xp),  51  om  Xeyet  auxot?  0 1;  (01-2  05  sys  sa  bo),  143  om  auxov  (OI-2  133), 
28  ~ 0 Ilexpo;  etrtev  auxt»  [P  01,  ~ auxtu  strev  048),  36  om  auxov  (81*  1016; 
Mk  710),  186  67«  1 rtepi  (it  51t;  05  BP';  Ac  1510),  25  eyet  1 etye  (81  J ’21'  Hr,s 3* ; 
1344),  2421  add  xou  a xoopou  (H1  P ‘+*4).  2749  add  aXXo?  8e  Xaßtov  xxX  (nur  H,  aber 
1341  ~ atpa  xat  uotnp  (=  Jo  1934,  H uo.  x.  at.),  282  om  atro  xrj?  ftupa?  (H  85  133), 

Mk  330  eaxat  1 eoxtv  (H  65;  Mt  52if),  4 r r,v  1 rjaav  (H  P),  62  add  at  a Buvapet? 
( H P),  87  itapaxtttevat  (81-2  56  76  1016,  I.k  926),  23  e-r(yayev  1 -Tjveyx-  ( H 050). 
10 19  jjptoxa  (85),  24  xexvta  ( Hr ),  26  auxov  1 eauxou?  (H  Jln 33),  47  om  lü  (56  ß), 
1X7  auxou  1 -tov  (05),  1217  sftaupa£ov  (05093  1279;  I e£eü->  K süaupaaav),  1313  ~ 
xt  apat  (3 1 ob  56  1016  A'a),  Lk  1 59  om  ev  (85  129),  55  om  xrj?  (nur  H 1, 

713  sxafttaev  (61),  82  exßeßXi)xet  (830),  1 1 33  — ßXert.  xo  'ftn?  (ß),  1928  lepouaaXxjp 

(85  1279:  Mk  1 1 3 K).  Die  Liste  ist  instruktiv.  Eine  ganze  Anzahl  dieser  Be- 
rührungen sind  sicher  als  zufälliges  Zusammentreffen  in  Versehen  oder  Reminiscenzen 
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zu  beurteilen.  Andere  nötigen  zu  dem  Rückschluss,  dass  / so  schrieb,  und  zeigen, 
wie  u.  U.  ganz  wenige  Zeugen  eine  /-Lesart  bewahrt  haben. 

3.  Sonderlcsarten,  sofern  sie  nicht  deutlich  Versehen  sind,  unter  denen  wiederum 
eine  starke  Unsicherheit  in  der  Vokalisation  die  meisten  verschuldet  hat.  Omissionen 
und  andere  Flüchtigkeiten  sind  selten,  ebenso,  wie  die  folgende  Zusammenstellung 
zeigt,  willkürliche  Wortumstellungen.  Auch  Paralleleinwirkuugen,  die  nicht  notiert 
werden  sollen,  finden  sich  verhältnismässig  selten.  Mt  422  x<u  lü  1 aoxiu  (it  51 1), 
518  apTjv3  1 yap  (it  5 1 1 ),  71  Ml  ou  1 iva  (it  511;  Lk  637),  19  XEpvsxai  1 ETtxoixrixai 
(it  511),  84  trpotjevcptat  (it  5 1 1 , SP),  13  Exaxovxapy7]4,  19  ~ axoXou8x]ou>  001  p aTiEp-yxp 
20  xXivai,  911  add  xai  ttivei  (it  5 1 1 , K » 370  u.  a.,  Mk  216  K),  1212t  aaßfiaxot?, 
44  aveXthnv,  1331  add  0 a avftpiorco;,  1424  ~ psoov  -tjün)  (/?  om  rfit]),  1 5 38  ~ avSpEj 
TExpayisy.  (it  511,  1421),  1827  add  avxou  p oavEiov,  2014  ~ oouvai  a xouxtu,  21 8 
sßaaxaü ov  1 Eaxpujvvjov  ev  x/]  og<u  (it  300  1442),  32  add  0 a Iw  (Xp),  35  XaffovTS;  öe, 
39  EtfOvEuauv  1 aTtExxetvav,  238  ~7:avxs;  eoxe  p 9 (it  511,  1126  1385  1416  <Pb).  246 
tlopufiEia&E  1 ftpOEiellE,  252022  add  ev  auxot;  p exepS^sa  ('I>  Ib8  243  0260  337  370), 
2738  add  auxtu  a Sofbjvai,  2810  paDrjxan  1 aoeXtpoi;  (it  207),  Mk  1 29  etarjX8ov 

(0260  1246),  74  ~ *«1  mxTjptmv,  93  cuost  (it  5 1 1 , K » 37of),  38  E“t  1 ev 

(it  51 1,  /71096  1333),  101  auveiiope’jovxo,  14  ~ Spysaihat  rpo;  ps  p auxa,  1128  Ssowxev 
(it  5 11,  Ac  B),  32  om  ovxw;  (it  511,  I'  <l> ),  1236  add  0 a Aaoiö,  43  TtXtitu  (<pöy>  >454), 
1323  aravxa  (it  51 1,  <P  Ka),  25  xti)  oupavo»3  (133),  35  ~ epysxat  xtj;  mxta;,  1536  xo> 

1 xe,  169  add  0 I;  p 5e  (it  511,  häufig),  Lk  324  Iiuctvva  1 Iavvai  (70),  57  ei; 

xo  1 tuaxe,  617  psxajü  a;,  34  add  01  a apapxoiXoi  (J  <I>,  32  t),  740  HeXiu  1 eyw,  82  ~ 
rxpEpXijxEt  (1  e^eX.,  it  <P?3»)  e-xa  irvEupaxa  (1  öatp.),  19  "apaytvExai,  934  sv  xyj  VEtpeXx), 
49  rjptv  1 ps8  Xjpojv  (86  129  168),  61  xou;  1 xott,  10 1 ~ Ttpo  -poa.  auxou  p xoixov, 

2 iva  1 om«;,  31  om  ev,  xt(v  ogov  r/.Eivxjv  (129),  II 31  auxrj;  1 xi/ ; ysvsai  xa’jxr(;, 

37  xiuv  ^apiaaimv  1 tpapiaaici;  (129),  1236  EJMvaX'JOEi,  1834  y.ExaXupuevov  1 XExpup- 

(70  87  138),  231  ixav.  Jo  321  add  xu>  a Seid  (it  0260),  841  add  xat  a upEi«,  927 
~ a'J.  paft.  SeXexe  (it  371),  1028  xtov  yEtptov  (1246  Cl°). 

271.  Die  Codd  370  371.  Diese  Codd  sind  Dubletten,  371 
g'unz  wenig"  K näher  stehend.  In  Mt  Mk  (Lk  Jo  ist  fast  reine  K) 
bilden  sie  eine  Parallele  zu  1341.  ir  hat  noch  stärker  über  ihren 
Text  die  schützende  Hand  gehalten.  Von  lr  nicht  vertretene 
7-Lesarten  sind  seltener. 

Vielleicht  besteht  Blutsverwandtschaft  zwischen  den  Doppelgängern.  Wenigstens 
teilen  z.  B.  1341  und  370  allein  die  Omission  von  Mt  21  20  (ouxt)  r\  ooxTj ; it  2?11?8) 
und  begegnen  sich  ferner  in  Mt  1026  srsxaXeoatö  (it  1353),  1245  auxou,  252022 
sv  1 er  (mehrere),  abgesehen  von  gemeinsamen  I-  und  /r-Lesarten. 

Auch  hier  erhält  wieder  zuweilen  eine  nur  von  einem  einzigen  /r-Zeugen  ver- 
tretene Lesart  durch  370 f Unterstützung,  so,  abgesehen  von  /-Lesarten,  bei  denen 
der  Schluss  unsicher  ist,  beispielsweise  Mt  10 13  Tjv  1 T/ 1 (77;  it  5 3 207),  282  add 
xou  pvYjpetou  (0398),  Mk  1 14  add  tov  (1083),  613  etjejtaXov  (77),  18  om  oit  (1020), 
78  om  yxp  (1083). 

Auch  hier  seien  zuerst  die  allerdings  wenig  zahlreichen  Lesarten  gesammelt, 
die  eventuell  für  I in  Betracht  kommen  können,  um  durch  den  Wechsel  der 
sekundierenden  Codd  zu  erweisen,  dass  das  Zusammentreffen  entweder  Zufall  sein 
oder  auf  eine  allen  gemeinsame  Grundlage  zurückgeführt  werden  muss:  Mt  4 13  1 1 22 
1724  Katpapvaoup  [H  94*  133*,  1 1 22  auch  256  600),  620  xai  1 ouoe  (02  1016  Hr 

286  #>io85),  28  XOnUDOtV  ..  VTjöoUOlV  ( HT  0 1-2  048  O50),  8 10  ~ TOOaUTTjV  7T13TIV 

ev  tü>  IcpaTjX  (01  1016  [~  eupov  a ev]  sabo;  Hr  om  ev  Ttu  I.),  102  etotv  (J ? <]>  207 
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377  1226  1416  511),  9 |J.TjTE  ( ff  050  168  270,  Lk  93),  10  add  eaxtv  p yap  (65  mit 
etwa  10  Codd  unter  den  II-  und  <I>-  und  /-Zeugen),  1413  ZE;Ot  (02  2 26  56  207 
1226  337  1443  551),  2220  ~ auxr)  p EZtypxcpT)  (20  56  1016  207  sa),  2645  om  xo 
(H  J-v  >2>6  1442),  75  om  auxto  (H  05  Xp),  2742  ez  auxov  ( H <P  1246),  47  Xepa 

(H  133),  Mk  636  (passiv  (05  93),  829  0111  öe  (01  56  376  sa  bo  syP;  xxt  1 öe 

«/>  S48  10160371),  io9  eJeuSev  (05  1443#).  I‘*3  00a  av  (24;  050  93  133  243  1354 
1386),  1336  e|e).9(dv  (05  J'° 54),  1543  om  xov  ( H ),  46  om  xat  (ff  5 5),  Lk  114  ~ 
301  yapa  (05  1279  1337),  23  om  0 (//  05).  Weiter  ist  die  Kollation  nicht  geführt. 

An  Souderlesarten  finden  sich,  abgesehen  von  den  seltenen  Versehen,  den  sehr 
häufigen  Vokalvertauschuugen,  sowie  den  nicht  allzu  häufigen  Paralleleinwirkungen, 
den  durch  die  Lektionsanfänge  veranlassten  Änderungen  und  der  Konstruktion  von 
zpooxuvetv  mit  Acc.  u.  ä.,  nur  Folgendes:  Mt  3 1 ~ xT)puaa(uv  p Iouöata;,  15  ~ Tjptv 
eaxtv  (it  0260),  16  zpo;  1 et:  (it  03  337),  545  pou  1 uptov,  ooxt;  1 oxt  (it  1443), 
618  add  oe  p ßXeztuv,  918  om  ei;  (1443  B),  zpoaeXftrav  (/?;  371  = Ir  EiaeXSoiv), 
104  zaoaSläou;  M54  168  207),  13  XsyexE  in  der  /-Addition,  14  ~ exeivr);  a 7], 

1336  avvjX&Ev,  46  ~ 000  etyev  zavxa  (05  0111  z.),  1539  TjXftov  (63),  1618  ez  auxr), 

1725  xtvo?  (01  /rI'6  1246  511  551),  1834  ~ xot;  ßaa.  auxov,  20t  om  yap  (351  381 

bo  sys),  5 xai  zaXtv,  21  2 zopeu&evxe;  (1442),  23  atrr(arjoile  (56  1246  337),  31  0 öeuxepo; 

(vgl  30),  33  xauxtn  1 ev  auxto  (1443),  23  3S  etu?  e'-tv  1 ozco;,  2418  om  oztato  (030  168 

1442),  43  ~ ötopuyrjvat  p auxou  (96),  2511  rjXöov  1 epyovxat  (05),  24  ~ avllptuzo; 
Et  (Jml  1443),  2651  add  xou  a lü  (56  377  1386  1416  /” 75  0^66),  74  xaxrjpvTjaaxo 
xai  wpoae  xat  xaxr)pyaoaxo  1 r) p;axo  — opivUEtv,  276  xoXßovav,  13  evEtfavrjaav  (05  etpav-), 
Mk  17  xoo  uzoör)paxoi;,  2 10  ~ a!f  tevat  apapx.  ezt  x.  y.  (050 /r  I0°),  18  add  eaöiouotv 
p liu,  om  01  öe  — vTfjaxEuouaiv,  33  ~ eyovxa  x.  y.  £;r(p.  (05),  34  ~ xou;  xuxXtn  z.  a. 

(168  600),  om  xaftiya.,  440  ~ ouxui;  eoxe  (K  add  p eoxe !),  5 7 om  Iü  und.  xou  Öeou, 

37  otxoXouft.  (Ka),  40  eiazopEuovxxi  (/r  100  048  1354),  43  ESCÖcn9r)vai,  66  zoXet;  1 xtnpa;, 
14  auxou  1 ev  auxiu,  25  sX9ouaa  (02*),  33  zs;oi  (it  Mt  1413;  56  1226),  722  ~ xXozot 

tpovo:  in  K (aus  /),  30  5ceptßeßX7)p£vr)v,  817  xt  1 Ext  (/r  oxi!),  33  add  xai  a ezt9et; 

(ff  Hr  168  243  1493),  95  zoiTjoat,  15  e9apßr|9r)aav  (05  s9ap.ßT)aav),  47  Et;  xo  zup  xo 
aoßecxov  1 xou  zupo;  (44),  10 16  TjuXoyrjOEv  (337  1443),  35  zpoaepymvxai,  11 2 zoXtv 

1 xtnptTjV,  15  sXftcuv  (vgl  Mt  2123),  17  add  auxou;  p eöiö.  (ff’1211),  1228  ~ zpioxT)  taxiv 

z.  evx.,  143  ~ xt);  xeo.  auxou  (05),  4 aXXijXou;  1 Eauxou;,  ~ yeyovEv  a xou  pupou 

(Hr  om  x.  p..),  18  add  auxoi;  p eizev,  49  ipavEptnöiuaiv  1 zXljp-  370,  Lk  1 5 om 

xt;,  ~ Zay . ovopaxi,  63  om  Xcytnv  (05),  25  syyuiD,  ro  eox:v,  22  ot  yovei;  xo  zaioiov  1 
auxov,  5 17  add  01  a ipap.  und  vouoö.  Es  lohnte  nicht,  diesen  Text  weiter  zu  verfolgen. 

Die  Ausstattung  der  beiden  Codd  ist  fast  genau  dieselbe.  Die  Evv  selbst 
haben  die  xetf-Liste  mit  Angabe  der  Parallelperikopen,  inscr.  EU.  x . .,  ausser  Mt 
subscr  [42]  öia  axiyinv  ax,  ßio,  ay,  Verse,  die  leider  in  der  Verss.  fehlen:  Mt  < 0 
Dauux  > xaxsuXoyei (:),  Mk  < Hexpou  pipTjxrj;  > xtuv  Xoizuiv  opou,  Lk  < flauXou 
axSIrjZTj;  > sxxavai;  (r).  Jo  ? ? Dazu  haben  sie  Lektionsverzeichnisse  und  -Marken, 
ebenso  Euseb's  Ausstattung  (Mk  0X0).  Vor  Brief  und  Kan  steheu  I.  eine  Inhalts- 
angabe der  Evv  < azo  xrj;  evaväptuzrjOEm;  xou  Xü  uexa  xr,;  xtuv  payuiv  zapouota;  > 
xtjv  zpo;  auxTjV  xotviuviav  azoayoiiEvo;.  2.  ex  xou  x.  Ax  eu.  eppTjveia  Hatötopou  eyevexo 
oe  ev  aaßßaxi»  zpioxiu  < ezsiöt)  öeuxepov  pEV  Tjv  xo  zaaya  > xai  öia  xouxo  eipTjxai 
aaßßaxa  oaßßaxmv;  nach  denselben  epprjVEia  üeutjpwrvou  ex  xou  x.  A.  eu.  xai  löou 
yuvi)  ev  xt)  zoXei  tjxi;  r(v  apapxuiXo;  < xpsi;  Eivai  xauxa  /.oyuouai  > T,  yuvr)  tjxi; 
azxExai  auxou  oxt  apapxtoÄo;  eaxtv.  Bei  371  ist  der  Anfang  verstümmelt,  er  beginnt 
heute  mit  dem  Schluss  des  letzten  dieser  Scholien.  Au  dasselbe  schliessen  sich  in 
371  dann  noch  eine  ganze  Reihe  ähnlicher  Scholien  zu  einzelnen  Stellen.  Die 

2 ersten  dieser  Reihe  finden  sich  in  370  nach  der  xstp-Liste  zu  Mk. 
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Die  [jtoty  hat  auch  mancherlei  durchgemacht.  53  bis  Anfang  3 herrscht  p.5,  doch 
2 add  r. po;  aoxov,  3 om  Oe,  om  7tpo;  auxav,  tn,  om  auxrjv;  der  Rest  von  4 8l8aaxaXs 
an  zeigt  [x-4  mit  den  u 5- Lesarten  5 ~ M.  Tj|riv,  6 avsxuijis  xat,  jtpo;  auxou;.  9 add 
povo;  a 0 I;,  11  xpivtu,  dazu  10  om  auxrj,  n om  8e2. 


D.  /- Codd,  die  //r  nahe  stehen. 

272.  Die  Codices  178  359  381.  Die  Zusammengehörigkeit 
dieser  Codd  erweisen  die  folgenden  Darstellungen.  Kollationiert 
liegen  vor  von  178  Mt  Mk  iof  Lk  Jo,  von  359  Mt2if  Mk  10 f 
Lk  7!  Jo  öf,  von  381  Mt  n- 2119  Lk  tf  22—24.  Der  älteste 
hat  die  gemeinsame  Vorlage  noch  am  besten  bewahrt.  Wo  er 
allein  kollationiert  ist,  nehme  ich  ihn  als  deren  Wiedergabe  an. 

Doch  deckt  sich  359*,  das  sec.  manu  vollends  ganz  K geworden  ist,  Lk  7t 
fast  völlig  mit  178.  In  Jo  7 t'  ist  359  zuweilen  besser  als  178,  dem  gegenüber  er 
752  ~ /,  8 CTjsexat,  71  TjpeXXev  (85  <1>  288),  79  om  8s,  14  pesaGoorj;,  26  om  aX7)8tu;, 
30  xa;  ystpa;,  39  jjpeXXov,  41  01  oe,  43  ~ eyevsxo  a ev,  46  ~ eXaXTj<Jev  ooxui;,  49  enapa- 
toi  aus  I bewahrt  hat. 

Der  gemeinsame  Ahn  repräsentiert  wieder  einen  nach  K 
überarbeiteten  /-Text.  Einige  Abschnitte,  wie  Mt  2 1 f,  ebenso 
fast  der  ganze  Mk,  sind  beinahe  K geworden.  Aber  sei  es  vor 
der  A’-Übermalung-  oder  bei  ihr  ist  diesmal  I1T  für  die  Geschicke 
des  Textes  bedeutsam  gewesen.  Denn  nicht  nur  sind  in  ihm 
vor  allem  von  II T geteilte  /-Lesarten  erhalten,  sondern  auch 
7Lr-Sonderlesarten  sind,  wenn  auch  in  nicht  zu  grosser  Zahl,  in 
ihn  eingedrungen. 

Die  ersteren  aufzuzählen  ist  zwecklos."  An  Z/r-Sonderlesarten  bietet  178:  Mt  63t 
7TepißaXXiups8a  (nur  346  f),  727  irpocreppr^av  1 "poaexodiav  (Lk  749,  arm?),  28  add  navxe; 
a 01  (Lk  943),  818  om  tioXXou;  (it  381,  81-2),  94  * xouc  StaXopopou;  1 ra;  evft.  (Lk  522), 
1015  ap7)vbis  (jQ)i  1 j ,6  exatpot;,  20  add  0 I;  p rjpGxo  (it  381),  21  add  xxftrjpevat  (it  38t ; 
/?<?),  1330  ouv  aoE-  (288  ouv  auvau;-),  146  yeveotoi;  8e  OYopsvot;,  155  sav,  1625 

ouxo;  oaiaet  (381;  Mk  833  Lk  924),  1817  add  Xotirov  p 00t  (381  om  00t),  Lk  310 
TtotTjOopsv  (Kx,  iz  /),  33  add  xou  Apap  (aus  K)  p AptvaSap,  AXust  1 ABustv,  45  *0x1490x1 
I axifuT),  iq*  add  ev  iraoat;  xot;  0801;  000  (Ps  9011),  54*oin  st;  aypav  (5),  29*011x00 
(it  81*  376,  vgl  Jo  12  2),  932  * om  xou;  a aeveoxoixa;,  35  * sxXsxto;  (23  35),  10 40  * usXX.st 
(nur  6254  ft'),  1 1 22  * 8ta6oioet  (vgl  Mt  1229  Btapnaaei),  53  * add  ouxoi  p eveyeiv  (Mk  619), 
2031*001  xat  aneftavov  (Mk  1232,  it  sy  arm),  2i38*om  xoXoupsvov  (Hr  om  xo  vtaX.), 
2242  * om  st  (ÜouXn  (it  381;  vgl  Mk  1436),  55  nupov  1 rcop  381  (*retpav!),  2314  om 
atxtov  (itsvcs),  24 37  * evxpopot  1 epitpoßot  (it  381),  Jo  423  *om  xat  40p  — auxov, 
5 19  * ouoe  ev  1 ouSev,  918  * om  xou  avajÜXe(|iavT0;  (2  3 20  22,  it  bo),  IO39  xtuv  yetprov 
1 xou  yetpo;,  1414  om  14  (it  sys),  2 t 15  * om  tiXsov  toutiuv  (it  sys). 

Ja  es  lässt  sich  nachweisen,  dass  die  Z/r-Einwirkung  ausging  von  der  Nuance  von 
Hr.  die  im  § 209  aus  den  Codd  2S8  ff  herausgestellt  wurde.  Dies  geht  erstens  daraus 
hervor,  dass  das  schichtenweise  verschiedene  Mass  der  Erhaltung  und  die  bestimmte 
Auswahl  von  1-  oder  I Hr-  oder  //r-Lesarten  inmitten  von  //-Einwirkungen  sich  dort 
und  hier  oft  fast  deckt.  Zweitens  aber  hat  1788'  folgende  nur  in  dieser  Nuance 
nachzuweisende  Lesarten:  Mt  5 20  * r.Xeov  (nur  II 15,  Z?  Xp  82*),  47  * xouxo  1 to  auxo 
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(288  f,  /■;  46  so  05  Hx,‘~ 54 f),  625  (uur  178*)  om  Yj  Tt  ntY,TE  (288;  it  02  1016  sa, 
LU  1222),  72  avt:o£TpYji).  (288:  /),  818  (nur  178*)  sauxov  (288),  31  * anosTEtXov  Tjpta; 

areXttciv  (288;  //  ottost.  Y,|j.a;,  ff  entxpctjiov  t,u.iv  aneXöetv),  9 28  *EXÖovTt  oe  Y'jtoi 

(288 f),  1 1 16  exatpot;  (/?),  1516  add  a'JT«  p ei-ev,  18  Etjepyovxai  (II 15),  23  TjptDXTjaav . 
212  (359)  add  outou  p paH.  (288),  2632  om  tjou  (1115,  Jo  1811,  ff“),  Lk  333 
tou  Aovei  tou  Itnpap  (288,  ff  + ff ),  35  Payaß  (288),  67  te  1 oe  (288),  711  * tt,  1 tu» 

(II 15,  /),  16  aitavxa;  (28S  f,  /),  11  ji*  add  e;  a uutov  (288  f,  /),  51  * add  tou  otxatou 

p A ßeX  (n  15.  /),  52  * add  xat  a outoi  (288.  /?  J 05),  1334  t yjv  saotY;?  voaotav 
(288  f,  ff),  Ibt  om  xat 1 (288I',  it  sy  sa),  20 9 * add  Tt;  p avilptnno;  (1115;  /),  19* 
oyXov  1 Xaov  (288  f.  Mt  21  26),  2345  *-00  vjXtou  ExXtnovxo;  xat  EaxoTKJÖYj  0 TjXto;  (288, 
ff  + ff ),  s3  * ouoe  Et;  1 ouoet;  (288  f),  Jo  1 32  * add  0 a Itoavv/j;  (288,  /),  1815  * 
add  xat  pr)  oXov  to  e8vo;  uxoXtj-y'.  (288). 

Wenn  daneben  einige  in  288  ff  iiicht  vertretene  ffr-Lesarten  sich  finden,  so 
kann  dies  unter  anderem  daraus  sich  erklären,  dass  die  Codd  288  ff  selbst  abgeschwächte 
Zeugen  dieser  ffr-Nüance  sind.  Übrigens  handelt  es  sich  nur  um  die  oben  für 
Mt  631  7 Lk  3 10  4 5 5 29  9 32  I04n  1 1 22  53  2031  2 1 38  2314  Jo  1039  angegebenen 
ffr-Lesarteu.  Dazu  kommen  eventuell  die  paar  von  einzelnen  ffr-Codd  vertretenen 
Lesarten  der  folgenden  Liste. 

Dass  die  Codexgruppe  aber  nicht  neben  288  ff,  sondern  hier  ihre  richtige  Stelle 
hat.  dafür  sprechen  zahlreiche  /-Lesarten,  die  in  288  ff,  ja  überhaupt  in  ffr  nicht 
mehr  vorhanden  sind.  Solche  weist  sogar  Mk,  das  sonst  fast  ganz  ff  geworden  ist 
und  eine  ffr-Einwirkung  kaum  irgendwo  zeigt,  auf.  Für  die  Stichkapitel  Mk  10  f 
151—164  kommen  in  Betracht  1021  add  Et  DeXsi;  teXeio;  etvat,  51  paßouvt,  154*0111 
nxXtv  (<I> a,  05  ~ rcaXtv  a Xe-fto),  9 eseyivtooxev  (ffa,  Lk  237),  20  ~ tva  orauptnaouatv, 
35  add  oti  p eXe  yov,  40  om  Yj  bis,  163  * ano  1 ex. 

Auch  für  die  anderen  Evangelien  mögen  Stichproben  genügen  und  zwar 
Mt  1—20  (178  381)  21  f (alle)  Lk  1 — 12  22ff  (178,  1 7f  22—24  381,  ?f  359)  Jo  1—7 
(178,  6f  359).  Darin  begegnen  gegen  ffr  folgende  /-Lesarten:  Mt  1 24  om  0 381,  315 
outiu,  520*  add  nXeov  1 nXstov  (/?  Xp  52*,  it  1115),  23  xaxEt,  47  * touto  1 xo  xuto 

(/?,  it  288  11 15;  9254!  in  46  mit  95),  832  ~ xauxa  yap  na vxx  381,  711  0 oupavto; 

1 0 ev  xot;  oupavot;  178  (/?  J?  Xp),  12  outiu;  178  (/ ?),  15  * om  5e  p npeaEyexe  (ff), 
911  add  xat  nivet  p eaötet,  15  * om  01  a utot  178  (nur  J),  16  paxxou;  178,  18  add 
xt;  p et;  (/*  xt;  1 et;),  1010  tou  ptoftou  1 T7j;  TpotfT(;  178  (’I>  Ka  93,  Lk  107),  23  om 
yap  381,  24  * add  a'JTOU  p ötöatjxaXov  (23),  l2so(— 1355  nur  381)  noiEt,  1327  add  Ta  a 
ijiijavix.  32  add  “avTtnv  p pet^ov,  55  ouy  1 ouyt,  14:2  add  auxou  p atnpa  (Mk  629,  /■), 
22  add  auTOU,  lb27(— 2029  nur  381)  xtuv  aytuiv  1 auTOU,  1929  otxtav,  2023  napa  1 uno, 

29  TjxoXou&njaav  oyXoc  noXXot,  21  14  om  ev  tu»  tEptu  178  (nur  J Xp),  26*0111  ouv  p 

otaxt,  36  * om  auxot;  178  (I-  Xp  J7‘ 5°5),  43  om  oti  178  (ffr3*6f).  2213  yetpa;  xat 
nooa;  178,  {jaXexe  1 ex-,  Lk  I 1 * om  ev  a 7] ptv,  otepetvev  381.  29  noäano; 

178  (nur  85),  30  ~ a’JTY;  9 ayyeXo;,  27  * om  xt]  a cpxTvr]  (ff),  15  * om  (jr,  178 

(/f  sa),  25  ~ aytov  y(v  (ff1' 3E6 f),  36  * add  tou  a avopo;  178  (nur  J),  39  aUTtuv  1 

Eau-  (ffr  3*<>f),  44  * om  ev  a toi;  yvtnaTOt;  178  (ff,  it  9467),  49  * otoaTE  178  (05 

030  sa),  312°  add  urc  auTOU  p jÜarx.  ( V ffa  B 93  sa),  >5  * Et  1 Eli)  (nur  J 56 

214  1354  1442  551),  26  Itnöa  (ffr  ltuaoa),  33  Aopuip  (uur  95),  43*  add  Xtav  p 
ui^Xov,  .7 c aot  1 39'j  (t/»ö3°f  ffr 0457),  42c  £;YjT0uv  1 et:-  (nur  Ka),  5mc  -EVE'fXat 

(nur  <J>ö-l°f),  »8  * öjjvat,  19  * irotlev  1 nota;  (nur  J ),  67°  om  ev  (nur  J Kx),  io*° 
add  ouxti»;  p EitotYjSev  (/•'  Ka).  17  om  tt,;  a louoata;  (nur  95  86),  7 7 * Xoyov  178 
(nur  J?  ii ff),  16  * add  et;  ayaSuv  (J  B<Z>cIr  u.  a.),  »1  om  to  359,  40  E'fTj  1 
tpTjatv  (nur  05  129  214),  816  xTjV  Xuyvtav  359,  22  add  to  p Et;,  32  floaxoptevTj,  54  * ~ 
navxa;  e;tu  (in  K).  910  ~ eprjtov  totiov  (ffr  0111  eprjp.ov),  18  * av9po»not  1 oyXot, 
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19  * add  ot  uev  p smov,  1022  * SXCYlvtDOXEi,  27  sauxov  1 oe-,  37  * om  auxiu  (nur  65), 
1 1 15  * add  0 öe  aitoxptöet;  xxX  (Mk  323),  17  * pEptaftetoa  1 öta-,  33  * add  eoxtv  p 
axoxetvov,  52  * add  r.ai  a auxot,  127  * add  upet;  p ötatpepexe,  10  ~ xo  xxveupa  xo  apov. 
35  * add  Ö£  p eoxiuaav,  ~ at  Output;  uptnv,  39  xrjV  otxtav  1 xov  otxov,  45  * om  xe  (nur  J), 
223  xaXoupevov  178,  4 add  xo p tepou  p oxpaxiQY.  381  (03  syscP),  232  add  xat  a Xey. 
(1-  H 05*  270  351),  8 ~ e;  txavou  öeXtov  381,  29  paad-ot  381  (V  Ur  34<>f),  42  om  oxav 
eX!>7j;  178,  242  pvrjpeiov  381  (I':),  Jo  1 19  * add  rcpo;  auxov  p Aeutxa;,  24*  add 
7cu  a Xe-fEt,  4 10  * om  av  p eötuxev,  31  add  auxou  p paöijtat,  5 7 * add  öe  p avDproixov, 

* om  eytu,  19  * ~ aip  eauxou  tto'.siv,  44  avSpumiuv  1 aXXijXtuv  (/?,  41),  62  add  auxou 

178  (X*),  23  ~ rrXotapta  7]X8ev  (/?  06  Ö371,  vgl  05),  40  add  naxpo;  p pe  178,  52  ~ 01 
Iouöatot  ”po;  oXXtjXou;  359,  58  Crjaexat,  71  TjpeXXev  359  (it  288),  76  om  ouv  359,  21  add 

0 a I?,  43  ~ eyevexo  ev  xo  oyXm,  46  ~ eXxX^xev  ouxtn;  359,  47  om  auxot;  178. 

Sonderlesarten  finden  sich  selten.  Von  Interesse  könnten  in  den  kollationierten 
Abschnitten  höchstens  die  folgenden  seiu. 

a)  Für  den  Typ  nachweisbare,  weil  der  betreffende  Abschnitt  in  mehreren 

C'.odd  kollationiert  ist  und  die  kollationierten  Codd  die  Lesart  gemeinsam  vertreten : 
Mt  bi,  add  o oupavto;  p uptnv  (14,  <P),  810  add  oxt  p XE710  up.iv,  13  add  auxou  p 
natoa,  14  etaeX&aJv  1 eX&a>v  0 I;  (Lk  438  eia^XHev),  1 2 42  SoXopaivxo;,  1517  Etaepyopevot 
(«i,  öl  050),  32  add  xouxov  p oyXov  (05  337  351  1386  sa  sy),  33  ~ xoaouxot  apxoi 
(<Pf  /r  9b  1341),  21 24  ~ xayto  upa;  (</•>),  26  om  oov  (Lk  205,  <P),  Mk  tof 

nichts,  Lk  251  ouxavxa  (Ka  05  1222),  821  om  pou  p pT|X7jp  (Z/rS254f),  37  aixav- 
xrjaev  (70),  30  add  auxiu  p etTxev,  22  8 add  xov  a Ilexpov  (05),  46  Xeyei  1 etixev,  30  om 
xu  p et;  (JS505  70  138b),  2322  om  itatöeuoa;  ouv  auxov  aitoXuocn,  48  ytvopeva  (J ? 
1222  1279),  Jo  635  om  öe  (H  1279  351  sy). 

b)  In  178  allein:  Mt  916  om  öe  p ouöei;  (Mk  221),  1023a  e*  xij;  rcoXeto; 
xauxv);  (23b),  II 16  xafteCopevot;  (P  048),  123  add  I;  p 0 öe  ( J 226  050  337  1386), 
34  add  auxou  p xapöta;  (vgl  Lk  045),  50  irotnj  (03  94  133),  136  om  xat,  21  om  öe 
(56  86  351),  39  add  7)  a auvxeXeta  (<P?'3°),  15  u om  xouxo  (na,  0260;  Hr  lS3f  om 
xouxo  — avöp.),  32  vrjaxu,  35  xou;  oyXou;  ( I : Pl,  161  add  01  a aaöö.  (050 1 B Ir).  1724 
ötöpaypa  (£fr  ö354  346),  27  ~ ryftuv  Ttpeuov,  196  eCeufcev,  I9  sauxov  (Hr  3*b{),  2026 
eexto  (PI1  133  168  Xp,  Mk  1043),  219  add  7ai  p oyXot,  25  * add  Tjv  p oupavou 
(207  551),  32  * om  yap,  35  eöjjpav,  229  * ttdd  auxou;  p xaXeaaxe,  45  * ~ xuptov  auxov 
xaXEt,  2319  xu-  - pet£tuv  (17),  32  ava-Xr;p-,  2430  8eou  1 aväptuizou,  44  om  7)  inpa  ou, 
2513  om  ouv,  21  om  auxiu,  23  om  auxiu,  24  Xajütuv  1 etXr;ipa>;,  29  öoxet  eyeiv  (Lk  818, 
Xp  (PC  96),  2619  spOGExa;ev  (P>c  B':,  216),  43  ~ ot  otfö.  auxinv,  273  om  xou3 
(H  050  1132  1416  511),  23  oyXo;  1 Xao;,  37  om  I;  (mehrfach;  Mk  1526),  430m  vuv 
(Ka  Pc  93  207  u.  a.,  Ps  228),  60  om  xrj,  65  add  xov  xaifov  p aaipaX.  (64), 

Mk  1021  add  Ext  a uaxepet  (Lk  1822),  39  om  I;,  47  om  lu  (Mt  203of),  51  paßouvt 
(Kr  133  168  u.  a.),  Lk  2 15  * ora  01  itotpeve;,  36  * add  tjv  a jipoßeßr(7uia  (1222), 
37  8 * om  ouv  (8  = sa),  4 16  * om  X7j  a r;pepa,  34  * au  1 aoi  (</•>  04  129  247  337  371), 
52  * rXoiapta  I TtXota  (H  1279  351  1354  1416),  4 * eitavayayExe  (sy;  vgl  yaXaaaxe), 
16  * ~ ev  xat;  eprjpot;  uitoytuptuv  (207  ~ uitoy.  p -poa.),  19  * 0111  et;  xo  peoov,  27  * om 
y.ai  a pexa  xauxa  (sa  sy),  b8  * om  xat  p eyetpai  (/r),  25  * TtEitXrjapEvoi  1 epixe-X.,  936 

* om  xat  (sa),  41  * add  pot  p TtpooayayE  (048  56  129  1222  1416),  44  * add  apapxtu- 
Xrav  p avbpiuTciuv  (337  1132  1222),  1041  * add  prj  a pepipva;,  1 1 44  * Kepmaxouot  xat 

1 Tteptitaxouvxe;  [P-11  1222),  1245  * om  xe  a xat,  48  * atxouatv  1 atxrjaouaiv,  147*  add 

xat  p öe  (05),  12  * prjxe  1 p7]itoxe,  16  * add  I;  p 0 öe  (sy),  17  * etotv  1 eoxtv  ( U ). 

32  * om  xa  a zpo;  (öl  02*  037 1 70),  16  18  * potyaxat2  (vgl  Mt  1919,  90  K ®),  172 

* add  öe  p XuotxeXet  (05  ouptpepet  öe),  23  * add  0 Xptaxo;  p tuÖe  (Mt  2423,  Ka),  1815 

* ratöta  1 ßpetfrj  (03),  29  aypou;  1 yovet;,  43  * xtu  Ir(oou  1 auxto,  19 1 * add  0 I;  a 
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StTjpyExo  (/  ~ p !),  ts  * erpoYpLoxcuaaxo  1 ot-  H 207  1279  371  u.  a.),  46*021 

I xot  (5$  JTa,  Mk  II  17),  20«  *~  tpopov  5ouvot  xotoopt  (il  270:  05  tp.  5t5ovoi  xots.), 
21 23  om  5e  p ouot  ( H 05),  23  4<>*ouxov  p E26Xtu.o  (J-),  24  33  *om  xot  a ovoaxa vx£4 
(sa),  Jo  2 16  * rotijxE  (048  77),  3 36  *add  ev  souxtu  p o'.tuvtov,  4 46  *om  ouv,  518 

* om  ooxov  (048  1386),  19  * eXeycv  1 enrev  (H  93  1222),  842  * om  0 a Ö;,  59  ßoXXwstv 

(J'.ia 5 138b),  98  * om  xot  a 2poootxtnv  (bo),  31  * ~ 2004  otf9oXu.oo4  00x00  (56  J12V). 
Il3*~  irpo;  aoxov  at  aosXipot  (02  1386),  1242  * om  xot  (sa),  138  * add  Stp.ii)v  a 

I I £2004  (svP;  sys  Xtumv  I flETpo;),  18  om  T7)v  a 2X£pvov  (048  286  29*06 

1 70p  (bo),  147  * eyvtuxaxe  (02  05),  22  sooxov  1 oe-  (J),  23  * 2004  Xoyou4  1 -09  Xoyov, 

1514*  20l£tX£  (J  56  168),  16  OtUOEl  1 5u)  (52  376  0?  050  II  14  1443),  1617  * om 

ijptv  (Xp  1279  sy),  24  * TjtrjaaaO'e  (<PIQl6  168),  1712  om  uex  ouxtov  (133  Xp),  19  n 

* ;j£t£ov  1 p-Ei^ova  (56  59  J5s° 5),  31  ot  ouv  01  (add)  louootoi  (so  oft  J),  2025  * r(Xtuv 
cv  7]X(»V  (it 

c)  In  381  allein:  Mt  63  otA7}vb,s  (52),  6 xou£tov  (H  IIlS  Kr).  714  om  5e  [I ;), 
818  add  2004  1 20XX0U4,  9 18  2014  07X014  1 002014  (/?  om  002014),  1026  700136201  1 
-offTjSExai,  I I 18  add  0 a Ituaw7)4,  23  xoxaßtßooÖEtoo  (vgl  o^todstao),  Tuptu  xot  Xtotuvt 
1 Xooouot4  (21  f ),  129  om  ouxtov,  20  add  00200  p xptotv  (I ; <P  Xp),  132  xoötoot  (<?>?), 
8 add  itoXov  p xopirov,  29  add  xot  a xov  (168  sy),  33  add  0 I4  p 002014,  56  om  xouxi», 
1427  add  002014  p Xeytuv,  31  EjteßoXexo  1 -Xoß-,  153  om  xot  (52*  Xp").  21  om  EXEtftev 
(J-b  Ir  TO°  1386),  25  TTpOOEXftoOOO  1 eX8-  (*Z> c),  26  ~ X0X0V  602t  (Mk  727  K,  AbI':,co 
337  1386),  39  Moyooov  (61-2  65  sa  sysc),  168  eXoßopev  1 -£2£  (1443),  12  oveXBetv  1 
02-,  179  oito  1 ex  <<!>  /r,  Mk  99),  189  ~ etoeXÖeiv  £14  x7,v  *t mt)v  (8,  Xp),  17  0020  1 
-tov,  194  64  1 ot:,  13  om  002014  (I  ~ p,  K ~ a 204  yetpot),  16  20t7)oa;  xXrjpovoprjOtu 
(Mk  1017  Lk  18 18,  Xp  207),  201  om  70p  (350  37of  bo  sys),  22  2tEtv2(=  '),  21  1 xtnv 
poihjxtuv  00200  (/■),  19  uovot  (133  207),  Lk  227  om  ev  — 8063801,  8 add  0 1;  p 
0263X6  iXev  (207  270  1279  syP),  9 add  00t  tpoyEiv  20  -oayo  p ExotptootupEv  (Mt  2617), 
37  add  0 5txot04  p 6X07:087],  43  add  xo  p 0776X04,  2338  add  7)  a Eittypotprj  (Mk  1526, 
<I>  5s  87  90  129!  u.  a.),  48  ytvoueva,  24102014  0-0020X014  1 rp04  2004  -004,  13  Exetvr | 
1 002TJ.  Dazu  einige  Halbkorrekturen  nach  K,  ?..  B.  Lk  1 50  £14  76060;  xot  7606010, 
215  add  xot  ohne  01  008001201. 

d)  In  359  allein:  Mt  211  add  00200  p ;io&.,  24  eTreptuxTjatu  (Mk  1 1 29,  5s), 

Mk  109  add  xot  a o*  (it  277  aus  288  ff),  17  2t?  1 £t4  (it  277),  29  add  5e  p onoxptÖ£i4 
(!■),  36  tvo  2017,001  1 t).£  — aot,  II  4 om  27, v (H  8 om  5e  p 0XX01  (it  277), 

Lk  815  add  20020  Xeyuiv  etpaivet  xxX  (häufig),  16  om  5e  (<I>),  Jo  76  om  ouv  ( 5 5 

2009  1441  Ac  sy). 

Die  Ausstattung  der  gemeinsamen  Vorlage  beschränkte  sich  wohl  auf  XEts- 
Listen  und  inscr  20  x . . 07.  eo.  Nur  178  hat  darüber  hinaus  Euseb's  Kan. 

Die  ptoty  ist  verschieden.  178  ix 7 mit  7 Eitep-,  9 add  xot  — EXeyy.,  359  381 
p.6  mit  53  orTjX&ov,  3 add  2p.  0020 v,  5 om  26pt  0027,4,  7 ~ ß.  X.,  9 add  xot  — 70V., 

~ p.  0 I;. 

E.  Der  Typ  II. 

273.  Die  Zeugen.  Die  einzig-en  uns  z.  Z.  bekannten  so- 
genannten Purpur-Evv-codd  17  18  19  20  21  repräsentieren 

zweifellos  einen  gemeinsamen  Texttypus. 

Wie  die  folgenden  Listen  reichlich  belegen,  sind  die  Codd  18  19  21  wenig 
von  einander  abweichende  Dubletten.  Nur  einige  interessante  Belege  seien  hier 
herausgehoben:  Mk  536  muss  die  Vorlage  von  18  19  (21  vac)  das  von  K addierte 
so&u;  in  marg  aufgewiesen  haben;  denn  18  setzt  es  p,  19  a axooo.  Dasselbe  gilt 
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von  autou  825,  das  18  a,  19  p Ta;  ysipa;  gegen  1 K einsetzt.  Über  20  erlauben 
die  spärlichen  Fragmente  kein  sicheres  Urteil.  17  rückt  von  ihnen  etwas  ab,  doch 
nur  durch  die  weitere  Abwandlung  des  Textes  nach  K.  Aber  wie  K auch  unter 
den  3 Brüdern  bald  den  einen,  bald  den  anderen  beeinflusst  hat,  so  hat  zuweilen 
17  allein  eine  /-Lesart  erhalten,  die  in  der  ganzen  Sippe  18  ft' AT  hat  weichen  müssen. 
Dies  trift’t  an  folgenden  Stellen  zu: 

Mt  8 25  udd  uoto'j,  28  eXüovto?  autoo,  1 1 5 add  xat  a vexpoi,  8 ßctsiXeuuv, 
21  UrjOoatoav  (/?),  23  p.r,  (/■),  infuu&TjOTj  (/?),  12  8 ~ xai  to’j  oaßßaxou  p avftp., 
32  av,  46  ~ XaXrjoat  auxov,  1326  ora  xat  a Ta,  30  om  EU,  143  add  ttj  a cpu).., 
173  ffevsro,  21  2 xotTEvavxi,  7 er  1 etocviu. 

Diesen  Differenzen  stehen  aber  die  Menge  der  gemeinsam  vertretenen  I- 
Lesarten  und  nicht  wenige  gemeinsamen  Eigentümlichkeiten  gegenüber. 

Zunächst  teilt  17  mit  den  anderen  eine  Reihe  orthographischer  Absonderlich- 
keiten, wie  der  Charakter  wilder  Orthographie  ihnen  gemeinsam  ist.  Mit  18  schreibt 
17  Mt  617  aXcj/-,  24  öuatv,  33  Jtjx cte,  72  pexptTe,  13  jtXaTta,  artnXtav,  mit  19 
833  EiiTj-pjtXav,  916  paxxouc,  102  ZsßEoeou,  3 Mari) ec;,  AXtpeou,  AEßßeo;,  0a58eo;, 
5 ajtEOTtXcv,  jtapaYftXa;,  mit  18  19  Mt  626  arapouat  usw.  Daneben  vertritt  von  den 
sachlichen  Souderlesarteu  resp.  Paralleleinwirkungen  in  17  z.  B.  Mt  927  add  v.e  18 
(20 30 f,  J 94  381  1386  541),  36  add  0 I;  18  (J  94t  1132),  1244  eXHrov  18,  133 

STtEipac  (Mk  4 3,  /:)  18,  1523  om  auxou  18  2t,  1924  xpnpaXia;  (Mk  1025)  18  21, 

242  ~ Ttavva  xauxa  ( K x)  1 8,  18  add  ei;  xa  (Mk  1316)  18,  31  auxtov  1 -ou(!)  18,  36  add 
tttj;  a mpa;  (Mk  1332)  t8,  48  sp^EOilat  (I.k  1243)  18,  253  eauxinv  p Xapet.  18,  2O8 
add  xau  pupou  (Mk  144)  18,  Mk  105  ETtExpeiEv  1 efpad/Ev  (Mt  198)  i8f,  1449 

add  tojv  rpo'pT;Tiuv  p ypatp.  (Mt  2656)  19.  Verräterisch  ist  besonders  die  Addition 
von  0 I;  Mk  921,  die  17  a (ffr  <P),  1 8 f p xov  TtaxEpa  auxou  eingestellt  hat. 

So  dürfen  wir  in  diesen  Codd,  die  wohl,  wie  sie  dieselbe 
Technik  des  Luxus  zeigen  und  demselben  Jahrhundert  ent- 
stammen, auch  aus  derselben  Offizin  hervorgegangen  sind,  sich 
ergänzende  Repräsentanten  des  Textes  vermuten,  wie  er  an  ihrem 
Ursprungsort  im  sechsten  Jahrhundert  geschätzt  war.  Er  mag 
um  seiner  purpurnen  Zeugen  willen  das  Siglum  //  tragen.  Ob 
nun  die  Codd,  wofür  Cronin  und  Omont  die  Wahrscheinlichkeits- 
gründe, mehr  giebt  es  nicht,  aufgezählt  haben  (p.  XXXIX  ff, 
S.  13  f),  in  Konstantinopel  oder  ob  sie  in  Kleinasien  geschrieben 
sind,  wir  dürfen  sie  als  Zeugen  für  den  Text  in  der  Kirchen- 
provinz Konstantinopels  im  6.  Jahrhundert  betrachten.  Dass 
dieser  Text  / I aber  an  Ort  und  Stelle  nicht  als  unübertrefflich 
galt,  zeigen  die  Abwandlungen,  die  in  den  verschiedenen  Codd 
sich  finden.  Das  Ansehen  von  K muss  dort  im  Steigen  be- 
griffen gewesen  sein.  Denn,  ob  nun  der  Verleger  oder  die 
Besteller  oder  die  Schreiber  es  veranlasst  haben,  die  4 Codd 
weisen  alle  mehr  oder  weniger  starke  Einwirkungen  von  K auf. 
Weitaus  am  stärksten,  wie  schon  gesagt,  17.  Aber  selbst  die 
Dubletten  18  19  unterscheiden  sich  vor  allem  durch  bald  beim 
einen  bald  beim  anderen  eingedrungene  A'-Lesarten.  Ist  doch 
//  selbst  nicht  anderes  als  ein  durch  K dezimierter  /-Text. 
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Dezimiert  im  Wortsinn.  Denn  kaum  mehr  als  ein  Zehntel  der 
/ von  K unterscheidenden  Lesarten  sind  in  //  erhalten. 

Mindestens  bei  17  ist  nun  aber,  was  bei  dem  Alter  der  Codd  von  Interesse 

ist,  sogar  wahrscheinlich  zu  machen,  dass  bei  diesem  steigenden  Sieg  von  K schon 

Kx  beteiligt  ist.  Wenigstens  schreibt  er,  um  nur  sichere  Sonderlesarten  von  Kx 
zu  nennen,  eyeißOLi,  avarceoov,  xpaßpaxov,  mehrfach  Mojarj;  (it  77r ),  reÖOYjaavij,  dazu 
Mt  1028  add  TTjv  . . to  {I-J  7r  133  168),  1354  exTTÄTjttea&ai  (<7>  Xp  94  133),  55  IcuoYj; 
(J  K a),  1425  ~ 0 I;  p au-ott;  ( J <T>  K&),  168  add  auxot;  p eirrev  (Mk  817,  Ir  <P?), 

28  eotojte;  oin  tujv  (7r),  2023  add  pou  p euiuvu|jl(uv  ( J HT  3*6f  <P  IT  B 133  337),  26  add 
Se  p outw;  (Mk  1045,  P B «7?  03  26  048)  it  19,  274  O'Lst  (77r  Xp  133),  42  7rtoTEuaojx£v 
( K:i  01  05),  2811  x«t  exei  (/?  J <I>  Ka),  Mk  615  om  oe  p aXXoi1  ( <P  048),  1 1 4 add 
tov  a jttoXov  (<P  02  03),  143  to  (J  HT  0;  18  mit  Kl  tov).  Freilich  schreibt  auch 

18  mit  Kx  «v tuyeov  (Mk  1415),  Mt  44  om  0 (7?),  1 1 23  ü^möetoa  {<P  ß Xp,  Lk  10 15) 

it  19,  1425  add  0 I;  (doch  ~ p «utou;;  J K*  <T>?  050  168),  1539  a vsßr)  (0  J Ka 
Xp  7r  B 050 f 03  56,  Mk  651),  2449  ealheiv  . . ttiveiv  (<P,  Lk  1245),  2764  add  vuxto; 
(2813,  7r  <&'■  94  133),  Mk  1465  sßaXXov  (</>);  und  19  B7]fta<pa*jfT],  |AOYyiX«Xov;  alle 
jeweils  vorhandenen,  also  wohl  77,  Mt  2223  add  ot  a XsfOVTE;  ( J Xp  <I>  7r  26  56, 
Lk  2027),  242  ~ 7t«vt«  t«ut«  (Ka  Xp  Kx  05),  Mk  1 10  idgzi  (Mt  316,  <D  J Hr  048 
93  ff),  1468  0U§£  (<7>  Ka  B 048).  Einigermassen  sicher  stellen  diese  Listen  7TX-Einfluss 
nur  für  17.  Vielleicht  ist  damals  Kx  aufgekommen,  so  dass  die  starke  Abwandlung 
von  17  nach  K einen  ganz  aktuellen  Anlass  hat. 

Diese  K-  und  /^-Einwirkungen  sind  aber  nicht  die  einzigen 
Abwandlungen  der  gemeinsamen  Vorlage  in  den  auf  uns  ge- 
kommenen Zeugen.  Zunächst  stellt  die  Gewissenhaftigkeit  in 
der  Wiedergabe  des  Textes  zu  dem  Aufwand  an  Prunk  bei  der 
Herstellung  der  Codd  in  einem  auffallenden  Missverhältnis.  Und 
zwar  bei  17  18  19.  Nur  21  sticht  darin  angenehm  von  den 
anderen  ab.  Unter  den  Codd  mit  bedeutsamerem  Text  sind  nur 
./-Codd  darin  diesen  Purpurcodd  ähnlich. 

Zunächst  folgt  die  Vokalisation  sehr  häufig  der  Dialektaussprache.  So  finden 
sich  die  Wortbilder:  utu;,  Ctjtcte,  aXtd»e  1 aXsuhott,  ouöi?,  p.r;ot;,  Hapat,  ~Xtov,  spc  1 
aipEi,  cc,  uoaaetv,  ou-^st,  et)  (ei),  1 ioe  (21),  atattiEtv,  acpEovxe,  Maxfteov,  ETiepumov, 

«-gXÖov,  xaxijXoYt,  osor,4».Evo;,  um  nur  einiges  Auffallende  zu  nennen.  Immerfort 
begegnen  Vertauschungen  von  T)  und  1,  «i  und  £,  ei  und  1,  Tj  und  Et,  0 und  tu, 
ot  und  u,  cd  und  ou.  Dahin  gehören  dann  wohl  auch  die  Indikativvokale  nach 
tv«;  denu  nur  wenn  die  Verwechslung  nahe  lag,  finden  sie  sich,  wobei  häufig 
koordinierte  Verba  im  Konjunktiv  stehen.  Nur  letztere,  ja  fast  jedem  Schreiber 
zuweilen  begegnende  Verwechslung  ist  gelegentlich,  doch  selten  in  allen  Zeugen 
vertreten,  so  dass  sie  der  Vorlage  anzurechnen  ist.  Sonst  scheint  diese  von  Vokal- 
fehlern frei  gewesen  zu  sein.  Nur  die  oben  erwähnten  Namen  aus  Mt  I0  3f  und 
Mt  21  xo  Eatol)/]  habe  ich  notiert.  Als  Schreibfehler  sind  dann  sicher  auch  zu  be- 
trachten Mk  1335  p.£aovuxTicu  1 -ou  18  (it  133  1337  1386),  95  au  1 aoi  17  19,  Jo  539 
cpauvav  (01-2),  820  yaCocpuXaxscou,  9x9  «utou  1 -tu  p ouoio;,  1620  xXauarjTE,  öpr;- 

VTj anjTE,  22  E^TE,  171  21  24  25  7CXT7JP  lg. 

Aber  auch  Konsonanteufehler  unterlaufen,  wohl  eine  F'olge  der  Buchstaben- 
malerei, sehr  häufig.  Die  folgenden  Fälle  verteilen  sich  auf  die  Codd  17  18  19 
ziemlich  gleichmässig.  Doppelkonsonanten  sind  nicht  gesetzt  Mt  1 1 — 18  e^evt^ev  18, 
920  «ip/cpooua«  17,  1434  I*£VTja«p£T  18  19,  1530  Epu^av  18  21  (02  5696),  18  r.  Ä«- 
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Xa 3T;;  18,  Mk  1026  e;e;:X tjoovto  19,  TtEpiaiu;  19,  1463  oiaprj^a;  19,  Jo  512  »paßaxov 
19,  91  ysvrjXTj;  19:  umgekehrt  sind  Fälschlich  zweimal  gemalt  Mk  529  pasaxiyo;  19, 
1459  i337j  18,  Mt  2629  Mk  1425  yevvrj! za  17;  beide  Fehler  vereint  Mt  1015  fopptopa;. 
Häufig  stösst  bei  ßaXXeiv  der  Fehler  auf;  doch  sind  hierin  auch  andere  Schreiber 
unsicher.  Falsch  ist  sicher  Mt  2612  ßaXXouaa  19,  Mk  726  £*ßaXXrj  17,  1465  eßaXXov 
19.  Aber  auch  sonst  linden  sich  Buchstabenauslassungen,  namentlich  durch  Sprung 
auf  gleiche  Buchstaben:  Mt  724  opouuörjxai  1 -hrjoetot  17,  cuxoooasv  17,  1913  -xai 
oustav  1 *at  ou  ftuaiav  19,  Mk  930  -apsuovxo  1 na psnop-  17,  1322  orait  1 öoujouat  17, 
Lk  1512  EuißaXXo;  1 -XXov  pEpo;  19,  1820  <l/£uoopapxup7j;  1 -prjOT;;  19,  Jo  1620 

X'jmrjaEofte  1 -Tj&rjo-  19,  aber  auch  Mt  282  Eirvui  1 enavto  17,  Mk  75  Euxa  1 Ersixa  17, 
1464  evyov  1 Evuyov  19,  2815  oiöayöiyaav  1 eo-  17,  Mk  623  cuxtjot]  1 -ar, ; 19,  917  aaXov 
1 1X7-  19,  10 13  Biov  1 rauöiov  19,  1450  ote  1 tote  1 8,  Mt  2331  cpovsaavxiuv  1 -vsua- 
17,  2441  saasv  1 Eta-  17.  Einschiebung  von  Buchstaben  kommt  desgleichen  vor: 
Mt  233  Epyaya  18,  Jo  20 14  Evxiutana  19,  Mt  1928  xEllEatbjSEailai  1 xaUisEofte  17, 
2541  jcS7.aTTjpapL£voi  18,  2664  e7.78rjp.Evov  19,  Mk  1440  xaxaßapuvopsvopEvoi  19, 
Mt  1 13  ZopopißaßEX  18,  Mk  932  Yjvyvoouv  19,  Jo  2011  napEXupuizE  19.  Ebenso 
Buchstabenvertauschungen  Mt  1325  exttpo;  19,  147  pst  opou  18,  2660  oux  supov  i8f, 
1727  ayysoxpov  18,  2438  Eyyap.lv-  1 Ev.y-  18,  Mk  83  syXu&Tjaovxat  1 8 f , 17  yat  1 7.71 
17,  943  a^ßacxov,  Mk  93  8siav  1 Xiav  19,  1432  Teaarjp-  18,  Mt  2325  napatiioo;  17, 
axpcaia;  17,  Jo  745  ^yijyE-E  19.  48  EmaxEuaav  19.  ln  Analogie  mit  diesen  Schreib- 
fehlern sind  daun  als  solche  wohl  sicher  auch  zu  beurteilen  die  Sprachunmöglichkeiten 
Mt  1042  itonjpiov  t^uypouv  18,  1245  add  xa  p nvEUuaxa  18,  21  41  exoojuei  1 -OExai  18, 
252  9 tppovipai  1 8,  Mk  428  itXrjpifjg  aixov  17,  511  ta  1 xoj  17,  84  xouxoi;  19,  22  auxoj,,is 
19,  921  yeyovEt  i8f,  naiooSsv  1 -oto-  (Hr)  l8f,  1015  0 1 0;  19,  124  auxov  1 -ou;  19, 
1435  auxiov  19,  36  xo  1 xi  18,  1524  otap.Epi;ovxo  18,  Lk  23  4i  E7tpa;apepoi  1 -pev  19. 
Ein  Vertuschen  des  Überspringens  einer  Linie  ist  Mt  273t  ~ Xcyiuv  4 a xai2  3 17, 
eine  Halbkorrektur  nach  K Mk  811  opr(  (KI  pEpi),  II  opia)  19. 

Diese  Liste  zerstört  die  Hoffnung,  die  Orthographie  von  II, 
wo  sie  in  den  Rezensionen  oder  Typen  differiert,  sicher  zu  stellen. 
Dass  er  toov  schrieb,  steht  fest;  denn  ein  gelegentliches  etoov 
wird  durch  die  sicheren  Fehler  sios  1 tos,  Stores  gedeckt.  Wahr- 
scheinlich ist  TjuSoKTjOa,  so  18  Mt  3 17,  wo  er  allein  vorhanden  ist, 
175  Mk  1 1«  gegen  17;  7joXoyei  schreibt  Mk  10 16  i8f*  (xarjjXoyi) 
gegen  17;  r(u'/atpouv  Mk  631  17  gegen  1 8 f ; rjupov  Mt  810  13  273= 
i8f,  2210  Mk  114  18  (19  vac)  g'egen  17,  dagegen  Mt  2643  supsv 
17  t (19  vac).  Bei  ijoovaro  ist  eine  Entscheidung  aussichtslos. 
Doch  könnte  II  so  geschrieben  haben.  Aber  auch  andere  Sprach- 
formalien  sind  für  II  zum  Teil  kaum  zu  bestimmen.  Sicher  ist 
der  Akkusativ  mit  v Mavaoor(v,  tptyav,  vuxxizv  nur  18  zuzuschreiben, 
da  er  sich  sonst  nicht  findet.  Offenbar  hat  die  Sprache  des  Ent- 
stehung-skreises  unserer  Codd  zur  Härte  geneigt.  Für  das  v 
ephelk  fehlt  ihnen  und  wohl  schon  II  das  Feingefühl.  Sie  setzen 
es  meist  auch  vor  Konsonanten,  aber  keineswegs  immer.  E'ür 
fl  selbst  ist  z.  B.  anzunehmen,  weil  in  allen  Codd  vertreten, 
fjXDsv  yap  Mt  18 n,  sXsysv  paXXov  Mk  1431.  Ja  vielleicht  ist  das 
Abstossen  des  v durchweg'  nur  den  Einzelcodd  zuzuschreiben. 
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Auch  «XXa  elidieren  sie  unreg'el massig',  //scheint  darin  / gefolgt 
zu  sein.  Mt  1330  schreibt  17  psypi£  tou.  Für  die  Assimilation 
des  v vor  den  mutis  und  liquidis  haben  sie  ebenfalls  kein  sicheres 
Empfinden.  Entschieden  ziehen  sie  das  v vor.  Vielleicht  hat 
//  es  konsequent  festgehalten.  Denn  Mk  om  schreiben  1 8 f , »«  alle 
drei  auv^TjTstv.  Wenn  bald  dieser  bald  jener  die  Assimilation 
vollzieht,  dürfte  dies  als  Einfluss  des  herrschenden  Gebrauchs 
auf  ihn  zu  beurteilen  sein.  Aber,  als  ob  sie  durch  diesen  Grund- 
satz der  Vorlage  irre  gemacht  wären,  assimiliert  bald  der  eine 
bald  der  andere,  namentlich  18,  gegen  den  Sprachgebrauch  und 
schreibt  sp  pssoj,  sp  uapaßoXai?  (18  f),  ep  «oXonaj.  Auch  über  die 
Setzung  des  z vor  av  sind  sich  die  Schreiber  nicht  sicher,  freilich 
entschuldigt  durch  die  verschiedenen  Grundsätze  von  / und  K. 
Von  Stellen,  wo  1 und  K differieren  abgesehen  schreibt  als 
Sonderlesart  17  Mt  153  oc  sav,  233  oaa  av  (01  85),  2613  o~ou  av 
(85  56)1  18  Mt  5s>  0;  sav,  Mk  7 »1  0 av  (85),  19  Mt  10*3  su>;  sav. 
Viermal  ist  0 oder  3 mit  s in  Konkurrenz,  also  kann  Buchstaben- 
duplierung'  oder  -überspring'ung  die  Ursache  sein. 

Die  Form  XTjjA'Jopai  hat  //  zweifellos  geboten.  Denn  nur 
unregelmässig  fehlt  das  p beim  einen  oder  anderen;  meist  steht 
es  bei  allen  drei.  Auch  das  a in  der  Präteritumendung'  mag  in 
II  mehrfach  g'estanden  haben.  Denn  es  erscheint  in  den  Codd 
hin  und  her,  auch  wo  es  nicht,  wrie  T/flaTs,  sÄHato)  für  / gesichert 
ist,  z.  B.  Mk  8 s sittav  1 8 f , 93a  -fsvapsvG;  1 8 f.  Jo  218  m 1338  sirrav  19. 
Immerhin  sind  die  Stellen  nicht  zahlreich,  so  dass  sie  auch  vom 
Schreiber  stammen  können.  Wenn  z.  B.  18  Mt  2538  39  44  Mk  2™, 
18  f Mk  938  i8apsv  schreibt,  Mt  2537  aber  nicht,  so  ist  das  a wohl 
nur  Schreiberneigung.  Dasselbe  gilt  von  sxßaXate  Mt  2213  253°, 
was  wieder  nur  18,  spsvav  Mt  11=3,  was  19,  suyav  Mk  87,  was  17 
schreibt.  Dagegen  schreiben  Mt  2337  17  18  aTroxtsivaaa,  Mk  b™ 
18  f aiTTjaai  I -30 v (it  82).  Grundsätzlich  schreibt  II  tsaaspa, 
wie  nur  noch  //,  nicht  /,  auch  Mt  1 17  Sexa-saospe;  gegen  II. 
Eine  Reihe  dieser  Sprachneigungen  teilt  85  oder  H,  was  viel- 
leicht auf  ähnliche  Dialekte  schliessen  lässt. 

274.  Sondergut  der  einzelnen  II- Codd.  Ehe  das  Bild  von 
II  gezeichnet  wird,  seien  die  Eigentümlichkeiten  seiner  einzelnen 
Zeugen  ausgeschieden.  Wegen  deren  Unvollständig'keit  ist  freilich 
überall  da,  wo  nur  einer  uns  erhalten  ist,  eine  Entscheidung- 
unmöglich,  ob  die  von  diesem  gebotene,  von  A'und  I abweichende 
Lesart  nur  dem  Codex  oder  dem  Typ  U selbst  angehört.  Das- 
selbe gilt,  wo  nur  17  fehlt,  da  die  anderen  einen  Vetter  von  17 
gemeinsam  zur  Vorlag  e haben,  bei  dem  nicht  minder  Abweichungen 

v.  Soden.  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  79 
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von  TI  an  sich  möglich,  in  dem  bestimmten  Fall  aber  höchst 
wahrscheinlich  sind,  wo  er  eine  Paralleleinwirkung'  aufweist  und 
17  sie  nicht  teilt.  Doch  bedeutet  dies  nicht  viel  für  das  Bild 
von  II.  Um  vorsichtig'  zu  sein,  zähle  ich  alle  solche  auf  ihre 
Sekundarität  unkontrolierbaren  Sonderlesarten  unter  denen  von 
II  auf,  doch  mit  ausgesprochenem  Vorbehalt. 

i.  Zunächst  weisen  die  Einzelzeugen  Paralleleiufluss  auf.  Um  ihres  Alters 
willen  seien  die  Stellen  aufgezählt. 

Am  grössten  ist  die  Liste  bei  17:  Mt  624  add  otxexrj?  p ouoet?  Lk  1613, 
719  add  ouv  p trau  Mt  310  (J ■ 83 c 26  56  u.  a.),  814  ertt  xl.tvtr]?  1 ßeßX.  92  Mk  730, 

930  add  ttapayprjpa  p -/.ai1  Lk  1843,  1023  ecp  1 ttpo?  Lk  106  (81-2  101b  J10 9 Xp), 

1 1 18  add  0 ßaitxtsxTj?  p Iiu  Mt  31,  123  add  auxo?  p etretvasEv  Lk  63  [J  Kx  <S>  u.  a.), 
43  ex  1 arm  Mk  £8  (Xp),  1317  om  -pip  p ap.rjv  H22  24,  18  stretpavxo?  24  (it  01-2 
648  129  u.  a.),  24  ottEtpovxi  18  (Kx  IT  050  133  207  u.  a.),  142  add  ptrjxt  a ouxo? 
1223  Jo  429  (65),  add  os  eytu  airexetpaXtsa  p ßatxr.  Mk  616  (85  Xp),  24  add  auxot? 
p avep.o?  Mk  648  (it  050),  26  t&ovxe?  8e  (Lk  1815,  ß 82*  050  96  133).  155  add  xopßctv 
0 eotcv  a ötopov  Mk  7 n,  1619  osa  . . 6s8e|2.ewhis  1818  (it  050),  26  impeXrjar)  (Mk  836 
—sei),  28  aprjvhis  Jo  stets,  171  add  e-jevexo  p xat  Lk  928  (65),  18  add  Xeyo>v  e;eX!1e  p I; 
Mk  58,  1810  add  xtuv  tusxeuovxmv  st;  E|xe  Mk  94g,  12  add  6e  p xt  Mt  73  Lk  646  1257, 
198  add  0 f<  p auxot?,  9 napexxo?  Xoyou  1 pr(  (add  srct !)  532,  27  add  Esxtv  Lk  1827,  20  3 
add  XTjv  a xptxrjv  6,  6 add  ev  xrj  ayopa  3,  26  add  6e  p ouxtu?  Mk  1045  (it  19,  Kx),  21 1 
add  xat  Btj&avtav  Mk  x 1 1,  2 add  Eiattopsuopsvoi  Mk  ! I 2,  3 add  to8e  p auxou?  Mk  1 1 3, 
5 om  aot  Jo  1315,  8 ~ xa  tpaxta  auxtou  7,  21  add  tu;  xoxxov  ctvaittin;  p trtsxiv  1719, 

38  r;,utt)v  Eoxat  tj  xXrjp.  Mk  127,  223  ettretv  xot?  XExXrjptptevoi?  Lk  1417,  2221  add 

0 I?  p auxot?  (nach  Mk  1217),  2410  add  ei?  ftavaxov  p trapaBoos.  1021,  14  om  xouxo 
Mk  1313,  40  ~ esovxat  6uo  Lk  1734  (61-2  1016),  41  add  7]  a pua  Lk  1735,  2517  add 
6e  p tosauxtu?  Mk  1431  Lk  2031,  22  EtXtjtpto?  24,  29  Soxet  eyetv  Lk  8:8,  2628  uttsp  1 
7tept  Lk  2220  (65),  29  om  xouxou  Mk  1425  (it  207),  44  om  ex  xpixou  Mk  1439,  54  add 
•zms  -p otp.  56,  64  add  oxt  Eyto  eipt  p Eitra?  Mk  1462,  65  add  ex  xou  oxopaxo?  p ßXastp. 
Lk  2271,  68  add  auxov  p Xey.  Mk  1465,  71  e;eXllovxo4  8e  auxou  21 10  (65),  75  add 
xou  a lü  Lk  226:  (Kx),  27 9 om  lepep.  2:5  (648),  23  xaxrjy opouot  Mk  154,  :6  add  p 
Bapxßßav:  04  81a  cpovov  xat  cxastv  rjv  ßeßX-rjpevo?  et?  tpuX.  Lk  2323,  2:  om  atro 
(nach  :7,  wo  17  mit  H*  u.  a.  add  xtnv  6uo),  26  oxaupiosiusiv  Mk  1520,  27  add  xat  a 
ouvTjyayov  Mk  15:6  (848),  29  ßastXeu  Mk  15:8,  35  add  tva  trXTjptulb)  xo  prjDev  otot 
xou  Ttpotprjxou  Btepeptaavxo  xa  tptaxta  uoj  eauxot?  xat  Etrt  xov  tpLaxtouou  aou  eß a).os 
xXrjpov  Jo  1924  (J),  40  add  xou  ileou  p vaov  6:,  46  om  Xeytuv  Mt  1534,  50  om  traXtv 
Mk  1537  (Xp),  Mk  18  add  xat  ttupt  p ayluj  Mt  3::,  226  add  povot?  p apy- 

tepeuotv  Mt  124  [<I> ' 648  76  376  sa  bo;  J ~ a tep.),  3::  add  0 Xt  p et,  Lk  44:  K 
(<P  83  33  sa),  12  add  oxt  TQOEtoau  xoo  Xv  auxov  Etvat  Lk  44:,  24  add  xat  atroaxoXou? 
iDvopaaeu  xou  a XTjpussetv  (H  J 050  168  1132  add  ou?  xat  a".  tuv.  p Boioexa,  Lk  6:3), 
434  ~ xat  (1  Be)  a ytupt?  Mt  1334  (it  81  133  sa),  4:  ot  avEpot  Mt  827  (Er  85 
848  93  133  u.  a.),  57  om  Iü  Mt  829  (Hr  <T,?  J3  133  377),  ::  add  ttoXXoiv  p yotptuv 
Mt  830,  26  utrapyovxa  1 ttap  Mt  15:4,  40  add  I;  p 0 6e  36,  6 6 add  troXet?  xat  xa?  p 
xa;  Mt  923  Lk  1322,  24  eittev  xot?  tratst':  auxou  1 EXeysv  Mt  142,  27  add  xr j a tpuXaxrj 
27  Mt  14:0  (Hr  <ß  129  351  600),  29  add  xtu  a pvTjpeta:  Jo  11:7  (it  HT^~ 54  *9 
■7 3 57  0505  85),  35  ettrov  1 Xeyouotv  Lk  9:2,  53  Et?  1 ent  Mt  1434,  56  ~ 7ioXst?  . . xtnpa? 
Mt  925  Lk  1322,  7:9  ExßaXXsxat  1 extrop.  Mt  1517  (it  82  '333  sy),  om  xov 

a acpeBp.  Mt  15:7  (HT  133),  8:5  add  xat  a ßXetrexE  Mt  166  ( J 030  81  168 
u.  a.),  20  add  apxou?  p etrxa  29  Mt  1610  J '!>  82  63),  30  add  xouxo  p Xeytostv 
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274-  Sondergut  der  einzelnen  11- Codd. 

Lk  9 2i.  38  add  icovqpa  xai  a ixoty.  Mt  1239  164,  9 18  ~ exßaX.  auro  Lk  940, 
28  ota  ti  1 oti  Mt  1719,  38  Lieft  7jtia>v  p axoX.  - Lk  949  (so  05  p axoX.  ■).  «?  aiid  xai 
paXs  arto  aoo  Mt  530,  ~ stoeXÖ.  p Skou  1024,  1027  add  Tt»  a fteu)  Lk  1827  [K[l  0 
85  u.  a.l,  40  add  utto  xou  Ttaxpo;  pou  Mt  2023  (it  62*  H‘  1279  1317  1353),  iu~ 
ou“<u  a ou3eij  Lk  2353  K (ÜTa),  32  eyouotv  1 Etyov  Mt  21 26,  1230  add  Ttavtoiv  a 
evtoXt)  28t,  37  xaXct  1 Xe^et  Mt  2245,  138  om  apyat  tootvtov  xauxa,  vgl  Lk  21  n, 
143  om  vij  a otxta  Mt  266,  61  errfjpiuxirjaev  60,  add  ex  Bsuxcpou  p auxov  Mt  2642 
(J  93  133  1386  1442),  om  0 X?  Lk  2270. 

Nur  wenig  seltener  linden  sich  Parallelem  Wirkungen  in  18:  Mt  73  add  xo 
p xaptpOi,  ev  xur  otf&aXptix  3,  23  -poaeprj^av  Lk  648,  27  add  o<po5p«  Mt  2 10  Mk  164 
(J ■ u.  a.),  823  eppatvovxo;  auxou  Mk  518,  918  om  00t)  Mk  823,  10 14  oaot  . . 
SEÜamat  . . axouatnstv  Mk  6x1,  1 1 22  yrj  SoSopxuv  1 T.  x.  2.  24.  12 10  ~ eyaiv  tt)v 
yetpa  Mk  33  (Xp  Ir),  40  add  xat  p esxat  45  l.k  1130  (05  0 Xp),  44  OTC&axpe 'hin 
Lk  II  24  (J  H * 26  129  [68  u.  a.),  48  om  tiyec  eigiv  Mk  333  (Xp),  132  ~ epßavTa 
ei;  uX.  (so  stets,  B ),  34  ytnptc  Mk  4 34»  141a  add  aurou  p Tmnpa  Mk  629 

(S5  u.  a.),  23  rov  oyXov  Mk  645,  26  add  a'JTOU  p uaft.  (oft),  1516  add  auxoj  p eiTrev 

(öfter).  1610  etc  touc  TETpaxtayiXtouc  1 aprou; Xtwv  Mk  820.  19  om  tt,;  a fr,; 

2818.  21  avaoTTjvat  Mk  831  (it  05  207  u.  a.),  174  ~ piav  aoi  Lk  933,  194  add 

0 ft;  p a'JTOüc  Mk  106,  16  om  ayaöov  Lk  1818  (-Xp),  23  ~ eiöeXe’jo.  p o'jpaYtnv 

Mk  1024,  28  ftpovtov  Lk  2030,  30  add  ot  a eayaxoi  20 16,  218  ex  1 ct-o  Mk  1 1 8, 
13  add  oti  a 0 Mk  1 1 17,  2215  add  xar  auxou  p eXaßov  Mk  1214  (. Hr ),  24  e£avaoTT jaet 
Mk  1219,  28  add  orav  avaoTtuctv  p avaoTaaet  Mk  1223^,  37  add  xat  ev  oXtj  tt,  tayut 
000  p 4'U‘/Ti  aou  Lk  20 17  (J  050),  248  apyat  Mk  138  K,  n avaar^aovTai  Ac  2030 
(/r  1341  370f),  17  add  5e  p o Mk  1315,  18  «add  opouo;  a jat]  Lk  1731,  36  t,  1 xat 
Mk  1332,  40  f Trap aXTjjA^&Tj Gerat  . . acpeftTjoexai  Lk  1 7 34  f,  40  e-epoc  1 Etc2  Lk  1734,  45 
xaTaoTTjOet  Lk  1242  (52  96  u.  a.),  49  Eo&tetv  . . raveiv  Lk  1245  (Kx  K*  0),  256 
tMCavryjstv  1,  40  add  xtov  ptxptov  p toutxdv  1042  1810  14,  2626  add  auxoo  p paft., 
36  add  auxou  p uaft.  Mk  1432,  39  om  pou  Lk  2242,  43  ~ 01  o'pl).  auxxuv  Mk  1440, 
56  ~ axrvxE;  auxov  arcavx£{  Mk  1450,  73  eXeyov  1 stnov  Mk  1470,  add  FaXtXatOi  Et 
•tat  p yap  Mk  1470,  2735  add  e ~ auxa  Mk  1540,  58  add  xou  lü  p otupa2  58“,  57  add 
xoXeu);  xxdv  Iou3atu)v  p Aptpaftatas  Lk  23  51,  64  add  oxt  a Y^epftr)  2813,  28^  add 
xou  pvTjpetou  Mk  163,  Mk  19  Na^apat  (ebenso  Mt  413),  10  ~ xaxapatvov  o)U£t 
ttEptaxepav  Mt  3x6,  19  om  oXlyov  Mt  421,  22  add  auxrav  p ypappaxetj  Mt  729,  25  t 
a r.  1 e;1’«  r.k  4 35  f,  23  EtTtev  1 Xeyei  Lk  5 20,  6 ~ v/.v.  a xtvcc  Mt  2755,  10  add  tote  a 
XeyEt  Mt  910,  22  prjy£  1 prj  21,  317  auxou  1 xou  laxuxßou  Mt  102  1 7 1 (it  050  168 
J 3 u.  a .),  29  Esxat  p evoyo;  Mt  521t  (H  ’ 05  35  t 370  t),  41  T;o?axo  oe  om  xat  TtaXtv 
Lk  421,  7 asenvi^av  Mt  137,  411  eSuiÖEv  1 e^ux  iT  37  (it  01  <Pa),  12  Ttapanxropaxa  1 
apapx.  Mt  6x4!  Mk  1 1 23,  26  add  auxou  p ottopov  Lk  85,  37  ßuöiCea&ai  1 f£p.  Lk  57.  57 
Ccdmxo;  1 u'itaxou  Mt  1616,  645  BrjUaaiöa  Mt  H21,  734  avsaxEva;Ev  8x2  (J  05  81), 

829  X'.uuxv  1 0 a riexpo;  Mt  1616,  30  xouxou  1 auxou  nach  Lk  921,  34  aovxaXeoapsvoe 
Lk  91.  Hx  add  xo  vtaXoupevov  Lk  1929,  1218  ~ 5e  (1  0 oe)  p Etöin;  (vgl  Lk  2023), 
20  add  ouv  p Erna  Lk  2029,  37  tta )g  1 ^oDev  Mt  2245  (J  Hv  93  168 f 1279  1493, 
1096  in  0 , 132  add  ojoe  p a'pEilr)  Mt  242,  8 add  v.at  Xotpot  p Xtpot  Mt  2417  K, 

18  add  oooe  oaßßaxou  p yE'.p.  Mt  2420,  19  ouoe  1 aat  a ou  prj  Mt  2421,  20  add 

tvtEiva;  p r,pEpa«bis  Mt  2422,  23  TjpEpiuv  eaeivoxv  1 eaEivryj  Mt  2429,  28  ~ yEvrjxat 

axraXo;  Mt  2432,  32  xxuv  oupavrov  1 ev  -ui  Mt  2436,  33  add  3e  p jiXETrexe  9,  141  add 
xo  a n tu;  Lk  22 2,  n apyupta  Mt  27  5 f (<[>  K:‘  Kr),  13  add  EtoEXOovxoxv  upuxv  Etg  XTjv 
ttoXtv  a anavxfjOEt  Lk  22  xo,  19  add  Eipi  p Eytu2  Mt  2622,  20  Epßaijias  Mt  2623  (0), 
22  add  xat  a euXoy.  Mt  2626,  add  xov  a apxov  Mt  262 6 K,  72  om  3t?  Mt  2673,  1519 
~ TT|>  /Etpa Xtjv  auxou  Mt  2729. 
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Für  19  sind  uur  wenige  Puralleleinwirkungen  zu  notieren:  Mt  94  add  auxoic 
p Ei7T£v  Mk  2 8,  8 ~ ExetUev  0 U 1521  29  (J ■ 05),  28  etaeXHovrt  oe  -rjxm  85,  936 

tu;  1 (wast  Mk  634  (03  048  56  1016  c/,033  u.  a.),  1 1 22  add  oxi  p 'JjAlv  24,  12  23 

oa*/.TO/.o>  1 Lk  1 1 20,  1349  add  xci'jto'j  p aiuryo?  40,  51  ~ tt'/yxci  xa’jxa,  2026  add 

Ot  p O’jtw;  Mk  1 o 45  (it  17.  /Tx  0 u.  a.),  Mk  99  ~ xai  (1  oe)  a xaxafiaev. 

Mt  179  (U  05  81  1279;,  46  0111  tyjv  a Yeevvav  Mt  529,  101  Tj/.ttev  1 £p-^ETat  Mt  191, 
4 add  ctjttjv  p anoXuaai  Mt  197,  7 0111  auxoy  Mt  193,  1214  add  Eins  oun  TjJain  Mt  2217 
fit  03  05  119  337  11.  a.;  J <P  Et-ov  xtX.),  15x4  XsfEi  1 eXe^ev  Mt  2713.  Diejenigen 
in  Lk  Jo,  wofür  19  der  einzige  Zeuge  ist,  erscheinen  später  unter  den  Parallel- 
einwirkungen im  Typ  /7  selbst. 

In  21  finden  sich  nur  M*  1335  'j~o  1 W 33,  185  xo  naioiov  todto  (om  ev)  4. 

Wie  in  den  Einzel-t  odd  18  19  21.  so  sind  auch  in  ihnen  gemeinsam,  die  sich 

als  Einheit  der  durch  17  vertretenen  Überlieferung  gegeuüberstellen,  die  Parallel- 
eiuwirkungen  ziemlich  häufig.  Wegen  des  fragmentarischen  Charakters  von  19  und 
2 t lässt  sich  der  gemeinsame  Ahn  nicht  sicher  rekonstruieren.  Notiert  sind  hier 
alle  18  und  19  gemeinsamen  Lesarten.  Wo  2 t vorhanden  ist,  teilt  er  diese  Les- 
arten, falls  nicht  ausdrücklich  anderes  gesagt  wird.  Zuweilen  tritt  er  zu  18  gegen 
19  oiler  zu  19,  wo  18  versagt;  auch  dies  ist  notiert.  Mt  b 32  ~ xauxa  -yap  Tiavxa 
Lk  1230  (02  76  1016  J),  73  ~ öoxov  ttjv  a ev  Lk  741,  89  “ope’JOO  Lk  524  848, 

10  adil  xa'jxa  p OE  Lk  79.  13  add  citto  t rfi  t»pa;  exeivt,;  922  (03  048  76  270  337 

377  sa),  10 7 add  uu.a;  p t^ixev  Lk  109,  11  add  exeiÖev  p E^eXÖrjxe  Mk  6 10,  1 1 24 
om  ott  22,  1217  ’j-o  1 ota  33  23  kt] fovie;  I xat  eX.  827  933  (Xp),  33  zpooepei  1 

exßaXXet2  Lk  645,  1326  etfavr joav  exc  18,  37  “tu  oixoBeartorr)  exc  19.  145  eneiÖTj  1 
oti  21  46  (01  133  erst),  15  add  x’jxXtu  a xiuua?  Mk  636,  1513  add  aototj  p etz.  exc  21 
(öfter),  163  add  ttcu;  a (in  Mk  821,  ooxip.a£eTe  1 auvteve  I.k  1256  K . 178  add  ouxevt 
a O'jo.  Mk  8 8,  9 ir.'j  1 ex  Mk  89,  185  om  ev  (Xp  u.  a.),  19  add  oe  1 apvr^v  p noXtv 

exc  18  1924  (Xp;  18  om  apr,v,  /),  197  add  tgitv  p eveTEiX.  Jo  85,  2113  — ezotrja. 

auztiv  exc  18,  24  ~ eva  Xoyov  Mk  1 1 29,  2325  axaBaptJtx?  1 axpaataj  27,  249  om  t<dv 

eiivrnv  Lk  21  17  ( HT  ’P  03),  Mk  522  zapa  1 zpoe  Lk  841.  33  ~o  yeyovo;  1 0 yeyove 

14  Lk  834  2412,  34  zope'jo'j  1 uzays  Lk  848  (it  050  93  133  1178  531),  t>i6  azo 
tujv  1 ex  Mt  142  i<P  Ir ? II  üp),  34  ~ oyXov  zoXuv  914,  35  zprja  r;X9ov  . . XeyovTS; 
Mt  1415,  47  — 5e  (1  xat)  p O'i/ta;  Mt  816  1415  23  u.  ö.,  56  Steatu^.  (vgl  Mt  1436; 
(J  Hr  133  1132),  723  exzaptuavrat  21,  32  za?  y_eipa£  Mk  523,  29  add  0 It  p a'jrr( 
Mt  1528,  87  add  auzoi;  p zapxSh  641  ( K add  xat  terra),  813  xazxXtziuv  1 äset; 
Mt  164,  18  ouzcu  voetre  1 xat  ou  p-vyii..  Mt  169,  23  ezr.piu-njcsv  1228  u.  ö.,  29  ~ xat 
(1  5e)  a azoxptl).  Mt  1 0 16.  32  ~ eXaXet  xov  Xayov  22  433,  98  et  pr/  1 aXXx  Mt  178 
(H  P 95  81  337  351  u.  a,),  13  ~ rfiri  (1  xat)  p eX-fjXuilev  Mt  1712,  19  ~ aoxtu  p 
Xeyet  häufig,  1O7  TU)  pvatxt  1 zpo;  t.  yov.  Mt  195,  24  zexvtx  Jo  1333  (Hv  129 
133  u.  a.),  30  add  za-repa;  xat  a ur(T£pa?  (I  zazepa  xat  jrpepa,  — Mt  1929),  1115 
add  TtaXtv  p epyovzat  27  (P  351/,  31  01  oe  1 xat  Mt  21 25,  32  tu?  zpotpr(TT(v  1 ovt 

— Mt  2126,  33  om  azoxptllet:  Lk  208  (HP?  1132  0469),  121  ~ Xe^etv  p rjpcaTO 
13;  14  69  Lk  7 24,  ~ av!)p,  etp’JT.  arizeX.  Lk  209,  add  auviu  p -epteü.  Mt  2 1 33,  6f  om 

ottl'ö  jjk  2 1 37  f,  7 add  toovve;  aovov  p yttuppt  Mt  2138,  9 add  exetvoo;  p yeojpy. 

Mt  21  40,  tä  add  uzoxpixat  Mt  22  t3  (J  //'  93  1 68 f 243  448  1443).  1427  yeypaztat 
yap  1 oti  yeyp.  Mt  263t,  32  add  av  azeXSIcuv  p etu;  Mt  2636,  36  add  zXtjv  a a XX 
(Mt  2639  zX-tjv  1 aXX). 

2.  Daneben  finden  sich,  abgesehen  von  den  ij  273  aufgezählten  Fehlem,  nur 
folgende  Sonderlesarten  in  den  einzelnen  Codd: 

17:  Mt  (>22  om  0 a otpif.,  917  apttpoxepot  (600),  28  add  oeopievot  p TutpXot,  102S 
azoxTStvovrajv  föt  Ooo),  1 1 16  etatpoi;  (<PC  u.  a.),  1210  ~ tjv  avöp.,  i3  azexaTearr, 
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(so  U Mk  825),  1315  om  ■All',  add  auxtnv  p oatv  (Jes  O10  I.XX;  02  03  048  207 

351  1246  1353  sa  sy),  20  eufteo)?  (<P),  1423  add  p xpoaeu;.(!):  axxotou;  xoXXou; 

aiceyovxa  axo  xxj;  yY|;  (vgl  01  J 050  133  bo  zu  24),  163  ~ oe  xa,  7 om  ev  eauxot;, 
17  om  o1,  1724  ~ xo>  llexptn  a 01  xa,  l8i2f  evvcvrjxovxa,  205  ~ oipav  p extTjY  (65 
~ a exx/]v;  ß?  om!),  28  add  mit  05  (vgl  sy "j  p xoXXidv:  upet;  ot  vfjxetxe  ex  ptxpou 
au|rjsai  xat  ex  pet£ovo;  eXaxttnv  (65  -xxov)  etvat  etoepyopevot  oe  xat  xapaxX/jSevxe; 
öeixvr.aai  prj  et;  xou;  ovxa;  xoxou;  avaxXtveoÖe  (65  ~ p pTj)  pr(xoxe  evoo;u>xepo; 
(03  -;oxepo;)  oou  exeXÖTj  xat  xpoaeXfttnv  0 OELXvoxXrj-tup  etxr)  aot  ext  xaxro  ytopet  xat 
xaxatayuvÖTjar]  tav  oe  avaxearj;  et;  xov  Tjxxova  xoxov  (05  add  xat)  exeXBrj  oou  rjxxrov 

epet  aot  0 öetxvoxXTjxrap  aye  (05  auvaye)  ext  avtu  xat  eaxat  aot  xouxo  ypTjatproxepov  (05 

ypr.atpov),  2,3  om  xat,  2220  xaxaXetxovxe;  1 atpevxe;,  233  0111  xat  xotetxe  (in  IT-Um- 
stellung),  34  om  xat  a ypapu.  (jb).  246  peXXsxe  (05  337),  20  aaßjdaxoo  (05  B u.  a.), 
21  ouöe  1 000  ou  p.Tj,  2521  om  auxtu.  2613  a v (05  050),  18  om  0 010-  Xeyet  (04), 
53  ayyeXo 04  (03  04  56  93  94*),  27  t om  xaxa  xou  lü.  xov  Iv  ] auxov,  3t  ~ Xeyiov  a 
xat  x.  xpeaß.,  24  ~ xouxou  u xou  Stxatou  (it  10),  44  öe  (05),  45  f evvaxrj;  (05  H’ 

<P  Ir  178  207  u.  a.),  ’ 57  Aptp.oSca;  J 05  96  u.  a.l,  58  ~ exeX.  0 IltX.,  64  om  xtj; 
(65  56  133  <P  /r  J75),  286  I;  l x;,  13  ~ eXWovxe;  vjxxo;  (Xp),  Mk  15  om  xuvxe; 

(I  und  K verschiedene  Stellung!),  23  add  xtve;  p auxov,  18  om  xtuv,  26  apyteoeuai 

(nach  26a),  329  om  eyet,  5 10  ~ e;t»  xvj;  ytupa;  a auxov  axoax.  [II'},  13  ~ euil.  0 I; 
p exexp.  (K  add  a ex.),  42  oexaouo  ( H" ),  ü 54  xat  1 exetvou  in  der  Add  aus  Mt,  76  ~ 
xept  U'jojv  Ila.  (04  <I>),  36  ~ auxot;  auxo;  (K  add  auxo;,  aber  a auxot;),  87  xapaxe- 
öetvat,  921  add  0 1;  a xov  (18  I p auxou),  141t  ~ oouvat  apyupta,  33  om  xov  a llexpov. 

18:  Mt  66  om  aou  p xaxpt,  105  om  auxot;,  1412  ovyyyet/.av  i<I>  ),  14  ~ oyXov 

xoXuv  (65  Xp  133  1341  551).  1522  ~ e^eXhouaa  a axo  (Xp),  1919  sauxov  (<I>  77r  346f 

133  178  u.  a.),  22  8 om  eaxtv  {J  f” 7;  vgl  4),  to  om  et;  x.  ooou;  (it  154).  exXyptiillrj, 
46  ~ ouxext  auxov,  2521  oXtyot?,  27  add  x(t>  a xoxt»  (it  77  96),  2617  ~ Xey.  xt»  lü 
(Hr),  39  xpoeX&tuv  (C PK"  Xp),  6;  exuTou1,  70  0 1 xt.  2742  et;  auxov  (it  129  551).  43  om 
XOV,  45  ~ eyev.  axoxo;  (it  1222  1386  J "*-)),  53  axo  1 ex  (it  129),  282  ~ peya;  eyevexo, 
11  EtaeXöovxe;,  Mk  T 13  om  rjpepa;  (A  und  / stellen  verschieden),  31  ~ euSetu; 
a atpr,xev  (05  p atp.,  K p xupexo;,  I om  euH.),  37  etxov  1 Xeyouatv,  38  add  xat  p 
yap  (03),  2 12  ~ ouxtu;  p etoopev  (/  ~ a,  K p ouöexoxe),  20  xapxov  tfspouatv,  21  uxo  1 
ext  (01-2  048,  sinnlos),  33  om  xoXXat;,  om  xaftui;  eo.  axouetv,  625  etaeXäouaa  oe, 
31  ~ auxot  upet;  (/'  om  upet;),  om  01’,  33  xpoarp.hov,  36  eauxorj;,  10 24  ~ axoxpiSlet; 
xaXtv,  44  ~ yeveallai  uuuiv,  49  ~ tf.ravrjl}rivat  auxov  II  030;  / tptuvr,aaxe  auxov,  K 
auxov  tpojvrjftrjvat),  tlt  xyv' 7ov  (05  -Jev,  I.k  1929  -aev,  Mt  21 1 -aav),  12 1 om  xat 
toxoö.  xupyov,  14  om  rj  ou,  25  ouSeh«,  3,  sauxov,  37  et  1 auxo;,  135  pT,oet;  1 pr)  xt;. 
13  om  ouxo;.  21  om  xat,  27  om  xoxe,  32  add  exetvr);  p mpa;.  149  ~ XaXv,!).  p aoxt;; 
(4P-'),  65  eXaXXov,  1510  xapeomxeiaav,  47  Itua'ytp,  161  om  xou. 

19:  Mt  820  xXtvat,  32  om  xou,  44  sav,  94  tooiv  oe  1 xat  10.  (050),  30  Tjvetuy- 

ftrjaav  (61  848  05  94  28b  1416),  1127  ~ xaxepa  . . . ö?,  uv  . . . xaxr;p  (A'3),  129  add 

0 I?  p exeiftev,  15  om  xoXXot,  154  add  oou  p px^x.  (vgl  aou1,  it  030  96  11.  a.),  21  n 
add  oxt  p eXeyov,  Mk  656  om  xou',  821  om  auxot;,  10 1 om  xat  p lopo.,  10 14 

Epe,  11  13  om  7jv,  124  auxov,  6 ~ ayax.  auxou  (K  add  auxou  a ay.),  1432  -euympat, 
40  ~ xa8eu8.  xaXtv. 

l8f  (Hier  gilt  das  vorhin  zu  der  Parallelenliste  Bemerkte):  Mt  1227  epßa/.ouatv, 
1336  add  0 I;  p oy Xou;,  39  ~ eaxtv  p auvxeX.  (it  1226:  Xp  ~ a au'/xeX.),  1413  add 
xaatuv  a xtuv  (Xp),  1 3 51,  ~ xtntp.  ymX.  xutfX.  xuXX.  (it  $6  7r  u.  a.),  1618  add  xpoaeyetv 
a xpoaeyexe  (öfter;  K xpoaeyetv  1 -poaeyexe),  1711  xproxo;  (it  96),  34  otopaypa,  31  ot 
oe  oyXot  exextp7)aav,  1817  xaxatfpovrjaei  1 xapax.  (4P),  eaxat,  19  add  xot;  a oupavot;, 
21  1 ~ axeaxetXev  0 I;,  21  ev  xtj  DaXaaar, , 224  atxeuxa,  42  ~ eaxtv  ü;,  46  jjöuvaxo. 
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2330  om  auxrav  (/  ~ a,  K ~ p xotvtuvot),  35  add  av  p orrcn;  (it  048  050I,  2733 
ro?.Yoftctv  (1226  337),  Xeyopevov2  {Kr  96  1222  351  1353),  Mk  531  xov  Iv  1 

auxov,  26  om  xat1,  31  Xeyousiv  1 eXe^ov,  35  om  exi  p xi,  36  Vorlage  von  18  f add 
eu8u;  (K)  in  marg,  18  add  eutt.  p,  19  a axouts.,  623  7(p.ii3(j,  23  ~ Siu;  pot  £4.  (/  ej. 
6cu;  pot,  K p.  0.  £.),  51  ~ ev  eauxot;  ex  Treptaaou  (K  add  ex  7t.  a ev,  17  add  xat 
jrepteaojsev  auxou;  p avepo;!),  71  add  ot  a eXftovxe;,  825  Vorlage  add  auxou  in  mg, 
18  ~ a,  19  p ye  tpa;,  93  ~ XEUxavat  ouxtu;,  5 aut  in  1 to>  lü,  7 eyevexo  8s  (<2>),  21  add 

0 1;  p xotou  (17  a xov),  28  eXftovxo;  1 sto-  (vgl  Mt  813  928),  1 1 33  eav  (//“),  26  oupavm 

1 tot;  -vor;,  122  ~ SouXtuv  xtu  xaipcu  ('/'  K'-1},  145  ~ xat  Deppatvopevo;  a p.exa,  58  ~ 
aXXov  ay_£tpOTiotr(xov  a 8ta,  70  orjXoi  1 opota£et  (vgl  Mt  2673),  153  add  1;  p 0 6e, 
41  om  auxiu2. 

Nur  einige  unter  diesen  Lesarten  erwecken  ein  besonderes  Interesse. 

275.  Der  Text  von  TI.  Ziehen  wir  diese  Eigenheiten  der 
//-Zeugen  ab,  so  ergiebt  sich  für  TI  ein  Text,  der  eine  glänzende 
Bestätigung"  für  die  postulierte  Existenz  von  I ist  Die  von  Kl 
abweichenden,  II  selbst  zuzuschreibenden  Lesarten  finden  sich 
bis  auf  einen  verschwindenden  Rest  in  buntem  Wechsel  bald 
in  J,  bald  in  //r,  bald  in  05,  bald  in  048  mit  etlichen  anderen 
Einzelcodd.  Gab  es  nichts  anderes  als  diese  Typen,  so  ist  die 
Entstehung"  des  Typs  //  ein  Spiel  des  willkürlichsten  Zufalls. 
Beinahe  alle  diese  Lesarten  aber  finden  sich  in  dem  durch  die 
bisher  besprochenen  Typen  und  Einzelzeugen  postulierten  und 
aus  ihnen  rekonstruierten  gemeinsamen  Urtyp  /.  Nimmt  man 
dessen  Existenz  an,  so  löst  sich  das  Rätsel  des  Typs  II  fast 
ohne  Rest.  Er  ist  eine  Mischung  aus  / und  A1,  in  die  nur  ganz 
wenige  weder  in  / noch  in  K vorkommenden  Lesarten  ge- 
drungnen sind. 

Mehrmals  ist  das  Eindring'en  von  A'-Lesarten  in  die  den 
Codd  gemeinsame  Urvorlag-e  noch  deutlich  zu  beobachten: 

Mk  [16  addiert  auxou  a xya”.  17  18,  19  p ayatc.:  auxou  Stand  also  wohl  iu 
der  Vorlage  in  marg.  104g  schreibt  18  ~ tpc»vT]ÖTjWi  xuxov  (ebenso  7/r  830); 
es  ist  die  Wortstellung  von  I,  die  "Wortbildung  von  K.  1 13  omittiert  18  v,pepa;, 
K stellt  es  um.  625  stellt  i8f  8u>;  pot  ei;.,  otu;  pot  mit  I,  eij.,  zuletzt  mit  K.  51  stellt 
18!  die  K- Addition  ex  -epiasou  p 1 a ev  eauxot;.  536  stand  die  //-Addition  euHu; 
in  marg,  18  stellt  sie  p,  19  a axoucs.  ein.  931  addiert  die  Vorlage  in  marg  0 I;,  18 f 
setzt  es  p,  17  a tov  rrpa  auxou,  1312  schreibt  I xat  ttapao.,  K Ttapao.  8s,  17  f om 
xat.  Lk  1423  omittiert  19  pou,  das  / a,  K p 0 01x0;  stellen.  3t  schreibt  er  / + K 
oupßaXetv  exepto  ,3.  avpß.,  1923  pou  xo  apy.  pou,  2266  Tpfayov.  wo  I ajtrpf-,  K avr(v. 
schreiben.  244  stellt  I auxov  etvat  ev  xrj  auvoSia,  K au.  e.  x.  s.  etvat,  19  e.  x.  s.  au. 
et.  422  / ü;  eaxtv  I.  ouxo;,  K ~ ou.  e.  0 ü;  I.,  19  ~ ü;  ou.  e.  I.  133  / opottu;, 
K tuaauxcu;,  19  opottu;  tuaauxtu;.  Jo  1833  rückt  K raXtv  p rtpaixtuptov,  19  p IllXaxo;. 

An  Paralleleinwirkungen  sind  11  in  Mt  Mk,  wo  die  mehr- 
fache Bezeugung  meist  eine  Entscheidung"  darüber  ermöglicht, 
zuzuschreiben  (in  den  Klammern  sind  nur  IIr ./  und  II-  und  /a- 
Codd,  sowie  K*  Xo  notiert): 
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Mt  46  add  evreuikv  Lk  49  (18;  cet  vac;  03*  050),  " = avetaexp-  Lk  638,  927  add 

xe  (18  lü  Ixe)  2030  (J  94),  133  ajreipa:  Lk  83,  4 add  xo’j  o'jpavo’j  p -ete'.vi  Lk  85 

(J  ffa  0 IT  050  93  94  168  u.  a,),  1810  add  xot;  a oup.  exc  19  Jn  (B  1'  05  96  1442), 

26  add  exctvo;  p öouXo;  27  t8  21  (vac  17  19;  02c  648  56  76  1016  050  u.  a.),  199 

Ttotei  a'jxTjv  [loi^eutbjvat  1 xoa 1 — poiyaxai  532,  24  xpupaXta«  Mk  1025,  21  7 exifttaev 
exc  [9  Lk  1935,  2223  add  01  p 2x55.  Lk  2027  ( K x),  2310  ~ eoxtv  uutuv  9 18  21 
(vac  17  19),  2418  add  et;  xx  Mk  1366  (Xp),  48  ep7E3ftxt  Lk  1245  (Hr),  253  exuxtov 
4,  268  add  xo'j  pL'jpou  Mk  144,  2618  add  auxot;  Lk  1210  (050),  59  ~ oXov  xo  ayveSptov 

exc  17  Mk  1455  15 1,  60  add  xive;  p <J;eu5op..  exc  17  Mk  1457,  63  add  xou  Covxo; 

p Öeou  1 6 t6  (Xp),  2740  add  crja  a 0 Mt  1529,  Mk  | n xa  p.uoxT|pta  Mt  1311  (19 
21  vac;  ffr),  31  ~ Exxtv  a -xvxojv  Mt  1 3 32  (19  21  vac;  65  1132  351;  H 050  1279  0111 

ecxiv),  34  add  xov  Xgyov  p xuxot;  33,  56  0111  x~o  83  Lk  1813,  711  0;  av  (17  sxv)  Mk  155 

(19  21  vac),  810  opix  1 pepifj  17  18  Mt  1539  (19  optj;  21  vac;  Ö5  6371),  105  ETtexpe’kEv 
1 EYpxij ;ev  4 Mt  198  (21  vac;  it  Jmj,  vgl  sys),  1229  evxoXr(  1 xtuv  evxoXtuv  28  (19  21  vac), 
1464  add  auxou  p ßXaO!pirj[x.  Mt  2665  ( ffr;  17  vac),  71  om  xouxov  Mt  2674  (ff';  17 
vac),  1518  adcl  x at  Xe^etv  J°  193  il7  vac),  21  om  -apafOvTa  Mt  2732  (17  vac),  22 
pie0eppT)veuopevo£  (vgl  Mt  2733;  17  vac),  38  add  1000  p xat  Mt  2751  (17  vac),  16 1 
m add  xou  a Iaxwßou  18  (cet  vac;  nur  H 1222  1443,  Mt  2756).  Für  Lk  Jo  müssen 
alle  in  dem  allein  vorhandenen  Zeugen  19  sich  findenden  Paralleleinwirkungen  hier 
eingestellt  werden,  da  eine  Ausscheidung  der  etwa  dem  Zeugen  19  eigentümlichen 
untunlich  ist;  Lk  242  lepouoaXirjp  41,  43  IepoooXujxotS  237,  310  om  0 uv  12,  23  add  xou 
a Iojarjcp  Jo  1 46  (Hr),  41  utto  toi»  .tv;  Mt  41,  39  auxtö  Mt  815,  529  apapTcnXcov  1 aXXtuv 
Mt  9 to f,  911  add  xa  a zepi  Ac  1 3 (J),  13  et  p7]  1 tj,  ~ ouo  tyüue;  Mt  1417  (05  648  56), 
17  ~ zavxe;  a xat  Eyopx.  Mt  1430,  18  add  auxou  p pa»h  (030),  20  add  2ipo>v  a Flexpo; 
Mt  16x6,  34  toou  1 efevexo,  add  cpiuxeivr]  Mt  173,  1117  peptaÖetaa  Mt  1225  (03  050  f), 
1230  om  xou  xoepoo,  add  arcavTtnv  Mt  632  (J  050),  1318  tujv  oupavcov  Mt  1321,  rt  1 xat 
Mk  430,  31  ^TjTEt  1 tteXet  Jo  720  (05),  1419  add  0 a exepo;  1734  1810,  1510  add  ev 

oupavu»  a evw-tov  7,  26  add  to  a Tt  162,  167  add  xafttaa;  xayeto;  6,  27  add  Aßpaap  p 
Tiaxep  24,  172  ev  tyj  daXaaarj  Mk  513,  23  add  0 X;  a,  TrtaxeuaTjTE  \xrfiz  p p T]  Mt  2423, 
30  add  ev  Y)  p Tjpepa  Ac  1731,  34  ~ 000  eaovxat  Mt  2440,  185  xotioo?  Mt  2610, 

17  add  P tzpTjV,  25  om  yap  Mk  1O25,  30  add  xXTjpovoprjoet  p aiomov  Mt  1929, 
1930  add  pot  p ayayere  Mt  21  2,  46  oxt  1 xat  Mk  1017,  47  om  to  2253,  203  add 

0 I?  p oe  Mt  21  24,  4 add  Ttoftev,  ~ tjv  a e;,  5 Sie)*oyi£övxo  Mt  21  25  (05  050;  19  -0-  1 
-C-),  «XXtjXou;  1 eauxou;  14  H,  om  oti,  add  Tjp.iv  p epet,  add  oüv  p otaxi  Mt  2 1 26, 
14  eiTiov  1 oteXoY-  Mt  21  38,  15  om  auxot;  Mk  129  (85),  16  sxotos-,  add  fecupYOt;  Mt  21  41. 
21  add  avöptwirou  p "poctoTiov  Mt  22  16,  22  add  etire  ouv  rjptv,  om  r^pa;  Mt  2217,  23  auxot; 

1 ~po;  auxou;  Mk  1215,  25  xat  aTtoxptftet;  0 1;  1 0 oe  Mk  1217  K,  27  ~ pT]  etvat  ava- 
axaatv  Mt  2223,  21 27  ent  xcuv  vetpeXrav,  add  xou  oupavou  Mt  2430,  31  add  tote  a 
Ytvtuaxexe  20,  32  om  oxt  Mt  2434^,  22  6 add  aito  tote  a eC^xet  Mt  2616,  12  xaxet 
Mk  1415,  14  oxe  8s  Mt  21  34,  16  om  oxt,  18  ex  1 a~o2  Mt  2629,  25  xataxupteuouatv 
Mt  2025,  34  ecpTj  1 et?:ev  Mt  2634,  2317  auvrjöeiav  Jo  1839,  31  add  av  p xt  162,  33 
eutovuptuv  Mt  2738  ( J 03*  048  56),  34  xXTjpou;  Ac  1 26  (06  048  Z/r),  38  add  l;  a 0 ßaa. 
Mt  2737  (Hr  048),  Jo  1 26  add  upa;  p ßar:Ti£u>  Mt  311,  27  add  auxo;  upa;  ßarextaet 
ev  rvi  a^u»  xat  7tupt  Mt  311,  311  ouösc£  Xapßavet  32,  49  ~ yuv.  £ap.  ouar^;  ( H 05), 
20  ^ rtpoaxuvetv  oei  ( H 05),  46  ev  1 et;  xyjv  24  (01  1443),  528  xou  utou  xou  t)eou  1 
auxou  25,  612  xojv  xXacpaxtov  Mt  1420,  7 26  add  7]ptuv  p ap’yovxe;  Lk  2420,  821  add 
xat  ou£  eupTjaexe  p.e  734  36  ( Hr  93  133  bo),  22  add  rpo;  eauxou;  p Iouo.  735,  23  add 
0 1;  p auxot;,  96  add  auxou  1 xou  xutpXou  p o'fft.  Mk  825  (05  337),  15  add  eroiTjaev 
xat  p 7rr]Xov  it  ( Hr  93)»  33  add  0 av^ptnro;  p ileou  16  (050),  1410  Xe^i»  1 XaXu>  636 
(Bic  56  A.3),  1518  ^ ptaet  uua;,  eptar^aev  717,  1616  add  xat  a oxt  17  (129),  23  oiu-q 
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1516,  add  pou  p Ttaxepa,  176  ~ xo  ovopia  oou  26  (05),  ExTjpTjOav  520  (02  048),  n ouj 
1 tu  12,  183  sapaXaßmv  Ac  2132  (93),  194  esc fvtnxE  Lk  1 3 Ac  2224,  5 Ilt),.  1 I?  4, 
13  add  Xs-fOVTEc  p exeivoi  12  Mt  2723  (J  133  11 14),  20  add  ex  a TUT*  1 1 19,  36  oe  1 yap 
nach  der  Formel  Mt  1 22  21 4 2656,  41  ouosi;  sojsote  Lk  1930,  20 5 ~ Ta  oöovta 
xetpeva  Lk  24  12  (Hr),  (10  om  10),  12  add  xu  a lü  Lk  243,  21  asssxaXEv  ? 657,  26  XcfEt 
1 eisev  19  (050),  21  io  add  ouv  p XeyEt  5,  16  add  0 I?  p auxiuS  15  [Jl° 5+f  1222  1279 
syP),  rp oßaxca  17  (5 1 03). 

Ungewöhnlich  klein  ist  die  Zahl  von  Sonderlesarten  in  II. 
Zu  ihnen  zähle  ich  alle  1 und  K sicher  nicht  zugehörigen  und 
nicht  aus  Parallelen  stammenden  Lesarten.  Die  Zahl  wird  in 
Wahrheit  noch  kleiner  sein,  da  in  diese  Liste  auch  alle  die- 
jenigen aufgenommen  sind,  welche  in  nur  von  einem  Codex 
vertretenen  Abschnitten  sich  in  diesem  finden.  In  diesem  Fall 
ist  der  Codex  beigefügt.  Dies  wird  sich  aber  rechnerisch  viel- 
leicht dadurch  ausgleichen,  dass  auch  von  den  oben  für  17  oder 
18  ff  aufgezählten  Sonderlesarten  einige  II  angehören  könnten, 
während  sie  in  der  Sippe  1 8 ff  resp.  in  17  durch  die  herrschenden 
Lesarten  verdrängt  worden  sind. 

Mt  16  X oXoptovra  18  (1242  17  *1*  gegen  18),  to  Mavaamrjv  18,  14  Aytv 
207  sy  bo),  23  add  t]  a lepoo.  (it  26),  4 add  xou<;  a Ypapp...  22  ~ «tteX^eiy  exei,  37  ~ 
oaoo.  xm  «papio.,  17  yjuoottTjaa  18  (Xp),  413  Na£apax  18  ^it  Mk  19;  Mt  1 23  18 f -eQ), 
515  aXXa  18  (05),  18  add  v.ai  tcdv  7ipotp7)x<nv  p vopoo  18  (17;  J B 93  1311),  30  om 
oou  18,  37  Esxac  18  (01  133  1226  1385  j?3°3),  45  add  av  p orto;  18  (050).  813  auxov 
1 xov  naioa  (048  0371  94  286  1226  351  1443;  missverstandene  Korrektur  der  Vor- 
lage nach  dem  herrschenden  Text  ist  wohl  17  xov  zatöa  auxou,  ebenso  178  1132 
1085  1413),  936  add  0 I;  p oyXou;  (S3  94  f),  1017  -apaotnocootv,  25  ETtsxaXeaavtO 
i8f  (52*  37of  1341  1353  ^»r^°  3266  jBj349),  1356  ~ap  Tjfuv  1 rpo;  r^pa;  exc  17  (Xp 
030,  vgl  Mt  2227),  1523  om  auxou  (Xp),  31  add  axouovxac  xai  a XaXouvxa;  ([7  axou- 
ovxa?  r\  XaX.;  5i  1353  ax.  1 XaX.,  vgl  ^L)),  164  add  a 4:  xai  (17  0 oe,  2)  aTioxpiftet; 
EtTTEv  (21  add  0 Ic,  17  add  auxotc;  aus  2 übernommen,  it  133  377  bo),  189  om  0 a 
ocpft.,  24  6 ~ Y^vesOai  Travxa  (I  om  K add  tz.  a 4.),  31  auiurv  1 -ou.  36  add  xr4c 
a tupas  (Z7r  050  u.  a.,  Mk  1332),  2746  HXec  (it  05  050  76  1016  1132  1353  #r  l83f)» 
Mk  434  om  totoi;,  53  y(üuvaxo,  37  ~ auxm  ouoevo  cuvax.  18  oder  aux«  ouvax. 
ouOEva  17,  1036  add  I;  p 0 oe  17  18  (19  om  mit  Mt  2021),  Lk  (fiir  Lk  Jo 

erscheinen  hier  alle  Souderlesarteu  des  allein  vorhandenen  19,  die  ziemlich  sicher 
vom  Schreiber  verschuldeten  eingeklammert)  225  om  1000  (65),  41  om  et;,  51  NaCapotx 
(04  050),  3 1 om  oe  ( J B 0 u.  a.),  5 xasEtvioflr^aovTXt,  16  -aai  1 as-  (H).  23  om  urv 
I05  133  1386),  24  luiavva,  (27  om  tou  Ituav.  tou  Pvjoa),  29  Maxftav,  30  Ituava,  31  MaxSiav, 
(32  om  tou  Booi,  35  om  tou  Ejisp,  421  tauxi]).  527  toi  teXojvki),  9 18  ~ xaxa  pova; 
itpoaeuy.,  58  xXivai  (öfter),  1022  ~ 0 sax^p  . . 0 ü?  . . 0 ö;  . . 0 it.  (350),  1 1 19  ex- 

ßaXouotv  (lr  B o5of  178  u.  a.),  1219  asoxstusva  (B'2l{,  vgl  Lk  1920),  34  om  exei, 
45  eauxou  (048),  53  eauxirjs.  13(4  tou;  cv  xous),  15  ~ auxtn  p eisev  (1279;  050  om!), 
18  add  auxou;  p eXe-jev,  27  add  asoxpt8si{  a epEt,  32  add  asoxptÜEi;  a EtitEv,  156  add 
auxou  p YEixovac,  168  add  Eiotv  a uttEp,  18  eauxou,  (24  xaxatpuy£i|),  26  ~ uptnv  . . Tjpwnv 
(ß131),  17(2  XuotxeXec),  6 I«  1 it,  14  17  exa&ep-,  185  ~ pte  usosiaih),  8 ~ ev  xayei 
a -otrjSEt,  Ti  add  ouv  p o1,  1936  add  ry/r,  p auxou,  (43  TtapafiaXouaiv),  20 1 om  auxou, 
10  add  toj  p ev  (63  64  050  138  Hr  <[>?  sa,  nach  Mk  122),  ypovui  1 xaipo),  16  ~ xov 
ap-cXtova  ExotuoEt,  20  ~ Etvat  oixatouc,  (21  26  add  xtuv  p anotpuyovxorv),  22(6  xat1  n 
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yat2),  i2  -All  exetvo?  (vgl  xat  aU20?  Mk  1415),  ~ Ö£t?et  uptv,  13  r(upov,  38  £uo  to£e 

(vgl  £5),  39  ~ yata  20  £1)0;  p eXanuv  (vgl  Mt  2630),  40  2(0  201:10,  43!  0111  43  t (fl  J;  non 

add  p Mt  2639),  61  lü  1 xu,  236  FaXtXatac  (vgl  05  atro  2.  FaX.,  5),  n om  201  : K , 
15  0U2E,  17  ~ Eva  xaö  Eop2T)v,  2413  add  exa20v  a £4T,xov2a  (£2  l6?  1353  K3),  39052a 
1 -Ea  (05  048  1016  207  Up),  Jo  I 38  Ey£v0V20,  33  add  2<o  a ttvt  und  «0410)  (048 
56  376),  214  jjupEv,  313  ttt02£UE7£2,  (434  8?  1 xvEupa,  5 2 BrjOllecoa),  61  om  2^4 
TaXtXata;  il>  B 87  351),  23  add  yat  a oXXa  £e,  42  ~ 0U204  (add  K i l.tyti  (02  1279), 
70  add  %at  Etrav  p I;  (02),  71  ~ tTEpts— a2Et  u£2  auttovf!)  0 1?,  16  ~ au 20t;  p etrsv 

(648),  42  oux  1 ouyi,  48  ~ ex  2.  cpap.  a £1:102.,  £~t52EU50tv.  8 16  om  xat,  ~ £e 
yptvio  (~  J),  27  ~ sXEysv  au20t;,  (45  p£  1 pol),  913  add  ouv  p ayouatv,  15  öe  1 ouv, 
32  ~ Xv  op-oXovTior!,  31  ~ 0 8?  p axouet,  1624  ~ ou£ev  p pou,  26  om  £701,  177  00t 
1 oou,  11  ( s£(oxa;  (n  02  56,  12  £3),  12  add  yat  p aou,  22  E£cnya  (£2  £4  050),  1S3  ~ 
Xap~a£o)v  yat  ’pavaiv,  8 add  0 a 1;,  16  yvroptpo?,  18  om  0,  20  add  yat  a atsxp’.thj 
(£2*;  flr  £e!),  34  oin  £e£e;jevov,  26  0 ouyyEvY;;  1 5.  tuv  (I2Q  Xp),  39  ~ ttpo?  a'J20U; 

£;uj  (J).  39  upotv,  191  ~ 20V  Iv  0 tltX.,  17  Euutou,  38  rjX8ov  . . r(p av  (£2*  sai,  4c  atld 

0 I;  p EsraupioBvj  (syf),  2023  om  aXXot  (£2*),  21  14  om  r(£rr 

Endlich  seien,  um  für  die  später  zu  versuchende  Entscheidung1 
das  Urteil  zu  schärfen,  auch  für  //  unter  Beifügung'  aller  Mit- 
zeugen die  Lesarten  zusainmengestcllt,  deren  Zugehörigkeit  zu 
J nicht  ohne  weiteres  gesichert  erscheint: 

Mt  I 11  add  20V  Itoaxiu  luiaxtp  £e  EyEvv^ae  18  (£48  H'  J'Ti  B <I>  ),  5 39  patttjEt  iS 
(£1-2  048  133  94  I Bl,  E14  1 ETTt  18  (£1-2  J'°54t  >73  B 370  1311  456  541  Xp),  om 

oou  18  ( flr  SP  B £2  £48  £371  J>054f  226  ^jo  1311  u.  a.,  Lk  629),  bi  2aps:ov  18  gegen 

17  (01-2  56  £371  050  £260  1226  u.  a.  Up  sa  bo  fa),  22  ~ Y,  a 0 otf&aXpo;  17  gegen 

18  (£1-2  94  <J>‘yJ  ‘■'54),  25  -t]  1 yat  17  gegen  l8f  (Ol  04S  J flr  34*1  I(J8  1443  541  cp io85( 

Lk  1229),  721  add  airro?  (1  ou-)  Et0EXeu5e2ai  Et?  2T|v  ft.  2.  oup  17  gegen  i8ff  (£3°  £48 

£371  050  351  syc),  813  om  yat  p urtaye  17  (£1-2  1132  337  600  7r  Io83*  Xp  sa  bo  sy, 

wie  sonst  stetsl,  936  Eptppevot  (£1-2  £3  56  286  1443  551),  lOio  prjts2  18,  pr,2£J 
l8f  (J  p.Y,2£ 1 2 3,  |j.y(2E2  3 050,  p.3  133),  12  add  Xey.  EtpT(vT(  2u>  otyui  200201  (Lk  105; 
£2*  36  Hr  u.  a.),  32  add  201;  a oup.  17  t (£1  03  J'°i 3 121 ' 2>9  K1  61  '77  93  94  286 

1246  1353),  12  35  add  2a  a 7tovY(pa  1 8 f (flr  346f  tP  B IT  £48  ;6  76  Xp,  vgl  Lk  6451. 
44  eXftrov  ( J B I'  <Pa  £5  133  207  u.  a.),  add  yat  a asoap.  17  (02  £3*  J lo9  H1  iat,t 
4P  BI1  Xp),  137  sxvtiav  17  (J  £5  050  93;  so  £2  Lk  87),  14  add  ett  a au20t;  17 
(£5  1442  1443  B Xp),  23  ouvtst?  17  (£1-2  £5  1016  Up  050  1341,  vgl  19),  27  add 
2a  a Ci£.  17  l8ms  ( J <T>  Xp  £2*  56  050  129  lt>8  u.  a.,  26),  44  om  2to  a aypoi  (Xp  P 
Ac  Kr  £5  94*  133  337  sa  u.  a.;  so  Lk  1228  U J u.  a.),  55  hoa^y  (£1  £3  £48  Hr  ,83f 
050  1386  Up  sa  sysc),  56  ~ r.aYza  2aU2a  19  (£5  56  76  1016  K<  K*  207  243  1386 
1442  448  Up).  146  yeveottov  £e  yevouEvmv  18  f (£3  1016  flr  l83f  0 K3  050  93 
286  u.  a.;  H yEvEotot;  £e  yEvopevou),  22  add  au20U  p pal).  18  (£1  33  torü  J <fi 
K"  Ir  129  351  sa  u.  a.,  Mk  643),  om  20  a rrXotov  (£1  048  101O  Hr  J1211  93  94* 
133  286  370  1341.  Mk  818),  34  add  Et;  a Fevvtjo.  17  (H  £5  050  1222  1226;  so 
Mk  653  H £5  93  133  168),  1516  om  ll  21  (fl  tP  96  1353,  Mk  718),  1715  e-/ei  1 
rtaoyEt  18  21  (19  vac;  £1-2  5b  050),  186  ta  1 itEpi  17  19  (£5  129  1132  1341  51 1 
SP5  J'73,  Ac  1510),  10  om  ev  oup.1  18  2t  (19  vac.  1226  377  1416  1443 

511  551  Xp  sa),  207  add  pou  p ap-eXu>va  18  gegen  17  (£5  26  £371  flrl8äf  J1 
Ka  Xp  u.  a„  4),  io  add  20  a ava  exc  17  (fl  050,  gegen  9),  13  auvEtpumjoa  001  18 
(£48  26  56  351),  19  £yEpBrjOE2ai  exc  17  (fl  96  1353  Xp),  24  add  20U20  a oouvat  17 
(£3  £5  £48  23  76  £371  J1  B K'  <P1266  270  1222  1353  1443),  3i  expauyaCov  17 
( J 050,  Jo  1913),  2 t 19  add  ou  a pT1x£2t  2 t (nur  £1  5b),  38  ~ au20u  2 r(v  xXYjpov.  exc  17 
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(H*  i83f  1115  24S  <pio 96),  22,3  ^ yElpx;  XXI  ITOÖXC  17  (0  B J'° 9 '73  =>9  /■  '<*3  Jfr  , ,g 
0 129  1222  ri,3j  ,m6  Xp  u a.,  Lk  2439t  Ac  21 11),  21  add  tco  a xxtoapt  21  (K*  0 

95  050  93  >33  > >9  130  377;  so  Lk  20 35  J 65  83*  56  0371),  39  exutov  (/?),  239  ~ 
Datijv  0 Trarrjp  18  m 133  1280,  vgl  8),  om  toi;  18  ( HT  65,  stets  nach  tou  npo),  15  add 
tou  a itoiTjOai  17  (J  050),  tva  iroiTjarjTE  18  (65),  31  xxTOiXTjaxvTt  18  (/?),  33  add  8e  p 
-au ~a  (H  0 K a 65  050  J IalJ ; vgl  Lk  I I 43),  35  add  xv  p 01309  exc  17  (J  848  82  c 83° 
050  B!  0C),  37  auxijt  (62*  648  76  1016  65  830  1222),  243  ~ itxvtx  txutix  (85  96  175 
0260  j/ol  K‘  TT“  Kx  Kr).  257  eauTtnv  18  (IJ  351,  3),  2626  euXo-pjax;  17  \H  0 85  050 
133  207  u.  h.,  Mk  1432),  27  om  xat  a Euyxp.  18  (83  848  26  56  7 b 1016  Hr  96 
371,  Mk  1423  Lk  2219),  272  0111  llovTitu  18  gegen  17  (81-2  648  56  12p  sa  sy,  Mk 
152),  17  8e  1 ouv  17  gegen  18  (J  85  IO  050  1386),  add  tojv  8uo  17  gegen  18  (Hr 
10  050  1132  337  351  1416.  21),  23  reptoooTepov  18  ( Hr , Mk  15141?  -pto;),  26  add 
xutoi;  18  20  (65  050  96  1226  HT  0,  Jo  1916),  43  add  et  a itexoiftev  17  ( Hr  65  050 
351),  46  eporjoEv  18  gegen  17  (61  648  56  J 1 * 133  1222  124b  syof  1341.  Mk  1534), 
2763  astpaXioxoÖat  18  (02  83  65  050  129  337  551),  2814  ixetoiuaEv  [J  IT  830  207 
243  286  337  351  370  1353  1386  456  1442),  TiotTjeaipiEv  (J  62  848  8371  4»c/r 

96  133  207  280  1226  337  370I  1353  138b  456  1442  1443  551),  Mk  I 13 

om  xxt  18  (85  1279  21 1 243  286),  29  ~ xxi  EieXftiov  euSsid;  ex  tt);  auv.  18  (85  ~ 

E".  6e  ex.  t.  0.,  0 ~ x.  eu8.  e;.  ex  t.  0.),  36  om  0 a Sip.o>v  18  (H),  333  rt  1 xxt 

18  (85  0 Ka  Kx),  527  ei;  tov  oyX'/v  1 ev  tu»  oyXui  18  f (J  168),  820  6e  xxt  19  [H 
xai  1 de,  0 93  om  8e  und  xxi.  K 6e),  29  0111  OE  p aroxptÖEi;  17  (81  56  370:  xoc 
xxoxp.  64  648  1016  6371  0),  9 12  xpiuco?  19  (65  0>  1178),  E?0U3)-EvTiSlr(  (82  5b  1016 
Hr,  so  sonst  im  NT  stetsi,  1 1 32  ctXXa  18  iH  138b  1442),  Xaov  (U  0,  Mt  2126),  1523 
0;  1 0 18  (nur  H),  Lk  225  ~ ina  ayiov  (376  8371  85  133  Hr  346f  u.  a.).  37  eiu; 
(. H 351).  38  ÖEIO  1 XOl  (H  1290,  43  GtXEUElVEV  (65  648  1279  1246  1354  //r  82 54  388 
#(■441),  om  TT,N  (JJ  üp),  a8  l’.Xpaöap  (H  030),  528  rxvra  ( H 85  141b,  Mt  1927), 

1021  ~ 0 I;  p TjyaXXtaaaTo  ( J!  648  56  376  1279  350  551  A3,  Mt  1 1 25),  27  eau-cov 

(/?),  I I 19  ~ XUTOt  UU.Ol'l  XptTXt  EGOVTXl  (81  85  133  178),  20  ~ cpiu  a EV  {65  B 1443, 
Mt  1227),  1256  ~ oupavou  . . fTfi  (ob  648  b 56  8371  K*  0 0 20711443213,  Mt  163). 
1426  ~ pou  stvai  pa9r(TT);  (J  II'  K-'  0 \ H ~ Etvxi  pou  p..),  1710  om  oti  {!}'  K L Z 
8260  1443),  27  eieyxpiJovTO  (Kx  Hr  J ■ 0>?  050  133  168  1132  u.  a.),  183  add  re 
p ÖE  ( Hr  8371  138  207  B"^  /r77),  21  ~ TtavTX  TXUTX  (Kx  050  I 1 3 2 I I 24O  270, 
Mt  1920),  1922  add  xxi  auvxytov  oösv  ou  otEOxopitisa  (J  /r  050  1279  448,  Mt  2526), 
204  add  to  p ßx-T.  (82  22  5b  65;  Mt  2125/,  Mk  1130^),  24  01  1 xiroxptDsvTE; 
(H  129  207  sy,  Mk  1 2 16),  2136  ~ 1TXVTX  TXUTX  (63*  64  351  1317  B'° 43),  2211  om 

cot  (05  Os°  13 9 1016  037 1 37b,  Mk  1414),  30  add  pET  ep.ou  a eirt  (J  sa  sy  ■> c,  21), 

2418  ovopxTi  1 io  ovopa  (H  129,  Mt  2732  Mk  522  Lk  15  u.  ö.),  47  xp;x;j£-, 01  i£f 
129),  Jo  1 27  om  eyiu  (Jl° 54f  82  63  02  56  11 10  1279  8469!  Xp,  Lk  3,6;  H J 
~ eyiu  p,  K a oux  Etpi),  527  om  xxt  a xpiotv  (H  Cl°  Ku),  1816  exeivo;  1 0 xXXo; 

(J  0'Ji°  4 10  0371  1114,  15),  34  om  xutcu  ( H 0 85  050  337  541  f Ku  Xp),  197  om 

ijpmv  ( H ),  10  — aitoXuoxt  . . orxupiooxl  (81-2  04  sy),  34  — e$7]X9ev  eu9.  (H  Ko). 

Die  eingfeklammerten  Zeugen  beweisen  zugleich,  dass  II  mit 
keinem  der  7-Typen  oder  der  7-Codd  blutsverwandt  ist.  Am 
ehesten  könnte  noch  II  oder  etwa  auch  05  in  Frage  kommen. 
Aber  die  Belege  dafür  sind  nicht  stichhaltig.  Aber  eher  noch 
könnte  die  sofort  zu  behandelnde  Cod-Gruppe  O als  irgendwie 
verwandt  in  Anspruch  genommen  werden,  wie  dort  zu  zeigen 
sein  wird.  Die  meisten  der  hier  zusammengestellten  Lesarten 
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276.  Die  0-CoiId. 


werden  I abzusprechen  sein,  da  die  wiederholte  Bezeugung"  auf 
gleichartigen  Paralleleinfluss  zurückzuführen  sein  dürfte.  Dann 
würden  die  vorhergehenden  Listen  durch  sie  vermehrt  werden. 

Die  poiy  fehlte  in  //,  wenn  wir  hier  19  als  Wiedergabe  des 
Typs  betrachten  dürfen. 

Die  Austattung"  von  II  umfasst  sicher  die  "/cep-Listen,  wahr- 
scheinlich auch  Brief  und  Kan  Euseb’s,  dessen  Sektionen  am 
Rande  der  Evv  eingetragen  sind  (s.  Cronin,  Cod.  purp,  petrop. 
XXV  ff.). 


9.  Der  Typ  <). 

276.  Die  O-Codd.  Eng'e  Verwandtschaft  unter  einander 
zeig-en  die  Codd  90  129  1 1 10  (nur  für  Jo)  1222  1279  551.  Irgend 
welche,  wenn  auch  verschiedenartige  Beziehungen  zu  ihnen  ver- 
raten 270  2036  352  1338  0477. 

2036  ist  am  besten  hier  unterzubringen,  weil  er  wenigstens  in  der  Ausstattung 
Beziehungen  zu  1279  verrät;  der  Text  ist  bis  zur  Undefinierbarkeit  verblasst.  Mit 
1 279  bietet  er  Euseb’s  Brief  und  Ran  und  die  avTeßXr^-Unterschrift,  die  bei  beiden 
für  Jo  fehlt,  bei  beiden  nur  die  oti y angiebt,  und  zwar  für  Mt  1 ßcpto,  und  bei 

beiden  in  Mt  avrtYp'itpovrojv  1 -cpaiv  bietet.  Nur  die  inscr  lautet  2036  et»,  x . . 
1279  et».  ex  xöu  x . . . Ob  sie  auch  dieselbe  fxoiy  aufweisen,  kann  nicht  festgestellt 
werden,  da  leider  für  den  uninteressanten  Cod  2036  auf  ihre  Kollation  verzichtet 
worden  ist. 

1338  und  0477  decken  sich  zunächst  untereinander  nahezu  in  der  Ausstattung. 
Beide  beginnen  mit  der  Beigabe  [108]  > £|Acpavt»ei  vor  Mt.  Bei  1338  folgen  vor 
Mk  Lk  Jo  die  entsprechenden  Stücke,  während  sie  bei  0477  durch  die  U7iodeoet$ 
[120]  verdrängt  worden  sind,  das  Stück  aus  [108]  für  Mk  ist  aber  als  subscr  dem 
Ev  angefügt.  Auch  in  der  inscr  ist  0477  mit  xaza  . . ay.  et»,  von  der  einfachen 
Form  in  1338  eu.  x . . . abgewicheu.  Dagegen  bieten  beide  die  avTeßXTjÖTj-subscr 
mit  arty-  und  xecp-Zahlen,  die  in  0477  nur  für  Mk  durch  [108]  verdrängt  worden 
ist,  und  zwar  lautet  bei  beiden  die  Stichenzahl,  abweichend  von  den  !3°  u°d  238 
notierten,  für  Mt  ßt»7ro,  für  Lk  ßd»;,  für  Jo  alTX.  Beide  haben  bei  Lk  und  Jo 
die  für  Lk  seltene  Formel  ex  toiv  auxcov  avxtYpa<fu»v.  Während  aber  1338  bei 
Mt  Mk  [42]  unmittelbar  anschliesst,  hat  0477  [42]  für  Mt  vor  Mt  gestellt;  ebenso 
stehen  die  Verse  bei  1338  nach,  bei  0477  vor  den  Evv.  Während  endlich  0477 
vor  Mt  und  Jo  kurze  biographische  Notizen  zugiebt,  hat  1338  vor  Jo  ein  7Tpooiuiov 
Tot»  x.  Iöi  et»,  e<-  aveiriYP'Tf  ^ ot>  < xrjv  a~aoav  toroptav  TTjs  Xö  Ttapouoia;  > ava7rXr|pa»oat 
za  yeyowoza  xai  TüpoXxXrjttevTa  ützo  xot»  oeonoxot»  lö  Xö  utou  toi»  8eot>,  und  nach  Jo 
z ot>  ay.  Iü>  rot»  Xpt»o.  u»;  ev  xetpctXaioi;  < tareov  oxt  xot»  xaTtetva  tpfteYYEoOai  > 7j  z öt» 
peYeOot»;  ttj;  Öeta;  tpuoeto;  urepoyrj  eingefügt.  Der  nach  Stichproben  verwandte 

Text  bietet  verlorene  Überreste  von  I,  wie  es  scheint,  geschützt  durch  Ka.  In 
der  [xory  gehen  sie  freilich  auseinander.  1338  bietet  genau  die  |J.oiy  von  133,  nur 
nicht  1 a7rr)X$ov  und  10  avaßXe^a;  (dort  Schreibfehler)  und  ohne  den  Zusatz  in  8, 
übrigens  eine  Form,  die  sich  in  den  § 57  genannten  Codd  90  ff  ebenfalls  findet. 
Doch  bat  der  Text  wenigstens  in  dem  allein  zur  Verfügung  stehenden  Abschnitt 
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Mt  24!  keine  Verwandtschaft  mit  90.  Eine  ganz  andere  fxoty  findet  sich  in  0477. 
Sie  muss  einem  Lektionar  oder  einem  Evvcod,  der  nur  3— n bot,  entnommen  und 
durch  53 — 2 erg.änzt  worden  sein.  Denn  53—2  ist  p.5  mit  2 add  irpo;  aoxov,  3 — u 
(x6  mit  3 add  zpo;  auxov,  om  xiu,  4 Xsyouatv,  6 add  jjnrj  zpoon.,  7 £p<ux.,  “po;  auxou;, 
er,  aunj,  9 add  xat  — eXeyy.,  ~ |x.  0 I;,  10  xat  — yuv.,  add  auxxp  übrigens  eine  an 
den  </>r-Codd  1423  ($  229)  erinnernde  Form. 

Dass  270  einen  stärker  bearbeiteten  Text  bietet,  lässt  schon  der  Reichtum 
seiner  Beigaben  vermuten,  nicht  minder  die  dnrchgelührte,  immer  auf  Herbeiziehung 
von  Lektionarien  weisende  inscr  eu.  ex  xou  xaxa  . . Die  subscr,  die  nur  bei  Mk 
fehlt,  lautet:  eypatp eßpataxi  (eXX^viart)  ev  llaXatoxtvrj  (et;  AXecjavopetav,  Ecpecov) 
jxexa  xxX,  Jo  add  e“t  Aouextavou  faa.  Dem  Ganzen  voran  gehen  Euseb’s  Brief  und 
Kan.  Während  vor  Mt  sonst  sich  nichts  fiudet.  stehen  vor  den  anderen  Evv  in 
steigendem  Maasse  Vorreden,  die  aus  A2 3 (S.  538  f)  oder  einem  Verwandten  desselben 
entnommen  sind.  Nur  bei  Lk  ist  dem  dort  sich  bietenden  Material  noch  [102] 
angeschlossen.  Auch  die  eTTiypajxjxaxa  finden  sich  wie  dort.  Zu  Lk  Jo  sind  auch 
einige  ep|xr,veiat  eingerückt,  bei  Lk  nach  der  xecp-Liste.  bei  Jo  vor  das  e;:iypa[Ap.a, 
nach  welchem  auch,  entsprechend  Mk  Lk,  noch  [122]  lür  Jo  nachgetragen  ist,  was 
in  der  Vorlage  d23  lehlt.  Die  jxoty-Form  p.3  beweist  Beziehungen  zu  B.  Aber 
die  über  B mehrfach  hinausgehenden  Abweichenden  1 “po;,  3 om  auxov,  5 r^Jtuv, 
7 auztp,  9 xat  e;7]Xl)ov,  10  om  auxTj,  n om  I;,  om  auxr)  zeigen  sofort  andere,  durch 
die  jx4-Lesarten  auf  oder  J verweisende  Einwirkungen.  Der  Text  geht  fast  ohne 
Rest  auf  in  der  durch  1 29  ff  uns  erhaltenen  /-Nüance.  Mit  1279  teilt  er  denn 
auch  die  inscr  und  berührt  er  sich  in  der  Wahl  einer  der  alten  aoiy -Formen.  Unter 
den  spärlichen,  bei  einer  kursorischen  Kollation  gesammelten  Abweichungen  von  K 1 
sind  z.  B.  in  Lk  1 -7  nur  folgende  in  129  ff  nicht  vertreten:  528  xaxaXei'l/a;, 

35  vfjGxe'jaioorv  (/r),  36  paxou;  1 tpaxiou,  ayvar.pGu  1 ayioa;  (Mk  2 »6),  644  om  toiou, 
7 11  om  ot  iHr  216  1380  4002). 

352  endlich,  durchweg  stark  im  Text  korrigiert,  gehört  in  diesen  Kreis 
dadurch,  dass  es  avxeffXr^T] -Unterschrift  und  ixoty  mit  Zusatz,  wie  90  133  aufweist. 
Die  poty  hat  freilich  sonst  keine  Verwandtschaft,  ausser  dass  auch  fx6  zu  Grunde 
liegt,  aber  mit  ganz  anderen  Varianten:  2 om  TraXtv,  3 om  x«»,  5 om  rgjo»v,  7 ava- 
xo<];a;,  ~po;  auxou;,  9 add  xat  - eXeyy.,  10  add  auxT).  In  den  avxefjX- Unter- 
schriften sind  die  oxty-  und  xscp-Zahlen  die  üblichen;  die  für  Mt  steht  zweimal, 
als  subscr  nach  Mt  und  nach  der  xecp-Liste  des  Mk,  dessen  avxejiX. -Unterschrift 
nach  der  xecp-Liste  des  Lk  steht.  Bei  Mk  und  Lk  steht  nur  ouott»;,  nicht  ex  xu»v 
auxorv  avxtypatpwv  oder  ähnlich,  eingeleitet  ist  mit  xo  ttxoov  x.  . . a y.  ei>.  Dazu  für 
Mt  Mk  Verss.  5 6,  für  Lk  dagegen  ujioÖ  [120  -j-  108],  bei  Mk  vor  Versa.  6 das 
hinkende  Distichon  epyov  aptirpe^e;  ex  p.eyaXou  llexpou  uurjftst;  Mapxo;  exeu£e  xooe 
fiv;  ev  oocptTj.  Dieses  Distichon  für  Mk  und  Verss.  5 für  Mt  bietet  aber  auch  129 
aus  der  engen  Familie  129  1222  1279,  mit  der  sich  352  auch  im  Text  berührt, 
soweit  letzterer,  vielleicht  zu  gering  geschätzt,  genauerer  Prüfung  wert  erachtet 
worden  ist. 

Auch  90  ist  fast  K geworden,  hat  aber  doch  nicht  ganz  wenige  /-Lesarten 
durchgerettet.  Auch  dieser  Text  scheint  im  #>-Kreis  seine  Vorgeschichte  erlebt  zn 
haben.  Denn  die  meisten  seiner  von  K abweichenden  Lesarten  finden  sich  in  0. 
Sicher  aber  gehört  er  der  durch  129  fr  noch  blutreiner  vertretenen  Sippe  irgendwie 
an,  denn  die  von  <]>  nicht  geteilten /-Lesarten  finden  sich  fast  ausnahmslos  in  129  fr. 
Uber  die  interessantere  Frage,  ob  in  90  schon  Kx  einwirkt,  ist  keine  sichere  Ent- 
scheidung möglich.  Dass  K 1 das  konstituierende  /^-Element  war,  steht  fest.  Aber 
von  den  sicher  nicht  aus  / stammenden,  von  90  vertretenen  j?£x-Lesarten  teilt  eine 
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Reihe  schon  05,  wodurch  nicht  nur  Zeugenwert  des  viel  späteren  90  für  das  Alter 
von  Kx  in  Schatten,  sondern  auch  der  Sonderbesitz  jener  Lesart  für  KK  in  Frage 
gestellt  ist.  Bei  dem  verschwindenden  Rest  kann  die  Berührung  Zufall  sein.  Die 
Ausstattung  des  Cod  beschränkt  sich  auf  Euseb’s  Brief  und  Ivan.  Inscr  und  subscr 
lauten  st>.  x.  . . Die  txoty  deckt  sich  genau  mit  der  des  <?-Cod  1085  (§  224):  |x6 
mit  2 oyXo;,  3 om  0£,  5 ~ evet.  Tj{xiv,  7 spiux-,  8 add  evo;  Exaaxou  ocjtcov  toi; 
«zixapTia;,  9 om  0,  n om  oe2. 

Wesentlich  besser  als  die  bisher  besprochenen  Augehörigen  der  Sippe  haben 
den  Text,  von  dem  sie  alle  Spuren  aufweisen,  bewahrt  die  Codd  129  1222  1279  5 5 1 , 
sowie  in  Jo  1 1 10,  dessen  Mt  Mk  I.k  ist.  Freilich  hat  auch  jeder  von  ihnen 
unter  K gelitten,  so  dass  zuweilen  eine  /-Lesart  nur  noch  in  einem  derselben  uns 
entgegentritt.  Die  gemeinsame  Abkunft  tritt  aber  iu  der  iu  der  Hauptsache  ihnen 
gemeinsamen  Auslese  unter  den  /-Lesarten  deutlich  hervor.  In  Mt  sind  129  1279 
stark  abgeschwächt,  1279  so  stark,  dass  er  gar  nicht  kollationiert  wurde.  Da  1222 
erst  929  beginnt,  sind  wir  für  1 1 — 928  auf  90  129  551,  für  den  Rest  auf  sie  und 
1222  angewiesen.  Die  Beobachtungen  in  Mk  und  Lk  berechtigen  aber  dazu,  alle 
/-Lesarten,  ob  sie  auch  nur  durch  einen  der  Zeugen  vertreten  sind,  dem  Typ  zu- 
zuweisen. Daraus  ergiebt  sich  freilich  immer  noch  kein  sehr  interessanter  Text. 
Dennoch  ist  er  zur  Sicherstellung  des  /-Textes  mehrfach  wertvoll.  Etwas  besser  ist 
Mk,  vorzüglich  Lk  erhalten;  desgleichen  iu  1110  129  1279  auch  Jo,  dessen  Text  in 
122  2 beinahe  K geworden  ist. 

551  steht  1222  näher  als  den  anderen,  bewährt  sich  aber  als  von  ihm  unab- 
hängig und  gleichwertig  durch  nicht  seltenes  Zusammentreffen  mit  90  oder  129  in 
Mt  an  Stellen,  wo  1222  K bietet.  Ebenso  stehen  129  1279  einander  näher;  in  Jo 
gesellt  sich  mo  ihnen  zu. 

Die  Beweise  für  diese  engeren  Verwandtschaften  bieten  die  Listen  789. 

Die  Ausstattung  (über  1110  s.  $ 166)  von  129  beschränkt  sich  auf  Kau,  inscr 
und  subscr  EU.  x.  . .,  nach  Mt  Verss.  [5],  nach  Mk  der  für  352  notierte  Satz 
< Ep^ov  apt~p£“£;,  nach  Lk  < Ao'jxa;  GtootGxei  oovarrrs  . . . Bei  1222  fehlt  der 

Anfang,  der  wohl  die  Kan  bot.  Vor  Mk  Lk  Jo  steht  tmott  [120],  jedesmal  mit 
eigentümlichen  Schlusssätzen.  Inscr  eu.  x.  . subscr  die  avTeßXrjftYj-Notiz,  genau 
wie  sie  für  /r  $ 238  beschrieben  ist  (Lk  T(xe).  1279  hat  Brief  und  Kan,  inscr 
et),  ex  to'j  x.  . .,  subscr  (fehlt  bei  Lk  Jo)  avteßX'nÜTj  ohne  xecp-Zahlen,  bei  Mt 
orty  ßtp.  551  hat  nichts  mehr  als  die  inscr  apyr]  to  x.  . . ay.  eu.  xecp.  a.  und 
nach  Jo  [42]  GT'.y  ß-c. 

Während  in  mo  129  1222  die  |xoty  fehlt,  erscheint  sie  in  1279  in  einer 
leisen  Variante  der  in  05  begegnenden  Form,  wie  sie  $ 50 b S.  478  fr  beschrieben 
ist;  in  55 1 53—9  als  p.6  mit  3 add  -po-  aurov,  6 0111  xxt,  7 £pu>T-,  om  avaßXed»«;, 
ßaXX-,  9 add  xat  — eXe-yy.  om  xai  xaxeX.  0 I.  jjl.,  iof  p.5  mit  n add  auTTj. 

Für  den  Archetyp  ist  somit  als  Ausstattung  anzunehmen:  Euseb’s  Apparat, 
vielleicht  xecf -Listen,  die  9o(?)  129  1222  1279  (exc  Mt  Mk)  551  (exc  Mt)  fehlen, 
die  einfache  inscr  und  subscr,  und  die  avteßXrjlfrj-Notiz,  die  vielleicht  hier  ihren 
ursprünglichen  Ort  hat.  Denn  /r  könnte  recht  wohl  wie  die  meisten  seiner  /-Lesarten, 
so  auch  diese  Notiz  von  dem  Typ  0 bezogen  haben.  Eine  jxoiy  dürfte  nicht  zum 
Urbestand  des  Textes  gehört  haben.  Woher  die  in  1279  erhaltene  Form  in  eine 
Linie  dieser  Sippe  eindrang,  ist  nicht  festzuset/.en.  Bemerkenswert  ist,  dass  auf  dem 
Evangelistenbild  des  Johannes  in  1 279  das  Buch  in  der  Hand  des  Evangelisten  die 
lateinische  Inschrift  führt:  in  principio  erat  verbum  et  verbum  erat. 

Aus  der  Konfrontierung-  dieser  Codd  ergJebt  sich  ein  fast 
durchweg-  sicher  zu  stellender  Text,  den  ich  um  seiner,  in  den 
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Unterschriften  zu  den  Kvv  bezeugten  Herkunft  vom  a-;wj  opo; 
0 nenne. 

Zuerst  seien  die  Sonderlesarten  der  Einzelzeugen  ausg'eschieden. 
Wo  nichts  anderes  ausdrücklich  notiert  ist,  übergehe  ich  alle 
Fehler,  Paralleleinwirkungen,  Omissionen,  A.'*- Lesarten,  durch 
missverstandene  A'-Eintragungen  entstandene,  durch  Lektions- 
anfänge  veranlasste  Varianten.  Aber  auch  Lesarten,  die  für 

0 oder  für  1 irgend  in  Frage  kommen  und  darum  später  zu  be- 
handeln sein  werden,  stelle  ich  in  diese  Listen  nicht  ein.  Sie 
sollen  nur  das  Eigengut  der  Codd  feststellen. 

I.  Sonderlesarten  in  129.  In  Mt  fehlt  1279;  manche  der  für  Mt  ver/eichneten 
Sonderlesarten  von  129  kounen  also  in  Wirklichkeit  beiden  gemeinsam  gewesen  sein. 
Merkwürdig  ist  die  öfter  wiederkehrende  Schreibweise  HpoitOTj;.  Mt  1 22  om  Xetovto; 
(syP),  414  ortoj;  1 tva,  18  add  0 I;  (4P),  533  om  toi  a xupiro  (Hr),  37  eaxtu  ujjuv  to 
vat  von  xat  to  O'j  ou  (Xp  sa),  44  om  xaXc»;  itotEtTE  xot;  pta.  upa;  (4pM44;  448  ~ a 
cuXo-fEtTe!),  79  om  eotiv  (</»).  12  outo»;  (S>  B),  27  aurujv  p rrrioot;,  102  rtptuTOV,  33  om 
ouv  (sy5),  1 1 23  epetvov  (JI‘S  050  56),  1220  om  av  (it  133),  44  om  oyoXa£.  xat  (sa), 
1348  eßaXX.ov  (02*  4pö°),  37  ei;  trjTOv  1 ev  aiixu)  (it  133).  1419  auxou;  1 toi»;  oyXou;, 
1523  rjptnTOOv  (nur  61-2  03  05),  1727  om  auxot;  p 00;  (4pci26o  337  sa),  2121  xat 

1 '/.ov  (05  138b  1443),  2J  3eoa»xev,  22  n ~ aväp.  exet  (Xp  om  exet),  242  xaxaXoib), 

24  «sonXavTjoat  (it  351),  2511  om  xupie2  (351  sys  sa),  2671  E;£Xftovxojv  8e  auxtuv 
(! P 1216  1246;  65  eIeXÖovto;  oe  atixoi»),  2723  XeyEt  auxot;  0 HiXarot,  30  om  ei;  p 
E(j.7rrao.  (4P1216  '+44),  43  Ertt  to»  S)eo>  (6 1 ).  52  rjvEioy.ÜTjaav  (Hr  u.  a.),  53  outo  1 £•/. 

(/Tl8),  281  oaßßatto'  (it  56),  2 ex  1 am  (it  168),  12  om  te  (05),  13  om  eX&ovre; 
(Xp  II'1  1132  ~ a vjxtoc),  ~ exXe&av  auxov  p xotpinpevov  (207  ~ a vuxto;),  13  eine 
1 psypl  (Xp  05  030),  Mk  I 2 T ETtOpEOOVTO  (05  648  etsertop.),  223  add  ev  toj  a 

xapan.,  om  ev  xot;  oaßß.  (K  ~),  34  add  ti  a e^eoti  (4P  ?),  16  ovoptatt,  21  rspt  auxov 
( B ),  23  om  auxot;,  513  yap  1 OE  (it  168),  20  eöaupaaav  )4p?'»°),  29  add  aurr);  p paoTtyo; 
(sa),  617  add  — r,  a tpuXoXT)  (</<),  19  o'jtov  1 -tu,  33  i8ovte;  om  xat1  i//r),  36  ~ OTt 

(1  yap)  oux  cyouat  ti  ifay.,  37  ~ 6 tax.  orjvap.  (4P),  51  eveßtr],  56  ~ rroXet;  . . xinua; 
(/ rrßirr1),  78  ~ itoXXa  xotauxa,  13  ~ ttoXXa  xotauxa  (02  133).  14  om  rtaXtv  (it  93), 
32  auxou  a<{»7]Tat  1 e-tttrj  auxio  x.  7.,  8 5 xou  1 ot  8e,  io  ~ epßa;  eulle»;  (4P),  36  ~ 
t ov  x.  oXov  XEpO.,  917  XI;  1 Et?  (1385  1443),  IO26  ~ 7tpo?  OIUTOU;  Xsyovxs;  (14.43), 
27  om  to»2  (0),  37  ÖeXouev  1 60?  Yjptv,  38  ßarTTtaö^aeaftai,  11 1 om  et;1,  3 om  ort,  4 tx, 
9upot,  24  Tttoxeuiaxe,  26  add  Mt  77  ( Jl  351  541),  33  auxtu  1 Tin  lü,  1213  auxio  I 
xpo;  auxov,  19  om  ott,  21  outo;  ( 1 1>8).  35  add  tou  a Aao  (/?),  137  axousxe,  27 

axoaxeXXei  (//»).  28  ~ -a  ipuXXa  extpurj  (<2>),  30  om  oxt,  1411  0x10;,  36  trapeveyxeiv 

(ißw+f),  58  xaxaXuw,  67  ~ Xcyet  auxiu,  I,k  164  ~ TtapaypTjpa  a to  (1386), 

om  auxou2  (63*  138b),  15  add  et;  p ein;  (J3  </»ö3°  1=16  0260),  44  vop.i£ovxe;  (/r77), 
337  IapeD-  /v  l 286),  MaXeXet,  415  auxinv  1 navriuv  24  add  outoi;  p ÖE,  29  inxoöopojO'jj, 
51  IVirjoapET  (</>),  39  eiiöo;,  614  etiexoXeoev  1 oivop.,  15  ~ Hmp.av  . . MaTÜatov,  39 

1 uTjTi  lrP 1216  448),  46  add  eyto  a Xeyio,  73  om  öe,  11  om  auxtn  (0  64),  12  om  auv 
a'JTTj,  22  om  xot  TjXO'joaxe  (55t  ~ p at !),  84  StartopE'joptevtnv,  16  om  oe  (<P),  32  add 
ot  öxiuove;  p aoxov  (nach  Mt  831;  sys),  37  ss^ptuxT^EV  (it  243),  53  xaTe-peXoav  ( J 65), 
56  üap£fY$XXev,  96  StoepvopEvot,  10  BrjSaatöa,  11  om  0£;ari.  a'JTO'j;,  12  xat  tj  1 
■/)  oe  (4p‘2S9  351  1493),  15  om  xat  xaxexX.  artavra;  (it  05),  18  add  0 I;  p auxou; 
(82),  21  Ttapr;YYS>.Xev,  22  om  ectojv,  33  Stöaoxa Xe  1 emoTaxa  (207),  1036  add  xautrjv 
p »oivTjV,  45  Ttapaxexpuppevov  1 rtapaxExaX.,  103t  xr,v  o6ov  1 ev  ttj  ootn,  1136  add 
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1263. 


rj  p tptuxetvov,  46  add  Xeyui  p 'jpiv,  54  om  o'jtov  p eveöp.  (02),  124  oni  UQ'J. 

; 6 otiv  1 öe,  49  add  oux  otöaxe  oxt,  1324  om  Xeytu  'jpiv,  30  ~ nptnxot  . . eoyaxot  . . 
eoyaxot  . . npoixot,  34  add  a’jT7,c  p rxepuya;  (it  1 386  sa),  1 4 5 add  0 1?  a stnev,  epnecet 
1 -tsetxat,  19 f ~ so  a 19,  164  EXuXtjiira /!)  1 pExaaxaiitn,  620  ypappaxetov1''5,  ,8  ~ 9-9 
av8pos  p yaptuv  (1443;  85  168  s\'5P  om  xno  av8pos),  1711  om  xat  atixos  oi7|pyexo, 
16  xov  Sieov  1 aoxtu,  1811  add  8s  p 0 (4  sa  bo; . 1915  otetrpalato,  16  ~ xupte  p 
oou,  Etpyaoaxo  (<Pa),  27  om  pot)  (178),  44  exöatfiouaiv  (it  93  350!),  20tt  om  xevov, 
19  — 69  auxT)  XTj  oipa  p ypapp.,  26  om  evavxiov  xou  Xaou  (1443),  36  ~ ovxes  utot, 
37  om  xv,  212  om  rrevtypav  (1317),  10  Xeyet  1 eXeyev  (114).  u om  xat  Xotp.01 

(<£311  448),  28  xou;  otpttaXpous  1 xa;  xetpaXas  (37b),  2210  sv  t]  1 £14  7jv,  239  om 
atixtn,  18  ~ xat  1 8 a avexp.,  20  EJtEtpaivTjtjev,  23  ~ atixtov  at  tfaivat,  46  om  xouxo  Ö£ 
6t7tu>v  £^6jrv£UO£v,  31  om  xto  IltX.,  245  ent  1 Et',  18  xis  1 £14,  23  at  1 ot  (J5 5°5),  jo  add 
£t?  xov  oupavov  p auxou,  Jo  I 30  add  oxt  p etnov,  27  om  xto;  avto,  8 om  01  8e 

Tjveyx.  {1443  sa),  17  add  ouv  p epvYjOÜ.  K add  oe),  434  om  xat  xeXetoiotn  auxou 

xo  epyov,  44  oe  1 yap  (fa),  52  om  t]  (Xp  848),  19  ~ rtotetv  0 010;  ({pöä62;  J (/i1216 

yji'78  ,yg  ^ p eaoxou),  26  ~ '017,9  eotoxev,  27  Seouixev,  28  pv7|paatv,  xou  9eou  1 

auxou  (syc),  36  ~ pet£tu  xy]v  papxup.,  44  Cr/toovce;  (82*  <£a c Xp),  69  natSiov,  22 

tOOVXEC,  57  pOU  1 p£,  6t  l8(t)V  1 etOttlS  (03*),  62  i)£tup7jar;X6,  72  add  XCtt  a 7)  0X7(90"., 

23  om  0X09  (xLc  J3I9  <pä3°°),  28  oux  1 otöaxe  xat,  29  an  1 nap,  30  enepaXX.EV,  32  7.7X7,- 
yopxjsmatv  1 ntaaaiotv,  41  add  0X7)8015  a 0 Xe  (Ko,  vgl  40;  Mt  2754),  833  yeye97ja8£, 

47  ntoxeuexe  1 axouexe,  49  om  anexptöi]  Is,  9 12  add  xat  a Xeyet,  14  tv  r]  I oxe  [H  £v 

7)  TjpEpa),  16  ~ xtves  ex  xaiv  tpap.  (178;  vgl  Lk  62),  21  papxup7]07)  1 XaXTjaet,  22  om 
01  Ioooatot,  107  om  0 Is  (Jl° 54),  25  add  t)8t)  p uptv,  29  ~ eoxiv  pet^ov,  38  ~ 0 nax7,p 

£9  6(j.oi  (Xp),  40  om  naXtv  (Xp  214  6260  syP),  41  ouv  1 8e,  II9  xui  ipuixi  1 xtj  7)pepa 

(ij  1 7),  to  om  xis  (1443)1  24  om  £9  xTj  avaoxaaet  (Xp  Irn*),  39  xe8veuixos,  42  — 
xov  nepteox.  oyXov  (om  xov-),  45  Map8av  1 Maptav,  12 16  0 ös  xoo  av8p.  1 Is,  137  ~ 

auxtu  p anexptftT)  (HT  "31  541),  30  om  7,9  8e  vus,  142  ~ optv  av,  25  nap  upniv  (56 

J 85°s),  36  09  1 0,  154  xat  1 ooSe,  161  eXaXrjaa,  4 om  optv  p etnov  (62*  337),  16 

add  xat  a oxt,  18  om  xt  XaXet  (61),  21  ~ avöp.  vjt'n.,  23  om  av,  29  om  vov. 

2.  Sonderlesarten  in  1279  (Mt  ist  nicht  kollationiert).  Die  nicht  seltenen 
Vokalvertauschungen  in  Verbalendungen,  auch  a 1 0 in  Etrtav,  fSvap-Evo;  u.  a.,  das 
mehrfache  eav  1 av,  das  mehrmals  eingesetzte  oxt  recit..  Änderungen  bei  Lektions- 
anfängen sind  nicht  verzeichnet.  Mk  140  auxto  p -fovurtExtiiv  (J 3 1443),  45  ~ Sovaattat 
aoxov  (62  133  1226;  65  om  auxov),  2 12  Evairtov  (Qp  648  050  168  u.  a.),  13  xjpyovxo 
p oyXos  (93),  17  add  oxt  a ou  (81  050  93  351),  18  add  ano  a xuiv  tpap.,  26  add  povov 
p lEpEOOtv,  30  enotrjootv  (62  83  76  050),  8 add  0 Is  p £"0t£t  (168),  16  om  ovopa 
(^48  337;  K p,  / a TU)  2.),  4 1 ~ 7]9  ent  xtjs  yvjs  (65  sa  sys  om  ent  x.  y. !),  5 ~ 
yTjs  (latlos,  8 aoSavopsvot  (61-2),  om  eis  a e?7]x.,  13  ^Xe^itoatv,  5 3 om  auxov  (65  93  ~ 

a £0uv7T0,  f/> p 87j0ai),  5 add  7(9  p xat1  (Cp“  ~ 7(v  p xat1!),  16  add  öe  p xat  017,4. 

(aus  X!),  23  eniörjosc  1 -87js  (90  en&rj!),  62  add  navxa  p xatixa,  10  etus  00,  13  e8e- 
paneuovto (1),  31  ~ xonov  eprjpov,  om  01  a unay.  ((£33°  =u),  38  esctyvovxes  (<£211),  732 
poiyeia,  28  "lisxovxtov  1 natotoiv  (1435!,  vgl  Mt  1527),  8 6 auxots  1 xtu  oyXui,  to  0 0 t, 
1 pepr)  (3*  85  8371  opta;  108  sys  xo  opos),  12  eauxvj,  13  3t7,XÖ£9,  14  add  povov  p 
apxov,  19  ~ -Xr)p£ts  p 7jpaxe  (65;  J om  nach  Jo  613),  24  etitev  (02  63*),  93  add 
ouxtus  p Xeux.  (I  ~ a),  39  notxjoai;,  1023  ~ xoos  paÜTjxas  Xeyet,  27  ecpxj,  44  ~ tiptuv 
"ptuxos  etvat  ('/,  K),  1 1 4 • — - oeoepevov  xov  ntoXov  (gegen  2),  7 sauxtuv  (81  02c  1016), 
tt  om  xat  in  /f-Add  a eis3  (J  fP  168),  ext  1 Tjoxp  14  ~ xapTtov  p 7, Sets,  21  1000  (it  85 
93),  39  om  Is,  12  t add  auxui  p tuxo8op.  (sy  add  £9  auxtn),  6 ~ xat  a {K  p!)  aneoxetXev, 
22  ~ eXaßov  at)X7(9  ( K ) p £"xa  (B),  26  ~ laxtu^  . . Iaaax,  31  atixvji;  p opota  (3>a), 

40  paxpav  (56  243),  13 1 et-ev,  9 Tjyepova;  xat  ßaoi/.Etc,  12  om  xat  7tax7,p  xexvov,. 
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12O4  Unmittelbare  Zeugen  der  /-Form. 

19  y4  1 r4;  [H  r4v),  32  oute  (</->),  34  sauxou2  (01),  145  souvaxo  (lTaj,  42  add  uou  p 
rapaotoo’j^,  59  oin  tjv  (/  ~ y(v  iot;),  64  ~ evoyov  flavaxou  etvat  (X  ev.  etv.  8„  / etv. 
ev.  ft.).  65  auxco  p Treptxa)..,  1510  Trapaöeöioxaatv,  15  rotstv  (61),  16  s;t»  1 ecid, 

33  otöouaiv  (93),  eoAatjnviopevov  1 eojjupv.(!),  24  add  öe  p xat  axaup.,  34  /.sipa  (93 

(pi-16  1616  add  oxt  a 0 (93),  Lk  12  Trapeöaxjav,  yevapevot  (it  74  20  1421  u.  ö.), 

10  -poceuyopevoc,  17  add  xat  a eTTtoxpe^at,  56  om  auv  auxrj,  213  e;etpVY4;  («/</>),  34 
Maotav  (05),  3 23 tT  die  Genealogie  ist  vollkommen  verwirrt,  46  Trpo;  auxov  (05 

1132),  16  ev  xrj  auvayco yY4,  29  ei*Y|yay ov  1 e;eßa).ov,  39  add  Tj  a oe,  536  a^oßArjua 
(!)  1 e~tßX.  to  aro,  37  om  0 veo;  (Ö  otv.  0 veo;,  veo;  otvo;).  61  add  auxow  p 

yepatv  (0?  03  sa),  3 auxot;  1 ~po$  auxou;  (Hr?  0 ),  23  yapYjosxe,  38  add  xat  p 

xxXov,  76  £■/.  1 a~o  (/  om  xt;o),  12  add  avYjp  p töou,  add  ex  tyj;  TroXeuj;  p e;exop., 
37  ~ en  xTj  rroXet  p apapx.  (Hr;  K ~ p yuvY)),  82  add  voatov  xat  paoxtytov  xat  (<jß), 
4 Tropeuopevtnv  (35*)»  41  lappo;  (sa).  53  toovxe;  1 etooxe;,  916  y,uXoy7,oev,  36 
r/JpE'lr),  1 I 8 ~ Etvai  p cptXov  auxou  (K  ~ auxou  tptXov),  26  ev  xo)  avftpajnm  1 exei, 
1242  I:  1 x;  (J),  45  oe  1 xe,  1334  eauxou,  147  «ceXeyovxo,  12  pYjxe  1 pYJoe3,  15  1 ~ 
Travxe;  eyyt£.  l22  5^  1 3 S 3 ^ K ~ eTT*  ,X!>T0>)»  a oiaxi  1 oxt,  9 xaXet,  16  om  xat  a 
ouoet;,  24  32  a 7:0X10X0;  (J),  161  ouxto;  1 xat  ouxo;,  2 öuvaaat,  17  1 xo  axavöaXov, 

1831  to’)  utoo  1 xo)  uuu  (J  B 05  1443  add  rept  a xou),  40  ~ aydrjvat  auxov,  1911  ~ 

peXXet  p tteou  (05  a napxyp.),  13  eauxtuv  1 auxot;,  ötooexa,  21  ~ oxt  (1  yap)  £<po- 

ßoupr,v  (05  oxt  etpoßr^Tjv),  22  ~ etpt  auaxT4po;,  33  om  Xuovxcov  oe  auxtov  xov  ttcoXov, 
217  ~ ytveottai  xauxa,  20  Yjyytoev  ( HT ).  21  ev  auxr]  1 et;  -Y]v,  224  onu>;  1 xo  tzw;  («/), 
13  y/jpov,  19  xXopevtov  1 ötöouevov  (!),  26  add  yeveoöat  P Tjyoupevo;.  37  add  et  p oxt  ( K 
add  ext!),  om  xat1,  232  Y)p;av,  Tjupapev,  u aoxo)V  1 aoxou,  add  xe  p -epißaX<*»v,  19  ~ 
xtva  a ota  (207  om!),  19  47  ytvoixevTjv,  27  om  TtoXo  (sa  arm;  05  sy  xo  1 71.),  32  om 

xoxo'jpyot  (01-2  ~ a ouo),  56  om  öe  (03  Hr  $*6{),  242  >jupov,  Jo  1 30  ~ eiTtov 

eyto,  40  om  ouo  xtov  (351),  22  om  xat1  (0260),  17  add  oxt  a 0 1*443)»  23  ^ 

auxou  p orjaeta  (351;  Hr  om),  32  add  au  p oxt,  41  om  0 a x;,  2 add  0 a I?  (J  Xp), 
37  aXrj^Ti;,  51  add  auxto  p anr^yy.,  512  om  eoxtv,  add  exetvoc  p avftp.,  17  add  Xeytov  p 
auxot;  (351),  28  Oaunaoyjxe,  44  uovoyevou;  1 uovou,  47  Trtaxeusxe  (5i  1353  Ku),  62 
eHctwpst,  7 apxeotuatv,  22  etoio;,  23  ou  1 07:00,  39  e;  auxo)v,  45  Oeou  1 Traxpo;,  57  ~ 0 
7:axr)p  0 (add)  [C10),  64  ^ 0 I;  p yap  (<Pl333  «71311  arm;  Xp  om!),  71a  aXXo^ 
eXeyev,  35  euptaxoixev  (Ac),  846  om  |xe,  9 14  >jv£a»;ev,  22  ouvextösvxo  (*/?  Ac  243  376 
1 443)*  37  aoxo:£,  1024  Xeyovxe;  1 xat  eXeyov,  31  ~ ot  Iou5.  XtHou;  («7?> 505  1443; 
sys  om  01  I.),  1 1 19  Trapapuö^aovTat  (J?),  49  om  xt;,  1229  om  0 2,  1326  a7:exptvaxo, 
1417  auxov3,  156  exßXr4ttrj  (Clc>),  1 ö 1 7 om  Tjptv  (Xp  <1>C  178),  19  ~ epcuxav  auxov. 

23  STZEptox.,  30  s*eptoxa  (1443),  33  add  oxt  a eyto,  1726  add  ev  a auxot;,  183  add 

xtov  a tpaviov,  1917  xpavtov  1 xpavtou  xotiov,  21  om  xtov  Iouo.T  (Z?3 5°),  38  Apt;xaöta; 
(Ku),  42  add  ev  tu  a eÖr^xav  (vgl  41),  201  ^ ext  axox.  ouoyj;  (C2-*),  18  add  ouv  p epy. 

[J1  , 21  3 add  xat  a e;Tj)d)ov  (04  bo;  I ouv),  6 ßaXXexe  (//r^57  <^M54  178  1443), 

y aveß^aav  (02*),  erxt  1 et;  (Ku  56),  12  add  pevxot  1 oe,  17  ’lraava. 

3.  Souderlesarten  in  1222  (für  Mt  auch  Paralleleiuwirkungen) : Mt  (vac  — 927) 
936  add  0 1;  p oe  (207),  109  r;  1 jxrjoe1,  21  eTravaax^aerat  (01  133  1443  B12 9°), 

24  add  auxou  p otoacx.  (25),  1 ( 1 8 add  oxt  p Xeyouarv,  19  epytnv  1 xexvtov  (J2  01-2), 
23  aypt,  1215  a^avxa;  (B-  Kr),  20  ^ et;  vtxo;  exßa/.r^,  24  om  xto  (<P?y  27),  25  tocuv 
(05  048;  94  Lk  947),  32  av  (/?),  38  ^ cpap.  . . y pappt.  (<jpM44  1246  337;  öl  om 
x.  tpap. !),  43  ex  1 aTro  (Xp,  Mk  58),  46  add  auxou  p ptr)TYjp,  135  om  yr;;,  12  add  av 
a e/tj,  14  om  7] 2 (Ö2bo  138b),  20  add  pou  p Xoyov,  30  add  uou  p Öcptöxat;,  32  xaxa- 
ax^vtoaat  (124b),  39  om  öe2,  add  tj  a ouvxeX.  (^''3°),  44  exXetke  1 exputhe,  1418  add 
auxot;  p et”ev  (33  133  351  sy),  27  om  auxot;,  1519  add  cptKmi  a cpovot,  30  ~ xtucpou; 
a ytuA.  (/r  56  76),  34  xat  1 ot  öe,  add  auxto  p etTiov  (05  sy),  38  add  u>oet  a xexpaxtoy. 
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<<yb  207,  1421;  I in;),  39  MayöoXav  (A”),  161  6et;at  (Xp),  3 Ttupa'mv  yap  otu-jvoCei, 

10  fcevtaxtey.,  t 1 ~ aaöö.  x.  ipapia.  (1443),  23  poi  1 epou,  176  add  outou  p u«tt. 
(Xp  syc),  2t  om  öe,  23  om  öe,  187  — Ta  oxovöoXa  eXftew  (vgl  7b;  050  sys  om  t.  ox.), 

11  add  £770)001  xai  a owooi  (BPC,  Lk  19  m),  13  om  ovftptntioj,  1$  öe  1 xprjv  (Xp  96 

1353),  31  add  eov  p nooaxi;,  26  öe  1 ouv  (65  sa),  195  add  outou  p p/rjTepo  (155), 
om  01  öuo,  30  om  eti.  21  oupavoi?  (Xp  P öl  03  05  96  1132  1416,  Lk  1823),  25  om 
oipoöpa  (96  3>I36°),  29  om  7)  aöeX'fa;,  203  add  ttjv  a TptTTjv  (94  1386),  21  add  xot  a 
Xe-fEt,  22  ttteiv  (22a),  32  add  ivo  p 8eXeT£  (P  ? 56  93  sy).  2112  xoAußioruiv,  13  add  ori 

p fEYpoHTOi  (Mk  1117),  19  ljupev,  31  add  xoi  a yevTjo.  (/r77  sys),  22  om  tt),  25  -po; 

eoutou;,  224  add  piou  p otTioTa  (133),  5 ou  [jteXTjoavTE;  1 ape/,-,  23  om  7]2  (J),  28  add 
Tj  a fuwj  (i/r  18 3f),  add  yuvoixa  p auTT(v  (Mk  1223),  36  tjöuvoto  (96  207  Ö260  337), 
232  om  ot3,  16  Eov  (96),  245  add  oxl  p XeyoVTE;,  36  7)  1 xoi  (048  5ßö3°  Pc),  add  TT); 
a topa;,  l//r  050  u.  a.,  Mk  1332),  30  TrapaX7]tp&7)OETOi,  35  oixia;  (Xp  93  96  u.  a.), 
2517  add  öe  a xai1,  22  löoo  (05),  2612  ~ touto  to  pupov  (96,  Mk  145),  13  add  0 a 
loxop.,  23  oiuto;  IPn  207),  39  yEWTjpaTo;,  33  add  xai  p ei  (Xp  Ka  P,  Mk  1429), 
33  ~ otkXÖ.  -pooEuS.  TtaXiv  (Kil  IS  207  1246),  36  ~ Tjyyixev  p pe  (Mk  1432),  37  lepewv, 

75  add  7)  p itpiv,  271  om  tou  a Iö,  6 ~ outo  ßoXetv,  19  om  ovjpepov  (050  0I433), 

33  XfifopEvov3  \Kl  U 96  351)*  38  ouOTOup.  om  ouv  (33),  30  add  ouo  a 0 (05  050  1353 

1442,  Mk  1519),  52  7)v£<uyi)7j  ( Au),  55  om  otio  (K:l),  60  add  ev  a ttj3,  Mk 

(Paralleleinwirkungen  bleiben  fortan  unbeachtet)  1 2 xpofEYpaTTrat,  13  om  01  a oyy.  (P), 
35  oXXa  (05),  221  ~ ai:  outou  to  idtTjp.  (04  048  270;  <P  om  or  outou),  310  eftepa-euev 
1 -aev,  49  add  xoi  0 ouvuuv  ouvieti»  (05),  53  tjöuvoto  (H1  Kt),  13  eiorjXftev  (öl  8 !?3°9), 
23  auTto  1 out7)  (04),  69  evöuoao&ai  (öl  048  J1311  K:i  u.  a.),  u eov  (K'A  05  048  133), 
23  add  T7j4  p eiu;,  35  ~ ttoXXt];  ojpo;  (<P'333)7  38  om  0,  719  oXXa  (J),  83  VTjOTC;, 
19  estoxio^.,  30  auTco  1 autot;,  31  öeou  1 ovftputitou,  9 12  om  ttovto,  33  add  eit)  p 
jteiCiuv  ( J ),  1237  tjxouov  (1385  1386),  1453  0 öe  II.,  55  tou  1 ei;  to,  63  tov  yiTiova, 

1516  om  oXtjv,  21  0x0,  31  xoi  1 01,  165  veoviav,  Lk  13  4701;  1 ettiyv.,  22  eXSrov 
1 £?-,  Epevsv  1 ölEu.—,  28  add  EU7)-pjEXiaaT0  xoi  p 0 a-ffeXo;  (93'''  Ö371  /r?  1341),  39  om 
öe  (P),  32  ~ psyoXtrj  tpinv7j,  72  eXeov,  236  add  tjv  a Ttpoßeß.  (178),  33  add  0 a I;,  38 
add  xoi  01  ou-p/EVEi;  p Tiorfjp  (03  ~ a 0 TtoTrjp),  51  omovTo  (Al 11  178  f),  38  ap'Tjte 
(nach  öoötjTE  Mt  3 9),  4 23  soutov,  33  öoipovtov  oxoDopTov  (05),  35  ~ Ei;  ueoov  to  öotp., 
5 t TtoXiv  1 Xipvrjv,  17  ~ louo.  xoi  I 0X1),.  (1132  om  TaX.  xoi,  88  om  xoi  Iouö.!),  28 
add  xot  a ovooto;,  31  oXXa  (öl  05  76  133),  610  a-avTo;,  21  om  vuv3,  30  ~ eotoi 

71a;,  79!  Tjupov,  38  xoT£tpiX7;oe,  813  auxot  (öl  Ö371),  27  oXXa,  913  xXsov,  oYOpoaopev 

(Kr  <j P-),  60  ~ tou;  vexpous  eoutojv,  62  om  0,  1020  EYpotfrjoav,  35  er.i  tij,  117  ova- 
OTTjvat,  33  TiEpixoTouoiv  . . xai  (add;  p-'1  178),  1215  add  öe  p xoi  ipuXouo.  35  — 01 

ooip.  Ujjuuv  (Aa  178  207  u.  a.),  33  outo)  p u-op-^.  (6  33  70  77  207  u.  a.),  39  om  em 

T7jv  YTjv,  136  Tjupev,  9 xoi  ei  1 xav,  142  *om  r;V,  35  xorpov  (96  1443),  154  ~ e)ftuv 

e;  upiov,  6 Tjupov,  18  om  noTEp,  23  evsyxovTe;  (P 1316  =87|),  27  Coivto  1 uyiotvovTO,  163 

pETOOTU),  1713  eyevoVTO,  25  TtaOTj;  1 TOUTTj;,  30  xoi  1 xoto,  31  -ßaivETin,  189  e;ou- 

ÖEvouvrai,  15  om  xoi  (4>),  1913  eip  7jpiv,  23  om  to;,  32  add  tcov  a o^D.,  43  etti  (1  ev) 

ooi3  36  add  tou  Tioxpo;  p upoaeuvT];,  381:017,000017  (P  KT),  20 1 om  01  a ypopp.,  330m 
0 I;.  21  12  ~ toutojv  öe,  31  outiu,  36  tpuyeiv,  22 16  7)  1 ev  tt),  35  euy  r,;,  2213  xoik, 
2429  rropeßioJovTO,  Jo  213  r^upev,  15  avetpeijicv  (öl),  25  oxi  1 ti,  316  outio,  22  om 
0 a 1;  (K%  27  ~ aip  eoutou  (/-Add)  p ouöev,  36  oXXa,  418  ~ eoye;  ovöpo;,  35  irovts; 
(87).  534  "OipaXauß.,  622  ~ 0 1;  p ouvetovjXi).  (04;  Xp  ~ a;  IS  P>c  om!),  31  e£  1 ex 

tou  (178),  71  om  01,  H16  om  ivo,  22  öwtj  (1443),  3‘  Mopdov  1 Mopiov,  1218  om 

xoi1  (P*‘°  /r 77  1386  541),  1321  om  oti  (351),  36  om  Xipiuv,  Xeyei  1 oxexpiÖvj 

(05;  syäP  add  Xeyei  p o-exp.),  152  TtaXiv  1 itov  (270),  TtaXiv  1 ttov3,  13  eoutou1,  171 
-om  0 a I;  (01-2  05),  7 Eyviuxa  (C34  p s87),  13  add  öe  p epeiTO),  2t  ~ Tiooep  ou.  23 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  80 
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t)Y<t7n)oa  (Xp  «X2,s  io5<  C'3  2t  65),  1813  6e  1 yap,  33  irapeSTtu?  (050  8469),  38  om  0 a 
Fit/,.,  40  om  tov  a Bop.,  1914  1800,  34  aXXa  (050),  2015  add  8e  a Soxouua  (82*  sa 
bo),  ~ ouxov  eBr]xa?  (K*  HT  388  i7'9),  21 1 add  6e  p pexa  (C'°  541  f ),  8 ir7)yeo»v  (84), 
16  add  et  ayaira?  pe  xat  cptXet?  pe  a irotpaive  (ß121  Et  ayaTTa?  pe). 

4.  Sonderlesarten  in  dem  ziemlich  flüchtig  geschriebenen,  durch  weite  Strecken, 
namentlich  in  Jo,  fast  zu  K gewordenen  551:  Mt  J)(1ouXt]9t]  (Xp),  317  TjuöoxTjaa 
(Xp  18  93  u.  a.).  8 30  xXtvott  (öfter),  33  avrjyyetXav  (ß?),  937  0 uto?,  1014  ex  1 e!;tr» 
(1385;  vgl  Lk  95  IOn),  35  Buyaxepav,  36  add  01  a eyBpot  (ß35°),  1 1 so  jcapeyEvovxo, 

28  ~ Ttavxe?  ~po?  pe,  1232  Eti  tov  utov,  132  add  xat  a xaBr^oBat  (it  Mk  41),  7 Ersootv, 

31  axavöaXtCovxai  (<Pa),  36  add  xuptE  a »paoov,  153  add  uitoxptxat  p uptov,  10  Xeyet  l 

entEv,  15  add  xe  a tppaoov  (syP),  3t  avaßXEitovxtz?,  17  5 ijuBoxTjoa  (0  85),  25  xtvo;  (61). 
18  1 add  auxto  p XEyovxe?,  7 add  öteXBetv  p eXBeiv  oxav8aXa(!),  16  om  Ext  (syP),  199 
eav  (/r?  83  1442),  it  om  xouxov  (61  ßr?),  12  add  auxoov  p prjxpo?  (0),  18  add  auxo» 
p eittev,  203  ~ 6e  1 xat,  16  add  ouv  p ouxtu;,  32  xat  ehtov  1 Xeyoustv  auxci»  (vgl 
Mk  1039),  35  xaxaxupieuoouatv  (81  0h  J™1'  ß +49ßa°73  13531,  26  yevEaBai  peya? 
(Xp),  2 1 27  ~ auxo»  (1  xto  lü)  p eurov  (syP),  ~ xat  auxot?,  32  add  0 a ItuawT)?  (Xp),  22  1 
~ -aXtv  0 1?  EntEv  auxot?,  om  ev  napaß.  Xeytnv  (ß?),  2334  attooreXio  (85  848),  2642  ~ 
-tu»  auxo  (<P‘333  133),  73  ~ pExa  6e  ptxpov  (it  96  1132),  2721  etpr)  1 etirev,  33  etoeX- 
Bovxtuv  auxtuv  1 eXBovxe;,  55  ~ exei  p yuvatxe?  (0?),  37  TJV  paBrjxEuaa?  1 epaBr;- 
teusev.  60  eBexo  1 eBtjxev  [Hr  3t6 f),  62  om  8e  ij 1211  56),  — pEG|jt»T£pot  1 cpap.,  66  r(a tpaXtoav 
(J to9  85),  284  om  auxou  (84  93  1442),  Mk  in  ~ ouxov  xo  7tva  [0),  37  ~ 

xot4  axaB.  oatpoatv  (1  irveupaotv),  33  auxo»  1 itpo?  auxov,  35  eigtjXBev  1 07:-,  322  om 
oxl 2 ($>211  133  1385),  41  add  xat  a xaBrjoBat  (it  Mt  132),  2 ~ noXXa  ev  itapaßoXat?, 

29  yap  1 0£,  33  add  auxou  a axouEtv,  5 1 etSTjXBov,  6 2 sl-eitXT]«-,  xooauxat,  9 evBeSuaBat 

(0  56  270  1416),  33  add  xat  a ouve6papov,  37  om  xat  a Xty.  (sa  sy),  56  etienopEUOVTt» 
(84  56),  713  add  yap  p axup.,  36  exßaXX.7),  33  add  eit  a auxo»,  84  add  Xeyovxs;  p 

airexptB.  auxo»,  17  oxt  1 Ext  (0  IT),  98  aXX  7)  (K  aXXa,  I Et  p7)),  14  ~ iroXuv  oyXov- 

( 0 ? Ac),  10 14  om  pr]  xtnXuexe  auxa  (it  93  0 17  om  ouxov1  (1337),  19  ~ prj, 
tpov.  p xXei|i.  (syP;  Hr  IT^  7 om  pr)  tpov.!),  27  om  yap,  44  eotcv,  116  om  auxot?  (vgl  85). 
27  om  7taXtv,  12 1 om  auxot?,  19  xaxaXet7rr)  (0),  30  ~ Btavota?  . . t]»uy7)?  (85  ont 
ötovota?  xxX.,  om  <|iuy_7]?  xxX.),  43  epßaXovxtuv,  1330  pcypt?  ov  1 p.  ou  (I  Eto?  av !), 
1415  07To8ei5t),  47  ~ xov  xou  opy.  öouX..,  68  om  e?u»  (I  ~!),  70  eoxroxE?,  1512  airexpiBri 
xat  Xeyet  (vgl  Mt  2713),  13  add  eit  auxov  p tfpay.,  1610  add  8e  p exeivt)  (83*  ß220), 

Lk  1 3 ~ xou  Xoyou  yevopevou,  13  24  36  add  7)  a EXto.,  19  auxr)  1 auxo»,  65  xar 

eXoXeixo  1 8ieX.  (it  5P'4H),  77  auxou  1 auxtuv  (it  93),  23  om  iravxc?  (it  82*),  25  eit  auxo» 

(it  8260  1416  1443),  31  Texpaytnv.  (it  93  1443  u.  a.),  15  om  xou  a lü»  (it  0 1216  '444 
133  1443),  24  29  31  MaxBot,  26  XspEt,  27  30  Ituvvav,  46  7ropa8t8oxat  (it  70),  7 001  1 oou 
(0  KT  133  168  1354),  12  ~ 0 I?  a eizev  (it  848  1132  u.  a.),  18  xij  xapBta  (it  138b), 
27  add  e?  p ou8ei?,  37  öatpoot  1 trvEupaat  (<P1216  /r 77),  5 1 auxou  1 xou  Beou,  3 eTcrjpa»- 
X7|0£V,  4 add  0 I?  p £ip.  (it  648  1443),  7 e-X^oStjoov  (it  351  1354  1385  1416  1443), 

32  TjXBov  (it  168  207),  63  add  — avxs?  1 ovxe?,  4 om  Xaßtuv  (it  82  93  133  207  337 
u.  a.),  13  E?  1 an  (it  0 ’44T  168  1246  1353  u.  a.),  ~ ex).et.  p auxtuv,  26  uptuv  1 auxo» 
(it  1386).  31  om  xat1  (it  207  1246  sa  u.  a.),  76  oxuXou  (öfter),  9 Xeyet  1 eittev,  17  om 
Ttept  auxou  (it  02*;  848  ~ p trepty.),  18  ~ Iiuavvou  p paB.,  add  — ept  a auxou  (vgl  H'\. 
om  0 a ltü,  22  om  vexpov  eyetp.  (133  ~ p euayy.),  30  om  ei?  sauxou?  [0'z'b  82),  39  add 
auxrj  a auapxtuXo?,  83  auxtuv  p uirapy.  (it  1443),  39  Et?  1 xaB,  40  a^avxe?  (Hr  86  u.  a.)r 
44  add  xat  a npooEXB.,  94  ev  auxr)  1 exei,  9 add  pev  p ItuavvTjv,  10  ~ xax  t8tav 
uneytup.,  25  add  Eav  a xEp8T)oa?  (!),  48  ~ xo  ttoiöiov  xouxo  (it  65  1132  1385),  59  om 
xupte  (it  81*  65),  lo»s  add  xat  a Ein?,  35  et  xt  eav  (J 3°'7),  36  add  ex  a xouxtuv,  II 5 
pEaovuxxtm  (it  1386),  14  add  Xeyovxe?  p oyXot,  22  add  xat  a xtjv,  24  Xeytov  (J T68), 
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31  SoXopravto; ' (K'J- ; sed  -pajvo42!),  12  u aroXoY/)oot<jx),at,  om  7j  xi  etrTjxe  (it  1354 
1443;  1493  — a T]  xi  aroX.),  43  om  xou  a BtSovat  (it  56),  51  om  ev  (3>I289  377  sa), 
57  fap  1 8e  xx t,  136  ~ xaprov  Cr(xiuv  (it  6oo),  35  oxav  1 oxe  (it  448),  143  A£fSi. 

13  add  xat  a avar.,  1512  enßaX.ov,  168  add  etotv  p tppovtp.,  177  ~ cyun  BouXov, 
23  oxotv,  33  otv,  1824  add  auxcu  p etrev,  26  apaxe  1 ouvaxat(!),  31  auxotj  1 rpoc  auxoug, 
194  Spapoxv  (£»?),  33  ~ av  a auv,  2020  ~ etvat  a eauxou;,  23  auxot;  1 rtp.  aux.,  21x2 
aravxuxv  ( Jmi  Kr  247  448),  34  add  ev  a oxopaxt  (it  85  3>211  u.  a.),  2224  add  av  p 
xt;,  25  xupteuoouBiv,  52  itpo;  1 er  (Kr),  63  Xeyovxe;  1 Sepovxe;,  66  add  rappirjaia  p 
Tjptv,  67  ~ einn  uptv,  70  add  auxtn  p 6e,  23  3 ~ etpi)  auxtn,  15  ~ rerpaYp.  saxtv 
(it  55).  32  add  17  18  p aroXustn,  23  xat  1 ot  oe,  241  add  Y’avatxe;  p 7]X8ov  (it  87  f 
337  ■443).  Jo  (da  der  Text  immer  mehr  in  K übergeht,  sind  nur  wenige  Kapp 
durchgesehen)  1 32  rpo 4 1 er  (29),  49  etre  1 Xe-fet  (it  1226  1443),  45  add  0 I;  p ouv 
(it  <25 *444  ß 35°  86  88  8260  1386  1443),  54  eysvexo  (J  0-  86  178  243  1443),  66 
Y<xp  1 Se  (it  62*),  14  om  aXirjStn;  (it  65  Ku),  YStopevov  (0),  32  ouvr)X8ev  1 oov£tar]X8ev 
(it  247  448). 

5.  Der  sehr  stark  nach  K abgeschwächte  Codex  90  bietet  nur  folgende  sowohl 
K.  wie  I und  0 fremde  Lesarten,  unter  denen  Paralieleinwirkungen  wegen  des  Alters 
des  Cod  mit  aufgefiihrt  seien:  Mt  223  uro  1 81a  (94fXp,  3 3 K),  3 8 xaprou;  a£tou; 
(Lk  38),  413  NaCapotxh  (it  83  85  05of),  823  xto  Iü  1 aux®,  93  om  Y<xp  (Ka  93,  Lk  523), 
00t  1 aou,  1O35  arexaX-  (Kr),  1216  auxoo;,  23  add  Xeyovxe;  p xat  eXeyov(!),  1313  xot; 
otp&aXpot;,  19  om  ouxo;,  1535  *xoo;  oyXoo;  (0  Xp  94  f u.  a.),  1712  SYvrooav,  1913  ~ 
auxot;  ertftx],  17  om  0 a 8eo;,  2020  add  8uo  a utmv2,  31  rXeov  1 petüov,  21 1 i)X8ev 
(Lk  1929),  2226  add  8e  p opot®;,  243  add  auxou  p pa8.  (5p),  6 oux  eu&e®;  1 ourro, 
2545  add  xat  p aroxptS-rjaexat  (it  050  J1“11),  261  tu;  1 oxe,  19  5Cpoo£xa;ev  (0C,  Mt 
216),  26  add  auxoo  p pa8.  (it  0 fj 3°  96),  51  * add  xat  a atpetXev  (it  85),  63  aroxpt8ei; 
ouv,  Mk  1 33  om  tjv  (it  70  1493),  xt)  8upx,  5x1  om  peYaXr),  13  auxou;  1 -01;, 

19  om  auxot;,  24  amrjXSov,  717  etsrjXftov  (it  82),  36  om  rj,  819  oaou;,  96  eptpoßot,  1014  om 

0,  11 14  <paYrp  33  om  fr)!  (*t  8 1 66),  37  xaXet  1 Xeyei  (0),  41  eßaX.ov  (K*  0!),  43  rXe«i> 
(0).  44  reptoaeupaxo;  auxmv  (0),  133  ~ Ixu  x.  lax.  (it  168  J),  5 — xjp^axo  auxot;,  15  ert 

I eti  (it  133  351,  Mt  2416),  1 4 1 Aoym  1 SoX.xd,  4 xi;  1 Et4  xt,  22  euyapioxr(oa;,  32  add  av 

areX8mv  p £104  (J  0,  Mt  2636),  68  ou8e2  (Kx  0),  154  om  raXtv  (0a  337  351),  16  add  xo  a 
rpatxtnptov,  18  add  xat  Xeyeiv  a yatpe  Xeyovx£4  (Jo  193;  129  Xeyovx£4,  so  0),  Lk  25 
aup  (it  84  55  70  u.  a,),  311  ~ 0 (add)  8e  aroxp.,  12  14  ronjoopev  [Kx-,  so  10  90  1222, 
Kx),  37  Ixnvav  (it  62*  78  133  207  u.  a.),  436  add  eaxiv  p xt4,  40  Suvavxo;  (SP?),  514 
auxov  p raprjYY-  (0 ai,  15  ~ 0 Xoyo;  paXXov  (it  85  1442),  635  add  Xey®  uptv  p rXr^v, 
44  ßaxaiv  (0 ,216),  49  add  xrjv  a otxtav  (Mt  726),  79  add  oxt  p uptv,  824  add  sxdbov 
a aroXX.  (Mt  825),  36  ryi  1 eoxtv,  33  EtorjXöev  (30,  Z7r525tff  J x),  g , pxa87jxa4  auxou  1 
aroox.  (Mt  101,  0bnBjC  ]£i  u,  a.),  5 ex  1 aro  (it  62  85  168),  13  om  ot  öaxSexa,  36 

vetpeXxjv  1 tptovr jv,  43  om  en  raotv,  54  eiropev,  10  7 rap  auxot;,  23  add  auxou  p pa8. 

(<pJ3°),  24  om  Y*p  (syc),  39  xtov  Xoycov  (K r 2 70  138),  113  om  xo  a ovopa  (it  65), 

12  <nov  atxTjOEt  (it  85  22),  32  add  xtuv  avSptnv  p pexa  (31),  39  xa  6e,  1248  aTtaixi)- 

oouatv  (20  K),  59  om  exet8ev,  13x8  x<uv  oupavrov  1 xou  8eou,  35  add  oxt  a oux,  143 
add  0 a Ü4,  16  auxot;,  29  om  auxou,  33  ~ pou  pa8.  Etvat  (26  K),  153  om  01 30  om 

01,  1733  Cvjxrj  1 -xrj07j,  181  eyxaxetv  (2Ta),  29  evexa,  34  auxot  3s  (it  65  syP),  1939 
etc  1 rpo4,  208  ~ uptv  Xey<d,  39*~  axexvo;  are8avev  (vgl  28),  21  38  opet  1 tepet  (it 
83*),  2230  add  eaxtv  p StaSrjXir],  36  eauxou,  44  xxj;  yx,;,  238  add  auxov  p axouetv, 

II  auxa)  p nptß.,  13  om  o^K  31  om  axaup.2,  53  orou  1 ou,  Jo  1 26  arexptvato 

(Qp  31  648  56  376),  74s  om  EXEtvot,  933  s6uvaxo  ( K a A. c),  124  add  Stptuv  a o 

Isxap.  ( K Stpaivo?  1 0!;  1386  Stptnv  1 IouSa;),  29  eX.eyov  (it  56  0 1216  168  1246), 
1315  om  ey®  (it  848  8371  6260),  1839  add  tva  p ouv  (39®,  K a 82  59  133),  192  en 

80* 
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TT|V  xetfiXijv  (3rIt 3'  fr*  C' 3 54 1 f,  Mt  2729  K),  16  add  Et?  xo  Ttpatxtnptov  a ajrrjY- 
(Mt  27=7.  <Z>287  jßß  1385  1443  — p !),  204  0 3e  1 *ai  0 (&4  648  sa  syP)f  21*5  add 
0 p aDTöi  (*7  u.  ö.,  CT3  05). 

6.  II 10  (vollzählig  aufgezählt) : Jo  1 14  1 -pTj;  (05),  20  0111  &Y«» 

3 i6  ~ xov  p.ovo-jevTj  auxou  ü;  (vgl  i 18),  30  auPovedd-at,  46  ttjv  ttrjrjv,  17  om  oxt, 
oux  eytn  av£pa2  (0,  17“),  35  xexpajj.T]vov  (ßI2lf  88  351  541),  40  ~ exet  epetvev,  470m 
I;.  50  om  0 I5,  53  £teppt7jveuo|jtevTj  1 etttXeY.,  3 ~ JtoX'u  (K)  a itXxjfto;  (H  C'°  05  om!), 

4 om  T14  (31,  it  02  £5),  18  ~ ou  povov  oxt,  6 8 om  ei  p et?,  31  om  to  ttXotov2 

(K  ~),  33  om  0 1 (it  93),  ~ aXXo  TtXoiaptov  (Xp  C21  J,  vgl  33),  38  7toi7)aopev  1 Ttottup-ev 
(0e;  J 65  ü.  ä.  -ouipev),  31  om  ex  toi»,  33  £t£ou;  Ciurjv  (0  fr  fr 346f  048  376  u.  a.), 
36  om  jie  p etup.  (it  £2),  41  ~ ex  t.  oup.  xaxaßa;  (Xp  0 J 247),  6»  ~ ev  eauxtu  o 1; 

(0'9°;  <7M°8f  541  sy  om!),  69  add  oe  p ey^uix.  (it  65  19  54 1 f syc),  70  auxto  (jlc 

337)»  7 8 a[ld  5e  P Upet;,  35  auxou;,  40  add  auxou  1 xouxtuv  p Xoyujv  (J  K *),  834  om 
up.lv,  38  add  oe  a eu»p.,  9 18  0111  oxou,  19  ~ Xeyexe  uuet;,  ai  exepcux.  (65),  33  add  av 
p oux,  36  om  xat  a xt;  (ZTa  56  037 1 050),  39  ~ eXx jXu8o  (1  7)Xöov)  a et;  (1837,  vgl 

05  Xp),  41  *Xeyovts?,  101  om  exetvo;  (6' '3),  33  xat  etxcov  1 Xeyovxei,  iiif  ~ 7,4  0 

a£.  Aa£.  xjoftevet  p 1,  13  om  0 I?,  19  ouv  1 oe  (93  fr,  45),  31  £e  1 ou v (it  38  mit  B 
sy),  45  om  ex  ( Hr  05;  so  19  J222  mit  B 050  0469),  123  xoj  lü  1 aux»,  3 ~ rat; 
9ptL  auxr];  p roS.  aux.  (7?  ~ a ei^epal;.,  5 otaxoottnv  (Mk  14 ;,  j frM^i  56  376), 
tt  ~ £t  aoxov  TtoXXot,  30  et?  ttjv  eopxxjv  (Xp),  38  add  Xe-fouoa  p oupavou  (Lk  935, 
05  0371  bo),  35  om  xat  a 0 7tepot.,  37  eztoxeuaav  (J,  233),  47  om  p.7 ) (it  05  050  1386), 
147  add  tcXtjv  a atrapxt,  10  om  0 p Ttaxx]p  (it  £1  56  351),  39  add  oxt  eyco  etitov  up.rv 
(1379,  J-  fr'  ’3T  £48  351),  153  add  0 Ttaxrjp  p atpet  auxo,  164  eav  1 oxav,  Optv 

a oux  euxov  (it  £5  £48;  Xp  56  ~ p eutov),  5 add  xat  a vuv,  13  om  xo  üva  tt);  aXrj#. 

(it  337),  31  rif-fixe-»  1 7jX8ev,  33  om  xi  p av,  17 1 om  auxou,  14  ~ ex  x.  xo'apou  oux  etpt 
(doch  16  ~ H ),  3i  add  xat  p tva3  (=  tva2),  1836  add  ouv  p Xeyet  (fr  012'6),  35  om 
oe,  38  add  HiXarot;  p Iou£„  39  om  upuv1  (Xp  337  1443),  193  add  auxo»  p eXe-jov. 

5 add  0 ritX.  p auxot;,  om  xat  a Xefet,  15  itavxes  1 exetvot,  18  ev8ev  xat  evSev,  38  om 
0 a I?  (Ku  £x),  30  oxt,  35  ~ auxou  p p.apx.  (533  814,  frtm  J 3 Ku),  39  om  vuxxo;, 
xo  xpoxepov,  21 11  ein  ttjv  yr;v  (£5  93),  19  eXeye  1 etJte  (Xp  fr  050  93). 

7.  1222  und  551  gemeinsame,  wohl  0 nicht  zuzuschreibende  Sonderlesarten,  ein- 

schliesslich von  Paralleleinwirktingen:  Mt  1019  X.aXrjOExe  (igb  K,  Xp),  1217  xaxe- 
xptvaxe  1 xaxe£tx.  (37/),  10  Bepaneudat  (Lk  143,  it  05),  155  eav1  (=  2,  B 94  f 

207),  33  vrjaTi4  i<l>  ' Kr),  1613  eceXötuv  (Mk  837,  Xp),  1733  avaaxr/oexat  (Mk  1034 
Lk  1833,  Xp  J £30  1132t  337),  18  s6  add  exetvo;  p öouXot  (37),  20 11  Stsyo-j-vuCov 
(Lk  153  197,  t/»1  B '),  26  37  av  (it  £1  £5),  39  xjXoXouHrjsav  oyXot  rtoXXot  (Xp  <1>  £5 
1 132  370t  381),  21  7 exaötaev  (Lk  1935,  fr  <P'  l*  B IL  050  93  370t  u.  a.),  8 ~ xa 
tuaxta  auxojv  (7,  <l>  1 r 370t  u.  a.),  13  ~ ettotrjoaxe  auxov  (Mk  1 1 17,  0’  B 77*9 

133  u.  a.),  35  om  ouv  (0-  Ir-  B u.  a.),  2231  om  upttv  p prjöev  (1 33  215  17  u.  ö„ 

K 1 0‘  J'2  X IT  050  93  u.  a.),  2311  ebxo)  (fr  7r  243  u.  a.),  2417  add  xat  a 0 (18, 
Xp  J B X 96  133  178  u.  a.),  39  ~ xou  oupavou  (om  arto)  p aaxepec,  2663  add  xou 

Crovxo;  p 9eou  (1616;  Xp  £3*  76  £371  X 370t  u.  a.),  Mk  29  add  oou  p 

ajjtapxtai  (5  K),  21  add  £e  p ou£ei<;  (Mt  916,  it  05  168  243  u.  a.),  36  om  eufteroc  551 
(it  £5  0"tB9  3°9;  1222  ~ p Hpt»£.!),  ertotouvxo,  20  ouvep-^ovxat  (vgl  20“,  0 050  270  u.  a.:. 
oyXot,  21  xat  expaxr;oav  1 xpaxrjoat,  33  rt  1 xat  (fr  fr  0 £5  168  u.  a.),  47  -apa  1 
ei4,  8 ertt  1 et4  (Mt  138,  fr  0>  J1311  93 ff  u.  a.),  11  xa  puoxTjpia  (Mt  1311,  Hr  0 J 3), 

19  om  Ttept  xa  Xottta,  28  xapttov  tpepet  (it  050),  53  otxxjotv  (0-  fr),  4 Ora  ut:,  to  ~ 

ahoaxeiXr)  aux.  (vgl  Lk  831,  fr  0b),  n ~ ttpo;  xa»  opet  p ßoaxop.  (Lk  831,  K"  . 

647  add  T)v  p irfi  (vgl  Mt  1423),  S2  ~ Yj  xap£ta  auxtov,  724  rjfteXrjaev  (J  93  270 

u.  a.),  25  et;  1 Ttpo;  (0r333  133  337),  93  xvatpeu;  (fr),  33  i]X9ov  (nur  £t-2  fr  0 830 
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85  93  1 337  1416),  1024  om  7raX.1v,  29  add  xat  a aitoxptS.  (/?  ä>?;  1279  oe  1 xat  mit 
l ?)>  35  om  01  a uiqi  (K:i  ‘ß,  vgl  Lk  510),  36  add  tya  p ÖeXexe  pe  (35),  1 1 2 add  ousttu 
(551  ouBetttu)  a ougei;  (Lk  2353,  Ka),  s ecxtoxoiv  (Mt  2747  K.  '!>  Kr),  18  airoXecquotv 
(W) , st  e$T)pax«i  (<p),  27  om  01  apy.  xat  (sa),  32  oyXov  1 Xaov  (H  <P,  Mt  2626),  1217 
add  ouv  p attoBoxs  (Mt  2221,  J &?),  20  add  8e  p Etwa  (sa  bo;  129t  ouv!),  22  add 
tuoauxto;  xat  p eXa^l.  quxriv,  143  om  xvj  (Mt  266),  14  n ~ aoxtu  p Bouvat,  12  ~ xo 
ttaayqi  a iva,  15  om  sxqtpqv  (Lk  2212),  19  om  xat  aXXo;  pvj«  eytu  (Nit  2622,  nur  Jf 
<^3015  I44I  sy),  33  rjptavxo,  40  ~ rraXtv  eupev  auxou;  (it  05p  93  1337),  49  add  xtuy 
JtpaspTjxiuy  p ypatp.  (Mt  2636,  J 050  93  1337),  65  sßaXXov  (i?x),  1515  Xaaj  1 oyXoq, 
Lk  14°  add  £v  ayaXX.  (44),  426  üaperrxa  [K''),  40  om  quxtuv  p exasxto  (85),  7 22 
add  xat  a ytuXot  (Mt  113,  J 3»),  1232  tjuSoxijCEv,  42  add  xat  a 0 (1279  mit  I xat 
1 0),  159  jjupov,  1734  ~ 8uo  eoovxat  (Mt  2440,  Kr),  198  pot  p uttapy.  (öftef),  2133 
rrapeXeuqexai  (Mt  2435,  W ’P  u.  a.),  Jo  32  xov  Iv  1 auxov  (1939  K).  551  ist 

nur  in  den  ersten  Kapp  kollationiert- 

8.  129  1279  gemeinsame,  schwerlich  0 zuzuschreibende  Sonderlesarten,  Parallel- 

einwirkungen eingeschlossen  (Mt  fehlt  1279):  Mk  1 ,s  om  xat  a Xtytnv  (it  85  02 c 8 
i>311  243  286  u.  a.),  27  ouxco,  317  om  xou  a Ja*.  (537,  J 129  133  u.  a.),  8 8 add 
navxe;  p eyopx.  1279  (129  ~ a xat  E/opx. ; Lk  917,  Ka).  36  avöpumo;  xepBr^at  (Mt 
162p,  H J W 243  286  u.  a.),  938  tBopsv,  45  00t  p ECXIV,  IO24  eutev  1 Xeyet  (Ö>  93), 
x£*vta  (Jo  1333,  Hr  133  u.  a.),  27  add  ecxtv  p aBuv.,  n 23  eav  (J  W),  1220  add  oqv 
p Ertxa  (<I>  85  848  u.  4.;  I222f  Be!),  29  sravxtnv  EvxoXrj  1 7t.  xcuv  evxoXtuv  (<J>  Ka,  28), 
143  xoXuxtpou  (Jo  123,  J W u.  a.),  55  IJUplCXQV  [HW),  Lk  I30  7tp04  a'JTTjV 
1 auxvj,  75  add  xr);  £utt);  ( K x),  222  avTjYayov  ot  yovet;  xo  tratotov  (it  37Qf  1443;  129 
add  Iv  p TtatB.),  43  OLTtEpetvEV  (J^f r 0254  288  7/19  jj  u.  3 ^ .3  aupfSaXXouaqt  p 
xaUTtf  (219),  3s  tpopaE  (d>?  88  168  286  u.  ad.  12  add  un  auxou  p ßaiix.  (Ka<PB, 

Mt  373),  434  cu  1 cot  (4Pa  H-  ' 94  133  178  u.  a.),  5;  add  0 I;  p ecxoj;  (K‘),  29 
apapxtuXtov  1 aXXtuv  (Mt  9 10  u.  ö-,  $).  30  om  auxtuv  (W  05  86  sa  syP;  K ~),  65 
add  9 |;  p auxot;  (Ö>),  7 add  auxov  p Öepatre'joet  (Mk  32,  J 648  u.  a.),  8 £;r;papp£VT,v 
1 47jpav  (Nlk  W ®),  10  xm  avöpojTrtu  1 auxin  (Mt  1213,  jB),  34  Bavtjext  (J  <8“ 

8s  33  848  56  u.  a.),  add  ev  oupavot;  p rroXu;  (<8a  ev  xot?  oup.),  41  add  0 OE  I?  eittev 
a Syo,  813  xrjv  Trsxpa-v  (6,  it  85  86),  20  aTxriyyetXav  . . Xi-p vxe?,  21  add  7)  a prjxvjp 

(<P),  38  ~ e5eXitjXu9£i  p Batp.  (35,  W J iputv6  ‘^iS  63  22  376  8371),  43  add  eouxtj;  p 

gtov  (vgl  Mk  526,  3»;  129  aux.),  48  add  I;  p 0 os  [0),  95  add  xov  p XQyiQpx.  (vgl 
Mk  848  56  101(7  037 1 352),  6 add  ttoXsi?  *at  a xqjpaj  1279  (1322, 

it  sa  sy;  129  TtoXstc  1 xtnpac,  it  85),  9 add  oxt  a I47  (85  ijp),  xauxa  1 xotauya  (JZ 505 
85  56  86  351),  26  eav  (ffrlI3i  83  86  848  56  8371),  28  x-  lax.  . . C9.  (Mt  1 7 1 Mk  92, 
it  05  22  848  56  1016  u.  a),  31  add  *at  a eXe^ov  129  (ot  1 xat  1279),  50  add  auxov 
p *a>X.  1279  (Mk  939,  <2>a;  129  99x09;),  1028  add  0 Jf  p 8e  (sy),  117  079  pqq  p TratBta 
m,  26  add  peil  eauxou  p TtapaX.  (Mt  1245,  J82c  83  86  848  8371),  34  oxay  1 ETtav 
(34“,  it  85  1317  448),  add  Eoxtv  p qxqx.  (279  (129  eqxqtt,  Mt  623,  J Ka),  46  xtu  qaqtxuXtw 

I EVt  xtnv  Baxx.  (Mt  234,  1279  add  Evt!),  1710  add  ?uxfp  p (jt  85  87  77  u.  a.) 

45  add  '*axq;  a 80UX04  (Mt  7448,  J ),  134  ~ 0 Trupyoj  ettecev  (it  56  6371  1016  351), 

II  ~ Eyouca  Ttva  (it  27p),  22  add  xeo;  a ttoXeii;  (96),  24  7 f rtpcuxoxXTjc.  (J?),  10  avaTtEcqtt 

(<2>1>),  29  om  01  Sstup.  1279  (it  1443;  129  om  Ttqivxsj  ot  8.),  >54  irpoi  1 etti  1279 

(«29  Etc),  7 add  xoi;  p E7U  (it  70  86  178  247),  8 Bpayp.bis  ( J ),  1626  Buvpvxat  (Jf'), 
1776  xpu  Iü  1 auxou  (Mt  1530,  J 3 207  sy),  24  om  Et?  xvjv  utr  oupavov,  i8  29  a8EXya; 
1 -sffxjf  f279  (y 29  add  xat  aBtXipaj  p -tpou;,  jt  85  138  2^7  350),  198  Tjptao  (flp), 
30  ~ et;  T7jv  xtnpijv  xr;v  xaxevavxt  uptuv  (add),  209  oy/.ov  J Xaqv  (it  56  8371  1016). 
15  om  auxot;  (it  8$  448),  ao  Xoyoy  ( J ■ 83  8371  iqi6  u.  a.),  21  20  yvojaealle 

(Jo  $28,  it  85  1 1 4),  34  ~ em  upa;  p eziott)  1279  (<pi3'6  ij89;  129  om  Eip  up.!),  225 
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apfjpta  (Mt  27  5 f,  J K“),  14  StuSexa  1 artooxoXot  (itÖ2c  56  037 1 1132  1341;  K add 
StnS.  a aTtoox.),  30  add  StuSexa  a öpov.  (Mt  1928,  J 178  207  u.  a.),  34  add  I;  p 0 K 
(sycP),  xpet;  (it  61),  ~ xpet;  pe  arcapv.  pr)  et6evai  pe,  52  add  ouXXajktv  pe  p ;uXcuv 
(Mt  2655),  64  add  TT](xiv  Xe  p itpocp.  (Mt  2668),  2355  oito  1 ex  (5,  it  351),  Jo  320 
add  ot!  rrov7)pa  eoxtv  (77,  J ? 0C  648  56  76  050  u.  a.),  36  ou)(  (/r?  85),  430  e|rjp- 
yovxo  1 e$x)Xftov  <3ob,  B 56  0371),  36  yatpet  ( J ),  538  xouxo  1279  (127  xoutov!),  44 
rttaxeuEtv  (Ht  Xp  tf»4°Sf  648  56  376),  624  add  xat  a auxot  (Hr  B 848),  27  oin  xr,v 
ßptDOtv2  (K'  /eä°5  62  168  8260  1443),  28  epya£ope8a,  40  eyec  (J  K'),  7 17  add  et  p 
ixoxepov  (848),  27  epyexat  (J  82  19  050  u.  a.),  41  add  oxt  p eXeyov  (65  56  Ku),  8 16 
oin  8e  (Ko  & B),  19  etSxjxe1»*  1279  (12g  tÖT)xe),  44  XaXst  p oxav,  107  om  7taXiv  1279 
(129  ~ p aoxot;,  KR  178  337  u.  a.),  10  tteptaooxepov  it  1110  (Mt  2313,  B ?),  32  ~ epyov 
auxtnv  ( J 1311  337),  1 1 25  add  009  p etixev  (4P),  1212  ~ I;  epyexat  it  1 1 10  (II20,  it  64 
648  56  6371  337  C'3),  138  ~ pou  vujtTji  (J  6371  85  54 1 f),  om  aoxtu3  (6$  86  0*^), 
26  0 1 tu,  141  add  pTjSe  öetXtaxtu  p xap8ta  (27,  J10 54  $41°),  3,  Seötnxev  it  II 10  (848), 

167  — optv  Xeytu  (840  u.  ö.,  Ka  H r Ko  06  848  56  59  376),  194  ~ 0 IliX.  e;tu 

(1829,  82  56  6371  J),  ~ atxtav  008.  ev  aoxtu  eop.  Von  196  ab  ist  129  von  späterer 
Hand  nach  getragen. 

9.  Sonderlesarten,  in  denen  1110  mit  129  t oder  mit  einem  von  beiden  zu- 

sammentrifft, die  wohl  nicht  auf  0,  sondern  auf  nähere  Verwandtschaft  der  drei  Codd 
zurückzuführen  sind:  Jo  1 27  om  eytn  1279  (Lk  316,  it  82  83  02  56  J 3 Xp  19  541; 

1 29  ~ p etui,  /?),  50  pet£tuv  1279,  42  ~ aoxo;  a I;  1279  (KR  Ku  65  u.  a.;  mo 

om  aoxo;!),  56  ~ ypovov  TjSr,  129  (Hr  C’3;  mo  om  Tj6r|,  it  sa  sy),  19  eav  1279, 
651  om  0 £tuv  1279  (11 10  add  xx);  ilturj;,  it  93  Jl° 54),  821  xat?  apapxtac?  1279  (24, 
it  351),  27  add  oe  p eyvtuaav  1279  (Xp;  IIIO  add  ouv,  /r?),  40  ttaxpo;  1 öeou  1279 
(Xp  J 0508371  -axpoc  pou),  926  ijvetuSev  1279  (/  Ku),  39  eXr]Xo8a  (1837),  ßXe^aiatv 
(Mt  1314,  630),  41  at  apapxtat  op.  p.evooatv  I29f  (43  Ku  82  c 848  56  0371  65  1114), 
105  axoXooBxjOooatv  129  (Ko  81  76  85  541),  10  tieptoao xepov  I2gf  (Mt  2313,  B ), 
33  add  ouv  p otxexpti).  1279,  1 1 4 ~ t]  aa87)veta  aoxxj  1279  ((7 10  'J3),  8 add  auxou  p 

pa8.  1279  (J  65),  39  add  auxot;  p Xeyei  1279,  43  add  Xeyinv  p expaoy.  1279,  53  tupa; 

I rjpepa;  1279  (it  56  8371  1385  &*9°f  bo),  56  aoxov  1 xov  lv  1279,  122  aovavaxetp. 

(om  ouv)  auxu)  1279  (Lk  1410,  B Cl°  168  351;  sed  1 1 10  xtu  lü  1 aoxtu),  12  ~ I; 

epyexat  I29f  (1120),  13  aovavxTjOiv  1279  (J  65  56  8371),  30  add  aoxot;  p etrtev  1279 
(IIIO  ~ p aJtexp.),  1337  add  Stptuv  a Ilexpo;  1279  (36),  1428  ayaäaxe  1279  (it  64 
56  178),  31  Seotuxev  129b  1515  ~ 0 x;  auxou  1279  (Xp  J 19  3>3®7  337),  1623  om  xat 
1279  (Xp  C‘°  sa),  1918  add  Xriaxa;  p ouo  1279,  24  ~ eiroiTjoev  xauxa  1279  (it  56 
278  Cw),  21 14  add  8e  p xooxo  1279  (454,  82  648  56  19  050t). 

10.  Ich  schliesse  hier  die  Liste  derjenigen  Paralleleinwirkungen  an,  die  sich 
in  mehreren  einander  nicht  näher  verwandten  O-Codd  finden.  Dieselben  werden  zum 
Teil  auf  O selbst  zuriickgehen;  doch  kann,  wo  nur  2 Codd  oder  2 Codex-Familien 
sie  aufweisen,  das  Zusammentreffen  auch  ein  zufälliges  sein,  da  Paralleleinwirkungen 
in  jedem  der  Codd  nicht  selten  sind.  Für  die  Beurteilung  von  0 ist  die  Frage 
unwesentlich.  Allzu  zahlreich  können  in  0 jedenfalls  die  Paralleleinwirkungen  nicht 
gewesen  sein.  Mt  1019  7rapa8ioooüaiv  129  551  (Mk  139,  ///?  Xp),  14  12  add  auxou 
p otupa  129  551  (Mk  629,  0-  96  207  381  u.  a.),  22  add  auxou  p pa8.  129  55t 
(Mk  645,  J K*  0 IT  351  381  u.  a.),  1 6 24  axoXou8etv  1 eX8etv  129  1222  (Mk  834  K, 
it  351  B+*9),  1924  xpupaXta;  90  551  (Mk  1025,  Ka  /r  0C  050!  93  337  u.  a.),  21 18 
add  yevopevrj;  p uptuta;  8e  129  1222  (271;  it  830  337  1386  bo),  33  add  xt;  exc  1222 
(28  /,  Lk  1511;  K*  Xp  0),  246  om  eoxtv  90  1222  (Mk  138,  0 ■ 648  370  Xp),  9 om 
xtuv  e8vtuv  129  551  (Mt  1022  Mk  1313,  Hr  Xp  0>?  83  1132  243  u.  a.),  2742  et; 
auxov  1 et:  aoxtu  129  551  (Jo  316,  it  77'8),  286  om  pap  129  551  (Mk  166,  Xp  0 
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IT  B 1226 f 37of  u.  a.),  Mk  1 19  add  auxiov  p 8mxua  1279  551  (Mt  431,  K3), 

37  Xtfovre«  1279  1 222  f (Lk  436,  5P),  634  add  0 I«  ( K ) a eioev  90  551  (Mk  1414,  0), 

45  too;  oyXoos  1222  1279  (Mt  1433,  Hr  93  133  u.  a.),  838  aXXot  5e  1 xai  aXk.  129 
551  (J  93  133  “•  »■>  615),  93  a,°st  1279  5S1  (Mt  283,  K a),  38  81a  xi  1 oxt  1279 
(Mt  1719,  0 K3  B;  90  add  p oxt!),  1019  add  oou  p pTjXEpa  1279  551  (Mk  710  Mt 
1918,  J 0?  6203  56  93 f u.  a.),  iiiadd  xai  TjXöev  a eic  Brjöcp.  1222  1279  (Mt2ti), 
3 aTtooxeX.ei  90  1222  (Mt  213,  Hc  K3  0?  133),  1213  etpo ßoovxo  1279  551  (11183a), 
139  a^ÖTjoeoüe  1 araft.  90  129  551  (Mt  1018,  Hr  0 KT  048  243  351),  11  XaXxjaexe 
■90  551  (Mt  1019,  W 0),  30  om  xauxa  1279  551  (Lk  2133,  <Z»a  337 f u.  a.;  1222 
mit  I ~ a Ttavxa),  33  xaiv  oupaviuv  1 ev  oupavio  1279  551  (0  J 3 ib8  35t  u.  a.),  1411 
•apfopia  90  1222  1279  (Mt  275t,  0 K3),  14  om  oxt  90  I222f  (Mt  2618;  0 Hli  133 
351  u.  a.),  18  add  auxot;  p emev  129  551  (J 3 sa),  33  add  aal  a euXo|.  1279  55t 
(Mt  2636,  J Kr),  37  add  xrj4  Ttoipvrjt  p otaoaopn.  1279  551  (Mt  2631,  K3),  41  om 
xa?  a /Etpa?  90  551  (Mt  2645,  4>?),  43  add  0 IaxapiaixTj4  exc  129  ( J K3  0,  1410  K), 
50  xoxe  01  paÖTjxai  1 xai  I222f  (Mt  2650,  J 05093  1337;  1279  K,  sed  mit  B add  01 
ua8.  p auxov!),  53  Ttpoc  auxov  1 aoxio  129  55 1 , 1534  öiepepioavxo  1279  (-aav)  551 

(Mt  2735),  31  add  oe  p opoiiu?  1279  551  (0),  Lk  44  add  exTcopeuopevai  61a 

axopaxoi  fteou  129  55  t (Mt  44,  H1  0*  20 7 337).  19  add  xai  rjpepav  avtaTtooiuaecot 
xio  &ea»  Tjpinv  p 6exxov  I222f  1279  (Jes  613;  it  1132,  sed  om  x.  8.  7].)>  634  add  ot 
a apapxiuXot  129  551  (33  t,  J 0),  47  xoo?  /.oyo»?  129  (add  xouxou;)  551  (Mt  734, 
it  86  207!  n.  a.),  717  add  xou  lopSavou  p repi)(.  1279  551  (auxou  1 x.  I.),  48  aoi  1 
oou  1279  (add  oou!)  551  (Mt  93Ä),  810  add  XaXco  a iva  1279  351  (Mt  1313,  J B), 

11  axouoavxec  90  I222c  (14,  H J3  119  168),  16  ent  xr)v  Xy/vtav  90  (om  xtjv)  129t 

1 2 2 2 ms  (Mt  515,  J ’ 0“  K3  85  u.  a.),  17  add  xi  a xpuirxov  90  129  (B  ~ p * p.), 

38  om  ItJ  exc  90  129  (Mt  839,  HT  65  178  293  u.  a.),  43  ouveöXißov  90  1279 

(Mt  535,  J 03  648  56  1016),  55  ~ 8o8r]vai  auxrj  1222  1279  (Mk  543,  Hx  J3  05 
u.  a.),  9 11  add  xa  a Tiepi  90  551  (Ac  113,  648  1016  J B IIJ9),  13  ~ 8uo  i^8ue; 
1279  SS1  (Mt  «4”  Mk  638,  66  648  56  8371  22  65  630  351  448  1416),  38  add 
xov  a flexpov  1279  55t  (Mt  l"i),  41  ei»?  tioxe  1 xai2  129  551  (41»  Mt  1717,  J K3 
0b),  add  pol  p jtpoaaf.  129  1222  (Mt  1717,  it  02c  86  648  56  1016  X78  1416), 

45  ~ auxov  ejcepiuxTjaat  1279  551  (Mk  933;  J aux.  Ep.),  1033  add  auxou  p pai). 

129  1222  (it  70  279  350  u.  a.),  6X170101  axei  1279  551  (Mt  H37,  0a  63  648  76 
78  376  u.  a.),  33  add  auxov  p tötnv  1279  551  (33  K,  03  K3  65  70  u.  a.),  1 1 3 

604  Tjptv  arjpepov  1222  1279  (Mt  6 11,  it  65  168),  13  add  upiov  p xaxTjp  90  1279 
{0).  14  Ex3Xr)8evxo4  1 e^eXS.  I2gf  551  (Mt  933,  J 63  648  5b  6371  101b),  15  add  0 
■6e  (1279  add  I«)  axoxp.  emev  7:014  6uv.  oax.  aax.  exßaXX.  129t  1222  (Mk  333,  K3  2), 

46  add  ßapea  xai  a öuaßaox.  129  55t  (Mt  234.)?,  it  83  168  1385  448),  127  TjptöpT)- 
pevat  eioiv  1279  551  (Mt  1030,  65  J12“),  add  upeic  p Siaip.  1279  551  (Mt  1031, 
J K “ 83  86 f u.  a.),  38  xai  eav  1 xai2  1222  1279  (38“,  .£?),  1333  eiitev  oe  1 0 8e  eilt. 
I279  551  (73 a),  153  ~ Ypapp.  • ■ ipapio.  1222  1279  (Mt  233fr,  J B ),  1613  raaxeuaei 
1 oaiaei  129  1222  (n),  17  poi^ata!1  129  1222  (Mt  199,  K a 93  178  u.  a.;  90  poi^axai 
1 uoi-^euei2),  1733  add  auxou  p pai).  129  551,  1830  Xaßr;  1279  551  (Mk  1030,  it  65 
351  1386),  2130  om  TjOTj  129  551  (Mt  2430,  K3  0b),  22u  om  00190  129  (Mk  1414, 

iS  8371  376  1016),  16  om  oxi  129  1222  (Mt  2639  1,  it  63*  65),  35  xaxaxup.  90 

1279  (Mt  2035),  60  ~ auxou  XaX.  90  551  (Mk  1443,  H1),  2338  add  7)  a £7ri7patpTj 

90  I29f  (Mk  1536,  0 65  87  u.  a.),  48  Yivopeva  1222  1279  ( J 1 78 f ),  Jo  1 33 

<uoet  90  II  io  551  (Mt  3 16,  Kx  J 0?  85  u.  a.),  430m  xou  a Ioio.  11 10  1222  (Lk  333, 

Xp  0 J1  B),  47  auxoi  1 Txept  auxou  p Xeyei  1110  551  (so  gewöhnlich),  48  add  xai  a 
Xeyei  ii  io  551  (häufig),  331  ~ xa  ep7a  auxou  90  129  t (30,  J 648  31  56  37b  050 
u.  a.),  37  add  a'(i  eauxou  p Xapß.  exc  90  (5  19,  H r 648  56  85  050  u.  a.),  45  add  0 
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I<  p ouv  90  551  (it  X'861  6260  u.  a.),  51  üc  1 Jtout  90  129I  (50,  Ka  B 65  19  54* 
5b  u.  a.),  $15  tKT/jfjetXsv  90  ma  1279  (45t,  J 048  76  85  Xp  u.  a.),  19  add  tou- 
a-göpuwroa  P Ö4  mo  1222  (oft,  J 65  178),  617  «YRßTVTet  lixo  1222  (Mt  143 a fl, 
K a 19),  19  <»03t  ma  5s  1 , 31  ~ eya^ov  xa  pavva  129  551  (639,  Xp  Ku  048 
J 19  050  337  1443),  40  om  5700  129t  (39,  Xp  flr  05 ; 551  ~ a aYoarrjiKu),  744  ~ 
eS  aOT»v  p tive;  5e  1279  551  (häufiger,  Ku  C‘3  /»?),  50  ~ yuxto?  p zpo;  auxOY  90 
1279  (33,  66  048  76  65  19  u.  a.),  1039  ~ itaXtv  ninaai  autov  exc  129  1223  (744; 
129  ~ *.  naX.  Ttt.),  1213  «TraYTTjew  90  129  (Mt  2$  6 u.  ä.,  Ka  Qp),  177  £790499%  90 
129t  (8,  Xp  J 86  048  u.  a.),  11  add  ey  EupeY  1222  (33  K ; 129  add  nur  ey,  it  050* 
33 /?  fl >,  1939  aoTOY  1 x«y  1y  90  1110  1279  (33,  01  66  56  Ko  Os  sa)„  2019  add 
atnrou  p pait.  90  mo  (26,  Ka  J™6  66  848  56  76  C'°),  21  5 om  ouy  p Xrfei  90  1279 
(fl  63«  848  19  178  352  u.  a.). 

277.  Der  Text  des  Typ  O.  Streicht  man  alle  die  nur 
einzelnen  O-Zeugen  zuzuschreibenden  Lesarten,  so  ergiebt  sich 
für  den  Typ  0 eine,  vielleicht  mit  etlichen  jedenfalls  wenig* 
zahlreichen  Parallellesarten  (s.  § 276  Liste  10)  durchsetzte,  Text- 
mischung  van  Kl  und  l,  die  für  die  Rekonstruktion  von  7 wesent- 
liche Dienste  leisten  kann. 

Für  die  Feststellung-  dieses  Textes  an  problematischen  Steller» 
ergeben  sich  folgende  Grundsätze: 

x.  Die  überwiegende  Mehrzahl  der  7r-Lesarten  sind  schon 
durch  die  Majorität  der  0- Zeugen  auch  für  0 gesichert.  Und 
zwar  gilt  dies  nicht  nur  von  den  in  7r  erhaltenen  7-Lesarten, 
sondern  auch  von  den  7r-Sonderlesarten.  In  Mk  Lk  Jo,  wo 
reich  bezeugt  und  in  den  Zeugen  gut  erhalten  ist,  springt  dies 
in  die  Augen.  7r  stellt  sich  hier  als  eine  nach  K verwässerte 
Abschwächung  von  0 dar.  Diese  Abkunft  macht  nun  die  für 
7r  so  rätselhafte  av-aßAr^-subscr  verständlich.  Sie  ist  Erbstück 
von  0,  wo  sie  ihren  ursprünglichen  Platz  und  ihre  Berechtigung 
hat.  Ist  aber  7r  Abkömmling  von  0,  so  werden  wir  7r-Lesarten, 
auch  wenn  sie  nur  noch  einer  der  uns  erhaltenen  Ö-Zeugen 
aufweist,  dem  Typ  0 zuschreiben  dürfen.  Ja  in  dem  in  allen 
O-Zeugen  stark  nach  K abgeschwächten  Mt  muss  offen  bleiben, 
dass  auch  von  keinem  derselben  vertretene  /'-Lesarten  doch  im 
Archetyp  0 gestanden  haben.  Sicher  ist  freilich  im  Einzelfall 
der  Schluss  darum  nicht,  weil  auch  7r,  wie  jeder  Epigone  eines 
Typs,  Sonderlesarten  aufgenommen  haben  kann. 

2.  Da  O ein  /-Typ  ist,  so  darf  für  jede  nur  in  einem  O-Cod 
auftretende  7-Lesart  als  wahrscheinlich  angenommen  werden, 
dass  sie  dem  Archetyp  von  0 zugehöre.  Auch  hier  ist  freilich 
die  andere  Möglichkeit  offen  zu  halten,  dass  die  /-Lesaj't  aus  7 
in  den  sie  vertretenden  O-Cod  erst  sekundär  eingedrnngen  sei, 

3.  Eigenartig  ist  das  Verhältnis  zu  dem  noch  zu  be- 
handelnden besten  7-Typ,  dem  Typ  /a.  Mannigfaltige  Be- 
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rührungen  einzelner  O-Codd  mit  einzelnen  Za-Codd,  namentlich 
mit  85,  fallen  auf.  Die  Deutung  der  Erscheinung  ist  unsicher. 
Wo  die  gemeinsame  Lesart  Paralleleinfluss  ist,  kann  der  Zufall 
im  Spiel  sein.  Zuweilen  sicher  auch  bei  Omissionen,  namentlich 
Sprüngen,  desgleichen  bei  orthographischen  und  grammatischen 
Eigentümlichkeiten,  z.  B.  etitav,  Yev«li3vov  «uxu>  1 -ov  bei  einem 
verbum  regens.  Auch  wo  die  syrische  Übersetzung  oder  Chry- 
sostomus  die  Quelle  der  Lesart  sein  kann,  braucht  keine  direkte 
Beziehung  angenommen  zu  werden.  Aber  es  finden  sich  über 
solche  Fälle  hinausgehende  Berührungen.  Hier  handelt  es  sich 
entweder  um  eine  sonst  überall  verloren  gegangene  zum  Arche- 
typ /*  und  0 gehörige  Urlesart  von  /,  oder  es  fand  eine  wechsel- 
seitige Beeinflussung  zwischen  einzelnen  Gliedern  beider  Typen 
statt.  Welche  Erklärung  jedesmal  mehr  Wahrscheinlichkeit  für 
sich  hat,  muss  von  Fall  zu  Fall  abgewogen  werden.  Hier  lasse 
ich  diese  Lesarten  bei  Seite.  Bei  ihrer  Seltenheit  fügen  sie  dem 
Charakter  des  Typs  0 keine  neuen  Züge  bei.  Sie  werden  bei 
der  Rekonstruktion  von  / zu  besprechen  sein. 

Die  in  0 oder  in  O-Zeugen  erhaltenen  auch  sonst  sicher 
bezeugten  /-Lesarten  wird  der  Apparat  nachweisen.  Aber  auch 
für  / verhältnismässig  nur  schwach,  z.  B.  nur  durch  H und  etliche 
/a-Codd  bezeugte  Lesarten,  für  welche  O-Codd  ihr  Zeugnis  in 
die  Wagschale  werfen,  bedürfen  hier  nicht  der  Aufzählung. 
Der  Consensus  aus  verschiedenen  /-Lagern  darf  als  sicheres 
Zeugnis  für  die  Zugehörigkeit  zu  / gelten.  So  wenn  Mt  194  U 
die  Za-Codd  85  133  und  O551  om  aoxon,  16 II HT}  05  93  381  und  O55' 
om  oqa&s,  2655  H 050  133  1246  und  Ola»  ~ sv  tu)  t£pu>  sxafisCopiv 
oiQaaxiuv  vertreten.  In  Lk  finden  sich  solche  Beispiele  besonders 
häufig.  Namentlich  sonst  für  / schwach  bezeugte  //-Lesarten 
werden  so  durch  O-Codd  nicht  selten  auch  für  / gesichert 
Denn  die  Wahrscheinlichkeit,  dass  ausschliesslich  II  eigene 
Lesarten  zugleich  in  /“-  und  in  O-Codd  eingedrungen  sein  sollten, 
ist  sehr  gering,  weil  von  H ausgehende  Einflüsse  auf  die  Text- 
entwicklung nirgends  ganz  sicher  gestellt  sind. 

Unsicherer  ist  die  Entscheidung,  ■wenn  eine  sonst  nirgends  vertretene  if-Desart 
ausschliesslich  in  einem  der  O-Codd  auftritt,  was  merkwürdig  genug  gerade  bei  ihnen 
nicht  selten  ist.  Dagegen,  sie  kurzerhand  I zuzuschreiben,  spricht  die  auffallende 
Verteilung  solcher  Fälle.  In  Mt  kommt  es  gar  nicht  vor.  In  Mk  Lk  finden  sie 
sich  fast  nur  in  1379,  nämlich  Mk  23  — ipcp.  rtpo;  wrov  (it  1416),  18  add  p-u&Tjtat  a 
Tim»  tpnp.  (it  93),  37  ~ xat  az 0 ttjC  Iou5.  a T]xoX.,  35  ouvt|<jct«i  (1279  -arj-),  33  xat 
uJtsxpi&eii  auxoic  Xeyet,  4 34  tiiou;  pLafirvtaii  ayrou  (U  om  auxou,  alle  anderen  om  10.), 
38  *al  auto;  tjv,  76  add  ett  p yeyp.  (it  600),  13  xaxuioat  auxov,  936  add  tduj  a 
roXXov«,  1035  ~ mrrjaiunsv  ec,  u7  tpepouaiv  (ßp),  8 xa:  iroXXot  (it  1443),  I2ai  urj 
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xaxaXmwv  (it  1443),  1461  oux  aiuxptvaxo  guöev  (it  337),  Lk  7 6 ~ tpiXou;  0 exax. 
(it  351  bo),  44  ~ erct  xou;  ra>Sa;  a oux,  825  01  öe  tpoßr^ö.  (it  207  1 3 1 7),  10 1 om 
xat  a exepou;  (sy5  bo),  U22  add  pe  p axopmC.,  1252  ~ ev  evt  otxux  (it  05),  1426  ~ 
etvat  pou  paft.  (it  351  1386),  1512  0 8e  1 xat  (it  1354),  1612  ~ Btuaei  uptv  (Qp), 
1829  ~ yovaixa  . . a8eX(pou;  . . -jovet;  (it  sa  bo),  21 11  ~ xat  xaxa  xojcou;  (sa  bo), 
24  ~ xa  efrvr]  rravxa  (it  J121’),  22 10  oravxx|aet  (nur  // *3  56  1016  537'),  238  ixavtuv 
ypovtuv  (it  207),  22  aipov  (it  <P2S7).  Diese  Liste,  der  in  Jo  nur  5 17  om  I;  (nur 
H'1'2  C’3)  gegenübersteht,  erklärt  sich  doch  wohl  nur  als  eine  gelegentliche  Infusion 
von  H in  einen  Vorfahren  von  1279.  Auf  Einfluss  einer  der  ägyptischen  Über- 
setzungen ist  nicht  zu  rekurrieren,  da  die  meisten  Lesarten  nur  im  Griechischen 
variieren  können.  Ein  Teil  dieser  Lesarten  kann  aber  auch  auf  0 selbst  zurück- 
gehen. Denn  es  kommt  auch  vor,  dass  1 29  f,  ja  gelegentlich  eine  grössere  Zahl 
O-Zeugen  ausschliesslich  unter  den  uns  erhaltenen  Codd  die  //-Lesart  teilen.  Aber 
freilich  fiele  es  dann  auf,  dass  gerade  1279  durchweg  diese  //-Lesarten  bewahrt  hat. 
Denn  analoge  Fälle  finden  sich  nur  ganz  selten  bei  129  oder  einem  anderen  O-Zeugen 
allein  und  ertragen  jedesmal  auch  eine  andere  Erklärung.  An  //-Sonderlesarteu 
begegnen  bei  129  Mk  2 16  om  xt  (it  630  sa),  Lk  44  ~ xipo;  auxov  0 I;  (it  1132), 
15 1°  ~ pvexat  yapa  (it  1353),  2040  yap  1 öe  (it  1385),  2249  om  auxcn  p emov, 
2340  E7rtxipojv  . . stprj,  2418  ovopaxt  1 <n  ovopa  (Mt  2732  u.  ö.).  Jo  215  xa  xeppaxa 
(Up  sa  bo),  526  xat  xtn  imn  eooixev  (Qp;  26b);  bei  1222  Mk  1410  add  0 a Et;  (it 
351  1416),  1543  add  xov  a IJiXaxov,  Lk  417  avot£a;  1 avanxuija;  (it  Jlo33  <ß*26o 
0260;  Ap  52— 5).  Die  begleitenden  Codd  sprechen  für  die  Zugehörigkeit  der  Lesart 
zu  /,  also  auch  zu  0;  mehrmals  kann  auch  eine  Paralleleinwirkung  oder  der  Zufall 
das  Zusammentreffen  herbeigeführt  haben. 

Daneben  fällt  auf,  dass  in  nicht  ganz  wenigen  Lesarten  1279  oder  129  oder 
beide  eine  //-Lesart  nur  noch  mit  05,  hier  und  da  auch  nur  mit  050  teilen.  Diese 
Fälle  müssen  späterer  Beurteilung  Vorbehalten  bleiben.  Am  nächsten  liegt  die  Er- 
klärung, dass  zufällig  nur  diese  Codd  die  I mit  H gemeinsame  Lesart  erhalten  haben. 
Gelegentlich  kann  auch  Origenes  die  Ursache  des  Zusammentreffens  sein. 

An  Lesarten,  die  weder  in  / noch  in  K irgend  nachweisbar 
oder  wahrscheinlich  sind,  ist  0 nicht  allzu  reich.  Neben  einem 
Teil  der  § 276*0  gebuchten  Paralleleinwirkungen  weist  er  nur 
folgende,  wegen  ihres  Erscheinens  in  nicht  unter  einander  ver- 
wandten O-Zeugen  als  solche  zu  vermutende,  Sonderlesarten 
auf.  Bei  manchen  von  ihnen  muss  offen  bleiben,  ob  sie  wirk- 
lich auf  den  Stammvater  selbst  zurückgehen  oder  nur  einem 
Zweig  des  O-Typs  eignen,  oder  ob  die  Berührung  in  O-Codd 
verschiedener  Sippen  Zufall  ist.  Auch  offenbare  Fehler  sollen 
nicht  übergangen  werden. 

Mt  (1279  uicht  koll.;  1222  vac  11—927)  4*3  NetpBaXtp  90  129  (it  351 

bo),  928  add  Suo  a xutpXot  exc  1222  (it  82*  05),  10*6  <duei  1 <u;  ot  (it  56  J'°n  133 

0260  1226  u.  a.),  18  om  öe  129  5$1  (Xp),  11 16  Exacpoi;  90  1222  (it  <PC  133  243 

270  13 II  1385  sa  syP),  1220  add  auxou  p xpiatv  exc  90  (Xp  <P?  381),  45  om  xat  p 
Eaxat  90  1222  (it  1443  sa  sy),  1355  Mapta  129  551  (Xp  83  94t  1226),  1725  oxe 

EtUTjXÖOV  90  129  ( K 1 96  351  1246  1416  456),  22x6  p-eXXei  exc  551  (£fr  i> bc), 

2310  om  0 a xalbjY-  90  129  (Xp),  2528  om  ouv  90  1222  (Xp  1341  1443),  2633  add  6e  p 
E-JOJ  90  551  (Kx  Ir  96  133  1132  286  u.  a.),  2745  ~ EyEvEXO  cjxoxo;  90  1222  (it  JIa) 
II *8  1386),  so~xpa;a;  raXiv  1222  (it  <P U62  1416;  129  om  jtaXiv,  it  Xp  56  sy),  65  aotpa- 
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Xioaoftac  129  551  (it  62  63  85  11 18  050  175  337),  2814  TtEiaaipev  90  551  ( J ? 083° 
i7/r?  207  243  286  337  u.  a.),  Mk  1 35  e!;t]X8ev  r\  amqXÜEV  129  551  (it  5 1 
93  168),  42  ~ 7)  Xcrtpa  (om  art)  auxou  anrjXöev  129  1222  (1279  ~ a7tr,X8.  t)  X.  a.), 

29  501  1 aou  1222  1279  (65  600  HI7,  5 JE'),  t9  vtjOxeueiv1  r\  vrjoxcueiv2  90  551  (Hr 

85  133  &+8  377  456  syP),  10  vTjaxEuouaiv  90  1222  (0'**'  >4+*f  u.  a.),  31  £;7)pa[tEv7jv 

129  1222  (doch  3 nur  1222),  33  add  0 1;  p auxou;  90  1279  (0),  33  om  Tj  a (juTjT-rjp 

I2gf  1222,  427  pTjxuvsxai  129  551  {0  81  65  133),  56  om  atro  1279  551  (K*  B), 
6 8 —a pT.'pj-'XXcv  exc  1 2 2 2 f \0  J 1 />•?),  29  om  xai  eÖ.  auxo  £V  pv.  129  551,  4t  ijuXo- 

-fTjOEv  129  1222  (01),  833  add  I;  p 0 OE  I222f  1279  (nur  ^a),  919  ~ auxtn  p eittev 

(1  Xe^fEt;  551  om  auxm),  42  om  auxoi  90  129,  IO  30  xai  Ttaxspaj  a xai  pTjXEpa;  90 

1279  ( B p x.  {jl. ; 129  itaxEpa  . . prjxEpa,  I),  1 138  Seöiuxev  90  129  ( B 293  1337  u.  a.), 

1243  ßaXovxiuv  551  (epßa).-)  1279  (01),  1520  axaupuxjouaiv  129t  551  (Jl  65  630 

83  56  u.  a.),  166  Naiarprjvov  1279  551,  Lk  1 17  xaxaaxEuaap.  1279  551  ( J 

55  S*>  337)»  »9  El  1 EIT]  1279  551,  51  Siavoia?  1279  551  (Jl  HT  i*6!  K‘  82  u.  a.), 

22  Kupcviou  1222  1279  (J  830  u.  a.),  28  auxov  90  1279  (J  0 a 70  168  u.  a.), 

jjuXoYTjoev  1222  1279  (it  65  70  u.  a.),  46  Eppeotn  90  1279  (so  1279  stets),  31  om  6e 
exc  90  1222  (Jl  B 88  168  u.  a.),  35  Pa/aß  1279  5S1»  5 ^3 T E^ysipcit  90  1222  1279 
(Kx  0),  36  om  xat  p 8e  129  551  ( J 226),  64  povov  1222  1279  (it  22  376  1016  77 
1386  1442  u.  a.),  i3  add  0 I5  p opo;  1222  1279  (0),  47  Eoxat  a opoio;  129  1222 

(1*1),  7 11  add  0 1;  p £7top.  exc  1222  (J2),  om  auxtn  p ouvETtop.  90  129  (0  64  22 

93  u.  a.),  16  add  ei?  a^aÖov  p auxou  1222  1279  (J  B 178  u.  a.),  33  add  xai  a Xcrtpoi 

1279  551,  83  Stnoavva  129  501  (K3-  01),  25  xat  eittev  1279  551,  29  Siaprjoaiuv  90 

551,  50  om  axouoa;  90  1279,  93  Selovxai  1279  551,  51  ~ ESXTjpiatv  xo  itpoo.  auxou 
I29f  1222  (Al  A3  848  56  1016  2n32  331),  IOio  Ss](OVXat  90  I279  SSI.  31  ~ 0 I; 
(K)  p TjyaXX.  1279  551  (J  648  56  376  A3-,  129  ~ p txvi),  22  ßouXsxat  129  551 

(J2  630  286),  40  [xeXXei  129  551  (Hr  01),  116  pot  p tfiXo;  129  551  (65),  39  I?  1 x; 

90  1279,  1257  add  -tu;  a oux  otSaxc  8oxipaÜEiv  (K  itiu;  ou  8oxipa£exE),  58  ßaXjj 

1 222 f 1279,  137  xaxapyTj  1294  551,  9 7tot7]5si  1222  1279  (J),  16  öu^axtpav  129t 
SSI  (Jl  H’l  70  77  u.  a.),  1434  om  xtnv  XExXxjpEvtnv  1222  1279,  27  r\  37  129  551 

(it  tjpisiö  Jä5°5  337  sy5),  152432  Tjupcibj  1222  1279  (Jf'),  161  om  xai  p 6e  1279 

551  (it  178  247  u.  a.),  1710  ~ a^pcioi  oouXoi  90  I222f  (0  Jl),  194  7tpoa8pap.tuv 

129  1222  (Jl  K';  s 5 1 opapiuv,  0),  13  8e3iux£v  129t  s 5 1 (it  138  448;  1 8s8tux£i), 

32  add  eoxiuxa  p auxoi;  90  (1279  add  mit  01216  2S7f  X 1 eox.  xov  TtiuXov,  sed  TttuXov  r\ 

ttuiXov),  213  ßaXouoav  1222  1279,  223  add  0 a oaxava;  90  551  (0),  2340  ouoev 
1 29*  SSI  (it  1443),  44  EwaxTj;  129  551,  48  auxtuv  90  129  (J  01),  53  auxov  p xaikXtuv 
90  1279  (it  138;  so  auch  1279  H J'211  138  p e&tjxev),  2443  pcXiooetou  129  1222  (K1), 
Jo  I 33  add  0 a ltü  129  SS[  (</).  25  Xeysc  exc  90  55 1 (J  0 u.  a.),  3s  add  0 a I; 
90  1279  (J),  io  add  0 a 1;  1222  1279  (J),  15  er/ei  12<)(  551  (K‘;  so  16  nur  1279 
mit  £■),  37  add  0 a Iü  1279  551  (it  648  8371  19  050  1443),  436  om  xai  p iva 
90  I29f,  43  add  xai  tjXÖev  1 xat  am  129  1222  (it  56),  63  ~ Exa&7]xo  exei  90  SSI 
(Hr;  65  exxÖeCexo  exei),  13  SEpisoaEuasv  1110  1222,  19  axaSta  1 1 10  1222  (82*  65), 
34  om  auxoi  1110  551  (62*  448  1443),  36  om  0 a I;  129  551  ( 0 1216  62),  34  ~ TxavxoxE 
p rjptv  129  (551  om!),  71  TjpcXXev  iiio  129  1222  (0>  85  86  648  76  u.  a.),  821  om 
auxoi;  1279  (it  168;  1222  ~ a TtaXiv  mit  Xp  0 a 351  541),  24  apapxiai;  uptuv1  r\ 

ap.  uptuv2  1279  1 222  f (0l3o  U r 346 f 648  6371),  37  add  OE  p Eyvtuoav  1279  (90  mit 

HT3*6(  ~ xai  1 OE),  33  annva1  r\  auuva2  129t  1222  (J'2XI  HT" 3'  B12lf  C'3  62  648 
u.  a.),  915  om  xai  a ipapia.  exc  1222  (J2  012'6  351  sa  bo  sy),  21  add  xa  a -£pi 
exc  90  (Ac  Ji°54  93  270  u.  a.),  31  apapxtnXov  90  129  (add  avOpiuxov)  1222,  1141  add 
orou  t)t  1 i 1110  1279  ( Ur 1 1386;  129  om  mit  U),  139  om  pou  p rroSa;  129 

1222  (J5s°5  05  178  1386),  1436  av  Et— tu  1 EtTtov  iiio  1222  (85),  194  om  xai  vel 

«uv  129  I22l  Hr  ?U54  8457  65  93  270  377). 
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io.  Der  Typ  P. 

278.  Die  Codd.  Die  Codd  §5  050  93  94  130  133  168  2 80 
-93  337  1337  1468  529  600  repräsentieren,  wie  namentlich  Mk 
deutlich  zeigt,  einen  gemeinsamen  Typ.  Derselbe  steht  unter 
all  den  herausgearbeiteten  /-Typen  der  Rezension  /,  die  ihrer 
aller  Mutter  ist,  am  nächsten  und  soll  darum  durch  das  Siglum 
/a  ausgezeichnet  werden. 

Leider  sind  nicht  all  diese  Codd  für  alle  Evv  Zeugen  des  Typs.  Von  1337 
gehören  nur  die  eingeschobenen,  einem  anderen  Cod  entnommenen  Blätter  fol  75  t» 
Mt  1817  — Mk-xe«p-Liste,  und  fol  100 — 122,  Mk  9 29  • — Lk  I 40  enthaltend,  hierher. 
Dieselben  sind  verbotenus  kollationiert.  1468  ist  in  diesen  Stücken  nahezu 

Dublette,  bietet  aber  im  übrigen  Text  kaum  wertvolle  Lesarten.  Er  ist  nur  Mk  9—12 
(471—1531  Lk  1 1—29  41—36  kollationiert.  Von  93  und  168  gehört  nur  Mk  ganz 
hierher.  Mt  Lk  Jo  zeigen  noch  Reste  von  /“,  bieten  aber  in  93  in  der  Hauptsache 
für  Mt  Lk  einen  abgeschwächten  jf“-,  für  Jo  einen  Z/r-,  in  it>8  beinah  reinen  ZT-Text. 

Von  94  kommt  nnr  Mt  in  Betracht:  denn  Mk — Jo  ist  K'  geworden,  während  in  Mt 
der  /“-Text  prima  mann  geschrieben,  aber  fast  ganz  nach  K'  überkorrigiert  worden  ist. 

286  ist  in  Mt  beinah  Dublette  von  94,  zuweilen  etwas  besser,  zuweilen  geringer, 
ln  den  anderen  Evv  wird  er  sehr  schwach,  und  ist  nur  kursorisch  kollatiouiert. 
293  scheint  ein  Seitenspross  von  demselben  Ast,  dem  050  zugehört,  zu  sein,  doch 
fast  bis  zur  Unkenntlichkeit  degeneriert.  Auch  529  ist  so  abgeschwächt,  dass  es 
neben  den  guten  /“-Zeugen  kaum  eigentümlichen  Wert  besitzt. 

Zur  Feststellung  des  Verwandtschaftsgrades  und  des  Zeugenwertes  der  /“-Codd 
eignet  sich  Mk  II,  weil  hier  sämtliche  Codd  verbotenus  kollationiert  sind.  Unter 
ihnen  werden  aber  der  leichteren  Übersicht  wegen  286  293  600  besser  vorweg  für 
sich  behandelt.  Sie  sind  beinahe  K.  An  Abweichungen  von  K finden  sich : in 
286,  neben  den  Sonderlesarten  19  eycvexo  (it  130,  ./?),  21  ESTjpoxot  (it  1337  i486  529, 
sonst  noch  häufig),  23  raaxeuoet  (it  168  1 337  529),  ov  1 eov,  die  /“-Lesarten  28 
e8iuxev  a x7)v,  31  om  ouv  (93  130  168  337,  /“?);  in  293,  neben  den  Sonderlesarten 
28  de&inxev  (J  09>  ,29  1337  529),  32  xoo?  0'^Xoo{,  «>;  itpo<pT)XT[v  ctyov  xov  Iüi  1 eiyov  — 7(v 
(Mt  2126,  vgl  337),  die  /“-Lesarten  24  om  ov  (Z“?,  nur  65,  it  H 207  1279),  31  SteXof-, 
32  tcovxe?;  in  600,  neben  den  Sonderlesarten  2 om  oo8ei;,  18  oitoXeooooiv 

(it  1468),  22  om  0,  die  /“-Lesarten  7 C7t  auxov,  29  xa-jiu,  31  äisXoy-.  Abgesehen 
von  diesen  drei  Codd  ergiebt  sich  für  Mk  1 1 folgendes  Bild.  Der  grossen  Mehrheit 
gemeinsam  sind  folgende  Abweichungen  von  K‘:  1 IspocoXupo  exc  130  133  529, 
2 Xe-yrnv  1 xot  Xe-fst  00x014  (/“?,  Mt  222)  exc  85  93  130  337  529,  3 Xuexe  xov  rnuXov 
1 itoieixe  xouxo  exc  337  1 337  f 529,  4 xot  1 8e  exc  168  1337 f 529,  oneXÖovTEt  1 
ojrrjXöov  xot  (Lk  1932)  exc  168  337  I337f  529,  6 add  00x01;  exc  130,  7 oyouatv 
exc  85  93  130  133  337  529,  xeöiCei  exc  050  130  337  ff,  eraßoXXooatv  exc  337  (e-efhrjxov) 
529,  eh  ouxov  exc  168  337  1337  529,  8 eaxpwvvuov  (8b)  exc  529,  ev  tt]  ob«»' 
(Mt  218)  exc  85  050  93  337,  axt^oSo;  exc  133  (337  om  xot  — o6<u),  sv  xtj  ob«»“ 
(//“,  Mt  218)  exc  65  168  337,  9 add  xtu  njuexiu  p uxjovvo  (J)  exc  85  3378,  10  om 
ev  ovopoxi  xo  exc  337,  n EiceXiliuv  exc  168  337  ff,  om  0 1?  exc  168  13a  337 
529,  13  add  oho  a poxpoSev  exc  337  529,  add  povov  (ib8  pova)  p (puXXo  (Mt  21 19) 
exc  85  050  337  529,  14  om  0 I;  exc  130  337  529,  ~ ei;  xov  ouuvo  ex  oou  exc  130 
'33  5*9  (337  ~ et?  t.  ot.  p YEvTjxot  [1  5)077)]),  (poyTj  exc  130  133  337,  13  om  0 1? 
exc  050  130  337  fr,  add  Ejeyeev  p xoXufj.  exc  65  337  ff,  17  om  ou  (Mt  21  13)  exc 
337  529,  ~ ouxov  ETtotTjsoxe  (Mt  21 15)  exc  85  168  337  ff,  18  ~ op/iep.  . . ypaupi. 


Digitizeö  by 


Google 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


278-  Die  Codd  des  Typ  Ja. 


1277 

exc  130,  19  oxav  exc  05  130  133  337  1337  529,  E?£zopeuovxo  exc  85  130  337  529, 
20  •»-  totpazop.  zptm  exc  337  529,  21  pajJpEt  exc  050  93  337  529,  cSirjpavöirj  exc  168 
130  337  ff.  22  add  et  a eyexe  exc  133  337  ff.  33  om  72p  exc  1468,  24  Xr^eaffe  (Mt  2127) 
exc  168  130  1 3 37 T 529,  25  axxjxexe  exc  130  529,  27  epySxat  exc  050  133  168  130 
1 337  f 529,  28  ~ eomxev  xtjv  e!;ouoiav  xauxxjv  exc  130  133  168  (05  hi),  om  tvd 
xauxa  ~0L7);  (Mt  2126),  exc  130  133  529,  29  XW701  exc  133  529,  om  xat  a azo- 
xptftrjTE  (30)  exc  130  133  1468  529,  31  SteXoy-  exc  133,  add  xi  etztnpiev  (J)  exc 
337fr,  add  Tj|itv  p epet  (Mt  21  26)  exc  168  337  529,  om  ouv  exc  05  050  1337 f 529, 
32  add  Eav  p aXX  (S)  050  168  1 3 37 f 600  (eav  oe  93  130,  Mt  21  26;  eav  1 a XX  85 
'33  S29).  (fopoupeSa  (Mt  2126)  exc  529,  xavxe;  exc  130  337,  TjSeicav  (133  otoaatv, 
168  eiyoaav)  exc  130  337  529,  ~ ovxt»;  oxt  (osof  93  168  337  1468  om  ovxu>4  (<P 
H1  J 3,  vgl  Mt  21  26)  exc  05  130  529  (337  tu;  zp'otprjxTjv,  Mt  21  26).  Fast  alle  diese 
Lesarten  sind  schon  durch  andere  Typen  für  I gesichert.  Daneben  finden  sich  aber 
auch  Paralleleinwirkuugen  4 8 14  15  1 7 bis  24  28  31  32^5.  Fiir  I nicht  gesichert,  also 
vielleicht  Sonderlesarten,  sind  die  mit  J stimmenden  Lesarten  9 31,  sowie  32  TjSetoav. 

Lehrreich  ist,  wie  der  sonst  vorzügliche  Cod  133  in  dem  Anfang  der  Perikope 
3 7 — 33  völlig  K geworden  ist.  Ins  Auge  springt  die  steigend  schlechte  Über- 

lieferung des  Typs  in  337  130529.  Danach  könnten  fiir  /a  auch  in  Frage  kommen 
die  nur  050  93  133  gemeinsamen  Lesarten  2 Exaihoev,  13  tut  euprjaiuv  1 Et  ap'a  eupTjOEi 
(050  et  apa),  20  zapazopeuopevot  oe,  21  eizev  1 Xs^et,  22  etzev  1 Xe-fei  (Mt  212t), 
23  ~ eaxat  . . YESTjCETat,  24  oaa  av  1 0 eav  (24).  Doch  ist  auch  möglich,  dass  050 
93  '33  168  eine  Sippe  innerhalb  7a  bilden.  Denn  in  anderer  Gruppierung  finden 
sich  zusammen  4 om  xTjV  050  93,  9 eipTjVTj  1 tuxawa  (Lk  1938)  133  168,  18  6e  1 pap 
O5O  93.  Xaec  1 oyXo;  (Lk  1948)  050  133,  23  ztaxeur)  (H  I?)  050  93,  0 XaXei  050  93 
(93  a mit  K),  24  aiTY|S7)TE  93  133,  nizr^or^e  050  168  (Kx  atxrjaik),  25  f o'jpavotj  r. 
oupaVot?  93  133  (it  130),  29  ~ Xoyov  eva  (Mt  2124)  050  168  (1337  om  eva). 

Jedenfalls  stehen  sich  93  und  168  näher,  die  allein  schreiben:  7 om  auxtu, 
8 om  ttuv,  20  toov  (it  050).  Aber  auch  sie  sind  keine  Dubletten.  Denn  den  nachher 
folgenden  Sonderlesarten  von  168  stehen  in  93  als  Sonderlesarten  gegenüber: 
2 exafttaev  (it  050f),  azaya-fExe,  5 om  exet,  7 ~ auxtuv  xa  tpaxta  (Mt  21  8),  it  O'btvr-;, 
om  xr(;,  13  eXtttuv  oe,  xat  p’fjöev  euptuv  (om  xat  14)  1 ouöev  eupev  (it  05),  20  Zapa- 
zopeuopevtuv,  21  töo’j  (it  05  0I2"9),  23  om  oxt  (it  05  286  #>?),  23  ‘exaaxa  1 xaxa. 
Desgleichen  bieten  050  und  133  Sonderlesarten;  050:  3 ~ zaXtv  p euOetu;  (600), 
— anoax.  auxov  (Mt  21  3),  7 eauxtuv  (Mt  21  7),  10  Etprp.r  ev  oupavtu  xat  004a  1 tnaavva 
om  xot?  (Lk  1938),  28  7j  1 xat3,  30  add  xo  a ltn  (mit  H 65);  133:  1 £14  r\  etc, 

5 Xeyouotv  1 eXeyov,  7 eztpaX.ouatv,  13  om  eXSiuv  ez  aoxT)v  (05),  add  0 p yap, 
15  epyexat,  20  eirjpapsvxjv,  23  om  aXXa  ztax.  Vielleicht  entspross  auch  130  dem- 

selben Zweig,  da  er  mit  93  n zavxa£,  32  eav  öe  (Mt  21  26)  teilt.  Ob  das  gemeinsame 
12  om  auxuiv  p e-eXDovxtov  (it  J 1T  0398  37of,  05  om  auxtuv,  -xa)  93  und  1337! 
einander  näher  rückt,  muss  offen  bleiben. 

Beinahe  Dubletten  sind  deutlich  1337  und  1468.  Ihnen  gemeinsam  eigen- 
tümlich sind  5 eoxtuxtuv  (<P),  15  — xaxEOxpethev  p xoXXuB.  (Mt  21  12;  05  om),  17  om 
oxt  (Mt  21 13,  it  65  /r?),  18  EcEzXrjtjaovxo,  21  E4Tjpotxat  (it  286  529),  23  oupavt04  1 
ev  x.  oup.,  28  eXeyov  (UH1).  Auseinander  gehen  sie  nur  2 azEvavxt  (Mt  21  2 K)  1468 
(it  168  337),  3 om  zotetxs  xouxo  1337,  12  e-eXbcnv  1 -Sovxtuv  1468,  18  azoXeaooatv  1468 
(it  600,  0I333f  Kr),  19  oxav  1468  (it  050  93  168),  23  api>T;vat  xat  ßXTjOxjvat  1468  (it  168 
Hr  J 131  x),  ztoxeuaet  1337  (it  168  529),  28  Seotuxev  1337  (it  293  529  J),  29  ~ xaytu 
uptv  1468  (it  93  130  Mt  2124).  Als  ihnen  nahe  verwandt  ergiebt  sich  sodann 

168,  das  ausschliesslich  mit  ihnen  folgende  Lesarten  teilt:  4 ouv  1 xat  (Hr  J.  /a?), 
s xtv£4  oe  (Hr  J H,  !*■),  6 etzev  1 eveteiXxxo  (H  H‘  J™11  /*?),  13  <*•  xt  eupr^OEt 
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(Hr  H 0),  17  om  aoxot;  (81  J'°u  sys),  19  ~ efer.op . p r.okimz  (Hr),  23  ap&T]va:  xat 
ßXr)9ir]vai  (exc  1337.  Hr).  riuxcuoet  (exc  148b,  it  529),  om  0 Eav  eitxt)  (//  HT,  71?). 

33  ~ tui  Iü  Xeyouiiv  (//  / Z7,  /a?).  Doch  hat  168  daneben  auch  seine  Sonder- 

lesarten, sodass  1 337  f kaum  direkte  Nachkommen  sein  können,  es  müssten  denn  die 
Zwischenglieder  gerade  all  diese  Sonderlesarten  ausgeschieden  haben:  2 «opsuopEvoi 
add  xai  a X'joavxe;  («/),  8 om  tu,  ii  om  xat3  in  X (it  529  <P  sa),  rjpEpa; 
1 <upa;  ( J ),  12  ~ pxxpohcv  O’JXTjV  (85  u.  a.),  13  Tjupov,  xjxouoav  (it  337,  <P), 
i5  xat5  ro  xat3,  17  om  -aotv  xoi;  e9veijiv  (it  529),  18  7tx;  Y a p (/),  22  om  9eov», 

24  otTTjmr]a&£  (it  050),  29  ~ Xo^on  eva  (Mt  21  24,  it  050),  31  add  Et;  a auxtu(!),  33  ~ a~o- 

xpiöei;  0 I;  (it  85  529,  HT  J Ka,  P).  529  gehört  zu  derselben  Sippe.  An  Sonder- 

lesarten  finden  sich:  1 ßrjödtpaYTjV,  2 Ext  1 ouura,  add  pot  p tzYifexe  (Mt  21  2,  it  337). 
3 EpEtxe  1 Etuaxs  (Mt  213),  4 etu  1 upo;,  6 eXe^ov  1 emov,  ^ euavu)  1 et:  (Mt  21 7,  it  337), 
xou;  ytxuiva;  1 xa  tpxxia  [A k),  13  xxpuov  1 xt  (Lk  1 3 6),  15  a'Jxur  1 xtu  tEpro  (84, 

Lk  194;  K),  16  ~ oxeoo;  SiEvsyxY),  26  add  uptv  (25,  it  65  J),  27  ~ -cpt-ax.  ev  xtu  tcpt» 
(vgl  Lk20i),  ~ upEoß  ..-Ypupp.  (3>),  33  om  aXX  resp.  8e,  32  eoxiv  1 rjv. 

Nirgends  scheint  sich  der  freilich  nicht  verbotenus  kollationierte  337  näher 
anzugliedern.  Einiges  hat  er  mit  168  oder  1 337  f gemeinsam.  An  Sonderlesarten 
weist  er  auf:  2 artevavxt  (Mt  21  2,  it  168  1468),  om  Euftu;  — a'JXTjv,  EuprjaavxE;,  om  auxov 
(0),  add  pot  p a-f.  (Mt  21 2,  it  529),  3 xxi3  /->  xat1  4,  7 era9T)xav  (Mt  21 7),  euavo» 
(Mt  21  7,  it  529),  o6ov  r\  08 ov,  i3  om  xt,  14  rjxouoav  (it  168  0 B),  15  xapito;  Y£V7)xat 
1 prjö.  x.  (fay xj  (Mt  2119),  ~ Et;  xov  atuiva  p Y£vr)xxt  (Mt  21 19),  20  om  ex  pt£a>v 
(Mt  2120),  23  ev  xi)  9aXasar),  25  om  xot;,  atftEt,  30  om  auoxpif)r)XE  put  (Mt  21  25,  Kr), 
32  om  xov  oyXov,  tu;  jrpotprjXTjv  (Mt  21 26). 

Ein  ähnliches  Experiment  ist  bei  den  drei  anderen  Evv  leider  unmöglich. 
Namentlich  in  Mt  und  Jo  hat  in  der  Vorgeschichte  der  uns  erhaltenen  Codd 
(1337!  fallen  hier  aus,  ebenso  168  und  nahezu  93)  K so  zerstörend  eingewirkt, 
dass  nur  da  und  dort  das  durch  die  Beobachtungen  im  Mk-Text  geschärfte  Auge 
die  Zusammengehörigkeit  der  Codd  feststellen  kann.  Deutlich  erheben  sich  auch 
hier  85  050  133  über  die  anderen;  doch  tritt  ihnen  nicht  ganz  selten  bald  93  bald 
337,  seltener  130  168  529  oder  600  zur  Seite.  Glücklicherweise  tritt  für  Mt  das 
Dublettenpaar  94  286  und  zwar  auch  als  selbständiger  Zeuge  hinzu.  Kaum  besser 
ist  Lk.  Denn  hier  versagt  93  168  fast  ganz.  Häufig  ist  es  nur  ein  einziger  unserer 
Codd,  der  die  anderweit  für  I gesicherte  Lesart  vertritt,  bald  65  bald  050  bald  133, 
Zuweilen  treffen  zwei,  hin  und  her  drei  derselben  in  der  Lesart  zusammen.  Dies 
beweist,  dass  nicht  schon  der  für  85  050  93  133  aus  Mk  konstatierte  gemeinsame 
Archetyp  diese  starken  if -Injektionen  erfahren  hat,  sondern  diese  erst  in  den  Zweig- 
linien erfolgt  sind,  deren  Sprösslinge  die  uns  erhaltenen  Codd  sind.  Dies  berechtigt 
uns  aber  auch,  alle  ob  auch  nur  in  einem  einzigen  /“-Zeugen  erhaltenen  /-Lesarten 
für  den  Typ  /a  einzusetzen.  Daneben  können  noch  manche  ihrer  Lesarten  für  I in 
Frage  kommen  und  werden,  wo  auch  andere  Typen  so  schreiben,  für  die  Ent- 
scheidung, wie  / las,  von  Gewicht  sein. 

279.  Der  Textbefund  bei  den  schwachen  Zeugen.  Um 

die  schwachen  Zeugen  zu  charakterisieren  und  damit  zu  erledigen, 
sei  zuerst  ihr  Text  in  den  kollationierten  Abschnitten  geschildert, 
immer  mit  dem  Vorbehalt,  dass  diese  Codd  auch  bessere  Ab- 
schnitte in  sich  bergen  mögen. 

130  ist  kollationiert  für  Mt  22  Mk  514—34  81—10  iof  Lk  7 191— 10  2236— 6a 
jo  61— 15  7.  Darin  finden  sich  folgende  mehr  oder  weniger  sicher /a  zuzuweisenden 
Lesarten : Mt  22  io  00;  1 oao'j;  85  (/?),  13  ßaXexe,  21  add  xoo  a xaioapi  {K*)* 
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34  e|avaaxT)aet  050  (it  96  #>53°,  Mk  1219),  Mk  514  axrjyyEiXav,  28  add  ev  eaux-r)  p 

eX.  yap,  82  Tjpcpaj  600,  3 Tjxaaiv,  102  ot  8e  ipap.  xpooeXB.  (nur  /“),  E7TT, p (ÜTO)V. 

7 add  xxi  Eirev  a evexev,  8 ~ aap;  pia,  10  ~ EitTjp.  auxov  TOpi  toutou,  14  add  xai 

a pr],  17  tBio;  tu  TtXouoio;  itpoaBpaprov,  add  XEyinv  p auxov,  19  add  aou  p prjxEpa, 

21  add  El  8eXei;  TeX.  eivai,  add  toi;  a TTxojy. , om  apa;  xov  oxaupov  (nur  /a  II , 24  add 
auxou  p pa8.,  add  toi?  a yprju.,  27  ajtoxpiÖE';  1 EpßXe'i.  (nur  /a),  ~ auxoi;  p XeyEi 
(nur  /“),  add  pev  p itapa,  34  ~ paaxiy.  auxov,  35  om  01,  xai  Xeyouoiv  1 Xey.  (nur  /“), 

add  auxin  p Xsp,  36  om  p£  a xonrjatn,  42  xai  xpoax.  aux.  0 I;  (nur  /“  fl),  43  eoxu> 

1 Eoxai2  (/?),  44  av  168  (</<),  upinv  Eivai,  46  add  exei8ev  p auxou2  (nur  /a),  47  om  0 a 
u;,  11  vgl  § 278,  Lk  72  TjpsXXsv,  4 nxpE?>j  B5  (fl  J?  JTa),  6 om  auxou  130 

(8$  ~ p axey. !)  12  om  7)v,  21  om  xo  a ßXE7T£iv,  27  add  yap  p ouxo;  050,  37  om  xai 
a Exiyv.,  om  pupou  1 30  (05  ~ a aXaß.),  38  E£spa<j£,  47  auxjj  p acpEiuvxai  (nur  05 ; 

33  auxTj  at  ap.  auxr,;),  19  nichts,  2236  ßa).avxiov  337  (7?  Kx),  53  aXXa  133  (/?), 

57  add  auxov  p rjpvrja.  05  337  (/ ‘ Kx),  Jo  62  add  auxou  a xa  orjp.  293  (//*), 
5 ayopaaiopsv,  10  avsreaov  (/?  Kx),  add  ouv  p xvett.,  73  a au  1 aou  a 050  (/?;  85 
nur  a,  it  09°  178),  8 eopxrjv  xaux7)v  r\  eopx.  xaux.  93  (it  848  flrrl 31  #>2ii7  408  O1222), 
3i  add  0 a I?,  33  soioxev  05  (#>i63  56),  33  ~ apy.  . . tpapia.  050  529,  ~ uxnjp.  p 

ipap.  050  529,  39  09,  7] pcXXov,  oumn  1 ouBexro  85  050  (it  Qp  01-2  072  sa),  40  xtov 

Xoymv  (sed  130  om  xouxinv!),  41  add  oxi  p EXsy.,  01  8e  050  (/?). 

Daneben  bieten  die  Abschnitte  folgende  Sonderlesarten:  Mt  2234  eipiptnaav, 

35  add  xu  p vopixo;  (it  600  243,  Lk  1025),  40  oXto;,  41  auxou,  Mk  84  apxov 

(flr  #>  243  u.  a.),  7 add  xai  a iy8u8.  (#>‘333),  om  xai  a au  xa  (/“  om  xai  auxa), 

8 add  xavxc;  a t)pav,  I0n  airoXuaet,  yuvaixav,  27  ~ eaxiv  (//-Add)  p 8eiu 2,  28  add 

ouv  p 7)piaxo,  47  ~ Iü  p ü;  ( J /a  93  ~ a üj),  11  vgl  § 278,  Lk  711  Naetv 

(J  K'  Ir  70),  36  add  xov  Iv  p ipapia.  (it  K's 7f  243  #>367  2059.  Vgj  j 3)_  ^ p0o 

xrjV  xEipaX.  (207  om  pou !),  194  Spapiov  (#>  Jö 5°5  () 35‘  247),  5 cBev  (J/a),  2236  ayo- 

paaci  xin  (!;  fl  ayopaaaxin,  K ayopaaci),  42  add  pou  p naxep,  ßouXj),  SeXigpa  oou  1 
aov,  44  in;  01  1 (uoei  (85  in;),  45  add  xat  a eXÖojv,  54  oovTjyayov,  55  cppeatt)  (0 ,27'> 

84  56  u.  a.),  61  avEßXe^cv  (#>‘454  1386),  Jo  63  om  0 I;  (05S1  3!°),  u BeBiuxev 

1 8ie8-  (it  192  Ac;  Ku  u.  a.  eBiuxev),  78  pou  1 0 Epo;  (Ac),  18  Eauxoi  1 es  auxin. 

/-Lesarten,  die  /a  sonst  nicht  bezeugt,  hat  130  sehr  selten,  z.  B.  Lk  77  aXXa. 
2/  /r 77  1020  ()i279j  2249  xaxa;<opEv  /?  flr  70  138  n.  a..  Jo  728  ~ 0 I;  p ouv. 

Von  293  ist  Mt  21  f Mk  iof  Lk  yf  Jo  6f  kollationiert.  Darin  finden  sich 
lolgende  mit  andern  /a-Codd  gemeinsame  Lesarten:  Mt  21  7 add  XXI  a rjyayov  (nur 

85  600),  8 auxinv,  13  add  0 a 1;,  17  xaxaXeiTtajv,  32  av,  34  — Eva  Xoyov  85  168  529 

(Mk  1 1 39,  #>?  flr  34ßf),  28  add  xi;  p av8p.  050  286  529  (/?),  om  pou,  30  ExEpiu  1 
SeuxEpra,  31  add  auxinv  p naxpo;  (nur  337),  46  ettei  1 ejteiBt),  22  to  add  xiuv  a xvax., 
13  ßaXsxE,  25  TfTjpac  (nur  osof),  om  auxou  p yuv.  (nur  050 f),  27  om  xat  93,  30  om 
xou  Seou  (it  81  flr,  Mk  1235),  add  01  a ayy.  050  (flr),  32  om  8;  a vsxpinv,  37  eijtev 
1 Xeyei  (/'),  add  xi)  a '|<uyr] , Mk  102  om  01  a ipaptoatoi,  10  ~ Ticpi  xou  auxou 

(/“  toutou  1 x.  a.)  p ETxrjp.  auxov,  19  add  oou  p p7)xEpa,  33  om  xrp  a xpuuaX.,  om  xt(; 

a paip.,  27  add  xm  a 8cin  65  600  (#>  K a,  Lk  1827),  28  add  xai  a TjpSaxo,  29  add  xat 

a a7toxpi8.,  om  evexev2,  ii  vgl  § 278,  Lk  71  om  0 I;  (fl),  6 ~ pou  mo  x. 

oxey.,  9 om  auxin  (nur  85,  flr  288),  ou8e,  12  om  rjv,  28  om  yap  85  133  (fl  #>  u.  a.), 
37  om  xai  a Emyv.,  85  auxou,  18  sav  133  (/?  Kx),  19  Tjouvavxo,  23  avsß7)  050  (/?), 

34  add  pEyxXr  p yaX.  (/?),  36  Fipysu'^vaiv  050  f,  28  om  lü  65  (/?),  29  TraprjyysiXev 

osof  (/?  Kx),  31  TiapExaXst  o$of  337  (/?  Kx),  42  om  rts  293  (82*;  65  ~!),  51  ~ lax. 
xai  liü  133  600,  Jo  62  add  auxou  a xa  07)u.  130  {Kx),  5 ayopaatopEv,  10  add 

ouv  p avEjr.,  15  add  naXlv  p avEyinp.  85  050,  19  maet  85  93,  32  eBinxsv  85  (fl  1341 
1386),  38  add  itaxpo;  p p£  85  133  (Ku),  39  om  zaxpo;,  40  xou  itaxpo;  pou  1 x.  7t£pi}i. 
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pe,  43  om  ouv  i68f,  45  add  pou  p Kaxpo;  (nur  337,  /??),  5a  ~ ot  louö.  itpo;  xtXX. 
85  °50,  5«  bm  ev  a tt;  050,  58  CrjOExai  65  t68f  (/?),  69  ~ e^vto*.  xai  Tremor.  133 
($h  a4 c),  70  add  0 a I;  65  050,  71  TjpeXl.ev  65  '(/?),  7 12  7)9  irept  auxou  85  337, 

21  add  0 a I;,  24  xptvsxe  65  133  (.4 c 81  5 56  II' 9 u.  a.),  31  pT,  1 prjXt,  39  1J(jeXi.ov, 

40  add  'auxou  p xov  loyo-z  337  529,  52  tyr^eprcit  168  f (I-  Kx).  Hin  und  wieder 
bringt  293  eine  sonst  gar  nicht  in  /°  erhaltene  /-Lesart,  die  gewiss  einmal  der  ganzen 
Gruppe  angehört  hat:  Mt  21 32  ~ loi  rpo;  aua;,  2230  add  tto  a oup.  Sonder- 

lesarten sind  Wenig  zahlreich:  Mt  218  ~ Xa  ln.  auxtnv  it  529  (f>  I',  7),  15  xai  (15c) 
tBovxe;,  32  auxro2  o auxro3,  45  xtjv  TtapaßoXrjv  (it  207,  Mk  1212),  2231  e?avaox., 

Mk  1024  xexvov,  29  om  entev,  11  vgl  § 278,  Lk  825  otn  eoxiv  (J  119  207 

a ouxo;,  Mt  827),  46  epvn)  (it  63*  56),  Jo  658  add  ev  xr(  epnjpin  p pavva  (j4c  ß121). 

Von  529  ist  leider  nur  Mt  21  Mk  II  Lk  7 Jo  7 kollationiert.  An  für  /*  in 
Betracht  kommenden  Lesarten  finden  sich:  Mt  21  2 xaxevavxi,  8 auxrav,  13  ~ eironr,- 
caxE  auxov  133  (OB),  14  ~ xuipXoi  xai  ^roXoi,  15  add  0 I?  p eiroirjoev  168  (31530  309), 
16  om  oxi  85  94  337  (Xp  J3),  j2  av  050  293  337,  24  ~ eva  Xoyov  85  168  293 

(i/r34öf  3>?  u.  a.,  Mk  1 1 29),  28  add  xi;  p av8p.  050  286  293  337,  ~ 600  xexvx  337 

(81  #>',  Lk  1511),  29  add  et;  xov  ap-eXrova  p OTtrjXÖEv  85  (sysc,  vgl  28),  31  ~ ettoitjoev 
a xou  ratxpo;  529  (65  ~ p naxp. !),  39  ~ auExxeivav  1 e£eßaXov  529  (65  050  ~ aTrexx. 
xai  a e|eßaX.),  41  om  auxou;  (nur  050),  Mk  11  vgl  § 278,  Lk  76  om  auxw  p 
Xey.  (nur  050!  62*),  ~ ixavo;  Etui  (nur  133,  81-2;  I K 35),  9 add  apijv  p Eiirev  85 

(Mt  810,  J),  11  om  ixavoi  85  (H  K[ib  1353),  12  om  7)v,  19  om  xiva;  65  93  (it  1386 

sy),  21  om  xo  a ßXeir.,  22  om  0 I;,  28  om  Iü>.  x.  ßtzJtx.  529  (133  om  mit  / x. 
ßanx.),  37  ~ 7)xt;  tjv  Ev  xrj  TroXei  133,  38  ~ omöiD  p araoa,  44  ~ Etprj  xai  Xipiuvt 

529  (85  EtuEv  xcu  £.),  4s  BieXctte,  eiot)X8sv  529  (J  B 56  u.  a. ; 337  tjXÖev),  47  ~ auxr;; 

at  apapx.  337,  48  ooc  (!’>),  49  ~ eoxiv  ouxo;  65  133  (/?),  Jo  71  om  xou  85 

(<PC  C'3),  ~ pexa  xauxa  a 7tepie7r.,  9 om  Se,  12  x<o  oyXoi  65  (43,  it  62  648),  15  ~ oioev 

Ypappaxa  337,  16  om  ouv,  21  add  0 a I;,  26  om  aXrj&nj;2,  28  ~ 618.  ev  xrn  lepro  85 

(820,  Ku),  ~ oiBaxe2  p Etptt,  aXrjllij;  337  (Xp  82),  29  add  oe  p tfta  85,  31  ex  x.  o^X. 
6e  710XX01  cmox.,  31  pT)  1 pijxt,  32  ~ apy.  . . ipap.  050  130,  ~ U7T7]pexa;  p ipapio., 

40  xouxiuv  xuiv  Xoyoiv  auxou  529  (65  050  x«uv  Xoy.  xoux.;  337  293  x.  Xo'p  auxou), 

41  add  oxt  p eXs-jov  65  130  (0I29f  Ku  u.  a.),  43  ~ cpevexo  p ouv  65  050  (H  O 
J'm  ü‘9  Ku),  49  ~ vuv.xo;  (K)  p auxov  65  337  (/?),  52  eyrpppxat  (/?  Kx). 

Eine  sonst  in  /“  unbezeugte  /-Lesart  hat  529  Lk  7 33  ~ eoftnuv  opxov  . . "tvoiv  otvov 
H 207  (/  ■'),  35  ~ itavxtuv  a xtuv  xexv.  H J 207. 

Daneben  bietet  529  folgende  Sonderlesarten:  Mt  21  1 add  auxou  p paftrjxa; 
(/ ? xoiv  pal),  auxou),  3 ~ xi  enrr/,  8 ~ xa  tpaxta  auxtnv  it  293  (3>  IT,  7),  12  ~ xaxe- 
oxpE'hev  p TtEptaxepa;  (£>),  add  oxt  p fEYpauxat  (Mk  1 1 77),  16  ewev  1 Xe-fet  (ITrt  </> ''jSci 
214),  17  ~ EXEI  YjuXtoÖT),  20  OII1  7)  0UX7),  22  add  EV  XUJ  ovopaxt  [IOU  EIXE  p aiXTja., 

23  ~ Seoojxev  aot,  om  xauxrjv,  24  ~ sptu  uptv  (848  </X  Mk  1129),  32  add  0 a Iui  (Xp), 
34  ~ tjyyioev  p xapittnv,  35  ~ 01  8e  (1  xai)  Y^rapfot  ^-aß.,  37  add  tarn;  a evxpaix.  (Xp  B 
sy),  38  add  auxou  p utov,  45  add  xauxa;  p ttapaß.,  Lk  72  ~ auxai  T;v,  4 add 

auxtn  p Xsy.  (I>  K-'  63  u.  a.),  5 ~ rjptv  tnxoo.,  6 ansoxEiXs  1 E^ptJiE  (3,  J ),  spou, 

7 ~ eXöetv  npo;  oe,  8 öouXou  xat  SouXouxat  1 E y y . x.  E'.y.,  10  add  aoöevouvxa  K 

p BouXov,  12  rj-fyioa.'/,  16  ~ xavxa;  tpoßo;,  0 Ö;  Eneoxet}).,  23  om  eoxiv,  24  ~ ^Eaoaaöat 

p e^eXtjX.  (vgl  25),  31  ~ oixoiot  etotv  (32),  32  ~ xaÖTjp.  (om  xot;)  ev  ayopa  (0551),  36 

add  ex  a xuiv  tpap.,  38  ~ xra  pupt»  7)X.,  39  add  eoxtv  p rixum: , 41  ~ xtvt  8av.,  xat  0 

1 0 Be,  44  ~ oou  p otxtav,  om  8e,  47  t atpeovxat,  48  itpo;  aux-ijv  1 aux7],  Jo  71  et; 

XTjV  TaXiXatav,  17  ~ notetv  p 9eXi),  29  add  p auxov:  xat  eav  etmu  oux  otBa  auxov 
Eaopat  opoto;  uptv  tJieuaxT;;  018a  ouv  auxov,  32  apYjovxe?,  41  xtve;  8e  1 aXXoi2  (sa; 
I ot  Be),  51  optuv. 


Digitized  by 


Google 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


280.  Der  /“-Codex  93. 


I2ÖI 


600  endlich  ist  kollationiert  Mt  ii — 1237  21  f Mk  1 — 11  Lk  1 4 5 7 8 13 
Jo  Ix — 3a.  Seine  für  die  Rekonstruktion  von  /“  bedeutsamen  Lesarten,  vor  allem 
seine  Übereinstimmungen  mit  05,  ebenso  die  von  ihm  bewahrten  /-Lesarten,  die  /“ 
nicht  bat,  werden  am  gegebenen  Ort  zu  verwerten  sein.  Hier  sollen  nur  die  Sonder- 
lesarten dieser  Kapp  aufgezählt  werden:  Mt  25  Iouöa  1 -0)4  looöata;,  outoj  (<7?,  so 
600  stets),  9 om  eXDiov,  13  etparrj  (it  01,  t 20),  39  £9  auxot;,  12  add  auxou  p airoö. 
(J  0 u.  a.  ~ aoxou'  p am!),  13  om  0 a I?,  15  aitxtu  1 ;ipo;  auxov  ( J ),  413  om  xtjv2, 
534  om  oia/.Xa^Tjöi,  37  epßXe-tav  (Xp),  30  om  st,  32  om  sav2  (it  114  370),  -('iiirpa- 
(it  öl  Jl° 54),  621  000  1 up.tov bis  (it  01-2  sa  bo),  24  paputuva,  79  av  1 Eav  (0“  1443), 
om  auxtu,  11  öoypiaxa,  22  om  atu3,  25  exsUEpEXuuxo,  88  xat  aTroaptÖEi;  (it  ÖI-2  048 
sa),  9 add  xaatJopEvo;  p E$ouaiav  (Lk  73,  Xp  01-2  370!),  24  a?:o  1 uito,  92  5 atptevxat 
(Ö1-2,  Mk  239),  1 2 om  auxoi;  (Lk  531,  01-2  03  1016  0^3°),  17  apcpoxEpa  (J/r7),  29 
om  auxtnv,  108  ~ vsxpou;  EyEtp.  p xaftap.  1443),  13  £<p  1 npo;  (Lk  106,  Xp 

Ö1-2  1016),  28  anoaxsiv-  (it  öl),  34  fSaXXetvljis,  1 1 16  iiatöapiot;,  23  ui]tiut>r(aT|{,  126 
p£t£o>v  (J?  U: 34fif),  ix  om  rjv  £X£i  a xt;v  yetpa  (Xp),  15  om  07X01  (Ö1-2;  Ir  ~ p jioXXoi), 
28  ~ sytu  ev  rtvi  ttsou  (0  2'  K1 ; Xp  om  Efui,  Lk  1 1 20),  29  ötapirasst  1 -er,  (0r  H', 
Mk  337),  35  add  xt);  xapöta;  p &rja. 1 (Lk  643,  H r 207  f),  36  av  1 eav  (Qp  0‘289  56), 
21  26  Etyov  1 syouatv  (Hr  '83f  288f  Syt  jßk  1 1 32),  34  om  xou;2,  42  om  ot,  2235  add  xt; 
p voptxo;  (it  130,  Lk  1025,  243  351),  37  om  xtj  a ötavota.  Mk  1 24  Irjaotu;, 

28  om  xrjv,  38  om  syop-Eva;  (in  /“-Add),  2i  ~ zaXiv  a EioTjXÖ.,  34  esudtioov,  19  Io- 
xapiurc,  32  BeeJeßouX  (it  öl),  49  add  auxot;  p eXe-p  (Hr  346  0 jli7 1 35  0,  13  om  7: tu;,  511 
xa  opuj,  13  om  xou;,  40  aitavxa;,  63  add  oxt  p auxui  (S>,454  1416  1493;  / add  tva), 
9 Evöuaaaife  (Ka  J1211  öi*  048,  vgl  Rm  13,4  Eph  611  u.  ö.),  19  tjÖeXov,  76  om 
aitoxptÖEt;  (nur  U),  add  oxt  p ytYpaTcrai  (nur  01-2  56  1016  0I27 9),  25  «XX  £o3u; 
axouaaaa  (nur  H),  26  eaßaXXr)  I01"  178  243  u.  a.),  8 6 ~ aoxou;  e~xa,  7 xauxa  itapa- 
xiftsvat  (01-2  56  76  1016  II' ?),  20  aat  oxe  1 oxs  ös  (it  1016  1443  1 493 ; öl  03  76 
oxs  xat),  920  3’j9ea~apa;£v  (nur  H),  41  nonjtJTj  1 zoxior,  (!),  10 1 om  xa,  33  om  ot  a 
axoX.,  43  ~ ötaxovo;  up.a>v  (11  vgl  (5  278),  Lk  1 17  7tpoO£X£uoexat  (J?  01*  03 

56  0 1279),  27  Mapta?,  31  om  v.at  a töou,  36  jVjpa  (it  192  247  448  1416),  43  xat  Emsv 
oe  (!),  7 itavxa  1 ttaaa,  9 add  0 a ü;,  38  ~ rj  (add)  Ö£  TtcvÖcpa  (Mk  1 30,  178  270 
1 385),  519  add  öta  a itota;  (0'454  1385),  29  add  0 a Aeut;,  77  add  povov  p a XX 

(/,  Mt  8 8),  34  ~ xsXtuvtuv  cptXo;  (Mt  1 1 19,  ob  0371  012 79),  820  amjpftMB),  26  avxt- 
itepav  (0  Kx),  28  om  aot,  34  add  arteX&ovxE;  a ajiTj-pp  (it  0260  1386),  43  et;  taxpou;, 
136  ~ xapirov  Ctjxujv  (O 55‘).  Jo  ist  fast  ganz  K geworden  (vac  ab  33). 

280.  Der  Codex  93.  Leider  ist  93  nur  für  Mk  Lk  n — 2*1 
ein  wertvoller  /a-Zeug-e.  Für  Mt  Lk  (von  222  an)  bietet  er  in  der 
Hauptsache  Ka-,  Jo  //'-Text,  beide  durch  K1  stark  abgeschwächt. 
In  Jo  tritt  93  an  //' 1131  nahe  heran,  wenn  er  58f  mit  ihm  irspixaxsi 
za  irspteiraTct,  742  sx  1 aixo,  1212  om  0 teilt.  Auch  nur  in //rl83f  ver- 
tretene Lesarten  unterstützt  93  mehrfach,  z.  B.  1430  0 apjrmv  xoo 
xoapou  toutoo,  152  om  aoxo1,  15  om  ;rou,  193  £j((nv  1 tpoptuv,  13  Kax- 
cpalia,  25  Mapiap.;  mit  183  allein  schreibt  er  1519  ouxsxt  1 00,  2023  eav, 
21 16  7tpoßaTia.  Daneben  trifft  er  mit  //r5354  und  178  zusammen 
833  om  otl,  141  jrTjYe  1 jiTj,  158  183  napaXaßmv,  194  om 

xat  resp.  oov  8254.  Selbst  die  Hr  eigentümliche,  die  p.01^  be- 
treffende Bemerkung  steht  wie  dort  am  Schluss  des  Ev.  Dennoch 
fehlt  es  nicht  an  Resten  aus  dem  Texttyp,  den  Mk  noch  fast 
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unberührt  erhalten  hat.  Aber  sie  sind  so  wenig-  zahlreich,  und 
betreffen  so  nebensächliche  Varianten,  dass  es  sich  empfiehlt, 
sie  hier  zu  verzeichnen,  da  93  die  Liste  der  /“-Zeugen  durch 
sein  seltenes  Erscheinen  nur  unruhig  machen  würde.  Ein  Teil 
dieser  vielleicht  aus  7“  stammenden  Lesarten  kann  überdies 
ebensog'ut  Parallel-,  zuweilen  auch  TD'-Einwirkung-  sein.  Bei  Mt 
ist  die  Zahl  dieser  /“-Reste  übrigens  viel  zahlreicher  als  bei 
Lk  Jo.  Dennoch  sind  sie  nur  ein  minimaler  Bruchteil.  Die 
sekundierenden  /“-Codd  jedesmal  anzuführen  ist  wertlos.  Meist 
sind  es  05  050  94  133;  bald  fehlt  der  eine,  bald  der  andere. 

Mt  222  om  titt,  5 4?  to)  DeXovxc,  6 12  atptopcv,  16  om  oxt,  82  7tpo<j£X8tuv,  91  om 
xo  a t^oiov,  9 ~ exeiSev  0 I4  (1521  29),  13  om  et{  ptExavotav  (Mk  217),  108  add  vexpou; 
eyetpcxE,  14  av,  23  add  xav  (93  rj  av)  ex  xauxrj?  xxX,  om  yap.  116  av,  12  j2  add  paXXov  p 
ouv  (Lk  1224),  37  xaxoxpiÖTjSTj,  137  Envtl;av,  15  ETTtaxpe^oostv,  31  add  xtu  a xatptu. 
33  add  XEytov,  1412  Txrojpia  (Mk  629),  13  axouaat  öe,  22  om  xo'  (Mk  813),  151  ~ 

tpaptaatot  . . fpaiipaxEi?,  5 xtp^aat,  14  eptTtEoo'jvxai  (Lk  639),  17  ou  1 ouitt»  (Mk  718), 
31  add  xat  a ymXo'j;,  1622  ~ auxt»  £7rtxipav,  1717  ~ p£Ä  uptov  Eoopat,  186  tut  1 ei; 
(Ac  1521),  12  Ct)T7)oei,  19  om  xaXtv,  31  ajccXSovxe?,  1916  om  ayiih.  20  ~ xauxa  navxa, 
206  om  apyou?,  21  32  ouöe  1 ou,  2213  ~ 0 ßaaiXeuc  EtrtEv,  16  av8pa>itot),  246  om  “avxa, 
30  ~ xotjyovxat  tote,  259  oux  1 ou  [i-'fj . 263  om  xat  ot  ypappaxeti,  29  mtu,  48  av, 
53  Xeyeojvmv,  71  aoxot;,  27  5 om  ev  xtn  vom,  33  om  Xtfopevo;  p xono;,  41  om  öe,  65  om 

OE,  282  add  xou  pvrjpEtou  p 8uoac  (Mk  163),  u oxrjfEiXov,  Lk  32  add  xou  a 

a Zayaptou,  427  EXtaatou,  40  om  auxoiv,  57  eX&ovxe?  ouv  1 xat  7)X8ov  xat,  719  om 

xtvag.  22  add  xat  a xtutpot,  23  av.l  Eav,  855  ~ öo&rjvat  auxt)  (Mk  543),  938  emßXetltov. 

47  itatötov,  109  aaSevouvta?  (nur  05  nach  Mt  10 8).  1133  om  öe,  52  EiS7)X8ttxE,  134 
om  ev.  1529  add  auxou  p traxpt,  1834  auxot  0£,  1942  om  aou  p xjpcpa,  48  om  xo, 

2027  Xe-jovxe;  1 avxtX-,  21 22  jrX7)pa>&7)vat,  2235  ou8evo;,  52  £;rjXftaxE,  2428  itpooeirot- 
•fjoaxo.  Jo  126  add  upx?  a ev  (Mt  311),  39  add  ouv  p r^XSov,  655  om  fop  (nur 
133  sy),  107  om  oxt  (9,  O K a),  1527  om  öe  (05  syP  sa  bo),  1837  om  0 a ff  (O  Kx ), 
20:6  paßouvt. 

Daneben  finden  sich  ganz  verloren  auch  Berührungen  mit  anderen  /-Typen, 
die  in  Mt  wohl  durch  Xp  vermittelt  sind:  Mt  520  ~ t)  Ötxatoouvt]  uptnv  Hr  <ß  II  337 
600  09°  Xp,  823  om  xo  H Ht  J 94  (Lk  822),  161  om  01  HT,  tnrjptuxmv  J <P  Hx 
050,  18 15  om  öe  J 050  Xp,  1924  om  eioeXSeiv-  H Ht  Xp  ffp,  20  15  Et  1 7]2  HT  J Kx  B 96 
337  Xp,  21  5 add  Ent  p xat2  H Hr  TI  133,  2f>63  om  aTtoxptöet;  H Hr  J </>  050,  275t 
ait  1 auo  H J <?>ö30,  58  om  xo  atupa  H //’,  Lk  830  ~ xoXXa  öatptovia  J X20? 

337  (vgl  05),  99  om  ey«i  a axoutu  H .T207,  43  ~ auxov  Eptnxrjoat  J,  Ion  opttv  J 02* 
<!>’•  3°,  122  om  öe  J 02,  29  xat  1 tj  B I,  167  om  xat  a XsyEt  H J B 0I279,  20 46  — - ev 
oxoXat;  reptrcaxEtv  H Hr  J 0 (Mk  1238),  Jo  127  om  sytu  0 H ‘ Xp  (Lk  316),  29  add 
öe  0 1222  tJw  (Mt  2762),  921  add  xa  a rapt  O J'°S4  1453  Ac,  I X 4 r;  aoSEVEta  auxr)  O. 

Nicht  unwahrscheinlich  ist  eine  Beziehung  mit  dem  Text  des  ,4c-Kommentars. 
Wenigstens  sind  Begegnungen  in  /-,  auch  in  Sonderlesarten  mehrfach  nachweisbar. 
Bei  der  1 ’n Vollständigkeit  meiner  Kollationen  von  ,-1-K omnientar-Texten  verzichte  ich 
auf  eine  Liste,  die  doch  kein  genaues  Bild  geben  würde. 

Der  Charakter  der  Schreiberleistung  ist  übrigens  durch  alle  Evv  derselbe. 
Schreibfehler  sind  nicht  allzu  zahlreich.  Vor  allem  sind  orthographische  Fehler  viel 
seltener  als  in  05  050  und  den  //-Codd.  Für  die  I-I,aute  wühlt  er  fast  durchweg 
den  orthographisch  richtigen  Ausdruck.  Um  so  bedeutsamer  ist  es,  dass  er  meist 
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toev,  tSov  und  stets  faCocpuXaxecov  schreibt.  Auch  ai  und  e werden  nicht  verwechselt. 
Also  ist  efcecpvT];,  wie  er  immer  schreibt,  Absicht.  Wenn  trotz  dessen  in  den  Verbal- 
endungen -et  und  -T]  wechseln,  so  dürfte  dies  weniger  auf  Lautverwechselung  be- 
ruhen, als  auf  schwankendem  Gefühl,  wo  Konjunktiv  und  Indikativ  zu  stehen  habe. 
Verhältnismässig  häufig  werden  dagegen  o und  tu  verwechselt.  Auch  Konsonanten- 
fehler  sind  sehr  selten.  Am  häufigsten  noch  versäumt  er  die  Doppelkonsonanten;  so 
finden  sich  oaßaotv,  revTjaapeft,  ■xoXußtaituv.  Die  fälschliche  Verdoppelung  von  X bei 
ßaXXetv,  aY^eXXetv  ist  seltener,  als  wohl  in  den  meisten  Codd  zu  finden.  An  Einzel- 
fehlem  findet  sich  nur:  Mt  323  pxxxv,  1226  axravx  1 -xv,  1319  xvxxXetajhTjVxt  1 
-xXt&-,  21  21  xxi  1 xxv  (0I29,  vgl  85),  2,  up.a;  1 uptv,  2513  evx  1 ev,  2632  zpoox£x»,  36 
rsttJT||j.xvei,  57  auTOvlrov',  2755  otTtve;,  Uk  24  Suvapevov,  70m  outiu;  (häufig), 
31  e|7;pa(i£VT(v,  5 ouXuroupiEvo;,  7 oroXXot  1 ttoXu,  17  BxvTjpeye;,  43  auTOU;  1 toi;,  14 
ottspEt  (it  82),  5x6  i8u>te;  1 i8ovte;,  633  i8oxv  1 ei8ov,  48  rjXftev  1 rfi eXev,  724  ßopt  1 
ßopxx,  26  Zupoiptvixtax,  827  102  erspuiTx,  toi?  ixxftrjxxx;,  37  xvTaXaypa,  41  xyxvxTstv, 
I I 25  EXaXTX  1 7.XTX,  1234  XUTU)  1 XUTOV,  44  77£ptaO£UTO;,  132  Oin  TXC  P TXUTX;,  10  0111 
Ta  p ttxvtx,  169  TtpaxTi]  1 npwTOv,  Lk  1 51  ujiEprjtpavtov  ( J 3 sa),  77  xutou  1 auTtuv, 
223  TTxpxa-xT^axt,  31  Ixoupix;,  36  katva,  4 26  £t  1 et;,  yr.pa,  529  rcoXXu;,  720  aXXo, 
38  £;£UX 5EV,  849  XXuXt,  II  3 TtOpEUETXl,  8 XUTOV  1 aUTOU,  1 5 8 f opxyp.i),  174  XtfTjOEt  1 
xcpTjaet;,  14  17  Exa&xpiaö^aav,  185  oe  1 ye,  1927  itxXtv  1 rtXrjv,  44  exoatptouaiv  (0I!9), 

21  26  x~o  xpuyxuv  1 x;toi|;uyovT(nv  ( J- ),  233  xxtoxpa,  26  epyoptEvov  (Rest  der /-Lesart!). 

33  0 1 O’J,  2447  xp^xpi£V05  (050  Ols79),  Jo  1 19  OTI  au  1 ou  Ti;,  91  yEVTjHr,;, 

187  xutoi;  1 xutou;,  20 17  XsyETE  1 Xeyei. 

Als  orthographische  Eigentümlichkeiten  lassen  sich  bezeichnen  Lk  i 6 EXtsaßefl-, 

22  Kuptvtou,  1923  xppxcpo;  (61  377)-  Zuweilen  findet  sich  eine  //X-Schreib\veise, 
wie  durchweg  eyetpac,  mehrfach  Moxotj;,  in  Jo  xpxßßxtov.  Eigenartige  Flexions- 
forrnen  sind:  Mk  1 44  Ttpoaeveyxov,  Lk  I 12  HXtx  1 -ou,  Jo  10.18  örjvxt  (178  JI054f 
0I279  u.  a.).  Das  Verbum  erscheint  Mt  134  7)X9ov  gegen  alle  Typen  im  plur.  bei 
einem  Subjekt  ueutr.  plur. 

Auch  die  Zahl  der  Omissionen  bleibt  in  allen  vier  Evv  gleich  bescheiden: 
Mt  613  rjpx;,  727  ExeiVT),  833  xutuj,  11247)  aot,  1240  tuartsp  yxp,  1327  aux  p tuj 
(<P  Hr  346f  133),  44  TT);  (A'ä),  57  XUTOU  r\  aUTOU  (56  Hr  34<>f),  144  aUTU)  (82*  94  168), 
1534  xxt1,  1624  0 1;  (£/r  346 f 81),  1812  evevrjxovTX,  2030  1;,  21 14  xxt“,  23399t,  247 
xxt  aetapot,  24  ij/EUOo-  <->  'heuoo-,  27  V;  a xotpa mr),  32  yeVTjTXt  xitxXo;,  37  8e,  44  xxt,  2636 
EXEI  (in  //-Umstellung,  371  sy),  47  Tpdkv  (Xp),  63  I;  (Mk  1461),  284  xutou,  Mk  I 13 
2 12  oti,  14  tou,  4 8 xvxßatvovTX  rv  xuSjxvovrx,  19  etoropeuopevot,  34  uutv  rv  upuv 
(85  S>3<«5  1354),  534  xxt  — oou,  623  pou,  30  oaa“,  32  th>  a tiXoko  it  62  33.  44 
xv6pe;,  46  et;  to  opo;  7tpooeu;xo&xt,  48  xutoi;,  56  xutou,  73  üxvtE;,  ix  0,  83  xutiuv“, 
7 Etyov,  23  XUTOV,  98  OUXETt,  Io  TOV  XoyOV,  12  7IoXXa,  35  JIXVTOJV 2,  IO51  0 I?, 

1 1 5 exei,  8 tuiv,  ev,  124  Ttpo;  xutou;,  43  ttxvTxuv,  1313  oixixv  r\  otxtx;,  154  oou, 

34  8eo;  r\  fteo;,  44  f xxi  44  r\  xxt  45,  Lk  1 59  xat  exxXouv  xuto,  235  av,  31  Be, 

423  Ttaaxv,  41  xxt  a XeyovTX,  5,2  xxt  a t8ou,  29  xutxu,  631  xxt“,  49  to  p eyeveTO,  919 

Tt;  p TtpotpTjTT);,  22  xxt  xpytepexuv,  10  7 tx,  Ita  oouter,  50  ttxvtiuv,  1210  xytov,  1617 

eortv,  178  901,  1915  xat“  ($>>454),  2023  6e,  2l8XeyovT£;,  2 2 31  Xtptxnv2,  2312  o“,  2424 
stttov  r>  Etüov,  Jo  1 2 1 xxt“  rv  xxt 3,  34  (uv  p yepcuv,  bis  aUTO;  povo;,  23  0 a 

oyXo;  (O1110),  38 f pte  rv  pe,  70  xxt  ei;  upxuv,  73  xxt1,  8 EopTTjV  rv  eoprrjv  (it  130 
U.  a.),  27  EOTtV  rv  EXTIV,  823  ESTE  r\  ESTE,  1 3 37  xupte  (82*  848  sy s sa  bo),  149  7tXT£pa 
r\  TTXTEpx,  1516  uux;  r\  upta;,  1637  upet;,  29  aUTGU  (C'°  “■*),  17,2  oou,  1818  01,  r |V  n 
7 )v,  37  IltTpo;,  31  auTOv,  1921  IouSxttuv  rv  Iou8anuv,  37  Xeyet. 

Auch  in  den,  wieder  im  Vergleich  zu  85  oder  050  seltenen,  Missverständnissen 
von  //-Korrekturen  der  Vorlage  bleiben  sich  alle  vier  Evv  gleich.  Bei  verschiedener 
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(<jf>'444  M5-t),  ij:l  avaaxrjvat  1 avazu<{iat,  1431  itpo;  1 eit  (<?>lal6  1289^  3J  -zoirpov  (0 1222), 
1517  apxo»  (1443  syP  sa),  2020  eauxou,  23  eauxuiv,  a8  add  auxou  p yuvatza,  21  11 
eaovxat,  2243  zaxaßatvovxo;  (it  62  86  A 3),  53  ovxa,  63  auxov  1 auxtt>,  238  an  1 uit, 
26  auxov  1 auxrn,  39  auxtn  1 auxov  (<1> 1 ■•'1+ ) , 2436  add  zat  a auxo;  Jo  224 

emaxeuaev,  623  au v7]Xttev  1 ouvetair|X8Ev,  53  6e  1 ouv  (sy),  826  upa;  1 uptuv,  1114  om 
ouv  (sy  04  6"°  N),  16  paftr^xai;  1 auppatt-,  1215  add  aoi  p epyexat  (sa),  39  ittoxeuoai 
(C’24),  196  oxav  (C24),  2023  X004  xu-oo;  (vgl  Ac  743  C2*  N). 

Mk  11 — Lk  223.  Die  Abweichungen  vom  /“-Text  in  dem 
diesen  Typ  repräsentierenden  Teil  sind  verhältnismässig'  etwas 
zahlreicher.  Doch  halten  sie  sich  verglichen  mit  85  immer  noch 
in  sehr  bescheidenen  Grenzen. 

An  Paralleleinwirkangen  finden  sich:  Mk  1 n add  t8ou  a tp  um,  Mt  316  (0 ss>). 
20  oui  ezaXeaev  auxou;  zat  18  (()  55*),  41  Xeytuv  1 zeit  Xeyei  Lk  5 13  (J),  218  om  patter, xat  p 
aot  Lk  533  (01),  19  ~ 0 vuptpto;  p eaxtv  Mt  915  (133  0I27S>),  370  add  xov  a otzov 
Mk  2 11,  24  pEptottijaa  Mt  1233,  48ayattir)v  1 zaXrjv  Lk  8 s,  13  add  ou  a pr,  Mt  1314, 
25  atpaipeÖTjOexai  1 apttr,aexai  Lk  1042,  531  auvxviyovxa  Lk  814,  637  om  apxou;  36, 

31  ~ Xtav  p ettaupa^ov  (i“  om!)  ev  eauxot;  nach  dem  Vorhergehenden,  56  eatnttirjaav 
Mt  1436  (048),  734  rjouvato  wie  meist  ( B ),  816  ot  Be  1 zat  Mt  167,  92  add  eyevexo 
Lk  939,  9 add  0 I;  1 ciuxot;  Mt  179,  n xt  eaxtv  xo  ez  vezptov  avaoxir)aat  1 oxt — 
itptuxov  10,  13  add  rcavxa  a ooa  Mt  712  (0I27 9),  16  £7rr,ptnxa,  add  Xcyeov  a xi  8 37,  19  add 
tuBe  p auxov  Mt  1 7 17,  20  add  xo  azattapxov  p irveupa  Mk  1 26,  33  ~ EptnxTjaal  auxou 
Lk  94;,  38  jjzoXouttet1  nach  r,z-2  (1354),  45  ezzotpov  1 aitoz-  Mt  530  (0 1279),  48  add 
auxtnv  p itup  nach  48a  (/r),  1016  exittet;  Mt  1915  (133),  112  axayayexe  1444,  7 ~ 
auxtnv  xa  tpaxta  om  auxa»  Lk  1935  (168  130?),  124  E^arcaxEtXau  Lk  2010  (133).  12 
E^xr,oav  Lk  2019,  19  xezva  1 aireppa  nach  19“,  1410  add  ez  p Et;  1420  (1337.  65 
ez  1 Et;),  27  om  oxt1  Mt  2631  (05of  O 55‘),  53  -ijyayov  1 airc]yayov  Lk  2354,  63  XeYtnv  1 
Xeyei  Mt  2665  (<2>a  Ü35I),  7i  zaxattepaxtCetv  1 avatt-  Mt  2674,  1527  eaxauptnaav  25  (81), 
Lk  1 19  0 oe  1 zat,  om  0 ayyeXo;  Mt  1239,  35  ovetBiapov  1 ovetBo;  Hbr  1313. 

Dazu  kommen  einige  Wortumstellungen:  Mk  18  upa;  ßaixxtao)  wie  nachher 
upa;  ßairxtaet  (J  ~ u.  eßaitxtaa),  7 3 xtva;  p auxou,  27  xa  xezva  yopxaa8i)vai,  8 1 ovto; 
oyXou,  139  auvaytnya;  . . auveBpta,  Lk  221  ozxtu  r,pepat. 

Ferner  etliche  Additionen:  Mk  Iiö  0 I;  a itapa,  323  add  0 I;  a ev,  440  0 1; 
p auxot;,  55  xot;  a Xtttot;,  648  xi)v  p itept,  10  49  zat  a eyEtpE,  12 18  01  a Xaoöouzatot, 
40  zat  a Xr)ptjrovxat,  1 3 1 ot  a Xt9ot. 

Sonstige  Sonderlesarten:  Mk  18  ßairnain  1 eßarcxtaa,  22  ev  1 etti,  213  Tjpyovxo 
p oyXo;  (0127 9),  33  itapairopeuopevov,  ot  Be  1 zat  ot,  39  eauxou,  41  cm  1 ev,  5 rjv 
-prj  itoXXi)  1 etyev  yt)v  itoXXtjv,  28  eiretxa  1 etxa1,  30  irapaßaXtnpetha,  35  eXeyev  1 Xeyei  (J), 
55  zpajetv  zat  zaxazoirxetv  om  7 )v,  611  ezxivaaaeatt-e,  20  totuv  1 eiSid;,  23  pot  1 pe, 
zav  (85  zat),  xo  Yjptau  (85),  33  r,Xttov  1 irpoTjX&ov  (Hr),  52  xtnv  apxtnv  1 xot;  apxot;, 
55  oxt  1 oitou,  56  oxav  1 07rou  av,  76  aTteaxtv  1 aiteyet  (050  56;  Mt  148  eaxtv  85 
sysc),  82  xtn  oyXto  (050),  36  f xt]v  (xt,;)  eauxou  1 auxou,  928  eXöovxo;  1 etaeXtt-,  auxov 
1 auxo,  37  pe  1 epe1,  1032  BezaBuo  1 BcoBeza,  36  Xeyei  1 eutev,  50  excßaXtuv,  51  0 oe  1 zat 
(050),  IIn  O'jrtviJJ,  13  eXttaiv  8e,  eit  1 ev,  1223  xouxmv  1 auxtuv,  ~ eaxat  xouxrov,  139 
axT]aeatte  1 oxattrj  aeatte,  1436  Xeyei  1 eXeyev,  37  etitev  1 Xeyei,  53  rjyayov  1 aitrj-,  61  r,ptuxT,aev 
1 ejtxjp-,  1515  araaxetXEv  1 aiteXuaev,  20  auxtu  1 auxov,  23  BtSouaiv  1 eoiöouv  (0 1279),  46 
et Xtjoev  1 evciX-,  ev  xH)  öupa  (337  em  xi)  8.),  Lk  1 30  etitev  8e,  63  zaXeaat  1 zaXetattat. 

281.  Der  Cod  168.  Dieser  Cod  ist  ein  Vetter  von  93, 
mindestens  in  Mk,  wie  später  zu  zeigen  sein  wird.  Aber  auch  die 
Beschränkung  ihres  Zeugenwerts  auf  Mk  stellt  beide  in  Analogie. 
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Freilich  bietet  168  die  anderen  Evv  nicht  in  den  in  93  ein- 
gestellten Typen.  Vielmehr  lassen  sie  bei  168,  wenn  auch  nur 
in  ganz  verlorenen  Resten,  den  /“-Text  der  Urvorlage  noch  er- 
kennen. Nur  bei  Mt  und  im  Anfang'  von  Lk  lohnt  es  sie  auf- 
zuzählen. 

Mt  1 24  0111  0 (B),  5 47  to  zuto  1 outto;  (B),  65  om  oti,  74  ex  1 ztto,  1023  om  yzp. 
28  tpoßrj8r|-e  1 (I  /a?),  add  TTjV  uud  to  a 'lajyirjv2  und  otupz2  ( Kx  J 050),  1 1 7ff  EftiXifotTe, 

8 ßzatXetuv,  1 2 37  7.0x0x7187,07,,  133  ozeipzi,  16  zxououotv,  14240m  t(07]  (65  1443  sa  sy  bo), 

1620  oin  1?,  1829  0111  et;  tou;  Ttooz;  zutou,  193  0111  zvDpiuTtm  (H,  133  Ttvt  1 zvllptuTtTO, 
93  add  Ttvt  p av&pojTtui),  3 add  zutou  p nzTEpz  (I  / ;l  ■').  jcp  0 GZ  0XX7}  Ü7}  0 eto  1,  24  staeX- 

Oetv  1 ote-  (I  337),  202  auptptuvr,az;  8s,  4 add  pou  p zptteXtpvz,  34  om  zuttov  ot 

otpözXpot,  21  26  om  ouv,  2213  ßzXETe,  16  avi'ipiojto'),  32  om  9eo;a  a vexotov,  46  ~ ztio- 
*pt(hjvat  zutto,  2326  zutou  1 zuttov,  36  ~ tzutz  jtzvtz,  242  zitoxptBei;  1 l{,  7 err  1 
ent,  16  et-  1 ent,  17  ti  1 tu,  36  add  ouoe  0 uto;,  om  pou,  2532  ouvzySTjaovTZt,  36  TjXöotTe, 
2615  zayar  (/  337  94  f),  2827  om  to,  28  sxyuvv opevov,  29  — xatvov  pell  uptuv  f / /a-:), 
33  a~zpvT)Oopzt,  44  uzXiv  ztteXöwv  7Tpoaeu£zTO,  55  e;T)XftzTe,  282  add  tou  pVTjpetou, 

9 add  0 a I;,  Lk  1 10  ~ tou  Xzou  r(v,  27  add  zzt  zzTptz-,  29  add  ev  zurr, 

Xsyouaz,  42  zvEßorjOEv,  61  ez  T7(;  auyyEVEtz;,  69  om  Ttu,  77  Tjprov  1 zuttov.  215  ~ ot 
zyyeXot  Ei;  toi  oupzvov,  21  add  01  a YjpEpzt,  28  zutov  (/  /"?),  36  itpotfTjTIJ;,  38  om 
aoT7)  a auTTp  44  cuyyeveoatv,  3 7 öe  1 ouv,  4 28  attavTE;,  35  add  to  a pesov. 

Daneben  finden  sieb  in  Mt,  der  allein  weiterhin  berücksichtigt  werden  soll, 
zahlreiche  Paralleleinwirkungen,  etliche,  im  Verhältnis  zu  denen  in  Mk  sehr  bescheidene, 
Omissionen,  keine  Schreibfehler  (nur  Mt  1015  I'opopmv  stiess  auf),  ganz  wenige  Um- 
stellungen, bei  denen  allen  eine  Aufzählung  sich  nicht  lohnt,  und  folgende  Sonder- 
lesarten Mt  525  ou  1 otou  J,  1242  tvz  zxouoet  1 zxouaat,  46  zutov,  49  et;  1 ezt,  1329 

add  zzt  a tov  (sy),  1433  add  oute;  p TtXouo  (£ fr),  1622  zutov  1 auTiu,  194  add  tov 

zvÖototiov  a zpaev,  21  13  add  0 1;  p EitotTjTSv  16  oux  1 ouosttote,  2232  add  toste  a 

ouz,  2433  add  to  Bepo;  tt(c  ouvteXeiz;  zzt  p eonv,  2520  22  sv  1 E7t  (0),  2617  zutou 
1 tto  lü,  2754  ytvopsvz  (05  yet-,  J 3),  282  ez  1 ztto  (0 129),  ,7  zutov  1 outto  (häufig). 

Wertvoll  ist  allein  Mk.  Die  nähere  Verwandtschaft  mit  93 
beweist  die  Auswahl  von  /"-Lesarten,  bei  der  sich  beide  häufig- 
decken. 

Daueben  teilen  sie  die  Sonderlesarten  Mk  15  Et;  tov  Iopozvrjv,  7 add  oti  p 
Xeytuv,  32  — 7tzvrs;  npo;  zutov,  38  eXt;Xu1)z  (BI1,  mehrfach,  Jo  1837),  23  add  toou 
zvope;  p zat  (Lk  518),  4 add  zutou  p GTEyrjv,  9 ztptevTZt  (Mt  92),  14  irzpzytnv  oe 

(Mt  418),  523  add  £—  a zuttj,  817  — zutto  (K  om)  p Etrav  (() 551},  ,8  ßzim^ovta  614, 
95  add  DeXei;  1 zzt-,  21  add  0 I;  (93  p XtytDV,  ib8  p einjp.),  add  Xeytuv  p zutou, 

23  add  yzp  p ttzvtz,  43  ~ ev  uptv  pey.  yev.  (psy.  ev  uptv  y.  1337I),  1326  e;stfvr(;, 

1546  ~ EveiXrjoev  zutov  Lk  2352  (168  zutov  a et  p ev.).  Später  verlieren  sich  diese 
Berührungen  in  Sonderlesarten. 

168  hat  dann  auch  eigene  Schicksale  hinter  sich.  Besonders 
interessant  ist,  dass  er  häufig  mit  J ausschliesslich,  zuweilen  mit 
J Ur,  selten  mit  Hr  ausschliesslich  Lesarten  teilt. 

Mil  J,  mehrfach  von  H'.  zuweilen  von  anderen  Einzelcodd  sekundiert,  schreibt 
er:  Mk  415  et;  zutou;  (allerdings  noch  01  II 1 , 21  add  ioete  a pxjTt,  om  0 a Xuyvo;, 
25  ~ eyet  yzp,  30  opoiTOon)  Lk  1318  (<P),  ~ outto-  p ti  (Ht),  511  ~ rpo;  tto  opEt  p 
psyzXrj,  12  TTzpzxzXeazvTE;  . . Etitov,  19  zzt  0 I;,  23  yEtpz  1 tz;  yEtpz;,  25  — 8woexz 

ETTj  (H  HT),  27  et;  tov  oyXov  (//l8f),  32  atTtzv  1 oj.rj).,  62  add  01  a 7toXXot  (8t  56), 
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4 om  aoxoi;  (Hr  337),  6 add  0 I;  1 tos  (Mt  935;  Sp),  7 om  xiovbis  (Mt  I0i;  it  03 

048  76  376),  IX  OS  1 OOOl  ( H Hr),  7 25  7]  . . £0  “VCOpOTt  OXX&OpTlU  (1  T;S  XxX),  OOTtn  1 TtpO; 
tous  rroBo;  ootoo  (Hr),  83  add  xov  a oixov,  15  add  oro  a tt,;2  (Hrj,  ig  add  005  p 
opxous,  23  add  xoi  a eiri&ei;  (Hr).  25  eveßXejtev  (H),  9 7 ~ ipinvr]  -rjXftev,  n £7rr)ptnxr(5av 
Mt  1710  (Hr),  13  Txepi  aoxoo  1 ex  ooxov  Mt  2624,  17  ~ ex  xoo  oyXoo  eis  (ffr),  33  oie- 
XeyJbjxe  1 SteXoyiCexe  (1337),  46  om  xtjv  a yeevvov  Mt  529,  1021  om  ooxin  (,/io33), 

49  üapprov  (Är),  1 1 2 add  xoi  a Xoooxe,  n -rjpepo;  1 mpos,  12  18  ovooxooci;  oox  eaxiv, 

40  otxtve;  1 ooxoi,  43  om  xinv  ßoXXovxiuv,  [33  ~ Iiuvvr);  xoi  loxinßo;,  14  ottjXOv  1 
eoxrjxoxo  (1337),  20  810  xe  1 0XX0  öia  (1337  J Se),  28  yivmaxeTOi  (J »26251  368^  JO  av 
1 00  (1337  O 551),  1433  add  av  p ein;  ( 1 337).  1531  om  rrpo;  aXXxjXoos,  47  161  9 May- 
80X1 vr]  (,/ 3f*8  3°i7),  Mit  H1  allein  teilt  er  Mk  727  om  aoxT),  1 1 23  opörjvoi  xoi 

ßX7j97jvat  (,/1211),  1225  — ovoaxinoiv  ex  vexpinv,  34  add  per  epoo  p yprjyopeixe  Mt  2640 
(337  Ö551).  Die  Vorgeschichte  des  Cod  muss  wohl  über  das  von  J resp.  dem  J 
und  Hr  gemeinsamen  Archetyp  besetzte  Feld  geführt  haben. 

Nicht  ganz  selten  haben  Parallelen  eingewirkt:  Mk  37  7iopo  xr(v  ÖoXoooov  Mt  4 16, 
43  Xeytnv  1 iroXXo  Mt  133,  4 o 1 0 Mt  134,  5 ent  1 nopa  4,  12  ~ II.T  ßXejtiuoiv,  om  xoi 
tBinaiv,  om  axiJbinatv  xoi  Mt  1313,  20  xaXrjv  yrjv  om  xtjv2  Mt  1323,  53  Bopoooi  1 
ÖYjoai  4,  23  er  oox7)v  1 ooxt]  noch  Mk  10 16,  29  toftrj  Mt  8 13,  32  loooaa  1 eiBoio  1463, 
39  ~ xo  rtaiötov  p arreftavev  Mt  924,  41  * xaßi&a  1 xaXiSlo  Ac  936,  63  Mapiop  Mt  1355, 
34  add  eoxoXpevoi  xoi  eptpp-evoi  a 10s  Mt  936,  76  ~ nepi  op.inv  Hoatos  Mt  158  (J7'8 
<paI1  ÖS51),  829  eirrev  1 Xeyei  Mt  1616  (tf>),  35  eoprjoei  1 oiuoei  Mt  1625,  92  ~ IinavvTjv  . . 
laxinßov  Lk  928,  3 ouaet  Mt  283  ( K a),  5 add  ei  a SleXei;  Mt  174,  7 oxooaaxe  Mt  1318, 
13  rjX8ev  1 eX7)Xo8ev  (133),  add  ev  a ooxin  Mt  1712,  45  oireX&eiv  1 ßXrjörjvai,  1047! 
add  xopie  a 010s  Mt  20  3of,  1322  ssXovijaai  Mt  2424,  28  ~ yevTjxat  orcaXo;  Mt  2432 
(5P /r),  142  yevrjxai  1 eoxatMt  265,  9 add  yop  p xprjv,  60  oooev  onoxptvTj  Mt  2662, 
62  cm  1 pexa  Mt  2664,  1513  axoopujoovhis  Jo  196,  20  oxoop(ufl->j  Mt  2726,  36  01  8e 
X 01x01  eXeyov  1 Xeyinv  Mt  2749. 

Einigemal  hat  das  Missverständnis  einer  ^-Eintragung  in  der  Vorlage  zu  Les- 
arten geführt.  Omittiert  wird  1446  ooxtnv,  das  in  I und  K verschieden  lautende,  721 
tpovoi,  das  in  K umgestellte  Wort.  Die  angedeutete  Umstellung  von  K ist  falsch 
verstanden  1 1 33  0 I;  p ooxois,  1214  xrjvoov  8oovai  xoioopi,  43  ooxrj  a rj  yrjpa.  Nur 
halb  durchgeführte  ÜT-Korrekturen  sind  1047  NaCrnpivo;,  143  xov  (1  xi)v,  K*  xo, 
übrigens  häufig),  27  add  ev  epoi,  non  add  ev  xtj  voxxi  xaoxrj . 

Schreibfehler  sind  selten:  426  ßaXXec,  39  -etfiptnaov,  942  ßefiXrjxo,  10 3 exetXoxo, 
1241  eßaXov  (4>),  1327  a-oaxeXXei,  1545  loxjip  1 Iinorjtp. 

Omissionen  linden  sich  häufiger:  322  oi2,  432  xo,  40  eoxe,  513  xo  axoüapxa, 
36  1;,  618  0,  23  em  mvoxi,  35  auxou,  7 9 xat  eXeyev  aoxoi;,  18  ooxin;,  21  yap,  25  xo, 
818  axooexe  r\  pvTjpoveoexe,  912  xoo,  14  rroXrjV,  43  ei;  xtjv  yeevvav,  1034  ooxin1  <~i  ooxin2 
(B),  36  aoxoi;,  47  xoi  Xeyeiv,  49  xov  xoipXov,  32  ooxin,  1 1 2 aoxoi;,  3 xooxo,  7 xo,  ooxin 
(93),  11  xoi  p 1;,  15  xoi1  n xoi2,  17  ttootv  xoi;  eftveoiv,  22  8eou,  124  xoi1,  26  Xeyiov, 
29  evxoXrj,  1319  xxiaeiu;,  30  rj  yevea  aoxir],  144  xoi  a Xeyovxe; 

Etwa  ebenso  oft  sind  Worte  umgestellt:  1 6 0 8e  liuavvr,;  TjV,  224  0 oox  e-exxiv 
ev  xoi;  aaßßaotv,  311  eHempouv  ooxov,  29  xo  ayiov  irveoua,  526  iravxa  xo  eaoxrp,  631 
urrayovxe;  . . epyopevoi,  49  ipavxooua  eSo;av,  721  01  oiaXoyiapoi  xtnv  ovftpintTinv,  37  XoXeiv 
xai  axooeiv,  om  aXoXoo;,  827  £7rrjptnxa  p 00x00,  35  eaoxoo  ioyrjv  (81),  942  paXXov 
ooxro,  45  etaeX&eiv  ae,  10  30  vov  exoxovxorrXaoiovo,  1423  7rovxe;  e;  00x00. 

Als  wirkliche  Sonderlesarten  bleiben  so  nur  übrig:  Mk  1 19  xoxooxeoo- 
Covxo;  (J I2IIJ,  2»6  op'yiepeoaiv,  311  oxe  ov  1 oxov,  30  add  oxi  p e/.eyov  (O12?*), 
33  add  xoi  a Xeyei,  48  ao^ovopeva  (81-2  012 79,  93  om),  24  yop  p 1 xat  a trpooxelhrj- 
oexoi,  27  voxxoi;  (83*),  37  add  xoo  a ovepoo,  5 3 osxi;  1 0;,  4 ro/./.o^  rreoa?  xoi  oAooeti;  1 
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rtoXXxxt;  jceöaij  xat  aXooeatv,  om  xac  aXuoet;  xat  Ta;  ncoa;,  13  yap  1 o;  (0129)>  40  tjji; 
rratBoj  (337),  623  tupcaa;  1 xat  — auxY],  24  add  aoxv)  p eitiev  (Tc),  29  XTjöeuoat  1 xat 
r(pav,  30  anavxa,  a 1 oaa1,  eBtBaoxov,  38  add  open  p apxou;  (J1*11),  41  ijuXoyTjosv, 
45  Bt&aaiSot,  723  EXTcopEuovxai  (3>?  243),  84  Bovaxat  1 BovrjaExat,  10  xo  opo;  1 xa  pxprj 
(sys),  12  tx£tvT|  1 xauxrj,  93  xvacpeo;  (600  Kr  B 0 1222  f),  4 aoxtu  1 aoxot;,  5 eXe-jev 
(J),  10  -ap  eaoxot;  1 rrpo;  eaoxoo;  (1443),  12  ancixaxaaxatvet,  31  Eyeipexat  1 avasxrjoexa' 
(1337),  10 16  TjuXofet  (1337  f 0I22lf),  xtfttov  (J),  34  aoxov1.  1131  add  Et;  p ErctoxEooaxE 
32  Etyooav  1 Etyov,  127  otoxoo;  (<2>),  17  Xeyet  1 eiiev  (<pB3"),  39  xptnxov,  34  Etotoij  (1 33), 
oovaixtn;  1 voovsytix;,  add  xi  a eiteptnxav,  1 3 14  ota  1 orto,  27  ETtiauvoxpetJtouaiY  1 E-taova;ei, 
ano,  1413  OTta-vxrjOai,  16  YjOpov,  43  xt»  lü  1 aoxtu,  5,  aoxov  p >)xoXoo&t)<5ey,  55  eopov,  157 
TtEnotYjXav.  3a  aoxtu  1 -ov,  41  Btaxovouoat  1 xat  8ir(xovoüv,  169  aaßßaxtov  (133  Hr  Ka 

282.  Die  Codices  g4  und  286.  Diese  Codd  sind  desselben 
Stammes.  Beide  taugen  nur  in  Mt  etwas.  In  Mk  Lk  Jo  finden 
sich  nur  noch  ganz  verloren,  so  wie  in  vielen  A'-Codd,  für  7a 
gesicherte  oder  in  Frage  kommende  Abweichungen  von  K.  Sie 
oder  die  sonst  vorhandenen  Abweichungen  von  K zusammen- 
zustellen ist  zwecklos.  Es  scheint,  dass  0C  in  irgend  einem 
Stadium  der  Abwandlung  dieses  Textes  von  Einfluss  war.  Ge- 
legentlich finden  sich  Berührungen  mit  83.  Haben  die  beiden 
Codd  auch  nicht  gleichen  Schritt  gehalten  in  ihren  Geschicken, 
so  ist  die  Gemeinsamkeit  der  ersten  Strecke  doch  noch  überall 
deutlich. 

In  Mt  ist  der  durch  beide  repräsentierte  Archetyp  ein  leidlich 
guter  Vertreter  von  /“.  Und  zwar  hat  ihn  286  besser  erhalten 
als  94. 

ln  286  allein  sind  seit  der  Abzweigung  seiner  I-inie,  abgesehen  von  einigen, 
im  Apparat  zu  buchenden,  Faralleleinwirkungen  und  den  wenigen  Fehlem,  nur  folgende 
Sonderlesarten  eingedrungeu : 2 11  auxo  p rrpoaexov.  (it  207  357  138b  u.  r.),  316  xat 
ßarrx.  Be  (I  ß.  6e,  K xat  ß.),  1 1 24  add  ev  a 00t,  1352  add  I4  p 0 Be  (83  /7l8  —2°7f), 
57  om  I;  (02),  1913  Emörjoet,  26  add  eoxiv  p Buvaxa  [0  96  -35'),  205  om  01  Se  amjXSov 
(sys),  2 1 10 f om  xt;  eoxiv  ooxo-  01  Ee  oyX.  eXeyov,  2543  om  yupvo;  xat  ou  irepteßaX. 
[ae  02),  278  Iifjociioij  1 lepcpiou  (848  .T20/  sysP  om!),  46  om  0 I;.  In 

94,  dessen  /-Lesarten  spätere  Hände  grösstenteils  nach  K korrigiert  haben,  ist  die 
Zahl  etwas  grösser:  2 8 ev  1 Et;  (5),  21  etaYjXfiev  (Bl -2  03  £**>),  39  Bovaxo,  412  om 
Be  (S"'3°  () 55'),  529  om  ooo  p otupa  (//l8),  30  xotjiov  1 exx-,  622  add  r)  p oov  (//'? 
B I -2),  84  apyitpei,  21  om  aoxtu,  29  ~ T|p.a;  a tuBe  (02  351  ~ p tuBe),  1012  xoaptu  1 
otxtu,  15  add  -pr]  a Fopopp.  ( 0C  82  83),  II  4 om  aoxot;  (0C),  10  xat  1 04  (33),  n ~ 
eoxiv  auxrju  (83),  21  om  at2,  1213  airexaxeaxY]  (HIlS 30254  artoxaxEaxYj),  20  ExßaXXrj, 
44  e|eX9ov  (vgl  44“),  1330  xaoaat,  auvayexE  (it  61  Z/r o254  ,/ '°54  073*  8260  u.  a.), 
1 4 20  id.Tjpyj;  (it  1537),  1516  add  aoxtu  p et-ev  (it  207  381  138b  1416),  164  potyaÄXt;, 
13  ~ pe  p Xeyooatv  (83),  1722  om  aoxot;,  189  add  xoo;  a 600,  194  appev  (/r),  2t  add 
xtn  a oopavtn,  2028  om  xoo  avüpturtoo,  21 15  om  ot2  (Äa),  r8  avaytuv  (65  1280  sy  c ratpaytuv). 
add  0 I?  p avay.  {0C  ~ a),  21  TtotYja^xe  (it  9Ö  243  Jla 54  I2"),  2426  xaptetoig  (Xp 
Hr:  848  56  u.  a.),  2636  1 ex YYjjAavt  (/'?),  2719  add  yj  ovopa  llpoxXa,  64  ~ voxxoc 
(Kx)  p aoxov.  In  dem  gemeinsamen  Vorfahren  von  94  und  286  finden  sich  schon 
lolgende  Sonderlesarten,  die  zum  Fnveis  ihrer  gemeinsamen  Abstammung  alle  an- 
geführt werden  sollen:  223  orro  1 81a  (33  K]  83  Xp),  32  om  aoxoo  p otxov  (Lk  32), 
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41  ~ uito  tou  rv;  ei;  t.  ep.  (0 a 02,  vgl  Lk  41),  5 29  ~ ajteXih)  (so  286  mit  05  sysc; 
94  K pXTjörj)  p Yttvvav,  634  add  oixett);  p ou8et;  (Lk  16:3,  it  56),  76  om  ev  a toi; 
"ootv  ( H r 178  048),  29  add  xat  ot  cpaptoaiot  p yp-  auv.  (03*  048  0371  -135'  sycP), 

810  add  autoj  p axoX.  (Lk  79,  Xp  J u.  a.),  13  auxov  1 tov  ~at8a  (77lS  648  8371 
u.  a.),  32  Xcyet  1 emev  (7/r  61-2  03  848),  32  ~ Tj  ayEXr]  r.aax  (83  1016),  94  ~ 
upet;  (K)  p ev9upei<j8e  (<P1266  1416),  9 ~ xafbjpievov  p teX.  (Xp  83),  10  ~ apapT.  xat 
teX.  (Mk  2 16,  83  1016  —™1),  13  ~ 8txatou;  xaXeoat  (tP!1  83),  17  ~ ßaXX.  a xatv. 

(SP“),  27  add  lu  a uie  (Mk  1047,  77'8),  36  add  0 I;  p oyXou;  (63  77l8  Slz32  207  ,/j. 
129  add  0 I;  a tjXöev  (63  77l8  5PC  syP),  16  itonuatv  1 itotTjatuaiv,  43  XoXopuuvto;  (<PC 
Hr  34® f 63  76  u.  a.),  50  add  tou  a oupavot;  (<PC  848),  1310  add  aoxou  p uaftiyrai  (83 
- 35'  1416  1443),  11  onl  «'JTOt;  p eirav  (37  Lk  810,  62  63  26  1016  u.  a.),  32  e~t  1 
Elt  (20,  3>?  648),  28  ~ aUTUJ  P 8ouXoi  (<PC  61  63),  29  (f/jOlV  1 ECpT;  (3>c  Sl-2  63  1016 
u.  a.),  38  om  ot  a uiotb‘s,  55  Mapta  (UI29  55'  0 Xp).  1436  add  av  a 7)t|/avro  (Mk  056, 
63  96  l'20?),  155  sav  (0?  ü 0 1222 f ^2°7;  7?  Sav),  33  epijptu  to-iu  1 eprjpta  (Lk  912, 
0C  83  sy°),  35  too;  oyXoot  (0  0^  Xp).  1611  ~ eraov  p Ttpooeyeiv  (<PC),  15  add  0 I; 
p outoi;  [0C  B 048  Z351),  31  ~ oetxvueiv  0 It,  1720  add  oti  p Xey<u  uptv  (83),  25  ots 
T|X8ov  (83),  2746  Xstpa  (073  Bl° 43  u.  a.). 

283.  Die  Brüdercodices  1337  und  1468.  Auch  diese  /“- 
Codd  bilden  ein  Paar,  wie  93  und  168,  94  und  286,  050  und  133. 
Leider  ist  der  /“-Text  bei  ihnen  uns  in  1337  nur  erhalten  für 
Mk  929— Lk  i4«;  in  1468  erschien  nur  Mk  9—12  147'  153'  Lk 

1 1— 29  41—36  der  Kollation  wert.  Die  Verwandtschaft  zu  erweisen, 
steht  also  nur  Mk  929—11  1471—1531  Lk  1 1—  39  zur  Verfügung-. 
Neben  der  ihnen  gemeinsamen  Auswahl  von  /-  oder  oder 
ausser  ihnen  in  93  f 337  vertretenen  Lesarten  wird  sie  bezeugt  durch 
folgende  gemeinsame  Abweichungen  von  /“  resp  von  93 f 337: 

Mk  101  oupTTopEUETot  (J  HT ; I a auvepyerat,  K oupitopEUOvrat),  uf  ~ xat  eav 
avTjp  a TtoX.  t.  yuv.  — uotyaTat  p potyaxat2  (vgl  77r),  36  ~ pe  a itonrjo.  (nur  U\  1 om!), 
43  ~ peya;  ev  uptv  yevecöat  (2"  sed  Etvat  1 yev.!),  47  tpjjaiv  1 eoxtv  1337  (1468 

napayet  1 eotiv,  it  1416;  vgl  B-  TrapepyETat),  XEyrov  1 xat  Xeyeiv,  11  5 eotiutiuv  (Mt 
2747  K,  0 Kt  O),  15  ~ xaTeaxp.  p xoXXuß.  (62;  65  sy5  om!),  18  eie7tXT|CoovTO  (0*y> 

I2S9),  21  e;ijpaTai  [0I222{  0-),  25t  0 oupavto;  1 0 ev  toi;  oup.b‘s,  2s  eXeyov  1 Xeyouatv 

(nur  H Hr),  156  ov  TjTOUVTO  [Hr  J3  0b),  13  add  avaoetopevot  ut:o  tiuv  apy.  xat  eXeyov  p 
exp.  (Lk  2331.  J),  20  cooTE  OTaupraoat  (Hr). 

Daneben  hat  1468  allein  nur  noch  folgende  von  7 und  K abweichende  Les- 
arten: Mk  928  add  tov  a otxov  (02lz  ij89),  45  ~ et;  t.  >(or(v  ytnXov  eioeXÖeiv  oe  (/a  oe 
ycuXov  EioeXft.  et;  t.  v)>  16  add  tou  reupo;  1 st;  t.  map.  t.  aaß.  (47),  1021  oupavot? 

(&),  35  "Otvjaet;,  40  add  p.ou  p euiuvuptuv  (0?  Kr,  Mt  2023  K),  47  f eXerjOo v tte  rv 

eX.  pe.  11 12  eSeXDoiv,  18  onoXeaouaiv  (0129f  J ? Kr),  1530  xaTxßTjfl't  (Mt  2740,  Hr  0* 
0'2S9),  Lk  1 18  add  0 a I'utßptTjX,  28  add  xat  euXoy.  0 xapito;  tt);  xotX.  aou  (43,  0 ,379) ; 

1337'  IIer  übrigens  häufiger  als  1468  allein  von  den  beiden  eine  7a-Lesart  fest- 
gehalten hat,  die  folgenden:  Mk  929  e^epyeTai  1 Suvaxot  e;eX8etv,  31  Xeyiuv  1 xat 
eXeyev,  ~ Tjuepa  p EYEipETat,  38  ooti;  1 0;,  39  xojXutjte  aUTOU?,  10 17  om  auxov  p 
yovu".  (0  551).  31  om  ev  00t  uoTepei,  35  om  rjptv,  47  ce rf 3 1 v 1 eortv,  113  om  itotetTE 
touto  (H1),  23  maTEueet,  28  Beotoxev  (it  293,  Ac  B 09°  l29),  39  om  sva,  15 1 eufto; 
(nur  H),  15:2  om  naXiv  {0 a),  17  aUTt»  1 auxov,  31  ~ Xipiuva  Ttva  (Lk  2326, 

36  >j  atTta  Tij4  eriYpaaTj^  (vgl  sa  sy),  Lk  1 9 add  xutou  p tep.,  16  add  xutou  p 

utinv,  26  om  ano  tou  deou.  Wo  diese  Codd  die  jedesmal  für  I"  angenommene- 
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Unmittelbare  Zeugen  der  /-Form. 


Lesart  bieten,  wird  im  Apparat  gebucht  werden.  Zu  bemerken  ist  die  mehrfache 
Übereinstimmung  beider  oder  eines  von  ihnen  mit  H'  an  für  I sonst  nicht  sicher 
bezeugten  Stellen.  Da  in  den  ihnen  näher  verwandten  /“-Codd  93  168  337  diese 
Beziehungen  zu  Hr  auch  mehrfach  aufstossen,  könnten  jene  Lesarten  aus  dem  Archetyp 
der  5 Codd  stammen  und  bald  bei  den  einen  bald  bei  den  andern  seiner  Abkömm- 
linge durch  K aufgezehrt  sein. 

Nun  gilt  es  noch  die  von  I und  K und  03  ff  nicht  geteilten  Lesarten  zu- 
sammenzustellen, welche  in  den  nur  für  1337  kollationierten  Kapp  sich  finden: 
Mk  125  add  uoxepov  5e  a Ext  ouv  (1 386 f J\  /a  uox.  OE  1 Ext  ouv),  6 7Tpo;  ouxov, 
13  rjpljavxo  ejtEpinxav  auxov  e v Xoyat,  14  peXXEt  ($),  18  ~ prj  etvai  avooxaaiv 
($3°9  >333),  ,9  opiv,  ayrj  1 xaxaXtmr;  (/“  £ yrj),  om  auxou  p a8.2.  20  ~ rjaov  aOEXipoi 
Ttap  r(ptv  (vgl  65),  25  SKjapii.,  27  TtoXXot,  29  Ttpmxov,  33  ~ layuo;  . . auveoEco; 

(HT),  35  add  xou  a Aaö  (Mt  2242,  Ac  B O'2^  u.  a.),  36  pou  p irootuv,  4t  ßaXci,  43 
EXeyev  (K  XsyEi,  / Et7t£v),  nXsov,  44  add  ex  xt|;  uaxEpTjOEiu;  auxT);  a oXov  (also  bis!), 
137  axourjxe  (6  t;  J 0 I39  -exe),  ~ axoa;  7:oXeptuv  xai  noXspou;,  add  xauxa  a ^evsoftat 
(Lk  21  9,  $*°96  Oss*),  8 add  xat  Xoipoi  1 xai  xap.,  15  om  6e  (Mt  2417,  61  $53°  3°9 
u.  a.;  /a  ~ xai  1 5e),  om  xt  (in  /T-Umstellg),  22  ~ i}ieu8o-poip.  xai  iJrEUOoyp.  (65 
om  tjieu5.  vtai),  24  om  ev,  28  om  xa,  34  ypr^opEiv  1 iva  Ypfjf.,  142  xa)  Xato,  4 om  xai 

Xrf.  (nur  H),  7 om  xai  oxav  8eX.  — Ttotrjoat  (055*  sa),  20  Epßa^a;  (Mt  2623,  $a), 

22  e&ioou  (Mt  2626,  J //* 5254fr),  27  yeypajtxoi  yap  1 oxt  -pff*-  (sysP),  31  eXoXei  1 eXe-je 
(nur  H),  32  add  av  p ei«;  (häufig;  /?  av  a7teX8u>v),  36  add  pou  p “axrjp  (/),  39  rju^axo 
1 Ttpoa—  (J),  40  avxa7roxpi8o>aiv,  44  ~ auxot;  p Xe-jiuv  (7a  om!),  53  aupitopEUOvxai  1 

uuvEpy.,  61  om  xat  Xe^ei  (/a  Xs^tov  1 x.  X.!)  add  ei  a ou,  67  ei  1 i)o8a  (I  yj;),  69  otuxo;, 

1532  om  o2  (/*),’  36  xai  öpapovxE;  . . EyEpujav  . . 7t£pixi8evx£;  . . XEyovxe;  ( J ),  39  auxro 

1 e£  ev.  auxou  (Hr;  /a  exei!),  47  Mapiap*  (648;  //rl>is;  ebenso  161). 

284.  Der  Codex  337.  337  konnte  leider  nicht  verbotenus 

kollationiert  werden.  Sicher  ist,  dass  er  zu  93 ff  gehört.  Sein 
Wert  beruht  darin,  dass  er  für  Mt  Lk  Jo  grösstenteils  der  einzige 
Zeuge  dieser  Sippe  ist.  Aber  auch,  wo  seine  Sippengenossen 
nicht  fehlen,  bietet  er  mehrfach  Lesarten,  die  nur  noch  in  85 
050 f vorhanden  sind  und  bezeugt  sie  so  als  Gemeingut  von  /“, 
obgleich  jene  es  eingebüsst  haben.  Dagegen  ist  er  viel  reicher 
als  diese  mit  Sonderlesarten  durchsetzt. 

Abgesehen  von  wertlosen  Omissionen,  deutlichen  Fehlern  und  Paralleleinwir- 
kungen hat  er  folgende  Abweichungen  von  I resp  /**  und  K : Mt  2 8 om  axpißaj? 
(in  JLUmstllg ; sys),  9 add  xou  ainjXaiou  p ETtaviu,  22  om  etu  tt);  Iou8.  (/r  316 

7tpo;  1 et:  (63  370),  420  om  eu8eiuc  (Xp),  22  om  eu8euj;  (sys),  23  ~ x.  l aX.  0 I;  oXt)v 
(in  If-Umstllg),  519  om  ouv  (J 3 56  456;  $?  ~ ouv  £av),  42  ~ 6avioaa8ai  ano  oou 
(65  B12'  om  aito  oou!),  68  Tjpiuv  (Hr!j2 54 f ; 337  ebenso  14  26  1020),  21  ~ eoxai  p upmv3 
(370;  Xp  om!),  71  xpivaxE  ($4*3),  3 ~ öoxov  xtjv  (add)  a ev  (Xp  II  62*),  12  8sXexE 
(0 129),  om  ouxro;  (Xp  $a  56),  13  spyopEvoi  (J$108 5 *290  j6),  14  om  7]  xuXrj  (448). 

24  om  xouxou;  ($.53°  ülS),  auxou;  1 auxov,  25  tteoovxe;  1 TtpotSETt.  . . xai,  27  om  cnveuaav, 
~ 01  avEpot  xai  01  Ttoxauot  (62*  om  xat  etxv.  ot  avEpoi).  83  om  rapaxaX.  auxov  xai 
(sys?).  9*8  xt;  eioeXSiov  (/*  A’35*),  3 1 stpTjpiaav,  IO  14  add  et:  auxT]  p -ohiov  upmv,  23  ex 
xt];  TtoXeiu;  xauxi];1  ; A 1 1 v°7),  ou  1 av  p eiu;  (B),  29  pou  xou  ev  oupavot;  1 uprov 

(vgl  Xp),  32  ~ auxov  xa-fiu,  1 1 2 ~ axouoa;  6e  0 leu  (Xp),  17  XcyovxE;  1 xat  Xsy.  (vgl 
Lk  732),  21  ~ Et  p Xiötnvi,  22  om  T]  upiv  iJ22b),  124  ~ povoi;  a xoi;  tep.  ($a;  Hx 
om  mit  Mk  226),  14  om  e;eX8ovxe;  (in  Ä-Umstllg),  22  axouEiv  1 XaXstv,  31  add  auxot; 
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1 xot;  av8p.2  (Xp),  38  ~ (pap.  . . ypapp.  (01222  <P’444;  öl  ora  xat  cpap.!),  4°  xotXta  1 
xapöta  (40“,  Hri- i6f),  44  om  tote  (Xp  sys),  45  tot;  Ttpu)xoi{,  1313  om  axououatv  ouöe 
(B;  168  om  ouöe  auvtouaiv!),  17  add  upet;  a fS/.eTC.  et  a axouexe  ( B nur  *,  = Lk  1024, 
wo  05  up£t;  a ax.  addiert!),  21  oxavöaXtCovxai  (4>“  0 55*),  27  ou  1 ouyt,  53  Imar,4 
(Xp  J <I>!  u.  a.),  56  om  tioSev  ouv  xouxtu  xauxa  -avxa,  149  ~ ouvavaxEtp.  . . opxou;, 
~ öoSrjvat  exeXeuoev,  13  ttEjot  (B2  2 26  56  (055*  2™*!  ***6  u.  o.),  15  a:teX8a>aiv  . . xat 
1 att£X8ovxe;,  26  sv  xi)  8aXaaa>j,  29  om  xat  tjX8ev  ttpo;  x.  lv,  169  add  ouviexe  xat  a 
pvrjpov.,  n add  xtuv  a apxtuv,  add  ttpoaeyetv  (K)  a TtpooEVEXE  (Ö48  t/226  u,  a.),  14  ~ 
hp.  . . HXtav,  21  Ttapa  1 atto2,  1720  exeiSev  1 evxeuSev,  27  om  auxot;  (0I29  sa),  188 
sXSetv  (sysc),  16  om  Ext  a eva  ( J5  i67  055*  syP),  21  Xtpiuv  loa  [lexpo?  (sysc),  30 
aXX  (B),  1917  add  1;  p 0 öe  (048  0260  0 27°  syc),  20 28  ~ Xuxpov  öouvat  avxt  ttoXX. 
x.  4iu7.71v  aUT0U,  21  1 ~ atiEJTctXev  0 I?  (/7  0551),  2 om  eu8u;  (bo  syc),  3 om  xt  (sa), 
22  atxr)orjOi)-E  (56),  31  add  auxtuv  p ttaxpo;  (it  293;  B auxou),  2246  r(öuvaxo  (Hr  -I20?  1226 
96  u.  a.),  233  Xe^cuotv  1 ent.  (Xp),  om  xat  xrjpEtxe  (Xp  sys.  in  if-Umstllg),  10  om  10, 
2522  om  xaXavxa 3 (so  16  H),  261  om  ttavTa;  ( 1 9 1,  Xp  J '),  60  e/,8ovxt»v  (/Bs° 5 1386), 
2715  om  xa>  oyXtu  (65  030  ~ p ocopiov,  J ~ a Eva),  31  auxov  £vetrai|.  (</>S3°  96 

-I'20?  u.  a.),  33  I’oXyo8av  (//),  49  xa8eXu)v  1 atoatov  (vgl  Mk  1536),  52  ijvEU)y8r]oav  (Hr 

J3  u.  a.),  289  om  xat  a toou  (B).  Die  beigefügten  Notizen  bezeugen  Einwirkungen 
von  Hr  oder  einzelnen  Zfr-Codd,  wie  in  der  ganzen  Gruppe  93  ff,  auch  Überein- 
stimmungen mit  <2>  0 K a und  von  Xp  sa  und  sy,  sowie  Fehler,  die  durch  eindringende 
K veranlasst  sind.  Danach  sollen  die  Lesarten  lur  Mk  Lk  Jo  gruppiert  werden,  wo 
337  übrigens  stärker  nach  K abgeschwächt  ist.  Berührungen  mit  Hr  sind  Mk  328 
av8p<ojtot?  1 01019  x.  av8p.  346!  (Mt  1231,  1386),  426  eitl  xr)v  yTjv  (Mt  133),  1040 

add  ttapa  xou  ttaxpo;  288  (Hr  cxc  288  utto  x.  tt.  pou,  Mt  2023),  144  om  xou  pupou, 
33  Xutteia8ai  1 Exhapji.  (Mt  2637),  1510  om  01  apytepet;,  1619  ttaxpo;  1 8ü  0254 

( 1 386 f,  vgl  Km  834),  Lk  318  add  tlhXlitttou  346  t'  (it  <P  ()),  410  add  ev  tiaoat; 

x.  00.  aou,  718  om  0 a Iiü,  82  ttoXXa  1 Ettxa  183L  39  84  1 I;,  1520  ettsasv  0254  ff 

(i J 0 12 79  551),  JÖ,  om  Äal  p 1115  288  (012 79  55*  17g  U.  a.),  1833  XT]  XptXT]  Tjpspa, 
2025  OUV  1 XOIVOV  1131  (0I29  70  138  U.  a„  Mt  22vo),  21  7 peXXet,  Jo  519  Kcyet 
1 EtttEv,  624  avEprjaav,  1141  add  ou  tjv  p Xt8.  (1  K\),  1320  attooxEtXavxa  1 itept^. 

0254  ff  (Ku  C“  *<),  1622  e|exE  183  f (IT“  0 1222  1110  27“),  17  II  ~ EV  XU)  XOOptl)  Elpl 

1131  (//*).  Mit  O berührt  er  sich  Mk  316  om  ovopa  1279  (048),  56  auxov 

p ttpooExuv.  1279  551  (öfter),  14 n apyupta  (</*),  Lk  44  add  ExrtopEuopEvui  öta 

axop.  (flr34®f  0a  u,  Bi)f  g,,  add  Ta  a ttcpt  90  551  ( B ),  1322  ~ xtopa;  x.  itoXct; 
1222  270  (sy),  194  ttpooöp.,  21  31  om  7)07]  (</> b),  2418  add  ev  a lep.  551  ($»'444  J), 
Jo  519  sav  p yap  tno  1279,  670  auxto  1110  (Ac  B),  97  XsYExat  1 eppTjveuexai 
llio,  31  add  avSpumov  p apapxtnXov  129,  1032  ~ Epyov  auxiov  1 29 f,  1222  ~ I? 

epyExat  I29f  mo,  16130m  xo  ttva  xt);  aXr]8.  (/»-Lesarten  sind  Mk  427  xaffEUÖec, 
631  om  ot  a uttay.  030  211  (Ol279),  947  ^mrjv  1 ßaa.  x.  8ü,  1I2  om  auxov  p Xua. 
</>“,  1229  ttaotov,  36  XcyEt  1 eittev  1 (0I29;  ~ mit  0129<P*333  u.  a.  p ayuu),  41  owce- 
vavxt  ( U , Mt  2761),  146  et;  eps,  12  tpaystv  1 tva  tfay.,  20  om  et;  xuiv  otoö.  337 
0“  (~  p xpußX.),  65  EßaXov,  154  om  ttaXtv  <P“,  34  Xetpa  1216  287f,  Lk  124 

Zayaptou  1 auxou  030,  26  om  0 a ayy.  4P?,  327  lavva  337  (<£>-vav;  so  30  mit  $4°=), 
49  om  evxeuBev  3>b  287  f,  620  xo*v  oupavuiv  1 xou  8eou,  28  om  EuXoyEixE  x.  xax.  upa; 
<Pa,67  *444,  7 20  atteoxElXev  030  409  (öl-2  207  286  u.  a.,  Mt  21  1),  84  auvovxo; 
030  (it  02*  207  448),  10 1 om  öe  287  f (it  ()9°),  1410  avaxEtpeviov  1289  1444,  15 14 
add  xou  a uox£p£ta8ai  211  1289  (/*),  2311  om  auxov  p ttEptß.  (it  H 055*),  Jo  ; 44 
av8ptD7tmv  1 aXXrjXmv  5p“  (41,  Ku),  746  add  xat  Etttov  1441  (bo),  814  ~ •*]  papx.  pou 
oX^Stj;  eox.  (öl,  17),  194  ~ auxov  uptv  Ö30.  //“-Lesarten  in  Lk  Jo:  Lk  1 17 

add  xui  a x<o,  39  xat  avaoxaoa,  65  oe  1 xat,  3 i ~ llptoöou  XT);  1'aX.,  69  ~ ttpo;  auxou; 
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o I;,  842  tuoet,  44  ~ v]t|iaTO  ortahcv  (85  om  01t. !),  2412  om  pova,  Jo  1 28  add  psv  p 
Tct'-ixa,  2 11  ~ pah.  . . o6eX<pot,  22  add  auTOt;  p eXe-jev,  35  add  xai  eittev  auTt»  p I; 
(•/).  20  ~ outou  ra  spya  (21,  HT).  58  add  xai  p eyEtpE,  610  add  avhptorroi  a avopcc. 
17  add  ei?  to  itXotov  a 0 l;  (Kx  J ~ p),  23  tou  Iü  1 *0,  712  ouyi,  16  om  auroi;. 
20  aitExp.  01  I.  1.  eixov  aUToi,  933  eöuvavro,  107  ~ auTOt;  itaXiv,  11  16  ouv  auTm  1 jjlet 
aUTOU,  41  add  et?  tov  oupavov  a avin,  1430  Euprjaci  1 oux  syst,  1516  pEivvj  (()  I29  a7°). 

Nach  Abzug  dieser  Lesarten  sowie  der  Paralleleinwirkungen  bleibt  wenig 
übrig : Mk  2 20  vT)OTEUO<0Otv,  3 20  add  auroi;  p xaXiv,  4 25  om  xat  a 04,  5 7 ~ ijeyaXrj 
ifiov7),  633  itsjot  (56  u.  a.),  733!  ~ xai  tt];  yX.  aurou  aijiapevos  avaßX.,  81  oayetv 
(i>M44),  94  om  xai  vjoav  (1443),  28  ~ auTO  ExßaXEtv,  112  EupYjoavte?,  25  aiptet,  1214 
axEXhovrc;,  13  ~ ttjv  uxoxptoiv  auTiuv  (jS),  42  EßaXÄEv,  139  add  6e  1 yap,  143 
puaTtxr,;(!),  4 aal)  1 irpo;  ( B ),  6 ~ aUT7)  p napeyETE,  13  om  öoo  (J  ~ p aUTOU),  17 

sJcpyETat  ( B ),  52  om  an  outidv  (nur  H <2>3°9),  53  ujote  1 eic  TO  (J 3 Ac;  so  1520  1337  f 

Hr),  Lk  1 5 om  tou  a ßao.  (nur  H),  17  xtptouaiov  1 xaTsox.,  35  cm  aot,  61  xExXvjTai, 
70  ~ outou  npoip.,  2 13  ~ oupaviou  aTpatta;,  17  add  xpousxuvYjoav  xai  a Eyviup.,  44 
e£t)touv  (70  1386I),  318  Xe-jimv  1 ttapaxaXoiv,  23  om  rjv  (8$  ~!),  38  Xy;p  (84),  41 

EyEVETO  1 Yj'j-ETO  (J™6),  8 ~ TtpOOXUV.  a XV,  15  TtOpO  1 U7IO,  24  EOTIV  p aUTOU,  $7 

aptpoTEpot  (62*  848),  13  T]  Xcitpa  p outou  (207;  J ~ a an  aurou,  Mk  1 42), 

17  auTOv  (61-2  56  376  sa),  35  add  pET  E-ouoia;  p tote,  645  npoatpcpEi bis  (<P'+M  *87 

56  70  u.  a.),  711  add  tyjv  a et  p noXiv,  21  noXXot;  a TUtpXot;  (ä>*°59  216  352;  85 
154  om!).  27  anooreXm  (sa),  29  uno  1 to  ßanriopa,  45  njXhev,  828  add  troXXa  a ßaoav., 
55  s^avean),  97  anavra  (207),  12  add  ei;  a tou;  (138),  42  eppujiev  1 Eppv);E 

(J3  8260  1317),  11 11  xai  1 pr)  p iyh.  (81),  136  ~ ex  auTY]  xapnov,  145  ~ ßou; 

Tj  uio;  (sy),  9 ap;Y,aai  (K  ap;T,,  65  eotj),  16  eXcfS  8e,  1613  add  eXe^e  öe  npo;  tou; 

pah.  outou;  a ouoei;,  19  ~ nXouoiO;  Y)V,  24  add  poi  p ncpikov,  1729  ano,  21 1 ~ Et; 
to  -jai.  p nXouo.  (in  /T-Umstllg),  10  xai  1 tote,  25  or(pEta  ev  1 oeXevyj  xat  (sa  om!), 
35  eXsuoETai  (J* 5°5  8371  u.  a.).  2211  ev  in  1 onou,  12  xat  auTo;  1 xax.  (sy P),  61  epvT/ohv), 
68  av,  238  yevopEvov,  23  add  tou  a OTaup.,  25  ~ ipovov  xai  OTaaiv  (sysc),  48  add 
E^EnXrjOiovTO  a hEiup.,  241  add  yuvaiXE;  p r^Xhov  (JEi87f),  Jo  I 45  ~ Eu  toi  vopro 
p npoip.,  323  ~ yjv  exei  uöaTa  noXXa,  452  yap  1 ouu,  52  om  sni  ty)  (Xp  62*),  3 add 
yap  p ey  TauTij,  4 ~ xaTEflawEu  xaTa  xatpou,  ^ [laXXsi,  rpoXapßa'VEt  pc  1 npo  epou 
xaraßaiMEi,  18  ~ 01  Iou8.  outov  (376  6371;  vgl  85),  45  ~ YjXntxaTE  upst;,  65  8e  1 
ouv  (sy),  22  avE^Yjaav  (Xp),  40  ~ e-juj  avaar.  outov  (<1>  10u6  19°  O581).  71  tou  1 Xipaivo;, 
72  om  EffU;  (J 3),  6 ~ ETOipo;  eotiv  (Xp  A c),  13  ~ nepi  aUTOU  eXxXei  (it  82),  16  om 
0 a I;  (81-2  848  Ko),  26  om  aXYjhi»;*  (Ku  048  syP),  28  aXr)h)j;  (it  529,  Xp),  47 
apyicpei;  1 tpapwaioi  (168  add  01  apyovrc;  xat  p cpap.),  844  add  upoiv  p naTpo;  (Xp), 
51  tov  Xoyov  poo  (Ku),  1040  ~ ßanTt».  (om  to!)  npinrov  (J 1211  0I29,  non  om  to; 

Xp  ß.  to  npoTEpov),  1 1 32  x;  1 I;,  56  add  nou  eotiv  exeivo;  p eottjXOte;,  ~ upiv  8oxei 
(Bl2lf  Cla),  124  add  ano  1 ex,  134  ano  1 ex  (Xp),  24  auTro  1 toutiu,  26  8maa>,  27  om 
ouv  (Xp  Ku),  1417  outov b's  (56),  31  XaXai  1 noun,  156  ExßXTjÖYjOETat  . . £r(pavhYjBETat, 
1724  add  ttjv  nEnXT(pmpEvY)v  ev  outoi;  p EpYjV,  182  ~ exei  p aUTOU  (81;  85  ~ a 
0 I;!),  3 apyovtiuv,  14  add  xat  a Kaiatpa;  (83  6371),  27  ~ 0 ÜETpo;  YjpvrjOaTO  f^), 
39  om  uptv1  (01110),  193  xat  YjpSavTO  XtyEtv  auTtu,  38  xu  1 lö,  21 3 avE^Tjoav  (77 
Cz°  sa  sy*). 

285.  Verwandtschaft  von  93  168  337  1337  1468.  Trotz  der 
in  den  vorhergehenden  Paragraphen  notierten  Sonderlesarten  ent- 
stammen nun  aber  93 f 1337  f und  337  demselben  Seitentrieb 
von  fa.  Leider  ist  das  nur  für  Mk  von  9=9  an  nachzuweisen,  da 
mit  Ausnahme  von  337  die  andern  Codd  für  Mt  Lk  Jo  versagen. 
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286.  Die  engere  Zusammengehörigkeit  von  05  050  133  600.  1^93 


Aber  hier  ist  es  unverkennbar.  337  mag  noch  häufiger  dabei 
sein,  als  die  Sprungkollation  desselben  nachzuweisen  gestattet. 

Da  das  Material  hier  so  spärlich  ist,  notiere  ich  auch  die  Fälle,  wo  diese 
Gruppe  allein  eine  gesicherte  oder  wahrscheinliche  /-Lesart  vertritt:  Mk  931  s^Eiperm 
1 avaarrjuETai  168  1337,  34  SieXe^öirjTE  168  1337  Hr,  39  ~ pe  xaxoX.  om  Tayu  931 
•337  //r5254f,  4»  ~ paXXov  auxu)  168  1337  Z/rll3>  2°3  1493,  « om  « 93f  337  Ä Hr, 
45  om  Et;  to  nup  to  aoßearov  168  337  1468  (add  tou  jtupo;)  E Hr,  47  ~ eioeXOeiv 
p Seoo  337  1337  J 1211  n 1416,  1O20  om  otUTiu  168  1337t  K » (Lk  1821),  enoiTjaa 
1 EtpuXa^a  93  I337f/Zr,  42  om  «xutoiv  p peyaXoi  168  1337  J/l8f5>,  115  tive;  8e  168 
1337t  ZT1®  J Ux,  6 eitov  1 EvETEtXaTO  168  1 337  f H H1  J™1  ßp,  17  om  aurot;  168 
1337t  81  Jla 54  sy»,  i9  ~ E^EttopEuovTO  p TloXeoj;  168  1 337 f Er,  23  ap&Tjvai  xai 
ßXrjft-rjvat  168  1468  H1  Jlm,  om  o eav  eurtj  168  1337  t H HT,  33  ~ toj  Iü  Xeyousiv 

1 68  1337t  H J //‘8  f 0 1279,  1 2 1 XoXeiv  1 Xeyetv  168  1337  /,  6 add  tov  a ayairrjTOv 

168  1337  J Hr , 14  ovöpanroo  168  1337  (?>?  £fr,  25  exyaptCovTat  337  (e 77-)  1337, 
39  irpoiTOxXljota;  93  t 337  1337  fl5'!8  56  376  6371  J <p  B 09°  I279  /r,  13,1  rxavo  1 

touto  93  t 1337  J,  14  ottjxo v 1 68  1337  ffr,  20  8ia  Se  1 aXXa  ota  i68  1337  J Hr, 
143  om  xaxa  168  1337  H H1,  8 etyev  168  1337  II  l7  J HT,  16  om  auxou  168  1337 
H H*  'I*1,  32  add  av  areXötnv  168  337  (om  av)  J & B,  54  ecu;  t tj;  auXirj;  337  1337 
//r,  153  om  aUTiu  93  1337t,  4 om  Xeycuv  93  1337t  02  Hr  sa,  14  add  Xeyovre;  93 

1337t  62,  3s  add  OTt  p eXeyov  93  1337  83  K“  <Z*b c Bja*3. 

Ob  94  t dieser  Sippe  näher  steht,  ist  nicht  sicher  zu  entscheiden,  da  eine  voll- 
ständige Kollation  von  337  nicht  zur  Verfügung  steht.  Immerhin  teilen  sie  Mt  8 13 
die  allerdings  häuüger  begegnende  Paralleleinwirkung  ano  T7);  cupa;  exety7);  (9=2), 
21 3 TtoXtv  1 xropTjv  (168  286,  <£1216  2059^ 

286.  Die  engere  Zusammengehörigkeit  von  85  050  133  600. 

Zwischen  den  übrigen  7a-Codd  ist  aber  eine  ähnliche  engere 
Verwandtschaft  nachweisbar.  Dass  dies  nicht  ein  täuschender 
Schein  ist,  indem  sie  als  bessere  /“-Zeugen  sich  nur  gemeinsam 
von  93 ff  abheben,  wird  dadurch  sicher  gestellt,  dass  zuweilen 
nur  93  ff  eine  /-Lesart  vertreten,  die  bei  der  nahen  Verwandt- 
schaft von  7a  mit  7 fast  mit  Sicherheit  für  Za  zu  reklamieren  ist. 

Zunächst  spriugt  ins  Auge  eine  engere  Verwandtschaft  von  600  mit  85  einer-, 
von  050  und  133  andererseits. 

Ausschliesslich  600  und  85  bieten  in  den  für  600  kollationierten  Abschnitten 
folgende  Lesarten,  die  schwerlich  alle  /“  selbst  zuzuweisen  sein  dürlten:  Mt  316 
add  ex  tou  oupavou  p xaraßacvov  (Jo  1 32),  44  ~ airoxpi9et;  oe  0 1;  (sys).  5 eotrjosv 
(H  Ht,  Lk  4 9),  8 e8ec;ev  1 Secxvuacv  (Lk  4 5),  9 eittev  (H  J,  Lk  4 6),  19  add  yEveo9ai 
(Mk  1 17,  J.-207f),  541  add  eti  aXXct  a ouo  (sys),  42  80;  (J  82  848  76  syP),  44  om  upac 
p emfjp.  (£^7  </>‘454),  46  e|ete  (J),  61  om  toi;  (82*  648  26  HT),  4 ~ aou  p eXe7)poouvrj 
(1341).  5 cu;  1 (uonep  (81-2  26  848),  1 1 23  xaTaßrjOTj  (61),  21 6 eiroirjoav  1 xai  7101-9- 
aavre;,  7 add  xnc  a Tjyorjov  (mit  293),  30  add  UTtaytu  p eyco,  22 10  auTOU  1 EXEtvoi,  16 
itpoc  xutov  1 auTtu,  34  er  ocutov  (sysc),  Mk  138  e-ppj;  1 eyopeva;  600  syP  (65  eyop. 
eyyu;),  xropa;  xai  ei;  to;  noXei;  (syP),  27  ßXaacpigpei  (Hr  81-2  56),  21  ipaTtov  JiaXacov 
(nur  H //,8  <!>"*/>  3°9),  33  add  xm  tsvrfii  p eystps  (arm),  7 itoXu;  oyXo;  1 it.  itXrjSo:, 
i4  add  to  euaff.  p xrjpuao.,  15  eScuxev  auxot;  1 eyetv,  4 18  aXXot  1 ouxot  (nur  H bo), 
5 9 add  eotiv  p jj-oe  (J  0 1 ; 05  ~ eot.  not  ov.),  17  tva  oxeX97]  1 o-eXSeiv,  7 6 ~ 0 Xao; 
OUTO;  (Mt  158;  01  O I279),  26  Eupocpoiviaaa  (85  om  Eupo),  821  voeite  1 ouviete 
Mt  16 it,  81  1341  sa),  931  p.ETa  Tpeic  rjuepa;  (831,  B),  104  ~ EitETpEi^ev  M.  (H<ß!), 
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Lk  13°  34  38  39  56  Mapia,  423  31  Katf  apvaoup  (ff  sa  bo),  52  enXusas  (ff  1416). 
850  om  Xeyois  (/),  51  eiaeXftiuv  (Mk  327,  it  A1226). 

Zuweilen  könnte  die  Ursache  auch  sein,  dass  nur  65  und  600  I‘l  erhalten  haben. 
So  werden  wenigstens  wahrscheinlich  die  Gemeinsamkeiten  zwischen  600  und  050 
zu  deuten  sein:  Mt  84  irpoaEseyxov  (01  03),  2123  add  to  p ßanx.  (Qp  01-2  03  26 
048),  22 1 om  auxoi;  (Xp),  Mk  24  TtpoaEseyxai  1 -eyyiaai  (nur  fl),  63  add  ttj;  a 
Mapta;  (nur  ff  J 0a),  76  om  oxi  (nur  ff  0I279),  II  3 ~ rraXts  p euftu;. 

Ausschliesslich  050  und  133  eigen  sind  die  Lesarten:  Mt  522  add  xiu  aBeXtptn 
auxou  p et— tj 3 22“  (56  ffr  J 114  1443  bo),  614  es  toi;  oupasoi;  1 oupasio;,  916  ~ 
erijiXrjpia  ETtißaXXei,  1028  om  xai  a tj/uyT]v,  1343  om  axoueis  (81-2),  1431  eui)o; 
(62),  35  ~ exeisou  xou  toiiou  ( J ),  177  vtut  atjiapeso;  aurtov  (Lk  2251,  61-2  1016  .7), 
1920  seasta;  (Ac  209),  2225  om  auxou  mit  293  (Mk  1219;  56  Xp),  2431  add  xius  a 
oupasins  ( J Xp),  2527  xa  apyupia  (27s;  61-2),  2663  ~ 0 xou  Hü  ü;,  Mk  1 28 

om  euliu;  (Mt  424,  ffr  0),  40  0 1 a (Mt  84,  0“),  22  om  euSeiu;  (nurjff  bo  syP),  543 
om  toüto,  (12  om  xat  a 01  Susapei;,  33  auxov  unay osxa,  711  add  auxou  p prjxpi  (K3), 
92  om  tos2  mit  337  (Mt  171,  B 0?  37of),  1 1 18  Xao;  1 oyXo;,  1211  63X7,2  (133 
eox7|),  1441  om  xa;  a yeipa;  (/?),  Lk  1 13  add  xu  p ayyeXo;  (sa:),  64  Xajiiux  1 

eXaßes  xai  (H  1353  bo),  38  om  yap  (Mt  72,  J),  76  om  auxtu  p Xey.  mit  529  (62*), 
825  om  xai  unax.  auxiu  (81),  1 1 14  add  nasxe;  a ot  oyXoi,  12x3  add  xius  p xt;, 

1813  add  ano  a paxpoffes  (1623, 

Dass  Lesarten,  in  denen  85  mit  050 f oder  einem  derselben  zusammentrifft,  nicht 
durchweg  dem  Archetyp  / 3 angehören,  sondern  die  gemeinsame  Abstammung  von  einem 
/a-Zweig  verraten,  machen  folgende  ihnen  im  Unterschied  von  93  ff  angehöreuden  Les- 
arten in  Mk  gewiss:  I21  add  auxou;  p e3i6aaxev,  22  om  xai  a ouj£  85  050,  26  an  1 
e;  exc  133  (Lk  436.  83  048  76  083°),  28  xai  1 oe  (Mt  424,  ff  0 77 ,8).  29  e£eX8tuv 
(65  add  6e)  ex  xrj;  ausayiHyTj;  r;X8es  exc  133  (0),  40  om  auxtu  exc  050,  om  oxt,  2i 
es  oixra  exc  133  (nur  ff  0I379  bo),  4 add  0 1;  p 7)s  (0),  12  epnpoaÖES  exc  050  (H), 
iS  xaxaxEttxesuis  auxaiv  (Mk  1418)  exc  133,  19  s7)oxeuets  <-s  sr,ax.  exc  050  (ff1),  32 

add  es  a xot;  oaßji.  (Lk  67,  82  83  8371  03°9),  7 0 6e  exc  133  (sa),  28  oaa  exc  133 
(ff  J B >,  33  om  01  exc  050,  43  add  xrj;  a yrj;  050  (81),  ttjs  a yr)s  65,  6 e;7)pas8r)aas 
63  133  (-Ht)v),  19  axotprcoi  ^ivovxai  exc  133  (J 1211  $309),  532  om  ioou  exc  133  (fl  sy 
sa  bo),  23  om  oxt  exc  133  (Mt  86,  J),  37  ItuasTjS  exc  050,  40  01  6e  1 xai  exc  050, 

auxo;  1 0 exc  133  (ff),  ~ xou  naioiou  p p.7]xepa  exc  030,  62  ~ 616.  es  x.  aus.  exc  133 

nur  fl  ffr  ,s3  •),  add  tsa  p auxtu  {K3  J ; 600  oxt  1 tsa),  n eas  (K3  Ir;  050  om),  12 
pexasotuats  exc  133  (it  61  56),  36  e-pftoxa  1 xuxXtu  exc  050,  50  npo;  auxou;  1 pex 
auxcus  85  (133  1 auxot;!),  710  om  aou2  exc  1 33  (Mt  154,  J ffr  lS3f),  27  xai  1 0 5e  I; 
(nur  fl),  Xeyei  1 etxes  (fl  eX eyes),  31  add  xr);  a öexanoXeiu;,  36  neptaooxepiu;  exc 
°5°  (vgl  371  0''362  1442),  37  unepExnep.  exc  050  (ffr),  88  a^puptöa;  85  050,  911  ~ 
Xeyouais  p ypappaxet;  exc  133,  42  eßXrjÖT)  1 ßeßXxjxai  exc  133  (Jo  156),  t O20  ~ navxa 
xauxa  exc  133,  41  add  Xomoi  a Bexa  exc  133,  11 1 om  Brjl'y.  xai  exc  050  (03°‘6), 
11  om  xai  a nepißX.  exc  050  (sa),  13  om  eX8tus  ejt  aux.  exc  050,  25  om  upis,  30  add  xo 
p ßanx.  exc  133  (nur  fl),  13  18  ~ yeipiuso;  xauxa  yesTjXai  (7r  bo;  85  om  xauxa,  yestuvxai; 
vgl  Mt  2420),  145  — npaHtjsat  a xo  (J),  17  oijua;  6e  exc  133  (77l8),  21  om  0 uio; 

xou  asHpiunou  exc  050,  62  Xeyei  1 eines  exc  133,  66  add  npo;  auxos  p epyexai  exc 

133,  68  xrjs  npooxuXifjs  exc  133,  72  om  auxtu  exc  133,  154  xaxTjyopouais  1 xaxapapx. 
exc  050  (fl  flr),  30  xaxapia;  exc  133  (fl  sa  bo),  33  e'f  oXtj?  xtj;  yT)j,  34  om  0 I; 
exc  133  (sy5).  Nicht  ebenso  sicher  ist  die  Beschränkung  der  nur  in  65  050  133 
vertretenen  Lesarten  für  Mt  Lk  (Jo  fällt  fast  ganz  aus,  da  050  133  zu  schlecht  sind) 
auf  deren  Zweig.  Für  manche  derselben  muss  die  Zugehörigkeit  zu  7a  selbst  offen 
bleiben:  Mt  316  ~ eu8u;  aseftif)  exc  050  (Mk  1 10,  8t-2  848  ffr  54 1 Xp),  412  om 
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0 I;  exc  050  (Qp  H sy5),  13  TtapaftaXaooiov  (HTl8i  288  0<JO),  16  om  xai*  (sa),  108 

exßaXETE  exc  133  (^>830  413  370t),  11  15  om  oxoueiv  exc  050  (61  Jio9  sysc), 

12 1 add  xou  p Tjpcavxo  exc  050,  n om  eav  exc  050  (■/),  1331  om  ev  05*  050, 

33  cuvtei?  exc  133  (19,  61-2  1016  II *7),  39  add  auToi«  exc  133  (it  648  //‘8  sa  sy), 
46  om  eva  exc  133  (J2  syc),  48  ote  oe  1 7)v  ote  exc  133  irI> a sy),  xaXXiora  exc  050 
(sy5),  143  l(ootvrj{  exc  050,  7 av  exc  133  (Xp  J),  9 xai  XujajÖEi?  1 eXuit.  8e  (Mk  636, 
Xp  Ol  Hr  lS3  8^5+  J <p*),  It  add  TO)  a rav« t (048  IOIb  UT  ,83  8=54),  M ~ oyXov  itoXuv 

exc  050  (Mk  41,  048  Xp),  18  om  roSe  (Hr  i83  8254  Xp  sysc),  31  ~ rcaiSnnv  xai 

yuvaixeov  exc  133  (üp  // 1 i83  825«  sa),  154  entev  1 EvETEiXaTO  XEyiov  (Mk  710;  81 
101b  J 2 H'  l sy  sa  bo),  33  uio?  (81),  33  add  ouv  p jtoöev  exc  133  (1337,  HT),  38  ~ 
Ttaionuv  xai  yuvaix.  exc  133  (82  //rl83  8=54  J12"),  104  om  tou  Ttpo^.  exc  050  (61-2 

56  Ir),  5 ~ 01  paftrjTai  aUTOU  p EitEXaöovro  exc  050  (sysc),  13  ~ 01  avt)p.  a Xey. 

exc  050  (Lk  918),  19  av1'“  exc  133  (flr>83  8=54),  ao  om  aUTOU  exc  050  (61-2  63), 
177  xal  itpoavjXOev  exc  050  (61-2  1016  sa  bo),  15  eviote  1 noXXaxi?  exc  133  (it 
Hr  183  Ö254  )88)(  jg26  om  xupie  (39;  81  0 ,279) , om  aoi  (sys),  37  om  exeivou  exc  133 
(01  HIlS 3 8=54),  33  om  auxo)  (5p 830  1454  Hr  388),  33  add  ouv  p eoet  exc  133  (sa),  35  ~ 
uplv  7toi7)aai  a xai  exc  133  (i/r  18 3 8254  $83° ‘454),  197  add  0 a Mais,  exc  050,  16 

ayi»  (61  63*  381  Qp  Xp),  20  3 cupev  I eioev  (6,  <£*),  6 om  tupav  ( H ),  9 eXSovte; 

ouv  exc  133  (J  648),  13  ~ Evi  outidv  ent.  (61-2  23  J'211  257),  J5  om  r)  a oux  (61 

26  56  bo  sy5C),  30  onr  1 itap  exc  050  (81),  31  om  oou2  exc  133  (/7r l83  8*54),  31 
expacav  exc  050  (H),  21  7 om  auTiuv  exc  133  (81-2  96),  7 exatbjxo  exc  050,  11  cntov 

1 eXeyov,  18  itpmi  exc  133  (Mk  1 1 30,  61-2),  39  ~ catexTEtvav  xai  a eSeßaXov  exc  133 

(Mk  128;  529  aitEXTEivav  1 eScßaXov),  22  10  add  tiuv  a avaxEip.  mit  293  (Xp  J),  14  add 
ot bis  (£fr  183  r>54  £(,  1016),  33  Ioox  exc  1 33  (62),  23  i ~ xaöeopa;  M.  exc  133  (J  Qp), 
5 om  tojv  ipaT.  auTiuv  exc  133  (£fr  81-2),  9 om  toi?  exc  133  ( Hr  J7“32),  uptv  (sa  bo  syP), 
2431  oux  EfEVETO  (62  Xp),  37  ipaivet  (Hr),  30  ~ xoiji.  tote  (6i-2  56),  39  jcavra?  exc 
050  (Lk  1727),  44  ~ f)  ou  8ox.  tupa  (nur  H),  256  om  spyETai  exc  050  (nur  H),  30 

ettExepSiqaa  exc  050,  32  ETtExeporjaa  exc  133,  34  om  oe  exc  133  (36,  it  sa  arm), 

30  ßaXETE  £tja)  exc  050  (133  exfi-),  38  ~ Eiöopev  oe  exc  133  (27),  39  aoOcvoovta  exc  133 

(oi  J1211),  2613  av  exc  133,  16  add  outoi;  p rcapaSto  exc  133  (Lk  224),  36  ~ auTiuv 
6e  eo8.  exc  133  (J),  36  ~ 0 lö  peT  auTiuv  exc  133  (^T3S*),  53  om  T)  (81-2  56),  63  ~ 
ttjv  y.  pET  Epou  (sy5),  65  om  auTou  exc  050  (Mk  1464,  61-2  26  56),  71  om  xai  p 
exei  exc  050  (81-2  1246  sys  sa),  73  om  xai  au  exc  133  (#r  i83  8=54  sy5),  274  Sixaiov 

1 aftinov  exc  133  (56  sa  bo  sy5P),  24  om  tou  otxaiou  exc  133  (81  Xp  sa  sys),  44 

oraupiuft.  ouv  exc  133  (H  8>-2  5®  ‘»‘ö  ouvoraup.  ouv),  46  Xapa  exc  133  (f/r),  54 
ExaTOVTapyjj?  exc  133  (62),  64  om  tt);  exc  050  (<!>},  2813  add  Tjuepa;  p af]pepov 

exc  133  (Xp  81  56),  Lk  15  13  17  ff  EXiaaßet)  exc  133  (65  1 13  24  40  EXiaaßeS), 
20  aypic  7jpepa;  exc  133  (it  1443,  sed  mit  050  om  1)4),  29  add  av  exc  133  (178), 

31  ouXXiripij)Ti  exc  133  (61-2  83  56),  27  om  tt)  a tpaTvrj  (81-2  56  178t  01222  I279),  35 

axaXuip8<uaiv(!)  1 anoxaX-  exc  133,  37  om  aito  exc  050  (81-2  56  376  86),  323  om 
rav  exc  050  ( J <p211  U'9),  42  om  uoTEpov  exc  133  ( H «pcivfo  ^1033  sa  6 X0UT0JV 

1 auriov  exc  050,  629  Eie  1 EJti  (Mt  539  H,  62*),  44  om  yap  exc  050  (Mt  719,  Hr  8*57 
B12'  **9  1493  sys),  73  om  itpoc  auTov  exc  050  (J  1443),  7 om  810  — eX8eiv  exc  050 
(sy5),  9 om  outov  (J 3 0I29),  add  aprjv  a Xcyiu  exc  133  mit  529  ( J , Mt  810),  38  EfipetjE 
I T|pgaTO  ßpcyeiv  exc  050  (sysc),  810  locoaiv  1 ßXeir.  exc  050  (Mk  412,  H*)t  9 10 
avcyiopTjOev  exc  050,  TtoXiv  xaXouuEvrjv  exc  133  H sa  bo),  25  iBipEXet  exc  050  (Mk  836, 

376  1416),  29  rjXXonnörj  1 ETEpov  exc  133  (sa  sy;  050  add  7j XX-  p xai),  59 
aiteXftovra  exc  133,  62  emßaXXiuv  exc  133  (64  56),  103  ~ epyaTa;  exßaXrj  exc  050 
(3i),  iij  psaavuvTtou  exc  133,  n ~ auTiu  ETti8iuoei  exc  050  (81  56  1016  8371), 
13  ayaöov  8opa  85,  oopaTa  ayafta  050  (sy5)  1 »tveupa  ayiov,  22  om  0 a loyup.  (H  0 ,279 


Digitized 


ty  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


Unmittelbare  Zeugen  der  /-Form. 


Ü96 


1416  bo),  29  0111  xou  ^po(pr)TOU  exc  050  (H  sa),  34  add  00U  p atupaxo;  05  050  (34 b, 
bo),  49  atioaxEXXto  exc  133  (Mt  2334,  <fä3°  1443),  52  Expu^axE  1 7)paxE  exc  133 
(2™i  sys;  050  add!),  53  01  tpap.  xat  01  voptxot  1 ot  -pp.  *■  01  tpap.  exc  1 33  (050  add!, 
H r — voutxot  . . cpap.),  1251  aXXot  1 aXX  71  (O ss»  Ji&s  sa),  56  oux  otoaxs  SoxiuaCeiv 
exc  133  (H  0 sa  bo  sys),  132  xauxa  exc  133  (H  B 0Ir>9  2™!),  3 pExavOTjarjxE  exc 

■33  (5.  J 0 1279),  i9  add  xov  a xr)7iov  exc  050  (Mt  1331,  62  1443),  143  om  et  exc 

133  (H  2 0I39),  12  add  xou;  a -jeix.  exc  133  (J),  ~ avxattoo.  00t  exc  133  ( H ),  16 
aeyiv  exc  050  (J?),  18  ~ avtzpt.  sytu  exc  133  (Lk  2317,  0I379),  1512  add  pot  p 

entf iaXX.  exc  133  (/?  01333  sa),  1513  ~ 00  p£xa  exc  133  (Ac  1 5,  2*yl),  1623  om  xov  a 
App.  exc  133  (ßp  01-2  56),  add  avotitauopEvov  p auxou3  exc  133,  173  apapxrjOT]  exc 
133  (4.  J 0 551  1443  1493),  9 eyEt  yaptv  exc  133  (H  J 13,1  0,379),  14  add  auxou;  p 
totov  exc  133  ( J 1353),  19  add  oxt  p rtop.  exc  133  (2xyi  1353),  t8i  evxax.  exc  133 
(&I-2  4 J-),  32  om  xai  ußp.  exc  050  (Hr  lS3(  56  6371  247  448),  37  pvopEvuiv  1 

ÖuvupEtuv  exc  133  {J  -ld'-l  ytv.  a ouv.),  44  add  0 Xr(  a 00t  exc  133  (Hr),  1948  add  ouxiu 

p TTOirjOtuaiv  exc  133,  ~ pap  Xao;  exc  133  (207  270  5°5;  B ~ aira;  pap  0 X.), 
205  ouvEXopt^ovxo  exc  133  (Mt  2125,  02  03  2™7  1386  1443),  20  tnoxe  1 et;  xo  exc 
133  (H  0I37 9),  20  aTroytoprjoavxE;  1 ratpaxTjprjauv-E;  exc  133  (0,39;  sy  om!),  24  om 
OE3  exc  133  (Hr),  36  ot>8e  exc  133  (H  2 1317),  36  pcXXouatv  1 ouvavxat  exc  133,  2212 
add  otxov  p avopatov,  23  ~ peXXmv  xouxo  exc  050  (56  6371),  42  ~ xooxo  xo  Ttoxrjp. 
exc  133  (H  -3°7f),  43  atro  xou  exc  1 33  (A1^2  1443),  69  add  OE  p vuv  exc  133  (H  O), 
231  avaoxavxE;  (5 II  sa  sy),  34  om  34"  05*  050  (H),  51  Aptpofttaj  (O I3?9). 

Sollte  94  t der  Linie  05  050  133  zugehören,  so  würden  noch  manche  Lesarten 
in  Mt  für  Za  zweifelhaft,  die  94  f oder  einer  von  beiden  mit  jenen  drei  oder  einzelnen 
von  ihnen  teilt.  Da  jene  Verwandtschaft  aber,  so  lange  nicht  neue  7a-Codd  entdeckt 
werden,  unbeweisbar  bleibt,  so  wird  es  richtiger  sein,  sie  /a  zuzuschreiben.  Ja  dies 
ist  wohl  als  gesichert  zu  betrachten,  sobald  die  Lesart  auch  sonst  in  Codd  auftaucht, 
die  von  2a  beeinflusst  sein  können.  Der  Aufnahme  sicher  nicht  wert  dürften  nur 
sein  Mt  519  otv  050  94  (048),  29  aiteX&Tj  1 ßX^ttrj  65  286  (30,  sysc),  726  euuxou  050 
94,  175  TjoöoxTjoa  03  94,  2022  atxeixe  1 -etaÜE  65  94  nach  77,  2759  add  ev  a otvo. 
05  050  94  (01).  Wenn  05  und  286  Mt  911  Zusammentreffen  in  ~ 0 otöouJxaXo;  uptuv 
a pexot,  während  94  mit  03  Hl  u.  a.  es  nach  Mk  2 16  vor  EsDtEi  stellt,  so  wird  dies 
zufällig  gemeinsames  Missverständnis  eines  Umstellungszeichens  in  je  ihrer  Vorlage 
sein.  Auffallender  ist,  dass  beide  mit  Hr ? Mt  1514  ßo8pov  schreiben. 

Vielleicht  verrät  529  seine  Zugehörigkeit  zu  diesem  Zweig  durch  Mt  2 1 13  ~ 
E-otTjOaxE  aoxov  mit  133  (OB),  29  add  et;  xov  aptreXtuva  p aixr)X8ev  mit  05  (sysc; 
202),  31  ~ EttoirjOEv  a,  05  p xou  r.pi,  41  om  otuxou;  mit  050,  dazu  21  39  Lk  79  siehe 
oben.  Aber  die  Berührungen  können  ebenso  gut  Zufall  sein. 

Die  scheinbar  stolzen  Zeug-enreihen  05  050  133  und  93  168 
337  1 337  1468  repräsentieren  also  in  Wahrheit  nur  je  eine 
Stimme.  Immerhin  spricht  für  deren  Gewichtigkeit,  dass  sie 
stark  genug  war,  durch  die  Jahrhunderte  fortzuklingen.  So 
müssen  solche  Lesarten  von  Fall  zu  Fall  gewogen  werden.  Da 
aber  die  Einzelzeugen  jener  beiden  uns  in  ihnen  erhaltenen 
Archetypen  von  Ia  in  verschiedener  WTeise  von  K angefressen 
sind,  so  können  natürlich  auch  Lesarten,  die  nur  einer  derselben 
bietet,  vom  Archetyp  stammen.  Sicher  darf  man  eine  Lesart 
für  7a  annehmen,  wenn  in  ihr  Zeugen  beider  Linien,  ob  auch 
nur  je  einer  Zusammentreffen,  sie  beruhe  denn  auf  Parallel- 
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287-  Der  /a-Codex  050. 

einwirkung.  In  diesem  Fall  ist  übrig-ens  die  Entscheidung-  un- 
interessant, da  /“  sicher  Paralleleinwirkung-en  in  gfrösserer  Anzahl 
aufweist,  so  dass  es  auf  eine  mehr  oder  weniger  nicht  ankommt, 
und  da  solche  für  I selbst  nur  in  Frage  kommen  können,  wenn  sie 
durch  eine  grössere  Zahl  von  /-Typen  vertreten  sind,  auch  in 
diesem  Fall  aber  für  den  Urtext  selbst  sicher  ausser  Betracht 
bleiben. 

Nun  gilt  es  noch  jeden  der  drei  wertvollsten  Vertreter  der 
Linie,  die  jedenfalls  den  Archetyp  7a  am  besten  repräsentiert, 

85  050  133  von  ihren  Schlacken  zu  reinigen.  Was  dann  übrig-  • 

bleibt,  ist  der  Text  von  7a.  Nur  dass  als  Möglichkeit  offen  ge- 
halten werden  muss,  dass  auch  Lesarten,  die  nur  ein  einziger 
7:‘-Zeuge  vertritt,  /“  selbst  zugehören.  Dies  wird  anzunehmen 
sein,  sobald  andere  /-Typen  oder  /-Codd  dieselbe  Lesart  bieten, 
es  sei  denn,  dass  es  sich  um  eine  Paralleleinwirkung  handelt. 

287.  Der  7a-Codex  050  (s.  Nachtrag  zum  1.  Teil).  Dieser 
Codex  bildet  eine  sehr  wertvolle  Parallele  zu  85,  dem  er  eng- 
stammverwandt  ist.  Er  ist  besser  geschrieben,  aber  stärker,  in 
Lk  Jo  in  immer  steigendem  Maass  von  K durchsetzt,  nächst  85 
der  beste  Zeuge  von  7a. 

Der  Schreiber  von  050  scheint  kein  Griechisch  verstanden,  sondern  mechanisch 
die  Buchstaben  abgeschrieben  oder  diktiert  erhalten  zu  haben.  So  ist  Mt  511 
•yjptnv,  933  aEstnxaiev,  1636  xat£p5,r)aT|  nur  daraus  begreiflich,  dass  in  der  Vor- 
lage u über  r(,  e über  at  geschrieben  worden  war,  während  5 36  ut(xe  e ev,  7 12  xou 
oexouatv  (1  air-)  auf  mechanisches  Nachschreiben  der  diktierten  Buchstaben  weist.  Auch 
die  zahlreichen  Vokalfehler  können  auf  die  Aussprache  des  Diktators  zurückgehen, 
ja,  solche  wie  6a  1 5e  (Mt  1419)  sind  sonst  unerklärbar.  Die  Seltenheit  von  Kon- 
sonantenfehlern macht  dies  noch  wahrscheinlicher.  Es  sind  nur  folgende  1317  ouy 
a toov,  147  psx  a opxou,  1737  aypoxpov.  Mk  68  pauöov  1 paßoov,  Lk  Ii  313 
p-^d-ev,  101  xopov  1 xorav,  34  iravöoxEt,  Jo  1 45  Brjoaaiöa. 

Ein  Beweis  der  Verständnislosigkeit  des  Schreibers  ist  auch  die  sinnlose  Ein- 
stellung von  in  der  Vorlage  übergeschriebenen  Parallelen  oder  ^-Lesarten  in  den  Text. 

So  schreibt  er  Mt  1237  Xo-ftuv  Epfiuv,  145  ovo?  U104,  1946  Errat  a 0 (/)  und  eoxiv  p 
7tpooe’jyif)t  (70,  2036  tou  prjpaxo;  auxou,  Jo  99  o-rt  aXX  nebeneiander.  Oder  er  fügt 
K- Additionen  an  falscher  Stelle  in  den  Text  ein:  Mt  68  pev  p upa;,  Lk  911  £(; 
xotrov  epvjpov  Brdlaatöav,  20  30  eXajiEV  p oeuxEpo;:  versteht  nach  K vollzogene 
Streichungen  in  der  Vorlage  als  Umstellungen  Lk  536  ~ oytoa;  a tuaxtou,  Jo  108 
r.po  epou  T]X&ov,  wie  er  auch  angedeutete,  K folgende  Umstellungen  missversteht  und 
Mk  334  xuxXtu  a xouc,  1043  peyai  p Etvat,  113  aitoaxeXXet  a auxov,  Lk  738  xot? 
öaxpuotv  p T)p?axo,  21 1 auxtuv  p faCocp.  rückt.  Am  bequemsten  ist  es  ihm,  wenn 
die  I-  und  die  TOLesart  in  der  Vorlage  Stand,  der  Entscheidung  durch  Auslassung 
der  strittigen  Worte  auszuweichen.  So  omittiert  er  das  in  I und  K verschieden 
gestellte  Wort  Mt  22 1 auxot(,  2643  TtaXtv,  59  61  auxov,  Mk  15  travxs;,  212  suttu;, 

52t  rtaXtv,  65  6uvap.1v,  945  EtseXöetv,  1430  pE,  Lk  434  uptv,  oder  die  in  I und  K 
verschieden  lautenden  Worte  Mk  215  yivexai,  611  av,  814  Et  pt]  und  povov,  39  6e 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  1.  82 
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und  xxt  samt  auxoc.  So  werden  auch  die  halben  Durchlührungen  von  ^-Lesarten  dem 
Schreiber  anzurechnen  sein:  Mt  413  Kcutapvctoop,  1833  xaiyoj  (/  xayo>,  K xai  eye»  . 
227  add  axouoa;  p 0 oe  ßaatXeu;  (600  J Xp;  vgl  05),  933  Ka;iEp^apvaoup.  io.* 
vjto’j  (K  xou  auxou,  / to’jtou),  1444  Seoüjxsv,  Lk  333  add  xoo  Apap  a xou  Aopt, 
829  TraprjyetXXev  ( I ■ -eXXev.  K -eiXev),  1223  tj  -pap  yj  (/  7]  yap,  AT  Tj),  152  01  xe  01 
/ Ol  TE,  Ol),  13  OU  p£X  O'J  ( / OU  p£X<X,  Ä'  |J£X  O’j),  1831  TTEpt  X«  UtCO,  22  68  add  pOl 
p anoxpiOrjxe,  Jo  i 43  Ituavva  (/  -von,  K Iwva),  1 1 54  0 ouv  0 !?. 

Die  Wortbilder  waren  dem  Schreiber  nicht  gegenwärtig.  Überaus  zahlreich 
sind  Vokalvertauschungen.  Wie  bei  05  stehen  oben  an  die  I-Laute,  wovon  t]  un 
ei  ganz  gleicbermassen  getroffen  werden.  Als  Beispiel  seien  die  Verwechslungen  au> 
Mt  1 — 6 (vacat  1 1-9  I21 — 44  417 — 54)  aufgezählt:  Mt  1 18  pvyjaxeoftiijGTjC,  19  7tapa- 
» oiypaxjjoci,  45  TiapaXapßavi,  45  515  34  617  33bis  xiv  1 xrjv,  47  -apaXapßavt,  18  Xecorv, 

otxvuotv,  16  o,xoxyj,  <xvexlXev,  510  eaxjjv,  u ovtSiötuatv,  13  laym,  xaxa7raxtaÖat,  15  Xap^i. 
vopijaTjxjj,  10  sXay^axo;,  ßaastXeta,  20  625  7iXiov,  522  opy>jCop£voc,  23  6*5 xt}  1 xi. 
525  iab>j,  30  aupipept,  32  -opviac,  37  Treprjaaov,  39  avxrjGxTjvai,  paTr^aat,  40  xuj  fteXovTr,. 
y^xrova,  42  oavTjaaoHat,  pi  1 p7j,  43  pTjarjaEt;,  44  E7:ipea£exe,  45  ßpeyi,  48  xeXioi,  xeXco;. 
61  piye  1 prjye,  2 5 16  pyjaftov,  3 ap>jaxepa.  5 TiXaxcuJv,  o xXtaac,  8 ypiav,  10  ßaaiXca. 
12  Yjprjv  1 Tjuiv,  ocptXt]  bis,  gtpcig  1 rpueic,  13  rcpaapwv,  öuvapet;,  17  aXt^e,  18  aroöcuac. 
19  ßpu>a>j;,  acpavTj^ei,  22  ipiuxTjvov,  23  axoxivov,  26  iiextva,  OTrrjpouaiv,  28  vihouaiv,  3: 
pepiuviarjxai,  32  etKc,  34  xi  1 xt]. 

Da  kann  es  nicht  Wunder  nehmen  und  nichts  bedeuten,  dass  sehr  häufig  statt 
der  Konjunktivendung  die  Indikativendung  ei  erscheint,  z.  B.  innerhalb  Mt  1 — 6 5 20 
TiEpiaaeooei,  21  cpovcoaci,  25  ßXiq&Tjoei,  32  yapTjcec,  62  rötet;  oder  umgekehrt  529  aop- 
cpepTj,  41  ayyap£oa>j,  45  eoXoyijxe,  6i4f  atprjOTj,  33  C^TYjxe.  Die  Schreibweise  von  05*» 
ist  also  ohne  Gewicht  fiir  die  Entscheidung. 

Nicht  gleich  häufig,  doch  viel  häufiger  als  in  05,  finden  sich  Vertauschungen 
zwischen  ai  und  e,  ganz  besonders  in  den  Verbalendungen:  Mt  1 19  ouroXuae,  44 
CrjOExe,  6 yEypa7TT£,  evxeXetxe,  5 u 13  egtoic,  14  oovare,  36  ouvaas,  44  TrpoaeoyeaÖs. 
45  yevTjCÖai,  6 x eyexat,  6 7rpoasoi*E,  7 ßaxxoXoyT|(rr|Xiu,  8 opottobr^xai,  eyexat,  9 rpooeu- 
^Eottat,  13  poas,  14  a'frjxai,  16  yiveaöai,  17  aXXn]>e,  24  oovaxai,  avftecexe,  oovacöat. 
25  pEpipvaxat,  26  evovcTjcftai,  eußXeJmai,  31  pepipvtcrjxai,  33  TTpoaxi&rjoexe.  Seltener 
findet  sich  die  Verwechslung  im  Wortkörper  selbst:  Mt  518  xeoea,  20  ipapiaasiuv, 
18  ueXevav,  dazu  als  Merkwürdigkeit  ev  xec  auvayujye;. 

Nächst  häufig  finden  sich  die  O-Laute  verwechselt.  So  in  den  Kasusendungen, 
wo  xo  mit  xuj,  xov  mit  x<ov  und  umgekehrt  vertauscht  werden;  sodann  in  der  Partizip- 
endung, wo  er  einerseits  e“tpea£(i>vxcov,  ouoxrovxov  (544),  andererseits  ayctTrovxac  (546), 
ßXeTtov  (528  66)  schreibt.  Daneben  findet  sich  eaxoxe;  (65),  enioaiv  (511),  Gxpc*Wv 
(540).  Unklar  sind  ihm  auch  die  Kasusendungen  der  Substantiva  und  Pronomina. 
So  schreibt  er  538  ocp&aXpoov,  46  xo  aoxa),  611  xov  apxcov,  13  7itpaapo>v.  Ferner 
schreibt  er  5661  oixaicoaov^,  63t  EXer^Moauvr],  57  eXet^jojve^,  24  rpoxojv,  oopov. 
16  07:0c,  47  ouxo;,  durchweg  avbpo7:o;,  endlich  1 17 b BaßoXovo;.  Seltener  sind  Ver- 
wechslungen von  tu  und  O’J,  wie  Mt  5 n oiuj;oDaiv.  Immerhin  wird  man,  auch  wenn 
O-Laute  in  Frage  kommen,  die  Autorität  von  050  sehr  gering  anschlagen  müssen, 
wo  zwischen  Koujunktiv-  und  Indikativlorm  zu  entscheiden  ist.  Auch  die  verwandten 
Laute  u 01  Tj  werden  vertauscht,  besonders  häufig  bei  7]pac,  upac  usw.  Mt  511  44. 
Aber  er  schreibt  auch  527  pr^yeuOEic. 

Mit  v ephelk  weiss  der  Schreiber  nicht  Bescheid.  Doch  hat  er  dies  mit  vielen 
gemein.  Immerhin  ist  es  sonst  selten,  dass  es,  wie  bei  050  mehrfach,  vor  Vokalen 
fehlt.  Ganz  sehen  versäumt  er  abweichend  von  /a  die  Elision,  z.  B.  Mt  1625  svExct 
1 -ev,  Lk  1258  en  I £7:,  Jo  643  pexa  a «XXtjXojv,  729  rapa  a auxov,  1625  oAXot,  und 
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verschmäht  er  die  Krasis.  wie  Mt  158  Jo  729  /.w.  exetvoq,  1028  1721  y.ai  efiu,  1041 
ouoe  ev  I ouScv. 

Häufig,  wenn  auch  nicht  so  zahlreich  wie  in  05,  finden  sich  fehlerhafte 
Wiederholungen  oder  Auslassungen  der  Buchstaben : Mt  5 12  ft'rrrt  1 yeewav,  36  j urjxe 
eev,  626  ouyi  1 ouy  a upeic,  827  uuayooaiv.  1042  ovO|xaib)TOU  1 ovopa  pa#Tjxou,  11 3 
yapi£ovxcu  1 yartapi^ovxai,  17  ouyoiJ<Eaik  1 ouy  eyo'V/oile,  T.k  1434  apruoeiat  1 apxu&TjO-, 
17  10  TtoirjTE  1 -7]<rfjTE  und  dergleichen  mehr.  Besonders  häutig  geschieht  das  bei  Doppel- 
konsonanten: Mt  1 17  yevveai2  (nur  hier),  417  yrjpuaeiv,  513  aXXioöijaexai,  20  ipaptaoeinv. 
21  ep r]ftrj,  24  otaXaYrJhj,  =4  -6  27  uaXov,  75  exßaXXetv  (02  76),  917  ßaXouaiv,  23  ei 
Eli  1 Eli,  1224  exßaXei,  189  yEEvav,  219  inaava,  258  aßevuvxat,  2624  Efevyjftrp  27161!' 
Bappaßßa?,  Lk  103  aTroaxeXiu,  138  ßaXXio,  1611  13  pappova,  u aXXrjöivov, 

Jo  1 13  Eyevrjl'roav,  14  aXXrjÜEtai,  48726  aXXrJlm;,  625  paßei,  31  38  pava,  71  eueXev, 
92  YevrjSrj,  1213  cooava. 

Viel  seltener  sind  Konsouantenfehler.  Sie  beschränken  sich  fast  auf  Dialekt- 
eigentümlichkeiten, die  vielleicht  /a  selbst  zugehdreu.  Nicht  allzu  häufig  ist.  wie 
last  durchgängig  bei  05,  das  v unassimiliert  geblieben,  so  in  Mt  823  132  evßavxi,  91 
evßa;,  1 2 11  evireurp  1322  auvTrucyEi,  45  evrropm,  2215  271  auvßouXiov  (7  oupß.),  1329 
ouvXeyoviEi  (30  <juXXs£axs),  2655  auvXaßetv,  27  32  Tjvyapeuaav,  46  tVxaTE/.i;rz;.  Einigemal 
stellt  er  das  vermittelnde  v ein:  Mt  526  vtovSpavnji,  1357  evaxav8aXi£ovxo,  2637  Mlc 
634  rjpiavxo  (wenn  er  es  Mt  2637  nicht  auf  die  Jünger  bezieht);  umgekehrt  I.k  19  iS 
Tjp£aTO  1 -avxo. 

An  sonstigen  Schreibfehlern  findet  sich,  abgesehen  von  dem  mehrfachen  Uber- 
sehen des  durch  einen  Strich  in  der  Vorlage  uusgedrückten  7 am  Schluss,  wie  Mt  ö 1 
rtotEi,  Mk  626  auxrp  nur  Mt  1 14  Saöiuo,  620  oute,  85  8 13  exaxovxapayo;,  30  ir.  auxin 
1 auxiuv,  109  prjxe1,  10  rrapav  1 Trrjpav,  pTjTE 2 1,  1345  £r]xouv  1 -xouvxi,  1821  auxov 

1 auxio,  2313  /ui  sarai  1 xXeiete.  15  yetYVTjs,  2445  add  xou  a auxou,  2662  auxoi;  1 
auxin,  273s  otepeptaav  1 -aavxo,  Mk  47  suverrviSev,  55  Evauxov  I eauxov,  9 xiv 

1 n,  32  auv&XtßXixa  1 -ßovxa,  38  aXXaCovxas,  641  tou  1 xou;,  51  rxEpiesujaiv  auxou  /ul 
1 itepiooiui;  £7  eauxot«,  724  eiaeXftev,  26  exßaXXrp  812  Xexiei  oder  Xeiuei  1 Xe^ei,  5T;pinv  1 
OTjpEiov,  37  avxaXaypa,  93  01  1 01a.  41  eaxiv  1 eoxe,  13 11  oup  1 ou  yap,  1436  JtapevEi 
1 rtapevEY/E.  155  ouöetc  1 0 oe  I4,  axaaiaaavxiov,  7 sonrjxaocv,  n ertoirjoav  1 Eitetoav, 
Ib6ff  appaßßaj,  16  auvxaXouvaiv,  23  eapipvtupevov,  44  Eiorj  1 ijBrj,  1620  ßeßaiaoto;, 
Lk  327  Iioavva,  441  ea  1 eia,  lb6  add  xu)  a exaxov,  1920  BrpiifayTjp,  2253  oiaoxTjauoT,;, 
Jo  214  xepapaxioxui,  317  auxov  1 auxou.  441  JtXrjfto«  1 “Xeiou;,  520  pei£ov,  742 
0 u / 1 ouyt  a tj,  45  auxo  1 auxoic,  814  '/ayin  1 -/au  ey«),  19  ouxiu  1 auxoi,  1032  eoioa-ja 
1 EOEica,  37  pou  7)  1 ou,  1 1 18  oxaöioui,  12  12  add  o p oyXo;,  19  13  yitfßaSa  1 Y^ßßafla, 
2 1 24  a 1 0 p X0UXID7. 

Die  mechanische  Art  des  Abscbreibens  hat  den  Text  vor  stärkerer  Einwirkung 
der  Sprache  des  Schreibers  bewahrt.  Einmal  findet  sich  der  Akkusativ  xpiyav,  der 
Vokativ  &uyaTT)p,  die  falsche  Endung  x'/p£E'r(C  (Lk  74);  Mt  78  flektiert  er  avoi^J'ijiJSTE, 
Jo  921  2632  augmentiert  er  aveu>4£7  (Ku;  Hr  rjvEiuS.),  Mk  619  soovaxo  gegen  /“; 
nicht  selten  dagegen  erscheint  emav,  was  wieder  vielleicht  schon  /“  angehört,  in  Jo 
auflallend  häufiger,  als  bei  Mt  Mk  Lk.  Als  Genusfehler  stiess  nur  auf  Lk  4 9 xov 
1 xo,  als  Numerusfehler  Lk  31  otjtovxai  bei  txaaa  aap?,  als  beides  in  einem  Mt  2 t 10 
Xeyotxe;  nach  xo/.i;.  Zum  Neutr.  plur.  setzt  er  das  Verbum  in  den  Plural  Mt  812 
-■£7(07X71,  umgekehrt  Mk  513  EiorjXifev  (01).  Dann  schreibt  er  Jo  1813  7]%oXoufteicav. 

Nur  sehr  selten,  namentlich  verglichen  mit  05,  werden  denn  auch  Konjunktionen, 
sowie  Präpositionen  vertauscht.  Vor  allem  oe  und  xat:  Mt  94  eiou>4  oe,  Mk  224  01 
oe  (05),  Lk  832  xat  exXaiov,  1332  0 oe  1 xat,  14  n 0 äe  1 xat  0,  2239  xat  rj'/oXouörjaav, 
daneben  5s  1 72p  Jo  739,  oe  1 ouv  918  (54 1),  et  1 eav  Jo  32.  -poc  1 et{  Mt  1524,  1 ent 

82* 


Digitized 


i>y  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


Digitizeö  by 


1300  Unmittelbare  Zeugen  iler  /-Form. 

Lk  3a,  sv  1 Et;  Lk  32a  (1354).  em  1 ev  Jo  1 1 30.  Das  Priipositionspräfix  ist  ver- 
wechselt: Mt  723  otvaytopeixe,  Jo  622  eiOTjXftov,  1938  a?:T(Xftov.  Etwas  häufiger  werden 
Konjunktionen  omittiert  oder  addiert:  om  fie  Mt  10a  1815  2128  2526  Lk  816  1815 
Jo  31  122;  om  xat  Mk  318  (a  0a££.)  Lk  12421;  add  oe  Mk  327  p ouoet;,  Lk  642 
p auxo;,  1 1 52  p auxot.  Jo  7:6  p arexpiftrj,  935  p rptouaev;  add  xat  Mt  1428  a xeXeuaov, 
2545  p aitoxpifirjoexai  (J 1211  09“),  Mk  1436  a aiteve-pie,  T-k  1 1 50  a am-,  1413  p 
xpoyou;,  178  a ou,  1922  a Xeyet,  Jo  732  a Tjxouoav,  Iba8  a rtoXtv:  add  0 uv  p ouxn»; 
(/fr  183  0354  </>43°)  Mt  1835;  add  yap  p oxav  (133  10;  yap)  Mt  24  32;  add  av  p orroi; 
Mt  545  (/7lS),  Lk  950  p yap.  Auch  av  1 eav  findet  sich  nur  Mt  7 10  19  Lk  1 1 12. 
Endlich  wird  oxi  rec  eingesetzt  Mt  933  (</>)  Lk  1914  Jo  047  1412,  omittiert  Mt  1618 
Mk  167  Lk  1 9 40. 

Dass  es  an  Omissionen  nicht  fehlen  wird,  ist  bei  dem  Charakter  der  Schreiber- 
leistung zu  erwarten.  Dennoch  sind  sie  nicht  sehr  zahlreich.  Mt  46  OO'J  r\  000, 
xo f urafc  — xat1  n,  1041  itpotfrjxou  r\  itpotprjxou.  13  u £e  ou,  38  ot  0101  xou  rovrjpou, 
1528  auxrj  (1353),  30  xat  EXEpou;  ro).),ou;  (56  Jlas*  Xpj,  1626  o),ov  (J 1311  /r 77),  172  0, 
4 0,  187  xo  axav£a).ov  (sys),  1926  auxot;,  2123  ot1,  32  xou,  231;  oxt  -EpiayexE,  2447 
auxou  (K*  ~ a xots),  2510  auxcov  (vgl  £5 1),  269  xouxo,  u yap,  13  xat  0 etrotrjaev 
auxTj,  71  auxov-’,  2711  0 rpfEpaiv  (sy5),  19  xou,  07)p.epov  (0 1222  '444),  ai  am  (so  2t 
mit  HT  E1'?2  10),  31  auxov3,  288  auxou,  Mk  1 5 rj  a Iou£ata  (Sf>211  1386), 

9 E-fEvsxo.  27  xat  a xot;,  30  "Epi  auxrj;,  28  auxoi;  (£1  16  oxi  p xi  (£2  £5  sa  £ta 

xi  1 oxi),  25  xat',  32  et,  15  xa;.  55  gv2,  723  xa  p xauxa,  825  auxov  (1354),  910  xo, 
1025  £toe)d)eiv2,  27  xa»  a ftea»2  (0,29  01),  38  I«,  46  auxou  p ptaftrjxtov,  51  0 I;,  1429 
auxa»,  43  aal1,  1620  xou  a xuptou,  Lk  I 20  rj;,  44  aixa,  431  ev,  38  Stptuvo;  r-> 

Stpuuvo;,  510  £e,  620  01  p paxaptot,  106  exet  (£1  ~ a rj),  1 1 54  auxov  (£2  0I29),  12 1 
eauxot;,  1315  auxa»,  30  Ttptoxoi  ry  irptnxot,  144  xat  areXuagv  (mit  337),  1814  -jap.  33  xtj2, 
1947  ot2  (£4),  2123  xat;2,  222  ot2,  2310  ot2  (£4),  ji  xu»  (Ä>),  12  o2  (88  90  247),  x3 
xou;2,  Jo  416  17  21  0 a I;,  43  Exethev,  622  o2  (0J4  33),  J031  rraZtv,  41  7jv,  iiiS 
xtuv,  39  •<]  a£e/.tfrj  xou  xexe)..,  1 3 16  u.ei;ujv  r\  petijajv,  1623  ev,  1940  efto;. 

Ebenso  sind  Wortumstellungen  verhältnismässig  selten:  Mt  46  xou  fteou  et, 
028  vrjöouatv  . . xorttmoiv  (sys),  11 5 xat  vexpot  eyetpovxai  p eua-pfeXtCovxai  (J  syc),  1354 
xouxa»  rtoftev,  1515  auxa»  0 Ilexoo;  etjtev  (Jio33  014),  19 1 0 I;  p xouxou;,  265  yevTjxat 
ttopußo;,  27  55  öeaipouaat  ano  paxpo&ev.  Mk  1043t  aU  0(  a 43 b mit  xat  0;  (13411, 
139  xat  (add)  £apTjoeofte  p axaörjaeoÖE  (sys),  Lk  316  upa;  a u£axt.  1412  auyyevEt;  . . 
a£e).tpou;  (H1  J '),  1829  uu.iv  Xe^o»,  2034  utot  p xouxou,  21  35  xr(;  y7j;  Ttaar,;  (JE»i, 

2232  EZtaxpetj/a;  troxe.  Jo  68  Ilexpou  Xtpaivo;  (C1*  33),  723  gv  oaßßaxa»  u-fttj 

ETtotrjaa,  841  eyopev  rraxepa,  43  xov  epov  Xoyov.  104  axoXoufiet  auxa»,  ir  xtihrjatv  auxou, 
12  t£ta  a xa,  j8  au xr,v  Sctvat,  25  0 I;  auxot;  (£2  £5  Hr  ,s3f  om  aux.!),  41  rjXÖov  OS 
-0XX01,  1 1 36  auxov  EiptXet,  43  expau-jaaev  a tfmvrj,  12  3 exet  oetrvov  (541t),  3 OKteuaiev 
p auxrj;  (541t  Hr  18 Jf  O24),  125  £r,vapta»v  xpiaxoannv. 

Etwas  häufiger  ist  der  Text  durch  Paralleleinwirkungen  abgeändert:  Mt  1 ao  ~ 
etpavrj  xax  ovap  213  19,  xa»  laiorjtp  1 auxa»,  om  Imsrjtp  p Zefiov  213.  46  add  svxtuftev  p 
oeauxov  Lk  49,  511  add  01  p paxaptot  nach  4—10,  30  ~ r,  yetp  oou  rj  £e;ta  39,  37  add 
xo  a vat1,  xat  xo  a ou1  Ja  512,  736  oaxt;  axouet  . . Jtotgt  1 0 axoutuv  . . tioiujv  24,  28  add 
zavxe;  a ot  1223  (76),  88  ~ [xou  p tJxeyrjv  Lk  76,  12 16  Eitextpa  Mk  312,  1321  Etxa 
fevopevTj;  1 JEV.  £e  Mk  1417,  euDsa»;.  46  xrjv  pap-japixrjv  exeivov  1 auxov  44,  52  ouota 
3J,  1419  add  auxou  p paörjxat;  Mk  641,  24  add  auxot;  p avepo;  Mk  648,  1510  axou- 
aaxe  1318.  17  ctaep/opevov  1 Etartopeuopevov  u (£1),  25  (iorjfiljoov  Mk  922,  1611  om 
Tta»;  Mk  718,  19  oaa  . . £EÖep.eva  . . oaa  . . XeXupeva  1818,  24  apa?  om  xat  Mk  ioai  K, 
1927  atpevxe;  om  xat  Lk  1828,  22  17  ~ x7jvaov  £ouvat  Lk  20 19  vgl  Mk  1214,  30  oupavot; 
Mk  1225,  23  s pTjoeva  xaXeoTjXE  9,  u cv  uutv  1 uptuv  Lk  2226,  »6  xuipXaiv  1 xutpXot 
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Mt  1514,  2431  om  auxou  p exXsxxou;  m .14,  256  UitavxTjotv  x,  2621  ea&tovxtnv  o£  26, 
60  suptaxov  Mk  1435.  62  xaxijyojpouoiv  1 xaxapapxupouatv  Mk  154, 

Mk  1 13  ötaßoXou  1 aaxava  Mt  41,  34  auxa  1 xa  oatpovta  I -k  441,  39  om  xa  Lk  1332, 
2x8  tpaptoatot  1 paÖTjX'xt  xtuv  tsaptaatrov  Mt  914.  22  pTjye  1 p.7]  Mt  917  (03  56  u.  a.l, 
31  ~ xt)v  yetpa  eyrov  Mt  l2xo.  10  aoftevetax  1 paart ya?  Ac  289,  16  ovopaxa  1 ovopa  17 
(048  1016),  412  axouatuatv  Mt  1315,  24  Treptoeuftrjoexai  1 TipooxeÖTjaexat  Mt  2529,  57 
Tjptv  1 aot  Mt  829,  42  Tjyepify  I aveaxv]  Mt  925,  62  xat?  auvaytnyat?.  139,  10  ~ sxei9ev 
e&X&rjxe  Lk  94,  28  xov  ItnawTyv  1 auxov  Mt  1410,  36  xou;  oyXout  1 auxou;  Mt  1415, 

add  ßptnpaxa  1 apxou;  Mt  1413  (02),  717  ErTjpmxrjoav  102  (048  376),  838  add 

roviypa  7. XL  p xx] 3 Mt  1239  164.  Qu  xt  ouv  1 oxi  Mt  1710,  1O40  add  irapa  x.  itaxp. 
pou  Mt  18  19  (mit  337),  43  Jtavxtuv  eaxat  1 yev.  uptnv  43,  1 1 xo  etprjvr]  sv  oupavtn  xat  006a  1 
raaavva  om  xot;  Lk  1938,  31  add  oxt  a e;  I.k  203,  122  xov;  xaprrou;  1 «cno  xoi v xapmuv 
Mt  21  34,  132  ou  xaxaXuftrjoexat  Mt  242,  149  sv  oXcd  xu>  xoapto  Mt  2613,  30  apr,v ilis, 
15x6  add  xou  Kulx'v a p auXxjv  Mt  263,  1613  xopeuftevxe;  1 aus/.&ovxe;  Mt  2819, 

Lk  1 65  add  xou;  axouovxa«  xauxa  xat  a xou;  Ac  55,  417  oirou  1 00  16,  5 23  xtptevxat 

Mt  92,  6 ix  add  xo  a xt  162,  22  eoeolle  1 eoxs  nach  1414,  25  om  uptv  p ouat1  26, 

722  axouexe  J TjXouoaxE  Mt  44  (168),  add  xat  a ycuXot  Mt  115,  38  ~ auxou  xoöa; 

Mt  289.  82  axattapxoxv  1 Ttovr.puxv  618,  32  add  Xeyovxe;  p auxov  Mt  831,  33  acht  nxcx 
a 7]  ayeXXrj  Mt  832,  37  xapexaXsaav  1 7|ptnx7jtsav  Mt  834,  41  ovopaxt  I m ovopa 
Mk  522,  910  add  navxa  a oaa  Mk  630,  14  add  ava  exaxov  xat  a ava  Mk  64U. 
29  add  xat  eyevexo  a Xeuxo;  Mt  173  Mk  93,  35  exXexxo;  1 ayaitrjxo;  2335  (H 
sxXeXeypevo;),  54  add  e”  auxou;  p xaxaßxjvat  Ap  1621,  10 13  öopaxa  aya9a  1 txveupa 
aytov  13“  (05  aya&ov  oopa),  18  add  xtu  apyovxt  p BeeXteßouX  15  (337),  21  tayu- 
poxspo;  22,  51  add  oxt  p optv  häutig,  124  TtEptaaov  Mt  542  (56  048),  30  add  navxtuv 
p xouxtuv  Mt  632  (mit  168),  45  eafttrj  . . Tttvjj  Mt  2449,  55  add  ouxcu;  p ytvsxat  54,  59  add 
av  p Eto;  Mt  526,  13x3  add  et:  p £-s!1t)xsv  Mt  918,  28  t07]X£  l ot|z/)o9c  1254  (52), 

35  add  arapxt  a euj;  Mt  2339,  14 1 add  sv  a oaßßaxtn  61,  12  add  oou  p yetxova;, 

179  add  xxvxx  a xa,  24  utto  xov  1 urr“  wie  vorher,  30  add  sv  7]  p Tjuspa  1246,  37  add 
«tv  p oirou  Mt  2428,  1828  add  Ttavxa  p atpevre;  Mt  1921,  30  add  xXrjpovopxjSat  p 

attuvtov  Mt  1929,  1915  auxou  1 xouxou;  13  (05  om),  37  add  auxou  p paihjxtuv,  44  add 
sv  30!  a Xtftov  wie  vorher.  2234  add  auxtu  p strsv  33,  2313  JtpoaxaXsoapevo;  1816, 

47  xa  yevopsva  48  (22),  241  add  yuvatxs;  p rjXSov  2355  (337).  Jo  138  xtva  1 xt 
184,  33  om  aprjv2  nach  Syn.,  27  add  avtuOsv  p oupavou  1911,  449  add  7]  p irptv 
Mt  1 28,  631  oeotnxsv  32,  67  add  palhjxat;  p oa>5exa  Mt  10 1,  712  add  yap  p psv 

Hb  720,  21  add  auxot;  p a-expthvj  16,  30  xat  s;rjXttev  sx  xtj;  yetpo;  auxtu v p "taoat 
10 39,  41  add  5s  p aXXot1  99,  839  ~ auxoi  xat  snrav  752,  98  xaüejopsvo;  Ac  20 9, 
18  snaxeuov  I2xi.  25  Ei xxv  1 airexpitfr]  26,  33  om  ouxo;  16,  atld  o avöptoro;  p ffsou  16, 
1021  add  os  p aXXot  99,  1 1 34  Xsyst  1 etxsv,  44  saaaxs  1 atpexs  Ac  835,  123  ~ auxou 

xou;  rto5a;  Mt  289,  13  add  ouv  p eitauptov  Ac  2523.  26  add  pou  p x«txxi 0,  40  ert- 

oxpetttnoiv  Mt  1315,  1619  ouxsxt  t ou  16,  18  tx  add  p Htjxtjv:  Ttavxe;  yap  01  xxX 

Mt  2633,  19  EiXTjpioxTjosv  Mt  2711,  19x0  add  xat  u exouatav1  nach  e;.=,  11  add  xat  a 
a“Expi®T|,  26  add  auxou  p ptrjxspa  23,  add  0 1«  p Tjyara  1323,  19  add  xat  a,  xaXaptu 
p asptösvxs;  Mt  2742.  40  svetXrjoav  1 sorjcav  Mk  1546. 

Kommen  alle  bisher  notierten  Lesarten  lür  Textrekonstruktioneu  nirgends  in 
Frage,  so  bleiben  nun  nur  noch  wenige  Additionen  und  Sonderlesarteu,  die  unter 
Umständen  ernster  zu  nehmen  sein  könnten. 

Additionen  gegenüber  /“  bietet  050  nicht  häutig.  Meist  betreffen  sie  den 
Artikel:  Mt  1250  7)  a p7)X7)p,  2016  ot  a xXTjxot,  2230  01  a ayysXot  (293  //r 5234 ff, 
Lk  24  0 a ItnoTjtp,  649  xt]v  a otxtav,  1 1 44  xrjv  a sjtavtu,  1435  ot  a oyXot,  191  0 a 

auxoc,  2038  0 a ~ 5s  Deo;,  Jo  320  xa  a tpauXa,  0 34  0 a 1?,  740  ot  a ~ ouv  ex  (05 
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I yo2  Unmittelbare  Zeugen  der  /-Form. 

TtoXXot  1 ott,  8 49  1 1 33  s'  1 2 4i  o a 1 c . Dazu  wird  etliche  Mal  das  Subjekt  ergänzt, 
so  I?  Mt  123  P o 6*  1337),  Mk  323  Lk  1615  p auxot;,  Lk  138  aptteXoupyo;  p oös 
(nach  7),  etliche  Mal  ein  die  Beziehungen  ileutlicher  machendes  Pronomen:  Mt  2740 
auxov  p otxoöopmv,  Mk  719  auxou  p xotXtav,  Lk  851  auxt);  p pvjxepa,  1429  auxou  p 
toyuovxot,  auxov  p 8smpouvxe;.  34  auxou  p xtvt,  Jo  21  6 auxra  p ouv.  Nur  formale 
Bedeutung  hat  add  xou  a EupEtv  Mt  1813,  a itotTjtsat  2315.  So  bleibt  an  bedeut- 
sameren Additionen  nur  übrig:  Mk  109  xouxo  a avhpwtro;,  1 5 7 xtva  p tpovov,  Lk  1 50 
ent  a xot{,  1 1 30  oir,p£iov  p xauxr,,  53  xaxtcyuovxo  xat  a Tf,p-avxo  ; A ‘45  arm),  1 7 37 
fCV7|X<zt  a x 0,  2229  ötalh,X7]v  p uptv  04  ß A'31  Qp  syr?  bo ■),  Jo  428  xpE-youaa 

p anrjXBev  (vgl  20  21,  35  1x0 1 a Xe^exe,  H42  pot  p TtapEcxraxa  (54  if),  1831  xtva  a 
auoxxctvai  (~  ouöeva  aroxx.  H'  CJ *),  40  ouxot  p Bappaßa;  (Hr  syP),  1932  opotm;  p 
aXXou.  Das  ist  nichts,  was  Beachtung  verdiente. 

Dazu  kommen  Sonderlesarten,  bei  denen  es  sich  grossenteils  nur  um  andere 
Verbalformen  handelt:  Mt  1623  oux  Etppovrjoac  I ou  tppovEt;,  21  19  yevotxo  1 -rjxat 
(02  Dpi,  2228  Etyov  1 Eoyov,  23 2-,  tioieiv  j -Tjcai  \J 1 M 1 i’35'),  Mk  310  attxravxat  (//»), 
23  etnev  1 eXejev  (048),  518  ttapaxaXet,  735  eXoXtjoev,  96  sXaXet  1 XaXtjOEt,  1223  ytvExat 
1 Ecxat,  Lk  2 39  exeXecsv  (02  88),  642  ßXe-Et;  1 -rav  (41),  1914  ßaatXeuEtv  1 -cot  (ß*°7 
1 443),  Jo  929  eXoXt(oev  (84),  11  11  -opEjcouat,  34  eX8e  1 cpyou,  1 2 30  eXt,Xu&ev  1 yEy ovev 
(05  v/z-Bev).  Dann  steht  verbum  Simplex  statt  compos. : Mk  I 20  ijXltov  1 an-,  10 13  tpepouetv 
1 npasEtfEpov,  17  öpapmv  1 npoo-  (1 19),  Lk  1020  YEypattxai  1 £yy-  (1354  Qp  Bxo.).  Andere 
Kleinigkeiten  siml  Mt  2312  Lk  2319  0;  1 ooxu,  Mt  2665  sauxou  1 auxou,  Mk  27 
oxt  1 xt  (öl).  633  npCiair,X8ov  (.048  36  70),  817  ötoxt  1 xt,  Lk  1324  ou  p7)  1 oux,  1422 
onep  1 0,  Jo  11  30  tu  1 onou,  129  ouyt  1 ou.  Kasusvertauschungen  sind  Mk  I 24  auxrj 
1 -ou,  2 r4  ent  xou  xeXcuviou.  auxot;  (76).  1532  auxra  1 -ov,  Lk  187  auxou?  I -ot?. 

Jo  b 61  uutv  1 -a?,  7 13  napprjCiov.  Schreibfehler  ist  sicher  Mt  241  opou  1 tepou.  So 
bleiben  als  bedeutsamere  Sonderlesarten  nur  übrig:  Mt  222f  notrov  om  xat  3 (//*), 
2065  töou  1 tot  (i,2°7),  2724  Xaou  1 o/Xou  (£x,7),  Mk  320  auxov  1 -ou;  (05  om), 
428  xapnov  tpEpEt  1 v.apnotfopEi  (0IM,55i),  5 38  noXXooi;.  736  oca»,  917  anexpiÜTj  xat 
add)  einsv,  49  avaXmÖ'^cexat  1 aXtsünaexai  (af  consumitur),  1 4 25  nposörapev  1 -ro, 
1523  exxTj  1 xptxTj,  4047  Maptajji,lis,  1610  pabT,xat?  I uex  auxou,  12  e^avr,  1 EcpavEpwthr,, 
Lk  231  Jo  1 46 f Najapax  (II),  79  ev  ouöevi  1 auöe,  177  etCEXftovxo;  auxou, 

34  au xi,  \Hr ;"54  1317  1353),  238  Stoxt  TjxouEv  1 öta  xo  axouEtv,  2443  tpaytov  1 Xaßrov, 
Xaßmv  1 EtpayEv  xat,  Jo  97  Xt/.raa,  n StXraav,  16  tfuXaoott  1 xT,pEt,  1 1 42  notra  1 
Etnov,  44  xrjv  otjitv  (om  auxou)  . . -spcöeösopEVO?,  19  n ÖEÖopevij  (üp  b f g vg),  20  25 
xonov  1 xunov2  (04  Up  it). 

Der  Codex  hat  also,  abgesehen  von  der  grosseren  Zahl  von  //-Eindringlingen, 
deu  Archetyp  selten  gut  bewahrt,  nur  ihn  orthographisch  verunziert. 

288.  Der  /“-Codex  133.  Dieser  Bruder  von  050  unter- 
scheidet sich  ziemlich  vorteilhaft  von  dem  letzteren.  Er  wird 
freilich  in  Lk,  etwa  von  10  an,  fast  K,  und  sein  Text  ist  von 
dort  an,  als  ohne  Interesse,  liier  nicht:  ausg'ezog’en. 

Schreibversehen  sind  sehr  selten,  selbst  Vokalverwechsluugen  finden  sich  nur 
gelegentlich  und  beschränken  sich  auf  die  üblichsten  m und  0,  rj  und  t. 

Andere  Schreibfehler  sind:  Mt  13  lhjyxß  (bo),  10  Apprav,  33  auxo;  (4),  525 
•7,i  1 ei,  620  ouxe 3 ( = 1 2),  103  Asßaio;,  126  ör,  1 öe,  Mk  317  BavcpEfE?,  33  xt 

1 xt«,  aoeXtpr,,  426  ßaXXEt  ( 1 68),  30  opotmsopEv  (2/x),  rapaßaXXopEv,  33  XaXst,  37  stre- 
thaAEv,  r,).T,  1 T|ör,,  535  cxuXei;,  81  “aproXou,  17  ouxra  1 ou-ra,  107  pr,xepa  1 yuvatxa, 
1315  tfpayeXraca;,  Lk  2i  add  xou  p Auyouoxou  (048  56),  13  Xoyra  1 ayfEAra,  316 
ev  1 pEv,  23  Epyousvo;,  27  I ’i,C3a,  426  AppEttxa,  638  TtEtrtaspEvov  (02*),  76  cxuXou, 
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S uuxov  1 epauxov,  25  svootjij,  38  e£ctra<jcv.  39  om  ev  p emev,  om  rt  p noxumr;,  960 
hvj-jeXc. 

Dazu  kommen  als  orthographische  Eigentümlichkeiten:  Hpuitorj;,  Hpuitotu; 
Mt  2 1 ft  143 ft'  22  16  Mk  6 14 ft,  Iuiuvrj;  Mt  142  (05)  Mk  53,  Y£vv7]ptaxo;  Mt  2629, 
l'iMZza  Mk  7 33  35. 

An  grammatischen  Eigentümlichkeiten  fiudet  sich  nur:  Mt  16  EoXoutnvta  (häufig), 
2 8 uuxov  p irpoaxuvTjOui,  12  16  uuxoo;  p tTtettu-rjasv,  33  yi  1 pot,  20 18  uuxoo  ftuvaxov, 
2739  uuxov  p everai/ov,  Lk  425  IlXta. 

Auch  Omissionen  sind  wenig  zahlreich:  Mt  16  xov  paaiXta  (bo),  24  ItnsTjtp,  39 
xouxaiv,  54  auxoi,  25  os“,  68  uuxov,  722  xuptE2  (1443),  26  xouxou;,  8n  3e  (sa),  24 
usf a;,  910  7.at  toou  (svP;  05  337  om  xat),  31  toou  (svs),  1019  oe,  25  auxou1,  35  aux»);, 
11  1 xut1,  1220  uv  (5b),  1327  oiu  (93  <P),  39  eoxiv,  143  auxov  (0 1 -2),  21  uvope;,  164 
STjUCtov  r\  orjuEtov,  1725  uuxtov,  189  oot,  18  *uutv,  *oupuvoi  r\  oupavtn,  19  oxt  (A), 
2013  rrjz  rjijtspas,  21  5 EirruxE — 2itwv,  227  auxou,  25  auxou2,  42  /.syouatv  auxui,  234 
ßupeu  xut  (mit  337  fß‘  ),  253  uuxtov  (02  56),  puipat  (Xp),  6 auxou  (61-2),  n rcupttevoi, 
1=  exuoxtu  — 0uvup.1v,  2630  uuxtn,  2711  I;  (56),  32  uvftptunov,  Mk  138  xut1,  318 
xut  a Huju.a.  22  oxt 2 i B “*43  121  sys),  4 1 Jtpo;  xrjv  ÜaXaooav,  543  xouxo,  O33  xai  TtporjXftov 
auxou;,  815  ßXeKExs,  24  nEptnaxouvxa;,  945  Et;1  xy  ei;2,  1014  p.rj  xuiXusxE  auxa  (93 

O 3 5 1 <p'44i),  33  xai  xot;  ypappaxsuoto  (J'i  sa),  1 1 23  aXXa  utaxEUfj,  1235  0 Is,  156 
ötautov,  7 os,  13  auxov,  Lk  166  01  axououvxe;  (svs),  24  Et;2  (1493),  10  0 ayyEXofc 
11  orjuepov,  38  xai1,  39  xuptou  (70  H1  sys),  322  0 uto;  pou,  425  up.iv,  512  xat  a tooiv, 
27  xaibjpEvov  ent  xo  xsXumov  ( 4>a  om  e.  x.  xeX.),  35  öe,  636  01  naxspe;  uuxtov  (01  sa 
sv»l,  34  eoxiv  (61),  48  auxrjv  r\  a uxr(v,  49  xai  — peya,  79  xauxa  (sys),  33  40p  <<]' l' 

1016  0371),  39  ijxu,  43  aitoxpiftst;  (~  0 öe;  U‘  16  sysc),  85  xat  a xuxen.,  9 auxou, 
21  anoxpiDet;  (Hl),  9 m auxou,  20  pe  Xe^exe  etvat,  46  ev  (88),  52  7topeuftsvx£;,  57  es  xtj 
oooj,  62  Ttpo;  auxov  (01),  10 1 auxou;  (01),  32  OE  (337),  37  0 I;. 

Selbst  in  der  Artikclbehandlung  folgt  er  /“  otier  K fast  genau.  Omittiert 
ist  der  Artikel  gegen  beide  Texte  nur  Mt  41  0,  1219  xat;,  1434  xtjv,  Mk  1 32  xou;2, 
333  01,  615  0,  719  xov,  Lk  1 18  xat;,  O48  xir(v,  828  xou2,  1734  0 (a  exEpo;).  Seltener 
noch  addierl:  Mt  927  0 a uto;,  2223  ot  a oaooouxatot  (so  16 1 mit  050337),  Mk  319 
xov  a Ioxap.,  Lk  953  add  XTjV  a IcpouoaXijp. 

Auch  eigenmächtige  Wortumstellungen  sind  selten;  Mt  82  ttpoOEXftiov  Xe-po; 
<l> ,üS3  1353,  vgl  Xp  <Z*),  JO41  ptoftov  -potprjxou,  1245  xtj  uovYjpu  xauxrj  (®),  1531  xutpXou; 
ä/.enovxa;  . . yu »Xou;  riepm-,  1613  ot  av&puiuot  Xtyouoiv,  1810  ßXsrtouoiv  ötattavxo; 
(vgl  1681,  21 20  E^pavllTj  7tapay_pTjij.a,  32  ou3s  a ioovxe;  (05  om!),  2246  xt;  p Tjptpu;, 
259  up.tv  xat  7jU.iv  (62  l'ujJ  <j>T4>3  M44  MS4),  2642  nun  auxo,  Mk  2 16  eofiiovxa  p 
auapxtnXtuv.  18  tjouv  p tpaptoatoi,  435  Xeyet  auxoi;  p -(EVopEvtrj;,  635  ttoXXr,;  tnpa;  (01222). 
74  noXXa  aXXa,  822  atjnjxat  auxou,  35  eauxou  tjiuy7]v  (öl  168),  919  Xeyct  auxoi  (337 
<1> ' 0 I279),  1032  XcyEtv  auxoi;  (327  1416),  122X2^1)  nap  auxtnv,  13282a  tpuXXa  sxtpurj 
(06  H'  0i,  Lk  45  Ta;  ßaoiXeta;  naoac,  36  ent  navxa;  tlaußo;,  629  oou  p ytxtuva, 
35  eoxtv  ypfjGxo;,  722  nxioyoi  euayfEXiJovxat  vExpot  EYeipovxat  (so  050  J syc  Mt  II 3). 

Häufiger  finden  sich  Missverständnisse  einer  //-Eintragung  in  der  Vorlage.  So 
ist  die  //-Wortumstellung  falsch  vollzogen  Mt  49  navxa  xauxa  001,  1428  npo;  oe  p 
uönxa,  Mk  327  et;  ttjv  otxtav  p eueXütuv,  1051  0 I;  XsyEt  auxoi,  Lk  740  010.  tpr(otv 
Etat,  124  xt  itEptsooxepov  p.T|  eyovxtuv ; die  //-Addition  an  falscher  Stelle  eingefügt 
Mt  64  auxo;  p oxt,  1336  0 1;  a ry.itev  (370  f),  Mk  315  xai  ftepaneustv  xa;  vosou;  p 
oaiutovta,  Lk  1311  Tjv  a yuvrj ; die  //-Korrektur  missverstanden  Mt  1625  öav  (I  sav, 
K av),  36  Eu;opat  (K  ~ npoa£u;oiii.ai  exei),  Mk  420  OEyovxat  (/“  anoö-,  K napaä-), 
oder  als  Omission  gedeutet  Mt  2318  om  Eav,  37  om  nuxv);,  2636  om  uv,  Mk  434  om 
totot;  unt!  auxou,  654  om  euftu;  (93).  1515  om  OE2  resp.  xat,  oder  nur  halb  vollzogen 
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Mk  4 io  oi  xept  ootov  ouv  tote  po8T|tat;  ootoo  (I  ot  uoHt  701  ootoo,  K oi  TTtpt  ootov 
oov  tot;  BuiBexo),  715  exxopeoopevo  ex  too  ovBptoxoo,  94  tjovEXaXouvte;  (/a  tjveXoXoov, 
K fjoov  ooXXaXoovtE;). 

Paralleleinwirkungen  sind  ebenfalls  weniger  zahlreich  als  in  050:  Mt  315  pr.tt 
1 |J7)Xote  Mt  1223  Jo  429,  44  add  ott  p ysypaxtot  Uk  44,  813  Tjpepa  1 tnoo  13 1, 

928  eXBovto;  3t  ootoo  828,  1243  pij  toptaxov  Uk  1 1 24  (337,  Xp),  1315  ETttotpatpoMtv 

Jo  1240,  27  om  oro  44  (93,  0),  42  spßoXooatv  Lk  125,  53  eXaXrjOev  1 eteXesev  1334, 
1418  add  autot;  p £t7tev  häufig,  1621  oxoooxtpoattTjvai  1 xoXXo  xo&etv  Mk  831, 

710  om  ouv  Mk  8 11,  2;  taiv  eBviuv  1 rr(;  yTj;  Ap  153,  187  tot  oxavBaXa2  nach  1 

(93,  J Xp),  9 etoeXftetv  1 ßXrjttTjvot  nach  8“,  10  optnv  1 poo  (häufig),  197  add 

Tjptv  p eveteiXovo  Jo  8s,  23  ootoo  (häufig),  2022  xot  1 i)  23,  23  xopo  1 oxo  Jo  64;, 

2O30  add  xat  a oxovoovte;  Mk  1047,  31  om  xupte  Mk  1048,  21 24  xat  eyra 

Mk  1 1 29,  27  om  xot  ooto;  Mk  1 1 33,  22 1 oxoxptBei;  oe  21,  4 add  uou  p oitioto 

nach  4 a,  18  xavoopyt ov  1 xovrjptov  Uk  2023.  238  ~ 'ja 019  tl-’.y  10,  242  om  oo 
Mk  132,  17  add  xot  a 0 Mk  1315.  18  add  et;  to  a oxiatu  Mk  1316,  30  £7tt  1 ueto  30“, 
2526  xot  axoxpiÜEt;  (häufig),  32  ox  oXXtjXuiv  1 oro  ttuv  epttptuv  32“,  45  ptxpoiv  1 eXaytcttov 

186,  263  prjxote  1 pTj  Mk  142,  28  om  72 p Mk  1424,  36  ojos  1 ootoo  Mk  1432.  40 

add  ovaato;  oxo  tt);  xpoacoyT);  p xat'  Uk  224;,  41  add  ouv  p ypTjyopeiTe  2442,  43 
xapoBoftrjoetoi  201S,  5*  tt]v  tbjXTjv  1 tov  toxov  Jo  1811,  53  Boxet  00t  1725,  57  add 
aotov  p 01717)70700  2731,  64  peta  1 ext  Mk  1462,  2737  011t  I;  Mk  1526  (337),  40  add 
xat  a xotoßTjftt  Mk  1 5 30  K.  Mk  3 13  OTttoto  aotou  1 Ttpo;  outov  1 20,  22  xoto- 

ßeßTjxotec  Ac  257,  47  «xe-xvi-ov  Mt  137,  34  xot  ytnpt;  Mt  1334,  5-7  om  Iü  Mt  829, 
625  ßoirrtCovto;  nach  14,  43  add  to  xepttsaeotjav  ttov  a xXoopotuiv  nach  8 8,  76  Xtytuv 
I tu«  ytypoTttat  Mt  157  (/“  tu;  eitiev),  94  tntpttrjoav  Mt  173  K,  9 eo>;  oo  1 et  pr,  otov 
Mt  179,  13  T)07j  TjXBev  1 eXtjXoBev  Mt  1712  (168  ohne  7)07)),  18  7)3uvTjÖT((:ov  1 tay  otov 
Mt  1716,  31  add  optapTtoXmv  p ovhpmxmv  Mt  2645,  35  add  ev  0p.1v  p etvat  Mt  2027. 
43  om  et;  to  7to p to  ooßEatov  45  (337),  50  add  to  a 0X0;2  auch  aXa;1,  10 16  exiSei;  1 
titki;  Mt  1915  (93),  29  otxtoi;  Mt  1929,  124  add  01  oe  a xaxetvov  Uk  20n,  E;ax£Ot£tXav 
Lk  20 11  (93),  19  tva  1 ott  Uk  2028,  eytuv  1 xot  xataXtTtrj  Uk  2028  (/a  xot  eyT)),  43  add 
to  Btupa  p yaCotpoXaxiov  Uk  21 1,  137  add  opotE  a pr)  Mt  246.  14  ext  1 ei;  Mt  1812, 

149  add  ott  p upiv.  300m  xot1  Mt  2634,  37  add  pet  epoo  p yp7]yopT]aat  2640,  41  om 

tuiv  Mt  2645,  47  om  tt;  Mt  2651,  Lk  [33  tov  ottuva  Mt  21 19,  41  oxo  too 

7tveopoto;  Mt  41,  62  om  ttoieiv  Mk  224.  7 add  ootov  p BEpaxeoet  Mk  32,  36  to;  1 

xoBtu;  Mt  548,  37  0111  xot1  Mt  71,  837  07:0  ttov  opttov  1 oti  Mt  834,  94  Bav  Mt  IO11, 

14  avaxXtvate  Mt  149,  26  — ttov  oyyeXtnv  tniv  aytaiv  Mk  838,  27  otttve{  Mt  1628 

(337.  0 Ka),  33  ~ HXto  ptav  Mt  174,  34  toou  1 Eyeveto  Mt  173,  35  om  Xeyooso 

Mk  8 7,  44  7iopoooBr(vot  24  7 10. 

Additionen  sind  noch  viel  seltener,  und  alle  ohne  jede  Bedeutung:  Mt  1312 
autto  p TtEptaoeu&TjtJETat,  23  xot  p 67)  (sysc),  145  Bia  a tov,  224  xat  a ot,  Mk  2i  oXtytnv 
p 7]pt£ptnv,  2 Tipo;  autov  p TtoXXot,  25  0 I;  p ootot;,  311  toBe  p TtvEupota,  412  oottuv 
p opopt7)poto,  40  et;  a tt,  512  ott  a xeptjiov,  611  ex  a ootot;,  723  tt;  p yovT). 
143  xot  a xotox.,  Uk  626  xot  a 0001,  921  ootot;  p xaprjyyeiXev  (l/a),  63  ev  a ~rr 

Auch  die  paar  Sonderlesarten  lohnt  es  nicht  zu  gruppieren : Mt  I 4 AptvoBop 
(«7?),  5 37  eotott  (Bi  //),  67  ßattoXoyettE,  74  Xeyet;  1 epet;  (82*  af  it)  vgl  Lk  742,  14  oxo- 
tpepoooo  1 oxoyoooo,  t7  oyoftoo;  1 xaXoo;  18,  828  prjBeva  1 pr)  . . ttvo,  IO  10  pTjte  1 
p7),  13  aTCoatpa'ftjtoj,  14  etaoxooo7),  16  uioei  1 tu;  ot  (0),  19  XoXTjaete1  (Xp),  21  exo- 
vootTjoetot  (61  O1222  1443),  26  xexpo ppev ov  1 xexoX.  (94),  27  xpo;  1 et;,  1218  ovoyyeXet 
(Xp),  42  axo  1 ex  (J),  45  eXBovto  (B260),  46  EottjXooiv,  1347  ev  tt  BaXaoo rt,  52  veo 
1 xotva,  145  exet  1 ott  (Bl),  16  etp7)  1 etxev,  29  ex  1 oxo.  165  aptov  1 optou;.  1S4 
«otov.  6 ev  toi  tpoyTjXto,  193  ttvt  1 ovftptnxto  (93  add  ttvt  p o.!),  21  19  povo  (207  381), 
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289.  Der  Codex  05.  290.  Unbeabsichtigte  Änderungen  des  Textes. 

2216  XejOvxa:  (01-2  23  56),  19  ’JItOOElSaXE  (94*  /r  Jog3  <p4!3),  23  3 TtOlElv  ] XT)pElV  (337), 
3 eauxtuv2,  2432  i»;  jap  1 oxav  (050  oxav  yap),  25‘  eXaßov  add  xat  a e5tjX8ov,  2633 
otn  auttu  (0a  Xp),  2733  sJeX&ovte;  (I386f),  61  Maptap.2,  Mk  1 18  Xtva  1 otxxua, 
2 18  tu)  In  1 auxt».  25  0 1 ti,  39  itpO{  xooc  p.aÖTjXa{,  441  cXaXouv  1 eXeyov,  55  ota 
nas jj?,  24  ETtopeuETO  1 aiiT;XÖev,  6 20  Tjxouaev,  33  sxEtae,  8 8 rsptooEuaav,  io  aveßr]  (93), 
95  nonjaouev  (0),  10  ETTjp7]3av  1 Expaxrjoav,  12  xat  1 0 oe.  13  add  et:  a aoxtn  (1354), 
102  anoXuetv,  42  eXefEV,  115  Xeyouatv  1 cXe-fOv,  15  tpyexat  (sa),  1234  etotn;  1 tSinv 
(QI  168),  1325  xtu  oupavoi  1 toi;  oupavotx  (1341),  14  18  aUXOti  1 0 I5,  Lk  1 24 

auxijV  (56  37of),  217  xat  1 oe,  25  tu)  1 xou  (56  37of),  43  syivuiaxov,  4 7 00t  1 aou  (168, 
0-1  Kr),  20  SVaxEVliovTE;  (1353).  40  Ol  E^OVTEt  1 Oda  EtyOV,  6)  ETtXXov  Se  (Hr ; vgl  65), 
11  xat  1 aoxot  oe,  85  Xoyov  1 anopov,  5 ^ auxov  1 aoxo,  6ff  Exepoi;,  6 8 tpuec;,  sEvjpavÖTjV, 
23  erXtjpouvTO,  38  eituuv  1 XEytnv,  43  xov  aiiavra  1 oXov  xov,  46  £;  1 ar.  (138),  952 
sauxtn,  10 1 xopEUEsftat  1 soysoftat  (1386;  Etanop.),  6 avanauaExat  1 Eirav-,  25  itotwv 

(£™7),  36  EU  1 XU. 

In  133  liegt  also  eine  noch  reinere  Textentwicklung  vor  als  in  050. 

289.  Der  Codex  65.  Die  glänzendste  Probe  auf  die  Richtig- 
keit der  Annahme  eines  Textes  1 bildet  05,  der  altberiihmte 
Codex  Bezae.  Sein  bislang-  so  rätselhafter  Text  entzieht  sich 
nun  nicht  länger  dem  Verständnis.  In  der  Hauptsache  erweist 
er  sich  als  Mischung  von  / und  K'.  Beim  Eindringen  von 
Ä-Lesarten  scheint  der  Zufall  die  entscheidende  Rolle  gespielt 
zu  haben.  Meistens  treten  sie  nesterweise  auf.  Streckenweise 
fehlen  sie  ganz.  Von  Kx  ist  dabei  keine  sichere  Spur  zu  finden. 
Die  Berührungen  mit  nicht  sicher  aus  / stammenden  Ä^-Lesarten 
sind  selten  und  lassen  auch  andere  Erklärungen  zu.  Aber  darüber 
hinaus  hat  dieser  Text  eine  einzigartig  interessante,  nunmehr 
deutbare  Vorgeschichte  erlebt. 

290.  Unbeabsichtigte  Änderungen  des  Textes.  Wenn  auch 
einige  der  hier  zusammenzustellenden  Sonderlesarten  überlegt 
sein  mögen,  in  der  Hauptsache  verdanken  sie  ihre  Entstehung 
mehr  oder  weniger  zufälligen  Umständen,  die  in  der  Vor- 
geschichte des  Cod  auf  die  Textgestaltung  eingewirkt  haben. 

Entweder  der  Abschreiber  oder,  was  vieles  besser  erklärt,  der  dem  Schreiber 
den  Text  meist  Buchstabe  für  Buchstabe  Diktierende  ist  sehr  leichtfertig  mit  dem 
Auge  gewesen.  Sehr  häutig  sind  einzelne  Buchstaben,  oft  ganze  Buchstabengruppen 
übersprungen,  namentlich,  wo  derselbe  Buchstabe  kurz  nacheinander  erscheint,  ist 
das  Auge  vom  ersten  zum  zweiten  oder  dritten  Bild  desselben  geglitten.  Beispiele: 
Napeft  1 NatapEÜ,  eftaußrjoav  1 E;E8apßr;8irjoav,  EOaaxcv  1 EO’.oaxxEv,  npotpijv  1 itpo- 
tfijXTjV,  aoxa;  1 avaoxa;,  itapaXuxo)  1 -Xuxixto,  £V04  1 Evoyo;,  EVEßpioapcvoc  1 evßptpTjS-, 
auch  Lk  2328  0111  ei:  a eus.  Umgekehrt  werden  auch  nicht  selten  ganz  sinnlos 
Buchstaben  und  Buchstabengruppen  zweimal  geschrieben.  Dahin  gehört  dann  auch 
Mt  124  irpoattEtJEm;,  Lk  2336  oxekjo&ev,  Jo  446  49  fSatJiXioxoc,  Mk  1042  xaxa- 
xupiEuaouotv  (243  1386  448  0*° 59  M54  //r5 457),  n9  -poaajovxES,  Mt  67  pXaxxuXoYTjoexat. 
Gelegentlich  ist  auch  die  Reihenfolge  vertauscht  Mk  641  pEibjpuSvEuopEvov,  79  aXE^EiXE. 
9 15  itpooyEpovxEi  1 npooxpEy-,  Lk  2 1 34  svEtpvtoj  1 etpvtoto;,  Jo  I 3 EveyEXO  1 eyevExo, 
735  e rtov  1 Etnov;  dann  wohl  auch  Mt  1812  atpi7)0l  1 atpTjOEt.  Hörfehler  dürfte  sein 
e;o'j  1 ex  aou  Mt  21  19  Mk  H14,  noSaroi  Mk  13 1,  tayuv  1 -ueiv  Mk  54. 
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Sehr  unsicher  war  der  Schreiber  über  die  richtige  Wiedergabe  der  meisten 
Vokallaute.  Weitaus  am  häufigsten  verwechselt  er  t und  Et,  e und  ai.  So 

schreibt  er  in  geradezu  hilf  loser  Unsicherheit  hin  und  her  arrxpEdb],  eoxetv,  atpnrjptct, 
•jjutv,  piapx'jpi,  anoftavtv,  ot>ot?,  ijjh,  XEtva,  EtepoaoX?>p.a,  epei  (1  atpet),  ZeßatoEOu, 

E7TE5EV  (1  ETrataev),  avaßsvovxa,  eu.a,  yz p£T£,  ypap.p.axatiov,  cpapEasarv,  apytepata,  um 
nur  bekannteste  Wortbilder  zu  nennen.  Dass  die  Verbalendungen  -rat,  -aÖat 
rettungslos  vertauscht  werden,  ist  klar.  Der  Schreibweise  IlecXaxoc,  HXeca;,  avex- 
Xitcxov  kann  also  bei  65  keinerlei  Gewicht  beigelegt  werden.  Merkwürdig  selten 
sind  dagegen  rt  und  1 verwechselt,  wie  z.  B.  in  ßpayijovi,  excdhrjCcxo,  Xjj(xvr4,  7]1>Xt]Ccto. 
Für  T]  und  ei  stiess  gar  kein  Beleg  auf.  Auch  die  dumpfen  Laute,  selbst  0 
und  co,  sind  überraschend  selten  vertauscht;  0X0  1 -to,  r^pcoTOUv,  NaCoprjvat,  ftupoupa», 
CTrsxoXaxopa,  otoo):,  paßßamt,  ap<*ap.£vcov  (Lk  2447)  sind  einige  der  wenigen  Beispiele. 
Also  ist  es  von  Gewicht,  wenn  05  irgendwo  Konjunktiv  statt  Indikativ  oder  um- 
gekehrt schreibt.  Verhältnismässig  häufiger  ist  e und  a vertauscht;  vor  p evapyouatv, 
EHapaireusTO,  EpyojxEvcov  1 apy-  (Lk  21  28:  371  J2lS  308),  in  stumpfen  Silben  rapeotuxs:;, 
cmreips;,  exepo 7]oec,  artexpivexo,  -poatju^exo,  gvexpat-Ev,  scpcpsfta,  dazu  e7riaxp£<J>extu, 
andererseits  ecpftaaav,  axooaop.av,  avaxpauyaaow,  uipjxTjoav  sind  die  je  nur  einmal 
sich  findenden  Belege.  Vertauschung  von  u und  01  findet  sich  nur,  wie  in 

vielen  Code),  also  vielleicht  schon  der  Vorlage  zuzusebreiben,  in  ou  1 001  und  der  Stamm- 
silbe aller  Bildungen  von  oiyvovai.  Etlichemal  dagegen  wird,  was  sonst  kaum  vor- 
kommt, t und  o vertauscht  otcXioXtev,  oovSovo,  Evouotcxeoöat,  oftoveov  (1  woi-),  T)puor], 
ßußXtw,  xara<JX7]voiv ; einigemal  ist  7]  und  e sicher  verwechselt  Mt  2333  cpuyexai  I 
-TfTE,  Mk  16  xaasXou,  146  8 ipTtaxap.ac.  Da  beruht  wohl  auch  Mt  12 11  Eyeipti 
(050  J #030  03  56,  65  auch  xpxxEt  1 xpaxTjost),  1623  Mk  931  a-oxxstvouatv,  Lk  1233 
OtattdepEi  auf  Verwechslung  der  Laute.  Aber  auch  einander  ganz  fremde 

Laute  werden  gelegentlich  vertauscht:  Mt  27  16  YjXpetßttOcv,  22  ApytXaoi,  544  E7tTj- 
ptxCovxcnv,  92  5 acpiovxai  (so  5 02;  01-2  boo  acpievxai),  Jo  1333  pexpov  (vielleicht 
nur  Buchstabenauslassung  fiir  petxpov,  wie  65  mehrfach  schreibt),  xEtxvta,  Mt  1514 
ooayot,  ooayr),  Mk  635  YivopievTjc  (02),  710  tcXeutsctm,  916  paaoei  (93). 

Unverhältnismässig  viel  seltener  finden  sich  Konsonantenfehler.  Auch  sie 
lassen  als  Ursache  den  Dialekt  des  buchstabenweise  Diktierenden  vermuten.  Fast 
immer  sind  es  Verwechslungen  der  mutae:  rravooxet,  exöpo;,  oux,  Siavuxfoyct  (1-  oiy-), 
pay ;a  (02*  it),  Truxjxr;,  yp aßßaxxoi;,  syyuw-  (1  exy-),  o^poyyov,  acpopioec;  (Mk  8 8 auch 

02  04  050),  Ep.o’j,  xath  toiav,  «poßTjfl’pa,  paad’Ot  (auch  andere  Codd),  ToXyDta. 

Merkwürdig  ist  die  wiederholte  Verwechslung  von  0 und  v,  wohl  ein  Lesefehler: 
ypajxpaxeiv,  XuyXov,  Naip.cn;,  eaxt£,  ßXatpa^,  peuka$,  Iouöa£  (Mk  319).  Einmal  wird 
v 1 p.  gesetzt  in  axvr(v.  Nach  dem  allem  kann  es  nicht  Wunder  nehmen,  dass 

05  in  der  Behandlung  der  Doppelkonsonanten  wenig  verlässlich  ist.  Sicher  falsch 
sind  Mt  10 1 ExßaXsiv  (03),  1218  eurayyeXXsi,  1342  2350  ßaXXouaiv  (x  02,  2 J),  2334 
a;:Q3xsXu>  (048  sa),  Mk  437  eßaXcv,  Lk  962  emßaXXajv  (04  56),  Jo  425  avayyEXXet  (62*), 
ebenso  Mk  944  aßevuxe,  Lk  »829  oiEprjo«,  Mt  21  15  enaaava.  Nicht  Fehler,  aber  sonst 
erst  \ iel  später  nachweisbare  orthographische  Eigenart  ist  ewaxoc  mit  Doppel-v. 

Nach  all  dem  sind  sicher  als  Schreibfehler  aus  den  wirklichen  Lesarten  aus- 
zumerzen auch  scheinbare,  weil  sprachlich  mögliche  Lesarten,  wie:  Mt  1332  om  xtov 
p -avxtnv,  2445  om  xo*j  p auxou,  Mk  166  om  xov  a xottov,  Mt  2 16  xaxto  1 -tuxspou, 
915  apiVj  1 arap-,  1211  xpaxet  1 -Yjae»,  19  axouet  1 -oet,  36  XaXouotv  1 XaXrjOOu-,  153 
-ßatvEt  1 -ßatvExe,  1917  eXftctv  1 etc-  p fteXetc,  2529  TrsptaaeoaExat  1 -osu&T)a-,  21  3 ayExe 
1 aya^ETE  (fci),  Mk  437  eßa Xev  1 eitsß-  (93  J8*6),  1413  uirays  1 -exe,  27  axavoaXtaca&e 
1 -s*)T4a£aHe,  40  xaxaßapoujxevot  1 -pvvop-,  Mt  1824  irpooTjyfrrj  1 -^veyHrj  (01),  1724  ~ 
xa2  p oiöpayua  oder  nm  xa2  a otopaypatcc  (02*  fPc ),  2212  0;  1 0,  Lk  1 19  Tapeoxw;  l 
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-ty^xoj;,  27  ««jxvtjouevTjV  1 -‘3re,jut.rv7]v,  243  TeXeoavrcDv,  112  om  to  p aytaGftYjXaj  (09°), 

10  avotycxctt  1 -yYjGExat  (öi).  *9  Tt  1 Tivt,  30  Niveuxa;,  46  öuaßaxxa,  53  eye tv  1 evey- 
(J12tl  io9  </>°'),  1943  -eptxuxXinaw  1 -oogoogiv,  48  expejxaxo  1 E?;£xp-,  Jo  662  ou  1 oxou, 

11  31  om  xat  p otxta,  1517  om  iva  zwischen  ’jaiv  und  aya~axe,  1714  oe  eotnxx  1 oeoooxa 

(050),  Mk  333  om  01  p Tj,  421  O'jyt  1 ooy  a tva,  Mt  203  öte^eXfttov  p xat,  1 1 24  yrj£  a Xoo., 
Mk  328  ßXaooir)|xta  1 -at,  32  xov  1 auxov,  oyXov,  424  xa  1 xt,  31  oxt  av  1 oxav,  64 
Tat-  1 xot;,  720  eXeyo^  l -ev  (048),  exetva  1 -0,  912  anoxaxaoxavet  (62;  168  -oxatv-i, 
20  Lk  942  -Etapa-ev  1 -egt:-,  Mk  10  34  ELcrxu^o'jaiv,  12  38  xeXajvorv  1 WeXovtcuv.  Lesefehler 
dürften  sein  z.  B.  Mk  712  ouxev  1 -sxt,  Lk  6 38  xoXptuv  1 -^mv,  1235  XuyXoi,  Jo  535 
XuyX.ov,  38  ^7:eGxatxEv,  Lk  213  attouvxtuv,  433  oatpovtov  axahapxov,  521  acpetvat  1 -te- 
(0 1),  7 33  f 10  7 egÖojv  1 -uov  (10  7 01),  16  6 xaoou«;  1 [Ja-,  26  txrjte,  2253  xo  axoxo;  1 

xot»  axoxo’j;,  2424  etöousv  1 stöov,  to  1 oxt  (a  irva!),  Gapxac  (02),  Jo  411  ouöe,  843 

eXy(XuUov,  1622  apet  1 aipet  (01).  Auch  der  Ausfall  des  v am  Wortschluss  in  pieiCa» 
Mt  2317,  19  yet pui  2764  ist  wohl  auf  Übersehen  des  das  v andeutenden  Strichs  iu 

der  Vorlage  zuriickzuführen.  Ist  da  Mk  1 27  add  exetvTj  a rt  y ’jyyj,  Lk  1 1 24  öia  xt»v 

uSpcov  1 öt  avjopojv  nicht  auch  als  Lesefehler  zu  begreifen : 

Besondere  Schwierigkeiten  bereiteten  den  Schreibern,  deren  Ergebnis  dieser 
Text  ist,  die  semitischen  Worte.  Fast  keins  derselben  ist  korrekt  wiedergegeben. 
Harmlos  ist  die  Auslassung  des  einen  der  Doppelbuchstaben,  wie  Mt  10 18  Fofxopa;, 
25  BsXCe^odX.  Konsequent  schreibt  er  loax  wie  02  sa.  (ranz  inkonsequent  wird  Iu>avvT(; 
behandelt.  Mt  schreibt  er  es  unter  24  Füllen  dreimal,  Mk  unter  26  zweimal,  Lk 
unter  31  siebenundzwanzigmal  (dazu  lt»ava  beidemal),  Jo  unter  12  siebenmal  (Ac  unter 
18  achtmal)  mit  nur  einem  v.  in  Mt  Mk  -v-  zweifellos  Schreibfehler,  in  Jo  Ac 
zugleich  Nachwirkung  von  Lk;  in  Lk  mag  es  auf  einer  Vorlage  beruhen,  die  grund- 
sätzlich schrieb.  Weitere  Schlüsse  daraus  zu  ziehen,  wäre  unbegründet.  Der 
Textcharakter  ist  derselbe  in  allen  Evv,  wenn  auch  verschiedeue  Exemplare  oder 
Schreiber  einmal  in  der  so  bunten  Vorgeschichte  des  Cod  für  die  verschiedenen 
Evv  benutzt  wurden.  Auch  die  subscr  von  Jo  schreibt  -v-.  Auch  andere  Sonder- 
schreibweisen  halten  sich  im  Gesamtcharakter  des  Textes,  so  die  Vokalverwechslungen 
Mt  11 21  Lk  10 13  XopaCottv,  Mk  317  Boavjjpys?.  1046  Bapxetjjiou,  Mt  2757  Apt- 
uaifeta;  (*/?)♦  Mk  1543  Lk  2351  -ta;  (0J*79  B),  Lk  338  Atva>;,  Aoptuu,  Mk  734 
etptpeöa;  ebenso  tlie  Konsonantenverwechslungen  Lk  1 13  fl'  EXtGa{jeÖ  (136  10  -ft), 
323fr  MalHlav,  Loaa<faö,  Aßtooo,  416  Nailapeö,  51  Fevvqaapeö,  223  laxapuuö,  1732 
At»tk  Lk  1013  Beösatöa,  Jo  1321  Mt  415  NecpftaXetv,  Lk  3230  layetv,  iißr]),, 

Ayaq,  Iwaftav,  Xedoox,  Aafxex,  Atvoy,  oder  die  Auslassungen  von  Buchstaben 
Mt  1 17  llpEuio'j,  Mt  2746  Mk  1534  GacpÖavEi  (Mk  £-).  Halbe  Paralleleinwirkung 
dürfte  Lk  434  NaCcDpTjve  sein,  ln  Mt  heisst  Jesu  Mutter  Maptap.,  in  Lk  so  nur 
1 27,  sonst  Mapta.  Konsequent  schreibt  er  Katcpa  (saj,  einmal  -Et-  1 -i-.  Aber  stärker 
entstellt  sind  die  Worte:  Mk  541  hajjtxa  1 xaXttta,  offenbar  unter  Einfluss  von  TaßtDa 
Ac  940,  O45  BrjGGaioa,  1432  F^aapavct,  Mt  2636  FaftGajj.avet,  Lk  427  Natpa^, 
Jo  52  BeXCefta.  Wie  es  auch  sonst  vorkommt,  schreibt  er  gelegentlich  (Mk  1229 
Jo  1213)  iGxpaqX.  Lk  826  schreibt  er,  wie  öl,  FepaOYjVUiv,  31  AjÜeXXia^  1 AßiXt^vYj, 
Lk  2413  OuXap.p.aoy;  1 Kpp.aou^  Jo  1 1 54  Xaptpoopetv  1 Kcspatp.  Jo  445  1212  schreibt 
er  lEpo'JoaXYjtx  1 lepoaoXyua,  822  B^Oavtav  1 BYjifaatoav.  FevvYjGap  Mt  1434  (c -pax) 
Mk  6 53,  was  Mt  1 33  O sy  P teilt,  könnte  /“-Lesart  sein,  wie  wohl  Xapa  Mt  27  46  Mk  15  34. 
Besonders  muss  den  Besitzer  eines  Vorfahren  von  05  der  Beiname  des  Verräters 
interessiert  haben.  Das  Fehlen  des  I zu  Beginn  Mt  104  2614  Mk  319  1410  Lk  616 
Jo  671  kann  einfache  Buchstabenauslassuug  des  Schreibers  sein.  Aber  Mt  104  2614 
Mk  1410  schreibt  er  -xaptojrq;,  Mk  319  Lk  616  Jo  671  Exapuuft,  223  JGxapuuö, 
Jo  124  132  »6  1422  ano  Kapuwxou.  Hier  ist  also  über  Jo  einmal  eine  gelehrte  Hand 
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gekommen.  Am  wahrscheinlichsten  erklären  sich  eine  Reihe  dieser  Sonderscbreib- 
arten  aus  lateinischem  und  syrischem  Einfluss,  so  namentlich  Xxapunü  1 -obxtjc.  Um- 
gekehrt hat  ein  Grieche  in  einem  der  Vorstadien  auch  einmal  ein  semitisches  Wort 
dekliniert  und  Mt  24  15  AavtTjXoo  geschrieben. 

Der  schon  bei  den  ßuchstabenverwechsluugeu  beteiligte  Dialekt  des  Diktators 
oder  Schreibers  hat  aber  noch  andere,  05  mehr  oder  weniger  eigentümliche  Varianten 
veranlasst.  Dahin  gehört  die  fast  konsequent  durchgeführte  Vermeidung  der  Ver- 
wandlung des  v in  ja  vor  den  mutae.  z.  B.  iu  Evrpoo&Ev.  EvfJatvetv,  Ev^avt^Etv  usw. 
Aber  selbst  in  festen  Wortbildungen  zieht  er  das  v dem  jx  vor  und  schreibt  av^apEusiv, 
cy/uoc,  yovpCetv,  Tjvftx&v,  avfsXo;.  TipoasvEvxE,  avxa Xa;.  EvavxaXtaauEvo  vjvsto;, 
rcXavyviCeaflai,  sftavßouvxo,  avrrsXaJv,  Kvjj.avou7]X.  Ja  er  schiebt  ein  v vor  9 oder  ja 
ein  und  schreibt  gelegentlich  Ityvo ctupo;,  cXa Xrjvoev,  SteXöojvjACV.  Stets  schreibt  er  Xt4ja- 
^ojiat,  umgekehrt,  vielleicht  nur  ein  Schreibfehler,  ajAETrrot.  Auf  Dialektaussprache 
ist  wohl  auch  die  verhältnismässig  häutige  Verwechslung  von  C und  0 zurückzuführen : 
Mt  2 n Cjiupvav,  619  ftrjoauptarcat,  1220  258  Cßeaei,  Mk  327  otapraCet»  942  axav- 
öaXtCTj.  1534  C*^^av£t,  44  sflaujAajEv  (02*),  Lk  1235  ZEpisaCcnajAEvot,  22 1 t^isev  (56). 
Eine  Härte  des  Dialekts  verrät  auch  der  häutig  von  05  allein  festgehaltene  Hiatus  bei 
aXXa,  xaxa,  airo,  Eilt,  oe,  bis  zu  der  Umstellung  0;  av  oe  1 0;  oav  (Mk  329).  Freilich 
schreibt  er  umgekehrt  Mk  1422  24  xoux  eotiv,  Lk  78  ut r,  1 1 17  er.  21 24  aypt£ 
(03  22  0371  «/?ö°5  JL’  138).  Auch  die  Krusis  wird  mehrmals  aulgelöst  bei  xotmpa,  xav, 
xafo».  xaxet,  xaxetvos;  selbst  o’joe  eva  1 ouöeva  tindet  sich.  Aber  umgekehrt  findet 
sich  entgegen  den  Rezensionen  auch  Mk  945  Lk  634  106  Jo  142  y.av  1 xat  eav, 
Lk  94  xaxetHev,  1218  xaxet,  1420  oto  1 61a  xouxo.  Vielleicht  gehört  in  dieselbe 
Linie  Mt  1929  Lk  2112  evexa  l.-ev  und  die  Vorliebe  für  av  statt  des  weicheren  sav: 
Mt  I I 27  155  185(56)  19  2026(01)  17(01-2)  21  3 233(01  IOl6)  2428  (Jto33  ^S3o*333 
Xp)  2613  2814  (56  Hri83)  Mk  1035  it3  13 11  21  149  Lk  723  (02)  818  163t 

1 7 33 193«  Jo  1 1 57  1247  14*4«  während  nur  Jo  519  eav  1 av  erscheint.  Die  Be- 
handlung des  e im  Reflexivpronomen  ist  unsicher.  Mt  1245  Lk  1913  Jo  921  1219 
schreibt  er  qlutou  1 s-,  umgekehrt  schreibt  er  allein  eaux-  Mk  317  Lk  424  Jo  428. 
Das  schwerere  sjae  zieht  er  Lk  926  Jo  10 14  147  (02)  vor.  Endlich  ist  wohl  Dialekt 
die  Bevorzugung  von  a statt  0 in  den  Präteritum  formen  eirav,  eupav,  eXajÜav,  etrajiev, 
expafcay  usw.,  aber  auch  ftepaneutjaxe,  E^etpoiTe,  xa^aptaaxe,  etoaxe.  Auch  rXeov  1 
rXetov  Lk  742 1 913  1 1 31  1223  mag  hier  notiert  werden,  itXeioi  1 -ova,  jAEt^ova  1 -ui. 

\VTeiter  ist  zu  beobachten,  dass,  der  dem  Text  die  in  05  vorliegende  Gestaltung 
gegeben  hat,  in  der  griechischen  Grammatik  nicht  ganz  sicher  war.  So  bildet  er 
die  Genetive  Hpojoou^,  Icnavvou^,  0500  (Mt  2 x 1 1 12  2748),  die  Akkusative  yXajAUOav, 
arcexooXaxopav,  yetpav,  aapxav  (Mt  2728  31  Mk  627  732  Jo  654),  den  Accusativ  neutr. 
jAEfav  (Mt  416),  den  Vokativ  A^ax^o,  raxTjp,  uto?  aTiiaxe  (Mt  91922  Mk  534  I.k  94t 
1630  1839  Jo  76  a r uiul  schreibt  xXeiv  1 -k  1 1 33).  Unsicherheit  im  Genus  verrät 
Mt  1333  xov  a ÖEvopov,  2324  tov  *a(jiT)Xov,  2515  eva  TuXav-rov,  Lk  1258  t<o  06m, 
1416  ntyav  oeittvov.  316  xaTaßatvovta,  Mk  1 26  tntupaiai;,  xpa?a{  bei  ttVEUpa,  311 
XcyovTEj  von  rrvEU|AaTa  (168.  02  1442  5°5  sy),  633  ttavrojv  a -oXerov,  also  wohl 

auch  Mt  1332  uei^tuv  J TT’8),  Mk  2n  yreiporv,  Lk  1040  Ettiarnftei;  1 -ornaa:  Jo  1 14 
schreibt  er  nX’fjpt]  1 -T);.  Eigentümliche,  zum  Teil  fehlerhafte,  zum  Teil  «lern  Dialekt 
ungehörige  Wortformen  sind:  Mt  2 16  oiexEia?,  416  axOTEta,  Lk  1334  opvi|  (02),  aXa, 
Mt  915  vjvtpiou  1 -um;,  2633  Mk  1420  TpußaXiov,  Mk  73  ttapaöoaiuv  1 -uv,  1241 

xotTevavTtov,  631  yeveftXloii  1 ye^Eatoi;,  1335  «Xexto p oipovtou,  1420  EaparmJoiiEvo;,  Lk  163 
mvaxtöa  (93*  sa),  4 18  TEifpauuatta(ievo'j;,  Jo  2030  ßtßXtn  1 -un.  Augmentfehler  sind 
Mt  413  xaTOlXTjOEV,  Lk  98  t^veottj,  Jo  21 6 ElXuoai.  Ob  eu-  zu  augmentieren  ist, 
bleibt  ihm  unsicher:  rj'JUOXTjOev  schreibt  er  Mt  12 18  175  Lk  1233  (Mk  Iu’t'j-, 
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c riu-),  xju/.oyTjOEv  Mt  1419  Lk  2430  50,  Tjuptoxov  Lk  1948,  Xjuvouyioikrjoav  Mt  191a: 
dagegen  gegen  alle  Orthographie  l.k  2241  TrpoSEuyexo.  Fehlerhalle  oder  nur  noch 
im  Dialekt  gebrauchte  Verbalflexionen  sind  besonders  häufig.  Bloss  Endungsfehler 
ist  Mk  138  eoioouv  als  3.  Person  Sing.,  1544  xeövTjxet;  altertümliche  Formenbildungen 
in  den  Endungen  Mk  I 32  Etfepooav,  614  EXsyooav,  8 i“i  s-TjXöooav,  99  etöoaav,  33  TjX- 
ttoaav,  Lk  8 16  t'.Dsi  1 2 55  eaexat  1 eaxat,  Jo  520  oeixvusc,  182  21  20  t:apa5t5o>v,  mehr- 
fach 001,  “apaoot,  aroöot«,  beim  Imperativ  Mt  612  aXcuiov,  Lk  740  1213  strtov,  2236 
apsi  (1  -axro),  beim  Partizip  Mk  1319  ouvtovxo«,  Lk  196  ojteuoov  (1  -oa«);  endlich 
Präteritaformen:  Mk  124  rt xtp»|OEv,  1523  r.etv,  Mt  1313  Mk  412  ouvraotv2  (93  Är  4 l>i, 
Lk  08  2436  eexalbj  1 eoxT),  439  IO40  EnitJTaÖEi«,  Jo  329  1136  eaxtu«,  eaxmxe«,  Mt  2635 
E-xaftrjprjV  1 -eüop7]v  ff  0371,  Lk  2230  xatk^dk  1 xaflrjo&e,  Mk  1 32  eouoev  1 e5u  (01 

168  <P“).  Häufig  setzt  er  das  Verbum  in  den  Plur.  bei  einem  neutr.  plur.  als 

Subjekt:  Mt  019  1029  134  6 4°  Mk  44  5 6 36  l.k  1319  2125  (01-2)  Jo  613  1022, 
bei  Xao«  Mt  416,  TtXrJlo;  Jo  53.  Die  ganz  seltenen  Fälle,  wo  nach  exv  (Mk  I 40), 
oxav  (Lk  1 1 2i  1328),  oura«  (Mt  2634),  tva  (Mt  271  Mk  32  1521  Jo  1220),  prj  (Mk  135) 
die  Indikativvokale  stehen,  sind  wohl  Vokalfehler. 

Merkwürdig  unsicher  ist  die  Behandlung  des  Artikels.  Bald  wird  er  omittiert, 
bald  addiert.  Die  Omissionen  können  zum  Teil  auch  Schreibfehler  sein,  so  Mt  1336 
ot  p paxaptot,  xa  p oixa,  144  28  2633  0 p auxrn,  2316  24  01  p xutfXot,  Mk  1 5 01  p 
xai.  Am  häufigsten  ist  0 ausgefallen,  so  vor  I«  Mt  930  1431  1621  (5 1-2),  Mk  925 
Lk  13  14  Jo  [O4  1 1 30  2019  29  30  21  7 13  (01  03),  14  (01  03)  20,  vor  riexpoi  Mt  1428  29 

(01-2)  2635  Mk  1028,  vor  IrnawT]«  Mt  34;  ferner  Mt  1235  1821  1917  21 13  2232t 

2610  2746  39  2816  Mk  b 18  35  915  31  41  1 2 26ter  36  (81)  1543  Lk  [8  10'  (01  22  0I29) 
2042  Jo  1 1 30  15  io2  1844  24  33  2032  19  24  31.  Ebenso  aber  omittiert  er  Mt  38  xt)«, 
66  XU),  18  X0>3,  933  xtU,  102  X Ol),  23  XOU  (01),  12  1 XOl«,  I314  7),  I48  XTjV,  1613  xov, 
23  xx2,  1917  xou,  18  xo,  28  xa;,  2421  xou,  273661  281  rj,  64x7(4,  2810  xtjv,  19  xov2. 

Mk  316  xm,  17  xov  p laxaifiov,  641  xou«,  76  xtuv,  30  xov,  833  xa2,  1240  xa«, 
Toov,  1462  xt)«,  64  navxe«  OE  1 oi  Oe  TavxE:,  15  ii  xov,  47  7j  a Mayo-,  162  xtj«  vgl 
Mt  281,  9 xt),  Lk  1 70  xtuv  a aytrnv,  212!  xro  a xm,  423  tt),  617  xtj«,  4if  xotcr, 

43  xo.  730  ot2,  44  xou«,  961  xov,  1421  xou«,  151  ot2  p xai  ((H“  fl'"«  1246  1341), 

1626  01  (61-2),  188  xrjv  (Ö>,2lS  Ossi),  1915  xm,  44  XTj«,  2223  xo  (56  70  Zw  sa), 

40  xou,  53  7)2,  Jo  4 17  0 p Tjplaxo,  529  xa  a tpau/a,  717  xou  a Deou  (02),  22  xou, 
1 1 19  XTjV  a Mapttav,  30  7j.  1840  xov,  1921  ot. 

Dagegen  addiert  er  Mt  414  xou  p xpotprjxou,  16  XT)  a oxoxcta,  lin  xoi«  p 

•f£V7(X0t«,  12  1 XOU  P 7jp«XVX0.  12  XOU  3 TtpoßaXOU,  42  XOU  .1  SoXopiUVO«  (Jo  IO23/), 

44  xov  a oy  oXaüovxa,  1314  xou  a Haatou,  1531  xou«  a xutpXou«,  1819  xou  p ravxo ;, 
207  o a Miuuotj«,  2430  xou  p avllpmnou,  2625  0 a louoa«,  Mk  1 16  xov  a Xtpmva 
(mit  168),  27  xa«  a aptapxta«,  15  01  a TtoXXot,  317  xov  a Iaxmßov  et  a Imavrjv,  811  xo  p 
auxou,  936  xo  a raiBtov,  1041  xou  a Iaxmßou,  1 1 20  xo  a -pmt,  22  xou  a 9eou,  1 2 i xot«  a 
yeiopYOi«,  23  7)  a -yu VT),  25  ot  a ex,  156  X7)v  a eooxtjV,  i66  xov  a Irjsouv,  Lk  2 8 
xa«  a tpuXaxa«,  21  at  p Tjpepat,  23  xtn  a vuxxttu,  429*77)«,  cxou  a octppuo«  (J  xou, 
0 '454  T7j«),  732  xot«  a -atStoi«,  X7j  a ayopa,  811  0 p Xoyo«,  16  TT,;  a xXtvTj«,  10 19  xtuv 
a otpEtov  und  oxoptttmv  (Z xr>),  1240  7)  p oipa,  1333  xt)  a auptov  vgl  Mt  634,  2042 
X7j  a ßtßXm,  21 1 xou«  a TtXouotou«,  223  xov  a louoav,  8 xov  a llexpov,  37  xtuv  a avopmv 
(Jes  53 12  £v  xot«  avopot«),  236  XT(v  a I’aXtXatav,  7 xi»  a HptuSr),  Jo  tli  tt,;  a 
-Mapia«  (02),  *auch  a Mapöa«,  1221  xm  a <PtXtmtm,  22  0 a Avopea«,  1722  xo  a cv, 
1919  xo  a -ycypoppsvov. 

291.  Spuren  redaktioneller  Arbeit  am  Text  1.  Die  Text- 
änderungen  nach  K.  Neben  diesen  allmählich  eingedrungenen 
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Lesarten,  die  meist  Textverderbnisse  sind,  zu  denen  noch  ein 
grosser  Teil  der  besser  später  zu  besprechenden  zahlreichen 
Omissionen  kommen,  finden  sich  nun  aber  zahlreiche  Lesarten 
in  85,  die  Überlegung*  verraten.  Sie  sind  den  Besitzern  der 
Vorfahren  von  65  zuzuschreiben,  und  zwar  sicher  nicht  alle  der- 
selben Hand,  da  sie  sehr  verschiedenen  Charakters  sind. 

Manchmal  hat  ein  Abschreiber,  vielleicht  ist  es  meist  der  wenig  geschickte 
Schreiber  von  05  selbst,  die  in  die  Vorlage  eingetragenen  Änderungen  falsch  ver- 
standen und  uns  dadurch  den  Einblick  in  den  Prozess  offen  gehalten.  Hier  mögen 
einzelne  Beispiele  genügen.  Mk  104  schreibt  05  oouvai  ypgcjsat;  oouvai  steht  Mt  197 
1 ypailai;  die  Parallele  war  also  übergescbrieben  und  ist  vom  Schreiber  als  Addition 
verstanden  worden,  wenn  nicht  die  durch  c fl  - q vertretene  Lesart  dare  scriptum  (sy* 
ypacj/at  xai  oouvat)  die  Quelle  der  ungeschickten  Einfügung  ist.  Lk  63a  schob  der 
Schreiber  aus  gleichem  Anlass  touto  rcoiouotv  (aus  33)  vor  xou^  ayaTiuma;  auxou; 
ayautuatv  ein.  Auch  andere  Bemerkungen  des  Lesers  sind  in  den  Text  geraten.  So 
erklärt  sich  Lk  138  xocpivov  xoirpitwv  wohl  daraus,  dass  in  der  Vorlage  xocpivov  über 
xoirpia  notiert  war.  Lk  1924  dürfte  die  sinnlose  Omission  von  ttjv  pvav  durch  eine 
Notiz  in  der  Vorlage  veranlasst  sein,  die  andeutete,  dass  die  Stelle  Mt  2528  anders 
laute.  Lk  2212  stand  offenbar  in  der  Vorlage  otxov  als  Deutung  über  avayatov.  Der 
Schreiber  setzte  otxov  neben  avayatov  in  den  Text  (mit  050).  Jo  1241  ist  tou  Heou 
auxou  dadurch  entstanden,  dass  über  auxou  aus  1 1 40  tou  Aeou  (so  050  J sa  boj 
uotiert  war. 

Derartige  Missverständnisse  der  markierten  Textänderungen  finden  sich  besonders 
häufig,  wo  in  der  Vorlage  die  i£-Lesart  eingetragen  war.  Im  Text  von  05  finden 
sich  zahlreiche  ^-Lesarten,  die  /a  noch  fremd  waren.  Ihre  Zahl  ist  grösser  als  z.  B. 
in  §2,  etwa  so  gross,  wie  in  03.  Sie  aufzuzählen  ist  ohne  Interesse.  Dagegen  lohnt 
es,  die  scheinbaren  Sonderlesarten  zu  registrieren,  die  nichts  anderes  als  vom  Schreiber 
missverstandene  it-Eintragungen  in  der  Vorlage  sind.  Mt  936  schreibt  K eppipuevoi 
1 ept-,  05  pept— . Umstellungen  von  Worten  nach  K hat  der  Schreiber  zuweilen  als 
Streichungen  angesehen.  So  omittiert  er  Mt  1530  xtucpou;  (1386  <Z>C  I°98),  1816  pao- 
xuptov,  Mk  441  auTcu,  832  aurov,  922  auTov,  Lk  314  xai  yjp.et;,  64  cu;,  737  r^xt; 
TjV  (J1QIJ),  941  tuos,  2041  eivat.  Ein  in  K umgestelltes  Wort  schreibt  er  an  beiden 
Stellen  Lk  2130  oxi  eyyu;  2234  pe  a a7rapvr]aTj  und  p Eioevai  (2J,32  J**6), 

oder  stellt  es  au  falsche  Stelle  Mk  721  jxoiyeiat  a cpovo;,  Lk  48  auxcu  0 I;  sirev 
(168  ()  im  Jr 77  1341),  83900t  0 Aeo;  ettonrjaev,  105  etaeX&Tjxe  itparrov  otxiav, 

1919  ytvou  a xat  au,  2222  pev  0 uto;,  Jo  73t  iroXXoi  oe  e7iioxeuaav  ex  tou  oyXou  (02 
sa  bo).  Manchmal  ist  die  ÜT-Lesart  nur  halb  übernommen:  Mk  1 1 13  K- Wortstellung, 
aber  0 xaipo;  mit  /,  1314  eonjxoc  (/  Eax^xoxa,  K eaxo;),  25  K- Wortstellung,  aber 

8X  tou,  Jo  622  auxou  iü  ( I tou  Iü,  K auxou),  1917  eauiöu  tov  axaupov  (/  eauxtn 
t.  0.,  K t.  0.  auxou).  Zuweilen  ist  die  K -Addition  an  der  falschen  Stelle  eingesetzt 
Lk  645  auxou  a xrj;  xapSia;,  oder  die  ^-Korrektur  als  Streichung  missverstanden 
Lk  158  om  ou  (H 1016  J 448  51 1;  K otou  1 ou),  2417  xat  caxaATjaav  [K  xat  eore), 
oder  die  Lesart  beider  Rezensionen  verbunden  Mk  837  ti  yap  ( I xt  yap,  K rj  xt). 
Lk  1 1 8 auxov  cptXov  auxou  (I  cp.  auxou,  K auxou  cp.).  Endlich  stellt  05  Lk  5 36 
eirißXTjpa  p xatvou,  während  K es  omittiert. 

Zu  diesen  Beispielen  treten  noch  andere  in  grösserer  Zahl,  in  denen  aber  05 
mit  den  altlateinischen  Evv-Texten  zusammentrifTb,  deren  afrikanische  uns  nur  in  e fc 
unvermischt  erhaltene  Linie  ich  als  af  von  der  römischen  als  it  unterscheide,  wo  sie 
nicht  zusammenstimmen.  Zuerst  /T-Additionen  an  anderer  Stelle:  Mt  1620  ~ X;  I? 
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(eff2),  22  i)  apoxs  p orjoavrsi,  Mk  131  euSkeue  a attrjxsv  (JZlS  ? P'333,  c fff - g 1 2i, 
513  E'jtttu);  xuptoo  (1  0)  lc  a £rapnj)Ev  (c  //’2),  634  0 1;  p oyXov  (a  b l q),  Lk  1417 
7iavxct  a Exoipa  (af  a:  Mt  224).  Omittierl  statt  umgestellt  sind:  Mk  940  enfkoj; 
(a  b ff 2 i q),  126  rpo;  auxou«  (337  1442  1443  «/').  ‘-Hi  ttvai  (ff2),  68  an  (337  1341 
sa),  1512  ttaXtv  (1337  'J>  J i6fi  E"32  af  ff2),  Lk  746  ;jlou  xouc  -06*4  (e  ib  af),  98  T14 
(af  a),  224  auTOt;  (a),  6 00x014  (af  a),  2355  auxto  (c).  Jo  1250  eyuj  (o).  Die  K- 
Addition  ist  als  Korrektur  missverstanden:  Lk  1 1 54  ibjTOOvxeo  1 EveBpEuovxe4  a uxov. 
Wo  / und  K das  Wort  verschieden  gestalten,  fehlt  das  umstrittene  Wort:  Mt  2132 
oooe  resp.  o>j  («/'  c),  227  Be  resp.  xot  (af),  Lk  1 56  ui;  resp.  idoei  (af),  237  eruj  resp. 
u>5  (a/),  649  £01)04  resp.  -cur;  (a  c),  98  -714  resp.  £14  (af  a),  1042  yop  resp.  Be  (af). 

An  beiden  Stellen  erscheint  das  in  / und  K verschieden  gestellte  Wort:  Mt  43 
auaoj  a TtpooEXÖtav  und  p £tjt£v,  Mk  I 41  ooxoo  a und  p rjitaxo  (af  ).  Missverstanden 
sind  angedeutete  Umstellungen:  Mk  14s  tpavepmj  etosXikiv  £14  iroXiv  (vg),  2 1=  EoSke)4 
a rpfcpllr,  (rl>  it),  33  £y.  ttjv  yEipo  £4t]p.  (370 f af  1,  1237  eoxiv  uro;  aoxoo,  Lk  422  U104 
IrooTjtp  eoxtv  00—0 4 (af  a),  61  r(oi)iov  p yepotv  (af  a ff2),  742  auxov  7iXeov  ayaTTrjOT)  (af ), 
1 1 27  yuvrj  a TI4  (af  c),  arapa;  p <po>VT|V  (af  c),  1232  ev  evt  man)  -evxe  (e),  1433  pou 
paÖT)T7)4  eivar  [O'f  ’1>  ’+m  af,  ib  K),  1521  0 Be  0104  ei-ev  (a/"  ille  autern  dixit),  1916 
Bexo  pvu4  TipooTipyaooxo,  24  39  e-jiu  <10x04  £ip.t  (af  c ff2).  Halbberücksichtigte  Ai-Les- 
arten sind:  Mt  1419  xov  yopxov  (B  sa  syP;  luenum),  Lk  957  add  eyevsxo  p xoi  (af  a c 1, 
2324  eirexptvsv  Be  0 11.  (c),  Jo  14s  — xjjv  oBov  oiSopsv  (af  b). 

2.  Parallelein  Wirkungen.  Einzigartig-  häutig-  haben  in 
05  Parallelen  im  engeren  und  weiteren  Sinn  eingewirkt,  so 
stark,  dass  man  fast  genötigt  ist,  an  gelegentliche  Berück- 
sichtigung  einer  Evangelienharmonie  zu  denken.  Nicht  wenige 
dieser  Einwirkungen  begegnen  freilich  auch  in  af  oder  it  oder 
beiden,  mit  denen  wir  soeben  05  viele  durch  K veranlasste 
Varianten  teilen  sahen.  Diese  Berührungen  können,  da  in  af 
it  auch  überall  stark  Parallelen  einwirken,  zuweilen  Zufall  sein, 
finden  sich  aber  zu  zahlreich,  um  es  durchweg  sein  zu  können. 
Zu  entscheiden,  wem  dann  die  Priorität  zukommt,  sind  Parallel- 
einwirkungen freilich  gänzlich  ungeeignet.  Darum  ist  auch  auf 
die  Auszeichnung  der  Fälle,  wo  af  it  mit  05  gehen,  verzichtet. 
Aufgezählt  werden  übrigens  hier  nur  die  unter  den  bedeut- 
sameren griechischen  Codd  von  0,5  allein  vertretenen  Parallel- 
einwirkungen, da  alle  mehrfach  vertretenen  in  den  Apparat 
gehören.  Sonst  wäre  die  Liste  beinahe  doppelt  so  lang  geworden. 

Mt  I23  xoXeosc?  Jes  714,  2 6 T7J4  looBoio-  1 iooSa  5,  14  21  Ste-^epbet?  1 24 
Mk  439  (048),  17  add  otto  xoptoo  p pijöev  I 22.  316  04  1 aioet  Jo  1 32,  17  au  e<  1 00x64 
eoxiv  Mk  in  (sy5),  47  ou  zeipoae<4  Ex  172  7 Ps  7741  56  u.  ö.,  8 eBei£ev  Lk  43,  18 
Ttapaytuv  Mk  1 16,  24  ~ ooxoo  v)  oxot]  Mk  735,  ~ 1100x04  (1  aoxooc,  sysc)  E&Epoireoosv 
(ebenso  1530)  8 16  1213,  52  eB<Bo|ev  Lk  II  1,  n om  d/eoBouevot  Lk  622  (sy s),  Btxai- 
ooovtj4  1 eptoo  510,  12  TO)  oopavm  Lk  623  (0371),  24  xataXXayrjöi  1 Kor  711,  25  rcopo- 
Brooei bis  Lk  1238,  29  ~ 0 Be4104  000  30,  33  om  oti  34,  39  om  Bsötav  Lk  829  (sysc), 
40  a«7)ae  14  1 a<pE4  Lk  174,  96  — 0 0t04  too  ovd.  a £4000:00  Lk  5 34  H (B48),  add 
xcu  p EyEtpE  Mk  2 n K,  n iBovte4  8e  8 (1416  sa),  ~ o|j.opxi»X(i)v  xoi  xeXwvoiv  Mk 
2 16  (sa),  15  prjTl  Lk  6 39,  vTjoxcostv  J tovÖeiv  Mk  2 19  (sa),  add  £v  Exeivato  0014  VjpEpat« 
p viyjxsoaoooiv  Lk  533,  17  prjoaEi  (1  pv)5ei)  0 otvoo  0 veoc  TOU4  00x004  1 prjYvovxa:  ot 
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<13*01  Mk  222  (sys),  aitoXXuTat  1 exyeiTat  om  aitoXXtwai  Mk  222,  28  xat  epyrcat  1 
eXttovTt  öe,  »dH  xat  p otxtav  Mk  538,  10  4 add  xat  a Xtpeiv  Mk  316,  6 ’J-OfeTe  1 

itopeueotte  öe  Lk  103,  9 pTjTe  1 prj  Lk  93,  13  ei  öe  p.7)yE  1 eav  öe  pr)  7j  051a  Lk  106 
(sy5),  17  om  oe  166  Lk  121  (168  sy5  sa),  st;  Ta;  ouvaytuYa?  Lk  21 12,  18  T^Euovtov 
Mk  139,  OTaftrjOeofte  Mk  139  (sys),  27  X7)puaaeTC  7 (öp),  28  et;  yeevvav  529.  30  aXXa 
1 öe,  ~ upaiv  p xetpaXr);  Lk  127  (56),  35  utov  I avttptuitov  Lk  1253  (sy s),  om  tod  a 
ratpo;  Lk  1253.  39  0 öe  1 xat  0 1625,  42  eXayioroov  1 ptxptuv  2545,  114  aitoxptttet; 
8e  315,  24  uptv  1 00t  22  (J'-'1  </<ö3u  Ial6),  126  yap  1 öe  520  (sysc),  n om  touto  Lk 

145,  18  add  et;  a ov1  i8b,  47  sSTTjxetaav  e£to  46  (vgl  048  <P),  ~ XaXrjoet  aot  46,  135 

a 1 aXX  4 (Xp),  5 sotto;  (so  meist),  6 tou  öe  7)Xtou  Mk  162,  7 et;  1 ertt  Mk  47  (J), 

14  add  jtopeottrjTi  xat  eure  Ttu  Xaro  toutoi  Jes  69,  19  aitetpopevov  Mk  416  18,  auTO>v 

Lk  812,  22  tntstpopevo;  Mk  416  18,  23  ~ axoutnv  tov  Xoyov  Lk  815,  24  töttu  a^pui 
225,  30  ouvAsyeTE  28,  44  ti;  1 avttptuito;  Lk  1228,  46  eittnXrjOev  1 tteirpaxev  Mk  1O44 
(syP).  52  Xeyet  1 0 oe  etirev  29  (0a  1353  sy  ff'2  q2  vg ),  142  add  pr^Tt  a outo;  Mt  1223 
Jo  429,  add  ov  eyu)  airexetpaXtoa  p ßairrtarrj;  Mk  616,  3 om  <J>iXiit!:ou  Mk  6 18,  8 om 
tuöe  Mk  625,  19  tov  oyXov  Lk9i2,  eXaßev  1536,  22  om  outov  Mk  645  (96),  33  add 
au  p et  Jo  4 x9  848»  1 5 11  exetvo  1 touto  Mk  7X5»  18  sxetva  1 xax-  Mk  7 30  (050  J 

xat  ex.),  27  eotttoootv  Mk  728  / H,  28  om  0 I;  Mk  729  (70  1443  sys c),  om  tu  Lk  1312 

Jo  421,  30  add  na vr 3.;  p outou;2  1215  (sa),  34  add  aUTtu  p etitov  1417  (0IM=  sysP), 

39  add  TT);  p opta  191,  16 1 ~ xotov  p itetpaijovre;  193  (1416),  2 om  auTOt;,  4 ~ 

CrjTet  OTjpetov  Mk  811,  9 add  ote  p pvr)poveuETe  Mk  819,  n om  uptv  12  (1385,  ~ up.iv 
etitov  öe  HT  846f),  13  om  outou  Lk  9 18,  16  add  aUTtu  p etitev  Mk  829,  21  oxo  Mk  83t  /, 
p£TX  Tpet;  vjpepa;  Mk  831  (bo),  avaOTrjvai  Mk  83t  (337  1443  2,2°7),  23  tou  avttpooirou 
eutsprecheud  tou  tteou,  27  add  ayttuv  a aY^eXtuv  Lk  926,  171  add  tov  a ItuavvTjv 

Mt  92,  Xetav  1 xot  tötav  Mt  48,  2 ytwv  1 to  tftn;  Mk  92  (syc),  6 axouoavTe;  öe  1925 

(sa),  7 eyetpeotte  2646,  t6  ~ ttepaiteuoat  aUTOv  1222  87,  23  pera  Tpet;  Tjpepa;  Mk  93t 
(bo),  24  xat  eXttovTiuv  Mk  933,  25  etaeXttovTt  85,  182  add  ev  p itatötov  5 (sy5C), 
9 om  tou  rtupo;  5 29,  10  add  tojv  JtiOTeuovTtov  et;  epe  Mk  9 42  K (sy  sa  Öp),  12  add 

öe  p Ti  2128  (sy c sa  bo),  34  itav  30  (J 3 sys),  198  *add  xat  a Xeyet  Mk  lOu,  oux 

epevETO  1 ou  yeyovev  (ebenso  2421  Mk  1319)  Ap  1618,  13  ~ entttr]  Ta;  yetpa;  15  Mk  523 
(vgl  <P),  20  om  pol)  Lk  1821,  25  add  xat  etpoßrjÖTjoav  a acpo&pa  176  2254  (syc),  26 
add  Tw  a Oe<»  Mk  1027  (168  370  £371),  add  eaxtv  p ouvaxa  Lk  1827  (96  286  0 
£351  K't).  77  TjxoXouttrjxapev  Mk  1028,  2022  om  auTtu  Mk  IO39  / (055‘  svsc),  2s  add 
auTOt;  Mk  1042  (sycP?  sa),  29  TjXoXouthjaav  oyXot  zoXXot  8r  {']>  0 1222 1 370!),  21  3 
add  zotetTe  p ti  Mk  1 1 3 (2'2°7),  xat  euttetu;  Mk  113  (<PC  327  1416),  8 earptnsav1 
nach  ",  18  r.ap'xymv  Mt  99  Mk  1 16  Jo  91  (1280  svc),  24  eseptuTTjOtu  Mk  1129,  28  et{ 
tov  apiceXtuva  20  2,  29  add  et;  tov  apzeXtuva  p aJtifjXttev  28  (529  sysc),  36  add  ouv  p 
itaXtv  Lk  2320  Jo  812,  225  ot  1 ohis  5 f (infolgedessen  auTtuv  1 auTOu),  15  »tu;  Mk 
M18  141  (<P?3°),  16  eit  aXrjttetai;  Mk  1214,  21  om  ouv  Mk  1217  (X20?  bo),  24  add  tva 
a eittYap-  Lk  2028,  25  om  öe  Mk  [220,  37  etpT)  auTtu  I;  47  1726  192t  2634  (sysc), 

2325  om  e;  Lk  1 1 29  (£  1353  1443),  26  e^tottev  1 exto;  25,  34  om  eyui  Lk  1 1 49 
(J  '■  370  1341).  242  add  OTt  p uptv  (so  meist),  n sltYspttrjOeTai  Num  2419,  14  ~ to 
euaYYsXtov  touto  2613  (Xp),  17  add  öe  p 0 Mk  1315  (048  sy),  23  exet  1 möe  Mk  1321 
(sys),  24  ttXavTjttojvat  Lk  218  (02),  29  ex  1 aito  Mk  1325  (Ö2  /r7 7),  30  oupavoi£, 
~ rcoXXrj;  xat  oo^;  Mk  1326  (sy5),  31  add  Lk  2128  p 31  (1443),  38  e*Etvai;  1 Tat; 
22  29  (öl),  25  3 add  ev  toi;  0776101;  auTtuv  p eXatov  4,  17  add  toXovto  Xaßoiv  p öuo ', 
24  oitou2  1 ottev  (sa),  28  -evTe  1 öexa  20,  30  paXece  2213,  39  7j  zote  1 öe  nach 

Kontext  (bo  sysc),  261  om  sutou,  23  evdaTttopevo?  Mk  1420,  et;  to  1 ev  toi 
Mk  14  20,  24  add  ouv  p pEv  (Xp  26),  28  uitep  1 itepi  Lk  2219  (Xp  sa),  34  om  ev 
Lk  1220  1334  (Xp),  4°  add  outou  p pattr,Ta;  35  K,  47  ent  öe  175  K,  5t  ezaTa;ev 


Digitizeä  by  Goo 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


291*  Spuren  redaktioneller  Arbeit  am  Text  von  05. 


1313 


add  xai  a acpeiXev  Lk  2250,  54  rXTjpoj&njaov'ca:  Lk  1 20,  55  ~ 0 1$  et?:ev  Mk  1448, 
61  add  todtov  Tjxouoapev  Xey ov"a  a o’Jtoc  vgl  Mk  1458,  67  aXXot  1 01  1614  21 8 (sa), 

72  Xefojv  1 oti  70,  271  e^oiTjaav  1 eXaßov  vgl  Mk  151,  15  add  TTjV  a eoprrjv  vgl  265, 

~ öeoptov  to)  o^Xto  vgl  Mk  156  (<^30  2*1132),  r6  add  tov  a Xe^opevov  22,  23  expa|av 
Mk  1514,  24  61  xatevavct  Mk  133  (24  §l),  26  OTa’jpajacuatv  auxov  Mk  1520,  32  add 
£t<;  a7:avTTjaiv  auxou  p xup.  256  I Thess  417,  34  add  xai  a eötuxav  Mk  15  =3  (syP), 
41  XcyovxE;  1 EXeyov  Lk  2335,  45  ~ Evaxv);  tnpa;  46,  48  om  xe  Mk  1536,  51  add  pspv) 
p ouo  (Ap  1619;  ebenso  Mk  1538),  54  ~ uto;  9eou  Mk  1539  (01),  55  xat  1 exei  Mk 
1540,  59  xapaXaßuiv  vgl  2637  Mk  1032,  64  ~ Tjpspa;  xptxv);  Lk  1833  Jo  2 1,  282  ax 
1 e|  a oupavou  Mk  8n,  7 om  töou1  Mk  167,  10  otpeafl-e  7,  15  add  xot;  a Iouoatoi; 
Jo  1717,  18  oupavot;  1 -vtu  (häufig)  Mk  1125,  add  xt];  a yr);  Mt  610  (61  96). 

Mk  13  xou  9eou  upmv  1 auxou  Jes  403,  7 ~ Eyui  psv  upa;  paxxt  Jo>  ev  uoaxt 

a Epysxat,  add  os  p epyexat  Lk  3 16,  ~ oxtorn  pou  p sp/Exat  5e  Lk  1427,  10  om  eu9u; 

Lk  321,  TjvuypEvou;  1 ayt^opEVOu;  Mt  3 16,  12  add  xo  aytov  p xvsupa  Lk  4 i,  20  TjXtuXou- 
ÖTjoav  auxaj  1 aixrjX9ov  oxtacn  auxou  18  (iß 53°),  23  om  auxtuv  Lk  433  (56  371  bo), 

25  ex  1 axo  5 8,  26  add  e!;7]X8ev  p xat,  ~ oxapaija;  auxov  p axa9apxov  9 26,  29  ~ ei-eX- 
9<»v  5e  ex  xt]4  auva-p  7]X9ev  vgl  Lk  438,  31  exxetva4  xtjv  yEtpa  xpaxvjoa;  1 xpax7)aa;  xt;; 
ystpo;  (~  a Tjyetpsv  auxrjv)  41,  32  add  900014  xotxtXot;  34  Lk  440  (vgl  sy’J,  33  om 
avaoxa;  Lk  442  (1493  sys),  add  xov  a Epvjpov  vgl  Lk  724,  41  opyio9si4  1 axXayyv^Et; 
Mt  1834  Lk  1421,  44  ~ oei£ov  asauxov  Lk  514,  22  xpo4  auxoU4  1 auxot;  häufig,  4 om 
auxtu  vgl  Lk  318  (K*  ~ a xpoo.),  8 om  auxou  Lk  1021  Jo  1 1 33  1321  (1354  1443), 
9 uxaye  et4  xov  otxov  oou  1 xsptxaxEt  11  (648),  13  om  xaXiv  häufig,  16  öiaxi  1 oxt3  18 
(52  sa  bo),  ~ xtnv  apapxiuXtuv  xat  xwv  (add)  xeX(uvcuv2  nach  r,  23  8taxopEU£a9at 
Lk  61  (5l  03),  xiXXeiv  1 oSoxotEtv  xiXXovx£4  Mt  12 1,  24  om  auxoj  Lk  62,  26  om  exi 
Aßta9ap  apy . Mt  124  (sy),  om  xat  a xot;3  Lk  64  I,  27  Xeyiu  oe  uptv  1 xat  eXtyEv 
auxot4  Mt  126,  27 f om  xo  oajüßaxov  — tua-£  Lk  65,  31  Sxjpav  Mt  1210,  2 om  auxov3 
Mt  12  10,  3 ev  peciu  1 £14  xo  pEoov  Mt  182,  4 eixev  xp04  auxou4  1 Xsf ei  auxoi4  Lk  69, 
6 e;eX9ovxe;  5e,  om  eu9u;  Mt  1214  {56  055'  <pI389  3°9),  8 add  01  a XEpav  wie  a xept, 
add  01  XEpt  a Stotnva  wie  a Tupov,  8 a 1 oaa  Jo  62  (168  S3),  18  Atfißatov  1 öaooaiov 
Mt  103,  20  etOEpyovxat  Mt  1012  1229  u.  ö.,  26  aaxavav  exjiaXXEt  1 aveoxr)  om  xat 
Mt  1026  (337),  add  7)  ßaatXeia  auxou  p oraÖTjvai  Mt  1026  (J 3),  add  xo  a XSX04  Mt 
246  14,  35  ~ pou  aÖEX(p04  Mt  1230  (-351  0° 5'),  4!  ?:p04  1 xapa1  nach  xp043,  XEpav 
X7)4  9aXaoaT);b's  1 ev  xt)  9aX.  . . xp04  xxjv  DaXaooav  Jo  622,  2 xoXXa4  1 xoXXa  33 
(sa),  4 om  EyEVExo  Mt  134  (sy  sa),  oxsipai  3,  16  om  eu9u;  Lk  813  (s_vs),  17  axavoaXta- 
ÖTjcovxat  Mt  24  10,  25  xpooxEÖTjOsxat  1 oo9-  24,  28  axayua;  2 23,  30  ouoia  eoxiv  1 auxvjv 
xapaßoX7)  9tnp£v  Lk  1318,  31  ~ esxiv  a xavxiuv  Mt  1332  (EU),  37  eysvsxo  Mt  824, 
39  cptpw&TjXt  1 25,  52  e$eX9ovx<uv  auxiDV  6 54,  5 om  otaxavxo;  I Thess  3 9 2 10,  9 add 
esxiv  p ovopa  Lk  830,  om  Xeytov  Lk  830,  it  om  pEyaX-ij  Mt  830  (56  Ac  Tw3^j,  I3 
om  xavx£4  Lk  831  (JTa),  ax£X8oip.Ev  Mt  831  K,  13  add  Et;  xou4-XotPou?  ,3>  'S  at*d 
auxov  p ÖEiwpouatv  nach  Mt  834,  om  xov  exyyxoxa  xov  XEytiuva  Lk  833  (sys  bo),  18 
TjpSaxo  xapaxaXctv  1 xapExaXct  17,  19  9;  1 7.4  Lk  839  (6371),  22  xpooEXEasv  1 xixxst 
{J  xpooxtxxEi)  723,  om  touiv  auxov  Lk  841,  23  xapaxaXiov  . . xat  1 xat  xapaxaXci  Mt  85  t, 

26  7)  1 xat  nach  Lk  843,  28  xot>  ipaxtoo  27  (02  048  syP),  30  add  xat  a ExtcxpacpEt;  vgl 
Lk  97  44  1O23  1423  usw.,  ~ pou  p tuax.  Lk  846,  35  add  auxto  p ÄEyovxe;  Lk  849^ 
(048  376  0371  sa),  36  add  xouxov  a xov,  38  x>jv  oixtotv  1 xov  otxov  923,  40  xou;  oyXou;  p 
xavxa;  vgl  Mt  9 25,  add  £;u>  p oyXou;  Lk  854  (J'),  42  add  xavxe;  p S4£axTj5av  Mt  1223 
Mk  217,  43  om  xoXXa  Lk  856  ($53°),  oouvat  1 8o97jvat  Mt  147,  62  TjpEpa  aafißaxtuv 
Lk  4 16,  3 ~ Etatv  p Tjpa;  Mt  1356,  7 add  pa97jxa;  p ouiOExa  Mt  101  (sy),  oxeoxeiXev 
1 7;p;axo  . . axoax.  Mt  105  (sys),  13  aXcajjavxE;  1 TjXEttpov  . . xat  Ja  514,  15  om  xpo- 
tp7)X7]4  Etjxtv  tu;  Lk  98,  25  add  oioe  p xivaxi  Mt  148,  29  add  xiu  a pvv^Ettu  Jo  117 
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(J5Trs°3  5354  J2 57  5s°5),  38  xat  1 o8e  (S>53°;  sys  om),  ädd  0 I?  p auxotc  Mt  1534,  41  add 
ncvxe  a apxouc3  41®,  48  add  0 lt  p epyexat  Jo  619,  50  Xeytov  1 xat  Xeyet  auxotc  Mt 
1427.  55  add  av  p onou  56  (1442),  73  add  apxov  Mt  15a,  n add  auxou  p naxpt  12  (sa 
sy),  19  eiaepyexai  . . EÜepyexat  Mt  151t  r8,  87  euyapiaxijoac  Mt  1536,  add  exeXeuoev 
p xat3  Mt  153s,  28  add  109  p 8e  615  (1442  1443),  30  etntuotv  1 Xe-pnotv  Mt  1620(03), 
38  enaioyuv&TiGETai1  nach  3,  931  avDptunoo3  nach  avi)ptonou ',  om  anoxxav&Etc  Mt  1723, 
37  ev  1 ent  41  Jo  1623fr  (1X8505),  38  pet)  tjjxiov  I Tjpuv1  Lk  949,  39  om  auxov  Lk  950, 
42  ent  1 ncpt  Mt  186  / (6371),  43  om  xac  Mt  188,  ßXrjhrjvai  1 «reXSetv  45  (B),  106 
om  xtioeoic  Mt  198,  15  etaeXeuoETat  1 EtasXör,  Mt  1923,  16  nposxaXeoapevoc  Mt  182 
(sys),  18  om  0 a tteoc  Lk  1819  /,  30  otxtav  29,  ottn-ppou  Mk  417,  46  Epyexat  IOi  vgl 
Lk  1835  (J'° 33  sys),  48  expa|ev  Mt  1430  2031,  lii  7]fft£ev  vgl  Lk  1929,  2 om  etc 
aurrjv  Lk  1930  (sa?),  n add  pa&TjXtuv  p ötoSexa  Mt  IOi  1 1 1,  27  add  tou  Xaou  p 

npeoßuxepot  Mt  21 23,  29  i-fm  Xeytu  1 ep<n  33,  122  otoaouotv  auxra  p apneXtovoc  1 Jtapa 
xrov  yeoipytuv  Xaßrj  a atro  (sys),  5 add  OouXov  p aXXov  Mt  21  38  Lk  20n,  6 xaxetvov  1 
auxov  5,  7 01  6e  1 exetvot  oe  01  Mt  21  38,  14  add  Et  a e£eixtv  102  Lk  143,  add  ijuac  p 
eceoxtv  Lk  2022,  om  ötnuev  T)  pr,  otupcv  Lk  2022  (sys),  16  om  01  OE3  Mt  2221  (sy5), 
17  add  tou  a xatoapoc  (entsprechend  tou  a Heou),  21  add  oux  a atptjxev  22,  28  add 
Xeyojv  StSaoxaXc  p auxov  Mt  2235  t,  36  add  xat  a 00x04  Lk  20 42,  131  add  tou  tepou  p 
otxoöopai  Mt  241,  2 auxotc  1 aurtu,  ßXEnexe  1 ßXeTOic  Mt  242,  7 HopußetoOe  1 DpoetoDe 
Ac  20  to  (94*),  10  add  ev  naat  xotc  e8veoi  p euayfeXtov  Mt  2414  (sa),  16  om  etc  xa 
Mt  2418  (02),  18  xat  ttpooEuyeoÖE  Mt  2420,  25  xcuv  oupavtnv  1 ev  xotc  oupavotc  Mt  2439 
(gily  1096  1443  sa?  syP),  36  ent  xoov  vetpeXtov  1 ev  vetpeXatc  Mt  2430,  28  add  T]?i)  p 
oxt  analog  7)Ot(  1 Lk  2130,  33  add  ouv  p ßXenexc  Lk  8t8  Ac  1340  (/“  J öe  xat),  141 

om  xat  xa  a^upa  Mt  263,  3 xou  It)Sou  1 autou  266  (sa),  ent  xtjc  xetpaXvjc  auxou  Mt 

267  (370t),  Ti  om  axouoavxec  Lk  225,  13  add  ex  p 5uo  Jo  1 35,  16  enotrjoav  1 eupov 
Mt  2619,  2i  napaotooxat  1 una-fEt  Mt  2624,  33  EuXo-pjoev  xat  Mt  1419,  27  tote  1 xat 
Mt  2631,  39  add  ou  axav&aXiGÖTjiJOpai  p £401  Mt  2633  (sa),  32  auxotc  1 paörjxaic  auxou 
Lk  2240,  44  EOroxev  Mt  2648  (sy),  47  xat  1 Etc  oe  (vgl  HT),  om  xtnv  napecnjxoxtnv 
Mt  2651,  57  xat  eXe^ov  xax  auxou  (05  so  56),  58  om  xouxov  Mt  2661  (svs),  61  xat 

Xeyet  auxro  0 apytepeuc  1 7taXtv  — XeyEt  auxtu  Mt  2663,  63  add  xat  a Xejei  unter  Er- 
innerung an  SteppTjSev  1 ötapprjßac  Mt  2665,  65  exoXacpt£ov  1 xoXatptCetv  (sa)  nach 
exoXatptoav  Mt  2667,  om  ot  utrfjpexat  Mt  2667,  151  add  Etc  xrjv  auXtjV  p a^yajov 

Mt  263  (3>211),  8 add  oXoc  a 0 oyXoc  Mt  2735  (1443),  17  entxtfl-  Mt  2729  (sa),  33 
xat  1 ooe  Mt  2734  (vgl  HT),  24  om  xtc  xt  aprj  Mt  2736  (sy),  26  rjv  Se  om  rt  (sa), 

add  ouxoc  eoxtv  a 0 Lk  2338  (sy),  27  oxaupouvtat  . . XTjorat  Mt  2738,  34  ecptuvrjOEv  1 

eßovjGev  Lk  2346,  35  add  ouxoc  p tptnvet  Mt  2747,  43  Rxtupa  45,  45  add  auxou  p nxtnpa 
Mk  629,  46  Xaßtov  1 xaöeXtov  Mt  2759,  add  xtn  a pvr)  petto  Ac  716,  add  xat  anrjXÖEv 
Mt  2760  (Hr  nur  an.),  47  add  xov  xonov  a onou  Mt  286,  162  om  X.tav  Jo  20 1,  6 om 
xov  NaCaptrjvov  Mt  285  (82*),  toexe  exst  (add)  xonov  Mt  286,  8 tpoßoc  1 xpopoc  Mt  288, 
9 etpaveptnoev  1 etpavi)  Jo  21 1. 

Xik  1 21  npooöeyopevoc  225,  38  arecxTj  1 amrjXSev  Ac  12 10,  65  tpoßoc  peyac  era 
navxac  Ac  55,  71  ~ ex  yetpoc  (om  ec)  a eyftptov  Ps  105  10  1062  (sy),  80  TjuljaveTO  1 
7juca vev  wohl  durch  das  folgende  expaxatouxo  veranlasst,  2 3 naxptoa  1 noXtv  Mt  1 3 54 
(J 3),  5 ano-fpatpEoDat  3 (S2*  048  u.  a.),  9 om  xuptou3  Ac  2613,  21  tnvopaofr»)  1 exXtjDt | 
xo  ov.  aux.  Rom  1520,  om  xtj  a,  add  prjxpoc  p xotXta  1 15,  27  eftoc  1 etötopEvov  19  242, 
37  vaou  1 tEpou  19  21  f,  39  add  xaftmc  EpeShj  öta  xou  npocprjxou  NaCtnpatoc  xXl]6x)tiExai 
Mt  223,  38  xapnov  aj-tov  Mt  38  (^"ä3  O'333),  9 om  xat  Mt  310  (351  sy  bo),  xapxoo? 
xoXoo;  717t  (sy),  10  add  tva  otufttupev  p notrja.  Ac  1630  (syc  sa),  13  auxotc  1 rtpoc  auxouc 
io,  14  ooe  1 xat  a etnev  13  (0  551),  16  ent7V0U;  xa  Stavorjpaxa  auxtnv  etnev  1 ansxptvaxo  — 
Itnavvrjc  vgl  532  1 1 17,  ooe  epyopevoc  1 epyexat  6e  0,  add  eoxtv  p pou  Mt  311,  xoo 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


291-  Spuren  redaktioneller  Arbeit  am  Text  von  05. 


1315 


uxooTjpaxo;  om  auxou  Jo  i 27,  17  om  auxou  p axoftijxrjv  Mt  312  (0*J9  370),  om  xrjv 
a axoÖTjxxjv  Mt  636,  22  ex  xou  1 e;  häufig,  uto;  pou  et  00  eyu>  orjpepov  f e-f ewTj‘Ä0t  oe 
Ps  27,  42  oaxava  1 BtaßoXou  Mk  1 13,  3 tva  01  Xtttot  ouxot  apxot  yevtnvxat  1 Ttn  Xt&to  — 
apxo;  Mt  4 3 (sa),  3 axoxptllet;,  om  xpo;  auxov,  etxev  1 Xeyoov  om  oxt  vgl  Mt  4 4,  5 xou 
xoopou  1 xr);  otxoupevr);  Mt  48  (1442),  6 xpo;  auxov  1 auxtu  4 Ol279),  ,3  yeypnxrat 

1 utt  etptqxat  Mt  47  (1443),  is  om  auxtov  Mt  62  5 236,  18  axeoxaXpat  1 axeaxaXxev 
p£  43,  38  nxouoavxe;  815  u.  ö.  ( X" 1 r3J  Hr  "'-e-O,  31  add  r rjv  xapaftaXaootov  ev  optot; 
Za[iouXfDv  xat  NetpftaXetu  Mt  413,  34  om  ea  Mk  I 24  (048  sa  bo),  add  tuöe  Mt  829 
(55  ~ Tjpx;  tooe  axoXeoat),  36  add  peya;  p 8apßo;  29  Ac  55  11  (bo?  syP),  37  e£ir)X8ev 
7)  axoif)  1 e;exopeuexo  Tjyo;  Mk  1 28,  38  add  xat  Avopatou  p Stprovo;  Mk  I 29,  40  etpepov 
1 Tjyayov  Mk  1 32,  43  oet  pe  Lk  1333  195  Jo  1016  (61  1 o 1 6),  yap  1 oxt  p xouxo 
Mk  1 38,  55  BtBaoxaXe  1 extaxaxa  938,  12  Xexpo;  1 jtXrjprj;  Xexpa;  Mt  82,  om  eöeTjftrj 
auxou,  exeoev  1 xeot»v  Mt  82,  13  exaftaptaWy  1 t)  Xettpa  ax.  ax  auxou  Mt  83  (syP  add!), 
14  add  Mk  I 45 — 2i  Kacpapvaoup  p auxot;,  19  xov  xpaßaxxov  ouv  xo>  xapaXuxtxtu  1 auxov 
ouv  xa>  xXtvtottu  nach  Mk  24,  20  Xeyet  xtu  xapaXuxtxtu  Mt  93,  ~ oou  at  apapxtat 
om  501  Mt  92  (82  376),  31  add  ev  xat;  xapBtat;  auxtuv  p tpaptoatot  Mk  2 6,  xt  1 xt; 
eoxtv,  om  04  Mk  2 7,  22  Xeyet  auxotc  1 axoxpiHe:;  — auxou;  Mk  2 8,  22  add  xovt]pa  p 
optov  Mt  94,  24  Xeyet  1 etxev  Mt  96  (<P*3°  37of),  24  apov  . . xat  Mt  96  (1443  sy), 
25  xxjv  xXtv7)v  1 tip  q xaxexetxo  Mt  96  (sa  syP),  26  9apßou;  1 cpo^oo  Ac  3 ro  (448),  27 
eXhtov  xaXtv  rapa  xr,v  öaXaooxv  xov  exaxoXouOouvxa  auxt»  oyXov  eöiBaaxev  xat  xapayrov 
etöev  Aeutv  xov  xou  AXtpatou  1 pexa  — Aeotv  nach  Mk  2 i3f,  29  avaxetpevtuv  1 ot  — 
xaxaxeipevot  Jo  123  (sa),  33  add  xat  ot  paftrjxat  xt»v  tpaptoattuv  p Itoavou  1 opottu; — 
tpaptoatoiv  Mk  2 18,  33  pa&Tjxat  500  1 00t  Mt  914  (<Pa  001  paft.),  34  Buvavxat  01  utot 
(02*  sa),  om  xotttjoat  Mt  915  (Ö2*),  ecp  ooov  eyouotv  xov  vuptjtov  pex  eauxcnv  1 ev  — 
eoxtv  Mk  219  Mt  915,  37  add  xou;  xaXato»;  p aoxou;  nach  37“,  38  fiaXXouotv  1 ßXrjxeov 
Mt  917  (82  sa  bo),  39  om  39  Mt  Mk,  61  01  8e  pafrrjxat  auxou  T]pl;avxo  xtXXetv  1 xat  — 
auxou  Mt  12  i,  2 eXeyov  auxt»  toe  xt  xotouot  01  poHr  xat  oou  1 eutov  xt  xotetxe  Mk  234, 
~ xot;  oaßßaotv  a oux  e;eoxtv,  3 eXeyev  1 etxev  Mk  225,  ouBexoxe  Mk  223  (56),  ouv 
auxto  1 pex  auxou  Mk  226,  4 ot;  1 ou;,  etjov  7]v,  povot;  xot;  tepeuot  Mt  124  (l-°7  3°5), 

6 xat  etoeX&ovxo;  auxou  ttaXtv  et;  xr(v  ouvaytoyTjv  oaßßaxui  ev  T)  tjv  avBpmxo;  Sjrjpav 
eytov  xT(v  yetpa  1 6 (om  8e  7)  nach  Mk  31,  8 Xeyet  1 etxev  Mk  35,  'ev  xt»  peocu  246 
Jo  89,  n BteXoyt'ovxo  Mt  167  (sa),  xtu;  axoXeotuotv  auxov  xt  — lü  Mk  36,  12  exetvat; 
1 xauxat;  Lk  2i  42,  om  xou  öeou  2245,  14  add  xptnxov  a Stprnva  Mt  102,  add  xov 

aöeXtpov  auxou  p Ituavyv  Mt  102  (sa),  add  ou;  extovopaoev  Boav7jpye;  0 eoxtv  utot 
ßpovxit);  Mk  317,  15  add  xov  extxaXoupevov  Atoupov  Jo  1 1 16,  23  oxt  1 t8ou  Mt  512  (sy), 
31  om  opotaj;  Mt  7 13  (sa),  32  add  xouxo  xotouotv  p apapxtuXot  33,  33  et  ayaöoxotstxe 
33,  35  et  ouv  xo  tfto;  xo  ev  001  oxoxo;  xo  oxoxo;  xooov  (sy)  Mt  623,  37  tva  1 xat  oubis 
Mt  71  (sa  sys),  42  om  ooeXtpe  (E**!),  ex  xou  otpöaXpou  1 xo  ev  xt»  -tu  (ebenso  44; 
sa  sy),  xat  t8ou  r)  80x0;  ev  xt»  ot»  otpft.  (1  otp9.  oou,  85  sy5  add  uxoxetxat)  Mt  7 4 
(sy),  43  om  yap  (darum  oux  1 ou)  Mt  718  (sa),  xapirou;  oaxpou;  Mt  7i7f,  44  xapxou 
auxou  1 totou  xaprou  Mt  719,  46  Xeyexe  1 xaXetxe  nach  Mt  732,  7 t xat  eyevexo  oxe 
exeXeoev  xauxa  1 eret  — xavxa  Mt  728,  xa  prjpaxa  xauxa  1 r..  x.  p.  au.  219,  XaXtuv  1 
et;  xa;  axoa;  xou  Xaou  Ac  613,  2 xat;  1 8ouXo;  Jo  451,  xtpto;  1 evxtpo;  Ac  2534, 
3 xat  axouoa;  ( A’12’6),  6 pex  auxtuv  1 ouv  auxot;  617,  8 xopeuou  Jo  450  (0,29  1353 
£fr^t 57),  9 ouSexoxe  1 ouoe  Mt  933  Mk  213,  10  add  BouXot  p xeptftlevxe;  Jo  451,  12  xoXu; 
1 txavo;,  ~ a oyXo;  (293  sa  om  ixavo;!)  Mt  2029  2647,  17  ~ ouxo;  0 Xoyo;  Jo  21  23, 
50  add  yuvat  1312,  ev  etprjvirj  1 et;  etpijvrjV  239  (sa),  82  ~ exxa  Batpovta  Mk  169,  5 om 
auxov  Mk  44  (sy),  6 ff  aXXo  1 exepov  Mk  45,  9 add  xo  a xt;  Lk  162,  13  et;  xr(v  xaXrjv 
yrjv  8 Mt  1313  add  xou  9eou  p Xoyo v 1128,  17  aXXa  tva  1 0 ou  p7]  Mk  422, 

19  add  auxou  p pr(xr, 0 Mk  330  (62  6371  sa  bo  sy„  20  ~ eSt»  eoxrjXaatv  Mt  1247 
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(0‘29),  CTjxouvxe;  oe  1 tBetv  oe  SeXovxe;  Mt  1247  Mk  332,  24  xupte  xupte  1 emoxaxahis 
Mt  825  (syc  xupte  einmal),  37  otxtu  1 otxta  Mk  2 1,  pvTjpetoti;  Mt  828,  29  eXeyev  1 
7iapT(YfEiXE9  Mk  58,  Batpovttu  1 nveupaxt  Mt  817,  xtjv  epr(pov  41  (sy),  30  add  ovopa 
pot  p XsyEcnv  Mk  59,  32  om  txavtuv  Mt  831  (bor),  et;  xou;  yotpou;  cioeXduiotv  1 Ejxixpetj<7) 
— etoTjXfteiv  nach  Mk  512  (sysr),  35  Batpovt!(opevov  1 avllptnxov — eEeXTjXuOet  Mk  515, 
41  xTjV  otxtav  1 xov  otxov  Mt  933,  44  om  xou  xpaorteSou  Mk  527  (0'°9f>),  45  0 Ee  1; 
yvou;  XTjV  e£eX8ouoav  e;  auxou  Buvaptv  ETtTjptnxa  1 xat  etrtev  0 I;  nach  Mk  530.  pou 
Tj’j/axo  1 0 atl/apEvo;  poubis  Mk  5 3of,  48  ev  etpT,vT)  1 et;  EtpTjVTjV  Lk  229  Ac  1636  (sa), 
49  epyovxxt  . . Xeyovte?  om  xt;  Mk  333  (sy),  50  add  xov  Xoyov  p axouaa;  Mk  536, 
51  xou  xopaotou  1 xrj;  7:aiBo;  Mt  924t  (sa?),  55  £xexa;Ev  Mk  627  39  (S™*!  1354),  95 
ex  1 a~o  837  (02),  ~ exxivxEaxe  a xov  xovtopxov  Mt  1014,  6 jtoXet;  1 xa;  xoipa;  1322 
(0,J9;  vgl  O’2? 9 sa?  sy),  7 avecxT)  1 r,ye pÖT)  819,  ~ ex  vexpcnv  aveoxrj  Mt  179  Lk  1631, 
8 aXXot  1 aXXtuv  Mt  1614,  n add  Ttavxa;  a taxo  Mt  424  1215,  16  xot£  oyXot;  Mt  1336 
(syP),  17  xcov  1 auxot;  Mt  1420  (02),  19  T)  eva  xtuv  xpotfTjxtnv  1 aXXot2  — aveaxrj  Mt 
1614,  32  peft  rjpepaj  xpet;  Mk  931  Lk  246,  25  avttptuTxov  xepErjOat  . . aroXeoat  . . 
CrjpttnUrjVat  Mk  836,  26  add  auxou  p ttaxpo;  Mt  1627,  27  add  oxt  p uptv  Mk  91 

(vgl  Kn  B),  xov  utov  xou  avöpomou  epyopevov  ev  xr)  0 0 ; 7j  auxou  1 Et«;  — 8eou  Mt  1622 

2531,  29  eioea  1 xo  etöo;  Mt  283,  33  xtn  lü  1 r:po;  xov  lv  Mt  174  (bo),  fteXet;  irotxjaio 
tuEe  xpet;  axTjva;  Mt  174  (bo),  35  tjXDev  1 eyevExo  Mk  67,  41  rtpooEveyxe  1 xposapaye 
Mt  84  1716,  43  atfTjxev  1 taoaxo  Jo  453,  ~ auxov  . . xov  TtaiBa  Jo  452,  48  om  auxot; 
Mt  183  t-20?),  50  otn  xpo;  auxov  Mk  939  (bo),  37  uirayet;  1 azEpyrj  Jo  1336  (—“7), 
60  0 Ee  etrtEv  auxtu  Mt  822,  Ttopeuöet;  1 aneXHtuv  722  1332  1714,  62  0 Se  1;  eixev  auxtn 
Mt  822,  106  ETTtxxp l ’l/Et  1 avaxap'l/at  Mt  1013,  10  Bs^tuvxai  vgl  Mt  1014  (S3 E<),  20  xtu 
oupavo),  23  Be  1 xat1  955  2338  (-2°7),  om  xax  iBtav  22  (<p53«  sy),  add  xat  axouovxe; 
a axouexe  p BXettexe,  34  add  upet;  a ax.  23,  39  om  auxou  Mk  4 16,  1 1 3 add  pr)  — eioaxooa- 
Drjüovxai  p itpooeuyeaöe  Mt  57  (aber  ßaxxoXoy£tl£,  tu;,  Xotitoi  1 eftvtxot.  add  aXXa 
jtpooeuyopevot  p Etoax.),  3 xa  otpetXrjpaxa  tu;  xat  Tjpet;  1 xat  yap  auxot  (bo),  xot; 

otfstXexat;  Tjptuv  Mt  612  (bo),  6 a~  ayp'ou  1 e;  oöou  2326,  7 epet  1 eiitt)  5,  1 1 ~ auxtu 

ETttEtuaei  11  h,  ,2  ~ oxoptxtov  ouxtu  eTttStooei  nb  (1353  ox.  ex.  a),  13  ayaftov  Eopa  1 
jxvEUpx  aytov  13*  vgl  Mt  711,  18  ou  1 ^tu;  Mt  1225,  20  ~ syin  p Be  19  (27  114  350 
1443),  22  om  asxou  p toyupoxepo;  Mt  1229  (E371),  6 ~ eixxa  a rtveupaxa  Mt  1245 
(87;  168  ~ p !),  28  0 Be  1 auxo;  Be  Mt  832,  30  add  p 30:  xat  xalltu;  Ituva;  ev  XTj 
xotXta  xou  '/.r  xou;  e-jevexo  xpt;  Tjpepa;  xat  xpet;  vuxxa;  ouxtu;  xat  0 uto;  xou  avüpturou 
cv  xrj  yTj  nach  Mt  1 2 40,  34  xrav  1 oXov  Eph  4 16,  add  oou  p otupaxo;  34  b c (bo),  ~ 7] 
a 0 otpD.2  Mt  622,  39  add  u-oxptxat  p cpaptoatot  44,  43  tpaptaxtoi  1 xot;  tpaptoatot;  44 

(B2),  44  om  utroxptxat  43,  46  ~ ouat  a xot;  42,  49  om  xat  — eirav  Mt  2334,  axoaxeXXtu 
Mt  2334  (B371  376  1443),  50  etu;  1 axo  Mt  2335  (sysc),  51  add  utou  Bapaytou  p 
Zayaptou  (371  448  sysP  bo),  ava  ueoov  1 pExaSu  Mk  731,  ov  etpoveuoav  1 xou  axoXo- 
pevou,  vaou  1 otxou  Mt  2335  (<PI2‘6  sy),  54  euptuot  xaXTjyopTjaai  1 xaxTjfopTjotuotv  Jo  86 
(syP),  122  ou  ipavepiuDTjOexai  1 oux  unoxaXutp&Tjaexai  nach  Mk  422,  4 XTjV  Be  'Loy r V 
pTj  Buvapevtnv  axoxxetvat  pTjoe  1 xat  pexa  xauxa  prj  Mt  1028,  7 Tjpiftp7)pevat  etotv 
Mt  1030  (1443  *X1211  0I379  55»),  tpoßrjftrjxE  nach  5,  8 add  oxt  p uptv  (62),  10  add  av 
p 0;  Mt  1233,  11  ixpopeptpvaxe  Mk  1311,  16  ~po;  auxou;  TtapaßoXrjv  153  (1443),  24  xa 
raxEtva  xou  oupxvou  1 xou;  xopaxa;,  auxa  1 auxou;  (J),  ouyt  1 itootu  uaXXov  Mt  626, 
26  xat  1 Et  — BuvaaDe,  ~ xt  p Xotrauv  Mt  6 28,  30  ~ otoev  yap  0 xaxrjp  uptnv  Mt  6 33, 
31  CrjXEixe  Be  Mt  633,  33  add  ev  auxtn  a eu8oxtj3£v  Ko  1 19  (J3°l7),  34  ~ soxat  a xat 
Mt  621  (1443),  37  eupij  38,  41  ~ Aeyet;  xrjv  rcapaßoXi)v  xauxTjV  209,  44  apr,v  1 a),T(8(u; 
Mt  2447  (1317  1493),  46  auxou  1 xou  BouXou  exetvou  46,  56  add  pev  p xo  Mt  163 
J3  >353).  59  om  xat  Mt  526  (Ü35>  sa  bo  sy),  ~ anoBot;  xov  eoyaxov  xoopavxr v 
(1  Xercxov)  Mt  526  (so  ~ 0I29,  xoBp.  auch  svP),  1310  saßßaxtn  1 ev  xot;  aaßßasiv  14  1 


Digitized 


ty  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


291-  Spuren  redaktioneller  Arbeit  am  Text  von  05. 


1317 


(sa),  13  ~ Tot;  yetpa;  auxr)  Mk  823  10 16,  16  add  too  a Aßpaap  Jo  839,  20  add  opota 

eaxtv  7j  (äaotXeta  toü  öeou  xat  xtvt  p Ttvt,  auxr/v  1 ttjv  ßastXetav  xou  8eou  18,  23  add 

a7toxpi8et;  a etrcev  8,  24  ouy  eup7)aouotv  1 oux  layuooutJtv  Mt  1243  2460  Lk  136! 
Jo  73436  (1443),  25  oxou  1 011  vgl  8 158,  orn  xrjv  8upav2  1236  (138b),  26  add  xupte 

a etpayopev  Mt  722  (1353),  27  ouSenoxe  1 oux  Mt  723,  om  7to8ev  eoxe  Mt  723  (377), 

avopta;  1 aBtxta;  Mt  723,  31  tujv  tpaptaataiv  1 cpaptoatot  Mt  1338  Lk  62  (1353  sysc), 
31  Ct)xei  1 8eXet  Jo  720  (1246  sysc  sa),  34  tu  votjotx  auxr];  Mt  2337  (sa),  145  add 

e;  a uutuv  154,  Ttpoßaxov  1 ovo;  Mt  I2n,  ~ xt]  r)p£pot  xou  oaßß.  a xou  oux  Mt  12  ti 
(sy),  7 add  xat  p tt  18 1 (178),  8 yapov  Jo  22  (1353),  16  om  auxtu  166,  19  610  ou 
Buvapat  eX8etv  1 eptoxtD  — 7Tapr)TT)pevov  20,  23  add  auxou  p BouXov  21  (sa  sy),  23  auxot; 
1 rtpo;  auxou;,  26  add  aiixou  p prjxepa  Mt  155,  33  ~ unapyouotv  auxou  Mt  2447  (Ka), 
35  add  xrjv  a prjv  1249,  T 5 -4  aireXt) tuv  1 nopeuexat,  xo  attoX.  Crpet  1 ETti  xo  attoX.  nach 
Mt  1812  (sy;  add  Orjxeiv  1 ettt  sa  bo),  0;  eijet  1 eytuv  Mt  I2n,  7 add  Oe  p Xeyto  927 

124  8 u.  ö.  (syc),  8 eyousa  Bpaypa;  oexa  xat  anoXesaaa  ptav  nach  4 (S2^),  13  ~ 

eauxou  xov  ßiov  12,  23  eveyxaxe  . . xat  22  (1246  <£>M44),  26  8eXet  xouxo  etvat  1836  (xoaxo 
K*  sy),  27  om  auxtu  166,  add  auxtu  p pooyov  30,  166  etrtev  Be  1 0 Be  etTtev2,  om 

xaBtoa;  xayero;  nach  7,  7 0 Be  1 xat  a Xeyet,  9 Xeytn  uutv  1940,  23  xtn  xoXjico  22 
Jo  1323  (sysP  sa),  27  add  Aßpactp  p Ttaxep,  29  etrtev  1 Xsyet  25  (B371),  172  ouptpepe 

1 XuotxeXei  Mt  186,  4 atpe;  1 acpTjOet;  3 (A*20?  7r88),  6 add  p av:  xtu  opet  xouxtu  pexaßa 

evxeuSev  xat  pexeßatvev  xat  Mt  172t  (sy c),  et;  TT;V  SaXaaoav  Mt  2121,  7 om  e;  145 
(56  2’113=),  10  00a  Xeytu  1 "avxa  _ uptv  646,  13  expaSav  cpiuvr;  peyaX7]  1 rjpav  tpiuvrjv 
Xeyovxe;  Mt  829  Mk  I 26,  46  itpo;  1 rtapa  Mk  725,  21  add  ptj  rtsxeuarjxe  p exet  Mt 
2423,  33  DeXrjOT]  1 £r(x-  Mt  1625  (sy),  — ^uioyovrpa;  (1  -epiiroirjoaaftai)  a xrjv  >{'uyif]V 
auxou  nach  33  b.  34  ~ Buo  p pta;  Mt  2440,  7tapaXapßotvexai  ( K a 138)  . . atpcexat  Mt  2440, 
1815  rattBta  1 ßpctpr)  Mt  1919  (178  sa  bo),  47  add  yap  p au-fjv,  19  0 Be  etrev  auxt» 

Mt  1947  (87),  20  add  0 Be  emev  7:01a;  eutev  Be  0 1;  xo  a ou  (1  pi])  -oet;  usw.  nach 

Mt  1918,  2t  om  pou  Ac  264  (01),  22  add  xot;  a Ttxtuyot;  Mk  1O21  (J 1211  138  sa  bo), 
add  xot;  a oupavot;  Mt  1649  (sa  bo),  25  ~ etoeXDetv  a et;  Mt  1923  (sys  om  etoeXöetv), 
27  om  xtu  Mt  1926  (138),  29  add  ev  xtu  xatptu  xouxtu  a evexev  30,  30  eav  1 ou  Mk  10  30, 
43  Bo£av  1 atvov  1718,  1950x1  arjxepov,  om  yap  (1443),  9 add  ev  a xtn  5,  17  oBe  1 xat 

Mt  1927,  22  oBe  ettrev  Mt  1917,  atptn  . . 8ept£iu  1 etpt  atptuv  . . Sept^tuv  nach  Mt  2526 

(86),  27  add  p eprtpooft.  pou  Mt  2530,  29  xtuv  eXattnv  xaXoupevov  Mt  21 1 (vgl  Ka), 
30  xat  1 ev  7)  Mk  112  (sy),  35  ~ xa  tpaxta  auxtnv  36  (1317  1386),  203  ETrepiuTTjato 
Mk  11 29  (.T351  1353  B260),  5 auveXoytfovxo  Mt  2125  (02  03  ,T207  1386  1443),  9 ~ 
aptteXtnva  etpuxcuoev  avöptuno;  Mk  1241  K,  12  e;a7re<3xetXxv  xevov  1 e£eßaXov  40  (S37I 

Ö^1289),  16  om  toutous  Mk  129  (sa),  ot  5e  axouaav-e^  Ac  424  (S4),  20  tutv  Xoy«jv  1 

Xo-fou  Lk  647,  21  ouosvo;  1 ou  Mk  1214  (sysc),  23  em-pou«;  1 %aTCt\OTjaa;  522,  7tov7)ptav 
1 Travoup-fiav  Mt  1218  (jp*«6  287f  sysc),  24  xo  vofAtapa  1 orjvapiov  Mt  22  19,  add  ttjv  a 
e7ttypatpT|V  nach  Mt  2220,  25  eutev  Be  häufig  (70),  om  xotvuv  Mk  127  (0 1222  sysc), 

add  xou  a xatoapo;  nach  xou  a deou,  29  ~ r,oav  nap  r,ptv  (add)  eitxa  aBeXtpot  Mt  2225 

(sys,  B2  nur  add  r..  rjptv),  31  oux  acprjxav  1 ou  xaxeXmov  Mk  1222,  43  uxoxaxou  1 
UTtonoBtov  Mt  2244  (sycP),  44  om  xat  a Ttiu;  Mt  2245  192  sa  sysc),  Xeyet  1 

xaXet  Mk  1237,  47  xxxeaöovxe;  -wie  hernach  Trpoaeuyopevot  Mk  1240,  21 2 om  exet 
Mk  1242  (Hr  I13I  syP),  add  0 eoxtv  xoBpavxTj;  nach  Xetixa  Mt  1242,  7 add  ot  paörjxat 
a Xeyovxe;  Mt  243,  xt);  ot);  eXeuoetu;  1 oxav  _ yeveaftai  Mt  244,  9 tfoßrjft7jxe  1 7:-0Tj- 
ÖTjXe  124  (sa),  ~ yeveoftat  xauxa  (0 12 9 B4),  to  add  yap  p eyepiWpETat  Mt  247  (J ? 
448),  21  add  pr)  a exyiup.  21 c,  24  add  ev  a oxopaxt,  poptpata;  1 payetpa;  Ap  2 16 
(0371),  25  xat  1 ev  (syP;  J add!),  26  at  ev  xtn  oupavtu  1 xtuv  oupavtuv  Mk  1325,  27 
xat  (1  p£xa)  Buvapet  xat  rxo/.Xyj  Bo;7j  nach  Mk  9 1,  3t  ttavxa  1 ytvopeva  Mt  24  33  (vgl 
JB).  32  xauxa  1 av  Mk  1330  (vgl  J bo  sysc),  22t  r^Ytoev  Mt  22i  (56),  2 ~ 01  Be 
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apytepet?  xui  ypappaxci;  e£r(xouv  1947,  artoXeotuaiv  1 aveXuiatv  Mk  36,  5 om  xo  a na; 
Mk  14  n (vgl  J),  9 add  aot  p exotpaouipev  Mt  2617  (0I2?9  33  sa),  io  om  auxoi? 
Mt  2618,  asavxrjaE  1 Mk  1413  (JI2I‘),  n om  00t  Mt  2618  (0«°  I29  H^6  to?1  lolfi), 
is  exetvo?  1 xaxetvo?  Jo  842  1614,  24  av  etTj  1 auxaiv  Boxet  Etvat  946  (sa),  »6  ptxpoxepo? 
1 veoxepo?  948  (sy  sa),  Btaxovo?  Mt  2311,  36  0 6e  ewv  1 Etnev  oe  nach  Mt  1917  (02), 
40  eioEXÖjjce  Mt  2641,  43  ano  xou  1 ait  Ac  93  (J3  1443),  47  add  lax  ap  null  p Iouoa?  3 

_(DX7]q),  49  ycvopevov  1 eaopevov  2347,  50  (oxtov  1 ou?  Mt  2631  (178  1354),  51 

exxetva;  X7]v  ye ipa  Tjtjiaxo  auxou  xai  anexa-eoxaftr]  xo  ou?  auxou  1 atjiapevo?  — auxov 
Mt  83  Mk  35  (vgl  —^l),  53  add  xo  a xaft  u 3,  55  pex  1 ev  peaui  Jo  1818,  add  8sp- 
pwvopevo?  p auxtuv  Jo  1818,  57  om  yuvat  Mk  2670  (78),  58  oin  llexpo?  57  (sys),  61 
oxpacpet?  oe  2328  (sa),  ~ xpi;  a7rapvr(ar;  pe,  add  pr)  etoevai  ps  24  (1353),  63  om 
Bepovxe?  Mt  2667  Mk  1465  (J'ö 5°5  syP),  64  ~ txunxov  p npoauntov  vgl  Mk  1465  (Ärö467), 
eXeyov  1 emrjpuixoiv  Xeyovxe?  Mt  2667  Mk  1465  (syP),  65  aXXa  1 EXEpa  Mk  7+.  67  0 oe 
eutev  Mt  1917,  70  eutev  auxoi?  1 rcpo?  auxou?  EcpTj  Mt  [53  (3>a  Ein.  npo?  auxou?),  231 

om  anav  xo  TtXrjUo;  auxrnv  Mt  272  Jo  1828  (511),  om  xov  Mt  272  (A20?),  2 ~ cpopouc 

BtBovat  xaiaapi  wie  Lk  2022,  5 yrj?  1 louBata;  2344,  6 atto  xrj?  FaXtXata?  1 FaXtXato?  5 
(syc),  7 EXEtvai?  1 xauxai?  535,  9 oux  aitexptvaxo  auxoi  ouöev  vgl  Mt  2714,  13  0.  8e 

IletXaxo?  Mk  154,  add  uavxa  a xov  Mt  2725  (sysc),  14  ~ aixtov  a ev  4 (138  sy5c), 
om  uiv  xaxr;y.  xax  auxou  (272  1024),  2t  expaSav  1 e-etpuivouv  XeYOvxe?Mk  1514,  22 
ouBeptav  aixtav  . . eupiaxai  Jo  1838  (eupiaxui  0I27 9),  ~ auoXuaai  auxov  Jo  1912,  23  ~ 
axaupoiDrjvat  auxov  21,  26  xtva  Xtptuva  Mk  1521  (53),  28  add  pTjBe  nevdetxe  p Epe  vgl 
Ap  1815  19,  34  otEpeptCovxo  . . ßaXovxe?  Mt  2735  Mk  1524,  35  xai  eXeyov  1 Xeyovxe? 

Mt  2741,  eauiaot?  ceauxov  atuaov  nach  Mt  2740,  ~ uto?  ei  (add)  xou  Beou  1 ouxo?  eaxiv 

xou  üeou  Mt  2740,  add  ei  a et  p Xptaxo?,  37  yatpe  1 £t  au  et  Mk  15  18,  add  iteptxt&Evxe? 
auxoi  xat  axavBtvov  axetpavov  p louo.  Mk  1517  (sysc  p aeauxov),  38  efftys-fpapp- 
Mk  1526  (4  syP),  om  xat  a et  p puipaixoi?  Jo  1920  (138  1317),  39  om  Xeyoiv  — r ua? 
Mk  1532,  43  artoxpiftet?  oe  0 I?  1 xat  häufig,  öapaet  1 apr(v  aot  Xe^ai  Mt  91a  22  Mk 
IO46  Ac  2311,  4s f — xat  xo  xaxauexaapa  xou  vaou  eaytaÖT]  1 45 b p ecenveuaev 
Mk  1537,  53  xo  ouipa  xou  lr(aou  1 auxo  52,  pvTjpetui  XeXaxoprjpevui  Mt  1546,  55  pvijpa 
1 pvTjpEtov  241  (0 551),  244  ouo  avBpe?  932,  7 om  apapxoiXoiv  931,  10  ~ Mapta  i) 

MayöaXrpir;  Mk  161  (1443  bo),  13  ovopaxt  1 rj  ovopa  18,  14  17  32  eauxou?  1 aXXrjXou? 
Mk  I27,  17  0 oe  eittev,  om  rpo?  auxou?  Mt  1913,  19  ~ Xoyui  xat  epyai  2 Tb  217 
Ac  722  (82  svP),  evaistov  1 6,  25  0 oe  1 xat  auxo?  Mt  1917  (sa),  27  om  itaaat?  Mt  21  42 
(02),  29  pex  auxaiv  1 auv  auxoi;  nach  29,  30  om  xov  Mk  1422  (1443  sa),  om  xXxaa? 
Jo  6.,,  32  01  5e  1 xat  häufig,  37  tpavxaopa  1 Tiveupa  Mk  649,  38  0 oe  1 xat,  X7]  xapöta 
1 xat?  xapötai?  32  (81  sa),  46  om  ex  vexpoiv  Mk  831. 

Jo  16  xuptou  1 öeou  Mt  21 42,  336  add  tva  a 0 16,  411  om  ouv  p uoBev  3865 
(82  1386  Ossi  sa),  om  xo  a et  p uBtop  10,  24  npooxuvetv  Bet  20  (82),  29  Exetvo?  1 
ouxo;  535,  33  ev  eauxot;  1 npo;  aXXrjXou?  Mt  39,  42  papxuptav  1 XaXtav  Ap  19  69 
204  (62),  $5  om  Tl»  31  (82  O1110),  13  aallevoiv  1 ladet?  7,  20  Setxvuatv  1 5ei?Et  nach 
20*,  32  * add  pou  p papxuptav  31  (05 c 050  Xp  auxou),  34  avöptuttoiv  41  (1353),  37 
papxupet  36  (6469),  40  add  atuivtov  p £uirjv  39  (C34  -Xp  Jö5°5  sy),  64  ~ eyyu?  8s  t,v 
72,  5 ~ oyXo?  TtoXu?  Mk  41  (62),  11  add  uevxe  a apxou?  Mt  1419  (1353  sy),  add  8e 
p 0 pottu?  Mt  2741  (J1211  371  j>loS5  ku),  12  add  ei;  auxtuv  p anoXijxat  1712  189  (bo), 
15  add  xaxet  npoarjuyexo  p povo?  Mk  1 33,  22  etSev  24  (62  C‘°),  26  add  xat  xepaxa  p 
OTjpsta  448,  27  oiouiatv  1 Buiaet  32  1028  (Xp  CTO  82),  33  add  ittnnoxe  p netvaoet  wie  p 
Besäet,  38  TtoiTjatu  xo  4 34  (82  56*),  42  add  xou  a Ituoirjtp  1 46,  ano  1 ex  Lk  9 54,  46 
Oeov  1 -axepa2  1 18  (02*  8PC19°;  sy5  add  Seov  p naxspa),  51  ~ xou  apxou  xouxou  34 
(<f'ö 30  Ku  C21),  54  auxou  1 poub!s  52 f (sys),  56  add  xxhui;  ev  epot  0 7taxr(p  xafui  ev  xtu 
Ttaxpt  1035  1721,  64  jtapa8t5ou?  1 -Btoaoiv  182,  69  add  oe  p e-fvuixapev  1427,  70  om 
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auxot;  (bo),  add  Xe-f t»v  p I?  häufig  (sa  bo),  ~ st;  e$  uptuv  Mt  2671  (Xp),  721  om 
auxot;  häufig,  opei;  1 xavxe;  520,  23  add  atu;  a spot  312  (Ko  529;  sa  bo  T)  atu;), 
28  ~ Stöaaxtuv  ev  Ttu  teptu  828,  39  add  xo  a et  p xveupa,  add  sa  auxou;  Ac  196, 
50  aptoTOv  1 itpoxepov  51,  52  add  xa;  Ypatpa;  539  (sa),  814  aXvjfttvrj,  ~ pou  a eoxtv 

1935,  38  add  xauxa  a aotette  entsprechend  xauxa  a XaXtu  aus  26  28,  39  eurev  ouv  1 
Xsfet  a'JTOt;,  51  0;  av  1 eav  Ti;  Lk  818,  91  add  xafirjpevov  p “j'Sv^TTp  8,  2 om  auxou1, 
7 om  auxtu  (Xp  Cla  ‘3),  [AEO-sppirjveuexai  14t,  9 erspot  1 aXXot2  Mt  1614,  u arrjX Üov 
ouv  xat  evi'iopTjv  xat  tqXöov  ßXeatuv  7,  15  ~ pou  p otpftaXpou;  6 (Xp),  22  add  etvat  p 
Xv  Lk  441,  29  add  xat  oxt  0 Deo;  apapxtnXtuv  oux  axouet  p üeo;  aus  31,  30  om  auxot;  36, 
35  om  s;a»  Lk  2012,  37  aitexpiftx)  1 etasv,  39  ~ TjXdov  et;  xov  xoopov  19  1628  1837 
(Xp  O"10),  lOti  15  otStnaiv  1 xtöyjoiv  Mt  2028  (82*),  18  apat  1 Xaßetv  nach  i8a,  om 
pou  45  (Xp),  25  om  auxot;  (62*),  34  add  xat  etaev  p I;  (bo),  112  om  auxoo  136  14, 

14  add  0 tptXo;  rjptuv  p AaCapo;  ri,  23  ~ aou  0 aOeXcpo;  nach  32,  28  ~ xt)v  aoeXtpifjv 

auxT);  Maptap  1 (sys  om  xrjv  aoeXtf 7)v  auxrj;),  38  eat  1 et;  Mk  162  (371),  55  ~ eyyu; 
oe  rjv  72,  56  öoxetxe  1 öoxet  uutv  nach  Lk  1251  132  4 (Xp),  124  aapaäouvat  auxov 
Lk  226,  9 add  I;  p Tjyetpev  1,  add  xtnv  a vexptnv  Mt  142  2764,  13  euXofrjxo;  1 
euXofTjpevo;  Lk  I 68,  28  add  ev  xrj  8o;t]  7]  eiyov  aapa  001  apo  xou  xov  xoopov  ftvecdat 
p ovopa  175,  28  xat  eyevexo  1 i)X&ev  ouv  Mk  97,  30  rjXBev  1 yeYOvev  28  (050  eXrjXudev), 
41  add  oe  p xauxa  20 31  (Xp  C'°),  135  add  auxou  p paÜTjTtuv  1216  (sy  P ; sa  bo),  36  add 
apxt  p axoXouilT|aai  37,  38  add  oxt  p oot  Mt  2634  (mit  286),  144  add  0 Xe^opevo; 

Atoupo;  p Htupa;  1 1 16,  7 yvtuoeode  1 av  rjoetxe  828  1420,  10  XeXaXrjxa  1 XaXto1  663 
((,'to  (ßc  190!^  ,3  eXeuaopat  . . noiTjaopat  1 -pefta  nach  3,  29  add  pot  p ataxeuorjxe  u, 

15  s add  -yap  p eytu  Lk  21  >3.  6 om  xo  a aup  Mt  310,  10  xa^tn  1 e^iu  wie  auch  1334 

(62),  xi  add  öe  p xauxa  164,  20  add  pou  p oouXo;  1226,  1613  om  8«  p oxav  1526 
(7’ert  Xp  sa),  add  exetvo;  a upa;  oorjY7)061  >4,  17  otjieode  1 öetupstxe  17 b,  21  Xuarj;  1 
ftXttfteiu;  2ia,  36  add  pou  p aaxepa,  28  TjXöov  1 eXxjXuSa  939,  30  aapa  1 aao  27,  172 
e'^Tj  1 otuaetv  auxot;  640,  6 ~ xo  ovopa  oou  26  (ZT1®),  14  ptoet  1 eptarjaev  1518,  16  xaYtu 
1 eY®  vgl  zu  1510,  23  au  pe  1 epe  nach  23“,  185  Na£apj;vov  Mk  1467  166,  7 add 

aaXtv  p eiaov  nach  7*.  9 ~ aatuXeaa  p ouoeva  1712,  1928  30  xoxeXettuxat  entsprechend 
xeXetajftrj,  208  add  oux  a eatsxeuaev,  15  r(pe;  1 eßaoxaaa;  nach  aptu  13 c,  x8  20  add 
auxou  p paürjxat  26,  21 13  euyapiaxtrjaa;  eotuxev  1 xat  Stotuaiv  Mt  2627  (sy5  add  euyap.), 
15  add  0 1;  a ßoaxe  17  (0^°  C‘3),  apoßaxa  1 apvta  16  (63*  Xp),  19  xauxa  1 xouxo  164. 

3.  Omissionen.  Dasselbe,  was  von  den  Paralleleinwirkungen, 
gfilt  auch  von  den  Omissionen.  Namentlich  die  Sprünge  können 
einfach  auf  das  Konto  des  Schreibers  kommen.  Aber  auch 
hier  fällt  auf,  dass  sich  85  in  Sprüngen  und  mehr  noch  in  anderen 
Omissionen  sehr  oft  mit  af  oder  it  berührt.  Ich  deute  dies 
durch  * an;  wenn  nur  einzelne  Codd  sie  teilen,  nenne  ich  sie. 
Wieder  sind  diese  mechanisch  begründeten  Textvarianten  nicht 
geeig-net,  die  Frage  der  Priorität  zu  lösen.  Zuerst  die  Sprünge. 

Neben  einigen  geringeren  Umfangs,  wie  Lk  1 1 22  vix7)0u)V  auxov  p -8rov,  1225 
peptpvtuv  p upiov,  1425  710XX01  p oyXot,  2339  xpepaaöevxuxv  p xtuv  finden  sich  auch 
sehr  umfangreiche: 

Mt  5 x9 f oupavtuv1  n 2,  29t  oou1  rs  3,  32  xat  0;  — potyaxat*,  103  Aeßßato;  r\ 
öaooato;,  x4  xxj;1  cn  a,  41  X-gp'iexal1  r\  ’1,  II 5 avaßXei:ouaiv  r\  xeptjtaxouaiv  (tß‘444), 
1532  8eXto  r\  o8tu,  1818  eaxat1  r\  3,  199  potyaxat1  n 7,  2224  auxou 1 ca  2 (sy°),  2334 
xat  (p  axaup.)  r\  xat  (a  8ttu5.),  Mk  I 6 xata  rs  3*,  40  auxov1  1-1  (81  70  87),  432 

xat1  o1,  77t  avüptnirojv 1 r\  2*,  920  auxov1  r",  2*.  33 f xat  X-1  r\  3 k,  1034  xat3  r\  5, 
II  28  Ttotei;1  r\  2 k,  1230  e;3  r\  4 fc,  33  xat  p 4'-JXT)£:  *al  P ls'/,Jo;*  (648  bo;  IiT  ~), 
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Unmittelbare  Zeugen  der  /-Form. 


41  eßaXXov1  (1  ßaXXci)  r\  2,  1323  xai1  r\  - k,  1465  xai2  r\  3 af,  1541  atixo)1  r\  2 (63  76), 
Lk  31  louBaia;  r\  I'aXtXata;,  59  auxov  r\  auxto,  68  xa)  1 r\  3,  1 [ t paxapioi1  r\  *,  737 
oou2  r\  3 a l Tert,  828  xai  p avEXpal;ev  xai  a ipravr,,  916  xai2  r\  3,  23  cauxov  r\  auxou 

a l,  48  Beyexai1  r\  2 (add  xat),  1027  oon-t^S*,  1131!  iu6e  r\  a>8e,  1218  ptou2  r\  pou3* 
(82*  sy),  1412  oou1  ri  3 a e Cy,  167  enrsv1^2,  1734  oupavcuv 1 r\  2 c ff'*,  1931—34 
evei1  r\  2,  2036  eiaiv 1 r\  2 (xtu  9eu>  1 tou  9eou;  die  Omission  befand  sich  also  schon 
in  der  Vorlage),  2226t  Biaxovav1  <~i  2,  2419  eiuev  r\  eircov,  53  aivouvxe;  rv  euXoyouvxe;*, 
Jo  10 10  eyroaiv  1 eu  2,  18  aj‘  n ",  1240  auxinu1.-,2,  152-4  tpepirj  r\  tpepeiv.  Da- 
neben fehlen  mehrmals  ohne  Homoioteleuton  ganze  Wortgruppen,  wohl  durch  Über- 
springen von  Linien:  so  Mt  934  Mk  222  aXXa — ßXi]T£ov*,  736  oaov — oieaxeXXexo *, 
949  rat;  — aXta97)aexai*  (itaaa  fip  1 xai  ir.),  1036  xt  9eXexe  ue  (a  b c om  9eXexe), 
II 13  eX9iuu  eh  auxrjv*,  143  vapBou  itiaxtxr);  uoXux.,  39  xou  — eirtiuv  *,  72  oxi  — auap- 
vrjarj  a,  1513  ßouXopevo;  — itoiTjaat  k ff'2,  19  xai  xtBEvre;  — auxro  k,  36  EitoxtCev  auxov 
Xeyiuv,  16 1 oicrfEvopEvou  — i)aX(upT)  k,  Lk  I26  T]  ovoua  Na£ape9  (A122),  517  xai 
IepOUO.  — T,U  (HU*  — TjU  A 3),  747  OT!  — lyiT.'l  (c  0X1  — ItoXu),  9 12  7.0!  EUpCDOtU  E7I(3t- 
xtapov,  15  77:  xax exXivav  itavxa;  (0I29  A3),  46  EiOTjXBev  — auxoi;,  1 1 42  xauxa  — itapeivai  b, 
1219  xeipiEva  — tue*,  21  ouxid;  — itXouxtnv  a b,  38  tpuXaxT)  — ouxio;  c e,  39  aiprjxev — 
auxou,  41  7)  — itavxa;,  1317  xauxa  Xeyovxo;  auxou  e,  1716  euyapioxmv  auxrn,  1814  £14 
xov  oixov  auxou,  2137  aa;  — eitepyopevo;,  22  r 9 f xo  uuep  — exyuvv.  *,  2347  iBrav  xo 
yevopEvov,  55  xai  u>;  — auiua,  56  xaxa  XT)v  EvxoXrjv,  243  xou  xo  lü*,  6 oux — T,yep97)* 
(add  Be  p tmjoö.),  12  om  12*.  36  xai  — uuiv *,  5.  xai  aveipepexo  Et;  xov  oupavov * (B2*), 
Jo  59  EU  EXEIU7)  X7)  T(pepa  e,  635  xat  — ItOOt;,  846  om  46,  47  oxt  EX  xou  9eou  oux 
egxe,  918  oxe  — aueßXe'iev  l,  1 3 1 1 Bia  — eoxe,  1628  e£t]X9ov  — itaxpo;  b ff*,  1714 
xoopiou  r.  xoouou*  (sys),  2013  eu  Xeuxoi;  xa9E£of«.evau;. 

Verhältnismässig  wenig  zahlreich  sind  Omissionen  einzelner  Worte.  Mehrfach 
begegnet  darunter  das  Übergehen  der  Copula  Mt  1240  rju,  Mk  1333  eoxiu  a,  Lk  1 66 
7jv  l q (Hr  ~ 7]V  a yetp.  wie  Ac  1 1 31),  2020  eiuat  e c q,  2448  eoxe  (Bi),  Jo  49 
ouoTj;,  des  einführenden  Xe^rnu  (add  Xe-fiuu  nur  Jo  1871  mit  sa)  Lk  143*  1818  197* 
2321  247*  Jo  1 15  (82)  451  (82)  92*  (sy s),  endlich  löou  Lk  712  (xal  toou)  841*  (sy) 
939*  (syf)  I O 25 * (sy)  2314  (sy s)  15  (syc).  Dazu  kommt  Mt  23  uaoa,  4 irap  auxiuu, 
4 15  -j’Tj 2,  519  ouxin;,  42  ano  oou,  131  ex  xt);  oixta;*  (sy 5,  1414),  33  eXaXirjoeu 
auxoi;  k,  148  Ein  Kivaxt*,  34  TjOT),  164  xai  potyaXi;*  (vgl  1245),  1726  0 Flexpo;, 
1826  001*  (sys;  1 ~ p,  K a axoBmao)),  1929  rj  ratxcpa*  (sysc;  Mk  schwankt  — ), 
2334  ~po;  upa;,  2518  aneXBmv*,  29  Jtauxi  (Xp),  262  oiBaxe,  27:4  zpo;  ouBe*, 

Mk  1 25  0 1;  b g \ 27  xt  eoxiu  xouxo*.  45  itoXXa*,  24  t;opu;avxEu*  (vgl  Lk  519), 

19  0 I;  p auxoi;*  (J 3 <p),  32  artoXXuxai  resp  ExyEixai*,  26  ran;  (Bl),  334  nepi 

auxou,  41  ent  xtj;  fqf*,  3 xou  onEipai,  521  xai  tju*  (syP;  sc  hi),  23  ouopaxi  Iaeipo;*, 
26  eX9ouoa,  610  ei;  oixtav*,  16  I<uauuT]u,  25  psxa  oxouBt);*  (sy),  736  ooou  Be 
auxoi;  BieoxeXXexo *,  934  eu  xt;  oBo>*  (84  76),  102  TrpoacXBouxe;  01  ipapisaioi*  (sys), 

29  oixiav  b,  T)  uaxepa*,  ii9  tuoauua  b ff*,  15  xaxeoxpe'heu  k,  1213  itpo;  auxou*,  21  o 
xpixo;  ff 2 (93  — !),  22  eoyaxou  uauxtnu  k c,  32  aXXo;  a,  34  ooxexi  (vgl  Mt  2246),  1331  ut;  (61), 
33  xai  7rpooeuyEa8e * (Bi),  1440  naXiu*,  62  xai  epyopevov,  1517  irXe;au xe;,  22  eve“ai;av 
auxtu,  20  xa  iBia  resp  auxou,  31  oponn;*,  161  eXBouoal*,  15  anavxa,  Lk  2 12 

xeipevov  (82*)  gegen  16,  53  e9viuv,  51  xat  TjX9eu  (83*  86),  58  IJexpo;*  (sy),  30  xat  auap- 
xaiXiou  (63*),  634  xa  taa*.  49  r),  74  itpo;  xou  Ir,aouu*,  10  oouXou,  n eyeuexo*  (sy), 
21  itoXXoi;  e,  813  ouxoi*  (sy),  15  xa Xi)  xai*  (sy  demütig  1 xaXrj,  24  xou  uBaxo;,  32 
Eitixpejirj  auxoi;*  (sy),  37  et;  xo  -Xo'.ou,  41  uitrjpyeu*  (syP),  44  onaBeu  (O127 9,  Ka  ~ 
ijipaxo  ontoBeu),  46  I;  a (A1),  56  0 (~  napTj'pj'etXEv  Be),  97  itauxa  (70  1443),  18  npooeuyo- 
peuou*,  26  Xoyou;*  (sy c fip),  31  01*,  36  ouoeu,  48  uitapymu  b Cy,  59  xupic  (Bi*  K1  75 
1385  055'),  10.  pexa  xauxa  b,  0 x;*  (sy),  14  eu  xt)  xpiaei  (AIlS  123),  19  ou  pij  (82* 
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sy),  24  xai  ßaxiXti;*,  35  ötÖaoxaXc  Tert,  32  eXÖiov*  (1246  2Ta),  36  xooxtov  xidv  xptiuv, 
1 1 5 ixpo;  aoxoo;  c,  26  xoxe,  sxei  p xaxoixci*  (03*  648),  31  ev  xt]  xpiOEi  ff*,  44  10;  xa, 
xa*  (sysc),  1 2 10  xio  und  ßXaaipTjpirjoavxi  (~  ei;  öe),  14  tj  pEptTX7)v*  (sy  Tert),  30  ravxa* 
(Mt  631  ~ rravxa  yap  xaoxa),  47  Exoipaaa;  prjöe  (Ir  Up  Xp  Ko  Bau,  sy  om  prjöe 
TtoiTjia;),  57  xt  6e  (syc,  om  Öe  xai  sys,  om  xai  syP)  wohl  Sprung  von  -xe  zu  öe,  13  12 
itpoaeipinvrjaev  xai  e,  17  ravxE;*,  148  07.0  xtvo;*  (sy),  ot:  aoxoo*  (02*  56  bo  sy),  10 
jtopeuÖEi;  e (192),  22  xopie  e c (0 I2?9  Hr *437),  24  exetviov,  33  rraatv  (22  192),  1531 

xexvov  fi,  1626  evÖev*,  1760m  xt*  (sy),  22  töeiv  q s,  1 8 39  iroXXin  c.  192  xaXoopevo;*, 
24  xrjv  pvav*,  28  epTtpoollEv  *,  30  ÖEÖepEvov,  31  öiaxi  Xoexe*,  36  ev  xt)  oöoj,  37  ipiovr) 
peyaXT]  l,  44  ev  00t  (üp  J1*11),  2012  01  öe*  (0 1279),  ,4  01  yeiopfOl  e,  31  eXaßrjv  aoxr(v  e a, 
21  24  xaipoi  eöviov,  224  xai  xoit  axpaxTjoi;  * (sy),  21  pex  epoo  (syP),  22x10  avDpmTrto*, 

23  e|  auxcov*,  61  0 fl  Expot  (— ”7),  66  eurov  rjpiv,  2325  axamv  xai,  27  7:0X0*  (sy),  35  ot 

apyovxe;,  42  oxav  eXÖ-rj;  (4  381  1386  Xp),  50  avrjp*  (70),  52  ooxot  (85c  xai  1 00.), 
243  xoo  xuptoo  Irjooo*,  9 ar.n  xoo  pvrjpeioo*,  17  xai  eaxaftrjaav,  21  xaoxrjv*  {</>),  22  £4 
rjpiov  (£*°7),  25  xoo  noxeoeiv,  29  xoo  (vor  Inf),  30  pex  aoxiov  p aoxov  e,  49  xoo 
Ttaxpo;  e.  Jo  414  pr),  526  ixep  p io;  (02*),  614  aXrjüfu;  (0551),  746  0 avHpunxot3 
c ff*.  834  XTji  apapxiat  b (sysc),  51  ei;  xov  anuva*  (sys),  53  ixaxpot  rjpiov*  (sys), 
58  yeveallai*,  917  TtaXiv*  (sys),  108  "avxs;  a oaoi  b,  1 1 18  om  104  (sys),  54  exetöev* 
(70  sys),  128  om  8 (sys),  9 povov  e b,  26  exei,  1327  pcxa  xo  ij/iopiov  e,  1431  0 rtaxrjp  e l, 
1521  rravxa  p xaoxa  (J.3  *3),  1O4  aXXa*  (62  Xp  sa  syP),  18  eXcyov  oov*  (sy),  178  xat 
eyviuaav*  (Ö2*  04),  11  io  eöinxa;  — TjpEi;*  (sys),  24  xrjv  eprjV  (sy s Cy ). 

4.  Wortumstellung'en.  Bei  den  YVortunistellungen  gilt 
noch  einmal  das  von  Paralleleinwirkungen  und  Omissionen 
Gesagte.  Nur  dass  hier  öfters  ein  geübtes  Sprachgefühl  er- 
kennen wird,  dass  die  Umstellung  in  der  lateinischen  oder 

syrischen  Sprache  Bedürfnis  war,  also  wohl  erst  aus  der  Über- 
setzung in  85  eingedrungen  oder  wenigstens  von  einem  in  jener 
Sprache  Heimischen  in  den  Text  gebracht  worden,  also  jeden- 
falls sekundären  Ursprungs  ist. 

Mt  213  aoxiov  3e  avay.  *,  aot  Euren,  51t  xaö  opiov  a irav,  18  fEv7)xai  rxavxa, 
36  xpiya  piav  k,  614  optv  xai*,  911  0 öiöaoxaXo;  opiov  a psxa*,  21  aijuopai  povov* 
(vgl  Mk  528),  30  01  o'pftaXpoi  aoxiov*  (vgl  Mk  1440),  33  ooxio;  Eipavrj*  (848  <P),  I2i 
oxayoa;  xiXXeiv  (<£),  4 r,v  e;ov,  1328  Xe^oooiv  aoxio  01  öouXoi*.  om  ös*  (sy),  30  ap- 
tpoxspa  auvaoSaveaÜai*,  1416  aoxoit  p tpayeiv,  24  7 v a Et;  peaov  (<f>),  25  Tteptitaxtnv 
Ttpo;  aoxooc,  33  uio;  Ueoo*  (ebenso  2254,  vgl  Mk  1539  Lk  1 35),  16 18  xrjv  exxXrjOiav 
poo*,  19  aoi  öioaio*  (56  Xp),  22  xooxo  aot*,  178  povov  xov  Irjaoov*,  12 f ooxio;  — aoxiov 
p 13*,  22  aoxiov  öe  avaaxp-  c,  1810  xooxiov  xtov  pixpiov*  (56  Up),  19  öoo  Eav,  20  oox 
Eiaiv  7 a p , iq8  Majoxr ; p optv,  203  5 ropav  a xpixrjv*,  a exxtjv  f,  14  xio  eoyaxin  xooxio 
(1443),  22  xo  rxoxxjpiov  meiv  (70),  21 31  ETroitjaev  p iraxpot,  2228  eaxat  xinv  ETrra*. 
36  ev  xio  vopio  pE-yoXr),  2451  ÖTjOEi  n psxa*,  2540  Epsi  aoxoi;  0 ßaaiXeo;*,  2626 
0 I;  Xaßiov,  50  eutev  öe  aoxtu  0 I;,  sxatpe  p irapei*  (sy),  2713  * xaxapapxopooaiv 

aou,  17  optv  aitaXoain,  59  liuaTjCp  xo  aiopa  a,  289  xoo;  rroöa;  aoxoo*  (Xp),  20  eipt 
psft  opiov  (02  Üp),  Mk  1 30  xaxEXEixo  öe  a 7]  Trevöepa*,  29  eyeipe  xxX  a, 

aifEiovxai  xxX  p T]  eureiv,  314  iva  iooiv  öinöexa*,  26  pepepiaxai  E'f  Eaoxov*  (vgl  Lk  11  17), 
4 26  07x0  pov  jjaXr;,  5 3 eoxtv  poi  ovopa  Xsyuov  q,  30  ar  (1  £;:  aoxoo  p EteXOooaav  e, 
31  01  öe  paürjxai  aoxoo  Xsyooaiv  aoxio*,  37  rrapaxoXooör^at  aoxio*,  63  ooy;  xat  (vgl 
Mt  1356),  eiaiv  p 7)pa;*,  719  aoxoo  p xaoöiav*,  24  avaaxa;  exei9ev*  (vgl  Mt  1521), 
36  ai  axoat  aoxoo*,  8 8 otfopiöa;  Errxa  q (56),  27  Eivai  01  avöpiuTroi*,  911  rpmxov 
eXOeiv*,  22  ßaXXsi  (sic)  p oöaxa*,  34  xt,  arrtaxia  aoo*.  42  ei;  xx)v  DaXaxaav  e^Xt^Dt]*, 
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IOi  toc  ettnilet  xai*,  n aXXtjv  ^ap^ai)  *,  12  aXXov  yapTjGT)  *,  15  et  4 auxirjv  eiaeX-,  12 
noXXa  ypTjpaxa*,  1 1 13  ano  paxpo9ev  auxxjv*,  126  xaxeivov  (1  xai  auxov)  aneaxeiXev*, 
19  rjpiv  eypad/ev*,  30  7(aav  ouv  nap  7. LUV  enxa  aB-*  (1443),  31  8VX0X7]  aXXtr)*,  35  einrv  p 
repin*,  37  TjOEiu;  auxou  t(xouev*,  41  xai)e£.  p yaCotfuXaxiou,  132  6iit6v  au-014  0 I4, 
1465  eXapßavov  auxov  q,  67  Xeyei  auxro*,  69  f 0 Se  na'Mv  ijpvtjaaxo  xai  a r(p£axo  69, 
154  naXiv  p auxov*  (63  178  #>830167  om  naXiv,  letzteres  nach  Lk  233),  13  expaäav 
naXiv,  32  xonov  I ' 0 /.y. , 161  auxov  aXet^ioaiv*.  4 7)v  yap  u£ya;  aipoopa  a xot*  (sys), 
Lk  I26  Exxui  prjvi  om  xu)2,  37  nav  prjpa  a rtapa,  41  ev  xrj  xotXia  xt)4  EXtaaßeo  (add) 
xo  ßpecp04,  65  tpoßoc  (add  pef®«)  a ein  navxa**,  70  npotpr(xu>v  auxou  xtuv  an  ataivo;*, 
2 a e^evexo  a anofpatf»)  np.,  40  expaxatouxo  xat  T,U4avexo  * (vgl  1 80),  43  0 nat?  1«* 
(1226  1416),  44  0609  TjiAEpa;*,  46  xalhjpevov  ev  xat  lepto  (A.1^),  53  t)Xixia  xai  aotpia* 
(56  1132),  317  cuva^ei  p aixov,  53  enava-fOYetv  ano  xtjc  77)4*,  6 lyÖutnv  nXrjfto«*,  8 auxou 
(1  xou  lü)  XO14  noaiv  (1  fovaoiv)  e,  18  eiaeveyxeiv  auxov*,  29  Aeui  ooyxjv  auxtn  peyaXTjv, 
30  cyoyy'j ~o\  p ^pappaxsie  e c,  61  auxov  1 ev,  5 ~ 5 p io,  l X7|V  yetpu  eyovxt  ijrjpav* 
(848),  10  auxou;  navxac*,  14  Ilexpov  SKtovopaaev,  22  exßaXtoaiv  xai  oveiöiatuoiv  *, 
33  f yaptt  0p.1v  a,  76  enopeoexo  Be  pex  auxtov  0 I;  *,  aoxou  p aneyovxoc,  9 emev  a xru  e, 
ev  xiu  IapaTjX  p eopov  e,  21  novrjpoov  nveupaxtov  e c,  24  nepi  Iiuavou  XO14  07X014*, 
26  ff  oxi  ouBeic  pei^rov  — ßanxioxou  om  eaxiv  ist  aus  28  in  36  p npotpTjxou  versetzt  (vgl  a), 
28  oxi  0 1 oBe  e c,  32  xaxaxetxai  p tp  apiaatou  e c,  37  pupou  aXaßaoxpov,  8 10  yvtovai  p 
üeou,  13  xov  Xo-jov  p auxinv*,  18  xai  0 Boxei  eyeiv  p auxov  e,  35  aintppovouvxa  xai 
tpaxiapevov,  49  aou  ’q  SufaxTjp,  96  xaxa  noXei;  xai  r(py_ovxo  1 Birjpyovxo  xaxa  xa4 
xiupa;  e,  9 xauxa  axouiu*,  auxov  iBeiv*,  35  axouexe  auxou  e c,  42  axaÖapxtu  itveupaxi  e, 
43  navxe;  Be  sSenXrjaoovxo  e c,  61  entxpetpov  Be  poi  nptoxov  (/r?),  62  £14  xa  onato  ßXentuv 
xai  a enißaXXtov*,  10 1 navxa  xonov  xai  noXiv*  (sy),  31  ouvexinv  xai  aotftov,  29  eauxov 
Bixanuoei  e c (rP^),  35  B^vapia  Buo  ec,  40  xaxeXemev  pe  povr,v *,  112  aou  7)  ßaaiXeia, 

13  idov  aixrjaet  c (22  09°),  21  auXxjv  aoxou*,  41  eaxai  uptv*  (B398  1385),  44  enava) 

nepinaxouvxec,  12 1 oXXtjXou4  auvjcvtyctv  (1  xaxanaxeiv),  5 ei4  feevvav  ßaXetv,  7 uptov 
naaai  xr( 4 xetpaXr^,  15  eaxiv  7]  £u>7)  auxiu  c,  46  8^061  a pexa  sy  sa  bo  (ebenso  Mt  2451), 
53  xpet4  oiapep.,  58  napaöiu  ae  (0I27 9 133  apapxioXoi  p efevovxo*,  7 exT)  xpia*, 

14  eXe-jev  xiu  oyXio  a oxi1  a e,  16  e8x]  nr(  e,  35  0 otxooeoxoxr^  ei aeXftrj,  31  auxtn  a 
xiv£4  e,  33  anoXecÖai  npoiprjXTjV,  1410  avamnxe  p xonov,  15  xauxa  a xoiv,  21  xiu  SouXm 
auxou  emsv,  22  0 B 00X04  emev  e,  31  unavxrjoai  p auxov,  33  anoaxeiXac  npeaßeiav  r, 
33  e£  uptov  nac,  157  oux  eyouaiv  ypeiav,  9 yeixovac  xai  ifiXaa,  rv  anmXeaa  (om  xr(v) 
opaypyv  e,  19  31  aou  uioc,  23  (e)  27  atxeuxov  poayov  (om  xov2),  39  napeß7jv  (1  naprjXftov) 
aou  evxoXrjv  eff’1,  ouBenoxe  eöioxa4  poi*,  1623  unu>  xtov  ay^eXtov  p Aßpaap,  28  xouxov 
xov  xonov*,  177  eyrov  upiov  BouXov,  io  eapev  aypeioi  (sys  om  aypeioi),  12  avöpe;  Xenpoi* 

sy),  15  peyaXr;4  tpinvrj;*,  18  8 apa  a 0 U104*  (sysc),  10  Buo  av&piunoi*,  24  0 I4  p 
ei7iev*,  34  xouxiov  ouBev,  33  enaixiov  a exatbjxo  c,  199  0 I4  npoc  auxov*,  n peXXei 
napayprjpa  (e  om  nap.),  18  nevxe  enotr(aev,  21  ei  auaxx)po4  e (1928"),  43  em  ae  p ßaXouaiv 
(sy  om  em  ae),  48  axooetv  auxou,  20 1 ev  xai  lepio  xov  Xaov  e.  2 xauxr(v  xr,v  ejouaiav* 
(/no8 3),  6 Xi8aaai  rjpac  0 Xa04  ana?  8,  10  Beipavxec  Be  auxov  (om  ot  yeiupfOi),  13  emev 
p apneXiDvoc  e,  0 Be,  21  X&yei;  op8in;  e a,  22  tpopov  BiBovai  xaiaapi  a q,  30  auxou 
pr(pax04  entXaßeaöai  *,  215  xexoaprjxai  a xai2,  9 fevea&ai  xauxa  (A  359),  r5  upiv  otoato, 
37  ei4  xo  op04  TjuXiCexo,  38  ev  xtu  teptu  p auxou  e,  2210  ßaaxa^uiv  a xepapiov  e,  18 
eXÖrj  a 7)  (sy°),  38  tBou  xupte,  Buo  payaipai  wBe*  (Slt3-),  42  prj  xo  — yiveaftiu  a ei 
ßouXei  om  nXrjV*,  46  £14  neipaouov  eiaeXftr(xe,  53  ev  xa>  tepui  pe8  uptov  mf)%  59  rn 
aXr,l)eia4  Xeyto  (1  -tov),  236  axouaac  Be  0 lleiXaxoe  c,  14  avaxpiva;  evtontov  uptov 
(1443  syP  sa),  ij  nerpaypevov  eaxiv*  (0 55‘),  17  ~ xaxa  eopxxjv  a anoXueiv,  27  auxtn 
p n).x,8o4,  40  0 I?  cptDVTj  pefa),fj  (sy  bo),  47  Sixai04  rjv  0 av8pton04  OUX04  (ßp  sa), 
48  em  ilempeia  (om  xrjv,  xauxr]v)  oyXoi  c,  24  13  T,aav  Be  1 xai  toou  c,  nopeuopevoi  p 
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Buo  e (vgl  61-2),  24  etitov  ai  yuvaixz?  e C,  31  Tjv  a rjptov  (om  ev  Tfjpiv),  39  xai  oapxo? 
p eyei  (Ir;  sa  ~ ooxa  xai  oapxa),  46  xov  Xpioxov  Trafteiv*,  Jo  49  mu?  p <uv *, 

21  to'jtoj  tco  opei*,  28  T)  yuv7)  a vr)v*.  33  sv  6xuxoi?  ot  paä-ryxat,  3S  «ai  0 SsptCcuv 
a epou  (sy),  37  eoxiv  0 Xoyo?*,  51  umr]vT7]aav  a ot,  5 18  ot  louöatot  eCvjxouv  (Tert  Hil 
syc),  19  itotouvxa  xov  zaxepa,  noeet  opoirn?*  (02),  39  eyeiv  a sv,  46  epou  yap,  67  apxot 
p auxoi?,  19  cxaota  cuoet,  28  epyaaujpeBa  iva  notrjacopev  1 iroiropev  tva  epyaCmpeöa  (1443, 
rcoiTjaajpev  nach  Lk  3 10),  53  xo  aipa  auxou  7itt)x*  a,  ev  eauxoi?  TTjv  ttuTjV,  60  axouoavxe? 
p auxou  q (Xp  syP),  722  Mojuar,;  p upiv,  26  01  apyovxe?  eyveoaav,  37  Tf)  (add) 
eoyaxrj  p peya/.rj,  46  eXaUjaev  p avBpaiTio?  a (02),  83t  xcu  ep<»  Xoya>,  33  ou  BeBouXeu- 
xapev  ouoevi,  49  ~ pou  xov  iraxep«,  52  pou  a xt?,  55  opoto?  eoopat,  919  eaxtv  00x04, 
2t  auxou  Tjvoifcev*,  33  Tjv  p öeov  (sa  bo),  34  auxto  a xai  a,  37  pexa  oou  XaXtov  2 Hil, 
39  eye»  et?,  41  o I?  auxot?  (sa  bo),  10 1 aXXayobev  avajjatvwv,  3 x*  itpoßaxa  xa  toia  e, 
14  a xaXa?  -oipvjv,  « oux  eaxiv  xa  prjp.  xauxa,  35  eyevexo  xou  öeou*,  4t  Icoarrj?  emev*. 
11 17  eyovxa  p pvrjpetiu*  (56),  30  I?  eXrjXuBet,  32  t»Be  •«]?*,  33  louöatou?  xXatovxa?*, 
add  xou?  a ouveX&ovxa?,  37  eircov  t?  auxiuv*.  39  rj  Mapfta  a tq  aBeXcpr)  f g (sys  om 
Tj  aoeXepr)  xou  xexeX.),  48  xov  xokov  Tjpiov  e f,  51  I?  TjpsXXev  <1  (£2p),  52  et?  sv  ouv- 
ayayr)  e a,  55  et?  IepoaoXupa  jtoXXoi,  122  Btrjxovet  MapBa  om  rj,  3 raoxixiq?  pupou 
om  vapBou  e,  6 xouxo  Be  eimv*.  32  eXxuacu  navxa,  35  upa?  oxoxta  a,  50  £<mr]  p eaxiv, 
136  xov  (add)  Ilexpov  Xtptuva  a 2,  9 povov  xou?  rtoB»?  (541!),  14  xou?  nooa?  upo»v* 
(Üp  Ka).  18  7iXf|pmB7]  7]  ypacprj*,  143  epyopai  raiXiv,  » 0 itaxrjp  ev  epot  xayco  ev  xto 
naxpt,  i&  st?  xov  atcova  pei}  upeov  (B469  1246),  22  peXXst?  rjp'.v  e (Qp),  23  ttpo?  auxov 
povrjv,  158  noXuv  xapnov  (Ir  B260),  173  rrapa  aot  a jtpo  a f,  yeveoBat  (1  stvat)  xov 
xoopov  (J  Cy),  14  xov  Xoyov  oou  sv  (add)  auxot?,  23  au  sv  spot  xayco  sv  auxot?,  1918 
Buo  aXXou?,  2025  xa?  yeipa?  st?  xr(v  rtXeupav  auxou  . . xov  BaxxuXov  st?  xov  xottov  xtov 
TjXtov,  31  eoxtv  p uto?,  21  n psoxov  ent  rrjv  yrjv,  15  0 I?  a xtn  a c,  16  pou  xa  rrpofiaxx. 

5_  295.  Die  übrigen  Sonderlesarten  und  deren  Beziehungen 

zum  lateinischen  Text.  Zeigten  schon  die  bisherigen  Notizen, 
dass  zwischen  85  und  den  vorhieronymianischen  lateinischen 
Evv- Texten  Beziehungen  kaum  zu  bezweifeln  sind,  so  erhebt 
diese  Sammlung  die  Wahrscheinlichkeit  zur  Gewissheit.  Und 
zwar  ist  mindestens  für  einen  grossen  Teil  der  Berührungen 
erweisbar,  dass  die  Lesarten  aus  dem  lateinischen  Text  in  85 
eingedrungen  sind.  Ja  von  einem  so  überwiegenden  Teil  der 
nun  noch  übrigen  Sonderlesarten  in  85  gilt  dies,  dass  dieselben, 
wie  es  die  Kürze  und  Übersichtlichkeit  empfiehlt,  g'ut  alle  bei 
dieser  Gelegenheit  erledigt  werden  können. 

Als  Sigla  verwende  ich  (vgl  S.  1310)  af  für  den  afrikanischen,  il  für  den  römischen 
Typ  der  altlateinischen  Texte,  vg  für  den  Hieronymus-Text,  lat  für  alle  zusammen. 
Zunächst  seien  solche  Lesarten  zusammengestellt,  die  zum  mindesten  beweisen,  dass 
einmal  in  der  Vorgeschichte  von  h 5 eine  Hand  über  diesen  Text  kam,  der  das 
Griechische  nicht  allzu  geläufig  war,  ein  Umstand,  auf  den  dann  auch  manche  der 
orthographischen  Sonderbarkeiten  zuriiekzuführen  sein  dürften.  So  begreifen  sich 
Genusfehler,  wie  Mk  87  auxouc  1 auxa2,  936  auxov  p «raiotov,  163  eauxou?  1 -a;, 
.6  auxot^  1 -at;  am  besten,  wenn  man  bedenkt,  dass  z.  B.  der  Lateiner  hier  illos, 
euin,  se,  illis  schrieb,  also  entweder  ein  anderes  Genus  brauchte  oder  das  Genus 
nicht  erkennbar  ausdrückte.  Freilich  finden  sich  auch  sonst  Lässigkeiten  im  Genus 
der  Pronomina:  Mt  920  auxou  1 -rfi  sa),  1928  auxui  1 -01;,  Mk  117  auxou  1 

-<uy.  33  auxto  1 -01;,  1451  auxov  1 -ou<;,  Lk  165  auxov  1 -ouc,  222  auxou  1 -tov, 
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918  auxou;  1 -ov,  1038  auxov  1 -ou;  (2’2°7  351).  Darunter  begegnet  Mk  1451  auch 
in  dem  Itala-Cod  ff 2,  Lk  1 65  in  der  gothischen  Übersetzung  (go).  Ebenso  schwankt 
der  Text  von  05  in  der  Wahl  der  demonstrativen  Pronomina;  er  schreibt  Mt  2239 
xauxrj  1 aurr)  (it),  Mk  1236  ouxo;  1 aoxo;  (arm),  13  n auxo  1 xouxo  ( ff 2 l g ),  Lk  638 
xouxo  1 to  auxo  (a  ff 2 /),  244  auxou  1 xouxou,  20  xouxov  1 auxov  (af  a b ff2).  Jo  1025 
auxa  1 xauxa  (af  a l ),  21  3 xouxoi;  1 auxoi;.  Auch  sonst  finden  sich  Vertausch ungea 
von  Pronomina.  Darunter  wird  zweimal  Mk  916  ev  uutv  1 Ttpoc;  Eauxou;,  147  ufxoav 
1 cauxtuv,  das  dem  Lateinischen  fremde  Reflexivpronomen  übereinstimmend  mit  af  it 
durch  das  Personalpronomen  ersetzt.  Aber  auch  Mt  2337  oe  1 aoxTjv  schreiben  Ir  it, 
während  Lk  3 4 uuojv  1 auxou  unverständlich  ist,  bis  man  sich  erinnert,  dass  Ir 
wie  in  einem  Zitat  der  Stelle  dei  (resp.  domini)  nostri  schreibt,  sodass  vermutlich 
in  der  Vorlage  von  05  8eou  upunv  stand.  Weisen  fast  alle  diese  Varianten  auf  die 
altlateinische  Übersetzung  hin,  so  bestätigt  die  sonstige  Behandlung  der  Pronomina 
in  05  diesen  Eindruck.  Zunächst  fällt  auf,  wie  häufig  das  rückbezügliche  Pronomen 
ausgelassen  ist.  Besonders  häufig  trifft  dies  naturgemäss  auxou.  Aber  meist  fehlt 
es  dann  in  af  it  ebenfalls,  so  Mt  24  17  Mk  221  23  327  628  (c l ) Lk  4*6  (sy)  620  12  x 

15 15  (sy  bo)  1914  2450  {ff2)  Jo  131a;  keiner  unserer  altlateinischen  Codd  teilt 
sein  Fehlen  nur  in  Mt  1 1 20  (sy*)  Lk  1 I aa  2045  (01  arm)  Jo  412*  918°  (arm).  Die 
Omission  von  auxo;  Lk  620  (c)  837  iOi  1716  2415  (sysc),  auxot  Lk  134  (sa)  1713  (sy  sa) 
2271  24  14  (sy)  liegt  wieder  der  lateinischen  Sprache  näher  und  findet  sich  mit  Ausnahme 
von  837  134  1716  in  der  lateinischen  Übersetzung  ebenso.  Mit  af  oder  it  oder 
beiden  omittiert  05  ferner  auxov,  -tjv,  -o,  -00;,  -a  Mt  i3  3obis  Mk  32  918=  (af  62} 
106  Lk  57  4x4  (c)  939  (af)  45  47  IO30  (g1)  Jo  1012,  allein  Mk  1 45  320  (go)  Lk  7x3 
831  195  11  Jo  1 1 32  (sys  om  t&ouaa  auxov).  Auch  auxtn,  -ot;  lässt  05  mit  af  it  aus 
Mt  9a7  (01  Xp)  153  (af)  32 2 ( ff 2 <2>g3°  *333)  1617  Mk  3 23  [b)  834  io 5 (af)  116  Lk 
2336  2441,  dazu  allein  Mk  1217  (01)  Lk  1037  C^.3  0,29)  iia  8 (Qp)  1737  Jo  1 1 27. 
Mit  af  it  omittiert  05  aber  auch  Mt  10 14  exetvr];,  Jo  1151  exeivou  (af),  dazu  allein 
Mt  257  exEtvat  (arm).  Auch  andere  Pronomina  werden  gelegentlich  ausgelassen, 

wiederum  meist  mit  af  it,  |xou  oou  upwv  Mk  10191  {ff2  g)  Lk  1022  14 12 1 (Ir  a) 
2239  (af)  30 3 (af),  dazu  allein  Mk  333  (0 1 arm)  Lk  7.7 1 2l28(Tert)  Jo  1015,  001 
uptv  Mk  159  (ff'2)  Lk  1410  (.£377)  19,32237(6),  allein  Mt  233  Lk  1035,  dazu  upa; 
allein  Mt  544  Lk  623.  Auch  eyro  au  lässt  er  Jo  328  (o  l syc)  419  mit  af  it  aus, 
umgekehrt  wiederum  addiert  er  mit  af  it  Mt  2724  Eycu  p eipt,  allein  Jo  845  upci;  p 
pot.  Wohl  nur  Leichtfertigkeit  in  der  Entwicklungslinie  von  95  ist  die  Omission 
von  tu;  Tt  Lk  827  (af)  1026  43  1427  2246  Jo  67  (81). 

Viel  seltener  setzt  05  auxo;  etc.  ein,  wieder  meist  mit  af  it,  so  auxou  Mk  1 33 
p ftupav,  1 6 6 p xortov  (af),  allein  Mk  1233  p (Jjuj^r);,  Lk  728  p pocpoxEpov,  911  p 
öspaiteia;,  auxou;  mit  af  it  Mt  1339  p Xsyct,  2615  p eutev,  Mk  17  a Epysxat  (a),  allein 
Lk  1717  p Etnev,  auxtu  Lk  1030  p emev  (70  sy),  1948  p notrjaruatv,  Jo  45t  p arr,y- 
yetXav  (6),  allein  Lk  2335  a aXXou;,  Jo  2022  p EvetpuorjaEV,  auxou  p avaxEip.  Mt  267, 
auxo;  Mk  158  p atxEiollai,  allein  Lk  1243  p Eupijact,  allein  auxou;  Lk  207  p EiGEvat 
(83),  auxou  2437  a ~ 8e  7rrorj#. 

Dass  all  diese  Berührungen  nicht  Zufall  sein  können,  leuchtet  ein. 

Ein  ganz  analoges  Bild  bietet  die  Behandlung  der  Konjunktionen  und  der 
Präpositionen. 

Wie  in  den  semitischen  und  lateinischen  Übersetzungen  sind  in  der  Text- 
entwicklung von  85  die  Partikeln  wenig  respektiert.  Und  häufig  deckt  sich  auch 
hier  65  mit  af  it,  der  Kürze  wegen  sei  dies  mit  * angedeutet,  einerlei  wie  viele 
lateinische  Zeugen  es  sind.  Zunächst  fällt  auf,  wie  oft  sie  ausgelassen  sind.  Am 
häufigsten  xai:  Mt  910*  (82  1016)215*  222o*(sa)  2511*  (26  88  sys)  273  (sa)  Mk  626* 
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35  p xono;  1041’  11x8  a eCqxouv*  33*  1222  1431  p öe  1467  a 00  68’  Lk  1 72  246 

a axou.*  10392*  1 1 8 (sa)  1245  p nivrov  184  p ei*  (syP)  1922*  203  p öe  371  47*  (sy) 

22172*  (sy  sa)  237  p ovxa  (syP)  244”*  x8*  232*  (sycP)  24  p 024  (5 1 sy).  Jo  71  (62* 

Xp  sa)  1222  a naXiv  1524  a [xe * 208’  22*.  Nicht  viel  seltener  fehlt  öe  Mt  2311* 
Mk  938*  (sy)  1317  Lk  67  743*  (01)  1031*  1619*  1729*  1922*  2031*  2 2 68*  (syP), 
Jo  1 12  (af  Tert  Cyp)  845*  928*  1I42*.  Daneben  yap  Mt  614  (H 56  .T35i)  25  14  (arm) 
Mk  145*  Lk  626  2237*  (sy)  Jo  1139,  ouv  Mt  1327*  (sy)  Mk  109*  Lk  310  * (sy  Qp) 
102  p öeqö.  (sy)  2044*  Jo  518*  76*  (02),  iva  nur  a pur),  wo  af  it  ne  sagen,  Mk  1438 
Lk  1628  (Jo  1247“  ist  wohl  Sprung  von  a in  aXXa  zu  a in  iva).  Endlich  gelegentlich 
pcv  Mt  2538*  Lk  102,  te  Mt  2812*  Lk  216*,  oxe  Mk  621*,  oxi  Jo  1147,  in; 

Mk  [448  (p  auxoij!)  Lk  842*  (sa),  ei  Lk  118  2266  (H 56),  eav  Mt  519*  1211*, 

Ext  Mt  513*  1246*  (ßp).  Besonders  häufig  fehlt  das  im  Lateinischen  nicht  aus- 
zudrückende 02t  rec,  das  freilich  sonst  von  af  it  gelegentlich  aus  Missverstand  mit 
quod  quoniam  wiedergegeben  wird:  Mt  2675  Mk  311  Lk  421  526  1430  1829  (02*) 
2215  (0 129  ’222)  61  235  Jo  524  923  1041  (52)  1333  2123*.  Das  schon  öfter  beobachtete 
Widerspiel  ist,  dass  05  es  Mt  2664  (a  an),  2763  (a  pexa)  Jo  1020  (a  öaip.)  1 1 28  (a 
0 6t5.)  2025  (a  einp.)  addiert.  Ebenso  wird  xai  zugesetzt:  Mt  tos  a Xeyaxv*,  8 a öaqx.., 
2431  a ^luvq;*  96  337),  38  a yapouvxe;*,  26isaEinev*,  Mk  18  a auxo;,  421  a 

ouy*,  39  p atiurxa,  51  a ei;2,  30  a 0 I;*,  1228  a töiuv*,  1612  a pena,  Lk  2io  p eoxai, 

36  a auxq*  (053°  j4’45  sy),  6 10  p 1»;  (Hr  *234ff),  11  1 a 10;*,  1410  a tote  (sy  xai  1 tote), 

33  p ouv,  2255  p exaSqxo*  (syP),  2445  a upei;,  Jo  430  a e;qX3ov  (03  sy),  65  a Xeyei, 
9x3  a ayouorv*,  26  a ntu;*,  1 1 48  a Eav  (syP),  56  p ouv,  1323  p ov,  174  p yq;. 
Seltener  andere  Partikeln:  öe  Mt  187  p “Xqv*,  Mk  655  p ntpiöpap.*,  Lk  747  p 
yapiv,  172  a auxto,  192S  p avaßaivtuv*,  2314  p xayin  (om  töou),  Jo  331  p o2*  (02  sy), 
668  p Etnev,  746  p anexptftqoav,  823  p tfm  f g (sys  sa  bo  90),  1O10  p Eft»  a (sy5  sa 
go  Xp),  16  p aXXa  (1222  1443),  1527  p euv;  ouv  Mt  1833  a xai*  (sa  ouv  1 xat), 

Mk  311  p oxav,  Jo  53  p xauxat;  (Xp),  610  p einsv*,  51  p eav,  723  p Ei,  1234  p xi;, 

35  p nEpinaxeixE*;  av  Lk  1 29  a eiq,  Jo  s»8  p a,  1226  p onou,  oxi  Mk  5 19  a eXeqaev*, 
83  a xai  xive;*;  xoxe  Lk  1 23  a anqXöev,  Jo  75  p auxov;  yap  Mt  417  p xoxe*,  Lk  127 
p noXXinv,  Jo  1912  p na;  * (sys);  in;  Mt  1817  a o2*,  Lk  2336  xe  p o;o;*;  aXXa 
Mk  728  a xai*,  enet  Mt  2521  23  a en.*,  oxe  Jo  1141  a ~ ouv  qpav. 

Aber  auch  vertauscht  werden  die  Partikeln  in  einem  Masse  häufig,  wie  es  in 
griechischen  Codd  ohne  jede  Analogie  ist,  dagegen  der  Manier  der  Übersetzungen 
entspricht.  So  setzt  er  öe  1 xai  Mt  2O10*  Mk  55*  31*  1451*  Lk  28*  323  428*  33* 
5 5*  ’3  3>*  63  713*  826*  31*  32b'5  33  37*  56*  936*  1025*  1 1 7 (sa)  23  1240  146* 
156  (sa)  1714  16  1834*  38*  39*  1924  39*  (sa  syP)  40  45*  201*  10*  x9*  26  2223* 
32*  (sa)  4t  (sa  I2“?)  63*  (sa)  232  7 26  45  2414*  19*  50  Jo  940*.  Nicht  viel  seltener 
setzt  er  y.ai  1 öe  Mt  637*  Lk  I 13*  24  34*  35*  (<P?<3°)  44  61*  20*  IO34*  11 15*  41 

206*28  2347  2444*  (B**?  0'279)  Jo  1 1 4 x 123*;  speziell  1 0 öe  oder  01  öe  Mt  152* 

Mk  1037  166*  Lk  2442*.  Daneben  erscheint  xai  1 in;  Mk  76*,  1 xoxe  Lk  1421*. 
Sodann  hat  er  für  die  griechische  Unterscheidung  von  q und  y.ai  bei  koordinierten 
Begriffen  wenig  Sinn  und  schreibt  xat  1 q Mt  2538  Mk  417*  Lk  1315  202*.  Doch 
findet  sich  auch  hier  das  Widerspiel:  Mt  1237  steht  q 1 xai,  Mk  935  xoxe  1 xni. 
Merkwürdig  ist  Lk  241  eropeuovxo  öe  xai  1 y.at  enop.  Eine  schwankende  Grösse  ist 
ouv:  Mt  2663  Lk  1923*  Jo  1 1 53  setzt  er  es  1 xal,  Jo  1039  122*  1327*  ersetzt  er 
es  durch  xai;  dagegen  setzt  er  ouv  1 öe  Lk  1220  * Jo  I 244  2017*,  Öe  1 ouv  Mt  1821* 
Jo  433*  641  (sy  go)  67  (syP  b),  129*  1924,  xoxe  1 ouv  Jo  1810,  xoxe  1 01  öe  Mt  167* 
(sy5).  Ähnlich  steht  es  mit  yap;  er  ersetzt  cs  durch  ouv  Mt  253*  Jo  930*,  durch 
oxi  Lk  842  (sy),  832*  1921*,  durch  öe  Lk  1428*  222*,  und  setzt  yap  1 oxi  Mt  719* 
Lk  1921*,  1 öe  Lk  836*  122*  2227  Jo  1 1 30*,  1 xai  Lk  829*  939*,  1 apa  Mt  2445*. 
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Unmittelbare  Zeugen  der  7-Fonn. 


Endlich  schreibt  er  Mk  825  xo;  1 etxa*  (sys),  Lk  2256  xat  1 xe,  40  ort  ou  1 O'J  6e, 
Mk  12=5  ou  . . ouSe  1 oute  ..  oute,  Mt  618  Lk  11  37  tva  1 ortu;.  Mt  271  tva  1 raare, 
Lk  2438  tvaxt  1 ökto,  35  oti  1 in;,  54  847  ote  1 074,  Jo  445  m;  1 ote,  Lk  24=0  1 
ort»;  xe,  24=4  1 xafra>;,  12  xa8a  1 xa&«u;,  Mk  926  Lk  2244  cd;  1 toaet,  Mt  2 8 oxav  1 
erav,  Jo  1329  ott  1 eitet,  Mk  326  1429  eav  1 et,  Lk  2328*  aXX  1 ir Xrjv,  Jo  1310  31  p 
1 aXX,  Mt  2819  vuv  1 ouv,  22n  (Ai)  1 oux,  917*  6e  1 aXXa.  Das  sind  fast  alles 
Varianten,  die  für  den  Lateiner  nicht  existiren. 

Bei  den  Präpositionen  frappiert,  dass  er  die  im  Lateinischen  nicht  vertretenen 
griechischen  Präpositionen  am  häufigsten  durch  solche  ersetzt,  für  die  auch  das 
Latein  einen  Ausdruck  hat.  So  ersetzt  er  mit  den  Lateinern  etti  durch  ev  Mt  44 
Lk  1 47  240  44  tl  52815  J0  427  52  1 1 6.  durch  £14  Mt  316  Lk  322,  durch  uito  (ab) 
Mt  2814,  durch  irepi  (super)  Mt  1414,  ebenso  ropo  durch  uito  Mt  1530  Lk  841, 
durch  onro  Lk  1248,  durch  [iexo  Lk  11 37,  durch  itpo4  Jo  1423,  itept  durch  itpo4 
Mk  332  914.  Dass  in  05  umgekehrt  Lk  1 21  Ein  1 ev,  2245  1 irp04,  2442^  014  Eiti  1 E14 
steht,  beweist  nur  die  wechselnden  Einflüsse,  denen  der  Text  in  seiner  Vorgeschichte 
unterworfen  war.  Sodann  sagt  er  oro  1 ex  Lk  8 27  (it  Abi.)  IO 7 (de)  206  (ab)  Jo  33t1 
(J),  1 8to  Mk  24,  ex  1 aro  Jo  2 1 10  (it).  Acht  lateinisch  kann  er  Et;  und  ev  nicht 
auseinander  halten  und  setzt  ev  1 Et;  Mt  1 1 15  Lk  1 1 7,  Et;  1 sv  Lk  931  Jo  79  43 
835  2025.  Vom  Lateinischen  (propter)  kann  auch  Lk  2325  der  Ersatz  von  6to  durch 
evexo  stammen,  5 3 ev  1 ex  teilt  af  und  02.  Wiederum  steht  diesen  Fällen  eine 
kleine  Zahl  Sonderlesarten  gegenüber,  die  umgekehrt  feinere  Emfindung  für  die 
griechische  Präposition  verraten:  Lk  136  ou  1 ev,  19  uro  1 ev,  1811  xo8  1 rpo;. 
Mt  12  n ev  1 ex  erinnert  an  2026L  Auch  unter  den  Omissionen  von  Präpositionen 
stimmt  die  Mehrzahl  mit  af  it,  so  om  ev  Lk  711  1238  13 1 173  (alle  vier  in  af)  20 19 
Jo  516,  während  nur  Mk  937  (p  av)  Jo  445  85  allein  steht;  sodann  om  EX  Lk  235, 
Ein  4251,  während  das  von  05  allein  vertretene  om  Et;2  Mk  48  Leichtfertigkeit, 
|AEBoy  1 810  pteoov  Manier  (vgl  Lk  87  103)  von  85  ist.  Wiederum  trifft  83  stets  mit 
af  it  zusammen,  wo  es  umgekehrt  Präpositionen  zur  klareren  Bezeichnung  der  logischen 
Beziehung  einsetzt,  so  ev  Mt  1221  a toi,  2759  a stvBovt  (81)  Mk  3 10  a aurtn,  145  a 
outt),  er  Mt  1314  a autot;,  Lk  916  a outou;,  ex  Mk  83  a outojv,  Lk  2424  a tojv,  ouv 
Mt  1329  a autot;,  Mk  8n  a ouxtn,  et;  Mt  1424.  Aber  auch  die  mehrfachen 

Änderungen  des  Kasus,  den  eine  Präposition  regiert,  entsprechen  dem  Lateinischen, 
so  Mt  182629  er  ejjle  (in  me),  Lk  947  rop  eouxov,  1242  ent  xtjv  fteporetov,  1937  rpo; 
xr(v  xoxopioolv.  Umgekehrt  stösst  man  auch  hier  auf  griechisches  Sprachgefühl  in 
den  Genetiven  Mk  438  ert  rpooxetp  aXotoo,  82  en  xoo  oyXoo,  1533  ecp  0X7)5  xrj;  f T;{. 

Selbst  in  den  irrelevanten,  eventuell  durch  Reminiscenz  veranlassten  Varianten 
zwischen  rpo;  outou;  und  ouxot;  deckt  sich  05  stets  mit  af  it:  mit  ihnen  setzt  er 
Mt  21 37  Lk  821  1425  1831  ouxot;  1 rpo;  outou;,  Mk  1615  Lk  2034  rpo;  outou;  1 

ooxot;,  Lk  195  ouxtu  1 rpo;  ouxov  (1443),  Mt  15 1 rpo;  auxov  1 xin  Iü  (sys).  Allein 

schreibt  er  Lk  237  xt»  Hptu87]  ovxt  auxoi  1 rpo;  — Tjv  — a — ov. 

Auch  die  in  85  vorkommenden  Änderungen  im  Kasus  treffen  auffallend  oft 
mit  af  it  zusammen.  So  Mt  542  xtn  fteXovxt  (J'° 54f),  16 gf  Tot;  -ycXtot?,  23  epoc, 
Mk  618  oe'1  00t,  Lk  747  00X7),  Jo  1726  7)  1 rjv.  Allein  schreibt  er  Mt  1425  TExopxTj; 
tpuXoxr ]£,  Lk  I 61  xo  ovou-o  xouxo,  194  exstvii;.  Jo  96  ouxm  (go).  Auch  ungriechische 
Kasus  bei  einem  verbum  regens  entsprechen  mehrfach  den  im  Lateinischen  ge- 
forderten: Mt  925  Mk54iTT)V  ye'.poc  bei  xpoxetv,  Mt  938  SerjfbjTE  xov  xv,  1032  auxov 
1 ev  ouxtu,  Mk  656  ouxov  bei  Tjibavxo,  1511  xro  oyXin  bei  ereioov,  626  uptv  bei  xaXto; 

etrmotv,  1220  xtvo;  bei  eoxot,  2320  ouxot;  bei  rpoesetfinvTjoev,  Jo  938  ouxov  bei  rpoa- 

xuveiv.  Dazu  kommt  Mk  1512  xtu  ßaotXet  bei  Xeyetv. 

Sprechen  schon  viele  dieser  Eigentümlichkeiten  von  65  für  eine  Beeinflussung 
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seiner  Textgestalt  durch  die  lateinische  Sprache  und  zwar  durch  den  in  af  und  it 
uns  erhaltenen  lateinischen  Evv-Text,  so  ist  auch  die  für  05  bezeichnende  Freiheit 
in  der  Änderung  der  Tempora  am  einfachsten  aus  solchem  Einfluss  zu  erklären. 
Sind  es  doch  vor  allem  die  griechischen  Präterita,  die  er  unter  einander  vertauscht. 
Und  meist  bietet  er  das  Tempus  der  af  und  it.  Wieder  genüge  die  Andeutung  der 
Übereinstimmung  durch  *. 

Mt  318  1830  Mk  648  r^teXr ;asv*,  iiaof  -fE-foveia-tv*,  148  eittev  (<Z>),  1539 
evßatvet,  1916  Xs^ei  1 etrev,  20n  eYOYyoaav,  21  11  eittov,  16  eiitev*,  2511  rjXftov*, 
264  aijvEßouXsuovxo  (Xp),  Mk  12t  ela£7topE'Jovxo'^  35  rpoorju^Exo,  335  so raven, 

531  Xe-foustv*,  38  eSkinpet*,  655  rjxooaav*,  943  eßXTjftr)*,  1036  Xe^et,  lla  ehtev, 
6 etprjxsi*,  1235  em *.  4:  xuöeCo|zevo4,  Lk  249  oiöaxe*  178),  314  er.rt- 

pwxjjaav*,  429  oixooour(xai,  40  etkpaneucv*  (01  06),  57  xuxeveoov  *,  71a 
»i  sfkponeoev*,  36  T|p<ut7(a£v  * (0  931  psXXei,  1 1 22  kettoiSev,  1258  at:aXXaYT(vai 

(vgl  Mt  534),  1313  EÜoS-asev*,  17  xaxrjay'jv&riijav*  (sa),  14 10  avortiuxe  1 -rreoc,  1931  Etpo- 
ßrjO-TjV  *,  2019  Eiprptsv*,  2210  6toEpyofi£vinv*,  39  EttopeuExo*  (0I279  Ü351  x 353),  234a 
Elitev  *,  48  orceaxpe^iav,  24 1 rjpyovxo,  21  yc^ovEV,  Jo  3 35  7 19  23  eouxxsv  1 öeo-,  4 38 
aiteoxaXica  (62),  exomaoaxe,  exomaoav,  5 17  ancxpdhj,  67  auoxpivcxat,  21  EYEvxjib], 
738  expa^Ev*,  39  aTtEoxetXxev  (£2),  841  EYEvv7j8Tjp.Ev  (01),  910  eutov*,  17  eXeytjv*, 

16  38  TjXöov,  1725  Eyvtuxa,  2013  15  xeHeixav. 

Aber  auch  sonst  hält  er  das  Tempus  nicht  peinlich  fest:  Mt  413  xaxaXst naiv, 
510  eaxat,  1025  xaXouoiv,  12  n Lk  115  ryci *,  21  eXtiiJoubw,  1314  rtXrjpio-fl-jjoEToi*  10), 
I812  7topSUOt4EV04,  1914  Lk  1816  XUxXuOXJXE,  1 9 1 7 XTjpet  (0 1 vgl  1 T 3 23  Ap  33), 
2333  £7tXr,pu)oaT£,  246  ueXXexE,  31  fevoizo,  2618  notrjaro,  2764  epouotv,  28x9  ßarcxi- 
aavxE;  (B 1),  Mk  427  EYEp&rj,  76  aipeaxiqxEv  (zweifellos  1 otteoxtv,  wie  05093  5b 
statt  artEyet  schreibt),  816  etyov *,  932  ßaXXEi*,  25  eiutuv*,  43  Lk  173  iteptexEtxo*, 
epntxo*,  50  Ys^rjoexat,  1131  Xe-jei*,  153  xaxrjY«>pou<jiv,  162  avaxeXXovxec *,  Lk  2 16 
oneoöovxec,  18  axouovxec,  45  E'jptoxovxE«*,  933  Btayajpuidnjvni,  1117  rreaexatt  (vgl 
Mt  1039),  1333  aitoxeXoop.at,  14  n xa-sivooxat,  u'Jxooxai,  174  pExavojjotu  (nach  3), 
jx  ujtoaxpa(f7]xo>,  1937  ßaaiXcusiv,  2023  ScSovai*,  42  X£Yei*,  2331  YEvrjaexat*  (1354 
(pi-jii  1289),  24,1  tjv*,  31  TjvuYTjsav,  Jo  436  yapr).  513  rjv*,  19  itoirjar]  1 rtotTj, 
39  Ttpaooovxei,  b27.öt6tuai*  (02),  57  Cr, *,  75  emcxeuoav*  (Hs6),  5x  ETtiYvaxathr;  xt 
ettoujoev*,  923  cptuxaxE,  37  axoussu,  lluf  xmpaxai*,  143  eoxe,  34  xTjprjoEi,  153 
xaftaptEi*,  14  TtoirjoijxE*,  36  rspstn*,  1619  £TOpmx>;aou,  1924  eoxtv*,  2033  xpa- 
XXJSTjXE*,  27  tcÖi  1 Y<90U. 

Auch  andere  Verbalformen  werden  verwechselt:  Mt  1714  eXDiov  1 -Dovxexv*  (syc), 
2022  aixEixs  1 -c8e  (94),  2419  Mk  1317  Lk  2123  &-r|Xx£op.evat;  1 -iouoatc,  2766  rjo- 
cpaXioav,  Mk  330  Eyeiv*  1 £/et,  926  Xeycivxa;  1 Xeyeiv,  1217  EÜnupiuEovxo  *, 

Lk  644  exXeyovxou*  1 ouXXeYouatv,  739  7]  anxouEvT,  1 tjxi;  arraxai  (286  01232  1443  ßp), 
822  ovaßrjvai  aoxov  1 xai  auxoc  eveß-rj,  29  eSeXAe*  1 eEeX9ew,  40  aito&eüaaftai  . . xov 
oyXov,  937  xaxcXÖovxa  auxov  . . ouvsXd-ecv  . . oyXov  noXuv,  1036  xtva  . . 60x014 
TtXrjoiov*  (om  001),  154  0;  £?£'.  ..  anoXetf)}*  (aitoXEOTj  61*  wohl  nach  8),  1731  Eirt- 
oxpat p'fjxtt)  1 -cxpeipaxto,  1 8 7 ßoumujv  auxwv  1 xeov  ßotuvxcov  auxu>,  1918  eXHojv  eiiten 
1 xjXftrv  Xey<uv,  35  ’x-fayo'nez  xov  uuiXov  ertepuhav*  1 rjafoi  — empnjxavxE;,  add  xai  a 
Eiteßtßaaav * (vgl  Hr),  1940  xpaEovxat,  206  TtETtEtoar/ot . . etatv*,  21 14  npopeXexmvxes, 
36  axxjoeofte*  1 axafl-xjvat,  22x6  cpaYopat,  50  atpeiXaxo,  2313  ouvxaXeoa;  1 -oapevoc, 
24  s evtpoßoi  oe  yevojievoi  exXtvav*,  add  ot  OE  a Etrtav,  Jo  643  Eauxov  . . xaxa- 

ßeßr]X£vat  1 oxt  . . xaxaßeßrjxa  (Xp),  10  29  0 oeoioxu>{  1 0 (K  04)  oeooxxev,  II  45  xoxv 
eXÖovxuxv  om  xai  1 ot  — XE4. 

Nach  dem  allem  ist  wohl  auch  in  dem  häufigen  Verzicht  auf  das  präpositionale 
Präfix  bei  Verba  composita  Einfluss  des  lateinischen  Sprachgeuius  und  der  lateinischen 
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Evv  zu  erkennen:  Mt  917  Lk  538  xrjpouvxai*  1 ouvx-,  Mt  935  eXBoiv*  1 EiaeXBurv 
(</>83°  *444),  22 13  qX&Eo*  1 £10-  (syc),  2655  TjXBaxe * 1 e£t)X-,  2753  t)X8ov*  1 Eta-  (sys), 
ecpavr)aav  1 EvEcpavtaSrjOav  (wohl  Fehler),  Mk  313  t;X8ov*  1 an-,  833  Xaßop.£v04  1 
etciX-  (infolgedessen  Tip  yeipa  1 tt,;  yeip04),  930  £-1  auve-  (allerdings  Etap-),  10 17 
x]piuxa  1 £7nr]p-,  1454  -xaBrjj.Evo-*  1 auvxa&-,  1516  xaXouoiv  1 auvx-,  43  tjX&ev  1 ei<JT)X- 
8ev,  Lk  1 39  ETapayörj  1 Sie-,  4 38  tjXBev  1 eiott)X8ev,  7 1 t]XBe  1 Eta-,  37  yvouaa  1 etxiy-, 
945  XExaXuppevov,  1040  (pou)  avxiXaßrjxai  1 (p:oi)  aovavxi-,  125  ßaXeiv  1 E|J.ß-,  9 apvrj- 
8rjoETai  1 anap-,  n ifEptuaiv,  1943  ßaXouaiv,  43  sXSiov*  1 Eta-,  20  6 XiBaaai*  1 xaxaX-, 
226  rapoXoyTjcjsv,  2335  EpuxxrjpiCov  1 e?e-,  2437  epptrjvEuetv*  1 öiEp-,  31  T)vuyTjSav*  1 
Sir,-,  33  Tjvuyev  1 ötTj-,  Jo  451  rjyyetXav  1 ax-  (02),  1153  EOXopmapEva  1 oieo-. 

Umgekehrt  werden  freilich  auch  gelegentlich  präpositionelle  Präfixa  eingesetzt: 
Mt  196  a:toyu>piCsTu),  Mk  231  E7tioovpa7Txsi,  415  a^paipEi,  1336  c$eX8iuv  (Jl° 54  370 f), 
Lk7i6  e|rjyEp87],  1248  axatxrjoouoiv,  1634  evtptuvTjaai*,  Jo  445  e|EÖ£|avto,  751  ext- 
yvtno8r],  915  19  31  exrjptDT-,  1619  EjtEpinxTjOat. 

Gleich  den  Präpositionen  finden  sich  endlich  auch,  wohl  meist  ein  Werk  des 
schon  öfters  bei  seiner  Variantenbildung  beobachteten  griechischen  Geschmacks  eines 
Vorbesitzers,  präpositionale  Präfixa  gelegentlich  vertauscht:  Mk  1536  ettt&Et;  1 Ttspi-, 
Lk  330  evexXekje v 1 xaxexX-,  438  xaxEyopEvT]*  1 ouv-,  43  srceiyov  1 xax-,  644  exXe- 
yovxai  1 auXXeyo'jaiv,  49  a’jvepvjSev  1 ttpoa-,  134  Evotxouvxa?*  1 xax-,  1530  evetieoev* 
I ette-,  1836  xapaxopEuopEvov*  1 61a-,  2314  xaxxjVEyxaxe  1 Jtpoo- (Ac  26 10),  2430  xpoo- 
EOlOOti  1 EX-,  51  Ct-EOXT)  1 OIE-  (Ac  12  10  Lk  413). 

Am  deutlichsten  tritt  der  Einfluss  der  participienarmen  lateinischen  Syntax 
hervor  in  der  häufigen  Umwandlung  des  Particips  in  das  Verbum  finitum.  Hier 
sekundiert  fast  ausnahmslos  der  lateinische  Text.  Mt  43  xpoorjXSev  . . xai*,  13t 
£?rjX8ev  . . -zat*,  14  avEßißaaav,  1633  -zat  XeyEtv*  1 Xe-jidv,  193  XEyouatv  1 -ovxe;,  20  6 
E4TjX8ev  -zat*  1 sijsXBinv,  30  Tj-xouaav  . . xai*  (</> 53°) _ 21  6f  EJtorqaav  . . xai*,  2535  aixqX- 
8ov  -zai*  1 atteXBtuv,  2660  xai  xoXXot  rtpoafjXBov  ijiE'jBo|zapx'jps4  1 xoXXmv  xpoaeX8ovxu)v 
— pu)v,  add  -zai  oux  Eupov  xo  E-rj;,  7]X8ov  add  -zai  a etäov,  66  attexpiSTjOav  add  7tavx£4 
xai*,  2758  7ipoor(X8ev  add  xai  rjxrjaaxo*,  2819  -opEUEaBe*,  Mk  1 37  ox£  eupov* 

1 EupovxE«,  2 13  xai  Xeyeiv  1 Xeyovxa;,  16  eioav  1 ioovx£4,  add  xai  a eXeyov*,  331  oxe 
Tjxouoav*  1 axouoavxc;,  436  aiftouotv  add  xai  a “apaX-*,  7 19  E-Epysxat  xaBapiüei  (1  -in, 
das  xai  vor  xa8-  hat  er  wohl  nur  zu  schreiben  vergessen),  836  xai  Xeyei  1 Xeyaiv  add 
auxin,  935  xai  oxe  eioev*  1 iBcuv  Be  0,  38  xai  eixev*  1 XEytuv,  10 16  exiBei  . .xai*  1 
xi8ei4,-33  Eoxuyvaaev  . . xai*,  141  xpaXTjOtuatv  . . xai*,  57  xai  eXeyov * 1 Xeyovx£4  (dasselbe 
56  add),  Lk  243  avEßrjoav  01  yovei;  auxou*  1 avaßavxtuv  (vgl  41,  -T 11 3^  ohne 

01  y.  a.),  50  auxoi  oe*,  514  araXBe  oe  xai  1 aXXa  axeXBiuv*  (vgl  Mt  814),  19  aveßTjoav 
add  xai  p Baipa,  837  xai  e!;irjX&ov  add  xai  p yirjv*  1 e?eX8ovxi  Be  auxtu,  38  avexpa£e 
(*  0111  xai!),  39  oiEprjoaE*,  add  yap  p TjXauvsxo*,  939  xai  auvxptßet*,  1439  pur)  layuOT) 
oixoBopirjoai  xai*  1 pr)  layuovxo?  E-zxeXecai.  154  04  e|ei  . . o-oXeo t(*  1 eyiuv  . . -004,  33 
ipayiupev  xai*  1 ipayovxe4  (sa  bo),  2336  npooeipepov  om  xat  37*,  33  xax7)XoXou8r)cav 
add  xai  a eBeaoavxo*,  2444  ev  iu  rju.T,v*  1 exi  <uv  (Tr  it  cum  adhuc  essem).  Jo  6n 
TjUyapioBrjOEv  xai*  (02).  935  EUpEv  auxov  add  xai*,  1 1 17  tjXBev  add  xaiaeupEV*,  123 
Xaußavet  add  xai  a tjXekJiev*  1 Xaßouoa,  4 04  TjpeXXev  1 0 peXXwv  nach  671,  36  amrjXBev 
.-zai*  (sys).  Mt  1 1 38  wandelt  B5  das  Attribut  in  einen  Relativsatz  durch  Einstellung 
von  eoxe  p TiE-popxiOjrevoi  (it:  qui  estis),  Mk  630  in  einen  Infinitivsatz  durch  add  Etvai  p 
ayiov.  Die  Copula  wird  addiert  Jo  1 6 r)v  a ovopa  (02*  2r?,  vgl  1810;  it:  cui  uomen 
erat.).  Ebenso  findet  sich  die  im  Griechischen  gern  durch  den  Infinitiv  angedeutete 
Beziehung  irgendwie  sprachlich  ausgedrückt:  Mt  65  xai  TtpoaeuyopEvoi*  1 irpooeuyEO&ai, 
23  is  iv a itotT)OT|XE*  1 xotrjoai,  Mk  517  iva  aneX8aj*  1 axeXBEiv,  Lk  1718  04  Öojcei* 
1 oouvat.  Auch  der  Gen.  abs.  findet  sich  aufgelöst,  offenbar,  wenn  der  Lateiner 
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das  Partizip  nicht  leicht  bilden  kann:  Mt  25  10  cou;  uirayouaiv  * 1 aixsXöovxiuv  6e  auxaiv, 
Lk  14 39  pur)  :ay_’JOT|  . . xai*  1 xai  pix)  iayuovxo4.  Auffallend  ist  auch  eine  Art  Nom. 
absol.  Mt  416  ot  xa9qp£vot*,  540  0 8eXi»v*  (qui  vult),  lOu  rt  1T0X14  et?  X)v  av*  1 
etc  . . xmprjv,  179  xaxaßatvovx£4  om  auxaiv*  (cum  descenderent).  Ähnlich  ist  der 
Genetiv  abs.  zur  Auslösung  des  Partizipialbegriffs  aus  der  Satzkonstruktion  gewählt: 
Mt  2671  si;eX8ovx04  OS  auxou*.  Wiederum  kommt  für  alle  diese  Neigungen  auch 
die  umgekehrte  vor:  Mt  173  pexaptopifi<i>8ei{  1 xat  pexepopfpinÖTj,  n anoxaxaaxxjaoii* 
1 xai  -oei,  Mk  36  Jtoiouvxet  1 euoiouv  (vgl  151),  538  Xe-youaa*  1 eXeysv  yap,  Lk  416 
sXötuv  OE  om  xat2,  51  £0x00x04  auxou*  1 xai  — £0x014,  64  sioeX8(Mv,  835  ttapa- 
fEvopEvtuv  OE  ex  xxj;  itoXeiuo  xat  fteioprjtjavxojv  om  xai  a £tpoßx|8ijOav  1 s!jx|X9ov  Je  — 
EUpov,  39  oii)youpEv04  1 xai  oiXjyou,  41  eX8iuv  om  xai  a toocov*  (om  uixxjpysv  syP), 
97  axouaa;  om  xai,  1038  auxov  eioeX8eiv  1 a'jxou;  xai  auxo4  *iax)X8*v,  1245  Eaötiuv  . . 
ttivaiv  . . pteDuoxopsvo;*.  136!  p.x(  Eupcuv  om  oe  7*  (vgl  245  5 19  2433),  144  auxov  xai 
laaapevot  1 taaaxo  auxov  xai.  2233  ou  öe  EittaxpEijiov  xai*  1 xai  au  7toxe  sixiaxpEiiiao, 
Jo  II 11  xou  E^uixvtaai  1 iva  -oiu  (70  om  xou),  1933  7toiijaavxE4  1 Eirotxjaav. 

Auch  auf  die  dem  Griechen  mögliche  adjektive  Behandlung  einer  Präpositional- 
bestimmung  ist  mehrmals  verzichtet,  stets  analog  mit  dem  lateinischen  Text:  Mt  513 
add  uitap'/ovxa;  p rpo  uptrov,  Mk  235  540  add  ovxe;  p per  auxou,  1 1 35  add  tuv  a £v. 
Jo  21  3 04  qv  1 0 a aito  Kava;  af  it  schreiben  qui  erant,  qui  est,  qui  erat,  qui  fuerunt. 

Noch  eine  andere  Schwerfälligkeit  der  Sprache  ist  65  mit  af  it  gemeinsam, 
nämlich  die  Wiederholung  der  Präposition  vor  dem  zweiten  zweier  durch  xai  koor- 
dinierter Begriffe:  Mt  149  Mk  636  (mit  337)  öia  a XO042,  36  £14  xa4  a x<D|xa4*,  831 
1443  ano  a xiov2,  Lk  234  £14  a avaoxaotv,  53  -apa  a av9pa>i:oi4,  Mt  1817  104  a o2. 

Umgekehrt  omittiert  er  freilich  Mk  38  Lk  2437*  auo2  (168).  Analog  ist  die 
Wiederholung  von  Lk  741  oi]vapia*  a i:evxx;xovxa,  Lk  106  xj  Etpxjvx)  upaiv  p cmoxpeiJiEi, 
II 11  aixqost  p iy8uv*.  1253  auxou  0tapEpta8x]C0vxai  p ixaxpl*,  Jo  1240  px)  a voxjauiaiv*, 
133  oxt  a itp04,  1710  eoxiv  p E|ia2*. 

Nun  ist  es  keineswegs  bei  all  den  05  mit  af  it  gemeinsamen 
Lesarten,  die  hier  aufgezählt  sind,  von  vornherein  sicher,  dass 
bei  af  it  die  Priorität  liegt.  Immerhin  ist  dies  bei  solchen 
sprachlichen  Änderungen  des  sonst  allgemein  überlieferten 
griechischen  Textes  höchst  wahrscheinlich,  zu  welchen  die 
Eigenart  der  lateinischen  Sprache  zwang,  während  für  den 
Griechen  irgend  ein  Anlass  dazu  nicht  zu  entdecken  ist.  Sollte 
auch  nur  ein  Teil  der  bisher  gesammelten  Sonderlesarten  von 
85  dem  Urtext  angehören,  so  wäre  kaum  begreiflich,  warum 
nicht  wenigstens  einer  der  anderen  /“-Zeugen  die  eine  oder 
andere  derselben  erhalten  hätte,  sowie,  dass  die  orientalischen 
Übersetzungen  so  selten  eine  derselben  aufbehalten  haben, 
endlich,  dass  trotz  aller  Ä’-Einwirkungen  auf  die  in  05  ab- 
geschlossene Textentwicklung  gerade  diese  Lesarten  alle  ver- 
schont wurden.  Aber  es  finden  sich  noch  eine  Reihe  Lesarten 
in  65,  die  mit  voller  Sicherheit  beweisen,  dass  af  it  auf  den  Text 
von  85  eingewirkt  hat.  Denn  manchmal  ist  etwas  aus  dem 
lateinischen  Text  ganz  mechanisch  in  den  griechischen  Text 
übertragen  worden.  Es  sei  denn,  dass  bei  der  Überarbeitung 
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des  in  05  durchblickenden  ursprünglicheren  Textes  nach  der 
/-Rezension  gedankenlos  gearbeitet  wurde.  Aber  dies  ist  darum 
schwer  anzunehmen,  weil  der  /-Text  in  85  sehr  rein  und  klar 
sich  darstellt,  der  angenommene  Überarbeiter  also  seine  Arbeit 
sonst  sehr  tüchtig  geleistet  haben  würde.  Auch  die  Beifügung 
des  lateinischen  Textes  in  85  bezeugt  nicht  nur  ein  lebhaftes 
Interesse  für  den  letzteren,  sondern  legt  immer  die  Annahme 
nahe,  dass  der  griechische  Text  das  Supplement  darstellt.  Denn 
der  Grieche  wird,  im  Bewusstsein,  dass  sein  Griechisch  die 
Originalsprache  der  heiligen  Schrift  sei,  viel  seltener  das  Be- 
dürfnis gefühlt  haben,  den  lateinischen  daneben  zu  besitzen,  als 
umgekehrt.  Dann  ist  es  aber  nur  zu  natürlich,  dass  der  ver- 
traute und  geschätzte  lateinische  Text  den  griechischen  irgendwie 
beeinflusste,  insbesondere  in  den  Sprachformalien,  zu  dem  harm- 
losen Zweck,  den  griechischen  Text  dem  Lateiner  verständlicher 
zu  machen,  vielleicht  aber  auch  in  der  Annahme,  dass  in  diesen 
lateinischen  Codd  der  richtige  Text  besser  bewahrt  worden  sei 
als  bei  den  Griechen,  von  deren  mancherlei  Rezensionsversuchen 
man  auch  im  Abendland  natürlich  Kunde  hatte. 

Auf  dem  Latinisieren  ertappen  wir  denn  den,  dessen  Produkt  in  diesen  Lesarten  der 
Text  von  05  ist,  nicht  selten.  So  wenn  er  Mk  1217  eJ'eÖauu.aCovxo  (56)  nach  mirabantur, 
Lk  97  TjTiopeiTO  1 Stquopci  nach  consteruebatur,  oder  Mk  87  auxouc  1 auxa,  936  Lk  940 
auxov  1 auTO  schreibt,  weil  der  Lateiner  nach  pisciculos,  puerum,  spiritus  1 lyftuota, 
naiötov,  7rvei>fJLa  illos,  illum  sagen  muss.  Kaum  anders  als  aus  halber  Berücksichtigung 
des  lateinischen  Wortlauts  sind  einige  Sinnlosigkeiten  in  05  zu  begreifen.  So  Mt  1 1 28 
add  eox£  p 7CEcpopxiO|j.Evoi,  nach  qui  estis,  Lk  1528  Tjp£axo  1 irapexaXei,  nach  coepit 
rogare,  indem  in  dem  Vorfahren  von  05  Tjptjaxo  übergeschrieben  und  TiapExaXsi  ver- 
korrigiert  war,  Mk  516  add  auxiu  a xo>  8aqj.ovtCop.ev(n  nach  ei  qui,  16x0  add  aoxoic 
a TO15  pi£T  auTOu  ^tvopEvoi;  nach  eis  qui  cum  eo  erant,  Lk  1325  add  01  a za  nach 
quae  sunt  c ff 2 q,  Mt  1532  add  eioiv  xai  p xp£i<;  nach  sunt  quod.  Dann  ist  aber 
auch  Mt  26 14  t TropEu&Eis  • . xai  etitEv  (lat  abiit  . . et  ait),  Mk  1 13  Aal  TTEtpaCofxevoc 
(lat  et  temptabatur),  527  eXO ooaa  . . xai  vj^axo  (lat.  venit  . . et  tetigit),  1615  7ropeo- 
Oevte;  . . A'ii  xTjpu^axe  (lat.  ite  . . et  praedicate),  Lk  1619  xat  EixppatvopEvot;  (lat. 
et  jucundabatur)  nicht  als  Überrest  der  ursprünglichen  Koordination  auch  im 
griechischen  Text,  sondern  als  mechanische  Einstellung  von  xai  aus  dem  lateinischen 
Text  in  den  griechischen  zu  deuten.  Ebenso  stellt  85  Mk  74  auxot;  ein  p TiapEXaßov, 
was  nur  in  it  quae  tradita  sunt  eis  Sinn  hat.  Fast  sicher  ist  Mk  1 1 32  a\rfim^  ] 
ovxcus  .Rückübersetzung  des  vere  im  Lateinischen,  dem  ein  ovxojc  entsprechendes 
Wort  fehlt.  Daneben  finden  sich  auch  unmögliche  Lesarten,  die  zu  der  nach- 
gewiesenen Art  der  Berücksichtigung  des  /T-Textes  genaue  Analogien  bilden.  Kraft 
Analogieschlusses  sind  sie  dann  am  wahrscheinlichsten  wie  dort,  d.  h.  aus  einer 
halb  oder  gedankenlos  vollzogenen  oder  einer  vom  Abschreiber  missverstandenen 
Eintragung  der  vom  Besitzer  vorgezogenen  Lesart  zu  erklären.  Mk  83  schreibt 
/ xai  xive^,  K xive;  it  quoniam  quidam,  85  oxt  xai  xtv£<;.  Mt  10  42  addieren, 

wohl  dem  Zwang  ihrer  Sprachen  folgend,  it  sy  sa  i>8axoc  a jxovov,  85  setzt  u8axoc  1 
H-Ovov,  der  Schreiber  hat  also  die  interlineare  Addition  als  Korrektur  missverstanden. 
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Jo  639  schreiben  alle  Griechen  c5  auxou.  Solch  ein  Präpositionalobjekt  kann  nur  der 
Grieche  bilden.  Die  Lateiner  setzen  nihil  oder  aliquid,  ähnlich  syc;  85,  ebenso  syb, 
schreibt  p.T]6ev  1 Et;  auxou,  dasselbe  Missverständnis  der  ans  dem  Lateinischen  übertragenen 
Interlinearaddition.  Auch  Omissionen  von  im  Griechischen  und  Lateinischen  ver- 
schieden lautenden  Satzteilen  erklären  sich  wohl  aus  diesem  Widerstreit:  Lk  1146 
schreiben  nach  Mt  234  a sysc  auxoic  1 tote  (fopxioic,  85  b q om;  Mk  1030  schreibt 
af  ev  8e  xro  1 xai  ev  xro,  65  om.  An  falscher  Stelle  in  den  Text  gefügt  ist  wohl 
die  in  der  Vorlage  interlinear  eingetragene  Addition  von  au  a (pafeaai,  wenn  sie  85 
unnatürlicher  p cpayEaai  setzt.  Die  in  af  it  sy  sa  an  andere  Stelle  gesetzten  Worte 
Lk  189  xtjv  itapaßoXrjv  xauxrjv  omittiert  85,  ganz  zweifellos  die  angedeutete  Um- 
stellung missverstehend.  Jo  20  16  addiert  85  xupiE  a SioaoxaXs,  so  dass  paßßouvt 
durch  vce  cto.  gedeutet  wird,  a steht  domine  1 magister,  c ff-  magister  et  {ff-  om) 
domine.  Dann  wird  auch  Mk  1051  xe  paßßei  aus  it  domine  rabbi  stammen.  Ja  in 
65  selbst  ist  noch  gelegentlich  urkundlich  solch  eine  Eintragung  von  lateinischen 
Lesarten  zu  beobachten.  Jo  650  addiert  nur  it  eav  p iva;  dies  Eav  ist  in  65  über 
iva  intermarginal  eingetragen.  Lk  105  streicht  85 c uproxov  mit  Tert  ßp.  Als 
Latinismen  dürften  nach  dem  allem  auch  manche  andere  Sonderlesarten  von  65  sich 
erklären,  so  Lk  II 26  1420  aXXo;  (=  alius)  1 exepoc,  138  Eviauxo?  (—  annus)  1 exoq. 
Mk  1410  itpoSoi  (nach  prodere)  1 7tapa8ot,  1545  xevxoopirov,  Mt  266  XETtptooou, 
is  oxaxrjpa?  1 apyupia  ßp  Euo.  (Hr  oxax.  apyuptou),  Mk  639  xaxa  xi)v  oupircoaiav  (lat. 
secundum  contubernia)  1 aupnooia  aupxooia,  wobei  aup.7ioaia  als  fern  sing  behandelt 
ist,  Mk  4 31 a Eia iv  1 xrov.  Kaum  verkennbar  ist  der  textgeschichtliche  Vorgang  Lk  1531. 
Dort  hat  af  it,  der  bei  ihnen  einzigartig  starken  Neigung  zu  Reminiscenzen  folgend, 
wörtlich  aus  30  ad  illos  abierit  aufgenommen.  Griechisch  lautet  es  30  eitopEUÜiq  itpo; 
auxou;;  in  31  addiert  85  aber  xai  omtXftrj  upo;  auxou;  p avaox7).  Bei  ihm  ist  der 
Zusatz  also  nicht  Reminiscenz  aus  30,  sondern  Übersetzung  aus  der  lateinischen  Vor- 
lage. Mt  2234  macht  Eit  auxov  1 Ein  xo  auxo  b et  ff'1  h sysc  85  den  Eindruck 
eines  von  65  übernommenen  Übersetzungsfehlers,  vielleicht  unter  Einwirkung  von 
2727  Mk  521;  doch  kann  es  auch  bei  85  unmittelbare  Paralleleinwirkung  sein. 
Mt  239  ist  uprov  an  dieser  Stelle  in  der  lateinischen  und  den  semitischen  Sprachen 
nicht  übersetzbar;  up.lv  in  af  it  sy  wird  also  Ausweg  des  Übersetzers  sein,  den  85 
übernommen  hat.  Mk  1 1 33  schreibt  af  futurum  1 eoxai,  85  übersetzt  den  Infinitiv 
als  Objekt  missverstehend  und  schreibt  xo  psXXov  1 eaxai. 

Nicht  selten  ersetzt  8$  mit  lat  sy  einen  in  diese  Sprachen  wohl  unübersetzbar 
gewesenen  griechischen  Ausdruck  durch  den  in  der  Übersetzung  gewählten.  Dies 
kann  nicht  daraus  erklärt  werden,  dass  ein  Leser  mit  nichtgriechischer  Muttersprache 
den  nur  im  Griechischen  vorhandenen  Ausdruck  in  einen  solchen  umsetzt,  für  den 
seine  Muttersprache  allein  ein  volles  Äquivalent  besitzt,  und  dieser  doch  sicher 
individuellen  Textänderung  eines  griechischen  Cod  dann  die  offizielle  Übersetzung 
sich  anschliesst.  Vielmehr  ist  es  nur  als  Rückwirkung  der  betreffenden  Übersetzung 
auf  den  griechischen  Text  zu  verstehen.  Beispiele:  Lk  12 1 ersetzen  lat  sy  und  85 
ev  014  mit  6e,  xrov  pupiaSrov  xou  oyXou  mit  itoXXrov  oyXrov.  154  ist  itopeuExai  eitc 
xo  auoXroXo;  echt  griechisch;  af  a f sy  sa  bo  umschreiben  E“t  durch  quaerere  nach 
Mt  1812;  65  nähert  sich  Mt  noch  mehr  und  schreibt  aittXörov  xo  azoX.  tqxei. 
Lk  1814  übersetzen  af  it  irap  mit  magis  quam;  85  add  uaXXov  a itctp.  Lk  2429 
können  die  Lateiner  nicht  gut  sagen  ad  vesperum  est;  so  kürzen  sie  ad  vesperum 
jam  declinavit  dies.  85  syP  haben  af  it  om  eoxiv  xat  nachgemacht.  Lk  2340  ist 
die  Addition  von  xat  rjpiEi;  eap£v  p El  in  85  sinnlos  und  kann  nur  eine  in  der 
Vorlage  über  Et  geschriebene  Übersetzung  des  Textes  in  sy5c  sein,  den  der  Ab- 
schreiber als  Addition  behandelte.  Die  Lesart  in  sysc  ist  von  41  beeinflusst. 
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Unmittelbare  Zeugen  der  /-form. 


238  ~ üeXtuv  töetv  auxov  p r)v  70p  ist  für  lat  sy  sa  bo  sprachlich  notwendig;  also 
in  65  wohl  von  dort  übernommen.  Ferner  sind  in  05  eine  ganze  Anzahl 

gewählter  griechischer  Ausdrücke  durch  üblichere  ersetzt  und  jedesmal  findet  sich 
dieses  üblichere  Wort  auch  in  af  oder  it.  Die  uächstliegeude  Erklärung  ist  doch 
zweifellos,  dass  die  lateinische  Sprache  kein  Wort  für  den  seltenen  griechischen 
Ausdruck  hatte  und  es  durch  einen  einfacheren  wiedergab,  der  dann  in  05  ins 
Griechische  übersetzt  übergeschrieben  wurde  und  bei  der  Abschrift  den  ursprünglichen, 
verdrängte.  Die  Liste  solcher  Fälle  ist  ganz  stattlich;  Mt  10 16  aitXouaxaxot  1 axepatot,. 

Mk  16  öeppr]v  1 tpiyac,  38  add  £7704  p eyopeva;  (600  syP  eyy.  1 ey_.),  xuipa; 
xai  ei;  Ta;  itoXetc  1 xtnpoitoXeii  (mit  600),  631  euxatpto;  etyov  1 rjuxatpouv,  81  mos  etatv 
1 rcpoapevouatv,  35  -rjpcaxo  avaßXetjiai  1 01efO.e5j.ev,  102a  ypr(paxa  1 xxrjpaxa  (Mt  1922 
schreibt  öl  so!),  1224  yiviuaxovxe;  1 etöoxEi,  1415  add  otxov  p avayatov  (otxov  stand, 

über  avayatov  als  Deutung),  1542  Ttptvoaßßaxov  1 rpooaßßaxov,  Lk  31  ejrixpo- 

rteuovxoc  1 Tjyepoveuovxoc  von  Tiberius,  57  ßorjöeiv  1 auXXaßeoDat,  68  ytvaioxaiv  1 
rjöei,  17  aXXtuv  TtoXemv  eXxjXuftoxtov  1 IepouaaXrip  xat  tt(;  ixapaXtou  Tupoo  xai  Siöaivo; 
01  t]X8ov,  10  31  xaxaxuya  1 xaxa  auyxuptav,  H53  ouvßaXXetv  auxtn  1 attooxopaxiCeiv 
auxov  (Jl° 53  8505,  Ac  1718),  1 2 1 auvTtepieyovTiuv  xuxXtn  1 eittauvayÖEiotuv,  auvjrvtyetv  1 
xaxaitaxEtv,  18  Jtocrjao)  auxa?  petCova;  1 pstC-  otxoöoprjaiD,  58  xaxaxpivTj  1 -aup»), 
i38xoifivov  xoupunv  1 xoupta,  11  ev  aaOeveta  tjv  jrveupaxo;  1 7]v  jrveupa  eyouoa  aa&E- 
veia;,  27  ouöeitoxe  etöov  1 oux  otöa  . . itoöev  eaxe,  1420  eXaßov  1 eyrjpa,  21  eveyxe  1 
etaayaye,  2g  oixoöoprjcat  1 exxeXeaat,  154  oux  atptijotv  1 ou  xaxaXetTret,  29  Ttapeßrjv  1 
rapTjXftov,  apioxrjatu  1 eutppavftin,  1631  TtiaxEUSouot  1 7TeioihjaovTai  (—'x7  sy),  176  pExa- 
cpuTeuihjTt  1 expiCojftrjxt  xat  tpux.  (it  non  om  expt£.  xat),  24  aoxpaTrxei  1 Xaptret  (nach 
aoxpauxooaa  24“),  27  eyevexo  1 r.Xtiev.  20 13  xuyov  1 tsiu;,  20  aitoyiup7]aavxE4  1 napaxTjp- 
(0 ,29;  sy  om!),  37  eör|Xmcev  1 epTjVuaev,  21  7 eXeuoetuc  1 rapouotac  (so  Mt  244,  was 
einwirkt;  vgl.  sofort  2342).  2216  xaivov  (Mt  2629)  fjptuÖT)  1 nXigpoodr),  38  apxet  1 txavov 
esxt,  41  a-eoxaörj  1 aiteatTaaftrj  ( — 'Ja7  aizeuxr)),  23 12  ar,öta  1 eyhpa  (dissensione), 
41  rtoviypov  1 axotrov,  42  rjpepa  xr);  eXeuaetuc  1 ßaatXeia  (vgl.  vorhin  zu  2 1 7), 

Jo  520  ayaua  1 tpiXei,  1 1 5 etptXet  1 rjyatia,  28  oiionrj  1 Xaftpa  (svs  om  Xattpa), 
152  xaprotpopov  1 xapmv  ipepov. 

Allerdings  finden  sich  nicht  ganz  selten  auch  Worte  durch  Synonyma  ersetzt, 
ohne  dass  die  lateinische  Übersetzung  dazu  erkennbaren  Anlass  bot.  So  schreibt  05 
Lk  817  eoxai  1 yevTjOExat,  116  irapeaxi  1 ixapeyevexo,  16  io  yivexat  1 eoxai2,  Lk  87  1O3 
peoov  1 evpeoin,  Mk  1461  Lk  1940  otyav  1 otiotrav  und  ersetzt  Heuipetv  Lk  2335  mit 
opav.  2439  mit  ßXeiretv,  Jo  1 1 45  tkaoapevoi  mit  eropaxoxeg.  Lk  936  Etopaxav  mit 
efteaoavxo  (vgl.  Ac  229),  Mt  1349  xoopou  1 aiiuvo;,  Mk  1 40  eptoxtuv  1 itapaxaXtnv, 
72  xaxeyvtDoav  1 epeptjiavTO,  19  oyexov  1 atpeöpoiva,  21  xXeppaxa  1 xXoftat,  1035  eptn- 
TTjotnpev  1 atxr]Oiup£v,  1611  xai  oux  eittoxeuoav  auxirj  1 YjnijxrjOav,  Lk  318  ratpatvtnv 
1 ttapaxaXtov,  bi3  exaXeiiev  1 tnvopaoev  (vgl  Mt  102  Mk  317),  838  r^paixa  1 eöeexo, 
910  XeyopevTjv  1 xaXoup-,  1 1 52  etouopeuopevouc  1 etoepy-,  138  sxt  1 xat  (Hier), 
ii  ouvxairrouoa  1 -xurt-  (Schreibfehler?),  1914  eve-ep'hav  1 areoxetXav,  24  a-eveyxaxe 
1 öoxe.  Jo  529  eSeXcucovTat  1 exitopeu-,  21  7 r(Xaxo  1 eßaXov  eauxov. 

Auch  in  einer  Anzahl  meist  bedeutungsloser  Additionen  begegnet  sich  nur  ö$ 
mit  af  oder  it.  Nach  allen  bisherigen  Beobachtungen  dürften  sie  von  dort  in  65 
eingetragen  sein.  Mt  317  irpo;  auxov  p Xeyouoa,  196  et;  ev  p ouveCeufiev,  20  28  add 
p ttoXXt uv:  upeic  ÖE  Crjxeixe  ex  ptxpou  au^Tjoat  xat  ex  peijovo;  eXatxov  etvac  etaep- 
yopevot  öe  xat  rapaxX.Tp'levxE;  ÖEt7rvr(oat  p7)  avaxXiveolte  et;  xou;  E'eyovxa-  xoitouc 
pijnoxe  evöoöoxepo;  oou  ereX8i)  xat  TtpooeXhtnv  0 öemvoxXirjTaip  etny  ooc  ext  xaxto  yaipet 
xat  xaxatcyuvÖTjOTC  eav  öe  avatteoijt  eo;  xov  rjxxova  xoitov  xat  eneXih)  oou  Tjxxtuv  epet 
00t  0 öetirvoxXrjXtup’  auvaye  ext  avtu  xat  eoxat  cot  xouxo  yprjotpov  l/T’Z  sy°;  Z7’ 7 ~ 
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avaxXt veoÖe  p xorouc,  om  xat  p etteXDit),  ays  1 auvays,  yprjOtpaiXEpov;  syc  add  |xt,  a 
ex2,  £14  Seitxvov  1 oettrvrjaet,  eSeyovea  xorov,  om  TtpooEX&tuv,  om  Ext,  add  tvtntttov  xtnv 
avaxtiptEvuiv  p xaxatoyuvlhrjoxj.  itpoaavajiTjih  1 auvaye,  om  ext,  avtutepov,  add  xat 
avaTtEOT)  p avaix-,  6o£a  tvoojoxepoc  evoiri'ji  xtnv  avaxeipevuiv  1 xouxo  ypijotptov;  vgl 
Lk  147 — io),  2034  8ta  xouxo  a xaXov  a,  60  xo  e$x);  p eupov,  71  rauoiaxTj  p aXXtj, 
, Mir  24  0 I4  p t)v,  35  euftei»;  p r(  yetp  auxou,  21  01  ypap.|xaxEt4  xat  ot  Xomot  p auxou, 
39  ttoXXot  p auxov,  49  xat  0 auvttnv  auvtexui  p axouexui,  36  noXXa  p xXota  ff-,  580 
I4  p auxui,  626  ui;  tjxouoev  p ßaaiXsut,  45  e£eyepftei«  a xjvayxaotv,  55  ^eptetpepov  yap 
auxot4  a ottou  (1442),  74  oxav  eXDuiatv  p oyopus,  13  xa  puipa  p uptov.  82  xouxou  p 
oyXou,  etatv  a-o  roxe  p xpttc,  1 1 13  toetv  p rjX&ev,  15  exeiÖev  p exßaXXEtv  b,  123  ttpo; 
auxov  p xevov,  132  xat  Sta  xpttuv  Tjptcptuv  aXXo?  avaaTTjaexai  aveu  yEtptuv  (vgl.  Mk 
1438  Jo  219),  14  xt  avaytvuiaxEi  p voeixui,  1435  auxxj  p tupa,  36  etatv  p 001.  158  0X04 
u 0 fjyXo;,  38  peprj  p 600,  166  exet  (1  ecce!)  a 0 XOIT04,  Lk  242  (aveß^oav  1 ava- 
ßatvovxtnv  auxuiv)  01  yovet4  auxou  eyovxe?  auxov,  48  xat  Xuttoupevot  p oouvoptevot  (syc), 
312  opottn;  p xeXtuvat  a,  57  ttapa  xt  a ßufti£ea9at,  713  eysvexo  a öe  u>;,  14  veavto- 
xo^bis  a ff 2,  1015  rj  a suic2  (H1  03),  1333  etatv  p oXtya  (Z*0'!  dp'0«8),  1412  pu)6e 
XOU4  a 7tXou0toU41,  1814  xov  tpaptaatov  p exetvov,  21  6 ev  xotyui  a tooe  a (eff-  i q in 
pariete),  2237  ouy  014  0 avaxetpi£vo4  a XX  a U14  c Qp,  2427  r|v  apSajxevo;  . . epp.7)veuetv. 
Jo  53  ttapaXuxtxtiiv  p £rjpuiv,  Ö49  xov  apxov  p Etpayov,  56  aprjv  apT|V  Xeyui  uptv  eav 
ptj  XaJjTjxe  xo  otnpa  xou  utou  xou  avftpaiTtou  ui4  xov  apxov  xtj4  4007)4  oux  eyexe  Jturjv 

ev  auxui  a ff  -,  39  aaßßaxui  p Katpapvaoup  a ff-,  7 39  t~  auxot4  f (go),  1 1 6 0 I4  p 

epetvev,  44  xat  euöu4  a e£rjXftev  /‘vg  sy,  1310  povov  p 7108x4  (Xp),  n I4  p yap  l (syP), 

34  xayui  p xatla>4  (it  eyui),  38  xat  etttev  auxui  p I4,  14  1 xat  et~ev  xot;  ua&7]xai4  auxou 

.(Lektionseinleitung!  solche  ßnden  sich  in  it  häufiger,  in  83  kaum).  17 n 13  14  18  23 
0UX04  resp.  xouxou,  -tu,  -ov  a xoopo4,  -ou,  -ui,  -ov.  2 1 32  ouxu>4  p pevet4  ff  *. 

Diesen  65  mit  af  it  gemeinsamen  Additionen  stehen,  verglichen  mit  anderen 
älteren  Codd,  nur  sehr  wenige  gegenüber,  die  65  allein  aufweist,  ein  Wahr- 
scheinlichkeitsbeweis mehr,  dass  die  eben  aufgezählten,  als  nicht  dem  sonstigen 
Textcharakter  entsprechend  aus  anderen  Texten  eingedrungen  sind:  Mt  10 n et4 
auxxjv  p eta£X#r)xs,  1 2 30  prj  p ou  2,  1327  exetvou  p otxoXcoroxou,  1 5 1 1 ttav  a xo, 
189  xo  auxo  a et  xat.  Mk  l 34  XOU4  a,  eyovxac  p Satpovia,  au  auxaiv  p efcefiaXev 
auxa  (1  TtoXXa),  xat  oatpovta  ttoXXa  ei-EpaXev  p 7)6etaav  auxov,  34  aaXXov  p awaat. 
541  paßßt  a xajjtßa  (sicher  nur  falsch  verstandene  Korrektur  eines  der  Vorfahren), 
636  tva  a ayopasopev  (sinnlos),  912  st  a HXftac,  1234  otSaxc  p 9eou,  1436  xat  eXeyov 
p etjieuö.,  Lk  I 48  X4  a eitt,  49  9eo4  0 a 6uvaxo4,  79  tpu>4  p sttttpavat,  2 12  eoxid  p 
OTjpeiov,  40  I4  p natStov  (vgl.  53),  4 35  avaxpaoyaoav  xe  a eSrjXöov  (vgl.  33),  3 19  oitou 
t)v  p xepap0U4,  64  p tEpeuotv:  xij  auxr)  r^piepa  fteaaapEvoc  xtva  EpyaüopEvov  xto  oaßßaxtu 
6t7t£v  auxui  avftpunte  Et  psv  01804  xt  Kotetc  paxaptoc  Et  Et  8e  jjlt)  01604  Etttxaxapaxo4  xat 
7tapaßaxrj4  ei  xou  vopou,  823  7to XX75  p avspou  (vgl.  Mk  437),  56  add  fteropouvx£4  p 
auxt)4,  916  "poOTju-axo  xat  a euXo^oev,  1224  ouxe  a xapEtov  (ouxe  1 ouöe  p xau.), 
137  tpEpe  xxjv  aEtvxjv  a Exxotjiov  (nach  Mt  310),  1431  Ttavxa  a xauxa,  1534  apxt  a 
Eupsfti),  1619  Eilte  6e  xat  EXtpav  TtapaßoXrjv  a av9punt04  (vgl.  153  189),  1714  xe8s- 
pa7tEUEaftE  a TtoptuÖEvxEt,  33  xouxtuv  p TjptEptuv  (go),  184  xtva  p ypovov  (it  inultum), 

5 aiteXSuiv,  a ExötxT^otu,  9 av8pui7tou4  p Xot7tou4,  2333  opou  p xaxoupyouc,  43  oxpa- 
tpet4  7tp04  xov  xv  a,  auxui  1 xrn  lü  p eXe^ev,  48  xat  xa  piExui7ta  p axxjlh),  Jo  536  add 
0 Cmv  p 7taxir)p,  1310  xrjv  xstpaXrjv  a vttjiaaftat  (~  vtt|i.  .1  ei  ptt)),  34  0UX04  p Eti), 
173  EI4  xouxov  xov  xoopov  p Xv,  8 oou  p pTjpaxa,  2 1 7 Tjpuiv  p X4,  16  0 xX  p Ssuxepov 
(sy  0 I4),  33  xat  eSo^ov  a oxt  (arm),  23  X4  a I4. 

Nur  einige  dieser  Zusätze  sind  bedeutsamer.  Mt  1511  behält  doch  unreine 
Speisen  vor.  Lk  64  ist  ursprünglich  eine  Randbemerkung.  In  916  kann  der  Zusatz 
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i Kor.  1415t  zum  Ursprung  und  Gebetstermini  der  Gemeinde  zum  nächsten  Anlass 
haben,  2348  ähnlich  die  Geberdensprache  der  Zeit. 

Nach  all  diesen  Beobachtungen  kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  ein 
Vorfahre  von  S5  einmal  in  die  Machtsphäre  der  lateinischen  Evv-Texte  geraten  und 
durch  sie  stark  beeinflusst  worden  ist.  Sprang  dies  bei  vielen  der  bisher  zusammen- 
gestellten Gemeinsamkeiten  ins  Auge,  so  erweckte  keine  von  den  übrigen  Bedenken 
gegen  diese  Annahme.  Und  die  Thatsache,  dass  von  den  bisher  erwähnten,  05  aus- 
schliesslich eigentümlichen  Lesarten  bei  keinem  sich  die  Vermutung  aufdrängt,  sie 
möchte  einer  älteren  Textschicht  angehören,  bestärkt  jene  Hypothese.  Dann  aber 
empfiehlt  sich  von  vornherein  diese  selbe  Erklärung  auch  für  die  nun  noch  auf- 
zuzählenden, 65  und  den  altlateinischen  Texten  gemeinsamen  Lesarten,  wenn  natürlich 
auch  an  sich  offen  bleiben  muss,  dass  zuweilen  vielmehr  ein  älterer  Text  hier  und 
dort  sich  erhalten  hat.  Dies  mag  besonders  in  Frage  kommen,  wo  auch  sys  oder 
syc  oder  beide  oder  mit  ihnen  syP  die  Lesart  teilt.  Doch  da  der  lateinische  Text 
ganz  unverkennbar  sporadisch  bald  sys,  bald  syc,  nicht  minder  syP  beeinflusst  hat, 
so  ist  der  Schluss  keineswegs  zwingend.  Während  nun  die  durch  die  Eigenart  der 
lateinischen  Sprache  veranlassten  Lesarten,  soweit  sie  in  65  übergingen,  fast  alle  af 
und  it  gemeinsam  sind,  nur  vg  hat  häufig  die  lateinische  Sprache  präzisiert,  so  finden 
sich  doch  schon  unter  den  bisher  aus  05  gesammelten,  mehr  die  Textmaterie  be- 
treffenden lateinischen  Lesarten  eine  ganze  Reihe,  die  ausschliesslich  den  af-Codd  c k 
eigentümlich  sind.  Dies  ist  in  verstärktem  Mass  der  Fall  bei  den  nun  noch  übrigen 
Berührungen  zwischen  65  und  den  lateinischen  Texten.  Weitaus  der  grösste  Teil 
derselben  gilt  nur  für  af  und  nicht  für  it;  einen  kleineren,  die  in  der  folgenden  Liste 
mit  af  und  it  versehenen  Lesarten,  bieten  af  und  it.  So  liegt  für  den  ganz  kleinen,  in 
der  Liste  mit  it  bezeichneten  Rest,  den  wir  zur  Zeit  nur  für  it  nachweisen  können, 
die  Annahme  dringend  uahe,  dass  hier  der  Text  des  allein  uns  erhaltenen  Zeugen 
von  af,  wie  nachweislich  auch  sonst  nicht  ganz  selten,  nach  vg  korrigiert  sei.  Da, 
wie  sich  später  zeigen  wird,  auch  in  it-Codd  hin  und  her,  besonders  stark  in  a C, 
auch  ff2  h q , af-Lesarten  Aufnahme  gefunden  haben,  so  werden  insbesondere  Les- 
arten, die  nur  einer  dieser  Codd  mit  05  teilt,  als  Lesarten  von  af  in  Anspruch  ge- 
nommen werden  dürfen.  Aber  da,  wie  sich  später  ergeben  wird,  die  Vorlage  von 
05  ff  in  Mk  starke  Einwirkungen  aus  it  (nicht  aus  af)  erfahren  hat,  können  die  af 
fremden  it-Lesarteu  in  05  auch  aus  jener  Vorlage  stammen  und  zufällig  nur  in  05 
festgehalten  worden  sein.  Nun  sind  aber  diese  af-Lesarten  in  65  keineswegs  gleich- 
massig  verteilt.  Mt  Mk  zeigt  deren  viel  weniger  als  Lk  Jo.  Und  in  Lk  wiederum 
stimmen  manchmal  ganze  Perikopen  in  05  wörtlich  mit  af  überein,  während  daneben 
lange  Abschnitte  nur  sporadische  Gemeinsamkeit  bieten.  Dies  drängt  aufs  neue  die 
Deutung  als  die  einfachste  auf,  dass  ein  Vorfahre  von  65  strichweise  nach  af  korrigiert 
worden  ist.  Denn  die  Annahme,  dass  vielmehr  bei  einer  Korrektur  eines  altgriechischen 
Textes  nach  /a  ganze  Perikopen,  und  gerade  bedeutsame,  übersprungen  worden  seien, 
ist  doch  sehr  unwahrscheinlich.  Natürlich  schliesst  auch  die  hier  vertretene  Annahme 
nicht  aus,  dass  unter  diesen  Lesarten  in  af  dem  griechischen  Urtext  entstammende 
Lesarten  sich  finden.  Nur  kann  deren  Erscheinen  in  5s  dafür  nicht  ins  Gewicht 
fallen.  Denn  schwerlich  sind  sie  auf  Grund  textkritischer  Erwägungen  aufgenommen 
worden.  In  Mt  handelt  es  sich  nur  noch  um  folgende  Lesarten  von  Ö5:  2 6 pT]  1 
ouoapwc*,  9 toi)  TTatoiou  1 ot>  TjV  to  Tiaiotov*,  11  13  14  20  21  tov  Tiatöa  1 to  jsaiÖtov, 
13  auTOv.  415  TaXtXata^*,  16  oxiac  1 xai  axta  it,  65  add  OTTjvat  a ev,  xcu  Ttpoaeuyo- 
psvot  1 “poo.  h (351),  8 avoigai  to  axopa  1 aiTTjoai  uutov  h (Jes  537),  IO42  arcoX^xat 
o ataftos*  (bo),  1 1 21  xai  1 ouai  cot2*,  1323  xoxe  1 os  07],  24  Xe^ei  aoxotc  1 0 5e  cprjGiv, 
add  /.'xi  a tov,  gov  auxot^  p gitov  1 ctuTOtc  p apa,  46  a 1 rcavra  oaa  ff2,  58  to$ 
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amoTtat,  158  eaxtv  1 aneyet*  (£>83°),  36  e-eaxtv  1 eaxtv  xaXov*  (vgl  Mk  226),  17 1 
avayet  1 avacpepet*  (ebenso  Mk  93,  vgl  Lk  45),  14  evnpoollev  auxou  1 yovunextuv 
auxov*,  191  eXaXqoev  1 eSeXqaev,  10  avöpo;  1 avDptunou*,  21  u noXXot  1 oyXot*  (flr288, 
H1  x®3 1 ttoXXo'.  1 oyXot),  2213  auxov  noörav  xat  yetptnv,  1 27  om  otxtve;  Ir  (02),  0 xatpo; 
1 piev,  tfatvexat  tnpato?  . . yepet  Ir],  2438  xq;  qpLEpa;  7(;,  2515  öuvapuv  auxou  ff2, 

17  ouotro;  1 tnaauxt«;*  (sa),  2765!  y 'J/.xxa;  1 xouaxtuoiav*,  2812  apyuptov  cxavov*. 

Verhältnismässig  zahlreicher  sind  die  Berührungen  in  Mk:  17  eXeyev  auxoi;  1 
exqpuaaev  Xeytnv  a,  14  xat  pcxa  a,  15  nenXqptnvxat  ot  xatpot*  (vgl  Lk  2124  Eph  1 10). 

18  navxa  1 xa*,  2:4  Iaxcoßov  1 Aeutv*  (vgl  119),  34  xi  ayaftov  1 ayaöo,  5 vexptuoet  1 
ntnptuoet*  (sys),  23  0 x;  I;  1 auxot;*,  43  xat  oxt  1 onou*,  12  atpeftqaopat  it,  15  01;  1 
onou  ff'  g 1 (syP  ev  01;),  22  aXXa  1 eav  pq  it,  29  xat  oxav*,  34  auxa;  1 navxa*,  523 
eX8e  a<Jtat  auxq;  ex  xtnv  yetptnv  aou  1 entHqc  — yetpa;  it  (eXftc  sv),  631  unaympEv  1 u|tei; 
auxoi  xax  tötav*  (sy,  sed  add  xax  tötav),  32  add  avaßavxe;  p xat1*,  etg  xo  nXotov*. 
~ anqXftov  p nXotov*  (vgl  Mt  1432),  37  0 I;  (p  auxoi;)  1 o oe  a i,  39  0 1;  1 auxoi;*, 
41  xaxevavxt  auxiuv  1 auxoi;*,  55  xov  Iv  Etvat  1 oxt  exet  eoxiv  a ff-  (1442),  76  ayana 

I xtua  a b c,  2t  f nooveta,  nXeoveSta,  novqpta,  tpovo;*,  25  yuvq  öe  Euftetn;*,  28  natöajv, 
810  auxo;  1 euhetn;  b i,  16  etyav  1 eyopev  it,  17  ncntopinp^vi)  eaxtv  q xapöta  a q (vgl 
Mk  653),  22  Bqftavtav*  (/rI02°),  35  tuaxe  avaßXct|tat  I xat  eveßXe'iev*,  27  Kataaptav  om 
xa;  xcupa;*,  913  xov  lv  1 auxov*.  42  ntoxiv  eyovxtuv  1 ntaxeuovxtnv  a (03* vgl  440 

I I 23),  43  onou  eaxtv  1 Et;3*,  10 10  add  Xoyou  p xou  auxou*.  18  add  uovo;  a Et;  6 c ff*, 

19  nopveuaq;  1 tpoveuoq;  k (add  nopv.  p poty.  1468),  25  (~  a 24)  . . ?8tov  xapqXoj  . . 
öteXeuaexat  . . nXouatoj,  om  etoeXftetv  a,  27  napa  oe  xoj  Dem  öuvaxov  1 aXX  — Sero  a ff2, 
30  add  0;  öe  afqxev  p xouxto  a b ff2,  om  xat  a ev1  (c  k ev  oe),  add  Xqp'jjexat  p 
attuvtov*  (für  letzteres  vgl  Mt  1929).  46  ptexa  1 xat  a xujv*,  49  01  öe  Xeyouctv  xiu  xutpXtu 
1 xat2  — auxtu*.  1 1 12  eSeXöovxa  1 e;eXrtovx<uv  auxtov  it,  13  sav  xt  eoxt  1 et  — eupqaet*, 
>9  ex  1 e;a>*,  33  xo  peXXov  0 av  etnq  yevqaexat  auxtn  1 oxt2  — etnq*,  143  pqnoxe  1 
pq  om  pqnoxe2*,  41  xat  1 qXöev*,  38  avaaxqatn  1 otxoÖopqauj,  ~ a ayetpon-*  (vgl 
Jo  219  und  05  in  133),  6:  exetvo;  1 0 *,  71  Xeyetv  1 opvuetv  q,  153;  etpuXaoaov  (vgl 
M(  2736  exifjpouv).  29  xapayovxE;  1 xapaxopeuojZEvot*,  34  tuvetötoa;  1 eyxaxcXtxE;  c, 
162  oaßßaxou*,  6 add  0 ayyeXo;  p auxat;  ff2. 

Am  deutlichsten  tritt  es  in  Lk  hervor,  dass  der  einwirkende  lateinische  Text 
af  ist.  Denn  hier  ist  in  den  Perikopen  5' — 1 1 auch  13—35  718—22  928 — 4311  209— 18 
der  Text  von  85  fast  wortrecht  der  von  e,  dem  Zeugen  der  af,  unter  starken  Ab- 
weichungen von  dem  sonst  im  Griechischen  und  Lateinischen  herrschenden  Text: 
5 1 Esxojxo;  auxou  1 xat  auxo;  vjv  eoxtn;  (cum  staret  ipse),  [2  add  öuo  öl  eil  ist  nicht 
aufgenommen],  3 TtXotov  1 xtnv  xXoirov,  — E-avayayetv  .1  aro  xt);  yxj;,  ooov  oaov  1 
oXtyov  (aliquantulum).  ~ ev  xtu  xXottn  eötöaoxEv  (02),  4 oxt  1 io;  (cum),  5 ~ o öe 
Stpttnv  a axoxp.  (c  om  axoxpiftEi;),  [5  add  85  auxtn  p etxiv  mit  K.  eine  nach  den 
af-Eintragungen  erfolgte  iT-Einwirkung],  5 f ou  pr,  xapaxouooptat  xat  euÖu;  yaXaaavxe; 
xa  ötxxua  1 yaXaain  — xotx)aavxe;.  6 ~ tyft.  xXxjfto;  xoXu,  [e  xo  Btxxuov  1 xa  -a  verrät 
jff-Einwirkung  in  der  Vorgeschichte  von  e],  mixe  xa  ötxxua  pxjooEoftat,  7 xaxeveuov, 
ßoxjftctv  1 au'/./.xßeabai,  EXftovxe;  ouv  (cum  venissent  itaque),  add  Ttapa  xt  p tnaxe  (paene), 
om  auxa.  7 [85  0 1 törov]  om  flexpo;,  auxou  xot;  xootv,  add  TtapaxaXt»  a e;eX8e,  [Ö5 
om  xat  navxa;  xou;  auv  auxtn,  dagegen  e auveXaßev,  beides  hängt  zweifellos  zusammen], 
10  qoav  öe  (e  similiter  fuerunt)  xoivurvot  auxou  (e  om)  lax.  xat  ltn  utot  Zeß.  (similiter 
ist  sicher  nicht  af,  sondern  nur  e zuzuschreiben),  rof  0 öe  eittev  auxoi;  öeuxe  xat  pq 
ytveaÖE  aXtet;  tyftutuv  xotqatn  yap  upta;  aXtet;  avDptnrttuv,  n ot  oe  axouoavxe;  rtavxa 
xaxeXenfjav  em  xq;  yq;  xat  1 xat  eutev  navxa  (n),  12  eneaev  1 neotuv.  om  eöeqhq  auxou, 
35  ExaSaptohq  1 q Xenpa  anqX.öev  an  auxou,  14  aneXtfe  öe  xat,  tva  Et;  papxuptov  q 
upttv  xouxo,  17  auxou  ötöaoxovxo;  [ e loquente,  b docente,  wie  aber  r,  der  hier  af-Text 
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bietet,  schreibt),  suveX&etv  xou?  tpap.  x.  vopoötö.  1 xat  vjaav  — vopoötö.,  rj aav  öe  1 ot 
Tjsav,  18  ~ etaeveyxeiv  auxov,  19  aveßtjsav  em  xo  Ötnpa  (xat  arcooxe-jaoavxec  xou«; 
xepapou;  nur  b),  20  öe  1 xat,  22  add  jroVTjpa,  25  xtjv  xXtvrjv  1 ecp  0 xaxEXEtxo.  Da 
nur  ein  Teil  dieser  Lesarten  sich  auch  bald  in  sys  bald  in  syP  findet,  dürfte  auch 
dort,  wie  schon  angedeutet,  af  die  intermittierend  wirkende  Quelle  sein.  Dann  929 
TjXXonnShj  (commutata  est),  rj  töea  1 xo  etöoc  (it  species,  e allerdings  figura),  30  tjv  öe 
1 01  xtve4  a (c  it  TjSxv  öe),  31  om  ot,  add  öe  p eXeyov  (03*),  33  ~ xpsu;  oxrjva;,  35  ~ 
axouexe  auxou,  36  auxot  öe,  37  öta  xt)4  T^xepac,  39  Xapßavet  yap  auxov  ei;aitpvir)4  rveupa 
xat  prjaaEt  1 xat  — sitapaoaei,  xat  auvxptßet  1 auvxptßov,  40  a7taXXa4tuatv  1 exßaX-, 
auxov  (nach  Spiritus),  41  ~ xtn  axaftapxtn  ,xvt,  atprjxev  auxov  1 taoaxo  xov  it.,  43  ~ 
xavx£4  öe  efcsrcX.  [abweichend  von  af  findet  sich  in  05  nur  33  ötaytupcodTjvai  (e  immer- 
hin discederent),  33  a 1 0,  35  TjXftev  1 syevexo  (Mk  97),  36  om  ouöcv,  37  xaxeXDovxa. 
auxov  . . ouveXöeiv  auxui  oyXov  noXuv,  42  auvetapacev  1 -01t-,  xov  ttatöa  1 auxov]. 
Endlich  209—18:  9 eXeyev  öe  1 TjpSaxo  — Xeyetv,  ~ apit.  etpux.  avttp.,  auxoc  öe  atreöexo, 
10  xatptn  öe,  om  yetnpyot,  n xat  eixepdtev  exepov,  12  om  xat,  xptxov  e~spt|tev,  om  01  Öe, 
13  0 öe  x-  xou  apn.  ettiev,  xuyov  (forsitan)  1 10014,  14  om  01  fEmpyot,  15  om  auxot4, 
16  om  xouxou4,  ot  öe  axouoavxe4  (hier  stimmt  Ö5  durchweg  mit  e überein).  Abgesehen 
von  diesen  Perikopen  ist  die  Latinisierung  des  Textes  in  05  kaum  stärker  als  in  Mk, 
wie  folgende  Liste  aufweist:  162  oxt  0 av  1 xo  xt  av,  24  yTjv  louöa,  26  xeypifjpaxia- 
pevo;  öe  (e  enim)  rjv*,  37  evtnirtov  1 utt*,  13  ~ -paooexe  p ttXeov,  add  ttpaooetv  p 
uptv*,  443  et4  xac  aXXa;  noXet;  1 xat4  exepatc  roXeotv  (vgl  Mk  138),  533  ouösv  xouxtnv 
irotouatv  1 eoötouotv  xat  ravouatv,  712  auveXTjXu&et  1 Tjv  oou,  (18 — 22  ist  ganz  nach  at 
korrigiert :)  18  ev  014  xat  peypt  Ituavou  xou  ßaimaxou  04  1 xat  — xouxtnv,  19  Xrjet 
7topeu8evxE4  etnaxe  auxui  1 0 len  — Xe-ftnv.  21  xutpXou;  ettotet  1 xutpXot;  — eyap.,  22  etöov 
upoiv  01  otfÖaXpot  1 Etöexe,  a r,xouaav  uiiuiv  xa  aixa  1 Tjxouoaxe,  39  "ap  tu  xaxexetxo  1 

0 xaXeoao  auxov,  44  ~ emev  (1  etf vj)  a xtn,  47  JtoXXa  1 at  apapxtat  at  TioXXat  ff*  I, 

84  TtapaßoXrjv  xotauxTjv  itp04  auxou4  1 öta  -apaßoXTj;,  27  04  1 xat  p txavtuv,  30  itoXXa 
yap  rjaav  oatpovia  1 oxt  — auxov  c,  37  xov  lv  1 auxov  c.  99  xauxa  1 xotauxa*  (fls6 
A 1 3 21  J'j 5°5  sy  sa),  iot  azeÖEt^ev,  12  ßaotXeta  xou  9eou  1 Tjpepa  EXEtvT(,  13  XopaCatv *, 
xat  1 ouat  00t3*,  11  14  xauxa  öe  eutovxo;  auxou  itpootpcpexat  auxui  öatpovt^opevo;  xtntpo4 
xat  exßaXovxoc  auxou  ixavxec  cftaupaCov  1 14  c (vgl  Mt  1222  933  sys),  38  Tjpiaxo 
ötaxptvopevo?  ev  eauxtn  Xeyetv  ötaxt*,  48  utj  ouveuöoxeiv  1 xat  — xetxe,  54  atpopptjv  xtva 
Xaßetv  1 ftTjpeuoat  — oxopax04,  12  1 öe  1 ev  014*,  46  CTjxrjaouotv  ff*,  tteptoaoxepov  1 "oXu2, 
~ a ÜTjX.,  51  TtotTjOat  1 öouvat,  135  öe  uptv  oxt  1 uptv  aXX,  17  014  e&eropouv  1 xou;’, 
om  X0142,  ~ U7.  auxou  ytvopevotc,  148  Tj;et  1 tj  xexXrjp.  (vgl  in  der  05  Addition  Mt  2028 
eiteXÖTj),  9 EOT)  1 ap4T),  24  avOptmtinv  1 avöpoiv  (02),  29 f peXXouotv  Xe-jetv  1 apijtnvxat  — 
Xeyovxe;,  30  xtn  öe  utoi  oou  xtn  xaxatpayovxt  Ttavxa  p.  x.  Jt.  xat  eXffovxt,  om  auxtu,  163 
pou  1 ait  epou  (e  om  pou),  9 aÖtxou  papaiva  1 pap.  xrj4  aötxta;  a (Up  Xp),  26  tnöe 

1 “p04  Tjtja4 ",  176  o öe  eniEv  auxot4 * , 7 f add  pT]  a epet*,  om  ouyt  a epet2*  (sy  sa). 

ia  xat  1 ot2  (syP),  17  ouxot  1 ouy  01  (syc),  18  ei;  auxtnv  ouöet;  eupeftrj  ucooxpEtpoiv  1 
ouy  — ur.osxp.  a l (sy),  30  ev  xt)  rjpepa  xou  utou  xou  avftpoiitou  Tj  anoxaXutpftr|  1 7)  — 

aitoxaXuttxexat  it,  1810  et4  1 0 £X£po4,  30  sxxontXaotova  vgl  Mt  1821,  42  aroxpthei; 

1 0 I4*,  195  E'fEvEXO  ev  xtn  ötep'/EOiiai  auxov  (sy),  12  om  eauxtn*  (sy),  15  eyevexo  atteX- 
8etv  1 ey.  ev  xa>  aneXOetv,  auxou ’ , 18  exepo4  1 öeuxepoc  20  sy),  30  om  noittoxe* 

(Mk  11 2 K ; V"3,J  li2b),  35  xov  ztoXov  1 auxov,  auxov  1 xov  n.  (sysc),  37  om  Tjörj. 
47  eCrjxouv  auxov  anoXecai  p Xaou  (ü-20?),  20  20  xtn  rjfepovt  1 xtj  apyij  xat  xrj  elouota 
xou  rjy.  (syc),  29  axexv04  eyuiv  fuvatxa  1 eyuiv  yuv.  xat  ouxo;  axexvo4  tj,  36  p£/.Xouatv 
1 öuvavxat*.  21 15  om  7j  avxetiretv*  (sy),  27  ~ t:oXXt)4  a xat*  (sy),  30  xov  xaprcov  auxtnv 
1 tjötj  — eauxtnv * (sy),  227  xou  Ttaoy a 1 xtuv  aCupoiv*  (sy),  47  e-y-ftoa;  EtpiXTjoe  xov  lv* 
(sy),  52  Xaou  1 tepou*(sys  om  xou  tepou),  2312  ovxe;  öe  ev  arjöta  1 ttpo  UTXtjpyov  — auxo4  c. 
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~ eyevovxo  iptXoi  p 0 IlciXaxot  xai  0 Hpraör|4*,  om  psx  aXXrjXmv*  (70),  +3  ftaposi  1 
opr)v  001  Xe-ftn  (vgl  Mt  9a  aa  Mk  1049  Ac  2311),  54  tjv  5*  i)  rjpepa  ttpo  oaßßaxoo 
1 54  C,  =5  öuo  1 ai*,  2431  Xaßovxmv  oe  auxrav  xo v apxov  an  auxou  1 auxrav  6e,  3a 
XExaXuppEvt)  1 xaiopEVT)  (sa  '■  syc).  Jo  14  eoxtv  1 7)v‘  («2  sa),  44a  auxou  1 auxoi  a, 
53a  oioaxs  1 010a*  (02  syc),  6aa  povov,  33  aXXrnv  öe  irXotapiwv  eXöovxmv  b (syc;  02 
EitsXd.  ouv  nXoirav),  om  Eu^apiar/jaavxot  xou  xü  (Jl° 33  Ss°5),  24  sXaßov  sauxot;  1 eve- 
ßrjoav  auxoi  Elt;  xa  it  (EXaßov  auch  J),  35  EXTjXuhat  1 fEfOvat*  (02  TjXÖe«),  37  om 
c£ra*  (02  sy8C),  39  prjOEv  1 E?  auxou  o ff-  (sys),  46  Ikov  1 naxtpa  - *,  53  XaßrjxE  1 
ipayrjXE,  7a6  prjxt  1 p7jnox£  (02),  50  Ei;  rav  £4  auxrav  a 0 (syP;  af  sysc  om),  845 
XaXio  (sy),  53  oxi  1 00x14,  *038  8eXexe  niaxeuEiv  1 maxEurjxe1  (vgl  540),  11  3 xov  lv  1 
auxov*  (sy),  6 xiu  1 u>  7]v,  33  pex  auxv)4  1 ouxrj,  47  xoiauxa  1 noXXa,  55  npiv  xo  1 
npo  xou,  129  oyXoc  OE  zoXut  ex  xrav  louöaimv  tjxouoav*  (syP),  11  ~ xrav  Iouö.  p 
noXXoi*  (sys),  18  utajvxrjaav  . . oy/.ot * c (sy),  143a  eoxiv  1 -je-jovex*  (Xp  syP;  vgl  1617t), 
1621  ijpEpa  1 mpa*  (sy),  1810  xo  ovopa  xou  oouXou  exeivou*,  2018  a eittev  auxx) 

EpTjvuacx  auxoi4  1 xauxa  eitiev  aux7)  (sys  a Eprjv.  aux7]  Einev  auxoi4),  2133  ano8vrjox£t{3. 

Ob  auch  aus  der  syrischen  Übersetzung  gelegentlich  etwas  in  den  Text  von  85 
übergegangen  ist,  wie  dies  aus  den  Listen  in  § 286  für  den  gemeinsamen  Ahnen 
von  85  050  133  sich  sicher  ergiebt,  kann  nicht  sicher  entschieden  werden.  Nach  den 
für  die  27-Codd  gegebenen  Nachweisen  wäre  dies  nicht  zu  verwundern,  zumal  wenn 
man  erwägt,  dass  zwischen  der  orientalischen  und  der  lateinischen  Einwirkung  auf  den 
in  65  fixierten  Text  mehrere  Generationen  liegen  können.  Jedenfalls  aber  ist  diese 
Einwirkung  dann  eine  sehr  bescheidene  gewesen.  Ausser  einer  Anzahl  Parallel- 
einwirkungen und  den  nicht  allzu  zahlreichen,  unter  den  Berührungen  mit  lat  auf- 
gezählten, zugleich  in  sy  vertretenen  Lesarten,  bei  denen  doch  die  Einwirkung  von 
lat  nach  dem  ganzen  Kontext  das  Wahrscheinlichere  ist,  handelt  es  sich  nur  um 
folgende  Varianten:  Mt  2 8 add  auxou;  p Etttev,  112  lü  1 Xü  syc  (üp  Xp  rI>),  1334 

add  Ttaoa  a t]  ootpta  sy8  (Euo.  <P  netb),  1437  om  0 I4  p auxoit  (ob  Schreibfehler?  82* 
24  sa  bo  ff'),  1524  add  xauxa  p -poßaxa  sy8c,  1734  ~ xat  euiov  xiu  [lexptn  (1443), 
1820  oux  Etatv  yap  . . Trap  014  oux  Etpt  1 ou  fap  Eiaiv  . . exei  Etpi  sys  (Clem  Al?;  g 1 
add  p 20),  33  ETiTaxi; 29  xafin  1 xai  sy8C,  Mk  1 24  om  xaxrat — 900014  sys, 

auxa  (a  XaXeiv)  1 xa  Satpovia  sy8,  35  vexpiuoEi  1 TTiupraaei  sys  (c  ff*  i),  Lk  24f 
~ 81a  xo  — Aa6  p 5 (für  sy  sprachliche  Nötigung),  25  om  t8ou  (II'9),  36  om  T)v  (6), 
839  ojieX&idv  xaxa  xt|v  ttoXiv  Exrjpuoaev,  42  aTio8v7]axouaa  (sy  nahezu  sterben),  43  om 
taxpotc  — ßiov  sy8,  1 1 37  e6er(8r)  6e  auxou  xic  1 ev  öe  — auxov  syc  (vgl  Lk  5 1»), 
1714  add  xo  a Eirxaxit*'  sys  (nach  Merx  ouxrat),  1936  Trpooxi8exat  1 oo&rjOExat  sy8, 
37  Effiüovxinv  6e  auxiuv  syc,  2258x0  auxo  1 xat  au  £4  auxrav  ei  syc,  2317(1  ~ 17  (nur 
K)  p 19  sysc,  27  ~ auxov  p eftprjvouv  sy8C  (für  sy  sprachlich  notwendig),  28  ~ 7tp04 
OUX04  p EittEv  sy s,  24»  om  xrj,  ~ uta  öe,  Jo  6 68  eittev  1 arEXpibr,  sysc,  816  om 
itaxi)p  (sysc  82),  927  0 8e  eitcev  1 aTTtxpdh,  auxot4  syP  (vgl  15  17). 

Wie  bei  lat  ist  vielleicht  auch  gegenüber  sy  als  sicheres  Zeichen  der  Sekun- 
darität  von  85  zu  werten,  dass  Jo  65  sy8  das  Partizip  auflöst  und  xai  a Xe^si  addiert, 
85  xai  addiert,  ohne  das  Partizip  aufzulösen.  Auch  Jo  1338,  wo  Griechen  und  it 
arrexpiSb)  I?,  sy  EitrEv  auxoi4  1;  schreiben,  könnte  85,  mit  dem  allerdings  der  öfters 
af-Lesarten  bietende  c geht,  a-expiÖr,  I4  xai  eittev  auxoia  aus  sy  kombiniert  haben. 

Völlig  zweifelhaft  bleibt  die  Einwirkung  ägyptischer  Übersetzungen.  Nur  ganz 
wenige  der  in  den  bisherigen  Listen  nufgezählten  Eigentümlichkeiten  von  85  teilt  sa 
oder  bo.  Ernstlich  in  Krage  kommen  kann  eine  Einwirkung  nur  bei  folgenden  85- 
Lesarten:  Mt  1020  om  uprav.  11 12  add  ot  a ßiaoxai,  2731  om  xaiJ,  Lk  842  om  004, 
43  rjv  ou8e  £14  layuEv  ÖEpattEuaai,  117  exetvot  oe,  1319  uito  1 £v,  156  eXÖiuv  it,  23 
ipayrapsv  xai  1 tfayovxEt.  25  cX8mv  oe  xai  1 xai  <«4  £p-/opev04,  37  add  auxm  (85  p 
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pooyov.  sa  p eHuijev;  vgl  30),  29  add  ec  atytuv  p epttpov,  21 35  om  jravra;,  22  41  auro« 
Se,  Jo  816  add  eytu  p (sa  ~ a)  povo«  (1443;  Rm  164  t K 96  2 J I),  181  roo  KeSpoo 
(62*  a b),  7 add  Xeytuv  p EJTTjp.  nach  4,  1913  om  8e  (02).  Das  ist  wenig  beweis- 
kräftig. Die  S.  934,  12  aulgestellte  Behauptung,  die  auf  Übersehen  der  fast  immer 
konkurrierenden  lat.  Übersetzung  beruht,  ist  darnach  zu  korrigieren. 

Nach  all  diesen  Abzügen  bleiben  nun  ganz  wenige  85  ausschliesslich  eigen- 
tümliche Lesarten  übrig:  Mt  221  ttjv  1 777  (Fehler?),  9 22  eorr)  1 1;,  1013  Cordt  1 
eioeXüertn,  2g  atpa;at  1 aitoxrEtvat,  1317  7]8uv7]87)aav  t8etv  1 et8ov  (vgl  Hb  319),  146 

aurou  Hptuöta;  1 rrjc  Hptu8ta8o;,  14  approorouvtac,  1514  rou;  rutpXouc  1 aurouc,  163 
ct7)p  1 oupavo;,  16  (JtuCovro;  1 Ctuvro;,  1928  osxaBuo,  21  21  xat  . . sav  (p  rourtn)  1 xav, 
2325  s?tu  1 eiuiftev,  39  8eou  1 xu,  2522  25  1600,  2739  ttjv  xecpoXijv,  Mk  1 27  tj 

8(8077,  exeivtj  7)  xatvrj  aurrj  T|  eSouota  ort  xat  xrX,  34  aurou;  1 TtoXXou;  (om  xaxtn;  — 
votsot;  mit  sys),  aura  (p  e;Eß.)  1 TioXXa,  24  tjv  (~  a 0)  xaraxEtpEvo;  1 xarexetro,  320 
aprou;,  29  nc  1 Etc,  ~ a ßXaotp.,  4 1 0 Xao;  1 oyXoc,  5 ttjv  yrjv  1 -prjc,  2t  airrerat  1 

epyErat  (vgl  Lk  816  1 1 33),  28  7rX7)pT)c  0 atroc,  66  jttartv  1 ajnortov,  23  Et  rt  av  1 ort 

6 sav,  56  -ou  1 onou,  72  ei8ote;  1 iSovte;,  912  rcptnro?  (62 c 76  77*9).  1014  ratoapta 
1 natoia  (vgl  Mt  1 1 16),  1 1 15  om  Epyovrat.  ~ eioeXSojv  a Etc,  ort  r;v  1 xat2,  30  oupavo». 
36  ouy  0 . . aXX  0 (70),  1 5 39  om  ort  a,  add  aurov  xpaeavra  xat  p ourtnc,  om  etrtev, 
46  et?  ttjv  tstvSova,  169  npeurot?,  Lk  I 20  T:X7)o87|OErat  1 ~Xt, ptuB—  (Qp  A '),  26 

TodiXatav  1 T7)c  -a;,  67  Ettrsv  1 ETcpotfTjrsutJev  XeytBV,  26  tue  öe  napEyetvovro  1 e^eveto 
— Exei,  ETEXEiSTjoav  1 enX7)a8T)<jav,  36  xü  1 8sou,  23—31  HXei  — Na8av  stehen  die  Namen 
aus  Mt  inkl  Itnaxstp,  add  EXtaxstp2  p Itoaxetp,  Aptaotou  Itua;  OyoCtou  p 0£eta,  4 I3 
ypovou  1 xatpou,  17  0 itpotpvjTTjc  Haata;  1 ßtßXtov  rou  -ou  -tou,  39  tuore  avaaraaav 

aurrjv  otaxovEtv  1 OE  avaaraaa  StTjxovEt,  5 8 0 1 t6t»v,  17  rou  1 Etc  ro,  6 12  xat  irpoacu- 

y£a8at  (vgl  929),  712  yrjpa  ouaa  1 xat  aurr)  tjv  yrjpa,  84  ttjv  1 xara,  12  axoXouSouvre; 

1 axouovrE;,  tuv  1 stra,  37  navre;  xat  7)  ytupa  1 arcav  ro  TtXrjSo;  tt] ; nsptympou  (sy  om 
T7)c  n.),  47  evrpopo;  ouoa  1 rpEpousa  (vgl  Ac  732  1629),  933  ot  1 0,  1028  Crjoec? 

(168),  40  JX.OU  avTiXaßrjrai,  1 1 22  eov  1 eitav,  123s  sortu  . . 7 oatpu;  . . -pEvT),  48  EOcoxav 
1 süo8r),  jtXeov  1 itEptoaorEpov  (weil  er  nach  e Ttepiaoorepov  1 ttoX'J - geschrieben),  134 
rou  1 ev  rtu,  20  tj  1 xat  JiaXtv  eiitev,  146  aJtExptffTjtsav  1 toyuoav  ajtoxptSrjvat,  8 rj^Et  1 

7,  XExXTjapevo;  (vgl  die  85-Addition  Mt  2038  eneXSTj),  31  oux  £u8eoj;  1 ooyi,  1513 

navra  1 aitavra1  (81*),  168  810  Xeytu  U|J. tu  1 ort2,  1712  ortou  7)aav  1 UTtTjvrTjoav  aurtu, 
184  tjX8ev  Etc  Eaurov  xat  XeyEt  1 Etnev  Eaurtu  (Vig),  1937  eyytiovrtov  8e  auro»,  Travrtnv, 
yivopevtuv  1 Suvapetov  (J  adtl  ytv.  a Buv.),  44  ei;  1 rov.  20  3 ov  1 xat,  34  yapouvrat  1 
•faptaxovrai,  43  ti8uj  1 av  8tu,  22 12  otxov  1 peya.  1 3 auro;  1 -otc,  27  paXXov  7]  1 ouyt, 

7)X8ov  1 Etpt  (Qp).  28  ou57]87]te  ev  Tr,  ölaxovta  pou  tu;  o Staxovtuv  1 £0r£,  48  f rtu  IouSa 

1 aurtu  Iouoa,  rtu  xoj  1 aurtu  xe,  65  eaurouc  1 aurov,  24  26  ort  1 ouyt.  Jo  5 7 Xeyet 
1 anexpiSTj,  19  n s 1 ouoev  p atp  Eaurou,  617  xarsXaßE  oe  aurou?  7)  oxorta  1 xat2  — 
EpEfOVEt  nach  13  1235  (82),  57  Xapßavtnv  1 rptuytuv  (Victoria),  73  raXtXatav  1 Iou8atav, 
-859  tote  Tjpov  (go),  919  add  Et  a ouroc  (82),  24  aurov  1 rov  avSptunov,  1 1 7 Eira  1 
EttEtra  (Xp),  9 tupac  EyEt  7)  Tjpepa,  19  IspoooXuptuv  1 louüatrov,  20  ou  1 ou“a>,  1239  xat 
yap  1 ort  itaXiv,  13 1 7tap7(v  1 7)X8ev  (nach  Jo  76),  36  Xe^ei  1 anExpthrj  (36»),  1530 

rouc  Xoyou;  ou;,  1710  Eoo^a;  ps  1 8E8o£aopat  (nach  1238  1332),  20  33  ra;  ystpac  1 
tT|V  -a,  21 23  auro  1 -uj. 

Nun  gilt  es  noch  das  Rätsel  der  § 189,  12  zusammengestellteu  Berührungen  von 
82  und  85  zu  lösen.  Überraschend  bringt  es  uns  die  Bestätigung  der  Annahme,  dass 
den  lateinischen  Texten  da  und  dort  Autorität  zuerkannt  war.  Denn  fast  ausnahmslos 
begegnen  sich  82  und  05  nur,  wo  al  dieselbe  Lesart  aufweist.  Schon  dass  die  § 189,  12 
zuerst  aufgezählten  Paralleleinflüsse  durchweg  auch  in  al  ganz  in  derselben  Weise 
gewirkt  haben,  kann  kein  zufälliges  Zusammentreffen  sein.  Mt  IO39,  wo  allein  af 
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versagt,  tritt  Tertullien  zu  02  und  05.  Ausserdem  fehlt  Mt  12 10  in  af,  dagegen 
beweist,  abgesehen  von  vielen  späteren,  der  sekundierende  H&,  wie  nahe  die  Parallele 
sich  legte;  Mt  1535  handelt  es  sich  um  eine  Flexionsform,  048  tritt  hier  zu  02  §5, 
neben  unzähligen  späteren;  Lk  20 4 (add  xo)  sekundiert  #2a  56.  So  bleiben  sie  nur 
Jo  717  om  toi)  allein!  Die  /-Lesarten  (2.  Liste)  können  nichts  beweisen,  da  05  /- 
Zeuge,  62  stark  von  I beeinflusst  ist.  Dennoch  teilt  auch  sie  af  zum  grossen  Teil. 
Auch  die  aus  L.  6 ausgezogenen  Gemeinsamkeiten  finden  sich  sämtlich  in  af,  mit 
Ausnahme  von  Jo  19x3  om  Öe,  21 6 ot  OE  1 ouv  (c  om,  a illi).  Von  den  drei  be- 
sonders genannten  Gemeinsamkeiten  mit  sy  fällt  Mk  38  aus,  da  dort  05  nur  ano 
omittiert,  ebenso  Lk  236,  wo  nur  02 c so  liest,  während  Lk  21  35  mit  af  stimmt.  Auch 
von  den  Schreibeigentümlichkeiten  stimmen  Mt  2756  Mk  34  436  mit  af,  Mt  2811  mit 
Qp  Xp ; die  übrigen,  opvt|  und  aXa,  bedeuten  nichts.  Dasselbe  gilt  von  den  übrigen 
Berührungen  in  Mt  Mk  Lk  mit  Ausnahme  der  Wortstellung  Lk  22,  in  der  aber  beide 
nicht  einmal  genau  übereinstimmen,  und  der  Addition  des  Artikels  Lk  198,  von  oxt 
Lk  128.  Die  Omission  Lk  2427  teilt  nur  gx%  den  Plural  oapxa^,  wo  übrigens  02  und 
05  verschieden  stellen,  nur  lrenaeus.  Aber  auch  die  lange  Reihe  aus  Jo  erklärt 
sich  ebenso ; sie  ist  nur  länger,  weil  hier  02  stärker  von  af  beeinflusst  ist.  Nicht 
aus  af  stammt  nur  425  ava .‘yyeXXei,  wo  u.  a.  H 376  sekundiert,  27  ev  1 E7tt,  45  tos  1 ote 
(Xp),  67  «TtoxpivETCU  (häufige  Parallele),  633  844  Hx  (Ö5bis)  der  Artikel,  731  die 

Wortstellung,  die  sa  bo  teilen,  46  add  oe,  wo  aber  02  01  oe  uirqperai  airExpdhrjaav, 
05  aTiexp.  oe  ot  ’j“.  schreibt,  48  “taxeuet  1 ETitaxeuoev,  828  add  TiaXtv  (Ö2  p,  05  a I?) 
mit  sa  sy,  94  q pa<;2  1 pe  (nach  rjfxa?1),  19  add  et  (02  a ouxo<;,  05  a eaxtv)  mit  sy, 
35  add  xat  mit  syP  (af  it  add  oe),  10 15  nach  n,  wo  so  mit  02  05  auch  af  schreibt, 
24  ei7c0v  1 et  re,  25  om  auxot'  (zahlreiche  Par.).  Das  sind  lauter  Bedeutungslosigkeiten. 
Nun  aber  sind  einige  Verräter  unter  diesen  Stellen.  Lk  1 1 4 schreiben  i q quomodo 
et  ipsi  und  02  xat  auxot,  die  übrigen  sicut  et  nos  und  05  a>s  xat  fjpEt;.  Lk  9x7 
schreibt  af  reliquum  fracturarum,  02  xo  Tteptoaeooav,  05  xo  Tiepiaaeupa  xo>v  xXaopu 
Lk  2427  schreibt  05  genau  nach  af  7]v  (add)  ap^apEvo^  . . eppTrjveoetv,  02  vergisst  tjv 
zu  addieren  und  schreibt  dennoch  xat  oteppTjVEDEtv.  Jo  625  übersetzt  venisti  05  mit 
eX-qX’jftac.  02  mit  7]XUe;.  Jo  52  schreibt  82*  mit  c nur  iipoßaxixrj,  85  82°  mit  it 
£v  xrj  rtpo^.,  d.  h.  die  lateinische  Übersetzung  ist  die  Quelle  für  beide,  nicht  ein 
griechischer  Urtext. 

Jeder  Zweifel  an  der  Richtigkeit  der  vorgetrageuen  Vorgänge  schwände,  wenn 
auch  sonst  in  02  Einwirkungen  von  af  vorkämen,  analog  wie  in  65.  Und  dies  ist, 
wenn  auch  in  viel  geringerem  Masse,  wirklich  nachweisbar.  Ja  dabei  zeigt  sich 
wieder  Jo  viel  stärker  beeinflusst,  als  Mt  Mk  Lk.  Von  den  in  § t88,  7 — 9 ge- 
sammelten 02  eigentümlichen  Lesarten  teilt  af  die  für  Mt  42  610  16  812  917  1034 

1315  198  206  2127  2625  2810  Mk  34  84  10  1 1 1 1231  Lk  221  3x9  4x4  (626  nur 
mit  Ir)  11  7 178  1839  l97  2236  2413  Jo  1 4 (6  Ir)  15  28  47  50  27  15  32^  25  3I  36 

416  33*J'S  42  45^*s  49  5 2 9 (26  Tert)  65  11  15  27  38  51  55  64  Bi-s  ^agbis  32  jo^is  812 

104  16  20(4  02  ~ Ttp.  p pvqp.,  af  om  rep.)  29 his  21 6 21.  Schon  das  Zahlenbild  in 
Jo  spricht  für  Fremdeinfluss.  Die  Übergehung  von  Kap  6,  wie  einzelner  Verse  hin 
und  her,  bei  einer  Textverbesserung  ist  viel  unwahrscheinlicher,  als  deren  besondere 
Berücksichtigung.  Ganz  verräterisch  aber  ist  652  das  sinnlose  “oxov  1 7roatc,  wenn 
man  in  e und  nur  dort  potum  liest. 

Hier  ist  der  Ort,  die  Erklärung  der  S.  1226 ff  aufstossenden,  mehrfachen  Be- 
rührungen von  ErX)7  mit  05  in  Lk  zu  versuchen.  Wenn  auch  die  ebenfalls  nicht 
seltenen  Gemeinsamkeiten  mit  anderen  /a-Codd  zunächst  eine  Blutsverwandtschaft 
roh  E2°7t  wie  überhaupt  von  2,  mit  Ia  sicher  stellt,  so  dass  viele  der  Gemeinsamkeiten 
mit  85  in  Wahrheit  solche  mit  /a  sein  können,  wenn  sodann,  wo  H oder  J oder  Hr 
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mitgeht,  die  Möglichkeit  vorliegt,  dass  zufällig  nur  in  05  und  A,ao7  ausser  jenen  Typen 
sich  I erhalten  hat,  wenn  endlich,  wo  Paralleleinwirkungen  vorliegen,  das  Zusammen- 
treffen Zufall  sein  könnte,  so  bleibt  immer  noch  eine,  wenn  auch  nicht  allzu  grosse 
Zahl  von  dadurch  nicht  erklärbaren  Berührungen  übrig.  Hier  trifft  es  sich  nun  wieder 
nicht  ganz  selten,  dass  af  dieselbe  Lesart  bietet,  so  Lk  642  74a  8 15  957  12  11  j6  13«  13 
1430  1510  1631  1713h  15  33 c 195  18  2444,  abgesehen  von  Parallelen,  die  mehrfach 
ebenfalls  von  af  geteilt  werden.  Ohne  Rest  ist  damit  die  Verwandtschaft  nicht  auf- 
geklärt. Ganz  sicher  ist  auch  der  Rekurs  auf  af  nicht.  Aber  die  Analogie  mit  82 
macht  die  Deutung  wahrscheinlich. 

Auch  für  die  § 259 f aufgezählten  Berührungen,  die  sich  bei  1442  und  1443 
mit  65  finden,  genügt  fast  ohne  Rest  die  Erklärung  gemeinsamer  Einwirkung  von  af, 
soweit  nicht  /“  oder  / als  Quelle  deutlich  hervortreten.  Die  notierten  Gemeinsam- 
keiten von  1443  in  Mt  1 30  1633  21 30  (hier  ist  nur  1443  urtayai  1 £yo>  genau  af 
angepasst),  Mk  839  1435  68  158  Lk  83  947  176  7 195  20 z 34  21 30  finden  sich 
sämtlich  in  af,  so  dass  nur  Mt  1734  ~ toj  IleTpin  p enrov,  Lk  78  ’JTT  l uiro,  1216 
~ zpo c,  <«ra>U4  Ttapctß.  (sa  »1),  1324  ou y suprja.  (nach  Mt  1243),  198  npoXoßmv,  48 
axooeiv  Zurückbleiben,  von  denen  wieder  nur  irpoXaßtnv  wirklich  auffallend  ist. 
Ebenso  steht  es  bei  1442.  Hier  teilt  af  alle  Gemeinsamkeiten  ausser  Mt  2517  ( K - 
Addition)  ~ xai  o'jto;  a sxcpÖTjoev,  Mk  1 3 36  eJeXtlojv. 

Nach  dem  allem  hat  der  Text  von  05  sehr  verschiedenartige 
Geschicke  hinter  sich.  Sowohl  Zufall  und  Schreiberlässigkeit, 
wie  die  ernste  Beschäftigung'  mit  dem  Text  hat  ihn  /a  ferner 
gerückt.  In  der  letzteren  haben  feine  Kenner  der  griechischen 
Sprache  mit  solchen  abgewechselt,  deren  Muttersprachen  syrisch 
und  lateinisch  waren,  und  die  dem  Evangelientext  ihrer  Mutter- 
sprache mehr  Vertrauen  schenkten  oder  wenigstens  den 
griechischen  Text  diesem  anzupassen  g'eneigt  waren. 

293.  Der  Textcharakter  von  Ia.  Aus  dem  Konsensus  der 
/a-Codd  ist  nun  der  Za-Typ  herzustellen.  Derselbe  erweist  sich 
durchgehends  als  der  beste  Repräsentant  der  /-Rezension,  un- 
gefähr so  wie  01-2  gegenüber  ff.  Dennoch  ist  /“  nur  ein  /-Typ 
und  stellt  nicht  die  Rezension  / selbst  dar.  Dies  beweisen 
A-Lesarten,  Paralleleinwirkungen  und  Sonderlesarten,  die  für 
7a  anzunehmen  sind. 

1.  Ä'-Lesarten.  Gewiss  ist  es  möglich,  dass  zuweilen  der 
Zufall  im  Spiel  ist,  wenn  alle  uns  erhaltenen  /a-Codd  an  derselben 
Stelle  die  /-Lesart  durch  die  A-Lesart  ersetzt  haben.  Aber 
allzu  häufig  kann  dies  doch  nicht  angenommen  werden.  Zumal 
in  Mt  Mk,  wo  die  Bezeugung  reicher  ist  und  die  Codd  den  Text 
besser  erhalten  haben.  Um  das  Mass  von  A-Einfluss  in  /a  fest- 
zustellen, genügt  darum  eine  Liste  der,  im  Gegensatz  zu  der 
durch  andere  /-Typen  sicher  bezeugten  /-Lesart,  allen  fa-Codd 
gemeinsamen  Ä’-Lesarten  für  Mt  Mk  und  Lk  1 — 7.  In  den 
späteren  Partien  von  Lk,  desgleichen  in  Jo  kommt  es  etwas 
häufiger  vor,  dass  kein  /a-Cod  die  /-Lesart  bietet,  ohne  dass 
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man  daraus  Ä-Einfluss  auf  71  selbst  sicher  behaupten  darf.  Die 
beigefügten  Zeugfen  für  die  Lesart  mögen  zeigen,  welche  Ver- 
witterung I an  diesen  Stellen  im  Lauf  der  Zeiten  erlebt  hat. 
Immerhin  wird  die  angenommene  Zugehörigkeit  der  verhältnis- 
mässig schwach  bezeugten  Lesarten  zur  Rezension  1 dadurch 
unterstützt,  dass  auch  die  mit  / nahe  verwandte  Rezension  H, 
ausgenommen  Mt  80  (nur  81-2)  24s  Mk  10=8,  dieselben  teilt. 

Mt  15  ßß7)0  (65t  hi)  gegen  J <2>211  -“7  33'  1386  23  xov  üv  atro);  xov 

Ttptuxoxoxov  (Lk  27)  gegen  BT  J'° 33  sys,  316  xat  ßarrttoDeti  (Mk  1 9 Lk  331)  gegen 
/ 11386  J [r  Sy 4,6  ~ eioev  tpo>4  gegen  Br  J II  ßp  Xp,  513  ßX7]ibjvat  . . xat  gegen 
jjr  Ji2tt  226^  6io  add  a -j7]4  gegen  Hr  77  178  1416  1443  ßp,  3a  C7it(h(XOuaiv  gegen 
Hr  J 178  370t,  34  adti  euXo^eixe  — U|Aot42,  ett^p.  upac  xat  gegen  Br  178  ßp  sysc, 

83  add  0 1?  gegen  Br  J B,  17  add  7roXXou 4 gegen  Hr  77&1"2  178,  29  add  lü  gegen  Hr 

J i°34  109  <2>i67  1413  ß}  v377  I443  gi  1107  nrf  IOa3  oXXtjv  gegen  B1  J &f'3°  ßp  Xp, 
11  16  om  rat«  gegen  Hr  0,  1239  otapTtaaat  (Mk  327)  gegen  BT  II  <P  Ox29  A 3,  234 

•yap  1 5s  gegen  H1  Jl<x>  77  B K*  0 1223  1280  370t  2.'377  1385,  248  ~ xaoxa  oe  7tavxa 

gegen  Hr  J Zf!pI454  0 SS1,  Mk  1 13  ~ 7)|i.  xsoo.  (Mt  42)  gegen  J 3 <p*  ßp,  37  om 
SUÖU4  (Lk  4 33)  gegen  H1  ßp,  36  xax£5tiu£ev  gegen  Hx  J <l>  0 B K"  7r  Kx  r,  3 31  om 
auxou  p aosXtpot  (Mt  1 2 46)  gegen  Hr  fP  K".  4 12  add  xa  apapxrjpaxa  gegen  HT  ßp, 
643  xotptvou?  7tX7jpet4  (Mt  1420)  gegen  Hr  J,  821  add  xtn;  (Mt  1611)  gegen  H ’ ’!>  K1', 
36  perjOE  £170);  xtvt  £9  xt]  xtup.7]  gegen  Hr,  923  add  TtioxEoaat  gegen  HT,  41  add  pou 
(39)  gegen  Hr  H Aa  <?F,3°  0 I279  B'° 43  I'  Ö393  sysP,  1027  add  0£  gegen  H’,  38  ~ auxtu 
p Xe-fetv  gegen  Zfr  «7I2I\  1115  om  XOU42  (Mt  2112)  gegen  7 ‘73  II  <P  0,29f  K* 

1386  1443  ßp,  i7  hi-fm'i  1 y.at  sXeftv  (Lk  1 1 17)  gegen  J ßp,  128  ~ auxov  aTtExxEtvav 
(Mt  21  39)  gegen  HT  <P.  19  ~ xex.  prj  atpi]  gegen  Br  <f>4<»  1443,  39  om  eaxtv  gegen  J, 
1337  a 1 0 gegen  Z/r  M3 1 0 Ka,  1410  ~ T:apaou>  auxov  (Mt  2615)  gegen  J 012 79 
^5309,  40  ßeßapr]u£voi  (Mt  2643)  gegen  H1  J II  I>  0 Ka,  50  ~ rervxet  Etpu^ov  gegen 
7 3 <P  B 0I279  716398,  1512  add  SeXexe  (Mt  20  32)  gegen  Hr  J Lk  1 70  add 

xinv  gegen  J £35»,  238  add  ev  gegen  Hr  K2  sy,  39  otTiavxa  gegen  II'  346 i J 1033  jj 

4f>'444  >454  ÖI29  1386.  46  pst)  gegen  Br  0 '44»  1260  jr  ij4I  1353,  44449x914  auv aytnfatc 
(Mt  I 39  K)  gegen  J <P  1493,  TaXtXata4  gegen  B Hr  <p'2(K>  E™?  178  1493,  51  T0U  1 
xat  gegen  Br  <P 1260  0 I29,  39  add  EUÖstuc  gegen  Br  £2°7,  61  OEuxEpOTtpioxtu  gegen  Br 
ja  i y 8,  6 ~ £X£t  av9piu7t04  (Mk  3 t)  gegen  B'  <P  ^2°7  012 79  1353  1416  1493, 

17  om  7:0X04  gegen  Br,  18  o_/Xoup.£vot  gegen  Br  -2°7  1246  370,  738  add  xou  ßaaiXett)4 
gegen  Br  <P  ,63  i’2°7. 

2.  Paralleleinwirkung’en.  Bei  ihnen  fällt  der  Unterschied 
zwischen  Mt  Lk  einer-  und  Mk  andererseits  auf.  Vielleicht  muss 
man  hier  für  noch  zahlreichere  Fälle  Vorbehalten,  dass  das 
Zusammentreffen  aller  Zeug'en  Zufall  ist.  Sodann  ist  bei  Mk 
die  enge  Verwandtschaft  von  93  mit  85  050  unverkennbar.  Sie 
verrät  sich  Mk  433,  wo  Ia  133  168  337  mit  I H iroXXaic  p 7rapaßoXai<; 
omittiren,  85 f 93  es  a irapaß.  einsetzen;  635,  wo  osof  93  in  der 
Halb-Ä'  8tr)VotYT)0'iv  Zusammentreffen;  104,  wo  1 H ~ e7rsrp.  Men.,  K ~ 
M.  S7T.  schreiben,  85!  93  M.  omittiren;  3°,  wo  85  93  sinnlos  o;  8e 
a'^xgv  p toutu)  addieren;  1123,  wo  050 f 93  in  der  von  ihnen  im 
Gegensatz  zu  168  ff  aufgenommenen  A'-Addition  aus  24  K ooa  av 
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1 o sotv  übernehmen;  131,  wo  050  93  at  p itorauat,  20,  wo  85  93 
Sta  xoui  sxXextoo;  ocuxou  p T)|j.spa;  sinnlos  addieren.  Danach  können 
eventuell  alle  die  in  der  folgenden  Liste  in  Mk  erscheinenden 
neben  85  oder  050  nur  von  93  vertretenen  Lesarten  von  dem  Konto 
/*  gestrichen  werden.  Diese  Parallelen  finden  sich  fast  durchweg 
auch  in  af  und  it,  ja  überhaupt  in  lat,  was  an  sich  Zufall  sein 
könnte,  aber  seine  richtige  Deutung  erst  im  Zusammenhang- 
mit  den  Sonderlesarten,  von  denen  dasselbe  gilt,  erhalten  wird. 
Ein  Teil  der  aufgezählten  Paralleleinwirkungen  findet  sich  auch 
sonst  vereinzelt  in  /-Zeugen,  wie  der  Apparat  zeigen  wird.  Dies 
Zusammentreffen  ist  aber  entweder  aus  Zufall  oder  aus  Ein- 
wirkung des  /“-Textes  auf  jene  Codd  zu  erklären,  da  die  Be- 
zeugung für  die  Zuweisung  der  Paralleleinwirkung  an  7 nirgends 
stark  genug  ist.  Mehrfach,  insbesondere  bei  Mt,  können  auch 
soeben  als  //-Einwirkungen  gebuchte  Lesarten,  die  in  K Parallel- 
einwirkungen sind,  ebenso  in  /“  ohne  Vermittelung  von  K direkt 
aus  den  Parallelen  stammen. 

Mt  54a  tco  tteXovxt  (40)  05 fT  93  600,  613  acptopev  (Lk  1 1 4)  05t  93,  1017  om 
oe  (166  Lk  I2i)  85  168  sa  sys,  23  om  yap  (63  u.  ö.)  05  133  93  t,  Mk  13  om 
e-yto  (Lk  737/  H ) 85  f 93  f,  7 om  xotjta;  (Mt  311)  65  f 93  t a b c ff7,  n TjxouaÖT)  1 
eyevexo  (Mt  2 iS)  050  93  f (85  om)  g ',  25  otio  (65  ex)  tou  avftpeoTtoo  add  to 

(85  om)  ixveupa  to  (65  om)  axaöapxov  (Mk  58  Mt  1243)  65  f 93  it,  2 6 add  Xeyovxe; 
p auxcov  (Lk  521)  85  93  it,  8 om  eu8u;  (Mt  94)  85  93  it  syP,  9 eyetpou  (Lk  854  K) 
050  168  600,  18  ~ pa97]xat  000  (Mt  914)  050  168  lat,  19  ~ pcex  auxcov  eaxtv  (Mt  915 
Lk  534)  93  133  it,  26  ~ xat  eoeoxev  — ouatv  a 00;  (Lk  64)  85fr  93  af  it,  314  irepc 
auxov  1 pex  auxou  (334  Lk  2249)  133  168,  15  ~ e;ouotav  eyyetv  (I22  u.  ö.)  133  168, 
17  ovopa  1 -paxa  (16)  65  ib8,  36  aaxavav  exßaXXet  1 aveairj  ecp  eauxov  (Mt  1226)  65 
337  af  it,  47  erconrjoev  1 eocoxev  (Mt  1327)  050  93,  8 epepet  1 ecpepe  (Jo  1224)  85fr  93 
b q.  io  xc;  7)  mcpxfioXT]  auxr)  (Lkgcu)  o$f  93  f it,  12  emaxpacptoot  (Mt  1315)  133  Ib8, 
31  tt]v  pjv  (20)  85  168,  52  ~ av8peojxo;  a ex  (Lk  827  Mk  1413)  85  fr  93  af  it,  13 
eixepcjtev  auxou;  1 eitexpecjcev  auxot;  (12)  65 ff  93  600  c ff7,  22  co  ovopa  (Lk  841)  osof 
93,  28  om  oxc  (Mt  921)  93f  6cx)  af  it,  34  xcopeuou  1 uitaye  (Lk  848)  05of  93,  38  xr(v 
otxtav  (Mt  923)  05  133  93,  63  add  e:ri  xx)  BiOa^Tj  auxou  p e^exX.  (Lk  433)  65  ff  93  600 
it  vg,  8 prjxe  (Lk  93)  1 ec  pi)  050  93  af  it,  1 pr(ter  05  f 93,  9 1 aXX  05  f 93,  n om  xov 
UJtoxaxto  (Mt  1O14)  85  133  93  lat,  14  ~ Hp.  0 ßao.  (Mt  2 1 3)  85  133  93  28b  it, 
■9  ~ artoxxetvat  ouxov  (93t  Mt  1723  2138)  85  133  93  it  vg,  31  -jev.  6e  (Mt  146)  65fr 
93  a b c ff7,  32  etaeXfiouar);  öe  65  168  (93  om  oe)  a C ff7,  25  609  1 tteXco  — 6ui; 
(Mt  148)  65  f 93  c f,  36  add  ouv  p axoXuoov  (Mt  1415)  050f  93,  cpayeiv  1 cpaycootv 
(37)  85  93,  37  tva  cpaytoatv  1 tpayetv  (36)  93  133,  38  add  apxou;  p ixevxe  (Mt  1417)  85 
93  it,  44  cd;  (Mt  1538)  050!  93,  48  add  Be  p itcpi  (Mt  1435)  93  133  b,  50  euöu;  8e 
(Mt  1427)  050  93,  55  add  rcavxa;  a tou;,  ~ p epepetv  (Mt  1435)  65  133  93  abff7q  i, 
56  jrXaxetot;  (Mt  1219  Lk  1326)  05  133  93  it  vg,  7 8 ~ jtox.  x.  (jeoxeov  (4)  050  93, 

14  ec~ev  1 eXe-yev  (Mt  1510)  050t  93,  17  xjjv  otxtav  (34)  8$  93,  23  ßXaocfTjpiai  (Mt  1519) 
65  f 93  b c g7,  24  add  tt,v  a otxtav  (Mt  2 n)  85  f 93  boo,  36  add  prjBev  p pryoevt 
(I44  K)  65  133  93  f,  ötetJxetXaxo2  (')  050  168,  81  add  8e  p execvat;  (vgl  Mt  31  131) 
65  fr  Ib8  it  sy,  3 anoXuoat  om  eav,  ou  OeXco  pTj  exXuötoatv  om  et;  ocxov  auxcov  (Mt 

1 5 32)  85  ff  93  (85  add  et;  otxov  auxcov,  93  p7)7toxe  1 prj)  a b ff 7 i q,  4 xoaouxou;  1 
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xouxou?  (vgl  Mt  1533)  050t  93  f syP,  5 add  Xeyiuv  p auxou«  (27  Mt  2231)  050t  93 
sys,  10  aveßr)  add  xai  a rjXffev  (Mt  1539)  05  ff  93  (ev-)  a f g,  Mayeoa  1 AaXp.  (Mt 
1539  MayaSav)  93  { a f (05*  MeXayaSa  wohl  durch  Textkorrektur  der  Vorlage  ver- 
anlasste  Kombination  aus  AaXp.  und  MayaSa,  was  55 c dann  einsetzt),  11  ~ orjpEtov 
itap  auxou  (Lk  1 1 16)  050  93,  17  ei~ev  1 Xeyet  (2  8 Mt  10  8)  050t  93,  p.vr]povEUexe  1 

oovtexe  (18  Mt  169)  050  93,  TTEöajpaipevT)  upaiv  EOTiv  7)  xap8ta  (vgl  6 jl)  05  (uptv)  050 
93  a q,  18  ourcu  voetxe  p axouexe  (17)  o;o  93,  ouSe  1 xat  00  (Mt  169)  95  f 93,  19 
Ttooa«  arajptöa«  (20)  65  fr  93,  23  emlietj  ora  xai  (25)  05  ff  93,  92  avayet  1 avatpepet 
(vgl  Mt  17  1 Lk  45)  85  93,  3 ~ Xeuxa  oxtXßovxa  (Mt  172)  050  93  (om  Xeuxa  337 
sys),  5 etitev  1 Xeyet  (Mt  174)  65  ff  93  it,  10  aXXrjXoui;  1 eauxou«  (816  934)  050  93, 
j2  a7toxaxaaxr)aet  (Mt  1711)  050  93  lat,  16  oXX7jXout  1 auxou«  (34  Mt  1816)  050  93, 
18  exßaXcuatv  outo  (Lk  940)  050t  93t  lat,  19  etrev  1 Xeyet  (Mt  1717)  050  93  af  it, 

39  add  airoxptöet«  a etrev  (häufig)  65  93  q,  41  xat  04  1 04  yap  (Mt  IO42)  050  93, 

10 1 auvep^exat  (320)  65  ff  93  t 1337!,  13  add  auxou  p u^ibjxat  (häufig)  85  fr  93  a c f 

syP,  16  estftet«  (Mt  1915)  93  133,  27  aroxptftet«  1 epßXe'jia«  (häufig)  050f  93  130, 

~ auxot«  p Xeyet  (häufig)  ojof  93  130  (337  om),  30  0«  ou  1 eav  (Lk  1830)  85fr  93L 
43  om  6e  (Mt  2026)  65!  93  1337  it  sys,  tivai  (44)  05  ff  130  af  it,  ~ ev  upttv  a etvat 

(44)  85fr  130  1337 f (~  n peya«  93 f ) af  it,  44  upiuv  1 ravxoov  05  133  93  a </=,  46 

eicatxtnv  (Lk  1835)  65t  93,  50  auxov  1 xov  lrpjouv  (Lk  1840)  85t  93  lat,  51  0 8e  1 

xoi  om  I«  (20  u.  ö.)  050  93,  114  aiteXtlovxe«  1 a-TjXftov  8e  xat  (Lk  1932)  65  fr  93 

130  it  vg,  21  etrev  1 Xeyet  (22)  050!  93,  28  om  tva  xauxa  socr)«  (Mt  21  23)  050  93  fr 
a b ff2  i,  32  Eav  Sc  (Mt  21 26)  93  130  g 2 q vg  ( om  aXXa  85  133),  124  e|a7i- 

eoxetXav  (Lk  20 10)  93  133,  13  raytSeuatuaiv  1 ayp-  (Mt  2215)  65  ff  93,  17  aroxptftet« 
8c  (häufig)  85  fr  93  it  vg,  add  xui  a xatoapt  (Lk  2025)  651!  93,  19  r/7)  1 xaxaXirct) 

(Mt  2224)  85 f 168  1337  (133  t'/on,  om  xat)  af  it,  32  ~ entac  a 8t8a<rxaXe  (Lk  2039 

Jo  417)  « 5 168  it,  133  add  ou  a ßXeret«  (Mt  242)  050  93  ai  it,  6 om  oxt  (Mt  243) 
85fr  337  af  it.  8 om  eoovxat2  (Mt  247)  65  ff  93,  11  jcpopeXExaxe  (Lk  21  14)  ojof 
93  f,  15  xat  0 1 o8e  (16)  65  ff  93  af  it,  19  om  T)v  exxtoev  0 Deo?  (Mt  24  21)  65  f 
93  af  it,  146  add  auxot«  p etrev  (Mt  2610)  65  t 93  af  it,  10  add  ex  p et«  (20)  85  (om 

et«)  93  1 337«  om  »uxot«  (Mt  2616)  65  f 93  f 1337  af  it,  13  Xeytnv  1 xat  Xeyet  auxot« 

(112)  85 ff  93  a ff2  i q,  14  ~ tpayoptai  xo  raa-^a  (12)  85  93  a f ff2  i q,  27  om  oxt' 

(Mt  2631)  osof  93,  30  om  <3T]pepov  (Mt  2634)  05  ff  93  337  a f ff 2 i q,  37  ep^exat 

(Mt  2636)  050  93,  61  arexpithj  (häufig)  85  93,  62  Xeyet  1 etrev  (Mt  2664)  05  f 93, 

64  6oxet  1 tpatvexat  (Mt  2666)  85 f 93t  1337,  1512  arexpitbj,  om  etiuv  (9)  osof  93 
(ft  respondit  et  dixit,  c respondit  eis  dicens),  35  om  toou  (Mt  2747)  85  ff  93  1337  c L 
39  exet  1 e«  evavxta;  auxou  (Mt  2747)  65  f 93  i n q,  47  e&eaaavxo  1 eDeropouv  (Lk  2255) 

93-  161  rjxotpaaav  1 rjyopaaav  (Lk  241)  050  93,  2 ~ ep-^ovxai  a Xtav  (Jo  201) 

65  93  ft  q,  4 euptaxouatv  aroxexuXtopevov  xov  Xtöov  (Lk  24  2)  85  f 93  k l q, 

Lk  1 29  exapayjhrj  (Mt  23)  85  93,  63  ~ tpoßo«  en  ravxa«  (Ac  5 5)  85  93  it  vg,  2 18  e8au- 
pd£ov  (121  422  u.  ö.)  85  93,  19  ~ ouvexijpet  ravxa  (51)  85  133  (93  om  rt.)  lat,  21 
ouvexeXeofttjaav  (42)  65  93  lat,  51  ~ xa  prjpaxa  7tavxa  (219)  65  93  (an-)  133,  7190m 
xtva«  (Mk  Ui  1413)  65  93  it,  81  pex  auxou  1 ouv  auxro  (Mk  314)  65  337,  5 om  xou 
oupavou  (Mt  134)  8$  337  af  it  sy,  109  aoÖevouvxa«  (Mt  108)  65  93.  Eine  weitere 
Verfolgung  ist  wertlos,  da  man  bei  der  Verblassung  des  Textes  in  den  /“-Zeugen 
keine  Instanz  besitzt,  zu  entscheiden,  ob  eine  Paralleleinwirkung  /“  selbst  oder  nur 
einigen  /“-Zeugen  zuzuscbreiben  ist. 

3.  Sonderlesarten.  Auch  hier  sollen  nur  Lesarten  auf- 
genommen werden,  die  nicht  ausschliesslich  für  eine  der  /“- 
Sippen  belegt  sind.  Gewiss  können  /“-Lesarten  auch  nur  in 
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die  Zeugenreihen  sprechen,  93  als  irgendwie  von  der  Gruppe 
■85  ff  beeinflusst  betrachtet  und  alle  nur  93  mit  Codd  dieser 
Gruppe  gemeinsamen  Lesarten  7a  abspricht.  Aber  Mk  bietet 
noch  eine  viel  auffallendere  und  interessantere  Eigentümlichkeit. 
In  ihm  finden  sich  noch  eine  grosse  Anzahl  von  Sonderlesarten, 
die  mit  dem  lateinischen  Text  übereinstimmen.  Dass  speziell 
der  Mk-Text  des  Archetyp  von  85  ff,  von  dem  auch  93  irgendwie 
beeinflusst  ist,  bearbeitet  worden  ist,  zeigte  schon  die  grosse 
Zahl  von  Paralleleinwirkungen.  Auch  von  ihnen  finden  sich 
zahlreiche  in  den  lateinischen  Texten  und  stammen  vielleicht 
von  dort.  Spricht  schon  dies  dafür,  dass  die  Gemeinsamkeiten 
zwischen  lat  und  85  ff  nicht  aus  dem  Urtext  abzuleiten  sind,  und 
spricht  die  viel  grössere  Zahl  von  Paralleleinwirkungen  in  lat 
dafür,  dass  die  in  85  ff  eingedrungenen,  soweit  sie  sich  auch 
dort  finden,  von  dort  übernommen  sind,  so  zwingen  mindestens 
einige  der  sonstigen  Gemeinsamkeiten  (wo  kein  Siglum  steht, 
teilen  sie  af  it  vg)  zu  derselben  Annahme,  deren  Richtigkeit 
§ 29z  speziell  für  05  erwiesen  wurde. 

Ungriechisch  ist  nämlich  und  darum  sicher  als  lateinischer  Einfluss  zu  deuten 
447  ev  uearj  TT;  OoXatniT)  (lat  in  medio  mari)  85  93,  931  ex  TtatSo;  1 ex  itai8to8ev  (af 
ab  pueritia,  it  vg  ab  infantia)  65  f 93;  auch  623  xat  (93  xav)  xo  T]|i.tau  1 ein;  rj|juoetn; 
85  93  begreift  sich  am  einfachsten  aus  etiamsi  dimidium  b c ff*',  1123  verrät  85, 
indem  es  mit  xo  pteXXov  yevrjoexat  1 yivex.  eoxat  futurum  fiet  wörtlich  und  sinnlos 
wiedergibt,  dass  wohl  auch  ~ eoxat  yevr(aexai  050 f 93  (yivexat  1 yev.  mit  ff  I K 
eine  besser  geglückte  Übersetzung  ist.  Sodann  entspricht  die  mit  den  Lateinern 

mehrfach  übereinstimmende  Wortstellung  meist  dem  lateinischen  Stil  mehr  als  dem 
griechischen:  1,  ft  n]  eprjgiu  (JaTtxtCtuv  85fr  168,  36  eufleto;  e£eX8ovx£;  050  93 
(85  om  euft.)  af  a,  441  eaxtv  apa  auxo;  05  ff  (8$  apa  eoxtv  Mt  827)  93,  53  etyev 
xrjv  xaxotxrjotv  65  133  93  e n b c,  auxov  eSuvaxo  B3 f 93  37of  i,  21  et;  xo  Ttepav 
ttaXtv  85  ft’  (050  om  TtaXiv)  93  ff  fl'!  af  it  sy,  37  ev  xtn  oyXtu  p auxou  85  133  93 

a i (Mt  920  om  ev  x.  0.),  31  01  8e  pLa&rjxat  auxou  Xeyouotv  auxtn  85  133  93 

t a i q «o,  617  eyaptrjoev  auxrjv  85  93  a c f g ',  51  et;  xo  ttXotov  rtpo;  auxou;  85 
133  93  a C i q (<ßivi6  287t  3015),  56  et;  aypou;  tj  a et;  7toXet;  65  133  (050  93  a et; 
xtnua;)  a b i q ff*  g1  vg,  8 8 ortuptSa;  ettxa  85  93  Hi6  d q,  1 1 13  arto  paxpoftev 
ouxrjv  65  168,  126  xov  utov  p.ou  evxpatt.  65  133  93  a b i q,  1436  ouvaxa  ttavxa  65 
93  a i,  69  ttaXtv  6e  tSouaa  auxov  7)  7tai8iax7)  85  fr  93  1337,  73  8t;  cpcuvqoai  (vgl  go)  050 
93  >337  ü®'  af  sa  bo,  157  TtertotTjxetoav  tpovov  85  93,  u xov  oyXov  eretaav  osof  93  lat, 
13  xov  8e  Iv  tppayeXXojoa;  Ttape8a>xev  85  133  (om  8e)  93  1337!  Ö551  1416  af,  19  auxov 
xaXaptn  et;  xT]v  xetpaXrjv  65  93  af  c ff * sa,  43  T)V  xat  auxo;  85  f 93  k c ff*  n q,  163 

rj(ei v aitoxuXtaet  85  93  k c ff 2 w q,  4 tjv  — otpoopa  a xat'  85  f 93  c ff 2 n sys.  Der 

Xempuswechsel  bei  Xeyet  wird  stets  von  lat  gedeckt:  35  eXeyev  1 Xeyet  65  93  it,  924 
Xeyet  1 eXeyev  85fr  93  b gl  i,  1418  Xeyet  1 eittev  85 f 93  1337  f g i l vg,  20  Xeyet 
1 etttev  85  ff  93.  Dasselbe  gilt  von  den  Omissionen  433  auxot;  85  93  (337  ~ p Xoyov) 
fl 2 g1  i,  536  XaXoufitvov  85  337  600  af  it,  648  rtpo;  auxou;  65  f 93  a b c ff*  i, 
50  yap  auxov  et8ov  85fr  93  a b c ff*  i q,  835  eptou  xat  85  133  168  af  it  sys,  925 
-auxit)  osof  93  a q,  1129  xat  a anoxptft.  85  f 93  f 1337  af  it,  1230  evxoXrj  050  93  t' 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  1.  85 
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af,  42  TCroiyT)  05 £ 93  1416  af  it,  132  0 I;  050!  93  a b i,  1444  auxot;  05  93  k a C 

ff2  q,  45  EU»U4  65  ff  93  k a c ff 2 q , 61  auxu)  050!  93  1337  1341  c ff*,  1529  auxaiv 

^5  93  1337  J 226  k n,  oder  von  dem  Wechsel  der  Verbalkonstruktion  528  Xc^ouaa  1 
eXe^ev  ya p 05  133  93  600  ^35i  b c ff*  i q,  67  Sou?  1 xai  eBiBou  65  93  c e,  34  *01 
i8a>v  1 eiöev  . . xai  85  93  (om  xai)  133  i q,  1035  xai  Xeyouotv  1 XeyovxE;  65  f 93  130 
Qp  a,  11  ii  ekjeXSiuv  1 EtorjXÖEv  . . xai3  65  ff  93  130  a b c f ff2  q2  i,  13  xai  purjSEv 
Eupoov  om  xai1  14  1 ouBev  supcv  . . xai  85  93  Qp  a q,  1465  eXe^ov  1 Xe^eiv  65  93 
k c,  159  anoxpiÖEi;  Xe-fEt  auxoi;  65  93  I337f  k a ff2,  oder  den  Konjunktionsver- 
tauschungen s 42  OE  1 yap  65  93,  627  aXXa  1 xat  85  133  93,  35  rfiTt  Be  85  ff  93  O I2?9 
1443  a,  829  auxo;  8s  85  93  Oss*  1443  su  b c ff2,  11 18  8e  1 yap1  050  93  c ff2,  1242  8e 
1 xai  85  ff  93  ßp,  1448  0 8s  I;  aitoxpiftct;  85  ff  (85  om  airoxp.)  93  (om  I;)  a ff2  q o. 

Dazu  kommen  endlich  folgende  Sonderlesarten,  von  denen  am  ehesten  einige  ernstlich 
für  I und  Urtext  in  Frage  kommen:  3 32  ~ exafhjvro  . . oyXot  050  93  al,  419  ßiou 
1 auuvo;  (vgl  Lk  814)  B5ff  93  </>i67  M44  e (vitae)  it  (victus),  xospou  1 itXouxou  05t  93 
■e  c ff2  gl  i q,  55  xat  pujöcva  auxov  isyueiv  85  133  93  af  it,  12  rann  ra  Baipovia 
Eircovxa  85  ff  (85  om  navxa)  93  e,  38  xXaiovxiuv  xat  aXaXa£ovxii)v  85  93  (xpa-  1 aXaXa-)  a. 
39  add  Tt  a xXaicxE  65  t 168  b f ff2  i q,  40  Etae-opcuExo  85  93  af  it,  633  aovr;X 8ov 
auxou  85  93  (Ttpoa-)  168  i q.  45  auxo;  Be  araXuOEv  63  (aroXuEi)  050  93  b,  48  cX.au- 

vovxa;  xai  ftaaav-  85  (~  ßaa.  x.  eX.)  050!  93  a b ff2  i q,  55  yepetv  (exc  050)  /rto3 

1386  a 6 ff2  i.  76  aiiEoxt  1 a-E'/Ei  050  93  (85  acpEOTTjxev)  H 56  it  vg  (est),  27  apat  1 
Xaßsiv  050  93  c (tollere),  30  add  auxrj;  a ßcßX.  050 1 93  a f n q,  37  om  xat2  030 
93  f 81  it  syP,  82  tü)  oyXo)  65  (-ou)  030  93  a f,  n add  Tt  a orjpEiov  050  93  168 
(a  jtap;  85  xo)  q,  91  add  ptex  Eptou  p cott)xotu>v  85  93  ab  ff 2 n q,  18  add  cxßaXciv 
auxo  p icryuaav  (vgl  Mt  1716)  85  f 93  (~  auxo  Exß.)  a b,  34  add  YEvrjxat  p uEtCtuv 
auxrov  85  f 93  k a ff2  vg,  10 46  add  exeiDev  p auxou2  63  (p  auxou  1 1 aito  leptyt»)  030 
(om  auxou)  133  93  130,  ab  fff 2 i q exeiDev  1 ajto  Icp.,  49  01  8e  Xe^ousiv  xtu  xutpXo» 
1 xat  tptnv.  — auxtn  83  93  (eotov)  a b ff2  i q,  11 13  tu;  xt  Euprjatnv  osof  (050  ei  apa 
1 tu;)  93  Qp  a /'  q,  2i  tBoo  85  93  0I279  Qp  lat,  27  cpysxat  85  93  337  Sp327  af  it, 
32  TjBeiaav  1 Eiyov  alle  (133  otoaotv,  168  etyoaav)  af  it,  122  auxtuv  1 xojv  yErop-fiDv  050f 
93  H 048  376  af  it,  33  öuvapetu;  1 ouveaetu?  65  f 93  a i q,  38  0 8e  BtBaoxtuv  (85  a add 
apta)  1 xat  ev  tt;  BtBayrj  auxou  85  f 93  a b i 0 sys,  138  avaaxrjaExai  1 eyepilroExat 
°S°  93  l“1*  9 £lTa  upa;  auxou;  irapaBaioouaiv  1 ßXsTtEXE  — ujjta;  83  ff  93  f (030  93  add 
8e  p etxa)  k a ff2  i n,  37  equ)  1 0 8e  85  (add  8e)  030  93  a,  143  öpauoaoa  1 ouv- 
xpt’iaaa  85  93  af  (quassavit),  4 ot  6e  pai).  auxou  Bietcovouvto  xat  eXe^ov  1 qaav  — Xe^ovte; 
85  93  a ff 2 i.  22  add  auxot;  p ei-ev  030  93  k i l,  25  itpooftto  metv  1 ma>  85  f (050 
-iftuuEv,  83  tteiv)  93  a f,  65  auxou  xtu  irpoaiDixiu  1 auxo)  (vgl  Mt  2667)  65(1'  (85  ~ X. 
it.  a.)  a f,  72  Y)p;axo  xXateiv  1 ExXaiEV  85!  93  sy  sa,  15  1 add  xat  a BirjaavTE;  85  f 93 
• 337  it.  V)  ~ napayovxa  p Kuprjv.  85  (p  2tp.)  93  c ff2,  16 1 add  iropsuöeiaat  a rjyopaaav 
^5 ff  1337  n q,  4 epyovxat  xat  1 avaßXE'iaaat  85 f 93  c ff2  n,  6 add  exei  p t8e  85 f 93  (ik  ff 2 
n q ecce!),  add  auxou  p xoito;  65  f (85  xoitov)  93  lk  n q locus,  c ff2  locum  illius). 

Unter  diesen  Sonderlesarten  sind  Sinnerleichterung-en,  also 
sicher  sekundären  Charakters,  1113  32  14=5.  Durch  Parallelen  ver- 
drängte Urlesarten  könnten  höchstens  etwa  419“  91  1472  sein. 
Ähnlich  könnte  für  7a,  ja  für  den  Urtext  die  § 286  gebuchte  Ö5 
600  mit  af  it  sy  gemeinsame  Addition  eti  aXXa  a 8uo  Mt  541  in 
Frage  kommen.  Bei  den  meisten  dieser  lateinischen  Lesarten  ist 
aber  die  Zugehörigkeit  zu  2“  selbst  ganz  zweifelhaft.  Interessant 
ist,  dass  auf  den  gemeinsamen  Vorfahren  von  85  fr  it,  auf  85 
selbst,  wie  früher  gezeigt,  af  eingewirkt  hat. 
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Ein  Vergleich  dieser  Listen  mit  denen  irgend  eines  andern 
/-Typs  zeigt,  einen  wie  unvergleichlich  reinen  /-Text  /a  bietet, 
obwohl  er  als  Typ  von  der  Rezension  1 selbst  zu  unter- 
scheiden ist. 

294.  Die  Ausstattung  von  Ja.  Sicher  lautete  die  inscr  eu. 
x.  . . . (168  add  ayiov  p eu.  vor  Lk  Jo,  293  -0  x . . . ay.  su.  vor 
Mk  Lk  Jo,  337  vor  Lk  Jo,  1468  vor  Lk  Jo,  ap yji  tou  x.  M.  ay.  su.  vor 
Mk.  Desgleichen  die  subscr  (vac  050  Mt  Mk  Lk,  93  Lk,  133  Jo, 
130  öoo  stets,  293  Mk  Lk  Jo,  337  Lk).  133  schreibt  bei  Lk  teAo? 
tou  x.  M.  su.;  293  entsprechend  bei  Jo,  337  1337  bei  Mk.  93 
fügt  bei  Mk  an;  sypatp7]  xoti  avTsßAT(lh)  sx  tu>v  lspoaoAup.tuv(?)  raXotttuv 
avTiypocpuiv,  bei  Lk;  oti  to  x.  A.  su.  auvsypa<p7j  ustct  ts  ypovou;  trp 
Xü  av<xA.  xat  utto  FlauAoo  ryxouosv  to  su.  xat  ouvsypa'JaTO  p.afbjT7js  tuv 
tou  riauAou,  ouyypa'fsxat  os  auxo  sv  0rjßai;  Tat;  sv  T7j  Eußoia.  168  bei 
Mt  Mk  Lk  ort^  ßy,  a y,  ß«u,  bei  Mk  Lk  [42],  i486  bei  Mt  Mk 
Lk  [42].  Für  529  sind  inscr  subcr  nicht  notiert  worden.  Ebenso 
sicher  besass  /a  xstp-Listen,  sowie  xstp-Zahlen  und  Titel  am  Rand, 
was  nur  529  600  fehlt.  Alles  andere  ist  zweifelhaft.  Vielleicht 
standen  am  Rand  die  Zahlen  der  Eusebianischen  Sektionen,  die 
nur  1337  1468  529  600  fehlen.  Die  Schlusszahl  des  Mk  ist 
unsicher;  168  oAy,  050  aAö,  93  130  337  aAs,  293  ap^a.  Die  Zahlen 
der  Kan  erscheinen  bei  050  93  133  unregelmässig.  Die  Kan 
selbst  finden  sich  nur  133  mit  Brief.  Allerdings  sind  050  168 
am  Anfang  verstümmelt,  wohl  auch  337,  da  hier  die  xs:p-Liste 
zu  Mt  fehlt.  Man  wird  hieraus  schliessen  dürfen,  dass  schon 
beim  Archetyp  das  Interesse  für  Eusebs  W erk  geschwunden  war. 

Über  diese  Urausstattung  hinaus  gehen  nur  130,  indem  es 
zwischen  Mk  und  Lk  zwei  Aufsätze  einschaltet:  < tu;  uoAai  sv  tuj 
Aaio  ttoAAoi  upo<pT(TSiav  STriysAAovTo  xat  Tjaav  tivs;  y.suoorpoy.rpai  > itpo- 
otpuov  yvtt»07j,  < sirsiOTj-sp  TtoAAoi  8tr(yrjOiv  tots  STus^stprjOav  > araupou 
auTov,  168  durch  Beigabe  von  Verss.  47  hinter  der  xstp-Liste  des 
Mk,  1468  durch  uroll  [120?].  Mit  Lektionsmarken  sind  130  133 
293  (050  von  späterer  Hand)  versehen. 

Die  \101y  hat  sicher  in  7a  gefehlt,  wie  denn  050  93  sie  nicht 
enthält,  93,  allerdings  mit  dem  § 216  aus  7/r  angeführten  Hin- 
weis darauf,  am  Ende  von  Jo,  add  xscpaAatov  p pLoi^aAiSo;,  vuv  1 
7iAsioot,  om  p.T|3s  — Aouuuv.  Freilich  steht  sie,  abgesehen  von 
1337  und  600,  bei  denen  der  ganze  Teil  fehlt,  in  allen  anderen 
Codd.  65  hat  sie  in  der  S.  491  fixierten  Form.  168  liest 
mit  6 sypoupsv,  7 ~ A.  ß.,  8 xaxsyp.,  10  om  01  — oou,  n om  airo  tou 
vuv.  337  hat  p.5  mit  5 ~ svsTstAaTo  r(p.tv,  7 om  tov,  io  om  sxsivoi, 
11  xaTaxpivoj;  133  293  p.6  mit  dem  Zusatz  in  8 evo?  sxaoxou  auxtuv 
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ra;  (293  om  Ta;)  ajtaprta;  und  53  arr-jAtlov,  5 ~ sv*TsiXaTo  TjJj.iv, 
dazu  133  s oyAo;,  3 om  6s,  9 om  0,  ■■  om  os3,  293  3 add  rpo; 
auTov,  9 om  0 I;,  133  mit  der  Gruppe  a 90 ff,  293  mit  b louff 
in  § 57  zusammengehend,  also  docli  wohl  von  dort  die  jioty  be- 
ziehend. 529  verrät  deutlich  Beziehungen  zu  133,  mit  dem  es 
in  seiner  jj6  gemein  hat  53  a7tTjXtlov,  2 oyAo;,  5 ~ eveTsiXaro  t(juv,  aber 
darüber  hinaus  aus  jj5  übernahm  j 1;  6s,  2 om  o 1;,  7 speuT-, 
add  tov,  ~ ;jls,  9 add  xat  — cAs^y.,  jo  y.at  — -jov.,  add  auTTj,  om  yovat, 
endlich  als  Sonderlesart  schreibt  9 taTajjsvr,  1 ooaa.  Auch  130  1468 
bieten  jj6,  aber  sichtlich  ohne  gegenseitige  Beziehung,  130  mit 
■ add  6s  p 1;,  4 -tptDpto?,  6 om  auTov,  add  jxrj  Ttpoair.,  7 avaxt»'^«;, 
Trpo;  auTou;,  9 add  xat  — sAsfy.,  1468  mit  2 srropeueTO,  5 t,jjiv,  7 ~ [i. 
X.,  jo  add  auT7).  (94  ist  § 123  behandelt.) 


Bruchstücke  von  /-Codd. 

295.  Fragmente  mit  /- Text  Wie  von  //,  so  sind  uns  auch 
von  / eine  ganze  Anzahl  Unzialfragmente  erhalten,  die  nun  noch 
aufzuzählen,  und  deren  Abweichungen  vom  I- Text  zu  notieren 
sind.  Dabei  ist  vorzubehalten,  dass  unter  den  §141  als  Ä'-Zeugen 
eingestellten  Fragmenten  auch  in  Wahrheit  stark  nach  K ab- 
geschwächte /-Zeugen  aufgenommen  sind,  wie  z.  B.  in  40  41  42 
57  63  64  65  69  80  die  meisten  der  dort  aufgezählten  Ab- 
weichungen vom  AT-Text  /-Lesarten  sind.  Auch  unter  den  //-Frag- 
menten § 198  können  Reste  von  /-Codd  stecken,  unerkenntlich, 
weil  in  dem  erhaltenen  Text  keine  Varianten  zwischen  II  und 
/ Vorkommen. 

08  (Mk  817—19  07t).  Nur  Buchstaben  sind  lesbar.  Aber  sicher  sind  Mk  817 
iteiriopcnpErrj  ecTiv  t,  xapota  ujuuv,  ebenso  27  om  aurot;,  28  atrexpiSirjoav  aurffi  Xe-jovte;, 
om  (ra,  aA'/.oi  6e  1 xat  aXAot.  In  dem  allem  deckt  sich  08  genau  mit  /. 

010  (Mt  1 8 i8f  22125!  28  f)  schreibt  mit  / 18  om  rro  (K),  13  e;  uutuv  ouijtpajvir;- 
orartv,  25  add  aurou  (K),  dagegen  nicht  18  toi;  oupavot;,  29  add  ravra.  Mit  K 
schreibt  er  28  add  p.01,  29  add  et;  tou;  nooac  aurou,  fiir  sich  allein  26  Eue  (ff56). 

2 (Mt  1413—16  J9 — 23  2437 — 25t  32—45  2631 — 45  Mk  914 — j8  *9 — 22  58 — 70)  ist 
/-Urkunde.  Denn  er  bietet  mit  Ausnahme  von  Mt  1443  oiopupivai,  45  om  aurou  p x;, 
keine  ff-I.esarten,  die  nicht  auch  /-Lesarten  waren.  Darüber  hinaus  aber  teilt  er 
die  /-Lesarten  Mt  1419  add  xat  a Aaßtov  (02  03*),  39  "avra;  1 ajt-,  Mk  94  add  tou;  a 
■jpaptijarEi;. 

4 (Lk  434 — 54  610 — 26  126—43  1514—31  1734 — 1815  1834—1911  1947 — 2O17 
2034 — 218  2227—46  2330—49  Jo  123—20  143—22).  Jo  bietet  ff-Text  und  ist  § 198 
erledigt.  In  Lk  dagegen  ist  4 ein  vorzüglicher  /-Zeuge,  indem  er  abgesehen  von 
ziemlich  zahlreichen  //-Lesarten  nur  gauz  seltene  Abweichungen  von  / aufweist. 
Nur  einige  H eigentümliche  Lesarten,  wohl  aus  dem  Cod  übernommen,  aus  dem  er 
Jo  abschrieb,  erscheinen  dazwischen.  Die  orthographischen  Berührungen  mit  ff  in 
5»  al.eei;,  1835  19t  Icpetyo»  (S5),  2017  39  tntav  (85),  2330  rssart,  35  2349  turTjxei 
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beweisen  nichts.  Von  den  andern  können  manche,  wie  die  sonstige  Bezeugung  zeigt, 
auch  aus  / geflossen  sein.  Ais  //-Lesart  in  Betracht  kommen  nur  Lk  53  xafttoo; 
CE  1 vtat  xaö.  (5p1260  sa  bo),  1220  atxouotv  1 am-,  38  aptfteCet  (05),  37  ~ 0 *(  eXSoov 
(56  048  56  sy),  40  om  ouv  (/ao 5°  168  sa  bo  sy),  1538  Tj&eXijaev  (i84,  01279  .43  22  33 
*38).  17  37  SStauvayÖTja.  (/r?  0I2?9  fp 12‘6),  184  ~ xauxa  5«,  13  ~ otflJaXpou;  eitapat 
(0I29 f),  198  T|[J.IOCO  (/r ),  213  ~ XeltTa  ÖUO  (/a° 5°  0I29  /'2<’7  L’p),  2234  om  pVj  p 00  (/lc 5° 
0129  5^1216  287t').  Nur  in  / finden  sich  dagegen  folgende  Lesarten:  435  e£  1 an  (Mk  I 25), 
6 30  add  xtu  nveupaxt  p nxiuy 01  (Mt  53),  12  33  om  3 ctp,  38  — ar(piepov  cv  a^pcu  ovxa,  1 5 20  auxou, 
24  om  rjv 2 (32),  30  add  xtnv  a nopviuv  (/a*  5 II  Kn  H$6  22  sa  bo),  l8n  014  1 wanEp 
(/?),  14  add  oxt  p Xeytu  uptv  (/ao 5°  j™6{  a bo),  40  add  0 I4  p auxov3  (JO'29  <3P b), 
43  oyXoc  1 X»o?  (///),  194  auxoptopsav,  n etvat  auxov  IXp  (1353  3S7:  / etvat  auxov 
typ  Up.),  48  Tjuptaxov,  20s  »dd  ouv  p Öiaxi  (Mt  2125),  9 — Xeyetv  rpo4  xov  Xaov  (/? 
tpa  /)9°),  10  add  xu)  a xatptn  (Mk  12,),  21  3 nXett»  (/“Bsf  0,29  270  2^°7),  2234  anap- 
vrjarj  ue  etBevat  (/ ; H'  l'-°7  £/56  76,  Mt  2634  75),  39  enopeuexo  1 -ÖT|  (/a 5 3 0,2?9 
-351  13  5 3).  2 333  eutnvuposv  1 aptaxeptov  (Mt  2738  Mk  1527),  38  ETXtYEYpappevTj  (/ aäs 
-T35'  syP,  Mk  1526),  43  om  oxav  eX8r;s  (/“5s  381  1386  H 3?6).  Die  Ä'-Lesarten 
finden  sich  fast  immer  nesterweise.  Dass  es  sich  um  K -Korrekturen  handelt,  verrät 
sich  Lk  2343,  wo  4 das  xe  a pvTjoihfjxt  einschiebt  (sy4  c),  2042  wo  er  K und  / ver- 
bindend xat  auxoc  -(dp  schreibt.  Lk  2234  emittiert  er  bei  der  //-Korrektur  Ttptv  rj 
1 ein;  das  r(  (-K1).  Dass  nach  K 1 korrigiert  war  und  die  vorhandenen  //x- Lesarten 
aus  /,  nicht  aus  Kx  selber  stammen,  zeigen  die  //'-Speziallesarten  Lk  441  'zpotuya- 
Jovxa,  610  anExaTEaxaSrj,  17  xou  1 xonou,  18  aito  1 mto,  1222  om  uutuv  p i| ;uyrp  31  om 
navxa,  2232  exXsimr),  33  f ßaXXavxtov,  43  ytvESÖ«).  Die  meisten  //-Lesarten  finden 
sich  434 — 54  610—26  126—43  1 s 1 4 — 3'  >734 — 184  2034 — 216  2233 — 39  2345—48. 

An  Sonderlesarten  bietet  4 nur  Lk  1811  add  Be  p o‘  (0I29  sa  bo),  13  Eauxou  (//* l), 
20  ti  add  auxot;  p npooeÖexo  (T351  //  1016  *37' ; 03*  bo  p nEptjtat),  15  om  xou  apixeXai- 
V04  t//*37'),  2039  aaöoouxauuv  1 Ypappax.,  45  npoc  auxouc  1 xot4  pa&.  auxou,  2334  xc  1 
1«  (»354)- 

8 (Mt  2515 — 37  2617—39  2811 — 20  Mk  in — 22  221 — 33  327 — 44  59 — 2Q)*  Bietet 
keine  von  / nicht  geteilte  //-Lesart,  ausser  Mt  2517  om  xaXavxa-  Nur  folgende  I 
eigentümlichen  Lesarten  fehlen:  Mt  2530  Boxet  eyEtv,  2628  om  fetp,  33  add  Ö£  p Et, 
Mk  1 16  Etc  T7)V  öaXaxoav,  17  om  ^Eveahat  (/•').  Dagegen  finden  sich  über  / hinaus 
folgende  //-Lesarten:  Mt  2516  add  Oe  p tsopeuiUi;,  18  asexpu'jtev,  19  ~ pEX  auxtuv 
Xoyov,  31  add  e:i  aUTOts,  27  ~ ouv  oe,  2638  add  0 I4,  Mk  1 14  om  xov,  om  0,  add 
xrje  ßaatXeta;  p eua-pp,  16  add  auxou  xou  a 2tptuvo4,  ~ aptptß.  aptptßXrjtJxpov,  18  add 
auxtuv,  19  add  exet&ev,  n KaitEpvaoup,  euÖEm;,  add  etoeXDinv,  ~ Et;  x7jv  ouv.  eoto.  End- 
lich die  Sonderlesarten  Mt  1521  en  1 ent1,  2619  om  0 lc  p auxotc,  33  epe  p -4, 
31  upenv  1 upet4,  ~ ötaoxopntoftrjoovxai  p 7totiAvr|9  (A-,07),  34  ~ pe  a7uapvr(or]  ( ■T20?), 
35  eav  1 xav,  2813  ~ eXftovxe4  vuxxoc  (Z"33),  Mk  1 14  om  et;  xrjv  TaXtXatav,  15  om 
xat  (H  *'J  0 1279), 

IO  (Mt  277—30).  Scheint  in  die  Nähe  von  050  zu  gehören,  obgleich  es  stärker 
nach  K abgeschwächt  ist.  Die  Abweichungen  von  K 1 sind:  12  om  xiuv  /af>5f //  //r 
J {p  u.  a.,  17  Be  1 ouv  /a*5f  /,  add  ano  xmv  Buo  (21,  ^35'  1416;  om  atto  UT  /a°s°), 
33  om  auxu)  /a*5f  H H1  J 0 Ka,  24  Xaou  1 oyXou  /»° 5°  2’2°7,  ~ xouxou  xou  otx.  84 
76  II,  28  add  xa  tpaxta  auxou  p auxov  (31,  .T35I),  39  eärjxav  /ao5°  J Hr  <P  K’1  u.  a. 

15  (1733 — 183  1811—19  1 9 s — 14  Lk  1814—35  Jo  453—58  2017— 26).  Abge- 
schwäcbt.  Von  /-Lesarten  haben  sich  erhalten  Mt  1722 — 183  keine,  1814  uptov  (//), 
16  oxaÖ7)oexat.  Lk  1815  ~ anxTjTai  auxtuv,  21  ~ itavxa  xauxa  (33,  /■').  32  004  (/?  02 
048  22  56  76,  Mt  1921),  Jo  51  om  oe  (H  Kx),  om  0 (/?  H HT),  4 exapaaoexo. 
Jo  20ij— 20  fällt  die  nahe  Beziehung  zu  Ö1-2  auf,  mit  dem  es  18  OffyeX ouoa,  19  om 
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xtuv  a tsaßßaxtuv  (848  56),  10  ~ auxoi;  p nXeupav  1 auxou  teilt,  während  / keine 
dieser  Lesarten  sicher  liest. 

16  (Lk  739 — 49  2410— 19).  Sehr  abgeschwächt.  Aber  die  Abweichungen  von 
K sind  lauter  /-Lesarten:  Lk  740  ~ 0 oe  8t6aaxaXc  eure  tpTjOtv  ( H ),  41  ypetotp-  ( H Kx  1, 
oavttjxrj  (Zf),  43  om  auxtuv2,  43  ~ om  anoxpißet;,  ~ 0 8c,  44  om  tt);  xetpaXtrj;  (H), 
(46  om  pou  xou;  7:08a;,  47  vac  noXu  tu8e),  2413  add  exaxov(r),  18  add  e;  aoxtuv  (848 
33  37h  sa  bo).  Dazu  gegen  / die  //-Lesart  19  NaCapTjvou. 

27  (Mt  21  19—34  Jo  1839—35).  Weicht  von  / nur  ab  Mt  21  24  ~ Xoyov  eva  ( H K). 

22  enthält  umiangreiche  Bruchstücke  von  Lukas.  Trotz  starker  Durchsetzung 
mit  K blickt  der  /-Text,  abgesehen  von  einer  grossen  Zahl  / mit  Zf  gemeinsamen 
Lesarten,  noch  in  folgenden  von  Zf  nicht  geteilten  Lesarten  durch  (die  etwa  mit  / 
oder  /••  gehenden  //-Codices  sind  in  Klammem  vermerkt):  Lk  1 77  7[ptuv  (83  Sb 
376),  525  tu  1 0 (86),  62  0111  Ttotetv  (61  /“äs  13.1  J * sa  arm),  3 ~ 0 I;  c.Ttev  npo; 
auxou;  (03 c 1016  8371),  4 mo;  1 tu;  (Mt  124,  Ü2C  848  56  8371),  23  toi;  oupavot; 
(Mt  512,  /?  61  376),  79  om  auxov,  n om  auxt»  (/a 93  <*»  0 B),  13  en  aurrjV  (62  848 
8371),  810  add  axoutuotv  xat  p axouaotvxc;  ( / axouatuotv,  Mk  412;  vgl  82),  add  xat 
'Otuatv  p ßZencuatv  (vgl  Mk  412;  V töraoiv  1 ßZentnoiv),  38  om  Iü  (376),  38  ~ c;eZr(- 
Zußct  p öaipovtu  (35,  83  376  0371),  48  add  I;  (83  33  8371),  55  ~ ooft^vat  auxr, 
(Mk  543,  86  848  8371),  913  ~ 6uo  tyßue;  (Mk  638,  /?  66  848  56  8371),  76  add 
auxou  p p.a9(|-ai;  (Mk  8 6 u.  ö„  648  56  1016),  27  add  oxi  p aZTjßio;  (/?  /a337  0 c ß 
K'a  \ 65  ~ a aXrjiltu;),  39  poXt;  1 poyt;  (6 1 ),  1 1 5 cpct  (Lk  1410,  06  1016),  19  cxßaXouatv 
{1016  6371),  12  ri  et;  1 cm  (Mt  1017,  62  376  637t),  42  add  auxoi;  p Stöovat  (/al6s  J 

sa),  48  an  1 nap  (Mk  425,  /“* 5 >33 /fr?  /f 376),  15,7  ~ «,6c  Xtptu,  24  om  tjv  (32,  66 

376),  anoXtuZo;  (/?  J),  30  add  xtuv  (/a83  K a TI  56  4 sa  bo),  162  om  aou  (/?  56  33), 
185  xonoo?  (Mt  2öio,  62*),  8 add  vat  a Xcytu,  10  om  o‘  (/a 5s  0'29  61),  32  60;  1 
StaSo;  (Mt  :92t,  62  648  56  76  15),  198  rjptijo  (/?  J?  0 0I29f  76  6371),  37  fteZovxa; 
(66),  36  eauxtuv  (61  66),  48  ijuptoxov  (/?  63  66  848  4),  2047  npooeuyopcvot  (Mk  1240, 
I-  33  376),  21  20  yivmoxcTE  1 yvtnTE  (nur  HT),  24  add  ev  a oroptaTt  (/?  /“äs  TI),  34 

etpvtöto»;  (I  648  8371  atcpvtötcn;),  22  10  add  eav  p ou  ( / ? 0 J-  K*  33),  2346  napa- 

Tt&Tjui  (376  toi6),  49  earrjxEoav  (/  tarrjxctoav). 

Die  Zahl  von  Sonderlesarten,  darunter  orthographische  Eigenheiten  und 
Paralleleinwirkungen,  ist  recht  gering:  Lk  219  Maptot  (sa  bo),  eauxi);  (62  648  376], 
529  000t  1 01,  30  eyo-pfuCotv  (61*),  36  oytCcxat  (1386),  64  povov  (1016  376),  33  om  0:, 

75  add  Tjptnv  p suvaYtuYTjV,  30  om  exepov  resp  aZZov,  85  cm  1 napa,  7 cppetjtu  (56), 
26  xaxcnZeuaev  (1386),  28  xpa;a;,  29  tpuXaxtopevo;  ( H -so-),  ötapTjtJatuv  (61*  83  648 

76  /fr),  39  nenotTjXev  (63*),  43  an  1 un  (61),  53  add  I;  (848  1386  sy),  920  add  0 (33, 

Kx  84),  33  eXeyev  1 ctnev,  37  suvTjvnjaav,  39  cjetfvrj;  (56  64),  103  eppcatu  (56  0ö3°), 
6 add  rj  etprjVTj  uptuv  a avaxaptjtet  (Mt  1013,  1353  bo,  vgl  65),  8 etaepyeoöc  (138b 
0ö3°),  1 1 8 auxov  1 auxou  a tptXov  (Z?lal  320  64,  65  add  auxov  a tptX.  auxou),  13  et  1 
xat  cav,  ~ loov  aiTT(ar)  (09°;  vgl  65),  31  om  0 (62*  286),  24  ex  1 ano,  124  T^ptosov 
(Mt  547,  86  848  Äa  B),  5 om  rrjv  (/-•» 55  >33),  ,4  add  I;  p 6e  (syP),  15  om  coxtv  (— ^1, 
1326  ap;Eaftat,  1413  avantpou;,  27  om  27  (pou  paft.  36  rs  pou  paß.  27;  /a  337  0 
sys),  29  ap;ovrat,  33  om  naotv  (65),  1518  nopcuopat  1 -0-,  20  aurou  1 s-  (82  $6  376 
Kx  u.  a.),  35  auvtptuvia;,  28  i^fteXirjaev  (184,  6b  56  376),  163  ~ an  cpou  -njv  otxovoptav 
(56;  vgl  Ä^a),  1730  om  Ta  a aura,  31  om  et;  Ta,  33  ir)T7jagt,  anoXeoet2  (82  56  76 

376),  187  notTjOei  (66  56  1002),  35  TpunTjpaTo;  (56  8371  /ao5°),  28  TjXoXo'jftirjxapcv, 

33  om  xat  cpnruoß.  (33  1443),  41  add  u'jtcu  p ctnev  (sycs),  198  om  ct,  9 auxou;  I 
auxov,  204  add  xo  (Mt  2135,  62  56  85),  10  tt  xatvov  1 xevov,  30  evxaßexou;  (62),  44  ~ 
xaXct  auxov  xuptov  (8371  ~ auxov  xaX.  xv),  21 15  Tj  1 ou6e  (Zfr  Ka  Kr),  rS  antoXrjxat, 
2i  eppeatu  (63  56),  24  aypt{  (63  6371  65),  25  antopta,  26  anotpuymvxuiv,  30  31  Ytvto- 
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oxsxott,  31  add  ouv  p ouxto;,  2252  itpo;  1 en  (720  819  116,  02*  76  1016  K r u.  a.j, 
55  epuEotu (56),  231  ttav  1 airav,  2 tpopov  (2022,  //“),  10  toxTjxEtoav  (vgl  49  H , 01  c 
82  76),  11  eitEpijisv  1 «V-  (&2*  56  1386),  add  auxoi  (1  K auxov)  p TrcptßaX.,  47  xa 

■jEvopeva. 

Daneben  finden  sich,  abgesehen  von  den  zahlreich  eingedrungenen  //-Lesarten, 
nur  wenige  in  H allein  bezeugte  Lesarten : Lk  1 5 om  xou  a ßao.  (/a  337),  6 Evavxtov 
(8,  Ac),  76  add  oe  p ou  (/a*5sabo),  219  ouvßaXXouoa  (/a55),  52  nXoiapta  1 irXota  (94 
178  u.  a.),  77  a XXa,  it  £7tope’jftrj  (J),  832  ~ auxot;  eitixpeij«)  (nur  048  56  1016),  40 
UTtooxpetpetv  (243,  — ao7),  IO13  xaÖTjpevoi  (/?  üp),  127  om  ouv  (^2°7  sa  bo),  1327  om 
upa;,  1417  etotv  p exotpa  (nur  02  56  376  /ao5°),  om  itavxa  (nur  61-2  56  376),  26 
eauxou  (nur  01  56  1016),  xe  1 oe  (J),  ~ etvat  pou  pa&ijxrj;  (27),  1523  tpepexe  1 evey- 
xavxe;  (nuröi-2  36  376  6371),  32  e£7]aev  1 av-  (sa  bo),  1612  ~ oujoei  upuv  (üp  /ao5° 
Oi279),  1822  oupavot?  (nur  01-2  56  1016,  /a5 5 0I27 9 sa),  31  IepouoaXrjp  (üp  /«öS  sa  bo), 
199  om  EOXiv  (nur  62*  56),  2242  rtapeve-jxat  (K  -xetv,  / üp  -xe),  49  om  auxin  (0 ia9), 
233  TjpoixrjOEv  1 et:-  (nur  81-2  5),  49  ouvaxoXouöouoat  1 -ftijaaoai.  Diese  geringe 
Anzahl  kann  für  H nichts  beweisen,  da  das  meiste  auch  ohne  H erklärbar  ist. 

28  (Mt  262—4  7 — 9).  Keiner  /-Text. 

29.  Das  Mt-Fragment  unterscheidet  sich  stark  vom  Mk-Fragment.  Jenes  zeigt 
einen  leidlichen,  dieses  einen  stark  nach  K korrigierten  /-Text.  Von  / weicht 
Mt  2659—70  2744—56  nur  durch  folgende  Lesarten  ab:  2663  om  Et2  (1.  c.),  65  om  oxt 
(/?),  xr){  ßXaocp-qpta;  1 X7]v  — av  (1.  c.),  67  om  auxov  p Epaxiaav  (H  K),  70  add  ouoe 
erttaxapat  p Xefet;  ( / ? Hr  H V 65),  2744  pex  auxou  1 ouv  auxcu  46  otveßorjoev 

(JE’),  47  eoxuixoiv  (H  Hr),  HXstav  (Zf '),  49  atpEXE  (1™7,  Mk  1536),  51  an  1 aito  (/? 

H J),  ijvEcuy&Tjaav  (/’’  Hr),  ryjepib)  (KV,  Hr  J H -8r;oav):  Mk  I 34 2i2l  I 36  om  TC 

(H  K),  37  ~ oe  *T)xouotv  (K),  40  add  auxov  p fovuitexeiv  acjd  eiirovxo;  auxou 

(K),  44  pTjSsv  (JE).  Mtuoo-rj;  (H),  45  ~ tpavepai;  ei«  noXtv  EtoeXÖEtv  (JE),  ev  1 et:  (/ ' K<, 
Ttavxoöev  (V  U),  2 1 EtOTjXöev  TtaXtv  (/?  JE),  Kanepvaoup  (K),  add  xai  (K),  4 om  0 1; 
p oxe-frjv  (V  add),  xpaßaxxov  (V  K*  -ßßaxov,  it  9 n),  ecp  in  1 K,  1 Ecp  ou),  5 8e  1 
xat  (K),  001  1 oou  (ZT),  2 8 add  auxot  (K),  001  1 aou  (/ "),  (9  ~ aou  xov  xp.  giebt  Tdf 
nichts  an),  11  EyEipe  (H  K1),  add  xat  (K). 

33  (s.  Liste  IV,  S.  124).  Mt  und  Jo  ist  beinahe  K geworden.  Aber  Mk  Lk 
zeigen  noch  deutlich  den  /-Text  in  folgenden  Lesarten  (in  Klammern  stehen  etwa  mit 
/ gehende  //-Codices) : Mt  1422  add  auxou  p paff.  (Mk  645,  / ?),  Mk  1 10  t&ev 
(048),  15  14  cxpa^ov  (Mt  2723),  16  eh  xtjv  auXrjv  1 xrj;  auXrj?  (Mk  1454),  20  oxaupaiooootv 
(/?  65  03  5<jg  76),  a9  om  ev-  (/“«f  93  94),  30  xat  xaxaßrjöt  (vgl  Mt  2740,  /?  Hr  <Pa 
376),  34  om  pou  p &;1  (Ps  212),  Lk  215  add  et;  a B7)8Xeep  ( / ■ J 3 )/>?  /??), 

633  aYaftonoistxt  (648),  34  oavt^exe  (V  848  56),  41  oio  1 ton»  (Mt  73,  /a* 5 J),  749  ~ 
eoxiv  ouxo;  (Mt  827,  Ö371),  835  — xov  av&p.  xaörjpevov  (vgl  Mk  515,  /?  Hr  1016), 
37  rEp-yeoirjvtuv  (Mt  828,  02*  048  56),  42  om  8e  add  xat  e^evexo  (/?  83*),  nopEueoöat 
1 una-yetv  (V  63*),  48  add  I?  p 0 oe  (03  6371),  1522  add  auxou  p 1:08a;,  162  om  oou 
(/?  22  56),  1825  SieXBeiv,  20 31  add  xat  a ou  (8371),  34  fapi^ovxat  (35,  /?  HT),  42  add 
xtuv  a il/aXprov  (/?  /“5 5 J),  47  npooEuyopevot  (I ■ 376),  2 1 2 ~ xat  xtva,  224  add  xat 
fpappaxeuoiv  ( I ' 63  376),  9 add  00t  p exotpaotopev  (/ ' /a5s  0I279  sa),  10  add  Eav  p 
ou  (nur  K “ rI>),  24 18  add  e;  auxmv  p et;  (V  848  376  16),  20  ~ auxov  itapE8(uxav  (Mk 
14 11),  Jo  I 32  cnOEt  1 tn;  (Mt  316,  Kx).  An  H gemahnen  höchstens  Lk  1528 

tJIeX^oev  (86  56  376  22  A <),  2346  napaxiöepat  (KR  Üp  /a°5°  sa  bo),  2421  sXntüopcv 
(62  76  376  V sa).  Jo  138  pstNpprjveuopEvov  (/?  üp). 

Sonst  finden  sich  noch  folgende  Abweichungen  von  K:  Mt  108  ~ vexpou; 
eyetpEXE  p exßaXXexs  (/r /a6o°  1443),  Iltoxatlo;  (94),  1418  add  auxoi;  p Et— ev  (/aI33 
svcP),  1535  om  -apayyEtXa;,  Mk  18  add  xat  impt  (Mt  311,  8371),  9 Na.apax, 
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3 7 et«  1 TTpo;  (/a  5s),  om  xai  aito  tt);  IouBaia;  (/»°S°  flr),  n add  0 X;  p ei  (<#>  03  sa), 
13  aveßir)  (Mt  51,  flr),  1433  ~ eöroxev  auxoi;  EuyapiOT7)ua;,  49  ~ öiöaaxenv  ev  to> 
tepin  (Mt  2655  K,  Ir),  Lk  2 10  om  fap  (sysc),  13  tSscpvr)«,  15  etömpev  (048),  17 

etoovxe;,  623  evexev  (/“S 5 168  u.  a.),  33  ~ ecmv  yapi;,  38  peTpTj8T)oerai  1 am-  (Mt  7», 

öl*  048  22  /al6 8 1443  sa?),  42  ~ ev  tiu  so)  (1  tön»)  otpftaXpoj  öoxov  (Mt  73,  J arm), 

745  ~ tou;  itoöa;  pou  (46  K),  47  add  auxr)  p atpeiimai,  48  001  1 aou,  838  eöeeixo 
(fl  eöeito  und  K eöeexo),  iva  rj  1 Eivai,  41  om  tou  a Iü  (öl -2  1386),  47  ainjYYetXav, 
931  add  01  a eXeYOV,  1038  eauTTj;,  Ui  ~ rcpoaeuyouevov  ev  toitui  tivi,  2 npooeuyeoBe 
(Ö3  Ö48  76  J),  1238  euprjoet  1 Euprj  (Mt  2446,  178;  vgl  ös),  44  auTtn  (6),  1416  om 
xi{,  17  TO’JS  öouXouj  (1386),  om  ttj  tupa  tou  öeittvou,  18  add  xai  a 0 uptoxo;,  ~ avafxrjv 
eyt»  (Lk  2317,  /a 85 1 O i279  1354),  1520  add  ou  a naxpav  (öb  Ö48),  163  auTai  1 e-, 

0 add  auxcov  p axrjva;  (sy),  20  sic  1 npo;  (1386),  1815  a^Tjxai  (1443),  21  ~ Ttavxa 

xauxa  (15  Ka),  32  om  xai  epTTTUoftrja.  (22),  38  expa£ev  1 eßorjoev,  2024  om  xat  eiti- 
Ypatprjv,  47  xaxeaüiovTec  ( B 85),  224  add  tou  tepou  p OTpaTTjYOi;  (83  sy),  6 <npoXo7T;aev 

1 eSaip-  (/»* 5 ()  I279),  iva  itapaötu  1 tou  rcapaöouvai,  2348  add  eauxiuv  p (K  a)  xa2. 

31  add  xat  auto;  a ( K p)  npooeöcyexo,  2427  M<uaea>;  (02  76  1016  0371  K*  /aä 5 J flr). 
29  Jtapeßiajovro  (0 122a),  36  add  0 I;  p [K  a)  esrr,  (376),  36  add  £710  eipi  piq  ipo[ieia8e 
p EipTjvirj  upiv  (Mt  1427,  E?  0371  syP),  Jo  21  3 xat  r)X8ov  1 eipr]X8ov,  8 rcXoun  1 

itXoiapuu,  9 Etöav  1 ßXe7touotv. 

36  (Mk  5 34 — 61).  Soweit  lesbar  / oder  flr:  36  axouaa;  p I;,  38  epyovxat 

(I}  fl  flr  85),  39  om  eioeXBaiv  ( I ■ flr),  41  xoup  (/?  flr),  42  rnuet  (flr,  I-  m 4). 

37  (Mk  10 37— 45).  Reiner  /-Text,  exc  38  om  aitoxpiSei;,  vielleicht  auch  xat 
1 rj ; 43  ist  nicht  zu  entscheiden,  ob  eoxtv  oder  curat  stand;  44  nicht  zu  lesen. 

38  (Lk  623—25  33).  Reiner  /-Text. 

49  (Mt  2811—15  Jo  I 4— 8 20—24).  Die  vorhandenen  Buchstaben  ermöglichen 
keine  Entscheidung.  Jo  1 21  om  ou  (Ku,  //-Umstellung),  24  add  01  (K  /),  20  vid. 

~ £710  oux  (fl  Ku). 

58  (Mt  1914—28  2023  — 212  2652 — 271  Mk  1321 — 1467  Lk  31 — 420).  Nach 
den  von  Tdf  citierten  Stücken  Mk  und  Lk  4 bot  der  Codex  einen  stark  nach  K 
abgeschwächten  /-Text;  denn  sämtliche  Abweichungen  von  K stimmen  mit  /,  aller- 
dings meist  auch  mit  fl.  Aber  die  Auswahl  trifft  stets  mit  / zusammen,  während 
an  fl-Lesarten,  die  in  / unsicher  sind,  sich  nur  finden  Mk  143  xov  1 T7)v  (Zfa,  1 ' TO), 
51  TjxoXouftrjOEv  1 tjuvvjx-.  Über  //-/-Lesarten  hinaus  aber  findet  sich  noch  mit  / 
1441  om  Ta;,  Lk  48  add  70p  P YeTPotTrrott»  16  NxCapeB  (Ä ■).  Übrigens  finden  sich 
die  weitaus  meisten  Abweichungen  von  fl  auch  in  Ka. 

59  (Jo  163 — 194t).  Einer  der  wenigen  umfangreicheren  Uncialzeugen  für  /. 
doch  so  nach  K abgeschwächt,  dass  er  kaum  besonderen  Wert  für  die  Rekonstruktion 
der  Rezension  / hat.  Da  Jo  in  / viel  seltener  von  fl  und  K abweichende  Lesarten 
bietet,  ist  es  begreillich,  dass  59  deren  verschwindend  wenige  teilt.  Dennoch  giebt 
es  solche:  167  ~ upuv  XE711)  (56  Ö48  56  37b),  13  axouoEi  (öl  Ö6),  15  Xr,i)/ETai  (14), 
16  add  ey<u  (/■"),  32  add  pou  p itaTTjp  (Ö371  /?),  173  7ivu>oxooaiv  nach  iva  (048  52 
56  76  376  8371  /?),  u add  xxi  p xafioi;  (öl*  376),  24  söiuxa«  (öl  Kx),  194  ~ aixiav 
ev  auTtn  ouötpuav  EUptuxto  ($6  / '),  35  — - eutiv  7)  papxupia  auxmv,  39  moet  (048  0371). 

An  von  / nicht  geteilten  fl-Lesarten  sind  nur  eingedrungen  Ib7  om  £700 a,  ~ 
naiv  Xetciv,  197  — uiov  Öeou  a cauxov,  16  01  öe  napEXapov  om  ouv,  34  ~ EcrjXHtv 
euSecuj  (I-).  An  I mit  fl  gemeinsamen  Lesarten  finden  sich  in  59  die  folgenden: 
1618  ~ xi  EOTiv  touto,  om  to  a pixpov,  22  ~ vuv  pev  Xuirrjv,  23  om  oxi,  ~ cv  x® 
ovopaxi  pou  p uptv,  25  om  aXX,  aTOqYtXai,  177  iiaiv,  19  ~ idoiv  xai  auxoi,  187  ~ 
er-T  OiuTT  asv  auxou^,  21  epeurr^ov  1 erap-,  27  om  0,  28  itpan,  32  TjpeXXev,  33  ~ 7taXtv 
£i;  xo  npaiTujpiov,  37  om  £710  a £710,  3s  ~ Eupiuxin  (ev  auxro)  atxiav,  39  * — aroXuom 
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uptv3,  1 9 1 ~ 0 ritXaxo;  sXaßcv  (/  U Xaßaiv),  5 ioou,  7 ~ uiov  fttou,  n tylis  1 etyc;, 
~ xax  ejiou  ouScpiav,  ~ ösooptvov  00t,  12  ExpauyaCov  (// ?),  17  xov  1 xonov,  28  — - r(örj 
zavxa,  31  Eitel  itapaoxEUTj  r,v  a tva,  38  auxou  1 xou  lü,  <o  om  ev  a o&oviot;. 
Endlich  bietet  59  auch  eine  kleine  Anzahl  von  Sondervarianten:  1614  8o;aa>],  21  tjxei 
1 r)Xftcv,  23  5inrj  1 SinoEt  (848).  add  pou  p ttaxepa,  27  om  xou  (82  848  376,  30), 
29  om  vuv,  184  om  xa  p itavxa.  16  o3  r\  o3,  18  saxvjxio;  1 coxiu;  (8371),  22  itapEOxrj- 
xoxaiv  (376),  38  om  ev  auxa)  (//-Umstellung),  39  om  iva  a ev  a,  add  tva  p ouv,  196 

0 07X0;  1 01  apy.,  itpeofiuxepoi  1 u^pexai,  6 ~ upEi;  auxov  (5b  Ku),  11  pEiCov  1 -£ova 
a auapxtav  (56),  12  ~ zonnv  eauxov,  14  om  öe1,  34  ~ uoinp  xai  aip.a  (I  Jo  58),  35  xa1 
exetvo;  1 xax-  (81  Ku). 

60  (Lk  1 1 37—45  lückenhaft).  Kann  / und  K sein,  schreibt  mit  I H gegen  K 
add  ÖE  p xauxa,  mit  H K gegen  / 40  ~ ejmÖev  . . eoudlev,  mit  K gegen  HI  42 
a^eivou,  endlich  als  Sonderlesart  37  eXDiuv  1 eia-. 

80  (Mk  28—16  Lk  1 20— 31  64—79).  Bietet  dasselbe  Bild  wie  üo.  K'  (Lk  1 75 
om  xr,;  Jidtjc)  herrscht  vor.  Aber  abgesehen  von  dem  Paralleleinäuss  Mk  29  uitoye 
(Mt  96)  und  den  beiden  nur  in  H vertretenen,  aber  auch  ohne  H begreiflichen 
Lesarten  Mk  2 15  TjXoXouttouv  1 -Wr,oav,  Lk  1 70  om  xtov  p ayituv  finden  sich  alle 
Abweichungen  von  K in  I,  allerdings  auch  in  H:  Mk  2 10  ~ Em  xt,;  -pt);  aipiEvai, 
16  xtov  isapiaatuiv,  Lk  1 26  aito  1 uno,  28  om  euXofrjpxvTj  ou  ev  yuvatSiv,  29  om  auxou, 
74  om  Tjpwv  p syüpinv. 

81  (Mk73f6— 8 730 — 816  927—9).  Guter /-Zeuge.  Abweichungen  sehr  selten: 

78  ~ ;scxu>v  xai  TtoxTjpnuv  ( K ).  31  om  0 I;  (add  I’).  ~ xai  (1  81a)  Stö.  tjXBev  (//), 
add  xrj;  a öexanoXco);,  32  itapsxaXouv  (848),  33  erxuocv  ei;  xou;  8xxxuXou;  uuxou  xui 
EfioXcv  (/?  itxuax;  a eßoXev  oder  p auxou),  xou  xaiipou  1 auxou3,  xou  uoyyiXaXou  1 
uuxou3,  34  aveaxEvaSsv  (85),  35  add  xou  poyyiXoXou  p xat3,  36  om  prjoev  (H  K),  37 
itavxe;  p uitepexn.,  itoiet  1 «lErcoiryzEv  (378;  1443).  81  — 16  ist  fast  ganz  K.  Von  / 

ist  nur  noch  übrig  1 om  0 I4,  om  auxou,  6 om  xai3,  7 om  auxa,  om  xai  xauxa, 
io  ~ epßa;  euilca»;,  13  add  xo  a itXoiov,  14  add  01  patt^xai  auoou  p erttXahovxo,  15  add 
xai  a ßXsjEEX* ; dazu  die  Sonderlesarten  1 ouvayöevxo;  1 ovxo;  (1443),  4 ~ yopxaaai 
iuoc  (1442).  92f  7—9  ist  /,  doch  2 om  xov  a IiuawrjV  (Kl,  pexapopipouxai,  7 add  ov 

e;eXe;aj4T(v  p ayaniyxo;  (1443),  8 om  p.EÖ  cauxiuv  (/•'). 


Feststellung  der  Rezension  I. 

296.  Die  Verwertung  der  Zeugen.  Für  die  Rekonstruktion 
der  Rezension  1 ist  nach  den  mit  § 208  beginnenden  Nach- 
weisungen  eine  viel  breitere  Basis  vorhanden  als  bei  H,  zumal  da 
auch  einzelne  H-Codd  /-Einwirkungen  erfahren  haben  und  so 
nicht  selten  als  /-Zeugen  verwertet  werden  können.  Wenn  auch 
viele  der  aufgezeigten  /-Typen  und  /-Einzelcodd  stark  nach  K 
abgeschwächt  sind,  die  Typen  etwa  in  der  Rangfolge  7“  J H1  </* 
K’-  0 2 II B /r,  so  genügt  auch  in  der  grossen  Mehrzahl  der 
Fälle  die  Zeugenreihe  zur  Sicherstellung  der  /-Lesart.  Und  der 
bunte  Wechsel  in  der  Gruppierung  der  Zeugen  entkräftet  fast 
durchgehends  den  Verdacht,  dass  es  sich  nur  um  die  Lesart 
eines  Zweiges  von  / handelt.  Denn  auch  zwischen  einzelnen 
/-Typen  lässt  sich  keine  nähere  Verwandtschaft  nachweisem 
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Nur  bei  J ist  unverkennbar  irgend  eine  Beziehung  mit  7a  vor- 
handen. Beweisend  dafür  können  natürlich  nicht  die  zahllosen 
Stellen  sein,  wo  noch  andere  /-Zeugen  die  Zugehörigkeit  der 
auch  von  /a  und  J vertretenen  Lesart  zu  I bezeugen;  auch  nicht 
die  nicht  seltenen  nur  7a  und  ./gemeinsamen  Paralleleinwirkungen, 
bei  denen  das  Zusammentreffen  Zufall  sein  könnte,  oder  dass  J 

an  den  § 293  als  Beweis  für  Ä'-Einflüsse  auf  /a  aufgezählten 

Stellen  meist  auch  die  Ä'-Lesart  bietet.  Wohl  aber  folgende  J 
mit  den  beigefügten  Za-Codd  ausschliesslich  gemeinsame  Sonder- 
lesarten, die  grossenteils  sicher  nicht  I zuzuschreiben  sind: 

Mt  34  om  0 05,  538  om  xat  05  Jl,  42  Ttu  ÖeXovxi  85  ff  93  600  «ZI054f  (1443 
B 3°3),  46  etsxe  05  boo,  723  otvotympetxs  050,  99  ~ exeiöev  0 I;  85  f 93  (vgl  Mt  1521  39), 
1028  om  xat  a ’iuyTjv  050t,  II 5 ~ xat  vExpot  EyEtp.  p eooyye)..  050  syc  (133  so 
Lk  732),  1 2 11  om  £av  85  133,  25  axrjoexat  85.  42  aro  1 ex  133,  136  ßaöo;  piürjc 050  (B), 
46  om  Eva  65 f J 3 syc,  1433  ~ exeivou  xou  xoitou  050t,  1518  xat  EXEtva  050,  189  £'/£!> 
xat  133  (Hi6),  12  yevamat  050,  CtjXTJOEi  050  93  ($53^),  T3  add  xou  a EupEiv  050,  15  om 
8s  050  93  (0I2M  Xp),  1921  Xeyei  1 E(C7j  050  (H 51  sy),  209  om  xat  a eX8.  65 f (H^s) 
syc,  21  15  ~ ypaptp..  xai  apy.  050  syc,  2233  add  6e  p eaxtv  050,  231  ~ xaüeBpa; 

Mm.  05  f (ßp  Eua.  Ku),  15  add  xou  a rotrjoai  050  (Z71?),  33  itoieiv  1 -Tjaat  050  J1311 

(£35'),  2431  add  xrnv  a oupavmv  050!,  2539  ~ Etoopsv  oe  050  Jl3XX,  2626  ~ auxrnv 
8e  eailtovxmv  65  f,  Mk  1 16  add  xov  a Stprnva  65  168,  16  xa  Stxxua  1 apttpißX. 

8jf  93h  33  TKC  Bup«?  93f  133  JX2XX,  214  rapaytuv  oe  93t,  laxmßov  1 Aeutv  65!  93, 
34  add  paXXov  p atuoat  85  168  JX3XX,  n om  xa1  3 65t  168  (BX336),  21  E;e®xotxat  85  f 93, 
426  rnajtsp  050t  93  h om  xov  85  ff  93  t,  36  aotouatv  add  xat  65  ff  93  t,  38  SteyEtpotvxe? 
(-J  Ey-)  65fr  93t,  63  add  xat  p uto;  133,  16  ~ ex  vExprnv  TjyEptbj  65  flt'  93  t,  17  add  xat 
EßaXev  a et?  tpuXaxr;v  85  ff  93t,  73  Xsyovxs;  a otaxt  85ft'93f  (1386),  28  om  vat  050t  93 
sys,  33  ~ itxuoat  a Ett  168  sys  (a  sßaXsv  85  93,  p Eß.  050),  35  StTjVOffTjoav  050t  93,  98 
£'j8eu)(  1 sl-artva  85t  93t  Jl3xx  (1443),  9 e£ir]yir)aovxai  133  168,  28  add  XeyovXE;  a 
oxt  050!  93  f (1442),  37  add  ptovsv  a,  xat  p aXXa  050  93 f (X35>),  42  puXumxot  X.tfto; 
°5°  93*  5°  “dd  upstt  ouv  a e/exe  93  (168  ~ ouv  upst?  p Eauxott),  1012  yuvT]  Eav 
eSeXSt)  aito  avöpo;  05  ff  93!,  22  add  xooxtu  a xm  63  f 93  t,  27  add  p.Ev  p rxpa  050  93  t 
130,  1214  EmxEtpaXatov  1 xrjvaov  85t  93  JX3XX  (0I2?9),  40  add  xat  opipavmv  p yrjprov 
65  93  h 13*»  £it£tvo  1 xouxo  93  ff,  22  ronrjaouat  1 Bmaouat  65  f 93  t,  28  add  ev  auxir,  p 
tpuXXa  J 1211  65  ff  93  f,  145  — itpaftrjvai  a xo  65(3,  13  add  eioeXBovxidv  upmv  Elt  xtjv 
TtoXtv  a aravxTjaet  o;o  93  fr,  16  add  Exotptaaai  p s£t]X8ov  050t  93  ff  7 226  (0I279),  31  TO- 
ptoamt  050  93  1337,  39  eu£axo  1 rpoaiju;.  1 337.  41  om  xrov  133,  34  om  xat  a ftepuatv. 
85,  57  aXXot  ÖE  1 xat  xtvet  65  ff  93  f,  1513  add  avaoEiopevot  uro  xrnv  apytepsrov  xat 
EXsyov  p Expa$.  1337t  ( 1 386 f),  22  ayouatv  1 tsep-  65  93,  25  oxe  1 xat  337,  29  om 
auxmv  85  93  1337  J336,  Lk  323  add  Etvat  J (027°)  p apy.,  85  p Evopi.,  050  a 
mv,  410  oitou  1 ou  65t  (—35'),  58  om  Hexpo;  65  sys,  638  om  yap  osof,  39  sXsyEv 
1 Etrev  65,  73  om  rpo;  auxov  85  133  (1443),  28  add  Ss  1 yap  65,  32  Xeyovxet  1 xat 
Xe-j.  85  (H 56  E30!),  84  ouveXBovxo;  65  (1353),  917  rspiaoEopot  65,  1224  auxot  85, 
42  om  xo  85  (Zf51),  132  ~ ouxot  ot  TaX.  05  337  (-20?),  23  om  itpot  auxout  65,  25  sn- 
cXffrj  1 Eyspibj  05.  1412  add  xou?  a,  oou  xou?  p yetxova;  65t,  153  om  Xeymv  65!  168 
sy  {!'),  12  add  ptot  p emßaXXov  65  t (01222),  1714  add  auxout  p tSrnv  65  t (1353)  sy, 
22  xou  ETtlÖuurjaat  uua;  1 oxe  Emft.  85  (i'20?),  1937  add  ytvopiEvmv  a 8uvap.£mv  050  (85 
yiv.  1 8uv.),  42  001  1 oou  65  sa,  206  fEfovevat  1 Etvat  65,  7 add  xo  a ro8ev  85,  21 25 
add  xat  a sv3  05  I Zf52),  28  epyopsvmv  Jr  65  (371),  22 16  as  auxou  85,  2312  om  ptex 
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aXX7)Xo)V  Ji  05,  2436  xouv  paihrjxwv  1 auxcuv  J 3 (adtl  auxou)  168  286.  In  Jo  lohnt 
ts  nicht  die  Zusammenstellung,  zumal  bei  der  dünnen  Bezeugung  von  I in  Jo  keine 
Schlüsse  zu  ziehen  sind. 

Dieser  Liste  stehen  aber  die  in  § 293  für  7a  g-esamnielten 
Paralleleinflüsse  und  Sonderlesarten  gegenüber,  von  denen  kaum 
eine  und  die  andere  sich  in  J findet.  Freilich  ist  ja  von  vielen 
derselben  ganz  unsicher,  ob  sie  schon  in  7a  sich  fanden  oder 
erst  in  den  Archetyp  von  85  ff  eingedrungen  sind. 

Es  ist  ja  auch  denkbar,  dass  der  Archetyp  von  <7  ein  direkter 
Nachkomme  von  7 ist,  aber  er  selbst  oder  einer  seiner  Vorfahren 
einmal  eine  Anzahl  Lesarten  aus  einem  7a-Codd  aufgenommen 
hat,  wofür  HT  eine  interessante,  ob  auch  sehr  abgeschwächte 
Analogie  bietet. 

So  ist  zur  Zeit  die  Art  der  Verwandtschaft  von  J mit  7a 
nicht  genau  zu  bestimmen.  Man  muss  sich  bescheiden  bei  der 
Erkenntnis,  dass  das  Zusammentreffen  von  J und  7a  in  einer 
Lesart  noch  nicht  deren  Zugehörigkeit  zur  Rezension  7 verbürgt. 

Auch  in  Hr  finden  sich  in  Mt  Mk  Lk  je  8 — 10  Mal  Lesarten, 
die  77r  ausschliesslich  mit  7a-Codd  teilt;  auffallend  häufig-  z.  B. 
in  zwei  begrenzten  Abschnitten:  . 

Mt  25  3 ~ Xaßouoai  8 c ai  irevxe  poupai  050,  6 cyeipeoöz  1 6;6py . 050  (,i’207f  bo), 
16  er  1 ev  050,  41  0 xjxoipa oev  0 "ax7]p  poo  1 xo  Tjxoipaapevov  05,  2615  axaxrjpaj 
1 appipia  65,  Tj-j-fixev  yap  1 toou  7)77.  050  (vgl  01  sa  sys),  53  add  möe  p poi  050 
(ZU2),  71  om  auxov  ff2?2 54f  050,  73  om  xat  au  Hr,s3  ?'254  85t  sys,  2710  xa8a>;  050, 
16  add  lv  p Xeyopevov  050  sys,  17  add  Iv  xov  a Bapp.  050  sys.  46  Xapa  65  f,  49  xai 
ocooei  1 oaiatov  65  sys,  58  add  ouv  p 20x6050,  Lk  1 8 26  axouovxec  65  (Hs6  376), 

28  ~ xa  181a  a(p6vx6;  85,  34  aXX  1 xai2,  om  xouxo  85  (—  377)  sy  sa,  37  Na£ap7jV0{  85, 
40  om  Tipo;  auxov  65  (178),  198  add  0 a Zaxy.  65  ( H 52  -377),  44  add  oXtj  a 001 
Ssf.  Dasselbe  ist  § 28off  vou  /a  93 ff  insbesondere  für  Mk  nachgewiesen. 

Zu  schliessen  ist  daraus  nur,  dass  bei  der  Redaktion  von  Hr  auch  ein  /a-Cod  zeit- 
weilig hinzugezogen  worden  ist. 

Dass  nicht  eine  der  als  7-Typen  oder  Z-Codd  in  Anspruch 
genommenen  Textformen  vielmehr  unmittelbar  den  Urtext 
repräsentiert,  ist  ebenfalls  nicht  zweifelhaft.  Dazu  stehen  sie  alle 
einander  zu  nahe.  Und  die  Konfrontierung  der  drei  Rezensionen 
IHK  wird  zeigen,  dass,  ob  auch  nicht  allzu  häufig,  doch  hin 
und  wieder  77  oder  K oder  beide  zusammen  gegen  sämtliche 
andern  Typen  die  Lesart  des  Urtextes  bieten,  also  alle  andern 
Typen  eine  an  diesen  Stellen  vom  Urtext  abweichende  Einheit 
bilden. 

297.  Schwierige  Fälle.  Ergiebt  sich  aber  auch  in  der  Haupt- 
sache der  7-Text  aus  der  Zusammenstellung  der  7-Zeugen  ganz 
von  selbst,  so  bleiben  doch  noch  allerlei  Schwierigkeiten  und 
Komplikationen  übrig.  Zunächst,  wenn  nur  ganz  wenige  Zeugen 
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eine  Lesart  vertreten.  An  sich  können  Lesarten,  die  nur  ein 
einziger  /-Typ  vertritt,  /-Lesarten  sein.  Steht  dieser  Sonder- 
lesart eines  einzelnen  /-Typs  in  einer  Gruppe  von  /- Zeugen  eine 
andere  Sonderlesart  gegenüber,  so  ist  selbstverständlich  die 
mehrfach  vertretene  Lesart  für  / einzusetzen.  Aber  wenn  die 
andern  /-Zeugen  den  K-  oder  einen  Paralleltext  bieten,  ist  die 
Sache  schwieriger.  In  diesem  Fall  ist  nur  aus  umfassenderen 
Erwägungen  über  den  Gesamtcharakter  des  Typs  und  über  die 
Eigenart  der  betreffenden  Lesart  heraus  eine  Entscheidung  zu 
treffen.  Häufig  helfen  dabei  die  älteren  Übersetzungen,  die 
meist,  wie  sich  später  erg'eben  wird,  den  /-Text  zur  Grundlage 
haben.  Nur  dass  hier  nach  den  bisher  gesammelten  Erfahrungen 
auch  mit  der  Möglichkeit  zu  rechnen  ist,  dass  die  in  Frage 
stehende  Sonderlesart  aus  der  Übersetzung  eingedrungen  ist. 
Die  Würdigung  solcher  Lesarten  erfolgt  aber  besser  im  Zu- 
sammenhang- mit  der  Aufgabe,  unter  den  differierenden  Lesarten 
der  drei  Rezensionen  die  ursprüngliche  Lesart  festzustellen. 

In  Lk  und  Jo  ferner,  wo  die  /-Zeugen  sämtlich  stark  ab- 
geschwächt sind,  kommt  es  nicht  selten  vor,  dass  nur  ein  /-Typ, 
ja  nur  ein  einziger  /-Cod,  meist  05,  zusammen  mit  II  eine 
Lesart  vertritt.  Hier  entsteht  die  Frage,  ob  //  auf  den  be- 
treffenden /-Zeugen  eingewirkt  hat.  Dies  ist  nach  den  bei  Mt 
und  Mk  möglichen  Beobachtungen  im  allgemeinen  unwahr- 
scheinlich. Denn  dort  bietet  auch  II  nicht  selten  Sonderlesarten, 
ohne  dass  sie  je  in  einen  /-Zeugen  eingedrungen  wären.  Anderer- 
seits teilt  I mindestens  90  °/o  der  11  von  K unterscheidenden 
Lesarten  mit  //,  so  dass  es  kaum  erklärbar  wäre,  wie  in  Lk  Jo 
mit  einem  Mal  in  manchen  Abschnitten  fast  die  Hälfte  //-Les- 
arten / fremd  sein  sollten.  Man  wird  also  durch  /-Zeugen,  ob 
auch  nur  vereinzelt,  vertretene  //-Lesarten  in  der  Regel  / zu- 
schreiben dürfen. 

Dass  auch  in  1 so  gut  wie  in  II  und  in  K Parallellesarten 
eingedrungen  sind,  steht  fest.  Die  Zahl  der  Fälle  ist  freilich 
verglichen  mit  K verschwindend  klein;  / und  II  halten  sich  darin 
die  Wage.  Da  sämtliche  Fälle  von  eventuellen  Paralleleinwir- 
kungen in  den  Rezensionen  selbst  bei  deren  Konfrontierung 
erscheinen  werden,  bedarf  es  hier  nur  einiger  beweisenden  Bei- 
spiele aus  /: 

Mt  935  ist  add  ev  -u>  Xau>  p paXaxtav  durch  1“  «c  55  JH'-3*  83  c 56376  g» 
J?a  0 cxc  I29  2’  B V Kx  r für  I gesichert,  aber  gegenüber  H K als  Paralleleinwirkung 
aus  Mt  433  zu  beurteilen.  JO33  ist  — Ttiftu  outov  wie  33  durch  /a85f  H1  // 5 1 -'■*  448  76 
U <P >444  f 5363  v 1043  Jt  77  1443  für  I ziemlich  gesichert,  aber  sicher  Parallelein- 


Digitizer!  by 


Google 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


1357 


297'  Schwierige  Fälle. 


■Wirkung,  da  die  dann  im  Gegensatz  zu  33  erfolgende  Umstellung  bei  Kl  H?  nicht 
begreiflich  wäre.  Mehr  oder  weniger  sicher  stellen  die  beigefiigten  /-Zeugen  folgende 
Paralleleinwirkungen  als  /-Lesarten  fest:  Mt  1 2 <4  unoatpE^«)  = Lk  1 1 -■  4 /a  168  337  J 
HT  Z/2*  II  0l*'3  B 0I29  381  1353,  1.I3  oretpat  = Mk  43  Lk  85  /*  *5 f 168  386  337  j 
Hr  Hli  648  56  .016  tp  2 BO  /r*398  KT  243  38  I I 38  5 1442  1443,  13  ~ XaXoJ  auxot;  ■= 
18  /aisfy  Zfrl83f  HW  // </»  178  1341  1385,  iva  . . ßXcitioaiv  . . axomuoiv  . . ouvuoaw, 
add  [J-T|~OT£  emsrpe<j«a>aiv  = Mk  413  /a5sf  93  J Hr ' ^2 1 ZJ  083°  (non  add)  178  (non  add) 
1341  1385,  1433  add  aUTOU  p p.aibj'ra;  = Mk  645  Zao5°93  J H 'jl  1016  0 O I29  35"  ß 
PK*  3382601246381  1341  1416  sy  sa,  16 1 £jnr)p<UT(uv  = Mk  103  Zao3°  93  / 5rl83f 
i/8=  0 £351,  Mk  139  e£eX8a>v  ijXftsv  = Mt  814  Lk  438  /“Ssff  93  J Hr  Zf«1  37«  Z7  0 
370 f,  30  add  TOU  a SipUDVO?  = 16  Lk  438  /»  93  133  J /fr  Zf56  76  8371  0*1"  1333  836a  B, 
234  add  01  |jiath]Tat  oou  = Mt  123  Za  / Z/r  0,O96  //  ÖI37 9 £ 1354  1386!  sys,  34  cmo- 
Xeoai  = Lk  69  /‘7™  /fr  /f  56  76  1016  <5  370f  Syp,  34  t5ou  = Mt  1249  Ia  J Hc  HW  76 
6371  1333  /£a  zz £1349  /r 8398  243,  433  om  Ti  = Lk  8 17  Za  J Hr  HW1  0 £a  B /rIo83, 

519  ETiotrjaev  /a6s  93  ‘33  Hr  H 8371  Z7  0 /r  370!  1341,  645  add  aurov  = Mt  1433  Za 
J HT  H —351  ZJ  /r 8398  1347  1385,  usw. 

Da  nun  aber  sämtliche  /-Typen,  wie  sich  früher  bei  ihrer 
Fixierung  ergab,  zahlreiche  Paralleleinwirkungen  aufweisen,  ist 
es  häufig  unentscheidbar,  ob  stark  vertretene  Parallellesarten  für  1 
selbst  anzunehmen  sind,  oder  ob  es  sich  nur  um  ein  zufälliges 
Zusammentreffen  mehrerer  /-Typen  handelt.  Erstere  Annahme 
ist  wohl  nur  berechtigt,  wenn  die  Zeugenliste  sehr  stattlich  ist. 
Denn  eingedrungene  Parallelen  haben  ein  zähes  Leben.  Da 
feststeht,  dass  in  / Paralleleinflüsse  sich  geltend  gemacht  haben, 
ist  übrigens  die  Frage  über  das  Mass  derselben  nicht  wesentlich, 
zumal  keine  der  Lesarten  für  den  Urtext  in  Betracht  kommt. 

Schwierig  ist  endlich  die  Feststellung  der  /-Lesart  zuweilen, 
wo  es  sich  um  Ä'x-Lesarten  handelt.  Wie  § 246  nachgewiesen, 
stammen  die  Kx  von  Kl  unterscheidenden  Lesarten  zum  grösseren 
Teil  aus  I.  Da  aber  A'x  auch  sehr  stark  in  andere  Texte  ein- 
gedrungen ist,  bleibt,  wo  die  Bezeugung  der  Lesart  für  / nicht 
glänzend  ist,  die  Möglichkeit  offen,  dass  die  die  Lesart  bietenden 
I- Zeugen  diese  vielmehr  erst  von  Kx  übernommen  haben.  Da 
auch  die  Besprechung'  dieser  Fälle  unumgänglich  ist  bei  der 
Konfrontierung  von  IHK,  kann  es  hier  bei  dieser  Notiz  sein 
Bewenden  haben.  Unter  den  I- Zeugen  reichlich  vertretene  Kr- 
Lesarten  werden  im  Grundsatz  / zuzuschreiben  sein,  da  der 
sicher  sehr  späte  Kr-Typ  nicht  auf  eine  Reihe  von  /-Typen  ein- 
gewirkt haben  kann.  Freilich  kann  Kr  auch  Lesarten  auf- 
genommeu  haben,  die  erst  ein  späterer,  zur  Entstehungszeit  von 
Kr  angesehener  /-Typ  in  Umlauf  gebracht  hat. 

298.  Die  Ausstattung  der  Rezension  1.  Die  Rezension  I bot, 
wie  sich  aus  der  Kombination  der  Ausstattung  ihrer  Zeugen 
sicher  ergiebt,  zu  dem  Ev-Text  als  Inscriptio  und  Subscriptio 
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Eoafj-sXiov  xaxa.  ..,  vor  jedem  Ev  -ot  too  eo.  xscpaXaia,  in  margine 
die  Sektionseinteilung  Eusebs,  wohl  mit  den  freilich  auffallend 
häufig  fehlenden  Kanonesnummern,  erstere,  bei  Mk  schliessend 
mit  0X7,  obgleich  Mk  169—*°  nirgends  fehlt,  immerhin  in  H'  mit 
einer  Vorbemerkung  versehen  und  vom  Kontext  getrennt  ist. 
Wahrscheinlich  standen  in  marg  auch  die  Zahlen  und  Titel  der 
xEtp  (J  II' ■ <I>  A’°  0 BI').  Dagegen  kaum  Eusebs  Brief  und  Kanones, 
die  nur  Iir  K a 0 lr  vorangestellt  sind.  Die  poi y hat  wahrschein- 
lich gefehlt.  Denn  in  /a  stand  sie  wohl  sicher  nicht  (vgl.  § 294); 
in  Iir  steht  sie  nach  Jo  mit  einer  Vorbemerkung,  in  J nach  Lk 
2138;  in  1I01  fehlt  sie;  K * bietet  sie  mit  Tilgungszeichen  am 
Rand.  Immerhin  muss  die  1x01^  sehr  früh  eingedrungen  sein, 
schon  ehe  J und  H'  auseinandergingen.  Denn  unverkennbar  ist 
die  gemeinsame  Grundlage  der  in  beiden  in  so  verschiedener 
Weise  eing-estellten  Textform  derselben.  Nimmt  man  die  S.  507 
aufgeführte  Urform  zum  Ausgangspunkt,  so  entsteht  folgendes 
sich  selbst  erklärende  Variantenbild:  J nimmt  auf  aus  p.6  53  airr(Xösv, 
oixov,  1 xai  1;,  * ?)X&ev,  3 -(-pappaTEi;,  add  tu>,  4 surov,  5 svexsiXaTo, 
add  Trspi  auxr(;,  <>  syoioi,  xaTTj-fopiav  xax,  9 xaü  Et;,  add  su>;  t(uv  saya- 
xiov,  add  0 I?  (om  povo?!),  ooaa,  10  siSev  aoxr(v  xat,  add  01  xaxrpi'opoi 
000,  11  add  I?,  add  aut r(,  dazu  die  Sonderlesarten  ■ STropsusxo,  3 xai 
-poaTjVE-'xav  aoxu>,  4 ett  aoxu»  xio  ipopu),  6 eypcclev,  9 xai  om  axooaavxe?, 
eGjXÜov,  om  [xovo?.  II'  übernimmt  aus  ja6  3 add  xai  wa?  — aoxoo?, 
6 EKEpiuTiovTE?,  EfpatpEv,  io  avaxotj/as,  11  EtitE  3e  0 I;,  add  arro  too  vuv, 
aus  p.5  3 add  rrpo?  aoxov,  dazu  die  Sonderlesarten  4 xaxsiXTjTrrai, 
6 Eupiuoi,  8 xaxaxo'jiac.  II'  ist  also  viel  treuer.  Und  diese  au 
beiden  noch  erkennbare  Form  ist  nun  beinahe  genau  die  in  85 
und  vorliegende.  Sollte  sie  doch  in  I selbst  gestanden  haben? 
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Der  IHK  gemeinsam  zu  Grunde  liegende  Text  I-H-K. 

299.  Zur  Orientierung.  Die  durch  die  bisherigen  Unter- 
suchungen festgestellten  Texte  der  der  gesamten  weiteren  Text- 
entwicklung- zu  Grunde  lieg-enden  drei  Rezensionen  I II  K decken 
sich  in  der  Hauptmasse  des  Textes  vollständig.  Am  zahlreichsten 
sind  die  Differenzen  in  Mk.  Aber  in  den  meisten  der  Fälle,  wo 
sie  auseinandergehen,  ist  mühlos  die  eine  der  differierenden  Les- 
arten als  leicht  erklärbare  Abänderung  der  auch  an  dieser  Stelle 
gemeinsamen  Vorlage  zu  erweisen.  Den  drei  Rezensionen  liegt 
also  in  der  Hauptsache  ein  und  derselbe  Text  zu  Grunde.  Dieses 
Ergebnis  ist  um  so  bedeutsamer,  als  die  gegenseitige  Selbständig- 
keit der  drei  Rezensionen  nicht  zweifelhaft  sein  kann.  Wenn  1 
und  II  meist  gegen  K Zusammengehen,  so  verrät  die  Ä-Lesart 
fast  durchgehends  ihren  sekundären  Charakter,  sei  es  als  Parallel- 
einwirkung, sei  es  als  Textglättung  irgendwelcher  Art.  Wo, 
was  selten  der  Fall  ist,  II  allein  steht,  liegt  ebenfalls  meist 
Paralleleinwirkung  oder  eigenartige  Orthographie  vor.  Und 
ähnlich  steht  es  mit  1.  Nirgends  drängt  der  Charakter  der 
Varianten  irgend  zu  der  Annahme,  dass  von  der  einen  der  drei 
Rezensionen  auf  eine  der  beiden  andern  eine  Einwirkung  statt- 
gefunden habe. 

Ob  die  demnach  in  der  Hauptsache  zu  rekonstruierende,  den 
drei  Rezensionen  gemeinsam  zu  Grunde  liegende  Textgestalt  den 
Urtext  selbst  darstelle,  ist  damit  natürlich  noch  nicht  entschieden 
und  muss  späteren  Erwägungen  Vorbehalten  bleiben.  Die  nächste, 
ohne  solche  weiteren  Gesichtspunkte  lösbare  Aufgabe  ist  die 
Rekonstruktion  dieser  gemeinsamen  Vorlage,  die  ich  I-H-K 
nenne. 

300.  Grundsätze  für  die  Rekonstruktion  des  Textes  1-H-K. 

Glücklicherweise  können  subjektive  Urteile  fast  völlig  bei  dieser 
Aufgabe  ausscheiden.  Der  erste  Grundsatz  ist,  dass  immer  den 
Lesarten  der  Vorzug  zu  geben  ist,  welche  durch  Parallelen  nicht 
gedeckt  werden,  selbst  wenn  diese  Paralleleinflüsse  gelegentlich 
in  zwei  Rezensionen  an  derselben  Stelle  sich  geltend  gemacht 
haben.  Es  müsste  denn  sein,  dass  die  der  dritten  Rezension 
eigentümliche  Lesart  um  ihres  Charakters  willen  verdächtig  ist, 
Rezensionsarbeit  zu  sein.  Dies  wird  aber  kaum  je  zutreffen. 
Dagegen  wird  die  Entscheidung  schwierig,  wenn  beide  kon- 
kurrierenden Lesarten  mit  Parallelen  stimmen.  Hier  wird,  Aus- 
nahmen Vorbehalten,  grundsätzlich  die  Übereinstimmung  mit  Mt, 
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dem  Hauptevang'elium,  als  die  eingedrung'ene  in  Anspruch  zu 
nehmen  sein.  Wo  keine  Parallelen  im  Spiel  sind,  ist  einfach 
nach  Majorität  zu  entscheiden,  d.  h.  die  von  zwei  Rezensionen  ver- 
tretene Lesart  als  die  der  Vorlage  einzusetzen,  soweit  nicht  ganz 
bestimmte  Bedenken  dagegen  obwalten.  Letztere  sind  nament- 
lich bei  den  Sprachformalien  in  reicherem  Masse  vorhanden. 

Zunächst  sollen  nun  die  die  sprachliche  Form  betreffenden 
Varianten  der  drei  Rezensionen,  sodann  die  durch  Parallelein- 
wirkung veranlassten  Varianten  erledigt  werden.  Dann  gilt  es 
zu  prüfen,  ob  unter  den  übrigen  Varianten  irgendwo  die  etwaige 
Majoritätsentscheidung  zu  Bedenken  Veranlassung  giebt. 


Sprachformales. 

301.  Gesichtspunkte.  Nicht  nur  um  Wiederholungen  zu  ver- 
meiden, sondern  auch  um  über  möglichst  viel  Material  zu  verfügen, 
sollen  hier  alle  Schriften  des  NT’s  gemeinsam  behandelt  werden, 
trotz  der  Unebenheit,  dass  das  Ergebnis  der  Untersuchungen 
der  Textgeschichte  des  Apostolos  dabei  vorwegzunehmen  ist. 
Wie  vorhin  angedeutet,  ist  bei  den  sprachlichen  Formalien  der 
Grundsatz  der  Majoritätsentscheidung  nicht  ohne  weiteres  be- 
rechtigt. Es  ist  denkbar,  dass  zwei  Rezensionen  den  Text  nach 
der  sprachformalen  Seite  nach  denselben  Grundsätzen  bearbeitet 
haben  und  so  Zusammentreffen  und  dennoch  von  der  gemein- 
samen Vorlage  abgegangen  sind.  Ja  es  ist  denkbar,  dass  alle 
drei  Rezensionen,  in  ihrer  Entstehungszeit  geltenden  orthogra- 
phischen und  sonstigen  die  sprachliche  Form  betreffenden  Grund- 
sätzen folgend,  in  derselben  Weise  die  Vorlage  abgeändert  haben. 
Glücklichemeise  differieren  aber  die  Rezensionen  doch  so  mannig- 
faltig, dass  diese  abstrakte  Möglichkeit  kaum  je  Wirklichkeit 
geworden  sein  dürfte.  Meist  ist  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit 
zu  entscheiden,  wie  die  gemeinsame  Vorlage  geschrieben  hat. 
Ja,  es  werden  sich  da  und  dort  Lesarten  dieser  Vorlage  ergeben, 
die  zeigen,  dass  sie  selbst  nicht  das  Produkt  einer  einheitlichen 
Rezension  gewesen  ist,  so  dass  man  die  Frage  erwägen  darf,  ob 
in  ihr  noch  die  Sp rachformen  der  Urtexte  der  verschiedenen  im 
NT  vereinigten  Schriften  zum  Teil  sich  erhalten  haben.  Diese 
Perspektive  leiht  der  Untersuchung  ein  ganz  besonderes  Interesse. 
Daneben  verraten  uns  vielleicht  die  eigentümlichen  sprach- 
lichen Formen  die  Heimat  der  einen  oder  anderen  der  drei 
Rezensionen. 
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302.  x.  Rein  Orthographisches.  Was  orthographisch  richtig 
sei,  darüber  war  man  in  der  Hauptsache  in  all  den  Jahrhunderten, 
aus  denen  wir  nt.  Handschriften  besitzen,  einig.  Nur  dass 
jeweils  der  einzelne  Schreiber  sich  mehr  oder  weniger  von  den 
Regeln  der  Orthographie  angeeig-net  hatte  oder  bestimmen  Hess. 
Wo  er  davon  abweicht,  da  begeht  er  vom  Standpunkt  der  Schule 
aus  einen  orthographischen  Schnitzer.  Häufig  war  einfach  Schreib- 
ungewandtheit oder  Lässigkeit  daran  Schuld.  Nicht  selten  aber 
wird  er  geschrieben  haben,  wie  er  sprach  oder  den  Diktierenden 
sprechen  hörte,  so  dass  seine  Schreibweise  wohl  den  Regeln  der 
Schule,  nicht  aber  der  lebenden  Sprache  gegenüber  fehlerhaft 
war.  In  Einzelheiten  hat  die  Orthographie  auch  Wandlungen 
erlebt.  Indem  darin  Schreiber  oder  Auftraggeber  bald  der  Ortho- 
graphie ihrer  Zeit,  bald  der  der  Vorlage  den  Vorzug  gaben,  ent- 
stand diesen  problematischen  Schreibweisen  gegenüber  eine 
Unsicherheit,  für  die  niemand  verantwortlich  gemacht  werden 
kann.  Aber  nicht  alle  Schreiber  hatten  ein  strenges  orthogra- 
phisches Gewissen;  namentlich  in  den  Handschriften  vom  VII.  bis 
IX.  Jahrhundert  begegnet  man  oft  eine  geradezu  wilde  Ortho- 
graphie. Schrieben  sie  mechanisch  ab,  so  übersprangen  sie  Buch- 
staben, oder,  wo  sie  ihrem  Gedächtnis  vertrauend  ganze  Sätze 
erst  lasen  und  dann  niederschrieben,  so  dass  ihnen  das  Wort- 
bild nicht  deutlich  vor  Augen  stand,  schufen  sie  sich  ihre  eigene 
Orthographie.  Kannten  sie  aber  den  Text  oder  einen  Text- 
abschnitt von  den  vielen  Vorlesungen  her  auswendig,  so  schrieben 
sie  wohl  auch  einmal,  wie  er  ihnen  im  Ohr  lag,  und  ihr  Werk 
spricht  dann  jeder  Orthographie  Hohn.  Nicht  selten  stechen  die 
freigebildeten  Unterschriften  mit  Notizen  über  den  Schreiber  und 
Bitten  um  fromme  Fürbitte  für  sein  Heil  in  ihrer  wilden  Ortho- 
g'raphie  scharf  von  dem  heiligen  Text  ab;  und  dies  auch  bei 
tüchtigen  Schreibern.  Da  schrieben  sie  wohl  die  sich  bildende 
neue  Sprache,  die  sie  selbst  sprachen,  und  wählten  die  zu  ihrer 
Wiedergabe  ihnen  zutreffend  erscheinenden  Buchstaben.  Und 
dadurch  zeigen  sie,  dass  die  Einhaltung  der  alten  Orthographie 
ihnen  beim  h.Text  Pflicht  war.  Doch  fehlte  es  nie  an  Schreibern, 
die  orthographisch  sicher  geschult  waren;  namentlich  die  kleinen 
Zierausg-aben  sind  solchen  Schreibern  anvertraut  worden.  Da 
findet  sich  dann  kaum  eine  Abweichung  von  der  Schreibweise, 
die  der  Durchschnitt  als  die  zu  Recht  bestehende  deutlich  er- 
kennen lässt.  Für  die  drei  grossen  Rezensionen,  wie  für  nicht 
wenige  ihrer  späteren  Typen,  z.  B.  A'a  Kx  A'r  ist  es  ganz  deut- 
lich, wie  ja  auch  nicht  anders  denkbar,  dass  sie  ihren  Text  in 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  86 
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nach  ihrer  Überzeugung  korrekter  Orthographie  bieten  wollten. 
Für  K ist  diese  fast  durchgehend  sicher  zu  stellen,  trotz  der 
vielen  orthographischen  Abweichungen  der  einzelnen  Schreiber, 
dank  der  Menge  des  Materials.  Meist  treffen  die  Abweichungen 
so  ganz  verschiedene  Stellen,  dass  für  jede  eine  erdrückende 
Majorität  die  für  K normale  Schreibweise  sicher  stellt.  Daneben 
giebt  es  eine  Anzahl  Formenbildungen  und  eine  kleine  Zahl  ver- 
hältnismässig seltener  Worte,  bei  denen  das  Schwanken  bedeut- 
samer ist.  Die  Differenzen  in  der  Orthographie  zwischen  K‘  Kx 
Kr  wie  sie  § 154,  155  aufgezählt  wurden,  sind  kaum  nennens- 
wert und  betreffen  fast  ausschliesslich  Schreibweisen,  wie  sie 
auch  sonst  als  da  und  dort  gebräuchlich  beurkundet  sind. 

Die  meist  feststehende  Orthographie  der  späteren  /-Typen  deckt 
sich  fast  durchweg  mit  der  von  K,  in  den  Differenzen  bald  A'1 
bald  Kx  oder  Ä’r  sich  anschliessend.  Dagegen  ist  die  Feststellung 
der  von  //  und  / befolgten  Orthog-raphie  schwierig-er,  manchmal 
kaum  sicher  möglich.  Denn  die  uns  erhaltenen  Urzeugen  dieser 
Rezensionen  sind  darin  am  wenigsten  verlässlich.  Bei  H wird 
man  01-2  am  meisten  trauen  dürfen.  Denn  bei  03  steht,  wie  es 
sonst  stark  von  K beeinflusst  ist,  insbesondere  die  Orthographie 
unter  diesem  Verdacht.  In  den  übrigen  //-Codd  waltet  eine  sehr 
willkürliche  Orthographie.  Aber  orthographische  Eig-enheiten 
von  01-2  können  auch  nur  diesem  //-Zeugen  zugehören.  Ja  01 
und  02  zeigen  in  einigen  Punkten  jedeF  eigentümliche  ortho- 
graphische Grundsätze.  Glücklicherweise  ermöglichen  in  diesen 
Fällen  die  anderen  Zeugen  meist  mit  mehr  oder  weniger  Sicher- 
heit zu  entscheiden,  welcher  der  beiden  die  //-Lesart  festgehalten 
hat.  Die  Hauptdifferenz  liegt  im  Buchstabenausdruck  des  langen 
/-  und  des  breiten  A-Lautes.  Den  ersteren  drückt  01  meist  durch 
ei  aus,  während  02  ei  möglichst  wenig  gebraucht;  den  letzteren 
drückt  82  meist  durch  e aus,  auch  wo  die  herrschende  Schreib- 
weise ou  setzt;  ein  Grundsatz,  der  den  Schreiber  aber  manchmal 
wirr  zu  machen  scheint,  denn  zuweilen  schreibt  er  dann  wieder 
cu  geg-en  die  herrschende  Orthographie.  In  der  Hauptsache  steht 
dennoch  die  Orthographie  von  H fest.  Schwieriger  steht  es 
mit  /.  Die  Orthog-raphie  der  ./-Codd  und  schon  ihrer  gemein- 
samen Vorlage  ist  ziemlich  wild.  Die  von  //r  ist  einheitlicher.  Aber 
wo  die  /“-Codd  davon  abweichen,  ist  die  Entscheidung-  schwierig, 
da  auch  die  letzteren  die  Orthographie  oft  recht  willkürlich  hand- 
haben. Dennoch  gelingt  es,  auch  die  von  / befolgte  Schreib- 
weise in  der  Hauptsache  festzustellen. 
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303«  Konsonanten.  Mit  den  Konsonanten  zu  beginnen  empfiehlt  sich, 
■weil  hier  das  Vorhandensein  einer  festen  Orthographie  ganz  klar  in  die  Augen  springt. 
Verschwindend  selten,  selbst  in  Codd  mit  ganz  wilder  Orthographie,  ist  bei  ihnen 
orthographische  Unsicherheit  zu  bemerken.  Die  Aussprache  der  Konsonanten  muss 
allgemein  viel  schärfer  gewesen  sein,  als  in  den  meisten  deutschen  Dialekten,  so  dass 
sie  zu  einer  Verwechslung  verwandter  Konsonanten  nur  sehr  geringen  Anlass  bot. 

Zuweilen  finden  sich  Schwankungen  in  der  Verwendung  der  Aspirata.  Nicht 
selten  steht  bald  in  diesem  bald  in  jenem  Cod  ooy  vor  einem  nicht  aspirierten 
Wort,  aber  nirgends  bei  demselben  Wort  konsequent.  Für  eine  Rezension  kann  es 
nirgends  in  Frage  kommen.  Am  ehesten  ouy  iouöai%o>;  Ga  2 14  in  02*  03  $48  04 
1077  70  74  132  134  135  208  0204  0300  0309;  aber  es  ist  wohl  Halbkorrektur  der 
durch  § 1 -2 c 05  1022  für  I H wahrscheinlich  gemachten  Lesart  ouyi  iouö.  nach  j K, 
die  oux  touo.  schreibt.  Dagegen  dürfte  I (bezeugt  durch  /aSsf  *337  J H 76  Oiav 
1386)  Lk  1 25  ecpeiOEv,  dann  vielleicht  auch  (bezeugt  durch  05  04  1001)  Ac  429  ecptöe, 
H (01-2  048  1026  ff)  Phi  223  a^ioiD  geschrieben  haben.  Nur  Dialekteinfluss  auf 
einzelne  Schreiber  ist  sicher  ecp  eXiri 01,  das  Ac  226  von  öl  Ö3,  bei  Pis  von  1026 ff 
Ro  418  52  820,  von  1026  Ti  1 2,  von  I028f  1 K 9101  Ti  37  (*/.afl  eXttiÖci)  vertreten 
ist.  Dasselbe  gilt  von  xafl  lötav,  wie  öl  fünfmal,  02*  einmal,  05  dreimal,  76  einmal 
unter  16  Fällen  schreibt.  Während  vereinzelt  umgekehrt  oux  eupov,  2 K 7 12  in  02 
03  048  1026  ff  oux  evsxev,  Ac  36  in  02  03  oux  urapysi  erscheint,  schreiben  Jo  844 
I H {Ia  J Hr  ÖI-2  06  048  56  76  78)  oux  earfj'xev,  was  Blass  (§  4,3)  aus  einem 
neugebildeteu  Perf.  zu  eaxrjv  erklärt.  Auch  oufl’EV,  p.TjO’Ev,  was  sich  sporadisch  in 
einzelnen  Codd  findet,  kommt  nur  selten  ernstlich  in  Frage.  Lk  2235  schreiben  wohl 
IHK  G’jÖevo;,  denn  von  H setzen  nur  02  56,  von  K einzelne  Codd  das  gewohnte 
O’jöevoi;  dafür  ein.  Nur  bei  I plaidieren  /a5j  93  *33  J'73  Hr  2 0 Ir  Kx  für  ot>o-; 
doch  ist  das  Zusammenkommen  dieser  Zeugen  in  dem  sonst  üblichen  ouöevos  begreif- 
licher, als  das  Zusammentreffen  von  J und  /a°5°.T207  in  dem  ungewohnten  ouÖevo?. 
Dagegen  schreiben  Lk  2314  nur  H 31,2  5 76  1016  ]jr  183 f a]so  Wohl  auch  I,  Ac  2626 
2733  I K 1 1 8 I H ouflev.  Ac  1927  ist  es  für  H und  K gegen  7aS 5 HT  5 100 1 0505, 
Ac  159  für  K gegen  H trotz  öl,  1 K 132  für  alle  trotz  Ö5*  1028  f gesichert.  Während 
sonst  im  NT  ejjou^Kvscv  gesichert  ist,  schreibt  abweichend  davon  Mk  912  01  06 
ej'OüöevTjÖT),  02  e£ou$ev<i>&7],  K Egouösvcn&T].  Am  einfachsten  ist  es  öl  06  Ö2  als 
Halbkorrekturen  nach  K zu  erklären,  und  für  H wie  für  I e<*ou9evTjff7)  anzunehmen. 
Daun  steht  aber  I H hier  unter  dem  Verdacht  der  Uniformierung  der  Orthographie, 
während  K die  Schreibweise  des  Urtextes  des  Mk  festgehalten  haben  dürfte.  In 
einigen  Worten  ist  die  Schreibweise  schwankend.  Dennoch  schreiben  alle  Rezensionen 
ptactot,  wras  Lk  H27  2329  alle  Codd  gegen  J io54 f Hr 346f  $287  1216  jyg  1354  1386, 
dazu  I I 27  /a  ^5  J109  (p  0362,  2329  <^1289^1132  ßgj  1443,  Ap  I 13  alle  gegen  02*  und 
einige  Andr-Codd  (Avöp  selbst  nach  1470 f 1471  1472  1570  1571  0203  6404  Ö448 
4175  1583  vielleicht  paCoO  schreiben.  Ebenso  ojcupt;,  wofür  nur  05  durchweg,  01 
Mt  1610,  02  04*  050  Mk  88,  02  03  Ac  925  ocp-  schreiben.  Nur  Fehler  ist  auch  cpoßifj^pa 
Lk  21  ir  in  01  05,  navooxetov,  -xeu?  Lk  1034  in  02*  05*  .41,  pa^a  Mt  522  in  02* 
05  (so  af  it,  abendländischer  Einfluss?),  wie  pay.xa  J 3°  l67  541,  opayua,  ötopay^a 
(Mt  1724  /a  H i6  §37*  K 1 61  1126  1,7°  J io54  f 109  415  Hv  S254  346  (p\C>7  <pc  £ ß 96  54  l,  Lk 
I58f  £ 0). 

Schwankungen  zwischen  a und  C kommen  für  die  Rezensionen  selbst  nirgends 
in  Frage  ausser  in  dem  später  zu  besprechenden  Fremdwort  Boo£.  Statt  eine 
Aspirata  zu  verdoppeln,  setzen  alle  Rezensionen  in  den  griechischen  Worten  die 
media  vor  die  aspirata.  Anders  in  Fremdworten,  worüber  später.  Endlich 

schreibt  H (exc  01)  ÖT)XaoY<u$,  I K ttjX-.  Zuweilen  werden  auch  andere  Kon- 
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souanten  miteinander  vertauscht.  Zunächst  schwankt  appr)v  und  apOTjv  wie  auch  sonst 
in  der  xoivt;  —pp—,  das  altattiscbe,  mit  -ps-  noch  unentschieden  ringt.  Allgemein 
(ausgenommen  vereinzelte  Codd)  wird  Mt  194  Mk  106  Lk  3*3  Ga  3*8  (exc  52)  apaev, 
ebenso  1 K 6;  1 T 1 10  apocvoxotTat  geschrieben.  Dann  ist  auch  Ro  I 27  apssst  für 
H K festzuhalten,  während  l mit  04  und  02*  oppsot  schreibt.  Dagegen  scheinen 
alle  Rezensionen  ebendort  das  erste  Mal  xppsvc;  (apa-  nur  01  IOO  199  6180  208 
1026  ff)  geschrieben  zu  haben.  1 K schrieb  dagegen  das  zweite  Mal  ops evec,  es  dem 
unmittelbar  folgenden  aposai  anpassend.  Ap  125  ist  die  Orthographie  für  U schwer 
zu  entscheiden.  K schrieb  sicher  aßpsvx.  03  £4  schreiben  xposv,  was  Mt  194  Mk 
106  für  H feststeht.  Eben  darum  könnte  es  auch  Reminiszenz  von  dort  sein, 
da  es  sich  in  keiner  Min.  erhalten  zu  haben  scheint.  03  und  mehrere  Min.  (1480 
1575  1576  1591)  der  ältesten  Rezension  schreiben  apSEva.  Dies  könnte  die  Ortho- 
graphie von  H sein,  die  03  04  den  Evv-Stellen  angepasst  hat;  aber  ebenso  gut 
Halbkorrektur  nach  K.  Ebenso  dürfte  Aäpap'JVtr(vO;,  worin  Ac  272  öl*  £4  £48 
199  statt  -uro)-  Zusammentreffen,  aus  der  Dialektaussprache  (auch  memph  arm 
schreiben  so)  zu  erklären  sein,  zumal  £1  dieselbe  Hand  -TT-  korrigiert  und  den  v-Strich 
über  u ausgewischt  zu  haben  scheint.  Doch  könnte  auch  H -ut-  geschrieben,  Ö2 
162  die  Schreibweise  von  K aufgenommen  haben.  Merkwürdig  ist  der  Wechsel 
zwischen  -aa-  und  -tt-.  Stets  wird  -pxaoEiv  (exc  £2  Ac  535),  EÜeitXijaaovto  (exc  £2 
Ml  728),  -tsaopEvo;  (exc  5t  048  0505  Ac  1312),  -aaeaÖat  (sicher  K)  geschrieben.  Nur 
KXT  schreibt  Mt  1354  wohl  aus  euphonischen  Gründen  -TTCahut.  Ebenso  konsequent 
wird  einerseits  eXasoovt,  e/.aoaui  (Ro  912  Jo  2 10),  andererseits  eXxttov,  eXottouv, 
eXxttoveiv  (Jo  330  Hb  27  9 77  2 K 813  1 T 59)  geschrieben.  Ähnlich  behandelt  1 
rjaaov,  indem  es  neben  TjTTTjua,  TjTTrjT'xt,  ^ttimv-ou  (Ro  1 1 12  iK  67  2P  219  so), 
7]aoov,  TjasuiÖrjTe  (1  K 1 1 17  [£1-2  £3  £4  £5  £48  (toov)  65  70  74  101  199  1121] 
2 Iv  1213  [3 1-2  £5*  £48]  15  [£1-2  £4  £5*  048  (loov)  74  Ö180  1121])  schreibt, 

während  K auch  hier  -tt-  einsetzt,  allerdings  auch  i}TTir)(h)TE  1 T^aarDÜTjTC  bildet.  Un- 
lösbar ist  die  Frage  bei  xpEiscoiv.  Hb  und  1 P herrscht  -tt-  in  allen  Rezensionen 
für  xpeirrov,  xpstTTOvo;,  xperrrooi  (elfmal);  dagegen  schreiben  alle  Hb  69  xpEiaaova 
(exc  £5*  65  70?  134  200  378  422  100  154  1090),  Hb  1034  H xpeiooovx,  l K 
xpstTTOva.  2 P 221  schreibt  nur/,  dem  £2  £4  folgen,  xpetaaov.  Nun  aber  schreiben 
Phi  1 23  alle  xptiaaov,  dagegen  1 K 79  01-2  95  £48  1027  74  £219,  also  doch  wohl 
H,  I K 1 1 17  umgekehrt  K gegen  I H,  xpEtrrov.  1 K 1231,  wo  H pEiCova  liest, 
schreibt  K xpEtrrova.  Ob  diese  Differenzen,  da  sie  in  den  Zeugen  durchgefübrt  sind, 
auf  die  unachtsame  Schreibweise  einer  uralten  Vorlage  zurückweisen?  1 K 1217,  wo 
TjOaov  //  folgt,  könnte  dies  ja  xpetesov  veranlasst  haben,  oder  es  könnte  bei  JE, 
das  wegen  TjTrrjpa,  riTTaallat,  r, ttov  korrigierte,  xpttTTOV  durch  dies  tjttov  veranlasst 
sein.  Aber  nur  wenn  man  1 K 79  das  -tt-  den  einzelnen  Schreibern  Schuld  giebt, 

könnte  man  bei  Pis  für  U xptiaaov  behaupten,  was  ihn  in  einen  Gegensatz  zu  Hb 

brächte.  Für  K ist  keine  einheitliche  Schreibweise  vorhanden. 

Unsicherheit  herrscht  auch  bei  einzelnen  Worteu  über  die  Verdoppelung  des 
Konsonanten.  Dabei  ist  nicht  zu  übersehen,  dass  hier  Schreibfehler  ganz  besonders 
nabe  lagen,  und  zwar  nicht  nur  so,  dass  statt  2 nur  1,  sondern  auch  so,  dass  statt 

I vielmehr  2 Buchstaben  gesetzt  wurden.  So  schreibt  z.  B.  £3  Bapaxßxv,  £48 

Ac  204  ll'jpo;,  05  unter  4 Fällen  einmal  Ixpx,  £5  015  TptoyüXtov,  £5  Xapxv;  5 86  (ßp  3, 
4831  487  502)  stets,  56  nur  Mt  1434,  19  88  £505  nur  Lk  653  revTjCopET;  Ac  726 
K a'JVTjXaeasv,  6 162  257  353  u.  a.  -TjXXaaEV,  £4  -rjXaocv;  £1  02  £5  56  mehrfach 
ttapfjOia,  £5  55  75  88  89°  ttX^p’jpa,  andererseits  02  Aaaaaia,  £2  £4  Xapptuv  (vielleicht 
Nachwirkung  von  Aoöoa),  öl  appoctpo?  (Jo  1923),  £1  Muppa  (Ac  273;  für  Mupx  auch 
C J Gr  III  4288,3 — 6),  £4  *I*'J7eXXo;,  Min.  Bcppoia,  Suppaxooaai.  T pmfpuXiov,  pxp- 
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jituvas,  ewevqx ovra,  cvvaxoc.  Danach  ist  apaßcuv  (so  2lv  1 22  02  04  1028  1029  5, 
5s  02  1025  1027,  Eph  1 14  1028  1029)  nur  als  Fehler  zu  beurteilen,  ebenso  paxxoc 
Mt  916  Mk  221  /a  05 f 248  J 11$  B 0 ”9  K '*<>((  178  1443  u-  a*  Nicht  wunder- 
nehmen kann  es,  wenn  bei  fiaXXew  X 1 XX  und  XX  1 X häufig  erscheint,  auch  wo  der 

Kontext  eine  Vertauschung  von  Imperf.  resp  Präsens  und  Aorist  nicht  gestattet. 

In  den  meisten  Fällen  ist  die  richtige  Lesart  der  Rezension  noch  herzustellen.  Nicht 
selten  unterscheiden  sich  die  Rezensionen  in  der  Wahl  des  Tempus,  worüber  später 
zu  handeln  sein  wird.  Besonders  häufig  findet  sich  eine  Konfusion  zwischen  jewaoSai 
und  Yweaftat;  so  schreiben  04  048  3 162  101  171  157  470  486  Ac  2 8,  04  6505 

Ac  7 20  £f £V7,fhjt  und  bei  den  Passivformen  von  Yiveoöai  liest  man  hin  und  her  -vv-, 

ebenso  gelegentlich  YCvvqpLa,  wo  es  sich  um  Früchte  des  Landes  handelt  (Mt  2639 
048  71  87,  Mk  1425  &5  19  71  87,  Lk  1 2 18  22 18  71,  2K910  nur  Min.).  Schreibt 
doch  Lk  1 1 50  S5  Ka  <P''3P  *454  Y^vvea;.  Dagegen  giebt  es  eine  Anzahl  Fälle,  wo 
sich  H und  K unterscheidet.  Zwar  ist  Mt  1 18  K , Lk  1 14  / j ewrjaic  1 Ye^eolS  eine 
sachliche  Differenz,  und  exyuvveaöat  H und  exyuveaöat  K eine  Verschiedenheit  in 
der  Wortbildung,  nicht  in  der  Rechtschreibung.  Aber  Wechsel  in  orthographischen 
Grundsätzen  verrät  es,  wenn  in  I H ßaXXavxtov,  K ßaXavxiov,  I H EXioaio?,  K EXiaaato;, 
I H Meoölas,  K Meaiaf  steht.  Ebenso  differieren  sie  in  der  Behandlung  des  pp  bei  Zu- 
sammensetzungen. Die  Verdoppelung  pp  ist  für  alle  Rezensionen  trotz  gelegentlicher 
Abweichungen  gesichert,  wenn  a oder  0 vorgesetzt  wird:  apprjxo;,  appiuaxo;  (exc  apatpos 
Jo  1 933,  wo  nur  81  app-  schreibt),  atuoppoetv  (62*  aipapo-,  82  0 atpopo-),  desgleichen 
avavTtpprjTOj  (Ac  10 29  1936)  trotz  61*  (beidemal)  65  162  (1029).  Nur  bei  Vorgesetzten 
Präpositionen  gilt  diese  Regel  nicht.  Nur  K schreibt  rapappuujpev  Hb  2i,  eittppt'havTE? 
Lk  193S  1 P 57,  TtepippTjSavTe;  Ac  1622,  Ä'x  enippairret  Mk  231.  Dagegen  schreiben 
alle  8tapprj^a(  Mk  1463  Ac  1414  (exc  01*),  und  darum,  zumal  wenn  man  die  nachher 
besprochenen  Bildungen  von  prjoastv  hinzuzieht,  wohl  auch  Stuppirjaoiuv  Lk  8 29  trotz 
81?  63  048  22  76.  Zweifelhaft  bleibt  Ac  2743,  wo  nur  62  83  101  1 1 6 208  304 
370  470  551  anopt^uvTs;  schreiben.  In  den  Perfektbildungen  schreiben  alle  eppmrat 
Lk  172  (78*  -p-),  eppt£iuuevoi  Eph  317  Ko  27,  spptnoSs  Ac  1529.  Dagegen  schreiben 
I H Mt  936  sptpqievoi.  Bei  dem  Augment  e wird  das  p verdoppelt  in  sppstb)  und 
vor  prjoaeiv,  so  epptjSsv  Lk  943,  Steppr^ev  Mt  2665,  also  auch  SiepprjsaETO  (H),  Stsp- 
prjvuxo  (K)  Lk  56  trotz  61*  64  56  1016,  rrpoaepp^Sev  Lk  648!  trotz  Si*-2  65  56 
207  448  (62*  448  nur  48,  207  nur  49).  Dasselbe  ist  für  pusoSat  anzunehmen,  mindestens 
in  der  Form  cppuaato  2 K 1 10  Ko  113  2P27  2T311  trotz  61*,  wo  der  Schreiber 
wohl  das  konsequente  -p-  persönlich  zu  verantworten  hat  und  von  seinem  Korrektor 
sofort  verbessert  wurde,  wenn  auch  Ko  1 13  3 1028  f,  2T  311  64  85*  ebenfalls  bloss 
-p-  schreiben.  Dann  ist  aber  auch  eppuaftrjv  2l  417  trotz  62  63  64  74,  eppt'hav 
Mt  1530  trotz  82  56  96  und  Ac  2719  trotz  6i*-2,  für  I H wie  für  K anzunehmen. 
Dagegen  schreiben  1 H gegen  K epamaav  Ml  2667,  epavxtaev  Hb  919  21,  während 
eppafiSia&rjv  2K  1 1 33  nur  durch  1031  und  etliche  Min.  vertreten  ist,  so  dass  epv'fl- 
5i<j9r(v  die  einzige  Ausnahme  in  K bleibt. 

Damit  sind  die  vorhandenen  Differenzen  in  der  Behandlung  der  Konsonanten 
erschöpft.  Die  Orthographie  ist  also  sehr  fest;  die  Rezensionen  selbst  weichen  nur 
in  einigen  Spezialitäten  von  einander  ab. 

304.  Vokale.  Bei  den  Vokalen  ist  naturgemäss  die  Variabilität  viel  stärker. 
Die  Schriftsprache  hielt  die  Laute  der  klassischen  attischen  Sprache  fest,  die  doch 
in  der  lebendigen  Sprache  in  fortwährender  Wandlung  begriffen  waren.  Die  Diphthonge 
verschwanden  allmählich,  und  die  Nuancen  der  einfachen  Laute  verloren  sich.  So 
lösen  sich  o und  io  mehr  oder  weniger  in  demselben  Laut  auf,  namentlich  in  un- 
betonten Silben,  und  die  Verwendung  der  beiden  Lautzeichen  wird  immer  schwieriger. 
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Dasselbe  gilt  von  7]  und  t.  Es  nähern  sich  die  Laute  von  ot  und  u,  nt  und  s,  ou 
und  tu,  et  und  t oder  •<].  Meist  treten  dann  beim  Schreiben  die  einfachen  Zeichen 
an  die  Stelle  der  Doppelzeichen,  die  kurzen  an  die  Stelle  der  langen;  bei  ungelernten 
Schreibern  kommt  es  bis  zu  Vertauschungen,  die  das  Wortbild  fast  unkenntlich 
machen,  wie  otp.7j;  1 r(p.ei;,  r,a tv  1 etoiv,  TtpooTruoupEvo;  I -Ttot-,  et;  xodbrji  1 et;  et;, 
ouor,  oe  1 otiOEi;  oe,  avaißevvov  1 avsßouvov  (84),  xi  euch  xat  ou,  tscu-e  1 rpctitje,  otoyEio 
1 otot-,  ja  zu  Sinnlosigkeiten  wie  epowjoat  1 tptuvet  oe  Mk  1049  (376).  toioutgi  1 
Ti  o'JTOt  Mk  1460  (376).  Bei  den  ältesten  Codd  und  Typen  ist  früher  gelegentlich 
ihrer  Charakteristik  auch  das  Mass  ihrer  Vokalverwechslungen  genauer  angegeben 
worden.  In  allen  Typen  giebt  es  fast  tadellos  geschriebene  Codd  neben  solchen, 
die  von  Vokalfehlem  wimmeln.  Die  ersteren  sind  aber  viel  zahlreicher,  als  man 
gemeinhin  denkt.  Für  weitaus  die  meisten  Wörter  ist  ihre  Vokalisation  durch  die 
überwiegende  Majorität  der  Zeugen  gesichert.  Nur  wo  die  Schreibweise  stark  schwankt, 
soll  versucht  werden,  die  in  jeder  Rezension  befolgte  festzustellen. 

Ob  u oder  ot  zu  schreiben,  ist  nirgends  zweifelhaft.  Denn  pspL'Jupi'jpoi  Ju  r6 
ist  Schreiberleistung  von  82  84  5 101  1100  157  398.  Für  den  U-Laut  lateinischer 
Worte  steht  auch  der  Ausdruck  für  alle  Rezensionen  übereinstimmend  fest.  Sie 
schreiben  xoXXupiov  (04  03  -ou-).  xerrupiiuv  (05  -ou-),  dagegen  Auyouoro;,  ApouoiXXa 
(5  Apu-),  xouotuioicx  (04  einmal  -/.loatouoia),  ApioroßouXo;  (01*  1028  -ßoX-,  vielleicht 
nach  XiÜoßoXo«),  andererseits  llouXto;,  IloxtoXt  (04*  vid  llou»-).  Nur  statt  <Poup-uouvaTo;, 
wie  K sicher  schreibt,  schreibt  H I K 1617  ebenso  sicher  tPopt-;  15,  wo  es  nur 
02 c 63  1026  ff  einsetzen,  schreiben  02 0 03  ebenso.  Nie  schwankt  für  die  Re- 

zensionen selbst  ou  und  tu  in  einem  Wortkern,  wenn  auch  Lk  83  0 — ^ 0 I29  551 
Hx  346 f 1246  1341  1386  1416  1443  Stooavvn  schreiben.  Nur  selten  schwanken  0 
und  tu:  Hb  813  schreibt  K gegen  I H iXeo;,  Ac  1935  schreiben  nur  048  70  tot 
365  VEOxopo«,  Lk  741  165  KXT  ypetntp-,  Nach  otxatoouvr],  eX.er)(ioouvT)  schreibt  I 
(3  65  1077  100  101  133  8 1 6 1 8202  200  6325)  lepoouvTj  Hb7nf24,  ayaftoauvT)  Pis 

viermal  (auch  648  2 70  74  134  158  199  1077  1090  1121  6209  8342  208  8434). 

Dagegen  vertreten  ccyioou vr(  2K71  nur  133  1 1 2 1 200,  I Th  313  81  134  200, 
Rm  14  keiner;  1026 ff  schreibt  überall  -0-.  e und  t]  muss  im  Laut  sich  nahe 

gestanden  haben,  wie  das  mehrfach  vorkommende  Epumuv  (1  Tip-),  ETtspealstv,  ijÖevto 
(65)  beweist.  In  Rezensionen  schwanken  die  beiden  Vokale  nur  ganz  selten.  So 
schreibt  Mk  317  K BoctvEpye;,  / H -Tjpye;  (65  -epyrj;),  Ac  204  K Bujpoiaio;,  um- 
gekehrt Mt  Ssiff,  trotz  des  feststehenden  pTjfteic,  nur  K 1 und  mit  ihm  61  85  55 
£ppyjftr;v,  ebenso  Rm  912  26  Ga  316;  Ap  6n  schreibt  so  1040  209,  94  etliche  Min. 

et  und  e,  das  bei  Schreibern  mehrfach  vertauscht  wird,  differiert  einigemal.  So 

schreiben  I K Rm  3 13  TjypetcoÖTjsav  (848  3 n.  a.  7)ypt-),  H 7( ypEm-,  alle  Rezensionen 
Mt  2530  Lk  1710  aypEto;.  Alle  Rezensionen  schreiben  nXciov,  aber  Lk  313  Ac  1528 
P-T|8ev  uXeov  (Ac  06  62  0206  365  8602  -Et-);  ttXeov  schreiben  Lk  913  £frZa5 5 0 1322 
(p  03°  M44,  1 1 31  /a  ös  ß 53  3457  01222.  Statt  des  herrschenden  evexev  schreiben  Lk  4 18 

nach  LXX  alle  eivexev,  ebenso  vielleicht  2 K 3 10  I H (81-2  84  3 1026),  2 K 7 12  K 
(28  Codd  gegen  8)  und  1025  1026,  wie  Lk  1829  auch  61-2,  Ac  2820  62*  64,  Ac  1932 
66.  Dagegen  wird  eiXiostu  (Ap  614)  in  3 62 c Dialektfehler  sein.  Nicht  selten 

wird  tj  und  El  vertauscht,  namentlich  in  den  Verbalendungen,  aber  auch  im  Wort- 
kern; so  findet  sich  SaXjjp  (z.  B.  90),  xrjptai  Jo  1 1 44  (z.  B.  66  76  77),  <PiXt;  (so  je 
einmal  61*  62*  3,  zweimal  6,  viermal  64).  <PiXt)£  (Min.)  1 tPrjXiE.  Dann  ist  auch 
jtXrjpTj;  Ac  63  in  64  6 ioot  Schreibfehler.  Nur  einmal  differieren  I H von  K, 
indem  Lk  1413  21  I H avanetpou;,  K -rnjp-  schreibt.  Die  viel  häufigere  Ver- 

tauschung von  1 und  rj,  die  bei  62*  bis  zu  Xpr^oxiavo;  (jedesmal)  sich  versteigt  und, 
besonders  bei  Namen  sich  einschleicht  (z.  B.  MtjXito;  03,  Mt)Xt(to;  83*  64  1 MiXrjTo;, 


Digitizea  by 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


304.  Vokale. 


1367 


Ioatas  05,  XoXxc8con  01,  MtxuXtvT)  04  a5  1016  usw.,  desgleichen  in  der  Endung  Maf- 
caXcvr),  I'epYeatvov,  NoCoptvo;  usw.),  verfestigt  sich  nur  selten  zu  Differenzen  zwischen 
den  Rezensionen,  indem  1 H I K 4 n YU[AVCxeuofj.sv,  7?  (06  171  154  0206  396  398 
6414)  H Ac  74  {aexcdxcoev,  H (exc  048;  sonst  nur  78  396  0602)  Ac  27:7  aupxtv 
schreiben.  Nicht  ernstlich  in  Frage  kommen  kann  psxpiXTjc  56  70  71  77  86,  JiptvTjC 
02*  03  04,  7ip(DxoxX7]Oto,  wie  durchweg  04  56  70  71  86  88  A.3,  zuweilen  auch  andere 
schreiben.  Eher  Ttpocpr^ije  Lk  2 36  H W 56  376  0371  /ao5o  168  337  j ftr  0254  & Q £ ßxl ?8  449 
37of  1341  1343  M42  1443.  zumal  1 36  IH  sicher  ou-pfe^i  K a’jyye^r^  sagen. 
Latinismus  ist  Kupcvtoo  7/ 1016  376  7393  j @03°  01222  I279.  Schwieriger  ist  gelegentlich 
die  Entscheidung  bei  der  nicht  minder  häufigen  Verwechslung  von  e und  ai.  Sicher 
steht,  trotz  Schwankungen  in  den  Einzelcodd,  actpvtSio«;  für  K , e£attpv7)<;  für  alle;  dann 
ist  ersteres  wohl  trotz  02  03  56  76  376,  lauter  unsicheren  Vokalisten,  in  Lk  2134  für 
I K , dagegen  I Th  5 3 zwar  für  H , aber  nach  04  1025  ff  06  «3  5 65  70  io 77  101  18 1 
133  8209  0300  0325  0342  nicht  für  7 anzunehmen.  Auch  eXeov  Lk  1034  (wohl  nach 
eXeo;)  kann  trotz  02  03  56  05  nicht  in  Frage  kommen.  Dagegen  hat  K gegen  7 U 
ovy.ouopaca  Lk  194,  paiotuv  Ap  183  geschrieben.  In  den  Verbalendungen  auf  e resp 
ot  differieren  die  Rezensionen  nicht  in  der  Schreibweise,  so  wild  da  manchmal  die 
der  Schreiber  ist,  vor  allen  die  in  62  und  auch  $4.  Die  Entscheidung  kann  nie 
zweifelhaft  sein.  Auch  nicht  Phi  1 27,  obgleich  hier  02  03  04  in  TioXtxeueaöttl  Zusammen- 
treffen, da  02  in  Pis  fünfundzwanzig-,  04  vierzigmal,  03  wenigstens,  so  weit  es  vorhanden 
ist,  sechsmal,  offenkundig  fälschlich  -offat  schreiben,  81  dagegen  hierin  mit  der  einzigen 
Ausnahme  Eph  616  tadellos  korrekt  ist.  Nur  Rm  122  ist  die  Entscheidung  für  H 
schwierig.  Für  K ist  auovTjpaxiCEoffe,  [AExafAOpcp  ouaffe,  ebenso  gesichert,  wie  -affot  für  7. 
Dagegen  schreibt  01*,  wie  in  Pis  viermal  offenkundig  falsch,  -offc,  c-offot.  Diese  Kor- 
rektur hat  ziemlich  sicher  der  Diorthotes  eingetragen.  Im  Unterschied  zu  andern 
Korrekturen  in  81,  die  meist  die  AT-Orthographie  einführen,  tilgt  sie  gerade  die  AT-Lesart. 
82  schreibt,  leichtfertig  wie  immer,  das  erste  Mal  -afft,  das  zweite  Mal  -offot,  1026  ft 
-offen.  Nun  hat  02  nur  neunmal  ein  gesichertes  -offen  durch  -affe,  dagegen  fünfund- 
zwanzigmal  -offe  durch  -offat  ersetzt.  So  ist  wohl  (03  fehlt)  für  H übereinstimmend 
mit  7,  mit  dem  es  ja  sonst  meist  geht,  -offen  einzusetzen.  Erst  Kx  hat  Efeipat  1 -ps 
eingeführt,  erst  Kr  npooeveptai  1 -xe  (findet  sich  nur  Mt  84  Par.).  Zweifelhaft  ist  merk- 
würdigerweise daneben  TrapevE-pce.  Mk  1436  ist  -apEVEyxE  für  K , auch  Kr  sicher, 
während  02  03  06  58  1016  376  gegen  01  56  76  fast  zwingen,  für  H ~Y*ai  anzu 
nehmen,  wie  auch  <]>  7r,  dagegen  von  7a  nur  133 7 schreiben.  Lk  2242,  wo  K Trops- 
vEfXEiv  bietet,  schreiben  H *2  22  56  1016  376  £1132  Q 1279  ATa  -7x0t,  H 5 637*  7a  5s  050 
Hr  -7X8.  Sollte  beidemal  I -7X6,  H -7x0t  geschrieben  haben,  also  H hier  die  Form 
gewählt  haben,  die  für  TtpoaevEYXE  erst  Kx  aufnahm?  Am  allerstärksten  ist  das 

Schwanken  der  Schreiber  zwischen  i und  ei  (bei  t passiert  es  nur  sehr  schlechten 
Schreibern).  Leider  hat  hier,  wie  § 187,  2 gezeigt,  der  sonst  so  korrekte  61  eine  aus- 
geprägte Vorliebe  für  ei,  die  ihn  bis  zu  Xpsioxtovo;  führt,  während  umgekehrt  02  st 
geradezu  flieht.  Auch  85  liebt  Et.  Dennoch  ist  die  Schreibweise  der  Rezensionen 
fast  durchweg  festzustellen  und  meist  einheitlich.  Nicht  in  Betracht  kommt  das 
gelegentliche  Zusammentreffen  von  01  und  05  in  der  Wahl  von  Et,  z.  B.  in  Eixovtov 
(so  beide  nur  Ac  1421),  ZeiXa^,  2eta>v,  SaXopistvi,  A|AEiva8aß.  Denn  jeder  steht  in 
seiner  Rezension  damit  allein.  Ebensowenig  umgekehrt  das  Zusammentreffen  von  02* 
85  048  oiooi  in  Saircptpa,  von  85  55*  in  Iatpos  (nur  Lk  841;  Mk  522  schreibt  02 
so),  von  03  04  in  Ouaxtp-  Ap  In  2 18  24,  von  oi  63  und  01  04  je  einmal  in 
tooetvEtv,  von  02  04  01025  in  a-cffEto,  04  03  01025  ff  in  otXia  u.  ä.  Ebenso  sicher 
schreiben  alle  Rezensionen  cptXovetxo;,  -vetxta,  wenn  auch  81  -vtxto,  84  65  -vixeio 
bieten.  Desgleichen  XetxoupY«,  da  XtT-  Lk  1 23  nur  02  56  76  80,  Ac  132  keine 
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Hauptzeugen  schreiben.  Freilich  schreibt  bei  Pis  (dreizehnmal)  61-2  durchweg  Xtx-, 
aber  dies  kann  dem  Schreiber  anzurechnen  sein.  Dass  dieser  für  1 eine  Vorliebe 
hatte,  verrät  er  u.  a.  Ac  5 a durch  soviS'Jia;.  Desgleichen  aSmXsirrxo;  trotz  61-2  102b* 
Ro  92  I Th  1 3,  02  1026*  1 Th  213  517,  01*  04  1026*  Ro  19,  1026*  2 T I 3,  E;a- 
Xeitpthrjvat  (Ac  319)  trotz  01-2  63,  anoSeöeiypevo;  (Ac  222)  trotz  02  03  64  05. 
Anderes  ist  zweifelhafter.  IliXaxo;  steht  fest  für  K.  Nicht  gleichermassen  für  I H. 
Denn  neben  61*,  der  für  sich  ohne  Gewicht  wäre,  schreiben  82  in  Mk  sowie  Lk  131 
266,  63  Jo,  05  t in  der  Regel,  84  exc  Mt  27  a und  Ac  IJcrX-.  Da  aber  auch  85  f 
in  dieser  Frage  ohne  Gewicht  sind,  ebenso  64,  so  dürfte  IJtX—  für  alle  Rezensionen 
anzunehmen  sein.  Während  K sicher  oixxtppo;  schreibt,  könnte  für  H oi'zxetpuo;  in 
Frage  kommen,  wie  81*  64  1026  stets  (fünfmal),  <15  einmal  schreibt;  doch  kann  auch 
oixxctptu  eingewirkt  haben,  und  61  64  1026  bevorzugen  El  gern.  Während  txpatXcxij; 
für  alle  feststeht,  schrieb  H sicher  gegen  K ypeotptXexijt  (Lk  741  165  62  848  56 
376,  741  selbst  81*  7b  1016),  und  wohl  auch  7,  wofür  an  beiden  Stellen  0 

1341  1353  1354  1386  1493,  dazu  741  y,054  <7*13°,  165  ,/r2,t  226  3«<£i'-H4 /r77  plaidieren. 
Während  K sicher  SuveiCeiv,  oaveiorrji  schreibt,  ist  für  I H wohl  -1-  anzunehmen; 
denn  so  schreiben  Mt  542  61-2  56  76  7“5s  (°5° -r,-)  J 77  7?,at3  7r?  1353,  Lk  634! 
6i*-2  33  56  76  376  7a°s  J 0t2?9  1246  1443  M93.  Lk  741  6i*-2  33  56  7:>  J & 
0‘279  1341  1354  I 493.  Ferner  schreibt  K xayiov,  I H -eiov,  für  welch  letzteres 
aus  Jo  1327  204  auf  Hb  1319  23  iT  314  trotz  des  Zeugenmangels  zu  folgern  ist, 
K "avoixt,  7 77  -xei,  während  beide  rravitXrj&Et  schreiben;  HK  (7;)  eiomXiov  trotz  82 
1028  f 84,  dagegen  H K 1 stSea,  Kx  1 und  wohl  7 (7ao5°f  77r  J H «4S  5«  <p  K*  09°  ,I22) 
i8ea.  Besonders  schwierig  liegt  manchmal  die  Entscheidung  bei  eiSov  und  Xctttciv. 
Bei  eiSov  kommt  ei6-  nur  für  den  Indikativ  in  Betracht.  Wenn  zuweilen  bald  62, 
bald  85,  bald  63  84  1001  1026,  oder  auch  einige  derselben  eiScuv  oder  auch  Elötjxe 
schreiben,  so  können  die  Formen  von  eioevat  einwirken,  wie  z.  B.  Mk  1215  wahr- 
scheinlich ist,  wo  nach  eioiu;  82  83  65  7b  etotu  1 1610  schreiben.  Kommt  es  doch 
auch  umgekehrt  vor,  dass  Schreiber  t3irjxe  1 eiot)X£  schrieben,  wie  z.  B.  56  Mt  96 
Mk  210  Lk  524,  oder  1 K 132  84  848  70  1026*  1077  134  8186  8202  6209  8433,  1411 

64  648  56  1026*  6209  8325  6433,  Eph  621  82  64  3 1026  1028L  iT  3 *5  1026 
1028  f,  ij  229  64,  obgleich  überall  eiOTjxE  für  alle  Rezensionen  gesichert  ist.  Nur 
1 K 2 12  steht  lOiupisv  für  7 durch  235  648  65  75  133  134  1077  1121  6209  261  275 
8300  359  8433  fest.  Als  Indikativ  steht  für  H K ei8ov  fest,  wenn  auch  82  in  den  Evv 
unter  43  Fällen  fünfzehnmal,  in  Ap  unter  56  achtmal,  64  in  En  einundzwanzigmal, 
A K sehr  häufig,  P dreimal,  Ap  stets,  63  Evv  stets,  A K meist,  P nur  I K 29  Hb  39  Ap 
fünfzehn-  gegen  dreizehnmal,  E56  dreissigmal,  £76  neunzehnmal,  011040  (Ap)  konsequent 
töov  schrieben.  Immerhin  geben  diese  Zahlen  zu  denken.  J 77  <7*  haben  denn  grund- 
sätzlich toov  geschrieben;  sehr  häufig  erscheint  es  noch  in  KK^l'.  Auch  £050  E93 
schreiben  so;  desgleichen  £71  72  73.  Phi  1 30  49  schreiben  iSov  3 5 io25c  lo?8f 

65  7°  74  199  200  398  u.  a.  Ob  es  für  7 selbst  einzustellen  ist,  kann  nicht  ent- 
schieden werden.  Unmöglich  ist  es  nicht,  da  65  bei  seiner  Vorliebe  für  ei  keine 
Gegeninstanz  bildet.  Jedenfalls  galt  t8ov  einmal  längere  Zeit  als  orthographisch  korrekt. 

Meist  lässt  sich  auch  entscheiden,  ob  eine  Rezension  -Xei~-  oder  — Xcrr—  schrieb, 
obgleich  hier  die  Möglichkeit  beider  Formen  den  freien  Wechsel  noch  begünstigte. 
So  ist  Mt  413  trotz  648  26  56  76  (lauter  schlechte  Vokalisteu)  85  050  93  1443  <7^, 
die  alle  für  ei  Vorliebe  haben,  164  trotz  648  76,  21  17  trotz  63  56  76  65  93  293  71 
72  3701  1443  55  86  09°  B 7r,  Mk  1452  trotz  33  71  65,  Lk  528  trotz  848  56  76 

7°  55  73*  77  ^4  ‘7>  1443  xaxaXi7:u)v,  ebenso  Mt  2746  trotz  63  76  K'  71  72  73.  Mk 
1534  trotz  56  73*  K'  5587  efxaxEXire;,  Mk  1219  trotz  848  1016  84  70  72  86 

88  89  vtaxaXirrr,,  Lk  2031  trotz  84  55  70  71  76  77  xaxeXtirov  iür  alle  Rezensionen 
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festzuhalten.  Eher  könnte  Lk  1O40  wegen  01  03  56  76  für  H,  wegen  /a5sf  //rl83 
®ö3°  r-H4  0^79  /ri°83  0398  /£a  04  71  73  für  / xaxeXetitEV  eingesetzt  werden.  Aber  genau 
geprüft,  sind  die  Zeugen  von  mehr  als  fraglichem  Gewicht.  Lk  745  schreiben  HK' 
sicher  BisXetmv,  Kxr  sicher,  aber  nach  /aösff  Hr  fP  B H ?jl  01322  243  293 
1354  1416  529  fast  ebenso  sicher  auch  / -Xtir-.  Auch  Ac  1819  21  3 2427  ist,  wie 
sicher  für  K,  so  für  I H trotz  04  048  (3)  74  257  5 6 wohl  -Xtr-  zu  lesen.  Während 
Ju  6 86  5 74  208  365  157  u.  a.  a-oXei”ovxe;  schreiben,  ist  es  2P  215  durch  01-2 
04  048  74  1 100  200  2(>4  3S2  11.  a.  vertreten,  aber  die  Zeugen  lieben  ausser  Ö2  alle  et, 
und  der  Kontext  spricht  für  den  Aorist.  Bei  P ist  2 K 49  Hb  135,  wo  nur  1026, 
Ti  313  Hb  4 1 1025  26  1 1 27,  wo  nur  02  1026*,  1 1 27  auch  3,  -Xtiu-  schreiben,  durch- 
weg -Xttrt-  zu  lesen.  Ebenso  sicher  schrieb  2 T 4 10  13  16  20  Ti  1 5 wohl  nur  K 
-Xtir-;  wenigstens  kann  02  mit  -Xra-  gegen  03  04  35  für  H nichts  beweisen.  Rm  929 
schreibt  K -Xsirt-,  I ebenso  sicher  -Xi”-;  von  //-Zeugen  existiert  nur  01-2  1026,  die 
-Xtn-  schreiben.  Rm  1 1 4 ist  für  K -Xnt-  gesichert,  füt  / -Xei“-.  Diesmal  geht  01-2  1026 
gegen  03  1028  f 04  mit  K.  Pur  I-H-K  ist  jedesmal  die  /-Lesart  wahrscheinlich,  da 
K Tempuskorrekturen  liebt.  Kaum  in  Betracht  kommen  kann  tiXTjxei  1 etoxTj'xet. 
Dass  02  exc  Lk  2349,  76  exc  Jo  2O11,  A3  exc  Lk  2335  49,  376  immer  so  schreiben, 
kann  bei  der  Vorliebe  dieser  Codd  für  t 1 et  nicht  Wunder  nehmen.  Wenn  auch  84 
II  exc  Jo  20  n stets  so  schrieb,  so  ist  höchstens  zu  schliessen,  dass  in  Erinnerung  an 
die  Grundform  des  Verbums  taxavat  Schreiber  je  und  je  taxTjXEt  für  richtiger  hielten. 
Dennoch  könnte  auch  der  Schreiber  von  H selbst,  mindestens  an  einigen  Stellen, 
diesen  Fehlschluss  gemacht  haben,  denn  Mt  1246  schreiben  so  öl -2  63  048  26  56 
76,  132  81-2  63  848  56,  Lk  2335  82  83  848  4 56  76  376,  49  86  848  4 22  33  76  376, 
Jo  185  16  18  öt-2  86  848  76  376,  2O11  82  848  56  76  376  (TjOT-).  Ja  es  giebt  zu 
denken,  dass  81,  trotz  seiner  Neigung  et  1 t zu  schreiben,  Mt  1246  132  Jo  183  16  18 
1925,  ebenso  die  Fragmente  4521  22,  wo  sie  vorhanden  sind,  toxTj-zei  schreiben.  Von 
weiterer  Bedeutung  ist  die  Frage  nicht.  Denn  es  kann  sich  nur  um  eine  Spezialität 
von  H handeln.  /a  5s  schreibt  trotz  seiner  Vorliebe  für  t,  nur  Jo  737  185  tat-,  050 
Mt  1246  132  Lk  2349  Jo  737  185. 

Nun  bleiben  noch  die  Wortbildungssilben  zu  untersuchen,  in  denen  1 oder 
et  verwendet  wird.  Hier  scheint  der  Knäuel  kaum  zu  entwirren.  Und  doch  gelingt 
es  bis  auf  einen  geringen  Rest,  orthographische  Grundsätze  zu  konstatieren,  denen 
die  Rezensionen,  wenn  auch  nicht  alle  Schreiber  folgten.  Zunächst  die  Eigen- 

schaftswörter. Sicher  schrieben  alle  apftoc  von  at?  (Hb  1 1 37),  wo  nur  8 t -et- 
wagt;  umgekehrt  aaxetoc  von  ctaxu,  Apeto;  von  Aprjc  (Ac  1719  22),  obgleich  82 

84  65  70  101  116  1001  sich  Apto;  leisten.  Dagegen  ist  für  I H gegen  K Era- 
xouptoc  (Ac  17  18)  sicher.  Wiederum  ist  für  alle  Rezensionen  sicher:  oupetvoj  (Lk  1 34  65 
trotz  83  Ö5of  1016),  oxoxeivoc,  ipinxetvo?,  eXeeivoc,  andererseits  AXeSjavÖptvo;  (-et-  nur 
Bi*  AC276,  Stc  1 102  2811).  Dagegen  ist  fuvantto?  84  5 I P 37  Schreibfehler,  wie 
E7ttxrj8t04  Ja  216  Bi*-2  84.  Gewechselt  hat  die  Orthographie  bei  vqtfaXtos  I T 32  11 
Ti  22,  wofür  / -Xato;  (so  3 65  74  133  134  135  8180  1 1 2 1 200  8209),  oder  -Xeoe 
(so  70  199  101  132  1090  208  8300  398  422)  schreibt.  Statt  pefaXeia  Lk  1 49  schreiben 

85  848  $>53°  09°  1279  -Xta  ( H pe^aXa).  Die  Endung  zur  Bezeichnung  der  Lands- 
mannschaft schreibt  K konsequent  -1x7)9,  mit  einziger  Ausnahme  von  2a|j.apEtxT|9, 
-£1x19.  Schon  dies  spricht  dafür,  dass  der  Rezensent  hier  auf  eine  feste  Orthographie 
stiess.  Und  da  l H auch  sonst  mehrfach  -eixt);  schreiben,  ist  auch  für  sie  Sapapetxr); 
anzunehmen,  trotzdem  dass  82  56  050  stets,  83  exc  Jo  848  Ac  825,  85  Lk  925 
Jo  848  Ac  825,  84  Lk  952  1716  -1X7)9  schreiben.  Im  Gegensatz  zu  K schreiben  / H 
vielleicht  auch  IepoooX'jpetxai,  so  Mk  15  81-2  76  /»Ss  93  ,/ 0,2?9  1442,  Jo  725  81-2 
85;  Icpa7jXeiXT)4  (neunmal),  so  81-2  konsequent,  Jo  I47  85  050;  in  Ac  Kath  zweimal 
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gegen  zweimal  03,  dreimal  gegen  zweimal  05,  konsequent  04,  in  PI  04  05  (zweimal 
gegen  einmal);  Niveueixtj4,  so  Mt  1241  ÖI-2  03  56  /ao5oiT0,  Lk  1 1 30  3a  01-2  56; 
EXaueixT]4  01  (02*  omi  03  04  05.  Doch  ist  es  nicht  sicher  zu  entscheiden.  Nament- 
lich für  I ist  doch  wahrscheinlicher.  Sicher  schreiben  alle  ApEonayixT]4,  Aeurrrjc 

(Jo  1 19  0 1 -2  -etrq;,  ebenso  mit  05  I026f  X£UEtxtx7]4  Hb  7 1 r).  Für  I-H-K  ist  wohl 
üipapsro]?,  Ntveu£tTr,?(?),  l£po3oX'jp.tTT;4,  lapaT|Xixrj4,  EXautxr;4  anzunehmen.  Vielleicht 
schrieb  H , sicher  nicht  I-H-K,  xpa7t££etXT;4,  wie  Mt  2327  01-2  56  05,  und  uapfapEixi;;, 
wie  Ap  2 1 31  02  wenigstens  das  erste  Mal  schreibt. 

Von  den  geographischen  Bezeichnungen  auf  -Eta  sind  mindestens  der  Regel 
nach  die  Ländernamen  mit  -ta  geschrieben  worden,  so  Apxßta  (exc  Ga  435  64  05), 
Aot o,  Btlluvta,  AaXpaxta,  TaXaTta  (1  P 1 1 02,  tK  1O1  02  05  -Eta),  IxaXta,  Karrra- 
öoxta  (1  P i 1 02  -Eta),  KtXtxta,  Auxta,  Meaonoxauta,  A'jxaovta,  Muata  (a$  ptuEtal), 
IlaatfoXta  (exc  63  AC1313  1424),  Iltnota,  Opuyta.  Nicht  einheitlich  ist  die  Schreib- 
weise bei  den  Städtenamen.  Aber  dies  rührt  uur  von  ihrer  Struktur  her.  Denn  AitoX- 
Xtnvta,  Brjftavta,  OtXaöeXtpta  steht  ebenfalls  fest.  Anders  steht  es  mit  AvxtoyEta,  AxxaXcta, 
SEXeuxeta,  Katoapeia,  Aaoötxtta,  Sap-apEta.  Sicher  hat  allgemein  als  korrekt  gegolten 
Avxioyeta  (l8mal),  wovon  nur  02,  doch  nicht  kousequent,  abweicht  (Ac  1 1 20  2T  311 
auch  04,  Ac  1419  auch  Ö3  101  1026,  2T311  auch  1026),  und  wohl  auch  XeXeuxcta 

(einmal),  obwohl  öl  04  05  -’.a  schreiben.  Um  so  auffallender  ist,  dass  I H nach 

01-2*  03  Ö4  05  wohl  AxxaXca  geschrieben  haben.  Aaoötxeta  (Ko  416  -xca),  KatsapEta, 
SapapEta  stehen  fest  für  K.  Dagegen  ist  für  I H Aaoötxta  gesichert  (Ko  4 16  -ata), 
wahrscheinlich  auch  Kataapta  (I7mal),  wie  02  E56  (zweimal)  £76  £376  (dazu  Jl°33  1054f 
0 1379  1442)  Mk  837,  04  (exc  Ac  101  251)  05  (exc  Ac  1219)  schreiben,  während 
bei  03  nur  Evv  und  Ac  930  1034  -ta  (achtmal  Eta)  steht.  Für  I ist  eine  Sicherheit 
nicht  zu  erzielen.  Dagegen  schrieb  wohl  auch  H und  I den  Land-  und  Stadtname 

üapapcia  (iimal),  wofür  02  05  (exc  Lk  1711)  £56  stets,  04  Lk  1711  Ac  1 8,  03  Jo 

44f  (7  -Eta!)  Ac  18  81  931  (85  9 14  153  -Eta!)  -pta  schreiben.  Auch  bei  den 

Hauptwörtern  auf  -Etov  und  -tov,  wozu  oben  die  Adjektivform  -E104  -104  zu  vergleichen 
ist,  sind  trotz  der  Willkür  mancher  Schreiber  die  orthographischen  Grundsätze  der 
Rezensionen  unverkennbar,  mindestens  für  K,  meist  aber  auch  für  I H.  So  schreiben 
beide  selbstverständlich  rtpEtißuxepiov,  ob  auch  öl  -Etov  verbricht,  und  natötov  trotz 
raiöeta  1 K 1420  bei  04;  ebenso  eputapiov,  ooxtpnov  (02  Ja  1 3,  a5  I P 17  -Etov), 
av.pofttvtov  trotz  öl*,  nicht  zu  reden  von  avaaxaatov,  OepteXtov,  ßtßXtov,  fovantaptov, 
ö'jyaxpiov,  tuxtov,  tnxaptov,  EtötuXtov,  ö’jaEvxrjptov,  ÖEatxoxrjpiov,  fbjjxtaxTjpiov,  cpyXaxxirjpiov, 
ÜEUxtTjptov,  r;puiuptov,  xcpap-tov,  -/.epaxtov,  xrjptov,  wie  ausnahmslos  geschrieben  wird. 
Dieser  Fülle  von  Worten  gegenüber  ist  es  wohl  begreiflich,  wenn  einzelne  Schreiber  auch 
Worte  auf  -Etov  zuweilen  -tov  schreiben.  Denn  sicher  steht  die  Schreibweise  aqustov, 
trotzdem  dass  02  03  meist  -tov  schreiben,  sxotystov  (7mal)  trotz  ö I (exc  2 P 3 10)  04  (exc 
2 P 310)  05  und  zweimal  (Ko  2 8 30)  03,  ßpaßctov  trotz  öl  05,  p.eyaXeta  trotz  03;  aber 
auch  öaveiov  ist  festzuhalten  trotz  02  56  76,  und  navöoyEiov  trotz  02*  03  56  U 3“ 
Ir  1020  1083  Endlich  kann  auch  bei  xap.stov  (4mal)  die  Schreibung  xapzov  nicht  in 
Frage  kommen,  wenn  sie  auch  02  durchweg,  05  Mt  6 6 2426,  048  56  96  370 f Mt  2436, 
H3V'  254  J? 57  3*8  Lk  1 3 3 , befolgen,  dagegen  schreibt  Hr  durchweg  xauttetov, 
Lk  1224  auch  J,  Mt  66  aber  alle  exc  H Kr,  dagegen  Lk  1224  ausser  HT  J nur  einzelne 
Codd : //5r8  iot6  376  61  179  <pi444f  v-„32f  Q90  1222  jyg  134 1 1443,  Wohl  überall  Ein- 

fluss von  Mt.  Endlich  bleiben  die  zahlreichen  Substantive  auf  -Eta  oder  -ta  übrig. 
Dass  bei  den  einen  -Eta,  bei  den  andern  -ta  die  korrekte  Orthographie  war,  ist 
zweifellos,  und  dies  veranlasste  die  grosse  Unsicherheit  der  Schreiber  in  der  Behandlung 
dieser  Worte.  Die  sprachlichen  Beweggründe  für  die  Schreibweise  sind  völlig  durch- 
sichtig und  konsequent  angewandt.  03  ist  in  den  folgenden  Nachweisen  der 


Digitized  by 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


304.  Vokale. 


I3/I 


Zeugen  nicht  verwertet,  da  seine  Lückenhaftigkeit  ein  sicheres  Zahleubild  unmöglich 
macht.  Mit  -tot  erscheinen  alle  Worte,  die  von  einem  Substantiv  auf  -o?,  einem 
Verb  auf  -Etv  (auch  -eeiv)  abgeleitet  oder  ganz  selbständig  gebildet  sind.  So  ist  für 
alle  Rezensionen  gesichert  die  Schreibweise  -ia  in  folgenden  Worten,  bei  denen 
die  erste  Zahl  in  der  Klammer  angiebt,  wie  oft  sie  sich  finden:  ayvta  (3)  gegen 
1026  (zweimal),  aöixia  (26;  öl  zweimal,  02  einmal,  04  sechzehnmal,  1026  zweimal 
-Eia),  axaftapma  (10;  öl  einmal  -eia),  axaxaoxaoia  (5;  '04  einmal  -eia),  axpoßvotia 
(20;  04  elfmal,  1026  dreimal  -eia),  aniaxia  (12;  Ö4  neunmal  -eia),  acpeiöta  (einmal;  exc 
a3  öic,  die  es  vielleicht  von  acpetÖTj?  statt  von  atpeiöetv  ableiteteu),  ßXaatpxjpua  (2;  04 
-eta),  ÖEiXia  (1;  04  -eia),  ötöaaxaXia  (21;  04  stets,  öl  zweimal,  02  einmal,  1026  fünf- 
mal -eia),  enayyeha  (53;  die  zwei  ersten  Male  Lk  2449  Ac  14  schreibt  öl,  exc  elf- 
mal 04  -eia),  ettapyia  (2;  öl*  04  beide  Male,  02  einmal  -eta),  ErayopTjyia  (2;  04  ein- 
mal -eia),  euyapiaxta  (15;  04  stets,  03  und  öl  je  zweimal  -eta),  lyfEpiovia  (1;  04  e“0 
-eta),  ftecopta  (einmal ; 05  -eia),  xaxaXaXia  (2 ; 04  einmal  -eia),  Xeixoupyia  (6 : 04  viermal 
-eta),  Xoyopiayta  (1 ; 04  -eta),  payta  (einmal;  öl  a3  05  -eta),  pelloöia  (2;  03  einmal, 
03  einmal,  ölc  zweimal.  Min.  nicht  selten  -eta),  voofieaia  (3).  opoXoyia  (6;  04  zwei- 
mal -eia),  Ttavoupyta  (5;  04  einmal  -eia),  jtapayyeXia  (5;  04  viermal  -eia),  “Xeoveijia 
(10;  Ö2  1026  je  einmal  -eta),  xExvoyovta  (1;  04  -eia),  ipiXoveixia  (1 ; 04  05  e86  -eia). 
Ebenso  sicher  steht  -eia  für  die  Substantiva,  die  nach  einem  Hauptwort  auf  -rtz  oder 
einem  Verbum  auf  -euetv  oder  sonst  einem  Stamm  mit  u als  Endvokal  gebildet  sind : 
aXtjÖeia  (66;  Ö2  dreiunddreissigmal,  1026  ueunundfünfzigmal  — ta),  axeiöeta  (7;  Ö2 
1026  stets,  aber  auch  öl*  viermal  -ta),  airuiXeta  (18:  Ö2  vierzehnmal,  1026  an  den 
Fls-Stellen  -ta),  aaeXyeia  (10;  02  achtmal,  04  fünfmal,  1026  stets  -ta),  aa8eveta  (14;  Ö2 
neunmal,  X026  stets,  04  zweimal  -la),  auxapxeia  (2;  04  1026  -la),  ßaaiXeia  (selbst 
hier  wagt  Ö2  häufig  -ta  zu  schreiben),  öouXeia  (5 ; Ö2  1026  03  konsequent,  04  aj 
zweimal  -ta),  oipftaXpoöouXeta  (2;  beide  Male  Ö2  1026  -ia),  eyxpaxEia  (4;  Ö2  dreimal, 

03  einmal,  1026  in  der  einen  Paulusstelle  -ta),  ExxEveta  (I ; 04  a3  -ta),  evspyeia  (8; 
1026  stets,  02  viermal  -la),  erieixeta  (2;  02  beide  Male,  64  einmal,  1026  in  der 
Paulusstelle  -la),  ETttcpaveta  (6;  1026  stets,  04  einmal  -ta),  .ftprjaxEta,  EÖcXoÖp-  (5;  02 
viermal,  1026  a3  an  beiden  Paulusstellen -ia),  lepaxEta  (2;  öl*  04  je  einmal,  1026 
a3  an  der  Paulusstelle  -la),  xaxor)fteta  (1 ; 02  -ta),  xaxonaöeia  (I ; öl*,  a$  -ta;  02  xaXo- 
xayaftta),  Xaxpeia  (5;  02  dreimal,  1026  stets  -ia),  eiöiuXoXaxpeia  (4;  darunter  1 K 1014 
Ö1-2  03  1026,  Ko  35  02  03  1026,  1 P 43  02  04  ölc;  dagegen  Ga  520  nur  03 
1026  -ta),  potyeia  (Ö2  nur  einmal  -ta),  vrjaxEta  (5;  Ö2  stets,  Ö4  zweimal,  1026  beidemal 
-ta),  TtXaxsta  (9;  02  achtmal,  Ö4  einmal  -ta),  “opveia  (18;  Ö2  mit  einer  Ausnahme, 

04  zehnmal,  1026  durchweg  -ia),  ttpotpr)xeia  (19;  02  zwölfmal,  04  dreimal,  1026  sieben 
von  neunmal  -ta),  itxinyeia  (3 ; 02  zweimal,  04  einmal,  1026  einmal  unter  zwei  Fällen 
-ia),  auvrjSeia  (3;  Ö2  1026  stets  -ta),  ipapp-axcta  (3;  02  04  1026  -ia).  Nach  diesen 
Belegen  darf  man  wohl  auch  wagen,  die  Orthographie  einiger  weiterer  Worte,  bei 
denen  die  Zeugenreihe  ungünstiger  sich  präsentiert,  nach  denselben  Grundsätzen  zu 
entscheiden.  EiXtxpivEia  (3)  ist  in  allen  Rezensionen  so  zu  schreiben,  trotzdem  dass 
Ö2  1026fr  03  stets,  Ö4  a3  zweimal,  05  einmal  -via  schreiben;  spprjvEia  (2),  obgleich 
Ö2  04  1026  und  öl*,  der  es  allerdings  einmal  omittiert,  -via  schreiben;  pvEia  (2) 
und  ypEta  (16),  obwohl  02  einmal,  04  1026  beidemal  pvia,  Ö2  zehnmal,  Ö4  achtmal, 
1026  konsequent  ypia  schreiben;  ttatöeia  (6),  trotzdem  dass  02  04  (exc  Hb  I2u) 
1026,  vielleicht  bestärkt  durch  das  Wortbild  ratiöia  Knäblein,  -la  schreiben.  -Eta 
also  nur  Eph  64  von  öl,  Hb  1211  von  Ö4,  2T  316,  der  einzigen  Stelle,  die  er  auf- 
weist, von  03  vertreten  ist;  endlich  “oXtXEia  (2),  obgleich  öl*  merkwürdigerweise 
beidemal,  Ö2  und  04  einmal  noXtxta  schreiben.  Nun  bleibt  aber  noch  eine  kleine 
Anzahl  Worte,  in  deren  Schreibung  H und  K wirklich  zu  differieren  scheinen.  Es 
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sind  bezeichnenderweise  solche,  die  eine  verschiedene  sprachliche  Ableitung  zulassen. 
So  schreibt  I H (ÖI-2  04  «3  5)  aXaüovta  (2),  von  aXaütov,  K ebenso  sicher  -Eta,  von 
aXa^ovEUEaöal  es  ableitend.  Ebenso  schreibt  I H gegen  K apEtrzia  (02  03  04  1026 
03).  Analog  schrieb  H wohl  Eptöta  (7)  von  eptDoj,  was  öl*  sechsmal,  Ö2  viermal, 

04  zweimal,  1026  durchweg  belegt,  während  1 K eptÖeta  von  EptÖEUEaSlai  schreibt. 
Lehrreich  ist  die  orthographische  Behandlung  von  oxpaxta.  Ac  74a  schreibt  öl  d4 

05  axpaxEta,  Ö2  03  und  K oxpaxta;  2 K 104  schreibt  alles  oxpaxta,  nur  öl0  und  eine 
grössere  Anzahl  Min.  -Eta;  l T 1 18  tritt  sogar  02  mit  04  gegen  1026  für  oxoaxsta 
bei  H ein,  wie  auch  K schreibt,  trotz  a3.  t T handelt  es  sich  um  die  Phrase  oxoa- 
TE'JEaös  axpaxEtav,  Ac  742  um  den  Begriff  7)  oxpaxta  xou  oupavoo.  So  kann  man  fast 
mit  Sicherheit  annehmen,  dass  an  letzterer  Stelle  auch  H oxpaxta  schrieb,  da  die  Vor- 
liebe von  öl  04  05  für  -sta  hinreichend  belegt  ist.  2 K 104  handelt  es  sich  um  die 
Phrase  xa  orcXa  X7j ; oxpaxta;  Tjptuv,  die  beide  Deutungen  zulässt,  daher  das  häufige 
Eindringen  von  oxpaxeta.  Zweifelhaft  bleibt  nur  für  H xoXaxEta  (l),  da  Ö2  03  04  3 
to2bff  -ta.  euxpaixeXia,  da  öt-2  -Eta,  xupEta,  da  01-2  3 1026  -ta,  endlich  vielleicht 
für  K oder  dessen  spätere  Phasen  v.oXtuvta,  da  die  /C-Min.,  wie  es  scheint,  in  der 
Mehrzahl  -Eta  schreiben.  Während  K trotz  K1  61  w sicher  Lk  1 1 8 avatöeia  schrieb 
und  ebenso  alle  späteren  /-Typen  exc  />-  'n  /r  100  5 398,  schreiben  H 8 1 83  56  76  /a  5s  '33 
1354  avatöla,  was  weder  für  H noch  für  I irgend  beweisend  ist. 

305.  Semitische  Worte.  Eine  feste  Orthographie  für  die  im 
NT.  aus  dem  Semitischen  stammenden  Worte  gab  es  natürlich 
nicht : daher  geht  hier  die  Schreibweise  in  den  Codd  so  stark 
auseinander,  dass  mehrfach  die  von  den  Rezensionen  selbst  be- 
folgte nicht  mehr  sicherzustellen  ist.  Ich  beginne  mit  den 
Nebensilben  und  den  selten  erscheinenden  Worten. 

Sicher  ist  Aptpaöata  durchweg  einzusetzen,  denn  nur  Ö5  ist  von  den  Urzeugen 
unsicher,  indem  er  Mt  2757  -eia  (ebenso  J1211  219  357),  Mk  1543  (ebenso  J Ol279) 
Lk  2351  (hier  und  Jo  1938  auch  050)  -ia.  Jo  1938  -ea  (O1279  Kh  /a  °5°  -ta  schreibt). 
Auch  aaßayjlavi  ist  gesichert,  obwohl  Mt  2746  Si  —351  B 288,  Mk  1534  02*  oaßaxtavet 
schreiben,  mit  sa,  also  wohl  nach  ägyptischer  Aussprache.  Lk  335  schreibt  K OaXey 
1 -ex,  34  Bapa  1 -ppa,  37  H?tl  * 7a  °5°  0129  K a Iapeö  1 -h.  Während  alle  Rezensionen 
in  griechischen  Worten  statt  Doppelaspirata  media  aspirata  schreiben,  so  dass  Aipipia 
Pbm  2 in  1026,  £acpcpetpa  Ac  51  in  05  1001  (02  048  Sapwpetpa  ist  Dialekt,  wie 
Kap-Tiaooxia  04  in  Ac  29)  Schreibfehler  sind,  wird  allgemein  ecpcpatta  Mk  734  ge- 
schrieben. In  den  semitischen  Namen  ist  die  obige  Regel  wohl  durchgefiihrt  bei 
MaTÖav  Mt  1 15,  wo  nur  01*  01  05,  Madhac  Ac  1 23  26,  wo  nur  01*  05,  Madtat 
Lk  324,  wo  nur  02  05,  29,  wo  nur  01-2  ioi6c  schreiben.  Nicht  so  sicher  ist 
es  bei  MaxÖato;  (5),  den  01-2  05  76  (02  76  exc  Mk  318)  wie  sa  stets  mit  -M-  schreiben, 
aber  das  kann  wieder  ägyptischer  Einfluss  sein.  Sicher  ist  auch  NaCüJpaio?  zu  schreiben, 
obgleich  02  Ac  222  36  4 10  22  8 269,  05  Ac  222  36  6 14  22  8,  03  Ac  36  -Cop-  schreiben. 
Kaiipa;  1 Katacpa;  in  05  (Mt  2657  Kaetcpav)  ist  lateinisch.  Sicher  dagegen  differieren 
K und  I H in  einigen  Namen.  So  schreiben  Lk  326  K Zepiei,  01-2  56  78  1016 
/a°5°  <Z>03°  211  ß 1178^  ebenso  af  b sa  go,  also  doch  wohl  I H £ep:eeiv;  32  Mt  15  K 
Qfirß,  / (J  Hr  <I>  0 Klx  K 1 lla6)  H Iwßrjo  (-t ]X  01-2  05  bei  Mt,  048  bei  Lk  muss  Schreib- 
fehler sein);  Mt  15  I K,  Lk  332  /?  K B00C,  H , Lk  auch  J1Q33  0505 
>354  Boo;  (so  LXX,  so  dass  Boe;  Mt  61-2  01,  Mt  Lk  sa  wohl  ägyptisch  er  Einfluss 
ist);  Lk  326  K louoa,  I H laiSa;  31  K Mawav,  1 (J  2,2°7  <ßo3°  Matetva,  167  Maiva, 
12*°  Meva),  H Mevva;  2$  K Iavva  1 -ai,  30  K Icovav  1 -p,  36  H Hrfj2 54  sys  sa  bo, 
37  56  /a  050  sa?  bo?  Katvap  1 -v  (31  H^1'2  NaÖap  1 -v).  Dazu  kommen  als 
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Verwechslungen  ähnlich  klingender  Namen  26  K Itwar^cp  1 -y,  29  Ituar]  1 Irjaoo. 
Charakteristisch  für  die  Vokalkläuge  ist  endlich,  dass  Lk  328  H?jl~2  56  rpiiP  //  sa 
bo  EXp.afcajx  1 -tu-,  32  Z/r  1353  XaXpav  1 -0 uv  (H?iU2  sa  bo?  XaXa),  37  H JcXC 
1054 f 1033  MgXeXerjX  1 Ma-  lesen,  während  33  Hr  P 01222  I279  1354  ApivaSau  1 -ß 
schreiben.  Schwierig  liegt  es  bei  Xipa  Mt  2746  Mk  1534:  K schreibt  sicher  beide- 
mal Xtjjux,  H sicher  Xeua.  Dagegen  I vielleicht  beidemal  Xofxa;  denn  so  schrieb  Mt 

/ü  05  °5°  y/r  183  6254  288^  Mk  #$109  730505093  7/n83f  288  JJ  (Mt  /a  1 33  370  t Xejxa, 

/394t  337  J5io43  Xeiu.a),  wenn  Xaixa  nicht  aus  it  stammt  als  Dialektverdunklung  von 

Xeua.  Leider  ist  die  Textüberlieferung  für  12p,  bei  dem  Mt  Xap.a  steht,  nicht  ver- 
lässlich genug. 

lepetytn  schrieb  wohl  //;  denn  wir  finden  es  so  in  01-2  (02  exc  Mt  20 29 

Mk  10461  Lk  1030  1835)  &3  (exc  Lk  IO30;  vac  1835  19 1)  56  (exc  Lk  1835  191), 

Lk  19  1 auch  76,  das  sonst  -1-  schreibt,  dazu  in  //-Fragmenten,  wo  solche  vorhanden 
sind,  so  26  Mt  2029,  33  Lk  1835.  I schrieb  wohl  mit  K l&piyoi,  wie  05  exc  Lk  1835 
191  (beidemal  auch  4 -ei-),  050  exc  19 1,  93  exc  Mk  1046,  und  alle  andern  Typen. 

EXstaaße*:  (Lk  1 neunmal)  ist  nur  für  01-2  anzunehmen,  von  dem  02  15  57,  das  erste 
und  letzte  Mal  abweicht;  denn  03  schreibt  so  nur  1 7,  05  nur  1 5.  Die  aramäischen 
Nameu  auf  -eia;  haben  ein  verschiedenes  Geschick  erfahren.  Für  alle  Rezensionen  ist 
gesichert  O'jpia;  (exc  01),  E£exta;  (exc  05),  Iepep-ta;  (exc  05  Mt  1614),  Meaaca;  (exc  05 
Jo  425),  Avavta;,  Bapayca;,  leyovta;,  Zayapta;,  MaiHaftta;,  MaxÖta;,  nach  AunXia; 
(so  K 1 Ap.-Xia-o;),  louvia;,  Aua:a;,  Aoaavia;.  Dann  ist  wohl  trotz  01-2  05  01  76 
für  H auch  Iinata;,  O^ta;  (so  auch  02  Mt  1 9)  anzunehmen,  zumal  -et-  mit  sa  stimmt. 

HXca;  schreiben  I K,  ersteres  trotz  05,  der  allein  in  Mt  (9mal)  durchweg,  in  Lk  (8mal) 
ausser  1 17  425,  in  Mk  (9mal)  ausser  615  828  1535  36  (Jo  vac)  HXeia;  schrieb.  Für  H 
ist  es  zweifelhaft,  oi,  der  stets  -ei-  schreibt,  entscheidet  freilich  nicht.  Und  wenn 
62  trotz  seiner  Vorliebe  für  1 doch  zwölfmal  (wie  er  sich  dagegen  sträubt,  verrät  er  bei 
Lk,  wo  er  es  1 17  zugesteht,  425  sich  mit  1 begnügt,  um  426  sich  zu  bessern,  98  und  30 
korrekt  ist,  9 19  und  33  wieder  mit  seinem  t sich  begnügt)  HXsta;  schreibt,  kann  dies  auf 
01-2  zurückgehen.  Von  den  andern  //-Zeugen  schreiben  freilich  nur  56  und  76  je 
viermal  -si-.  Aber  es  muss  doch  fast  eine  Quelle  haben,  dass  04  in  Mt  exc  2749  stets, 

ebenso  in  Mk  828  9i2f  1535,  in  Lk  423  933  -ei-  schreibt.  Die  Endsilben  in  den 

aramäischen  Wörtern  lauten,  K1  ausgenommen,  stets  -Etp.,  bei  I H auch  -eiv.  So  Aysip. 

( K 1 048  56  1016  -ij.il,  HT  -iv,  76  -eiv),  EXtaxetp.  (Lk  330  A,?  048,  Mt  1 13  Kl  70  71 
79  -iu),  Iiupstp.  (62  -tu),  NesftaXeuj  (Mt  413  15  Kl ? 72  75,  Ap  76  04  01040  -ijx;  Mt  05, 
Ap  02  -Xi;  Mt  56  -T)ul),  Iu>ax£iu  (Mt  1 n Addition);  alle  schreiben  auch  (exc  02) 
Aop.etv.  Dagegen  schreibt  K Bsviautv,  Kxr  auch  XopaCiv.  Endlich  schreibt  K 
sicher  Xepoußip.  (Hb  95),  während  für  H,  der  v 1 p.  schrieb,  die  Entscheidung  un- 
möglich ist,  da  01  1 026 c -Eiv,  02  1026*  134  -iv  schreiben.  Für  Naiv  schreibt  Z/r 

Nastp  (^«5587  Naip.),  J Nasiv.  Kaiv  steht  in  allen  Rezensionen.  /?  H schrieben 
Kei;  (01-2  03  04  0$),  K Kic.  Was  die  Endsilbe  ei  betrifft,  so  steht  paßßouvi 

trotz  01,  dem  verloren  einmal  65,  einmal  76  zur  Seite  tritt,  durchweg  fest,  ebeuso 
aber  paßßei  für  I H,  paßßi  für  K,  aaßayÖavet  für  1 H,  -vt  für  K.  Mt  2746  schreiben 
wohl  / und  H TjXei,  da  eXcui  01-2  048  dringend  verdächtig  ist,  aus  Mk  1534  zu 
stammen,  wo  alle  Rezensionen  so  schreiben;  K sicher  7]Xt.  Mk  541  schreiben  1 H xoup, 
K y.ouai,  J xoup.ci.  Bei  den  Namen  schreiben  / H HXei,  Aedei,  MsXyei,  EoXei, 
Nrjpet,  Aooei,  Apvei,  K durchweg  -1.  Nur  Mk  2 14  schreiben  H //ri83f  JI  1341  1442 
Aeueiv,  K Aeuiv.  Während  Kx  lE8<37]p.av7)  schreibt,  ist  für  IHK1,  trotz  des  -vi 
von  02  048  56  Kl  61  J79  JI2n  Ka  O bei  Mt,  Ka  0 bei  Mk,  -vei  gesichert. 

Eine  ausführlichere  Behandlung  fordern  noch  die  häufiger  vorkommenden 
hebräischen  Namen.  1.  Maria.  K nennt  alle  Marien  Mapta  mit  Ausnahme  der 
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Mutter  Jesu,  die  ebenso  konsequent  Mapiap  heisst,  und  von  Rm  166,  wo  K gegen  I U 
Mapiap  schreibt.  Für  1 H geben  die  Zeugen  kein  einhelliges  Zeugnis.  Sicher  heissen 
die  nur  beiläufig  auftretenden  Marien  Mapia,  da  ihnen  nur  ganz  verloren  einzelne 
Codd  das  p zubilligen,  Mt  2756  03  76  der  Maria  Jakobi,  2761  76,  281  56  76  der 
a Xatj,  Mk  1540  47  161  HT  denselben,  Rm  166  02.  Wenn  dem  gegenüber  Jo  1925 

52  06  048  Mapiap  schreiben,  haben  sie  den  Namen  wohl  mit  t 7)<;  pTjTpoc  a'JTOU  statt 

mit  rj  aoeXcp7j  verbunden.  Unsicherer  ist  es  bei  den  drei  berühmten  Trägerinnen 
dieses  Namens.  Verhältnismässig  gesichert  ist  für  die  Mutter  Jesu  Mapiap,  wie  bei 
K.  Denn  so  schreiben  Mt  1355  alle  ausser  03,  Lk  if  (zehnmal)  alle  ausser  03  05 
600  in  1 34  38  46  (alle  dreimal  Nominativ).  Aber  Lk  2 19,  das  elfte  Mal,  schreiben 
0 1 -2*  76  5371  (§3  vac)  /a 55  050  337  030  0 1279  22,  also  doch  wohl  I H Mapia,  wenn 

man  nicht  für  all  diese  Codd  je  ein  Schreibversehen  annehmen  will.  Und  das  ist 
nicht  ohne  weiteres  abzuweisen,  da  Mt  1 20  01  01  56  0371  Hr  (Pl(yl  1443  gegen  02 
03  06  26  33  76,  also  doch  wohl  gegen  I-  H Maptav  schreiben.  Ac  1 14  freilich 
schreiben  nur  01  70  10 1 162  157  1 7 1 143  Mapiap.  Dies  Schwanken  ist  noch 
stärker  bei  Maria  Magdalena.  Nur  H r schreibt  konsequent  -ap,  exc  Mk  169.  Sonst 
von  I- Zeugen  nur  050  in  Mt  Mk,  T35i  Mt  2756  61,  133  2j*°7  Lk  82,  93  Jo  1925. 
Für  I dürfte  also  -ap.  nicht  in  Frage  kommen.  Aber  auch  für  H ist  es  unsicher, 
-ap  schreibt  03  überall,  wenn  er  da  ist,  exc  Mk  1547  161,  56  ebenso  exc  Mk 
Lk  2410,  76  nur  Mt,  048  nur  Mk  1547  161  Lk  82  Jo,  56  376  nur  Lk  (06  exc  2410) 
Jo;  33  0371  Lk  82,  endlich  01-2  Mt  2761  Jo  2016  18,  01  Mk  161,  52  Mt  281 
Lk  2410  Jo.  Zieht  mau  dabei  die  Möglichkeit  des  Einflusses  des  Ägyptischen 
in  //-Codd  in  Rechnung,  so  ist  die  Bezeugung  nicht  stark  genug,  um  für  H ein 
Abweichen  von  I K änzunehmen.  Bleibt  noch  Marthas  Schwester.  Auch  hier 

geht  I mit  K.  Denn  05  schreibt  nur  Jo  1 1 19  28  31  45  Mapiap  — Acc.,  wohl 
ein  Latinismus  — , 050  Jo  1 1 19  20  28  31,  93  Jo  1 1 20  123,  Hr  Lk  IO39  42  Jo  1 1 20 
123,  Ka  Jo  1 1 28  31.  Dagegen  scheint  hier  wirklich  H Mapiap  geschrieben  zu  haben. 
Denn  so  schreiben  Lk  1039  01 c 52  03*  56  548  33  56  376,  42  freilich  nur  5l  376, 
Jo  11  als  Accusativ  19  5i  53  56  76,  28  31  45  5i  03  548  56  76  376,  als  Nominativ 
nur  2 5l  5j8,  20  048  37Ö,  32  5i  53*  548  56  376,  123  01  048  376;  als  Genetiv 
t schreiben  alle  Codd  Mapiap. 

2.  Statt  Mojuavjc  schrieb  erst  Kx  r Mtnarp.  Aber  es  ist  nicht  ohne  Interesse,  wie 
früh  diese  Schreibweise  schon  eindrang.  Von  den  älteren  //-Zeugen  folgt  ihr  5 1-2 
nur  Lk  1631,  5i  dazu  Jo  928,  52  Mt  2224  Lk  933  2028  37  2427  44  Jo  1 45  546  722*, 

53  Mt  Mk  stets,  Lk  Jo,  soweit  vorhanden,  nur  Lk  933,  06  Lk  933  2028  37  2427  44 
Jo  632  928,  048  Mt  174  Mk  1 44  Lk  1629,  56  Mt  zwei-  gegen  fünfmal,  Mk  stets  (sieben- 
mal), Lk  ein-  gegen  neunmal,  Jo  zwei-  gegen  elfmal.  Von  den  ältesten  /a-Zeugen  schreiben 
Miuo-  05  Lk  2427,  050  Mt  232,  93  Mt  84  17  3 t Mk  710  94  Lk  stets  exc  222  514 
2037  Jo  1 17  45  314  928f,  133  Mt  84  Mk  exc  94  1226  Lk  Jo  stets.  Von  den  wich- 
tigsten andern  /-Typen  schreibt  M<na-  Ka  Lk  2444,  II  Mt  84  Lk  222  Jo  928  t, 
J Mt  84  197  Mk  94t  exc  1211  &5°5  Lk  exc  2028  Jo  exc  314  723,  UT  stets  exc  Mk  9*f 
104  1226  Lk  222  514  1629  Jo  722/.  Für  AK  gilt  dasselbe:  nur  K ( K 1 und  Kx 
ist  hier  nicht  zu  unterscheiden)  schreibt  Mwa-,  01  nur  2622,  55  nur  15 1 5 2121, 
6 A~P  nie,  3 5 meist,  04  stets.  Bei  PI  scheint  Kl  Mama-  geschrieben  zu  haben;  denn 
M(«a-  schreiben  von  den  älteren  Codd  5l  nur  Rm  913  Hb  325,  52  nur  1 K 10  2 
Hb  32,  3 nur  Rm  5x4  10  5 2K  313  15  Hb  316  919  1221,  5 nur  Rm  10 5 2K  3x5 
Hb  714,  54  1036  freilich  stets.  In  Ap  schreiben  52  54  1070  5254  Mtuuc-. 

3.  Während  überall  Iioavva  geschrieben  wird,  trotz  -ava  Lk  83  5i  55,  2410  56 
05.  findet  sich  liuav^;  häufiger.  Für  H-  und  ZT-Codd  kann  dies  nur  Schreibfehler 
oder  Eigentümlichkeit  einzelner  Schreiber  sein.  Ersteres  bei  02,  der  Mt  (25mal) 
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dreimal,  Lk  (29inal)  einmal,  Mk  (24mal)  Jo  (I9mal)  Ac  nie,  dagegen  Ap  I 1 4 9 
-v-  schreibt,  ebenso  bei  a6  01027,  wo  es  je  einmal  (Ac  135  1537)  sich  findet. 
Letzteres  bei  01,  der  meist  -v-,  Mt  sechs-,  Mk  vier-,  Lk  drei-,  Jo  fünfmal,  ohne 
Unterschied  der  Personen,  da  gegen  Ac  den  Täufer  nie,  die  übrigen  acht-  gegen  sieben- 
mal, endlich  Ga  29  -vv-  schreibt.  05  schreibt  Mt  Mk  Jo  exc  Mt  914  14  a Mk  1 29 
625  Jo  536  1O40  41,  ebenso  Ga  29  -vv-,  Lk  Ac  exc  Lk  97  Ac  1 1 16  135  -v-. 

Lk  327  schreibt  H </>1454  Kx  Iojovon,  /a  *33  2'2°7  Q9°  1416  mit  02*  Iouvov. 

4.  Dass  H AaustÖ  schrieb,  stellen  01-2  03  (meist  Aäö)  56  76  sicher,  für  I aber 
ebenso  05  050  i/io33  1211  (Aaßeto);  II  653  70  (Lk  1 32  24  u 2ü4if)  72  75  77 
01028  f schreiben  Aauio.  Für  K ist  die  Entscheidung  schwer,  da  die  Codd  fast 
durchweg  Aoö  abkürzen.  Doch  findet  sich  nicht  selten  AoßtO,  das  wohl  für  K als 
Schreibweise  anzunehmen  ist. 

5.  Bei  den  Namen  auf  -et  steht  EXtooßex  für  / H K fest;  nur  /a  schreibt  viel- 
leicht -cfr,  so  05  050,  auch  öl,  Lk  1 5 7 (auch  93)  13  (05  -ö)  24  (05  -ö)  36  4of  (05  -0). 
Dagegen  ist  revvrjoapeT  nur  für  H Kxr  sicher;  Kl  (ob  Lk  51,  ist  zweifelhaft)  und 
mit  ihm  J /a  °5°,  dazu  Mk  Lk  //r,  Mt  H&  76  d.3,  Mt  Mk  /a  93,  Mk  /a  J33  schreiben 
-efr,  wrie  sa.  Ob  I so  schrieb  oder  überall  K1  einwirkt,  ist  kaum  zu  entscheiden, 
Üp  schrieb  -et. 

Am  verwickeltsten  liegt  es  bei  NoCooet.  Ohne  weiteres  klar  ist  nur,  dass  K 1 
-ei),  Kx  r -et,  und  K“  Mt  Mk  Jo  -efr,  Lk  -et  schrieb.  Aber  H und  1 sind  schwer 
zu  bestimmen.  Ac  10 38  liegt  es  am  klarsten,  wo  H (öl -2  03)  A~ ? Eufr  -efr  schreiben. 
Bei  den  Evv  ist  zunächst  die  Vokalfrage  auszuscheiden.  Ohne  Gewicht  sind  die 
späteren  /-Typen  B 0 — /r,  die  alle  KK  folgen.  Hr  (exc  34öf)  schreibt  -fr  (183 
exc  Mt  223  413,  0254  exc  Mt  21  n Lk  239),  ebenso  K'.  J ist  ganz  unsicher:  1054  t 
schreibt  stets  -t,  die  andern  meist  -fr.  Von  den  /a-Codd  schreibt  05  stets  exc  Mt  223 
-fr,  Lk  416  -ö,  050  Mt  Mk  -fr,  Lk  Jo  -t,  133  Mt  Mk  Lk  -t,  Jo  -fr,  93  -fr  nur  Mt 
223  21 11  Lk  I 26  24.  Mit  Vorbehalt  wird  man  -fr  für  I einsetzen  dürfen.  Nicht 
viel  sicherer  ist  das  Ergebnis  bei  H.  06  schreibt  stets  -fr,  kann  also  allein  nichts 
beweisen.  Gesichert  ist  -t  in  H für  Mt  223  Mk  19  Lk  1 26  239  (exc  öl)  51  (exc 
öl*  03*)  Jo  1 45 f (01-2  56  037 1 .<4.3;  03  048  vac).  Unsicher  bleibt  Mt  413  Lk  416, 
wo  Öl -2 c 26  048  mit  af  -po,  Mt  02*  03  33  76  -fr,  Lk  22  5b  1016  376  -t,  21  n, 
wo  01-2  03  76  -fr,  Lk  24,  wo  02  03  76  -fr  (gegen  öl  5b)  schreiben.  Da  H doch 
zweifellos  einheitlich  schrieb,  ist  -t  anzunehmen  und  Mt  2in  Lk  24  als  Kl- Einfluss 
auf  die  Mehrzahl  der  Zeugen  zu  deuten.  Wenn  hin  und  her,  sei  es  vor  t,  sei  es 
vor  fr  ale  geschrieben  wird,  ist  dies  wohl  aus  der  Dialektaussprache  des  unbetonten 
e zu  erklären,  wenn  es  auch  zu  denken  giebt,  dass  dies  bei  Few^aapET  sich  nicht 
findet.  Denn  das  ganz  unregelmässige  Erscheinen  dieses  a spricht  gegen  eine  feste 
Uberlieferungslinie.  So  schreibt  04  durchweg  exc  Jo  Msf,  33  an  beiden  Stellen, 
wo  es  vorhanden  ist,  03  Mt  413  Lk  24,  050  Lk  416  Jo  1 45 f,  76  exc  Mk  1 9,  Hr?j- 54 
Mt  223,  Hri8 3 0254  Lk  416,  1354  Lk  251  416  -a-.  Vielleicht  stand  auch  /frII3I*  Lk  24 
39  51  5 16  Jo  1 45  f,  Hr  i83*  Lk  239  ursprünglich  ax,  denn  cfr  steht  sub  rasura.  Anders 
aber  steht  es  mit  dem  Mt  413  Lk  416  in  01-2  048,  Mt  auch  in  2b  auftauchenden 
-pa.  Die  einfachste  Erklärung  ist  das  Ilereinwirken  von  af,  der  auch  Jo  1 45  f so 
schreibt.  Freilich  scheint  es  auch  1/p  an  den  beiden  erstereu  Stellen  zu  schreiben, 
Jo  dagegen  nicht;  .T1  schreibt  so  an  allen  bei  ihm  vorhandenen  Stellen  Lk  24  39 
4 16,  Hr  *^54  Lk  2 39. 

Anhangsweise  sei  erwähnt,  dass  zuweilen  in  loparjX  ein  T-Laut,  meist  x,  zu- 
weilen ö,  nach  dem  c eingeschoben  wird.  So  schreibt  02  in  Ac  stets  Ioöo-,  auch 
Jo  1 47  2 K 1 1 22,  1001  Ac  stets  IoxparjXi tt)$,  aber  IcpaTjX,  01*  Ac  222  312 
IcTpaTjXtTTjc,  05  Mk  1229  Lk  232  425  Jo  1213  Ac  1316  21 28,  I02bf  Ro  94 
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lavp-.  Es  ist  die  Schreibweise  von  af.  Dass  Fremdeinwirkung  vorliegt,  beweist 
schon  das  Auftreten  derselben.  02  nur  Ac,  dazu  in  Pis  Ap  unter  25  Möglichkeiten 
einmal,  öl  nur  Ac,  nur  bei  laTpavjXitT);.  Auch  die  beiden  Fälle  in  Ac  in  öt  be- 
treffen l<3Tpar)Xtrr)4,  während  05  dort  stets  Iopar(),  schreibt;  genau  umgekehrt  freilich 
in  den  Evv.  — Ganz  ebenso  ist  XaXoptov  öl  048  Mt  16,  04  Ac  311,  Ö2  Ac  51a,  Ö2 
03  04  143  Ac  7 <7  als  Latinismus  zu  beurteilen.  Nicht  die  Orthographie,  sondern 
die  Wortbildung,  aber  die  eines  semitischen  Wortes  betrifft  das  Schwanken  zwischen 
UpocoXupu  und  IepouaaXtju.  Meist  ist  die  Überlieferung  fest.  Nur  lepoooXup.a  ge- 
braucht Mt  exc  2337  (zehnmal),  Mk  (neunmal).  Jo  (zwölfmal).  UpouaotX^p  ebenfalls 
in  allen  Rezensionen  Ap  (dreimal).  Nur  Mt  2i  schreibt  K'.  dem  03*  56  76  Ö371 
folgen,  Mk  1 1 1 K,  1541  J“°50  93,  Jo  433  12  13  05  Ispouoa),T|p.  Die  ^-Lesart  Mk  II  i 
ist  um  so  auffallender,  als  in  den  Parallelen  Mt  21  1 Lk  1938  UposoXupa  steht. 
Dennoch  werden  die  beiden  K resp  ^-Lesarten  Zufall  sein,  da  dies  eher  begreiflich 
ist,  als  dass  die  Verfasser  an  dieser  einzigen  Stelle  den  Namen  anders  geschrieben 
hätten.  Für  Lk  steht  sechsundzwanzigmal  lspouauXf,p  allseitig  fest.  Dann  ist  auch 
IepoSoXop-a  49  in  #376  Hr  <P <°°9  0I279  i'.tS'  141h  als  Reminiscenz  an  233,  1333  in 
// in  561016376  f.371  ais  solche  an  Mt  Mk,  1831  in  I“  K gegen  H 05  af  sa  bo  sy 
Qo  als  solche  an  Mt  2017  Mk  1033  zu  erklären.  Dagegen  steht  ebenso  sicher  in 
allen  Rezensionen  233  1938  (gegen  05  1279  134t  bo,  bei  denen  1831  eiuwirkt)  237 
IcpouoXyua,  wie  auch  /?  K gegen  H 05  tf»1-6'  sy  sa  b 2+3  (nach  Mt  2017  Jo  213) 
«4  IeposoXupa  addiert.  Bei  Pis  steht  in  allen  Rezensionen  siebenmal,  ebenso  Hb 
einmal  lepouaaXr)p,  nur  Ga  Ii7f  2 t,  und  zwar  in  allen  Rezensionen,  im  Gegensatz 
zu  Ga  4 35 f UpoaoX'jpa.  Schwieriger  ist  das  Textbild  in  Ac  klar  zu  bekommen. 
Die  Regel  ist  auch  hier  Iepo’JoaXrjp,  was  ölmal  einheitlich  geschrieben  wird,  wenn  auch 
gelegentlich  eiuzelne  Codd  Iepooo'/.'jjiU  schreiben,  wie  1001  1:3  253,  048  1039,  St  04 
1202  0299  353  162  234  364  153,  05  2033.  Ebenso  sicher  verbürgen  alle  Rezensionen 
IepoooXupa  14  8t  14  1 1 37  1313  2117  2534  2630  (exc  HOI),  wie  1831  (exc  70  101)  in 
dem  if -Zusatz  steht.  K allein  schreibt  lepouoaXr(p.  835,  wohl  uuter  Einfluss  von  36  f, 
ferner  193t  214  15  2520.  Das  Spiel  ist  merkwürdig.  Upo’jaaXf,p  1931  2530  ist  des 
Hereindringens  aus  Lk  953  1323  171t  Rö  1525,  IepoanXop-a  21 4 15  der  Übernahme 
aus  Mt  20 17 f Mk  I o 33 f Lk  1928  Jo  213  51  stark  verdächtig,  so  dass  für  den  Urtext 
dort  lfousoX'jpa,  hier  Upo'JOaXr,;*  anzunehmen  sein  dürfte.  H allein  (01-2  04  70  101) 
schreibt  1I2  ItpoaoXupct,  wieder  nach  der  Formel  Mt  2017  t usw.,  ist  also  wohl  als 
Paralleleiuwirkung  in  H zu  beurteilen  und  I-H-K  abzusprechen.  K allein  schreibt 
1 1 22  kpoaoX'Juo1.;,  zweifellos  nach  81,  also  I-H-K  abzusprechen.  Kaum  sicher  ent- 
scheidbar ist,  ob  20 16,  wo  I K IspoaoXupu  lesen,  H JspouoaXrjp.  bot,  wie  02  04 
Ö48  70  101  1001  gegen  öl  03  05  schreiben.  Da  2033  und  1921  lepoooaXTjp  steht, 
ist  UpouaaXrjp  der  Assimilation  verdächtig. 

306.  2.  Phonetisches.  Neben  dem  verschiedenen  schriftlichen 
Ausdruck  des  g-leichen  Lautes  bildet  eine  weitere  rein  technische 
Ursache  für  Textverschiedenheiten  die  verschiedene  Aussprache, 
sofern  sie  sich  in  der  Schrift  wiedergiebt.  Schon  die  meisten 
Vokalvarianten  sind  im  Grunde  Sprach-  und  nicht  Schreib- 
varianten. Im  engeren  Sinne  aber  handelt  es  sich  bei  diesen 
Varianten  um  Einsetzung-  oder  Auslassung-  von  Buchstaben  oder 
Verschmelzung-  von  sprachlichen  Lauten,  um  den  Wortlaut  für 
Ohr  oder  Sprache  angenehmer  zu  machen,  um  Elisionen,  Assi- 
milationen, Agglutinationen  und  Krasis.  Es  ist  selbstverständ- 
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lieh,  dass  hierin  die  Schreiber  g-elegentlich  ihrer  eig-enen  Sprach- 
weise  ohne  Bedenken  folgten,  wenn  die  Vorlage  derselben  nicht 
gerecht  wurde.  Dennoch  ist  es  möglich,  für  die  Rezensionen  die 
auf  diesem  Gebiet  befolgten  Grundsätze  in  der  Hauptsache  fest- 
zustellen. 

An  die  Spitze  seien  einige  Vokalvertauschungen  gestellt,  die  nicht  wie  die  bei  den 
orthographischen  Varianten  behandelten  denselben  Laut  mit  verschiedenen  Buchstaben 
ausdrücken,  sondern  verschiedene  Laute  zum  Ausdruck  bringen.  Wie  leicht  die  Dialekte 
mit  unklaren  oder  vertauschten  Vokallauten  bei  seltenen  Worten  Schreiber  verwirren 
konnten,  mögen  zuerst  einige  Beispiele  zeigen,  die  zum  Teil  bei  den  betreffenden 
Codd  schon  früher  erwähnt  worden  sind.  So  schreibt  01-2  fjaTTaXofetv,  01  Mk  1335 
wie  05  Lk  11 5 p.£5cprjXTiov ; von  den  .ff -Codd  z.  B.  öl  56  Mt  83,  öl  03  56  76 
Mk  I 33,  $6  Lk  427,  56  1717,  03  04  Hb  102  exaöeptc&r);  02  Jo  1 1 17  Ac  2729  (ebenso 
74)  Ap  44,  76  Jo  1 1 17,  04  Ap  44  71  u.  ö.  xeaaaps;  als  Acc.;  02  Ö48  56  Jo  1923 

xeosepa,  04  Ap  44  xeaoepas;  02  Mt  541,  Ö1-2  Mk  1521  EY^apsuciv  1 öl  Lk  1228 

aptfiaiev;  03  04  Ac  21 1 Ilarspa;  öl*  03  04  05  Ac  323,  05  I K lOto,  04  Ö5  1027 
367  Ö454  Hb  1 1 28  EgoXEÖpcueiv:  01-2  03  04  048  70  74  257  62  171  Ö6  486  470 
IOOI  Ac  43s  öteoiöexo;  öl-2  Lk  106  ETravaTtarjaexai,  Ö2  03  04  Ap  1413  Bvntrarjaovxai 
(Ap  6 11  alle  avaTraütJOvxat).  Als  Fehler  ist  auch  überall  tteiv  1 ittEtv  zu  entfernen, 
wie  Ö2*  (rtiv)  05  Mt  2734,  05  Mk  1038  1523  Jo  47  10,  Ö1-2  03  56  05  9 31  (auch  04), 
öl*  Ac  23  12  2i,  1026*  Ro  1421,  öl*-2*  1026 ff  1 K 94  107,  03  04  Ap  166  schrieben. 
Ebenso  avaflspa,  wie  Lk  215  ff'-2  56  376  /a  55  flr  183t  jn  Verwechslung  mit  avaüepa 
Fluch  Rm  93  u.  ö.  schreiben.  Etliche  Male  differieren  nun  die  Rezensionen 

selbst.  So  schreibt  K*  (mit  ihm  J [-atov]  ffr,  aber  nicht  I'd)  muifeo v,  KT  0 ' aviu-fetuv 
1 avafatov  Mk  1415  Lk  2212;  ff  TeaospaxQvxa,  aXsetc,  XE-ftaiv,  vrjtpaXto ; (7?),  epeuvav 
(nach  Thumb,  Koivr]  S.  177  ägyptisch),  -pat);  (öl -2  03;  auch  05  £ 35x),  itpaoxrj;,  doch 
1 K TEOdap-,  aXtet;,  XsfEtnv,  vrppaXto«,  spauvav,  ttpao«,  -0X7j{.  In  esötciv  lässt  öl 
Mk  16  1240  Lk  733  107  2230,  05  Mk  16  1240  das  t aus,  ff  selbst  aber  schreibt 

Mk  16,  bezeugt  durch  ö 1 -2  048  56  76  (03  06  vac)  Eoiltuv.  Endlich  schreiben  xaptEtov 

1 XapEtOV  Mt  66  K Hr  J 0,  2426  ff  548  56  94  ffn83f  0Ö3O  £1043  1178  035^  J.k  I23 
ff  26  ffr  J 1211  3017  V377,  Lk  1224  ffr  J Sp'444  1154  K 1 61  179  ff  Ö48  1016  376.  Abgesehen 
von  Mt  6 6 genügen  diese  Zeugenreihen  nirgends,  es  für  eine  Rezension  einzusetzen. 
Auch  Mt  6 6 stehen  ffr  J 0 unter  dem  Einfluss  von  K.  I ff  schrieben  auch  dort. 
K sonst  immer  xapstov. 

307.  Elisionen.  1.  aXXa.  Zunächst  ist  deutlich,  dass  hier  bestimmte  Laut- 
gesetze spielen.  Vor  1 wird  konsequent,  vor  a und  0 wird  nie  das  a elidiert. 
Letzteres,  das  sich  sporadisch  bei  einzelnen  Schreibern  findet,  bezeichnenderweise 
besonders  bei  öl,  der  überhaupt  kein  sicheres  Empfinden  in  phonetischen  Dingen 
hatte,  erleidet  einige  Ausnahmen.  Jo  1115  genügen  zwar  ff5x76  HT  J Ai  70  K*T 
0 129  1386  1443  als  Bezeugung  von  aXX  aympEv  weder  für  I noch  für  ff.  Dagegen 
schrieb  R111  826  K aXX  auxo,  aXXa  nur  Ö2  048  3 5 1025fr  70  158  1121  0209  267 
398;  umgekehrt  schreiben  2 K 19  aXX  aoxot  nur  Ö2  03  04  74  I028f  1031  150 
0180  208  370  381,  also  von  den  Rezensionen  höchstens  ff.  Lk  5 14  dürfte  I a XX  attEXöojv, 
Jo  1 1 51  aXX  apyiepeut;  geschrieben  haben,  wenn  die  Zeugen  es  auch  nicht  garantieren. 
Lk  532  schreiben  nur  /aI 33  ff r aXX  apapxoiXous.  Ob  Mt  84  aXX  vor  OTtufe  durch  7a  93 
600  J ffr  0-  Kxr  1385  1386  1443  für  I sicher  bezeugt  ist?  Diese 

phonetische  Grundregel  Vorbehalten,  ergeben  sich  folgende  Beobachtungen.  Die 
Elision  ist  allgemein  befolgtes  Bedürfnis  bei  unmittelbarer  Sinnverbindung  mit  dem 
folgenden  Wort  oder  Begriff.  So  vor  Konjunktionen  wie  tva,  tu;  (sechzehnmal, 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  87 
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achtmal  ohne  Ausnahme;  a XXa  schreibt  öl  sechsmal.  03  einmal,  05  zweimal,  86f  ein- 
mal; nur  Jo  218  schreiben  ÖI-2  03  04  aXXa),  ott,  ou,  outiiii,  rj,  et  (siebenmal;  darunter 
aXXa  zweimal  01,  zweimal  an  anderen  Stellen  02,  einmal  05,  einmal  9:1026,  einmal 
03),  e<u;  (Mt  1823  öl  05  uXXa),  cav  (uXXa  zweimal  öl,  zweimal  05,  einmal  04).  Ebenso 
vor  Präpositionen  wie  ev,  ei?,  e~t,  ex  (ganz  sporadisch  schreiben  05  achtmal,  öl  sechs- 
mal, Ö4  fünfmal,  02  03  56  je  zweimal  aXXa,  davon  an  derselben  Stelle  nur  Mt  182a 
öl  Ö5,  ij  2 16  öl  03,  318  Ö2  Ö4  06,  Mk  1214  Lk  8 16  05  56,  Km  89  Ö1-2  1026). 

Ebenso  vor  dem  Artikel  (Rm  7 13?)  oder  dem  Relativ  (Ausnahmen:  Öl  Mt  9 12  = Mk  2 17  = 

Lk  531  Ro  717  iK  14 17  2 K 10 18  Ga  423  t Jo  4 18  5 18,  Ö4  Lk  531  2 K 12i4, 

Ö2  Mt  1617  Rm  713  Ga  3 12  2 K 12  14,  05  Lk  5 31  Jo  16  20  1921,  76  133  1222  1246 

Lk  531,  uiozb  Ro  229  717  1 K 37  Ga  313).  Sodann  aXX  eycu,  uXX  euöu;  (Mk  735  02 
aXXa).  Endlich  vor  dem  Verbum,  wenn  dies  allein  den  Gegensatz  bildet.  Hier  sind 
die  Ausnahmen  am  häufigsten:  aXX a schreibt  ö I -2  Jo  853,  öl  Jo  316  542  Rm  1 31 

420  s 14  1 K 15  35  2 K 3 14  Phi  4 i7  1 P 223,  Ö2  Jo  728  2 K 5 4 Ap  206,  Ö3  Mt  17  12, 

05  Mt  1712  Mk  1225  Jo  542  664  81255  1130  Ac  432,  04  Phi  417  iT  212  Ja  2 18, 
56  Jo  542  664,  048  Jo  542  2K  54  iT  2 1 2,  a3  I K 1535  Phi  417.  Manchmal 

kann  fraglich  erscheinen,  ob  nicht  H die  Elision  verschmähte;  nur  sind  die 

Zeugenreihen  selten  gewichtig  genug.  Vor  Imperativen  schreibt  sicher  H selbst 
aXXa  Mk  1 1 32  Lk  77  (exc  02)  iT  523  (02  Ö4  1026  3 048  208;  öl  03  vac),  wohl 

auch  1 K 1434  (Ö1-2  Ö4  1026  Ö48  65  IOI  200  208  Ö300  Ö325);  fraglicher  ist  es 

Rm  1314  (öl  04  1026)  Eph  64  (01-2  04  1026).  Auch  wenn  einem  ganzen  Satz  die 
Negation  gilt,  findet  sich  das  volle  aXXa  mehrfach,  sicher  in  H Jo  749  (exc  02  Ö6), 

1 K 74  10  1224  1510  (ö  1 -2  04  1026  048)  Ph  227  2 T 29;  kaum  genügend  ist  die 

Zeugenzahl  Rm  719t  ÖI-2  1026,  1 1 18  01-2,  615  ÖI-2  öt,  I K77  01  Ö3  1026,  1540 

öl  04  3 102611,  Phi  27  Ö1-2,  1 P 53  01-2,  2K  85  03  05  Ö48,  712  öl.  Ferner 

empfindet  H die  Elision  als  zu  leicht,  wenn  der  entgegeugestellte  Begriff  energisch 
betont  werden  soll;  so  schreibt  H Mk  1324  Lk  246  (auch  1341  1354)  Jo  1244  (auch 
05  54l)  Rm  815  iK  1 17  (auch  1121  200  Ö300)  1419  Ga  417  1 Th  59  2T224 

2 P 25  2 J la  Ap  34  1713  aXXa.  Nicht  mit  Sicherheit  ist  U selbst  aXXa  zu- 

zuweisen Mk  1 45  (03  04  76  Ö5)  329  (Ö2  56  76  Ö4  05)  Jo  99  (02  03  78)  I K 36 
(Ö I -2  04  I026ff)  1 Th  27  (S 1 - 2)  2 Th  2 12  (Ö1-2).  Nur  K schreibt  iK  611  aXX, 
wo  aXXa  sich  mehrfach  wiederholt;  ja  in  dem  ähnlichen  Fall  2K  711  schreiben 
alle  aXXa  eirnroOrjGiv  entsprechend  den  vorhergehenden  drei  aXXa,  nur  am  Schluss 
bieten  03  65  70  100  133  134  154  199  200  Ö180  0209  aXX  exötxijatv.  Wo  das 
nur  einmal  gesetzte  aXXa  mehrere  koordinierte  Begriffe  einführt,  wie  Eph  539  I T 33 
Ja  3 15,  schreibt  nur  K,  wenn  der  erste  Begriff  mit  einem  Vokal  beginnt,  «XX.  So 
auch  Lk  11 42.  Kein  Wunder,  dass  da  auch  einmal  die  Empfindung  sich  ver- 
tauscht, wie  wenn  Lk  538  nur  H?it  33  36  0371  J/rlS3f  J <£>330^  - 13  nur 

H 51  03  3 I028f  0180  Ö202  0289  100  132  199  1121  502,  Ap  220  nur  02  Av,  24 
nur  04  3 1070  A v 20  aXX  schreiben. 

2.  ö £ , ouöe.  p f, ö öe  wird  nur  (und  zwar  allerseits)  vor  uv  elidiert  (fünfund- 
zwanzigmal);  K allein  schreibt  Phi  218  ro  ö uüto.  Auch  bei  ouöe  (neunund- 

siebzigmal  vor  Vokalen)  und  p.r)öe  (zweiundzwauzigmal  vor  Vokalen)  ist  die  Elision 
eine  Ausnahme,  wie  es  scheint,  nur  wo  die  Klangschönheit  es  fordert.  Alle  Re- 
zensionen elidieren  Mt  2421  Hb  135  a ou,  I K 1421  a ouvtn;  (dagegen  Mk  1459 
ouöe  ouTtn?  exc  J k Ka  J1),  1 P 53  a 104,  Hb  84  a av  (entsprechend  dem  ö av), 
Rm  97  a otl,  Hb  925  a tva  (exc  03);  dagegen  nur  H Ac  192  (öt-2  [03  vac]  04 
74  257)  a ei,  1 H Jo  21 25  a aurov.  Vor  e wird  e nie  elidiert,  wie  aXXa 

nicht  vor  a.  Darum  ist  die  Auslassung  des  E Mt  2714  a ev  56,  Lk  1631  a Ectv  öl 

04  05,  208  a £7 ui  02*,  Jo  1 3 a ev  Ö2*  05,  13  a ex  77,  Ac  432  Rm  3 10  a en  05, 
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I K 43  a epaoxov  1028 f,  Phi  2 16  a £t;  01  als  Schreibfehler  zu  beurteilen.  Vor  7 ) 
steht  zweimal  ouöe  einheitlich,  Hb  918  schreiben  HI  ooo  7).  Bei  xe,  (uijte,  ooxe, 
[i7)x£  kommen  so  wenig  Elisionen  vor,  als  bei  iva,  apa,  apa,  Ext,  £(i£.  Jo  1429  1 v 
oxav  02  gehört  also  dem  Schreiber  an. 

3.  Präpositionen.  Vor  Eigennamen  findet  sich  eine  Präposition  elidiert 
nur  in  Eit  A1707XXOV  Ac  710  18  und  bei  I H in  6t  Aßpaap  Hb  7 9.  Dagegen  bilden 
Elisionen  die  ausnahmslose  Regel  vor  den  Pronomina,  so  dass  oito  aoxx);  3 J 12  bei 
62  63,  u ito  aoxtuv  Lk  238  bei  61  Schreibfehler  sind.  Selten  werden  darüber 

hinaus  oito  und  aito  elidiert.  Behandlung  des  W orts  als  Pronomen  wird  es  verursachen, 
dass  1 H Ga  515  ut:  aXXTp.tnv  und  1 Th  26  an  a XXtov  schreiben.  Sonst  wird  all- 
gemein nur  uü  oopavov  Lk  1734,  up  auapxtav  Rm  39  exc  01,  dagegen  ebenso  Ga  322 
nur  von  64  1026  I028f  100  1077  6180  1121  6202  0209  geschrieben.  Schreiber- 
leistung ist  also  1 P 24  un  avSpto-tuv  61,  Ac  1022  utp  oXou  05,  Lk  78  oi:  sSjouatav 
Bei  aito  findet  sich  die  Elision  nur  in  den  Phrasen  an  tzp/7);,  an  ateuvo;, 
an  apxi,  an  axpoo,  an  07000  (Mk  1521  7“ öS f 1 337 1 J368  flc  Q 1222  1354,  also  vielleicht 

1 und  Urtext  ano,  ebenso  Lk  2336  /■'  85  J lJl1  368  Q 1222^  avöpaiirmv,  an  oopavoo,  ap 
7)pEpuiv,  und  vielleicht  für  H J an  avwÖEv  (Mt  2751  01  03  048  Jc*c  I054f  cplgo . M k l$3g 
61  ob  46  56  Jexc  1054  i=n),  Mk  74  H K:l  05  an  a^opa?.  Alle  Rezensionen  schreiben 
Hb  11 13  ap  evo;,  doch  Ac  1727  ano  evo;  exc  05  6 (an)  62  0206  365  396  398. 
Ähnlich,  doch  unsicherer  ist  das  Bild  bei  Ent.  Die  Präposition  wehrt  sich  gegen  die 
Elision.  Zu  den  Pronominalverbindungen  ist  En  oooevt  Ac  8 16  zu  rechnen.  Einund- 
zwanzigmal, zehnmal  vor  Spiritus  asper,  elfmal  vor  spir.  lenis,  ist  es  uuelidiert  (exc  05 
En  0X172  Mt  2521  33,  cn  E'JEpYEOia  Ac  49,  1028  f En  epYOt;  Eph  2 10).  Durchgehends 
dagegen  wird  Lk  962  en  apoxpov,  1258  En  apyovxa,  Mt  44  Lk  44  en  apxtn,  Mk  84  eit 
sp't.ota;,  Rm  10 19  En  oox  e8vei,  1520  En  aXXoxpiov  SepcXiov,  Ga  513  En  £Xeo8epta, 

2 K 96  En  £0X07121;,  Ap  21 10  En  opo;  (exc  02  04),  Ac  511  Etp  oXf]v,  23  ecp  Eva 

(dagegen  Lk  157  10  ent  evt),  desgleichen  in  den  festen  Formeln  ecp  ocov,  Etp  ty.avov,  en 
aXr;9eta;,  en  eoyaxou  (-tnv),  en  (etp)  cXntoi  geschrieben.  Im  Unterschied  von  K schreibt 
I H Mt  247  Mk  138  Lk  21  10  en  e9vo;  (für  I zeugen  77r,  aus  7a  Mt  7“  l6s  Mk 
IA °5°  93t  Lk  I' — 2°7 1 exc  Mk,  II  exc  Lk,  K ‘-  exc  Lk,  J {P KW  0 1223  Mk),  Lk  1353 
Rm  1O19  en  eÖvei,  Ap  1914  (02  04  a3  Av;  5l  03  vac)  ep  tnnot;.  Dann  stand  Lk  1 1 17 
en  otxov  (trotz  7f86  76  1016  7a  °5°  KA  X351  09°  1354)  in  keiner  Rezension.  Dagegen 
muss  7 Lk  1253  Ep  Otto  gelesen  haben,  wie  7a°  5 J Hr  KA  <7>c  H 56  A1^2  1246  1443 
1493  bezeugen.  Bei  avxt  kommt  die  Elision  nur  in  den  Formeln  avfi  tnv  vor, 

bei  ncpt  überhaupt  nicht.  Unter  den  Präpositionen  auf  a hält  napa  a fest, 

auch  vor  aXXxjXtuv  Jo  544  trotz  01  376  05  70  71;  ausgenommen  die  Phrasen  nap 
eXittoa  Rm  418,  itap  Tjpspav  145  und,  ganz  singulär,  nap  2778X00;  Hb  27  9. 
Ähnlich,  doch  nicht  gleich  spröde  verhält  sich  psxa.  Ausser  p.sx  00  noXXa;,  sowie 
ptex  277eXtnv  2 Th  l7  (exc  3),  pe9  opxoo  Mt  147  (exc  02*)  findet  sich  die  Elision 
nur  in  den  Formeln  |j.e9  Tjuspa;  Mt  17 1 Jo  2026  (dagegen  Ac  2817  psxa  Tjpepa;), 
p.£x  Etprjvxj;,  psx  op7Tj{,  p.EX  ESooata;,  psx  Eovota;  (Eph  67,  61  psxa)  allgemein. 

Aufifallend  ist,  dass  Mt  2672  H /aD5°93  Jk  H Ka  01222  S>’333  96  1442,  also  doch 

vielleicht  I selbst,  pisxa  opxou  schreiben.  Mk  93  Lk  246  schreibt  nur  K gegen 
H I (Mk  7“ «5  93,  Lk  7fr  <p  1441  1260  jr  1343  1353)  jaeS)  xjpspa;,  wohl  nach  Mt  171. 
Nur  01-2  schreibt  Phi  46,  nur  io28f  I T 44  psx  eoyapioxta;,  wogegen  das 
variantenlose  psxa  eoyap.  1T43  zeugt,  nur  1028  f 1 T414  p.sx  EntÜEOEtu;,  nur  Kx, 
von  dem  66  1016  70  89  J k es  übernahmen,  KT  Lk  149  psx  ato^ovTj;.  Ganz 

anders  steht  es  bei  xaxa.  Vor  a freilich  wird  es  nie  elidiert.  Die  Elision  Ac  223 

bei  01,  Ro  23  bei  1026*  sind  Schreibversehen.  Dagegen  stehen  fest  die  Formeln 
•/ax  totav,  xax  e;oyrjv,  xax  £11X077)0,  xa&  oit£pßoX7)v,  xa8  uitepoyrjv,  xa8  oXr);, 
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xaft  Tjuepav,  x aT  Evtauxov,  xax  eto;,  xax  eTizufTp,  xaz  ETrayyEXiav  (02  einmal  xaxa), 
xax  oixov,  xax  ovojxa  (76  86  f einmal  xaxa),  xax  ovap.  Aber  ebenso  wird  xaxa 
in  nicht  formelhaften  Verbindungen  vor  allen  Vokalen  ausser  a elidiert,  so  xax 
EXxXyjoiav,  xax  ocpftaXpou;,  xax  EuaeßEtav,  xax  eXmoa,  wo  nur  05  aic>26  zuweilen  xaxa 
schreiben.  Ausnahmen  dagegen  bilden  xaxa  coprrjv  Lk  2317  (76  xax!),  xaxa  o?p£i- 
Xr,pa  Rm  44,  xaxa  exXexxojv  833,  xaxa  exouoiov  (1026*  om  xaxa,  1028  f xax)  Phm  14. 
Endlich  schreibt  Mk  1419  nur  U ei;  xaxa  ei;  1 xah.  Noch  viel  lockerer  sitzt 

das  a bei  ota,  wohl  wegen  des  vorhergehenden  Vokals.  Mit  der  einzigen  Ausnahme 
von  2 K 57,  wo  der  Rythmus  01a  eigou;  neben  ota  7ttOX£a>;  fordert,  wird  es  vor  allen 
Vokalen  elidiert,  wenn  auch  hin  und  her  einzelne  Schreiber  es  festhalten,  so  05 
Rm  4 11,  1028  f l K 15  ai  Ga  1 1 4 13  56,  02  iP  l3  2P  35  ij  56,  04  Rm  411 

Ga  1 12  Hb  46  I P 321,  03  5 Hb  46,  dagegen  7 Hb  319. 

308.  Krasis.  Der  Sache  nach  ist  die  Krasis  eine  Elision,  bei  der  aber  die 
zusammenstossenden  Vokale  sich  durch  einen  Kompromiss  der  Laute  verschmelzen. 
Am  häufigsten  erzwingt  sich  die  Krasis  y.at,  seltener  der  Artikel;  alle  anderen  Bei- 
spiele sind  vereinzelt.  xa^oj  (fünfundachtzigmal)  herrscht  durchweg.  Die  wenigen 
Ausnahmen  haben  ihre  Gründe.  Wenn  Ac  10 26  01-2  102  208  257,  also  wohl  H 
(03  xat  auxo;  Eftu,  1001  048  u.  a.  xai  fap  Ef»)  xat  £71»  auxo;  schreiben,  so  erklärt 
dies  die  enge  Verbindung  von  ty»  mit  auxo;.  Lk  169,  wo  H (01-2  22  56  376)  ET 
J I2“  xat  Eft«  a Xe^o)  uuliv  schreiben,  wirkt  wohl  Mt  522  ein.  Merkwürdig  liegt  es 
aber  Mt  2615.  Hier  schreiben  xat  eya)  A1  /a$5ff  H*  ß Ar,  dazu  H ^ 76  537*,  also 

doch  wohl  7.  Die  starke  Vertretung  von  xa*fo>  durch  H Sl  *48  56  1016  Ax  J A usw 

erklärt  sich  leicht  daraus,  dass  xa^cn  sonst  überall  steht.  Das  xat  e^oj  ist  wohl  hier 
dadurch  veranlasst,  dass  dieser  Eft»,  der  Zwölfjünger,  heraustreten  soll;  dazu  mag  die 
Reminiscenz  an  das  prjxt  E-po  in  der  Entlarvuugsszeue  Mt  2622  einwirken.  Jo  1420t 
17  11  22  hält  A xat  Efto  für  dem  Kontext  angemessener. 

Mit  xapc  und  xapot  steht  es  ähnlich.  Abgesehen  von  02  Jo  728,  10281  l K 158, 
findet  sich  eine  Ausnahme  nur  Phi  227,  wo  alle  aXXa  xat  Epe  schreiben,  da  xat 
ebenso  stark  von  aXXa  wie  von  sps  angezogen  wird.  Jo  1632  Ac  1028  schreibt  nur 
A'  xat  sue;  xat  spot,  wohl  damit  die  Formel  nicht  im  Sinn  von  ,,aucb  mir,  auch  mich“, 
gedeutet  werde.  Statt  xaxEt  (zehnmal)  schreiben  nur  Mt  2810  Ja °5°  93  J i/o 2 *3*  T6 
JJ*7  fj)  Aa  0 7r  Axr  96  xat  Exei,  wohl  eine  Reminiszenz  au  exst  Mk  167.  Statt 
xaxsivo;  (22mal)  schreiben  Mt  204  xat  EXEtvot;  A,  dazu  77?'r*2  7^5  °5°  J exc  1054  1211  ffr 
^>a,  vielleicht  lauter  A-Einwirkungen.  Dennoch  spricht  das  Singuläre  der  nicht  voll- 
zogenen Krasis  iiir  xat  exeivo;  als  Urtext,  obwohl  es  ebenso  gut  dem  Stilgefühl  von 
A entstammen  kann,  indem  xaxEtvot;  diese  Arbeitergruppe  neben  die  festen  Tage- 
löhner zu  stellen  schien,  während  sie  doch  neben  die  folgenden  Gruppen  gehört. 
Mk  4 20  schreibt  U xat  EXEtvot,  weil  nach  I K xat  ouxot  im  Text  stand,  1 1 4 nur 
05  168.  Mehrfach  steht  dagegen  xat  Exstlkv  statt  des  neunmal  gesicherten  xaxctÖEv. 
Mk  724  schreibt  so  7 A,  während  H exeiÖev  ge  schrieb;  930  schreibt  7 A xat  exeiÖev, 
H mit  7aI33  *337  xaxEthsv;  umgekehrt  10 1 7 H xat  exeiÖev,  A xax-,  zweifellos  dort 
H , hier  A der  herrschenden  Form  sich  anpassend.  Kav  (i3mal)  wird  nur  ge- 

braucht im  Sinn  von  „auch  wenn,  selbst  wenn,  wenn  auch“;  darnach  ist  auch  Mk  1618 
Lk  139  Ja  515  das  xav  zu  deuten.  Im  Sinne  von  „und  wenn4*  hat  nur  Lk  634  05, 
Mk  9.7  050  93  xav  1 xai  eav  geschrieben.  Die  Krasis  mit  dem  Artikel  wird 

nur  gebildet  in  TöuvavTiov  (3  mal),  TOüviopa  Mt  2757  (05  to  ov-).  Nahe  verwandt  ist 
touteoti,  wo  es  den  Sinn  „d.  h.“  hat.  Dagegen  ist  Taura  als  Krasis  für  Ta  auxa 
nicht  sicher  nachweisbar.  Lk  623  26  steht  für  K TauTa,  wie  vg  bezeugt,  im  Sinn 
von  haec  fest,  für  H Ta  aura  (nur  £2  geht  623  mit  K,  wenn  nicht  das  eine  a einfach 
übersprungen  ist).  Für  I ist  die  Entscheidung  schwierig.  623  bieten  nur  05  Ol49f, 
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26  65  Ol29f  S35J  (p  Ka  1353  Ta  aura.  Für  Lk  623  26  tritt  af  für  Ta  auxa  ein,  so 
dass  es  für  den  Urtext  gesichert  ist  und  die  Lesart  von  1 darum  offen  bleiben  mag. 
Dagegen  steht  1730  Ta  auTa  unter  dem  Verdacht,  aus  623  26  eingedrungen  zu  sein; 
denn  es  findet  sich  nur  H^l~*  06376  (2 2 xaxa  auxa)  /aö5  UJ9  01279  £35*  1246;  und 
af  schreibt  haec,  it  sic  oder  similiter  d.  h.  outü);  (nach  24  26)  oder  opoito;  (nach  28). 
Ac  1527  schreibt  05  06  116  208  364  370  auch  xauTa  im  Sinn  von  haec,  wie  die 
lateinische  Übersetzung  beweist. 

Vokalkontraktionen  innerhalb  der  Worte:  Alle  Rezensionen  schreiben  einer- 
seits xaxoupyo;,  repoupyeiv,  andererseits  1 T b 18  ayaOoepyeiv  und  Ac  1417  ayaftoupyetv 
(K  aya^OTTOieiv),  alle  Jo  1936  ootouv,  Mt  2327  Eph  530  Hb  1 1 22  ooteidv,  Lk  2439 
oaxea  (ooTa  nur  //o 48  1016  ja  05  Hl9).  Das  häufige  ypuoou;  ist  überall  in  allen  Kasus- 
formen kontrahiert,  nur  03  64  schreiben  Ap  2i  ypuosiuv,  &2  4 4 ypuaeou;,  58  -£a;, 
920  -ea,  ib.  yaXxEa.  Statt  des  herrschenden  TETpapyq;  (8  mal)  schreibt  02  03  stets, 
26  76  Mt  14  1 TeTpaapyjj;  (sa).  AXXoTpiEiriaxoico;  1 -TpioE”-  schreibt  I P 4 13  H (01-2 
048  74  162).  Dagegen  dürfte  veopnrjvia  1 vo'jp-  Ko  2 16  nur  den  Schreibern  von  öl 
1028  f 0209  0342  anzurechnen  sein. 

30g.  Vermeidung  des  Hiatus.  1.  v ephelkystikon.  Auf  die  Behand- 
lung des  v ist  bei  den  Kollationen  nur  gelegentlich  geachtet  worden.  Die  Schreiber 
-scheinen  sich  hierbei  um  die  Vorlage  kaum  gekümmert  zu  haben.  Vor  Vokalen  steht 
es  ausnahmslos;  ebenso  am  Schlüsse  eines  Satzes  oder  Satzteils.  Zusammenhängende 
Phrasen  werden  dabei  einheitlich  behandelt,  z.  B.  7raaiv  toi;  ouaiv  ev,  raatv  rot; 
eftveoiN  uTT£p,  7iaci  toi;  7]ya;nrjxoai  tt^v,  aXucEci  5uai  oder  aXuoeaiv  ouaiv.  Da  wird 
Ac  1 19  ~aac  toi;  xaTOtxouotv  IepouaaXrjp.  &2  03  (01*  schreibt  xaTOixouat)  Schreiber- 
lässigkeit sein.  Im  Dativ  Plur.  steht  in  den  Evv  kein  n vor  Konsonanten,  nur  einzelne 
Schreiber  setzen  es  ein.  Dies  ist  durch  zahlreiche  Kollationen  nachgewiesen  an  naai 
Mt  2 16  (-v  öl  05  76)  Lk  1626,  O’jai  Mt  624  Lk  1613,  evoupaot  Mt  715  (-v  76),  tt^eu- 
paai  Mk  1 27  (-v  §3  04  55  70  71  76),  OEVjasai  Lk  237  (-v  04  55  70  76  77  A 3).  Dasselbe 

scheint  für  Pis  zu  gelten,  wo  nur  I028f  konsequent  das  v anhängt,  ganz  selten  «Sl 

oder  04,  öfter  Dagegen  scheint  in  Ac  mehrfach  K selbst  das  v angehängt  zu 

haben,  so  EoSbjöEOtv  1 10,  Tiaaiv  1 19,  ouvapsaiv  . . xepaotv  222,  aXuoeaiv  ouaiv  21  33,  zactv 
2414,  eftsow  2817.  Die  nachfolgenden  Buchstaben  können  keinen  Einfluss  geübt 
haben;  in  den  genannten  Fällen  sind  es  t,  x,  X,  0,  r..  In  der  dritten  Person  Plur. 
ist  es  ebenso.  In  Evv  und  Pis  haben  H und  K kein  v eingesetzt,  sondern  wiederum 
nur  einzelne  Codd  und  zwar  dieselben,  die  es  beim  Dat.  Plur.  taten:  04  £55  7 O 76 
77  ^.3;  ai028f  nach  Tdf  nicht.  Dagegen  ist  es  bei  A K mindestens  zweifelhaft,  ob 

nicht  K selbst  das  v anhängte;  zwar  hat  es  05  nie,  dagegen  a3  durchweg  (z.  B. 

Ac  2324  264  5 1 P 46),  03  überall,  wo  er  vorhanden  ist.  In  Min.  ist  es  nicht  kon- 
trolliert. In  der  dritten  Person  Sing,  hat  Ky  wohl  auch  1 , stets  v gesetzt,  mit 

einziger  Ausnahme  von  eoo£e  Lk  1 3,  wo  nur  04  55  71  77  1027  eÖo£ev  schreiben, 
meist  auch  H,  doch  mit  häufigeren,  freilich  nicht  sicher  H zuzuschreibenden  Aus- 
nahmen, so  TtapeXaße  Mt  213  01-2,  fiXayc  Lk  1 9 01-2  05  86,  aTisXuoE  Ac  2322  01-2 
5 6,  eXaße  2815  5i-2  04  5,  eiye  Hb  91  01-2  5 (^4  vac).  Zu  entscheiden,  ob  e<jti 
neben  eotiv  in  einem  Texttyp  vorkommt,  reichen  die  Notizen  nicht  aus.  Doch  scheint 
£3Ti  mindestens  in  H,  wohl  auch  in  I und  K nur  einzelnen  Schreibern  und  viel- 
leicht vereinzelten  Typen,  anzugehören.  Dass  Eixoai,  nspuai  nie  v anhängen,  verdient 
Erwähnung. 

2.  Das  verbindende  ;.  Neben  outcdc  scheint  outuj  für  I HK 1 gar  nicht  in 
Betracht  zu  kommen,  wenn  auch  spätere  Min.  hin  und  her  ; abstossen.  Unter  den 
Zf -Zeugen  lässt  02  mehrfach  das  ; weg,  doch  selten  genug  (Mt  315  717  Rm  619 
Hb  1221  Ap  1618),  zuweilen  auch  04,  sowie  ai070,  noch  seltener  61,  letzteres  soweit 
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ich  sehe,  fast  nur  vor  3,  wo  es  wohl  Schreibfehler  ist.  Am  stärksten  ist  oy-rn  ver- 
treten Phi  317  outiu  tteptitaTOUVTcn  01-2  04  1026*  I028f,  dazu  048  70  74  1077 
101  132  150  1 1 2 1 0209  208  367  0433,  Ap  1618  outiu  pEyuj  02  04  1070  (öl  03 
vac),  Ac  2311  ootoj  ae  01-2  048  1201  116  208.  Überall  ist  ein  0 im  Spiel,  sei  es 
als  An-  oder  Auslaut  des  folgenden  Wortes.  Für  Kx  ist  die  Entscheidung  häufig 
kaum  zu  treffen.  Mt  3 rs  schreiben  93  gegen  59  Codd  outuj  vor  yap.  Nur  Kr  hat 
outo)  vor  Konsonanten  durchgeführt.  Umgekehrt  steht  in  der  Regel  psypt,  07p'.; 
Ausnahmen  bilden  die  Phrasen  ayp[;  ou,  u-iypl;  ou,  wo  nur  da  und  dort  ein  Schreiber 
4 weglässt,  z.  B.  02  Mk  1330,  048  Lk  21  24,  Sl*-2*  048  134  100  Ö180  1077  1K1I16, 
Öl*-2*  04  3 048  1 K 1525,  <T/pt4  r;pepa?  Phi  16  (exc  01-2  0300),  psypt;  atp-iTO; 
Hb  124  (exc  65*).  K schreibt  auch  aypt;  auyr];  Ac  20u,  alle  exc  öt-2  04  103 
aypi;  epou  Ac  1 1 5,  / K (Ö1-2  04  048  162)  aypt;  Amtiou  Ac  2815.  H /•'  (01-2 

03  04  85  048  70  74  78  101  257  0206)  schreiben  avrtxpu?  Xtou  Ac  2015,  K (auch 
3 6 8ic)  «craxpu. 

31O.  Assimilation.  Während  im  klassischen  Griechisch  die  Assimilation 
von  v in  Präfixen  nicht  nur  konsequent  in  zusammengesetzten  Wörtern  durchgeführt, 
sondern  auch  bei  verbundenen  Wörtern  geliebt  wird,  wovon  nent.  Codd  noch  zuweilen 
Nachwirkungen  zeigen  (z.  B.  cup  Mapiap  Lk  25  04  55,  ou p rraaiv  2421  jfiss88,  ey 
Kava  Jo  2 it  04  87,  ep  pEooj  sehr  häufig),  verschmäht  H meist,  K'  ai026flf  grund- 
sätzlich, 05  050  J häufig  die  Assimilation,  wobei  im  einzelnen  Fall  aber  auch 
der  Dialekt  die  Orthographie  bekämpfen  mochte,  wie  01026  gelegentlich  Trevira 
schreibt.  Wann  H.  das  allein  dafür  in  Frage  kommen  kann,  sie  bietet,  bedarf 
erst  genauerer  Untersuchung.  1.  ouv.  Ausgestossen  wird  v in  der  Regel  vor  ü 
und  ot:  au£uye,  auaraTtxov,  auatpocpr),  auOTpecEaöca.  ouoTOiyetv  (exc  öl),  gugtev<z£eiv 
(exc  öl),  wie  es  scheint  auch  vor  0 y in  ouoyqpaTi^Eiv  (1  P 1 14  exc  03,  Rm  122 
exc  öi-2).  Doch  sind  seltnere  Zusammensetzungen  anders  behandelt.  Zweifellos 
schreibt  H,  vielleicht  auch  I,  ouvoraupouv  (Mt  2744  81-2  04  76  [56  OTCtupmö-] 
Ja  05 f J exc  n>54f  S505  96  3701  1442;  Jo  1932  81-2  04  56  /a  öS  Jj,  ebenso  ouvCtjTeiv 
und  ouv.rjv  (wieder  auch  Ia  85  f 163  J 0‘?79  meist),  H vielleicht  auch  ouvOTparttorrj; 
(Ö2  03  04  848  8l8o  1077).  Vor  blossem  0 ist  der  Grundsatz  schwankend.  Eph  36 
schrieb  H nach  01-2  04  048  70  74  101  367  ouvoeupa,  Mk  1444  exc  82  76  ouoorjpov. 

Auch  vor  X unterscheidet  H zwischen  den  üblichen  und  den  seltenen  Composita. 
So  schreibt  er  stets  ouXXsyeiv  (7  mal,  02  einmal  ouvX-,  wie  05  stets),  ouXXapßaveiv 

(II  mal;  nur  85  aiooi  ouvX-,  Phi  4 3 auch  01-2  048),  dagegen  ouvXal.etv.  ouvXuTTEioSat 

(alle  H- Zeugen).  Vor  p ist  es  ähnlich.  Neben  ouppeptCeiv  1 K 9 13  (exc  83).  viel- 

leicht auch  ouppip-rjTai  Phi  3 17  (exc  6 1 -2  848)  schreibt  H sicher  ouvp'xDrjT'U,  auvpapTupetv, 
ouvprroyoc;  Rm  829  Phi  321  schreibt  H (exc  62)  ouppoptpo;,  Phi  310  mindestens 
61-2  (83  vac)  64  3 ouvpop'-f ouo9al.  Vor  den  mutae  schreibt  auch  H oupßuivEtv, 

oupßouXeuEtv,  -Xiov,  oupßaXXeiv  (exc  je  einmal  82  22  33  56),  aup-afttrj;  (exc  83),  aup- 
-ooiov,  oupnXrjpouoöai  (Lk  951  exc  71  76,  Ac  2i  exc  61  83  84),  aupepavat  (exc  81-2), 
cuptpepEtv,  -pov,  ouptpopov.  ayutfuXetrj;,  oupcpuEoftat  (exc  62  56),  ayptpuTO;,  auptpravetv, 
-vrjOti,  -vta,  -vo;,  dagegen  bei  allen  Dicomposita  ouvnapa-  usw,  und  ebenso  (81-2  83 
84)  ouvßaotXEueiv,  ouvitooyEiv  (zweimal),  ouvnafteiv,  ouvrroXtTat,  GuvitopeueoSxt,  auvTTvtyEiv 
(auch  E2 2 56  76),  dann  wohl  auch  cuvvUyo;  (81*  83  84).  Zweifelhaft  muss  es  fiir 
H bleiben  bei  ouvirpeaßuTepo;  (82  64,  83  vac)  und  auvßißaüetv,  wo  die  //-Zeugen 
Ac  922  exc  83  86,  1 K 2 16  Ko  22  exc  83  848,  19  exc  81*  83  oupß-  vertreten,  da- 
gegen Eph  416  8i*-2  83  64  74  1077  8209  ouvß-  schreiben.  Ebenso  schreibt  H 

auyyEvr);,  -vEtu,  auyxsxuXuppEvov,  ouyxypta,  ouyyuat;,  aber  ouvKU-a-  in  den  Dicomposita, 
cyvyvtuprj  (61  83  gegen  82),  auvxaxoTraöeiv  (2  T 18  82  84  5,  23  83  84  3;  81  vac), 
ouvxaxouyeioDat  (82  84  3;  81  83  vac),  auvxup-TEiv  (81-2),  auvxexEpacpEvo;  (61-2  83; 
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64  vac),  cuvxEyupEvo^  (02  04:  03  vac),  cuvxoivtuvoc,  -veiv  (7 mal;  01-2  03  04,  exc 
zweimal  02,  zweimal  03,  einmal  64),  cuvxoTTXEtv  (02  £56  76  376),  auvxXrjpQVOpos  (01  *-2 
04),  cuvxXeieiv  (01-2  04),  ouvyoupEiv  (fünfmal;  01  03  viermal,  02  zweimal,  04  zweimal), 
auvypaadai  (01*  03  Ö48  56  76),  o’Jvy'jvvEaftcti  (02  04).  Zweifelhaft  bleibt  ouvxaXeiv, 
so  Mk  1516  oi*-2  Ö3  048  76  376,  Lk  91  62  22  048  376,  156  62,  9 02  76,  2313 
öl *-2  5 376,  Ac  1024  01-2  03,  2817  01-2  03  04  74,  cuvxpivEtv  (vgl  nachher  Epcp-) 
1 K 213  02  04,  2 K 10 13 his  01*1  Ö22  02c  (03  04  vac).  2.  en.  Viel  starker  wird 

ev  auch  von  H assimiliert;  stets  vor  ß p 7:  <p  X x y,  wenn  auch  einzelne  Schreiber 

ganz  vereinzelt  n schreiben.  Selbst  in  dem  Dicomp.  £pcaxaXEi7i£tv  (10  mal)  steht  das 
y auch  für  H fest,  wenn  auch  02  dreimal,  01  zweimal,  03  und  04  je  einmal  ev- 
schreiben.  Nur  bei  71  und  x finden  sich  einige  Ausnahmen,  die  aber  doch  nur  be- 
weisen, dass  man  sich  hier  auch  durch  zufälliges  Zusammentreffen  mehrerer  Schreiber 
nicht  irre  machen  lassen  darf.  So  schreiben  gegenüber  45  EpTrpooflEv  Ap  46  02  3 
1070  £V7rpooÖ£N;  ja  Ac  91  schreiben  02  04  3 6 17 1 398  evtt^eojv.  Auch  evxottxeiv 
ist  nicht  für  H einzusetzen,  denn  Ac  244  schreibt  so  nur  Ö1-2,  I P 37  02,  evxomr] 

1 K 9 12  öl*,  ENXpiNEiv  2 K 1012  öl.  2K  616  dagegen  ist  wohl  nach  der  Regel  bei 

Dicomposita  EvTiEptTraxEiv  mit  0 1 03  gegen  02  für  H anzunehmen.  Sicher  schreibt  U 
Ev-pYpappEv/j  2K  32!,  ebenso  natürlich  evxaxotxeiv,  aber  auch  svxatvia  Jo  10  22  (Ö1-2 
048  56  05),  evxexaiviaxxt  Hb  918  (01  vac,  02  Ö4),  evxevxpi£etv  Rm  111923k»"5  24  (01-2 
Ö4bis  048),  vielleicht  Evxauyaoöai  2 Th  14  (Öl  04  048).  Schwierigkeit  macht  evxcixeiv. 
K schreibt  stets  exxaxciv  (ebenso  03),  7?  H schreiben  Lk  18 1 nach  öi*-2  4 22 ? J 
EvxaxEtN  (56  76  KA  Epc-);  aber  bei  Pis  (fünfmal)  schreibt  / (exc  Eph  313  2 Th  313) 

02  048  stets  ey-,  01  zweimal  ep,  dreimal  ev-,  Ö4  dreimal  Ep,  einmal  ev-.  Dies  spricht 
doch  für  Epe-  als  Schreibweise  von  I H.  Aber  auch  bei  Lk?  Endlich  schreibt 

U TraXtVYEvEaia. 

3 11.  Behandlung  einzelner  Zwischenlaute.  1.  An  Konsonanten 
kommt  hier  in  Frage  p,  0 resp  t,  c.  Ganz  sicher  hält  H in  den  Flexionsformen 
von  Xapßaveiv  das  sonst  ausgestossene  p fest,  sXirjpcpdTjv,  Xirjp^opai,  avsTriX'qpTixo;. 
Das  ist  ägyptisches  und  lateinisches  Griechisch  (vgl.  W.  Schulze  Orthographica,  Mar- 
burg i.  H.  1894,  S.  XIV — XVI).  Für  I ist  es  zweifelhaft;  denn  Ja  5 5 °5°  JT,  die  so 
schreiben,  weisen  starke  Dialekteinwirkungen  auf,  05  insbesondere  aus  dem  lateinischen 
Sprachgebiet.  Spezialität  von  05  3 1001  ist  Ep.TTipr.Xav  Ac  1417.  Umgekehrt  stösst 
nur  02*  04  das  p in  mpTipaadai  aus.  Ebenfalls  ist  es  H,  was  gegen  K und  wohl 
auch  gegen  I aepuopa  Ac  3 7 schreibt.  Dagegen  schreibt  nur  Kx  r,  dem  H 56 
J-  und  <P-Codd  folgen,  popfiXaXos  Mk  732.  Endlich  kann  p.yvEoÖcu  (z.  B.  05  Rm  12 16), 
apxxo;,  wie  hin  und  her  geschrieben  wird,  desgleichen  öiEXsp£Ö7jaav  {Hr  Ja  168  337) 
Mk  934  und  aCpupYTjC  Jo  1939  bei  Ö2  nur  den  Schreibern  zugeteilt  werden.  Das  a 
kommt  nur  bei  Verbalformen  in  Frage  und  wird  gleich  anderen  bei  Wortflexionen 
erscheinenden  Zwischenlauten  bei  den  Formenbildungen  behandelt  werden. 

2.  Das  e im  Reflexivpronomen.  Bei  K ist  der  Grundsatz,  sobald  das  Pro- 
nomen ciUTO;  reflexive  Beziehung  hat,  das  e vorzustellen,  konsequenter  durchgeführt 
als  bei  H.  Da  der  Vorlaut  in  allerlei  Dialekten  verschluckt  worden  sein  mag,  ist 
natürlich  die  Willkür  in  den  einzelnen  Codd  sehr  gross,  wie  denn  05  a 1026  ff  be- 
sonders oft  das  £ auslassen.  Dennoch  lassen  sich  Regeln  für  die  Rezensionen  erkennen. 

a)  Das  Reflexivpronomen  im  Genetiv.  Zwischen  Artikel  und  Substantiv  steht 
stets  Eauxou  xxX.  Nur  H könnte  hier  2 Th  26  eine  Ausnahme  machen,  wenn  02* 
04  3 Ö48  0342  0444  Jl  hier  I H bezeugen  sollten;  doch  kann  gut  bei  den  einzelnen 
Schreibern  der  Acc.  c.  Inf.  Pass,  das  Empfinden  für  das  Reflexive  abgeschwächt  haben. 
Steht  dagegen  der  Gen.  nach  dem  Subst.,  so  ist  auxoo  xtX  die  Regel,  so  ausnahmslos 
in  to'j;  podbjxac  auxou,  xov  exaupov  auxoo,  xt]v  6uyr|V  auTOU  Mt  I038f  1624 — 26 
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Mk  834—36  Lk  9 32  f>  x<x  ipaxta  auxouv  Mt  21  7 Mk  1 1 7 f Lk  1935U  aber  ebenso  in 

den  Wendungen  Lk  1814  Jo  112  Eph  2 16  Phi  321.  Steht  der  Gen.  voran,  so 

ist  umgekehrt  eauxou  xxX  die  Regel.  Mt  21  8 fehlt  das  e nur  J Hl 346f  2T 

O12 9 551  /k  /r,  Lk  1933  dagegen  bei  H 8*"a  56  76  1016  537*  (848  hi),  auch  wohl  bei  I 
(/a 050 f 168  ^1054 f jjr  v 207  (j  129 f £>287 f 1443  *493)*  wohl  unter  Einwirkung  von  xa 
tpaxia  auxuiv  36,  wie  Mk  1 1 7 xa  ip.  eauxtuv  in  £f8*- 2c  10x6  /aoso  (91279  aus  jvlt  kommt. 
Mt  721  26  schreiben  / //  auxou  XTjV  otxiav,  Iao 5°  94  eau-,  X x.  01.  auxou.  In  Mt  25 

ist  H unregelmässig.  Neben  auxeov  x 3 steht  7 wenigstens  5 1-2  76  (63  26  hi),  7 01-2 

26  56  76  eauxtuv.  Ebenso  schrieb  H Lk  164  nach  81-2  06  6 22  33  376  (dazu 
USO  I29)  eauxtuv.  Unentscheidbar  ist  die  Lesart  von  H Lk  1426  t,  wo  01  22  56 
1016  nach  rcaxepa,  01-2  376  nach  ^u^tjv,  61  06  56°  70  nach  cxaupov,  Ja  1 26,  wo 
Si  74,  desgleichen  116  208  364  370  0459  551  nach  ^tuoaav,  01  03  116  nach  xapotav, 
ij  3 *5.  w°  öl  nach  aoeXcpov  eauxou  schreiben.  Umgekehrt  schreibt  K gegen  IH 
nach  dem  Subst.  eauxou  Mt  2337  (gegen  H* 2 (&1  hi)  048  56  1016  /aßs  337  JJ  <p  O1222), 
Lk  1247  155,  1319  (gegen  H 52  86  56  1016  376  1*85#  J exc  0505  0129f  1246  1493),  1 K II3 
(gegen  02  83  04  3 5 74;  048  65  70  1077  100  101  132  134  134  135  199  0180  1121 
200  0202  0209  0219  0300  8325  357  398  8433  ö444  437).  2K  313  (gegen  01  83 
84  3 5 74  1028;  848  8161  8180  100  133*  134  199  1 1 2 1 8202  208  8300  8325  398 
8433  8434  422).  In  I,k  I236  165  dürfte  H (1236  alle  exc  048  1016  376,  [65  alle 
exc  06  8371)  mit  K eauxtuv  geschrieben  haben,  aber  gegen  I (1236  /a8s  J33  J HT 
£>3301444,  165  /a05f  J Hr  <P  .T0I279  B lr  1341  1353  1386  1416  1443  1493).  Neckisch 
schliesst  die  Liste,  indem  Lk  2266  I und  zwar  allein  eauxtuv  geschrieben  haben 
dürfte;  denn  ausser  /a,  das  allerdings  versagt,  vertreten  es  J Hr  II  0 1279  <p I2S9  1921! 
2Ta8 4 //76.  Dagegen  schreibt  Lk  952  nur  Kl  eauxou,  von  dem  es  «/ex c 105413505  über- 
nommen haben.  Lk  1520  endlich  ist  allgemeine  Verwirrung  eingerissen,  indem  eauxou 
mit  Kl  auch  U 81  86  76  1016  //r exc  346t  Ja.  133  un(]  5g  von  165  geprüften  Ä-Zeugen  ver- 
treten. Auch  auxou  Mt  1245  1 eauxou2  in  /a 85  337  370  1341  1386  ist  nur  Schreiber- 
fehler. 

b)  Das  Reflexivpronomen  als  Objekt  hat  stets  das  e.  Darnach  ist  auch  Jo  224 
gegen  //S1-2  56  /*93  337  0IIXO  1222  I2?9  2’377  1114  1443,  die  von  dem  folgenden  auxov 
beeinflusst  sein  mögen,  1 J 5 18  gegen  01  84*,  Ap  220  gegen  02  zu-  entscheiden, 
nur  Ap  187,  wo  wieder  auxTjv  Einfluss  üben  mag,  steht  durchweg  auxr];,  desgleichen 
Phi  321,  wo  auxou  einwirkt,  allgemein  auxtu  exc  65  70  1090  0209  0300  0325  398. 

c)  Unsicherer  ist  das  e nach  Präpositionen.  Dass  es  in  der  Regel  steht,  ist  zwar 
unverkennbar.  Aber  schon  einzelne  Codd  schwanken.  So  hat,  wo  es  für  H sicher 
steht,  £56  es  über  20 mal  (sonst  nur  zehnmal),  676  zehnmal  (sonst  nur  fünfmal) 
nach  Präpositionen  ausfallen  lassen.  Da  81  zum  Auslassen  von  Buchstaben  neigt 
und  das  ihm  eigentümliche,  mehrfach  korrigierte  Ausfallen  des  £ Mt  634  Lk  1217  23  a 
2412  Ac  2816  2P  2i  sich  gut  als  Schreibfehler  begreift,  so  ist  auch  Rm  I 27  2 K 3 5 
Hb  53  1 J 3 15  (ev  auxtu  scheint  ihm  besonders  zu  liegen,  Lk  1217  Ac  1017  I2n), 
wo  mit  8l  J oder  1026  oder  1029  e ausstossen,  dies  nicht  für  U anzunehmen. 
Dasselbe  gilt  von  den  Fällen,  wo  82*  das  e,  besonders  häufig  nach  o,  ausgelassen 
hat,  Mk  144  Lk  165  205  Jo  1924  Ac  1931  I K 619  Eph  416  I Th  5x3  Ti  214 
Hb  10 25  Ap  86.  Dann  ist  es  wohl  auch  nicht  auf  H , sondern  auf  zufälliges  Zu- 
sammentreffen in  derselben  Lässigkeit  zuriickzufiihren,  wenn  Lk  2312  Jo  20 10  01-2 
56  7ipo<;  auxou;  (Jo  auch  85),  Jo  1332  81-2*  ev  auxtu,  Ac  1417  01-2*  84  1025  551 
auxov  schreiben.  Dennoch  zwingen  die  Zeugenverhältnisse,  für  H einige  Abweichungen 
von  der  Regel  anzunehmen.  Mk  2 19  ist  pex  auxtuv  i/01-2  03  1016  ja. 050  93  f j mi 
der  Nachwirkung  des  unmittelbar  Vorhergehenden  pex  auxtuv  dringend  verdächtig. 
Aber  1433  schreiben  H?jl~2  1016  /a  Jt  also  wohl  I U pex  auxou,  desgleichen  sicher 
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I H Rin  1 34  ev  auroi;,  Eph  215  ev  auTiu,  ja  Phi  321  auch  K aOTiu,  wohl  unter 
Einfluss  von  auTOti;,  atiTiuv,  atiTOu,  die  unmittelbar  vorangehen.  Umgekehrt  schreiben 
Mk  526  53  ?6  /“  J,  also  wohl  I H xa  Ttap  eautr,;,  Jo  1713  H S1*3  ö6  376  J7'9 

K-1  1246  eatiTOi;,  indem  sie  es  nicht  zum  Partizip,  sondern  zum  Hauptverb  ziehen. 

Nicht  phonetische,  sondern  exegetische  Differenz  liegt  wohl  vor  Jo  5 10,  wo  auTtu 
nur  von  02  und  etwa  der  Hälfte  der  ^-Zeugen,  die  darum  eauxiu  schreiben,  als 
reflexiv  beurteilt  wird. 

3.  eav  und  av.  Die  Konjunktion  heisst  ausschliesslich  eav;  der  gelegentliche 
Ausfall  des  e nach  vtai  (61  3 mal,  $56  4 mal,  05  häufig),  ist  als  Fehler  zu  beurteilen, 
indem  von  den  aufeinanderstossenden  gleichklingenden  Eauten  der  kräftigere  den 
zarteren  verschluckte.  Jo  1633  kann  da  keine  Ausnahme  machen.  Dort  schreibt  62 

0 av,  848  0 eav,  K oaa  av,  6371  oti  av,  und  01  83  56  59  av  tt,  letzteres  ist  Text- 
verwirrung, eav  Tt  ist  mit  66  (648)  65  1443  Hr" 31  (0  eav)  K tt  (0  eav)  für  H anzu- 
nehmen. Als  Fehler  ist  bei  61  auch  xayoj  av  Jo  1233,  av  p.r)  Jo  327,  sowie  av 
Rm  1423  I K 78  zu  beurteilen,  desgleichen  bei  64  ot(  av  1 J 3 20  513,  aYaTrqTOt  av 

1 J 321,  TO'JTO  av  3J  10,  av  pi)  Ac  15  r,  bei  61-2  Jo  519  av  urjTt,  endlich  av  vor 
Tt;,  Tt,  TOtiTO  bei  81  Jo  932  (auch  56)  1912,  bei  62  Ac  92  Ap  2219.  bei  65  Jo  1157 
1414,  bei  74  1001  Ac  92.  Andererseits  lautet  die  an  eine  Konjunktion  angehängte 
Partikel  ebenso  konsequent  av:  ecu;  av,  07:00;  av,  in;  av,  mu;  fap  av,  Tjvtaa  av,  ayvi 
O’J  av.  Mk  426  lautet  nach  (u;  die  ff- Addition  eav,  nicht  av,  wie  1 Th  27  alle  ausser 
K,  dem  62*  64  folgt,  schreiben,  beidemal  im  Sinne  von  „wie  wenn“.  Darnach  ist 
62*  64  648  74  8209  Tjviaa  6e  eav  1 6 av  2 K 316  als  Fehler  anzurechneu.  Auch 
nach  Tt,  oti  ist  für  alle  Rezensionen  av  sicher,  obgleich  Lk  1035  öl,  J025  62  (0  av  1 eav), 
1516  62  77,  iK  1Ö2  61  70  1031  1 1 2 1 , Ko  317  6t  I027f  s eav  schreiben. 
Dagegen  ist  die  Entscheidung  schwierig,  wie  die  Rezensionen  nach  dem  Relativ  ge- 
schrieben haben.  Zwar  schreiben  alle  Mt  1033  oort;  oav,  1250  oori;  yap  av;  aber  nach 
oort;  Ga  510,  nach  ooaxc;  iK  11231'  schreiben  I H gegen  K.  nach  y)Tt;  Ac  333 
alle  exc  öl  62  116  208  370  398,  nach  xafto  2K812  alle  exc  Ö2  5 100  132  133 
134  1077  Ö161  200  Ö325  0433  eav.  Nach  ottou  steht  Mt  819  2428  (exc /!l  5= f ,71033 

1443  Xp;  K jap  av)  2613  (exc  H 36  /“ 65 f II *7  J 0505)  Mk  610  (exc  H 56  76 
/*  5s  93  A'a  Ö4)  349  (exc  Ia  85  133  r«  J O I29  1222  B 1246)  14  (exc  /a  Ö5  93  x33  243)  Eav. 
Nur  Ja  34  addiert  K nach  07:00  av;  Ap  144  schreiben  02  03  04  3 Av  ottou  av. 

Noch  unregelmässiger  ist  es  bei  oaoc.  Mk  611  (ooot  nur  bei  K ) 56  Ac  239 
steht  überall  0001  av;  dagegen  schreibt  Lk  95  K,  Ap  1315  Ap  Eav,  Mt  229  nur 
H 56  /a  05  050  600  (gfj  gegen  82  Codd)  KT  K*  0 Jjjl1  61  io37  *79  0551  ouou;  av. 
Unlösbar  scheint  die  Sachlage  bei  00a  av.  Für  alle  Rezensionen  sicher  ist  oaa  av 
nur  Jo  1 1 22  (02  03  eav),  dazu  für  I H Mt  21  32,  wo  106  gegen  50  A-Codd  eav  bieten, 
und  trotzdem  für  K Mt  7 12  Mk  1 1 24  (K  add  av)  Jo  16  13  (K  add  av,  04  eav)  23  (K  add 
oaa),  dazu  oaa;  av  Mk  338.  Für  H K ist  eav  sicher  Mt  1818  233  (exc  öl  1016),  für 
H Mk  328  (648  56  1016  oaa;  = K,  62  oaa  av),  vielleicht  Mt  712  (öl  63  6371),  da 
die  anderen  von  K beeinflusst  sein  können.  Dagegen  ist  die  Lesart  von  I ausser 
Jo  1 i 22  Mt  21  22  (oaa  av)  nirgends  ganz  sicher  zu  stellen.  Mt  7 12  schreiben  /aosof  94t 
J 77  — 351  1341  1385  1416  541  Xp,  also  doch  wohl  7 wie  H oaa  eav.  Mt  1818 

(b*s)  haben  Ia °5°  J H 56  K a — , dazu  1 H?jl,  2 H?j2  mit  av,  gegen  H K , doch  wohl 
I erhalten;  umgekehrt  233  /a  S5  Jsoi7  <£*67  *333  B eav  gegen  H K,  eine  für  / zu 
schwache  Bezeugung,  zumal  05  für  das  breitere  eav  eine  Vorliebe  verrät.  Mk  328 
schreiben  /ao 5°  J B mit  H oaa  eav  (05  oaa  av),  während  £>  77  0 12?9  1341  wenigstens 
eav  neben  der  TT-Form  oaa;  noch  festhalten.  Schrieb  auch  hier  7 eav,  so  würde  I 
5 mal  mit  H gehen,  3 mal  av,  2 mal  eav  mit  ihm  teilen,  einmal  gegen  77  K schreiben. 

Bei  dem  einfachen  Relativ  scheinen  phonetische  Motive  mitzusprechen.  Allgemein 
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wird  oc  0 av  geschrieben.  K schreibt  ebenso  konsequent  0;  (a)  yap  av.  I H schwankt 
hier.  Beide  schreiben  av  Mk  335  941  (exc  02),  Lk  924  (exc  02  03  22  76),  Jo  519 
(exc  /a 337  0 1110  1279 ; /a  85  // 56  5371  243  37 1 1 34 1 om  av).  Auch  Lk  926  ist  dann 
wohl  av  für  H und  7 anzunehmen,  für  H mit  81-3  376  gegen  53  86  848  56  8371,  für  / gegen 
7/rn 31  i/^5°5  0I29*  Jxx3*  1493  II21»  e*ne  für  7 zu  schwache  Zeugeureihe.  Die 

vielen  Zeugen  für  eav  begreifen  sich,  da  Mt  1625  H (01-2  03)  und  / (7/r  J 3 
/ay4f  2’351  <Z>C  96  1416)  ziemlich  sicher  eav  schreiben.  Iu  Mk  835  38  streiten  sich 
die  Einwirkungen  von  Mt  und  Lk.  H schreibt  beidemal  nach  Mt  eav,  / schreibt 
beidemal  av;  nur  /ao5°  93 f 77*7  folgen  35,  /ao5°93j5  38  Mt  (38  schreibt  05  oav). 
Lk  818  (nur  K)  scheint  K 05  -jap  eav  zu  schreiben,  entsprechend  dem  folgenden  xai 
oc  eav.  Ga  67  schreibt  alles  (exc  öl)  0 yap  eav.  Ebenso  unklar  steht  es  bei  oc 
allein.  0;  eav  schreiben  alle  Mt  519  (exc  /a°5°  94  7/848  2'35x),  32  (exc  J 7a 93  *33  9if 
Ute*-,  öi  om),  116  [exc  H te  93  H?  (j)t  I 2 32  (/?;  av  7a  85  93  //  S48  /fr  j <p  030 

77*7  /?  0 1222  Xp),  185  (exc  //56  /a<>5),  2026  (exc  7/8*  /a&5),  27  (exc  7/81-2),  Lk  723  (exc 
//  82  7a  85  93),  9 48  (T  exc  7/86  048  56  Ja  5s  J (>1279  1386,  2 exc  7/ 81  8634856  J 0505 

^901279^0198  Jr  1083  $5362) f 1733  (exc  05;  öav  02).  Umgekehrt  schreiben  alle  oc  av 
Mt  155  (exc  H 848  56  8371  7a  94  f ^207  0I223f  J’73  5$?,  om  nach  Mt  5 22  J 7a  85050  337 
A’I132  1443)  199  (exc  H 83)  2316  Mk  6 IX  (K  0001)  1 1 23  (exc  J ■ Hr  H 837*  /?),  endlich 
ausnahmslos  in  offenbar  festen  Formeln,  oc  av  opoLoy^ar]  Lk  128  1 J 415  (eav  116  208 
78  1 1 4 157  171  365  398),  oc  av  £7:ixaXeaT|Tat  Rm  10 13  Ac  221  (hier  auffallender- 
weise exc  01-2  62  78  398)»  o;  av  eoöirj  iK  II27.  K allein  schreibt  0;  eav  Mt 
10 14  42  2318  Mk  937  42  10 15  43  f Lk  9 482  1817.  Endlich  schreiben  Lk  8 18  K oc 
yap  eav,  H 0;  av  yap,  7 0;  yap  av  (so  7a8s  050  337  q $ Jfa  370t  1317  1353  1354  1386 
1443  I493-  Umgekehrt  ist  es  Ja  44,  wo  7 H (01-2  04  3 74  162  78  116  171  208 
364  365  370  398  551)  gegen  K oc  eav  ouv  schreibt.  Mt  79,  wo  77 8‘-2  83*  /aoso 
(85  vac)  Xp  av  omittieren,  schreiben  H 56  76  0371  </>  ov  av,  alle  andern  ov  eav. 

Nach  einem  Vokal  scheint  eav  als  weicher  den  Vorzug  gehabt  zu  haben; 
konsequent  mindestens  lautet  es  0 eav  (13 mal,  exc  2 mal  öl,  je  einmal  048  56,  05), 
ebenso  wo  K die  Formel  durch  Addition  bildet  (5 mal);  dann  aber  auch  1 J 5 15  trotz 
öl  04  048  74  7 101  1 1 3 264  0368  0463  480.  Ebenso  steht  co  eav  (5 mal,  exc 
3 mal  öl,  2 mal  048)  und  ou  eav  (2 mal)  fest.  Wenn  demgegenüber  alle  Rm  162 
ev  10  av,  Lk  1325  aip  ou  av  schreiben,  so  bewirkt  dies  wohl  die  Präposition,  die 
den  Ton  von  tu,  ou  auf  sich  ablenkt.  Ga  517  schreibt  öl*  (03*  om)  mit  K a av  1 
eav;  I K 163  schreiben  alle  ou;  eav  exc  öl  1026 ff  208  370. 

4.  Hier  mag  auch  die  Behandlung  des  e in  epou,  epoi,  epe  erörtert  werden. 
Keine  Ausnahme  findet  sich  bei  epou  und  pou.  Mit  Ausnahme  von  onsco,  evro- 
ttiov,  epTTpoaÖev,  die  nicht  als  Präpositionen  empfunden  werden,  steht  bei  allen 
Präpositionen  epou;  sonst  stets  pou,  ausgenommen  Rm  1 12  162  13,  wo  epou  analogen 
Begriffen  gegenübergestellt  wird.  Mt  1623  schreibt  K axavöaXov  pou  ei,  7a8s  93  O1222 
mit  it  vg  ax.  ei  epoi  (01222  pou),  H 8-2  J /ai33  cx.  et  epou,  H 83  /aoso  ox.  ei  pou. 
Ob  ei  epou  für  H oder  7 in  Betracht  kommt,  ist  mehr  als  zweifelhaft.  Die  Wort- 
stellung kann  durch  die  Lateiner  veranlasst  sein.  epoi  steht  wieder  bei  Präp.  und 
wo  die  Wortstellung  es  anzuhängen  verbietet,  sonst  stets  poi,  angehängt  an  das  es 
regierende  Wort.  An  eav  kann  es  aber  nicht  angehängt  werden;  daher  Jo  1226  eav 
enoi  Tic,  / eav  ti;  epoi  (nur  U 56  schreibt  poi,  7aS5  ~ ti;  poi).  Nur  Jo  812  steht  0 
axoXouHtnv  epoi  (exc  öl  5),  unter  Einwirkung  des  vorangehenden  betonten  ey<u.  Bei 
epe  steht  es  wie  bei  epoi,  ausgenommen  die  feste  Formel  rrpoc  pe.  Doch  ist  sie 
nicht  einheitlich  überliefert.  ~poc  epe  bieten  Lk  1 43  öl-2  050,  Jo  635  01-2,  37  Ö2 
76  050  55  214  0260,  44  Öl  76  09°  050  55  371,  65  02  03,  737  Öl  (Ö2  ÖS  om  -po; 

pe),  Ac  228  t 3 01-2  04,  2322  ö 1 -2,  i K i6n  öl  74  1026 ff  1077,  Phm  x 7 J1;  nur 
Ac  24  19  schreibt  nur  H roo;  epe. 
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5.  Verwandt  den  soeben  behandelten  Varianten  ist  auch  das  Erscheinen  oder 
Fehlen  des  e im  Anlaut  von  yj}e;.  An  den  drei  Stellen  schreibt  HI'  eyÖe;.  K */Öe;. 
Auch  der  Wechsel  zwischen  vooata,  wie  Mt  2337  Lk  1334  vielleicht  wegen  des 
konkurrierenden  1 in  der  Endsilbe  alle  Rezensionen,  und  veocaou;,  wie  Lk  224 
f/exc  51-2  / (/*  JIQ54f  Hv  8*54  ff  </>  B 0 £ Kx  Kr  I78f),  also  alle  Rezensionen  exc 
K 1 schreiben,  bildet  eine  Analogie.  Diese  Fälle  stellen  den  Übergang  dar  zu  den 
Varianten  in  Wortbildungen. 

312.  3.  Verschiedene  Bildung  oder  verschiedenes  Genus 
von  Worten,  abgesehen  von  den  bisher  besprochenen,  ortho- 
graphischen und  phonetischen  Differenzen. 

Wohl  nur  04  selbst  ist  Ap  21  20  aapoiovutj  (abgeleitet  aus  aapoio?  ovu;)  1 aapoovu? 
zuzuschreiben;  ebenso  64  Ap  I2io  xaxTjftop  1 -opo;;  sodann  /aostf  HT  i83  288  09°  Mt4i3 
TtapattaXaoatov  (02*  33  <Z>i67  rrapa  ftaXaaoav),  /a55f  Lk  1 1 5 ;j.eaavuxxio’j.  J B Ir  u.  a. 
/- Codd,  also  vielleicht  / schreibt  Mt  276  xopßovav.  Statt  xorrpia  Lk  138,  y.OTtpiav 
1435  schreiben  xorcpov  138  J Hr  ^ 1435  /a93()I22a  1443,  *or:piav  138  Hr  34<>f  ß 

Ka  Kx  87f  0260  243  138b.  Dagegen  schreibt  H o*-2  56  76  allein  Mk  428  eixev  1 etxa, 
K Ac  7x2  atxa  1 oma,  Lk  2422  opftpiat  1 opöptvai,  Mk  124  exetpaXunaav  1 -Xaico-, 
ein  zweifelloser  lapsus,  Pis  (4  mal)  oxpeXov  1 ocpeXov.  K schreibt  Mk  726  Supacpotviooa 
1 -po-.  Mt  1413  kann  7reCot  1 tieCt)  trotz  H 52  2 26  56  Jl° 54  I&337  E20!  1226  0 55 1 37of 
1443  für  keine  Rezension  in  Betracht  kommen;  Mk  O33  schreibt  so  nur  H 56.  Die 
übrigen  Differenzen  beziehen  sich  auf  die  Diminutivbildung.  Mk  1447  schreiben  wohl 
H (31-2  5^)  I (/a 05  93  Hr),  Jo  1810  nur  H^l~2  ^3  56  ^4.3  /r  1083*  (otaptov  1 tuxtov  (/a^ 5 
1354  Ka7l  schreiben  auch  Lk  2250  nach  Mk  oder  Jo  umov  1 ou;).  K schreibt 
Ac  515  xXivrov  1 xXivapttnv.  Ap  102  10  ßißXiov,  8f  ßtßXioaptov  1 ßißXapioiov.  Die 
Maskulinbehandlung  von  oeittvov  in  Lk  1416  (oeittvov  p-eyctv)  durch  /a85  »33  ßn  l£:‘73c 
//£lc,  in  Ap  199  (xov  öeutvov)  durch  1070  und  zahlreiche  Min.,  17  nur  Min.,  ebenso 
0 öau.ßos  Ac  3 10  03  ist  Sprachbarbarismus  einzelner.  Desgleichen  axaOtc*  1 araoiouc 
Jo  619  (sonst  nicht)  nur  Pedanterie  von  H%2*  /a5s  Q 1110  1222 . Dagegen  bildet^  zu 
dem  überall  feststehenden  xo  eXeo^  als  Acc.  eXeov  Mt  913  127  2323  Ti  35  Hb  416. 
Die  Dativbildung  xtu  axoxco  Hb  12 18  in  K setzt  den  nie  vorkommenden  Nom. 
0 oxoxoc  voraus.  01-2  648  74  1121  schreiben  2K92  xo  CtjXo?,  oi-2  4 Phi  36  y.axa 
CtjXoc,  also  doch  wohl  H,  obgleich  sonst  0 JtjX 0;  allgemein  ist;  nur  Ac  517  bildet 
01*  xou  (qXouc-  Eigentümlich  ist  das  Schwanken  bei  nXouxo;.  0 ttXouxo;  ist  das 
Herrschende,  so  ohne  Varianten  Rm  923  (exc  1028t)  Eph  1 18  Hb  1 1 26  Ja  52 
Ap  312  1816.  Dies  führt  auch  an  allen  andern  Stellen  durch  ausser  Ko  I 27,  wo 
er  xt  xo  -Xouxo;  schreibt,  trotz  xt;  0 rXouxo;  in  der  Parallelstelle  Eph  1 18.  H 
schreibt  sonst  xo  t^ouxo;,  mit  Ausnahme  von  Ko  1 27,  wo  wenigstens  02  63  3 048 
74  gegen  &i  04»  aber  auch  1026 fT  sowie  100  134  199  1022  0180  200  6209  6300 
5325  0342  0 tiXouxo;.  Für  I ist  dies  unsicher;  Eph  38  16  nur  3 1077,  16  auch  II2I. 
Endlich  schreibt  H cxc  52  sa  Mk  143  xtjv  aXaßaoxpov,  I (/a  °5°  J Hr  Oexc  9°  I29  B 
Kx  0 xo,  Kl  xov.  Lk  15:4  behandelt  K Xtpoc  als  masc.,  I H als  fern,  und  sagt  iböf 
xo  ^papt^a  1 xa  *fpapp.axa. 

Endlich  ist  die  Endung  von  exaxovxapyo;  schwankend,  leicht  begreiflich,  da 
durchweg  ytXtapyo;,  aber  EÖvapyrjc,  xexpapyr^;,  iroXtxap yr,;,  TraxptapyTj;  geschrieben 
wird.  Im  Gen.  und  Acc.  Sing,  schreiben  Ac  2225  alle  cxc  05  exotxovxapyou,  -ov, 
umgekehrt  im  Acc.  Plur.  Ac  21  32  nur  H -ya;.  Im  Dat.  Sing,  schreiben  Ac  2423 
271  31  alle  Rezensionen  --yrj,  nur  116  208  364  370  470  551  -yco ; nur  Mt  813  ist 
dies  für  I zweifelhaft,  da  HT  J 3 H&2C  &48  7 6 B & b Kr  /a6o°  370 f 1443  -yco  schreiben, 
während  umgekehrt  Ac  2816  wohl  nur  Av  (62  78  17 1 365  396  398  0602)  cxpa- 
xoTreoapyrj  schreibt  (H  fehlt  das  Wort).  Aber  für  Nom.  Sing,  ist  die  Entscheidung 
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unsicher.  Alle  schreiben  exxToyrapyoc  Mt  8 5 (exc  H '•**  Iorö  8 (exc  i/ö2»  0 “3°) 

2754  (exc  Hl2  1*  °5°s°)  Lk  76  (exc  56  /a  '33*  £"73*  0«79)  2347  (exc  Z/ö  1-278 
JJrcxc  r>3'),  ebenso  Mt  813  in  der  Addition  aus  Lk  710.  Da  nun  aber  Ac  (6mal) 
nur  K 3 mal  -yo;  schreibt,  mag  man  fragen,  ob  Lk  nicht  auch  bei  I -y r ; schrieb  und 
nur  die  Einwirkung  von  Mt  die  Zeugen  so  stark  decimierte.  Dann  wäre  hier  in  / für 
die  Lukasschriften  eine  Sondertradition  vorhanden,  bei  der  man  fragen  dürfte,  ob  sie 
nicht  auf  den  Verfasser  selbst  zurückgeht.  Auf  verschiedener  Wortbildung  ruhen 
auch  die  beiden  Dative  puXiu  U K'  und  piuXom  /?  KXT,  wo  keine  Entscheidung 
für  I-TT-K  möglich  ist.  Für  keine  Rezension  kommen  in  Frage  Lk  21  34  ßxpuv- 
ftlüGlV  1 -pTjft-,  wie  /“• 5 337  J '°54f  218  226  173  6505  021t  402  J5303  (B  -pu8-)  lr  06  V207  35t 
0,279  (-p-jf>-)  1354  1386  448  1443  (-puft-),  2 K 54  ßapuvoixevot  1 ßapoupLEvoi,  wie  1026fr 
schreiben.  Dagegen  dürfte  Mk  4 27  ffXxava  1 -avrj  für  H ?J'  ?3  56  76)  unterstützt  von 
/ aSjf  93  anzunehmen  sein.  Während  Mt  917  überall  (exc  05)  pr  yv’jaftxt  geschrieben 
wird,  steht  Mk  222  ebenso  allgemein  prjOOEt  resp  pTjSet  (Fut.  Aor.  stets  pr^tu, 
eppTjja),  Lk  56  schreibt  nur  H S'I2fio  otEppTjGGETO  1 -Tjf/UTO.  Die  Form  yapLdjeGftxi 
ist  mit  Bezug  auf  Frauen  herrschend.  Nur  Mk  1225  schreibt  K yautax-,  wohl  nach 
Lk  2034;  da  schreiben  alle  yxpuax-,  exc  H 33  76  HTC*C  m1  t7exc  1211  Ka  wohl  nach  35, 
wie  dort  81  1385  Ytzpttax-  nach  34  schreiben.  Mk  1517  schreibt  K EvSuouotv  1 ev- 
SiSugxougiv.  Lk  122S  schreiben  nur  5t  46  56  apuj/ieüei  (81  -a£et),  alle  andern 
-evvuot,  wie  Mk  530  ausnahmslos  zu  lesen  ist.  Mk  223  schreiben  /a  600  yjr 

7/ 5'  1016  ]£ i 87  f 02ii  ß oSonuEtv,  J /a  93  oootTtopEtv,  K oSov  Tiotctv.  Entscheidung  für 
l und  l-H-K  unmöglich.  Endlich  werden  die  Heimatbezeichnungen  der  Personen 
verschieden  gebildet:  Mt  104  Mk  318  ersetzt  K Kxvavato;  durch  Kavxvetr,;,  Mt 
gegen  fl /aSj  94f  flr  77  .£351  at  it  bo,  Mk  gegen  fl  7aS5  93  .T35'.  Ver- 

wickelter liegt  es  bei  Nx^xpxto;.  Mt  Jo  Ac  sagt  Nx£iupxio;,  Mk  Nx£apr;vo;.  nur 
IO47  schreibt  K Na!jiupxiOi;  Lk  434  steht  allgemein  nach  Mk  T 24  NxCxpTjVo;,  1837 
Na£u>pxto;  exc  flr  65  (nach  Mk  1047),  2419  exc  IT  il p (wohl  auch  Einwirkung  von 
Mk).  Während  für  Mt  Jo  Ioxapnmnr];  durchweg  überliefert  ist,  ebenso  für  Lk  223, 
schrieb  Mk  319  1410  nach  I H gegen  K ebenso  sicher  ioxapimft;  Lk  6 16  bieten  -ft 
fl  7a  Ö5,  ob  unter  Einfluss  von  Mk  3 19  oder  ob  Lk  selbst  in  der  Schreibweise  ge- 
schwankt hat,  ist  kaum  zu  entscheiden. 

313.  4.  Grammatikformen,  a)  Unterschiede  in  der  Deklination. 

Für  keine  Rezension  kommt  je  der  Acc.  -xv  1 -a  oder  -r,v  1 -T)  in  Betracht,  so 
häufig  er  in  einzelnen  Code!  erscheint.  Für  St-2  wurde  ein  Fall,  für  82  wurden  fünf 
Fälle  in  Evv,  ein  in  Pis,  für  64  sechs,  für  83  E56  011026  je  drei,  für  81  zwei,  für  ej6 
015  ein  Fall  gezählt.  Auch  üxpiuvav  Ac  935  A~P  ist  solche  Sonderlesart,  ebenso  xacpaXT(v 
Hb  619  in  63  64  3 200  lo2bff.  Desgleichen  ist  Ac  1412  Atxv  durch  85  1001  5 6 74 
162  3C  A~ P"  359  u.  a.  nicht  stark  genug  bezeugt,  um  für  eine  Rezension  ernstlich  in 
Frage  zu  kommen.  Als  Acc.  von  xXet;  schreiben  alle  Lk  1 1 52  xXstSx  (65  xXeiv), 
Ap  37  201  xXew  (-Sei  nur  etliche  Min.),  1 18  vielleicht  K xXeiooi;  1 xXei;.  Der  Acc. 
von  aXx;  lautet  Mk  950  bei  7 (7a«s  93  flr)  //  aXa,  bei  K aXa;.  Die  Nominativform 
aXa  ist  Mt  5 1 3 1 a 8 1 c-2,  Lk  1439  82c  Schreiberdialekt,  Mk  9 50  (,:>is)  kann  sie  bei 
56  76  1016,  wozu  das  zweite  Mal  62*  kommt,  auch  Einwirkung  der  folgenden 
Acc. -Form  sein.  Statt  des  herrschenden  yxpiv  steht  Ac  2427  fl  sicher  yxprtx,  Euft 
A*?  yxpcrxi;,  K wohl  yxpiv;  259  schreibt  nur  64  70  101,  lud  4 81  64  yxpeta.  Ap  1 13 
schreibt  fl  ypuoxv  1 -rjv,  letzteres  klassisch.  Der  Acc.  von  -EGOxpEt  lautet  durch- 
gängig -pa;  trotz  -pe;  Ac  2729  02  74,  Jo  H17  62  76,  Ap  44  62  64  3,  71  2 mal  84, 
einmal  3,  914  82.  Als  Gen.  schreiben  I TT  ßxötc»;,  npxeiu;,  K -0;.  MkÖ4  Lk  244 
schreiben  1 fl  GUfyevEoi,  K -eogi.  Bei  den  Worten  auf  -pa  halten  I K in  Gen.  und 
Dat.  das  a fest;  ebenso  sicher  schreibt  fl  Lk  648  rXT]p[Aup7]4,  Ac  5 t -ampetpr;,  122 
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jxayatpT],  101  21 31  271  a-eipr];,  2730  npcupr^,  obgleich  01  Ac  51  101  2730,  03 
Lk  648  Ac  2730  -otc;,  umgekehrt  3 Ac  5 1,  5 Ac  101  -t);  schreibt.  Auch  ouveiootrjc 
Ac  5 2 schreibt  nur  H.  Umgekehrt  schreibt  nur  H AuSoas. 

Besonders  unsicher  sind  die  Schreiber  und  auseinandergehend  die  Rezensionen 
in  der  Deklination  der  Fremdwörter.  Da  Lk  425  alle  als  Gen.  HXiou  schreiben,  ist 
1 17  HXta  wohl  nur  den  Schreibern  von  //5l-2  56  /a  93  zuzuweisen.  Als  Acc.  von 
A-oXXoj;  schreibt  1 K 46  Ti  3 13  U AttoXXojv,  I K -tu,  Ac  19 1 umgekehrt  H AttoXXoj, 
K ? -tuv.  Mk  63  1540  47  schreibt  K als  Genetiv  Iüjct]  1 IojGTjXo;.  Der  Acc. 

von  K(u;  lautet  Ac  22 1 allgemein  Koj.  ^oXojxüjv  beugen  Mt  1 16  1242  alle 

ohne  t (exc  Hl6  09°);  Lk  1 1 31  schreiben  H 53  56  1016  S371  /aojof  j 1054 f ffr 346t  1115 
288  £>402  K*  V207  351  377  0551  178  1246  1386  (nur2)  1416  1443  1493  SoXofiomo;, 
Jo  IO23  H°6  56  376  8371  82c  /m33  HT^6{  #1216  279  287  #c  Q I 78  I I 1 4 1246  1386. 
Diese  Reihen  beweisen  nur  die  grosse  Neigung  der  Sprache,  das  t einzustellen. 
Nur  in  Lk  könnten  es  I H eingesetzt  haben.  Dies  um  so  eher,  als  Ac  311  alle  exc 
05  1001,  512  02  04  648  exc  01  3 ^5  1001  -(xojvto;  schreiben.  Wieder  eine 

erhaltene  Lk-Orthographier  Br^avta  Lk  1929  als  Acc.  in  01-2*  05*  ist  wohl 

nur  Einwirkung  von  Brjöcpay/j,  wie  umgekehrt  Hx  cxc  i83  70  B 7}t)<paY7jv  nach  Brjftavtav 
bilden.  Denn  Mt  21 17  schreiben  alle,  Mk  11 1 alle  ausser  Si*  Brjftavtav.  FoXfoftav 
schreiben  Mk  1522  sicher  HK1,  FoXfOÖa  ebenso  sicher  I (/a  exc  050  168  j //r/7648 
1016  376  ß 0 1279  551  ! 254  I386f  sy  sa  bo)  Kxr.  Auooa  Ac  93235  hält  H 

auch  für  Acc.  fest,  AuÖoav  schreiben  A*?  05  1001  K.  Fop.oppa  wird  als  Singular 
behandelt  mit  Gen.  Top-oppa^;  1P26  allgemein,  dagegen  Mt  1015  nur  von  I (/a Ssf94f 
Hr  <I>  n O1222  a7°  2'W  351  1246  1416)  Hex C 8u2i  während  K Topopptuv  bildet. 
Ähnlich  wechselt  es  mit  0'jaxetpa,  dessen  Gen.  Ac  1614  allgemein  -pcov  lautet,  während 
Ap  2 18  1020  u.  Min.,  schwerlich  K als  Dativ  -p tj,  24  1020  -pai;  1 -pot?  schreibt. 
Ap  1 11  aber  lautet  der  Acc.  nur  bei  Ö2  -pa  (3  schreibt  ev  -poi?),  bei  §3  04 
1020  K -pav.  Statt  XaXatuvi  schreiben  Ac  135  02  04  5 1001  162  A~P  -vtj, 

wohl  ein  Latinismus.  Statt  caxava,  der  stets  gebrauchten  Genetivform,  schreibt 

2K  127  K oaxav,  was  sonst  im  NT  nicht  vorkommt  und  darum  vielleicht  doch 
Urtext  ist.  Denn  die  Lateiner  können  mit  ihrer  Neigung  zur  Uniformierung  nichts 
dagegen  beweisen,  syP  als  von  K abhängig  freilich  ebensowenig  dafür,  auch  nicht  Xp, 
eher  Al),  Euö,  05,  und  vor  allem  Qp,  bei  welch  letzterem  aber  die  Überlieferung 
nicht  einheitlich  ist.  BrjDoatöa  Lk  9 10  ist  sicher  Nom.,  wofür  K -oav  als  Acc. 

per  attractionem  schreibt.  Denn  so  lautet  er  in  K auch  Mk  645  822,  während  für 
HI  die  Entscheidung  unsicher  ist:  822  schreibt  H exc  81-2  56  /a  168  ,71054  f 8505  Hr 
exc  030  JJ  O 12 79,  645  II 76  S371  /a  168  Hr  $ — 0551  1416  -Sa.  Dagegen  ist  Br^öaaioav 
als  Vok.  Mt  II  21  //& ,-2  76  /a °5°f  J cxc  1054 f 173  JJi?  92  1027  1126  j£a  Jr  <£1266  Qgo 
I29  381  1 3 1 1,  Lk  1013  H 23  /a  133  168  337  j exc  3017  Hr  B 0 i/8  192fr  1443  *493 
kaum  anders  als  durch  Einwirkung  von  XopaCiv  vielleicht  schon  auf  eine  /-Ausgabe 
zu  erklären.  Nun  bleiben  noch  die  drei  Namen  Aeoer;,  IcoavvTj;,  Minuar]?. 

Hb  79  lautet  der  erste  Aeui£  in  H (oi-2c  03),  Aeuet  oder  -t  in  K , auch  02*  03° 
1026.  Mk  214,  wo  /a  J,  also  doch  wohl  I Iaxoißov  schreibt,  bilden  H HxlS 3{  H 
1341  1442  den  Acc.  Aeueiv,  K Aeoiv;  so  dass  die  Lesart  Aeuei  H 32*,  Aeui  W6 
J22t)  Ka  Ht  346*  <2>l67  1454  1289  3015  aus  Übersehen  des  \-Strichs  zu  erklären  sein  wird, 
zumal  da  Lk  527  H I (Ja  168  Hx  l83f  H g>ö3°  S260  1353  1442)  Aeuciv,  K Aeutv,  nur 
05  Aeui  schreibt.  Bei  Ia>aWTj<;  ist  nur  der  Dativ  schwankend.  AC34  schreiben 

alle,  Ap  ii  alle  exc  H ®2*,  Mt  114  alle  exc  Ja  S5  //76,  Lk  718  alle  exc  Z/S1“ 2 376 
Ja  050  22  aue  exc  //01-2  56  -vtj;  -vet  ist  also  als  Schreiberwillkür  zu  betrachten. 

Bei  Mcooctjs  steht  als  Acc.  Lk  1629  Mtuuoea,  Ac6n  735  1 K 102  Hb  33  Meuucrnv 
für  alle  Rezensionen  fest.  Der  Dat.  lautet  Ac  744  Rm  915  allgemein  (Ac  05  -ct,/ 
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Rm  02  oi c 1028  f -oei),  2T  38  dagegen  nur  in  K -0 7j.  In  Evv  schreibt  nur  Kx 
-o>j  (dazu  Mt  174  //8 3 648  56  1016  /a  133  j 1033  1054  1211  257  368  #630  168  x454f  j^k  94  #51-3 
83  86  56  1016  376  J cxc  1211  8505  - #83  648  56  1016  /ai33  J exc  8505  (J)?f  Lk  933  H ^48  70  370 

/ai33  Jo  546  i/02  06  76  376  8371  J exc  8505,  9 29  //s6  76  </M454).  Anhangsweise 

mögen  hier  die  durch  die  Kontraktionsmöglichkeit  veranlassten  Varianten  bei  [xei^tuv 
und  -Xeiove;  stehen.  In  Apostolos  steht  stets  pieiCova,  ebenso  Jo  520  1412  1513  1911. 
Dagegen  schreibt  Jo  1 51  p.ei£t«  exc  i/52  1443  Cx 3,  536  K,  während  i/8*  5Ö  048  370 
o37r  I ( J cxc  1211  (J  £35*  1386  1443)  pei^tuv  lesen  (05  -Cova).  Stets  steht  TiXeiova  exc 
05  Mt  20xo,  02  Jo  152;  TtXeiova;  durchgehends  Mt  21  36  Jo  41,  umgekehrt  rXeiot»' 
durchgehends  Jo  441  Mt  2653  (i/01-2 /a  85  ^gio,).  Bei  Pis  steht  durchgehends 
(5  mal)  nXeiovec,  *va;,  nur  iK  156  schreibt  K irXetouc.  Ac  steht  C13 — 25  (8 mal) 
TtXetouc  exc  05  1331,  01  256,  dagegen  c 27  f (3 mal)  7tXeioves,  -va?  exc  02*  2720, 
K 2712  -Xeiou?. 

Die  Vokativbildung  ist,  abgesehen  von  artoxe  1 -o^  Mk  9 19  ia  85  f 93 f Lk  941  /a  05, 
nur  bei  uioc;  nicht  einheitlich.  Während  I H stets  uie  schreiben,  tut  dies  K regel- 
mässig nur,  wenn  ein  anderer  Vokativ  vorangeht,  also  Mt  829  1522  Mk  57  Lk  828 
1838.  Dazu  trotz  fehlenden  andern  Vokativs  noch  Lk  1839,  wo  38  nach  wirkt,  Mk 
1048,  wo  kein  Grund  nahe  liegt.  Dagegen  schreibt  K Mt  2030,  wo  K*  lü  auslässt, 
und  darum  auch  31,  ferner  Mk  IO47,  wo  lö  erst  nachfolgt,  uio;.  Schwankungen  sind 
nur  Mt  927  eingedrungen,  wo  auch  K1  uie  schreibt  und  erst  Kxr  uio<;,  was  von  H- 
Zeugen  öl  76,  von  /-Zeugen  /ai33  Qsp  55*  </>  Kli  bieten,  d.  h.  mit  Ausnahme  von 
01  nur  solche,  bei  denen  Xx-Einwirkuugen  nicht  auffallen  können.  Genau  be- 

sehen ist  Die  und  mos;  nicht  verschiedene  Vokativbildung,  sondern  letzteres  Verzicht 
auf  eine  besondere  Deklinationsform  für  den  Vokativ.  Dasselbe  findet  sich  bei 
ßaaiXeu;.  Während  Mkl5i8  ßaoiXeu  steht  und  nur  KXT  0 ßaatXeoc  schreiben,  steht 
Mt  2729  Jo  193  0 fiaaiXeoc  für  alle  Rezensionen  fest,  Ac  25  t umgekehrt  äaoiXeu. 
Dagegen  ist  öujaxep  als  Vokativ  überall  einzusetzen,  obgleich  Mk  5 34  Z/8*  /a  0 5,  Lk  848 
H o1  56,  Jo  1215  i/ßl  4 56  76  376  /»  5s  0 1222  /r  77  541  -xxjp  schreiben,  wie  zuweilen  auch 
7iar/]p  1 -ep  geschrieben  wird.  Lk  1220  schreibt  nur  K als  Anredeform  aippov, 
/ H acppcuv. 

Die  Pluralbildung  ist  nur  selten  nicht  einheitlich.  Variantenlos  lautet  der  Plur. 
von  epi;  iK  in  epiöec,  2K  1220  Ga  520  Ti  39  epei;.  Mt  1348  schreiben  HI 
[H'J™  /a°5°f  94 //19)  Ofpr),  K ayfEta;  Lk  198  schreibt  K TjpiaY],  während  H und 
I schwer  sicher  zu  stellen  ist;  7]|Aioia  resp  -oeia  schreibt  H^1-2  (-ia,  öic  -eia)  4 (-ia) 
56  (-eia)  /r  io2°,  7](xi0Tja  /ao5o  jr  77  xo83f  7j|xiaei  J1054,  Tjjjuou  // 22  76  8371 /u 85  (.0oi)  337 
J3°l7  o5°5  </>  0 ,29f  J335°  1443,  a^so  vielleicht  H -oeia,  1 -au. 

314*  b)  Adverbialbildungen,  In  der  Adverbialbildung  kommen  Differenzen 
fast  nur  beim  Komparativ  vor.  Verschiedene  Wortwahl  ist  es,  wenn  Mk  1431  I (/ao5° 
93  1337  J ) 7:&piaauj{;,  K exTiepiaaou  schreiben;  exTrepicaiuc;  H /a& 5 ist  Sprachfehler,  wie 
denn  sonst  alle  UTtepirepiaaio;  (737,*  nur  /a5s  133  Hr  UTrepexTreptoatu;),  aber  U7:epex- 
Tiepiaaou  Pis  3mal  (nur  öl  I026ff  1 Th  5 13  -ou>d  schreiben.  Statt  des  herrschenden 
Tiepicaoxepcu«;  steht  Hb  617  715  gegen  1319  allgemein  (617  exc  öl),  ebenso  Mk  736 
exc  /a ^5  *33  1442  -pov,  obgleich  K 1514  Trepiaaoxepoj;  1 Trepiaaio;  schreibt,  Ph  228 
wenigstens  1026  fl*  OTiouöaioxepov  1 -ptuc;,  beidemal,  weil  sonst  die  Adverbialendung 
stets  -oxepov  lautet.  Aber  wie  rreptaciuc  Ttepiaaoxepax;,  so  erzeugt  Ttopptu  roppcuxepto 
Lk  24  28  (exc  Öi  Ö4  376),  aaxiu  xaxtwxepcu  Mt  2 16. 

Endlich  einige  Adverbien  und  Präpositionen.  Während  sonst  stets  navxayou 
1. -y 7)  steht,  schreibt  Ac  21 28  so  nur  K,  zweifellos  eine  Anpassung.  Nur  H (01-2  56 
7b)  schreibt  Mk428  eixev  1 eixa.  Statt  des  herrschenden  evavxiov  (5  mal)  steht  evavxt 
Lk  18  in  K H (öl  06  048  22  33  56  1016  376  Ax)  gegen  i/82  83  76  8371  / (/aosof  337 
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J < P 0I27 9 Ka  Ir ),  Ac  821  in  01-2  04  05  {710  02).  Statt  des  herrschenden  evexcv  steht 
EVEXX  Lk  62=  (/“Sä  9*  #33  01222  1279  'j39  M4«  >453  K 1 72  92  >77  K • 86  70)  Ac  2621 
1932  exc  K 05  1001,  dazu  Mt  193  nur  Ö1-2  2b  56  (H  ■),  Mt  5 10  Mk  139  öl, 
Mt  1929  Ö2,  Rm  836  03  /*,  Mt  1929  Mk  10292  Lk  2 1 12  95,  Lkl829  09°.  Endlich 
schreibt  Mk  1 35  K evvuyov  1 -yx.  Lk  572  sagt  II  xayu,  / -ecu;  K oin). 

Das  Adverb  von  euttu;  lautet  ausgenommen  Mk  Jo  last  durchgehends  (Mt  15 
Lk  8,  Ac  9,  Pis  Ja  3J  Ap  je  1 mal)  euÖeto;.  Wenn  Mt  1427  Ö1-2  1016  öjff  J 
1341,  31  02050!,  21202  2b  5 b,  2674  öl  5b  050  euHu;  schreiben,  so  ist  es  dreimal 
Paralleleinwirkung  aus  Mk  650  112  1470,  Mt  1431  aber  Einwirkung  von  27.  Oder 
sollte  Mt  euflu;  hier,  wie  316  1320!,  wo  alle  Rezensionen  so  schreiben,  gelegentlich 
als  adjektivische  Bestimmung  aufs  Subjekt  bezogen  haben?  Dagegen  ist  das  Ein- 
dringen von  euftj;  Lk  649  in  U 0,  Ac  10 16  in  alle  exc  70  10 1 257,  irgend  ein  necki- 
scher Zufall.  Umgekehrt  ist  in  Mk  eu9e<u;  nur  für  K sicher.  Ebenso  sicher  schreibt 

H durchweg  cu&u;.  Aber  dasselbe  ist  auch  von  / anzunehmen.  Zwar  haben  von  den 
uus  erhaltenen  /-Zeugen,  unter  dem  kombinierten  Ansturm  von  Mt  und  der  herrschen- 
den Sprache,  1 10  keiner,  18  nur  050  93,  20  nur  93  f,  42  050  (nach  Mt  83),  43  65 
1341,  22,  wo  OjOf  Etid.  nach  52t  Mt  132  omittieren,  keiner,  8 05of  1341  (05  93f 

0 om  nach  Mt  94),  36  0,  44  05,  29  keiner  (vgl  Mt  21  3),  5 2/,.  42  Sf>,  6274550  keiner 

(Mt  14102227),  735  keiner  (vgl  Mt  2034;  05  om),  1052  112  1443  72  keiner  (nach 
Mt  2034  21 2 2649  74),  151  nur  /al337  euäu;  aulbehalten;  doch  schreiben  1 21  /a 
<33  r68f  /fr  Q 1279^  29  /a  93f  J Hr  II  O 55>,  j0  /a  85  >68  J j j4  , > 2 12  /“  «5  J 0,  4,5  J 
0 287f  (/fr  om  nach  Mt  13  19),  16  J 0*7  1210  (öj  om  nach  Lk  8 13),  17  0 2"  2S7f  1216  Ix1, 
5 29  f /ao3°  0 141b,  625  /aojof  93f  ff  ,34,  (5-  gpo  30  0m),  54  /ao5°  168  J (om  /a  93  133), 
810  9,5  /a  J Hl  0 1279,  20  tf>a  1416,  42  /a°5°93/f,  1I3  /a 55  1341 

1443  £’j8u(.  Dies  ist  aber  gegenüber  dem  konsequenten  euöetu;  in  Mt  Lk  nur 
zu  begreifen,  wenn  / selbst  euÖu;  bot,  das,  wie  von  B Ka  /r  durchweg,  so  von  den 
meisten  /“-Zeugen  fast  ganz  ausgemerzt  ist.  Aber  selbst  das  Zeugnis  von  H genügt, 
um  für  Mk  für  die  gemeinsame  Vorlage  die  Form  euilu;  zu  sichern;  denn  wäre  dies 
Spezialität  von  H,  so  hätte  H es  nicht  auf  Mk  beschränkt.  Jo  endlich  schwankt. 

Euflu;  bieten  1332  alle,  1330  H /a  Sä  /fr -13',  1934  HI  (/ao5°  _£a  /fr  0457  H 0I2?9 

B' °43  /r  1020  io83  214  9260  371  [386  Nt),  213  in  einer  Addition  K;  dagegen  schreiben 
59  621  1827  alle  sufletu;,  wo  etwa  Einwirkung  von  Mt  83  1422  27  2674  im  Spiel 
sein  könnte.  Aber  sollten  alle  Rezensionen  diesem  teilweise  nicht  einmal  nahe- 
liegenden Einfluss  erlegen  sein?  Jo  selbst  hat  also  wohl  geschwankt,  wie  Lk-Ac. 

315.  c)  Formenbildungen  bei  den  Verben.  Besonders  schwankend 
müssen  die  Dialekte  gegenüber  den  Vokalen  in  den  Flexionsendungen  der  Praeterita  ge- 
wesen sein,  wohl  unter  dem  Einfluss  der  differenten  Formen  für  Aor  I und  II,  die  auch 
gelegentlich  im  Imperf.  und  sonst  Verwirrungen  anrichten.  So  ist  es  hier  in  manchen 
Fällen  bei  dem  Schwanken  der  Schreiber  kaum  möglich,  die  für  die  Rezensionen 
selbst  gewählte  Form  sicher  zu  bestimmen.  Ich  beginne  mit  Fehlern,  da  sie  unter 
Umständen  eine  Direktive  für  unsichere  Stellen  geben,  und  den  Stellen,  wo  die  Ent- 
scheidung leicht  ist.  Neben  30  korrekten  Schreibungen  steht  in  öl  Mt  1912  2653 
Mk  1039  AC420  2715  öovopxt,  ouvopeOa,  öuvopEvo;.  Umgekehrt  schreiben  yEvapevo; 

1 ysvop-  öl  tmal,  76  2mal,  55  2mal,  04  imal  usw.  Statt  öuvovco;  schreiben  Lk4  4o 

Öuvavroc  0 09°  2^77  /r  0398  357  1341  1385  (05  öuoavTO;).  Das  x schwächen 

zu  E ab:  56  in  aäExptvato  Lk  239,  3 in  öiepxpTupx-o  Ac  240,  in  eSeiXxto  6 Ac 
710,  3 AC721  12 11,  in  EtXxxo  2 Th  310,  mehrere  Min.  in  xvsiXxte  Ac  223,  01-2  in 
E^ExpepaTO  Lk  1948,  02*  57  76  61  1027  in  Et-x;  Mk  1232,  03  61  75  K'  in  eoiretpx; 
Mk  1327,  03  04  in  XEXOTttxxx;  Ap  23,  02  03  in  xcpr]xx;  Ap  24,  öl  in  eXtjXuIIx;  Ac 
2122,  öl  in  Etupxxx;  Jo  837,  öl  04  in  eöujxa;  Jo  177,  öl  auch  178,  03  in  EtXrppa; 
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Ap  II  17.  Umgekehrt  schreiben  Ap  21  3 01-2  avacpavavxE?,  Lk  2330  03  56  70  A 3. 
Ap  6 16  04  ZEGaxs,  statt  des  sonst  allseitig  vertretenen  ttegsxe,  unter  Einfluss  des  in 
IH  gebrauchten  Aor.  Ind.  ETTEoav  (Mt  176  Jo  610  186)  und  e^eneaaTe  (Ga  54).  Dies 
alles  ist  den  Schreibern  schuld  zu  geben. 

Dagegen  differieren  an  anderen  Stellen  die  Rezensionen.  Ap  16 1 schreiben  die 
1 älteren  Rezensionen  sxyEEXE,  die  späteren  exyeaxe;  umgekehrt  Ac  2327  nur  K eiXoix^v. 
Aber  TtpooevEY^ov  Mt  84  1 -%e  ist  wohl  nur  den  Schreibern  von  H* 1 /a  050  600  auf 

Rechnung  zu  setzen;  denn  Mk  1436  Lk  2242  (03  vac)  schreiben  auch  sie  Trap Eve-p'-e- 

So  bleiben  noch  die  Formen  für  die  3.  Pers.  Plur.  des  Aor.  Ind.  Dass  hier 
eine  dialektische  Neigung  zu  a vorhanden  war,  zeigen  die  Fälle,  wo  selbst  im  Imperf. 
-av  geschrieben  wird,  und  zwar  eXEyav  von  01  Ac  286,  von  02  Jo  910  16 n 3656 
(05  Jo  II  56),  Eiyav  1 Etyov  (15  mal)  Lk  440  Jo  1522  24  und  in  der  Souderlesart  Mk  816 
von  05  allein,  Ac  8 10  von  02  allein,  Ap  98  von  02  04  (99  keiner!),  £iyap.£v  2 Jo  5 
von  02  04,  eXaßafxev  Lk  55  von  04;  darnach  ist  auch  in  Ac  282  Mk  87  etyav  als 
Schreiblaune  zu  beurteilen,  obgleich  dort  01  zu  $2  04,  hier  öl  76  zu  02  05  treten. 
05  und  «1025  haben  eine  besondere  Vorliebe  für  -av;  aber  auch  bei  anderen  drängt 
es  sich  manchmal  in  die  Feder.  So  schreiben  EGupav  Ac  1419  05  5 1001,  176  05 
1001,  Eiriav  1 K 104  1025,  sXaßav  Jo  1 12  1 J 227  61,  aTrsflavav  Mt  332  Ö2C,  Lk  2031 
01»  Jo  853  05,  EßaXav  Mk  1446  01-2,  128  öl,  Mt  1348  21 39  05,  Ac  1637  01  05, 
2127  02  05,  Ap  1819  03,  Eopav  Mt  22 10  05,  Lk  835  01,  Ac  510  04  1001,  136 

04.  Dagegen  ist  Lk  232  supajAEv  durch  01*  06  5 56  0371  lür  U wahrscheinlich,  fiir 
Hv  sicher;  auch  */ro54  schreibt  so.  Alle  Rezensionen  schreiben  Hb  912  Eupap-svo^  (exc 
05),  dagegen  Ac  523  nur  iöoi  beidemal,  048  einmal  Eupauev  (1001  rjupauev). 
Schwieriger  liegt  es  mit  eioov.  Sicher  zu  streichen  ist  eiöaxe,  was  Lk  7 22  64,  Lk  2439 
56,  Jo  626  05,  ebenso  £iöap.£v,  was  Lk  526  03,  942  56  AT,  Mk  212  63  05,  938  05 
Jl'9,  Mt  2537  01  2 und  nur  Ac  420  61  *-2  04  05  schreiben,  endlich  Etoa,  was  neben 
40  eioov  in  Ap  176  02  04  erscheint,  also  vielleicht  einer  gemeinsamen  Urvorlage  schon 
angehörte.  Dann  gilt  doch  wohl  dasselbe  von  Eiöav,  wenn  es  auch  häufiger  vertreten 
ist,  vielleicht  weil  der  Nasallaut  die  Aussprache  besonders  nahe  legte.  Denn  neben  den 
unzähligen  eioov  ist  Eioav  doch  verschwindend  selten.  Hier  die  Liste:  05  Mk  633, 

01  Mk  914  Ac  284,  04  Ac  615,  01*  63  Jo  I40,  01  04  Ac  1216,  61  63  04  Ac  935, 

02  22  56  Lk  932,  01-2  Mk  650,  01-2  048  ;6  Mt  1317,  Ö1-2  03  048  56  Al  Lk  1024. 

Ebeuso  ist  zu  urteilen  über  rjXdav,  r)Xflap.Ev.  Wenigstens  TjXÖauev  haben  Ac2i8 
Öl,  275  02  04,  2816  04,  2814  öl -2  04,  Mt  2539  05,  während  9 mal  TjXt)op.Ev  ohne 
Variante  steht.  Findet  sich  doch  selbst  -T)X0a  Ap  109  bei  04  einmal.  yjXÖov  findet  sich 
ohne  Variante  Mk  2,  Lk  3,  Jo  7,  Ac  9.  PI  2,  Ap  imal;  TjXöav  schreibt  05  1 imal  allein, 
öl  7mal  allein,  öl -2  56  04  je  3mal,  048  2mal,  02  03  je  imal  allein.  Da  kann  es 
nicht  auffallen,  dass  zuweilen  mehrere  Codd  Zusammentreffen:  Mt  2222  01  05,  Ac 
1640  02  05,  Jo  1 40  01  03,  Ac  1040  02  03,  21 1 02  04,  Mt  1336  1415  Öl  048, 
Lk  57  02  56,  Lk  2 16  01  56  Al9  Mk  629  01  56  048,  Lk  1331  01  56  05,  Jo  186 
01-2  05,  1 Jo  219  01-2  03,  Ac  i2xo  01-2  04  048.  Dagegen  muss  für  I H im  Ind. 
und  Imperativ  -ftaxs  angenommen  werden,  für  K 7]X0ete.  Im  Ind.  schreiben  7]Xftaxe 
Mt  1 1 7— 9 2655  Lk  724—26  II 52  2252  U J ia  (die  einzelnen  Zeugen  nicht  durch- 
weg) - 0 (je  die  besten  Zeugen)  Ka  <P°3°  (meist)  Ir 77  108 3 0398  (nicht  immer)  70  1353 
1354  1386  1416  1443  a4x.  Im  Imp.  haben  sXftaxs  Mt  713  H iao5°  (5s  vac)  j JJ  <[>130 
•£2°7  1353»  2 K 617  II  1028 f,  Ap  184  02  04.  Zweifelhaft  bleibt  es  bei  sXÖaxcu,  wie 
Mt  610  76  /a  85  JloSA  2T,  IO  13  i/Sa  8 3 848  56  J JJ  1353,  2639  II  (exc  81  376  6371) 

7a  05 f J JJ  g6,  Mk  13  15  5<i  76  Ö5  lG8  J <I> s.w  0'-V>  Ka  Lk  I I 2 53  33  76  5371 

J(“C  0505)  schreiben.  Bei  eit:eiv  steht  sogar  die  Vokalisation  des  Imperativ 

mit  a in  allen  Personen  für  alle  Rezensionen  fest.  Bloss  sute  steht  ausnahmslos  nur 
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{ymali  vor  Konsonanten.  Vor  Vokalen  schreiben  ctnov  Mt  2017  H *43  56 

243  HW  56  Hr,  Mk  134  H (cXC  76  1016  376)  /»  Z/r  J,  Lk  IO 40  Z/5*3  5r'  376  /ft  35  °5°  Z/r, 
202  Z/5‘  048  23  56  y/>  (02  03  orn)  /Zr,  2267  J/81-a  5 /a  °5P,  Jo  IO24  H 3**  Z/r  l83f, 
dagegen  Mk  43  vor  tv«  nur  H?j2  c,  Jo  20 17  vor  autoi;  niemand.  Eine  Erklärung 
bietet  sich  nicht.  Für  / Zf  ist  es  nur  Mk  134  einzusetzen,  für  I allein  vielleicht  auch 
Lk  10  40,  für  H allein  Lk  20  2.  Dagegen  lautet  das  Particip  sicher  etTttnv,  etrcouoa, 
■obwohl  Jo  II  28-  H 8*  33*  5pIat>'  si-asa.  Ja  2n  04  sw:«;  schreiben.  Nur  Ac  schreibt 

05  durchweg.  1001  2224  737  2224  2422  2735  gegen  727  2036  auch  //  (01-2 

03  102  [exc  2735]  04).  Hat  in  H Ac  eine  andere  Hand  rezensiert,  als  die  Evv? 

Im  lud.  schreiben  eiTrct;  Mt  2625  64  Lk  2039  a^e»  J°  4 17  alle  exc  01-2  Xp,  Mk 
1232  alle  exc  Kl  Z11  und,  wohl  von  Kl  beeinflusst,  02*  56  76  05  A\  eine  unerklär- 
liche Unregelmässigkeit  in  Kl.  Eine  noch  stärkere  Unregelmässigkeit  findet  sich  bei 
der  1.  Person.  Mk  918  schreiben  ein«  56  IIr  ZJl  93 f ; ob  H und  /,  muss 

■offen  bleiben.  Denn  Jo  steht  26mal  allgemein  etrov,  dagegen  in  dem  Citat  IO  34 
bei  allen  ausser  Kl,  mit  J eXC  IO?4  3°«7  /a  05O  HW  76  376  im  Gefolge,  etn«.  In  Ac 
schreibt  05  alle  drei  Mal  (221019  2615)  em«.  221019  alle  Rezensionen,  2615  nur 
K emov  (em«  05  01  03  04  048  162  6 1001).  In  Hb  310  endlich,  wieder  einem  Citat, 
schreiben  04  048  05  ein«  (LXX  PS9411  ebenso  BR  gegen  AT).  Am  verwickeltsten 
liegt  es  bei  der  3.  Person  Plur.  Für  K steht  etrrov  fest.  Dagegen  scheinen  in  H 
die  Evv  verschieden  rezensiert  zu  sein.  Für  Mt  ist  sirav  von  keinem  ZZ-Codd  ver- 
treten 1224  1327  2 1 3S  2673;  sonst  schreiben  so  25  1724  nur  01-2,  93  2749 

(alle  andern  eXejov)  nur  01,  1512  1719  2661  nur  02,  2635  nur  048,  1534  2666 

nur  02  048,  2127  nur  02  76,  274  21  nur  048  56,  1614  nur  01  048,  253  nur  oi-2  56, 
276  01  048  56,  2 1 ic  01-2  56  76,  1310  61-2  048.56  76,  122  01-2  03  048  76.  Anders 
ist  das  Bild  in  Mk  Lk  Jo.  In  Mk  ist  eittolv  stets  vertreten,  wenn  auch  116  nur  von 

06  56  76;  sonst  aber  so  gut,  dass  eizav  für  H einzusetzen  ist.  In  Lk  ist  et-av  nur 

Lk  2424  nicht  vertreten,  62  nur  durch  M3,  919  nur  durch  01-2,  1 1 15  nur  durch  01 
22,  215  912  nur  durch  56  ^l1,  312  nur  durch  03*,  1826  nur  durch  02  22,  1925  34 
nur  durch  01-2  56,  sonst  immer  durch  eine  grössere  Zahl  der  ZZ-Zeugen.  Eigen- 
tümlich ist  das  Bild  wieder  in  Jo.  Unter  31  Fällen  schreibt  01  I7mal  eurav,  unter 
12  Fällen  03  6mal;  02  schreibt  bis  752  £i-ov,  dann  exc  1617  187  etxav,  umgekehrt  048 
bis  922  et-av,  daun  einov.  Hier  ist  der  Wechsel  der  Instruktion  für  den  Schreiber  deut- 
lich. Dann  ist  aber  das  Wahrscheinlichere,  dass  das  seltenere  £i“«v  in  der  Vorlage 
stand  und  vom  Schreiber  von  02  eigenmächtig  dafür  -on  gesetzt  wurde,  bis  er  die 
Weisung  erhielt,  der  Vorlage  genau  zu  folgen,  dem  Schreiber  von  048  umgekehrt 
im  Lauf  seiner  Arbeit  die  Weisung  wurde,  die  altertümliche  Form  aufzugeben. 
76  schreibt  in  Mk  8 gegen  I mal,  Al  7 gegen  2mal,  e$  immer  encav.  56  1016 
376  bieten  es  nur  noch  selten.  Aber  das  gelegentliche  Eindringen  der  in  K sicher, 
vielleicht  auch  in  Z nicht  aufgenommenen  Form  ist  schwerer  begreiflich,  als  das 
gelegentliche  Festhalten.  Alles  in  allem  wird  man  anzunehmen  geneigt  sein,  dass  H 
ewrav  geschrieben  hat.  Dies  ist  um  so  wahrscheinlicher,  als  in  Ac  enrav  für  H 

ganz  gesichert  erscheint.  Unter  iQinal  schreiben  01  02  03  je  2inal  eiTtov,  04  6mal. 
Auch  Av  dürfte  eiitav  geschrieben  haben;  denn  A~?  11  20  findet  es  sich  4 mal,  iooi 
8mal.  Für  Z kommt  6i<i«v  wohl  nirgends  ernstlich  in  Betracht.  Hr  hat  es 

nie,  J Mt  1327  exc  xo54f  J1  Mt  1310,  zuweilen,  z.  B.  Mk  1039,  andere  Z-Codd 

auch  ganz  selten;  von  /a-Cüdd  ganz  verloren  133  (Mt  21 38  Mk  533),  etwas  häufiger 
05  f (Mt  122  2 1 16  2731  Mk  10 39),  dazu  05  allein  Mt  1724  Mk  127  Lk  1 61  3 12  533 
720  913  19  175  (7  unter  iimal),  Jo  16  unter  6mal,  Ac  5 unter  I9mal,  050  allein  Mt 
J310  2635  2728  Mk  820;  d.  h.  eiTOxv  scheint  Spezialität  von  05,  zum  Teil  schon  der 

v.  Soden.  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  88 
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05  mit  050  gemeinsamen  Vorlage  zu  sein.  Als  Dialektaussprache  war  es  da  oder  dort 
noch  laug  im  Gang,  so  dass  es  gelegentlich  einem  Schreiber  in  die  Feder  floss. 

Kaum  in  Betracht  kommen  dürfte,  es  sei  denn  für  K\  r.a px-,  rpoaftrjvxi. 
Mt  627  schreiben  so  nur  U'-°  I*  °5°  J $ B,  Mk  87  Kl  /ft°5°f  J 10 33  1054  =20 f ß jrf 
dazu  Lk  1235  Kl  61  & J77  o5of  ji  //048  376  0 ß,  917  (K-xiÖeyxi)  /*  °5of  0I29  1386 
1443,  Lk  518  /a  168  Jic^f  226  #030  «9  178  1353  1354  448  1442. 

Noch  einige  End  formen  von  Verben  sind  nicht  einheitlich  überliefert.  Für 
die  dritte  Pers.  Plur.  vom  Perf.  Act.  schreibt  nur  H die  abgekürzte  Form  -y.av  1 
-y.aotv.  Wenigstens  schreiben  eiooaxav  Lk  936  01  56  1016  .43,  Ko  21  01-2  03  64 
05  3,  TETYjpYjxav  Jo  176  01  52  56  05  (1-  eT^prjoav  nach  1520,  was  auch  für  die 
Vorlage  xExrjpifjxav  spricht),  xtte GxaXxxv  Ac  1636  01-2  04  (03  162  araoxEt/av),  eiosXrj- 
Xüftav  Ja  54  01  3 (04  -hsv),  fe-pvav  Rrn  167  01-2  04,  eipTjxxv  Ap  193  02  04  3, 
rezriu'/av  183  03  04  (3  -ev).  Dem  gegenüber  ist  Jo  177  Efvtuxxatv  wohl  nur  Spezialität 
der  .ffM'odexgruppe  61  1027  179.  Umgekehrt  schreibt  Eiyoaav  Jo  1522  24  01-2  048 
56,  dazu  22  Hr  ,8^f  ü19%  24  /a  °5°*  93  J£r  5*54,  TrapEXaßoaav  2 Th  36  01  04  048,  ebenso 
1025*  (02  -ßexe)  1 etyov,  irapeXaßov,  während  in  dem  at-Citat  Rm  313  eooXtouaav 
durchweg  unangetastet  bleibt. 

Bei  den  Verba  auf  p.t  ist  überhaupt  ein  Schwanken  häufiger.  Während 
Mk  I 5 23  Ac  4 33  271  allgemein  Eotooov  geschrieben  wird,  schreiben  Jo  193  H exc 
Hr  egioogxv,  ja  Ac  164  nur  K Ttapeotoouv.  Neben  dem  allgemeinen  sxtÖoov  Ac  32 
435  schreiben  H 0 Mk  656,  H A*P  Ac  817  ETtöeoav.  Auch  Vokalvertauschuugen 
kommen  bei  solchen  Verben  ernstlich  in  Frage.  Nur  Fehler  ist  wohl  das  nicht 
seltene  ~ap£xii)ovxo  Ac  514.  Dagegen  schreibt  H sicher  -eoexo  1 -eogto,  bezeugt 
Mt  2133  durch  01-2  03  56,  Mk  121  durch  01-2  03  56  376  /a°so  J226  Q 1270^  Lk  2O9 
durch  01-2  03  56  376  Bxl 78  I 246,  Ac  4 35  durch  01-2  04  048  70  74  IOI  257,  I K 1 1 23 
durch  01-2  03  04  048  05  1026  1028  f.  Bei  den  nicht  zu  den  H- Zeugen  gehörigen 
Codd  ist  es  deutlich  Schreibereigentümlichkeit.  Dann  dürfte  auch  Hb  12  16  nach  03 
04  (01  vac)  für  H arTEOSTO  einzusetzeu,  -ooxo  in  02  «als  J^-Einfluss  zu  deuten  sein. 
Umgekehrt  schreiben  I H Lk  1 1 4 atpiopev,  K -e;j.ev  (ebenso  Mt  6 12).  Dagegen  ist 
Mt  1319  ouviovxo?  in  05  56  86,  925  atptovxxt  in  02  (5)  05  nur  Schreiberleistung, 
ebenso  das  nicht  seltene  acpeovrcu  1 -iu-.  Aber  2 K 1012  schreibt  K ouvtouat  1 -taat. 
Dasselbe  gilt  von  eougey  1 egu  Mk  1 32  in  01  05  168  0.  Dagegen  schreiben  Mk  922 
H und  wohl  I (/a®3f£?r  37of,  23  auch  /a ÜjS{),  Ap  22  alle  Rezensionen  ouvr), 
während  ouvaoat  Mt  5 36  8 2 Mk  1 40  (exc  Ol)  Lk  512  642  «allgemein  vertreten  ist. 

Mk  1016  schreiben  /a  168  J Hr  xtftiuv  1 xtüetc,  ob  /?,  ob  1-H-Kt  Von  tOTT)fj.t  heisst 
im  Perf.  der  Ind.  EOTYjxa,  der  Inf.  eaxavat.  Zwischen  beiden  Formen  schwankt  das 
Particip.  Vorherrschend  ist  Ecxtoc,  ausnahmslos  gebraucht  in  der  Deklination  egtooxx 
(iomal),  eaxtoxa;  (9 mal).  Daher  ist  nur  natürlich,  dass,  wo  alle  Rezensionen  esx^xcd;, 
egxy^xote;  bieten,  einzelne  Codd  egx(üi ; schreiben,  so  Jo  329  1 1 56  05,  622  S2  0 K e; 
nur  Ap  56  1810  ist  eoxYjxio;,  -xoxe;  einheitlich  überliefert.  Umgekehrt  schreibt 
Jo  18  18  nur  59,  Mk  13  14  nur  05,  1469  15  35  K,  1229  / (ZaS 5f  337  H^e  s48  8371  J 0I29  1110 
178  A 3)  C0T7]xai(.  Schwierig  ist  die  Entscheidung  Mk  331  1314;  Mk  331  schreiben 
tfö«  53  76  /a*68  ^1043  oxy^xovte;,  /“ 1 33  600  ff  56  ioi 6 flr  j 1211  24j  eaTTjX 0xe;.  vielleicht 
nach  eoTYjXaotv  Mt  1247  Lk  820  Mt  2747,  K eoxujxe;.  Die  auffallende  Zeugeugruppe 
für  das  jeder  Analogie  entbehrende  CTYjXOvxec  empfiehlt  dies  für  H;  lür  I ist  egxtjxoxei; 
möglich,  aber  nicht  sicher.  Umgekehrt  vertreten  Mk  1314  das  einzigartige  ctyjxov 
/ » 168  l337  Ht  Jcx cI2it,  eaxYjxoxx  H?J r“2  ?6  IT 77,  K egxuj^  (K*  0 -oO-  Hier  dürfte  für  I 
und  I-H-K  GTYjXOv  anzunehmen  sein.  Am  stärksten  kämpfen  die  beiden  Formen  mit- 
einander im  Gen.  Plur.  Die  Ursache  scheint,  d.ass  hier  egx^xoxcoy  bevorzugt  war.  So 
schreiben  «alle  Mk  91  exc  02  048  376,  die  von  Mt  1628  bestimmt  sind,  1 1 3 alle  exc 
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0 70;  umgekehrt  Mt  1628  alle  eortormv  exc  0 K a Hr  346  7a 337  96  178  ö27°  55*  1246 
456  1442,  bei  denen  Mk  91  einwirken  dürfte.  Mt  2747  schreiben  nur  H /»05°f  ,/1211 
96  1341  eaxTjXOTUJv,  wohl  nach  Mk  1535;  ebenso  Lk  927  H J '^,  wohl  nach  Mk  91, 
wenn  nicht  I K durch  Mt  1628  beeinflusst  ist.  Von  TEÖvTjxa  bildet  K,  dem  05  1001 
folgen,  Ac  1419  xeffvavai  1 xeftvTjXEvai.  Der  Imperativ  von  avaaxTjvat,  avaßr]vai  lautet 
Ac  127  Eph  514  Ap  4:  (exc  04)  überall  avacrta,  avaßa,  ebenso  allgemein  Mt  2740 
Lk  1410  Jo  73  7:poaavajÜTr]Öi,  pcxaßrjÖi.  Dagegen  schreiben  Mt  1720  7/S1-2  /a 050 f 
Hri8 31  J üp,  also  wohl  I , kaum  H , (AExctßa.  Nur  als  Schreibfehler  ist  zu  taxieren 
Mk  11  2i  e;r]paTai  1 -avxat  /a  286  *337  f 529  0,222f  J3^7  Ss«5  0b  0 0162 ff  Als  3 pers. 
Plur.  im  Opt.  Aor.  schreiben  Lk  611  l H TiotTjacuEv,  2l  TtoiTjaeiav,  Ac  1727  HK 
^TjXacpTjoeiav,  / (62  17 1 365  0602  74  257)  -aatev;  02  05  70  101  bilden  die  Halbk- 
orrektur -oeiev.  Merkwürdig  ist,  dass,  während  sonst  die  2.  Pers.  Sing,  in  Praes. 
wie  Fut.  des  Med.  oder  Pass,  -yj  zur  Endung  hat.  Lk  2242  für  alle  Rezensionen  ßouXei 
überliefert  ist  (ßouXx)  22  70  76  77  86  87  A 3);  o<J>et  schreiben  nur  l£x  r,  dazu  0-'  .T35i 
u.  a.,  Mt  274  auch  /a  *33  //r  (71222t  #17. 

Der  Vokallaut  bei  den  Verba  contracta  ist  nur  ganz  selten  unsicher.  Auch 
für  H darf  sicher  nirgends  Yjptuxoav  eingesetzt  werden,  obgleich  Mt  1523  Ol -2  03 
JaBs  ÖI29  A 3,  Mk  410  02  03  376,  Jo  431  03  11*9,  Ac  16  $3*,  1639  S4,  also 

mit  besonderer  Vorliebe  03,  der  umgekehrt  Ac  132  XeiTOUpftuvTOJV  aufweist,  so 
schreiben.  Analogien  bilden  Lk  853  7a  Ö5  J cxc  iau  6505  A i,  ev£jlpt|jouvro 

Mk  145  02  03  0,  epßpipoupevo^  Jo  1 1 38  01  56  76  J 09°,  ‘xo-touatv  Mt  628  048, 
vtxouctv  Ap  27  04,  2x7  ^3  &4»  I52  ^3*  Dagegen  schreibt  K Rm  916  eXeouvxo;  1 
-ujvto;,  Jud  22  eXesixe  (23  K om  eX. ) 1 eXeoixe,  während  Rm  918  eXea  nur  1026*  1028 
1029  vertreten.  Eine  genaue  Parallele  dazu  bildet  Phm  18,  wo  nur  K -et 

schreibt,  während  Rm  513  nur  02  c eXXoYarat,  04  -axo  bilden.  Die  Inf. -Endung  -otv 

1 -ouv  Mt  1322  Mk  432  Hb  75  61,  1 P 2x5  02,  Mt  1322  Hb  75  05,  ist  nur  den 
Schreibern  anzurechnen.  Eigen  ist  die  Behandlung  von  ptTCTCtv  als  kontrahiertes  Verb 
durch  U in  piTrxoovxtuv  Ac  2223,  wofür  nur  05  0206  257  0602  -ovxtov  schreiben. 
Lk  838  schreiben  K , der  02*  03*  folgt,  eoeexo,  H Sl  02  c 56  048  03  c tot6  1416  eoetxo  (04 
33  kombinieren  eoeetxo).  Lk8s9  bildet  K eoeajieuexo  1 -etxo,  Ac  2220  e^eyetxo  1 
-yuvvexo.  Von  aovtTjfxt  bildet  2 Ko  10 12  K atmouaiv  1 -taatv  (ctmaaciv  02*  ist  nur 
verschrieben). 

Nicht  ganz  sicher  ist  ferner  für  H an  einigen  Stellen  die  Endung  in  der  3.  Pers. 
Sing.  Konj.  bei  otoovat,  oouvot,  yvcnvai.  die  sonst  allgemein  sicher  -t»  lautet.  Auch 
bei  H ist  dies  das  Herrschende.  Aber  wie  05  Mk  543  930  Lk  1915  Jo  1 1 57  yvoi, 
Mk  429  l4iof  Lk  1259  Jo  132  29,  desgleichen  1025  ff  1 K 1524  1 Th  515  Eph  429 
-001  schreibt,  so  bieten  Mk  543  01  56  376,  930  01-2  63  56,  Lk  1915  01-2  048  56 
yvoi,  Mk  429  01-2  76  /a  35 f 93 f 837  01-2,  i4iof  öl,  Jo  132  01-2,  1 K 1524  öl, 
1 Th  5 15  02*  001.  Die  Zeugengruppen  sind  aber  doch  zu  schwach,  um  die  Form  für 
H irgendwo  sicher  zu  stellen.  Von  Bouvai  lautet  der  Optativ  oior^  Rm  155  2 T 1 16  18 
414  (K\  H ocuoEt),  der  Konj.  öo>  iK  133  147!  1524  (01  1028I'  001)  Eph  1 17  (öl 
Öcdyj)  316  (K  0(üY])  429  (I026ff  001)  1 Th  515  (02  io28f  001).  Das  sporadische  Ein- 
dringen von  öojtj  ist  Fehler,  den  Eph  3x6  sogar  K , 2T  225  vielleicht  H (02  03  04 
1026  ff)  macht. 

Endlich  schwankt  der  Verbalcharakter  bei  einigen  Verben  auf  -pi.  Allgemein 
wird  Öeixvupt,  -vuet  geschrieben  (exc  -vuei  Mt  48  02,  Jo  520  05),  dagegen  öetxvociv 
(-vuvai  Mt  1621  01),  -vuEt?,  —vu 09x04  Ap  228  (-vuvxo^  Ö2),  aber  2 Th  24  -vuvxa 
(exc  04  1028  f 199  0209  6300).  Neben  dem  in  allen  Formen  herrschenden  opvuEiv 
schreibt  Mk  1471  K , dem  nur  H*1  56  /a  *33  folgen,  opvovai.  Neben  toxavai  erscheinen 
Mk  9x2  Ac  89  1715  Rm  331  2K  31  42  64  1018  Formen  von  toxaveiv,  wofür  exc 
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2 K 3 1 in  K,  2 Iv  3 : nur  in  U äl  848  1026  die  Formen  von  totav  treten,  während 
I K 13»  nur  K mit  H'‘i  44  [jLefttaTavtiv,  Ga  2 18  nur  K -totrjui  schreibt,  2 K 42  6. 
ü 02  03  048  200  209  -isravTec,  31  1028  f -toravai  eiusetzeu.  Ebenso  ist  die  Form 

anoxTCtvEtv  in  einigen  Präsensformen  nicht  fest.  Inf.  und  Konj.  wird  stets  von  a-oxxetvetv 
gebildet,  wie  Aor.  stets  ansxxstva,  Fut.  atroxTEvcu  lautet,  wofür  05  5 mal,  02  Lk  1 1 49 
Ap  1310  -XTEtv-,  56  Jo  822  -xtevv-  schreiben.  Aber  schwankend  ist  die  Schreibung 
iu  den  beiden  Parallelstellen  Mt  1028=  Lk  124  und  Mt  2337=  Lk  1334,  sowie 
Mk  135  2 Iv  36  Ap  6 ix.  Mt  1028  schreiben  7ao 5°  286  J HT  U 56  (p  Ka  I B 0-=x 
Ir  Kxr  1246  37of  1353  1385  1416  1443,  also  doch  wohl  7 a-oxTEvovToov,  HK 
aitoxTewovxojv  (01  600  -xteiv-  kommt  nicht  in  Frage),  Lk  124  schreiben  alle  -xtcw- 
(048  “V-,  01  -y.TEtv-).  Ob  Mt  7 eine  Sonderlesart  oder  H K eine  Paralleleinwirkung 
aus  Lk  bietet,  ist  unentscheidbar.  Mt  2337  schreiben  aroxxEvo’Joa  1 -xteiv-  H?*2  ®43  70 

7*337  J # Hr3*6  B E 371,  Lk  1 3 34  H Kl  7a«5ff  # B -xteiv-,  J Hx  v6  to*  0 1 
Kx  r -xtev-.  Der  Zeugenbestand  erklärt  sich  am  einfachsten,  wenn  die  Vorlage  Mt 
-xteiv-,  Lk  -xtev-  schrieb.  Mk  125  steht  wohl  aroxtevvovTE^  für  I-H-K  fest;  doch 
schreiben  H^x  1010  i)  1 0,  77  56  t 1 £,  Zf0-*8  7°  ^ i°54 1 Hr  0 KXT  -v-  1 -vv-.  2 K 3 ö 
schreiben  7 Ä (3  1090  101  1121  132  208  275  0300  398  0434)  arroxTEwst,  K-. 
jedenfalls  65  70  74  1077  100  132  134  135  154  199  200  0209  0219  381  u.  a.  -v-. 
Ap6u  schreibt  nur  vielleicht  Av  a~oxT£tVE3&xi  1 -xteiv-. 

d)  Augmentbildungen.  Ein  Schwanken  findet  sich  zunächst  mehrfach  bei 
Diphthonganlauten.  Iu  allen  Rezensionen  wird  sicher  eugoxeiv,  eoXoyEiv,  cunopeiv, 
euyaptOTEiv,  EudoopttpEtv,  euvou/eiv  nicht  augmentiert,  vielleicht  mit  Ausnahme  von 
Kl  Lk  322,  wo  Kl  75  9*  Il«7  *77  lia6,  und  von  Euthalius,  der  in  Pis  durchweg  t(*>go- 
XTjCEv  schreibt.  Denn  wenn  Mt  317  Z7<>2  83  33  56  J 7a93  72 l8,  I2i8  7/ö*  «3 //r 
7»  85  A’2°7,  175  2/ *3  7^05  jjyfk  , „ flrnsi  34  6f  7^1  75  ”26  t/xo54f  7a  168  O #030  »333 

Lk  322  27 36  56  76  78  376  «37*  7a  s5  0?  .4,3  A»  70  1 3 54  1443«  >232  7aö5  70 
A'3?T  0 1386,  2P  1 17  7/^5  048  04  101  0300,  Rm  1527  7/o1-2,  27  2/<K  1 Iv  121  7f53, 
105  7/5r  53  04,  Ga  1 15  Ko  it9  04,  I Th  31  Hb  106  H *3  04  1026,  8 04 

1026  Tj'JOOXTJOCV,  Mt  14x9  7fÖ3  -4  33  7aÖ5,  Mk  IO16  77  53  56  376  7fr  0 03°,  Lk  228  77  37* 
7a  55  HT113Jt  34  /7«a  376,  9 16  27  56  G48  6371  376  #*79  1289  ^ 2430  H°2  ö6  77r  1x31  J exc  lauf 
1054t  04  A*20?  0 1379,  50  27  52  7.105  TjuXo^st»  -t,3£v.  AC2735  H 3 162  0505,  Rm  1 21  Tf^2 
&3  04  1025  7]uyaptaTTjCav  schreiben,  so  zeigen  diese  Zeugenreihen  nur  die  Neigung 
mancher  Schreiber  zu  der  Auginentierung  von  so-.  Dagegen  schreibt  Lk  1 2 16  7. 
vertreten  durch  /a^5^  J 2fofi  048  56  37^  HriJ31  Ka  0 73449  7r  77  178  1380,  lyjtpopTjGEv, 
Mk  631  X1,  wenigstens  TT1  (n  94  1027  179^  dazu  77^3  048  0371  Hr,  die  alle  von  K1  be- 
einflusst sein  können,  Ac  1721  H 81-21621001  £4  05,  also  doch  sicher  77.  7(uxatpoov, 
Ac  226  H nach  allen  Zeugen,  dazu  1 7 1 208  398,  7jUtppav$hrp  während  741  nur  3 05 
TjucpoaivETO  bieten. 

Bei  supiaxEiv  schreibt  statt  EUpov  nur  aiooi  regelmässig,  sonst  der  eine  oder 
andere  irjUpov.  Dagegen  findet  sich  TjUpeOT]  Lk  1524  32  bei  Hr  “31  «/2l8  1211  K ■ Kl  75  92 
77  0x227  1279  7r,  24  auch  #ar3  ^>2i  V351  lI4  2I4  I3-3  I3-4  ,386,  32  Z/S6”  Jexc  io54f 
8505  448,  Tj'JOtGXOV  Mk  1455  77 51  56  33  56  (76  T(p-)  7fr  7.1  55  #3015  0I29  *279,  Lk  1948  77*3 
56  548  4 22  7fr  exc34Öf  Ac  711  Zf*1  3 7°  10*  A“P,  TJOplGXETO  Hb  I I 5 H *2  04  IO25  E»JÄ. 
Während  TtpoorpjyETO,  7tpo7)ü5axo  (i4mal)  überall  sicher  steht  trotz  01  -euy-  Ac8i$ 
2036,  auch  Ac  2729,  wo  nur  01  63  048  6 353  suyovxo  bieten,  schreiben  Rm  93  7 H 
E'j»)  gegen  K 7)uyo(j.Tjv.  Ac  2629  ist  euga{jL7]N  1 -aijAT^v  02*  162  3 5 1022  0254  nur 
Schreibfehler.  Während  das  ganz  vereinzelte  E'j7.*fYeXtaaT0  1 ejtjy-  Fehler  ist, 

schreibt  Hb  1 1 5 K,  dem  04  048  5 folgen,  E’japECTrjy.svca  1 Eu^p-. 

Allgemein  ist  xaxcoxTjacN  trotz  einmaligem  xaioix-  in  05,  auch  tuxooojxoov,  -7)aev, 
“TjTO,  obgleich  03  3mal,  01  05  je  2mal,  56  imal  unter  8 Fällen  oix-,  76  imal  outx- 
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schreiben.  Aber  Lk  648  schreibt  5^  376  A20?  oixoöopYjolfai  (5«c  048  1016  — eto&ctt), 

alle  andern  TcÖEpeXuoTO  nach  Mt  7 35.  Jo  220  wieder  27  51-2  0604831376,  ebenso  J 1211 
C1 3 OLTtoooar^Y],  iK  34  sogar  nur  K e7t(!)%oöop.7]aev. 

Bei  Verben  mit  einfachem  Vokalanlaut  finden  sich  nur  ganz  wenige  Differenzen. 
So  schreibt  K\  denen  H'^  i/inal,  T/76  iömal  unter  23mal.  i/5 48  durchweg  folgt,  in  Jo 
exc  1 iS  auch  Aa,  in  A K (8mal)  öl  konsequent,  wie  schon  Lk  i 93  Jo  I z8  937  2025,  in 
Pis  (ßmal)  H 51-2  03  3 (01  exc  Ko  2 1),  dazu  1K91  048  3 74  0342  (Euör),  Ko  2 z 3 
74  199,  18  3 74  101  1077,  eopctxa  1 6(wp-.  Nur  in  Pis  kann  es  für  H in  Frage 
kommen.  Dagegen  ist  eljsiosE  AC745  nur  den  Schreibern  von  02*048  1001  Schuld 
zu  geben.  Ernstliches  Schwanken  begegnet  nur  bei  und  eXxeiv,  wo  die 

Liquida  wohl  die  Vokalisation  beeinflusst  hat.  Lk  1620  schreiben,  entsprechend  dem 
allen  gemeinsamen  etXxuoa,  nur  I (7a  85  “31  J ^1444  JT 0I29^  1354  *3^6  *443)  # 

etX-,  K Tf]Xx<wjxevo;.  Im  Perf.  wird  epyaZ-  durchweg  mit  eipy-  augmentiert.  Ebenso 
im  Aor  in  Evv  exc  7/  5 1 -2  (Mt  26 10  nur  02)  IA  85!  fj55l  J257  36s,  dazu  Mt  25  16  7/'6 
2610  W6,  Mk  146  ia 93 f Jwr'zf  2i8t  Lk  1916  (TCpOOetpY*)  H 22  56  376  J226  K.x  55 
J5io43 /r  1083,  in  ACI83  exc  04  05  1001,  2 Jo  8 exc  H?j\  in  Pis  incl  Hb  (xaxEtpf-, 
Hb  £ipY".  5 mal)  exc  3 mal  //8‘,  imal  2/5 2,  4 mal  1025,  2 mal  1028  f,  je  imal  3 5. 
Endlich  schreibt  nur  K (Lk  2426)  öiTjpp7]veuev,  I H oieo 

Eigentümlich  unsicher  ist  die  Augmentierung  von  oiwao&ai,  peXXeiv,  während 
für  ÖeXeiv  ausnahmslos  r^eXev,  für  ßooXeoOai  umgekehrt  YjßouX-  nur  Ac  2818  von 
356,  Phm  13  von  02,  hier  und  3 J 12  von  etlichen  Min.  geschrieben  wird.  Bei  öuvacÖat 
schreiben  die  Rezensionen  im  Aor.  sicher  sämtlich  7]öuv-,  wofür  nur  Kn  durchgehends, 

öi*  03  76  je  unal  eo-  setzen.  Im  Imperf.  steht  exc  K'A  ebenfalls  ijfcuv-  nach  oux, 

wovon  unter  9 Fällen  nur  Mk  65  H?J  1 53  56  1016  376  Kl  Jcxc  I054f  o5°5  d.  h.  wohl  H K x, 
Lk  8 19  K'  KT  Kx  55  87,  Jo  1637  H 5r  53  #M54f  I239  #56  56  Iül6  J^xc  1054  Ö5°5  #r  1131  <£*454 
eine  Ausnahme  machen.  Im  Satzanfang  schreiben  Mt  269  // 61-2  56  76  1016 /a  050  <£107 
J444  A’377  1416  eöuv-  (Mk  145  aber  nur  i/56).  Dagegen  schreiben  alle  nach  xaöoi;, 
ouöeic  eöuv-  exc  Mt  2246  i/r  Jp*°59  3°l6  409  «362  8*10  V207  1226  (91222  96  7535«  0260,  Mk  4 33 
#51-2  83  048  0371  /»  «68  600  J^r  J1211  ßoo  1222  f J/iB^ii  1289  1333^  5 3 # 0371  }{y  (Jjvnb  413  4 lKyJ  Kr. 

Bei  peXXetv  bilden  K KA  z\ x-,  exc  Jo  447  K 1 61  73  io27  *79,  66  A1  75  9^  lc,37  >79  I107,  7: 
7592  1037  1126^  was  aber  nicht  sicher  für  Kl  entscheidet,  da  75  stets.  92  1126  auch 
Jo  1233  Tjp-  schreiben.  Dagegeu  ist  Kr  inkonsequent,  indem  es  Lk  72  931  IO:  Jo 
671  11  51  1832  ep-,  Lk  194  Jo  447  66  739  1233  Yjfx-  schreibt.  Ähnlich  steht  es  bei 

H.  Jo  66  71  schreibt  nur  06  048  76  Yjfx-,  auch  Lk93t  nur  02  03  06.  Dagegen 

schreibt  H ganz  sicher  TjpeXXev  Lk7»  iOi,  194  Jo  447  739  (exc  01)  H51  (exc  01-2), 
1233  (exc  02)  1832  (exc  56).  Bei  I lohnt  es  die  Zeugen  zu  verzeichnen.  Für  TjjxeXXev 
treten  ein  7a  35  exc  Lk9  3i  (p.eXXet)  IOi  Jo  7 39,  7ao 5°  exc  Jo  671,  7a  «3°  337  <**>, 
wo  sie  kollationiert  sind,  J exc  Lk93i  Jo  6671  1233  (nur  3#j8  B5°5),  //«  exc  Lk 
931  IOi  194  7067t  739  1233,  <I>  exc  Lk9st  ioi  (nur  287f)  194  (nur  *454)  Jo  447 
(nur  1216  287  I289),  6 6 (nur  83°),  K ' exc  Lk  931  Jo  1 1 51,  A immer  einige  der  besten  exc 
Lk9  3i  Jo  1832,  0 (wie  A)  exc  Lk72  Jo  1832,  B exc  Lk  72  93t  194,  7r  exc  Lk72 
931  Jo  1832;  dazu  178  243  0260  1341  1353  1354  1386  1443.  II  existiert  nur  6 mal; 
davon  schreibt  es  3mal  Lk  194  Jo  671  739  ep-.  Darnach  ist  TjjxeXXcv  für  7 sicher, 
ausgenommen  IJC931,  wo  es  nur  7ao 5°  O II  1341  vertritt. 

Ganz  besonders  schwankend  sirtd  endlich  einige  Formen  von  avotfeiv.  Fest 
steht  aveurfE  (3mal),  wohl  auch  avecDYpevo?,  das  Ac  1627  Rm  313  überall  steht,  so  dass* 
Tjvetn'cp-  Ac  76  05,  98  03  1001,  ioi  1001,  2K2»  3 1025,  TjvoiYJi-  At*98  04  den 
Schreibern  zuzuweisen  ist.  Dagegen  ist  AC756  Ötr^voiYp-  sicher,  wofür  K aveo>Yp-. 
Nur  Ap  scheint  ausschliesslich  K ctvetuYl x-  geschrieben  zu  haben,  da  38  02  3,  41  02 
04  3,  102  02  03  3,  108  02  03  04  3,  19 11  02  04  3 TjvewY p-  bieten.  Dagegen  ist 
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avetoy&r]  nur  für  K sicher  (8mal);  nur  Jo  910  schreibt  K1  (61  92  94  1027  177  179) 
r(veu r/9-,  Auch  die  andern  Rezensionen  schreiben  avstoyDT)  Mt  3 16  exc  01,  930  exc 
61  03  (rjvotyö-)  048  05  94  f //x9,  Lk  1 64  exc  J3°x7.  Dagegen  schreiben  Mt  2752 
tjvcojybr^aav  H g3c  Ö48  56  0371  i/r  Jl° 54f  Ö129  A,2°7  /a  337,  je  Tjvoiyft-  1443.  Ob  hier  / 
selbst  inkonsequent  war,  muss  dahingestellt  bleiben.  Aber  Jo  9 10  schreiben,  wie  Kl, 
so  sicher  II  (alle  Zeugen)  /“  85  0 ß TjvecwyÖ7]oav.  Die  /-Zeugen  können  unter  Kl- 
Einfluss  stehen.  Aber  dass  H und  K 1 zusammenstimmen,  ist  sehr  auffallend.  Ac 
1626  liegt  es  ähnlich.  K schreibt  avetwyDrjaav,  H%1  86  §5  v4.”P  Euö?  rpewyfi-, 

H&  048  04  100 1 162  TjvotyÖ-.  Sollte  letzteres  Urlesart  und  YjvetüyÖ-  Halbkorrektur 
nach  K sein?  Ap20i2  ist  zweifellos  TjvoivÖTjoav  am  stärksten  bezeugt,  wenn  auch 
TjVEtuyÖr^aav,  TjvotYTjaav,  avecuyÖrjaav  daneben  Vorkommen;  nicht  eben  so  sicher  im 
Folgenden  Tjvotyftr),  statt  dessen  02  1040  u.  a.  TjVEioytfy),  andere  avstuythr]  schreiben. 
Lk  321  steht  avotyÖTjvat  fest  trotz  avotyft-  05.  Neben  dem  ersten  erscheint  aber  in 
I H auch  der  2.  Aor.  Mt  2033  Mk  7 35  Ac  12  10  Ap  1 1 19  155.  Für  I bezeugen  es  Mt 
/a  85  f J 0C  Mk  /ft  85  Hr  0IO9(3  (-yfr-),  dazu  /a  oyjf  93  jrian  ötTjvotYTjaav,  Ac  alle 

Rezensionen  ausser  K , das  stets  exc  Ap  155  den  ersten  Aor.  einsetzt.  Ähnlich  er- 
setzt allerdings  nur  ATX  Lk  1 1 9 f avoiyrjoeTai  durch  avoiyft-.  Fast  rettungslos  ver- 

wirrt liegt  es  Jo  9.  Nicht  einmal  K war  konsequent,  das  17  21  26  32  ebenso  sicher 
Yjvoi^c,  als  14  30  av£tt>£e  schrieb.  H hat  nach  allen  Zeugen  14  ebenfalls  avetueje  ge- 
schrieben, ebenso  sicher  aber  21  26  30  32  Tjvotge,  da  21  nur  048  0371,  26  048  0371  78, 
30  nur  76  376  0371,  32  nur  01  76  7jve«)?e  schreiben,  keiner  aveojje.  Unentscbeidbar 
bleibt  nur  17,  wo  01  76  0371  T)V£(u(*e,  06  56  78  av£«>?£,  02  22  10 1 6 Tjvotfce  bieten; 
av£a>;*£  kann  von  14  nachwirken,  Yjvetö$e  kann  eingedrungen  sein,  wie  in  den  andern 
Stelleu;  aber  auch  TjVOi^e  kann  von  21  ff  übernommen  sein;  vielleicht  ist  das  Letzte 
das  wenigst  Wahrscheinliche  und  tjv oi?e  einzusetzen.  Schwieriger  steht  es  mit  I. 
/a  05  bleibt  ausser  Betracht,  da  es  exc  24  durchweg  Y]vu£e  schreibt.  Sicher  schrieb 
I 14  av£oj;£,  da  nur  05  Tjvuc-e,  B 0,279  /r  0398  7]v£u>'£  schreiben;  avetu£e  schrieb  17 /a 
050  93  337  Hr  J25 7 0I29  «««O  I24b,  TjVeto.  J exc  wnf  (Tjvot;e)  257 ; da  in  H&  & 78  / mehr- 
fach eiugewirkt,  verstärken  sie  die  Wahrscheinlichkeit,  dass  I avsiuce  schrieb;  21  schrei- 
ben Hv  cxc  II3I  J**3  A’351  U19  04  0469  541,  dazu  H 048  3371  t^veiu^c,  nur  /a  °5°  av£tog£, 
26  Jcxc  «n  (J1279  #19  ^279  ^v£(u%  dagegen  /a  °5°  93  337  Hr  <ß  Ol29  1246  1443 

541,  also  doch  wohl  I avEiu-,  30  J f 226t  257  <91279  //19  ß T.v£(U.t  dagegen  //r  «/lo33 
1054  f 218  (p  Q v ß g avEwJjEv.  Sollte  K hier  sein  av£t»$;Ev  aus  I oder  der  gemein- 
samen Vorlage  bezogen,  die  abweichenden  /-Zeugen  ihr  tjvecd-  aus  2t  übernommen 
haben  : 32  schreiben  /a  '*5°  93  Hr  J1211  0469  541  avsto-,  Ö129  Tjveto-.  Rechnet  man 
alles  ineinander,  so  dürfte  I 14  17  26  30  32  avEiu-,  21  TjVEw-  geschrieben  haben.  Kon- 
sequent ist  also  keine  der  drei  Rezensionen  hier  verfahren. 

Was  schon  bei  avoifeiv  hereinspielte,  die  mögliche  Verlegung  des  Augments 
auf  das  Präfix,  bewirkt  noch  öfters  Schwankungen.  Nur  Schreibfehler  ist  natürlich 
ätexONCt  Mt  8 15  Mk  1 31  in  //8‘*,  otSYEtpETO  Jo  6x8  in  //81  56  /r  0129  u.  a.,  aber 
auch  TTpoopuniYjv  AC225  in  H ‘ ( g>-2  03  04  $48)  74  103.  Zweifelhafter  ist  es  bei  avop- 
Lk  13  13,  wie  H'jl  84#  5<»  7h  37*  /“  J gegen  IIr  0 II  KiX  K'  H 62  6 10,6  1354  1443, 
Q&opOMniASvoc  Hb  73,  wie  / ? (3  65  70  74  1077  1 33  134  200  2“ 7 0433),  oiep- 
j Lk  24  27,  wie  H Hr  J exc  1033  /u  $sf  aveayopn^v,  wie  AC1814  01-2  04 
257  47‘>  schreiben  (2K1I1  4 schreiben  alle  av£i yeafte,  4 exc  100  0180  0202  370). 
Dialekt  ist  nEptsaaeucsv  Ac  ib,  icmii  u.  a.  Dagegen  augmentiereu  / H ettpocpr^TEUOa, 
AT  TTpoetp-  von  /-Zeugen  Mt  7 22  /“  ow  ^ 541,  1 1 13  /»  35  //r  ,/cxc  *«54f 

I 5 7 / l ^5 ff  J'*'",  Mk  76  I“  93  //r  J 0,tf79  1354,  Lk  I 67  /a  °5°  93  //r  J /r 
17t.  Jo  1 1 51  /“^-',  012"9  371,  Ac  196  neben  01-2  04  noch  70  74  257).  Während 
H-i  124  nur  5*  048  avTEy.aiEOTT.TE  1 avrtx-  schreiben,  schrieb  H wohl  stets  aTTcxai- 
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eoTTj  resp  -rccdbj,  so  alle  77- Zeugen  Mt  1213  Mk  3 5 exc  1016,  Mk8a5  Lköio  exc 
01  1016,  ebenso  Kly  airov.-  KA  Kx  Kr  durchweg,  von  7 noch  Mt  1213  7a  Ö5  133  Hr 
163t'  Jvi  (p  0,  Mk  3 5 7a  05  X33  Hr  <P0,  8 25  /a  3s  W #,  Lk  6 10  7»  °5°f  //r  #>  q I7g 
1246  1385  1442,  also  doch  wohl  / selbst. 

Nur  einmal  ist  die  Reduplikation  verschieden  behandelt.  Denn  Epr^axsupEVT] 
1 pEu-  Lk  1 27  25  in  01-2  56,  25  auch  376,  ist  zweifellos  als  Fehler  zu  taxieren. 
Während  nämlich  Mt  936  nur  05*  pEpippevot  bildet,  schreibt  Hb  1022  nur  K sppav- 
Tiouevoi,  alle  andern  p£p-. 

Im  Plusquamperf.  fehlt  das  Augment  meist,  ausgenommen  eirenoiftet,  efkßXfjTO, 
£TOYeY paZTO,  auvETeöeivTO,  ^epteoeosTO  Lk  11 22  1620  Ac  1723  Jo  922  1 1 44.  Aber 
auch  ysyovei  1 eY£Y"  4 22  ist  wohl  01  05  als  Fehler  anzurechnen,  wie  denn  05  in 
seiner  Sonderlesart  Mt  ii2of  20  Y£Yov£laav>  21  £Y£Y_  schrieb. 

316.  d)  Tempusbildungen.  Auch  hierin  finden  sich  Differenzen,  die 
teilweise  den  Rezensionen  zuzuweisen  sind.  Unbedeutend  ist  die  Einschaltung  eines  a. 
Ac  49  ist  ceaurcai  1 -tuarai  nur  von  02  04,  Eph  25  GEctupEvoi  1 asstoap-  nur  von  3 
aufgenommen.  Jo  1310  schreibt  XeXouapEvo;  nur  J exc  x°54}  Hb  1 1 23  dagegen  nur  K 
XeXoup-,  Hb  415  nur  H TTETTEtpaouevov  (auch  1026)  1 -papsvov.  Auch  ayaXXtaaÖT|Vai 
1 -odhrjvai,  Jo  535  ist  wohl  sicher  nur  Dialekt  bei  H ^2  5<>  1016  //r  8254 f J 8505.  Nur 
01  ist  Mt  1716,  nur  01-2  Mk  724  für  7]OuvaoÖ7]v  statt  des  sonst  ausschliesslich  ge- 
brauchten TjOuvTjft-qv  verantwortlich.  Ebenso  ist  Ap  133  EÜaupaohrj  bei  einigen  Andr- 
Codd  (3  ebaupaatfurrrj,  178  OaupaaiXrjOOVTai  bei  3 nur  den  Codd  zuzuschreiben. 
Während  Mk  934  oiEXEyöirj  allgemein  steht,  schreibt  H Ac  172  1819  -e£aT 0;  K 172 
oieXeyetg,  1819  cieXe/Mt);  die  andern  Typen  differieren;  172  schreiben  70  ioi  62  78 
und  116  208  353  364  370  551  otEXEyörj,  1819  78  17 1 0206  365  396  398  0602 
SieXs£aro.  Statt  sy EvTj&TjV  schrieb  K Lk  1031  Eph  27  EYEvopTjv ; Mt  1 1 23  könnte 
es  von  Lk  in  H /nS5  600  Hr  P ^2°7^  1353  eingedruugen  sein.  Wahrscheinlicher  ist, 
dass  K beidemal  das  üblichere  EyevovTO  erst  eingesetzt  hat.  Statt  des  herrschenden 
aTTExptÖTj  haben  alle  Rezensionen  a7ie*xptva.T0  Mt  2712  (05  -veto)  Mk  1461  Lk  316 
239  (56  -VETO)  Jo  517  (02  -VETO)  19  (048  05  1279  351  II  14  -tÖYj)  12  23  (7/  a^OXpl- 
vETat,  7a  °5°  J 0469  541  -t^T]).  Doch  setzen  dafür  das  übliche  anexpdb]  Mk  1461  05 
93i  Jo  5*7  05.  x9  ^48  05  1279  351  11 14,  1223  050  J 0469  541  (Lk  3 16  Ac  312  hat 
05  den  Satz  geändert).  Jo  1834  schreibt  nur  / aTteaptvaro,  doch  wohl  I-H-K 
bewahrend.  Statt  des  herrschenden  EY£vop7]v,  das  K exc  Ac  44  Rm  162 

durchführt,  setzen  I H SYevTjö-qv  in  den  Parallelen  Mt  1 1 23  (7- Zeugen:  /a  05 

600  Hr  <P  { 1353)  und  Lk  1013  (/-Zeugen:  /»  05  o5of  j # vao7  Ö”79),  Ac44 
Rm  162  (exc  I026ft)  Eph  37  Ti  37.  Dazu  H 7a®5  Mt  284,  jg/ 6 * 56  376  1823, 

/a5?  Jo  621  Ac  7 13  203,  H*2  Ap8s.  Statt  des  2 K 122  4 allgemeinen  TjpTrrzyrj  steht 
Ap  125  (exc  02}  7jp7iaaÖ7]  (TjpirayftTj  1040  ist  Felder!).  Mt  2033  Ac  12  10  schreiben  I H 
avotyraoiv,  K avotyfttwaiv,  Mk  54  7ao 5 *33  93f  ouvTETpitpevat  1 -tpdai.  Mt  2443  dürfte 
I-H-K  oiopuyiSTjvai  nach  H 7a85  Hr  J xaxx,  Lk  1239  StopUY^vai  gegen  H 7ao5°  A’2°7 
012 79  geschrieben  haben;  K zieht  beidemal  -Y'^vott  vor.  Entsprechend  dem  all- 

gemein herrschenden  v.'/teXittov  haben  Ac  62  048  1001  xaxaXnrovTEC  1 %aTaX£t«i>avTes, 
umgekehrt  Mk  1219  I2  03  1443  xaxaXei^Y]  1 -XtTnrj  eingesetzt.  Nach  emauva^at 

Lk  1334,  e-ctS-ac  2P  25  hat  05  Ac  1427  auva^avTEC  1 ouvaY^YOVT£’  gebildet.  Ent- 
sprechend dem  herrschenden  eyaprjOa  hat  Mt  2225  K gegen  I (7ao5°  293  Hr  J'211  77 
£ <Z>279  (pc  1246  0409)  H y ajjiijoas  1 y^/P^S»  umgekehrt  1 K 728  K YriPY3^  * Ya!JTi0Yi» 
geschrieben,  während  Lk  1420  alle  eyrjpa  bieten.  Entgegen  der  herrschenden 

Form  yvropiau)  schreibt  Ko  49  K yvojpiouotv.  Während  umgekehrt  Mt  1349  alle 
acpopiouotv  bieten,  schreiben  2532  //3a  8 56  76 /aoso /fr  0im.s  1386  1442  atpopisei. 
Hb  1 o 37  schreibt  02+  1025*,  also  vielleicht  H,  ypovtaet  1 -viel,  Ap  225  04  3 Av? 
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(f<MTiG£i  1 -lei,  Ja  48  nur  04  e^Y1061-  Während  sonst  allgemein  xofMEtxai,  xoptoupievot 
geschrieben  wird,  schreibt  Eph  68  01-2  64  io2bff  3 208  1121  367,  also  H Eu8?t 
Ko  325  01  2 65  70  74  101  1077  0161  0209  0433  xopaaeTGti.  Während  K stets  0TT,pdja>, 
eGTTjpi£a  flektiert,  findet  sich  c 1 ; Lk  951  H^1  &3  £48  56  1016  376  537T  AT  3 /ai33  Q 1279 
I34I  1353.  2232  7/5 1-2  56  4 5 56  376  S371  J[3  #r  ()  1279  ^351  I353>  Ap  32  03  Ö4  3 
Av?.  Nur  vom  Schreiber  übertragen  ist  es  dann  wohl  Ac  1532  03  IOOI,  2 Th  33. 
01  (1028 f TTjpTjCei,  1025  0T7)pi;ei).  Hb  8 6 schrieb  77?  (01-2 c I026c  1027) 

02*  04  5 1026*  70  208  I1  K Texeuye,  Eofr  (3  048  100  134  150  1121  200  0342 
398)  x£Tuyrjxe.  Statt  aiTTjCOv  bilden  Mk  622  7/0^/305 093  jmp.  -ca'.,  statt 

enßXc^ov  Lk  938  K -<jm.  Hb  42  bildet  K G*JYX£xpap£vo'j;  1 auYxex£paap£\ou;. 

Auch  zwischen  der  Flexionsbildung  in  der  Aktiv-  und  in  der  Passiv-  oder 
Medial-Form  schwankte  mehrfach  die  Überlieferung.  So  ist  7];  und  Tjpsv  die  Regel; 
aber  Mt  2679  halten  alle  Rezensionen,  Mk  1467  HK  TjoOa  fest;  Yjp.£Öa,)is  Mt  2330 
H /aosffsSÖJ  (2  nUT  g5o5)  (J)h3o  (nur  2)  1441  V2oyf  Qi29  x 28o  37of  1 34 1 Kx,  also 
sicher  7,  Ac  2737  77 3l-2  s4  7°  101  l62,  Ga  43  Hr‘ 2 5-»8  100  134  0180  0202,  Eph  23 
H &1-2  74  199,  also  AP  wohl  nur  H.  Neben  dem  siebenmaligen  einhelligen 

yeyovos  schreibt  Lk  834  HI  yeyovoi  wie  2 15  856  24  12  (/-Zeugen:  7a5?  f 337  //i  J <p  ^ O 
Ka  1317  1 3 5 3 f 1386  1416),  /l  allein  Y£Y£VTi!i£vov*  Sollte  hier  K den  Urtext  bewahrt 
haben?  Ja  39  schreiben  freilich  nur  64  048  y aber  zweifellos  im  Mune 
von  yey£yvy)|a£vo’j<;.  Während  der  Konj.  Fut.  von  vfiv  stets  im  Aktiv  gebildet 

wird,  schwankt  der  lud.  Nur  die  LXX-Citate  bieten  durchweg  C^OETai.  Ebenso 
schreibt  konsequent  K.  I H hat  ^getcii  nur  Mt  918  Lk  1028  .Jo  1 1 25  (Satzschluss). 
Dagegen  schreiben  Jo  525  Hl  (/a&5  HT  0I279)  ^oo'joi.  651  H (exc  öl  03)  7 '/aö5f 
0 129!  V35*  0469  541),  57  HI  (/a  °5°  337  [05  frrj  J H 0 12  9*  .£35*  Ä'a  072  I24O 

541),  58  Hl  (/a°5°  //r)  CT;a£t.  wie  58  auch  89  gegen  73  ÜT-Codd  schreiben,  so  dass  man 
vermuten  möchte,  Kx  habe  hier  K 1 nach  7 korrigiert.  Dagegen  steht  £yjg£7£  Jo  14:9 
(wieder  Satzschluss)  nur  H &1  $6  O12^  A3,  ^yjoel;  1 -gy,  Lk  1028  nur  7a  5s  *68.  3^ej  p]s 
steht  Rra  8 13  CYjGEofte,  Hb  129  Cy)CO[asv  durchweg,  2K  134  £y]gou£v,  wohl  durch  xGOe- 
youjaev  veranlasst,  wofür  K £y}g oaefta  einsetzt.  Nur  H (21-3  56  0371)  schreibt  Lk  1940 
xpagouGi  1 xexpaJjovTai.  Statt  des  herrschenden  ano(E)xaTeoxaÖ7]  schreibt  H 

Mk  825,  Hr  Mt  1213,  Ö3  Mk  35,  02  Lk  610  a7ro(e)xaTeo77);  bei  03  02  sicher  Remi- 
niszenz an  Mk  825,  bei  H'  auffallend.  Ob  H Mk  825  einen  älteren  Text  erhalten 
bat?  Umgekehrt  schreibt  Mt  29  H /aS5  04*  Hr  S2p,  2711  /ao5°  HT  U üp  Eoxa&Yj.  K 
eaiY).  Ersteres  wird  für  den  Urtext  eiuzusetzen  sein.  Mt  1226  bieten  GT7,0ETa'. 

1 arodhrjOETat  /a  ^5*  J.  Statt  des  herrschenden  Mediums  aYaXXtaoÖai  steht  Lk  1 47 
7]YaXXiao£v  ohne  Var.,  während  Ap  197  aYaXXnu|j.£v  (so  02  Ö4  3 Av)  in  allen  späteren 
Texten  (voran  1040)  in  aYoXXuwfxefta  geändert  ist.  Ob  auch  1 P 1 8 aYCiXXtaxE  nach  01  03 
74  1 1 4 für  H 1 aYttXXtaoÖE  eingestellt  werden  darf,  muss  offen  bleiben.  Mt  9 30  schrieben 
Z/oi-2  53c  1016  ££r  eveßptpTjÖT],  K -Yjcaxo,  wie  alle  Jo  1133;  ersteres  ist  für  I-H-K 
anzunebmen.  Mk  29  schrieben  /ao 5°  168  600  Jjb\  io4q  Hr  J,  Lk  854  K EYSipou  1 -pe. 
Mk  10  49  Lk  854  könnte  -pou  1-H-K  sein,  durch  die  Reminiszenzen  an  Mt  95  usw 
in  HI-  (7a  osi  ^>03°  XIT32  012<?f  *3i/f  1353)  verdrängt. 

317.  5.  Die  sprachlichen  Ausdrucksmittel,  soweit  sie  den  Sinn 
nicht  ändern,  a)  Die  Wahl  der  Worte,  a neben  -a=.  Da  ar:a;  das 
weitaus  seltnere  Wort  ist,  wie  es  denu  in  Jo  nur  423  vorkommt,  wo  K ravxa  schreibt, 
wird  es  anzusetzen  sein,  sobald  es  eine  irgend  respektable  Vertretung  hat.  So  in 
Mt  Mk,  wo  es  nur  Mt  632  2439  2811  Mk  825  1615  in  allen  Rezensionen  steht, 
Mk  t 27  mit  H 012 79  11p,  1 1 32  gegen  H 22  03  ^48  Ja  J10 33  Hr  7/l8f.  Bei  Lk  Ac 
findet  sich  a häufiger,  unbestritten  Lk  321  (exc  02)  46  (exc  02)  526  837  1 1 41 
(exc  K)  1513  (exc  öl  05)  1937  (exc  05  207)  48  231  Ac  244  431  (exc  02)  32  (exc  öl) 
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512  (exc  61  04  1 7 1 ) 16  102  11 10  163  (exc  03  70  74  101)  28  2733  (exc  116  208  364). 
Demnach  wird  man  niz-  auch  LIC239  gegen  H «/io33  /7r346f  JJ  ()I29  *454  1386, 

3 16  gegen  H IAO 5°  Hr%  440  mit  H 8*  83  376  /» °5°  i/r  J?20?,  3 11  28,  wo  ravxa  in  7/ 81-2  56 
376  /a  85  J 3017  (p  ß resp  H 7a  85  //  22  1416  aus  Mt  1927  geflossen  sein  kann,  mit  H 
Ja 050  600  0 1279  ^351  1354  1443  1493,  9t5  gegen  #52  5+8  56  tot6  5371  7aÖ5  133  J cxc  1211 

6505  V“32  0I279  //  0260  1386  1416,  1727  29  gegen  #81  36  (29  auch  76)  1016  376  /a  65 f 
JTI,33f  0260  (29  auch  ö12 79  /r77),  21  4a  gegen  T/ö1’2  76  376  /aos  S>p,  4b  gegen  77  3'-2  848 
56  037t  /aSs  / Vzorj  q ^ 1334  (vgl  Mk  1244),  15  mit  H 81  1016  376.  Zweifelhaft  mag 

428  197  a7ravxe;  bleiben,  das  428  nur  /ai 33  *681  jB  $830  1441  i444  1246  1341  1386,  197 
nur  7fr  S™!  K*  138  1246  1354  51 1,  immerhin  auffallende  Zeugenreihen  bieten. 
206  schreibt  K ra;  0 Xao;  1 0 X.  a~a;.  In  Ac  ist  es  sicher  einzusetzen  2i  gegen 
X,  4 gegen  i/^1”2  84  162  I4  gegen  H*1"2  83  04  162  1008  £5,  613  gegen  alle  exc  K , 
2524  gegen  2L  Ja  32  bieten  es  alle  exc  03.  Bei  Pis  findet  es  sich  nur  Ga  328 
bei  02  04  1 1 2 1 , dagegen  durchgehends  Eph  613,  2 Th  212  wenigstens  bei  Hy 
I T 1 16  exc  K. 

tuaei  neben  tu;.  Scharf  unterscheidet  Lk  tu;  und  tuaei,  letzteres  bedeutet  „ungefähr“ 
und  steht  bei  Zahlen  1 56  (exc  H°l~2  86  56  j/r  t83f /a93;  /aos  J o5°5  om)  323  (exc  /a  85  J 
1386)  914  28  2259  2344,  oder  einem  Entlernungsmass  22  41,  dazu  im  Sinn  von  „wie  wenn 
es  wäre“  22442411.  Nur  237  Ac  I 15  schreibt  TT  tu;,  237  1 etu;,  vor  einer  Zahl,  8 42 
sogar  K I H (tuaei  nur  H 56/a337  K*  <PC)  gegen  Mk  542.  Darnach  ist  322  Ac  918 
tuaet  K Paralleleinwirkung  von  Mt  316  resp  Reminiszenz.  Umgekehrt  kennt  Jo  tuaei 
gar  nicht;  nur  K vertritt  hier  wieder  wie  Lk  das  feinere  Griechisch  und  schreibt  46  610 
(nach  Mt  1421  Lk  914)  1914  (nach  Lk  2344)  tuaet,  ebenso  7 I 32  (nach  Mt  3 16)  1939. 
Auch  Mk  ist  tuaei  fremd  (1 10  stammt  es  in  1 Kx  r aus  Mt  316)  mit  Ausnahme  von 
tuaei  vexpo;  926.  Mt  gebraucht  es  wenigstens  sehr  selten,  316  tuaei  tx ptaxepav,  936 
tuaei  7rpoßaxa  gegen  Mk  634,  von  wo  1 Kx  tu;  übernimmt,  1421  tuaei  revxay.taytXiot. 
Da  wird  wohl  283  4 erst  K tuaet  1 tu;  gesetzt  haben.  Denn  schwerlich  hat  3 tu; 
yituv  77  7a55  Jx 73  771  Ka  7r 8398  1442  von  Ap  1 14  übernommen,  wie  das  Mk  93  von 
K addierte  tu;  yituv  auch  hier  für  tu;  in  I-H-K  plaidiert;  um  so  sicherer  4 K tuaei 
vexpoi  aus  Mk  926.  Rm  613  schreibt  K,  Hb  1 12  1026  f tu;  1 tuaei. 

ouxe,  (JiTjTe  und  ouoe,  prfie  werden  selten  verwechselt;  dagegen  schreibt  K 
im  Sinn  von  „nicht  einmal“  oute,  ptfjxe:  Mk  32053  Lk  79  1226  2036  Ac  412  2413 
1 K 32.  Auch  Jo  1 25  zieht  K oute  vor  für  „auch  nichtu.  Ac  238  findet  K ptrjoe 
1 jAT)Tex,  Ga  1 12  1 Th  23  ouxe  1 ou8e2  richtiger,  2 Th  22  pr^xe  1 ur^oe. 

ouyi  verliert  manchmal  das  1 vor  einem  ähnlich  lautenden  oder  einem  aspirierten 
Vokal : Lk  1717  7781  56  J 368  8505  vor  01,  2227  HT  /ao5°  77 8371  Kn  Kx  1246  1386  vor  dem 
aspirierten  0,  Jo  742  7756  Ku-°,  Rm  226  H 5l"2  vor’Yj.  Dann  ist  aber  auch  Mt  1355 
I K 34  10 19  ouyi  a rj  resp  01  für  I-H-K  anzusetzen  Mt  trotz  H /ao5°f  94f  337  J // 
u.  a.,  I K 34  gegen  H,  10 19  gegen  H 82  83  84  1026  ff.  Lk  1830  hat  K ou  ixrj  1 
ouyi  jjlt]  gesetzt. 

etu;,  etu;  ou,  ein;  oxou,  etu;  av.  etu;  „so  lauge“  hat  nie  einen  Zusatz.  Im  Sinn 
von  „bis“  steht  etu;  in  objektiven  Aussagen,  eo>;  av  in  Sätzen  subjektiven  Charakters,. 
Forderungen,  Verheissungen,  Maximen,  namentlich  bei  Mt,  stets  unangefochten;  nur 
Mt  10  23  lässt  7781-2  av  aus.  Doch  taxieren  die  Evangelisten  die  Sätze  nicht  gleich. 
Mt  2636  steht  etu;  av,  Mk  1432  nur  etu;.  Lk  154  schiebt  K aus  8 ou,  178  schieben 
/a 050  7/048  56  /7 KA  <J>C  0,279  178I'  1246  1353  1354  1385  av  p etu;  ein.  Während 
etu;  ou  das  Ziel,  betont  etu;  oxou  den  Weg.  Die  Überlieferung  schwankt  unter  18 
Fällen  nur  Lk  1250  22  18,  wo  K oxou  1 ou.  Jo  91S,  wo  /a 85  337  (j I279  /r  1083  oy  \ 
oxou  schreiben. 
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rrptv  und  “ptv  Tj  (beides  exc  Ac  25 16  stets  mit  Inf.)  differiert  kaum  mehr 
im  Sinn.  Daher  gelegentlich  das  Schwanken.  Unangefochten  steht  nptv  rj  Mt  1 18 
Ac  72  2516,  sicher  aber  auch  Mk  1430  (om  rj  7a  J 1 3 86 f nach  Mt  2634),  nptv 

Mt  2b 34  75  Mk  1472  = Lk  22 61  Jo  858  1429;  auch  Jo  449,  obgleich  /a°5°  //r34&f  /7*9 
q 1222  270  352  01434  Xp  t]  einfügen.  Lk  2 26  omittieren  7]  H?j1  37 6 /ao5°  J /fr  346t  #>63° 
1091  J5 449  J207  A*86  1386;  die  Zeugenzahl  ist  nicht  gross;  da  rptv  viel  häufiger  ist, 
wird  Tj  hier  dadurch  verdrängt  worden  sein.  Ac  220  addiert  A 7],  wohl  nach  Mt  f x8. 

Die  Formel  aro  paxpoftev  ist  unangefochten  geblieben  Mt  2755  Mk  56  (exc 
//56  04)  1454  1540  Lk  1623;  om  aro  steht  fiir  I-H-K  fest  Lk  1813  (exc  7ao5of  Ä,2°7f 
71211)  2254  (exc  J 7a&5  337  /r 77  178  t 1 246  1 38 1 , die  Mk  1454  folgen);  nur  A omittiert 
aro  Mk  83  1 1 13  Lk  2349.  Da  in  den  parallelen  Stellen  Lk  und  Mk  differieren, 
ist  allein  Mt  2658  die  Überlieferung  schwankend,  und  zwar  nötigen  die  Zeugen  add 
arco  als  Einfluss  von  Mk  1454  zu  betrachten,  wozu  auch  Mt  2735  aufforderte;  aro 
bieten  H*1  1016  537*  7ao5°  286  337.  j $ ga.  ß 7r  Kx  r,  vielleicht  ist  alles  exc  H^1  auf 
Ax  zurückzuführen.  Ähnlich  streicht  K Lk  194  et;  to  a eprpooÖev,  Mk  921  ex 
a ratotoöev. 

oooerc»  findet  sich  1 ouno  nur  Jo  739  h (01 >rtu  nach  39a  H?jl'2  7ao 5°  T3°  072  ?) 

1941  (von  hier  von  A Lk  2353  eingesetzt)  209  Ac  8x6  ( A oortw);  sollte  da  iK  82 
K das  seltene  ouoertu  1 ourco,  und  nicht  eher  77  Euö  ouroo  1 ouo.  geschrieben  haben? 

orou  herrscht  gegenüber  ou  so  stark  vor,  dass  es  stets  verdächtig  ist,  wo  es  ou 
Konkurrenz  macht,  so  Mt  1820  /ao5°  J II  H * 5*  <7»a,  Lk  416  /a&5l  J Ä’351,  Ac  206 
7/ 02  o48  62. 

toou  und  töe  werden  in  Jo  verwechselt,  der  für  toe  eine  Vorliebe  hat.  Statt 
seiner  erscheint  toou  326  7a  55  93  0 1110  Hr  SP 8362  C2L  Ob  auch  195  töe  7?  A gegen 
ioou  H Hr  0 7a  93  ursprünglich  ist?  Interessant  ist  1926h  Hier  ist  27  toe  für  H 
sicher  und  durch  7a  °5°  J für  7 wahrscheinlich,  während  ioou  A auch  durch  Mt  1249 
empfohlen  war.  Dagegen  ist  a6  toe  nur  für  Kx  r sicher,  in  TZ^1,  das  allein  unter  den 
Zeugen  für  toe  nicht  von  Kx  beeinflusst  sein  kann,  stammt  es,  wie  in  Kx,  von  27. 
I-H-K  schrieb  also  26  sicher  ioou,  27  toe.  Ist  dies  Klanganpassung  an  0 und  Tj,  oder 
ist  toou  als  das  Vollere  liir  die  Mutter  gewählt  als  die  stärker  des  Trostes  Bedürftige? 
Mk  1535  schreibt  K toou  1 toe.  Mt  225  schreibt  K 0 pev  . . 0 oe  1 0;  pev  . . 0; 
oe,  umgekehrt  1 K 77. 

Vertauschung  synonymer  Präpositionen  finden  sich  überwiegend  bei  K : Mt  2729 
Mk  438  Lk  1626  1 K 8 11  en  1 ev,  Lk  1 26  Rm  1515  2K  1 16  uro  1 aro,  Lk  438 

Ac  1640  182  27  34  283  2 P 221  1 K 77  ex  1 aro,  Lk  83  15  16  164  1 Th  I 10  aro  1 ex, 

1249  et;  1 ert,  Lk  21  14  Ac  4;  et;  1 ev,  Ac  2013  Jo  21  n I P 35  Phi  314  ert  1 et;, 

Lk  1616  £<u;  1 peypt,  Mt  273  Ac  7 12  926  2411  254  ev  1 et;,  733  Hb  1 1 38  ev  1 eep, 

Ac  10 17  154  aro  1 uro,  125  261  Rm  iS  2K  1 8 n Hb  52  urep  1 rrept,  Ac  167 
xaxa  1 et;,  2230  rapa  1 uro,  2315  rpo;  1 et;,  2622  ij  322  515  2J  3 rapa  1 aro, 
Ac  2729  et;  1 xaxa,  2814  ert  1 rapa,  Jo  2 18  ex  1 ytupt;,  2 K 4 14  ota  1 ouv,  83 
u-ep  1 rapa,  95  et;  1 rpo;,  1O7  aro  1 e-t,  Ko  21  rept  1 urep.  Dem  stehen  aus 
anderen  Rezensionen  oder  Typen  nur  wenige  Beispiele  gegenüber:  Lk  53  aro  1 ex 
7al33  J Hr  (ev  775 2 7;l  55),  Mk  1545  rapa  1 aro  I , Lk  922  uro  1 ar 0 7a&5  Hr,  Jo  331 
aro  1 ex  7a^f  J (H?'2  erct,  auffallend  im  Kontext,  aber  vielleicht  eine  Verbesserung, 
um  die  scheinbare  Identität  der  Aussagen  zu  vermeiden),  447  aro  1 ex  H 548  537*  J 
1443  Xp,  62  rept  1 ert  7,  Ac  2415  rpo;*  1 et;  53  365  396  398  472,  2421  e<p>  1 
utp  H,  266  et;  1 rpo;  7/,  Ja  33  et;  1 rpo;  06  78,  1 P 24  aro  1 uro  03  78  114  157 
70  208. 

Während  alle  1 K 127  Hb  12 10  rpo;  (ert)  to  ouptpepov  haben,  schreibt  77" 
1 K 7 35  io33,  wo  es  einen  Genetiv  regiert,  ouptpopov.  Die  Abweichung  spricht  für 
die  Ursprünglichkeit,  garantiert  sie  aber  nicht. 
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Während  in  den  Evv  nur  /aQ5  Mt  19 28  Lk  917  otwosxa  durch  OExaouo  ersetzt, 
reserviert  in  Ac  ebenso  K Gtnoexa  für  die  Zwölfe,  uud  ersetzt  es  197  2411  durch 
Ssxaouo. 

318.  b)  Wortbeifügungen  oder  Auslassungen,  die,  für  den  Sinn 
gleichgültig,  nur  vom  Sprachgefühl  diktiert  sind.  Die  Präposition  vor 
dem  Beziehungsbegriff  bei  Verba  composita  wird  bald  beigefügt,  bald  entbehrlich 
gefunden:  Mk  143  add  xaxa  nach  xa xsysev  K , Lk  237  add  ar.o  nach  atpiaxaxo  K 
(andere  Codd  sx),  76  om  a-o  nach  arE^ovxo;  In?'5  J H H?'~,  10  42  om  a-  nach  atpaips- 
frqaexai  H I a^5,  12  58  om  a:i  nach  aTrrjXXayifat  HFjl  1016  537r,  13  i3  add  arto  nach  aicoXeXuaai 

048  6 1016  ja. 05  V 113-  Ka  1246  1354  448,  194  add  ot  a exeivt);  bei  otspysaftai 

I 1016 c 0371 1 2314  om  xa z nach  xazrflopetze,  Ac  1639  om  s;  nach  eS-eXBeiv  K. 
Die  jedesmal  angeführte  Lesart  ist  I-H-K  abzusprechen.  Ebenso  wird  die  Wieder- 
holung des  zu  mehreren  Verben  gehörigen  Objekts  bald  entbehrlich,  bald  nötig 
gefunden.  So  omittieren  Mt  2743  H 0 1222  auxov1,  Mk  6*  K auxou2,  1035  auxtu2, 

12  8 aUXOV 2,  Lk  IO  34  Hr  JJO  54  Ö 129  /a  =86  a-JTOv2,  162  / :i  35  ,/ ™33  45°5  138 

auxov  nach  auxco,  1927  AT  auxou;2,  2353  /a°3°  337  //r  O1279  J-  1443  otuxo  p 

evexuXi;ev,  Jo  1 1 44  AT  auxov2,  1417  376  aoxo2,  sicher  stets  gegen  I-H-K. 

Umgekehrt  addiert  AT  Mk  1 40  au- ov  p ■pv’J7:e“tüV»  Lk  1035  auxou  p eittev,  2353 

auxo  p xalkXtnv,  1 1 28  auxov  p cpuXaaaovxe;,  2254  p Eio^Yayov,  64  p sTxrjpioxouv, 
2311  p -spißaXiov,  Jo  447  p Tjpiuxa,  615  p 7:017)  atu  aiv,  1813  p a^yaYOv,  Ac  1 1 27 
J7  »5  P T)7«yev,  iK  313  p T)pv7]aaoil£  (nach  ov),  auxou;  Ac  540  p areXuoav.  Ebenso 
Lk  5 18  H*1  56  /*  8$f  ^IX32f  A1  auxov  p dcivat,  Jo  73436  /’  pe  p EupTjaEXE,  21  18  I 
oe  p aicotaouoi,  Ac  43  i7  auxou;  p eöevxo.  Auch  der  Gen.  poss.  wird 

von  K gern  bei  den  durch  xat  verbundenen  Substantiven  beigefügt,  so  Lk  1218 
pou  p YEWYjpaxa,  2439  (Jiou  p ~ooa;  (1522  auxou  p 7:00a;  /?).  Ja  K addiert 
gelegentlich  beim  zweiten  Verb  ein  Pronomen,  wenn  das  erste  ein  Substantiv  zum 
Objekt  hatte,  z.  B.  Lk  821.  .Selbst  Substantiva  wiederholt  K gelegentlich,  damit 

das  2.  Adjektiv  oder  Pronomen  nicht  in  der  Luft  zu  stehen  scheint;  so  Lkb45 
av$pu>7:o;  p TrovTjpo;,  1238  cpuXaxr,  p oeuxepa,  Jo  3 34  0 öeo;  p otoioatv,  10 12  za  ~po- 
ßaxa  p axopTitCet.  Wieder  ist  es  K,  das  bei  durch  xat  verbundenen,  von  Präpo- 
sitionen regierten  Substantiven  nach  xai  die  Präposition  bald  omittiert,  MIC636  et;2  3, 
Lk  1329  ano2,  1 Th  1 8 sv2,  bald  addiert,  Lk  244  sv  a xot;2,  717  sv  p xat2,  2 K 1 1 10 
p xat,  wie  dies  gelegentlich  auch  einzelne  Codd  in  ähnlicher  Weise  tun.  Jo  1828 
wiederholt  K tva  nach  aXXa.  Umgekehrt  vermeidet  K Lk  1238  das  doppelte,  viel- 
leicht ihm  nicht  verständlich  erscheinende  xav  und  schreibt  statt  dessen  xai  sav  . . xai; 
ähnlich  omittieren  Jo  410  #56  Ja  337  J2  //19  Jrioro  1 78  370  1386  av2.  Besonders 
häufig  omittiert  K in  Ac  Kath  das  nach  xai  wiederholte  Wort,  sei  es  Präposition, 
Pronomen,  Artikel  oder  sonst  etwas;  so  Ac  37  auxov2,  311  xov2,  13  0 uio;2  3,  45 
xou;3,  710  Ecp,  142t  st;2  3,  161  Et;2,  175  xov2,  18  xojv2,  2617  ex2. 

Manchmal  ist  xai  strittig  zwischen  koordinierten  Satzteilen,  namentlich,  wenu 
ein  Subordinationsverhältnis  zwischen  ihnen  sich  nahe  legte.  So  addieren  xat  Mt  1244 
a oeaapcnpEvov  H?3  ?3  J™ 9 Hr  346 f /[*  7 J1226  q}  ß jv  37I  I443  Xp  syP,  K Lk  638  bis, 
Mk  515  a ip.axiap.svov,  Iln  a et;2,  1334  a exacxio,  1546  a xaöeXiuv,  Lk  825  a 

avaxpa;a;,  1427  a oaxt;,  2432  a co;2,  1 Mk  1029  a a-ox^tftei;,  I K Lk  1025  a Xeyojv, 
wenn  nicht  H es  omittierte.  232  omittiert  es  K a Xeyovxa,  Mk  227  a ouy,  5 38  a 
xXatovxa;,  Lk  2354  a aaßßaxov,  Ajc  940  a Öei;,  Lk  235  addiert  II  x at  a ap;apsvo;, 
vielleicht  durch  2427  veranlasst,  Jo  1712  a EcpuXa^a.  Lk  2336  omittiert  H Ia  85  sa  bo 
a r 1 xai  a o;o;.  2350  H cxc  51  86  76  370  <p  add  xat  a av7)p,  Jo  2 16  / a yvrj,  737 

a ETTiyvouca,  Ja  317  a avunoxpixo;. 
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In  Jo  schwankt  das  ev  in  der  Phrase  ev  exeivYj  ttj  iupa,  ev  tyj  eoyaTT,  r4p.ep a. 
Jo  453  bot  sicher  I-H-K,  wie  U Hr  1443,  entsprechend  7:01  a wpa  Lk  1239.  a dttj 
T7|  copa  Lk  238  2433,  kein  ev,  denn  die  Auslassung  wäre  neben  den  beiden  ev  53 
und  53b  unbegreiilich.  Unrettbar  verwirrt  ist  dagegen  die  Überlieferung  639fr. 
Während  1 1 24  1248  ev  tyj  ec^aTTj  r^piepa  unangefochten  blieb,  bieten  es  644  alle 
exc  02,  dagegen  54  in  der  genauen  Parallele  nur  K , 40  nur  I H^2  848  56  0371,  39  nur 
JJ02  848  837 1 /a8 5 J A'35T  /7J9  541;  hat  es  in  I-H-K  an  einer  dieser  Stellen  gefehlt? 
Aber  an  welcher?  Lk2iz  addiert  K ev  a 7)  (eopTYj). 

Wohl  weil  bei  dreistelligen  Zahlen  die  Hunderter,  Zehner  und  Einer  asyudetisch 
neben  einander  stehen,  omittiert  K Jo  55,  nicht  aber  2 20,  auch  in  einer  zweistelligen 
Zahl  das  vtcu,  wie  01  Lk  101  17  nur  ouo  an  e3oo(i.7]xovTa  fügt. 

Über  die  Einstellung  des  OTt  recitativum  lassen  die  Stellen,  wo  die  Rezensionen 
iibereiustimmen,  eine  Regel  nicht  erkennen.  Selten  decken  sich  dabei  die  Parallelen. 
Dagegen  hat  häufig  bald  die  eine,  bald  die  andere  Rezension,  am  häufigsten  K , 
zwischen  Parallelen  bald  durch  Einstellung  bald  durch  Ausmerzung  des  oti  eine  Über- 
einstimmung hergestellt.  So  kann  es  nicht  wundernehmen,  dass  nicht  ganz  selten 
schwer  zu  entscheiden  ist,  wie  I-H-K  schrieb.  Denn  auch  in  den  Rezensionen  lassen 
sich  keine  durchgehenden  Neigungen  für  oder  wider  oti  erkennen.  Wieder  weicht  K 
am  häufigsten  ab.  Im  Gegensatz  zu  I H omittiert  K oti  Lk  425  1314  1934  Jo  IO 34 
1234  1311  142  I J 24  I K 9 10  Ga  3x0,  ohne  dass  Parallelen  im  Spiel  sind.  Umgekehrt 
addiert  K ohne  Parallelenkonkurrenz  oti  Mt  20 12  2336  2605  2747  Mk  616  Jo  453  731 
1623  186  Ac  235.  dazu  Mt  2629  nach  Mk  1425  Lk  22  16.  Dennoch  ist  Mk  84  ora  oti  in 
K gegen  H <I>lo(P  aus  Mt  1533,  Lk  820  aus  Mk  332  Mt  1247  abzuleiten,  und  dann  wohl 
auch  Mt  10  28  aus  Lk  927,  obwohl  I H add  OTt  mit  Mk  91  teilen.  Auch  mag  man 
eine  Missachtung  von  oti  vermuten,  wenn  Mt  21 16  H^2  /a^5  94  337  539  J 3 <I>  B 121  lc>76 
1443  Äp,  R-m  49  H ,jI'2  1026*  367  oti  omittieren.  Mk  421  hat  7/& 1 56  1016  wohl  oti 
addiert,  da  ihr  Zeugnis  für  I-H-K  doch  zu  schwach  ist.  Mt  2434  dürften  I H OTt  aus 
Mk  1330  Lk  21  32  übernommen  haben;  denn  dass  K trotz  dieser  Parallelen  es  omittiert 
haben  sollte,  ist  kaum  wahrscheinlich.  Mk  217  ist  für  oti  zu  plaidieren,  obgleich  es 
nur  77s 1 /ao5°  93  A 351  0 1379  vertreten,  weil  Mt  Lk  es  nicht  bieten.  Ob  auch  Mk  1431, 
wo  es  nur  7al 337  J Hr , allerdings  gegen  Mt  2635,  aufweisen  r Lk6s  wird  om  oti  in 
//ci-2  376  Ja  133  jj r v*°7  aus  227  stammen.  Jo  643  sind  H7j2  /ao5°  J Xp  doch  für 
om  OTt  zu  schwache  Zeugen.  Nach  der  Regel  ist  Jo  1 50  om  oti2  H,  1229  add  oti 
/aSsf  J als  Sonderlesart  zu  beurteilen,  ebenso  om  oti  Lk  1710  HT  Ka  II  ~ <PC  0260 
1443,  188  /aro  4f  gy  1493,  1940  H7-1  /a °5°  J o5°5  77 r (xat  1 otl)  O2"0  178 

371  1 3 5 3 1385  1386  nach  Xeyco  ujj.iv.  Kaum  festzustelleu  ist  die  Lesart  von  I-H-K 
an  folgenden  Stellen:  Mt  1924,  wo  für  add  oti  p Xeytu  ujj.iv  H exc  &1  Iao5°  <Z>T333  fp c 
1416  1442  1443  plaidieren,  aber  9 einwirken  könute,  während  eine  so  starke  Ver- 
wüstung in  I doch  schwer  annehmbar  ist;  Mt  2339  Lk  1335,  wo  add  oti  in  /a'ö  J 
Hr  B 121  ”78  0 55*  1385  aus  Lk  stammen  kann,  vorausgesetzt,  dass  dort  om  oti  in  77 
/afcf  JJr  0 129  ^1732  aus  herüberkam;  aber  dass  /“fof  77r  einfach  umgetauscht  haben, 
ist  schwer  vorstellbar;  Lk  1227,  wo  K oti  omittiert,  aber  I H OTt  aus  Mt  629  über- 
nommen haben  können;  J0911,  wo  om  oti  gegen  H 0I2?9  aus  7 stammen  kann; 
IO7,  wo  K I-  add  oti  bieten.  1 K 49  setzt  K oti  nach  oozoj  yctp  ein. 

Ähnlich  schwankt,  wenn  auch  nur  selten,  das  mit  on  synonyme  Xeyiuv.  Nur 
77Sl  omittiert  es  Mt  2642,  nur  H&  Mk  154,  nur  /a5s  J?‘5°5  ’Q 1222  1246  3059  1443 
4002  TA  7 39,  nur  /aosfiö8  J y 15  3 (nach  etrev),  nur  7a  &5  Hr  Ü1222  B121  P Tr>?r  sy 
18  1,  H%2  7aS"  Ko  Jo  1 15.  Dagegen  addiert  es  K Lk8so  1841  Jo  1023. 

Ähnlich  zu  taxieren  sind  in  der  Hauptsache  die  Vertauschungen  von  Kon- 
junktionen, die  in  den  Evv  meist  nur  ein  für  den  Sinn  indifferentes  Stilbedürfnis  sind. 
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Die  Konjunktionsvertauschungen  im  Apostolos  bleiben  daher  hier  unerwähnt.  Mit  dem 
freien  Austausch  von  /at  und  öe  begannen  schon  die  Evangelisten.  Die  differierenden 
Parallelen  brachten  dann  die  Texte  ins  Schwanken.  Wieder  ist  nach  Majorität  zu 
entscheiden,  was  I-H-K  bot,  wo  nicht  eine  unverkennbare  Paralleleinwirkung  auf  zwei 
Rezensionen  vorliegt.  Auch  in  diesem  Fall  kann  aber  die  dissentierende  Rezension 
die  Konjunktion  geändert  haben;  nur  ist  dies  im  Gegensatz  zur  Parallele  unwahr- 
scheinlich. K bewegt  sich,  auch  wenn  wir  Paralleleiuwirkuugeu  bei  Seite  lassen, 
wieder  am  freisten.  Er  zieht  /at  vor  oe  vor.  Die  Belege  aufzuzählen  ist  zwecklos. 
Auch  statt  0 0£,  ot  oe  setzt  er  Mk  1032  Lk  1512  166  Jo  28  */.at  (umgekehrt  Mk 
6281,  Lk  825  oe.  Ebenso  setzt  er  / at  für  ouv  Jo  452  715,  oe  für  ouv  Lk  13:8 
John  91226  1335.  Nur  Mk  331  ersetzt  er  /at  durch  ouv.  Mt  235  Lk  1042 
Jo  640  ersetzt  er  sogar  yap  durch  ge,  Lk  2042  durch  /.at,  Jo  1 16  1026  oti  durch 
yap,  Mk  11  18  yap  durch  oti,  Mt  234  0£,  Mk  83  v.ai  durch  yao.  Viel  seltener 
finden  sich  solche  Vertauschungen  bei  7 und  77:  oe  1 v.ai  Mt  8s  II,  oe  1 ouv  Lk3  7 
Jo  1831  I,  Lk  69  HI-,  Jo  T24  II,  Mk  919  /at  1 0 oe  7.  Zuweilen  aber  ist  auch  ouv  an 
Stelle  von  oe  getreten,  so  bei  K Lk  102  37  1315  152S  2236  Jo  184,  in  7;l  £-°7  ()l-~9 
Lk  1723,  in  J-  Hv  K:l  1246  352  2270,  bei  I Mk  114  Jo  63  731  1020  H41.  Aber 
auch  zugesetzt  oder  weggelassen  werden  Konjunktionen.  Besonders  kritisch  ist  die  Ver- 
bindung von  y.at  und  oe.  Hier  wird,  wie  Jo  1627  (om  oe  /a  05  93  sa  bo  syP)  verrät, 
insbesondere  fremdsprachlicher  Einfluss  dem  Überfluss  gefährlich.  So  omittieren  Lk 
176  K,  235  H*1  5656376  Sy  sa  bo.  2335  H&  7a  «5  HT  Ol279  sy.  Jo  8 16  $Z&OBKiS7 
1443  Ku  bo  oe,  ebenso  Lk  16 1 viele  Codd,  189  Ac  1 1 7 K /at.  Solche  Beobachtungen 
machen  es  wahrscheinlich,  dass  Lk  22  86  oe  /at  gegen  H 7a  ^5  138  1493  für  I-H-K  fest- 
zuhalten ist.  Dagegen  ist  es  Lk  66  Jo  1 1 57  doch  wohl  nur  Kt  der  /at  p oe  einsetzt. 

In  besonderem  Masse  verlockte  Jo  mit  seinem  Wechsel  zwischen  asvudetischen  Satzfolgen 
und  dem  wahllosen  Gebrauch  von  /at,  öe,  ouv  wie  zum  Austausch,  so  zum  Zusatz 
oder  zur  Auslassung  von  Konjunktionen.  Wiederum  lallt  K der  Löwenanteil  zu. 
Jo  630  43  68  7 *6  47  941  1619  1825  setzt  er  ouv,  332  $25  94°  IO4  22  (a  yetjjuwv)  1 1 44 
1226  (a  eav2)  148  2028  /at,  51  61023  7 9 846  920  31  37  1216  (gegen  H^l~2  4 56  7a  °5° 
sys  sa)  2 1 20  oe,  511  auch  einmal  0 oe  ein,  um  das  Asyndeton  zu  erweichen.  I oder 
vielleicht  nur  /-Typen  thun  dasselbe,  1 40  2 10  729  1619  mit  oe,  515  666  732  842^ 
48  58  mit  ouv,  1 1 35  mit  /at.  Aber  andererseits  verschluckt  K ouv  1 39  4 30  610  917  1234 
1326  3T  1824  213  11  21,  oe  454  99  (p  e/etvo;)  1 1 29  (p  e/etvTj),  /at  510,  ot  oe  928, 
während  H nur  1929  ouv  omittiert  (ebenso  a b c ),  falls  nicht  7 und  K hier  in  der 
Addition  Zusammenkommen. 

Meist  kann  die  Lesart  von  I-H-K  nicht  zweifelhaft  sein.  Abgesehen  von  Jo 
ist  nur  Lk  2344  schwer  zu  sagen,  ob  dafür  mit  H 7a  05  it  (exc  c f)  bo  /at  tjv  1 tjv  Se 
anzunebmen  sei.  Mk  1533  kann  doch  kaum  /at  veranlasst  haben.  Dagegen  muss  in 
Jo  offen  bleiben,  ob  I-H-K  schrieb:  431  om  oe  p ev  HIa^  Ho  sa  fa,  36  om  /at 
p rfii]  H I*  Ku  Cl 3 üp  sa  bo,  638  {K  öe)  om  ouv  H*1  56  376  O1 279  A’351  175  359 
sy  bo  (add  ouv  = 32),  829  add  /at  a ou/  I II ^ & af  it  sy  sa  bo,  wo  H wie  K 
wegen  des  ou/  au  /at  sich  stossen  konnten,  1 1 52  add  oe  p e&vou;  H c 56  s*8  78  376 
0J29,  wo  oe  wegen  des  vorhergehenden  /at  ausgefallen,  oe  aber  auch  nach  51  ein- 
gesetzt sein  kann,  1322  om  ouv  H°l* 3 üp  (oe  1 ouv  sy),  23  om  oe  //Br  ? 306561016 
II 14  £2p,  was  beides  Qp-Einfluss  sein  kann,  1328  om  oe  H* 1 376  fjr  1131  ^351  Xp  sa, 

was  teils  Xp-,  teils  sa-  Einfluss  sein  kann,  1620  om  oe  p uuet;2  H**‘2  Ia  *5  Hr  l83f 
7r  sa  bo,  was  durch  ujxet?  und  0 oe  vorher  veranlasst  sein  könnte,  2 1 23  ou/  et-ev 
oe  1 /at  ou/  enrev  H 12  p Xp  bo  syP,  was  wohl  wieder  gewählt  ist,  um  dem  /at  ou/ 
auszuweichen. 
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Bedeutungslos  für  den  Sinn  ist  auch  die  Beifügung  von  Irjaot»?  nach  o oe,  die 
häufig  in  einzelnen  Codd  oder  Typen,  Mt  123  1516  17  n 20  19x8  2237  242  26x8 
Lk  443  848  1026  Jo  517  in  K , Mk  534  1215  in  I sich  findet.  Ebenso  ist  I; 

resp  0 I?  auch  häufig  in  Sätzen  eingestellt,  deren  uuausgedriicktes  Subjekt  Jesus  ist. 
Da  die  Beifügung  viel  begreiflicher  ist  als  die  Auslassung,  wird  letztere  für  I-H-K 
überall  anzunehmen  sein,  wo  sie  nicht  ganz  schwach  bezeugt  ist,  so  Mt  4x2  83  1 1 20 
1316  1414  182  Mk  1 35  519  631  34  921  usw,  aber  auch  Mt  88  mit  nur  H^1'2  1016 
af  sys  bo,  1225  mit  nur  Hfjl'3  1016  /a5s  sysc,  zumal  hier  94  die  Addition  nahelegte, 
Mk  817  mit  nur  H?A'2  10,6  sa  bo  (gegen  Mt  168),  Lk  1021  mit  nur  7781-2 /»Ö 5 
sy*c  (gegen  Mt  11  25),  2252  mit  nur  7a  ''5  77 r 1386  svsc,  2436  mit  II  7a  5s  sysc  sa  bo. 
Ja  hier  wird  die  Omission  auch  daun  für  I-H-K  festzuhalten  sein,  wenn  sie  von 
Parallelen  unterstützt  wird,  da  Parallelen  schwerlich  zur  Ausstossung  von  0 I?  ver- 
anlasst haben,  so  Mt  1422  25  263s  42,  obgleich  Mk  645  48  1434  39  ebenfalls  die 
Omission  bietet.  Eher  könnte  om  0 I?  Mt  2220  in  K von  Mk  12 16,  Mk  1241  in 
H sa  bo  von  Lk2li  beeinflusst  sein,  wie  Mk  132  /aoeof  93  ()ies  ziemlich  sicher  von 
Mt  242  ist.  Desgleichen  hat  Jo  12  1 nur  K 0 1; 2 entbehrlich  gefunden.  Dagegen 
ist  Lk  534  add  I?  in  1 H aus  Mt  915  Mk  219  eingedrungen,  da  om  I?  in  K uner- 
klärlich ist.  Ähnlich  fügt  Jo  1 29  7?  0 Itoavvr,?  p ßXetiet  ein.  Wie  häufig  Codd  und 
Typen,  so  ersetzt  zuweilen,  doch  sehr  selten  auch  eine  Rezension  das  Pronomen 
auxov  mit  xov  Jv  z.  B.  K Lk  2263. 

31g.  c)  Gebrauch  des  Artikels.  1.  Vor  IrjOOt»?.  Am  häufigsten  und  eigen- 
artigsten ist  es  bei  Jo,  der  daher  in  erster  Linie  zu  berücksichtigen  ist.  Zweifellos  ist 
der  Gebrauch  des  Artikels  in  allen  Rezensionen  das  weitaus  Vorherrschende.  Aus- 
nahmslos gilt  dies  für  alle  Kasus  ausser  dem  Nom.  und  Vok.  Wenn  123  1938  01  xou, 
II21  01-2  63  0 129,  wie  Ac  I 16  77<'1"2  34,  Rm  8 ix  K,  tov  (I9nial  ohne  Var.)  aus- 
lassen,  so  ist  dies  den  Schreibern  anzurechnen.  Nur  Mt  14 1 2651  75  fehlt  nach 
dem  artikulierten  Subst.  regens  der  Artikel:  tyjv  axoTjv  lü.  et?  xu»v  piexa  lö,  xou 
pTjtxaxoc  lö  (//r^5 4 Kl  65  K:i  add  to*j).  Ebenso  Ac  36  410  1618  Phi  2 10  in  der  Phrase 
ev  ovop.axi  lö,  gegen  xou  lü  418  540  927  fom  nach  36  usw.  01  03  103  157).  Lk  58 
fehlt  er  nur  K H 5l‘2,  und  Lk  321  steht  xat  Iü  ßaTrxtoftevxo;  ausnahmslos.  Aber 
auch  0 I?  ist  das  Herrschende,  so  dass  es  Fehler  sind,  wenn  in  der  Phrase  Xe^et, 
etitev.  a~expdbj  auxto  (-xo:;)  0 I?  (43 mal)  am  häufigsten  (Jo  653  825  28  34  39  58  10 25  34 
13*017  1631  18  20  23  20  29  21  10  12)  01,  seltener  (I44  6 26  70  76  842  146)  02,  dazu  Lk  23  22 
Jo  7 16  1329  185  21  5 01-2,  Lk  2328  Jo  858  146  1631  18 23  03,  Jo  13  17  146  9 1820  23 
56,  716  048,  85  376  0 auslässt,  oder  wenn,  gegenüber  dem  variantenlosen  töeov  0 I? 
56  und  etötu;  0 I?  131,  01  1928  eioro?  I?,  02*  661  etoto?  oe  I?  (wohl  nur  Lesefehler) 
schreibt,  oder  in  der  Phrase  ov  rjf a“a,  ecptXet  0 I?  (4)  01  einmal  1323,  oder  weiterhin 
514  öl,  63  öl  02*  (p  0),  65  02*  (p  0),  664  56  (p  g),  1 1 30  376  gegen  alle  anderen  0 
auslassen.  Dieser  Regel  steht  nun  zunächst  ebenfalls  als  Regel  gegenüber,  dass  nach 
atrexpdb]  (Jo  21  mal;  dazu  Lk  44)  und  nach  oxt  (Jo  8 mal,  dazu  Mt  2030  Mk  10 47)  der 
Artikel  ausfällt.  Allerdings  nicht  ohne  Ausnahmen.  Für  I H steht  eine  solche  nur 
Jo  629  fest,  wo  blos  K 0 nach  anexpdb)  emittiert,  für  I auch  721.  Sodann  steht  0 
3 3 iu  /a°5°  J H *2  04S  7«1  37*  Hr  34* f 11  >9  A>  B 35°  012 79  54 1 f Kx,  3 5 in  H°l  048  3X  56 
1016  7/19  0c  /r  I3g6  q 90  1279,^310  in  H?2  1016  *37*  37*  0 1222  I279  Kx.  Dass  nicht  der 
Einfluss  von  Kx*t  allein  die  grosse  Zeugenzahl  geschahen  hat,  so  dass  es  sich  im 
Grund  nur  um  eine  Ax-Lesart  handeln  würde,  beweist  35,  wo  Kx  fehlt.  Dennoch 
ist  0 für  keine  weitere  Rezension  aulzunehmen,  wie  die  weiteren  sporadischen  Aus- 
nahmen in  einzelnen  Codd  (nach  oxt  nur  447  02*,  nach  araxpdhr]  819  02  1016,  1 51 
56  J , 1 49  02  «/,  219  02  048  J,  119  0254  37O,  721  56  1016,  854  Ö2  76*,  137  048 
76  37b,  849  9337b)  beweisen.  Hier  überall  wirkt  eben  das  gewohnte  0 I?  auf  die 
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Schreiber.  Dass  es  sich  hier  um  eine  Regel  handelt,  wird  mehrfach  deutlich.  Jo  643 
1230  138  36  1834  schreibt  I H ai^xpiör]  1$,  643  arr.  ouv  0 I?,  1230  otrr.  %at  etrev  0 I;, 
138  36  1834  a"£%piÖ7]  auxcn  0 Is,  wodurch  natürlich  in  die  Zeugenreihen  für/  77  ein 
Schwanken  kommt.  1820  schreibt  Ö2  aTrexpdb]  1 5 auxto  1 a^.  auxtu  o 1?.  Lk  44 
Jo  1911  schreiben  / JET  ar.  auxcn  (r:po^  auxov)  0 I?,  AT  a::.  1c;  (7rpoc  au.).  1212  ist 

die  Einwirkung  von  1 1 20  zu  beobachten,  wo  <m  1^  epysxat  steht.  So  schreiben  auch 
12  12  HW  56ö37i  /a 337  0129f  “io,  während  K II ?j2  7f>  /aos  wenigstens  0 omittieren. 
Selbstverständlich  fehlt  der  Artikel,  wo  Is;  oder  Iv  im  Prädikat  erscheint.  Jo  642 
Mt  21  11  2737  outo;  esxtv  I;,  Jo  911  avOpto-o;  /.eyotxevoz  I;,  Mt  I21  25  Lk  1 31  xo 
ovop.a  aoxoo  Iv,  oder  wo  noch  eine  artikulierte  Apposition  hat,  Mt  1 t6  2669  71 
2717  22  285  Mk  166  (1467)  Lk  227  43  1837  245  r9*  Desgleichen  in  der  Phrase 

lü  Xü  Mt  I i Mk  1 1 (doch  Mt  I 18  xou  oe  lü  Xü).  Ebenso  in  den  Phrasen  auxo; 

Jo  42  (7  ■ auxo;  I;),  auxo;  yap  U 444  (exc  Kx),  auxo;  oe  Is  224  (exc  77'*1  56  S371), 

auioc  7 jv  I;  Lk  323  (exc  AT),  dagegen  2415  auxo;  1^  nur  H7j1'2  56  376.  Neben  0 oe  1^ 
findet  sich  Lk  41  2248  (exc  Är)  Jo  859  1244  (exc  J)  1^  oe.  Ja  ouv  ist  häufiger 
(Jo  6 mal)  als  0 ouv  Is  (Jo  2 mal).  Nach  ouv  steht  wohl  stets  0 I4,  wenn  auch  Jo  195 
Ol,  831  02*,  1619  01  56  0 omittieren.  Doch  scheint  das  v dem  0 gefährlich  gewesen 

zu  sein.  Zwar  steht  es  häufig  unangefochten  nach  TjXÖev,  ewrev  etc;  aber  es  fehlt 

Mt  122  Mk  19  Jo  11 21  in  HK,  Mk  1 14  Lk  414  in  K,  Lk  950  Jo  9 35  1 2 1 17  1 

2024  iu  Z/5*"2,  11  45  H ?'2  in  dem  Al -Zusatz,  1 1 46  in  H?j  1 83  56,  1236  in  I II,  1 1 32 

in  H /a&5  0I29  Ka,  1321  181  in  H?j1'2  56,  21  1 in  H?jX  $3,  dazu  812  1930  in  H7x, 

1 48  1 1 35  in  H &2*.  Der  Wechsel  der  Zeugen  spricht  dagegen,  om  0 nach  -v  in 

I-H-K  überhaupt  einzusetzen.  Was  oben  für  «“expiörj  konstatiert  werden  konnte, 
gilt  in  ähnlichem  Masse  überhaupt  nach  dem  Auslaut  -rj,  ebenso  aber  nach  -et,  -at. 
So  omittieren  0 Lk  936  H Kx  nach  eupeÖt],  Lk  252  alle  exc  H 1016  nach  xai. 
Jo  5 1 I H nach  aveßn],  21  4 H 7a  Kx  nach  eoxrj.  Nur  an  diesen  Stellen  kann  om  0 
für  I-H-K  selbst  ernstlich  in  Frage  kommen.  Dagegen  tritt  die  Ungunst  jener  Endungen 
für  0 noch  mehrfach  zu  Tage.  So  fehlt  es  nach  eXqXuöet  Jo  617  in  H7j2  56,  nach 

Tteptitaxet  71  in  H7j x,  nach  Xefei  U39  in  /a?ö  Kil,  1 1 44  in  TT*1,  1331  in  H?jl~*  56  76 

7a  168  286  Q 1222  541,  nach  aTTO-zptvexat  1326  in  H7jl.  1338  in  //o>-2  S3  56  /a$;  J£a$4 
A 3 Hr  1131  Q 129^  nach  epyexat  21  13,  £<pav£pu>i)rj  14  in  H7jl  ^3,  nach  ouvTtyÖ7]  182  in 
H 5 »-2  s6,  nach  aveßrj  714  in  Hfl~2  56  (J9°  I29  1246.  Endlich  fehlt  es  nach  auxx) 
(I2mal)  426  U23  in  04,  1 1 40  in  04  77rl83 f,  416  in  H^2  Hr,  20 16  in  i/S*  56,  2O15 

in  7/8»-2  s6,  20 17  in  7/8»  06  048  56  ja 05.  Einzigartig  ist  om  0 p toou  Mt  289  in 

HK,  p xoxe  Lk  21  x in  TT,  p 0£  Lk  2252  in  I H. 

2.  Schwankend  ist  die  Behandlung  des  Artikels  bei  den  andern  Eigennamen. 
Nach  den  an  gemachten  Beobachtungen  ist  vor  allem  auf  etwaige  phonetische 
Motive  zu  achten.  Unabhängig  davon  steht  auch  hier  die  Regel  fest,  dass  beim 
Casus  obliquus  der  Artikel  steht.  Daher  ist  Mt  1410  om  xov  H ?,x~2  20  Hx  i83  5=54 
als  Fehler  nach  -oev.  Jo  671  om  xov  a Iouoav  7a  &5  93  H?j2  HT  als  Willkür,  Ac  176 
a laaova  p caupov  H als  Fehler  zu  beurteilen.  Doch  fehlt  xov  Mk  1 16  a Stpunva 
allgemein  exc  /a  Ö5  »68  t/)  { a Iojavvrjv  in  K,  Ac  8 14  a Uexpov  exc  K , a Itu 
allgemein,  Lk  1623  a Aßpaap.  in  H ?jl'2  56  /a  55 f Qp  (nach  22).  Im  Genetiv  fehlt  der 
Artikel,  wenn  es  sich  um  einen  geschlossenen  Begriff  handelt,  wie  vop.o;  Mcuuoetu;, 
ebenso  Lk  1622  xoXitoc  Aßpaap.,  wo  nur  J ()l279  B11?8  K1  0260  1416.  offenbar 

unter  dem  Druck  der  sonst  herrschenden  Regel,  xou  einsetzen,  während  Jo  10 23  um- 
gekehrt nur  K nach  Ac  512  xou  in  axoa  -aXopcovo<;  auslässt.  So  ist  wohl  auch  Ac 
23  35  TtpatxtDptov  Hpwöou  ursprünglich,  add  xou  in  02  04  048  162  78  17 1 0206  wie 
x«J  in  01  70  74  101  sekundär.  Um  so  bezeichnender  ist  es  dann,  dass  Jo  iii  xtup.7] 
Maptac  steht  (02  add  xrj;),  und  Ac  1212  nur  H outiav  X7j;  M.  schreibt,  nicht  minder 
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dass  Jo  i 19  flr  1380  rt  uxpx’Jpia  Icuavvou  schreiben,  offenbar  für  sie  ein  solenner 
Begriff.  Nach  ’jlo;  ist  das  Sprachgefühl  nicht  sicher:  Jo  642  steht  uio;  Itoarp^  exc 
fl376  /a  05,  63  begnügt  sich  K mit  ’Jto;  Mapta;,  1 45  mag  642  Lk  3 33  uto;  1 mzrp  1 
tou  I.  in  zahlreichen  Codd,  vielleicht  in  / selbst,  veranlasst  haben.  Auffallend  ist 
Lk  54  om  tou  a Stptuvo;  p r ,v  in  fl  6i-a  $6  376 /a  65  A,ao7.  Ac  1930  schreibt  nur  fl 
tou  oe  flauXou  1 riauXou  6s.  Eine  Präposition  vermag  für  das  Sprachgefühl  den 
Artikel  zu  ersetzen,  so  fehlt  er  nach  ~po;  Lk  237  exc  fl 51  /a  °5°  5,  Jo  202  exc  fl6-‘, 
nach  et;  Lk  222,  während  Lk  31;  nach  rspi  nur  /,  Jo  326  nach  rcpo;  J1211  flr 
Ol-9  1 78  C 65  nach  Ttpo;  I fl , Ac  1345  nach  uno  H& 1-2  04  66  u<  a>>  jS22  uach 
auv  fl,  2711  nach  u~o  64  *62  den  Artikel  entbehrlich  fanden.  Auch  wenn  eine 

Apposition  den  Artikel  bot.  schien  der  Artikel  Schreibern  entbehrlich,  so  Jo  4 5 tu> 
a la>07]<p  2/01"2  ÖI29  1110  /l  178  1246,  12  tou  a Iaxcoß  flr  8*54 f Beim  Nominativ  be- 
stätigen sich  die  au  I;  gemachten  Beobachtungen.  Der  Artikel  ist  die  Regel.  Aber 
vorausgehende  Laute  verschlingen  ihn  gelegentlich.  Naturgemäss  wird  ihm  der  0- 
Laut  gefährlich.  So  stossen  ihn  aus  nach  auTU)  Mt  144  /a  65  94  ß , Mk  938  I flx  r. 
Jo  146  2 fl,  67  alle  exc  fl 5-’  56  1010  /a  S5 f flr  fli9  (>129 f 072  I9g  2l4(  I38  3?  X, 
148  alle  exc  fl'*2,  nach  s-fsveTO,  r4pvT)OaTO  Lk  1 1 30  alle  exc  flö 1 Z/r  “31  <pxai6  /r  77 
13 17  ff  1380,  Jo  1827  / fl,  uach  erAYjpo'j  Ac  1325  alle  exc  fl,  nach  ov  Ac  1913Z/. 
Für  I-H-K  kommen  nur  Jo  67  148  Lk  1 1 30  Jo  1827  Ac  1325  ernstlich  in  Frage. 
Nach  rXotou  übergehen  ihn  Mt  1429  H ÖI"2  7a  85.  fl  omittiert  Jo  1 1 21  24  auch  Tj 
nach  ouv  und  ctUTio.  Besonders  häufig  fällt  er  sodann  nach  os  aus:  Mt  1 24  34  I H, 
Mk  I6/a  85  600  #548  76  J717  fla  <P'<  B" 7S/rio83  135^,  616  Lk  99  49  l82sfl,  198  alle 
exc  f/ Ö2  /a  05  flr  A’377,  223  22  fl,  Jo  1 44  2?,  2 1 20  22 r (add  6e  nur  fl),  Ac  214  312 
53  98  n 4 1618  (fl*1*2  04)  1722  (dieselben).  Hier  kann  nur  Mt  124  34  Lk  198  für 
I-H-K  in  Frage  kommen.  Auch  xai  wirkt  ähnlich:  Jo  3 23  alle  exc  fl  81 /a  050  1279 
JTX9,  2025  alle  exc  2a  05  J<>505,  beide  Fälle  für  I-H-K  anzuuehmen.  Dagegen  sind 
nur  den  Schreibern  und  Typen  zuzuweisen  die  Omissionen  nach  -v  Mt  1821  2a  *5  337, 
Lk  9 33  fl,  Jo  I28  2/01-2  83  0371  Jio9,  34  2//?,  24  fl  Sr-2 /r  1083  6398,  1329  1838  2 22, 
und  nach  Lk  5 5 fl’Si-s  56  76  ^»83°,  Jo  1831  flßl  *3,  ebenso  uach  eitjTTjxei  Jo  1 35 
flot56jai68  epy^exoct  1 2 22  2 Ä",  anexpi&T)  2028  fl 0284856  1386.  Nur  Jo  327  fehlt  o 
nach  a~sy.ptffrj  allgemein  exc  22ö*a  0371  2a  °5°  7Jr9  0I279  1443,  Ac  1047  nur  in  fl,  uach 
fieyaXT)  1628  nur  in  fl,  1 32  nach  oiepapxupTjoev  exc  zahlreiche  2-Zeugen,  Ac  141* 
nach  e7tot7]C£  fl,  Hb  76  nach  ososxotüjxsv  fl01"2  *3  048  1026 ff  1077.  Mk  133 

dürfte  die  Addition  von  0 a IleTpo;  in  Z-Codd,  vielleicht  in  I selbst,  Ac  58  in  fl, 
einer  Reminiszenz  an  Mti7i  entsprungen  sein;  ebenso  die  von  0 a IouBa;  Mt  104 
in  etlichen  Codd.  VTor  laxapnoTTj;  omittiert  den  Artikel  Mt  104  fl;  Mk  1410  schreibt 
I fl  louoa;  Iaxapiratt,  K Iouo.  0 Ia-/..,  wodurch  in  einzelnen  Codd  Konfusion  beider 
Formen  entstand.  Mk  10  35  versetzt  K 0 von  a uio;  vor  Bapripato;.  Bei  Städte- 
namen ist  das  Fehlen  des  Artikels  Regel,  wie  vor  Ländernamen  das  Setzen.  Dennoch 
stellt  ihn  K Lk  4 16  a NaC^pex,  22  K 23  a Karte  pvaoup.,  21  20  alle  exc  22  2 11  65  a leoou- 
oaX7),a,  Jo  223  alle  exc  <£»216  410^  -z  aue>  I022  exc  a IepoaoXup.01;.  Jo  623  ist  add 
TT)C  a Ttßeptaoo;  in  72*r  t2lc>54  (J'?79  22*9  ß 1443  Einfluss  von  61,  wo  es  nach  tt^; 

FaXtXaiac  unentbehrlich  war.  Jo  1 1 18  hat  Tj  a BrjÖavta  nur  nach  1 rückweisende 
Bedeutung.  Ac  1523  muss  tt(v  vor  Avxio^eiav  stehen  wegen  der  folgenden  Länder- 
namen. Ac  16 11  setzt  K TT^;  a Tpajaoo;,  es  vielleicht  als  Land  verstehend,  aber 
auch  1220  TTjV  a Kaioapeiav.  Umgekehrt  omittiert  K den  Artikel  1424  a riap.'puXiav, 
I-H-K  1 6 9 f (fl  add  10  als  rückweisend),  I-H  1612  p ttjc  peptoo;,  während  Ac  20 1 
Rm  1528  nur  K ttjv  a Maxeoovtav,  Srtaviav  bietet. 

3.  Annähernd  den  Charakter  eines  Eigennamens  hat  xotiaap;  daher  erscheint  es 
Jo  1912  mit  Artikel,  während  dieser  in  Mt  22  1721  Mk  1214  i6f  Lk  2022  24  fehlt;  nur 
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Lk  2035  erhielt  xxtaapt  den  rückweisenden  Artikel  toi,  den  K der  Reminiszenz  an 
Mt  22ar  Mk  12.7  opfert,  während  er  gelegentlich  ein  xou  vor  dem  vorhergehenden 
xaiaapot;  provociert  hat. 

Fast  ausnahmslos  erscheinen  in  den  Evv  öso;  uud  xupto?  artikuliert.  Natürlich 
nicht  als  Prädikat,  wie  Jo  1 1 854,  wo  nur  Hi6,  854  auch  Hu6,  0 einfügen. 
Schwankend  ist  die  Überlieferung  nur  in  einigen  Formeln;  sicher  steht  Jo  133  <xrto 
Deou  (add  xou  Hr),  und  916  rnipot  8tou;  hier  hat  nur  K aus  1637,  wo  mit  feiner 
Nüancierung  ttapa  xou  ösou  am  Platz  ist  und  steht,  xou  eingefügt,  wie  1637 
H'j3  548  59  376  /»  050  Ilach  9 t6  xou  omittieren.  Ebenso  ist  Mt  22  30  o'pjeXoi  8eou  ge- 
sichert, trotzdem  etliche  xou  einfügen.  Dagegen  Lk  2036  utoi  xou  8eou,  obgleich 
H*1'3  56  376  xou  omittieren.  Jo  1036  schreiben  nur  H 8J  und  /-Codd  uiov  öeou.  Jo  646 
69  ist  om  xou  in  H'jt  resp.  Hi 6 Fehler.  Ebenso  ist  Mt  2244  Lk  I 35  om  0 a xc  nach 
cuttv  resp.  jtercotTjxev  in  K resp.  H exc  51  /a  85  /r  1083  j-Q  nur  f0ige  des  vorhin  nach- 
gewiesenen Sprachgefühls;  vielleicht  ist  auch  Mt  5 33  om  xoj  nach  6t  in  Hi6  76  Hr 
Ö13 9 .£35’  0260  1353  so  entstanden.  Dagegen  ist  utto  xupiou  Mt  I 33  215  wieder  feste 
Phrase  und  add  xou  in  K sekundär. 

Eine  besondere  Behandlung  erfordern  die  Worte  Öeo;,  Xptaxo;,  xupio;  in  den 
Episteln.  In  Ac  ist  die  Überlieferung  wie  in  den  Evv  einheitlich,  abgesehen  von 
seltenen  offenkundigen  Paralleleinwirkungen.  Zu  diasen  gehört  auch  Ac  173  om  0 a 
X?  in  H 8a  84  05  1 16  208  6299  370  470.  Auch  in  den  Epp  finden  sich  bei  xi  nur 
dreimal  Differenzen.  Ja  3 9 addiert  K.  Jus  omittiert  Ho,  1K1I33  omittiert  K xou. 
Die  Majorität  wird  recht  haben.  Bei  Pis  finden  sich  einige  differente  Behand- 

lungen von  fteo 5.  Die  Entscheidung  ist  meist  sicher.  Rm  4 1 ist  rtpoc  Ueov  ursprüng- 
lich, obgleich  es  nur  für  H gut  bezeugt  ist;  denn  itpo;  xov  ftsov  lautet  sonst  stets  die 
Phrase.  I K 143  ist  om  xtu  a (fern  in  H fjl~3  3 io26ff  Anpassung  an  avftprortot;,  35  om 
0 a 9so{  in  H63  65  101  200  I02bff  Fehler  nach  ovxcuj.  2K2i7  war  für  K mit 
dem  Ersatz  von  xaxevavxt  durch  xaxevtnmov  entsprechend  der  festen,  häufigen  Formel 
evtumov  xou  fftou  die  Addition  von  xou  gegeben.  Ga  2 6 ist  om  0 a Öeo;  in  K mit 
H 61 53  wohl  Anpassung  an  itpooeuttov  und  avDptnrtou.  Phi  2 13  hat  K mit  add  0 a 
öeo;  dem  herrschenden  Gebrauch  sich  angeschlossen;  I Th  14  wird  bei  K om  xou  a 
öeoo  nach  um)  veranlasst  sein  durch  den  Grussklang  ar.o  öeou  raxpo;.  Hb  1 1 6 ist 

om  xtu  a ösra  in  H 82848  1077  0161  0325*  sicher  Fehler.  Bei  Pis  ist  ein 

Schwanken  der  Überlieferung  bei  Xptaxo;  zu  erwarten.  Denn  er  selbst  wechselt 
zwischen  dem  artikulierten  und  nicht  artikulierten  Gebrauch  des  Ausdrucks.  Rm8; 
könnte  add  xov  in  K durch  add  xov  a Iv  veranlasst  sein,  aber  ebensogut  om  xov 
durch  Xü,  X;  9L  1K1  17  ist  0 in  H 8>  63  70  1028  f 6204  1524  Willkür  der  Schrei- 
ber. Eph  3 n dürfte  H und  1077  techt  behalten  mit  ev  xo>  Xu>,  da  ev  Xtu  zu  schreiben 

zu  nahe  lag.  Eph  4 15  ist  K zu  add  0 wohl  durch  7)  xctpoXirj  veranlasst  worden. 
Unentscheidbar  scheint  Hb  934,  wo  H63  83  84848  100  1026  8202  6342  0 omittieren. 

4.  Sieht  man  von  den  nicht  seltenen  unverkennbaren  Fehlern  in  einzelnen  Codd 
ab,  zu  deren  interessanteren  Jo  1717  die  Vertauschung  der  Artikulierung  zwischen  den 
beiden  aX7)öeta  (om  xt),  add  7))  in  H 8'  und  als  Missverständnis  1 25  om  0 a rpotprjxTj; 
in  H 8376  gehört,  und  unter  denen  nur  wenige  mehrfach  vertreten  sind,  wie  Jo  1410 
om  0 p 0 8e  rcaxTjp  H 8‘  56  0 1110  27*9  X'351,  1 om  0 a omatu  H'jI~3  02  31  ßp,  1 18 

om  0 p Tta>7toxe  H 81"2  83  58  ßp  syc,  1 46  om  xov  zwischen  Iv  und  uiov  H 81"2  848  376 

ßp?,  418  add  0 p oou  Ht  exc  I13I  348,  Lk  ig10  om  0 a et;  H 81  /a  85  22  0Ia9,  236 

om  0 a txvöptorto;  H 81  und  viele,  so  sind  die  Stellen  nicht  zahlreich,  wo  bei  anderen 

Substantiven  die  Lesarten  schwanken.  Ganz  selten  differieren  die  Rezensionen;  wo 
dies  der  Fall  ist,  sind  meist  Parallelen  die  Ursache,  so  dass  die  Lesart  von  I-H-K  nicht 
zweifelhaft  sein  kann.  Auch  om  xo  a pttxpov  Jo  1618  ist  Einwirkung  von  17  in  H6x'3 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  89 
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lf>  56  Ja  05  J12*1  0 ÖI29f;  ebenso  ist  add  xco  a uSaxt  Jo  I 26  33  in  02*,  33  in  HT  cxc  "31 
Einwirkung  von  31,  wo  x<u  wohl  trotz  HI-  in  I-H-K  stand,  da  sonst  die  Einstellung 
in  KI?  ebenso  unbegreiflich  wäre,  wie  das  Ausfallen  zwischen  26  und  33  begreiflich 
ist.  Jo  5 1 dürfte  K mit  om  r\  a eopxr)  I-H-K  erhalten  haben,  da  das  für  I nicht  einmal 
ganz  sichere  add  Tj  von  6472  eingedrungen  sein  kann,  während  62  Z/376  mit  om  7)  für 
om  7]  in  5 1 zeugt.  Naturgemäss  omittiert  Jo  1 50  H Hr  0 a jiaoiXeo;,  da  jL  hier  Prädikat 
ist.  Zweimal  ist  tou  bei  der  Titelbeifügung  nach  dem  Namen  gestrichen,  Mk  226  von  K, 
Lk  14  von  H /a  337.  Schwer  zu  entscheiden  ist  das  0 a avÖpcuno;  Mt  4 4 Lk4  4,  das 
beidemal  aus  Deut  83  nachgetragen  sein  kann,  zumal  es  beidemal  nur  /,  dem  Kx  r 
folgt,  omittiert.  Doch  ist  die  Zeugenliste  in  Mt  viel  stärker;  zu  /a  5s  *33  93  600  j 
Aa  0 A'XI32  Kx  r,  den  Zeugen  in  Lk,  treten  noch  7a  94  f 337  HT  I1J5  288  B IT  A’2°7 
*78  370  u.  a.  Vielleicht  ist  für  Mt  om  0 als  /-JB’-AT-Lesart  anzunehmen,  wäh- 
rend in  Lk  nur  I oder  /-Typen  nach  Mt  korrigiert  haben.  Vielleicht  stammt 
von  hier  auch  das  0 a avöp.  Jo  723  in  H?jl  ^48  /a  °5°  //I9  ö1222.  Willkür  ist  sicher 
Jo  1621  om  xo  Hr , wie  Mt  1515  add  xov  a ßoftuvov  /a  °5°  ,/exc  ai8f  219  109^  Mit  den 
oben  angeführten  A-Neigungen  stimmt  Jo  930  om  xo  p auxiu  K.  Anpassung  an 
et;  Etppatp.  ist  vielleicht  Jo  1 1 54  om  ttjv  a vtopav  in  I.  Dagegen  könnte  / Z/56  1016 
Kxr  Jo  3 36  add  tt]v  a CtuTjv  aus  I-H-K  erhalten  haben,  da  die  Streichung  durch  36a 
und  andere  Stellen  nahe  gelegt  war.  Sicher  eine  Verschlimmbesserung  von  K ist  2n 
add  tt]v  a apyrjv  um  des  vorhergehenden  xauxTjv  willen.  Lk  1920  könnte  K mit  om 

0 a exepo;  I-H-K  repräsentieren,  da  die  Addition  durch  0 a jipo>xo;  und  a oeuxepo; 
nahe  gelegt  war  und  K keine  wirklichen  Fehler  nachzuweisen  sind,  als  welcher  dann 
om  0 a ex-  nur  begreiflich  wäre.  Mkßu  kann  I mit  om  xabis  I-H-K  darstellen, 
da  add  xa  aus  1 27  513  67  Lk  4 36  stammen  kann,  während  die  Auslassung  aus  Mt 
101  Lkl6i8  AC87  sich  schwerer  erklärt.  Mk4s  frappiert  add  XTj;  a weil  H^1 
Iii0 5P  ( ^5  mit  XTjV  f7]v  las  wohl  auch  so)  darin  Zusammentreffen,  H 51  es  auch  Mt  135 
übernommen  hat;  dennoch  wird  es  sich  wohl  um  einen  Zufall  handeln.  Lk  1 63 
dürfte  add  xo  aus  13  stammen,  da  das  Zusammentreffen  von  H^1  56  376  /a  93  *33  A1  in 
om  xo  kaum  erklärbar  wäre.  Lk  1522  kann  add  xtjv  a otoXtjv  K nur  Verbesserung 
sein,  da  / und  H in  dem  gezwungenen  om  ttjv  sich  nicht  zufällig  begegnen 
können.  Mt  252  ist  K add  ai  a zerre2  rückweisend,  Mk  1241  add  I xov  a yaXxov- 
Mköss  kann  ebensogut  H K toi;  addiert,  wie  I es  omittiert  haben.  1024  hat  wohl 

1 toi;  a ypTjpaow  wegen  xou;  a -ejiotffoxa;  eingesetzt.  Eine  besondere  Be- 

wandtnis hat  es  mit  der  Artikelwiederholung  bei  den  durch  xai  verbundenen  koor- 
dinierten Substantiven  und  beim  Anschluss  von  Attributen.  Im  ersteren  Fall  liebt 
K den  Artikel  vor  dem  zweiten  Substantiv  zu  addieren,  so  Mt  27  3 (nach  1)  1*  Lk  9 1* 
159  2037  224  Ac  10 12  1646  237  Eph  312  Ko  33;  doch  omittiert  er  ihn  Mt  2115 
Mk  1233  ACI71.  Lk24,4  addieren  i/5 »-»  376  sa  bo  toi?  a npocp.,  Mt  161  /a  0501337 
ß Qnn  V351  <£1289  /r  0[  „ oct58ouxal0l,  Ac  1921  H 5t  &-48  ? 101  05  78  0206  1 7 1 365  396 
398  472  5602  Ti (]v  a Ayouav,  Jo  1818  omittieren  Hi6  ia  93  ot3.  Bei  Appositionen 
addiert  K Lk  57  toi;  a cv  tu»  rcepu»,  Mt  21  23  ot  a Xc^ovtc;,  Mk  1332  ot  a en  oupavu», 
I P 5»  tou;  a ev,  Rm  101  7)  a 7tpo;,  aber  omittiert  Mt  21 15  tou;  a xpaCovTa;.  Felder 
dürften  sein  Ac  264  om  Tijv  a ex  in  H 51  53*  84B  70  10^  ] K 15  10  om  7]  a ouv  i/®'*3  I026ff, 
2K714  om  7)  a (i;>  i/51'3  200,  dann  aber  auch  Ga  4 14  om  tov  a v v H 81-3  5.  648 
1026 ff.  Rm  1531  omittiert  Euft  tj  a ei;,  Rm93  addiert  er  tidv  a xaT».  K scheint 
überhaupt  geneigt  zu  sein,  den  Artikel  einzusetzen.  So  erscheint  er  ziemlich  unglück- 
lich Lk  1254  a vetpeXrjV,  wo  doch  schwerlich  / und  H zusammen  ttjv  um  der  Ana- 
logie mit  votov  willen  gestrichen  haben  können.  Auffallender  ist  Lk  1428  add  0 a 
ÖeXujv,  zumal  im  Gegensatz  zu  177,  dennoch  wohl  nur  Kaprize  von  K.  Ac  4 3a 
addiert  er  i)  a xapSta  und  a (Jajvrj,  1914  01  a touto,  Ja  3 >8  rr);  a StxatoouvTj;,  1 P 4, 
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TB?  a 7tpo3e'jy an  die  regelmässigen  Gebete  denkend,  Rm  4 13  xou  a xoapo’j,  Ga  6 14 
-co  p -AOLfai  (rückweisend),  Hb  118  rov  a xortov.  Ob  AC837  H TT);  a flaoiXicjarjt  emit- 
tiert oder  alle  andern  exc  65  es  addieren,  ob  1121  umgekehrt  H mit  A~9  0 p oeptflpot 
addieren  und  alle  andern  es  omittieren,  ist  kaum  zu  entscheiden;  ebenso  ob  123 
H 01-2  74  78  171  6206  365  mit  om  at  a Yjpepat  xoov  aCoiiiov  recht  haben  und  add  at  aus 
206  Lk  22 7 eingedrungen,  oder  ob  in  jenen  Codd  ai  von  oe  verschluckt  worden  ist; 
ferner  ob  Lk  2042  I mit  add  xtuv  a 6aXpu»v  gegen  2444  Ac  I 20  1-H-K  erhalten  hat. 
Wie  dies,  so  hat  auch  2331  om  xtu  a u^po»,  weil  gegen  xo»  a <*Y]p«j,  trotzdem  es  nur 
durch  H 8?  S3  78  O551  vertreten  ist,  viel  Wahrscheinlichkeit  für  sich.  Ac  264  kann  om 
ot  zwischen  Tia vxe?  und  Iouoatot,  also  zwischen  0 und  1 Fehler  sein,  der  sich  freilich 
//öi  83  04S  7°  l6a  62  78  157  171  0206  472  116  208  364  370  eingeschlichen  haben  müsste; 
add  01  kann  auch  durch  245  und  den  herrschenden  Sprachgebrauch  veranlasst  sein. 
Da  26  21  add  ot  a Iouoatot  dem  gewohnten  Tonfall  Raum  giebt,  ist  wohl  für  om  ot 
zu  entscheiden,  zumal  in  diesem  ungewohnten  Ausdruck  H 157  0206  374  Zusammen- 
treffen. I P 31  wird  om  at  a yuvaxe?  H S**2  &4  1 7 1 Fehler  sein;  417  ist  om  0 a xatpo? 
//0264  1 14  162  260  382  472  551  zu  schwach  bezeugt,  zumal  die  Omission  nahe 
lag.  2 P 1 13  add  xyj  a U7t0fJ.vT)0£t  nur  H 82  86  könnte,  weil  gegen  31,  ursprüng- 
lich sein.  1 J318  om  vt]  a yXcuoctj  Z/82  u.  a*  ist  Anpassung.  Ac  15 1 streicht 

K gegen  H xtu,  Ti  2 io  xyjv2;  wenigstens  ist  diese  Annahme  die  einfachere,  obgleich 
andere  Rezensionen  dasselbe  tun.  Freilich  bat  2021  gerade  K XY)v  a e:?2  addiert, 
aber  vielleicht  nur,  weil  es  auch  vor  et?1  stand;  ebenso  Ti  2 11  r\  p ocoT7]pto?,  weil 
tj  yapt?  xou  Oeou  ein  sich  selbst  genügender  Begriff  schien.  An  einer  der  inter- 
essantesten Stellen  1 K 1528  ist  leider  die  Entscheidung  kaum  möglich.  Dass  xa  aus 
27  28 a hereindrang,  ist  an  sich  bei  K nicht  undenkbar.  Aber  H 81  8*  648  1026*  sind 
doch  zu  wenige  Zeugen,  um  om  xa  zu  sichern,  bei  dem  etwa  922  vorschweben  könnte. 
Ebenso  steht  es  2 K 122,  wo  om  0 Zf  82  8 384  EuÖ  ebensogut  durch  yptaa?  und  000?, 
wie  add  0 K Z/8*  durch  0 Ö£  21  veranlasst  sein  kann.  Rm  1517  addiert  Eu#  Zf81  63 
1026 ff  xxjv  a xauyrjoiv;  ob  xyjv  auf  327  weisen  soll?  oder  hat  K xr^v  omittiert,  aber 
warum?  AC214  ist  om  xou?  in  K vielleicht  Reminiszenz  an  191,  ebensogut 

kann  in  add  xou?  20 1 30  uachklingeu.  1K734  omittiert  K xo>  bis,  Hb  1215  01  a 
jroXXot  (add  01  kann  aus  Rm  5 19  stammen).  Ga  57  ist  wohl  om  xyj  Zf81'2  84  248*  zu  ver- 
werfen, obwohl  xyj  akrfina  neben  Rm  2 8 noch  allerlei  Quellen  haben  kann.  Aber  die 
Bezeugung  ist  doch  zu  dünn.  Ebenso  Phi  29  add  xo  a ovopa,  bei  H veranlasst  durch 
0 p ovopia.  Schwankend  ist  mehrfach  der  Artikel  nach  ira?  oder  0X0?.  So 

omittiert  Mt  22  37  K xy)  p oXtj  1 a.  Lk  55  ist  om  ty]?  p oXtj?  in  H wohl  Fehler, 
dagegen  1 1 4 add  xtu  p Tiavxt  wohl  in  ZT86  &48  56  1016  8371  ^3  337  </>  £35*  0**79  55*  1386 

1416  Qp  Einfluss  der  üblichen  Phrase*  ob  auch  die  Häufigkeit  auffallt,  da  die  Zer- 
fressenbeit der  Zeugenreihe  noch  auffallender  wäre,  wenn  xtu  in  I und  H gestanden 
hätte.  Ebenso  sicher  ist  1215  add  xyj?  p raor]?  nur  K zuzuschreiben.  Auch  134 
ist  wohl  xou?  a avftp-  in  H Zuo5°  Hr  Ka  0I29  £ Zr  lo83  192  ff  1246  1443  aus  dem 
folgenden  xou?  und  2 eingedrungen,  da  die  Streichung  entgegen  diesen  Einflüssen 
kaum  begreiflich  wäre.  33  omittieren  xy)v  Z/01  86  56  376  //  Qp  entgegen  414  717  Mt 
1435  Mk  1 28.  Sollte  es  I-H  K darstellen?  Ko  1 23  om  xyj  p iraoT]  H 74  132  kann 
von  15  kommen,  aber  auch  add  xyj  von  Mk  1613.  1327  stammt  add  ot  p Ttavxe;  in 

K aus  Mt  7 23.  Sicher  zu  verwerfen  ist  die  Auslassung  des  einem  Fragesatz  vor- 
gestellten xo  Lk  1948  durch  viele  Codd,  20  8 auch  durch  Za  &s  J.  K artikuliert  Lk 
721  1K22  737  96  Ga  48  den  Infinitiv. 

Nur  im  Zusammenhang  kann  die  Artikulierung  der  häufigen  Worte  oupavo?, 
TiXotov,  oyXo?,  vopo?  klar  gelegt  werden.  Zuerst  oupavo?.  In  Mt  wird  oupavo? 

schwankend  behandelt.  Mk  Lk  ist  ganz  fest.  Überall  steht  der  Artikel  ausser  ev  oupavo» 
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iOji  (Mk  1333  exc  J**5s  93  <P?  8 243).  s$  oupavou  (exc  Lk  to*8),  an  oupavou  (exc 

Mk  8 ri  Lk  954),  urc  oupavov  (exc  I H Lk  17  34);  nur  1337  schreiben  H K gegen  /»  fr);  •• 
oupavou,  wohl  richtig,  da  es  gegen  die  Regel  ist.  Jo  steht  ausser  e£  oupavou  I 33,  was 
sich  auch  dadurch  als  aus  einer  Quelle  stammend  verrät,  stets  der  Artikel,  auch  stets 
ex  tou  oupavou,  was  I 33  H 52  8r  Zm  0 55'  1443  einsetzeu.  Mt  gebraucht  nur  den 
Plural,  ausgenommen  in  der  Phrase  oupavo;  xat  fT)  518  6 10  1 1 33  1818  2435  2818, 
sowie  überhaupt  vom  natürlichen  Himmel  534  6a6  830  1133  1333  1419  lbiff  2333 
2439  30  2664.  Wo  sonst  noch  der  Sing,  vorkommt,  war  die  Phrase  schon  fest  über- 
liefert: 630  1931  ttrjaaupo;  ev  oupavtn  (1931  schreiben  denn  auch  H 5*  53  J»5s  ,7*73 
*333  *4*3  0'23a  _vii32  gb  oupavot;),  2135  283  e;  oupavou,  2230  ev  oupavuj.  Hier  ist 
auch  die  Artikulierung  fest.  Der  natürliche  Himmel  ist  stets  artikuliert,  ausgenommen 
die  Phrase  ev  oupavtn,  auch  gegenüber  TT);  yr);  610,  darum  wohl  auch  1818  2430, 
obgleich  nur  noch  von  8a*'2,  dazu  18  18  Jao5°  J ?,  2430  ßs(,ls‘tsfl  festgehalten,  und 
eoj;  oupavou  Mt  [ 1 33,  so  1 H Auch  ot  oupavot,  für  die  obere  Welt  gebraucht,  ist 

meist  artikuliert,  auch  in  der  Phrase  ev  toi«  oupavot;  9 mal,  gegen  1250  1810»  19,  wo 

allein  unbestritten  ev  oupavot;  steht.  Darnach  hat,  wo  die  Lesung  schwankt,  om  rot; 
das  Vorurteil  für  sich.  Eine  sichere  Entscheidung  lassen  aber  die  Zeugenreihen  nicht 
zu,  obgleich  sie  für  add  sehr  durchlöchert  sind:  545  J**°5°f  386337  J ßr% 457  j U K* 

K*  r /r639S  i'377  1 78  f 1 3 1 1 , 7 31  H /ao5°  9+  f .7 1211  Hx  I ; jB'349  4*9  I 246,  IC^aS5* 
53  Ja  93  94f  Qa*8ff  *033  JJi8  ß}  ßi  61  75  177  I24b  1353,  1033  JJ8*  J^9  *°33  *a>*  $ JJ>  61  25 
,8*349  449  124b  A3,  l8tob  Ja  5j  JJ 048  1016  ^167  1454  ß Jr  gb  370!  I442,  14  /**  65  JJÖ48 
B — Ir  370f  1341  1442.  Nur  61  bietet  die  grosse  Mehrzahl  toi;  gegen  JJ53  36 
548  Ja  55  5°°  JJ*  (ex**  5457)  1 385.  Streicht  mau  545  xot;,  so  stehen  diese  Omissionen 
unter  dem  Einfluss  von  545,  wie  8r  deutlich  verrät.  Nur  731  steht  ziemlich  sicher 
I H gegen  K ; aber  K hat  die  seltenere  Form,  also  wohl  das  Ursprüngliche.  2 P 3 10 
aber  ist  om  ot  p 7j,  worin  Ü2  voranging,  wohl  überall,  so  häufig  es  sich  findet, 

Fehler;  nur  für  Euft  kann  es  in  Frage  kommen.  Der  Artikel  vor  r.Xotov  ist  nur 

unsicher  in  der  Konstruktion  mit  st;  und  ev.  Nach  Et;  Mt  1433  1539  Mk437 
S 18  645  (exc  Ja  °5°  93  JJ52  848  jjrj  Jo  631  33  21  3 ist  to  7tXotov  das  Herrschende. 
Eben  darum  hat  et;  ttXoiov,  wo  es  vorkommt,  das  Vorurteil  für  sich.  Natürlich  ist 
es  vor  allem  K,  was  uniformiert  und  to  einsetzt,  so  Mt  833  gegen  H Ja  93  94  J 8r 
0260  1443,  133  gegen  H Ja  °5°f  »♦ f J*21*  Hr  II <7*  8 K*  370f  1341  1353,  1433  (vgl 
Mk  645)  gegen  85*  548  *016  ja  93  94t  133  ,7*3*1  jjr  /j  -570  1341,  Mk  4 * gegen  8Jao 5°93 
8r  K"  <t>  110'™  f,  8*0  gegen  Ja  133  *68f  J ßr  ß 648  56  8’21  393,  Lk  8 37  gegen  8 Ja  0 5°f 
*68  8*  g(*454  0*29  55*  V'a°7f  1341  1353,  Jo  6 17  gegen  8 Ja  >33  337  0I29f.  Nur  Lk  8 33  fehlt 
auch  bei  K to,  dafür  setzen  es  J 5p3°*5  01279  .i'35 * Jf*  178  1386  ein;  und  Mk8*3 
addieren  nur  J K et;  to  TtXotov,  aber  K om  to,  gerade  umgekehrt  als  10.  Auch 
bei  ev  ist  Ttu  TtXotui  herrschend:  Mt42i  1433  Mk  1 19  so  43**  S31  -XX'  814;  ev  rXottu 
schreiben  alle  nur  Mt  14  13;  dazu  MkÖ32  8?2  537*  J*>  93  *33  2’35*  <2>?.  Endlich 

steht  oyXo;  meist  artikuliert.  K lässt  Mk  3 30  0 aus,  setzt  es  dagegen  9 35  ein ; beides 
kann  gegen  J 8 nicht  auf  kommen.  Ebensowenig  ist  das  leichtere  om  0 1237  a rtoXu; 
oyXo;  trotz  J“  J103i  8 52  J*  53/3  oder  Jo  129  13  a 07X0;  xoXu;,  trotzdem  dass 

0 9 nur  durch  8''1"2  56  37b  Ja  *68  ß Jr,  I2  nur  durch  8äl'2/a“5°«7  178  vertreten  ist,  für 
I-H-K  anzunehmen.  Bei  vouo;  ist  das  gelegentliche  Schwanken  ausser  Ac  1 3 39 

auf  Pis  beschränkt  und  durch  dessen  wechselnde  Behandlung  des  Artikels  veranlasst. 
Ac  1339  hat  wohl  8 mit  om  tu*  recht;  denn  add  to>  konnte  von  Lk  24  44  Jo  1 46 
1IC99,  unterstützt  durch  Ac  153  2823,  leicht  eindringen;  freilich  ist  es  das  einzige 
Mal  in  Ac,  dass  vopo;  ohne  Artikel  erscheint  Rm  2 13  steht  om  tou  8 74  133  1121, 
das  zweite  Mal  auch  b 5 70,  stark  unter  dem  Verdacht  der  Einwirkung  von  Ja  1 2: 1 
41:,  zumal  *3  nur  die  Omission  nahe  legte.  217  hat  nur  K tu*  addiert;  und  wenn 
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auch  die  Omission  durch  ev  fteiu  nahe  gelegt  scheinen  mag,  so  sind  nur  für  Ä solche 
Neigungen  nachweisbar;  und  ihm  kann  hier  der  Artikel  in  18  schon  vorgeschwebt 
haben.  Hb  84  108  hat  sicher  K tov  addiert  nach  75  922;  denn  716  Phi  35  hat 
schwerlich  beidemal  auf  H und  2 eingewirkt. 

Interessanter  sind  nun  noch  einige  Fälle,  wo,  wie  allerdings  auch  in  geringerem 
Grade  in  einigen  der  bisher  behandelten,  eine  leise  Nüance  in  der  Auffassung  des 
Sinns  die  Ursache  für  die  Differenz  im  Artikel  ist.  Mkl5i2  versteht  K ßuotXeu 
ohne  tov  als  Prädikat,  Jo  I 24  01  uTteoruXpevcu  als  Subjekt.  Mt  16 1 193  Mk  lOa  sind 
die  tpup.  xut  ypctixtx-  ohne  ot  nur  einzelne  Personen,  mit  ot  typische  Figuren.  Man 
wird  geneigt  sein,  das  erstere  für  das  Ursprünglichere  zu  halten.  Aber  161  emittieren 
ot  nur  #848  /a  93  Hr  '*3  8j54,  vielleicht  nach  193,  wo  nur  K ot  einsetzt,  während 
Mk  102  die  Zeugenreihe  für  om  ot  die  Herkunft  aus  Mt  vermuten  lässt.  Mt  22 14 
tauscht  K durch  om  otbis  Subjekt  und  Prädikat  um.  Lk  1 1 22  macht  K tayup.  mit  add  0 
zu  einer  bestimmten  Persönlichkeit  und  spielt  deutlich  auf  den  Messias  an.  I.k  2 39 
dürfte  om  ta  p awvra  in  2/  8»  56  76  2»  85  f ,/  esc  1054  ( HT  II  0 K*  Fehler  sein,  da  es  auch 
ohne  tu  einen  guten  Sinn  gab,  eben  darum  ist  die  spätere  Einstellung  von  t<x 
nicht  genügend  erklärlich.  Lk  1 1 44  könnte  add  01  p avftptujtot  ein  Fehler  von  H /*°5° 
(~  p 7T£piitOT.)  Ä,3°7  1236  Ql379  1 246  sein;  doch  sind  dafür  die  Zeugen  zu  zahlreich.  K zog 
mit  om  01  das  7ttpi7tuTOUVTt4  als  nähere  Bestimmung  zu  oux  otBuotv:  wandeln  drüber 
hin  und  Wissens  nicht.  Genau  analog,  nur  tauschen  K und  1 H die  Rollen,  liegt 
es  1724,  wo  K i)  a uaTpuTTrouou  addiert.  Lk  1428  kann  tu  kaum  aus  32  übernommen 
sein,  da  die  Sätze  zu  verschieden  sind.  Vielmehr  wird  om  tu  2/01863356376/385 
1354  sa  bo  dem  Fremdgriechisch  gelegener  gewesen  sein.  Jo  437  sagt  K durch  add 

0 a a).7j8tv04:  denn  darauf  geht  das  wahre  Wort.  610  macht  er  durch  add  ot  a avBptj 
dies  zum  alleinigen  Subjekt,  die  Zahl  zum  Attribut.  Doch  kann  hier  auch  2 allein, 
von  dem  die  ihm  zur  Seite  stehenden  Hf'*8  56  8371  376  0ft  beeinflusst  sind,  01  omittiert 
und  seinerseits  dadurch  die  Zahl  zum  Subjekt  gezogen  haben.  911  macht  K durch 
om  0 hb  Jesus  noch  unbekannter.  Dies  scheint  begreiflicher,  als  das  Umgekehrte. 

1 K.913  K om  rot  a ex  tou  tepou  gegen  H 8'"2  65  70  101  I02bff  steht  dem  Opfer- 
wesen schon  ferner.  2T315  weist  K mit  add  tu  a tepu  ypupuuTU  auf  die  bekannte 
Grösse,  während  ursprünglich  tepu  als  spezifisches  Wesen  des  Gegenstandes  allein 
betont  werden  sollte.  Ti  3 8 schliesst  K durch  add  tu  a xaXu  alles  andere  aus. 

320.  6.  Den  Sinn  nicht  berührende  Änderungen  in  der  Syntax. 

a)  Eine  ungriechische  Genuswahl  ist  fiir  I-H-R  selbst  nur  Jo  69  sicher,  wo  I H 04 
nach  TTUiOupiov  bieten,  nur  K 0.  Dagegen  behandelt  K ßBeXtiYpu  Mt  2415  Mkl3i4 
maskulinisch  und  sagt  Jo  639  uutov  1 -0  nach  “uv  0,  Lk  1013  xu8T,p.evut  1 -vot  von 
Tyrus  und  Sidon.  Dass  Mt  1744  2 selbst  eX8<ov  bei  to  rrveupu  schreibt,  macht  die 
Zeugenreihe  2a8s  133  286  / jy  548  JJ18  ß <p  j^’207 f O551  /r  1246  381  1341  1416  wahr- 
scheinlich. Entsprechend  schreibt  H nebst  /a8sf  Mk  926  xpu£u4  . . arupu5u4,  Ac  2826 
alle  ausser  K Xeytuv  von  irveupu. 

b)  Der  Numerus  des  Verbs  ist  mehrfach  schon  in  I-U-K  bei  jtXrjÖoc,  oyXo4, 
odereiner  Mehrheit  der  Subjekte  nicht  einheitlich  durchgeführt.  Kein  Wunder,  dass 
die  Rezensionen  schwanken.  Bei  einer  Mehrheit  von  Subjekten  setzt  Mk  15  Kl 
den  Plur.,  Mk  1 36  K',  Lk  1253  Jo  10 16  K,  Lk  825  I\  den  Sing.,  Mk  133  2K  1550 
1619  Phm  23  K den  Plur.  (vgl  Lk  2 1 7).  Dagegen  ist  Mk  538  822  933  in  K,  Jo  212 
in  2?  der  Sing.  Folge  des  Zurücktretens  der  Begleitung  Jesu  vor  Jesus  selbst.  Ac  26 
kann  Tjxouov  K durch  lebhafte  Individualisierung  von  614  exuotoc  oder  durch  Rück- 
wirkung des  nuvTEc  7 veranlasst  sein.  Bei  77X7,804  setzt  K Mk  37  den  Plur.,  Lk  1937 
Ac  21 36  den  Sing.,  2?  Lk  837  den  Plur.,  bei  7tu4  0 0^X04  Mk  41  H (desgl.  Jp12i6 
387t  1341  1416)  den  Plur.,  915  Lk  619  nur  K,  Jo  1218  nur  2?  Kx  den  Sing.  Hier 
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fehlen  überall  klare  Grundsätze.  Ähnlich  steht  es,  wenn  das  Subjekt  ein  Neutr. 

Plur.  ist.  l-H-K  und  die  Rezensionen  weisen  in  der  Regel  das  Prädikat  im  Sing, 
auf.  Doch  setzen  ihn  Mt  1O21  bei  x£xva  nur  /aI 33,  Lk  II7  bei  ttatSta  nur 

/aSs  01222  $>2"  1317  1386,  Mt  1316  bei  uixa,  2532  bei  xa  e8vtj,  2631  Mk  1417 

Jo  1027  bei  tu  ttpoßaxa,  Mt  2752  bei  otupaxa,  Mk  311  bei  Jiv£up.axa,'  Lk  441 

bei  öaipovia,  Lk  126  bei  axpo'jöta,  Jo  623  bei  TtXoiapta,  177  bei  rcavxa,  Rm  214 

1 Ko  1020  bei  etfvTj,  Hb  1 1 30  bei  xsiyrj  nur  K . Umgekehrt  hat  nur  K den  Plur. 
eingesetzt  Mt  172  Mk  93  bei  tpaxta.  Jo  1012  bei  txpoßaxa,  2 P 3 10  bei  axotycta. 
Daneben  haben  natürlich  einzelne  Typen  und  Codd  bin  und  her,  wohl  meist  unter 
fremdsprachlichen  Einflüssen,  den  Plur.  eingesetzt.  Sollte  da  nicht  Mt  19:3  nur  K bei 
Ttatöta  den  Sing,  eingesetzt  haben,  da  neben  H auch  Ja<>s  57  //  <p  ßis°  /r  q<j  1246 
370f  den  Plur.  bieten?  Mt  II23  schreiben  hei  Xooop.a  H cxc  56  76 /a94f  £fr /r8398 
381  1341  1386  den  Sing.,  also  K sicher,  I vielleicht  den  Plur.  Mt  628  schreiben 
yyäi-z  848  Ja 050  jjr  178  370 f bei  xptva  den  Plur.,  Lk  1227  niemand.  Fast  zwingend  ist 
da  der  Schluss,  dass  I H,  also  l-H-K,  in  Mt  den  Plur.  boten,  dessen  Zeugen  im  Kreuz- 
feuer von  K und  der  Lk-Parallele  dezimiert  wurden.  Mt  6 32  schreiben  H J Hr  178  370 f, 
Lk  -1230  H J HrI' 3'  0,2v  bei  eIKt)  den  Plur.  Sollte  er  Mt  in  I H gestanden  haben 

und  von  dort  von  H auch  in  Lk  eingesetzt,  daneben  in  Lk  in  J und  die  beiden  Codd 

W 1I3I  Q I29  eiugedrungen  sein,  also  I-H-K  in  Mt  den  Plur.,  in  Lk  den  Sing,  ge- 
boten haben? 

c)  Auch  der  Kasus  schwankt  zuweilen.  Zu  xa  u^ap^ovxa  wird  der  Besitzer 
in  Mt  Pis  Hb  stets  im  Genetiv  angefügt,  ebenso  in  Lk  Ac  7 mal.  Aber  Lk  83 
schreiben  alle  exc  2/8=* /a85  0 55*  1443  aoxot;,  1215  H 7a&5  286  J””  ***  B™ 

auxtu.  Ac  432  setzt  K auxiov  1 auxt».  ou&e  etc  als  Plural  behandelnd,  wie  etc  exaoxoc  2 6. 
Der  Regel  gemäss  ist  mindestens  1215  das  Eigenartigere,  also  der  Dativ,  für  I-H-K 
anzunehmen.  Auch  die  griechische  Gewohnheit  der  Kasusattraktion  verursacht  mehr- 
mals Schwankungen.  Lk  59  ist  tau  1 tj  1 Za8s  (°5°  rjv)  0I29  A 3 nur  bei  den 

einzelnen  Schreibern  durch  die  Beziehung  auf  lyflutuv  1 aypa  veranlasst.  Jo  2 21  ent- 
scheidet I K für  oj  1 ov,  so  H , 739  I H für  O'j  1 0,  so  K , in  I-H-K . Unsicher  ist 
die  Schreibweise  von  I-H-K  Mk  1319,  wo  7jv  1 tj;  H 7a  168  77 18  Jo  449,  wo 

OV  1 O)  H 7a  °5°  S2TO  37  If  4 4,  wo  O’J  lo  048  3*  56  8371  /ao3o  J 1054  ffr  ß gjcijof  fix 

1386  bieten.  Ac  7 16  schreibt  K 0 1 tu.  Eph  1 14  schreibt  nach  ^vet>p.a  K 0; 

1 0,  durch  Attraktion  von  appaßuw,  dem  Prädikat  von  0;,  ebenso  Ko  1 27  nach 
p'jaxxjptov  von  Xc.  Zweimal  wird  für  Zeitangaben  dem  Dat.  statt  des  Acc.  der  Vorzug 
gegeben;  Lk  1 75  schreiben  H 51  34  56  376  7a 93  racai;  xat;  rjaepatc.  Jo  148  7/8*  * 56 
7^5  ßp  xooo’jxuj  ypovou;  beides  kann  höchstens  für  H,  sicher  nicht  für  I-H-K  in 
Frage  kommen.  Bei  Präpositionen  schwankt  der  Kasus,  abgesehen  von  Jo  20  10, 
wo  Kx , vielleicht  7 ~po;  xo  pv7)p.eiov  statt  des  ungewohnten  -po;  xoj  -tu  schreiben,  nur 
"bei  ctti.  Meistens  spielen  Parallelen  mit,  Mk  1 1 7 schreiben  ez  auxov  nur  H 7a  I351 
0 53* ; sollte  es  ni6ht  aus  2 Lk  1930  eingedruugeu  sein?  Mk  132  Lk  21 6 schreibt 
K sicher  em  Xtftu>,  7 Zf  in  Mk  etti  Xtöov,  wie  Mt  242  allgemein  geschrieben  wird. 
Nun  sind  Lk  die  H-  und  die  7-Zeugen  für  Xiftov  wesentlich  schwächer  als  in  Mk; 
von  H versagt  $1-2,  7a  KA  ganz,  «7  exc  1211  36®  8503,  wofür  allerdings  B £ hiuzu- 
treten.  Da  dürfte  doch  in  Lk  I-H-K  XiBto  geboten  h.aben  und  das  Vorkommen  von 
Xiflöv  auf  Mt-  und  ZT-Einwirkung  bei  H-  und  7-Zeugen  zurückzuführen  sein.  In  Mk 
hat  entweder  K aus  Lk  oder  IH  aus  Mt  Sich  beeinflussen  lassen;  ersteres  ist  die 
einfachere  Annahme.  Lk  ? 40  schrieb  7 er  coxio,  525  eep  oj,  Lk  23 48  wenigstens  7a&5 

1443  £7:t  TT]  ^eojpia;  letzteres  ist  fiir  7 kaum  genügend  bezeugt,  das  übrige  nur  7 
zuznschreiben.  7 scheint  auch  Mk  43S  en  rpor/.ecpaXaiou  zu  schreiben,  wenn  es 
nicht  Sonderschreibweise  von  7a  Hr  ist.  Ac  230  Sagt  K e<:t  xo'J  flpovou  1 xov  ftoovov, 
933  cm  xpaßßaxtu  4 xpgßßatöa. 
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Mehrfach  ist  nicht  ganz  sicher,  welchen  Kasus  ein  Verbum  regiert.  Der  eben 
besprochenen  Gruppe  stehen  am  nächsten  die  Fälle,  wo  das  Verb  mit  ent  konstruiert 
wird.  Mk  1217  schreiben  nur  /“55  ‘68  <p3P 9 370  er  a'jxov  bei  eöa'jua£ov.  Ja  57  hat  £ 
paxpoöuptetv  er  auxov,  Hb  711  er  auxTj  1 -ij;  vevouoSexTjxai,  Lk  1941  exXauaev 
er  n'jTTj  1 -7]v,  Mk  634  eoirXaYyvtaör)  er  auxot;  1 -ou;.  Letzteres  nach  Mt  1414, 
denn  Mk  82  922  lässt  auch  £ den  Acc.  stehen.  Umgekehrt  ist  Lk  713  er  aurrjv 
in  vielen  Codd  aus  Mk  geflossen.  Mt  schreibt  938  nept  auxtnv,  1414  er  auxot;,  1532 
ert  xov  oyXov.  Mt  1352  Lk  962  ändert  £ nach  paörjxeuöet;,  euhexo;  den  Dativ  in 
et;  xtjv  ßaatXetav.  Bei  xaxotxetv  wird  der  Ort  bald  im  Acc.  beigelügt,  so  Mt  2321 
Ac  1 19  29  14  4:6  usw,  bald  mit  eis,  im -Sinn  von  Wohnung  nehmen,  so  Mt  2 23 

413  Ac  74,.  bald  mit  ev,  so  Ac  1 20  7 2 4 922  H29.  Infolgedessen  ist  Lk  134  Ac 

1327  die  Überlieferung  zwiespältig,  indem  I H den  Acc.  bieten,  wie  Ac  1 19,  £ ev. 
wie  Ac  1327  nur  einzelne  Codd  und  vielleicht  Typen.  Bei  rapotxetv  Lk  24  18  fügen 

/“337  J (J!  tt;)  tp’444  ß ()  35‘  /r  178  1 3 54  448 .1443  « hei.  Bei  otaueptietv 

Lk  22  17  schreibt  £ eauxot;  1 et;  eauxou;.  .Bei  einigen  Verben  kämpft  der  Dat.  und 
Acc.  Während  rpooxuvetv  in  dem  Citat  Mt  4 10  Lk  48  den  Aec.  regiert  und  Mk  56 
1 H auxov  schreiben,  ist  es  in  Mt  stets,  ebenso  Mk  159  Jo  42t  23»  938  mit  Dat. 
konstruiert.  Dagegen  steht  ebenso  einheitlich  Jo  423  f npoaxuvouvxe;  auxov.  Mk  137 
schreibt  nur  K auxou;  1 -ot;  bei  euronrjaat.  Während  EUOYYtXiCeaftai  Lk  4 18  im  Citat 
mit  Dat.  der  Person  verbunden  ist,  und  der  Dativ  ebenso  fest  steht,  wenn  neben  ihn 
der  Acc.  des  Inhalts  tritt  (I  19  2 10  443),  ist  318  xtu  Xaai  nur  von  /»  >68  J “>54f  //ö37‘ 
Sp‘444  £207  1443  1493,  sicher  von  keiner  Rezension  vertreten,  wie  auch  in  Ac 
in  solchem  Fall  stets  der  Acc.  steht.  Ähnlich  schwankt  zuweilen  die  Konstruktion 
mit  Gen.  Während  emduptetv  Ac  2033  I T 31  den  Gen.  regiert,  schreiben  Mt  528 
nur  /a 94 f 600  J™6  4 1 5 Jfrösstf  288  jjiS  //82c  1385  Xp  auxTj;.  vielleicht  alle  unter 
Einfluss  von  Xp,  jedenfalls  weder  I noch  gar  l-H-K.  Bei  eniXafieaftai,  das  im  Sinn 
von  jemand  ergreifen  den  Acc.,  im  Sinn  von  sich  jemandes  bemächtigen  oder  eine 
Sache  ergreifen  den  Gen.  regiert,  schreiben  statt  des  Gen.  den  Acc.  Lk  947  //Ö  53 
376  /a5s  93  168  ,/‘°54f  H1  "31  247  1354  1386  1443.  2020  (XofOv  1 -OU)  H 93  ‘°‘6  0371 
/ao5o  (85  XOJV  Xo^tuv)  ,/I054f  1311  0 TL  fpio9^  377  JJ35°  138  I317  1 385  I493  (H  >6 

(p ‘444 f Xoyou;),  umgekehrt  2326  £ den  Gen.  statt  des  Acc.  Lk  1 1 8 schreibt  £ ooov 
70T  *et  1 oatuv.  Endlich  schreibt  Jo  mehrmals  x«uv  Xoytnv  bei  axouetv,  wofür  stets 
einige  Codd,  740  aber  auch  £ xov  Xoyov  setzt,  Ac  2035  £ ptvijpoveuetv  xov  Xoyov  1 
xtnv  Xoytuv.  Mt  2 22  fügt  £ ein  ein  nach  ßaotXeuci. 

d)  Viel  häufiger  findet  sich  ein  Wechsel  der  Tempora  beim  Verbum.  Bei 
•jeveoSai  mag  das  Schwanken  zwischen  t und  e manchmal  mehr  phonetischer  Natur 
sein.  Dennoch  handelt  es  sich  häufig  sicher  um  ein  Schwanken  zwischen  Präsens, 
Imperf.  und  Aorist.  Während  die  Formel  xat  eyevexo  ausnahmslos  gebraucht  wird, 
schreibt  Ac  243  I H also  I-H-K  eyivexo  5e.  Sonst  findet  sich  eyivexo  durchweg 
Ac  243b  513,  Mk  u 19  nur  in  £a  54  /T  ‘ 55  c 87  f A3,  Jo  54  in  Hs6  5 37‘  J Hruc'  <P25‘  ‘454 
£■1860551  178  243  1443  Cl°  2*.  Für  den  Imperativ  sind  die  t-Formen  die  Regel; 
yevou  bietet  nur  H&  Lk  1919,  Y^soSe  nur  1024  Phi  317.  3 /'  I P 1 16,  YSVtnpefta  nur 
87*  Ga  526,  I1  3 J 8,  Y^talltu  dagegen  £ Lk  2226  Ac  21  14,  £*  r,  dazu  /“5s  133 
J‘°54f  [J  — 0 'P  B IT  u.  a.  Lk  2242.  Im  Inf.  uud  Part,  ist  y£v-  das  weitaus  Vor- 
herrschende. Aber  ebenso  fest  steht  Y‘v£®8at,  wo  es  der  Sinn  absolut  verlangt  Lk 
217  28  36  Ac  430  (exc  55)  2633  2733  Jo  310  1 K 736  (exc  I028f)  1020.  Ap  I 19 
schreiben  nur  02 c 04  und  Min.  y^-.  Häufiger  findet  sich  Ytyopevo;,  unangefochten 
Mk  1329  Lk  2131  238  Ac  813  286  Eph  512  I P 4 13  513,  während  Lk  97  ff6  376 
J Hr  £08 4 V1236  ß /r  8398,  13,7  JJäi,  Jo  b 19  /»■  33  1 p £377  0'-Sx  £‘8 7 I I 14  247 

2009  1386  1443  Klo(o,  Ac  125  3 304,  129  5 74  162  551,  1926  63  5 353.  2435 
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Iiö  5206  208  364  551,  ja  Jo  13a  21  4 Ac  2310  K yev- bieten.  Ob  Mt  2754  FT*'  *98 
ja  05 16®  J 1054  f als  Zeugen  für  7«-  genügen,  ist  kaum  zu  entscheiden.  Schwächer 
ist  das  Schwanken  zwischen  7) BeXov  und  rjftsXtjaa.  Pis  braucht  exc  Ga  4ao  (t)8xXov 
I.  Pers.)  nur  7)8eX7joa  in  allen  Formen  in  einheitlicher  Überlieferung.  Ac,  auch 
einheitlich  überliefert,  steht  3mal  TjOeXiv  1010  1413  1933,  daneben  TjÖEXvjoav  734, 
TjHeXrjOSv  163,  ir]8eXrjijupe>  246.  Schon  hier  ist  merkbar,  dass  tjÖsXev,  rjltXo-y  sich 
leichter  in  die  Feder  drängt,  als  die  Formen  der  1.  und  2.  Person.  Bei  Mt  herrscht 
rjüeXrjOct  vor,  bei  Mk  7j#tXov.  Bei  Mt  erscheint  nur  2 18  (exc  ff  26  Fa5s)  1830  (exc 
7a 5s  J 178  1353)  7(8eXsv,  wie  dann  K auch  2734  schreibt;  bei  Mk  nur  6 26  7)8sXt)ijcv; 
und  unter  diesem  Einfluss  schreiben  648 /“äs,  724  1*93  H*2  J (}  1222  f 270  1386  1442 
TjöeXrjoav;  ebenso  915  K nach  Mt  1712.  Lk  schreibt  1024  1334  -Xrjoav,  -Xr(oa,  da- 
gegen 1528  (exc  ff  56  4 22  33  56  376  £4  64  0,279  138  1354  A 3)  184  (exc  K)  13  TjScXtv; 
Jo  1 44  TjäeXTjOev,  535  -XTjOaTE,  von  da  ab  (6mal)  TjSeXov,  t;8eXev,  ja  (21 8)  7]8cXt{. 
Lk  1927  schreibt  K fteXrjaavra;  1 8eXovx<z<;.  Während  die  Synoptiker,  ausgenommen 
das  Citat  Lk  418,  stets  airecixciXct  sagen,  Ac  nur  735  (K  -ffxttXsv)  10  20  1527  1636 
aiteoxaXxa,  -xaptv,  -xast,  woneben  kein  aTreaxftXa,  -Xapsv,  wohl  aber  mehrfach 
anecxetXav  sich  findet,  Pis  iK  1217  a7tE5xaXxa,  2 X 4 12  anEaxciXn,  I Jo  49  14  are- 
oxxXxe,  4 10  attEaxeiXc  schreibt,  alles  einheitlich  überliefert,  ist  in  Jo  aucoxaXxev  nur 
2021  unangefochten  geblieben,  dagegen  536  von  38  her  in  /aSs  168  ffrii3i  (jiojyn 
1386  verdrängt  worden;  aus  beiden  Stellen  ist  dann  aiteaxaXxev  sporadisch  weiter- 
gedrungen, SO  538  in  /a55f  0 1222^  656  jn  /a&5  J Q 1222  352  ^351  ^1289  1444t,  ia 

ff  52  JTaSs  337  529,  ohne  dass  es  an  einer  dieser  Stellen  für  I-H-K  in  Frage  kommen 
könnte.  Mk  1547  zieht  K xt8exat  1 xeBeixou,  Lk  2351  ou^xaTttTiBctpevo;  1 

-TiBcpsvo;  vor,  beidemal  überlegte  Korrektur,  aber  ebenso  setzt  er  Ac  2421  expaja  1 
cxsxp— . Die  meisten  der  übrigen  Differenzen  in  der  Tempuswahl  kommen  auf 

das  Konto  von  K , der  gern,  nicht  selten  auf  Kosten  der  feineren  Nuancierung  des 
Gedankens,  die  Tempora  im  Kontext  einheitlich  gestaltet.  So  schreibt  er  Mk  38 
ax'juoavxE.;  wegen  7)X8ov,  6 1 7 ]X8ev  1 cpycxat  wegen  scrjXBov,  1 1 23  Tttartuar)  wegen 
Siaxpiffr),  1 1 28  Xsyouoiv  1 eXcyov  wegen  epyovxat  27,  1444  ait«YajETE  wegen  xpxxrjJaxE, 
Lk  828  eveöiSuoxexo  1 -ooaaxo  wegen  cpsvev,  1029  oixaiotlv  wegen  8eXrav,  2348 
Bctnpoovxes  wegen  xonxovxec,  2428  itept  eitotsixo  wegen  ETTopsuovxo,  Jo  427  e&au- 
paoav  wegen  7)X8ov,  5 19  euiev  1 tXtyev  wegen  anexptvaxo,  8 54  6o£tt£ui  wegen  turn, 
216  tcyusav  wegen  eXxuaat  und  EpaXov,  Ac  826  'jreaxpE'jra.v  . . e'jT(fysXi3avT0  wegen 
XaXrjoavxE;,  1 1 18  e5o!;aIov  wegen  XE-yovxe«,  149  rptousv  wegen  XaXouvxoj,  19  vopigavxtc 
wegen  Xiffaoavxe?,  27  ttvTjYYeiXnv  wegen  EitoiTjatxv,  151  7:epix£|JivT,a8£  wegen  5uvaa8c. 
167  nopeuesffat  wegen  EuetpaSov,  15  petvaxe  wegen  xExptxare,  201  TtopeoftTjvai  wegen 
estjXBev,  16  Exptve  nach  TtoponXEUsat,  2739  EßouXeugctvxo  wegen  tlpneat,  286  pexa- 
ßaXXopEvot  wegen  eXe-jov,  Jo  511  u-opEvovxac  wegen  paxapiiopsv,  iP  212  ETtorxsu- 
oavxEC  wegen  öoEaatnotv,  I J 316  xtÖEvat  wegen  otpstXopev,  I K 75  <7yoXaCr(xE  wegen 
anoaxEpetxE,  8 a E-ptuxe  1 eyvro  wegen  etvooxevoi,  1524  uapautu  wegen  xaxapYr.oT), 
2 K 1 16  e yrjxe  1 ay  f-E  wegen  eßouXopTjv,  Ga  4 9 oouXcuttv  1 -001  wegen  Eraaxpespexs. 
8eXexe,  Hb  1 1 19  Eyztpziv  nach  ouvctxo?,  1 3 10  7iepLr:ax7)Gavxe4  nach  uxpEXirj&Tjaav,  2 T 5 5 
Xopßavtnv  1 X<zßu>v  wegen  ETtmoStov  4.  Sollte  dann  K auch  Mk  4 18  axouovxcc  wegen 
£ic7ropEoopEvot  aupimYOuatv  eingestellt  haben?  Derselbe  Grundsatz  wirkt  auch  gelegent- 
lich sonst,  wie  z.  B.  Jo  514  ff  5 37'  377  0l21 9 /7'9  _I'35‘  5p'9°f  1386  Xeyei  1 eijiev  wegen 
Eoptsxet  schreiben.  Sollte  da  Jo  1129  HO  (7a6s  nurrjYEpSr,;  it  sind  nicht  einhellig) 
7)Y£p&T]  . . 7, py £70  1 EYEipcxai  . . epyexat  durch  den  Kontext  veranlasst  sein?  Un- 

erklärlich ist  mir.  warum  K Lk  lOao  EYpatfrj  1 *YT67PcmTat’  Ac  731  e8aupa£ev,  34 
anocxEXtu,  40  yrjon v 1 eyevexo,  52  Y*f £vt(°®e  1 eyeveoöe,  921  eXtjXuÖev  1 -8tt,  22  ouv- 
e/uvev  1 -vv-,  142  aTtEtdcjvxE;  (Rm  1531  I P 417),  1624  ciXrjtfooc  1 Xaßeuv,  I P 43 
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xuTipvaoacÜai  1 xaxctpyaoöui,  513  earrjxaxt  1 axijxe,  1 K 7 17  sueptaiv  1 jxcpepixEv, 
1416  t’jXoTTjarjs  1 -ytjj,  iK  II 31  asSevrjaafiev  1 -xapev,  Eph  I 20  roqpyTjoev  1 -xev, 
Hb  7 n vevojioöextjxo  1 -xai  schreibt,  während  Lk  1019  otBoipu  1 BsBroxa  vielleicht 
gelehrte  Korrektur  ist  nach  Just.  dial.  76,  Jr  int.  322,  Eus.  Ps.  68.  Jo  1021  setzt  K 
avoifEi v 1 -4x1,  weil  dies  für  alle  Fälle  gilt,  Ac  173  das  Imperf.,  weil  es  sich  um 
ein  über  drei  Sabbate  sich  erstreckendes  Thun  handelt;  aus  ähnlichem  Empfinden  14 
uitejxevov  1 -[xervav,  Mt  1737  avaßatvovxa  1 -ßavxa,  während  2331  opvuuiv  in  K 1 
zwischen  opoaac  30  33  nur  Zufall  sein  kann.  Wie  K Mk  9 32  f SuvT)  durch  öuvaaai, 
so  ersetzt  er  es  Lk  163  durch  Öuvtjot,,  vielleicht  in  Erinnerung  an  Ac  248;  wie  auch 
Ap  23  etliche  6uvaaat,  etliche  Suvrjar]  1 Suvr;  schreiben.  Nur  Willkür  einzelner  ist 
Lk  1913  rtpayn-xTEutafte  1 -oaoöe  7“ 65 f J ln  HT  Hn6  4' 377  7r"7  1386,  113  itopsuexat 
1 -ocxai  77 10,6  Hr  tp-1  c 1™7  Kia6  B 122  K ' lt*\  wohl  auch  Lk  I63  eaxai  1 eoxiv 
7783  8371  fir  0 B <PC  1416  5 1 1 , 1417  eoxiv  1 anai  Jty>5  HrliillSS  £377  ijü 

1443,  vielleicht  teilweise  von  af  it  sy°P  beeinflusst,  da  die  Bezeugung  der  griech. 
Codd  zu  schwach  ist,  um  das  naheliegende  eoxiv  für  7,  geschweige  für  1-H-K  an- 
zunehmen. Dagegen  ist  expa£cv  Ac  23«,  eibpia  1 xefteixa  I K 3 10  (wohl  nach  n) 
als  Sonderlesart  von  U anzusehen. 

e)  Nur  selten  wird  Activ  und  Medium,  nur  einmal  Activ  und  Passivum  ver- 

tauscht (vgl  hierzu  § 316).  Dreimal  trifft  es  das  Wort  xiäcvai.  Lk  21 4 sagt  K 
SeoDe  1 Hexe,  2239  7*  °5°  77376  77r  BK*&*  1' 377  1354  1386  öiaxtfbjpu  1 -tteaai,  2346 
7a  85  337  /7101^  378  77r  <J)i3iö  287  7)139  377  22  381  1354  1386  448  rapaxiörjfii  1 

-Depot.  Sodann  schreiben  Lki5i7  778'  276  7/r  300  1353  1443  -spiooeuovxai  1 

-ouoi,  Jo  535  28  K axouaovxai  1 -aouoiv,  1423  K itoirjoopev  1 -p.efta,  umgekehrt  Ac  83 
Eitoirjoavxo  1 -aav,  Ga  2 4 xaxaöouXiuaojvxai  1 -aooai,  Hb  7 17  pLapxupEtxat  1 -pet,  1 1 4 
XaXeixai  1 -XaXei;  I T 4 8 werden  77 82  io26fl  134  135  irpovoEixat  nach  Rm  127  2K821 
gebildet  haben;  1 T 5 11  schreibt  K Eitxpxeixtu  1 ETtxpxeieSa).  Endlich  Mt  27 57  1*  85 ff 
7782  03  S48  77r  /7  7r  i73  370  f bo  epaftrjxEu thrj  1 -xcuaEv,  AC919  K cviayuccv  1 -uötj. 
Eine  Änderung  in  der  Vorstellung  ist  es,  wenn  I K 103  K eßarrriaavto  1 -to&rjaav 
schreibt. 

f)  Schwieriger  gestaltet  sich  die  Klarlegung  der  Behandlung  der  Modi,  da  hier 
Vokalfehler  hereinspielen  können.  (Hier  sind  alle  die  Modusvarianten  in  Pis,  die 
den  Sinn  ändern,  ignoriert.) 

Während  in  selbständigen  Fragesätzen  der  Zweifel  und  die  Erfragung  eines 
Befehls  durch  den  Konjunktiv  angedeutet  wird,  schreiben  Jo  3 13  mnc  -ioxE’Jor(xe  nnr 
7a 050 f j 1311  1054  {505  JJr  ß Jfa  Jr  1020  £ i 86  88  ^86  I443,  547  dasselbe  I*  «5 f 168  J« c 

3017  7776  376  837*  77r  0I29  551  K‘  55  88  B 7r  11 14  243  1443,  also  sicher  7,  AC421 
xoXaaoovxai  nur  77,  Mt  2654  ran;  irXrjpuiÖTjOOvxat  1 -8<notv  7“  “5,  Rm  1014  EtrtxaXc- 
oovxai  . . ziSTEUoouai  xxX.,  1 K 7 34f  apeoEi  1 -<nt  K.  Fein  ist  der  Wechsel  Lk  ii6f,  wo 
e;ei  . . TTopeoocxai  die  vorausgesetzten  Thatsachen  notiert,  xai  etmrj  einen  möglichen 
Fall  anschliesst,  7 xai  eirrrj  die  Unwahrscbeinlichkeit  solcher  Antwort  andeutet. 

Nach  fteXei;  schreiben  Mt  1328  Lk9;4  Mt  26 17  (exc  KXI)  Mk  141a  (exc  KXT)  Lk 
229  (exc  KXT)  alle  Rezensionen  -toptsv,  dagegen  -optev  Mt  1328  7/36  7“  ‘33  J'2l8ff  Ic,33 
77r  8254fr  (p?  vzorj  377  7)1223  R*,  2617  I*  85  94  Ji5°5  JJr  ? Ä’351  01222,  Lk  229  7/r  8=54 ff 
4>K  1 75  l77  h26>  ln  selbständigen  Fragen  nach  einer  Weisung  steht  Mk  637  nur  T7r 
(77 S1  76  nur  BmoopLEv),  Lk  310  1214  nur  Kxt  der  Ind.  Dagegen  schreibt  JA2249 
wohl  keine  Rezension,  wenn  auch  7 * '3°  J22b  3°‘7  7fr  183t  3*1441  0^79  B 121  7r  77  K'  Kl 
1107  1126  j0  178  1353  1386  1443  1493  naxa?oopev.  Mk  634  xt  aixrjaopai  nur  K, 
Phi  1 23  xi  aipT|Oa>(Aat  nur  77 5l,  Lk  1948  xo  xi  “oirjaouaiv  nur  77s6  T7r  346f  288  J2 73  7.' 11 33 
351  7)1222270  (p  gr  178  192fr  1341,  Ac  2 37  xi  iroiTjOopev  65  78  157  1 7 1 3966602  116 
208  370  486,  Lk  23  3i  xt  lEvrjaExat  1 -vr)xai  I*  85  '=89  £121  7177120  13^4  sa 

(flVEXal  7a  '33  17  i 55  86  ,71054  (pz  ßr,o). 
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Nach  oxav,  ottm-,  eav,  iva,  ou  piTj  ist  in  den  weitaus  meisten  Fällen  der  Konj. 
gesichert,  wenn  auch  einzelne  Schreiber,  wo  Konj.  und  Ind.  sich  nur  durch  den 
Vokal  unterscheiden,  den  Ind.  schreiben.  Da  bei  oxav  „so  oft“  der  Ind.  steht 

Wk3n  1 1 19,  schreibt  7 auch  Mk  1 1 35  I,k  1 1 3 axrjxexE,  TtpooEoyeoÜE,  vielleicht  auch 
Jo  737  ep'/ETOl  (T/®2  7a  °S°  168  337  J 012 9‘  //'9  i>*°59  4°9  B 7r  «»S  2069  1341  1443  K’j). 
Dagegen  ist  Mt  1033  6110x0001  7a  ®5  J 77 18  05 5‘  1443,  Lkllat  (puXaaoet  /“85£i55 
7r  77  Jfa  73  yQ  1338  0,l,£39£  /a  85  J Hr  l83f  1115  388  ()1223  27»  178  1 3 1 7 f 1383, 
Ap4  9 Siucoooi  64  3,  81  tjvoiEe  03  84  für  keine  Rezension  genügend  bezeugt. 

Da  OTtui;  keine  Ausnahme  aufweist,  ist  Mk  533  CrjOExat  1 Crjarj  in  K aus  anderer  Satz- 
koustruklion  zu  erklären,  wie  et  vivet  in  c e.  Nach  eav  steht  auch  1 P 3 i3  trotz 
•fEvotaÖe  U 8',  -peveattai  7/5 2*,  RmI4  8 trotz  04  3,  Ap  233  trotz  7/54  64,  Mt  1819  trotz 
H ®2  848  56  76  (]er  Konj. ; dagegen  ist  I Th  3 8 trotz  H 52*  1026,  1 J 5 15  trotz  löwpEv  in  82  c 
86  7 264  350  der  Ind.  für  alle  Rezensionen  sicher.  1TI127  hat  ihn  nur  Z,  1 Jo  4 10 
.nur  H nicht.  Ob  dann  auch  Lk  1940  H J'° 33  0I27®  ou»7rqoou<jiv  oder  Ac  831  H .1020 
•o8r;YTjJEi  für  I-H-K  sichern?  Auch  nach  tva  findet  sich  zuweilen  das  Fut.  Ind. 

Ein  Fut.  Conj.  ist  im  NT  nicht  nachweisbar,  es  sei  denn  1T68,  wenn  hier  K selbst, 
wie  viele  Tf-Zeugen,  apxeftrjaa>p.£9a  geschrieben  haben  sollte.  Ein  Praes.  Ind.  nach 
tva  ist  abgesehen  von  8i6xoxet  K 1J237,  oiotppovii/Juoi  Ti  2 4 H Euft,  für  keine  Re- 
zension gesichert  trotz  Jo  5 30  ftatljJ-a^ETE  H'‘J  56,  153  ICEOEl  /“  °5°  337  J 0 1 ’79  178  I443, 
173  -ftvlüOXOUaiv  7/5  48  56  78  378  /a  05  Qn  79  // 19  74  /r  77  I030(  Rm  53,  ßaaiXeUCJEl  7r  r,  (Ja 
613  ounxovxai  H 8’  84,  Ti24  aincppovidouatv  H }/1*  s4 ; ipuaiouahe  i K 4 6,  £t)Xouxe  Ga  4 17 
sind  Konjunktive  (Blass  22  3).  Eine  Sache  für  sich  ist  die  auch  in  LXX  häufig  zu 
belegende  Übung,  bei  zwei  koordinierten  Verben  das  zweite  im  Ind.  zu  halten.  Dies 
ist  Mt  1313  = Jo  1240  = Ac  2837  in  dem  LXX-Zitat  bei  taoopiat  festgehalten;  so  ist 
Jo  4 15  epyopai  (exc  HT  0 2377  ^'9°f  Kr  1246  541  C'°  '3  Ar"  Xp),  158  yevTjieahe 
(exc  H'1 1 ä6  Ja  55  Hr  ®a54  (J  i'351  377  7r  1246  C'°  J3  N 31  yevrjoSe),  J.k  2230  XxhTj- 

oeoSIe  (exc  7/ 6l*  3 76  y.ailrjCÖe,  7“  05  xa8eCrj08£,  K ' 88  xaftia^afte),  Phi  2u  e;op.oXo-prjaexai 
(exc  T/öi-z)  zu  erklären.  Ebenso  Lkl2s8,  wo  K nach  Mt  5 35  rtapaoco  1 7tapa8iuoEi 
und  dann  K%  r ßaXrj  1 -El  (letzteres  ist  allerdings  nur  27 61-2  548  378  /a  05  '33  //r  0 &!-16 
1386  1416  1493  A3  K'  erhalten),  AC2134,  wo  J yvwst  1 -covxat  verbessert.  Ja  4 15 
schreibt  K ^oiuuev  1 -oouev  (nach  Eav),  Rm  3 4 . vtxrjoEt;  (nach  o-tu{),  Hb  215  EuÖ 
aXXa^si  (nach  tva),  63  emxpettei  (nach  Eav).  Aber  auch  ohne  einen  vorhergehenden 
Konj.  findet  sich  Ind.  Fut.  nach  tva,  so  Lk  1410  ( K eiirrj)  2010  (exc  K)  Jo  73  (exc 
K)  173  (exc  7754c  03  848 /u  050  (71379  243  1386  6469)  Ga  24  (exc  K)  1K918  I Th 
510  (exc  757)  1 P 3 1 ij  530  (exc  K),  Ap9s  ßaaavtoftrjaovxai  (K  -aftaiaiv),  2214  errat 
xai  eioeXilinatv.  Ap  39  64  n 83  930  126  143  setzt  nur  H den  Ind.,  94  nur  84,  1313 
nur  63  84,  Mk  1530  nur  7/  53  548  33  78.  Aach  nach  ou  pr(  kommt  Fut.  Ind.  vor: 

Mt  1633  ou  per]  total  001  touto  und,  exc  K , Mt  155  2635  Mk  1431  Jo  414  1338 
(exc  75f5‘-2)  Ga  430  (exc  K)  Ap  96  1814.  Dagegen  schreibt  nur  7 Jo  813  ou  pij 
TrepC7taTT|0Ei,  635  ou  pr;  TteivaoEi.  während  auch  77  als  zweites  Verb  8u|jt)0ei  schreibt. 
Jo  105  schreiben  nur  T/51  7'1  7“  55  J2 57 1 ) 1 -<■ 1110  7/35°  <pvi,n  34 1 ou  ur  axoXouörjOouoi,  Rm 
48  nur  vereinzelte  Min.  ou  pr;  Xoyioexai.  Auch  nach  pTjroxe  steht  in  der  Phrase 
pTjtroTE  eorat  Mk  143  Ko  2 8 Hb  3 13  Fut.  Ind.,  und  ebenso  Mt  7 6 (xrjtroTE  xaTaTraxrp 
couaiv  (K  -in-).  Ob  2 K 12 10  K Tarreiviuorj  1 -oei  bietet,  ist  nicht  . sicher;  -oei  ist 
aber  nach  30  ohne  Zweifel  aus  der  obigen  Regel  über  das  2.  Verb  zu  erklären;  wie 
2 K 1 3 8 das  nicht  ganz  seltene  ttoieite. 

Unsicherheit  verrät  sich-  auch,  ob  av  gebieterisch  den  Konj.  fordert.  Meist 
steht  er  für  alle  Rezensionen  fest,  wenn  auch  Einzel-Codd  sporadisch  den  Ind.- 
V-okal  bieten.  Dass  dies  Lkl2  8 besonders  häufig  begegnet  J1  ~r-  Ili  J?n7 

36s  0 o3o  V3i>7  377  4)139  0260  1386  1443).  rührt  von  8b  her.  Jo  23  schreiben  7a  -*33  J Q 
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<I>  Bl2li  u.  a.  oxi  aY  Xe^et.  Wo  /-  oder  Ä-Codd  erst  von  K av  übernommen  haben, 
ist  oft  der  Ind.  ruhig  stehen  gelassen  worden.  Ähnlich  steht  es  bei  p.r,  in 

Befehlssätzen.  Hier  schwanken  nicht  die  Rezensionen,  aber  die  Codd  zwischen 
Imperativ  und  Konjunktiv;  letzterer  herrscht  vor.  Mt  76  schreiben  z.  B.  Hr  txc  i83 
J i°54  257  368  <£167  ooxe.  Ferner  ist  der  Konj.,  wenn  er  nur  das  subjektive  und 

deliberative  Moment  stärken  soll,  stets  gefährdet.  Lk  74  schreibt  K rape^Et  1 
1236  H* 6 1016  J Hr  0 1222  I279  1289  1444  0362  ßi2i  /r 77  u.  a.  avaXooet  1 -ar,,  Ja  2 10 

TTjprjCTj  . . Tixatar)  nur  H.  Umgekehrt  schreibt  Jo  19  u vor  eav  ixrj  Tjv  K korrekter 
£tye;  1 £yeu;;  dagegen  Ac  18  14  nur  H avEoyouev  1 7]v-,  20x6  K TjV  1 eirj. 

Endlich  stösst  man  öfter  auf  die  dem  späteren  Griechisch  eigene  Neigung,  den 
Imperativ  mit  dem  Fut.  Ind.  zu  ersetzen.  Lk  2236  schreibt  K 7tot>Xr]cei  . . orppaaci 
1 -oaxto,  Jo  157  aiTTjOSöde  1 -aaofte,  1415  H 0 A’35*  xTjprjaExe  1 -aaxe,  Mt  537  H 51 
/a  133  /7  A’ 1226  1385  eorai  1 eaxio.  Vertauschung  bieten  schon  die  Evangelisten  und 
auf  Grund  dessen  durch  Paralleleinwirkungen  die  Rezensionen.  Mk  IO43  steht  £ötiu 
in  I H,  also  stand  es  in  I-H-K,  Mt  2027  schreibt  so  nur  K H?jl,  Lk  640  nur  1 
I*°5°  K 1 8^,  umgekehrt  übernimmt  Mk  10 43  K eaiai  aus  Mt  Lk.  Phi  419  schreibt 
nur  I E'jö  7rX7jp(uaca  1 -ost.  Ja  413  15  schreibt  -nur  K statt  des  Fut.  Ind.  als 

Ausdruck  des  Entschlusses  den  Konj.  7topsi>G(up.eÖa,  7roiY)oiup.ev  xxX.  * 1 P 2 12  3 r6 
schreibt  K , wohl  um  die  Unmöglichkeit  anzudeuten,  xaxaXaXu>aiv.  Jo  1 1.48  schreibt 
l £[  exc  31-2  06  7rioT£'j3(waiv.  Mt  1 3 14  f wandelt  K die  Voraussage  in  eine  Drohung 
mit  axo'jGTjTe  . . jiX£<J;T]Te  1 -aexs  . . -'^exe,  15  löst  er  mit  e^taxpe^ojoiv  1 -tuoiv  diese 
Aussage  von  (JtTjTtoxe  und  verbindet  sie  mit  laaojxat. 

321.  7.  (Von  jetzt  an  sind  hier  nur  die  Evv  verarbeitet.) 
Wortumstellungen,  soweit  sie  nicht  durch  Parallelen  veranlasst 
sind.  Wenn  man  die  grosse  Freiheit  der  griechischen  Sprache 
in  der  Stellung  der  Worte  erwägt,  sind  Wortumstellungen  ver- 
hältnismässig- selten,  bei  I und  H sehr  selten. 

I stellt  Mk  1435  tva  p st  6uvaxov  etsxtv,  68  et;  TTjv  ei;it)  auXrjV,  Lk  215  ot  aY7£b>i 
a ei;.  49  pe  etvat,  17:0  aypetot  SouXot  (H'm6  537'  J*S7  368  ös°5  0 9°  I222f  1260  [ayp. 
eopev  ö.]  M-*4fßn78  1416  1493  [/a 35  5.  Espe-*  ayp.;  sys  om  ayp.]),  Jo  5 14  xt  cot, 
63  exabeüexo  exet,  2t  auxov  XaßEtv,  52  ot  Iouoatot  npo;  aXXrjXou;,  74  so  “apoyata 
auxo;,  812  eXaXTjaev  auxot;,  1920  xr];  rtoXero;  0 xotto;  {J  H'  <7»'°  541  C24),  21  11 
p£ya Xtnv  työutuv.  H stellt  Mt  266t  auxov  otxooopirjsat,  2731  Et;  öuo  p xaxtn  (H 8‘  ®3  Ö48  56 
Qp  sa),  was,  weil  gegen  Mk  1538,  I-H-K  sein  kann.  Mk  2 12  xat  eu8u;,  37  TjXoXouS^tJEv 
p IouSata;  (auch  O'2 79;  dennoch  TZ-Sonderlesart,  da  das  Zusammentreffen  von  I und 
K in  der  Stellung  p I’aXtXaia;  unerklärbar  ist),  925  etttxaaotu  00t,  Lk  I21  ev  xm  vatu 
auxov  (auch  /a93),  j2i  xtnv  tpaptoattuv  p uttoxptat;  : II  5 1 568371),  139  et;  xo  peXXov  st 
Oe  pnge  (auch  B),  184  pexa  xauxa  8e,  2222  0 uto;  p£v  (f/8‘  6 56;  H°2*  om  pev),  2439 
EYtu  Etat  auxo;.  Mt  1820  hat  I mit  xat  xo'kovxat  xoxe  (/aäjff  93  J Hr  H'ot6  II ; H 81 

J s*58  1333  om  xoxe)  vielleicht  die  /-/7-Ä'-XVortstellung  erhalten,  da  xat  xoxe  durch 
723  1627  2410  14  30  im  Ohr  lag:  freilich  klingt  xat  xo'J/ovxat  an  Ap  17  an. 

Für  die  Umstellungen  in  K seien  unter  Verweisung  auf  den  Apparat  nur  die  Stellen 
genannt:  Mt  423  525  724  1 1 26  1214  185  2012  13  14  17  2213  28  37  40  46  233  28 

30  2446  (ebenso  Lk  1243)  25211'''  i9l>is  „7  2636  43  52  69  (vgl  1247),  Mk  l5  33  45 
37  32  421  30  54  5 726  39  30  813  99  23  1016  (add  auxa)  1 1 12  1228  29  35  1310  14" 
29  40  56  66  68,  Lk  I7  41  39  236  44  '48  3 '6  23  bis  4 29  5 2 29  37  6 26  7 6 37  38^*® 

40  46  47  827  30  934  38  62  I I 8 16  31  36  1 3 6 1 4 " t8  23  29  31  32  1 5 t 4 7 1 8 " 13 
I98bis  10  16  19  23li'4  21  3 11  15  16  34  35  226  27  53  238  12  24  1 7 34,  Jo  I 37  26 
32  19  4 '7  53  5'T®  3*i  37  38  17  21  46  49  52  60  66  7*  4 12  3'  33  3^  42  43  4^  31  5Ö 
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8 12  19  916  18  21  24  27  30  1012  16  17  39  1 1 9 17  33  47  1220  30  1330  36  147  10  15*5 
25  1622  1716  187  17  22  33  35  37  194  ri^k  12  13  17  20t  31  35  2O11  25“s  2117.  Die 
Gründe  sind  mannigfaltig.  Bald  sollen  zusammengehörige  Satzglieder  neben- 
einandergestellt, z.  B.  der  Genetiv  an  sein  regierendes  Substantiv  angehängt 
werden,  bald  das  Subjekt  an  die  Spitze  treten,  bald  das  Objekt  hinter  das  Verb, 
bald  das  nähere  Objekt  vor  das  entferntere,  bald  ein  doppelter  Artikel  erspart 
werden,  bald  wird  die  Kraft  einer  Präposition  oder  des  Artikels,  yap  oder 
Je  zu  tragen,  anders  empfunden.  Eine  Verschiebung  des  Accents  ist  selten 
damit  beabsichtigt.  Es  ist  nur  ein  rythmisches  Bedürfnis  wirksam,  wie  es  auch 
bei  den  einzelnen  Codd  oft  zu  beobachten  ist.  Lk  1 8 19  ist  für  die  in  diesen  Dingen 
waltende  Tendenz  instruktiv:  H 96  1246  1353  bieten  Suo  ouptptnvTjoouotv  e£  uptov, 
7ao 5° f J Ir  010  370f  1341  000  u.  0.,  II fA8  om  e;  upmv,  K 6uo  uptnv  ouptp.; 

H 9Öff  hat  I-H-K  erhalten.  Jo  1 37  rückt  £ auxou  vor  ot  8uo  paftrjxat,  um  zu 
markieren,  dass  es  nicht  zu  paibjxat,  sondern  zu  Tjxouaav  gehört.  1917  stellt  K Eauxov 
als  das  Objekt  vor  utov  Öeou  als  Prädikat,  zugleich  um  des  Wohlklangs  willen  fteou 
utov  ordnend.  Nur  Lk  2133  verrät  die  Umstellung  von  -jap  vor  eTteXeuocxat  eine 
andere  Satzabteilung,  indem  K tot  nayis  nicht  zum  Vorhergehenden,  sondern  zum 
Folgenden  zieht. 

In  allen  diesen  Fällen  ist  die  Lesart  von  I-H-K  per  majora  festzustellen. 
Schwierig  zu  entscheiden  ist  die  Wortstellung  nur  selten:  Mt  34  xpotp7)  rjv  auxou 
H 51-2  83  HT  ist  für  I-H-K  anzunehmen  trotz  der  schwachen  Erhaltung,  die  sich  bei 
der  gespannten  Stellung  leichter  begreift,  als  die  sekundäre  Entstehung  derselben. 

S 36  K ptav  xpt^a  Xeuxrjv  tj  peXatvav  jroirjoat,  H /“°3°  0 ,67  1444  >9°  Xp  X.  k.  7)  p., 
33  J h 7t.  X.  T)  p.,  /“6s  HT  k 7t.  ptav  xpt^a  (85  xp.  p.)  X.  7t.  p.,  hat  1 wohl  wie 
H geschrieben,  die  andern  Stellungen  beruhen  auf  missverstandenen  Andeutungen 
der  TT-Stellung  in  den  Vorlagen.  64  ordnen  alle  7]  oou  7)  eX£7]poouvi] ; nur  H 
W 7#  (*»  om  7]2)  7)  oou  cX.  7),  7“8s  1341  7)  c X.  oou  7),  /afco  ^ ^ Ex.  oou;  zweifellos 
lauter  Erleichterungen  der  etwas  gespannten  Wortstellung,  wobei  auf  7)  eX.  oou  noch  1 
Ap  104  31  eingewirkt  haben  kann.  lOio  ist  add  coxtv  wohl  I-H-K ; ob  aber  K 
mit  ~ p auxou  oder  7a8s  94 f 337  7/848  V351  0c  1416  af  it  mit  ~ p pap  die  ursprüngliche 
Stellung  bewahrt  haben,  ist  unentscheidbar.  1227  Lk  II 19  haben  einander  ver- 

wirrt. Die  Regel  gegenüber  Parallelkonkurrenzen  entscheidet,  dass  in  Lk  K mit  der 
Stellung  von  auxot  p xptxat  upa>v,  weil  gegen  Mt,  dem  1 H folgen,  I-H-K  bewahrt 
hat  Ebenso  steht  in  Lk  sicher  eoovxat  nach  auxot,  aber  auch  ~ xptxai  uptuv  kann 
nicht  zweifelhaft  sein;  denn  ~ u.  xp.  bieten  nur  Z/Sl  /:< £5  >33  178  1353  (up.  eo.  Ttp.). 
Also  schrieb  I-H-K  in  Lk  xp.  u.  au.  eo.  Bei  Mt  steht  sicher  auxot  an  der  Spitze. 
Sodann  ordnet  7/8r- 2 848  IO*6  / a£5  J 1211  0 Xp^  up.;  H 5^  up.  xp.  eo.,  HT  7ao 5°  £:Kr7 
Xp  xp.  up.  £0.  sind  deutlich  von  K beeinflusste  Verbesserungen  auf  dieser  Grundlage. 
K schreibt  up.  £0.  xp..  wohl  um  auxot  und  uptov  zusammenzubringen.  I-H-K  schrieb 
dann  in  Mt  au.  xp.  eo.  uptov.  1348  xat  a 1 p ent  xov  atytaXov  £fä2c  83  i°t6 

H rl83  8254  77“  Xp  (om  xat  H -(i  7ao5°  J\h  kaum  entscheidbar.  1415  TtaprjX&Ev  tjSt) 
H 52  26  7/rlS3  6254  ßp  (Sy  OIn  7jjTj)  kann  Qp-Einfluss  sein,  auch  bequemere  Wortstellung. 

1421  TTatouuv  xat  Yuvatxtnv  7a 85  ■ II 1 ,R3  ßp  it  sa,  1538  ebenso  H 8a  /aäs f Hr  183  8254 
J1211  01266  1333  it  vg  syc  muss  wohl  mindestens  1538  in  I-H-K  gestanden  haben. 
1428  Ttpot  oe  eXÖeiv  K gegen  I H könnte  I-H-K  sein,  da  ~ eX8etv  apo;  oe  der 
Konformation  mit  29  verdächtig  ist.  1623  oxav8aXov  et  epou  1 pou  et  H 8'-2  83 

J (£3050  pou)  ist  wohl  ursprünglich.  1835  ~ uptv  TtotTjOEt  a 0 7:ax7|p  /a8sf 
H r i83  6=54  083°  *454,  unentscheidbar.  20 10  xat  auxot  p 87)vapiov  H /*°5°  syP  (23  om 
xat  auxot)  könnte  durch  9 bestimmt  sein,  wenn  nicht  dieselben  Zeugen  und  77  gegen 
9 xo  a ava  Srjvapiov  einstellten,  was  sicher  I-H-K  zuzuschreiben  ist.  21  n ist  I« 
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•0  TCpocpTjTTjs  (vgl  Jo  i 45  f 752)  gegen  H 5l'2  /a55ff  Qp  sa  bo,  wofür  J 0^7^  12®9 
^1226  Q 551  jr  8398  durch  om  I<;  auch  zeugen,  sicher  K zuzuschreiben.  23  3oat»T(uv 
aotvojvot  /aB 5 *33  (°5°  om)  J Hr  H*x  96  1353  ist  wohl  gegen  U K festzuhalten,  da 
die  semitischen  Sprachen  die  Stellung  xotvami  aurrav  näher  legten.  27.9 

yXauuoa  xoxx.  Ttepteft.  auxa»  H /a5 sf  J,  rep.  au.  7)..  xoxx.  alle  andern;  ersteres  ent- 
spricht der  Wortstellung  Jo  19.,  für  letzteres  kann  man  entfernter  Mk  1517  vergleichen. 
Letzteres  dürfte  dennoch  Verbesserung  sein,  um  die  Beziehung  des  Accusativ  zum 
vorhergehenden  exou<JavxE4  zu  verhindern. 

Mk  23  tpEpovx£4  rpo?  auxov  ttapaX.  H 0*219  1416  ist  sicher  Einwirkung  von 
I33  Mt  9.;  dann  aber  wohl  ebenso  npo;  auxov  epep.  rapoX.  7a *5 11  J Hx  II ,s  243; 
K hat  mit  rpo;  auxov  rapaX.  <pep.  I-H-K  bewahrt.  334  ~ xuxXai  p xou4 

rept  auxov  H sa  bo,  a X0U4  K,  p xou?  7al6s  600  J Ur  370.  Wie  I-H-K  schrieb,  ist 
nicht  zu  entscheiden.  65  rotrjoat  ouoeptav  ouvapuv  H HT.  ouö.  r.  8uv.  7“  85  ff  93 

(°5°  om  ouv.)  «7 1211  ZT-7  Qp,  006.  6.  r.  77;  die  gespannteste  Wortstellung  7 ist  wohl 
die  ursprünglichste.  636  ~ aösxTjaat  auxirjv  H I**° 50  jp2ii  1441  V351  jji8f  kann 

semitischer  Einfluss  sein,  zumal  es  für  I selbst  doch  sehr  zweifelhaft  bleibt;  aber 
~ auxtjv  aöeTTjsai  K kann  auch  das  Nachschleppen  von  auxrjv  verhindern  wollen. 

87  euXojrjeoi{  auxa  H /a  050  Q1379  pp  sa  bo,  auxa  euX.  I*93(  J H*  /7  01222  <P*333  3°9 
Au  (xauxa)  B 1341  sy,  A om  auxa.  Letzteres  wohl  nach  Mt  2626;  dann  könnte 
der  Anklang  an  das  dortige  xat  euX.  auch  die  Nachstellung  von  auxa  veranlasst  haben, 
die  dem  semitischen  Sprachgefühl  ohnedies  sich  nahe  legte.  14  18  euiev  0 1?  7 

(7aI33  337  om  0 1?,  Mt  2631)  K,  0 I?  eittev  H.  1459  ~ torj  Tjv  alle  exc  /»* 5 1337 
HT  H 56  <Z»4o°9,  also  H K,  könnte  56  nachgeahmt  sein. 

Lk  420  ~ 01  otpSaXuot  a ev  xr(  a'jvaytuyr ) H 1**33  0l29(  K**32{  <7>  B K ' 86,  p Tjtixv 
II*  exc  183!  yfa  0260  1353  1386  1493  A c,  p auvayojyTj  K.  Da  die  erste  Wortstellung 
die  wenigst  gespannte,  wird  sie  nicht  I-H-K  sein;  die  zweite  ist  schwach  bezeugt;  so 
wird  vielleicht  K das  Ursprüngliche  bewahrt  haben.  52  rcXotapta  ouo  77“1  10,6  2371 
(S2  om  ouo)  235*  94  178  1354  1416  ist  wohl  I-H-K , da  diese  Nachstellung  von 
8uo  ganz  ungewohnt  ist  und  sich  nur  noch  913  1810  findet.  53  ex  xou  rtXotou 

sötöaoxEv  //l1-7 537»  / a8s  (J) ■ e^io.  kann  durch  X004  oyXou?  augezogen,  ebenso  gut  ex 
xou  rtXotou  von  xafltoa?  absichtlich  getrennt  sein.  830  EtOTjXÖev  5atp.ovia  itoXXa 

Hfj*-2  6371  37S  bo  ist  schwach  bezeugt;  doch  könnte  bei  I K eiairjXöev  durch  et{  auxa 
angezogen  worden  sein.  12,  xt  tieptaooxEpov  H cxc  ®1-2  76  376  I* °5°  J ()  129t  <^830  1218 
B 35°  1493  kann  sekundär  sein,  indem  xt  von  eyovxtnv  angezogen  wurde;  immerhin 
ist  die  starke  Vertretung  merkwürdig,  und  auch  die  Anlehnung  von  xt  an  rtepiou. 
legte  sich  nahe.  1213  xi?  ex  xou  oyXou  auxa»  (Mk  917)  77  77 186  0'2 79  7ao5°f  (add 

xojv  a ex.  vielleicht  ein  Rest  des  an  seiner  ursprünglichen  Stelle  in  der  Vorlage  nicht 
völlig  getilgten  auxtn)  ist  doch  wohl  Mk-Reminiszenz,  da  das  sekundäre  Dazwischen- 
drängen von  auxa»  zwischen  xt;  und  ex  xou  oyXou  kaum  verständlich  wäre.  1 2 28 
ev  aypcu  xov  yopxov  ovxa  crjpepov  H 1**33  A'2”“  (beide  S'm.  x.  y .),  x.  y.  a.  ev  a-jpa» 
ovxa  I,  x.  y.  ev  x.  a.  0.  ovxa  77;  letzteres  ordnet  nach  Mt  630;  auch  I hat  sich  Mt 
genähert,  aber  die  Wortstellung  genau  dem  folgenden  auptov  ei4  xXtßavov  ßaXXopcvov 
nachgebildet.  Hätte  I-H-K  so  gestellt,  so  wäre  nicht  einzusehen,  warum  H änderte; 
sonach  dürfte  H I-H-K  bewahrt  haben.  1237  0 X4  eX8u»v  H 56  848456  gegen 

Mt  2446  Lk  1233  ist  doch  kaum  genügend  bezeugt  für  H,  geschweige  für  I-H-K , 
denn  die  Voranstellung  des  Subjekts  lag  doch  nahe.  14 13  öoyrjv  7totTj?  H bo 

kann  ägyptisches  Sprachbedürfnis  sein,  aber  notr)4  ooyr,v  auch  Einwirkung  von  13. 
1517  ~ Xtuw  raöe  H ff2,  u»5e  X.  I it,  om  u»5e  K\  I it  ist  besser  bezeugt.  1522 

xxyEa>4  E'EvEyxaxE  7 it,  E4.  x.  H sa  bo,  om  xay.  K;  wieder  ist  I it  vorzuziehen. 
1942  xat  ou  p eyvu»4  alle  exc  H 2.'**32;  dennoch  ist  die  gespanntere  Stellung  als 
ursprünglich  anzunehmen. 
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Jo  IO 42  e-ioTE'jaav  roXXot  e*£t  ei;  aurov  K könnte  zur  Not  gewühlt  sein,  um 
TtoXXot  und  exei  zusammenzubringen;  aber  die  von  1 H befolgte  Wortstellung  kehrt 
sonst  stets  wieder  (439  731  830  1242)  und  ist  darum  als  Paralleleinwirkung  auszu- 
schalten. 1 1 12  a’JTO)  ot  patk  ff“ 2 376/365  337  Ji°54  //a  1246  bo  dürfte  Einwirkung 
der  bekannten  Formel  Etrrev  (-ov)  ouv  auTro  sein.  138  pou  vnhrj  tou;  / ist 

gegenüber  vuj/rj  uo'j  t.  7t.  ff  gespannter  und  darum  wohl  I-ff-K\  K stellt  v.  t.  r- 
ptcj  nach  9.  1839  ist  39“  upiv  attoXuotu,  39h  anoXuotu  ’Jutv  für  I-ff-K  anzusetzen; 

dann  hat  K 396  nach  39“,  I oder  wenigstens  /a 65  337  ffr  <p  Q V351  1443  541  Kt> 

C2*  39a  nach  39 6 umgestellt.  1910  attoXuotu  . . ara'jpuxjai  //6>-s  IJ'9  ff2-“*  svP 

legte  sich  nahe,  da  das  aroXuaai  das  verlockendere  schien  und  Pilatus  dazu  neigte. 

1927  auxrjv  0 pctörjTrji;  /,  0 p.  au.  H K.  Ist  nachträglich  aurr(v  a eXafiev  gerückt 
aus  Semitismus,  oder  0 p.  als  Subjekt  vor  au xrjv?  mit  jenem  geht  it  vg,  mit  diesem  af. 

322.  8.  Paralleleinwirkungen.  Der  weitaus  grösste  Teil  der 
Varianten  zwischen  den  drei  Rezensionen  ist,  wie  schon  alle 
unsere  Beobachtungen  an  den  Typen  und  den  Einzelcodd  nicht 
anders  erwarten  lassen,  durch  Parallelein  Wirkungen  veranlasst. 
Und  zwar  nicht  nur  Einwirkungen  der  genauen  Parallelen.  Sondern 
auch  bloss  verwandte  Stellen,  ja  bloss  verwandte  Wendungen, 
Reminiszenzen  im  weitesten  Sinne  des  Wortes  wirken,  am 
häufigsten  gewiss  unbeabsichtigt  und  unbewusst,  auf  die  Gestaltung 
des  Textes  unausgesetzt  ein.  Beim  einzelnen  Cod  mag  daran 
Schuld  sein,  dass  der  Schreiber  zugleich  Vorleser  ist  und  die 
Paralleltexte  ihm  im  Ohr  liegen;  ebenso  oft  mögen  Besitzer  der 
Vorlage  die  abweichende  Form  der  Parallele  eingetragen  haben, 
während  der  Schreiber  die  Eintragung  als  Korrektur  behandelte. 
Bei  den  Rezensionen  wird  es  sich  anders  erklären.  Wo  die  von 
den  Rezensenten  benutzten  Vorlagen  auf  Grund  solcher  Vor- 
gänge Differenzen  aufwiesen,  empfahl  sich  diesen  natürlich  die 
von  der  Parallele  bezeugte  Lesart  als  die  ursprüngliche.  Diese 
Erklärung  genügt  für  die  Paralleleinwirkungen  in  1 und  II,  die 
nicht  allzu  zahlreich  sind.  Für  diejenigen  in  K,  die  hier  wie 
dort  sicher  90  Prozent  aller  Varianten  ausmachen,  aber  bei  K 
entsprechend  zahlreicher  sind,  drängt  sich  dazu  die  Vermutung 
auf,  dass  alte  Evangelienharmonien  für  den  Rezensenten  eine 
höhere  Autorität  besassen,  als  die  Codd  der  getrennten  Evv. 
Und  da  K zweifellos  Syrien  zur  Heimat  hat,  legt  sich  die  Ver- 
mutung nahe,  dass  Tatians  Diatessaron  bei  der  Rezensierung  von 
K konkurriert  hat. 

Für  die  augenblickliche  Aufgabe  ist  es  aber  bedeutungslos, 
wie  die  Paralleleinwirkungen  in  die  Texte  drang'en.  Die  Tat- 
sache springt  in  die  Augen.  Wie  der  Textkritiker  sich  zu  ihnen 
zu  stellen  hat,  ergiebt  sich  wiederum  aus  dem  Tatbestand  selbst. 
Dieser  geht  dahin,  dass  die  mit  der  Parallele  übereinstimmende 
Lesart  äusserst  selten  in  zwei  Rezensionen  sich  findet,  die  beiden 
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von  der  Parallele  abweichenden  Rezensionen  aber  in  der  Lesart 
untereinander  übereinstimmen.  D.  h.  die  Parallellesart  ist  ein- 
gedrungen. Denn  die  Übereinstimmung  der  beiden  selbständig-en 
Rezensionen  in  der  Abweichung  von  der  Parallele  ist  unerklärbar, 
wenn  sie  nicht  die  Lesart  von  I-H-K  war.  Diese  zwingende 
Überlegung  wird  dadurch  unterstützt,  dass  in  den  weitaus  über- 
wiegenden Fällen  die  Parallellesart  sich  in  derjenigen  Rezension 
findet,  die  alle  bisherigen  Untersuchungen  als  die  die  Vorlage 
am  freiesten  behandelnde  erwiesen  haben,  in  K.  Endlich  er- 
möglicht nur  die  Annahme  einer  gemeinsamen  Vorlage  und  der 
Parallelen  als  Quellen  der  Varianten  die  Deutung  der  zahlreichen 
Fälle,  wo  die  eine  Rezension  in  einem  Ev  die  Lesart  bietet, 
welche  die  andere  im  andern  Ev  aufweist  und  umgekehrt.  Wenn 
z.  B.  Mt  1 5 36  K gegen  1 II  om  xai,  Mk  8 s K gegen  I II  add  xai 
a Eu^apioTr(aas  aufweist,  so  ist  dieser  Austausch  nur  zu  verstehen, 
wenn  I-H-K  das  eine  Mal,  etwa  also  Mt  xai  schrieb,  das  andere 
Mal,  etwa  Mk,  es  nicht  bot.  K hat  dann  in  Mt  nach  dem 
I-H-K- Text  von  Mk  xai  omittiert,  in  Mk  nach  dem  I-H-K- Text 
von  Mt  xai  addiert.  Ein  anderes  berühmtes  Beispiel  ist  Mkg4o 
Lkqs»;  nur  wenn  man  für  I-H-K  dort  Tjjiiuv,  hier  upuov  annimmt, 
begreift  es  sich,  dass  K dort  nach  Lk  upuov,  hier  nach  Mk  7]fiuiv 
einsetzt. 

Während  so  die  nur  in  einer  Rezension  vorkommenden  mit 
Parallelen  irgend  welcher  Art  stimmenden  Lesarten  ohne  weiteres 
I-II-K  abzusprechen  sind,  giebt  es  auch  Komplikationen,  die  einer 
eingehenden  Erwägung  bedürfen. 

323.  a)  Begegnung  zweier  Rezensionen  in  einer  Parallel- 
lesart. Nicht  selten  ist  die  Parallellesart  von  zwei  Rezensionen 
vertreten.  Hier  entsteht  die  Frage,  ob  nicht  vielmehr  die  dritte 
Rezension  eine  Sonderlesart  bietet,  oder  ob  wirklich  die  Parallele 
in  zwei  Rezensionen  zugleich  eingewirkt  hat.  Da  in  jeder 
Rezension  Paralleleinwirkungen  mehr  oder  weniger  häufig  sich 
finden,  kann  das  letztere  gut  Vorkommen.  Wenn  K eine  derselben 
ist,  steigert  sich  die  Wahrscheinlichkeit,  weil  K von  Parallel- 
einwirkungen durchsetzt  ist,  I wie  H aber  sehr  wenige  Sonder- 
lesarten aufweisen.  Geringer  ist  die  Wahrscheinlichkeit,  wenn 
I und  II  die  Parallellesart  bieten,  wiederum  ebenso,  weil  in  beiden 
nicht  allzuviele  Paralleleinwirkungen,  in  K aber  verliältsnismässig 
zahlreiche  Sonderlesarten  sich  finden.  Ist  I unter  den  beiden 
Rezensionen,  so  bleibt  nicht  ganz  selten,  wo  nur  wenige  /-Typen 
die  Parallellesart  bieten,  die  Möglichkeit  offen,  dass  sie  nicht  von 
I selbst  aufgenommen,  sondern  erst  in  einzelne  /-Typen  ein- 
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g-edrungen  ist.  Findet  sich  die  in  Lk  Mk  Jo  konkurrierende  Parallel- 
stelle in  Mt,  so  wächst  die  Wahrscheinlichkeit,  dass  es  sich 

uni  eine  Paralleleinwirkung-  handelt,  da  der  Text  des  Mt  als  des 
Hauptevang-eliums  stets  der  massgfebende  war.  Findet  sich  die 
Parallele  in  zwei  Evv,  so  ist  die  Doppeleinwirkung-  leichter  zu 
begreifen  und  darum  stets  anzunehmen.  Ein  objektives  Ent- 
scheidungsmittel  könnten  die  Übersetzungen,  genauer  lat  und 

sy,  bieten;  denn  die  ägyptischen  Übersetzungen  haben,  wie  sich 
später  zeig'en  wird,  nur  das  Gewicht  weiterer  H-Zeugen.  Aber 
auch  jene  Übersetzungen  weisen  zahlreiche  Paralleleinwirkungen 
auf.  Diese  Erwägungen  führen  zu  folgenden  Regeln  für  doppelt 
vertretene  Parallellesarten.  Eine  solche  ist  I-H-K  abzusprechen, 
i.  wenn  K eine  der  beiden  Rezensionen  ist,  2.  wenn  nur  einige  /- 
Typen  sie  in  Verbindung  mit  H vertreten,  3.  wenn  die  die  Lesart 
bietende  Parallele  in  Mt  steht,  4.  wenn  die  Parallele  in  zwei 

Evv  sich  findet,  5.  wenn  die  Sonderlesart  zugleich  in  der  alt- 

lateinischen oder  altsyrischen  Übersetzung  sich  findet.  Wo  keine 
dieser  Voraussetzungen  zutrifft,  muss  nach  einer  Entscheidung 
aus  der  Eigenart  des  Falls  gesucht  werden.  Ist  das  erfolglos, 
so  muss  die  Entscheidung  in  suspenso  bleiben.  Um  den  Apparat 
nicht  zu  belasten,  sollen  hier  die  Fälle,  bei  denen  keine  der  fünf 
Regeln  anwendbar  ist,  besprochen  werden.  Es  handelt  sich  im 
folgenden  also  stets  um  von  J H vertretene  Lesarten. 

Mt  3 11  — uuac  ßcuvr.  (u  b Lk  3 16)  H ?jI‘2  S+8  /a  03  J Hx  e ff1  l Xp  -wohl 
Par.-Einfluss.  16  ~ eu&uc  aveßrj  (Mk  1 10)  /a5 5 133  Hr  H S1"3  °48  541  Xp  sa  bo  ixt  Mk- 
Einfluss,  da  die  Umkehrung  im  Gegensatz  zu  Mk  unbegreiflich  bleibt.  44  Lk  44 
om  0 a avDpmiro?  /“  93  03  J <)  Kx  r,  dazu  Mt  Ja«f  337  HT  ”0  288  B I1, 
Lk  /“* 5 V1132  ist  WohI  beidemal  festzuhalten,  da  add  0 aus  Deut  83  stammt.  Oder 
sollte  6chon  Lk  in  Deut  nachgeschlagen  und  nur  Mt  seine  Zeugenreihen  verwirrt 
haben?  Aber  warum  dann  nur  /-Zeugen?  hat  vielleicht  I selbst  in  Lk  nach  Mt,  H K1 
in  Mt  nach  Lk  geändert?  64  add  auto?  a ajtoocucet  gegen  U 7a  337  (03  add  p cot) 
J II'  05°  3?  B 178  0260  370  1 3 1 1 1416  1443  üp  af  it  sa  bo  ist  I-H-K,  da 

6 18  dem  autos  natürlich  nachstellten.  65  om  ov  p 07:01;  (2  16)  ist  sekundär,  da 

für  K zu  dem  Einsatz  von  ctv  nur  hier  kein  Anlass  denkbar  ist.  65  16  om  ort 

p up.iv  M ‘st  ebenso  zu  beurteilen.  7 10  add  ij  a v.at  (Lk  1 1 12).  Die  Auslassung 
von  tj  gegen  die  Parallele  in  K ist  schwerer  begreiflich  als  der  Doppeleinfluss  der 
Parallele,  zumal  H HT  J I!  ? aus  Lk  II 12  H auch  arnjoet  om  sav  übernommen 
haben.  8 13  add  xat  utioaTpoj/ac  0 ex.aTOvrap-/TjC  etc  “tov  otxov  aurou  ev  aurt)  TT]  cupa 
eopev  rov  träte»  UYtaivovra  (nach  Lk  7 IO)*  So  auffallend  die  Übereinstimmung  ist»  wenn 
nicht  etwa  die  vier  H-Zeugen  H&*  53  648  Ö371  hier  /-Einfluss  aufweisen,  was  für  jeden 
derselben  sehr  häufig  nachzuweißen  ist,  die  Auslassung  durch  K wäre  unerklärbar. 

,10 10  om  eoriv  (Lk  10  7 I H,  1T518)  H I*  t*0  J Hr  51 1;  K (ebenso  Lk  107) 
add  eaxtv  p auTOU,  /aS5  94f  337  i/048  ^35*  1416  af  it  p yap.  iOa8  <poßT}ör^T€ 

1 cpoßeioÖe1  (Lk  124)  HSl  5*8  1016  /a8sf  168  600  J1211  jj  (p  0260  1341  1443  ßp  Xp.  ist 
wahrscheinlich  H,  sicher  I-H-K  abzusprechen.  Zweifelhafter  ist  es  bei  <poßTj&7)T£2f 
das  alle  exc  H«1-2  53  »x6  /afcc  *86  2*35*  19°  1266  (BI2X  129°  ^oßrjaflc)  bieten. 
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IO33  ~ Y.n'f 01  auxov  H b1--  Ö48  76  /»Ssf  Hr  0M44i  6362  //18  V J5 '°43  /r 77  1443  üp  Xp  kann 
durch  32  und  durch  12p  veranlasst  sein;  sei  es  in  7 und  in  H selbst,  oder  erst  in 
t'odd  und  Typen  der  beiden  Rezensionen.  Freilich  könnte  auch  ~ ctjtüv  ‘/.ayu)  an 
apvYjGYjTai  p.£  angepasst  sein.  1 1 3 f ordnen  alle  mit  Lk  7 ^5  f toeiv  avÖptuTiov,  igeiv 
npocprjTTjV ; aber  77  81*2  ,UI"  1240  schreiben  9 Tipocp.  toetv,  FI*2  8 avbp.  toetv.  Sollten 
dies  die  Reste  der  7-7/-7£-Lesart  sein:  1 1 26  ~ euoo%ta  Efevexo  H 81-2  8*8  IO"  ■ /ilo5° 

77*  al  bo,  ebenso  Lk  1021  II lüIt>  7()  0371  muss  I-Il-K  in  Mt  gewesen  sein.  Von 
liier  haben  es  in  Lk  H '■>-  usw.  übernommen,  K u.  a.  haben  die  Lk-Lesart  in  Mt 
angeliihrt.  1425  YjXftcv  1 aCTjXOev  (Mk  643  Ep^Eiat)  II  /ao5°93  J 77r‘8 3 8«*34  //0O? 5* 
B 7‘  90  3 71  > 1 1341  sy  ist  wohl  zu  beanstanden,  da  a7rr,XÖsv  unerklärlich  bliebe. 

14  20  T7j5  OaXaooYjg  (Mk  (» 49)  H 7' 85  1J  94  f J 77r  1/  #>,n3  J3  90  1246  1416  ist  um 
so  sicherer  Band  leie  in  lluss,  als  K 25  demselben  erlag,  also  hier  sicher  nicht  will- 
kürlich davon  ab  wich.  I-II-K  müsste  denn  25  -v,  26  tt,;  geschrieben  und  Tl 

beides  vertauscht  haben.  >4  34  1 et;  / 77  nach  Mk  653,  wie  add  et;  a l ew. 

H /»Ssf  01222  A.’12*^  sysc  von  dort  stammt.  1522  expa^ev  77  81'2  8371  /a^5»  //r  ,83  S-54 
II  <ß  2'ir32f  /*  1 16  1442,  -;ev  77  82*  26  J Xo,  expauya£ev  77.  7i  hat  I-II-K  bewahrt, 
da  expatev  aus  23  2031  1430  stammen  könnte.  188  autov  1 -a  (Mk  945)  56 

/^Ssi  ,/  77rl 83  0-51  0 .L’11-^*  1246  1442  sy  sa.  Dass  TT  im  Gegensatz  zur  Parallele  änderte, 
ist  kaum  denkbar.  1815  add  xat  p OTtcrfS  gegen  77  Sl-2  848  1016  / is1  wobl  I-II-K, 
da  sonst  nach  urraye  nie  xai  sich  findet,  vielleicht  auch  2T  42  dem  xai  vor  eXe^ov 
gefährlich  wurde.  193  gcpooxoXX-  (Mk  107)  7/exc  8«  15  /aI3 3 i68  337  ,7 10 54f  12,1  io9 
H*  n K*  B Kx  X12*'*  ()l222{  W 370  f 381  511.  1917  — et;  ttjV  Caitjv 

eioeXIIeiv  (188)  7/  /»Ss*  J'°54  I2*T  77  7C;i  1416  12p.  21  2 TropeuEafte  statt  des  singulären 

(vgl  höchstens  89)  TTopeubr^xe  H 7a 85 f (Vjo  J </> ? B X20?  96  119  300  1443  ist  wohl 
Reminiszenz  au  106  229  259  41;  um  so  wahrscheinlicher,  als  sofort  xaxevcrm  statt 
iles  parallel  losen  aTTEvavxt  in  77  7a  85 11  1,18  529  j ^>1289  5p c 7/ 1 7 2/  X20?  0 55*  auch  aus 
Mk  11  2 Lk  19  30  übernommen  ist.  2460m  rama  a ftveaDai  (Mk  137)  II  /»o:t  93 
7/1  >353  sa  bo  (xauxa  1 Travxa,  Lk  21  9,  073  370 1 055*).  2418  xo  tpaxtov  auxo'j 

(Mk  1316)  H J Ur  II  £**7*  Ka  96  1353  1383  141b  sy  su  bo.  24  28  0111 

yap  p öjto'j  (Lk  1737)  7/  7U 8s ft  94?  Hl  96  sy  sa  bo.  2436  add  oüge  0 uto; 

(Mk  1332)  I ■ 7/3i-2  is(  schwerlich  in  allen  andern  Codd  d.  h.  doch  wohl  in  7/  wie 

in  K und  der  .Mehrzahl  der  7-Zeugen  nachträglich  aus  christologischen  Bedenken 
ausgemerzt,  wofür  Mk  Analogien  bieten  müsste,  sondern  in  Mt,  eventuell  in  7 und  7/, 
Parallelcinwirkung  aus  Mk.  Vielleicht  ist  12o  die  Autorität  für  die  Einfügung. 

24  36  um  pou  p TtotTTj p (Mk  1332)  I II,  wobei  auch  1 1 27  beigetragen  haben  kann, 
während  für  die  Einschaltung  kein  Anlass  zu  entdecken  ist.  Vielmehr  dürfte  Mt 
selbst,  nachdem  er  ö'joe  0 uto;  ausgelassen,  durch  pou  die  nun  fehlende  Grösse  des 
< hristus  ersetzt  haben.  2445  om  aoxou  p xup'.oc  (Lk  1242)  77  7a85  Hr  96. 

2517  ExepoYjCföv  1 ETTOtYjOEv  (17)  H I;  die  Einwirkung  ist  begreitlichcr,  als  dass  K ohne 
Aulass  ein  anderes  Wort  wählte.  25  2t  om  OE  (23)  77  7;‘8?tf  337  ,7 ,yn  <P‘4*3  5pc  II 
0 B 96  13S5  1416  1442  1443  sa.  2628  om  xo 2 (Mk  1424  7 77,  Hb  920  10-9) 
7/8 ,-a  84^  5*'  7a 85 * 357  sa.  2629  ~ xatvov  p.eft  urjtov  tum  wie  Mk  14^5  Trtviu  xatvov 
zu  verbinden)  77  83  048  2*>  7ß  Hv  Ia  1,(8  <J)r  0260  1386  Xo.  2644  <v  TtaXtv  aneXOaiv 

(Mk  1439)  77  7a  85  i()8  J Ar»'2  <pc  1386  sn  bo ; /aüio1  77r  7/lS  sys  om  ~aAtv,  was 
an  sich  auch  I-Il-K  sein  könnte;  aber  warum  sollte  daun  K a~.  7taXtv  gestellt  haben, 
wenn  er  raXtv  aus  Mk  aufnahm.  2660  ~ rrpoaeXh.  «i^snoop.  (6ob)  H /aoS°  JI2U  12p 
fT/r  ~ 7:00a.  7toXX.  i]>.).  272  om  auxov  p TrapEOiuy.av  (Mk  1 5 i)  77  7a3?  J io54>  7/r  w61 

77  0 129  <P  *333  7'  1353  141O  12o.  2741  om  xat  cpaptaatcuv  (2657)  fl  //r 

J sa  bo,  tpaptcauuv  1 upeaß.  (520  232  usw.)  /»osf^p»  V451  37cf  1353  sys.  Rechnet 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  9Ü 
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inan  letztere  zu  den  Zeugen  für  add  xat  tfap.,  so  ist  wohl  dies  I-H-K.  2746 

Eßor^Ev  1 avtß.  (Mk  1534)  H 1**33  J II ()'J2Q  Ir  1246  370  1 34 1 . 

Mk  (von  hier  ab  sollen  nur  die  Fälle  aufgezählt  werden;  bei  Mk  sind  es  so 
wenige,  weil  die  weitaus  meisten  Paralleleinwirkuugen  in  Mt  und  Lk  zugleich  belegt 
sind)  1 13  om  ein  (Mt  4 2),  18  om  auxwv  (Mt  4 20),  34  add  tov  Xpttjxov  Etvat  p auxov 

(Lk  441),  37  ~ G]xou<ji  oe  (Lk  247),  222  pt);et  (I.k  537)  HI*  5sf93  sa,  314  add 

ou;  xat  aitooxoXou;  wvopaaEV  (Lk  013),  536  ~ owOExa  exr)  (Mt  930),  36  om  euBew; 
(Lk  850),  636  ouvavaxEtpEvou;  1 avax-  (22  Mt  149  alle  exc  H&1  56  7**,  falls  nicht 
letztere  das  üblichere  Wort  eiusetzten),  631  avanauealle  (Mt  2646  Mk  144t)  H-  /*5  Kxr, 
32  ~ ev  xtu  itXotto  a et;  (Mt  1413)  /ao 5°  J <£ioi6  an  / r sa  b0i  39  avaxXt&rjvat  (Mt  14  19) 
I 56  rjtjiavxo  (Mt  4 35),  75  xat  1 ETicixa  (Mtl2io  u.  ö.),  34  opta  1 pEÖopta  (31), 

27  eoxiv  xaXov  (Mt  1526),  834  eXDeiv  1 axoXoullEtv  (Mt  1624),  98  et  p ltj  1 aXXa  (Mt  178), 

38  add  ev  a xtu  ovopaxt  (Lk  949),  42  add  xouxwv  p ptxpwv  (Mt  186),  1043  ~ pE-[a; 

fEvEOÖat  (Mt  2026),  1 1 38  ~ eowxev  a xtjv  (Mt  21  33),  31  ötsXoYtiovxo  (Mk2l3s;  eXcf-  K 
nur  hier),  33  ~ xtu  Iü  Xtfouaiv  (Mt  21  27),  12  14  ~ äouvat  xrjvaov  xataapt  (Mt  22  17),  43  etrev 
1 Xe-fEt  (Lk  21  3),  138  ap'/r)  1 — at  (Mt  24 8),  16  om  tov  (Mt  2418),  28  ~ auxi);  p xXaöo; 

(Mt  2432),  29  ~ tör(xe  xauxa  (Mt  2433),  148  ~ xo  owpa  pou  (Mt  26  12),  31  om  poXXov 

(Mt  2635),  ~ 5et|  pe  (Mt  2635),  36  ~ xouxo  p itoxTjptov  (Lk  2242),  41  add  xo  a 

Xomov  (Mt  2645;  als  Paralleleinfluss  zu  deuten,  da  sonst  K in  Mt  auch  xo  emit- 

tiert hätte,  dort  aber  gerade  eine  grössere  Reihe  von  I-  und  Tf-Zeugen  xo  omittieren, 
also  wohl  eine  bestimmte  Anregung  dazu  gehabt  haben  müssen),  45  om  auxw  p Xe-jei, 
om  paßßst2  (Mt  2649),  70  om  xou  — opotaÜEt  (Lk22s9;  H I * Hr;  die  Beifügung  aus 
Mt  2673  ist  kaum  möglich,  da  es  dort  or^Xov  os  irotEt  heisst),  15  14  üEpioatu;  1 -aaoxEptu; 
(Mt  2723),  34  x7)  Evaxr;  wpa  1 xr)  wpa  xtj  ev.  (Mt  2746). 

Lk  41  ~ irXrjprj;  nv;  aytou  (Ac  I 1 24,  vgl  63  75s),  8 ~ rtpoaxuv.  p 000  (Mt 
410),  16  avaXEÖpappevO;  (AC  223)  fl  exc  Jl  86  8371  Jnoso  Jcxc  io54f  JJr  CSC  34&f  178 

(Qp  nicht!),  15  om  un  auxou  (617),  76  ~ pou  u~o  xrjv  (Mt  8s),  21  om  6e  a xtj  (so 

stetst  sonst;  für  add  oe  als  I-H-K  spricht  add  öe  Mt  1 8 r in  7/®*,  Lk  1021  in  zahl- 

reichen /-Codd),  834  yeyovoi  1 Y^vvrjpEvov  (35;  dass  nicht  vielmehr  K der  Wieder- 
holung ausweichen  wollte,  zeigt  sein  Festbalten  an  7E70V0;-),  9 59  ~ TTpwxov  arteXflovxt 
(Mk8  2i),  57  om  xupts  (Mt  8 19),  107  om  coxt  (Mt  10 10),  1 1 19  — auxot  a xptxat  (Mt 

1227),  20  add  Eyw  a ExßaXXw  (Mt  1228),  26  EtSEX8ovxa  1 eXS-  (Mt  1245),  12  n 

peptpvT)tJ7)xE  (Mt  10 19)  1 -axE  (Mk  1311)  H I*  *33  Jcxc  1211  7/r  V“°7  0,29'  1353  (ist  für 
eine  von  Mt  unterstützte  I-H-K- Lesart  zu  dünn  bezeugt,  also  vielmehr  Mt-Einfluss), 
56  oux  otoaxE  ooxtpaüetv  1 ou  öoxtpaÜExE  (56°)  H 7“  f 0 sa  bo  sy5,  1335  om  oxt  und 
rfczi  oxe  (Mt  2339),  154  add  ou  p ew;  (8)  Hexc°l  7?,  21  om  xat  a ouxexi  (19)  H 7“ 
5s  Hr  K*  0C  178  1386,  add  -otTjdov  xxX.  (19)  7/5'-a  648  *37'  /*  8s  »33  Jwsrf  ß()9“m 
/r  5398  1385,  1 7 1 7tXr(v  ouat  1 ouat  5e  (Mt  187),  12  u7rrjVxT)0£v  (827;  oder  sollte  K, 
wie  1431,  an- 1 un- gesetzt  haben ?),  2027  Xeyovxe;  1 avxtX- (Mt  22 23),  32  add  5e  p uoxepov 
(Mt  2227).  46  ~ ev  oxoXat;  itEpmaxEtv  (Mk  1238),  2440  eoeü-ev  1 etieo-  (J02O20). 

Jo  4 46  T;v  oe  1 xat  TjV  (31),  9 11  o'uv  1 oe  (7;  doch  kann  auch  K wie  sonst  öfters 
oe  1 ouv  gesetzt  haben),  1 1 21  arrEÖavev  1 EXEÄvTjXEt  (32),  ~ oux  av  aneöavEV  0 aö.  pou 
(32),  1226  ~ xt;  ötaxovTj  (26 b),  28  xou  utov  1 xo  ovopa  (171),  1333  ~ s^w  unayw  (821!), 
14  3 ~ xonov  uptv  (2),  1523  EJiotrjoev  1 ttettoi^xev  (23»),  18  ~ eoxtv  xouxo  (17),  om  xo 
(17),  1814  anoÖavEtv  1 artoXeoflat  (t  1 50),  21  Epw-  1 Eitep-hi5  (19). 

324.  b)  Zusammentreffen  beider  streitenden  Lesarten  mit 
Parallelen.  Nun  können  aber  auch  beide  streitenden  Lesarten 
durch  Parallelen  gedeckt  sein.  Grundsätzlich  ist  in  diesem  Fall 
die  in  zwei  Rezensionen  erscheinende  Lesart  als  Original  anzu- 
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324.  b)  Zusammentreffen  beider  streitenden  Lesarten  mit  Parallelen.  1427 

nehmen.  Ganz  zweifellos,  wenn  dieselben  1 und  II  sind.  Nicht 
so  sicher,  wenn  K dabei  ist.  Denn  da  K voll  von  Parallelein- 
wirkungen  ist,  stehen  dann  im  Grund  I und  II  einander  gegen- 
über. Ist  keine  andere  Instanz  zu  entdecken,  so  entscheidet 
dann  die  Stimme  von  K.  Stammt  aber  die  doppelt  vertretene 
Parallellesart  aus  Mt,  so  steigft  die  Möglichkeit,  dass  auf  der 
Doppelseite  die  Paralleleinwirkung  stattgefunden.  Nur  die  Fälle, 
wo  eine  Instanz  vorhanden  ist,  die  gegen  die  Majoritätsent- 
scheidung' plädiert,  sollen  hier  besprochen  werden  : 

Mt  5*7  aoeXcpoiK  (i  Th  526)  I H af  it  sy  sa  bo,  '.ptXooc  (3  J 15)  K\  letzteres  hat 
die  Seltenheit  im  NT  für  sich.  64  6 add  ev  tü)  cpaveptu  p 001  K ; om  vertreten 

H^1'2  26  Ja  05  337  H'  178  12p  af  sysc  bo,  dazu  4 ,/,054  *.  Sollte  K aus  dem  Eigenen 
ev  tu)  <s.  addiert  haben,  warum  daun  nicht  t8?  Aber  auch  dass  H und  7 und  so 
viele  Übersetzungen  durch  18  sich  bestimmen  Hessen,  ev  t.  cp.  auszuscheiden,  ist 
schwer  vorstellbar.  65  Trpoae’jyTjcHe  . . Eoeaöe  (9  16  Lk  1 1 2)  1-2  26  1016  (letzteres 

nur  rpoa.)  7a  600  W Qp  Xp  it  sa  bo,  TrpoaeuyTj  . . soTj  (2  6)  alle  übrigen  und  K. 
Findet  man  die  Zeugen  für  H und  7 ausreichend,  so  steht  dort  die  Majorität,  aber 
dies  ist  eben  sehr  zweifelhaft.  827  ~ ocutcfj  UTtaxoooooiv  (Mk4  4i  H)  //o  1-2048 

1016  ja  050  j]r  183  5254^  ^ au.  (Lk  g a5)  a]}e  andern  und  K.  Steht  genau  wTie  der  vorige 
Fall.  99*9  TjXoXoohet  (2658  Mk  1052)  beidemal  H'j2  7Ä  ^5  1353  1443,  dazu  9 

7Jioi6  ja  286  jjr  */)  *266^  ,9  /J83  §48  ja  94f;  vjXoXoudTjoev  (sonst  stets)  K und  alle  andern. 
Ersteres  ist  als  das  Seltenere  für  I-U-K  anzunehmen;  aber  ob  beidemal?  Es  kaun 
aus  9 doch  in  19  hinübergesickert  sein,  auch  in  der  Vorgeschichte  von  Codd,  die 
selbst  es  in  9 verloren,  in  19  erhalten  haben.  918  TTpOGEXÖtuv  1 sXtttuv  (82  19 16) 

j/01-2  56  /a  600  jx  3 (ß  ()<?>  551  v^f  ß 370  ,4! 6,  cXfkov  (nach  Mk  523  Lk  841)  K und 
alle  andern.  Letzteres  dürfte  Korrektur  sein,  die  das  doppelte  -po^  noch  näher  legte. 

1344  om  TraAtv  J/ö*-2  1016  8371  ja  05  1341  it  sys  c sa  bo  dürfte  trotz  des  Anklangs 
an  31  33  I-H-K  sein,  om  ist  durch  45  veranlasst.  1344  om  tu)  a 37010  (Lk  1228 

1525  17  3*)  7a  25  133  94  337  & 77‘8  A’35*  Kr  1353  1385  1416  Ac,  add  tu)  (Mt  133*  24  18  40) 
H K.  Die  Majorität  hat  wohl  um  so  sicherer  Recht,  als  die  Zeugenreihe  nicht  sicher 
für  7 entscheidet.  149  Xi>7T7)det(;  (Mk  626)  7/5‘  7a  f*  J 77r  l83  8254  <Z>a  (om  oe  H 56), 
e\uTrrfir]  . . 6e  Jo  2 1 17.  Erstere  Einwirkung  liegt  näher,  so  auffallend  ihre  Häufigkeit 
ist.  1412  kaun  ooma  in  K aus  den  Berichten  von  Jesu  Begräbnis  übernommen 

sein,  aber  warum  dann  nicht  in  Mk  6 29*,  auch  an  sich  liegt  eine  Einwirkung  der  un- 
mittelbaren Parallele  MIC629  näher,  ob  sie  auch  dann  in  den  zwei  Rezensionen  / 
und  H erfolgt  sein  muss.  151  ~ cpap.  x.  Ypap-jx.  K kann  aus  Mk  7 1 5 Lk  152 

eingedrungen  sein,  zumal  Mk  7 1 die  genaue  Parallele  ist.  Freilich  ist  ~ Ypaup.  x. 
cpap.  das  Üblichere;  aber  warum  sollte  dies  nicht  schon  Mt  selbst  gewählt  haben? 

1525  bieten  für  rcpoasxuvei  7 H 82918  nähere  Parallelen,  als  1433  Mk5  6 für  7:poo- 
EX'jvTjOev  K.  Da  aber  K , wie  § 320 d gezeigt,  die  Tempusgleichheit  gern  durchführt, 
war  er  es  wohl,  der  nach  eXfto'jaa  -vTjOEV  schrieb.  1531  entscheidet  aus  dem- 

selben Grund  das  vorhergehende  Daupotcat,  dass  K eoo|xaav  sekundär  ist,  zumal  98 
es  nabe  legte,  während  für  -Cov  7 H Lk  5 26  716  als  Ursache  doch  ferner  liegt. 
1538  add  u)£  (Mk  89)  T/o*-2  848  7a  °5°  J HT  —35*,  dazu  toasi  nach  1421  ±'2°7  0IMa 
*25*333  96  1353,  ist  sicher  I-H-K , da  om  *o^  von  K und  Mk  644  aus  suggeriert 
wurde.  164  om  tou  ixpocpr^TOO  (Lk  1 1 29)  7/8*-®  56  7a  83  *33  7r  sa  ff*  gx  l kaun 

I-H-K  sein,  weil  Mt  1239  zu  add  tou  -pocp.  verführte.  Dennoch  legt  die  schwache  Ver- 
tretung die  Annahme  einer  Lk-Einwirkuug  ebenso  nahe.  175  ~ cixo'jete  autou 
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(Mk  87  1 H)  H?Jl~2  7a  Hr  i83  S254,  ^ au.  «*/..  (Lk  935  Mk  87  K)  alle  andern.  Dass 
Lk  wie  in  Mk,  so  auch  in  Mt  auf  K und  mit  diesem  vereint  unter  der  H-  und  7- 
Zeugenschaft  eingewirkt  habe,  ist  wahrscheinlicher,  als  die  mehrfache  Einwirkung  des 
Mk  auf  H-  und  auf  J-Codd.  1814  ev  (5  12)  H /a  <7>c  2’  96  1353  wäre  bei  so 

starkem  Schutz  durch  den  Kontext  eine  dürftige  Zeugenliste,  falls  7 und  I-H-K  so 
geschrieben  hätten,  während  1042  186  doch  zu  fern  lagen,  um  et;  so  energisch  durch- 
zusetzen.  Letzteres  ist  darum  für  I-H-K  einzusetzen.  1819  om  a pirjv  (1924  2 K 1 1 16) 
Hexe  Si  04S  /u  85  HT  IÖ3  8254  2.,,r32  1442  Qp  sy  bo  ff-  l vg  ist  wohl  I-H-K,  da  18  ganz 
abgesehen  von  den  sich  auldrängenden  Reminiszenzen  zu  add  aprjv  reizen  musste. 

1829  om  et;  xou;  7:00a;  (26)  H 7a  «5 ff  J Hr  l83  8*54  (pw  B' 349  7r  0398  I416  1442 
sa  bo  it?  Die  Gleichmachung  mit  26  ist  begreiflicher,  als  das  Umgekehrte,  zumal 
et;  in  der  Phrase  nur  noch  Jo  1 1 32  sich  findet  und  es  da  doch  gar  weit  hergeholt 
wäre.  20 16  om  TtoXXoi  xtX  (1930)  H <PA  371  1443  sa  bo  ist  als  Paralleleinwir- 

kung begreiflicher,  als  die  Addition  aus  22 14,  zumal  neben  fast  dem  gesamten 
/-Zeugentum  und  K auch  sy  lat  Qp  die  Addition  vertreten.  20 17  2b  20  um  pa- 

tfyxa;  p oiuosxa  (Mk  1O32  14  17  Lk  1831);  20 17  H 1016  /a  Hr  l83  S-S4  Qp  sy  c, 

2620  alle  exc  #excöi  Ju  050  j 109  0a  V207  (j  1222  J£u  ^ ^jot  1386  1442  syP  sa  bo  ist 
wohl  beidemal  Paralleleiu'wirkung,  zumal  Mt  ot  oiuoexa  ohne  paft.  sonst  nur  noch 
in  der  Formel  et;  tcdv  OtuOexa  gebraucht.  21  25  add  to  a Itw  (Mk  1 1 30  H 7a  §5 f) 

//o  1-2  048  26  ja  «550  600  (7fr  tou),  om  to  schreibt  Lk  204.  Die  einfachste  Annahme 
ist,  dass  add  to  in  Mt  Original  ist,  von  hier  in  77  7a  5 5f  nach  Mk  übertragen  wurde, 
während  in  Mt  der  Doppeleinfluss  von  Mk  und  Lk  das  Zeugenmaterial  so  geschwächt 
hat.  247  om  xat  Xotpoi  (Mk  138)  H 5l"2  1016  7a  1246  ab  eff2  sys  sa  gegen 

Lk  2 1 11,  dürfte  trotz  der  schwachen  Bezeugung  1-H-K  sein;  denn  Mk-Einflüsse  sind 
an  sich  unwahrscheinlicher,  als  solche  aus  Lk,  und  zudem  war  man  stets  geneigter 
zu  Bereicherungen  als  zu  Kürzungen  des  Textes.  2722  add  tgv  a Bapaßßav 

(20  Mkl5>i  Lk  23  18)  H 7a  °5°  Hr  ü>c  0l29  96  1341,  om  tov  (17);  ersteres  ist  wohl 
sekundär;  da  20  näher  lag  und  Mk  Lk  es  unterstützte,  musste  es  stärker  sich  erhalten 
haben,  wenn  es  I-H-K  wäre.  2722  om  auxen  (Lk  2321  Jo  196)  H 7a  J2  7Jr 

II  <P  1'  Ö1222  K*  10  96  370I'  1416  1442  lat  sy  sa  bo  Qp;  add  auxto  ist  durch  die 
Analogie  mit  Xejei  auxot;  22  a nahegelegt  und  darum  wohl  sekundär,  obgleich  es  sonst 
in  den  Pilatusverhandlungen  nicht  begegnet.  2729  £VE::at£av  (31  Mk  1520)  H 

7a  55  370  f 1341,  -£ov  Lk  22  36.  Letzteres  ist  I-H-K , denn  für  -<*av  sprach  die 
Tempusgleichheit  neben  Y0VU7iETT]cavTe;  und  die  nahe  Parallele.  2741  om  oe  a 

y.at 1 (Mk  1531)  H7‘l  ^4«  (8a  56  K*  bo  om  oe  xai)  7a  °5of  93  J H'  <Pl 4l3  <PC  370 f 1341 
it  sy  Qp;  oe  xat  ist  Lk  23  35,  dazu  510  1032  I K 7 3 4 Ja  2 25.  Ersteres  ist  als  besser 
bezeugt  für  1-Il-K  festzuhalteu.  2742  om  Et  (Mki53s)  H 7a  ®5  7r  77  sa,  add  ei 

(Mt  2740  Lk  2335)  alle  andern,  auch  lat  sy  Qp;  Entscheidung  kaum  möglich.  2759 

add  ev  a oivOovt  (Jo  1940  7 H ev  a oöoviot;  77 7a  05 f 94  lat  Qp,  om  ev  Mk  1546 

Lk  2353.  Die  Zeugen  für  ev  können  auch  von  lat  beeinflusst  sein;  om  ev  können 
die  zwei  Parallelen  so  stark  aufgedrängt  haben. 

Mk  2 8 etrtEV  (Mt  94  Lk  522)  I K,  Xejei  (Mk  817)  H.  Für  eittev  spricht  die 
doppelte  Vertretung,  für  Xejsi,  dass  die  genauen  Parallelen  Mt  94  Lk  522  näher 
liegen,  als  die  entferntere  in  Mk.  226  tou;  lEpEt;  (Lk  64)  H,  toi ; tepEuatv  (Mt  124) 
7 K-  Gegen  Dat.  spricht,  dass  Mt  die  Parallele  bietet,  gegen  Acc.,  dass  nur  eine 
Rezension  so  schreibt.  33  ;r^pav  (Lk  6 8)  H 7ao5°  93  600  £>*444  bo,  ist  wohl  I-H-K, 
da  sein  Eindringen  gegen  el*7]  pappe  vTjv  das  4 deckte,  kaum  begreiflich  wäre.  3 15 

om  hepareueiv  Ta;  voaou;  H 7a 93  sa  bo  wird  Einfluss  von  Mt  101  Mk  67  sein,  da, 

wenn  add  öep.  x.  v.  aus  Lk  9 1 stammte,  die  Einschaltung  nach  oatp.  zu  erwarten 
wäre,  wie  7a  ‘33  auch  ordnet.  4x8  axouaavxe;  I H kann  Einfluss  von  Lk  814, 
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324-  b)  Zusammentreffen  beider  streitenden  Lesarten  mit  Parallelen.  1429 

axouovxe;  aber  Anpassung  an  Mt  1322  axouoiv  sein;  für  das  Letztere  spricht,  dass  es 
sich  um  Mt  handelt,  für  das  erstere  die  Wörtlichkeit  der  Übernahme.  651  om 

xoti  eftauua^ov  p e£t<rcotvxo  (sonst  stets)  H 7al68  Hr  IT  77  sy s sa  bo  (<Z>  add  a egtoxavxo) ; 
add  (Ac  27)  alle  andern.  Vielleicht  ist  die  Auslassung  teilweise  Rückwirkung  der 
semitischen  Übersetzungen,  denen  nur  ein  Ausdruck  zur  Verfügung  stand.  Dass  K 
so  stark  auf  die  /-Zeugen  einwirkt,  wäre  auch  ungewöhnlich.  735  kann  r^oiyrjociv 
H*l~a  76  1016  /ao5  Hr  (ZU096  (-'/$-)  aus  Mt  930  2033  Jo  9ioff,  ebensogut  onrjvolyffirjaav 
aus  34  stammen.  835  eauxou  «iiuyrjv2  (Jo  1426)  1 'l>.  wjtq’j  K muss  I-H-K  sein: 
denn  dass  die  ferne  Parallele  bei  K den  Kontext  iibermocht  haben  soll,  ist  unwahr- 
scheinlicher, als  dass  dieser  in  I H uniformierend  wirkte.  914  irpoc  auxous  (t6) 

I H,  auxot  ? (8  t *)  K.  Letztere  Einwirkung  ist  gegenüber  dem  nahen  16  unwahr- 
scheinlicher, als  die  von  16  auf  14  in  I H.  931  IO34  schreiben  H 1**5  (93t  auch 
6o°)  pexa  Tpetc  Yjuepa;,  was  831  HK  gegen  /a93f  J Hr  H*&  37ö,  also  wohl  7,  ver- 
treten. Wenn  931  1034  xrj  xptXTj  TjjJ.spa  in  K I aus  Mt  1723  20 19  stammt,  warum 
ist  dies  nicht  auch  831  Mt  1621  in  K,  wie  in  7,  wirksam  geworden?  Obgleich  eine 
solche  Unregelmässigkeit  in  K wohl  möglich  ist,  muss  doch  offen  bleiben,  ob  nicht 
vielmehr  HI *05600  g3I  1034  nach  831  geändert  hat.  942  poXog  ovtxo-;  (Mt  186) 

H 1**5  600  Hr  <Z>'333,  Xtftog  puXixo;  (Lk  172)  alle  andern.  Für  u.  ov.  spricht  die 
Seltenheit  des  Ausdrucks  dagegen,  dass  die  Parallele  aus  Mt  ihn  bietet.  Aber  K 
bevorzugt  stets  den  besseren  Ausdruck.  1021  add  xo t;  a irrcoyotg  (145)  H*2  53  1016 
7ao5°  t68  j 1033  jjr  370t';  om  xot<;  Mt  1926  Lk  1822;  die  letztere  doppelte  und 
näher  liegende  Parallele  macht  die  dürftige  Liste  für  add  xots  wohl  begreiflich;  add 
xoi^  ist  I-II-K.  IO21  om  apa^  xov  axcmpov  (Mt  1921  Lk  1822)  I* ö5 f 93  *33  H bo, 
ist  zwar  in  zwei  Rezensionen  vertreten;  aber  wäre  <xpa;  x.  ax.  erst  von  K beigefügt, 
so  wäre  doch  auffallend,  dass  es  trotz  der  Gegnerschaft  der  Parallelen  in  allen  7* 
Zeugen  exc  I a durchgedrungen  wäre;  auch  wäre  dann  nach  Mt  1624  Mk  834  Lk  923 
die  Fassung  im  Imperativ  zu  erwarten.  I 1 30  add  xo  p ßa7rxiap.a  (Mt  21 25) 

H I** 5f  om  xo  (Lk  20 4)  I (exc  i*o5f)  K.  Majorität  und  Fundstelle  der  Parallele 
spricht  für  om  xo  als  I-H-K.  1230  om  auxrj  ”p<uxT)  evxoATj  (Lk  1027)  H ist  wohl 
sekundär,  da  ein  Zusatz  aus  Mt  2238  auch  genau  denselben  Wortlaut  wie  dort  er- 
warten liesse.  1240  add  v.ai  op'favtov  p yr]pio\  (Ja  1 27)  /a&5  93f  J it,  om  (Lk 

20 47)  alle  andern;  ersteres  wird,  schon  weil  es  Textbereicherung  ist,  sekundär  sein. 

1326  hat  (Lk  21 27)  7,  vEcpsXat;  (Mt  2430)  IIK;  da  letzteres  nicht,  wie 

ersteres,  wörtlich  der  Parallele  entspricht,  dürfte  I-H-K  -alz  geschrieben  haben. 

1421  add  oxt  a 0 {xev  (Lk  2222)  H sa  bo,  om  oxt  (Mt  2624)  I K , unentscheidbar. 

1472  om  eulku);  (68)  K , add  (Mt  2674)  H I.  Für  die  Ursprünglichkeit  des  Zusatzes 
spricht,  dass  H,  wie  stets  in  Mk,  Eufru?  schreibt,  während  in  Mt  2674  nur  H*x  56 
dies  thun. 

Lk  1 50  et;  yeveav  xat  Yeveav  (in  LXX  das  Üblichste)  H*~  376  7al33  1681  j 

Hr  25r  0*  ()  j-g  243  1317  1386,  ei'  'fevettz  ysvEcov  (in  den  nächsten  at-Parallelcu 
Jes  51  8 Joel  22  320  Dan  626  Sir  399)  K.  Letzteres  wäre  also  sicher  nicht  aufgegeben 
worden,  wenn  es  in  I-H-K  stand;  Etc  ysveas  xat  yEvsa;  H*1  $3  5 56  A1  ist  wohl  Halb- 
korrektur nach  K.  443  arreaxctXrjV  (19  Mt  1524)  I H,  a7T£0xr/Xp.at  (vgl  Jo  1 6 328 
•97  Mk  1 38)  K\  wie  I-II-K  las,  ist  nicht  zu  entscheiden.  64  eXaßev  xen  K, 

Xaßiuv  H I*  °5°  1353;  beides  kann  Reminiszenz  sein,  dort  an  Mt  1536,  hier  an  2626t. 

636  om  xat  p xafftn?  (Mt  548)  H I*  *33  Hl  012 79  7?  35°  /r  1341  sys,  add  xat  p xaffeu; 
ist  zwar  sonst  die  Regel,  aber  hätte  schwerlich  gegen  Mt  548  in  K Aufnahme  und 
in  7 so  weite  Verbreitung  gefunden.  827  ypovu>  ixavw  (Ac  811)  77  77r  A2°7  bo, 
£*  (I*  ^5  ano)  ypovajv  txavtuv  (238)  alle  andern,  auch  lat  sy.  Also  ist  letzteres  für 
I-H-K  anzunehmen.  1027  ev  oX/j  xxX  (Mt  2237)  H 1**5  Hr  I'30 7 0I27 9 it,  e£ 
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oXtj;  xxX  (Mk  1230)  alle  andern,  auch  af;  ersteres  ist  sekundär,  da  es  sich  sonst  unter- 
stützt von  Mt  besser  erhalten  hätte.  1 1 17  ~ otapep.  e<p  eauxr^v  (Mt  1235)  H cxc  8 1 83 
376  /aos  J,  ey  e.  0.  (Mk  3 25  f ) »He  andern,  auch  lat.  Ersteres  müsste,  da  Mt  es 
unterstützt,  viel  besser  erhalten  sein,  wenn  es  in  I-H-K  gestanden  hätte,  ist  also  als 
Mt-Einfluss  zu  tilgen.  1129  Cfjxet  (16  Mk  8 m)  J/Ö1-2  56  /a  133  0 1279  B22°  £>1216  »87  t 
Kli  1246,  emC-  (Mt  123^)  alle  andern.  Ersteres  ist  sicher  von  16  eingedrungen,  da 
Mt  nicht  trotz  16  so  zerstörend  wirken  konnte.  1529  add  auxou  p rraxpt  (27)  H*>1 
76  376  ja. 55  j JJ  ^>289  22  33  192  1416  1493,  üm  (22);  erstere  Einwirkung  lag 

näher;  om  auxou  ist  also  für  I-H-K  anzunehmen.  1721  om  toou  p Tj  (Mt  2423) 
H?‘ 1-2  36  o37T  /a °5°  v*°7  af  sy s sa  bo,  add  nach  Mk  1321  alle  andern,  auch  ßp.  Die  Mt- 
Lesart  ist  sekundär,  da  Mk  gegen  Mt  nicht  so  mächtig  sein  kann.  1944  Xtöov 

(Mt  242)  I Hy  Xiftou  (Mk  132)  K.  Die  Wagschalen  stehen  gleich.  Mt  kann  genau 
so  gut  zwei  Rezensionen  beeinflussen,  wie  Mk  eine.  Immerhin  ist  diese  eine  nur  K. 

2019  om  xov  Xaov  K gegen  I H lat  sy  sa  bo  (Mt  21  46  xou<;  oyXouc,  Mk  1212 
xov  oyXov,  Lk  22a  xov  Xaov);  sollte  K I-H-K  darstellen?  2322  a£tov  (15)  Hcx c 
0 1279  (P287,  atxtov  (4  14)  alle  andern;  sie  haben  recht;  denn  die  schwache  Erhaltung 
von  a£iov  trotz  der  Nähe  der  Parallelen  wäre  kaum,  das  Eindringen  derselben  ist 
leicht  begreiflich.  2347  eoocja^ev  1 -a-  II  /a®5  1354  c ff2  l q , wie  in  Lk  stets; 
-a-,  nur  Mt  98  1531,  dürfte  darum  ursprünglich  sein,  denn  towv  fordert  bei  K sonst 
nicht  den  Aorist  im  Hauptverb.  243  anopetoftai  (Jo  1322  Ac  2520  2 K 48  Ga  420) 

1 oian-  (97  Ac  212  524  1017)  H IR?J$  371;  unentscheidbar. 

Jo  217  xaxE'f-cqe  (die  LXX-Codd  R B * S-)  /,  xaxacpayexat  (LXX)  HK; 
letzteres  wohl  LXX-Einfluss,  ersteres  Jo-Eiufluss  auf  LXX-Codd.  924  ~ 0 av- 
ftpm^oc  ouxo;  (Lk  2347)  I ex c °5°  K,  ouxo;  0.  a.  (1 1 47  Mk  1539}  H /tt° 5°.  Die  Majorität 
entscheidet  für  ersteres,  ebenso  dass  die  dortige  Fundstelle  ferner  liegt.  1412 

1610  om  [io u p Tiaxepa  (28  1617*8)  I H\  add  |iou  K af  sys,  erinnernd  an  20 17; 
aber  diese  Einwirkung  ist  unwahrscheinlicher.  162233  e;exe  (22)  I H^2C  86  84S 

56,  eyexe  (21  Xu7T7)v  eye t)  K £/5l“a.  Dass  entgegen  21  e^exe  nur  um  des  Xurrr^rjoeafte 
20  willen  einkorrigiert  wäre,  ist  um  so  unwahrscheinlicher,  da  sich  dann  33  das  spora- 
dische Eindringen  von  e^exe  nicht  erklären  liesse.  1623  00a  av  X,  wohl  sicher 

I-H-K,  denn  0 1 00a  H*>2  848  7a  °5°  337  Hr  ”3»  K*  01222  27o  1246  stammt  aus  157, 
eav  1 av  p 00a  resp  0 H* 48  /a8sf  Hr  II3I  Ka  1443  aus  157,  av  xt  8386  (ea<v)  36 
59  837 1 (om  xt)  aus  1414.  197  om  rjpuiv  p vop-ov2  H 77*9  ßp  lat,  kann  durch 

vop.ov1  veranlasst  sein,  ebensogut  aber  add  Tjptuv  I K durch  1831.  Nach  der  Regel 
ist  das  erstere  anzunehinen.  also  Yjfxojv  für  I-H-K  einzusetzen.  1926  om  auxOO  p 

[iTjXpt  (26“)  H Iil  93  HT  O1110  b e gegen  add  auxou  (25);  ersteres  ist  doch  wohl  für  I-H-K . 
zumal  der  Kontext  es  unterstützte,  zu  schwach  bezeugt.  2023  atpetuvxat  (Mt  92 

Lk  620)  I H,  acptevxat  (Mk2s  I H)  K lat  Qp;  ersteres  kann  als  xexpaxTjVxat  ent- 
sprechender sich  nahe  gelegt  haben;  zudem  ist  eine  Einwirkung  aus  Mk  stets  un- 
wahrscheinlicher. 2031  add  atiuviov  (336  u.  ö.)  HCXC?>1  /»«s  J O af  it  (exc  a c 

m)  sy  sa  bo,  om  auovtov  (52640  u.  ö.)  K\  das  erstere  als  stärker  bezeugt  ist  anzu- 
nehmen, trotzdem  dann  K eine  Textkürzung  zuzuschreiben  ist. 

325.  c)  Durcheinandergehende  Paralleleinwirkungen.  Nun 

g-iebt  es  aber  endlich,  namentlich  bei  häutig-  wiederkehrenden 
Redewendungen,  aber  auch  sonst,  Stellen,  bei  denen  die  Parallelen 
in  einer  Weise  mit  einander  konkurrierten,  dass  die  durch- 
einandergehenden  Fäden  zu  entwirren  besonders  schwierig-  ist. 
Hier  versagen  alle  Regeln.  Es  gilt  von  Fall  zu  Fall  die  Ent- 
scheidung zu  suchen. 
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An  die  Spitze  seien  die  häufiger  wiederkehrenden  Redewendungen  gestellt. 

01  paffrjxat  erscheint  bei  Mk  39  mal  mit  auxou.  Der  Genetiv  fehlt  allgemein 

nur  914.  Dann  ist  aber  om  auxou  io  io  gegen  H 7a  °5°  168  <jp  IT  I02°,  24  gegen  /a  Hr 

1354  dringend  verdächtig,  durch  Mt  1910  (01-2  050  sa)  1325  Lkl8xs  veranlasst  zu 
sein.  Vielleicht  auch  1013;  aber  hier  setzen  es  nur  Ja8sff93  ein,  Mt  und  Lk  fehlt 
es,  und  das  Fehlen  hier  konnte  seinerseits  die  Omission  in  10  26  mit  erklären.  Bei 
Lk  steht  auxou  21  mal  fest.  Degegen  fehlt  es  sicher  1023,  wo  xax  lOiav  eine  Art 

Ersatz  bildet,  1815  (=  Mt  1913)  1937  in  der  Phrase  7iav  xo  Tzkrfloz  xorv  uaö.,  2239 

bei  H /a  Ssf  J Hr  1317  448.  Ebenso  dürfte  es  mindestens  an  einer  der  drei  gleich- 
lautenden Stellen  16 1 17122  gefehlt  haben;  am  schlechtesten  bezeugt  ist  es  1722, 
wo  es  nur  0I29  27°  551  K’A  &4  ^87  138  178  1928*  371  1386  1453  SY  sa  bo  einsetzen; 
von  hier  kann  seine  Auslassung  bei  K 17  1,  bei  H I&  Jt°33  6505  ÖI279  <p* 1246 
16 1 stammen.  In  Jo  steht  auxou  38 mal  für  alle  fest;  dagegen  omittiert  es  1 1 7 f 
21  x,  HK  431,  letzteres  wohl  durch  33  veranlasst,  wo  es  durchweg  fehlt  und  nach 
31  fehlen  kann;  endlich  allgemein  in  dem  Singular  0 p.aÖr]XTjs  1815  1927  usw,  sowie 
135  22  20 10  18  214  8 12,  wo  aber  21  1 auxou  voranging  (611  addiert  K aus  Mt  1419 
xot;  txaörjxai;  01  öe  paifrjXat).  Anders  liegt  es  nun  in  Mt.  Hier  steht  1 — 13  01  [xaÖ. 
auxou  13  mal,  ohne  auxou  nur  825  131025,  nachdem  es  23  gestanden,  von  wo  es 
25  7/^3*  /a  °5°  337  Hr  *P  H 0l29  A*Ii32  1353  1386  einfügten,  wie  es  10  7/53*  ZUsetzt. 
Von  14  an  herrscht  das  blosse  01  {Aaörjxai  vor.  Sicher  steht  für  Mt  auxou  in  allen  Re- 
zensionen nur  noch  152332  1613  (exc  05  = Lk  9 18)  21  24  1923  231  241  261  2764 
(exc  i/01“2)  287  89  13.  Ebenso  sicher  fehlt  es  in  allen  1426  152  176  13  19  18  1 1913 
21  1 6 20  243  2617  19  26  35  40  56.  Ebenso  sicher  fehlt  es  in  I H und  ist  nur  in  K 
der  herrschenden  Phrase  folgend  eingesetzt:  15223336  165  1925  26845.  Dann  ist 
aber  auch  für  I-H-K  om  auxou  anzunehmen,  wo  es  seltener  vertreten  ist,  so  gleich 
1415  nach  2/01-28481016^226  1341,  wo  nach  1 — 13  das  plötzliche  Fehlen  in  diesen 
Codd  viel  schwerer  zu  erklären  ist,  als  das  allgemeine  Beifügen,  sodann  1512  nach 
77$  1-2  1016  ja  85 ff  J B A’1226  1353  1442.  wo  auch  23  zur  Addition  verführen  musste, 
1620  nach  H Ö>*2  23  Ja  05  >33  1443,  17  10  nach  H 32  848  56  1016  Ja  o5of  j 1211  jjr  183  8254 

12p  sa  bo,  1910  77$x"2  ja  050  sa?  0b  auch  821  nach  77$,_2  51 1 it  (discipulus)  sa,  muss 
offen  bleiben;  endlich  desgleichen  1422,  obgleich  hier  nach  MkÖ45  wohl  I (7a  °5°  93 
J Ka  <P  2/35°  A351  0I29  55*  7r  §260  1 246  38 1 1 34 1 1 4 16)  sy  sa,  und  2636,  obgleich 
hier  nach  Mk  1432  /a  55  >33  337  77 r 7752  $3  (p  Aa  E bo  syP  auxou  eingefügt  haben. 

Ähnlich  verwickelt  steht  es  mit  dem  Wechsel  von  eöurxa  und  oeourza  in  Jo, 
wo  nur  Ka  fast  konsequent  eo-  schreibt,  daher  im  folgenden  ignoriert  wird.  Allge- 
mein wird,  wie  Mt  Mk  Lk  exc  Lk  10 19,  durchgehends  eö-  geschrieben  1 12  31645  10 

52627  631  (exc  H*~)  17  2 a 1822  199,  ebenso  allgemein  $eo-  335  639  722  (exc  /a  5s 

H 5°)  1029  (exc  1246  1386)  1 7 6 a (exc  Ja  05 f 01222)  9 12  (exc  275 3)  i4  (exc  /a  $5)  24a 

(exc  1246)  189  (exc  7®  $ 5 H r n3>).  Dann  ist  aber  oeo-  auch  für  172  b festzuhalten, 

wo  nur  Ja  050  ÖI29  11X0  Jr  1246  nach  17®  eo-  schreiben.  Desgleichen  719  gegen  7/5' 
Ja  Ä5  K 1 88,  1431  gegen  H 0,  aber  auch  174,  wo  eo-  in  77$2  Ja  5 5 337  HT  "31 
1246  aus  172®  stammt,  1811  gegen  /a  5sf /7>  9 0 1222  352  1385  Xp.  Dagegen  hat  K 
selbst  536  1249  1315  eo-  1 oeo-  gesetzt.  Die  übrigen  Stellen  bedürfen  der  Besprechung. 
Nach  dem  Bisherigen  ist  das  Gewicht  von  /a  05  //56 //r  1I3r  1246  für  eo-  gering. 
Dann  kann  aber  632  H $x  56  Ja  85  293  1341  1386,  17  8 27$x  &3  37^  Ja  85,  n 2/52  56  376 

7®  $5  kein  Beweis  für  eo-  sein,  zumal  es  durch  631  172®  nahe  gelegt  war.  Kaum  besser 
ist  e5-  177  durch  2/51  52  376  JJr  i83f  gedeckt.  Dagegen  verbürgen  176  J/o>-a86  56  ja 
85 f J Hr  0 1246  für  I H , 22  77$6  376  Ja  o5f  337  J™ 33  77r  "31  77x9  0 9°  1222  1246 
wenigstens  für  I eo-.  1724  wird  eo-2  durch  7/5*  59  /a  °5°  337  27 r 1X3X  2’377  Jr  Kx  243 
für  H-  I darum  genügend  gesichert,  weil  oeo-1  ihm  gefährlich  werden  musste.  Das 
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umgekehrte  Verhältnis  bietet  1732,  wo  eo-2  in  H /“  °5°  «/2l8ff  /7'9  nur  durch  eg-1  eiu- 
geliihrt,  dies  so-1  aber  durch  oeo-2  geschwächt  worden  sein  dürfte.  Wenn  133  nur 
H oeo-  erhalten  hat,  so  hat  K wie  1249  gehandelt;  warum  nicht  auch  einmal  /,  da 
oeo-  1 eo-  nirgends  eingesetzt  erscheint?  Aber  ist  nun  auch  413  oeo-  mit  H?i-'JCXC 
1054  1211  368  Q 1222  270  1443  l und  I-H-K  zuzuweisen,  da  es  ja  durch  5 10  leicht  so 
stark  aulgerieben  worden  sein  kann? 

Die  Formel  0 eye jv  ( irrer  axouetv  axouexi»  findet  sich  Mt  1 1 15  139  43  Mk4v 
(716  K)  Lk8s  1435;  dazu  Ap  8 mal.  In  der  Ap  fehlt  stets  axoueiv;  ebenso  Mt  1 1 15 
H*  /a  05  J33  Jio9  sy s c,  139  H*'x'2  S6  sy3,  43  /a  osof.  sonst  in  Evv  überall 

ctxouetv  axo’jETaj.  Sollte  om  axoueiv  aus  Ap  oder  aus  liturgischen  Quellen  stammen, 
so  wäre  unerklärlich,  warum  nur  Mt  dadurch  beeinflusst  worden  sein  sollte.  Man 
wird  wohl  umgekehrt  annehmen  müssen,  dass  in  Mt  die  ursprüngliche  kürzere  Formel 
durch  die  Parallelen  in  Mk  und  Lk  verdrängt  wurde. 

Durcheinander  geht  auch  die  Wortfolge  in  xauxa  Ttttvxa.  Mt  Lk  jo  bevorzugen 
durchweg  xauxa  ravxa.  Es  steht  unangefochten  Mt  49  633  1334  56  Lk  1230  1614 
(exc  0129  Ka  <t>  io9®  243  1354)  1821  21  12  36  (exc  7/83  X“o4  A 3 51  1317)  249  (exc  K 1 ) 
Jo  1531.  Desgleichen  Mk  IO20.  Tcavxa  xauxa  steht  unangefochten  nur  Mt  2434  Mk 
7-3.  Das  weckt  für  ttcivt«  xauxa,  wo  es  erscheint,  ein  günstiges  Vorurteil.  Nur 
Mk  1330  hat  es  K sichtlich  aus  Mt  2434  übernommen.  Mk  134  stammt  om 
iza'na  H 76  376  Ja 050  93  337  J 368  JJr  346  f </>>289  aus  Mt  243  Lk  217.  H S6  56  iot6 
schreibt  xauxa  peXX?)  auvxeXetaöat  Travxa,  H?jl-2  \j..  t.  0.  tc.,  iT  p.  tt.  x.  0.,  7a  *33  168 
*337  J Hx  Kn  HW  #b  08162  ff  0 JJt7  Jr?  1416  1442  p.  t.  tt.  o.  K und  / sind  ver- 
dächtig, verlockt  durch  die  ihnen  geläufige  Phrase  die  Worte  x auxa  und  nav-a  an- 
einander gerückt  zu  haben.  Unter  den  H- Zeugen  hat  i/81"2  durch  ;x.  x.  sich  Lk  21  7 
genähert,  so  dass  //861t  if  repräsentieren  und  I-H-K  erhalten  haben  dürften.  Alle 
übrigen  problematischen  Stellen  finden  sich  nur  in  Mt.  Sicher  bot  I-H-K  t. 
Mt  1920,  denn  r.  7T.,  obgleich  von  I und  H vertreten,  drang  aus  Mk  1020  und 

Lk  1821  ein,  während  in  Mk  05,  in  Lk  04  tt.  x.  schreiben  und  damit  für  tt.  t.  in 

Mt  plaidieren.  Ebenso  gesichert  ist  es  für  632,  wo  nur  I x.  7.  tt.  aus  Lk  1230 
übernommen  hat.  2433  bieten  x.  7:.  7/8 2 83  048  Ja  93  «33  337  J Hx  & A2°7  0 B KXT 
jr  1083  1246  1353  1385  1386,  also  sicher  doch  nur  I.  Nun  kann  ja  freilich  7:.  x. 
von  34  eingeschleppt  sein.  Aber  auch  34  haben/®  85  f«/  A 01323^Xp,  also  vielleicht 
auch  7,  x.  Ti.  geordnet;  jedenfalls  bestätigt  34  die  Neigung  zu  der  herrschenden 
Wendung.  So  wird  33  wie  34  7:.  x.  für  I-H-K  anzunehmen  sein.  Dann  gilt  wohl 
dasselbe  2336,  wo  wieder  I sowie  Z/8 2 83368371,  lauter  von  I stark  beeinflusste  H- 
Zeugen,  x.  tt.  schreiben,  und  248,  wo  es  nur  J HT  II  ?ßI454  Q 55*  thun.  Sollte  da 
243  K , dem  /a 65  93  9*  J io9  KiX  Zr  96  02bo  37of  folgen,  mit  tt.  x.  auch  I-H-K 
repräsentieren  r 

Von  den  drei  Parteien  des  Svnedriums  stehen  naturgemäss  die  ap'jtepet^  in  der 
Regel  an  der  Spitze.  Um  so  sicherer  ist  Mk  1 1 18  ^pa^p-axEi;  *at  spy.,  obgleich 
nur  in  K erhalten,  für  I-H-K  anzusetzen,  da  die  unmittelbaren  Parallelen  Mt  2IT5 

Lk  1947  I und  H zur  üblicheren  Reihenfolge  drängten.  Dafür  plaidiert  auch  das 

Auftauchen  von  ypapp..  %.  apy.  Mt  21  15  in  /ao5°  J syc.  Lk  2019  haben  umgekehrt 
I H fp-  *a.  apy.  erhalten,  und  K nach  Mt  2445  umgeordnet.  Lk  922  steht  irpecß. 
. . apy.,  nur  7/376  J Qi 29  haben  umgekehrt,  7tt  93  apy.  omittiert.  Jo  73a  bietet  nur  K 
tpapioaiot  . . apy.  liier  könnte  32»,  wo  nur  epap.  erscheint,  K dazu  verführt  haben, 
die  apy.  als  die  Hinzugezogenen  an  zweite  Stelle  zu  setzen. 

Endlich  werden  oaa  und  a mehrfach  vertauscht.  Zunächst  Jo  429  39  45.  I-H-K 
schrieb  45  sicher  oaa,  während  aus  a in  K zu  schliessen  ist,  dass  a au  einer  der 
andern  Stellen  in  I-H-K  gestanden  habe.  Nun  schreiben  39  7/81-2  03  56  af  sy  c 
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29  dieselben  exc  H^Ka.  Die  einfachste  Lösuhg  ist:  29  stand  oaa,  39  a,  45  00a; 
29  haben  77 51-2  83  af  sy  Qp  a aus  39  übernommen,  IST  hat  39  und  45  oaa  und  a aus- 
getauscht. K könnte  39  zu  oaa,  abgesehen  von  29,  auch  durch  die  1041  1615  177 
ausnahmslos  vertretene  Phrase  Tiavxa  00a  veranlasst  sein.  Dieselbe  Reminiszenz  hat 
1426  IiX  °5°  93  168  _Hn83f  V377  7?,  1514  Z,  1515  7a85  168  ^64«  037«  ,/?57  6505  2/35»  # » 
61  1027  1126  4443  Xp,  zu  oaa  verführt,  ja  178  schreibt  Ka &l°vl  1246  oaa  1 a 

nach  ra  pr^xaxa. 

Wird  von  Mt  ein  Prophet  ciliert,  so  geschieht  es  bald  mit  utto,  bald  mit  o*a. 
Während  25  23  414  817  1217  1335  2415  279  ota  unangefochten  steht,  schreiben  so 
2 17  nur  H 7» 94 f 2‘*,°7,  33  nur  77  7a8 5 »33  (**>  J Hr  2’2ü7,  21  4 wenigstens  7ao5t)f  337 
J 77265676101$  utio.  Letzteres  muss  wohl  irgendwo  in  I-H-K  gestanden  haben,  der 
Bezeugung  nach  217;  von  dort  hätte  es  7£  in  33,  7a °5°ff  in  21 4 übertragen. 

Besonders  stark  wirkten  bei  den  eine  oratio  recta  einführenden  Formeln  die 
Reminiszenzen  ein.  Meist  ist  die  Lesart  von  I-H-K  durch  Majorität  sicher  zu  stellen. 
Zuweilen  ist  die  Entscheidung  schwer.  Mt  8 8 enrev  1 etpr)  H 32  »3  048.  1832  om 

aut«)  7**5 ff  //r 28H  fj) 030  *4F4,  wohl  durch  auxov  und  auxO'J  verschluckt.  208  om  auxot; 
H 12p.  2663  add  anoxptöet;  K.  Mk  59  a7rexpt&7]  Xeytwv  1 Xeyei  aoxtn  TT.  635 

eXeyov  1 Xeyo'jaiv  7T7ao5°.  631  Xeyet  1 enrev  7/  7ao5°  lat.,  ist  in  Mk  selten,  darum 

vielleicht  ursprünglich.  1020  29  ecpYj  1 aTioxpdfet;  eiirev  (vgl  938  1328)  H sa  bo  gegen 
alle  andern,  also  sicher  Tf-Sonderlesart.  3r  Xeyei  1 enrev,  ~ a auTto  K.  Lk  2u 
macht  gegen  eXeysv  1 Xeyet,  von  H /:il33  J Hv exc  34^f  1416  vertreten,  bedenklich,  dass  es 
airoxpiftstg  zu  fordern  schien  und  7 nahe  legte.  4 4 ~ ;rpo;  atnov  0 I c,  H J (auxen) 
v-uyj  q 129  sa,  vielleicht  durch  3 veranlasst,  auf  welche  Neigung  besonders  auxtu 
in  J schliessen  lässt.  48  ist  ~ 0 l;  EiTiev  auxto  / H für  I-H-K  sicher,  denn  7a 
a’jxoj  0 Ic  eirev  ist  halb  TT  (auxei>  et.  0 I;),  et.  ao.  0 1?  CI>  Ka  stammt  aus  12.  55 

om  a'jxuj  H 7a,33  sa,  20  add  auxen  7/83*  H%*57  «««5  ([)  2/Il32  0I279  7^  7lu  7r  1246  1341 
1354  529  ist  beides  als  Wechselwirkung  zu  verwerfen.  1940  om  auxot;  H?tl~2 

5$  037»  12p  sa  bo  könnte  12p-Einfiuss,  add  auxoi;  aber  auch  Reminiszenz  an  die  analoge 
Stelle  Mt  21  16  sein.  20300m  xat  a Xeyet  H 8l”2  26  7 lat  sy  sa  klingt  johanneisch  ; 
aber  die  Bezeugung  ist  stark.  2 1 31  om  auxtn  H /a 05  f J bo  (J  1 / kann  zufälliges 

Zusammentreffen  sein;  aber  auxt»  kann  auch  durch  das  folgende  auxot;  provociert 
sein.  2249  om  auxa>  p et7iev  H 0I29  22  sa  bo  i l q kann  den  Gleichklang  mit 

50,  add  auxio  den  mit  48  hersteilen  wollen.  Jo  1829  etrrev  1 epr^atv  K.  1336  om 
auxtu  p airexpi&T]  //öi  83  56  04»°  0 1110  I279  1443  54  1 C10  l3  Nt  lat  bo;  197  om  aucoi 
77°-  37('  /aÖ5  93  337  Jft  12p  af  it.  1 3 36  197  ist  kaum  entscheidbar.  Beidemal  kann  add 
auxto  um  des  Gleichklangs  mit  1 3 36 a und  196  willen  addiert  sein. 

Nun  giebt  es  aber  noch  eine  grosse  Zahl  von  einzelnen  Lesarten,  wo  die 
Parallelen  durcheinander  wirken. 

Mt  316  et;  1 e?r  7a ^5  94 f,  Mk  1 10  7a*5  J 7/ö»,  Lk  322  7a;  irgendwo  muss  et; 
in  I-H-K  gestanden  haben,  die  Zeugenreihen  entscheiden  für  Mk,  unterstützt  durch 
die  Erwägung,  dass  Mk  am  stärksten  unter  dem  Kreuzfeuer  von  Mt  und  Lk  gelitten 
haben  muss.  62  7 steht  durchweg  ojenep;  nur  K bietet  es  548  gegen  H /a94  *33 
337  J 77r  TL  <P-  2"  Qp  Xp,  65  gegen  778t'2  26  S48  7» 3s  600,  16  gegen  778r-2  76  7*85  /7r. 
Darnach  ist  548  sicher  t»;  ursprünglich,  tuaTiep  von  K aus  0 1 ff  zurückgetragen.  Ob 
tu;,  wo  es  6 t ff  erscheint,  stets  aus  548  übernommen  wurde,  ist  kaum  entscheidbar. 
Das  Abweicheu  von  den  näheren  Parallelen  62  7 ist  doch  auffallend;  5 16  könnte 
tu;  gut  ursprünglich  sein,  da  es  keinen  Satz  einleitet,  wie  2:  freilich  thut  dies  twcirep 
7 auch  nicht;  aber  der  Satz  mit  seinem  e^vr/ot  fällt  ja  auch  sonst  aus  dem  Zusammen- 
hang. Mt  828  Mk  51  Lk  826  37  streitet  repygGTjvajv  und  rVxöapTjVtov,  wenn  man 

von  fepaarjVtDV  Mt  lat  sa,  Mk  T/8*-2  7a  *5  lat  sa,  Lk  26  7/ 81  7a  «5  lat  (sa  hiat),  37  IT‘ 
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03*  376  / ao5  lat  sa  als  fremdsprachlicher  Sondertradition  absehen  darf.  Tao.  schreiben 
Mt  H Aa °5°  94 f JA'8  A’l*32  35»  #»44»  pc  /r  Syt  Mk  Lk  K gegen  I H . Beide 
Namen  müssen  also  in  I-H-K  überliefert  gewesen  sein.  Aber  wo?  Stand  Mt  TaB., 
Mk  Lk  FepY*,  warum  hat  K es  gerade  umgekehrt?  Stand  Mk  I’aö.,  so  hätte  es  A TA 
nach  Mt,  K nach  Lk  übernommen,  I TA  aber  zu  gleicher  Zeit  in  Mk  Tao.  durch 
TspY-  aus  Lk  oder  Mt  ersetzt.  Die  Lösung  wird  kaum  zu  finden  sein.  Mt  93fr 

Mk  25ff  Lk  5 2o ff:  Lk  steht  für  alle  Rezensionen  cot  at  ap^apTtat  oou  durchweg 
fest.  Denn  die  Lesart  oou  at  ap.apTtat,  vertreten  an  beiden  Stellen  durch  2T&2  Aa*5 
A 351,  dazu,  ao  durch  Hi 76  Ö37*  0 l279  1354  1493,  23  durch  TA& 3 048  Jao5o  j 326  ^3  (50!J 
at  au.  aou  0,29  1354).  kann  für  keine  Rezension  in  Frage  kommen.  Mk  25  schreiben 
I (/*  Hr  J P)  H.  9 alle  Rezensionen  oou  at  au.,  5 K nach  Lk  oou  at  au.  oou,  wie  auch 
9 /aos  6«»  i/03  048  J1054I  7/17  <2>c  O1232  1279  # £ao4  oot  1 aou  schreiben.  Mt  92  ist  aou 
at  au.,  für  H sicher,  für  A durch  /a94f  HT  1353  sehr  wahrscheinlich,  da  auch  oot 
at  ap..  in  Aa& 5 B 35°,  oot)  at  ap..  aou  in  H Pl 454  l*m  1386  als  Halbkorrekturen  nach  der 
TA-Lesart  (aus  Lk)  noch  dafür  zeugen.  Mt  9 5 schreibt  H K zweifellos  aou  at  ap., 
während  /»  94  337  <*«  ,/  TA r iA8*8  ?6  »016  7/19  fp  V”32  35»  O90  370  f 1385  1443  für  I oot 
at  ap.  sicher  stellen,  zumal  daun  das  Eindringen  dieser  Lesart  in  Mk  29  in  zahlreiche 
/-Codd  doppelt  begreiflich  macht.  Da  die  TA-Lesart  der  Übernahme  aus  3 verdächtig 
ist,  könnte  I den  Urtext  bewahrt  haben.  Es  ist  also  als  Urtext  einzusetzen:  Mt  92 
oou  at  ap..,  5 aot?  at  ap..,  Mk  259  aou  at  ap..,  Lk  520  23  aot  at  ap..  gou.  Mt  94 
schreibt  K lat,  wohl  auch  H ioojv  wie  3;  /a°s°f  HT  P A'  0 B io43  TAa  1T  1246  371 
1 34 1 1353  1443  sa  syP  Xp,  dazu  H?jl  etow;.  Da  totov  aus  K und  aus  2 eingedrungen 
sein  kann,  ist  die  Liste  für  / immer  noch  gross  genug,  und  zu  gross,  um  sie  auf  Grund 
von  Einzeleinwirkungen  aus  1225  entstanden  zu  denkeu.  I schrieb  also  eioiuj;;  dann 
aber  wohl  auch  der  Urtext;  denn  totuv  ist  dringend  verdächtig,  aus  2 zu  stammen. 

Mt  1 1 23  Lk  IO15  haben  stark  aufeinander  gewirkt.  In  Lk  ist  add  tou  a oupavou  für 
alle  Rezensionen  gesichert  trotz  AA91*2  83  /» 85  A^ 1 1 32  p 1098  Ia6°,  während  in  Mt  /»Ssf 
J xo33  A,2°7  377  0 1222  Bl2<J°  *349  für  /,  H 8l’2  76  für  H om  tou  um  so  wahrscheinlicher 
machen,  weil  es  von  hier  dann  in  den  genannten  Codd  in  Lk  eingedrungen  sein 
kann.  Ebenso  schrieb  in  Mt  I nach  /ao5f  600  JJr  183  8254  7AJ7  178  syc  sicher,  TA  nach 
TA81*2  53  sa  bo  wahrscheinlich  prj  1 7] ; in  Lk  können  es  H (8ic*2  56  376)  und  die  /- 
Codd  /a  55  »33  (Jl279  aus  Mt  übernommen  haben,  sodass  in  Lk  für  I K tj  einzusetzen 
ist.  Sodann  schrieben  in  Mt,  wo  K schreibt,  T?(8l~2  56  sa)  I (Aa  8$f  (**> 

TA‘7  A’  178  1443  syc)  u»]/(ul)r|0T],  wenn  auch  freilich  ucpiuöetaa  durch  /A84s/a  286  *7 
JIl9  p z*°7  35»  Kx  370!  381  1341  vertreten,  aber  als  Bünwirkung  aus  Lk  begreif- 
lich ist,  falls  dort  U'^mfteiaa  stand.  Und  dies  ist  für  K sicher,  für  I und  H 
wahrscheinlich,  denn  nur  /a '»5  »33  O72?9  von  den  /-,  //8ic"2  376  von  den  TA-Zeugen 
lesen  o'J/tolfyoTj,  was  gut  Mt-Einwirkung  sein  kann.  Und  zwar  schrieb  Lk  rj  sco;  . . 
U'JuwÖetaa,  wofür  nur  H?,l‘2  56  Aa  ;>5  »33  0,279,  also  exc  Hi 76  alle  die  u^tu^arj  aus  Mt 
übernehmenden  von  dort  auch  p.Tj  übernommen  haben,  während  in  Mt  K aus  Lk  r4 
übernahm  statt  |at],  welch  letzteres  für  I Ia  5s  f 600  AAr  183  5*54  AAX7  178  syc,  für  H AT8t"2 
53  sa  bo,  für  den  älteren  Text  af  it  bezeugen.  Das  t]  vor  etu;2  ist  in  Mt  von  Aa  8? 
AA?6,  in  Lk  von  /a  5s  TT  53  HT  vom  ersten  r]  ein;  übernommen,  wie  in  Lk  tou  a aoou 

in  AA51  56  A>207  von  tou  a oupavou.  Schwierig  ist  die  Entscheidung,  ob  irgend 

eine  Rezension  irgendwo  y.aTaßTjOTj  schrieb.  Mt  findet  es  sich  nur  H ?jl  &x>t 

freilich  Lk  auch  nur  H?iT  376  Aa  nicht  koll.)  sy.  Irgendwo  muss  es  also  wohl 

einmal  gestanden  haben.  Entweder  in  einem  vor  den  Rezensionen  liegenden  Text 
oder  in  einer  der  beiden  Rezensionen  H und  A.  Für  die  Ursprünglichkeit  in  Mt 
sprechen  lat  go  aeth  Jr  Pseudo-Caes.,  die  in  Lk  xaTaßißaaÖYjarj  vertreten,  wobei  es 
freilich  merkwürdig  wäre,  dass  nur  3 Codd  diese  Lesart  festhielten.  Sollte  sie  eine 
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325.  c)  Durcheinandergeheude  Paralleleinwirkungen. 

Übersetzungsvariante  sein,  die  von  dort  in  griech.  Codd  rückwanderte?  Mt  1 1 25 

schreiben  7/01-2  048  Ja  05  ß**<p  expuij>as  1 arcexp-.  Ob  dabei  Mt  1344  eingewirkt  hat, 

oder  ob  anexp-  aus  Lk  10 21  die  ganze  übrige  Mt- Überlieferung  überschwemmt  hat, 
wird  kaum  zu  entscheiden  sein;  eins  ist  so  schwer  begreiflich,  wie  das  andere. 

1246  ext  XaXouvxo?  auxou  ohne  oe  H?jl~ 2 848  0**79  55*  1246  1341  541  ist  sicher 
Paralleleinwirkung  aus  175  Mk  5 35  Lk  849,  XaXouvxo;  oe  auxou  7a  85  T/?6  56  1016  ^>330 
hat  höchstens  in  Ac  4 1 XaXouvxoov  oe  auxtuv  einen  Anklang;  ext  oe  XaX.  auxou  J 0 IIl7 
könnte  7 sein,  aber  auch  die  Wortstellung  aus  175  Mk  535  IA849  eingedrungen  sein. 
K schrieb  exi  oe  auxou  XaX.  Entscheidung  kaum  möglich,  ob  I-H-K  wie  K oder 
wie  J 0 II  oder  wie  7a  8 5 usw  las.  1246  ~ XaXrjaai  auxw  7a  85  f J 7/048  56  //  </> 

muss  I sein,  wohl  auch  I-H-K , da  auxtu  XaXfjaai  sich  als  Konformation  mit  ooi 
XaXijoai  47  begreift.  1250  add  xat  a aoeXcpot;  7a  °5°f  337  J 0 B kann  kaum  ge- 

dankenlose Übernahme  aus  Lk  8 19  sein;  vielmehr  sind  H und  K von  Mk3  3s  beein- 
flusst. 13 1 ist  xtj?  oixia;  nach  7a  °5°  J 2 Jl  r 183  3254  jj 3*  £.)p  für  / und 

Urtext  anzunehmen  da  om  xrj;  oixia;  /a  85  sys  it  Einfluss  von  1414,  add  ex  a xi]C 
oixia^  H 82548261016  13 11  Xp  Einfluss  von  Mk  1 29  sein  dürfte,  wie  ano  A sicher 

aus  Mt  241  kommt.  Für  das  blosse  ttjs  01x1014  als  Urlesart  könnte  man  auch  die 

A-Lesart  om  e£(«  10 14  geltend  machen,  die  dann  von  hier  stammen  dürfte.  1333! 
exputfiev  1 eve-  /a  T33  x6S  337  J J/r  <p  V Q129  551  J[  ß /r  KX  r 1 24b  370 f 381  1341  1353, 
Lk  1320  H*1  56  J1211  Hr  34^f  0 2*  //  7Ta  ^ Kt  0260  1246  1384  1385  1386  1416 

1443  H93-  Oie  einfachste  Lösung  bietet  die  Annahme:  I-H-K  schrieb  Mt  exp-,  Lk 
evexp-;  die  Parallelen  haben  dann  gegenseitig  Einfluss  geübt.  Mt  auf  Lk  nur  in  ein- 
zelnen Typen  und  Codd,  Lk  auf  Mt  in  HK  selbst.  143  add  xtj  a ipuXax/j 

/a&5ff //r  H^lc  82c  26  toi6  c])n,  JF207  1226  ^5  381  1353  ist  sicher  Rückwirkung  von  10, 
obgleich  Mk  617  davon  freigeblieben  ist.  Denn  wie  ei;  cpuXaxirjv  (Ausnahme 
jo  324)  ist  auch  ev  cpuXaxT]  eine  feste  Phrase  gewesen,  ev  tt)  cpuXaxT)  erscheint  nur, 
wie  et<;  XTjV  cpuXaxYjv  Lk  2325,  wenn  es  zurückweist,  so  Mt  1410  Mk  O27  Ac  522  25 
125.  146  schreibt  K yE've<3i.(u9  oe  ayoaevtov.  fev0M-£V(,)V  1 aj • haben  7/83 

7a 050  286  (p  Jl  A’351  /f 8398  370t  1 34 1 1 3 5 3 1 386,  fevecio'^  xxX  und  zwar  ^evo- 
[Aevot?  H 8 1-2  26  56  /a 8s,  aYOiAevot;  J/r  183  8254 /r  1020  Mk  621  ye^ojAev^;  oe  r^Aepa; 
euxatpou.  Zieht  man  alle  der  Beeinflussung  durch  Mk  verdächtigen  Formen,  also  den 
Genetiv  und  ab*  so  bleibt  f^scioi;  oe  afOfAevoi:;,  dessen  Dativ  zwar  schwierig, 

aber  doch  zu  gut  bezeugt  ist,  um  ihn  aus  it  zu  erklären.  Doch  ist  vorzubehalten, 
dass  erst  K in  den  Text  gebracht  und  Hr  183  8254  ß 1020  unter  iv-Einfluss  stehen. 

1426  ist  nur  für  K xat  ioqvxe;  auxov  01  paibr(xai  sicher;  so  schreiben  auch,  aber  om 
01  jAaö.  wie  Mk  649  Jo  619,  Hr  0 H*37 1 syc  sa,  toovxe?  oe  auxov  /ft05°f  96  ß (add 
01  |Aarh  a auxov)  lat,  01  oe  ja«Ö.  lg.  au.  II Sl-2C  ja 35  J , wohl  nach  01  oe  10.  au.  Mk  649. 
In  I-H-K  stand  wohl  sicher  p.xö.  Ob  oe  oder  xat  ist  unentscheidbar,  da  auch 
töovxe^  oe  01  jiaft.  Lk  1815  zur  Lesart  oe  beigetragen  haben  kann.  So  hat  vielleicht 
K die  Urlesart  erhalten.  1432  eußavxujv  K , wie  sonst  stets  vom  Besteigen  des 

Schiffs,  daher  hier  wohl  Korrektur,  trotzdem  dass  die  Parallele  Mk  651  auch  avsßrj 
bietet,  was  eben  die  einzigartige  Situation  besser  zeichnet,  zumal  sich  dann  die  Wieder- 
holungen von  ave^T]  1539  in  H 83  56  76  /ao5°f  j (ß  v ß j£x  134.1  syc  und  Lk  822  in 
/a 85 f 293  337  J Hr 34^ f 0 V”32  =°7  ß™'  ß 1354  1443  1493  als  Nachwirkung  von 

Mt  1432  Mk  651  erklären.  1530  ist  keine  Sicherheit  zu  erzielen.  K1,  dem  J 

folgt,  auch  7a  (05  om  xu>.,  93  ~ xco.  xu.),  ordnet  sicher  yinXouc  xucpXou;  xiucpou; 
xuXXou;,  ebenso  sicher  Hr  xo>.  xu.  yuj.  xu.,  0 xui.  xu.  xu.  yiu.,  0 1222  370  f 1341 
1416  xu>.  via.  xu.  xu.,  ^35*  96  1246  1353  a b ff*  yo>.  xu.  xu.  xu>.,  K*  I* 94f  yuj. 
xu).  xu.  xu.  In  H stellen  01-2  wie  (öl  ^ xu.  xu.),  048  1016  0371  wie  Hr, 

56  7 b wie  0 123Z,  03  wie  K*.  Darnach  stand  in  H sicher  xu.  xu.  nebeneinander. 
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Sprach  formales.  Sprachliche  Ausdrucksmittel. 

ebenso  in  I,  und  vcu.  vor  beiden,  wiederum  wohl  ebenso  /.  xoj.  stand  in  7 wohl 
an  der  Spitze,  vielleicht  auch  in  ff.  Dann  wären  folgende  Verschiebungen  der  I ff 
gemeinsamen  Reihenfolge  xtu.  yto.  tu.  xu.  vorgegangen:  1-2  235»  usw  rücken  xtu. 

ans  Ende,  //M8^  ffr  yiu.  hinter  zu.,  7/^3  ffa  /a94f  y o>.  vor  xtu.,  0 yo>.  hinter  xo.; 
ff  aber,  falls  I ff  die  Urform  erhalten  hat,  hat  nur  xtu.  hinter  tu.  gestellt.  M.  a.  W. 
jedesmal  ist  nur  eine  einzige  Verschiebung  erfolgt.  Hei  7/5 48fr  kann  188  21  14  Jo  53 
die  Veranlassung  gebildet  haben,  bei  0 31 ; ff  bildete  dieselben  Paare  wie  31,  nur 
in  umgekehrter  Reihenfolge,  um  möglichst  wenig  zu  ändern.  1532  schreiben 

7)(A£pct;  7702  1016  0371  /a 050337  j 0 Vn32  Qtml  B /r  Kr  178  0260  1246  370 f 1353 
1443,  Mk  8a  Yju.epa;  1*93  *3°  600  j 0 V1132  Qi*m  Rr  370 f 1385  51 1 fff  S*  1016 
7jp.epat;  xptot).  Wo  T|tj.epa;  in  I-H-K  stand,  ist  nicht  sicher  zu  entscheiden.  /a 
schrieb  wohl  beidemal  so,  sicher  nicht  I-H-K,  sonst  würde  sich  das  Aufkommen 
von  rgj-epat  nicht  begreifen.  iön  npooeyexE  oe  p uptv  T7/a55f337  (5s  om  oe)  J 

(om  oe)  ffr  <7>  2’35i  377  O270  j r _}  1385  öp  lat  (om  oe)  bo  (darunter  nach  12  aXXa  1 oe 
4/109  0 »454  »°9*  1^0  A’351,  auch  ff  12  trotz  npooeyetv),  npooeyetv  om  oe  ff,  add  npooeyetv 
a npooeyexe  ff  5 4«  /a337  3 »2(*f  2’3?T  377  0 *7°  1385.  Letzteres  ist  deutlich  Kom- 

bination beider  Lesarten.  Von  diesen  aber  kann  die  erste  aus  6,  die  zweite  aus  12 
stammen.  Da  oe  in  6 fehlt,  ist  das  letztere  anzunehinen.  1612  xtuv  apxtov  1 tou  apxou 
ff  01-2  c 56  1016  037»  ff  r 183  0254  0a  J^’207 f q£c  (orn  TOJV  apTWV  7a^f  93  sys,  om  TTj;  Cuu.7]; 
ffr  183  8254  0a)  wird  aus  n stammen,  wie  dort  tou  apxoo  7a  S5  0?  2.’  0 1223 f /r  ff*  r 
1246  381  syP  (37of  apTOu;)  von  hier.  1929  om  Tj  yuvatxa  ff 8t /a 85  ffr  183  $2*4 

1353  af  it  sy  s,  Mk  10 29  ff&»"2  76  /a'ötf  <>3  ffr  183t  af  ^ sy ' sa  bo.  Die  Zeugen  sprechen 
für  Mk  als  Originalstelle  von  om  tj  yjv.,  in  Mt  ist  es  Paralleleinwirkung.  22  13 

apaxe  auxov  xat  exßaXexe  TT,  ßaXexe  auxov  ff  7a5sff  (05  af  it  add  apaxe  p o^oavxe;) 
J (om  auxov)  ff r 1246  1353  sa  bo  Öp  Xp  (darunter  ff /a°5°r  1246  1353  öp  Xp  exß. 
nach  2530),  apaxe  exßaXexe  auxov  7a6o°.  ßaXexe  ff  63 7»  /u94  »3«  »»  =93  337  0?  2 ff  214 
295.  Darnach  wird  ßaXexe  I-H-K  sein,  om ‘apaxe  Paralleleinfluss  von  2530,  also 
I-H-K  apaxe  auxov  xat  ßaXexe.  2232  add  Deo;  p 0 Deo;  ff  gegen  ff  /a85  ,AS  -93  600 
IIr  96  öp  Xp  lat  syP  sa  bo;  Mk  1227  add  0 a Deo;,  Deo;2  a Ctuvxinv  K gegen  ff  7: 
beide  gegen  Lk  20 3r.  Da  K in  Lk  die  Verdeutlichung  nicht  für  nötig  hielt,  wird 
sie  auch  in  Mt  und  Mk  nicht  seiner  eigenen  Initiative  entsprungen  sein.  Dann 
dürfte  Deo;  in  Mt  zweimal  gestanden  haben,  wo  om  Deo;2  viel  schwächer  bezeugt  ist 
als  in  Mk  und  auch  als  Kehler  sich  leicht  einschleichen  konnte,  zumal  da  Mk  und 
Lk  dazu  verlockten.  2323  add  oe  p xauxa  ff  /a8 5 93  0a  2’  ffa  /r77  96  1280  1442 

sa  syP,  Lk  1 1 42  add  oe  ff  /»°5°  J ffa  0=87  413  J113J  Q 129f  1246  1354.  Da  wohl 
om  oe  an  einer  Stelle  in  I-H-K  stand,  weil  für  die  beidesmalige  Omission  in  K kein 
Grund  zu  finden  ist,  dürfte  dies  von  Mt  anzunehmen  sein,  da  die  Bezeugung  von  oe 
für  Lk  verhältnismässig  stärker  ist.  24  35  napeXeooexat  II  7a  ®5  337  0 7i  A’?77 

055»  0260  1246  1341  Öp  Xp,  Mk  1331  -oovxat  ff  7:i  J Hr  <I>  0 ff:l  Jrxl6  S398,  Lk  21  33 
-oovxat  alle.  Warum  hat  K in  Mt  -oovxat,  in  Mk  -aexat  geschrieben,  ff  7?  um- 
gekehrt.' Deutlich  geht  daraus  hervor,  dass  au  einer  der  beiden  Stellen  -oexat  stand. 
Da  K das  bessere  Griechisch  wählt,  wie  Lk,  und  letzterer  -oovxat  als  solches  bezeugt, 
so  ist,  wo  K -oexat  hat,  dies  für  I-H-K  anzunehmen,  also  in  Mk;  von  hier  hätte  es 
77  usw  nach  Mt  übernommen,  während  in  Mk  II  I -oovxat  aus  Lk  einstellten. 
Sicher  ist  freilich  die  Entscheidung  nicht.  2b 7 ent  tt)£  xetpaXr^  ff  81-2  /afofif  j 

77»  0*333  (Jl3n  *7°  1385;  2729  77  7ao5°  J 1341;  Mk  143  (ff  add  xxxa)  tt,;  xetpa Xtj;. 
Entscheidung  unmöglich.  2733  ff  ffr  2" 207 f ~ xpavtou  xonov  Xeyopevov,  ff  ~ Xe*j. 
xp.  x.  (Jo  1917),  /»5>ff  93  337  e/'-i»  0 ö,29  7r  *75  370 f 1443  li4t  s}’ 5 sa  bo  om  Xey. 
(0  ex<.  830  und  c add  peöepu.T^v.  nach  Mk  1522).  Die  Variantentafel  erklärt  sich  am 
einfachsten,  wenn  I-H-K  kein  Xej.  hatte,  0 hat  aus  Mk  fxeDepp.  eingesetzt,  ff  ff1  2 


Google 


Origirval  from 

UNIVfiRSITYQF  ILLINOIS.  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


325.  c)  Durcheinandergehende  Paralleleinwirkungen.  1437 

■wie  K ans  Jo  Xey.,  nur  dass  die  ersteren  es  nachgestellt  haben  2744  auoxaupiu- 
Öevxe?  auv  auTiu  H^~s  Iol6t  ax aup.  auv  auxcu  (Mk  1527)  H 56  Ia  55  f auax.  auxto  alle 
andern  mit  Jo  1932  Mk  1532.  H wird  wohl  I-H-K  bewahrt  haben.  Doch  nicht 
sicher. 

Mk  422  Lk  8 16  schreibt  K ertixeffT],  eirtTi&Tjaw  1 xeÖrp  xtfttjatv.  Möglich,  dass 
dies  beidemal  eine  Sprachverfeineruug  von  K ist;  aber  dafür  ist  bisher  kaum  ein 
Beispiel  begegnet.  Nach  allen  Analogien  ist  es  wahrscheinlicher,  dass  in  I-H-K  in 
einem  Ev  das  C ompositum,  in  einem  das  Simplex  gestanden  hat  und  von  K das 
crstere,  von  / H das  letztere  in  beiden  durchgeführt  worden  ist.  Da  xe&Y]  in  Mk  von 
den  /- Zeugen  schwächer  vertreten  ist,  dürfte  hier  sirtxeOT]  für  I-1I-K  anzunehmen 
sein,  xeffrj  ist  dann  aus  Lk  in  H und  vielleicht  gar  nicht  in  I selbst,  sondern  nur 
in  /a  J 0 0,j 3°  3°9 '333  aufgenommen  worden.  621  ETrotYjoev  1 -et  77 /a  3 5*  168 

3 kann  aus  Mt  222  Jo  122  stammen,  ebensogut  eiroiT^oev  1 -et  Lk  1416;  hier  haben 
aber  eTroiet  nur  H?jl‘-  Hr  22.  Irgendwo  muss  ertötet  ursprünglich  sein.  Aber  wo? 
Gegen  Mk  spricht,  dass,  da  H es  dort  aufgab,  H^l'a  es  nicht  von  dort  nach  Lk 
übernommen  haben  kann.  Gegen  Lk,  dass  es  dann  K , das  hier  e-onrjcev  schreibt, 
nicht  von  hier  nach  Mt  übernommen  haben  kann.  Sollte  es  an  beiden  Stellen  I-H-K- 
Lesart  sein?  Dann  hätten  es  in  Mk  H /a  35  f 168  J , iu  Lk  alle  exc  H 5l*2  Hr  22  auf- 
gegeben. Möglich  ist  letzteres  in  Lk.  625  ~ e£aux7]C  otw;  p.ot  77 /a  8 sf  93  lat, 

not  0.  £$.  Ky  Öüj;  {jLOt  e!;.  7/l8t.  ~ öuj<;  pot  kann  aus  Mt  148  stammen,  ebenso  die 
Nachstellung  von  e£aux entsprechend  dem  tuoe  dort.  Dann  wäre  I-H-K , freilich 
in  keiner  Rezension  erhalten,  e£auxr)$  pot  otn;.  634  und  86  streiten  iiapotxtötuatv 
und  TTapcoJoiOtv,  ersteres  634  nur  von  H K'A  1354,  8 6 von  77  7a  600  J II l7  A'351  <p4*3 
vertreten;  wenn  auch  Ka  1354  Schwierigkeiten  bereitet,  ist  nach  allen  Analogien 
doch  eher  zu  vermuten,  dass  I-H-K  634  Trapaxifftnciv,  8 6,  wo  es  7rapeffrjy.av  nahe  legte, 
rapatturotv  schrieb,  als  dass  K beidemal  korrigierte  und  634  K viel  stärker  auf  1- 
Codd  einwirkte  als  8 6.  836  schreiben  II  <P:L  uxpeXet,  alle  andern  aKpeXrjaei: 

ersteres  kann  von  ojcpeXe'.xat  Lk  925,  letzteres  von  (ucpeXrjÖT|aexca  Mt  1626  beeinflusst 
sein.  Da  Mt  1626  gerade  K tutpeXeixat  1 u)cpeXr^7]cexat  einsetzte,  ist  es  weniger  wahr- 
scheinlich, dass  er  hier  (MCpeXrjaei  1 -Xet  einsetzt.  So  ist  hier  wohl  uxpeX^aet  für 
I-H-K  anzunehmen.  H* 3 7a  *5»'  »68  j 1211  109  //17  Qx 279  jfa  /r  l^l  schreibt 

xov  avffpuj-ov,  K H*l~ 2C  76  avflptmrov.  Da  Mt  1626  Lk  925  avffpiuTro;  steht, 
ist  -KO',  aber  ebenso  oin  xov  als  Paralleleinwirkung  zu  beurteilen,  die  auch  die  /- 
und  die  //-Zeugen  dezimiert  hat;  xov  avDptonov  als  I-H-K,  von  I festgehalten,  avftpio- 
-ov  als  //-Lesart  anzusehen.  943  ~ etaeXöetv  eifr  ttqv  (<dt)v  (45  Mt  188)  II  /a 

0IO96  lat,  ei;  x.  £.  eiaeX&etv  Mt  189  alle  andern;  da  Mt  8 und  9 wechselt,  that  es 
vielleicht  Mk  auch,  und  43  hat  K recht,  zumal  ein  Einfluss  von  Mt  189  entgegen 
188,  der  eigentlichen  Parallele,  auffallend  wäre.  102  10  1 2 18  errjpo>xcuv  1 -XTjoav 

H /a  o5 f 93  *3°  (10  nur  °5Ö)  ([>  ()V27 9 (2  auch  551  /r  T75)  kann  jedesmal  von  Mt  12  10  161 
2213  übernommen,  aber  eventuell  auch  einmal  in  Mk  ursprünglich  sein,  vielleicht 

10  10.  ionf  eav  av/jp  1 0?  av  n 7a  °5°  93 ff  J H r gegen  Mt  199,  wäre  also  nach 

der  Regel  für  I-H-K  einzusetzen;  aber  bedenklich  macht,  dass  dadurch,  wie  bei  einer 
Gesetzesformulierung,  der  Satz  dem  in  12  genau  analog  gestaltet  wird.  Freilich  schreibt 

11  sa  bo  12  a’JXTj  1 fuvir],  und  dieselbe  Erwägung  plädiert  für  auxTj  als  ursprünglich; 
obwohl  die  schwache  Bezeugung  dagegen  spricht;  dass  an  den  Sätzen  herumkorrigiert 
wurde,  verraten  12  /a  J af  it  mit  *pv7j  eav  e£eXffr)  onto  (5s  add  xou)  avopoc  (om  auxTj^)  und 
K samt  allen  /-Typen  exc  (D  mit  airoXuaT]  . . y.at  1 airoXuaaaa,  so  H <I>,  nach  u. 
H <I>  hat  sicher  I-H-K  erhalten;  schwerlich  auch  /a  J,  dessen  Lesart  das  bei  einer 
Frau  unmöglich  erscheinende  aitoXueiv  umgeht.  Aus  demselben  Grund  hat  wohl  K 
*fap7)&7)  aXXou  1 ^aprjOT)  aXXov  eingesetzt,  sodass  letzteres  trotz  der  genauen  Analogie 
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mit  ii  für  I-H-K  einzustelleu  ist.  1O17  schreibt  H K lat  TTpocopapiuv  et;,  7 toou 

xi^  idouoio;  rpooOpapiuv.  Darunter  ist  eis  1 xi;  TrXouoioc,  sowie  add  lOou  mit  der  da- 
durch veranlassten  Wortstellung  der  Herkunft  aus  Mt  1916  verdächtig.  Sollte  I-H-K 
Trpoaopap.cuv  xtc  tiXouoio;  geschrieben  haben?  HK  hätten  dann  ei<;  1 xi«;  TiXouaio;, 
7 add  ioou  mit  Umstellung  aus  Mt  hereingebracht.  1318  K af  add  7]  ipuYTj  upouv 

p yevTjxat  (Mt  2420);  H5( ' (~  x.  y-)  7a  050  93  J 7r  (~  X*  T-  7*)  Tau xa  p Die 

Omission  in  7a  85  7781"2  sy  5 bo  kann  Folge  der  Konkurrenz  der  Lesarten  sein,  aber  einfacher 
ist  die  Annahme,  dass  das  in  I-H-K  fehlende  Subjekt  aus  29  Lk  21  9 resp  Mt  2420  er- 
gänzt wurde.  1472  10;  (Lk  22 61)  H 0<-*  (J  K‘l  1354,  ou  7a  x33  *337  J HW6 

01454  4C09  (erinnert  an  xou  prjpaxo;  Mt  2675,  xou  Xtiyou  Lk  22  6i),  0 K.  Letzteres  ist 
ohne  Parallele,  freilich  das  Nächstliegende,  dennoch  wohl  I-H-K.  152  auxai 

Xeyei  H IA?'Sf  93  (93  om  auxu»)  Hr  (~  \v{ei  auxio),  ei itev  auxtu  K ; Lk  23  3 auxa>  Ecprj, 
Mt  27  11  eip7j.  Trotz  der  mit  Lk  übereinstimmenden  Wortstellung  wird  H I die  I-H-K - 
Lesart  erhalten  haben.  154047  16 1.  In  den  Parallelen  Mt  27  56  Lk  24  10  steht 

7]  a Mapia2.  Es  omittieren  7]  Mk  1540  nur  7a  85t  93  168  J 0 B K“  178  243,  dazu 

H 8°  848  56  376^  (j  h j durch  das  die  Z7-Codd  beeinflusst  sind,  47  dagegen  alle  exc 
#01-2  56  46  56  76  /a  050  1337,  l6  T wieder  nur  7a  85  93 ff  J #56  37^  637*  HT  8*54  288  1115  0 // 
0 B K“  Kx  r 243  1354  1442.  Die  einfachste  Lösung  ist,  dass  Mt  Lk  au  jeder  der 
drei  Stellen  in  verschiedenem  Mass  eingewirkt  haben,  1540  auf  77?  Kt  16 1 auf  H Kl, 
1547  nur  auf  H und  7a  °5°  x337,  während  I-H-K  an  allen  Stellen  7)  omittiert  hat. 

Lk93  schreibt  nur  K paßoou;,  ebenso  nur  K Mt  iüio;  diese  Änderung  von  K 
ist  nicht  zu  erklären.  Also  wird  Lk  9 3 paßoov  in  7 H aus  Mt  iüio  Mk6s  herrühren, 
I-H-K  hier  paßoou c,  gehabt  haben,  K hat  es  bewahrt  und  nach  Mt  übertragen.  1426 
27  33  ordnet  H A’35r  konsequent  eivat  piou  paflrjxTj;,  7 26!  pou  et.  p.,  33  die  meisten 
auch,  aber  7a  °5 0 7/r  l83f  A’351  371  eivai  pou  p.,  K 26  pou  p.  eivai,  27  eivai  pou  p.. 
33  pou  eivai  p.  Nach  unserer  Majoritätsregel  ist  für  I-H-K  26  pou  eivai  p.,  *33  etvat 
pou  p.  anzunehmen.  Nur  27  ist  strittig.  Aber  da  K,  der  sonst  so  gern  uniformiert, 
hier  eivai  pou  p.  entgegen  26  und  33  schreibt,  so  ist  die  Vermutung  berechtigt,  dass 
er  I-H-K  folgte,  während  H wie  26  nach  33,  7 nach  26  uniformierte.  Die  Durch- 
sichtigkeit des  Prozesses  bei  diesen  Annahmen  spricht  für  deren  Richtigkeit. 

20 11  ~ exepov  Trep'^at  77,  12  ~ xptxov  rep^ai  H J.  Letzteres  muss  wohl  I-H-K 
gewesen  sein;  denn  für  J mindestens  ist  kein  Anlass  zu  der  Umstellung  zu  erkennen. 
Dann  hat  aber  wohl  nur  H n mit  12  uniformiert;  denn  warum  J und  alle  7-Zeugen 
dort  hätten  gegen  12  ändern  sollen,  ist  wieder  unerfindlich.  2264  “eptxaXu^avxe; 

auxov  exuirxov  auxou  xo  -poaiu^ov  v.ai  eTrqpiuxiDv  auxov  K it  muss  I-H-K  sein.  Denn 
nur  von  hier  aus  sind  die  mannigfaltigen  Varianten  leicht  zu  begreifen:  Hr  1246  sa 
sysc  spriugen  von  auxov  zu  auxou  unter  Einwirkung  von  Mk  1456;  IIK“  bo  omit- 
tieren exurrxov  nach  auxov  und  dann  natürlich  auch  auxou  xo  TTpoaturov  xai.  Hätte  K 
addiert,  so  hätte  er  sich  au  die  Parallelen  angelehnt  und  xoXacpi£eiv  oder  pamCeiv  ge- 
wählt statt  des  nur  hier  verwendeten  xu7rxeiv. 

Jo  154  6 schwankt  peiv-  und  pev-.  4 schreiben  pevT)  7/GT29,  pevrjxe  H 7ao5°, 
6 pevr^  H 81’3  37<i  7a85f  0 l222.  Nun  steht  7 peivrjxe  und  petVTj  fest,  so  ist  nach  der 
Regel  trotz  der  schwachen  Bezeugung  von  pev-,  4 peivrjxe,  4 und  6 peivTj  für  aus  7 
eiugedrungen  zu  erklären;  und  da  K peiv-  bietet,  ist  diese  Deutung  doppelt  wahr- 
scheinlich. Nur  6 steht  nun  zwischen  zwei  Feuern.  Ob  die  einen  peivq  aus  7 oder 
die  andern  pevrj  aus  4 übernahmen,  ist  kaum  zu  entscheiden.  Ersteres  aber  ist  darum 
plausibler,  weil  /a 85  0 1222  hier  pevrj  haben,  4 aber  petvrp  Doch  ist  dies  nicht  sicher, 
weil  die  Einwirkungen  vor  diesen  Codd  liegen  können.  1935  schreiben  H'jl~z  86 
Hr  Üp,  2031  H ßl*2  7a °5°  Tiiaxeur^xe  1 -07 ]xe.  Die  einfachste  Lösung  ist,  dass  1935 
I-H-K  so  schrieb,  von  wo  es  in  2031  eiudrang,  während  1935  K “laxeuarjxe  aus  20  31 
übernahm. 
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326.  Einer  objektiven  Entscheidungsinstanz  entbehrende 
Fälle  von  Varianten.  Nun  finden  sich,  ob  auch  verhältnismässig- 
selten,  noch  in  den  Rezensionen  konkurrierende  Lesarten,  bei 
denen  für  die  Entscheidung-,  welche  derselben  in  J-1I-K  stand, 
keine  ausserhalb  der  Stelle  selbst  liegende  Instanz  sicher  heran- 
zuziehen ist,  so  dass  mehr  oder  weniger  .subjektive  Erwägungen 
zu  Hilfe  gezogen  werden  müssen.  Auch  sie  gilt  es  hier  einzeln 
zu  besprechen,  oder  wo  nichts  für  oder  wider  geltend  zu  machen 
ist,  einfach  zu  notieren. 

Mt  I 19  Set-jfJJi—  1 itapaoetyixaTioai  ÜI  //',  .)  24  om  xcti  a oatu.ov- 

fj!,\  53*  1016  ,71033!  üiSff  V456  ho ; xai  war  durch  Sprung  des  Auges  von  y.ai  zu  öcn- 
gefährdet;  man  konnte  auch  in  oaitx.,  aeXrjv.,  napaX.  die  Detailierung  der  y.axojc 
eyovxe?  — cuveyouevoi  sehen.  59  om  auxot  H^2  s3  7a 05  J12”  2l8ff  it  (exc  f)  syP 

kann  Schreibversehen  sein  vor  uiot.  Aber  die  Häufigkeit  macht  bedenklich.  Die 
Addition  kann  auch  der  Kontext  bewirkt  haben.  539  pam(ei  H&“2  048 /a94f  *33 
0 53°  H ß ; pariast  könnte  syntaktische  Glättung  wegen  des  oxpe^ov  sein.  539  ~ 
001)  oia-fova  7ao5of  93  6c»  j cxc  1054  f 226  £ q 9°  7r  u 56  K\  ~ otay.  oou  H*J  Ia°s 
mit  83  Zx-Codd,  om  oou  (Lk  629)  Hr  «7I054f226  H*2  5-»8  1016  637*  Kr  mit  73  Z*-Codd. 
Die  einfachste  Annahme  ist:  I-H-K  schrieb  oou  0.,  ebenso  die  drei  Rezensionen;  Lk 
hat  auch  auf  die  Vorlagen  von  U?jI  und  /a<> 5,  sowie  auf  zahlreiche  Jf-Codd  gewirkt, 
bei  der  Wiedereintragung  von  oou  ist  dies  an  die  falschen  Steilen  geraten.  Oder 
fremdsprachliche  Einflüsse  haben,  wie  sonst  so  oft,  ohne  ein  Zwischenstadium  des  Lk- 
Einflusses,  das  in  den  semitischen  Sprachen  als  Suffix  erscheinende  oou  an  den  Platz 
hinter  sein  regierendes  Substantiv  gedrängt.  546!  outuj;  1 xo  auxo  46  H2(}  848 

af  sysc  fa  bo  Cyp,  47  K.  Lk  633  steht  allgemein  xo  auxo.  Irgendwo  muss  also 
ouxcoi;  ursprünglich  sein;  die  Zeugen  entscheiden  für  Mt  546.  Aber  schwierig  bleibt 
der  weitere  Vorgang  doch  vorzustellen.  Dass  Mt  selbst  in  46  und  47  wechselte,  ist 
eben  als  Thatsache  hinzunehmen  und  sei  es  aus  stilistischem  Abwecbselungsbedürfnis 
oder  sonstwie  zu  erklären.  Auch  dass  die  grosse  Mehrzahl  der  7-  und  l/-Codd 
uniformiert  und  dabei  der  durch  Lk  belegten  Lesart  den  Vorzug  gegeben  haben,  ist 
begreiflich.  Aber  warum  hat  K ausgetauscht,  46  xo  auxo  1 ouxtu;,  47  ouxoj;  1 xo  auxo 
eingestellt?  614  om  ^ap  /a$5  94  7/56  Jf35j  511  kann  exc  05  durch  Einstellung  der 
Doxologie  vielleicht  unter  Anregung  von  Jo  2023  veranlasst  sein.  Jedenfalls  ist  die 
Auslassung  in  den  wenigen  H-  und  7-Codd  leichter  begreiflich,  als  die  Einfügung  in 
allen  anderen.  lOx  add  xaxa  H ^ «7 10 5*  XO551  &I4S4  ß 7r& 398  Kx  02bo  1246  1311 

*385  1386  1443  kann  trotz  der  reichlichen  Bezeugung  nur  das  Missverständnis  des 

Gen.  als  Gen.  subjectivus  ausschliessen  wollen;  aber  om  xaxa  auch  zur  Not  aus  Mk  67 
stammen.  1351  om  Xeyet  auxot?  0 li;  H^1'2  7a&5  Bm  1 34 1 lat  svs  sa  bo,  viel- 

leicht als  entbehrlich  ausgelassen;  aber  warum  so  häufig?  Ist  es  überall  Uber- 
setzungseinfluss? Aber  hängen  sy  sa  bo  lat  zusammen?  1355  ist  lööawTjt;  in 

K sicher  Reminiszenz  an  die  Zebedaiden.  Iojcnrj  7a  '33  286  J *73  Hr  34f>f  Z20?  * 

1416  1443  b°  syP  entspricht  Mk  b 3 K und  stammt  wohl  von  dort;  Iojarj?  7a  337  J 
H r 288  ZZI32  0?  0 1222  K a Kx  r B 7r  k </**  ist  der  Reminiszenz  an  Ac  436  verdächtig. 
Ituarjcp  //Ö1-2C  03  848  7ao5°  Hr l83ff  77  1386  sysc  sa?  Qp  ist  gegenüber  Mk  63  um  so 
sicherer  für  I-H-K  anzunehmen,  als  sich  von  hier  aus  dann  das  Auftauchen  von 
Ia>OT]<p  Mt  2736  in  H 52  56  7:‘55f  sa  bo  begreift.  1418  auxou«;  a»0£  K stammt 
aus  1717.  Ob  aber  I-H-K  (uöe  auxou;  H*>1’2  Ö48  26  oder  om  u>oe  7a85ff  77r  i83  §254  Xp 
sysc  bot,  ist  kaum  zu  entscheiden;  die  /7-Codd  könneu  ebenso  gut  die  in  ihrer 


Digitized  by  Google 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


Digitized  by 


] 440  Sprachformales.  Sprachliche  Ausdrucksmittel. 


Vorlage  markierte  A-Additiou  falsch  eingestellt,  wie  die  /-Codd  die  in  ihren  Vor- 
lagen nach  K markierte  Umstellung  als  Streichung  missverstanden  haben.  1434 

OTaotO'J?  itoXXoug  a7io  xy;c  y7jc  a7iEty£  1 p.£aov  xrj;  QaXaaarjc  TjV  77 61  7a°5°f  (ty.avou;  1 
7roXX.,  ~ ctreiye  aro  t.  y.  ax.  ix.  ; T3 3 0111  arco)  J //  *7  (~  a~eyovxa  a a“o)  sa  bo 
(25  1 ixavouc,  Jo  619)  syP,  also  wohl  7,  dürfte  aus  Jo  619  stammen,  da  die  7f -Lesart 
von  K H QX c S1  peaov  xrj c,  OaXaaar);  T|V  auch  nicht  genau  mit  Mk  647  t^v  to  ttXoiqv 
ev  jieooj  Tt)<;  ö.  stimmt.  156  ist  xov  vojaov  H^-  *3  /a  94 * ,/  7/r,83nig  Sy  am  schwächsten 
bezeugt  und  doch  wohl  ursprünglich;  denn  xov  Xoyov  H^m~c  10,6  /aösh  <7>c  af  sa  bo 
stammt  aus  Mk  713,  x7jv  evtoXtjv  A aus  3 Mk  78.  1522  add  auxen  p expanyaCcv 

K af  / ff'1  gegen  I H könnte  doch  I-H-K  sein,  da  coxoj  sonst  nie  nach  xpauya£etv 
oder  xpaCeiv  steht.  17  20  oXtyOTUOXtav  H 7ao5°i  J H’  sy  sa  bo  mutet  neben  antsxtav 
wie  eine  Milderung  an,  die  aus  630  826  1431  Ib8  geschöpft  sein  kann.  Möglicher- 
weise kann  freilich  arnaxtav,  das  aber  lat  teilen,  aus  1358  stammen.  1722  auaxps- 
cpop.£vujv  1 avaaxp-  H^“ 2 ,01^’  77‘  18 3 8254t  beides  ohne  Parallelen.  Da  H und  77  r irgend 
welcher  leisen  Beziehungen  verdächtig  sind,  ist  die  Bezeugung  schwach,  zumal  kein 
Motiv  für  das  Durchdringen  von  avaaxp.  erkenntlich  ist.  173 9 Mayaoav  77  61-2 

/a8 5 381  sy  sa  lat  (Maye-,  so  Ia<*s  133  sy5  auch  Mk  8 10),  MayoaXa  K,  JVlayÖoXav 
77  ^3  048  /a 93 *0 1222  B *349  Aa  1442  1 443  bo  ist  dann  wohl  Halbkorrektur  nach  K. 
Da  K sicher  das  bekannte  an  Stelle  des  unbekannten  Wortes  gesetzt,  vielleicht 
letzteres  als  allerdings  sehr  naheliegenden  Schreibfehler  beurteilte,  wogegen  aber  die 
zahlreiche  Bezeugung  und  die  Übernahme  nach  Mk  810  in  /a  protestiert,  so  ist 
Mayaoav  in  I-H-K  in  Mt  einzusetzen.  1825  om  0 */.;  auxou  /ftI 33  //'  lat  syäC 

Xp  kann  Glättung  sein,  weil  23  ein  ßaaiXeu;  eingeführt  war;  ebenso  gut  kann  0 y.c 
aoxou  aus  32  34  eingedrungen  sein.  Aber  7/51-2  56 /u 05  (j 2 schreiben  nur  o*y.;. 
sollte  dies  in  I-H-K  gestanden  haben?  1831  ouv  1 Ö£  77ö1-2  Ö48  7a^5  286  af  gegen 
Lk  1815.  Nicht  zu  entscheiden.  1831  a7teXftovx£<;  1 eXÖ-  /a°s°  93  J H&4&  Brjl  ,X7Ö; 
(xat  eXH.  vgl  20 10)  uneutscheidbar.  193  om  avftpv>ita>  (12  10  Lk  1430)  //ö  1-2  5«.  71. 
/a  (])  109  167  (/.n 33  xtvi  1 avftp.,  93  avöp.  xtvi)),  ist  11m  so  sicherer  sekundär,  als  Mk 
10 2 avopi  (so  hier  $53°  370 f)  sagt,  wofür  xivi  doch  nur  eine  schwache  Analogie  bildet. 

Der  Zusatz  kann  kaum  durch  auxou  gefordert,  und  in  dieser  Form  Reminiszenz  an 

2 K 124  sein,  zumal  ihn  alle  Übersetzungen  teilen.  194  xxtaa;  1 7ioiY]aa^  //6xm8 

J1211  77r  183  0254  288  |-g  ijp  sa  bo  könnte  eine  durch  Reminiszenz  an  Alk  100 
1 K 11  9 unterstützte  Einwirkung  aus  12  p sein.  Doch  ist  es  nicht  sicher.  1928  aoxot 
1 uueic  H'yj  26  1016  /a 05  J1211  77rl8 3 0254  lat.  Beide  Änderungen  lagen  nahe,  auxoi 

könnte  aus  lat  eingedrungen  sein.  2ng  eXOovxes  O'jv  II  ^ 7a& 5 J ist  vielleicht 

wieder  lat -Einfluss;  ar:.  oe  77  ^ sv s,  xai  eXÖ.  alle  andern,  wie  183t;  10  so  1 

eXH.  0£  H* 1 ^3  23  048  /a 05 1 j 370  Xp  (om  eXU.)  sa  (77  om  oe  resp  xat). 

2015  om  Tj  77 ö 1 26  56 /a §5 ft  Sysc  bo;  dürlte,  zumal  aoi  mit  demselben  Laut  voran- 
geht, als  Fehler  oder  als  durch  das  Tj  am  Anfang  des  nächten  Satzes  verdrängt 
oder  als  Einwirkung  einer  Fremdsprache  zu  beurteilen  seien.  20x5  ei  1 rt 

7U  93  337  J HT  JL’351  377  ()55>  ^25it  287t  </)e  ß ftx  r ^ 38 1 1 3 53  wollte  vielleicht  der 
Wiederholung  von  Tj  äusweicheu,  kann  auch  aus  Xp  übernommen  sein.  2 1 30 

Exspto  1 Sluxepuj  H*2  S3  7<>  7a  *5f 286  293  J in 7 5»  A 0,29  1222  7?  A';i  Ax  r 7r  96  243  370 f 

1341  lat  kann  aus  Lk  167  stammen;  ebensogut  aber  oeuxeoio  anderer  Geschmack  von 
K sein.  23  3 roiTjoare  H 7a  °5°  «71211,  wie  sonst  immer,  ist  gewiss  I-H-K.  TrotetxE 
war  schon  durch  das  unmittelbar  folgende  ttoceixe  uahegelegt  und  doppelt  gefordert 
durch  die  Umstellung  in  K . 2431  om  eptuvrj?  p caXirtyyo;  77^2  Sr>  76  1016  050t 

Hr  0a  01223  Xp  af  sy  bo  könnte  von  1 K 15  52  1 Th  4 16  beeinflusst  sein;  umgekehrt  add 

cpcuvTjc  von  Hb  1219  Ap  I 10  813.  Der  Genetiv  könnte  aber  auch  als  neben  öaXxrtyyo; 
überflüssig  gestrichen  worden  sein,  wie  denn  7a  ?J5  337  ß <I)C  9b  xat  dazwischen  stellen. 
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tptnvTj  ist  häufige  Phrase,  oaXirifS  ohne  Analogie;  aber  wofür  spricht 

das?  2448  om  eXÖeiv  H^l~2  848  *°*6  ja.  133  sa  bo  könnte  Missverständnis  der 

Korrektur  von  eXtteiv  in  epyeaftat  nach  Lk  1245,  was  Hr  bietet,  sein;  denn  wenn 
eXfteiv  sekundär  wäre,  wäre  es  durch  Lk  veranlasst,  und  es  bliebe  unerklärlich,  warum 
dann  nicht  epyeoftai  einfach  übernommen  worden  ist.  25i5f  om  de  p euöeio;  und  p 
7iopeuftet;  i/8 1-2  /a286  /r  77  io83,  add  oe  p euftet»;  /a  °5°f  Hr  «71211  JT351  96,  also  vielleicht 
/,  add  oe  p rcop.  alle  andern,  eoftetu;  de  kann  durch  21  33,  auch  durch  die  Seltenheit 
der  Stellung  von  euöetu;  am  Schluss  veranlasst  sein;  om  oe  ist  zu  schlecht  bezeugt, 
zumal  die  verschiedene  Stellung  von  oe  die  Entstehung  der  Omission  begreiflich 
macht.  So  wird  wohl  Ttopeuftet;  oe  für  I-H-K  anzunehmen  sein.  25202a  om 

er:  auxot;  H /a  Ssff  .Z*2**  lat  sa  bo;  aber  /a  8 5 *33  schreiben  20,  /a  22  eirexeporjoa 
1 exepOTjaa.  Sollte  exepo.  aus  17  stammen,  erexepo-  I-H-K.  add  er  auxot;  eine  Erleich- 
terung unter  fremdsprachlichem  Einfluss  sein?  2622  add  et;  a exaaxo;  könnte  in 
H /a&5f  J (Pa  A’351  B 9 b sys  P Einfluss  von  et;  xaft  et;  Mk  14x9  sein;  ebensogut 
aber  kann  K das  im  NT  seltene  et;  vor  exaaxo;  überflüssig  gefunden  haben. 

2623  ~ per  epou  xt]v  yetpa  ev  xtu  xpußXtcu  II  0lx  ±,Q°7  1226  96  1442  lat,  ist  I-H-K , 
da  p..  e.  ev  x.  Tp.  x.  y.  K sich  dadurch  als  von  Mk  1420  beeinflusst  verrät,  dass  aus 
derselben  Reminiszenz  an  den  Tonfall  uex  epou  et;  xo  xpußXtov  /a  5 5 ff  xr^v  yetpa  da- 
zwischen entfernt  und  vor  p.ex  stellt,  /a  ®5  sogar  et;  xo  xpußXtov  schreibt. 

2636  av  1 ot>  p eto;  H 8 5^  76  /a  5sf  93  J Hr  0,222f  <PC  ßyof,  wie  in  Befehls- 

sätzen stets,  wenn  nicht  der  Endtermin  eingeführt  wird,  wie  179  Lk  2449;  av  ist 
hier  also  sprachlich  richtiger;  aber  vielleicht  gerade  darum  nur  I zuzuschreiben. 

2645  om  xo  (Mk  1441  K)  H 81  83  56  1016  J'2S7  1216  1442;  sollte  dies  Zf-Einfluss 

aus  Mk  sein?  Einfacher  wäre  es,  bei  Mk  add  xo  in  H I als  Mt-Eiufluss  anzunehmen; 
aber  dann  können  einzelne  U-  und  I- Zeugen  hier  nicht  im  Gegensatz  zu  Mk  xo 
omittiert  haben.  Oder  om  xo  ist  als,  mindestens  für  die  spätere  Zeit,  besseres 
Griechisch  von  den  genannten  Codd  in  Mt,  von  K in  Mk  eingestellt;  aber  warum  von 
K dann  nicht  auch  in  Mt?  2671  auxot;  1 ^ot;  Hcxc  81'2  /a  85  93  J33  ^ 54  *2**  226 

^5°5  Hr  0 A,2°7f  0 HlQ  Ir-  KXT  96  1246  370f  1341  sys,  wohl  /Tx-Einwirkung  oder 
Fehler,  da  Xeyet  auxot;  jedem  in  die  Feder  kam,  xot;  exet,  auch  durch  lat  vertreten, 
im  NT  nicht  wieder  erscheint.  2671  om  xat  p exet  Z/8*-2  Ja  85  *33  i246  syssa; 

dürfte  nach  exet  Schreibfehler  sein,  und  nicht  add  xat  Einfluss  von  Lk22s9;  denn 
die  spärliche  Erhaltung  der  I-H-K- Lesart  in  den  H-  und  /-Zeugen  bei  so  ferner 
Parallele  wäre  ohne  Analogie.  2742  Trtoxeuaopev  H 8*  >7  1016  /»  85  *33  Hr 

8254 f 0 09°  1222  Kix  jß?  Kx  r Ir  1020  io83  0260  1246;  unentscheidbar.  2743  eit  auxtu 
K , £7:  auxov  H 0a  1246  37of,  et;  auxov  //l8  0I29  55»,  auxtu  (Mk  1532  I H)  /a8sff 
w J Hr  1HX 7 fiP'454  0c  ßivi  1178  /r  175  7386  1442.  I-H-K  bot  wohl  sicher  e;:,  denn 
et;  1 etc  und  om  en  schäften  die  üblichste  Verbindungsform.  Zwischen  e7i  auxov 
(Ac  1 1 17  1631  2219  Rm  4 5 24)  und  £7i  auxtu  (ausser  dem  Citat  RU1933  lOn  1 P 26 
nur  1 T 1 16)  ist  schwer  zu  entscheiden;  auxov  ist  mit  dem  Verdacht  belastet,  durch 
die  joh.  Verbindung  et;  auxov  veranlasst  zu  sein.  So  dürfte  K die  Lesart  von  I-H-K 
erhalten  haben.  282  add  xat  a TipooeXÖtuv  H0 *x3  0C  B 171  "78  A’456  1246  37of 

1353  1386  1442  ßp,  legte  sich  wohl  nach  xaxaßa;  näher  als  om  xat,  kaun  zum  Teil 
auch  aus  lat  (descendit  . . et  accedens)  hereingedrungen  sein;  om  xat  dürfte  also 
I-H-K  sein.  286  om  0 xupto;  i/8*-2  §48  /a  °5°  1353  af  sys  sa  bo  Xp,  ist  als 

Reminiszenz  an  Mk  16  6 zu  erklären,  denn  die  einstimmige  Einstellung  von  0 xupto; 
wäre,  doppelt  gegenüber  Jo  20 16,  nicht  zu  begreifen. 

Mk  1 1 om  utou  xou  Heou  /a  °5°  168  H ®2*  1341  pa  ßp;  dass  in  Erinnerung  an  Rm 
1 4 9 utou  xou  öeou  zugesetzt  wurde,  scheint  eher  begreiflich.  Zur  Not  könnte  frei- 
lich auch  die  sonst  nie  diesen  Zusatz  bietende  Formel  Iü  Xü  den  Zusatz  abgestossen 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  9* 
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haben;  doch  ist  das  sehr  unwahrscheinlich.  i 36  schreibt  27  271 7 nur  iitxcuv, 

K 0 £ipuuv,  7 (wenigstens  7a  °5°  93f  jr  0 ^1279  /r  icooj  0 T£  2ijj.o»v.  Vielleicht 
ist  xe  nur  von  / addiert,  0 wohl  sicher  vor  a von  K UJ7  omittiert.  1 38  EctjXÖov 

HIA°S°$21J  1°98,  eXtjXu&a  (Jo  1837)  7a93f  J 7Tr2°3  # 5 7r  Kr  I4 16;  Z efceXTjXiiöa.  Da 
Jo  1837  so  häufig  eingedrungen  ist,  dürfte  if  eine  Mischform  von  I-H-K  und  Jo  1837 
bieten.  Denn  e^Xöov,  ob  auch  üblichere  Form,  kann  kaum  drei  bis  vier  Mal  selbständig 
e^£X7]Xuöa  verdrängt  haben.  I41  ~ auxou  r^axo  /Joi-2  56  iot6 /»  286^  ay-ou  7^. 

auxou  7a  85  5P2«1  1341.  Mt  83  Lk  5 13  steht  ~ rj^axo  auxou,  Mt  1249  cxxEtva;  xr;v  ysipa 
auxou.  Einfluss  ist  von  beiden  Seiten  denkbar.  Doch  wäre  die  spärliche  Erhaltung 
von  auxou  7]'l>axo  sehr  auffallend,  wenn  es  in  I-H-K  gestanden  hätte,  zumal 
wenn  das  doppelte  auxou  als  Einwirkung  aus  Mt  1249  angenommen  wird.  245  ~av- 
xayo^Ev  7a  *33  286  337  600  J 5p?  055«  B 7r  Kx  r 243  1341  ; bei  allen  diesen  Codd  ist 
eine  ÜTX-Einwirkung  an  sich  möglich;  aber  schwerlich  bei  so  vielen  an  gleicher 
Stelle,  zumal  rcavxay.  im  NT  aTia!*  Xsy.  ist;  vielmehr  dürfte  navxolkv  Keminiszenz  an 
Lk  1943  Jo  1820  Hb  94  sein.  2i  ev  qixu)  1 Et;  otxov  72  7a  0,2?9  ist  trotz  der 

zwei-  oder  dreifachen  Bezeugung  als  naheliegende  Korrektur  zu  betrachten.  24 
otcou  1 Ecp  oj  H*1'2  5^  1016  Ia  §5  ist  trotz  des  Anklangs  an  4a  wohl  I-H-K.  Denn  ev  u> 
stammt  aus  1^525  und  E<p  ou  /a  °5°  93  J 77?,*ß  ß ist  verdächtig,  Halbkorrektur  nach 
K oder  nach  Lk5  2j  zu  sein,  beides  naheliegend,  weil  so  das  doppelte  o~ou  ver- 
mieden wurde.  2 8 K add  aoxoi  a oiaXofi£ovxai,  muss,  weil  auch  von  lat  sa 

(sysc  hiant)  omittiert,  Stilverbesserung  von  K sein,  so  auffallend  es  gegenüber  den 
zahlreichen  Stellen  mit  hiakofi^eaüm  ist,  bei  denen  sich  nie  auxoi  als  Subjektsbezeich- 
nung findet.  223  oooT:oietv  1 ooov  H 51  1016  /a  600  Hx  «P211  B (7a  93  J oootro- 

pouvxE;)  ist  wohl  Einwirkung  der  lebenden  Sprache.  225  om  auxo;  p xat  777aß5ff 
93  J bo,  ist  doch  wohl  sekundär,  da  add  auxo;  ohne  Analogie  ist.  3 16  add  xai 

£TT0t7]0£v  xou;  OiuOExa  a xat  etteÖtjxev  H I'A  93,  welch  letzteres  hier  wohl,  wie  schon  15, 
von  77  beeinflusst  sein  muss,  da  es  allein  unter  allen  7a-Codd  diese  Lesart  kaum 
erhalten  haben  kann.  Aber  7 und  K können  ebensogut  die  entbehrlich  erscheinende 
Wiederholung  aus  14  ausgelassen,  wie  77  sie  eingefügt  haben;  gegen  letztere  An- 
nahme spricht  die  Einsetzung  des  rückweisenden  xou;  nicht,  für  sie,  dass  keine  Über- 
setzungen mit  H gehen.  331  oxTjXOvxe;  (in  den  Ew  nur  noch  U25)  77 61  §3  76 

ja  168  JJi°43,  eöxtjxoxe;  H.  & 1016  7a  *33  600  t/1211  Hr  243,  eoxujxe;  K\  EaxTjxoxE;  dürfte 
Korrektur  von  axYjxovxs;  nach  Mt  1246  Lk8  2o  sein;  K setzte  das  üblichere  statt  des 
seltenen  Worts.  48  £i;  1 ev  «er  JJ  Ja  133  168  gegen  20.  4 26  77  7a  *5  77r  (add 

oxav  a OTtapTj  32)  5p3°9  1341  a>;,  7ao5of93f7  tucnep,  K tu;  exv.  I-H-K  kann  oj;  ge- 
lesen haben,  tua.XEp  und  u>;  Eav  war  Stilverbesserung,  aber  Eav  kann  auch  zwischen 
tu;  und  av-  ausgefallen  sein.  431  jxtxpoxEpov  H Ia  J^*  & 0 Ir  243  entspricht 

zwar  Mt  1332,  ist  aber  notwendig,  da  ov  nach  H 7a  °5°  93?  gegen  die  Mt-Lesart  caxtv 
für  I-H-K  festzuhalten  ist.  Dann  ist  ptxpoxepo;  Stilverbesserung  von  K,  indem 
das  Genus  statt  onepjxa  dem  Subjekt  0;  angepasst  wurde.  Ob  dann  pEtCtuv  32  ebenso 
nur  K zuzuschreiben  oder  [xei£ov  H 7a  °5°  </>4«3  «444  O551  Bl 349  449  243  1341  aus  Mt 
1332  übernommen  ist?  Für  Letzteres  spricht,  dass  zweifellos  ~ (xeiCov  j-avxtuv  xcuv 
Xay.  in  H 7a  77r  0 B 0I279  Reminiszenz  aus  Mt  1332  ist,  weil  die  W’ortstellung  von 
K,  das  sonst  stets  die  Wortstellung  der  Logik  anpasst,  die  gespanntere  ist  und  die 
Wortstellung  von  7 H derjenigen  in  31  entspricht.  Aber  gegen  Ersteres  spricht, 
dass  dann  in  I-H-K  31  das  Genus  des  Prädikats  nach  dem  Genetiv  compar.,  3a 
nach  dem  Subjekt  gewählt  wäre.  I-H-K  schrieb  also  (xeiCov  und  ~ K.  4 36  xat 
xa  aXXa  xa  ovxa  [xex  auxou  7tXota  1 xat  aXXa  ( K add  he,  Jo  623)  rXota  (K  7iXotapta, 
Jo  623)  Tjv  uex  auxou  7a  °5° f 93 f Hr ; letzteres  ist  als  Glättung  verdächtig,  das  Zu- 
sammentreffen der  Zeugeu  aber  nur  begreiflich,  wenn  schon  I-H-K  so  glättete; 
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/a  050 f 93 f H r d.  h / müsste  dann  eine  ältere  Lesart  aufgenommen  haben.  437  coate 
to  tiXoiov  77  7a  &5  93  600  <7>a  lat  könnte  aus  Mt  824  stammen;  ebensogut  kann  K , um 
das  doppelte  to  tX otov  zu  vermeiden,  a'JTO  1 to  “Xotov  gewählt  und  es  dann  als  un- 
betontes Pronomen  p 'fziu^tG'Öai  gesetzt  haben;  ~ auTO  1 to  itXoiov  p ioots  in /a  °5°f 
337  J 77r  77l8  <£>cxca  wird  Halbkorrektur  nach  K sein.  51  TjXOev  1 yjXÖov  i/exc3i-2 
7a  °5of  168  J Ö1222  <7,1°95  ß35°  7r  sy  bo  ist,  zumal  lat  für  -ov  plädiert,  nicht  für 

I-H-K  sicher;  denn  die  Neigung,  Jesus  allein  zum  Subjekt  zu  machen,  musste  hier 
durch  2 und  durch  Mt  8 28  gesteigert  werden.  62  iva  x ai  ouvapet;  . . 

/a  05  ff  J H ^3*  KA  ^>309  19°  ö1222  178  1280  it  (teilweise  -ovTai)  ist  wohl  I-H-K ; denn 
om  iva  H K ist  unverkennbar  Einfluss  aus  Mt  1352,  ebenso  add  at  a ouv.  77  /a  93 
7/l8f  u.  a. ; Ytvoaevat  H ist  dann  stilistische  Glättung.  612  exrjpucav  1 -oaov 

H 7a  ^5 ; ersteres  kann  durch  die  Tempora  des  Kontextes,  auch  durch  1620  2K  114 
I Th  29  veranlasst  sein;  an  letzteres  erinnert  nur  17  736;  als  das  Inkorrektere  dürfte 
es  das  Ursprüngliche  sein.  616  om  ex  vexptuv  H sys  sa  bo,  ~ TjY*  ex  v.  TT, 

~ ex  vexptuv  Tf/ep^  7a  J a g1  2 i vg,  so  14  J , aber  nicht  7a  s5ff  93;  i4  könnte  schon 
auf  den  gemeinsamen  Vorfahren  von  7a  und  J eingewirkt  haben.  Sollte  H ur- 
sprünglich sein?  ex  v.  war  ja  nach  14  entbehrlich;  oder  hat  diese  Reflexion  erst  H 
zur  Streichung  veranlasst?  620  TjTiopei  1 E7roiet  7/5l‘2  56  /a  050  93?  sa  bo  könnte 

als  das  seltenere  Wort  ursprünglich  sein.  630  om  xai  a oaa 1 H 7a  Hr  77l8f  0 

012 79  1341  lat  sa  bo  kann  durch  Lk  9 10  veranlasst,  ebensogut  aber  xai  eine  Addition 
von  K sein,  um  ~avTa  auch  auf  die  Johannesgeschichte  zu  beziehen  unter  Einfluss 
von  Mt  14x2.  633  add  auiouc  T7exc  &1  <p  Q K*  7r  ^398  sv  bo  ist  fast  Tautologie 

zu  33 a und  wohl  so  gut  wie  add  aUTOV  K (54  Mt  1435  1712  Lk  2431)  nur  dem  Ver- 
missen eines  Objekts  zu  zu  danken.  Das  objektlose  eneYvcuoav  in  7a  ^5ff 

168  51  h r ^>309  jat  sa  w]r£j  I-H-K  sein.  6 38  om  xai  p urcaYSTe  H 7a  &5  7/r 

05 51  b C sy  bo  ist,  da  sonst  der  auf  UKayz  folgende  Imperativ  stets  asyndetisch  ange- 
schlossen wird,  verdächtig.  Denn  dass  xai  in  K aus  Jo  1 46  (sp^ou  xai  löe)  einge- 
drungen sein  sollte,  ist  doch  unwahrscheinlich.  651  Xiav  77,  i:eptaaio;  7a^5ff  168 

(add  Xiav  a 7:.)  93  (add  Xiav  p eöaup.)  77r,  Xiav  exTrepiacou  alle  andern;  ~ ex::.  p 
eauTOi;  77l8f.  Da  ex7reptooou  sonst  in  Mk  nicht,  Tiepioatus;  noch  1026  1514  vorkommt, 
ist  Trepioau)c  verdächtig;  da  sonst  Xiav  nur  für  sich  allein  vorkommt,  ist  auch  H 
verdächtig.  So  dürfte  I-H-K  Xiav  ex^epiooou  geboten  haben,  eine  tmep  exrepicaou 
1 Th  3 ro  analoge  Bildung.  74  om  xai  xXivwv  H 56  76  7a  168  0260  sys  bo  ist 

als  mehrfach  begegnetes  Versehen  nach  yaXxuuv  doch  begreiflicher,  als  eine  so  starke 
Einwirkung  von  K , zumal  wo  es  sich  um  eine  Textkürzung  handelt.  725  aXX 

euDetu;  axouaaoa  1 ax.  y ap  77 7 a 600  (7a  &5  y^vt)  oe  euftetu!;)  sa  bo;  kaum  eutscheidbar,  ob 
dies  77-Sonderlesart  oder  y*p  io  fast  ganz  7 durchgedrungene  Jf-Sonderlesart  ist;  da  7a  600 
und  7a  ß5  zuweilen  27-Einfluss  verraten,  fordert  die  Regel,  ersteres  anzunehmen.  7 26 
om  £x  p exßaXrj  7a  93 ff  *33  J Hr  Hs6,  also  zweifellos  7;  add  £x  kann  aus  29  stammen; 
om  ex  kann  durch  Anschluss  des  Genetivs  an  Saipoviov  veranlasst  sein.  727  xai 
1 0 Oe  I;  /a  85  ff  ff  kann  aus  29  stammen  oder  um  des  Gleichlauts  willen  von  K ab- 
geändert sein.  731  ei£  1 7ipo<;  H I kann  aus  37  übernommen,  7:po<;  eine  stili- 

stische Verbesserung  von  K sein.  Aber  warum  tat  K nicht  37  dasselbe?  732  add 
xai  a poYiXaXov  H%1“7  76  7a  Ö551  81  lat;  xai  kann  ebensogut,  vielleicht  unter  Einfluss 
von  37  und  932,  mehrmals  eingefugt,  wie  von  K gestrichen  sein.  Für  die  Neigung, 
32  und  37  als  Korrelat  zu  behandeln,  spricht,  dass  7a  81  in  37  xai  omittieren. 

820  om  oe  ff  I*  93  & ist  wohl  Fehler;  das  unbehagliche  Asyndeton  hoben  dann  7752 
83  76  1016  durch  add  xai  p ot£,  7a  600  setzt  unter  dem  Einfluss  dieser  Lesart  xai  a ote 
ein.  826  om  fxrjoe  tivi  ev  rrj  xiupt]  77&1'2  56  ffr  sa  bo,  kann  von  diesen 

Codd  resp  Typen  ausgelassen,  zur  Not  aber  auch  von  K unter  Anregung  von  736 
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Der  7,  H,  K zu  Grunde  liegende  Text  I-H-K. 


eingesetzt  sein.  Aber  sollte  sich  K so  stark  durchgesetzt  haben?  Hr  ist  vielleicht 
wieder  von  77  abhängig.  923  om  rtaxeuaat  p öuvaaat  H Hr  af  kann  durch  das 

Homoioteleuton  und  den  anstössigen  Sinn  veranlasst  sein.  Jedenfalls  ist  der  nach- 
trägliche Einsatz  von  Titaxeuaai  und  dessen  Aufnahme  in  ganz  7 exc  77r  schwerer  zu 
begreifen.  924  om  uexa  öaxputnv  H 7a  x33  *468  <£>1289  (ji 211  ß ~ a 0 itaxrjp)  af  sa  bo; 
die  mehrmalige  Auslassung  ist  begreiflicher,  als  die  Einsetzung  inj?  fast  ganz  7 pa  sy  it. 

926  add  xou;  a ttoXXou;  H 01279  ist  als  das  Seltene  für  I-H-K  anzunehmen. 
lOi  add  xat  a itepav  H <P^  H54  3°r5  7?121  II98  I355  sa  bo,  add  Öta  xou  K.  om  xat 

resp  öta  xou  7 lat  sy;  letzteres  ist  sicher  Paralleleinwirkung  aus  Mt  191,  xat  mög- 
licherweise aus  Mt  4 25  Mk3  8;  öta  xou  ist  einzigartig,  also  wohl  I-H-K . 105  om 

uptv  /a  5s  168  *463  J 214  6260  af,  also  doch  wohl  7;  uptv  in  H K kann  nach 

Mt  198  eingesetzt,  aber  auch  in  I ausgelassen  sein,  um  die  Allgemeingiltigkeit  nicht 
einzuschränken  oder  unter  Einwirkung  von  4.  10 26  auxov  1 eauxou;  H Jl° 33 

1341;  beides  kann  aus  Parallelen  stammen;  da  «7io33  1341  unmöglich  die  Lesart  für  / 
bezeugen  können,  ist  eauxou;  als  in  2 Rezensionen  erhalten,  zumal  lat  es  auch  vor- 
aussetzt, für  I-H-K  anzunehmen.  1 1 6 evexetXaxo  1 et-ev  K;  etrev  kann  etwa 

aus  Lk  1935  stammen;  aber  da  es  nicht  genau  Parallelstelle  ist,  wäre  das  Zusammen- 
treffen von  I II  sys  af  sa  bo  Qo  auffallend;  evexetXaxo  kann  K etwa  nach  Mt  179 
Jo  14  3T  gewählt  haben,  um  das  etrrev  nach  etrcov  zu  vermeiden.  1 1 19  e;eropeuovxo 
1 -exo  7a  93 ff  133  Ji 211  77r  2°3  H *l  *6  76  <p-  K*  012 79  1386  1442  syP  kann  Rückwirkung 
von  Trapajropeuouevot  20  sein,  aber  auch  -exo  Einfluss  von  n Mt  2!  17.  Ersteres  macht 
die  zerrissene  Zeugenreihe  wahrscheinlicher.  1 1 33  om  aroxptöet;  (Lk  20s)  H II 
af  it  sa  bo,  add  arcoxp.  a 0 I;  7,  p I;  K;  I stimmt  mit  33“;  K dürfte  I-H-K  haben. 

125  xou;  pev  . . xou;  Oe  (1  ou;)  H 7a  Hr  fP  kann  Stilverbesserung  von  K,  ou;  aber 
ebensogut  dem  ov  pev  . . ov  öe  Mt  21  35  nachgebiidet  sein.  127  add  deaaauevot 

auxov  epyopevov  p yetopYOt  (Mt  21  38  töovxe;  xov  utov,  Lk  20 14  töovxe;  öe  auxov)  /a  J 012 79 
<P  (p  I2®9  ß töovxe;)  1354;  kann  kaum  I-II-K  sein,  denn  warum  sollten  es  H und  K 
gestrichen  haben.  Auffallend  aber  ist  die  eigenartige  Fassung  fteaoauevot  1 töovxe; 
und  add  epyou.evov.  1214  7jp;avxo  eptnxav  (errep-  /al337;  errjptoxiov  /a5sff93  [x33 

-zrp av]  Ir  1341  1442  1 Y]p;.  ep.  nach  Lk  2021)  auxov  sv  öoXtn  (Xo^oj  /al337,  om  ev  ö. 
1442,  ot  cpaptaatot  1 auxov  ev  öoXoj  7a55)  Xeyovxe;  (om  7aS5;  7r  1341  xat  Xe^ouatv)  7a  J 
Hr  IT  243  1341  1442  af?  sys  sa;  kann  an  sich  gut  I-H-K  sein,  nur  ist  das  Zu- 
sammentreffen von  H und  K in  dem  Ersatz  Xeyouotv  auxtu  schwer  erklärlich.  1214 
e:rtxetpaXaiov  1 xrjvaov  /aosf93  J™11  Ö12 79,  gegen  Mt  Lk,  also  nach  sonstigen  Regeln 
für  I-H-K  anzunehmen;  denn  warum  sollte  7a  oder  7 diese  Änderung  in  Mk  nötig 
gefunden  haben,  in  Mt  Lk  nicht?  1219  p/r]  acpr)  xexvov  H HT  (P*°*  1443,  xexva 
{jLYj  acprj  alle  andern;  xexva  steht  Mt  2224,  ist  also  sekundär;  ebendort  her  stammt 
aber  auch  die  Wortstellung  p.T]  a.  x.  Sollte  I-H-K  xexvov  pt)  acpyj  geschrieben 
haben?  1225  om  01  a ayyeXot  (Mt  2230,  vgl  icayyEXoi  Lk  2036)  alle  exc 

7a  °5°  775*  1016  Hr  &p  sa  bo,  om  01  p ayyeXoi  (Mt  2230)  I H;  I-H-K  dürfte  also 
ot  ayy.  ot  ev  xot;  oupavot;  geboten  haben.  139  add  yap  p rrapaoina.  stammt  aus 

Mt  1017;  om  yap  bieten  77Sl  56  56  JI2XI,  etxa  upa;  auxou;  ~apaö.  1 ßXertexe  öe  upct; 
eauxou;  und  yap  7aß5ff,  xat  1 fap  Hr,  öe  1 yap  sys;  vielleicht  schrieb  I-H-K  wie 
1436  aXX  et  xt  1 aXXa  xt  Z/83&6  1016  376  77 17  (990  129  ß,  aXX  oxt  Hr  77,s 
0I279  243  (aXX  0 7aß5);  aXX  oxt  und  aXXa  xt  sind  als  Vereinfachung  verdächtig. 

1436  add  UeXet;  p au  7a  851  93  77*9  1386t'  it  sa  bo,  gegen  Mt  2639;  dürfte  durch  Mt 
in  seiner  Bezeugung  so  dezimiert  sein;  denn  wenn  irgend  welches  Sprachgefühl  fteXet; 
nahelegte,  so  wäre  dies  auch  Mt  2639  zu  erwarten.  158  om  aet  H P*  p3vJ5  1416 
af  sa  bo;  7a  °5of  93  eflo;  rjv  tva  xov  Bap.  a~oXuaT)  1 aet  eitotei  spricht  für  aet;  doch 
kann  K es  auch  als  Steigerung  beigefügt  haben,  wobei  nur  auffallend  wäre,  dass  fast 
ganz  7 K folgte. 
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326.  Einer  objektiven  Entscbeidungsinstanz  entbehrende  Fälle  von  Varianten.  1445 


Lik  I 36  ouvEtXYjtpev  1 -^uia  // 7a  93  X207  jat  bo  könnte  Strukturverbesserung 

sein;  aber  warum  mehrmals  vorgenommen?  2 5 K add  ^uvatvu  gegen  H* 1-2  56 

/aBs  93  I33  Hr  38 1 e f q **  sa  bo  pa  syP,  während  sys  ab  c ff'2  Y^vaixi  1 uepv.  bietet. 
Die  Ausstossung  von  yuv*  kann  1 27  und  die  Tradition  leicht  veranlasst  haben, 
während  die  Einstellung  schwer  begreiflich  wäre.  215  om  ot  avttptorot  H*1’ 2 56  376 
ja. 050 f 93  jjr  exc ’34^ f Q 1279  1 78  f 1386  lat  (exc  q)  sy  sa  bo  ist  doch  bedenklich,  da  ot  r\  01 
nahelag,  dazu  20  und  die  sachliche  Entbehrlichkeit  dem  01  avöp.  gefährlich  war. 

228  om  a’JTOj  H7>x-2  56  Kil  1246  ab  l ist  sehr  schwach  bezeugt,  und  auxou  konnte  als 
entbehrlich  leicht  übergaugen  werden:  aber  add  auxou  entspricht  Esther  1 5.  238  om 

auxYj 1 H 7*85  168  JI2TI  //  ö1222  1279  1 Ka  7r  1354,  kann  leicht  ausgefallen  sein;  eine  so 
häufige  Einstellung  in  I- Zeugen  aus  K ist  schwerer  zu  begreifen.  238  om  ev  H II 
Ö129  lat  bo  dürfte  doch  1-H-K  sein,  da  für  später  die  Xuxptuat;  IepouaaXY]|A,  die 
2421  ihre  Analogie  hat,  ferner  lag,  als  dass  es  in  Jerusalem  Leute  gab,  welche  die 
Xu-ptuaic  erwarteten.  240  om  rveupaxt  r-2  56  /»Ss  lat  sa  bo  Qp;  obwohl  üvi  aus  1 80 
übernommen  sein  könnte,  ist  es  doch  verdächtig,  bei  dem  aus  dem  Geist  Gezeugten 
ausgelassen  worden  zu  sein.  240  aocpta  1 -a;  H X2°7  Ac  ist  wohl  Evt  analog 

gebildet,  wozu  auch  52  Rra  1 29  anregte;  freilich  könnte  aocptac  auch  Rra  1514  nach- 
gebildet sein,  aber  gegenüber  ttvi  ist  das  unwahrscheinlicher.  252  add  tyj  a aotfta 
nur  jfifo1-2  56  376  ßp  könnte  doch  I-H-K  sein,  indem  ty)  den  folgenden  unartikulierten 
Substantiven,  vielleicht  unter  Mitwirkung  von  40,  zum  Opfer  fiel.  Ob  ev  a tyj  in 
H ®2  56  ßp  bo  aus  “poexoTTTEv  herübergenommen  oder  in  7/&1  37f  durch  “poexonxev 
verschlungen  wurde,  ist  kaum  zu  entscheiden.  52  e-Xuvav  1 aTreTrXuvav  H 7*^5  600 
1416;  an  kann  vor  £”  wohl  verloren  gehen;  eirXuvav  findet  sich  noch  Ap7i4,  ararcX. 
nirgends.  61  om  SeuTEporptuTtn  H */IÜ33  6505  Hr  X207  178  syP  (sc  vac)  sa  bo; 

vielleicht  als  unverständlich  ausgelassen.  64  om  xat  p e&tuxev  H 61  s6  56  jjrfcn 

346f  1353  < / a6s  om  xat,  Mk  226)  lat  bo;  obwohl  gegen  Mk  226,  macht  die  Bezeugung 
doch  zweifelhaft,  ob  nicht  vielmehr  der  Tonfall  Mt  1419  es  verdrängt  hat.  69  Et 

1 xt  H 7aß3  X207  lat  sa  bo  kann  aus  143  Mt  1220,  die  Tilgung  des  et  aus  Mk3  4 
stammen;  für  ti  liegt  kein  Anlass  ähnlich  nah,  etwa  740?  Da  7a55  X207  in  Lk 
mehrfach  von  H beeinflusst  sind,  kann  ti  gut  I-H-K  sein.  6 17  add  rroXu;  p 0*^X0; 
H Hr  sa  syP  kann  von  7iXt]&o<;  tcoXu  her  eingedrungen  oder  um  dieses  zweiten  t:oXu 
willen  ausgelassen  sein.  71  eret^Y]  1 ercet  oe  H°l  ®3  1016  376  J1211  109  O 129  (P1**1  83°° 
K a 1317  {Hxot6<I>  add  oe);  unentscheidbar,  da  keine  Parallele  vorhanden  ist  und  die 
Zeugengruppierung  jeder  sicheren  Deutung  sich  widersetzt.  742  ~ OLyaTiTjaei  auxov 
H 0 X207  KlS0  0J26°  1443  ist  sicher  Semitismus,  da  K%  der  sonst  stets  die  Nach- 
stellung des  Objekts  vorzieht,  hier  kaum  entgegen  I-H-K  umgekehrt  verfahren  wäre. 
950  add  ou  yap  eoxtv  xaft  ufAtwv  p xroXuexe  H^6  °48  56  1016  ^1216 f 1289  Ax  c*  bo;  der 
Ausfall  ist  kaum  zu  erklären,  die  Einschaltung  eher,  zumal  Mk94o  eine  analoge 
Begründung  gelesen  wurde.  iOi  17  add  ouo  p eßÖ0[AY]X0Yxa  H^1  &371  7a^5  22  72 
1 353  lat  sysc  sa  muss  I-H-K  sein,  da  sonst  das  Zusammentreffen  kaum  begreiflich 
wäre;  eßo.  stammt  aus  Ex  24  x 9.  132  xauxa  1 xotauxa  H exc  848  6 5371  /a&sf  X2°7 

0 1279  B kann  Lässigkeitsfehler,  ebenso  gut  aber  xotauxa  durch  Ga  3 4 veranlasst  sein. 

1525  ~ TjV  arcoX.  H* 1-2  56,  an.  Y)v  K (om  yjv  = 32  7a8s  //06  376  Jü 5°5  Hr  X207  01222 
4 22  192  fr  300  448  1416);  ersteres  kann  Tonerinnerung  an  xat  anoX.  32,  anoX.  tjy 
Anpassung  an  vexpo;  Y]v  sein.  1622  eneXet^ov  1 an-  H 7ao5°  O129,  dazu  HT  7a55, 
deren  eXet^ov  Verschreibung  von  eneX-  oder  durch  Halbkorrektur  nach  K ver- 
anlasst ist,  (X207  repteX-);  ist  wohl  für  I-H-K  einzusetzen.  184  ou&e  1 xat  . . oux2 
H 7a  °5°  X20?  it  (exc  q r 1 r2);  xat  oux  wie  4a  kann  K angehören,  der  genaue 
Parallelisierung  liebt.  1814  Ttap  exeivqv  1 Y]  yap  exetvoc  Z7&1'2  56  376  /a5s  Hx 

ßp,  kann  von  ßp  stammende  Stilglättung  sein,  oder  sollte  K 73  Yap  besser  gefunden 
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haben?  1915  om  xt;  a xi,  ETrpafpaxEuaavTO  1 -oaxo  ^01-256376/355  .1’2°7  (-gxto) 
1353  (add  xi;)  sa  bo  syc  Up  ist  Origeneseinfluss;  denn  it  sv*  haben  tu.  1942 

om  'Artige  H 7a& 5f  2T,l33*’  Up  e c f g:  kann,  da  es  in  Evv  nie,  sonst  nur  Ac  218  1727 
(Ac  1417  in  05  1001  1 xaixoiYe)  vorkommt,  kaum  eingeschoben,  sehr  leicht  aber, 
zumal  es  in  den  semitischen  Sprachen  nicht  auszudrücken  war,  ausgelassen  worden 
sein.  1946  EGxai  1 soxiv  I H c l ist  der  Anpassung  au  xXr](hrjaeT?ai  Mt  Mk  ver- 

dächtig; aber  das  Zusammentreffen  spricht  dagegen;  EGxtv  kann  K gut  als  Tbat- 
sachenbehauptung  an  Stelle  von  egtgh  gesetzt  haben.  2031  om  xai  p ETtxa  H K 

zweifellos  eine  bei  dem  vor  01  STtxa  stehenden  xai  naheliegende  Verschlimmbesserung, 
gegen  die  auch  it  (exc  i r1)  sysc  zeugen.  212  om  xai  H «7 10 54  1211  io9  ÖI29  B22°  K a 

1386  1493  lat.  add  xat  a xtva  7aS 5 2 0 33  und  andere  7-Codd,  p xiva  K ; K wird 
I-H-K  erhalten  haben,  die  andern  helfen  sich  aus  der  ungewohnten  Wortfolge  heraus. 

21  8 om  oov  77  7a5s  £ 2°7  sa  bo  sysc  a c ff2  i s kann  dennoch  Reminiszenz  an  Mt 
2423  25  sein,  zumal  pnrj  ouv  sehr  selten  ist.  21  30  tjotj  eyp;  H 51  83  76  22  7*93  *33 
J (~  xo  Depo;  eyp;)  O12? 9 178  1341  K;  ist  sicher  I-H-K , denn  om  T]07j 

stammt  aus  Mt  2430  Mk  1328  und  ebenso  das  Zurückstellen  von  TjOY]  p egtiv  H*2, 
p H?J*8  56  10,6  8371  7^85  2.’1132.  2243f  om  7/81-2  5 376  J (add  p Mt  2639 

0I279  .V351  (i,a°7  aster.)  77  sys  sa  bo  f,  ist  nach  allen  bisherigen  Beobachtungen  als 
Paralleleinwirkung  ohne  Schwierigkeit  zu  denken,  zumal  da  der  Inhalt  mit  der  fort- 
geschrittenen Christologie  in  starken  Konflikt  geriet  (S.  zu  2334).  2311  add  xai 

a 0 HpwiOrj;  ffexc  81  1016  637*  J exc  1054  f //  ()  129  ß a jsj  schwach  bezeugt.  Addition 
und  Omission  an  sich  begreiflich,  schwer  aber  die  Übereinstimmung  dieser  Zeugen- 
gruppen in  der  Addition.  So  dürfte  K xai  omittiert  und  die  7-  und  H- Zeugen  au- 
gefressen haben.  2317  om  17  U ex'  376  Ka  sa  bo  a (7a®5  sysc  ~ p 19)  ist  sicher 
ursprünglich;  die  Auslassung  ist  nicht,  die  Einstellung  leicht  begreiflich.  2323 

om  xai  xcuv  apytepearv  Hexc  56  1016  37ö  Sa  bo  it  (exc  cf)  kann,  sei  es  nach  auxiuv,  sei 
es  nach  dem  vorangehenden  cpiovai;.  zu  dem  der  Kontext  keine  apy.  nahe  legt,  aus- 
gefallen, freilich  ebensogut  unter  Einfluss  von  Mk  I 5 1 t f ergänzt  sein,  doch  kaum  in  7 
und  K zugleich.  2329  E;eHpe^av  7 kann  von  Eph  529  64  herrühren,  eöpe'Lav  7/  1 3 54 
kann  Sprung  £ r\  £ sein.  2334  om  0 0£  I;  — roio’jotv  H?jl~2  78  376  837»  7;‘8sf  sys  sa 
bo  a b (Mt  2735  Mk  1524);  wird  ebenso  zu  beurteilen  sein,  wie  vorhin  2243  t.  2442 
om  xat  atro  ptEXtaoiou  xrjptou  H 7a^5  sys  sa;  die  Addition  ist  ebenso  schwer  zu  be- 
greifen, wie  die  Auslassung,  letztere  vielleicht,  wie  Burgon,  the  traditional  text  of 
the  holy  Gospels  1896  Ap.,  vermutet,  als  Ausfluss  des  alexandriniscben  Asketismus. 

Jo  331  om  ETTavo)  jravxcov  eotiv2  7a 85  93  H*>3  77r  it  syc,  schien  nach  31®  ent- 
behrlich ; schwieriger  ist  die  Vorstellung,  dass  7/  und  K es  zugefügt  haben,  es  müsste 
denn  £2p  die  Ursache  sein.  451  om  xai  ar.r^zO^  7/8»  56  1016376  8371  q 129  04»° 
190 f //19  Kl* 10  !3;  Auslassung  und  Zusatz  sind  gleich  schwer  zu  erklären. 

54  exapaooEto  1 -oe  a xo  7?  oder  -cs  K (H  biat);  kann  durch  eXo’jexo  akustisch  ver- 
anlasst, aber  ebenso  gut  sachlich  geboten,  also  mit  eXousto  I-H-K  sein.  622  add 
p ev:  exeivo  (om  H 848  7a  55  012 79  (jp121 6 =°69  syc  a Xp)  £i;  0 Evejfyoav  01  aa«hr]xat  auxo’j 
(toi*  lö  1 auxoi»  H^2*  J svc  sa;  7a85  xoo  auxou  lü)  alle  exc  H 7*93  Hr  012 9 1,10  072 
178  it  vg  bo  Ku  Ni;  der  Zusatz  ist  sicher  sekundär,  denn  lür  die  Auslassung  lag 
keinerlei  Anlass  vor;  die  Einfügung  wehrt  dem  Missverständnis,  als  ob  dies  eine 
Schiff  vorhanden  gewesen  wäre,  abgesehen  von  dem  von  den  Jüngern  benutzten,  und 
musste  darum  überall  sich  empfehlen.  839  add  av  p ettoieixe  H exc  5l"2  $37*  7 

exc  7a^5 f itä  Kl  A’351  7r  178  1386,  die  mit  Kl  Kr  av  omittieren;  dass  erst  Kx  av 
einsetzte  und  so  breiten  Einfluss  übte,  ist  nicht  anzunehmen;  dagegen  kann  Kl  schon 
auf  H^1'2  7a$5f  eingewirkt  haben  94  t]ii a;  1 eue  //5i-2  5678  /u8s  (~  oei  r^pa;. 

nach  37  Ac  1422  u.  a.)  Ku  Up  sa  bo,  ist  trotz  des  Versagens  von  7 für  I-H-K  an- 
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327.  Schwach  bezeugte,  dennoch  wohl  I-H-K  zugehörige  Lesarten.  1447 


zunehmen,  da  ep.e  auch  durch  10 16,  sowie  durch  das  hier  unmittelbar  folgende  (xe  nahe 
gelegt  war,  dessen  Wechselbeziehung  zum  ersten  Satzteil  auch  56  verraten,  wenn 
sie  auch  hier  rjjjias  1 ix£  schreiben.  1O14  Yivwoxouat  jxe  xa  Eua  //Si-zsß/aös  lat 

sa  bo  Ku  (sy  verbindet  beide  Lesarten)  ist  vielleicht  Anpassung  an  15  (vgl  147  9),  da 
die  Entstehung  der  Passivform  unerklärbar  bleibt.  10 16  axouacootv  1 -aouoiv  H^~ 
848  76  376  8371  Ja  050  »68 f 286  J Q isyf  ß (pi^f  JJ a 04  /r  1083  100  j , 0260  1341  1386 

1443  CI3;  die  starke  Vertretung  verbietet,  Vokalfebler  anzunehmen;  die  Lücken  er- 
klären sich  daraus,  dass  der  Kontext  a/.ouaouatv  nahe  legte,  wie  auch  K schrieb;  für 
I-H -K  ist  also  wohl  -otuaiv  anzunehmen.  112a  ackl  aXX.a  .1  %'xi  gegen  H '*'~2  Ö3*  S48 
Hr  0129  tTI°  ft  dürfte  als  die  gewähltere  Lesart  die  ursprünglichere,  also  I-H-K  sein. 

12  17  oit  1 ots  H 5”  376  /aös  337  Oni°  Klx  0260  i 246  sa  ist  doch  wohl  zu  schwach  bezeugt, 
zumal  sich  otc  nach  EaxpT'jpei  nahe  legte.  1222  EpyExat  Av.  xai  <I>i.  -zur  //  ()i*79 
(0111  epy.)  K:x 'J4  sy  ft  e.  add  v.n  rtaXiv  1 spy.  . . xai  TT  I (7“ö 5 add  nur  rtaXtv;  sa  bo  om 
epy. . . xxi,  non  add  xxi  mXtv);  spy.  . . xai  kann  aus  2211  stammen,  ebenso  gut  aber  kann 
xai  raXiv  zur  Vermeidung  der  Wiederholung  eingesetzt  sein.  1431  evtoXtjv  eoiuxev 
1 evereiXaTO  II  ; 84856  /a93  (6g.  |J0t  £Vr.)  7/r,83f  (~  eo.  pol  a n.  evt.)  0IIto  ,279;  wohl 
nach  1249,  da  für  EVETEtXato  keine  Parallele  vorhanden;  denn  dass  K EvETEtXaxo  1 
evtoXtjv  eoojxsv  gesetzt  haben  sollte,  ist  nicht  recht  begreiflich.  167  o'j  prj  eX9t] 
1 oux  eXeuoE-at  H 4*  56  548  56  ()  x279  Xp;  ersteres  an  1526  1613,  letzteres  au  1433  an- 
klingend. 1721  om  ev  p ev  Tjptv  H 8 1 »3  /aäs  0353  Jlp  af  it  sa,  ist  wohl  I-H-K, 

da  ev  leicht  aus  2ia  3a  eindriugen  konnte.  18  1 tou  keoporv  l?a84  Hl6  89  174 

lat  (exc  ft  b ) go,  tou  Keopou  R8=  /a  85  a b sa  bo:  eines  von  beiden  könnte  ursprüng- 
lich und  unter  Einfluss  von  11  p verdrängt  wordeu  sein.  Aber  welches? 

327.  Schwach  bezeugte,  dennoch  wohl  I-H-K  zugehörige 
Lesarten.  Handelte  es  sich  in  dem  vorhergehenden  Paragraphen 
uni  die  gegenseitige  Abwägung  von  Lesarten,  die  zweifellos 
je  einer  der  Rezensionen  angehörten,  so  bleibt  nun  noch  eine 
kleine  Anzahl  von  Lesarten  übrig,  die  so  schwach  bezeugt  sind, 
dass  nicht  ohne  weiteres  sicher  ist,  ob  sie  in  einer  der  drei 
Rezensionen  standen.  Nun  ist  es  nach  den  bisherigen  Ergeb- 
nissen zweifellos  gut  möglich,  dass,  sei  es  die  starke  Einwirkung 
von  Parallelen,  sei  es  die  A'-Überflutung,  oder  beides  zusammen, 
Lesarten  von  II  oder  I oder  beiden,  die  I-H-K  entnommen 
waren,  bis  auf  die  spärlichsten  Spuren  ausgetilgt  hat,  ja  dass 
etwa  auch  einmal  durch  besondere  Missgeschicke  eine  l-II-K- 
Lesart  spurlos  aus  der  handschriftlichen  Überlieferung  des 
griechischen  Textes  verschwand.  Das  Letztere  ist  wohl  bei  dem 
reichen  Zeug-enniaterial  für  I und  den  recht  alten  Handschriften 
von  H nur  als  abstrakte  Möglichkeit  gegenwärtig  zu  halten,  soweit 
die  /-//-A"-Lesart  nur  in  eine  der  Rezensionen  aufgenommen 
war.  Aber  ebenso  ist  es  doch  wenig  wahrscheinlich,  dass  alle 
drei  Rezensionen  zugleich  eine  /-//-A'-Lesart  verschmäht  haben. 
Nur  in  orthographischen  und  rein  sprachformalen  Dingen  dürfte 
dies  als  möglich  offen  bleiben  und  auch  hier  nicht  allzu  wahr- 
scheinlich sein.  Denn  allzuweit  kann  I-H-K  hinter  den  Rezen- 
sionen nicht  zurückliegen,  da  es  doch  noch  ziemlich  oder  ganz 
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unversehrt  allen  dreien  Vorgelegen  haben  muss.  Doch  diese 
Möglichkeit  lässt  sich  im  augenblicklichen  Stadium  unserer 
Untersuchung  nicht  weiter  verfolgen.  Hier  handelt  es  sich  nur 
um  Lesarten,  die,  in  unseren  griechischen  Handschriften  noch, 
aber  nur  ganz  kümmerlich  vertreten,  den  Anspruch  machen 
können,  um  ihres  Charakters  oder  ihrer  Vertretung  willen  ernstlich 
erwogen  zu  werden.  Die  Wahrscheinlichkeit,  dass  spärlich  ver- 
tretene Lesarten  I-II-K  zugehören,  wächst  natürlich,  wenn  sie 
in  Übersetzungen  oder  bei  Vätern  sich  linden.  Nur  muss  dabei 
immer  die  umgekehrte  Möglichkeit  im  Auge  behalten  werden, 
dass  sie  vielmehr  der  dem  Schreiber  oder  dem  Redaktor  des 
Typs  geläufigen  Übersetzung  in  seine  Heimatsprache  oder  der 
Autorität  eines  Kirchenvaters  ihr  Auftauchen  in  den  betreffen- 
den Zeugen  verdankt.  Eine  andere  Möglichkeit  ist,  dass  die 
fragliche  Lesart  zwar  nicht  in  1-II-K  stand,  aber  in  neben  I-H-K 
hergehenden  überlieferten  Texten  sich  fand.  Meist  ist  eine  be- 
stimmte Entscheidung  unmöglich,  und  es  bleibt  nur  die  Aufgabe, 
den  Wahrscheinlichkeitsgrad  für  die  eine  oder  andere  Erklärung 
zu  prüfen:  öfters  ist  selbst  dies  uns  versagt. 

Mt  541  add  cxt  aXXa  a öuo  Ia 6s  600  sys  af  it.  544  0111  euXoyEixE  — ptoouotv 

09014  und  eirrjpeo^ovxtov  U|ju>v  xott  H 5'"2  Hr  178  sysc  af  it  sa  bo  üp.  Da  die  Worte 

Lk  628  stehen  und  nie  fehlen,  ist  es  kaum  begreiflich,  dass  sie  hier  so  häufig  aus- 
gefallen sein  sollten.  613  om  <\  rtuXrj  (gegen  14)  II 8 2 Cyp  it  exc  g1  q f ff  ' ist  vielleicht 
Urtext,  zumal  af  Tert  Cyp  auch  14  7)  tcuXt]  omittieren,  epyopevoi  1 eiXEpy-  H s6  /“  337  J 
^1085  1290  1445  damit  trefflich  zusammenstimmt;  etoepy-  könnte  aus  Jo  loif  stammen. 

621  aoubls  1 uptuv  H5I"2/a6ooaf  it  sa  Tert  ist  durch  Lk  1234  so  dezimiert  worden ; 
freilich  kann  auch  ao'j  aus  22  eingedrungeu  sein.  7s  ~ oou  TT|V  Soxov  Z/8 ’-2  83 

könnte,  weil  gegen  sf  l.k  6,2,  J.esart  von  I-H  K sein.  810  ~ xooauxrjv  Tttaxiv 

ev  tu)  loparj),  eupov  H *'  37of  af  a q sa  bo  (om  ev  tuj  I.  Hr,  ~ ev  x.  1.  p eupov 
H IO:l6)  gegen  Lk79.  1023  et«  ttjv  aXXrjv  (J  Hr  exepotv)  xav  (/»äs  eav  Se)  tx 

xauTTj;  (/»8 5 ev  rr)  aXXrj,  sy5  ev  ttj  exepa)  Snuxtixjiv  (Hs6  exöiaj^uuaiv)  U9014  tpeuyexe 

et?  xr]v  exepav  (/“85  93  J //r  oXXrjvl  /a8sf  J Hr  Hs6  af  it  sys;  von  all  dem  haben 

H I* ?,3°  Up  Xp  nur  eis  xr(v  exepotv,  K nur  et4  xrjv  aXXrjv.  Der  Einsatz  kann  nicht 
erfunden  sein;  die  Varianten  innerhalb  desselben  begreifen  sich  leicht.  Vielmehr 
liegt  bei  H wie  bei  K ein  Sprung  vor,  vielleicht  bewusst,  weil  die  Wiederholung 
entbehrlich  erschien.  118  om  tpaxtot?  26  7aö'  af  it  könnte  Sprung  von 

-014  zu  -014  sein,  aber  auch  Urlesart,  von  Lk  725  anfgezehrt.  il9  ~ itpotpTjXTjv 

töetv  #8 1-2  26  j°t6  1246  könnte  durch  8 und  Lk  726  verdrängt  sein.  II  16  exatpot4 
ctuxtuv  K sicher,  obwohl  von  166  Codd  90  mit  HI?,  vielleicht  durch  aXXxjXotc 
Lk  732  veranlasst,  exepotc  schreiben,  was  zu  ctuxtuv  nicht  passt.  Mit  K gehen  /« 133800 
J'H  O1222  27°  3>1216  <i>c  H1  243  1 3 1 1 1385  Tllb  sy  sa  vg;  exepotc  om  otuxtnv  .ff  7*85 
ff1.  I-H-K  dürfte  exxtpoi4  ctuxtuv  geschrieben  haben.  1 1 19  epyiuv  1 xexvrov  B 8‘-2 
J 2 0 1322  bo  syr  ist  durch  Lk  735  fast  verdrängt  worden,  wird  aber  durch  die  drei- 
fache unabhängige  Bezeugung  für  I-H-K  gesichert.  1231  add  uptv  a xot4'  ff  8' 
Hr  1341  sa  kann  aus  sa  stammen,  auch  zur  Not  von  einem  Leser  oder  Schreiber 
eingestellt  sein,  bleibt  aber  immerhin  auffallend.  1250  Ttonr]  1 7totT]07)  /“5s  (-et) 

94!  (286  _e[)  133 //6371  370  (-et)  381  (-et)  1385  1416  ist  schwerlich  so  häufige  Kor- 


Digitized 


i>y  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


327-  Schwach  bezeugte,  dennoch  wohl  I-H-K  zugehörige  Lesarten.  1449 


ruption,  zumal  sie  MI1335  sich  nie  findet,  vielmehr  I-H-K’,  K und  MIC335  haben 
gemeinsam  die  Bezeugung  dezimiert.  *3*4  add  tote  p xai1  /a^5  HT  l83  825t  <2>  af  it 
wäre  bei  der  Häufigkeit  von  y.ai  tote  bei  eschatologischen  Aussagen  (723  1627  2410  14  30) 
schwerlich  so  dezimiert  worden;  dürfte  vielmehr  Reminiszenz  au  jene  Stellen  sein. 

1328  ~ aüTou  Xcfouaiv  03/a94f$c  ist  so  seltene  Wortstellung,  dass  das  zu- 
fällige Zusammentreffen  der  Zeugen  schwer,  dagegen  ihr  Verschwinden  leicht  be- 
greiflich ist.  143  add  tote  p Hptuorj;  /a°5of  J 96  (p I2Ööi  #449  1353  sa; 

27  16  kann  kaum  so  häufig  eiugewirkt  haben;  wohl  aber  kann  Mk  617,  zumal 
im  Bund  mit  K , das  nach  Mk  b 17  tote  gestrichen  hatte,  die  Lesart  nahezu  aus- 
gerottet habeu.  1422  om  euftu;  Z/52*  53*  “>‘6  ff'  syc  gegen  Mk  645;  aber  die 

Bezeugung  ist  sehr  schwach.  1531  add  xouxov  p oyXov  /a 85  337  X351  381  386  it  sy 
sa  gegen  Mk  82,  wo  nur  H 5*  add  xouxov  hat.  17,  7 "oirjoiu  1 -aiouev  H 5>'2  53  33 

Jio9  b ff'1  gegen  Mk8$  Lk  9 33  kommt  um  so  ernster  in  Frage,  da  7 noch  ein  ganz 
analoger  Fall  sich  findet.  177  ixpoaTp.ftev  . . xat  ai|*apevoc  auxtuv  1 rpoaeXömv  . . 

rphaxo  auxouv  xai  (so  Lk  7 14;  10,6  7“ «5 ff  (85  auxcnv  aal,  °5°  7rpoaeX9u)v) 

J (nposEXÜuiv)  af  it  (=  65).  178  auxov  1 xov  a lv  H 5>-2  (52  Iv  auxov)  Ia °5°  gegen 

Mk98.  189  eye tv  v.11  1 eyovxa  I"'33  J H&,  gegen  8 943  ,5  47,  ist  kaum  fest- 

zuhalten, obgleich  die  Entstehung  sich  schwer  begreift.  Eine  gelegentliche  Beein- 
flussung von  H i6  durch  J liegt  nicht  ausser  aller  Möglichkeit.  1810  ~ toutcuv 

xinv  puxpuiv  /a5 5 94  H'6  (i  b ff 1 in  n gegen  sämtliche  Parallelen  könnte  von  Llc9  48 
xo'jxo  xo  naiotov  beeinflusst  sein.  2017  psXXcuv  Se  avaßaivciv  1 v.a’.  avajiaiviov  H 5‘ 

H‘  Up  syP,  gegen  Lk  1928,  kann  aus  Up  stammen,  aber  auch  I-H-K  sein.  21  7 

om  auxcov  p luaxia  Z/51-2  /a6sf  96  af  b ff 1 2 g7  gegen  alle  Parallelen  könnte  I-H-K 
sein.  21  38  om  xai  a ixpoosXSiuv  H 52*  26  55  Qp  af  ff'  bo  kann  aus  11p  stammen,  add 
xcu  aber  auch  Reminiszenz  an  Lkl5i2  sein.  2144  om  44  /aös  J/548  11p  af  it 

ist  verdächtig  Up-Einfluss  zu  sein.  2220  ~ auxr)  p sjtiy pa<fT)  (gegen  Mkl2i6 

Lk  2034)  J/26  56  10,6  F207  j-0  sa.  2431  oux  Eyevex 0 1 oti  yeyovEV  /aösffy/S2  Xp, 
gegen  Mk  1329;  dennoch  kann  es  auch  dem  folgenden  yeviyxai  angepasst  sein;  eventuell  c 
ist  Xp  die  Quelle  für  die  Codd.  2438  (u;  1 tuouEp  H /“  1 33  Up  dürfte  I-H-K  sein; 
denn  oaorep  konnte  von  37  und  27  sich  aufdrängeu.  2448  om  exeivo?  H 52  /ao5°  J'° 54 
B 121  sy2  sa  Xp  Up  Jr;  exeivo;,  neben  xaxoc  sinnlos,  dürfte  aus  Lk  1243  eingedrungen 
sein.  25  3 om  auxiuv  (gegen  1)  H 52  56  /■' 33  3>l67  ff'7g 12  vg  ist  wohl  I-H-K.  da 
dafür  keinerlei  Anlass  zu  finden  ist.  2$ 6 EyeipEO&E  1 E^EpyEOÖE  /a  °5°  HT  jr2°7f 

6 c ff7  sa  (bo  add)  Up  könnte  aus  2446  kommen,  aber  auch  elepyEoöe  aus  1. 

2541  om  01  H 1246  bo  ist  I-H-K,  weil  gegen  34,  freilich  schwach  bezeugt.  2541  0 
Tjxoipaoev  0 nun-p  ptoo  1 xo  TjXOipaauEvov  /»öS  Z/r  af  it  Jr  Up  Cyp  gegen  34  und  ohne 
Parallele  (vgl  höchstens  2023).  2622  om  auxiu  p Xeyetv  I"  5s  ff  J & 1353  lat  sy 

Up  dürfte,  weil  gegen  Mk  1419,  I-H-K,  alle  andern  Zeugen  von  Mk  beeinflusst  sein. 

2yi6f  add  bjoouv,  17  Ir^oouv  xov  a Bapaßfiav  Hr  /a°s°  sys.  2724  om  xou  Stxatou 
/a5sf  //51  a b sys  sa  Xp  Up;  die  Auslassung,  auch  als  Sprung  von  xou  r,  xouxou, 
ist  schwer  begreiflich;  der  Zusatz  kann  aus  2335  stammen;  verräterisch  dafür  ist  ~ 
xouxou  xou  8txatou  H"  H 'i  K"  54  nach  2335h.  2760  om  auxo  H'-1  56  1016  I"  °5° 

J,  gegen  Mki5  46  Lk  23  52,  ist  für  I-H-K  anzunehmen,  zumal  Lk23$3  J W auxo 
streichen. 

Mk  1 10  ei;  1 en  H 5'  /a  5s  J muss,  da  Mt  316  /a  65  94f,  Lk  322  /a  5s  et? 
schreibt,  irgendwo  gestanden  haben;  Mk  ist  es  noch  am  besten  bezeugt,  wenn  auch 
Mt  3 16  Lk322  Jo  1 33  f die  Spur  fast  völlig  vertilgt  haben.  I21  E8i8atjxev  etc  xr,v 
auvaya>y7)v  1 eioeX8iuv  eic  x.  0.  e8;8.  H I • 93 1 J sa  bo  Up  ist  wohl  eben  um  der  un- 
gewohnten Konstruktion  willen  festzuhalten.  124  oioap-Ev  1 016a  H^7  5*  76  >016 

Up  bo;  018a  kann  von  Lk  4 34  eingedrungen  sein;  wie  trotz  der  Parallele  oiSap-Ev 
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nachträglich  aufgekommen  sein  sollte,  ist  nicht  zu  erklären.  2 15  TjxoXouBouv  1 

-Tjaav  H 7U  93  ist  für  I-H-K  einzusetzen  als  die  weit  seltenere  Form,  zumal  hier  1 18 
214  -TQaav  nahelegtcn.  222  aroXX’JTat  1 exyErrat,  om  aroXouvrat  H 81  1016  (36 

nur  om  atroX.)  bo  könnte  trotz  der  schwachen  Vertretung  I-H-K  sein,  da  exysiTat 
aus  Mt  9 17,  arcoXotmat  aus  Lk  5 37  Mt  9 17  K übernommen  sein  kann;  eine  verwischte 
Spur  davon  bietet  vielleicht  7a5 5 mit  om  ExyEtrai  resp  arcoXXüTat.  222  om  ßX^rsov 
H?j i“2  IQl6;  add  ßX.  kann  aus  Lk  5 38  stammen,  doch  kann  auch  om  Eiufluss  des  Ton- 
falls von  Mt  9 17  sein,  wo  freilich  ßaXXouotv  a otvov  steht,  was  sy  bo  auch  in  Mk 
bieten.  627  a XX a 1 y.at  7 5s  93  133  lat  kann  eine  Verbesserung  sein,  weil  oux 

vorherging,  vielleicht  von  lat  eingefiihrt;  aber  xat  ist  der  Herkunft  aus  Mt  1410  sehr 
verdächtig.  631  er.  1 etc  H*2C  56  76  kann  wohl  durch  32  ! 35  Mt  1413  bis 

auf  diesen  spärlichen  Rest  vertilgt  sein.  647  add  iraXat  p tjv  gegen  Mk  1424 

/a  05  *68  ffr  a { gi  727  eXeyev  1 etrsv  H 1443  (Za  foff  Xe^et)  gegen  29. 

727  apai  1 Xaßeiv  (so  Mt  1526)  7*05093  7 28  om  von  (gegen  Mt  1527)  7*0501 

93  ,7  6 c ff2  i sys.  730  om  aurrjc  p oixov  7a  *5  168  77r  0^5 1 6 ff'2  i n q könnte 

zur  Not  von  Lk  7 10  156  beeinflusst  sein.  Näher  legten  aber  Mt  97  Mk  8 26  Lk  1 23 
525  841,  auch  1038  die  Einschaltung  von  au? r4;  in  H K.  1014  om  xat  fxr4 

xcuXuete  au  Ta  7a  93  *33  055*  0*44*  (1341  bo  ~ a epycaftat)  ist  zwar  sehr  dürftig  bezeugt, 

aber  auch  von  Mt  1 c>  r 4 Lki8z6  bedrängt,  so  dass  es  zur  Not  in  Frage  kommen 

köunte.  10»  add  touto«  a rtw  Xo^tn  7*  J af  it  kann  Reminiszenz  an  Mt  1911 

Jo  660,  aber  ebensogut  durch  Mt  1922  verdrängt  sein;  lür  letzteres  köunte  add 

TO’JTOV  #*•  in  Mt  1 922  sprechen,  wenn  nicht  auch  dies  durch  Mt  1911  Jo  660  ver- 
anlasst ist.  1027  add  u.ev  p Ttapa1  7a  °5°  93 f ‘3°  J,  gegen  Mt  1926  Lk  1827,  kann 

dennoch  nur  der  7a  und  J gemeinsamen  Vorlage  angehören.  10 46  exetftev  1 e; 

leptyu)  7a  it  köunte  durch  Mt  20 30  bis  auf  diese  Spur  aufgezehrt,  wird  aber  wohl 
Reminiszenz  aus  Mt  19:5  Mk  bn  930  sein,  um  das  doppelte  leptym  zu  vermeiden. 

1 1 7 xaBtCfit  1 exaÖtaev  7U  Hr  kann  Anpassung  an  afouaiv,  enßaXXoyaiv,  ebensogut 
aber  ExaBtacv  Einwirkung  von  Mt  21  7 sein.  13*9  BXt^et?  otat  ou^ettote  ^E^ovaatv  7a 
95h  (55  oux  1 o'joe7T.,  ^5  *33  eyevovro,  °5°  yeyovav)  93  ^'**32  //*7  fyE^ovav)  lat  ist  durch 
Mt  24  21,  das  schon  die  Varianten  in  7a^5  050  77*7  veranlasste,  sonst  überall  verdrängt 

worden.  1420  add  e\  p to  nur  7/&1  7a  °5°  93,  vielleicht  so  dezimiert  durch  Mt 

2623.  1463  add  euBetu;  a tou;  7n  93  *33  J1**1  sa  a 12p  hat  dasselbe  Schicksal 

durch  Mt  2665  erlitten.  1543  ~ 0;  ryt  xat  auxo;  7a55f  93  af  e f}'2  n q gegen  Mt 

2757.  166  add  xov  a lv  /*  5sf  93  ^>*09f’  gegen  Mt  286. 

Lk  15  om  tou  a ßaciXecoc  H 7a  337  22;  tou  ist  aus  Mt  21  eingedruugeu.  214 
Euooxtac  H° 1-0  7a  «5  lat  sa  ist  zwar  schwach  vertreten;  vielleicht  im  Grund  nur  durch 
einen  Zeugen,  da  7*55  in  Lk  mit  7/51-2  oder  sa  irgend  eine  Beziehung  zu  haben 
scheint.  Aber  oo£a  Bsto,  erct  *pr);  eiprjvrj  legte  doch  nach  ev  avBpinrot;  E'jooxta  sehr 
nahe.  221  add  at  a Tjuepat  7 7/848  376637*  Ac  wird  I-H-K  sein,  da  die  Omission 
begreiflicher  ist.  237  £10;  1 uj;  H IIJ 9 Jf35*  (95  om)  ist  festzuhalten,  weil  10s  als  das 
bei  Altersangaben  Gebräuchliche  (z.  B.  323)  sich  nahelegte.  2sr  Ta  pr4{xaxa  arravxa 
xauxa  7a  5s  93  *33  A207  01222  Ka  1353  1354»  arravra  1 zavra  178  f,  Ta  p.  xauxa  Ttavxa 
1386  1442,  Ttavxa  Ta  p.  H?jl~2  sy5  P,  -avxa  Ta  p.  xauxa  ( 1 65  219)  K H cx  cSl-a;  der 
Paralleleneiufluss  hat  wohl  sicher  die  Zeugen  für  TtavTa  so  stark  dezimiert  und  die 
Einstellung  von  xaura  veranlasst,  dessen  Auslassung  entgegen  den  Parallelen  unerklärbar 
ist.  So  wird  I-H-K  xa  p.  aravxa  geschrieben  haben,  obgleich  es  kein  Zeuge  mehr 
unverändert  vertritt.  2 52  ~ TjXtxia  xat  cotpta  7*55  //56  ^»«3*  af  it  sy.  317  ota- 
xaBapat  . . ouva^ayetv  1 xat  otaxaBaptei . . auva^ct  H?jl~2  sa  bo  a c ist,  weil  gegen  Mt  3 12, 
nur  als  7- H- K- Lesart  begreiflich.  440  crtTtBei;  1 ertftei;  H 5*  4837*  Jcx c lo^fiari 

7a  55  7/r  x:3i  V1132  (91222  270  #j87f  I4IÖ  41  dürfte  I.H  K sein,  da  sonst  die 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


328.  Für  I-H-K  kaum  in  Frage  kommende  Lesarien. 


145* 


häufige  Abweichung  von  dem  sonst  durchweg  herrschenden  Eiltest;  unerklärbar  bleibt; 
i/o2&3  verraten  überdies  mit  stti&ei;  xa;  yeipa;  die  Einwirkung  von  Mt  1915.  623 

om  Y'^p  p *ca  auxa  /a  85  93  337  fp  a fl'  l Tert  Marc  ist  I-H-K,  weil  gegen  26  und  Mt  5 12. 

Ö42  “tu;  oe  1 reo;  J/82  1016  376  ^5tc  om  könnte,  weil  gegen  Mt  74,  trotz 
der  dürftigen  Erhaltung  I-H-K  sein.  77  laDrjXto  1 icdbjoexai  Z/8'  56837'  hat  sich 
mühselig  gegen  Mt  88  durchgefristet;  wie  sollte  es  sonst  aufgekommen  sein?  102 
~ epY«Ta;  exßaXir]  H 8'  /a8s  *33  af,  gegen  Mt  9 38,  aber  die  Bezeugung  ist  doch  zu  schwach, 
freilich  die  Umkehrung  an  sich  wohl,  gegenüber  Mk  Lk  aber  schwer  begreiflich. 

1 1 50  exontTjfh]  1 e%Cr},n)(b)  Hcx c ot-2  A'35>  bo  ist  durch  5t  aufgefressen  worden.  12  n 
om  rj  xi1  Ia  85  A2°7  af  it  sy  sa,  gegen  Mt  10 19,  kann  überall  sonst  durch  Mt  verschlungen, 
aber  auch  hier  wegen  rj  xi2  ausgelassen  sein.  1225  om  Eva  Z/8‘- 3 Ia  85  sa  bo  ff2  i l , 
gegen  Mt  627,  könnte  durch  Mt  überwuchert  sein.  1238  om  01  OouXot  a E'stetvoi 

H o»-2  56  /a  03  af  syc  wurde  durch  37  Mt  2446  bedrängt.  1239  om  £YpTjY0p7)oev  av 
xat  H 82  /»  05  sa  sysc  i,  gegen  Mt  2443,  könnte  I-H-K  erhalten  haben.  1414  ös  1 Y'-ip 
Z/8 2 J HT  II  <I>°-  A2°7  it  sys  c ist  vielleicht  I-H-K , wenn  auch  das  Zusammentreffen  von  H 
und  K in  dem  Ersatz  durch  Y*p  merkwürdig  ist.  1712  om  auxtu  H 8*  56/a85  V2°7 
ist  wohl  I-H-K , weil  gegen  827  und  für  einen  Fehler  zu  häufig.  1726  axouQvxe;  1 
-oavxe;  i/56  376  Ja  05  Hr  kann  nicht  entgegen  der  Parallele  Mt  1925  so  häufig  will- 
kürlich gewählt  sein,  muss  vielmehr  in  H und  I ursprünglich  gestanden  habeu  und 
ist  dem  kombinierten  Ansturm  von  K und  Mt  bis  auf  diese  versprengten  Reste  er- 
legen. 1926  om  a“  apxou  Z/8 1~2  56  muss  ursprünglich  sein,  da  24  818  Mt  1312  da- 
gegen kämpften.  1944  add  0 kq  p ev  aoi  /a8sf  Hr.  2130  om  T)07]  /a  83  2.,207 

192  1 3 5 3 >443  s>’ 3 c sa  f’x  ist  gegen  Mt  24  32  Mk  1328  nur  als  I-H-K- Lesart  zu  be- 
greifen. 21  35  eireioeXeuoexat  1 e-eX-  £Z8x-2  /a  85;  ob  letzteres  aus  Lk  1 35  stammt? 
Bei  der  Verwandtschaft  zwischen  01-2  und  05  ist  ihr  Zusammengehen  kein  sicheres 
Zeugnis.  2231  om  eure  oe  0 H 81  5 56  sy3  sa;  kann  gut  als  überflüssig  aus- 

gelassen sein.  2433  TjHpoio,uEvou;  1 auvTjffp-  H 5l-2  848  Ja  55;  vielleicht  I-H-K , da 
auvTjftp.  aus  Aci2i2  stammen  kann.  2451  0111  au  avecpepexo  Et;  xov  oupavov 

H 82  /“  85  a b ff 2 l kommt  wohl  nicht  für  eine  der  Rezensionen,  aber  eventuell  für 
I-H-K  in  Betracht,  dessen  Text,  weun  nicht  it  den  Einfluss  übte,  auch  wenn  ihn 
die  drei  Rezensionen  verschmähten,  wohl  in  einzelne  Codd  derselben  eingedrungen 
sein  kann. 

Jo  1 2 ouöev  1 ouoe  ev  H?j-  /a  85  Z/r  sa.  1 4 ecmv  1 Tjv1  H 82  /tt  05  sa  (sa  auch  1 
Tjv2).  1 18  ffso;  1 uto;  H bo  syP.  1 30  urrep  1 nepi  Z/Sl"2  83  02  Qp;  rxepi  kann  aus  T5 
stammen,  doch  auch  Qp  mit  seinem  uirsp  auf  die  Codd  eingewirkt  habeu.  78  ou*. 
1 ounra  I ist  als  das  Schwierigere,  da  oozio  ein  naheliegender  Ausweg  war,  wohl 
I-H-K.  1036  om  xou  a Öeou  #82  ja  05 '68  ja  <£1091  r 386  1443  ist  I-H-K,  weil 
ohne  Parallele  und  gegen  649  1 1 4 20  27  31.  1 1 19  xa;  Txept  1 xrjv  alle  exc  H 0 

(pc  Q\o  Ni  ist  I-H-K,  weil  TTjv  nahe  lag  und  Ta;  TTgpt  als  Korrektur  kaum  erklärbar  ist. 

128  om  8 7a  Ö5  sys  arm?;  die  Addition  könnte  aus  Mt  2611  Mk  147  eingedruugen 
sein,  die  Omission  dagegen  wäre  sehr  auffällig;  aber  die  andere  Wortstellung  in  Jo 
spricht  fiir  die  Ursprünglichkeit  von  8.  1240  iaao»p.ai  Hs6  376  /a  05..  337  //r  exc  1131 

— 33'  37?  0'“7 9 178  0260  1246  Kxr\  taaopai  kann  gut  von  Mt  1315  stammen,  wo  -10- 
nur  schwach  vertreten,  vielleicht  aus  Jo  eingedrungeu  ist.  1243  orap  1 rjttep 

H 5=  ä+8  5«  /a  93  337  ,/-°54  2=6  237  368  0305  tfr  Q 0ui6  /r  .083  , 1 ,4  ,443;  kaum  entscheidbar, 
gegen  u“ep  spricht  die  Seltenheit  von  t,-e p.  135  Xaßiuv  uöcup  ßaXXei  1 ßaXXti 

uowp  /a  S5  J 0469  sys. 

328.  Für  I-H-K  kaum  in  Frage  kommende  Lesarten. 
Orientierung.  In  den  bisherigen  dem  Text  von  I-H-K  geltenden 
Untersuchungen  sind  zuerst  diejenigen  in  den  drei  Rezensionen 
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erscheinenden  Lesarten  erwogen  worden,  die  sich  unter  be- 
stimmten Gesichtspunkten  gruppenweise  behandeln  Hessen.  Der 
letzte  Abschnitt  beschäftigte  sich  dann  mit  denjenigen  unter  den 
solcher  Gruppierung  widerstrebenden  Lesarten,  die  mit  einem 
gewissen  Grad  von  Wahrscheinlichkeit  1-H-K  zuzusprechen  sind, 
jedenfalls  dafür  ernstlich  in  Frage  kommen.  Nun  bleiben  noch 
eine  Anzahl  Lesarten  übrig,  bei  denen  nichts  für  und  vieles 
gegen  ihre  Zugehörigkeit  zu  1-H-K  spricht.  Dabei  ist  wieder 
die  schon  zu  Anfang'  des  letzten  Paragraphen  in  Sicht  gerückte 
Möglichkeit  nicht  ausser  Acht  zu  lassen,  dass  sie  zwar  nicht 
I-H-K , aber  der  doch  sicher  neben  1-H-K  noch  frei  hergehenden 
Textüberlieferung  entnommen  sein  und  auf  diesem  Wege  dem 
Urtext  entstammen  könnten.  Dies  ist  sehr  unwahrscheinlich,, 
meist  auf  den  ersten  Blick  ausgeschlossen  bei  all  den  Lesarten, 
die  früher  bei  Herausarbeitung  der  Typen  als  Sonderlesarten 
der  letzteren  oder  einzelner  ihrer  Zeugen  registriert  worden 
sind.  Am  ehesten  ernstlich  in  Betracht  zu  ziehen  könnten  Les- 
arten von  einzelnen  II-  oder  ia-Zeugen  sein.  Aber  nirgends 
kann  die  abstrakte  Möglichkeit  zu  irgend  einem  Grad  von  Wahr- 
scheinlichkeit erhoben'  werden.  Ebenso  wird  zu  urteilen  sein 
über  die  noch  übrigen  der  in  mehreren  Typen  vorkommenden 
Lesarten,  von  denen  einige  vielleicht  1 angehören,  ohne  dass 
die  Zahl  der  Zeugen  dies  noch  sicher  erwiese.  Dieser  Kreis 
hat  fliessende  Grenzen,  so  nach  der  Seite  der  nur  von  einzelnen 
Typen  oder  Codd  vertretenen  wie  nach  der  Seite  der  1 mit 
grösserer  Sicherheit  zuzuschreibenden  Lesarten. 

Dasselbe  gilt  weiterhin  von  den  § 33off  im  Zusammenhang 
mit  der  Charakteristik  von  /,  II,  K noch  aufzuzeichnenden  Sonder- 
lesarten der  drei  Rezensionen,  welche  im  Rahmen  der  bis- 
herigen Besprechungen  nicht  Raum  fanden.  Dabei  ergiebt 
sich  aus  der  geringen  Anzahl  derselben  in  I und  H,  wie  eng 
sich  diese  Rezensionen  der  gemeinsamen  Vorlage  1-H-K  an- 
geschlossen haben,  während  die  den  bisherigen  Ergebnissen 
entsprechende  weit  g-rössere  Zahl  von  Sonderlesarten  in  K die 
Eigenart  der  von  K geübten  Textrezension  noch  nach  neuen 
Seiten  erkennen  lässt. 

329.  Der  Rest  der  I-H-K  wohl  abzusprechenden,  mehrfach 
vertretenen  Lesarten.  Ein  Teil  dieser  Lesarten  könnte  der 
Rezension  I zugehören,  aber  die  Bezeugung  genügt  nicht,  es 
zu  beweisen.  Die  Ursache  solcher  Lesarten  kann  häufig-  ge- 
meinsame Einwirkung  einer  Übersetzung  oder  eines  Kirchen- 
vaters, namentlich  eines  Kommentators  sein,  wofür  in  der  Haupt- 
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Sache  Orig'enes  und  Chrysostonius  in  Frage  kommen.  Ein  Teil 
derselben  kann  aber  auch  auf  älterer  Textüberlieferung  ruhen. 

Kaum  anders  denn  als  Einwirkungen  von  lat  sind  die  nur  noch  in  af  it  (vg) 
sich  findenden  Lesarten  Mt  1215  om  oyXoi  H^l'2(xx>,  1 5 f ~avta;  oe  ou;  eftspaneuoev 
er.iTikrfii'i  1 ravxa;  •/..  £7rex.  Za  55  Zfr,  18  12  atpTjaei  . . xai  1 alpet;  H 56  1016  Za  05  f =86 

Merkwürdig  häufig  fehlt  das  o2  in  der  Phrase  tu;  ceauxov,  so  dass  es  kein 
blosses  Versehen  sein  kann.  Vielmehr  wird  die  Quelle  zum  Teil  Mk  1233  sein. 
Nur  merkwürdig,  dass  es  von  dort  nicht  nach  31  wirkte.  Durchweg  schreiben  so 
Za 337  II  <p%2>°  (J  £ B 449  1 44 3 u.  a.,  Mt  1 9 19  2239  Za °5°  Zfr  3+6f  ß\ 349;  vereinzelt  noch 
eine  ganze  Anzahl. 

Mt  221  eia TjXöev  Z/5'"2  &3  Za 94  A207  bo  muss  ägyptische  Einwirkung  sein  oder 
Reminiszenz  an  124  1725  21  12  2438  2510  2753.  423  ev  oXf)  xtj  FaXiXaia  1-2  03  sa. 

511  om  pT]j x*  Z/ 01-2 /a 85  latsysc  sa.  518  om  av2  Z/^1*  Zao5°*  1353;  die  spär- 
liche Bezeugung,  zumal  in  01  050  durch  eine  der  in  diesen  Codd  seltenen,  die  Text- 
materie betreffenden  Korrekturen  getilgt,  genügt  nicht,  um  add  av  als  Einwirkung 
von  2434  Lk  2 1 33  I-H-K  abzusprechen.  531  om  oe  p eppeflrj  H &2*  1016  /a93 
J 226  Ka  KT  sy  bo.  540  xouxid  1 a’JTto  ZZ®2*  1016  sa  bo.  541  add  av  ZT5*8,  eav 
Z/82  1016  a ay ^ap-,  war  vielleicht  in  der  Vorlage  nur  über  aY~  geschrieben.  76 

om  ev  #548  Za94f  /Zr  44*  178.  712  ouTto;  1 -0;  J fP-  B 1'  0l29  Zr  178  1341 

1416,  entweder  nach  ouxin;  12 a oder  wegen  der  syntaktischen  Iukoncinnität.  721 
add  outo;  eiaeXeoaexai  et;  xr)v  ßaa.  t.  oup.  Zf5 3*  S48  837*  Zao5°  // 17  (auxo;)  A'351  af  it 
syc.  727  npooexpo'jaav  ./  Zr  ist  leichter  durch  eine  Beziehung  zwischen  den  beiden 
Typen  zu  erklären,  als  das  Eindringen  von  rrpoaexo^av  in  allen  drei  Rezensionen; 
vielleicht  entstand  es  aus  einer  undeutlichen  Korrektur  von  rrpoaexo^av  in  zpoaeppr^av 
nach  Lk  749.  818  om  7ioXXou<;  H^>1"2  Hr  178t  bo,  doch  01  oyXov  wie  Mt  1414,  381 

xou;  1 tioXXou;,  alles  der  Einwirkung  durch  Mt  5 x verdächtig.  910  om  xai  p otxia 
Zf  52  1016  Za^ 5 J33  337  it  sa  bo  syP  (*33  sy  P om  xai  lOO’j)  ist  Schreibfehler  oder  Reminiszenz 
an  215.  1O16  iuaei  1 io;  01  ZZ56  /aI 33  Jxo 54  .£*226  §260  ist  Versehen.  1237  xaxa- 

XpdfycT)  1 Xaxa&lXaoftTJOT)  ZZ5 48  56  Za 93 f *33  J 3017  HT  346f  <2>a  </>83^  Z 1 61  t,z6  2.1226  377 
Zr  1246  370 f 1341  1416  Xp  muss  aus  41  f oder  aus  Xp  eingedrungen  sein,  denn 
die  Bezeugung  genügt  für  keine  Rezension.  1242  ano  1 ex  Za  *33  J </> »9°  ß Ix78  it. 

136  ßaöo;  ptCtjc  1 piCoiv  Zao5°  J B ist  auffallend,  stammt  aus  5 und  beweist  eine 
Verwandtschaft  der  Zeugen,  aber  nicht  mehr.  1314  TrXrjpouxai  1 avanX.  Hr  l83  ^254  ist 
wohl  Einwirkung  des  häufigen  7rX7]pa>ftr| ; ebenso  wohl,  obgleich  das  Futurum  ohne 
Parallele  ist,  jrX-rjpojö^oexai  in  Zfto 5 </>a</>287  ßizgo,  So  auffallend  die  mehrfache  Bezeugung 
erscheint.  1314  add  tote  a i^Tjp.  Za 35  H r i83  5a54  </>,  wohl  nach  217  279.  13x4 

add  et:  a avxoi;  Za55  iZ‘7  i?  1442  1443  (auxou;)  Xp  (1386  ev)  ist  wohl  Xp-Einfluss, 
da  die  Bezeugung  zu  schwach  ist.  13  15  tao<i>ptai  Za9 3f  Zfr  ,8 3 8254  </D28y  1454  O129  1222 
(so  Jo  1 2 40  Z ? Kx ) ist  dem  Vorhergehenden  konformiert.  13  57  ei^  aoxov  1 ev  auxin  Za  *33 
168  Q 129  A 3 ist  gegen  Mk  63  und  ohne  Analogie  im  NT,  kann  von  einem  Za- Zweig  nach 
Ö sich  fortgepflanzt  und  vielleicht  in  A 3 seine  Wurzel  haben.  Für  die  Aufnahme  in 
I-H-K  ist  es  zu  schwach  bezeugt.  14 1 add  öe  p exetvrn  /Il5c  ffrl83  sy  (sy  bo 

ebenso  1125,  syc  12 1).  1714  om  auttuv  p efftov-rtuv  ist  zwar  in  Zf®1"2  36  H*  l83  5=54 

ji  [ja 85  Sysc  gXfttov)  vertreten,  aber  doch  wohl  als  Versehen  per  homoioteleuton 

aus  den  Lesarten  auszuschliessen,  da  der  Gen.  abs.  ohne  Subjektsbezeichnung  kaum 
möglich  und  ohne  Analogie  ist.  1 8 10  om  ev  oupavoi;’  H r i83  {35*  »88  J 368  V'326  377 
055‘  Jg"78  1416  1443  sa  Xp  dürfte  aus  Xp  kommen.  1812  add  rtpoflcrro  p evveo 
jjii  Jaojo  J (pa  sa  arm  könnte,  da  gegen  Lk  15,,  I-U-K  sein,  aber  ebensogut  Ver- 
deutlichung. 1812  ii)Tr(aei  1 Cifjxei  (gegen  Lkl58)  /ao5°  93  / 1815  om 

et?  oe  p apapxrjor)  H?l12  IV  i83  ^»54  »88  Qp  jst  Wohl  Versehen  des  Gleichklangs  wegen. 
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18  16  ~ odo  Tj  Tpuwv  [xapt.  H 53  af  ff  1 2 gl  2 h q,  ~ uapr.  a odo  H$6  & ■ Jl2lt, 

wohl  Einfluss  von  20;  doch  könnte  die,  freilich  dnfür  fast  zu  stark  ^5  om  papT.)  über- 
wiegende, Stellung  odo  p.  r\  xp.  auch  von  2 K.  13  1 eingedrungen  sein.  19x6  oy o> 
1 eyu>  H ?iI  ^3*  /aSs ff  381  Qp  Xp  ist  zu  schwach  bezeugt.  1918:1010;  cpr^otv  1 Xe^ct 
odtoj  7:01a;  H&  56,  0 oe  cpr]Otv  -otac  H lal6.  Sehr  merkwürdig,  zumal  ctr^ctv  einzig- 
artig ist;  dennoch  zu  schwach  bezeugt.  21  18  e~ avaYa^iuv  //ö1*-2*  56  96  ist  Versehen. 

227  to  OTpo.TCDU.ot  1 to  -paTa  /a  5 5 //r  <2>c  af  it  sy c bo  Qp,  vielleicht  nach  Ac  23  10. 

2420  oaßßaTO’j  Z/56 1*05  286  jg  77x7  $4o°9  1353  1385  1443  ist  Anpassung  an  yet- 
piuvo;,  wie  add  ev  a oaßßaru)  in  /** 168  337  </>  0260  370  1386  1442  eine  andere  Ver- 
besserung versucht.  2421  ouoe  1 odo  od  7a  ® 5 94  *33  Jim  226t 6505  $ 167  1444  ^*1132 

0 9°  1222  1386  ist  wohl  überall  Erleichterung,  da  Mk  1319  Ia  J Hr  243  odo  od 
|xrj  1 7t ou  od  ptj  bieten,  sichtlich  nach  Mt.  und  so  für  odo  od  p.7}  in  Mt  zeugen. 

2424  7:Aoivacftott  1 TrXotvTjGai  H &48  26  56  /a  050  HT  1™7  Qp  ist  zwar  stark  vertreten,  aber 
doch  wohl  Reminiszenz  aus  18  xa  Lk  2 1 8 Jo  747  Ja  5 19,  obgleich  auch  “XavTjaat 
aus  Ap  208  stammen  könnte.  259  odx  1 od  (xrj  p p^roTe  I ao3°  (od  prjTTOTe  odx) 
*33  168  337  J Hx  34^f  </>  l3Sl  377  B Ir  370f  1 34  i Kx  r ist  Vereinfachung,  wohl  mehrfach 
durch  Übersetzungen  veranlasst.  2650  etp  <o  Z/S48  10,6  0371  /a*33  337  «/10 54 f io33 ? 2i8f? 
Hr  <P  10  Kkt  1353  37of  1385  ist  wohl  überall  ^-Einfluss.  2735  ßoXovTC^ 

(Jo  1924c  ßaXov)  H*2  1016/085^94?  Z/r  1377  A'r ? 1246  37*>f  1416,  zu  dürftig  ver- 
treten. 2743  add  et  a “enoiöev  /»Ssf  //r  JIJ7  <I>  1266  2*35*  a b h l sa  bo  stammt 

wohl  aus  40  42;  sonst  wäre  die  zersprengte  Zeugenschaft  schwer  begreiflich.  2763 
~ 0 7tX*N0;  exeivo?  /ao3ot  337  ^ £fr346f  £>?  v««3»  *>7  ÖI29  1341  1386  1416  1442 

1443  lat  Xp  ist  üblichere  Stellung  von  exeivo;;  vgl  zuletzt  278  19.  2765  om  oe 

p ccprj  7/5 1 548  56  /a 050 f 93  286  337  j $1098  037o  v*m6  g26o  i2^6  ^f,  weil  ^ sQnst 

nie  in  einem  mit  £cp t]  beginnenden  Satz  steht.  2765  aacpaXioaaÖat  Z/®2  53 /a  5$  f 337 
// 18  0I29  551  /r S398  *75,  lauter  schlechte  Vokalisten;  der  Infinitiv  nach  DTia-fEie  ist  ohne 
Beleg.  2814  schreiben  Tretccopev  und  7ioiTjGö)pev  /a286  337  <£>830  Jios4f  368  8505  jj 

0 55»  !*> 7 /r  77,  dazu  roi^oiupev  allein  Z/52  048  /a93  133  Jisti  <£a  V1226  jno83  g6,  letzteres 
der  Reminiszenz  an  Ek  310fr  verdächtig.  2814  om  odtov  Z/5*‘2  64®  /“ °5°  Up  c. 

Mk  223  add  tioXiy  a c^cvcto  *1  //*7,  p ey.  Jnb5  lat  (exc  b C e f)  ist  wohl 
Einwirkung  aus  31  41  731. 

Lk  I 70  om  tcdv  p ayicov  H «7  exc  1054f  2.35x  sa  bo.  217  eyvcopioav  1 öte^v- 

p Oe  Z/5*-2  56  376  S371  /»« 5 93  337  //«■  346f  (pöio  1386  ist  sicher  Schreibfehler.  320  om 
xai  a xaTexXeiosv  7/ 5 *'2  Za5s  A1  a b l sa  bo.  323  om  oav  p u>;  Zal 33  //*9  <£211 

1386  ist  doppelt  begreiflich,  wenn  in  den  Vorlagen  etwa  die  ÄMJmstellung  uio;  p 
Evopt^eTO  erst  einkomgiert  war;  eivat  1 wv  Za85  (p  evopiCeTO;  7ao 5°  civat  cnv)  J 0*7° 
(p  apy.)  af  it  (exc  a f ) ist  eben  dadurch  veranlasst.  5 19  sind  alle  Versuche  das 

ungewohnte  roia^  zu  verbessern,  durch  add  ota  /a6o°  (jpM54  1385  a oder  add  oÖod  I3S4 
*385  1416  p 7rota;,  wie  durch  *44r  *?(*>  83^2  v q352  ^41  1443  1493 

Kx  oder  TroÖev  J 178  357  1 ~oia;,  sekundär.  730  om  et;  ecidto d;  Höa  /aß5  ßs 5» 
lPb  sa  vielleicht  überall  Einwirkung  von  sa,  jedenfalls  näher  liegend,  als  et^  £.  zu 
addieren.  741  add  0 oe  eiTiev  /“^S,  0 oe  1;  ctTtev  0129^%  0 Se  I;  Eipr^  37& 

04fO9;  ähnlich  b C f sy;  schon  die  Varianten  zeigen  das  Sekundäre  des  Einschubs, 
dessen  nachträgliche  Auslassung  unbegreiflich  w’äre.  742  om  odtojv  p odv  Hj^ 

/“Ö5  133  J1033  85°5  I30 7 ß 35°  1448  1493  vg  ist  Schreibversehen  oder  Fremdeinfluss. 

747  add  xai  p aiptCTat//^1  10,6  376  kann,  wenn  I-H-K,  nicht  so  spurlos  verschwinden, 
da  das  doppelte  oXtyov  es  so  nahe  legte.  83  add  xai  p aiTive;  /a& 5 0**79  B it 

(exc  b f gl)  1354  lag  nach  at  a und  2349  nahe,  da  sie  doch  nicht  nur  dienften, 
sondern  vor  allem  ihm  folgten.  8140m  xai  a tcXodtou  /a8s  J85°5  ^>*444  1246  1386 
e c f,  da  picpiuvat  und  t&outo;  nebeneinander  auffielen.  825  om  xai  DiraxoDOOCiv 
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ajxco  7/8 1 7a °5° f ist  xat  xat.  828  om  tou  Deou  HIC>l6  1*^  Uv  r444  *=6° 

ql  l ist  zwar  gegen  Mk  57,  aber  doch  wohl  als  xoo  r\  xou  und  Reminiszenz  an  635  zu 
erklären.  1 1 7 add  yap  p rfit]  7;i  °5 0 «/  0 551  1l  ' 86  1353  legte  sich  nahe.  1 1 7 om  (jlgd 
ft ^3  ^37 1 376  Ja  133  771  Qi2C)(  ^207  £ jt«  schien  vor  uex  epou  entbehrlich.  1 1 27  ~ 
cpüuv^v  ft &1"2  56,  /-w-  YUVTj  xt;  ETtapotca  tptuvY^  /aS5,  ~ ^tuv^v  p oyXou  77  376  77r  7£a 
0 1260  124b  sind  lauter  Versuche,  die  enger  zusammengehörigen  Satzteile  einander  näher 
zu  bringen.  1 1 40  ~ egcuHev  . . £;u>rt£'v  ft  g3  /»  85  133  <7>  *444  0351  2.  377  70  192  ft'  af  a C ist 
schlecht  vertreten  und  naheliegende  scheinbare  Richtigstellung  der  Rangordnung. 

1 1 52  add  xat  a «uxot  7a£ 5 J ft r 288  2'2°7  <7>5s62  178  1353  it  12p  sollte  nur  das  Asyn- 
deton heben,  wie  add  oe  p auxot  /ao5°  2’JI32,  yap  1 oe  1354.  Expud»axE  1 TjpatE 
/a8sf  (°5°  add  7jpctrs)  .T207  ist  Einfluss  von  af  it  sysc.  122  om  oe  p ouoev  ft Sz 

7a  93  J 0 551  1443  *st  jedesmal  Fehler.  1258  ~ ce  p zapaotucet  und  p ßaXrj  7a  85 
J/8371,  ersteres  auch  012 79,  letzteres  auch  7/r  Äfr  ist  nur  für  Semiten  besonders  starkes 
Sprachgefühl.  1327  Xey<mv  1 Xey«»  H?jl  6 io36,  da  es  nach  ep*t  nahe  lag,  mit  naiv 
aber  nie  vorkommt.  1353  cpyopsvT]  1 ey-  7/?'2  8371  /a8s  8505  V207  055*  J»10*)1 

7r 77  178  1246  357  1354  1493  b°  erscheint  zu  vereinzelt  uud  lag  nahe.  1412 

YEvrjCETai  1 Y£vr(7ai  7ao5°t/1211  ^270^1216287!  yji2i  /r 77  jS£  wohl  Anpassung  an  avxt- 
xaXeaajotv.  1426  xe  1 oe  H*1  ^8  36  7 6 J 22;  vor  xat  hat  die  bekannte  Formel  dazu 
verführt.  1616  xt;  1 ei;  p txx;  J2l8{{  ftr  7r8398  1443,  add  xt;  a Ei;  J0505  1353  ist 
wohl  Missverständnis,  indem  auxr^v  unter  Reminiszenz  an  Mt  1 1 n als  Objektsaccusativ 
gefasst  wurde.  1624  ~ jjlou  xy,v  ykoiaaa^  J 1211  1054 f (p.01)  0l29  2’ 125,6  ist  schwach 

bezeugt;  p.00  ist,  wohl  durch  xaxa^'jfc/}  angezogen,  ausser  in  J noch  mehrfach  in  pot 
abgewandelt  -worden.  1627  ~ ge  O’jy  ft 8‘  7a^5  J ccx  1054  t 1211  771184  (91222  1493 
om  oüv)  ; Eptoxtü  ae  ist  semitisch  als  sprachliche  Einheit  empfunden.  1714  add 

ctuxou;  p t&cuv  7aöU  J 1353  lat  sy,  entweder  syrisches  Sprachgefühl  oder  Einfluss  von 
1031  33  1824  usw.  1717  add  ouxot  p OEXot  A'“32f  0lo9s  K a 1246  sa,-  ouxot  1 ouyt  01 
7a®3  af  it  syc;  zu  schwach  bezeugt;  vielleicht  wieder  fremdsprachliches  Bedürfnis, 
dem  01  vor  der  Zahl  nicht  behagte.  17  19  add  oxt  a yj  tticxi;  7aß5f  A*207  1353  findet 
sich  nie  vor  der  noch  sechsmal  vorkommenden  Phrase;  dennoch  dürfte  die  Vertretung 
nur  die  Verwandtschaft  der  Zeugen  beweisen.  1723  om  Y]  zwischen  exei  und  toou 
77848567385  168  71054t  8505  af  q u.  ö.  kann  Fehler  und  Einfluss  von  Mt  24  26  sein. 
1818  ~ auxov  xi;  H*6  s37*  37 6 J ft r 77  lat  syc  ist  wohl  naheliegende  Glättung,  wie 
apyauv  xt;  A‘M32,  om  xi;  138  1354  verrät;  Kl8 7 « 351  1353  schreiben  auxov  Et^ 
(Mk  1017).  2036  om  Etotv2  H 376  ftr  7£a  4>c  0l29  G2bo  1443  1493  syc;  eigiv2  war 

entbehrlich.  21  13  om  oe  p dTtoji^oExat  H&1- 2 376  7a^5  B 121  sa  ist  Versehen.  2237 

om  Ext  p oxt  H exc  56  76  ftj  exc  H31  7a  85  337  K 1 88  I*°7  B121*  sa  bo  b f ist  sicher  Fehler. 

2244  xal  eye^Exo  1 ey.  le  H«2  Hr  J2 57  368  1033  V207  Q I29  ,354  ,3g6  iat  ist  nacfa 
xat  Ye^op.ENo;  sichtlich  Stilverbesserung.  2244  xaxaßatvovxo;  1 -£;  H 82  867893  ^43 
acff2  y12  vg  ist  Anpassung  an  das  nachstliegende  Wort  ai{i.axo;.  233  YjptnxY|Gev 
1 eTXYip—  H^1’3  5 22  ist  zu  schlecht  bezeugt.  2353  add  xat  Öevxo;  (012 79  xefl-)  aoxou 
e^eftYjxev  xio  fivYja£ta>  (Tf78  add  pL€Yav*  Mt  2760)  XtÖov  ov  jj-oytc  ei^OGi  (TJ78  Sa  add 
aväpE;)  exuXtOM  7a8s  ft  78  012 79  (om  on  — exuXtov)  sa  c.  24  13  add  cxaxo^  a e^xovxa 
ftfa  7a 050  7719  16  1353  ist  kaum  I-H-K,  so  sehr  es  eine  Erklärung  fordert.  2419 

tu;  l 0;  2/r  18 3 i*21^  0 55 1 <pi2i6  287  1091  77a  7£r  1246  I 34  1 . 2427  Ot£p(JY|V£oaev  1 -EUEV 

7^01-2  56  Q 90  2436  add  xat  a auxo;  ist  A^r-Lesart,  aufgenommen  in  7a93  <^M44f  8362 

247  352  448  1493  usw. 

Jo  16  add  YjN  p Deod  ft&  7a  ^5  lat  sa  ist,  weil  es  verbunden  mit  ovop.a  an  1810, 
mit  a“scxaX|AEvo;  an  I 24  erinnert,  wahrscheinlich  nur  Ubersetzungseinfluss.  1 20  om 
xat  a ropoX.2  7^830848  56  ftx  (J13  af  um  Jie  Wiederholung  zu  vermeiden.  212  ~ 
paO^xai  . . aScXcpot  7a  337  J10 9 368  ft*  0 1266  jr  1083  sjn(j  lauter  minderwertige  Typen- 
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zeugen;  wie  sollten  sie  gerade  die  Urlesart  bewahrt  haben?  215  add  tu;  a cppa- 
YsXXtov  048  31  56  1016  jjr  a 93  i 87  jt  Vg  Qp  Ku  wäre  sicher  besser  erhalten,  hätte 
es  in  I-H-K  gestanden,  denn  es  erleichtert  sichtlich  die  Situation.  224  ravxa  1 

-a;  J O11 10  i?35°  fp*°9l  K » 0260  Xp  ? sa.  3 19  ~ TjYXTTrjaav  piaXXov  01  avdpoo-ot 

H r ö12 9 <f>410  54  if  C24  (af  Cv  ja.  tjy.)*  wohl  Einfluss  einer  Übersetzung,  die  rj.  fA.  in 
einem  Ausdruck  verbindet.  331  aro  1 ex1  vielleicht  um  das  zweimalige 

ex  zu  vermeiden,  unter  Einfluss  von  638  aro  xou  oupavou.  512  om  ouv,  wegen 

des  ou v 10,  HZ 1-2  IA  Zs  337  af"  a ff12  l syc  bo.  5 15  sit:ev  1 avr^eiXev  HZ 2 83  56  Ö129 
0*444  247  af  a q bo;  der  Ersatz  von  eittev  durch  av.  ist  viel  schwerer  zu  begreifen, 
als  das  Umgekehrte.  316  add  t<*  taptaxa  p oaßßaxw  Kl  Kl  *77  0260  214  1380. 

519  om  av  #56  Ö37*  /a  05  243  371  1341.  61  Etc  Ta  u£p7]  1 tt^3  /a  85 f (add  xyj;) 

01222  (add  TTjC)  /r  8554  Xp  Cl°  Nt  af  b,  eine  aus  Mt  222  1521  1613  Mk8io  gesuchte 
Rettung  gegen  die  doppelte  Benennung.  7 10  om  tu;2  #82  /a  5?  0a  Ac  af  fl  & sa  ist 
fremdsprachliche  Einwirkung.  739  om  aytov  HZ2  /a8sf  K*  sa  bo  sys  Qp  Ko. 

8 59  add  xat  a oieXOiwv,  £7:opEU£xo  p auxtav  in  der  Ä-Addition  oteXdcuv  ota  peoou 
auxtuv  xat  TraprjYEv  ouxtu;  (LIC430  J0Q1)  H cxc  Zl~2  Jlo54  01279  371  kann  nicht  be- 
stehen gegen  #5 1-2  /a  5sf  Qp  lat  (exc  /'  5)  sys  sa;  muss  samt  K unter  noch  stärkerer 
Anlehnung  an  Lk  4 30  in  den  stärksten  H- Zweig  übernommen  sein.  915  om 

xat  a 01,  kurz  nach  ouv,  J2  01216  0 Z35l  Nt  4°  lat  sy  sa  bo.  926  om  zaXtv  HZJ“ 2 
/a  85  lat  sa  bo.  9 35  avftpojnou  1 Öeou  H 81“2  376*  ? /a  85  sa  kann  Reminiszenz  aus 

1 51  sein.  936  om  xat  a 71;  #56  8 371  /a  050  Q mo  iat  Sy  sa  bo.  1327  om 

tote  HZ 2 56  376  /a  85  93  jt  sa  bo,  vielleicht  nach  »AExa  x.  »i».  entbehrlich  erscheinend. 
1332  om  ei  0 Oeo;  eoo£aoÖ7]  ev  auxtu  HZ 1-2  8s*  56  376  /a  85  »/,054  /fr  0254  0129*  0Izl6  4»° 
2Ta  1386  it  sys;  diese  sporadische  Bezeugung  überwindet  nicht  den  Verdacht  des 
Sprungs  auxcu  r\  at»xu».  145  om  xat  a ttoj;  HZ1  83*  56  a b sys  sa  ist  sicher  Fremd- 
einfluss. 145  oioajAev  xTjv  ooov  1 ouv.  x.  0.  Eioevat  HZ1  837*85  (~  x.  0.  otö.)  ab 

e m nach  5.  1422  om  xat  p xe  HZ1  848  56  837*  /a&5f  337  O1279  lat  sy  sa  bo  Qp 

muss,  sei  es  mechanisch  nach  xe,  sei  es  als  schwer  verständlich  und  entbehrlich,  sei 
es  unter  Fremdeiufluss,  ausgefallen  sein,  da  der  Zusatz  schwer  begreiflich  wäre. 

164  ~ e£  apyrji;  a up.iv  /a  85  #048  0X1I°  (/a  337  Ö129  om  up.iv),  da  up.iv  dadurch  nur, 
4 a entsprechend,  näher  zu  etTiov  rücken  sollte.  1931  exeivt]  1 -vou  #01*848  1246 
37 1 c f g ist  nur  Anklang  an  die  bekannte  7]p.epa  exeirrj.  20 18  aYYeXXouaa  1 

avaYY-  HZ 1-2  rS  ist  als  Fehler  zu  betrachten,  ebenso  ecupaxa  1 -xev  #51'2  0,279  a ff 2 g 
vg  sa  bo,  das  aber  allein  konsequenterweise  auch  uot  1 auxT]  sagt. 


Eigenart  und  Entstehungsverhältnisse  der  drei  auf  I-H-K 
aufgebauten  Rezensionen. 

330.  Sonderlesarten  und  Gesamtcharakter  von  K.  Weitaus 
am  stärksten  entfernt  sich  von  1-II-K  die  Rezension  K.  Welche 
Freiheit  sie  sich  in  den  reinen  ■ Sprachformalien  nimmt,  unver- 
kennbarin der  Absicht,  vermeintliche  oder  wirkliche  Barbarismen 
zu  vermeiden,  haben  die  §§  302  ff  ergeben.  Macht  doch  die 
Korrektur  ei;  <x3ou  1 si?  aör,v  Ac  2 27  31  beinahe  den  Eindruck  eines 
affektierten  Klassizismus.  Dahin  gehören  auch  die  § 321  auf- 
gezählten zahlreichen  Wortumstellungen,  deren  Zweck  ist,  die 
Sätze  flüssiger  zu  machen.  Ferner  die  fast  grundsätzlich  durch- 
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geführte  Gleichheit  der  Tempora  innerhalb  eines  Satzes  (§  3’od). 
Dieselbe  Tendenz  einer  Ausputzung  des  Stils  verrät  ferner  die 
Freude  an  möglichst  parallelem  Aufbau  einander  entsprechender 
Satzteile.  So  sind  u.  a.  zweifellos  zu  erklären  z.  B.  unter  den 
Wortstellungen  Lk  643  Tpuytua1.  oratiu).r(v  entsprechend  dem  vor- 
hergehenden auXAsyoooi  suxa,  827  tparta  oux  svsotSoaxeto  entsprechend 
dem  folgenden  sv  oixtot  oux  spsvsv,  Jo  1714  ex  rou  xoapou  oux  siui 
entsprechend  dem  vorhergehenden  gleichen  Satz;  ferner  aber 
auch  Lk  645  add  avl>pu>7:o;  nach  7tovr(po;  entsprechend  dem 
vorhergehenden  0 «yaÜo;  avhptuzo;,  Jo  171  add  oou  p uto;  ent- 
sprechend dem  vorhergehenden  oou  -ov  uiov,  1837  add  syio  p stjn 
entsprechend  dem  ou  p st,  Lk  2329  om  xou  a xoiXiai  entsprechend 
dem  artikellosen  paatot.  Ja  Jo  144  addiert  K xat  a und  otoars  p 
tt/v  ooov,  damit  der  Satz  der  Gegenfrage  5 genau  entspreche, 
651  r(v  eyu>  oiuoiu  entsprechend  dem  ov  syu>  oioaiu. 

Aus  demselben  Grund  vermeidet  K gern  die  Wiederholung  von  Worten,  selbst 
wenn  die  Klarheit  sie  beinahe  fordert;  so  tilgt  er  Lk7i3  rjv  p ixavos,  H39  ytvsct2, 
setzt  Jo  1038  aoTtn  1 -tu  Tiaxpi.  Demselben  Zweck  fliessenderen  Stils  dient  es,  wenn 
K mehrfach  eine  im  Genetivus  absolutus  gefasste  Angabe  durch  Kasusänderung  als 
Partizipialbestimmung  dem  folgenden  Hauptsatz  eingliedert;  Mt  81  xataßavTt  5e  auTtu. 
5 E'.at/.hovn  oc  avtm,  und  ähnlich  828  21  23  MkgaS  Ac  721.  Auch  sonst  ändert  er 
die  Anschlüsse;  Jo  132  schreibt  er  lovoa  xtX,  ~ a iva,  um  es  mit  ßeßXrjxoTO;  zu  ver- 
binden, Ac  1523  zieht  er  ExXe£ap.evou;  1 -voij  zum  Infinitiv,  ähnlich  273  7top£UÖ£v-a 
1 -Tt,  1716  ikropotiv«  1 -to;,  2134  5'jvap.evo;  1 övvauEvou  . . auTO'j.  Mehrfach  bildet 
er  Partizipialkonstruktionen  statt  eines  Verbum  finitum:  Mk  2 16  aotov  EaSiovta  1 ovt 
£u8tsi,  655  7teptopa;AOVT£;  1 "EpiEÄpapov  . . xat,  126  uiov  Eyaiv  1 ciysv  uiov,  ähnlich 
Mk  7 2 Jo  13  12  184  Aciööf  19  *f  2525.  Aber  umgekehrt  löst  er  auch  gelegent- 
lich das  Partizip  in  ein  Verbum  finitum  auf,  so  Mk  2 i 648  (wegen  der  Parenthese)  Lk  14  18 
Jo  127  17 1 19 1 Ac  23 35»  dies  vielleicht  unter  Einfluss  der  syrischen  Übersetzung. 
Nach  e*^eve“0  setzt  er  Lk  6 12  das  Verbum  finitum  statt  des  Inf.  Strukturglättung  ist 
Lk  22  34  airapvrjaT]  j xr\  eiOEvat  p£  1 as  a~.  etoevat,  ebenso  Lk24io  add  <21  a Xs-puatv. 
Eine  syntaktische  Glättung  ist  dann  wohl  auch  Mt  8 25  anavra;  1 -a  nach  avftpiu- 
-oj;  24,  2733  o;  1 0,  falls  nicht  vielmehr  0 in  I H aus  Mk  1522  stammt.  Lk  162 
ändert  er  freilich  auro  in  -ov,  obgleich  es  auf  -at^tov  59  sich  bezieht,  Jo  I47  -pcuto? 
1 -ov,  Mk  1222  eayaxY]  1 -ov.  Mehrmals  fügt  er  die  Kopula  ein:  Mk  615  Lk8a3  13x1. 
Mk  8 23  Lk  22  42  ersetzt  er  die  oratio  directa  durch  die  flüssigere  indirecta,  umgekehrt 
Jo  854  (hjuloov).  Auch  die,  früher  nachgewiesene,  in  K besonders  häufige  Änderung  der 
Präpositionen,  die  Einstellung  eines  xat  bei  koordinierten  Satzteilen  ist  Stilverbesserung. 

Ein  Zeichen  seiner  Bemühung  um  die  Korrektheit  des  Textes  ist  sodaun,  dass 
er  mehrfach  bei  Zitaten  die  wörtliche  Übereinstimmung  mit  LXX  herstellt:  Lk2  38 
2346  Jo  1936  Ac  2x8.  Ersetzt  er  doch  Mk  1 2 toj  Haata  tüj  TcpotpTjrr,  durch  70t;  rpo- 
tprpai;  syP  (s  c hiant),  da  2 nicht  aus  Jesaias  stammt.  Den  Charakter  des  Gesamt- 
euaffeAiov  einheitlich  zu  gestalten,  ersetzt  er  in  Lk  und  Jo  die  dem  Mk  und  Mt 
fremde  Bezeichnung  Jesu  in  der  Erzählung  als  0 xupio;  häufig  durch  Ir^ou;,  wie 
dies  gelegentlich  auch  /-Codd  und  -Typen  tun.  Demselben  Zweck  dienen  die  zahl- 
losen Anpassungen  an  die  Parallelen,  von  denen  schon  $ 322  berichtet  werden  musste. 
Ja  solche  Synopse  veranlasst  ganz  selten  auch  Textänderuugen,  die  den  Sinn  mit  der 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  9 2 


Digitizeö 


i>y  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


Eigenart  und  Entstehungsverhältnisse  von  /,  H , K. 


1458 


Parallele  in  genaue  Übereinstimmung  bringen,  wie  Lk  24  1 add  xtve;  ouv  aurcu  gemäss 
Jo  20 1 fl. 

Bei  einer  andern  Gruppe  von  Sonderlesarteu  ist  der  Zweck  die  Verdeutlichung 
des  Sinns.  So  fügt  er  gern  dem  Substantiv  den  hinweisenden  Genetiv  possessiv  auxou 
usw  bei:  Mt  254  p a^eiot;,  Mk9x8  p ooovxa;  sv,  Lk  1 29  p Xoftu  svP  (s  c hiant), 
2348  p OTTj&Y]  sv,  Jo  451  p oouXoi  sy.  Oder  er  ergänzt  das  Objekt:  Mt  1348  gluttqv  p 
avaßißaoavxs;  (nur  K1)  sy,  2758  xo  cajua  p aTtoooÖTjvctt,  oder  das  Subjekt  Lk  1 28  0 
affeXo;  p eiceX&tuv  sy.  Ähnliches  wollen  die  Änderungen  Mk  5 14  xou;  ^otpou;  1 au- 
touc,  916  xou;  Yf'a(iHia'rel^  1 auxou;,  1229  add  xiov  evxoXu>v  p -avxtov,  Lk  1035  add 
e;eXHu)v  a exßaAcuv,  um  exßaXuiv  vor  Missverständnis  zu  schützen,  146  add  auxai  p 
avTOCTroxpt&rjvai  sy,  2255  add  auxwv  p a’jfxa^taaVTWV,  2335  ~ 0 a xou  fteou,  dass  man 
nicht  0 I;  toi)  öeou  lese,  Jo  96  xou  xucpXou  p otp&aXpou  1 auxou  a xov  sy,  10 13  add 

0 pio&tuxo;  cpcufei,  um  Missverständnisse  zu  vermeiden.  Nur  eine  Erweichung  des  Stils 
bezwecken  die  Einfügungen  von  eXöovxe;  p 01  oe  ev  xto  rX ouo  Mt  1433  sy,  wofür 
/a  168  H r 346 f rjvxe;  einsetzen,  Mk  5 13  T "VS  öe  a tu;,  Lk  1030  xuyyavovxa  p T y/liavr . 
33  ysvopEvo;  a xaxa. 

Auch  an  der  Verwertung  der  Konjunktionen  hat  K manches  auszusetzen.  Zu 
den  g 318  aufgezählten  Änderungen  kommen  noch  die  folgenden:  Mt  1 18  Mk  4 28 
78  add  yap,  Mt  3 1 om  oe  (K1)  sy5,  21 32  ou  1 ouöe,  46  etxeiöi)  1 ertet,  23s  xe  1 oe. 
253  atxtvs;  1 ai  yap,  Mk  523  oxtu;  1 tva,  652  Tjv  77p  1 «XX  Tjv  (vgl  Jo  3191,  ix  19 

oxe  1 oxav,  126  add  ouv  p ext,  1335  add  7)  a otjie,  Lk  429  2020  et;  xo  1 tuoxe, 

1710  add  oxt  p eopev,  2334  om  xat  a caßßaxov,  2421  om  xat  p a'/J.oye,  Jo  1241 

oxe  1 oxt,  206  om  xat1.  Jo  1613  addiert  K £av  p oca,  daher  axouojj. 

Durch  Einfügung  eines  steigernden  oder  Beziehungen  andeutenden  xat  sucht  er 
mehrmals  den  Eindruck  zu  stärken:  Mt  1223  a XaXetv.  Lk  tot  a exepou;  (auf  91  wei- 
send). 1614  a 01  (auf  1 blickend).  2351  a rpoiEÖEyExo,  Jo  436  a 0 otteipmv,  527  a 
xptstv  (neben  26),  182  p .ouvTjyftrp  Ähnlich  addiert  er  Jo  922  das  steigernde  auxo; 
a TjXtxtttV. 

Einige  Mal  wechselt  er  verbum  Simplex  und  compositum  oder  die  Präposition 
im  verb.  comp,  aus:  Mt  10 13  EtaeXÖEXuj  1 eX8-,  vielleicht  durch  etOEpyopEvot  12  ver- 
anlasst, 2230  Mk  1225  txynt.-  1 Y«p-.  Mk  7 28  tXftouaa  1 ekj-,  Lkgu  ösäiapevo;  1 atroö-, 

1 2 1 1 npootp-  1 etotp-,  1433  Jo  421  atxavxTiaat  1 u?:-,  Lkig43  TXEptßaXouat  1 xxapEpß-, 
2333  ttTiTjXüov  1 TjXftov,  Jo  11 50  0:7X071  isaile  1 X 07-.  1325  cittitesrov  1 ava-. 

Mehrmals  wird  ein  Ausdruck  durch  ein  synonymes  oder  auch  durch  ein  den 
Sinn  etwas  änderndes  Wort  gesetzt:  Mt  2325  aoixia;  1 axpaoia;,  Mk329  xptOEto; 

1 apapxrjpaxo;  (Hb  62),  31  tptuvouvxE;  1 xaXouvxe;,  430  txapaßaXaipev  1 fttnpev  lat,  96 
XaXxjSEt  1 atxoxpt&T)  it  vg,  da  es  sich  um  keine  Antwort  handelt  (vgl  Mt  175),  Tjoov 
I ey&vovxo,  wohl  wegen  des  unmittelbar  folgenden  eyevexo  7,  1 1 23  Xeyei  1 XaXe:,  1 1 0, 
157  auaxaoiaoxatv  1 oxao-,  Lk  I 24  avetfiuvTjoev  1 aveßo-,  617  xou  1 xotrou,  934  1927 
EXEtvou;  1 xouxou;  lat,  12 18  YEWTipaxa  1 stxov,  20  t tepEi;  1 apy-,  2125  r(y ougt);  1 
•9-/0 u;.  238  £;  txavou  1 e;  ixavrov  ypovrov,  46  xauxa  1 xouxo,  245  xo  rtpoacnixov  1 xa 
-na  lat.  Jo  2:5  xo  XEppa  1 X7  -uaxa  lat,  62  etupatv  1 EÖetuptov,  103  xaXet  1 (Btuve: 
(vgl  Jes  422  Lk  1 59),  1247  irtaxEUfli)  1 tpuXaSu),  1318  ouc  1 xivo;. 

Die  nun  noch  übrigen  einer  sachlichen  Gruppierung  sich  entziehenden  Lesarten 
sind  etwa  zur  Hälfte  unbedeutende  Textkürzungen,  zur  Hälfte  bedeutsamere  Text- 
anderungen und  -Zusätze.  Er  omittiert  Mk  93  ouxtn;  it  vg  als  neben  ota  entbehrlich, 
Lk  851  ouv  auxto,  10 1 1 Et;  xou;  xxooa;  Tjptnv,  137  otp  ou  sa  als  entbehrlich,  1410 
7X7vxu)v  lat,  1526  1836  av,  174  Ttpo;  oe,  indem  er  EixiaxpEtj/Y)  als  religiösen  Terminus 
lasst,  7 auxiu  nach  eioeXÖovxi  entbehrlich,  21 36  xauxa,  2230  £v  xr;  ßaotXEta  pou  (pou 
-v  pou?),  2320  auxot;,  2427  xt  Tjv,  da  die  ganze  Schrift  davon  zeugt,  29  -967]  a 7; 
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Tjpeoa  syc  sa,  Jo  328  (xo*,  43  615  (sa  bo  Xp)  raXtv,  746  XaXet  lat,  50  to  rporspov, 
108  7tpo  efxou  lat,  1130  eti  sy,  1213  x ai  0 a ßaotXeu;,  19  0X0;,  163  up.iv,  193  x ai 
rjPX0VT0  ~P°S  aUTOv,  20  5 y£*  16  eßpaiori,  dazu,  einzig  sachlich  bedeutsam  und  durch 
sachliche  Bedenken  motiviert,  Mt  10  8 vsxpou;  EYEipSTE  Xp.  So  bleiben 

nur  folgende  -wenige  Sonderlesarten  übrig,  die  den  Inhalt  der  Evv  wirklich 
alterieren:  Mt  613  add  oti  oou  eotiv  7]  ßaoiXsia  xai  7j  Suvapii;  xat  7]  5o;a  Et;  tou; 
aicova;  ap.7)v  sy,  919  auTio  1 -oi;,  zum  genauen  Anschluss  an  18  und  Abwälzung 
des  Vorwurfs  von  den  Zwölfen,  21  10;  1 £t*  ou,  2670  add  auTiuv  a TTavTiuv,  289 
add  to;  ge  E-opsuovTO  a-a-^EiXat  toi;  paftr^ai;  aurou  axai  ioou  (nach  8),  Mk  440 
tiid;  oux  1 ourtu,  da  kaum  I und  H outtuj  aus  817  hergeholt  haben  können,  633 
add  xai  ouvr^XOov  Ttpo;  autov  p aUTOu;,  72  add  EpLEp-'jiavTO  p apTOU;  lat  sy,  36 
auro;  a 1 autoi  p SieoteXXeto,  8 1 TrapxoXXou  1 TraXiv  TtoXXou,  25  errotTjoev  autov  ava- 
ßXe<J>ai  1 oisßXE'j'ev  (vgl  Lk  1841),  1 1 23  add  0 £av  EtTrq  p autto  sy,  1221  xai  ouoe 
auto;  aipTjXEv  1 p.7)  xataXi^tov  nach  20,  Lk  1 29  add  toouoa  p 7]  oe  it  sy,  62  ev  tt) 
GUYY^sca  1 ex  (vgl  MkÖ4),  23  343  Itoar^tp  xai  7]  p^TjTTjp  autou  1 0 Ttatrjp  autou 

xat  7j  p.7,T7}p  resp  01  yovei;  autou  af  it,  954  add  to;  HXia;  EroiTjasv  it,  um  bibel- 
unkundigen Lesern  den  sonderbaren  Vorschlag  begreiflich  zu  machen  und  zugleich 
die  Jünger  zu  entlasten,  1042  evo;  1 oX^tov  . . t)  evo;  sy,  1213  auto),  145  uio;  1 ovo; 
sycP  af  f g,  1942  add  cou  p Tjpspa,  21  23  add  ev  a tto  Xatu,  238  add  7toXXa  p axousiv, 
15  avETTEpd'a  y^P  up-a;  ?tpo;  autov  1 av£7tEp.<J;ev  YaP  autov  ”po;  7]p.a;  sy  lat,  35  add 
cuv  autoi;  p apyovrE;  sysc,  43  add  xupis  p p.ou  sysc,  2447t  ap^ap-Evov  1 -voi  sy? 
af  a C l,  auf  ein  im  vorhergehenden  zwischen  den  Zeilen  gelesenes  Subjekt  eua^eXtov 
es  beziehend,  add  Se  p up£t;  sy  lat,  das  nun  den  neuen  Satz  beginnt.  Jo  1 27 

add  auto;  EOtiv  a 0 (15),  54  xatsßaivfiv  1 eXoueto  lat,  69  add  ev  a jtat&apiov,  jede 
andere  Hilfsquelle  auszuschliessen,  17  oux  1 ourtto,  10 26  add  xa8to;  eittov  up.iv  sy  af  a 
b /’,  1 1 41  add  ou  t^v  0 tEÖVTjxtu;  xsip.svo;  p Xiöov,  wohl  um  den  Gedanken  an  859 
zu  bannen,  127  tEtrjpTjxsv  1 iva  . . trjpTjGTj,  13  12  ~ xai  a EXaßEv  t.  t.  a.,  letzteres  zum 
Vordersatz  ziehend,  1428  add  eit:ov  p oti,  p.ou  p ratTjp,  15  u psivT)  1 7],  1929  01  oe 

~X7]oavt£;  a ottoyyov  1 ouv  psatov,  add  xat  a uootoTttD  sy,  21  3 add  euÖu;  p ttXoiov. 
Endlich  schliesst  K jedes  Ev  mit  ap/qv. 

331.  Verhältnis  von  K zu  den  syrischen  Evv-Texten.  Über- 
sieht man  die  Sonderlesarten  von  K,  so  spring-t  die  Beziehung 
zum  älteren,  in  sys  und  syc  uns  erhaltenen,  syrischen  Text  ins 
Aug-e.  Nun  aber  ist  nichts  sicherer,  als  dass  dieser  von  K völlig 
unabhängig  ist,  eine  Neg'ation,  deren  sie  ergänzende  Position 
hier  der  späteren  Untersuchung  Vorbehalten  bleiben  muss.  Also 
ist  nur  das  Umgekehrte  möglich,  dass  an  diesen  Stellen  der 
altsyrische  Text  auf  K eingewirkt  hat.  Ob  daneben  auch  die 
altlateinische  Übersetzung  zuweilen  wirksam  war,  ist  möglich, 
aber  nicht  mit  der  gleichen  Sicherheit  zu  behaupten.  Ja  der 
Rezensent  stand  nicht  nur  unter  Einfluss  der  syrischen  Über- 
setzung; er  nahm  auch  Rücksicht  auf  seine  das  Griechische  nicht 
ganz  sicher  beherrschenden  Leser,  wie  die  mannigfachen  Text- 
änderungen zeigen,  die  nur  Missverständnisse  abwehren  oder  die 
Beziehungen  verdeutlichen  w'ollen. 

Viel  stärker  ist  die  Gemeinschaft  der  Peschitta  mit  K.  Die 
Peschitta  ist  unverkennbar  nur  eine  Überarbeitung  der  in  sysc 
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erhaltenen  älteren  syrischen  Übersetzung',  die  mit  K nichts  zu 
tun  hatte.  Aus  ihr  hat  syp  nicht  wenig'e  von  K abweichende 
Lesarten  festgehalten,  die  sich  teils  in  I finden,  teils  in  den 
lateinischen  oder  den  ägyptischen  Übersetzungen  wiederkehren, 
teils  der  syrischen  Tradition  eigentümlich  sind.  Unmöglich  kann 
darum  K aus  der  Peschitta  stammen,  sondern  diese  muss  eine 
Anpassung-  jener  älteren  syrischen  Übersetzung  an  K sein,  von 
deren  Lesarten  der  Überarbeiter  die  grosse  Mehrzahl  aufnahm. 
Nach  welchen  Gesichtspunkten  er  ältere  Lesarten  festhielt,  ist 
nur  für  die  Geschichte  des  syrischen  Textes  von  Interesse,  für 
die  Geschichte  des  griechischen,  mindestens  in  seiner  Hauptlinie, 
irrelevant,  wenn  auch  vielleicht  der  eine  oder  andere  der  aus  / 
und  K gemischten  griechischen  Typen,  wie  sie  tj  223 ff  heraus- 
gearbeitet wurden,  gelegentlich  an  der  Peschitta  sich  orientiert 
haben  mag.  Hier  interessiert  nur,  dass  die  Weiterentwicklung 
des  syrischen  Textes,  von  dem  ältesten  uns  erhaltenen  Datum 
jener  durch  sysc  repräsentierten  Übersetzung  aus,  ganz  un- 
mittelbar durch  K bestimmt  war.  Subsidiär  ist  natürlich  die 
Peschitta  um  ihrer  aus  sysc  bewahrten  Lesarten  willen  vom 
griechischen  Textkritiker  heranzuziehen,  1.  wo  sysc  fehlt,  2.  wo 
diese  allein  uns  erhaltenen  Zeugen,  die  beide  A'-Einwirkungen 
aufweisen,  gemeinsam  die  Ä'-Lesart  bieten,  sy P"  dagegen  nicht. 
Eine  genaue  Analogie  für  diesen  A-Charakter  der  Peschitta  bietet 
sich  weder  bei  der  Vulgata  gegenüber  den  älteren  lateinischen 
Übersetzungen,  noch  bei  den  verschiedenen  ägyptischen  Über- 
setzungen. 

332.  Der  Text  des  Chrysostomus,  der  Kappadokier  und  des 
Theodoret  von  Kyros.  Ganz  ähnlich  steht  nun  Chrysostomus 
und,  soweit  es  zu  erkennen  ist,  die  grossen  Kappadokier,  des- 
gleichen Theodoret  von  Kyros.  Da  dies  für  das  Nationale  von 
K Anhaltspunkte  verspricht,  ist  der  Text  dieser  Kirchenväter  am 
besten  hier  zu  untersuchen.  Dabei  bleiben  rein  orthographische 
Dinge,  soweit  sie  nicht  bedeutsam  werden,  als  eventuell  nur 
Schreiberleistung  ausser  Betracht.  Von  Chrysostomus  ziehe  ich 
heran  die  Homiliep  zu  Mt  und  Jo  nach  den  von  Matthäi  in 
seinem  Nov.  Test  gebotenen  Collationen  von  sechs  Handschriften, 
die  mit  Montfaucon ’s  Ausgabe  fast  durchweg  übereinstimmen,  und 
die  in  Band  51 — 55  von  Migne’s  Patrologia  graeca  abgedruckten 
Werke,  letztere  an  der  Hand  der  dortigen  Zitatlisten.  Die 
Zusammenstellungen  beweisen,  dass  Chrysostomus  meist  aus  dem 
Gedächtnis  zitiert.  Der  Wortlaut  in  den  Homilien  schliesst  sich 
den  sonst  bezeugten  Textformen  fast  durchweg  an,  während  er 
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in  den  übrigen  Werken  stärkere,  oft  durch  die  Homilien  wider- 
legte Abweichungen  zeigt.  Letztere  sind  nicht  berücksichtigt, 
wenn  die  Homilien  geg'en  sie  zeugen.  Daraus  erg-eben  sich 
folgende  Sätze:  i.  Der  Text  des  Chrysostomus  ist  in  der  Haupt- 
sache K-,  genauer  Ä'-Text,  2.  K*  kennt  er  noch  nicht.  3.  Von 
H finden  sich  keine  Spuren.  4.  Dagegen  berücksichtigt  er  1. 
5.  Die  /-Lesarten,  die  er  aufnahm,  lassen  sich  grösstenteils  in 
Origenes  nachweisen,  aus  dem  sie  darum  in  der  Reg'el  stammen 
dürften.  6.  Dies  ist  um  so  wahrscheinlicher,  als  er  auch  mit 
Origenes  Lesarten  teilt,  die  für  1 nicht  irg'end  sicher  sind.  7.  In 
den  Jo-Homilien  deckt  sich  sein  Text  in  hohem  Masse  mit  K\ 

Die  Belege  für  P i — 5 zusammenzustellen  erübrigt  sich  in  diesem  Werk,  als 
in  erster  Linie  nur  für  die  Chrysostomus-Forschung  bedeutsam,  in  zweiter  für  die 
Entstehungsgeschichte  mancher  /-Typen,  von  denen  z.  B.  0 unverkennbar  unter  dem 
Einfluss  des  Chrysostomus-Textes  entstanden  ist.  Dagegen  sind  für  unsere  Aufgabe 
die  für  / nicht  sicheren,  sowie  die  / und  K fremden  Lesarten  des  Chrysostomus 
nicht  ohne  Bedeutung,  natürlich  ausgenommen  die  bei  dem  glänzenden  Bibelkenner 
selbstverständlich  sehr  zahlreichen  Paralleleinwirkungen  oder  Reminiszenzen.  Dass 
eine  Autorität  wie  Chrysostomus  auf  Bibelleser  und  Texthersteller  Einfluss  geübt 
hat,  ist  natürlich.  So  begegnen  uns  Chrysostomus-Lesarten  hin  und  her  in  fast  allen 
Codd  und,  in  abgeschwächterer  Weise  als  bei  0,  bald  in  diesem,  bald  in  jenem  der 
/-Typen.  Meist  beweist  das  verlorene  Auftauchen  dieser  Lesarten  ganz  sicher,  dass 
es  sich  nur  um  Lesefrüchte  aus  Chrysostomus  handelt.  Aber  zuweilen  ist  die  Lesart 
von  so  vielen  Zeugen  vertreten,  dass,  falls  nicht  eine  Parallele  im  Spiele  ist,  ernstlich 
die  Frage  entsteht,  ob  dieselbe  nicht  vielmehr  / angehört  und  Chrysostomus  sie 
von  dort  bezogen  und  erst  K sie  aus  der  Mehrzahl  der  /-Zeugen  und  -Typen  verdrängt 
habe.  Natürlich  bleiben  hier  Varianten  ausser  Betracht,  neben  denen  im  Kontext 
des  Chrysostomus  selbst  auch  die  K-  oder  /-Lesart  erscheint;  sie  beweisen  nur  die 
Freiheit  des  Redners  in  der  Reproduktion.  Die  folgenden  Listen  berücksichtigen 
zunächst  nur  Mt.  Jo  muss  wegen  der  Beziehungen  zu  Ka  für  sich  behandelt  werden. 
Mk  und  Lk  geben  zu  geringe  Ausbeute;  was  sich  findet,  schliesse  ich  an  die  Mt- 
Listen  an. 

a)  Origenes-Lesarten,  die  in  / nicht  oder  schwerlich  erscheinen:  Mt  5 20  ~ 7] 

Stxcttociw]  u.uujv  (nach  61,  ebenso  H^8  /a 93  337  600  j ioS4f  218  173  J{r  0 II  09°  Axr, 
also  vielleicht  /),  724  axoixnv  . . tcoküv  (26),  1232  Ttu  cttom  toutco  (1K318,  ebenso 

JJjox6  /ao5o  93  J J£a  0i*i6  ^53  1442),  13  1 ex  1 (XTTO  {H*2  S48  26  1016.  / om  a7:o)f  lz>30 
~ xtucpov  xucpXov  (ebenso  <0  l/a),  1815  ajxapTT]  1 -rrjair]  (Lk  173,  ebenso  Z/5*8  0 
Kl  75  iio7  Kr ),  22  ooti^  1 oc,  2633  add  xm  p et  (Mk  1429;  ebenso  H%-c  S371  Aa  Kr)y 
39  TrpoeXöoov  (Mk  1435;  ebenso  H^1  1016  7 226  ZZr288  0 ? Ka  0-7°  1338  1416  51 1 svs  P 
sa),  om  |jlqu  p Traxep  (Lk  22  42 ; ebenso  Z/56  76  1016  7fr)  # 

b)  In  /-Zeugen  mehrfach  vertretene  Xp-Lesarten:  Mt  528  at»TT]<j  p eTTtÄupYjaat 
/fr  8254 f 288  ,7226  415  Ja  94f  600  J/18  Z/82  c,  634  add  a eauTT);  /ai68  600  7exc  1033fr  r 0 

II B £ Ir  io83  Kx  r 178  f,  712  om  ouTttj;  0 ^3<>  1444,  29  add  xm  01  cpapiaaioi  p 
fpaaa.  (nicht  überall)  Z/5 3 048  8371  /a 94 f ^351  SycP,  820  xXivai  7 10 54 f ZZr  346f  0*3° 
l333  ZZT9  ^7D7  1341  1353  1416  1443,  1237  xataxpiftrjaT)  (vgl  41  f)  Z/^48  s6  /»93f  :33 

j3oi7  J-jfr 346 f £1  6t  1126  0a  03f»  VH226  377  /r  1 246  37of  1 34 1 1416,  1352  ev  TT]  ßaatXcta 
/ao5  133  286  71054  V351,  55  I(üaT]£  (Ac  436)  /a  337  J HT  288  0 ? B K a /r  2’u32  377  01222 
Kxr  1246  370t  1385  1442,  152  add  tov  a apxov  0C,  21  14  om  ev  xto  tepoo  7. 
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30  add  ouv  p xi;£>a,  233  av  1 eav  H*1  1016  /a8 5 J 30x7  #167  1333  B 2'456,  2724  om  tou 
oixaiou  H?jl  Ia^{  sys  sa;  dazu  Lk  1710  ~ aypetot  SouXoi  if10*6  s37*  «/257  368 $5°5  <£I26o 
1444 f 09°  1222 f J5"78  1416  I493. 

c)  Der  Vollständigkeit  halber  seien  nun  noch  die  Sonderlesarten  des  Xo  aul- 
gezählt, mit  Ausnahme  der  Orthographie  und  derjenigen  Omissionen  und  Paraphrasen, 
insbesondere  der  Variationen  in  den  Einführungstormein  der  oratio  recta,  die  sicher 
nicht  als  Lesarten  gewertet  werden  können:  Mt  1 24  add  Maptav  p 7rape*Aaßev  [Hfj2 
add  Mapiap),  25  TrapoXaßtuv  oe  aurrjv  1 xai,  23  om  0 ßaaiAeu;,  7 ~ xaXeoac  Xadp.a, 
11  eiaeXöovxec,  12  ypTjfxaxia&evxes  oe,  13  ~ cpatvexat  xiu  Iioor,tp  xax  ovap,  add  0 a 
HptDOTjC;,  16  ~ tocov  Hp-,  3 5 ~ Iouöata  . . Up.,  4 8 xat  avayaytuv  1 naXtv  na pa)..,  io 
xupto)  TO)  8eo>  a npoaxuvTjOet;,  524  aneXÖtuv  1 unaye,  28  EpßXentuv  oder  -’|a;, 
34  xaxot  tou  oupavou  xx>.  1 ev,  37  uptv  1 0 X.  uptuv,  add  xo  (letzteres  Ja  5 12),  41  Eav 
Ti?  I ooxt;  eav,  45  opotot  1 uioi  (so  Honi.,  utot  findet  sich  in  andern  Schriften,  aber 
daneben  häufiger  opotot),  ~ avaxeXXet  tciv  tjXiov  auxou,  67  add  notouotv  p eÖvtxot. 
2>  ottou  0 ftrjo.  tou  avDptunou  exet  xat  t)  X.  aaxou,  25  nXeov  eoxt  1 j tfiuyTj , 30  om  ou, 
76  xot  ayta,  puliTjTE  1 flaX.,  om  uutnv,  jjlttj  1 pTjnoxe,  14  xat  1 oxt,  13  eXeuaovxai  yap  1 
otxtve;  ep-/.,  20  ouv  1 -je,  22  add  y V V p 710XX01,  23  ~ anoy.  an  epou  a ouöenoxe,  om 
01—  avoptav,  25  yap  1 xat1,  82  npoarjXfte  Xenpo;  1 xat  — töou,  10  axpatpet;  yap  0 I;  1 
ax.  — xat,  16  add  an  auxtnv  p hvä,  22  add  ouöe  a axoXou&et,  23  oe  1 xat,  24  yetucuv 
1 aetapo;,  27  oyXot  eftaupaüov  1 avDp.  -oav,  915  eou;  av  1 etp  oaov,  18  auxov  p npoaexuvet 
(Ö>53°),  20  add  eyouoa  a ötuöexa,  npoorjXöev  . . xat,  107  xr|pu£axe.  14  xtuv  Xoytuv  p 
axouarjTe,  33  0;  1 ooxt;,  1 1 3 7,001X0  auxov  Xeyuiv,  16  ent  tt];  ayopa;,  123  add  ev  xtu 
teptu  p Aao,  oxav,  5 otoaxe  1 aveyv.  — vopui.  ~ ev  xtu  teptu  ot  tepet;,  t6  xot;  SEpaneu- 

Detaiv  1 auxot;,  27  ~ xptxat  uptuv  eaovxat  Hr,  31  auxot;  1 xot;  avöptunot;3,  43  7x0  1 

öe,  — e^eXSt)  a xo,  ex  1 atro,  nopeuexat  1 ötepyexai,  45  ~ exepa  ertxa,  46  ~ auxou  a 
xat,  50  0 . . nottuv  1 00x14  ■ ■ av  nottrjar),  1 3 5 a 1 aXXa,  12  04  1 oaxtc,  27  ayptn  aou  1 

oto  a.,  36  axrjXftev,  eptuxtuvxs;  7tept  xrj;  1 Xey.  — xr,v,  38  xat  1 0 öe,  om  etotv-,  48 

aveveyxavxE;  Et;  1 avaßtß.  ent,  56  nap  Tjptv,  149  add  0 öe  eoetoe  a öta,  13  add  naotnv 
a xtuv.  19  ~ Xaßtuv  — tyftua;  a xat  xeXeuaa;,  26  etvat  1 oxt  . . eoxtv,  32  emßavxaiv  . . 
xot)  nXotoo,  add  tote  a enauoaxo  (1  exonaaev),  1519  ~ ßXaatp.  tjieuöop.,  25  npooxtmt, 
16 1 öet;at,  t8  xat  eytu  om  ÖE,,  19  ~ aot  öiuaiu,  21  auxou;  ötöaoxEtv  1 öetxv.  — auxou, 
172  yeyove  1 eyevexo,  9 av  1 ou  p eui;,  12  eyvtuaav,  21  ~ xo  öe  yevo;  xouxo,  27  ~ et; 
xr,v  9aX.  p ayxtaxpov,  1812  ~ npoß.  exaxov,  ~ nopeuSet;  ent  xa  op7],  20  eav  tuat  1 
etotv,  25  auxov  p npaöxjvat,  28  otpetXovxa  1 oc  aitpEtXev,  ~ eirvifEv  auxov  om  xat 
xpax.,  32  xaXeoa 4 1 npoaxaXeoapevo;,  ~ rtovr  pe  öouXe,  33  x)j{  xapöta?,  196  ejeuecv, 
(nicht  in  den  Homilien,  aber  anderwärts;  zu  notieren,  weil  es  sich  Mk  109  in  /a5s$ 
370 f 1443  findet),  7 ntu;  1 xt  ouv,  8 ouxtu;  EvopoxeftirjOE  1 encxp.,  oux  eyEvexo,  «3  xat 
ETTExturjOav  01  pah.,  27  yjSTjpxxa  (vgl  Mk  10  24),  26  ~ napa  8e<n  öe,  207  add  ot  Ö£  a 
Xey.,  8 004  1 anoöo;,  u xat  1 öe,  22  ~ ntvetv  peXXui,  26  napa  öe  uptv  oux  eoxat  ouxtu;, 
2t  4 add  Zayaptou  p npotp.,  5 npao;,  12  etoeXöiuv  1 etSTjXöev  . . xat,  25  eoxtv  1 r,v,  28 
~ Xeyet  xtu  nptuxtu,  31  ~ xou  naxpo;  xo  üeXTjpa,  39  exßaXovxe;  1 Xajl.  aux.  e£ejl.  . . 
xat,  41  yeoipyot;  exspot;  1 aXXot;  y.,  46  add  öta  a xou;,  22 13  0 öe  1 xoxe  0 fi.,  33 
e5enXayr|0av,  40  xauxv)  1 xauxat;  — evxoX.,  233  Xeytuotv  1 etn-,  4 xtfteaotv,  6 yap  1 öe. 
12  yap  1 öe,  14  ~ Xxp^iea&e  p xptpa,  24  xat  xrjv  1 xr(v  öe  (ä*M44),  33  tp£u;eo8E,  34  ~ 
paaxty.  p uptuv,  37  ouvayayetv  1 emo-,  2411  add  yeuooy ptxxot  xat  a tjiEUÖonpotp.,  20  ev 
yetpuivt  (<PH),  31  xoxe  8e  naXtv  1 xat1,  ouva;-  1 ento-,  38  öe  1 yap,  45  add  auxtuv  p 
xatpui,  256  ncpt  öe  pcoa;  vuxxa;,  e;eXhexe.  10  pev  1 exotpot.  25  tÖoo,  28  ~ xo  xaX.  an 
auxou,  45  xtuv  eXaytoxtuv  xouxtuv  xtuv  aöeXtptnv  pou  1 Cp  1 4=4  251),  263  ev  xr(  auXr,,  4 
-Xeuovxo,  7 E^eyeev,  39  . — ptxpov  npoeXÖtuv,  47  eti  youv  1 xat  ext,  5t  add  auxou  p 
yetpa  ((1>  sa),  56  ~ navxe;  ot  pal).,  69  ~ e;tn  p auXtj,  277  xat  1 öe,  19  eneptjie  1 
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aiteaxeiXe,  xouxin  1 sxetvtu,  20  xov  oyXov,  21x70103:,  24  0 oe  totuv,  40  EYEtprov  1 otxoöoptov, 
53  ~ jtoXXoti  evetpav.,  66  vtat  1 ot  6e  rtop.,  ~ aaprufiaavrcf  xov  xatpov,  om  tov  XtSov, 
286  add  vtat  a ioete,  9 ~ I700U4  p auxati,  10  add  aXX  a ut^ete,  Elitäre  1 
13  ~ eXÖovxe;  vjxxo;,  13  add  TjptEpa?  p o^ftEpov,  16  amrjXlfov  1 ETtopeuörjSav,  17  ~ 
toovxec  auxov  p 01  5e,  dazu  Mk6i8  ~ tt]v  ywotixa  eyetv,  948  x£XeuxT]oet,  upeoftrjoExat 
(nach  Jes  6624). 

Während  bei  Mt  Ka  mit  Chrysostomus  nicht  öfter  z usammen trifft,  als  irgend 
ein  anderer  /-Typ,  seltener  als  0,  da  Chrysostomus  von  den  149  Abweichungen 
des  i£a-Typs  von  K nur  69  teilt,  die  mit  einer  oder  zwei  Ausnahmen  zu  den  von 
Chrysostomus  in  mindestens  dreimal  so  starker  Zahl  aufgenommenen  /-Lesarten  zählen, 
so  mutet  schon  Lk,  vollends  Jo  ganz  anders  au.  In  Lk  ist  keine  //-Lesart  nach- 
weisbar. die  nicht  auch  Ka  teilte.  Das  könnte  Zufall  sein,  aber  auch  von  den  nach- 
weisbaren 12  /-Lesarten  teilt  Ka  die  Hälfte,  von  den  übrigen  kann  Chrysostomus 
mindestens  IO  19  öeötuxa,  118  ~ tptXov  auxou  aus  Origenes  übernommen  haben; 
1243  ~ ouxto  ixotouvxa  entspricht  Mt  1246,  so  dass  nur  I 34  add  pot  p coxat,  626  ~ entto- 
otv  uuoe,  39  epixeoouvxai,  2235  ouSevo;  direkt  aus  / stammt.  Von  den  33  nach- 
gewiesenen Sonderlesarten  teilt  er  5 mit  Origenes  7 23  om  apxov  . . otvov  (Mt  1 1 16), 
IO19  om  rrjv  . . xov,  20  yEYp'-xm;,  1247  etötui  1 yvou?  bis;  14  sind  Paralleleinwirkungen, 
darunter  eine  in  K a wiederkehrend;  der  Rest  sind  Nichtigkeiten  wie  1 1 om  ev,  3 y/ü);, 
426  O7t£0xaX7)  1 EitEu'pör],  -po;  X7jv  77 pav  xrjv  ev  — iii  euyeotfat,  3 add  0;  a Etjsi, 

exatpe  1 'ftXe,  8 av  yp7»T ] 1 yprjüet,  1249  rjftcXov,  169  add  auxtuv  a 0x770?  (sy),  2232 

EY<n  oe  1 -A'i-fw,  24  49  pEtvaxE  1 xaötoaxe,  av  1 ou  p Etn;. 

Bei  Jo  ist  die  Beziehung  zu  Ka  ganz  offenkundig.  Chrysostomus  teilt  die  grösste 
Zahl  der  A’a- 1 .es.irten,  d.  h.  er  wählt  die  /T-Lesarten  und  die  /-Lesarten,  die  JPa  vertritt. 
Denn  er  bietet  an  von  Ka  nicht  bezeugten  JP-Lesarten,  abgesehen  von  einigen  Ortho- 
graphica  wie  151  oij/et,  58xpaßßaxov,  1 4 20  »Ott  syo),  201t  Maptot.  den  Grammatica  I 41 
Ttptnxo?,  43  ou  1 0,  917  Tjvot^E,  1233  etn;  1 tu-  (94),  den  Artikelbehandlungen  5t  om 
7)  a EOpTT),  add  0 a 1?,  916  add  xou  a fteou,  1827  add  0 a PUrpo?,  sowie  den  Parallel- 
einwirkungen  452640710  925  1016  1235  1333  142  1 5 1 1 164  191726,  nur  folgende: 

S37  ~ a7.7y.0axe  7tio"ox£,  71  ~ rEptettaxei  0 I?  uexa  xauxa,  74  ~ ev  xputrrro  xt,  9 au- 

xot;  1 auxo?,  51  ixptnxov  1 ttpoxepov  (üp),  10 22  add  xat  a yetutuv,  38  TttoxeusaxE,  174 
ETeXetuioa  (A'a  Ebenso  hat  er  nur  folgende  von  A>  nicht  vertretene  /-Les- 

arten aufgenommeu:  4 14  0 oe  Tttvtnv  ot^oet,  add  eyio  p 0,  46  7V  oe  (31),  47  rjXHev  1 atx- 
(32),  om  auxov  (Xp;),  54  om  4 (/?;  doch  kennt  Xp  4,  wie  seine  Homilie  und  Migue 
51  f p 771  zeigt),  15  add  ouv  p amqXÖev,  44  maxcustv,  Jtop  1 rtapa,  624 -Xotapta  (23), 
39  om  naxpo?  p ue  (4  34  5 30),  42  om  ooxo;  p Xeyei,  7 12  ~ 79  ttcpt  auxou  itoXuj,  46  ~ 
cXaX^acv  ouxto?,  53(1  om  733 — 8u,  812  Ttepmaxrjoet  nach  ou  (47,  29  add  xat  a oux,  38  a 

eyto  1 eytu  0,  49  add  0 a I;,  927  ~ [2087x01  auxou  (das  Übliche),  30  ~ ev  xouxtu  yap, 

add  xo  a Slauuarxov,  40  ~ ptex  auxou  ovxe?  (Lk  63),  1 1 31  TjpeXXcv,  1226  om  xat  a cav2, 

30  ~ 7 tftnv7  aux7,  1515  ~ Xeptu  upa?,  1610  om  aou  p naxepa  (17),  21  £001x7x0-,  1 

ettsp-  (19),  36  ~ av  p 7Yiov.,  1927  t5e  1 toou,  31  ~ ettet  Ttapaoxeu7  7V  a tva.  Von 
folgenden  Lesarten  ist  ein  dreifaches  möglich,  dass  Chrysostomus  sie  / entnahm,  dass 
/-Zeugen  in  grösserer  Zahl  sie  aus  Chrysostomus  übernahmen,  dass  die  Parallelen 
mehrfach  unabhängig  einwirkten:  451  om  y.ai  aCTiYyetXav  H 5'  56  0I2t>  Hl9  0“  0469, 
53  om  ev  (häufig)  1-2  H r 1443,  649  ~ ev  X7  Ep7(«u  xo  ptawa  /a8sf  H 5'  63  5,  75a  ~ 
ex  T7;  TaX.  7tpotp7x7;  (Qp)  H 51  56  5 56  ‘°>6  0,s9  1110  0,  924  ~ ouxo;  0 av8ptu-o;  (16  1 1 47 
Mki5  39)  H I*° 5°,  1 1 53  eßouXeuaavxo  (1210)  Ä8'-2/aö5f/  1443  541L  121  om  0 
X£8v7Xtn4  (9)  Z/51-2  /a  85  0I39,  1526  om  OE  p oxav  (425  164)  fföi-s  76  376,  167  ou 

P7  EX87  ( 1 1 56  1526  1613)  H 51-2  ^43  s6  0I279,  1813  om  auxov  (1916)  H /:*  f-s  O"'0  l-T> 
0260,  34  aito  ocauxou  1 ao  eauxou  H II")  O1110.  21  23  a 1 oaa  (öfter)  U Ku  K60  1385 
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6260.  Von  den  in  KA  vertretenen  /-Lesarten  hat  Chrysostomus  nur  folgende  nicht 
aufgenommen:  35  ont  xat  eutev  auxai  (!■'),  435  am  Ext,  51  utoc  1 7:014,  633  ~ atoou; 

JiurjV,  91  -jEvvnjxr];,  20  om  ouv,  41  om  av.  1 1 7 add  auxou  p pa8.,  1326  cpßa'iac,  1720 

add  Ttavxuiv  a xcav  (21;  I':),  1831  öe  1 ouv(?).  Von  Ka  eigentümlichen  Lesarten, 
gegen  die  also  I,  K und  Up  ihre  Autorität  bei  Chrysostomus  einsetzten,  fehlen  2 12  ~ 
pa8rjxat  . . aöeXtpot,  22  add  auxot;  p eXeyev,  442  Eyvtuxapev  1 otöaptev  (669),  om  aX^- 

8tu;  (669),  617  add  Etc  to  nXotov  p I;,  739  om  aytov  (auch  H& 2 /a5sf  sys  sa  bo  nach 

Up),  814  om  öe,  936  om  xat  p Tt;,  1 1 16  ouv  auxtn  1 pex  auxou  (Mt  26  35),  37  eXey ov 
1 Et7tov,  37  eöuvaxo,  41  add  etc  xov  oupavov  a avra,  48  om  xat  p Tjptnv,  12  28  add  ayte 
p ttaxep,  1314  ~ xouc  itoöac  uptuv,  1416  ~ pe8  upcuv  pev/j,  30  eupr(OEi  1 ouy.  eyet, 
1516  petvr;,  1623  o 1 00a,  174  ~ ev  xai  xoapai  etu-t,  1834  aXXo£  cot  etuav,  39  add  tva 
p ouv,  21  15  ttXetov  1 jxXeov  (Chrysostomus  schreibt  stets  TtXeov). 

Viel  freier  als  bei  Mt  hat  Chrysostomus  den  Text  des  Jo  behandelt.  Er  über- 
springt, kürzt,  paraphrasiert  weite  Strecken.  Die  Einführungsformeln  der  Jesusworte 
ändert  er  mit  voller  Willkür,  einschliesslich  des  oxt  ree.  Wir  sehen  dabei  auch,  um 
diese  nicht  zur  Sache  gehörige  Beobachtung  zu  notieren,  wie  minimal  sein  Interesse 
an  den  Tatsachen  des  Lebens  Jesu  war.  Er  übergeht  ganz  die  Jo  eigentümliche 
Darstellung  der  Tempelreinigung  213—16,  der  Speisung  68 — 11,  der  Salbung  123—6, 
des  Einzugs  1210—15,  der  Entlarvung  des  Verräters  1322 — 25,  des  Grabgangs  der 
Jünger  203 — 9;  aber  ebenso  eine  Fülle  bedeutsamer  kleinerer  Abschnitte,  wie  221 
318  (oxt  — 8eou)  21  23  (Effuc  — jfiTTX.)  b3i  50 f.  usw.  Was  Wunder,  dass  da  auch  der 
Omissionen  einzelner  Worte  noch  mehr  sind  als  in  Mt,  ohne  dass  es  gestattet  ist, 
sie  aus  dem  Text  des  Chrysostomus  zu  streichen.  Viel  seltener  sind  Additionen; 
sie  beschränken  sich  auf  ein  gelegentliches  xai  oder  OE,  746  21  20  auch  einmal  ouv, 
10 11  prjv  -jap  p Ttoipr^v3,  1016  yap  xat  p xai1,  oder  den  Artikel  42  615  182,  oder 
das  Personalpronomen  1423  1512  eytu,  138  upet?,  oder  ouxoc  102  p ftupac,  oder  das 
Subjekt  1035  r]  ypatp»)  P eiieev,  u 53  ot  Iouö.  p eßooXeuoavxo,  1520  Ttaxrjp  p auxo,  oder 
das  Objekt  174  auxo  p tioirjsiu,  1935  xouxo  p etupaxrac-  Einigemal  wird  ein  Wort  wieder 

aufgenommen,  so  oxt  518  p aXXa,  829  p xat1,  1029  a o1,  852  OCTcDavov  p npocpr(xat. 

Dazu  kommen  nur  noch  1723  add  xo  a ev,  1837  xat  a ßaciXeu;2,  921  Xoyov  p XaXr,- 
oai.  38  eu8e(u;  p auxiu,  1247  fxrj  a axouov)  (om  xrov  — <puXacr().  Ziemlich  zahlreich 
wie  bei  Mt,  ich  zähle  deren  67,  sind  Umstellungen,  aber  des  Aufzählens  nicht  wert. 
Unzählbar  sind  Paralleleinwirkungcu  oder  sonstige  Reminiszenzen. 

Dagegen  seien  die  wirklichen  Sonderlesarten  noch  aufgezählt.  Besonders  häutig 
vertauscht  er  natürlich  die  Konjunktionen:  er  setzt  8e  1 yap  320  48  183,  1 ouv  1 1 31 
54  12  1 17  19  183,  1 fjev  ouv  2030,  1 xat  916.  xat  1 ooe  122  1320,  1 öe  31  1610  2112, 
1 öe  xat  II  57,  1 ouv  859,  xotvuv  1 xat  1042,  yap  1 oxt  1515.  xat  1 aXXa  II  11  1625, 
pttv  1 öe  1725,  oxt  1 aXXa  1249,  ui?  öe  1 oxe  ouv  445,  twKtep  1 xaÖtnc  154,  xat  zaXtv 
1 öta  xouxo  ttaXtv  1 2 39,  ouv  1 xat  öta  xouxo  5 16,  oxt  1 oux  aXXa  7 12,  xat  . . oux  1 
ouöe  yap  842.  Seltener  die  Präpositionen  ev  1 xat  2i,  aito  1 ex  447  (3)  134,  1 rapa 
916  1 6 27 f,  £”t  1 ttpo;  916,  1 etc  II  32,  u-ep  1 itept23  179.  Die  Krasis  löst  er  728 
1232  1721  auf,  539  setzt  er  sie  ein.  Das  einzige  von  K“  stehengelassene  eudu;  1432 
wandelt  er  in  eu8etnc,  536  schreibt  er  petCova  1 -ro,  1835  aou  1 xo  aov,  1917  eauxoo. 

An  Änderungen  in  Verbalformen  finden  sich  rjX8e  1 eXrjXufte,  ~ TjX&e  xo  tpui;  3 19, 

TjXite  1 epyexat  4;,  etnec  (ff 417,  E7mvdavexo  1 ejtuftexo  452,  -toxeuecv  (ffr)  544. 
ittaxEuto  1 ttemaxeuxa  (vgl  9 38  Mk  9 24!  II  27,  EÖtuxav  1 öeötuxetoav  1 1 57,  TjXOuiaxe  1 
axouEXE  1424,  C^patvexat  1 elrjpavÖT)  156,  XTjprjXE  1 -rjarjxe  1510,  eöojxev  1 ösö-  18 11, 
rjyajvtcavxo  1 -£ovxo  1826,  xcheixactv  1 eftryxav  20  a 13,  daneben  durch  andere  Kon- 
struktion veranlasst,  epytepai  (ffr)  45,  axouoobai  525  28,  CrjxouvxEC  1 -Etxe  (ff  83  0 129 
4>)  544,  eoexat  1 yEVT;3ovxat  1016,  ßXactpTjpa)  1 -neu  1036,  ayvtoat  1 tva  ayviocuat  1 1 55, 
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ooxeixe  1 ooxei  up.iv  1 1 56,  Öei?  1 xiftYjotv  124,  TTpoaxuvYjOai  1 iva  -rt aouaiv  1220,  8e/.T^- 
OTjXE  157.  Pronomina  werden  vertauscht  ouxo$  1 auxoc  1 27,  auxou  1 xouxou  1041, 
exeivo;  1 auxo<;  1249,  xoutujv  1 auxcov2  164,  auxoi  1 exeivoi  1724.  Andere  Wort- 
vertauschungen, die  den  Sinn  nicht  ändern,  sind  xous  yapou;  1 tov  yaixov  22,  I?  1 x; 
(. Hx ) 41,  0 Xs  1 Ic;  444,  Xv  1 Iv  1819,  autov  1 tov  Iv  516,  0 TiaTTjp  1 exeivoi  519, 
auxou  1 tou  Aßpaap  839,  exeivoi  1 01  Ioucaioi  1831,  eixa  1 eTieixa  pexa  touto  1 1 7, 
1 -fttvoi  437  728,  xtuv  oupavtuv  1 tou  -ou  1228.  Leise  Nuancen  im  Sinne 
geben  folgende  Änderungen  ouyt  1 oux  670,  xi  1 roxe  726,  oia  Ti  ouoet<;  1 pYj  xi;  ex 
748,  aviuhev  Y^p  1 £710  ex  xtuv  aviw  823,  ouoeroxe  eoouXeuaapev  1 xai  ouoevt  oeoou- 
Xeuxapev  ttcottots  833,  ou  pY]  1 oux  1010,  pY)  1 ou  1037,  Tjprnv  1 pou  1 1 21  (Matthäi  nicht), 
ev  ttj  eopTT)  1 ei;  -v  -v  1 1 56,  avaßavxec  1 ex  tcuv  avaßaivovxeov  1220,  xat  1 touto  Se 
1228,  0UT05  1 05,  add  0 a apyiepeu;  18x3,  aaßjiaTOU  1 ev  toj  -tco  1931.  Nur  ein 

kleiner  Rest  bleibt  übrig,  wo  die  Änderungen  bedeutsamer  sind:  aBeXcpot  1 paftrjxai 
2 2,  epTiXrjoat . . eveTrXYjaav  1 ^eptoaxe  . . e^eptoav  2 7,  Ta  ravxa  1 Travxa;  2 28,  e^exXtvev  1 
e^eveuoev  513,  to  ar^petov  1 0 eicotqaev  oYjpeiov  0 I?  614,  add  apTt  p xauxrjv  78.  epco- 
tt^oov  1 epeuvYjoov  752,  tu  1 7:ou  819,  xat  1 Trepi  uptov  826,  xeacapaxovxa  1 TrevTTjXovxa 
857,  eXaßov  1 7jpav  859,  eoxtv  1 epprjveuexat  97  (vgl  I41),  ega^a -p]  auxa  1 Ta1  — exjSxXir) 
104,  YjHeXrjOav  1 eC^xouv  1039,  0t7rr]vTTjcev  11  30,  tyjv  icoXiv  1 tov  tottov  1 1 48,  xx]  Iouoaia 
1 tou  -01;  1 1 54.  irapaYfeXiac  1 evxoXac  11  57,  eodiei  1 eu  — auxto  122,  touto  oux  rjoetaav 
1 xauxa  oux  e^vaioav  (vgl  Mk  1440),  om  xauxa,  ^eypappevov  12  16,  add  aveoxrjoev  a xov, 
om  ecftuvTjoev  xxX  1217,  u~aYet  1 a7T7)Xöev  12  19,  xtuv  EXXr^vtov  1 EXXTives  1220,  ßXYjÖTjOexat 
xaxtu  1231  (vgl  Lk  10 18  Ap  20  3),  xat  avaaxa;  1 eyeipexai  134,  aXXrjXou;  otpetXexe  vitttsiv 
om  xou;  -oGa;  1314,  etaopeöa  1 ouvaueHa  etoevat  145,  ~ ev  epot  (1  xu>  utto)  oo£aa$hr]  0 
TiaxYjp  14  13,  auxou  1 -ai  1421,  ov  1 0 om  xo  Tiva  xo  aytov  1426,  0 ev  epot  p/j  petvtov  1 uaeu 
— pevrjxe  154,  add  Tiavxo?  a xou  xoapou  179  (vgl  1 Jo  22),  Tftaicqoa  1 -aa;  1723,  010a  1 
e-yvOTv  1725,  otoaoxaXta;  1 ötoayr^  auxou  18  19,  -epTrouaiv  1 a-eaxetXev  1824  (vgl  Ac  2525  27), 
xou  öouXou  1 tov  1826,  ~ jrpo;  IltXaxov  a 1 et;  xo  rrpaixropiov  p a~o  xou  Katacpa  1828, 
epaoxt;ev  1 epaaxtYtooev  191,  euv  1 av  xtvtnv  2023,  0 utto  <I>iXt7rrou  xXyjÄcu  1 0 aro 
Kava  XTj?  I aXtXata;  21 2,  xptxov  xouxo  om  tjSyj,  etpavY]  1 ecpaveptoDrj  21 14,  aXXot  oe 
Ctooouot  xat  oioouat  21  18  (!'■). 

Nur  ein  minimaler  Teil  all  dieser  Varianten  ist  in  Origenes  (ed.  E.  Preuschen 
1903)  nachzuweisen,  der  offenbar  bei  Jo  viel  weniger  eingewirkt  hat,  als  bei  Mt. 
Origenes  hat  ihn  von  Ka  abgebracht  2x2  22  35  435  42  51  633  91  H41  1314  26,  zu 
/-Lesarten  bewogen  414  46  54  44  649  746  52  838  1836  21 25,  zu  Ä-Lesarten  518 
1926.  Von  den  zahlreichen  Omissionen  teilt  Origenes  nur  4 36  YJ&7),  615  auxo;  povo;. 
1040  TiaXtv,  1327  ouv,  1710  xat,  von  den  nicht  minder  zahlreichen  Umstellungen  nur 
329  7)  epirj  yapa,  416  aou  xov  avöpa  (Matthäi  nur  1 Cod),  132  Trapaoot  auxov,  1515 
0 x;  auxou.  An  diesem  Verhalten  kann  doch  kaum  etwas  anderes  Schuld  sein,  als 
dass  er  in  Ka  den  besten  Text  gefunden  zu  haben  glaubte. 

Das  wichtigste  Ergebnis  ist,  dass  dein  Chrysostomus  über 
die  in  / und  K aufgenommenen,  ausser  Lesarten  des  Orig'enes, 
keinerlei  wertvolle  oder  interessante  Lesarten  mehr  zur  Ver- 
fügung standen.  Sodann,  dass  für  Chrysostomus  K der  mass- 
gebende Text  ist,  neben  dem  er  I nur  in  sehr  beschränktem 
Masse,  namentlich  wenn  ihm  die  Autorität  des  Origenes  zur 
Seite  steht,  Recht  giebt.  Er  schätzt  also  die  beiden  Rezensionen 
ungefähr  so  ein,  wie  der  Schöpfer  von  A'a,  dessen  Text  er  seinen 
Jo-Homilien  in  der  Hauptsache  zu  Grunde  legt.  Ja  man  kann 
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fragen,  ob  nicht  etwa  K:\  dieser  weit  verbreitete,  also  sicher 
durch  eine  Autorität  gedeckte  Texttyp,  unter  seiner  Direktion 
entstanden  ist. 

Sehr  interessant  ist  nun  das  Verhältnis  des  Chrysostomus- 
Textes  zu  dem  der  Kappadokier,  den  ich  allerdings  nur  an  der 
Hand  der  Zitatlisten  bei  Migne  bis  zu  Mt  12  g'eprüft  habe.  Es 
kann  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  letztere  in  der  Hauptsache 
alle  denselben  Text  benutzten,  und  zwar  den  für  die  Purpurcodd, 
ob  auch  in  verschiedenen  Abwandlungen,  gewählten  Text  77. 

Die  einzige  Stelle  in  Gregor  von  Nazianz,  bei  der  sich  Abweichungen  von 
dem  1 und  K gemeinsamen  Text  finden,  ist  Mt  1235,  wo  er  TrpoßaXXet  1 exß-  und 
to  afaÖov  1 Ta  -a  schreibt.  Glücklicherweise  zitiert  auch  Basilius  die  Stelle;  er 
schreibt  auch  to  ayaDov  und,  wie  77,  rpocpepet  1 exßaXXet.  Etwas  mehr 

Ausbeute  gewährt  Gregor  von  Nyssa.  Zweimal  ist  es  möglich  nachzuweisen,  dass  er 
mit  H nichts  zu  tun  hat;  er  schreibt  92  atpeoovTat,  1 1 29  Ttpao;.  Von  9 Stellen  mit 
Textvarianten  geht  er  6 mal  mit  K , ebenso  II  und  Xp,  desgleichen  Bao,  in  dem  sich 
4 von  den  b Stellen  finden.  An  5 Stellen  geht  er  mit  I ; zweimal  gegen  U und 
Xp,  desgleichen  das  eine  Mal,  wo  Bao  zur  Stelle  ist,  gegen  ihn,  beidemal  aber  folgt 
er  Origenes : 3 10  om  xat  p oe,  6 12  atp7]xap.ev.  Einmal  sind  alle  einig  5 48  0 oopavto;, 
einmal  TZ  und  Xp,  während  Bao  die  Stelle  nicht  citiert,  92  aou  ai  apapTtat;  nur 
einmal  bietet  Bao  mit  K tuoTrep,  wogegen  II  Xp  und  Gregor  mit  I in;  schreiben. 
Bedeutsamer  noch  ist,  dass  Gregor  und  Bao  516  Ta  xaXa  epfa  utxiuv,  1228  ~ s^ou 
ev  tth  a-ftt«  (Xp  om  e*fu>),  Gregor,  Bao  und  Xp  1250  outo;  1 auTO;  schreiben,  Gregor 
und  Xp  548  Y^eoös  1 eoeofte  upet;.  Neben  diesen  dem  Texttyp  eigentümlichen  Les- 
arten bietet  Gregor  noch  als  Sonderlesarten  6 14  Ta;  ap.apTta;  uij.(üv,  7 14  om  7]  ttjX7], 

18  evo'jp.att,  23  arcoOTT^TE.  Viel  ausgiebiger  ist  Basilius.  Auch  er  schreibt  gegen 
H mit  I K 42  T£ooapaxovTa,  3x6  add  xat  a epyop-evo-v,  423  et;  oXtjv  tijv  IaXiXaiotv, 

5 11  add  pTjpa,  40  at>Ttu,  9x2  add  I;,  add  auTOt;,  1028  tpoß7]Ö7)Te3,  1 1 25  a^eapu^a;, 
1225  add  0 I;,  32  oux  1 ou  ja7),  36  add  eav,  XaXTjamatv,  hat  also  mit  H sicher  keine 
Beziehung,  w'enn  er  auch  621  mit  /a6o°  lat  sa  bo  Tert  u.  a.  oou  1 upcuv  schreibt. 

Unter  64  bei  ihm  vorkommenden  Stellen  mit  Differenzen  zwischen  I und  K lolgt 
er  14  mal  I.  Darunter  gegen  Xp,  aber  mit  77 x7  nur  622  ~ 7]  a 0 ocpttaXpo;,  mit  II 
74  £*/.  1 a^o,  gegen  II,  aber  mit  Xp  nur  547  £$hixot  1 TEAtuvat,  76  aracpuXa;  (Bao 
einmal  -Tjv),  829  om  lü,  IO  10  paßoov.  mit  beiden  5 21  ff  EppEÖT],  39  Et;  1 etu,  48  0 
ovpavto;,  724  op.ottt>ÖTjOETai  (Hl7  Ojxouu^TjTat),  10 14  av,  15  Topoppai;,  33  ~ xa-jtü  a'jTOv, 
1244  add  xat  a ocoap-.  Die  ZT-Lesarten  teilen  meist  Xp  und  77  oder  wenigstens 
einer  von  beiden;  von  beiden  verlassen  ist  Bao  nur  524  xat  ev.si,  48  ioo^eo,  1232 
Ttu  vuv,  bei  t«07:£p  auch  von  Gregor,  so  dass  man  an  der  Richtigkeit  des  überlieferten 
Textes  des  Bao  zu  zweifeln  berechtigt  ist.  /-Lesarten  gegen  Bao  hält  an  den  bezeugten 
Stellen  II  aufrecht  532  0 airoXuwv  //l8,  42  oavtoaaOat  l8,  47  to  ai)TO,  724  ~ auTOt) 

TTjV  otxtav  18  gegen  l7  *9,  913  cXeo£  t7  j9  gegen  l8,  om  ei;  p.£Tavotav  18  gegen  x7  x9, 

108  add  vExpou;  E^ipeTE  x7  x9  gegen  l8,  31  cpoßEioös  J7  x9  gegen  l8,  H21  XopaCtv  x9 
gegen  x7  l8;  Xp  3 16  ~ euHu;  aveßr],  43  om  a’JTw,  531  om  oti,  32  p.otye'J$7]\at,  64 
om  auTo;,  10 23  eTEpav  1 aXXrjv.  Das  ist  ein  kleiner  Prozentsatz.  Wiederum  sind 
aber  die  Sonderlesarten  das  Entscheidende.  Bao  bietet  deren  32.  Darunter  mit  II  # 
Xp  5 20  ~ otx.  op.(uv  (7?),  634  add  Ta  a eaurrj;,  813  om  xat  p uxxye,  1028  a~oxTS:- 
vouotv,  1222  ~ xtucpov  xat  TutpXov,  mit  II  539  om  oo'j,  1235  rqsocpEpEt,  mit  Xp  528 
EpßXc^a;  “pvaixt,  29  sav  . . oxavOaXtCr],  37  add  xat  a ou  O’j,  41  eav  Tt;  oe  a Y^apeuorj 
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(//lS  nur  -OTj),  11 27  tov  -axepa  £i  jjyj  0 uio;1,  1235  add  tt{ j;  xapota;  gldtou  b‘s.  37 
xuruxpift^ox),  30  ouro;.  Wiederum  seien  die  Bia  allein  eigenen  Sonderlesarten  an- 
geführt zum  Beweis,  dass  diese  Väter  keine  den  Rezensionen  fremden  wertvollen 
Lesarten  mehr  aufweisen:  410  xuptt»  TO)  betn  bei  trpocxuvetv,  520  rteptooeux,  1 -oxj, 
28  om  a'jTTjvbis,  37  ~ uptuv  0 Xoyo;,  39  pairtOT),  30  ae  1 001,  45  add  toi;  a oupuvot; 
(//a , 76  om  ev  a toi;  itootv  (Zfö48),  8 8 Xoyov,  109  ypuotov,  upyupcov,  27  trpo;  1 et;, 
1 1 27  otor  1 -ftviooxet,  1224  om  Ttn  a BeX£.  (Qp  All),  28  ~ eytu  p exßuXXtu  (Xp  om 
eytn),  ~ eya»  ev  Svt  öeou  (27,  Hr  Ah),  35  to  uyuOov,  to  7tov7)pov  1 tu  -u. 

Also  der  Purpurtext  ist  annähernd  der  Text  des  Basilius, 
dieser  annähernd  der  des  Chrysostomus.  //‘9  ist  bekanntlich 
bei  Cäsarea  in  Kappadokien  aufgefunden  worden.  Dieser  Text 
ist  aber  in  allen  drei  Nuancen  A’-Text  mit  eingesprengten  /-Les- 
arten. Und  der  von  Chrysostomus  bei  seinen  Jo-Homilien  be- 
vorzugte oder  für  sie  geschaffene  A'a-Text  ist  nur  eine  etwas 
andere,  im  Prozentsatz  beider  Elemente  ungefähr  gleichartige 
Mischung  von  K und  /. 

Ganz  ähnlich  steht  es  mit  Theodoret  von  Kyros.  Von  209  Stellen,  au  denen 
in  den  Evv  I und  K differieren,  geht  er  47 mal  mit  /;  ja  in  Lk  und  Jo  allein  finden 
sich  nur  6 resp  7 I-  gegen  45  resp  47  //-Lesarten.  Wieder  deckt  sich  die  Aus- 
wahl zum  grossen  Teil  mit  Xp.  Von  den  /-Lesarten  teilt  Xp  in  Mt  und  Jo,  ab- 
gesehen von  wenigen  Stellen,  wo  Xp  den  Text  nicht  hat,  nur  Mt  4 4 om  0,  ev  1 sn 
(/"')•  5 37  Tta;  0 okoXucov  (Lk  1618),  714  oti  (Qp),  IO42  uv,  25  exuXeouv  (neben  enex-), 
1313  ~ XuXto  uutoi;,  1514  - — - TUtpXot  etotv  oöxjyot,  195  r:pooxoXXTj&r(oeTai,  9 nupey.ro; 
X.  Ttopv.,  yuptov,  21 16  om  oti,  2230  om  tou  beou,  2337  ~ opvt;  eztouvuyei,  248  ~ 
TauTU  oe  TtuvTU,  17  ti  1 tu,  Jo64o7iuTpo;  pou  1 7teptj).  pe,  H50  XoytCeobe,  142  add 
oti,  23  Ttoujoopebu  nicht  mit  Theodoret,  von  den  //-Lesarten  Mt  4 16  ~ etöe  tpuj;, 
521  eppTjbx/,  1028  tpoßetobe1,  1352  tx^v  ßuotXetuv,  2019  uvuaTT,06Tut,  2232  add  öeo;  p 

0 8eo;,  24  16  ent  1 et;,  286  add  0 x;,  Jo  649  ~ to  puvvu  ev  txj  ep.,  10 17  ~ 0 rurr^p 
pte,  1240  Tterttuptuxev,  167  oux  1 ou  px;.  Auch  von  den  zahlreichen  Sonderlesarten 
teilt  Xp  nicht  ganz  wenige:  Mt  I 23  XxjieTut  (Jes  7 14),  39  add  oti  a ttuTepu,  17x7300- 
xxjou,  528  epßXet|tu;  (Xp  Buo),  auTX|£,  45  ~ uvuTeXXet  tov  tjXiov,  76  tu  uytu,  pt^rjTe 

1 ßuXr(Te,  820  xXtvut,  27  add  0 uvhpmno;  p outo;,  ~ x,  buX.  x.  ot  uvep.pt,  915  ou  1 uXj, 
vxjOTeuetv  I nevbetv  (Mk  2 19),  1O2S  attoxTStv-,  29  add  tou  ev  oupuvot;,  1313  luotuuut, 
43  om  uvbpturttu,  1526  oouvut  1 ßaXetv,  1810  om  ev  oupuvot;1,  15  upaprrj,  18  0 1 
oou,  toi;  oupuvot;  (Mt  1619),  195  npo;  t ijv  yuvatxu  (Mk  107),  21  16  om  oti,  2230  yu- 
ptoxovrut  (Mk  1225),  2335  om  uptv,  2414  ~ to  eu.  touto,  2639  om  pou  (Lk  2242>, 
2740  eyeipcuv  1 otxoooumv,  Jo  46  exubxjTO,  662  tox^Te  1 bea>px(TE,  844  add  uptuv  p ttu- 
Tpo;1,  1033  om  ou  (Ja  //a  af),  1724  eötuxu;.  Ja  in  Lk,  aus  dem  wir  von  Xp  doch 
nur  gelegentliche  Zitate  besitzen,  ist  für  beide,  abgesehen  von  //-Lesarten,  bezeugt 

I 34  add  pot,  107  TpotfXj;  1 ptobou,  19  om  tk)v,  tou,  1710  ~ uypetot  oouXot,  2334  add 
txjv  upupTtuv  (Ac  760;  Bot  wie  Xp  nicht  immer),  2449  petvure.  Auch  mit  Basiliu  sund 
Gregor  Xyss.  finden  sich  Begegnungen,  wie  in  der  Auswahl  von  I und  K.  so  in  deu 
Sonderlesarten  Mt  5 16  ~ tu  xuXu  epyu  uutuv,  28  epßXs'j/u;  (Buo),  48  ytveobe  1 EOEobe, 

II  27  otoe  1 ytv.  (Buo),  1228  ~ eytu  ev  Ävt  fttou,  Jo  1430  eupxjoet  1 oux  eyet. 

Aber  auch  Origenes  ist  wohl  mehrfach  von  F.influss  gewesen:  Mt  633  utTSiTe  1 
^XjTEtTe  (Qp  I,  197),  2337  add  uuTXj;  p rrepuyu;,  Lk  32  upytepetuv  (J  lat  bo),  739  xj 
airropevx)  (/» 05  286  0 1222  1443).  10 18  ~ reoetv  ex  tou  oup.,  1220  ~ uttutTOuotv  txjv 
thuyX|V  oou  (/a6  5),  1 8 t r tu;  1 tuorep  (/*  8 5 //56637t),  2346  napaTtbrjpt  (/a  ös  // 1 
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j^68  Eigenart  und  Entstehungsverhältnisse  von  I,  H,  K. 


<1>'A  O129  lat  syc,  Jo  13  ouoev  1 ouoe  ev  (/a‘ S H'/J  H1;  nur  I,  621;  sonst  ouöe  ev), 
1430  euprjoet  1 ou * eyet  (KA  N IO). 

Unter  den  sonstigen  Sonderlesarten  sind  wieder  Paralleleinwirkungen  am  häu- 
figsten. von  denen  nur  die  interessanten  angeführt  seien:  Mt  1810  (II.  1262  richtig) 
lautet  I,  6 tojv  eXaytaTojv  tojv  not.  et;  epe  1 Ta jv  ptxpajv  toutojv,  II,  235  add  Ttnv  ~\3~. 
et;  Epe  p toutojv,  I,  26  IV,  20  add  tojv  eXayiTrojv  p toutoov,  III,  27  IV,  404  1171  add 
Tiuv  £/..  t.  7t.  et;  e.  p toutojv,  11,44  tojv  eX.  t.  7t.  e.  e.  1 toutojv;  2335  eiCeXftr;  iAc 
1330:  H s6  Ir  S398),  2641  epneorjTe  nach  1 T 69  (Ku),  Mk  432  ouöev  xputtTOv  0 ou  yvros- 
f)r,aeTai  ouöe  attoxputpov  0 ou  piy  et;  tpavepov  eXhrj  nach  Mti026  Lk8j7  122,  Lk  ioji 
add  tojv  a sotftov  1 K I 19,  Jo  375  er.  ij-m  (Z?56)  IV,  205,  ei;  auTov  [H *’)  so  1,201, 
sonst  ev  auTtu. 

Sodann  finden  sich  einige  wenige  Wortumstellungen,  von  denen  nur  notiert 
seien  als  interessant  Lk  252  rjXtxta  xai  socpta  (/"  E 5 £1132  J{  56  af  jt  ,.y),  10 17  T,utv 
UTtOTaaaet  (Hr  IT  77  1 443  af  Ku),  18  n add  TtXeovexTat  p afitxot  a potyot  (t  Iv  5 10  f),  0 
TeXtuvTj;  outo;  (Hr  ”3'  A'35»  KA  1246  af  Cvp),  Jo  2t  5 texvix  1 jtatBta  (1333  I J 2 ff). 

Neben  gleichgültigen  Wortvertauschungen,  wie  tva  1 ottoj;  Mt  5 45  938,  ivaTt  1 oiaTt 
Mt  911  153,  1 OTt  Mk  2 16,  OTt  1 yap  Mt  121,  1 xai  Lk  36,  Artikelvarianten  wie  Mt  533 
om  too  (i/s6  7f>  HT  A'3S'  0 129  0260  1353),  Lk  1811  om  01  a Xoittoi  finden  sich 
endlich  folgende  wirkliche  Sonderlesarten:  Mt  I31  outou  1 -oiv  nach  Xao;  (nicht 
immer).  220  add  -avTe;  p yap,  4 6 add  avtoftev  a xaTco,  ii  rpoaeX&ovte;  1 npojTjXftov 
xai,  515  tpaivet  1 Xotuttet  (vgl  Jo  1 5),  40  7tpooBo;  1 atpe;,  630  ouBe  1 xai  ottou,  33  Ta 
Xotrra  1 TaUTa,  34  Ttepi  TT);  aupiov,  736  £7tt  ttjv  ihapoov,  832  Lk  9 59  fiarrtciv  1 -'|ai, 
Mt  1021  eTtavatJTTjOSTat  (nach  Texva;  Z/Ei  /a  '33  01"32  731290  1443),  12=8  ^peTtsapijv, 
42  Atftt07t(DV  1 votou  (vgl  AC827),  1345  om  epiropoo,  52  vea  1 xatva  (/«  >33),  3724  to 
oiöoaypov,  1815  povov,  18  0 Brj  av  1 00a  av,  20  o7tou  1 ou  (/"  °5°  J <ß"  11  -1’35'),  1921 
yeveattai  (//E=*  sy  sa),  2213  0 ßpuypo;  xai  0 oXoXuypo;,  2335  add  av  p ortn;  (vgl  Lk 
235:  /a  °5°  J TI  B rI)C),  ettt  TTjv  yr;v  TauTTjV  1 etp  upa;,  242  peivrj  1 aifeS-rp  20  add  ev 
a axjlß.  (</>),  2533  too?  epttfoo?,  46  add  xai  atoyuvrjv  p xoXaaiv,  Lk  211  tixtetoi, 
249  oioaTE  (/“Es  <p  ?.3°  178  af  it  sa),  31  evou;  1 ctou,  44  uovov,  19  xaXeoai  1 X7]pu;ai, 
xtii  1 xoü,  37  eTtXrjpraör),  739  rjöet  1 eytviusxev,  939  om  7tpaiT0v  (J* 5°S),  60  eXöoiv  1 a", 
10 18  eioov  1 ehetopouv,  20  aXX  1 yatpeTe  öe,  1 1 26  TtapaXrjijjeTai,  eiscXeuacTai,  earai,  e:; 
aUTOv  1 exet,  1220  Taurr/V  rrjv  vuxra,  49  tov  xoapov  1 T7]v  yrjv,  1334  Xi&oßoXrjSaaa. 
1710  add  Tauta  a navra,  18  ti  1940  xav  1 eav,  oiyr(auioi  1 atajtr-  (/"  &S),  2449  add 
TauTTj  1 lepouo.  p TtoXet,  Jo  1 33  xTtoareiXa;  1 TtepsJja;,  outo;  1 exetvo;,  230  add  ev  a 
Teaoap.  (<ß‘9°  1443),  32  eyvtuaav  1 epvr|08r(tjav,  35  add  puj  p ou,  etceXhr,  1 ouv.  eitseX- 

tteiv,  18  ou  1 U7( , 39  add  tojv  Xoyrov  p outou,  414  aXX  esrai  1 aXXa  yrvrjoeTai  (4  mal 

gegen  I mal),  21  aprjv  Xeyaj  eot  1 TttSTeue  pot,  add  xat  vuv  eaTtv  p <npa  (23),  TOttaj  1 

opet,  add  aXX  ev  7tavTt  tottoo  p Iepos.  (vgl  1 K 1 2)  nposxuvrjaooo:  (23),  35  toeTe  1 ftea- 

aaaöe  II,  233  gegen  I,  1398,  38  exoTtiaaaTC  (/"  5 5),  529  e;eXeuaovTat  (/"5 5 Ku;  IV, 
443  gegen  1004),  46  TttateucTe  1 entOT-1,  eXaX^oev  1 eypatpev,  657  ev  epot  1 ot  eue, 
1032  Ttapa  1 ex  (JIa5* f ),  34  ytypatrcat  p uutnv  1 oux  eotiv  yeyp.,  1224  om  outo;,  1378 
nm  eyto  (1443),  33  add  ypovov,  1427  Ttopeuoopat,  add  ye  p pr(,  eXeuoopat  1 epyouat 
(_\’io  31  60),  epyeTat  (Ku‘  AtS),  17s  yeveoftat  1 etvat  (/"Es  sa;  3inal  gegen  4mal), 

1975  atpe  1 apov  (add  atpe  atpe  Lk  2327>. 

K muss  also  mindestens  in  der  zweiten  Hälfte  des  4.  Jahr- 
hunderts in  Syrien  und  Kleinasien  sich  gegen  I durchgesetzt 
haben.  Dass  Chrysostomus  ihm  zum  Sieg  verhalf  und  dennoch 
1 einige  Konzessionen  machte,  ist  an  sich  wahrscheinlich:  jenes, 
weil  der  Text  sprachlich  feiner  war  und  durch  seine  zahlreichen 
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Harmonisierung-en  sicli  empfahl,  dieses,  weil  hinter  /,  wie  wir 
sehen  werden,  Eusebius,  Pamphilus,  Orig-enes  standen. 

333.  Der  der  gotischen  Übersetzung  zu  Grund  liegende  Text. 

Die  Übersetzung-  des  Ulfilas  ist  von  den  Goten  schwerlich  einer 
ernsten  Revision  unterzog-en  worden,  so  dass  wir  in  dem  uns 
erhaltenen  Text,  ed.  Heyne  1872,  Einzelheiten  Vorbehalten,  wohl 
den  Text  des  Ulfilas  sehen  dürfen.  Dann  hat  Ulfilas  einen  dem 
der  Kappadokier  und  dem  des  Chrysostomus  g-anz  analog'en 
griechischen  Text  zu  Grund  gfelegt,  einen  Ä*-Text,  in  den  hin 
und  her  /-Lesarten  eing-etrag-en  waren.  Mk  440  nuc  ou-<«  (K  tcu»? 
oox,  I II  outuo),  62  tvoc  1 xai  (K  xai,  1 II  iva  xai,  letzteres,  in  der 
Vorlag-e  als  Einsatz  überg'eschrieben,  ist  vom  Übersetzer  als 
Ersatz  für  xai  missverstanden),  Jo  7 m om  ttspi  ao-oo  (K  ~ a,  / p r(v), 
46  om  outiu;  (K  ~ a,  1 p sXoX.),  104  om  rtpoßara  (so  K)  resp  ttavta 
(so  I)  illustrieren  dies  trefflich. 

Die  /-Lesarten  aufzuzählen  hat  für  unsere  Aufgabe  keinen  Zweck.  Doch  sei 
bemerkt,  dass  die  Mischung  sich  mit  keinem  der  uachgewiesenen  Mischtypen  deckt, 
■weder  mit  //,  noch  mit  K a,  noch  mit  0,  noch  mit  einem  andern,  wenn  auch  Be- 
rührungen namentlich  mit  jÜLa  nicht  selten  sind.  Zuweilen  trifft  es  sich,  dass  eine 
der  für  1 nicht  völlig  sicheren  Lesarten  bei  Ulfilas  erscheint.  Leider  kommt  seiner 
Stimme  da  oft  geuug  kein  volles  Gewicht  zu,  da  zwar  seine  Abhängigkeit  von  einem 
der  anderen  griechischen  Vertreter  der  Stelle  nicht  zu  erweisen  ist,  seine  Beeinflussung 
durch  lat,  wo  diese  Lesarten  sich  meist  auch  finden,  aber  ausser  Zweifel  steht.  Die 
Stellen  sind  Mt  63  rpoatuy^aftc,  eaeo&E,  933  ~ outui;  ecsavr,,  Mk2  4 add  0 I;  > rjv, 
3 33  rj  1 xai2,  656  add  Ei;  a 'l-j'j'i'j;,  810  MayoaXa,  1O7  om  xai  rtposxoXX.  — autou, 

178  add  rjtipaoav  xai  a exe®.  (vgl  Lk20u),  158  avaßa;  1 -ßorjoa;.  Lk  214  euöo- 

xiaj,  28  autov,  Ö4  om  xai,  824  om  Enatata2,  928  om  xai,  Jo  1014  ^tviuaxouat  pe 
ta  tun,  1119  tTjv  1 ta;  "Epi,  143  om  xat2,  1717  om  aou.  Wiederum  sind  weitaus 
die  meisten  K und  1 fremden  Lesarten  Paralleleinwirkungen.  Nur  als  Ivuriosum 
sei  erwähnt  Mt  923  add  xai  tou;  aaXnata;  p auXrjta;  nach  Ap  1822.  Ganz 
selten  steht  er,  wie  hier,  ganz  allein.  Doch  wechseln  die  Partner  so  stark,  dass 
das  Zusammentreffen  meist  Zufall  sein  muss.  Sodann  nötigt  ihn  wohl  manchmal  die 
Sprache  zu  einer  anderen  Wortstellung,  so  wenn  er  Mt  617  <300  p tTjv  xeipa Xtjv, 

"24  26  pou  p tou;  Xoyou;,  83  autou  p 7)  Xcrpa,  8 pou  p uro  ttjv  ateyigv,  96  sou  p 

tt,v  xXivvjv  stellt.  Jedenfalls  geben  die  übrigens  nicht  sehr  häufigen  Umstellungen, 
die  ihm  meist  allein  eigen  sind,  keinerlei  Anhalt  lür  eine  genauere  Eingliederung 
seines  Textes.  Ganz  selten  finden  sich  jene  aus  Lektionarien  stammenden  Eiu- 
schiebungen  von  0 1;  im  Beginn  einer  Perikope,  wie  Mk  4 1 p itaXiv,  Lkbiv  a et;. 
Jo  823  p auxot;,  129  p 011,  denen  auch  Mk  1 42  522  tou  lü  1 autou,  Lk74o  üetpov 
1 autov  verwandt  ist.  Auch  das  Bedürfnis,  einen  Gen.  poss.  beizuliigen,  tritt  mehr- 
mals hervor,  so  autou  Mt  820  p xEcpaX^v,  Mk7n  p jtatpi  . . p-irjtpt,  Lk  1021  23  p 
pal).,  1512p  jüiov,  7 44  autr);  p öaxpuaiv. 

Dass  H nicht  die  Quelle  ist,  sondern  /,  ist  sicher.  Sonderlesarten  von  H 
finden  sich  nicht,  es  sei  denn,  dass  man  Mt  2671  om  autov1  a autov2  1 H J 3°^  0 
12661)  fluhin  rechnen  wollte,  wohl  aber  solche  von  I,  z.  B.  Mk8  7 autx  euXo-[T(!ja;, 
namentlich  problematische,  wie  vorhin  belegt. 
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Ganz  sicher  ist,  dass  die  altlateinischen  Übersetzungen  irgendwie  gelegentlich 
berücksichtigt  wurden,  merkwürdigerweise  meist  an  Stellen,  an  denen  auch  /a  85  ihren 
Einfluss  erfahren  hat.  Beweisend  sind  nicht  alle,  aber  die  starken  unter  den  folgenden 
Sonderlesarten:  Mt  818  add  tou;  paftiQTa;  p exeXeuoe  (it  syc),  929  add  TT};  ßouXq;  p 
üfJLtov  (it  Ir  Tert  Cyp,  allerdings  auch  Qp),  Mk  321  nept  auTOu  ot  ^papua-rei^  xat  01 
Xotrrot  1 01  Trap  auTOu  (af  it  7a55),  415  ap-eXu»;  1 euttetu;  (it:  qui  neglegenter  verbum  susci- 
piunt),  822  B^öavtav  (it7a55),  934  om  ev  ttj  ooot  (it7a®5  sys),  106  om  auTOu;  (af  it  7a^5), 
1465  add  TT'JYP-Tj  a parrtop-aTOTv  (it:  cum  voluntate),  Lk  I 3 add  xat  tot  ttvi  tot  ayita  p 
*/ap.ot  (Ac  1528;  b g1  q),  29  tot  eiaeXöetv  auTOv  1 tot  Xoyot  auTOu,  add  oti  outot;  euXoYTjOev 
awzrp  p ouro;  (af  it),  333  om  ItwpapL  resp  Apvei  (it  Kli  KlI*^),  434  Na^cüprjve  (c  l g 7a5 5), 
$ 23  om  oou  (af  d f),  617  add  xat  totv  aXXwv  7roXea>v  p ZtO.  (af  c),  8 8 add  xat  a eTioiTjCev 
(af  fl*  £5  H**),  46  om  1?  ( a 7a  85  Al  syP),  1512  add  |xot  p entßaXX-  (lat  _7»8  5 J)t  2O20 
tva  zapaocooOTOiv  1 et;  to  Trapaoouvat  (it  syc).  Auffallend  zahlreich  ist  auch  das  Zu- 
sammentreffen von  go  und  af  it  in  der  Wortstellung,  wenn  gleich  daran  eventuell  auch 
ähnliche  sprachliche  Bedürfnisse  Schuld  sein  könnten:  Mt  933  outot;  etpavr,  (7a^  T/5*8 
<P'A  1416),  Mk  52  avftp.  ex  t.  pv^p..  (Lk  8 27  , 7a 85*1  93  5p1 333  370!),  10  arroTreiXavra 
auTOu;  (l£a),  826  pr^oe  Ttvt  eiirTj;  ( a nec  cuiquam  dicas,  J it  p/qoevt  eirrr4 ^),  Lk  48 
etrrev  auTto  0 1;  (7a  Ka  (P),  53  e“'ivaY-  arro  rq;  y^?  (7aS5),  647  op:oio;  eaTtv  (48,  J)t 
744  etrrev  tot  Stp-um  (7a5S),  913  -qpet;  ropeoü.  (7a?s  A’20?),  10  7 eoTtv  p Y^p,  19  35  "ta 

tpctTia  auTOTv  (Mt  21  7,  7a8s),  48  axouwv  auTOu  (7a^5  -etv),  Jo  1318  nX-qpOTÖrj  -q  YPa',f7) 

(6  c 7n  ß5)f  175  rrapa  001  p etyov  (a  f Ir  Cyp  ßp  7a^5).  Berührungen  sind  auch 

Jo  630  om  xat  (it  vg  sa),  716  om  auTOt;  (af  b f K a J368  u.  a.  syP).  Eine  spezielle 
Beziehung  waltet  zwischen  f und  go,  was  aber  besser  im  Zusammenhang  mit  den 
altlateinischen  Übersetzungen  und  ihren  Zeugen  untersucht  wird. 

Sonderlesarten  im  strengen  Sinn  finden  sich  nur  wenige:  Mt  69  au  1 0, 

Mk  310  add  xat  a oaot  (sy  7a  168  243),  424  TUOTeuouat  1 axou-  (/*),  53  add 

aioqoat;  p aXuoeot  und  Treoat;,  4 add  otOTjpa;  p Treöa;,  622  xat  1 etrrev,  1531  add 
auTOv  p eprraC,  934  add  eoTtv  p fxei^OTv  (7/82;  J af  it  etrj  nach  Lk  946),  Lk  165 
auTOv  (7a55),  29  &e  1 xat,  24  add  rept  auTOu  p oouvat,  34'  auTOv,  37  add  tot  xot  p 

XaTpeuetv,  315  add  rravTO;  a tou  Xaou,  23  h'  stets  add  utou  tou  p tou,  82  add  xat  a 
Mapta,  29  add  otGYjpat;  wie  Mk  53,  1432  per]  öuvaTO;  eoTtv  1 ptr^e  (vgl  31),  1727! 
add  xat  a errtvov  . . eYap..  . . ertvov  . . 6:totX.,  194  7rpoa&pap.(uv  (H  5^),  20 20  totv  Xoyotv, 
26  totv  pTjp^aTOTv,  Jo  61  add  xat  p TaAiXata;  {f  1192),  712  aXv)dr];  1 aYaÖo;. 

35  eövOTv  . . Ta  eflvT]  1 EXXt|Votv  . . tou;  EXXrjva;,  1220  totv  cAvotv  1 EXX^ve;  ( f g 
vg  gentiles),  1423  add  xat  a tov,  156  cuvaYCTat  1 ouvaYOuatv  auTOv.  Ob  Mk  13 

tou  Oeou  uptov  1 auTOu,  Lk  1729  Oetov  xat  rrup  (7a  ^5  J K a)  Ulfilas  selbst  die  LXX 
nachschlug,  ist  unentscheidbar,  aber,  da  dort  lat,  hier  K*  mitgeht,  unwahrscheinlich. 
Auffallend  ist  die  J5ix-Schreibweise  von  BrjUacfaY'q  Mk  iii  Lk  1929  und  N-qpc,  MeX^t, 
Ao&i  Lk  3 28  (lat  Ka  7/&48),  endlich  Lk  2 16  Maptav  (7a55),  i9  Mapta  (7a'>5  <p),  325 
EaXtpt  {H?j6  ?<-’)*  28  Epp.iuoarx,  29  MarraÖav,  30  Iwavva,  1726  NtueX.  Ganz  be- 

sonders zeichnet  sich  der  Text  des  Ulfilas  durch  die  Seltenheit  der  Omissionen  aus. 
zu  denen  Paralleleinwirkungen  nicht  zu  zählen  sind.  Es  finden  sich  nur  Mt  8 33 
xat2,  MkÖ25  e;  aurq;  (wohl  eine  Folge  der  Umstellung  in  Mt  14  8),  79  T7]v 1 r\  Tqv 2, 

1 o 33  f xat*  r\  xat1,  42  0 I;  (03°9  sy s),  119  xat  ot  axoXouöouvTe;,  1214  otouev  r\  ootulev 
(wenn  nicht  eine  halbverstandene  Streichung  von  otouev  — otop.ev  in  der  Vorlage  nach 
af  it  die  Ursache  ist),  1444  auTOv1  (7aS5  #53°),  70  et  et,  Lk  1 20  toou,  433  ©tovt] 
p.£Y aX^  (7fS48),  622  OTav3,  847  TjXöev,  Job 39  öeX^pia  rv  ÖeXrju. a,  114  0 I;,  1313  xat 
a xaXto;,  1810  tot  oouXot,  38  rraXtv. 

334.  Entstehungsverhältnisse  von  K.  Die  in  §331  ff  auf- 
g-ezeigten  Beziehungen  zu  K im  4.  Jahrhundert  weisen  alle 
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irgendwie  auf  Syrien  und  Antiochia  hin,  so  die  syrischen  Über- 
setzungen, wie  Chrysostomus,  die  Ivappadokier  und  Theodoret 
von  Kyros,  neben  denen  Ulfila  seiner  Herkunft  nach  Kappadokier, 
seiner  kirchlichen  Würde  nach  Antiochener  ist.  Vielleicht  darf 
man  dazu  aucli  die  übergrosse  Menge  von  Paralleleinwirkungen 
in  K rechnen.  Denn  in  Syrien  mussten  durch  die  Lektüre 
von  Tatians  Diatessaron  die  Textausgleichungen  zwischen  den 
Parallelen  in  besonderem  Masse  sich  aufdrängen  (vgl  § 322, 
S.  1422).  Ja  was  Euseb.  HE.  IV,  20  Tatian  vorwarf,  dass  er  den 
Paulus  stilistisch  zu  verbessern  gewagt  habe,  das  charakterisiert, 
wie  wir  sahen,  die  Rezension  K ganz  ebenso.  Da  schon  Z/6'"2, 
wenn  auch  seltener,  H'A  häufiger  und  noch  häufiger  Ein- 
wirkungen von  K aufweist,  muss  dessen  Entstehung  spätestens 
in  der  ersten  Hälfte  des  vierten  Jahrhunderts  liegen. 

Nun  wissen  wir,  dass  der  312  als  Märtyrer  gestorbene 
Lucian,  aus  Edessa  kommend,  in  Antiochien  als  Presbyter  und 
theologischer  Lehrer,  namentlich  als  Exeget  hochangesehen, 
das  griechische  Alte  und  das  Neue  Testament  einer  kritischen 
Revision  unterzog",  und  dass  sein  Text  nach  des  Hieronymus 
Zeugnis  zu  dessen  Zeit  in  den  Patriarchaten  von  Antiochien 
und  Konstantinopel  der  herrschende  war.  Dieser  Lucian  ist  der 
geistige  Vater  des  Arianismus,  dem  die  Gothen  anhingen.  Aber 
auch  Chrysostomus  hat  auf  ihn  als  Märtyrer  eine  Lobrede  ge- 
halten (opera  ed.  Alontfaucon,  T.  VI,  p 524 ff).  Der  Schluss  ist 
kaum  zu  umgehen,  dass  unser  K 1 dieser  Lucianische  Text  ist. 
Das  Urteil  des  Hieronymus,  dass  nur  weniger  Menschen  Verkehrt- 
heit sich  an  den  Text  des  Lucian  oder  an  den  des  Hesychius, 
wie  er  beifügt,  halte,  stellt  er  selbst  ins  rechte  Licht  mit  der 
anderen  Mitteilung,  dass  die  Gebiete  von  Konstantinopel  bis 
Antiochia  Lucians  Text  und  Ägypten  den  Text  des  Hesychius  lesen. 
Das  auf  des  Hieronymus  Verleumdung  ruhende  sog.  decretum 
Gelasii,  das  wiederum  die  Evv  des  Hesychius  wie  des  Lucian 
als  apocrypha  verdammt  und  beider  Rezensionsarbeit  mit  falsavit 
bezeichnet,  kann  gegen  diese  Annahme  keine  Instanz  bilden. 

335.  Sonderlesarten  und  Charakter  der  Rezension  H.  Ganz 
selten  weicht  H von  I-H-K  ab,  ohne  dass  formales  Sprachgefühl 
oder  Reminiszenzen  dazu  Anlass  geben.  Verhältnismässig  noch 
am  häufigsten  omittiert  er  etwas,  was  ihm  entbehrlich  erschien, 
so  Mt  1830  00  p sco;,  257  y.ai  p tooaoTiu;  (/»  °so  93),  wenn  dies  nicht 
1-H-K  ist,  da  sonst  nach  <d30iutu>;  im  Satzbeginn  stets  y.0.1  steht, 
Mk  2 '6  it  a oti  (vgl  16;  auch  0ag  sa),  533  e-  (ebenso  P !s 
0'***),  Lk5i  -ou  a axoustv  (ebenso  Hr  O'29  1 7 n oturov,  1940 
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aoxoi;  12p,  236  I'oXt/.atav  (bo),  38  -[■s-rpap.jJ.svrj  (sa  bo),  24*1  onjuspov. 
Jo  2 10  xoxs,  5 + f om  4 f. 

Daneben  linden  sich  kleine  Strukturwechsel,  so  vielleicht 
Mt  1029  rcuTsixs  1 -rat  (nur  Hi2  53  56,  unsichere  Vokalisten),  Mk  1523 
0;  2s  1 0 os  (//Sl‘2  376  77,  wohl  Dialekt,  vielleicht  nicht  77  selbst 

angehörig,  entsprechend  dem  Mt  2225  von  K in  0 p.sv  ..00s  um- 
geänderten 0;  psv  . . 0;  os),  Lk  69  srspioxui  1 -xTjaio  (7/5‘"2  56  bo),  ig<c 
x.pajoooi  (//6la  56  ä37t),  Jo  1223  arcoxpivsxai  1 airsxpivaxo,  vielleicht  weil 
letzteres  selten,  1834  airo  asaoxoo  I aip  saoxoo.  Dazu  kommen 
einig'e  Wortvertauschungen  Mk  1233  rspioaoxepov  1 -Asiov,  Lk  149 
jxEYoAa  1 jiSYoXst*,  539  yprjoxo;  1 yprjaxoxspo;  (ebenso  X'2°7,  vielleicht 
um  des  Anklangs  an  Xpiaxo;  willen),  1220  aixoooi  1 airat-,  47  rt  1 
pir(2s,  1314  xaoxai;  1 aoxai;,  20=6  xoo  1 aoxoo  (ebenso  7a  °5°),  2417 

saxa»}r(aav  1 sars,  Jo  5 2 BrJRaba  7/ 52  s<8  36  (auch  X’3s';  II  äl  56  99  _3a.5a, 
S6  Br^oo-),  914  sv  Tj  TjU-spa  1 oxs  (Rm  216  sv  r(jj.spa  oxs:  Oav  sv  r(). 

Dass  II  eine  Rezension  ist,  erhellt  aus  allen  bisherigen  Nach- 
weisungen seiner  Abweichungen  von  1-II-K.  Dass  ihr  Schöpfer 
möglichst  eng  sich  an  diese  als  I-II-K  bezeichnete  überlieferte 
Textform  anschloss,  ist  ebenso  deutlich.  Dennoch  folgt  er  in 
rein  sprach-  oder  schrifttechnischen  Dingen  mehrfach  eigenem 
oder  dem  in  seinem  Lebenskreis  massgebenden  Geschmack. 
Auch  in  der  Wortstellung  hat  er  manchmal  Spannungen  ge- 
hoben. Mehrfach  hat  er,  wenn  auch  nicht  entfernt  in  dem 
Masse  wie  K,  auch  Parallelen  Einfluss  gegönnt.  Bedeutsamere 
Textänderungen  finden  sich  sehr  selten:  Mt  2749  add  a/To;  os 
Aaßiuv  Aoy XTiv  sv’j;sv  aoxou  xr(v  rTsopav  xai  s;7]XI)sv  oouip  xai  ai;xa  (nach 
Jo  1934;  IP'~a  li  56  76,  dazu  0»°  0C  1341,  wohl  aus  Ko  oder  Xp 
stammend),  Lk  1 153  xaxeiftsv  s;sADovxo;  aoxoo  1 Asyovxo;  os  aoxoo  xaoxa 
Ttpo;  aoxoo;  (vg'I  Mk93°),  2 124  add  xai  ssovxai  xatpot  p xaipoi. 

336.  Der  Evv-Text  von  Athanasius,  Didymus,  Kyrill  von 
Alexandrien.  Der  in  den  Schriften  dieser  drei  ägyptischen 
Kirchenväter  (benützt  ist  Migne  und  seine  Zitatlisten)  gebrauchte 
Evv-Text  ist  in  der  Hauptsache  der  II- Text.  Es  empfiehlt  sich, 
jeden  Vater  für  sich  zu  behandeln,  trotz  zahlreicher  Beziehungen 
zwischen  ihnen. 

1.  Athanasius. 

Es  ist  bei  der  nahen  Verwandtschaft  von  I und  H natürlich,  dass  die  meisten 
H von  K unterscheidenden  Lesarten  sich  in  I so  gut  wie  iu  H finden.  Dies  trifft 
denn  auch  bei  77  von  den  bei  AO  erscheinenden  Stellen  mit  Varianten  zwischen 
den  drei  Rezensionen  zu.  Dennoch  ist  zu  beweisen,  dass  nicht  I,  sondern  U die 
Vorlage  bildet.  Dass  AÖ  Mt  1 1 29  r.pa 0;  schreibt  (unter  Sinai  steht  uur  1 mal  npa-a;), 
soll  nicht  zu  sehr  betont  werden.  Aber  auch  sonst  fügt  es  sich  glücklich,  dass 
einige  Stellen,  wo  H Sonderlesarten  bietet,  von  Aif  zitiert  werden.  Da  geht  er  mit 
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H : Mt  7s  ~ ex  tou  otfi).  oou  xrjv  öoxov,  15  om  5 e,  186  — ept  1 st;,  217  om  auxtnv 
(/:),  Mk  6 38  — ey_EX£  apxou;,  I.k  2 14  euöoxtaj,  1231  auxou  1 xou  Deou,  17  a xu»v 
ptxptuv  xouxaiv  eva,  21  S om  oxt,  24  4g  ~ e;  utjtou;  öuvaptv,  Jo  527  om  xat,  37  exeivo; 
1 auxo;,  Ija6  om  6e,  1613  axouet  ( H °2  Et8  56  Ku),  23  [s]av  xi.  Auf  der  andern 

Seite  finden  sich  bei  A9  nur  selteu  von  U nicht  geteilte  /-Lesarten.  Und  die  meisten 
derselben  stammen  aus  Origenes,  dessen  fleissige  Benutzung  durch  Athanasius  offen- 
kundig ist,  so  dass  ihre  Übernahme  aus  / mehr  als  problematisch  bleibt.  Dies  trifft 
zu  von  den  /-Sonderlesarten  Mt  193  xxtoa;  1 Ttoirjoa;,  274a  auxtn,  Lk96a  om  auxou. 
Jo  4 14  add  syo)  a ötuotu,  1633  e^exe,  und  von  den  / mit  K gemeinsamen  Lesarten 
Mt  1 o a8  tpoßTjöifjXE2,  2441  add  ot  a xaxT|fopoi,  2639  TtapsXÖextu,  I.k  25a  om  ev 
xrj,  1 8 a xtvi  1 xrj.  Jo  410  ittetv,  739  7tiax£uovxE;,  1321  add  o a I;,  1721  TttaxEUOT). 
Die  Wahrscheinlichkeit  der  Herkunft  dieser  Lesarten  aus  Origenes  zu  stärken, 
seien  die  Sonderlesarten  aufgezählt,  die  Athanasius  mit  Origenes  gemeinsam  hat: 
Mt  5 28  epßXet}/a;  (Qp  0;  uv  epßXeijtT]),  auxr);  1 -rjv  (HT  II ,H  I a 286  600  Xp  0öx),  6 22 
add  oou  p otpilaXpo;1  {H^x  IA  (m),  7a  avxt(xexpr,8-  (Lk  638;  J Ir  Atö),  915  add  ev 
sxsivat;  xat;  Tjpepat;  (I.k  5 35 ; /a8 5 Bao),  10  «9  add  xou  £v  xot;  oupavot;  p uptnv  (Xp 
Box  /a  337  H'°l6  B +*9),  et;  zaytöa  1 cttt  ttjv  yr]v  (Xp),  38  oux  atpet  1 ou  Xapßavet, 
pot  1 omoiu  pou,  1224  om  xtn  a BeXießouX  (H  848  Bao),  40  add  xat  a 0 uto;  (45  Lk  II  30; 
/a  85  H 56  I>  Xp  Ku),  193  add  auxou  p prjxepa  (ijs;  i/8371  /r),  ,8  om  xat  auxot  (Qp 
passim),  20 33  add  tva  p 9eXexe  (H 36  56  82c  7293  Q 1222  2|i  om  euüetu;  (/a  337), 

2230  ~ Etatv  t»;  a-fjU-m  (Mk  1235;  HT),  2521  t’J-je  Bao),  35  Eitetvcov,  eöfliaiv, 

40  xcuv  ptxptuv  xouxtuv  1 xouxtnv  x.  aö.  p.  x.  eX.,  Lk  1019  om  xtjv,  xou  (Hr  Atö 

0öx),  157  ytvexat  1 soxai  (10;  /al6s),  1625  om  oou  p ayaöa  (Z/'5S),  Jo  46  Ettt 

tt) 5 TtTj-p/jf  (Atö),  840  naxpo;  1 8eou  (38;  H 8371  /ao5°  / Q Xp),  939  ~ eXTjXuöa  ei;  xov 
x.  x.  (/“Es  Xp).  1232  oxav  1 xaytn  eav  (Xp  Bao  Atö),  40  exutpXojaev,  1430  ev  epot 
EuptOXEt  GUGEV,  1915  atpE  bis  (Atö  Ku  0ÖX). 

Die  in  Klammern  beigefügten  Väter  zeigen,  dass  Origenes  auch  für  sie  eine 
Textantorität  ist.  Von  einander  können  sie  die  ihnen  gemeinsamen  Lesarten  nicht 
übernommen  haben.  Der  Schluss  ist  nicht  zu  gewagt,  dass  sie  auch  bei  sonstigem 
Zusammentreffen  in  den  den  drei  Rezensionen  fremden  Lesarten  gemeinsam  aus  Origenes 
schöpfen,  nur  dass  uns  der  urkundliche  Beleg  dafür  fehlt,  weil  uns  die  Stelle  bei 
Origenes  nicht  erhalten  ist.  So  dürfte  Athanasius  auch  folgende  Lesarten  aus  Origenes 
haben:  Mt  548  yiveoDs  1 eoeofte  (Lk  636;  Xp  0ox  Nus  625  om  r)  xt  ttnrjXE  (Lk  I2aa; 

Xp  Bao  Ku  H 10,6  /a  fr”  178),  76  xa  ayta  (Xp  0öx  X),  1028  aTtoxxstvovxarv  (Xp 
Bao  //81  /»  6°°),  11 25  Eauxfjv  1 -Tj;  (Lk  I L 17,  Xp  Ku  /a  l68f  H »48  56  0),  1514  ßoi)pov 

(Atö  Ku  /a  8s  a86  // r 1 , sp7iEoouvxai  (Lk  639,  Bao  Atö  Ku  /“  8s  <p  / r),  2540  om  xinv  aö. 
pou  {45,  Ku,  ähnlich  0öx  1810),  Lk  962  add  ev  a xrj  ßao.  (Bao  Xp  /a  ‘33  //82c  376 
837"  Jf),  1020  öatpovta  1 ttvEupaxa  (17,  Ku  0öx  /“  85  93  HT),  1334  EmouvaYa-yetv  (Mt 
2337.  Xp  0öx  Hx°l6  376  0 1354  511),  Jo  638  add  -axpo;  p pE  (39;  Bao  Atö  Ku  /»  85 
>33  293  737  Et  1 cav  (Atö  Ku),  824  ~ ev  xat;  apapx.  uutuv  a™8.  (Xp  Ku),  1240 

ETttoxpEt^tuoiv  (Atö  Euo  H 56  Ka  X11!0  (Pf  ,.  Was  aber  von  A8-Sonderlesarten,  das  kann 
auch  von  dem  A8  mit  I oder  mit  K oder  mit  beiden  gemeinsamen,  H fremden  Les- 
arten gelten,  also  auch  von  Mt  1 1 13  JtpoetpTjxEUOEv  (so  Qp  Jo  H51),  1720  evxeuSev  (K 
Euo  Ku),  Lk24ao  EnsoEtSEv  (K  Xp  Ku),  Jo  642  om  I;  (nur  VI  381,  so  / Xp  Euo), 
71:  ~ otöc  Ypappaxa  (/ Xp  Ku),  1240  taotopat  (I  Euo). 

Dann  kann  aber  Ai)  auch  folgende  //-Lesarten,  die  Origenes  bietet,  aus  Origenes 
statt  aus  K geschöpft  haben:  Mt  1613  add  ps,  33  ~ pou  Et,  1720  pExaßrjöt  (Euo), 
2442  <«pa  1 TjpEpa  (Xp  0öx),  2639  napeXÖaxro,  2814  om  ouv,  Lk  1220  atppov, 

1433  ~ pou  Etvat  (Bao),  Jo  1 18  add  0 a povo-p.  (Atö  Euo  Xp  Bao),  739  sueXXov, 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  93 
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1027  axouet  (Euo  Bas  Xp  05t),  28  ~ atrovtov  oto.  au.  (Eus  Bas  Xp  05t),  1410 
~ auTOg  xotet  xa  Ep-fa  (Ku  Xp). 

Setzen  wir  all  diese  Lesarten  auf  Rechnung  des  Origenes,  so  bleiben  bei  Atha- 
nasius nicht  allzu  viele  Lesarten  übrig,  die  weder  von  fl  noch  von  Qp  gedeckt  sind. 
Zuerst  eine  Anzahl  Lesarten,  die  auch  ff  aufweist.  Aber  die  meisten  derselben 
zählen  zu  den  zahlreichen  Paralleleinwirkungen  in  ff : Mt  I »5  add  tov  und  a'jTr ; tov 
ttpcoTOT.  (Lk  27),  410  add  omaro  pou  (1623),  831  ~ extTp.  rjpa;  atreXSetv  (Lk  9 59),  1028 
tfoßcisBc 1 (31),  2 1 7»  rravro  (78),  Mk  1 1 28  xat  1 T)  (Mt  21  22),  Lk  3 22  rosst  (Mt  3 16), 
434  add  l-eyrov  (Mk  I 24),  643  add  tt);  a xapota;  (Mt  1233),  850  TttcTEUe  (Mk  536;  -aov 
nur  fl 5*  5b  41),  957  e-pveTO  5e  (822),  add  xupte  (Mt  8 27),  II 15  om  Tro  (Mt  1224).  1229 
7|  1 xat(Mt  625),  Jo  1 18  utoc  1 8eot  (316  18),  638  ex  1 aito  (313),  42  ouv  1 vuv  (919 
Mt  22  43),  46  T14  Eropaxev  (I18),  932  7]vot$e  (30),  1234  ~ au  Xe-jet;  (833  149),  14  7 b 

EfvroxeiTe  av  (7a),  10  XaXro  1 Xe-fro  (1250),  28b  add  etitov  p oti  (28°),  add  pou  p razTTjp 
(1029),  1623  ~ ev  Tro  ov.  pou  Srosro  uptv  (1314  1516),  25  add  aXX  (2),  1722  add  eauev 
(1030),  23  add  xxi  p iva  (19  21),  1838  ~ atTtav  euptsxro  ev  aUTro  (194),  2O1711  add  pou 
p TiaTcpa  (i7b).  Neben  diesen  Parallellesarten  und  den  vorher  aufgeführten  Origenes- 
Lcsarten,  die  auch  ff  bietet,  finden  sich  bei  Aft  nur  noch  folgende  ff -Lesarten,  wenn 
wir  in  den  wenigen  Fällen,  wo  in  dem  einen  oder  anderen  Cod  oder  an  verschiedenen 
Stellen  bei  A8  neben  der  ff-Lesart  ff  erscheint,  ff  als  sekundär  ignorieren:  Mt  61 
eXerjposuvrjv  (Xp  af  f),  24 18  Ta  tpaTta  (Xp),  Mk  3 29  esTtv,  Lk  8 50  add 

Xe-frov,  1230  emC^TEt  1 -oustv  nach  to  eövrj  (Bas),  218  add  ouv  p pi),  2442  add  xat 
ano  peXt.  X7] p . (Ku),  Jo  525  axousovTat,  ^TjaovTai  (Xp  Ku),  26  ~ eoroxev  xat  Tro  utro 
(2mal  gegen  I mal,  letzteres  mit  11p  Ku,  ersteres  At5  Xp),  IO21  avoiyEtv,  147  add 
xat  (Ku  Xp),  11  add  pot  (Ku  Xp),  174  ETeXetrosa  (AiS  Ku  Bas  Xp).  Die  geringe 
Zahl  dieser  ff-Lesarten  macht  doppelt  zweifelhaft,  ob  die  mit  Origenes  oder  mit 
Parallelen  gemeinsamen  Lesarten  des  Athanasius  bei  ihm  ff  zur  Quelle  haben,  es 
sei  denn  man  nehme  an,  dass  Athanasius  neben  seinem  fl-Text  den  ff -Text  kannte 
und  ihm  dann  zuweilen  den  Vorzug  gab,  wenn  Origenes  oder  Parallelen  für  ihn 
plädierten.  Nun  aber  können  auch  von  diesen  wenigen  Lesarten  die  meisten  aus 
Origenes  stammen,  zumal  andere  ebenfalls  in  ihrem  Text  von  Origenes  abhängige 
Väter  sie  auch  bieten.  Urkundlich  ausgeschlossen  ist  diese  Annahme  nur  Mt  6 1 
2418  Lk  24  42  Jo  526  1021.  Zudem  ist  Mt  24 18  Mk  329ff  ziemlich  sicher  /-ff-ff- 
Lesart,  dessen  Text  Athanasius  wohl  noch  bekannt  gewesen  sein  kann.  Somit  bietet 
der  Text  des  Athanasius  kaum  irgend  Anhaltspunkte,  dass  er  ff  gekannt  habe; 
jedenfalls  folgte  er  ff. 

Nicht  anders  steht  er  zur  I.  Von  den  / eigentümlichen,  freilich  nicht  allzu 
zahlreichen  Lesarten  teilt  er  kaum  eine.  In  Frage  kommen  Mt  1228  ~ 8401  ev  viv" 
#eou  (nur  einmal,  sonst  ev  ü.  8.  Eyro;  <P  S 7a6o°  ffr  Bau),  Lk  I 35  add  ex  aou  (ff 
ffr  $>167  1454  af  jt  Jr  Tert  Cyp,  gegen  ßp). 

Wiederum  seien  auch  noch  die  Sonderlesarten  des  Athanasius  aufgezählt,  unter 
Übergehung  der  übrigens  nicht  sehr  zahlreichen  Paralleleinwirkungen:  Mt  3 3 uprov 
1 auTOU,  4 om  auTOu,  4 1 ~ utco  tou  7tv?  et;  ttjv  eprjpov  (ff*2/11  <xf  ff20?  syc;  vgl 
Lk4i),  528  ep-ßXe'jia;  (3>-fM  1441  1443  Bas  Xp,  Qp  0;  av  ep^Xe^rj),  68  0 Deo?  1 0 
Jtarr(p  (ff8'-2  sa  add  0 8{  a 0 n.),  622  ei  ajrXou;  eotiv,  23  eotiv  1 tj,  34  trept  rij«  auptov 

(Bot),  74  Xeyet;  1 epet?  (vgl  LkÖ4i),  76  om  ev  (/“  94 f fl648  ffr  178  Baa),  915  om 

xai  a tote,  1038  om  auTOu,  1 1 27  ouoeii  oi5e  (Baa),  ouöe  tov  rraTepa  ti?  envtvroaxEi 

et  pr]  0 uio;  xai  ro  av  0 U104,  azoxaXuiJjet  (Baa),  1224  add  Tro  a ap/ovTi,  31  add  uptv 

p atpeft^aeTat*  (ffö=  fff  1341  sa),  40  xaftro?  1 roaitep,  1514  TUtpXo;  TUtpXov  oor^rov  (7a 
°s°  J),  1921  Ta  uratpyovra  aot,  ~ 5eupo  axoXouftet  pot  . . e^et?  xtX,  27  ~ xt  riptv  eoTat, 
om  apa,  21 2 om  auTOt;,  auv  aUTT)  1 pET  auTTjc,  7 add  xai  a rj-pz-fov,  eitexa&tsav,  2513 
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336.  Der  Evv-Text  von  Athanasius.  Didymus,  Kyrill  von  Alexandrien.  1475 


Tj  1 ouoe,  2645  add  yap  p ioou,  2753  aveaxrjoav  1 eyepftirjoav  (Ku),  2830  om  eytu, 

Mk  339  opopxia;  1 -7)paxo4  (fa  55  J H'J3),  1239  oou  1 rjptuv  II  55  f/JU  1493  Cyp  Hil), 
133a  ~ exeivt]4  p tnpu4,  om  01  ev  oupavm,  Lk239  xupie  1 OEoiroxa,  1233  om 

upiuv,  40  ~ Tj  ou  ooxeixe  wpa,  1433  ~ auxou  xoi?  uitapyouoi,  183  ywpa  1 7toXEt,  2443 
ifaywv  a Xaßwv,  om  evwntov  auxwv,  add  xa  eiriXoura  aireBwxev  auxot?  (J  K*  b ff*  q), 
Jo  3 5 avay£W7)8Y),  530  add  aXXa  a aaÖtu?  (( JIa79  svP),  36  a'JXO;  1 0 itaxtjp,  39  om 
upei4  — xat,  auxai  1 exeivai  (Ku),  640  ~ eyw  avaoxx]ow  auxov  (/a  337  (JSi1  q>l9°  £33° 
A60),  63  om  eoxi 3 (ffö 3 Q551  Xp),  76  0 ep04  xaipoc,  843  p£  av  1 av  Ep£,  59  0 oe  I? 
(Ku  Nl°  6°),  1037  pou  1 xa  £pa,  1240  ~ xt)  xapSia  voTjOwci  (fl62  Xp),  48  axouet  1 
eXaXrjoa,  143  eoeoöe  1 t|xe,  179  utisp  1 itept1. 

Auch  hier  ist  deutlich : neben  II  und  Orig'enes,  eventuell 
als  ganz  sekundärer  Autorität  K,  hat  Athanasius  keine  Varianten 
von  irgend  welchem  Belang*  gekannt  oder  mindestens  berück- 
sichtigt. 

2.  Bei  Kyrill  Al.  ist  das  Bild  dasselbe. 

Ausser  zahllosen  ff  mit  I gemeinsamen  Lesarten  finden  sich  bei  ihm  noch 
folgende  ff-Sonderlesarten:  Mt  5 n om  prjpa,  87  om  I4,  10  ~ xooauxrjv  itioxiv  eupov 
ev  xtn  I.,  Mio  om  yap,  1515  om  xauxTjv,  1735  eioeX&ovxa  (auch  K , 37  oxavSaXiCtopev 
(ff5 3 2656^  jg6  TI£pl  j £lii  ,g3  om  avÖpwmu,  256  om  epyexai,  4t  om  01,  2638  om  xo, 
om  xai vt,?,  Mk  I 34  oiBapev,  Lk  2 34  add  xtu,  35  om  3e,  69  et  1 xt,  xtu  oaßßaxro,  713 
~ povoyExTjt  uio;,  817  yvwoBir]  (fl),  lOsi  euBoxia  eyevexo,  1253  ~ ev  evt  oixiu,  530m 
auxrjc  p -evöepav,  139  ~ ei;  xo  peXXov,  ei  8e  prjys,  2436  om  0 I4,  49  ~ ec  uijiouc 
Buvapiv,  Jo  1 16  oxi  1 xai,  30  ~ eytu  oux  dpi  0 X?,  51  om  arrapxi,  217  om  8e,  32  ~ 
Buvaxai  xouxa  x.  0.,  49  ~ yuv.  Sapap.  ouorjc,  30  itpooxuvsiv  Sei,  31  ~ itioxeue  poi 
yuvai,  538  axouowoi,  642  vuv  1 ouv,  46  ~ ewpaxev  xt?,  859  add  eitopcuexo,  94  rjpa;  1 
epe,  24  ~ ouxos  0 avSprotioc,  37  ~ pa9.  auxou,  1028  BtStupi  auxoi4  £.  at.,  29  ~ itav- 
xwv  pei»wv,  1241  oxi,  138  ~ pou  xou4  1:08x4,  37  om  xoxe,  7 ou  p-t]  eX&tj,  230m 
oxi,  ~ 8woet  uptv  ev  x.  ov.  p.,  17 1 om  oou,  12  tu  1 0U4,  add  xai,  21  7rioxeuiy,  19  n ~ 
6e8opevov  001,  20 17  om  pou. 

Neben  H erscheint  wieder  Origenes  als  Quelle  a)  von  folgenden  Sonderlesarten: 
Mt  5 20  ~ 7]  Sixcuocuvr  upiuv,  718  aya9oU4  1 xaXou;,  1032  t add  X014  a 0 u p av 0 1 ; (ßp?; 
7 11;  ff51  53  ul  3),  1 1 5 om  xai  a ywXoi  (fa  55  5?>M44  u.  a),  1240  add  xai  a 0 UI04  (45  Lk  1 1 30; 
AD),  1816  ~ 6uo  xat  xpituv  papx.  (/?),  1820  oitou  1 ou,  2414  ~ xo  euayy.  xouxo  (ßp?; 
2613),  ~ oXtu  xtu  xoopw  (ßp?;  2613),  2530  eBtuxac  1 napeo-  (ßo  8e6-),  34  om  oe,  27 
om  ouv,  2740  add  auxov  p oixooop.,  Lk  817  ifavepiuör^oExai,  1027  eauxov  (ßp?),  1247t 
Ei8t»9  1 yvou4,  47  om  exoipaoao  (fa  5 5 J5s°5),  1614  om  -avxa  (fa  55),  ovxe;  1 uitapyovxe; 
(J  1246),  1721  xtuv  oupavtuv  1 xou  9eou  (ßp?),  188  ~ e).9(uv  0 U104,  Jo  224  om  0 
(ff  Si  55  0371),  1018  ~ itaXiv  p xai,  1430  ~ 0 apj(tuv  x.  x.  x.  (1231  1611,  fa  93  J Hr), 
1915  aipe  aip£  oxaupou  (ßp?;  AC2232),  20 17  nopcuopai  1 avaßaivtu  (ßp?),  wozu  nach 
den  früher  angestellten  Erwägungen  eventuell  noch  kommen  Mt  5 16  ~ xa  xaXa  epya 
upouv  Bao  Nuo  08x,  2310  El?  yap  eoxiv  upiuv  0 xat).  Bao  Nuo  <J>  Kr  7r;  b)  von 
folgenden  auch  in  K aufgenommenen  Lesarten:  Mt  6 10  add  x'iyc.  718  itotEiv  1 EVEyxEtv, 
92  oot  1 oou,  om  oou,  13  add  Ei?  pcxavoiav,  1 1 9 ~ iSsiv  rpotp.,  1244  ~ Emoxp.  E14 
x.  01.  p.,  1613  add  pe,  23  ~ pou  ei,  1920  add  ex  xrjt  ve 0xrjX04  pou,  2230  add  xou  a 
9sou,  2337  Eauxr)4,  2428  add  yap  p oitou,  42  tupa,  2529  add  aito,  ~ 8e  xou,  2628 
Ex-^uvopEvov,  52  payatpa,  53  XEyEtnvac,  27  51  ~ £14  6uo  soyiaDv),  28  19  om  ouv,  Lk  1 17 
llXiou,  636  add  xai  p xahtu;,  1027  e5  oXtj4  xxX  1 ev  0X7)  xxX,  M 23  om  pe,  1220 
acppov,  ajtaixouoiv,  1940  onuitTjOtooiv,  xexpa^ovxai,  21  30  add  xr^v  (ßp?  Euo),  Jo  2 15 
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oin  tu;  (2  gegen  Imai;  Up  schwankt  ebenso!,  638  ex  (313),  49  ~ TO  p.  ev  tt]  sp.  ißp 
to  p.  eip.  ev  TT)  cp.),  34  add  ev  a tt],  739  spsXXov  (ebenso  447),  103a  ~ XtBaCsxe  uE. 

Nach  Abzug  dieser  Üp-Lesarten  bleiben  in  Kvrill  nur  noch  folgende  ^-Lesarten 
übrig:  Mt  88  xat  1 os  (OE  nur  fl«1'2  048  /aöoo  iqa8  upet;  1 auxot,  208  add  auxot;  p 
azoöo;,  23 10  ei;  fotp  uptuv  0 xaB.  (8),  Lk  1 78  EZEaxe^axo  (/-fl- K),  214  suöoxta,  5 t! 
add  auxov  (gegen  fl «‘  S(’  /a  Ss f gti&f  A ').  21  ~ atptEvat  apapxta;  (Mt  96).  ösxatloe 
(Mk3  3),  37  om  xat  a pi]'  (37°  38),  38  uzEOExyuvopevov,  IOao  eypatfT;,  ai  otn  Ev  und 
Tt»  aytcu  (Jo  II  33  13 ai),  1 1 is  om  Ttn  (Mt  1234),  1614  add  xat  a 01,  2343  ~ Xeytu  oot 
(sonst  meist),  244a  add  xat  aro  rou  pEXtaatou  X7)ptou  (AB),  Jo  435  Mcota;,  zavxa  1 az-, 
733  ~ ptxpov  yoovov  (1235),  838  ~ tyoj  a (38 b).  39  7)te  1 eote  (941),  10  39  04  1 0,  32 
~ xaXa  cpya  (33),  34  om  oti,  190  ~ eSoua.  ouö.  xaT  spou,  20 19  add  Ttov  a oaßfi.  (1), 
2035  ~ tTjv  yetpa  pou  (37).  Wieder  sind  es  wie  bei  AB  fast  nur  aus  Parallelen 
stammende  A-Lesarten,  die  Ku  ebensogut  direkt  den  Parallelen  entnommen  haben 
kann.  Nur  von  Mt  1938  208  Lk2i4  1030  1614  2443  J04252  839  1911  ist  urkund- 
lich belegt,  dass  Origenes  die  Tt-I.esart  nicht  teilt. 

Endlich  finden  sich  bei  Ku  wieder  ziemlich  zahlreiche  Paralleleinwirkungen  und 
Reminiszenzen,  von  welch  letzteren  nur  folgende  Interesse  erwecken:  Mt  1 30  tu x Ür 
1 EtpavT)  auxou,  ~ a ayytXo;  (Lk  1 11),  1820  ozou,  auvayBr^ovrat  (2438),  1920  tett( pt]xa  1 
E'fuXaSa  (Jo  1510  176),  2230  ~ Etctv  p Beou  (I22  215:  J X35'  96  Xp),  Lk  I 33  lopar/. 
1 laxtuß  (Mt  106  1524,  Ato),  50  Et;  yeveav  xat  yeveav  (LXX  meist),  410  add  ev  zoaat; 
Tat;  0001;  aou  (LXX),  1 1 33  add  zavxE;  a ot  Etottop.  (Mt  5 15),  1820  add  oux  Ezopx7]SEt; 
p poty.  (Mt  s 33),  2443  xou;  ol/BaXpou;  1 xov  vouv  (31),  Jo  1234  xapzov  — Xetova  I 

zoXuv  x.  (152;  vgl  Atö). 

Zuletzt  seien  die  Sonderlesarten  notiert,  die  wieder  und  ausnahmslos  uninteressant 
und  für  die  Frage  nach  dem  Urtext  ganz  bedeutungslos  sind.  Meist  sind  es  Um- 
stellungen: Mt  5 11  ottu£ouotv  . . ovEtötu-  . . (bo),  37  uptuv  0 Xoyo;,  69  upet;  zpoaEu y.,  86 
zapaX.  £v  TT)  otxta,  935  zaaa;  Ta;  zoXst;,  10  6 1524  xa  azoXtnXoxa  zpoß-,  1225  otxta 
xat  zoXt;,  1910  xou  avBp.  T]  atxta,  20  TST7jp7)xa  (1  EtpuX.)  p pou,  21 33  eouixev  sot, 
25  24  axXrjpo;  avBptuzo;,  Lk  2 13  oupavtou  axpaxta;,  7 12  povoy.  u.  teBv^xoi;,  8 31  auxot; 
EZtxa^T),  1030  uzoxaao.  uptv,  188  apayE  a zl.TjV,  2219  pou  Eoxtv  xo  atnpa,  2441  xat 
Baup.  azo  x.  y.  (Ka  lat).  Jo  523  ou8e  xov  zpa  xtpa,  39  upet;  Soxeite  (Ku20  cox.  up.) 
p auxat;,  42  oux  EyEXE  xr,v  ay.  x.  8.,  7 35  psXXet  ouxo;,  8 24  ev  xat;  ap.  up.  azoBavetsBt 

(AB),  28  ouSev  zottn  (8469  541),  IO20  axouExc  auxou.  Dazu  kommen  Kleinig- 

keiten wie  Mt  1626  oxav  1 eav  (A-*5? f fl*2C),  21  16  oux  1 ouoezote,  2653  XEyetnva^,  2720 
add  tva  a azoXsa.,  40  tt)v  a vaov,  2752  7)veiDy8rjoav,  Lk  234  xo  1 xou  H 7*  14431.  4 -■ 
azo  1 ex,  138  av  1 oxou,  1622  add  xou  a Aßpaap,  Jo  320  add  xa  a ipauXa  (Xpi,  723 
add  oti  p aXX,  26  add  ev  a zapprjOta,  1214  ez  auxo),  1522  vuvt  (exc  KuS°),  24  p^Sc:; 
1 ouö-,  176  xotpot,  24  xat  auxot  1 xaxetvoi  (Xp).  Sodann  Omissionen  Mt  256  auxou 
(fl  /*  *33),  2653  zXeiou;  t),  Lk  I 6 zaoat;,  5 19  öta  xov  oyXov  (p  auxov,  vielleicht 
nur  Schreiberversehen),  928  zpoasuSjaaBat  (fl 5*),  1232  uptuv,  47  zpo;  xo  BcXrjpa  auxou, 
2436  auxo;,  Jo  3 18  povoysvou;,  73  sou,  25  ex  (fl*2  1443),  26  aXrjBtn;.  Additionen 
sind  selten:  Mt  7 12  opottn;  p auxot;,  2818  te  p ev,  20  xat  a etn;,  Lk  IO30  poX.Xov  p 

öe,  1614  01  ypxppaxsi;  xat  a ot  :pap.,  Jo  722  oxt  p aXX.  Nun  bleiben  noch  übrig: 

Mt  9 12  taxptov,  1 1 4 azeXBovxe;  1 zopeuBevxe;,  27  ouSei;  yap  otoev  xov  utov  et  jjtj  0 
zax7)p  000  au  xov  zpa  xt;  ouoe  xt  Eaxtv  Et  pr  0 uio;  (an  andern  Stellen  anders),  13=2 
vea  1 xatva,  2523  xaxtytosa  1 azcXBoiv  exputpa  ev  xt)  yr),  37  xaxoßal.etv,  2639  Xü  1 lü, 
Lk  t 6 Xü  1 xu,  14  yEvvTjOEt  (vgl  13;  fl*»9  K*  r),  37  auxto  1 zapa  xtn  Beot,  730  ev 
Eauxot;,  1248  xat  p.i)  zotTjSa;  1 zotrjaa;  5e  a;ta  z/.yytuv,  1917  eatn  1 toBt  Ejouotav 
r/tuv  (vgl  19  ytvou),  23  46  zapaxtBrjpt  — Bepat  (/a  *5  337  HT  fl32  1016  376  <pt>  Ö8x),  Jo  1 4? 
xaXeoai  1 tprovr(oat,  217  r(v  1 eoxtv,  539  e;eXeuaovxai  (Xp),  39  auxat  1 exetvat  (AB),  731 
eyet  zotT]oat  1 zoiT(OEt,  37  Et  1 Eav  (AB),  1430  Euprjoei  l oux  eyct  ( Iu  337  ATl°). 
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Von  7 finden  sich  nur  verlorene  und  jedesmal  unsichere  Spuren:  Mt  44  om  0, 
Lk  2 >4  veoooou;,  Jo  3 36  add  xtjv  a £u»t)v  (/?  Xp),  418  Epympai  (7?  Xp),  35  om  Ext, 
78  oux  1 oumn  (fl*2  Ö37) /aös  sysc,  I-H-K),  118  ~ Iouöatot  Xittaoat  (Xp),  1313 
~ xupto;  . . otBaoxaXo;  (7  ? Xp  Ato). 

3.  Auch  bei  Didymus  bleibt  das  Bild  dasselbe,  wenn  auch 
die  Ausbeute  geringer  ist. 

Auch  er  weist  neben  den  7 mit  U gemeinsamen  auch  U ausschliesslich  eigen- 
tümliche Lesarten  auf:  Mt  5 n om  pr(pa  (Ku),  Lk  2 28  om  auxou,  38  add  oxt, 

II3  om  0,  2449  om  iep.,  Jo  I 18  8so;,  313  0 uto;  xou  av8p..  537  om  xat  a xptctv; 
dazu  Mt  3 :6  om  uuxtu  (7751"2),  2437  yap  (27;  H*l~*  Iafo). 

Daneben  finden  sich  einige  K mit  7 gemeinsame  Lesarten:  Mt  1 9 28  om  upEt;2, 
2334  add  xat  a £().,  2438  cnozEp  1 tu;,  Lk  169  add  xou  a ratioo;  (gegen  JJexcS3 

548/28593  1246,  die  Ac  4 25  folgen),  314  tuöoxta,  517  auxou;  1 -ov  (440  Mt  4 34 
1530  193  21  14:  gegen  //81-2  56  376  72337  sa),  630  add  T(D  a atxouvxt  (Mt  542,  gegen 
y/öi-2  1016  376  /a  133),  g4Ö  E^e/.ho’jcav  (Mk53o),  187  zpo;  auxou  1 auxtu,  2449  ~ ouv. 
e;  uthou;  ( 1 78),  Jo  1 16  xat  1 oxt,  18  add  0 (A9),  442  add  0 X;  (gegen  H^'~3  *3  2* 
541  Qp  Ku),  526  ~EÖt07tev  xat  xt»  uto).  Dazu  kommen  noch  folgende  /-Sonder- 
lesarten: Mt44  om  0 (Ku),  918  xt;  1 et;  (I.k  849),  123*  av  1 eav  (7?  Ah),  1514 

tprEoouvxai  (7?  Ah,  Lk  649),  ßohpov  (7a55  ^86  //r  ? Ku  Ah),  2763  ~ 0 nXavo;  exeivo;  (7 ?), 
Mk  838  av  1 eav  (Ku),  1336  ~ zoXXt);  p oo;t);  (7?,  Mt  24  30  Lk2i37),  Lk225 

~ aytov  T)v  (7?),  49  ~ pE  Etvat,  Jo  4 14  add  syto  a Btuoto2  (14“).  Davon  teilt  Qp 
Mk  838  Lk  249  Jo  I 18  414,  wahrend  er  Mt  2763  Lk  8 46  beide  Lesarten  bietet.  Nur 
Mt  1232  2438  Lk  2 14  Jo  r 16  443  526  steht  er  urkundlich  auf  der  andern  Seite.  Noch 
einige  Lesarten  teilt  Ato  mit  Qp,  die  zugleich  in  K sich  finden:  Mt  93  aot  1 oou  a 
ap.  (Qp  nicht  immer),  1 5 7 Ttpoetpr(x-,  1720  pExaßr(hi  (Eua  Ah,  Qp  nicht  immer).  An 
Sonderlesarten  des  Qp  finden  sich  Mt  1 1 27  Efvtu  1 ytvmaxct,  aitoxaXmjr)  1 {JouXrjxat 
artox.,  Lk  6 46  Xe-jexe  1 xaXetxe  (7a«5  '®j,  1019  om  x7)v  und  xou  (Ah),  Jo  46 
£”t  XT];  xXTfjyvj;  (Ah),  1232  oxav  1 cav  (A9  Bau  Xp),  1428  add  0 zsptjia;  pe  p iraxT]p, 
1515  ~ 0 x;  auxou  (Xp),  upa;  xaXtn,  1915  atps  atps  (AC2223,  Ku  0Bx). 

Bei  fast  allen  andern  TT-Lesarten  steht  es  bei  Ato  wie  bei  Ku.  Es  sind  Parallel- 
lesarten, die  Ato  ebenso  gut  unabhängig  von  K gewonnen  haben  kann:  Mt  1 18 
yewjjat;  nach  2 ff,  8 2eX9(dv  (918,  vgl  Mk  I40),  39  add  lü  a utE  (Mk$7  Lk  8 38),  1119 
xEXvrnv  (Lk  735),  1217  ottoj;  1 iva  (223),  35  om  xa  (35h),  2819  om  ouv  (Mklbis), 
Mk  713  add  xat  a ouxcxt  (Mt  156),  add  auxou  bis  (Mt  155),  1217  ~ azoöoxE  xa  xataapo; 
(Mt  122t  Lk  2035),  1331  TtapEXtuaexat  (Mt  24  35),  Lk  4 1 Eitt  ( K et;)  xt(v  cpi]pov  (Mt  4 1), 
1027  e5  oXij;  xxX  stets  (Mk  1230),  2346  zapahTjaopat  (Ps  306),  Jo  1 49  au  Et  0 jiaa. 
(49 a),  638  ex  1 azo  (313),  40  zcptjtavxo;  p£  1 zp;  pou  (38),  167  add  Eftu  p yup  (7“), 
13  — - Xe-jeiv  uptv  (7),  1632  add  vuv  p xat1  (433  5 25),  2023  atptevxat  (Mk25).  So 
bleibt  nur  das  Eindringen  folgender  77-Lesarten  unerklärt:  Mk  1332  add  ot  p ay^eXoi, 
Lk  1 70  add  xcuv  p ayttnv  (I-H-K),  169  exXtzTjXE,  1937  om  auxot;,  2227  ~ Etpt  ev 
psat»  uptnv,  2243t  add  43t,  Jo  334  add  0 heo;2,  635  BttJirjaij  (nach  ou  pt]),  [524 
Etyov  1 -oaav,  1632  xat  epc  1 xapE,  174  EXEXcttuaa  (Ah).  Die  meisten  können  auch 
ohne  TT-Einfluss  entstanden  sein.  Der  Rest  beweist  nichts  gegen  die  These,  dass 
H der  Text  des  Didymus  war. 

Von  den  im  Verhältnis  zum  vorhandenen  Material  ziemlich  zahlreichen  Sonder- 
lesarten erledigen  sich  wiederum  die  meisten  als  Paralleleinwirkungen,  darunter 
Mk  5 51  ~ TjiJtxxo  pou  (Lk  8 48).  Lk  2 27  tjexe  1 TjXftev  (4  1),  add  eyevexo  p xat2  (5  17  usw), 
517  ouvapt;  heou  1 xu  (Rm  1 17),  Jo  1 18  ev  xai  xoXzaj  (1333).  an  anderer  Stelle  ev 
xoXzotc  (Lk  1623),  1224  zXetova  1 zoXuv  (153,  Ku),  1 3 35  ayazaTE  aXXijXou;  (15:2,  Ku). 
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Die  übrigen  sind:  Mt  316  töov,  410  xu>  Sera  (Xp),  631  om  ao'-i  resp  upieovbU,  33  ~ 
to  £v  001  tpoi;,  7 11  £5  oupavou  1 0 ev  x.  ovp.,  83  7]X9ev  xou,  30  add  xou  tzypou  p 
aXtmrEXEC,  xXivac,  IO33  30p  1 ouv,  om  xou  p pou,  1137  rapa  1 uro,  einmal  eyvui  (ßp), 
einmal  oigev  (Ku  Boo)  1 ftvtuoitei,  1235  rpowepst  (Bao),  1617  Il£xp£  1 Xtpinv,  1938  ~ 
xat  up£t;  %o8eoftrjOEo8E.  öpovtnv  (Bau),  2546  avaoxrjoovxat  1 atteXEua-,  2763  otöapEv  1 
Elivr^oftrjpEV,  ~ xe  p 016.,  ~ etrev  a 0,  Mk  79  add  8taxt  a oSeteixe,  ii  om  0 eotiv 
otnpov,  Lk  1 33  IoporjX  1 Iaxtnß  (Ku),  48  add  at  tuvcuxe ; xou  a ot,  2n  jjpuv,  36  eco;  1 
rptv  7)  (ifö 3*),  50  x<o  otxio  1 otuxotc,  51  xoitTjX8e6v,  19  e£  1 rap,  733  8av  1 Eav  iB'^  ov), 
953  Eoxtv  0 uto;  xou  av9p.  1 eoxe  upet?,  60  8attxetv  (8$x),  1249  y)9eXov  1 7)X8ov  (nach 
8eXoj  49b),  1518  Etc  o£  1 eviunov  oou,  (68  ev  X7)  yeveo  ttj,  9 oxe,  187  texvoiy  1 
ExXexTIOV,  2343  ~ EOT)  pET  EpOU  (H^  Sa  bo).  Jo  I 18  3UT04  1 exeivo;,  3 33  ~ -aoov 
xr jv  xptaiv,  108  igaouOEV  1 -av  bei  rpoßaxo  (ßp  einmal),  1233  oxav  70p  1 *07«)  eov, 
40  Er7)p<uoev  (Jf° 3 1246),  1436  avapvTjoet. 

Das  Ergebnis  dieser  Prüfung  des  Evv-Textes  der  alexandrini- 
schen  Väter  des  4.  Jahrhunderts  ist  klar.  Sie  haben  alle  den 
II- Text  benutzt.  Stark  sind  sie  daneben  von  Origenes  beeinflusst, 
dessen  Sonderlesarten  sie  häutig  reproduzieren.  Sie  verraten 
keine  Kunde  von  einer  neben  II  und  ßp  etwa  noch  hergehenden 
wilden  Textüberlieferung.  Sollten  sie  1 und  K gekannt  haben,  so 
haben  sie  jedenfalls  davon  keinen  irgend  nennenswerten  Gebrauch 
gemacht.  Die  ganz  seltenen  Fälle,  wo  sie  sich  in  Sonderlesarten 
begegnen,  erklären  sich  genügend  daraus,  dass  sie  sich  gegen- 
seitig kannten,  eventuell,  dass  sie  gemeinsam  von  Lektionarien 
oder  einem  koptischen  Text  beeinflusst  sind.  Denn  auch  manche 
ihrer  Sonderlesarten  legen  den  Gedanken  nahe,  ob  sie  nicht 
eigene  Rückübersetzung-  aus  dem  koptischen  Evangelium  sind. 

337.  Die  koptischen  Übersetzungen.1)  Zweifellos  gehören 
die  koptischen  Übersetzungen  hieher;  denn  in  der  Hauptsache 
liegt  ihnen  der  H- Text  zu  Grunde.  In  Betracht  kommen  für 
unsere  Zwecke  nur  die  sahidische  und  die  bohairische  ÜberT 
Setzung. 

Die  spärlichen  faijuinischen  Fragmente  (Mt  546 — 619,  ed.  Maspero,  Recueil  de 
traveaux  etc.  (s.  n.  5)  XI  1889.  S.  1 1 6 : 1137!  121—3  6—10  13  f,  ed  W.  E.  Crum,  Coptic 
Mss  brought  from  the  Fayjum;  1 3 iof,  ed  I.eipoldt  Ägyptische  Urkunden  aus  den  Berliner 
Museen  I,  5»  Mk  1436 — 41  43 — 6a  67!  1 5 1 6f  13 — 36  39 — 43  44 — 47  l6af  6—8  nf  30,  ed 
I.emm  in  Etudes  archeol.,  linqu.  et  hist.,  Leiden  1885;  Jo  438— 34  36—40  43—53,  ed 
Engelbrecht,  Fragm.  basm.-copt.,  Kopenhagen  1811)  gestatten  keine  sicheren  Schlüsse 
für  die  Eingliederung  der  Übersetzung  in  die  Textgeschichte.  Im  Dialekt  von  Achmim 
ist  nichts  aus  den  Evv  erhalten.  Dagegen  lässt  sich  aus  den  zahlreichen  Bruch- 
stücken sahidischer  Evv-Codd  der  Evv-Text  zum  grössten  Teil,  wenn  auch  musivisch, 
herstellen.  Die  Veröffentlichungen  derselben  verdanken  wir  I.  fW)  C.  G.  Woide, 
Appendix  ad  ed.  N.T.Gr.,  in  qua  continentur  fragm.  N.T.  juxta  iuterpret.  dialecti 
superioris  Aegypti,  quae  Thebaica  vel  sahidica  appellatur,  Oxford  1799.  2.  (PB) 

W.  Pleyte  et  P.  A.  A.  Boeser,  Manuscrits  coptes  du  musee  d’antiquitüs  de  Pavs-Bas  ä 

l)  Meine  gesamte  Bekanntschaft  mit  dem  Material  einschliesslich  der  genauen 
Kollation  sämtlicher  Texte  verdanke  ich  Herrn  Lic.  Dr.  Joh.  Leipoldt  in  Halle. 
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Leide  publies  d’apr&s  les  ordres  du  gouvernement,  Leiden  1897.  3-  (B)  Balestri, 

Sacr.  Bibliorum  fragm.  copto-sahidica  Musei  Borgiani  III.  N.T.,  Rom  1904.  4.  (L) 

O.  v.  Leinm,  Bruchstücke  der  sahid.  Bibelübersetzung  nach  Handschriften  der  K.  O. 
Bibi,  zu  St.  Petersburg,  Leipzig  1885;  Sieben  sahid.  Bibelfragmente,  Ztschr.  f.  ägypt. 
Spr.  und  Altertumskunde  XXIII,  1885',  Sahid.  Bibelfragmente  I (Melanges  asiatiques 
tires  du  bulletin  de  Tacademie  imper.  des  Sciences  de  St.  Petersbourg  1889,  1890. 

5.  (U)  Urbain  Bouriant,  Fragments  de  manuscrits  thebains  du  inusee  de  Boulag  I 
(Recueil  de  travaux  relatifs  ä la  philologie  et  ä l’archeologie  egyptiennes  et  assy- 
riennes,  IV,  1883);  Les  papyrus  d’Akhmim  (Memoires  publies  par  les  membres  de 
la  mission  archeol.  fran9.  au  baire  I,  2,  Paris  1885);  Rapport  au  ministere  de  l’in- 
struction  publique  sur  une  mission  dans  la  Haute-Egypte  (Memoires  etc.  I,  3 1887). 

6.  (C)  Ch.  Ceugney,  Quelques  fragments  coptes-thebains  inedits  de  la  bibl.  nat. 

(Recueil  etc.  II,  1880).  7.  (M)  Joh.  Al.  Mingarellius,  Aeg.  Codd  reliquiae  Venetis 

in  bibl.  Nan.  asservatae,  fase.  I,  Bologna  1885.  8.  (Ma)  Maspero,  Quelques  fragments 

inedits  de  la  Version  thebaine  des  livres  saints  (Etudes  egypt.  I,  3);  Fragments 
coptes  II  (Recueil  etc.  1886).  9.  (Ae)  Aegyptische  Erkunden  aus  den  kgl.  Museen 

zu  Berlin,  I,  5,  ed.  Leipoldt.  10.  (A)  Amelineau,  Fragments  coptes  du  N.T.  dans 

le  dialecte  thebain  (Recueil  etc.  V,  1884);  Fragments  thebains  inedits  du  N.T. 
(Z.  f.  ägypt.  Spr,  u.  A.  XXIV,  1886).  1 1.  (G)  Antonius  Georgius,  Fragm.  ev.  St.  Joh. 

graeco-copto-thebaicum  sec.  IV,  Rom  1789.  12.  (Be)  Unedierte  Fragmente  in  der 

Kgl.  Bibliothek  zu  Berlin,  MS.  Orient,  fol.  1605  1348  1349  1610.  Daraus  kom- 
poniert sich  folgendes  Mosaik:  Mt  I 1— 411  \V,  1 1 PB,  I 22— 311  B,  24—39  Be  1605, 
2 15— 5 J3  Be  1348,  46fL,  423—515  B.  5 14—20  W,  5 19—  38  PB,  522—  1 1 25  B,  533— 36  L, 
65 — 15  W,  6 6 L,  619 — 26  77 — 10 11  W,  7 J3 — 8 31  U,  7 24 — 27  818 — 27  IO  16 — 21  28  33  t 

39 —  42  PB,  1230—155  B,  1418— 1519  U,  1424 — 33  PB,  15*2 — 14  L,  1528 — 167  B,  1613 
— 20  C,  1619 — 20 7 B,  1621 — 2 1 15  W,  179 — x3  PB,  1827 — 21 15  M,  1912 — 29  Be  1605, 
2025 — 23*0  B,  2 1 22 — 26  Ma,  226 — 23*0  W,  239 — 12  L,  2313 — 28:0  B,  251 — 13  C, 
2514 — 31  Ma,  2520 — 39  Ae,  2531 — 34  Ma,  2534 — 2626  2630 — 2745  W,  2665!  273 — 6 
11 — 17  23 f 37 — 40  46 f 49—51  57 f 281 — 5 iof  13  L,  Mk  I if  PB,  1 36 — 38  41 — 44  22 — 4 
7 — 9 12 — 14  16 f Ma,  213 — 24  226 — 9 x^  B,  33° — 4*5  35 — 41  54 — 31  PB,  646 — 9 2 L»  73°~“ 
826  PB,  9 x^ — 14*6  A,  I023f  27 — 30  32  f 36 — 38  PB,  1046 — 1328  B,  11 1 — 10  W,  137 — 
145  G.  1332—1416  B,  1335!  L,  1416 — 20  22  25  29 — 31  34—37  PB,  1417—30  32!  W, 
1425 — 15  41  B,  I425 — 49  Be  1349*  14  43 — 15  32  VT,  Lk  1* — 251  B PB,  ii — 249  A, 

1 1 — 22  Be  1349»  I *x — x7  G,  I 22 -24  40 — 42  Ae,  1 29 — 68  57 — 80  U,  35 — 8 A,  38 — 637  A, 
321 — 49  C,  4X — 13  W,  57 — 648  B,  636 — 48  A,  641—49  Ae,  7 11 — x7  A B,  723 — 25  29 — 
31  Ae,,  j 36 — 50  A B,  819—25  PB,  836—941  W B,  948  B,  851—9*8  Ma,  962 — IO20  PB, 
II  5 — 13  W,  1 1 27 — 32  37 — 52  A B,  124 — 8 iof  Ae,  125 — 14  11  W,  129—11  13t  17 — 25 
27 f 31 — 36  48 — 133  PB,  1233 — 36  L,  1239 — 167  B,  I239f  L,  143 — *8  Be  1605»  14x2 — 
35  A,  15  x — 32  W,  16  i — 7 A,  16 8 — 15  17 — 19  22 — 28  PB,  1616 — 25  W,  177 — 34  B,  177 — *8 
17*8 — 193°  A,  189—14  W,  1828 — 34  194 — 2 1 38  B,  19*7 — 3032 — 37  PB,  193° — 21  38  A, 
2028— 219  PB,  2112— 19  Be  1610,  226—  2355  W,  227— 9 A,  227—2453  B,  241-41  W, 
14  1 — 7 11 — 17  19 — 25  38 — 45  49—53  L,  24  12—16  U,  2441 — 53  A,  Jo  1 1 PB,  1 1 — 6 A B, 

I 4— 17  19—25  29—33  37—50  52—28  10—14  19-24  32—69—15  18—2326—31  34—38  L,  1 36— 

27  Ae,  26—11  18 — 22  C,  213 — 3*8  A B,  31 — 8 U,  32 — 5 8f  12 — 16  Ae,  327 — 3*  33 — 4 2 
PB,  333 — 36  4xf  35 f 39 f 50  52 f Ma,  45 — 11  13—15  B,  45—30  51 — 14  W,  615 — 58  B, 
615 — 21  A,  621 — 23  25 — 58  68 — 823  (exc  7 53 — 8 11)  G,  638 — 58  64 — 72  Ma,  661 — 71  3 — 6 
10 — 23  26 f 31138  — 40  PB,  668 — 1 1 13  (exc  753 — 8n)  B,  7 1 3 — 5 Ma,  7*3 — 19  W,  820 — 33 

40 —  13  1 W,  821 — 27  Ae,  9 x7 — 13  1 M,  922 — 25  28  31  — 34  Ae,  108 — 29  L,  1146 — 53  55 — 
1233  35 — 2 1 25  B,  1247 — 49  Ma,  1248 — 139  L,  131 — 176  A,  13  if  5—7  iof  14 — 16  19 — 21 
24 f 27 — 30  33 — 36  Ma,  1327 — 37  PB,  15x5 — 1621  24 — 30  Ma,  176 — 182  W,  18  1 — 15  A, 
186—10  W,  186 — 15  Ma,  1812 — 22  PB,  1815 — 20  30  W,  20  30 — 2 1 25  A. 
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Das«  diese  Fragmente  verschiedenster  Codd  aus  verschiedenen  Zeiten  von  sehr 
verschiedenem  Wert  sind,  ist  natürlich.  Dass  man  nur  mit  allem  denkbaren  Vor- 
behalt sie  als  Urkunden  des  Originals  der  sahidischen  Übersetzung  verwerten  darf, 
bedarf  keines  Nachweises.  Vor  allem  ist  auf  die  Wortstellung  und  die  Partikeln 
kein  Verlass,  wie  an  den  mehrfach  vorhandenen  Abschnitten  ins  Auge  springt. 
Auch  die  älteren  Handschriften  machen  hier  keine  Ausnahme.  Eine  kleine  Zahl 
derselben,  z.  B.  Berlin,  Kgl.  Bibi.  Ms.  Orient,  fol.  1348  weisen  auch  Eusebs  Sektions- 
und Kan-Zahlen  auf.  Viel  häufiger  begegnen  die  § 37  gegebenen  xctp-Zahlen  am 
Rande,  als  welche  sich  die  bei  Balestri  notierten  entpuppen,  ausgenommen  Cod  LII, 
wo  bei  Mk  151a,  6 f.  *7  s,  34  ö steht,  während  Cod  LXIX  bei  Jo  830  xa,  191 
Xft,  17  p,  38  pa,  201  pß,  LXXH  13  1 Xa,  201  pß,  19  p8,  21 1 pe,  LXXVI  1319X3, 
141  Xf,  26  X5,  1633  Xe,  18  r XJ,  15  Xrj,  41  Xft,  1917  p,  2»  pa  am  Rand  erscheinen. 

Wesentlich  besser  sind  wir  mit  den  bohairischen  Evv  dran.  Die  zahlreichen, 
mehr  oder  weniger  vollständig  erhaltenen  Codd  zerfallen  in  zwei  Familien.  Die  eine, 
gebildet  durch  B 0 1 2 AEFM90,  bietet  sicher  die  alte  Übersetzung,  trotz  schwächerer 
und  stärkerer  -Invasionen  in  den  einzelnen  Codd.  B ist  der  beste:  manchmal, 
wo  er  allein  die  //-Lesart  vertritt,  z.  B.  Mt  1532  2618  om  auTOt(,  274  afttnov,  ähnlich 
Mt  2424,  wo  nur  L om  pou  p exXexxou«  liest,  kann  man  zweifeln,  ob  der  bohairische 
Urwortlaut  in  solchem  Codex  nach  dem  griechischen  //-Text  korrigiert,  oder  ob  in  allen 
übrigen  Codd  K den  bohairischen  Urtext  verdrängt  habe.  Die  zweite  Familie,  be- 
stehend aus  den  übrigen  Handschriften,  darunter  der  von  Horner  abgedruckte  Codex  A, 
ist  an  vielen  Stellen  nach  K korrigiert,  daneben  dem  koptischen  Sprachgenius  besser 
angepasst  worden,  vor  allem  durch  Streichung  von  xai.  Sie  bildet  also  eine  koptische 
Analogie  zu  syP,  in  gewissem  Masse  auch  zu  vg,  ist  für  unsere  Zwecke  wertlos  und 
darum  nicht  berücksichtigt. 

Bei  der  textkritischen  Verwertung  der  koptischen  Übersetzungen  sind  nun 
folgende  allen  Dialekten  gemeinsame  Eigentümlichkeiten  der  koptischen  Sprache  zu 
beachten,  d.  h.  die  dadurch  bestimmten  Abweichungen  von  unseren  griechischen 
Texten  sind  nicht  auf  ihre  griechische  Vorlage  zurückzuführen : 

I.  Der  bestimmte  Artikel  muss  vor  Worten  stehen,  deren  Begriff  determiniert 
ist,  wie  Gott,  Herr  für  Gott  oder  Jesus,  Christus,  in  dem  Himmel,  auf  der  Erde  usw; 
auch  vor  den  geographischen  Namen.  Dagegen  fehlt  er  regelmässig  vor  fast  allen 
Personennamen.  2.  Der  Kopte  kann  Imperfektum  und  Aorist,  in  gewissen  Fällen 
auch  Indikativ  und  Konjunktiv  nicht  unterscheiden.  3.  Der  Kopte  liebt  es,  die 
Beziehung  eines  Substantivs  durch  ein  Possessivpronomen  zu  verdeutlichen,  z.  B. 
sagt  bo  Mk  3 35  mein  Bruder  und  meine  Schwester  und  meine  Mutter,  bo  sa 
Mt  1727  deine  Angel,  sa  Mk7s  ihr  Brot.  4.  Mindestens  der  Sahide  liebt  auch 
auxo;  als  Substantiv  einzustellen:  Mk  326  Lk  3 16  1 1 40.  5.  Die  koptischen  Verba 

werden  nur  ausnahmsweise  absolut  gebraucht;  sie  verlangen  das  nähere  Objekt  fast 
immer,  aber  auch  das  entferntere  wird  gerne  ausgedrückt.  So  sagt  bo  Mtgn  sie 
sagten  es  zu  seinen  Jüngern,  sa  Lk  920  er  sagte  es  zu  ihm  1 eirtev,  1112  er  wird 
ihn  bitten  um  ein  Ei.  6.  Der  Kopte  stellt  koordinierte  Verba  gern  asyndetisch 
nebeneinander,  z.  B.  bo  Jo  4 35  es  sind  noch  vier  Monate,  es  kommt  die  Ernte; 
721  es  antwortete  Jesus,  er  sprach  zu  ihnen;  97  er  ging  nun,  er  wusch  sein  Gesicht; 
eine  Neigung,  deren  Einwirkung  man  in  griechischen  Codd  und  bei  den  Zitaten 
ägyptischer  Kirchenväter  öfters  beobachten  kann.  7.  8e  wird,  namentlich  im 

Sahidischen.  einem  xai  vorgezogen.  8.  Die  direkte  Rede  wird  regelmässig  durch 
ein  dem  griechischen  oxi  recitativum  entsprechendes  Wort  eingeleitet.  Daher  im 
Koptischen  das  „und“  im  Beginn  eines  Zitates  ausfallen  muss,  z.  B.  bo  Lk  22  37. 

9.  Die  Wortstellung  ist  strenger  gebunden.  Akkusativ  und  Dativ,  und  zwar  in  dieser 
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Reihenfolge,  stehen  stets  nach  dem  Verbum.  Nur  ein  Pronomen  im  Dativ  steht  vor 
einem  Nomen  im  Akkusativ,  ebenso  die  meisten  präpositioneilen  und  adverbiellen 
Bestimmungen.  Das  Subjekt  kann  vor  oder  nach  dem  Verbum  stehen.  Appositionen 
und,  mit  wenig  Ausnahmen,  Adjektiva  treten  hinter  das  sie  regierende  Substantiv. 

Varianten,  die  aus  diesen  Spracheigentümlichkeiten  stammen,  werden  in  der 
folgenden  Untersuchung  ignoriert,  falls  sie  nicht  in  der  griechischen  Überlieferung 
belegt  sind. 

Es  soll  hier  nicht  untersucht  werden,  ob  die  sahidische  und  die  bohairische 
Übersetzung  gegenseitig  selbständig  oder  eine  von  der  andern  abhängig  ist.  An  sich 
das  Wahrscheinlichste  ist  doch  wohl,  dass,  da  sicher  nicht  beide  Übersetzungen  ganz 
zur  selben  Zeit  unternommen  wurden,  der  spätere  Übersetzer  die  schon  vorhandene, 
nur  dialektisch  verschiedene  Übersetzung  mindestens  zu  Rat  gezogen,  wenn  nicht 
zu  Grund  gelegt  hat,  selbstverständlich,  wenn  er  anders  gewissenhaft  war,  unter 
steter  Konfrontierung  mit  demjenigen  griechischen  Text,  der  aus  irgend  welchem 
Grunde  für  ihn  der  massgebende  war.  Ist  dem  so,  so  ist  zweifellos  die  sahidische 
die  ältere  der  beiden  Übersetzungen,  falls  nicht  schon  die  ältere  der  beiden  uns 
allein  bekannten  bohairischen  Rezensionen  eine  Abart  der  boh.  Uriibersetzung  war. 
Denn  die  sahidische  Übersetzung  giebt  H wesentlich  genauer  wieder  als  die  ältere 
der  beiden  bohairischen  Rezensionen,  bei  der  K schon  mit  H in  Konkurrenz  tritt, 
also  schon  der  erste  Schritt  gemacht  wird  in  der  Linie,  in  der  die  spätere  boh.  Rezension 
fortschreitet.  Gewiss  finden  sich  auch  nicht  wenige  Beispiele,  in  denen  bo  H bietet 
und  die  für  die  Stelle  zur  Verfügung  stehende  sahidische  Handschrift  mit  K geht. 
Aber  der  Analogieschluss  ist  berechtigt,  dass  diese  A-Lesart  nicht  im  Original  der 
sahidischen  Übersetzung  stand.  Manchmal  lässt  sich  dies  noch  beobachten.  Lkl8n 
stellt  bo  mit  H gegen  K xaoxa  7Tpo<;  eaoxov,  unser  sahidischer  Codex  omittiert  irpo$ 
eauxov,  d.  h.  in  der  Vorlage  war  die  iT-Umstellung  markiert  und  vom  Schreiber 
missverstanden  worden.  Mk  1443  stellt  bo  mit  /a  x33  *7 1211  Bxl 78  trpeoß.  . . ypappt., 
so  stand  wohl  in  den  koptischen  Ew,  denn  unser  sahidischer  Codex  omittiert  xat 
tcöv  -ypotup.,  seine  Vorlage  wies  die  Umstellung  nach  K auf.  Mk  1468  omittiert  bo 
mit  H xat  aXexxiop  etpüjv7)0£v,  unser  sa-Cod  addiert  es  mit  K , aber  an  falscher  Stelle 
a xat  e;rjX8ev.  Mk  1 1 32  schreibt  bo  mit  H oyXov,  K Xotov,  unser  sa-Cod  oyXov 
xat  Xaov.  Lk  2264  omittieren  beide  mit  H etutttov  atnou  xo  Trpoaeirtov  xoti  p TCepixa- 
Xu^avxe?  auxov ; unser  sa-Codex  aber  schreibt  to  7rpo3tu7iov  1 otoxou.  Mk  5 4 omittiert 
der  eine  sa-Cod  mit  HT  sys  xai  xac  7io8ac  aovxexp.,  der  andere  weist  es  an  falscher 
Stelle  a 8te<j“ao8at  auf.  hat  es  also  aus  K oder  H geholt,  dabei  falsch  untergebracht 
und  bestätigt  so  die  Omission  als  Ur-sa.  Das  alles  kann  kaum  der  Übersetzer  selbst 
verbrochen  haben.  Doch  die  genauere  Feststellung  des  Verwandtschaftsgrades  oder 
Abhängigkeitsverhältnisses  zwischen  sa  und  bo  muss  den  koptischen  Sprachforschern 
überlassen  bleiben.  Unsere  Verwertung  der  koptischen  Übersetzungen  ist  davon  nicht 
abhängig.  Denn  unter  allen  Umständen  repräsentieren  sa  und  bo  in  der  Hauptsache 
dieselbe  griechische  Textform.  Und  zwar  ist  dies  unser  H- Text.  Denn  nicht  selten 
weisen  beide  //-Sonderlesarten,  ja  nur  in  einigen  oder  einzelnen  jJ-Codd  aufbehaltene 
Lesarten  auf  (vgl  zu  letzterem  die  Nachweise  bei  H^1  &2  § 186  ff). 

Für  sa  und  bo  gemeinsam  wird  dies  durch  unsere  Urkunden  nachgewiesen  an 
folgenden  Stellen,  bei  denen,  wenn  die  Lesart  für  H selbst  nicht  sicher  ist,  die  H- 
Codd  angefugt,  und  in  Klammern  nicht  zu  den  H- Zeugen  gehörige  Codd,  welche 
die  Lesart  teilen,  notiert  werden: 

Mt  1 24  add  Maptap  a ttjv  fuv.  82  (Xp;  syc  M.  1 ttjv  yuv.  aux.),  32  om  xat  a 
Xeytnv  01-2,  7 om  crjxoo  81-2,  16  om  xat  a cpy.  81-2  (sa  om  xat  epy.),  4*3  sv  oXtj 
TT)  faXtXata  81-2  03,  540  xo'jxoj  1 auxtu  02*  1016,  810  ~ xoc.  maxtv  ev  xw  lop.  01 
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Eigenart  und  Entstehungsverhältnisse  von  I.  H,  K. 


(370 f ),  om  01  u.aÜTjTOLt  auxou  (Mk  438  Lk  8 34)  61-2  048  1016,  103  ora  Aeßß.  0 ext- 
xXr)8.  (Mk  3 18)  61-2  03  1016  (J2),  14  30  om  toyupov  Sl-2  648,  1 5 14  om  xutpXmv  (23 16) 
81-2  014  (/a  5 5),  1823  xoXXtuv  1 pupttuv  82*,  2031  om  ouxot  63,  21 45  axouaavxe;  8e 
62  26  648  56  (7a  93  sys  c),  2235  om  xat  X.eytuv  (/“  600  syP),  37  om  I;  (214  1246  1 443). 

Mk  138  add  aXXayou  p aytupev,  40  om  xat  a Xeytnv  61-2  (J® 5°5),  216  610  xi  1 oxt 
(18)  62  (/a  8 S),  37  add  xat  a ou y (/a  050  jjiS  1442),  327  ei;  xrjv  otxtav  . . xa  oxeutj  1 
xa  axeuYj  . . EI4  x.  otx.  (Mt  1 2 39,  /a  °5°),  34  ~ xou;  rtept  auxov  xuxXto,  4 10  xa?  Ttapa- 
ßoXa?  (vgl  11),  11  ~ xo  p.uaxr;piov  Beooxat  om  yvuivai.  15  ev  auxot;,  18  em  1 et;  (Mt 
137,  Up  /a  600  <p83°),  62  yivojisvat  (Mt  1354),  16  om  ex  vexptuv  (sy  s),  32  ~ 0 Ge  (add) 
ßaatX.  etrtev,  49  eaxtv  1 etvat  (Mt  1426,  Up),  51  om  ex  reptaoou  (sy),  53  — ext  xTjv  y^v 
TjXöov,  72  oxt  . . ea8touaiv  1 e<j8tovxa;  (7“  8°°),  83  etatv  1 Tjxastv  61  56  76  1016,  17  om 
0 I«  61-2  1016,  20  oxe  xat  62  83  76  (1016  7a  600  ~ xai  oxe),  38  etitav  1 aT^xpt». 

(Mt  1614,  syP),  29  om  6e  p artoxp.  61  56  376  (syP),  836  uxfeXrjÖTjaexai  (Mt  1626)  S48 

376,  g 12  e<pr]  1 arroxp.  et-ev,  33  Katpapvaoup.,  103  0 8e  1 xat  axoxp.  0 (923),  6 om 

0 8;  (Mt  194,  3>3°9),  12  aoxTj  1 yjvrj,  13  etiextprjaav  auxot;  1 ex.  x.  xpoatp.  (Mt  1913), 

20  39  etpr)  1 axoxp.  etnev,  24  om  xou;  xExoiil.  em  xot;  yprjp.  81-2  06  76.  26  xpot  au- 
xov (i/io33  1341),  35  add  800  a utot  (vgl  Mt  2021),  112  add  ouxui  p ouoet;  81  66  56 
76  1016  (Lk  1930  2333,  Up),  Xuaaxe  xat  tpepexe  (Up),  8 xat  xoXXot  (0I2?9  14431, 
24  eXaßexe  1 Xapß.  (Up),  33  om  axoxptDet;  (Lk  208,  77,sf),  129  om  ouv  Bi  56  1016 
(Mt  21 40),  17  6e  1 xat  axoxp.,  24  etfTj  auxot;  0 I4  1 axoxptft.  — auxov;  (syP),  27  om  upet; 
ouv  (34,  t/t'S1;,  39  om  xavxoiv  (sa?),  30  om  au xrj  xptuxrj  evxoXt),  3t  om  optota,  33  add 
oou  p xXtjOIOV  62  (<P3°9),  147  add  xavxoxe  a euxotifjaat  (Mt  2611),  24  ~ exyuw.  a 
uxep,  40  xaXtv  eX8tuv  1 uitoaxpetpa;  • ■ xaXtv  (Mt  2643,  sy),  69  om  xaXtv  61,  1539  om 
xpa£a;  (auch  fa),  Lk  1 76  evoixtov  1 xpo  xpootuxou  61-2  34  (1 17,  Up),  78  exioxe- 
thexat  (sysP),  233  om  6e  (sys),  48  J^xoupev  61-2  (J8505,  vgl  Mk  1 37,  C^xetxe  49  sa  mit 
HiJ*  J226  317  Otaxahapxt  . . auvayayetv  81-2,  336  Katvapg  44  om  Xeytnv  (ÖI29), 

om  aXX  em  xavxt  pTjpaxt  8eou  (/*°33  sys),  53  xa8taa;  de  0!-’V°,  12  irjW^  ge  8 1-2 

376  (8  828  Mk56,  J 1211  £<I26°),  65  ~ xou  aaßß.  p x;  eaxtv  61-2  6371  (Mt  128,  syP), 

10  om  a>;  7)  aXXr),  93  om  ava  (Mt  109,  sy),  38  om  xat  a xapaßaXtuv  61-2  376  (X20!), 
127  om  ouv  (A20?),  133  om  0 I?  (^7207),  25  om  xe  (A20?  sys),  1532  eCrjaev  1 av-  (22 
1246),  1621  om  xiuv  (hiyitnv  61-2  56,  1824  etaxopeuovxat  6t  56  1016  (.ß,Q43  7r  Io83), 
39  ~ yuvatxa  . . aBeXcpou;  . . yovet;  (0I2?9),  1940  om  auxot;  p Etxev  (Up),  21  n ~ xat 
xaxa  xoxoui  (0I279j,  2210  et;  r(v  1 ou  p otxtav  (£35'),  20  ~ xat  xo  xoxrjptov  tooauxt»; 
61-2  56  37 6,  49  om  auxin  p etxav  (22  O12 9),  2323  om  xat  xtnv  apytepetnv,  38  om 
yeypaupevT],  om  ypaptpaatv  xxX  (sysc),  39  ouyt  1 et,  43  om  xtn  a lü  8t-2  03  5b,  43  om 
0 I;  61-2  56  78,  45  xou  r)Xtou  exXtx.  (AIt32),  2412  om  xetpteva  61-2  78  (sysc),  17 
EaxaÖrjaav  1 eaxe  81-2  78  376,  44  add  xot;  a xpotpirjxai;  61-2  376,  47  et;  1 xat  a atpe- 
otv  61-2  (syP,  Mk  1 4 Lk  3 3),  apiaptevot  (0I29),  48  om  6e,  49  xaytu  1 xat  toou  eya> 
(syP),  53  om  atvouvxe;  xat  (sy s).  Jo  1 24  om  01  a axeaxaXp..  (Up  Ku),  38  add 

auxto  p axoX.  63*  6371,  42  Ituavvou  1 Ituva,  49  om  xat  Xeyet  auxtu  61  648  56  376 
(C,s  K’°  ” &),  51  om  axapxt  61-2  56  376  (Up  Ku  0*3),  210  om  xoxe  (C1 3 

12  Katpapvaoujx,  15  xa  xeppaxa  (Up  0I29  C'3),  17  om  6e  (Up  Ku),  313  om  0 rnv  ev 

x.  oup.,  52  Brjilaatoa  (61  99),  3 om  ex8ey.  xr,v  xou  uö.  xtvnjatv  01-2  83*  56  99  (C'3 

syc),  1222  om  xat  raXiv  81  56  (AT31;  syP  om  xaXtv),  136  om  xat  a Xeyet  81  56  (Qpi, 
1526  om  6e  p oxav  61-2  76  376  (425  164),  1712  tu  1 ou;  (Ku),  2018  etupaxa  61-2 
(0,27 9 //* 9). 

Darüber  hinaus  finden  sich  U -Lesarten  a)  in  sa  allein : Mt  I 9 OCeta;,  10  Ma- 
vaaarj  61-2  <Pi67,  Itooeta;  01-2  76,  37  om  auxou  p ßaxx.  61-2,  t6  om  auxto  81-2,  68 
add  8;  0 a xaxrjp  61-2,  83  add  auxou  p yetpa  62  (J1211),  8 axoxpt8et;  8e  01-2  648  (/a6co), 

13  arto  xrj;  uipa;  exetv7);  (922)  63  648  76  (/a  337  /7‘8  tP'-wt),  oyXov  81,  31  om  auxou  S 1-2 
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(511),  99  103  Ma88ato;  01-2  76  (Za  8 5),  9,0  om  eX8ovte;  (Mk2is)  02,  12  om  autot; 
(Lk  531)  81-2  03*  1016  (<2>03O  /a  6o°)i  om  61-2  1016  (7a  5s  tpt*»),  a4  add  etOOte; 
ott  are&uvev  p autov  02*,  lOn  ~ ev  aurr)  tt;  02  1016  (1246),  14  add  rj  xmp7j;  p 
roXeio;  (11)  62  iojö  («Z  ß?),  1 1 14  IlXeta;,  1246!  XaXTjaat  rv  XaXrjaat  61-2  56  (O3?«), 
1328  om  Ö00X01  01  (A'3°7),  33  itape8r]xev  1 eXaXrjaev  (31)  03  0371  (1353),  1539  Maya- 
8av  01-2  Za  8 5 381  sy  (bo  MayoaXav  5 83  848  jja),  ig9  onl  xal  0 aroXeX.  yap.  poty. 
02  56  (/“  85),  10  om  autou  81-2  (Za  °5°),  29  3!oX.Xa7iXaatova  61  56  (<]> c ; IA1830), 
2021  rj  6s  etrev  1 Xeyet  auttu  61  (Hr  346f  96),  21  7 exa8toav  62  56  (etc-),  31  uotepo; 
61  (/a  93),  22 10  ou;  1 oaou;  01*2  (Ja  85  J1311  8260  1386;  so  9 sa),  20  ~ autrj  p en- 
ypxcp rj  26  56  ioiö  (£357  370),  2428  atupx  62*,  2541  urayete  1 itopeuea&e  62  (^» 030 < , 
2746  aa[iaxtavei  61  (^73SX),  Mk2i4  Aeuet  62,  16  om  tt  (<Z>to“  0I39),  54  om  6a- 
paaat  62,  737  aiote  1 xat3  sa  (8l  add  cd;  a xat),  820x21  Xeyouatv  auxcn  1 01  6s  enrov 
(syP,  19),  9 11  tpapitJatoi  1 ypapp.  sa  (62  56  add  ot  tpap.  xat  a ot  ypapp. !),  14  eX8ov- 
ts;  . . et8ov  (vgl  Mt  1714  Lk  9 37),  38  )jxoXou8ei3  61-2  76,  49  add  ev  a 7tupt  62  63, 
II 8 ayptuv  1 SevSptuv  (Qp),  om  xat  sotp.  et;  t.  08. 3 (Qp),  13  0 yap  xacpo;  oux  -^v 

O'jxtuv,  15  ~ xateot.  p xoXXuß.  62*  (85  sys  om!),  1224  om  ou  76  6371  (243;  /a  337 

sys  om  ou  81a  touto),  1418  ttnv  ea8tovttnv  1 0 eoSttuv  61,  31  opotui;  1 iDtsauttu;  62* 
6371  (Mt  2633),  Lk  3 16  ~ attexptvato  Xeytuv  itaaiv  0 Itö  (Qp),  44  ~ 7tpo;  autov 

0 I?  (0I39  A'1^3),  416  Na£apa,  517  autov  81-2  56  376  (7a  337),  30  om  auttu  p ettiev 

(7a  '33 ),  64  om  xat  p eotuxev  61  ob  56  (Z7r  8354ff),  J9  eSrjtoov  p oyXo;  (1246  syP), 
1254  ettt  1 atto  (448),  141  om  ttuv  a tpaptaattuv  61-2  1016,  1719  om  7)  rrtatt;  aou  aea. 
oe  61,  2231  om  Elite  6e  0 x;  6i  5 56  (sys).  Jo  I 37  om  xat  a rjxouoav  62*  02 

66  (Ko  1386),  928  xat  1 ot  6e  61-2  (Ku),  145  om  xat  a ran;  61  83*  56  (sy5),  1520 
om  eytu  62  376  (so  14  26  K),  1623  ~ Stuaet  uptv  ev  tin  ov.  pou  (Qp  O1110  C'°),  1712 
add  xat  a ecpuXa£x  (Ku),  18  f rietXato;  81,  1917  om  0 Xeyetat  86  648  56  (13),  24  om 
7j  Xeyouca  61-2  (N'°  3>  &),  21 12  om  oe  p ou3et;  61  83; 

b)  in  bo  allein,  worunter  treilich  nicht  wenige  Stellen,  für  die  ein  sa-Cod  nicht 
vorhanden  ist:  Mt  221  eca7)X8ev  61-2  63  (94*  A,3°7),  311  add  yap  p pev  62  1016,  :6  om 

to  . . tou  61-2  (Gen  i 16),  4 24  om  xat  a oaipov..6l  63*  1016  (J?),  54  add  vuv  p 

itevöouvte;  (Lk  621)  62c  648  (7a 94  A351),  n ~ Situ;.  . . ovetSia.  848  (Za  85  Ku),  46  outto;  1 to 
auto  (47  K)  26  848  (7a  85  fa),  88  eirav  1 e»Tj  82*  63  648,  9 add  taooopevo;  (Lk  7 8) 
61-2  (Xp  7a  600  370!),  1 2 10  om  7]v  exet  t7)v  61-2  63  1016  (Xp  7a6o°  om  r(v  exet),  1328 
~ Xeyouatv  auttu  62  648  1016  ( K etnov  autai,  Z;  H auttu  Xeyouatv),  1621  I;  Xptato; 

1 0 I;  61-2,  1726  0 6e  ecpr-rj  1 Xeyet  auttu  0 fletpo;  62  (vgl  sys),  21  28  om  xat  a itpoa- 

eXBtuv  62*  26  56  (Qp),  2243  ~ autov  xuptov  (Mk  1237)  81  648  (7a  Ss f 1443),  2642 
~ areXBtuv  a ex  oeutepou  648  (7a  93  om!),  2741  om  6e  xat  62  56  (ZZa;  sa  om  xat), 
46  Xepa,  Mk  1 5 ~ uir  autou  a ev,  24  otoapev  82  56  76  1016  (Qp),  222  attoX- 

Xutat  1 exyettat  81  1016,  om  aitoXouvtat  81  56  1016,  320  epyetat  3i-2  8371  (<Plo9l 
sy5;  10 1),  26  epeptavH)  xat  (24!),  542  add  euftu;  p e;eatrjoav,  62  touttu  1 auttu  (vgl 
toutro1),  622  Tjpeaev  1 xat  apeaaar,;  (Mt  146),  27  eveyxat  1 eveyötjvat  (sy),  714  itaXtv  1 
rcavta  (7a ‘5,  Mt  1510),  om  ravte;  (Mt  IS  10)  62  56  76  IO16,  97  eyeveto  1 T)X8ev  (Lk 

935),  24  om  xat  a eu8u;  61-2  56  76,  1030  add  xat  ratepa;  p prjtepa;  61  (<pI389  4>3 

0,379  77‘8),  390m  pev,  46  ~ rpoaattiqc  p tutpXo;  (Jo  98),  II  7 tpepouotv  1 ayouatv  (Qp 
O13 79,  2),  29  om  xaytu,  137  om  yap  61-2  56  (syP),  144  om  xat  Xeyovte;  vel  xat 
eXeyov  (7“  ’337  !p*°98),  i9  om  ot  8e  81-2  ob  $6,  2s  om  ouxett  62  63  56  1016 
(Mt  26  59,  7“  85),  68  om  xat  aXexttup  ecpuiv.  (Mt  2670,  sys),  1524  xat  ataupouatv  autov 
xat  61-2  56  1016,  36  om  xat  a yeptoa;  81  86  56,  1617  om  xatvat;  63*  66  56  76, 

Lk  1 50  et;  yevea;  xat  yevea;  81  63  56  (syP?),  232  add  ev  tT]  a oocpta  62  56  (Qp;, 

65  .om  xat  a tou  aaß[3.  81-2  (syP),  9 eiteptuttu  1 -trjotu  81-2  56,  733  p7)  1 pr]te  61-2 

(V207),  ^ ea8ttDV  aptov  . . rtvtuv  otvov  (A3°7  8 6 om  t7)v  a itetpav  6r  376, 
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iS  ~ 0;  ov  yap  Ö1-2  56  376  (X20?),  934  eiseX&etv  auxoo;  (1353),  6a  add  ev  a tt]  ßaatX. 
Ö2C  637 1 376  (ia  '331,  101  om  xat  a exepou;  {0lr> 9 sy8c),  13  add  xoo  a aöoo  öl  56 

35  om  xat  a Xeytuv  01-2  50  376,  38  — ev  öe,  om  e-fEvexo  (0I29  sy5  c), 

39  xö  1 lü  (/“  5 5 sysP),  1 1 33  add  pe  p oxopm£et  (/»  °50  0,379  sy8),  50  exötxvjttr]  1 
Exfrr]TT)8Y)  (535*),  53  XOXEl&EV  e£eX8ovXO;  OUXOU  1 XefOVXO;  XxX.,  54  om  CTjTOOVTä;  iH*), 
om  tva  xoTTjyop.  auxoo  (535°),  1437  om  xat  a ooxt;  1353),  3'  ßooXeuaexai  Ö1-2 

0371  (7ao 5°  1353  -arjxat),  1534  eCtjoev  Öl  376  (so  sa  bo  mit  H 3a),  1626  £v  1 ext 
ÖI-2  56  376  (1246),  29  om  ourtu  p Xeyet  (sysc),  1723  ~ txxi  . . oiöe  (sysc),  21 24 
add  xat  eoovxat  xatpot  a eövtov,  37  ~ otdaoxtuv  a ev  xra  tepoi  öl  1002  (Mk  1235  Mt 
26355),  236  om  TahiXmav,  24  xat  1 0 öe  (2>’7),  29  e&petjiav  1 efri/Xaoav  (1354;  /*■ 
85  f H1  e;expetjjav),  44  add  rjörj,  241  om  xat  xtve;  auv  auxat;  (J*2"),  ai  om  aTjpepov, 
Jo  1 18  tteo;  1 uto;  (Up  Ku  syP),  26  om  öe  (Up  C' 3),  42  om  xat  a Tj-jayev  öt-2  jb 
(C'3),  416  om  0 I;  öl  Ö3*  Ö48  (Up  C' 3),  543  om  0 X?  öl -2  Ö3*  31  (Up  541  sy°;  sa  vac), 
914  tv  rj  rjpepa  1 oxe  (Ko  C"°;  0'29  ev  ij),  1 1 a8  xooxo  1 xauxa  (0‘29  C'°  1443),  124  öe 
1 ouv  (sy8P;  sa  om  oov),  13a  laxapttuxTjj  (Up  Ko  C'°  0'279*),  6 om  exetvo;  ÖI-2  (Qp 
Ku),  149  om  xat  a xtn;  ÖI-2  4 376,  1933  01  oxaopiDaavxe;  1 oxe  eoxaup.  Ö2  376 

(Mt  2735;  541  oxe  axaoptnoavxet!),  21  33  oux  etitev  öe  (syP;  sa  om  öe). 

Auch  folgende  etwas  stärker  durch  dem  /-Kreis  zugehörige  Codd  oder  Typen 
vertretene  //-Lesarteu  kehren  in  sa  und  bo  oder  einem  von  beiden  wieder:  Mt  1 18 
om  yap  Hr  /a  '33  600  Sy,  218  om  flpr]vo;  xat  H1  /“  600  syP,  6 20  xat  1 ooöe  a xXexx. 
Ö2  1016  Hr  286  370  <2>iq85,  31  aou  1 uptnvb>5  öl-2  /a  600  (vgl  88),  25  om  Tt  xt  xxt 
TjXe  (Lk  I2aa)  Ö2  1016 /a6o°  5r '*3  8254  ,/*° 9 178  (nur  sa),  8 18  om  xoXXou;  ö 1 -2  Hr  I78f, 
913  om  aoxot;  ÖI-2  Ö3  1016  ??>5 3°  /a6oo  (nar  sa),  om  avftpa>xov  ÖI-2  76  1016  J2 
sysP,  1 1 17  om  optv  p eöprjv.  öt-2  26  /a  85  600  5 r exc  346t  ,9  epytov  1 xexvmv  öt-2  J- 
0'222  Syp  (nur  bo),  1222  om  xat  xotfXov  (Lk  II 11)  ÖI-2  76  1016  /aÖ5  &t3°  Syc  (nnr 

bo),  25  om  0 I;  Ö1-2  1016  /»* 5 sysc  (nur  bo),  31  add  optv  p atpe8r;5.  öl  Hl  1341 

(nur  sa),  48  Xeyovxt  1 etxovxt  <Pab/ a 65  (nur  sa),  13  1 om  öe  J21 9 B sys  Up,  37  om 

aoxot;  ÖI-2  1016  /a  85  tpa  535',  44  om  TtaXtv  01-2  Ö371  IOlb  /"  5 3 1341  sysc,  51  om 

Xeysi  aoxot;  0 1;  01-2  /»ös  B12X  1341  sys,  1415  add  ouv  p aitoXuaov  02  03  26 
1016  H*  l83  Ö254  7a  94  Up,  1515  om  xauxijv  (Mk  717)  ÖI-2  1016  /a  '33  //r  0254  Qp, 
1613  om  pe  H'  lS3  /“  '33  1442,  177  -po07)X8ev  Ö1-2  1016  /a  65 '33,  21  om  21  /»  °5° 
1 353  sy°,  1812  add  xpoßaxa  p ewea'  öl  /a  °s°  J <ßa  (nur  sa),  15  oin  Et;  oe  01-2 
i/r?  Up  sy  (nur  sa),  194  om  aoxot;  /a  5s  '33  05 5'  Up,  28  aoxot  1 upei;2  /"  05 
511835254  Qp  (nur  sa),  2016  om  xoUm  yap  xxX  tf»  jyi  1443,  29  cxxopEuopevoo  nuxoa 
(Mk  1046)  03°  048  76  £ 1226  33'  1416  syP  (nur  bo),  30  ~ xopte  eXerja.  rjpa;  /“  93 
Up,  21  II  ~ 0 TtpotfTjXTj;  1;  01-2  /"  Ö5Ü  2.207  Up,  2214  add  Ot  bis  56  IOlb  /a  «5  '33 

27*  183  0254,  ,5  add  xax  auxoo  p eXaßov  (Mk  1214)  03 c 048  76  /*  °5“  fl'  (nur  bo), 

234  om  xat  öuaßaaxaxxa  02  56  1016  Hr  sy  (nur  bo),  om  aoxot  7a  85  1443  sy,  9 0 ou- 

pavto;  1 ev  xot;  oopavot;  J (nur  sa),  2437  om  xat  p eaxai  96  51 1 Up  sy,  43 

tupa  1 tfuXaxrj  048  /“  050  J 1442  bo  (=  43  K,  wo  es  aber  nur  1442  liest),  48  om 
eXftetv  Ö1-2  Ö48  1016  /»  '33,  49  xe  1 öe  (Lk  1245)  83  048  1016  /a  '33  H1,  256  om 
jpyExat  /“  S 5 »33,  17  om  xat  auxo;  (16)  (2>S3°  '334  '>66f  syP,  18  yi)v  1 ev  xrj  yrj  /a  '33 

(sed  add  xr,v)  (nur  bo),  2022  om  ex  aoxot;  (16)  /"  *5 ff  J12"  syP,  262a  om  auxtuv  Xp 
(nur  sa),  a8  oir>  xaivr);  /“  °5°  168  (nur  bo),  53  ~ apxt  p pot  5 207  !Pl9°f,  53  om  xpo; 
opa;  /“  *33  <pij°  sys  Xp,  63  add  xoo  Ctnvxo;  p Seoo  (63  Mt  16  16)  03  76  Ö371  £ Xp.  65  om 
auxoo  p ßXaatprjp.  (Mk  1464)  ÖI-2  26  $6  /“  85  *33,  71  om  xat  a ouxo;  Ö1-2  /a  »5  '33 
sys  (nur  sa),  75  om  auxtn  /»  5s  370  Xp  (nur  sa),  27a  om  [JovxttD  (Mk  15a)  ÖI-2  048 
56  /a  öS  2/'8  Sy  Up,  11  om  auxtn  p etprj  /*  * 5 '33  5**32  1443  Xp,  33  om  ryfeptov  (Lk 
23 3a)  01-2  Ö48  /a  050  js  Xp  (nur  sa),  4a  om  et  (Mk  153a)  /a  55 /r  77  (nur  sa).  28a 
om  axo  xr(;  8upa;  ÖI-2  1016  /a  5s  '33  337  1341  Up  sy*  (nur  sa),  6 om  0 x;  öl-2  048 
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Za  «5°  1353  sys  Xp,  Mk  1 ; ~ Jtavxe;  xat  eßxrxi£.  7“  ®s  168  ö'29f  (nur  bo),  33  add 
endo;  p xat  Zfr  Up  (aut  bo),  39  t)X8sv  1 -rjv  /»  °5°  (nur  bo),  2 1 ev  otxtu  1 et;  otxov 
7a  85  f 0,279  (nur  bo),  3 om  eußctu;  7*  0s°f  syP  (nur  bo),  4 rpoaeveyxat  I TtpoaeYytoxi 
/a  050  600  ^1260  (nur  bo;  Lk5i8f),  16  ~ apapx.  xat  xe),.  /“öjfyj  (nur  sa),  33  pr]|ei  7“ 
®5f  93  (nur  sa;  Lk  5 37),  33  ~ ev  toi;  aaßß.  a rtapanop.  /a  (nur  bo),  33  ^Tjpav  1 eSrj- 
papp.  Za  °5°  93  «°°  £('+44;  Mt  I29  Lk  6 8),  18  Kavavaeov  7a  55  93  600  £3S‘  (Qur  bo),  37  ~ 
06  (add)  öuvaxat  ouÖet;  01-2  03  76  Za  600  (nur  bo),  412  om  xa  apapxTjpaxa  Hr  Up 
arm,  418  aXXot  1 ouxot1  Za  äs  600  (nur  bo),  34  om  xot;  axououotv  7“  “5  93  133  (nur  bo), 
(nur  bo),  33  stat  ytupt;  öl  7“  *33  JJ'7  (nur  sa),  40  om  ouxai;  7acxc  168  (Mt  836),  5 1 Pepaorp 
vu)9  01-2  7“  83  (nur  sa),  10  auxov  1 auxoo;  02  56  1016  ( K a syP;  nur  bo),  33  om  töou  Za 

®5 f sy,  25  om  ti;  HT  (nur  bo,  Mt  930),  528  ~ eav  atj,tnpai  a xav  0 Zr?  B' 335,  64  scat 

sXeyev  /“  05 ff  93  (nur  bo),  n om  aprjv  Xeyui  uptv  xxX  Za  sys,  68  ~ apxov  . . X7]pav 
7 a 050  _V35i  r/j 5; ! 1 5 (nur  bo),  20  rptopet  1 ertötet  01-2  56  /“  °5°  93,  22  auxou  1 aux rrj ; xr); 
/a  E;  93  (nur  sa),  24  xat  1 r]  5e  Za  °5°  (sys;  nur  bo),  ßartTi^ovto^  /a  0 5°  93  (nur  sa), 
40  xaxa  1 avabis  ÖI-2  7“  53  (nur  bo),  50  0 öe  1 xat  a euÖu;  0,  55  om  exet  7a5sf  syP, 
74  om  xat  xXtviuv  Ö1-2  56  76  7a  l6s  6260  sy5,  5 ~ rteptrtaxouotv  ot  paß.  aou  0 (nur 
bo),  6 om  artoxptßei;  7a  600  sy,  8 om  ßanxtapou;  ;eoxmv  xxX  01-2  56  76  Z7r  (Mt  153; 
7a  ~ p 7),  15  ex  xou  avöp.  exitopeoopeva  7a  sys,  om  exeiva  7a  °5°  SP»  (nur  bo),  16  om 
16  öl -2  56  7a  1,58  (nur  bo),  21  f ~ -opv.  xXojt.  cpov.  poty.  7a  °5°,  24  exetßev  öe  0-\ 
25  aXX  eußu;  1 yap  a axouo.  7“  6o°,  27  xat  1 0 öe  I;  7“  5 5 ff,  3t  ~ rjXßev  öta  (1  xat) 
Xtö.  /“,  35  om  euÖeu»;  7“  55,  87  ~ euXoy.  auxa  7a  °5°  O1279  ÖX  g om  01  tpayovxe;  Spa 
(nur  bo),  23  e-r^ey-xev  1 -Tj^aye-r  7a  °5°  1341,  ßXe;tsi{  7a  55  f 93  6°°,  36  om  p7]öe  etit.  xtvt 
ev  x.  x.  ÖI-2  56  77r,  39  errr)ptnxa  aoxot);  1 Xeyet  aux.  7a  83  93  1443,  96  extpoßoi  y«p 
eyevovxo  7a  Ssf  93  0583°  1443,  ,7  artexptßrj  1 aTOxpißet;  . . etrev  7a  8s F (nur  bo),  33  om 
maxeutrat  77r,  24  om  pexa  öaxp.  Za  ‘33  '488  01J^O,  om  xupte  7a8sf93f77‘7  (nur  sa). 
31  pexa  xpet;  rjpepa;  1 xr)  xptxi)  r(p.  7“  °5° 600  (831,  nur  bo),  37  ~ xooxtuv  p natö. 
Ö2  03  76  0 311  (Lk  948),  38  etpTj  1 arexp.  öe  . . Xey.  7ao5°syP,  38  om  0;  oux  axoX. 
Tjptv  7a  °5°  0lo9e>  O127 9 sy,  42  om  et;  epe  02*  03*  76  7“  85  (nur  bo),  1019  ~ pr)  tpov. 
a prj  poty.  7a  93  B 0'°9f>,  21  om  apa;  ton  oxaopov  7a  83 f 93  >3°  (nur  bo,  Mt  1921  Lk  1822), 

27  om  öe  HT  sy  (nur  bo),  34  pexa  xpet;  njpepx;  1 xrj  xptxx)  t)p.  7*55,  42  xat  rtpoa- 

xaX.  auxou;  0 I;  7“  sy  (nur  bo),  43  eaxtv  7a8sff  1354  541,  49  cpomjaaxe  auxov  0“ 
(nur  bo).  50  avart7]ÖTj3a;  1 ayaoxa;  7a  85 f 93  O1279  Qp  (nur  bo),  119  om  Xeyovxe;  0loS5 
10964002  1443  ßp,  n om  0 I;  xat  7a  Up  sy5,  17  xat  eXeyev  1 Xeyiny  J Up  (nur  bo). 
29  om  artoxptßet;  O127 9 0*79  1354  I386f  syP,  123  xat  1 ot  öe  7“  85  0,  4 7jxtpaaav  1 
arteoxetr.ay  TjXtpaap.  7a  55  (nur  bo),  5 om  JtaXtv  7“  85  1443  (nur  bo),  14  xat  1 ot  öe 
7“  85  O1279  1386  1442,  19  xexvov  7a  °5of  93  1443  (nur  bo),  21  prj  xaxaXtrtajv  1 xat  ooöe  auxo; 
atf.  0'-79  1443,  23  om  oxav  avant.  7a  55  337  77  1341,  38  ~ evxoXr,  a rtptnxrj  7a,  37  om 
ouv  7a  01222  i'1226,  36  ortoxaxaj  1 -rtoötov  öl  7a  *5  188  1337 1 1 j 3 0m  artoxptßet;  0l  */> 
370  1443  sy  (nur  bo,  ebenso  5 sa  bo  mit  H 0lo96  B'7'  1178  sy),  8 om  xai  xapayat 
7»5s  1337  (nur  bo;  Mt  248  Lk2ln),  n stai  oxav  7“  85  (nur  bo),  12  seai  rtapaöaioet  7“ 
85  J7n  (nur  bo),  14  om  xo  prjftev  urto  xx).  Za  sy,  18  om  xauxa  vel  r]  tpuyrj  uptuv  Ö1-2 
56  7a  85  sys  (nur  bo),  23  om  töou  öl  ö6  56  7a  l6s,  143  yap  1 öe  Za  55  (nur  bo),  19  om 
xat  a/.Xot  pr)xt  eytu  0 1 222  ^ 0‘  1 " 1441  sy  (Mt  2633),  20  om  artoxptßet;  Za  ®5  sy,  -32  om  0 
I;  Ö1-2  7a  85  93  (nur  sa),  24  om  xatvr);  7“5sf93  (nur  bo),  37  om  ev  epot  ev  xr(  vuxtt 
xauxTj  7r  370 f (nur  bo;  7a  168  X351  243  sys  om  ev  xtj  vuxxt  xautrj),  43  om  rto).u;  7a 
°5°  93,  51  om  01  veavtoxot  Za  ®5  337  syP  (auch  fa),  52  om  a~  auxtav  Za  337  syP  (auch  fa), 
158  avaßa;  1 -ßorjoa;  01-2  1016  7a  85,  i5  ~ rtotTjaat  xo  txavov  xtu  oyXtn  02  03  7a 
°5°  (nur  bo),  23  om  rttetv  7a  133  sys  (nur  bo  fa),  29  om  oux  Ö2C  Ö6  56  76  0a  (nur 
bo),  ~ otxoöoptuv  a ev  xptotv  r,p.  öl  Ö6  09  46  56  7a  55  93,  30  xaxaßa;  1 xat  xaxaßa 
7a  *5 f,  32  add  o’jv  p suvesxaup.  7a  030  93  $>'67  1444  ^35'  (nur  bo),  168  yap  1 öe  öl-2 
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7a  05  (j)uxj6  (nur  bo),  9 ttap  1 atf  83  648  56  376  7“  85  (nur  bo).  In  Lk  und  Jo  be- 
stätigt sich  die  fiir  Mt  Mk  gemachte  Beobachtung;  die  Aufzählung  wird  hier  ab- 
gebrochen, da  Mt  Mk  genügend  Beweismaterial  bieten  und  all  diese  Lesarten  seinerzeit 
im  Apparat  erscheinen  werden. 

Dagegen  ist  von  einer  Einwirkung  der  beiden  andern  Rezensionen  bei  den 
Übersetzungen,  eine  sofort  zu  besprechende  /*  betreffende  Erscheinung  Vorbehalten, 
keine  Spur  vorhanden. 

Selbstverständlich  finden  sich  TT-Lesarten  hin  und  her  in  den  erhaltenen  Zeugen 
von  sa,  aber  so  selten  und  dann  fast  ausnahmslos  im  Gegensatz  zu  bo,  dass  sie  ohne 
weiteres  als  spätere  Eindringlinge  abzuweisen  sind.  In  bo  dagegen  mag  K schon 
im  Original  gelegentlich  berücksichtigt  sein,  aber  nicht  in  höherem  Masse,  als  in 
H E1  oder  wenigstens  in  H °2.  Glücklicherweise  sind  wir  wieder  fast  durchgängig  in 
der  Lage  noch  nachzuweisen,  dass  sa  an  den  betreffenden  Stellen  H gefolgt  war. 

Nicht  anders  bei  7.  Nur  dass  hier  der  gedachte  Vorbehalt  gilt.  Ausser  den 
nur  oder  fast  nur  in  7a  vertretenen  finden  sich  nur  folgende  /-Lesarten,  die  aus  Mt 
Mk  nur  in  sa,  die  aus  Lk  Jo  fast  nur  in  bo:  Mt  1326  om  xai  a xa  CtC-  (vgl  1827 
2519  Lkl2  46)  7“ 85 f J <J> 830  0 c JJ 17  Xp  af  it  sysc,  1810  om  ev  oup.1  JJ'  lä3  825* 
=8S  J3&  B"ls  l'1226  377  0 55'  1416  1443  ßp  Eus  Bas  Xp  af  ff',  1918  om  I;  (17)  J 
£>a  0 =70  1443  af,  2142  Opiuv  /aS5  337  J JJ r,  25,6  ~ cuft.  Oe  Ttop.  (7a°5°f  J HT  X'35< 
96  it,  2653  xtjv  8t)X7jv  (Jo  18  ii)  7aI 33  J <7>a,  67  add  auxov  p epam  7a8s  T33  Hr i83  8-54 

01222  96  1353,  2717  8e  1 ouv  (2241)  /atsf  J JJ  10  1386  af  it  sy,  Mk  4 n 

XefExat  1 ftvexai  /a  J'2"  0 IJ 18  012 9f  1442  it,  ai  add  tva  . . xtlb]  (21 b)  7a°5°  93  J 0 » 
77l8,  617  add  xat  eßaXev  a £14  tpuXaxrjv  (1830  Ac  1623  37)  7a  J a b f ff2,  31  add 

0 I;  p CtUXOl;  /“  J </>a87  ß 2717  J^0f  jt>  3S  ^5^  ge  Ja  Qi 279  a>  5,  ^ el{  -0 

rXotov  rcpo;  tzuxou;  (vgl  Mt  1432)  7a  <1> 1216  =87f  3°' 5 a c i q,  55  (pepeiv  1 jtepttp-  /a  H' 

JT 6398  1386  a b ff 2 t,  75  add  Xe-pvxE;  p fpapp.  (Mtl5i)  Ia  J 1386  a ff 2 g 2 syP, 

815  xiuv  Hpinoiavuiv  1 xou  HpooBou  (12 13)  7a°5° 93f  J H1  243  i,  28  aXXot  Be1  (a8c  Mt 
1614  Lk  919)  /a  J /7>8f  0 139  &{  a f q,  29  auxo;  Se  7*85  93  Ossr  1443  a /f2,  105  add 
Mtnoor);  p Efpaiji.  (Mt  198)  7a  8s  T337  f 0 55'  0 836a  1246  af  c ^2  sys,  17  add  Xey«ov 
p E7rrjp.  auxov  (Lk  1838)  /“  J 6552  af  it  syP,  38  add  arcoxpiSet;  a eittev  7 af  it. 
113t  add  Tjptv  p epEt  (Mt  21 36)  Ia  J HT  af  it  sy,  1214  emrjproxtuv  auxov  ev  öoXto 
Xeyovxe?  /a 85 ff  93  (8s  om  ev  8.  X„  *33  -xrjoav)  7r  (xai  Xsyoustv)  J341  (=  7r)  1442  (om 
ev  8.;  r]p;avxo  eproxav  xxX  7 al6s  '337  (enep-,  Xo^tu)  J Hr  243  sy,  33  ~ 8uvap.ec»;  . . 
ouveoeuji ; /a  J337  JJT  (I “85  om  ouv-),  43  eXöouaa  6e  /“  lat  ßp,  138  eoovxat2  (Mt  24  21) 
/“  0 129  <2)1333  1416  1443  lat,  xauxa  Ö£  -avxa  apyrj  oiBtviuv  (Mt  24 8)  7a  J Z"32  1386, 
38  add  ev  auxx;  p ipuXXa  (Lk  137  21 19)  /“  J'2"  q,  1412  add  oot  p Exotpaa.  (Mt  26  17) 
Ja  Jr  0a  ]at  Qp,  ,6  add  Exoipaoai  p E?T,Xftov  Ja  J116  (J 1279,  29  artoxpiÖEi;  XrjEt  1 ElfT) 
(63,  vgl  Jo  1338)  /a  J JJ'  sys,  30  om  07]uepov  (Mt  2634)  7a  it,  34  add  pex  epou  p ypr^op. 
(Mt  2640)  /“  ■OS  337  ß'  243  g <72,  <3  om  ou9u;  (Mt  2647)  7a  J H ' U's  lat  sy,  6a  add 

anoxpiflets  a entev  I ßp  af  a ff2  q sy5,  add  auxin  p entev  (Mt  2664)  I it  vg  sy  ßp, 

64  add  razvxec  p rjxouoaxe  (64h  Lk  227o)  I,  152  add  Xeytuv  p 11  iX.  (Mt  27 n)  7a  J 

af  c,  13  om  ov  Xeyexe  7a  J H ' lat,  Lk  2j7  om  xouxou  7 af  a f,  635  add  xou  a 

uijuoxou  (Mk  5 7 Lk  8 38)  JJ' J 5 1 1 , 824  om  E7tioxaxa2  (Mt83s  Mk  438) 

Vn33f  ß rar  312  Q 3si  Syc  iati  178  add  xat  a ou  J JJ'  sy.  Jo  I 36  sa  add  0 1?  p 

töe  J 2 7r 77  1020  77187  SyC'  4-,  ajd  ,5ou  a ot  8ouXoi  0'279  <J>*'°  J]'9  C'°  1443  0469, 

741  sa  bo  add  8e  p aXXot*  (Mt  1614  Mk  828)  J JJ'  5 ßp  b c f,  96  sa  om  xov  7tr)Xov 

e-t  (ji)  H'  J!i°s  371  Ac  C2*  sy,  123  om  xou;  noBa;  auxou  (Lk  744)  H'  i’377  1443 
C2*  sy5  ßp?,  1334  sa  add  7tXirjv  a EvxoXr,v  II'  0l279  C2*  sy s ?,  1430  sa  bo  add  xouxou 
p xoapou  (1231  1611)  JH'lS3{  1443  ü2<  Xp  af  vg,  2I1  sa  om  TtaXiv  Jl  B3S' K' 
>483  541  f Xp.  Es  kann  doch  kein  Zufall  sein,  dass,  ausgenommen  Jo  741  1430. 
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zwei  häufig  wiederkehrenden  Phrasen,  immer  nur  sa  oder  bo  die  Lesart  vertritt,  und 
dass  es,  wenige  Stellen  ausgenommen,  sich  stets  um  Parallelen  handelt,  die  nicht 
beweiskräftig  sind.  Auffallend  ist  die  grosse  Liste  in  Mk.  Aber  dies  mag  sich  zum 
Teil  daraus  erklären,  dass  Mk  am  stärksten  von  Paralleleinflüssen  durchsetzt  ist. 
Sicher  sind  all  diese  /-Einwirkungen  sekundär. 

Daneben  könnten  Spezialbeziehungen  zu  J oder  Hr  in  Frage  kommen.  Aber 
die  Anzeichen  davon  sind  ganz  problematisch.  Mit  Hr  gemeinsam  haben  sa  bo  Lk  58 
itootv  1 yovaaiv  (Mk  73,)  // 376  c.  Jo  1 21  om  xai  a attExp.  (kopt.  Stil);  sa  allein  Mt  88 
om  0 itat?  pou  af  a,  918  om  auxot?  (175  2647)  £35'  1341  1383  541,  Mks* 

om  xai  xou?  ttoBa?  auvxExpitpffai  sys,  71  om  xtuv  avflptnttarv  (Mt  1519),  1451  om  e-i 

Yupvou  af  c sy 5,  Lk  2245  add  auxou  p tia9.  (häufig)  lat,  231«  exeivt)  1 au xt) 

(1731  u.  ö.),  14  om  £•(<»  70  KlSS,  Jo  223  om  auxou  a xa  arjpeia  (62) 

6260  C34  af  it,  12 15  add  aoi  p epy.  /a 93  C2*  N 10  60  af  c;  bo  allein  Mk  622  om 
auxou  resp  auxr]?  (Mt  146)  i»3"9  b C f,  Lk5  8 e-jm  1 etpt  Hx  add  e-joi  a etpu), 

147  om  7tpo?  auxou?  (3)  af  syP,  166  om  auxa)  (6 “■),  Jo  I 42  add  ouxo?  a 7)40469 

(41)  K‘  87.  Nicht  aus  Parallelen  erklärbar  sind  nur  die  Berührungen  Mt  8 s Mk  5 4 
1451  Lk23i4.  Das  kann  keine  direkten  Beziehungen  beweisen.  Ebenso  steht 

es  bei  J.  Beide,  sa  und  bo,  teilen  mit  J allein  unter  den  /-Typen  Mt  6 14  add  xa 
itapauxtnpaxa  uprav  (i4a  15)  H$6  1353  1443  lat,  13 17  add  pou  p axousat, 

Lk  628  Bunxovxtuv  1 ETtrjpsaC-  (Mt  544);  dazu  sa  allein  Mt  2623  add  I;  p 0 OE, 
Mk3i6  Ttptoxov  Stpiuva  1 xai  Eit.  x.  Brno.  (Mt  102),  521  add  t)X9sv  a Et?  xo  7t.  (1), 
33  add  Epitpooftsv  navxtuv  1 auxrn2  (Lk  847),  4°  add  eiBoxe?  oxt  atteftavEv  (Lk  8 53),  6 6 
— ■ xuxXtn  xajpa?  (Lk  9 12)  //56,  33  add  01  oyXot  p UTtay.  (Mt  1413  Lk  911),  Ttpo?  auxou? 
(33“)  0*0 551,  37  add  tva  exaaxo?  ßp.  Xaßrj  (Jo  67),  812  ou  1 et  (Mt  1239  164)  0I27 9 
T35'  sys,  21  add  ouv  p tttn?  (Mt  1226)  f,  31  add  atto  xoxe  a rjp?.  (Mt  1621),  934  add 

auxtuv  p XI?  (Lk  946),  1O37  add  xtj?  ßaatXeta?  p Bo?7)  IJ  -sta  xtj?  Bo£r )?),  1410  add 

toou  a IouBa?  (Mt  2647),  156  add  0 T)4Eptnv  p eopxrjv  (Mt  2715),  7 add  xoxe  p Oe 

(Mt  2716),  Lk  1922  add  et  a tjoei?  (Jo  410  Mt  2443)  J 3,  2268  add  upa?  a tptn- 
X7)au>,  Jo  836  om  ouv  Ku  af  a ff2  l q\  bo  allein  nur  Lk32  apyiepearv  a Avva 

x.  K.  Qp  9ox  lat.  Jo  9 35  add  Be  p 7)xouaev  b c f ff2  l ( / a8s  H^2  aal),  1322  add 

auxou  p pa9.  (meist)  a.  Das  kann  wiederum  alles  nichts  beweisen.  Höchstens 

könnte  man  vermuten,  dass  J ägyptischer  Provenienz  sei  und  mit  sa-Texten  irgendwie 
in  Wechselwirkung  gestanden  habe.  Für  die  Herstellung  des  Urtextes  sind  die 
sämtlichen  in  Frage  kommenden  Lesarten  belanglos. 

Die  Möglichkeit  irgend  einer  Blutmischung  zwischen  J und  Abarten  der 
sahidischen  Übersetzung  wird  nun  gestützt  durch  die  letzte  Beobachtung  beim  Ver- 
gleich der  koptischen  Ew  mit  den  drei  griechischen  Hauptrezensionen.  Es  ist 
nämlich  eine  nähere  Beziehung  der  ersteren  mit  dem  I- Typ  /a  unverkennbar.  Dies 
trifft  so  häufig  bei  /a-Sonderlesarten,  auch  bei  nur  in  einem  oder  dem  andern  /a- 
Zeugen  erscheinenden  Lesarten  zu,  dass  auch  für  diejenigen  in  sa  bo  erscheinenden 
/-Lesarten,  die  in  /a  erhalten  sind,  /a  die  Brücke  gewesen  sein  dürfte.  Freilich  fällt 
auch  hier  auf,  wie  selten  sa  und  bo  darin  Zusammentreffen,  nämlich  nur  in  Mt  6 13 
add  uptv  p atprjaet  (14)  /a5s  94f  af  it,  2733  om  XeyopEvo?- J1211  tpo3°  Q t29  /r T7S 
370f  1443  lat,  43  add  Et  a TteTtoiöev  (ACII17  163t  2219  Rm  4 5 24)  /a 6s f HT  Hl1 
2'3Sr  £>1266  a b h l,  Mk  824  om  oxt  . . optn  (viele  /-Gruppen,  auch  lat),  10  44  add 
uptnv  p Ttavxtuv  (a  g nach  Mt  2027  u.  1 7t.),  1 1 om  ou  a 464p.  (Mt  21 13)  Jte°s  flr  af  jj( 
32  ipoßoupEÖa  (Mt  21 26)  J //l8f  it  u.  a„  Xik  37  Be  1 ouv  af  f,  97  aveo xtj  1 7)4£p97)  (98 
19)  /a8s.  1231  om  7)  /a Ss J8s°3  Oss*  lat,  15 23  tfa4<»pev  xai  1 tpayovxe?,  1815  omtaa 
ßpetpT)  (Mt  1913  Mk  1013)  /“Ss  J Hr  üp,  2130  om  tjB-zj  (Mt  2430)  sy  lat.  J0670  add 
Xe yrov  p I?  I2?JS  (H^2  Hl9  a ff  2 xai  et-ev),  7 23  sa  bo  add  rj  Tttu?,  /a5 5 tttn?  (3  72)  a epot  (f 
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quid),  8ai  add  xat  a onou  (734  36  144)  Ku,  58  add  ouv  p emev  (37),  1241  xou  Deou  1 
OUTOJ  (1  I 40)  /“°5“  J (/»5s  tou  Ht'j’J  auXOU),  I j 37  Om  OS  P xat  'JUX'.'  /»8s  93  C2*  lat 
svP.  Nicht  viel  häufiger  ist  es  bo  allein,  der  /“-Lesarten  teilt:  Mt  16  om 

xov  ßastXea  (6b)  /“<33,  ,0  luio^cf  1 auxtn  (2 13)  Xp,  618  tva  1 orcu?  (bo  fa  auch  16) 
fa  /“Ö5,  9 11  ~ apapx.  xat  xeX.  (Mk  2 16)  /“* 3 Ku,  104a  artoXrjTat  0 u'.OÖo;  auxou  /»S 5 
af  it,  164  add  xat  altoxpiftst;  etrrev  a fevea  /“'33//,  21  31  eayaxo?  /“*5ff,//r  1341 

sv s («if  it  do vissimus)«  227  ~o  GTpoLTEopot  l A c 23  10)  /“5s  HT  Q*  syc  af  it  Up  Eua.  243a 
add  etmv  p e-pp;  (Mk  13=8  Lk  2130)  /“5s  337  Up  lat,  2615  add  auxot?  p rtapoom 
(Lk  226)  /“Ö5f  Up  Euo  b C h q,  Mk  2i6  om  xat1  /“°S°  93  //$■  7b,  648  add  öe  p 
rept  (Mt  1435)  /“ 93  >33  b,  1217  om  0 1?  (Mt  22  21  Lk  20*4)  /a°5°93ö>“,  20  add  nap 
Tjptv  p 7]oav  (Mt  225)  J i"!t9ß  a b i q,  33  öuvapecD?  1 to^uo?  /“ösf  93,  1318  ~ pvj 

yeipttnvo?  fevTjxat  /“5 5,  146  add  auxot?  p etrev  (Mt2bio)  /“Ssf  93  af  it,  29  xav  axov- 

oaXtoftiDOiv  (Mt  2635)  lat,  36  add  heXet?  p sv  /“8;f  93  ü")  1386  1442  it,  1529  om  ovxcu? 
/““so  93  1337  Up  svs,  Lk  727  aJToaxeXto  (Lk  1 1 49)  /“  337  J3“‘7  Up,  816  om  öe  p 

o-jbtit  (II  33)  /“°5>  r/>  0 129  /r  svcP,  32  om  ixavov  (Mk  5 1 1)  /“5s,  933  add  ileXct?  a, 

tuoe  p roiTjOiuusv  (Mt  174)  /»8s  ff2,  50  om  rp 04  auxov  /“ö 3 af,  106  add  7)  EtpT(v7) 

upmv  a etp  upa?  (Mt  10 13)  22  1353  Up,  1I4  T;plt;  . . tot;  otpetXexai?  (Mt  611)  /“4 s 
b c ff 2 2,  11  add  atTTjast  p tyttuv  (11“)  /““ 3 J -2l  : b c,  34  add  oou  p auip-axo?  (34b; 

/“6sf  lat,  1313  1?  1 x«,  1424  avtipuurtuv  1 avopeuv  /“ÖS  ä 02,  1522  add  auxou  p jtoöa? 
(22»  Jo  123)  it,  188  add  vat  a Xt^ai  (Mt  1 1 9)  /»°s°  93  >68  J /]  vw  23  448,  }t  -tp. 
xou  utou  (24  14)  /**5f  J R lat,  21  2 ~ xat  xtva  /“° 5 O1“? 9 “7°  2"  33  70  lat.  Jo  5 15 
p.e  1 auxov  ( iw)  /“«;  93  //r  1443  C“*  af  »)’ c.  *8  add  oxi  p aXX  (18“)  /““ 5°  / /?  O“10 
1279  190 /r 77  554  Xp  af  o 6 i,  612  add  e?  auxtov  p arroXrjxai  (39  1712)  /“öS  6 f /, 
730  tou;  yetpa;  (44)  lat,  31  ouv  1 os  (40),  811  add  xat  ouy  eupT.atxE  ue  (734  36)  /“  93 
'33  U 1 /7*9  C“S,  918  om  ouv  (1237)  /“  Ö5  J2  ab  fff2,  IO20  bo  add  ouv  p oe,  /“  H‘  H- 
ouv  1 OE,  31  oin  TtaXtv  (859)  /“6sfi68  Ji  jat  jys,  34  a(]d  xal  tmsv  p I?  (oft)  /“  ö3, 
1130  -pap  1 OE  /“  Ö5  lat,  31  om  xat  a rapauufi.  /“ö 5 it,  32  om  auxtu  p Xcyooaa  /“  Ö5 
,6S  0"29  O1“  i3  3‘ 0°,  123  XapLfjavst  ..  xat  1 Xaßouoa  /““ 5 lat,  35  add  ouv  p 
■7xsptrx. 1 /“ÖS  af,  1612  add  auxa  a ßaox.  /““5  af  it  Up  Ku,  1840  om  ouv  /“337  af  f g. 

Fast  alle  diese  Berührungen,  die  sa  bo  gemeinsamen  und  die  bo  eigentümlichen, 
betreffen  Paralleleinxvirkungen,  können  also  nicht  viel  beweisen:  immerhin  ist  die 
relative  Häufigkeit,  besonders  in  der  Berührung  mit  /“* 5,  auffallend.  Jo  1020  verrät 
bo,  dass  mindestens  zum  Teil  bo  sie  aus  /“  bezogen  hat.  Dagegen  finden  sich  in 
sa  solche  Gemeinsamkeiten  so  häufig,  dass  sie  einer  besonderen  Erklärung  bedürfen. 
Und  zwar  ist  es  vor  allem,  ja  in  Lk  fast  allein  /“* 5,  von  dem  dies  gilt.  Solche 
Sonderlesarten,  die  sa  mit  /“ö 5 und  etwa  neben  ihm  vereinzelt  noch  mit  andereu 
Codd  teilt,  sind:  Mt  2 6 per]  1 ojoapttn;  af,  416  01  v.affquevot  1 xat  Tot«  — X014  it  (/“‘33 
om  xat),  915  vqaTEuetv  1 Txevttetv  (Mk  2 19)  it  Xp,  26  auxoo  p tprffirj  ißöjo  B,2t.  1020 
om  uiztov,  1 1 12  add  01  a {Jtaaxat,  1530  add  “avxai;  p auxou?  (424  1215)  «ßös6“  b C 
ff 2 gl,  162  om  auxot?  it,  21  1723  ptxa  xpei;  r^pEpa?  (Mk83i)  af  it,  1623  spotO'“2 
lat,  1833  add  ouv  p söct  it  vg,  21  5 UTroIu^tov  it,  2517  opoto»?  1 oioauxtu;  (Mk  1531), 

2i  23  add  eixei  a er  Up  lat  (23  auch  055‘),  24  om  se  (26)  /“°s°  M‘3  Up  lat,  orou  1 

oftev  (vgl  onouM  lat,  2618  Ttoatu  1 ronn  Up  q,  28  uttep  1 rept  (Lk22i9)  Up  Ku  Xp. 

67  aXXoi  I ot  üp  lat,  Mk  233  xtXXetv  af  it,  37  0 öt  I?  /“°s°  lat,  42  roXXai;, 

28  oxi  1 70p  /“  *33  93,  34  auxa?  1 xauxa  af  ff2  i q,  58  add  0 I?  p auxtu,  30  om  ev 
tauxro  af  it,  622  etasXftouorj?  öe  /“ 168  a c ff2,  25  om  e;  auxrj?  (Mt  148)  c f,  32  ava- 
f)avxe?  et?  xo  rXotov  rjXÖov  (Mt  1432),  8i  add  oe  p exetvat?  (vgl  Mt  31)  /*° 5®f  168  // 
it  sy,  to  avepT)  1 vAii  (Mt  1539)  /“°5“f  93  a f q,  17  rtrmptuuevr,  uum  eaxtv  7)  xapöta 
(vgl  653)  /“°5°  93  it,  20  jtooa;  axrup'.oac  xXaspaxtuv  rX^pet;  (vgl  19  Mt  1610)  /“°5°f93 
lat  (/“ö 3 lat  om  x/,r  pE'.?'.  1310  add  ev  Ttaatv  (sa  om)  xot?  E®vE5t  p tuay^.  (Mt  24 14 
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IO :8)  ff 7 g 7 (ei;  7:.  x.  sftvij  mit  9 verbunden),  143  xou  lü  1 auxou  (Mt  266)  it,  7 uptuv 
.1  eauxtuv  lat,  35  add  auxr ] p tupa  (I.k  22  53)  i q,  34  om  auxot;  (Mt  2648)  7“ 93  af  it, 
51  om  xouxov  (Mt  2647;  nur  I sa-Cod),  65  eXeyov  1 Xeyetv  7* 93  af  c,  68  om  au  (Mt  2670) 
7* 237  1341  lat,  7a  T)p£axo  xXatetv  1 exXat ev  7 a°5°93  lat  sy,  1512  xrn  jlaotXet,  17  E3Ct- 
xtfteaatv  (Mt  2729  Jo  182)  c ff 7 l vg,  19  exurxxov  auxov  xiu  xaXaptu  et?  X7)v  xetpaXTjv 
(Mt  2730  Et?  x.  x.)  Za93  (auxoo)  af  c ff7,  25  add  xat  etpuXaooov  p eaxauptuaav  (7*  etp. 
1 eax.)  a f ff 7 n,  Lk  235  om  ex  it,  43  ~ 0 trat;  I;  (AC313  427  30)  1416  Ac 

it  vg,  49  otöaxe  1 Tjöetxe  (nach  Crjxetxe)  i>83°  178*  af  it  Ku  0öx,  43  tva  0 Xt&o;  ouxo? 
apxo;  yev7jxai  (Mt  4 3,  Z*8’  Plur.),  517  auxou  ötöaoxovxo?  1 xat  — ötö.  (2017)  af  c svP 
(xou  lü  1 auxou),  29  avaxetpevtuv  1 ot  — xaxax.  (Jo  122)  af,  61-.  8ieXoyi£ovxo  (Mt  167 
2125),  34  om  et?  eauxou?  fl82  {Pb,  31  opottu;  (Mt  7 12)  af,  33  xouxo  1 xo  auxo  1385 

a ff7  g'  l vg,  739  om  Xeytnv  7* 286  J 85°3  0 1222  124b  1443  Up  af,  50  848  ev  etprjvTj 
(229)  lat,  843  7]v  ouoe  et;  toyuev  Separeuaat  (vgl  Mk  54),  51  xou  xopaatou  1 XTj?  Jtatöo; 
(Mtg24f  Mk54if)  0I279  448,  95  om  nr.o  (Mt  1014  K,  ACI351)  7alösß  1385  sy5C 
C vg,  117  exetvo;  öe  1 xax-,  1248  eötuxav  1 eöoßr],  £7jxrjaouaiv  art  auxou  jieptaaoxepov 
1 txoXu  Cij'tXjÖrjoexai  Ttap  auxou  ff 2 (txoXu),  1310  ev  aaßßaxco  (14  Jo  5 16  Mt  122)  c, 
19  urto  xou?  xXaöou;,  3t  ~ auxtu  p 7tp03r(X8ov  124b  af,  1412  add  xou;  a yetxova?  (12“) 
/ a °5°  J , 156  öe  1 xat  214,  12  add  not  p eixtßaXXtnv  7“  3°  J ? 0 1 771  lat,  25  eXÄtuv  öe 
xat  1 xat  tu;  epy .,  27  add  auxui  sa  p eSuoev,  05  p atx.  poay.,  29  add  e?  atytuv  p 
epttpov,  16 1 om  xat  7 af  it  syP,  1724  om  ev  xrj  r;p.  auxou  fl8'  al  ab  i,  1834  aXXa 
1 xat  . . xouxo  flr  1' 377  af  it  sy.  199  add  ev  a xtu  otxtu  Kn 5->,  24  ~ entev  8e  xot? 

napeaxtoatv  af  a (xat  1 öe),  42  add  aot  p etprjxev  lat  Up  Eua  (K  aou),  48  add  auxtu  p 

7:017,0.  7*° 5°  it  vg,  20 16  om  xouxou?  (Mk  129)  af,  21  9 ^poßrjihjxe  (Mt  2028  31)  q,  35 
om  ixavxa;,  2212  om  peya  1317,  23  om  xo  fl s6  Up,  24  av  etrj  1 öoxet  etvat  (Lk  946) 

f q,  32  om  ixoxe  af,  41  öe  1 xat',  2314  auxtu  1 xtn  avftp.  xouxtn  (22)  J,  31  yevrjaexai 

^51216  1289  firn  jr  77  1020  1354  lat,  40  om  xauxijv  c,  55  xaxrjxoXouSrjOav  c ff7,  241  add 
eXoytCovxo  öe  ev  eauxat;  xt;  apa  artoxuXtaei  (78  add  rjptv)  xov  Xtöov  eXÖouoat  a öe  eupov 

(vgl  Mk  163)  78  C,  10  ~ Mapta  Tj  Mayö.  (sonst  stets)  1443  lat,  20  om  otxiu;  xe  sy 

(om  xe  /a8 5 af  it,  tu?  1 07ttu;/a85),  32  xexaXuppevrj  c (nur  1 sa-Cod,  die  andern  ßeßaprj- 
ptevrj  sy),  33  add  Xurtoupevot  p avaaxavxe?  (vgl  Mt  26  22)  af  c,  39  ~ ooxea  xat  aapxa  Ir 
Dial  c.  Marc,  Jo  650  ~ eav  (om  xat)  a xt;  (nur  /a8 5C)  it  vg,  52  add  xa;  ypatpa? 
p epeuvrjaov  (539)  af  a C ff 7 l,  816  add  eytu  p povo;  (Rrn  164  I K 962;  1443  p 
etpt),  42  ou  1 ouoe  (1247  1613)  /a °5°  J7  tpno,  9,,  add  xat  TjXßov  p evujrapirjv  (vgl  7) 
af  it,  18  om  auxou,  102  ~ auxo;  (add)  eoxtv  0 Ttotprjv  Xp  (ouxo;)  b c f ff7  l q,  1 1 10 
auxr]  1 -tu  C'°,  33  exapay&T]  xtu  rrvt  tu;  eptßptpoupevo;  (1321)  7*°5°  flr  178,  134  add 
auxou  p tpaxta  (12)  J'°54  r*”  ßaa  it  vg,  1431  om  0 Txaxrjp  af,  152  xaöaptei  Up  lat, 
13  om  xt;  /a°5°  flS2*  af  it,  164  om  auxtuv2  (Eph2n  2 Th  25)  J <]>1716  '9°  Cla  Ku 
lat  sys,  175  ~ Ttapa  00t  p etyov  a f Up  Atö  Ir  Cyp  Hil,  181  xot)  Keöpot)  fl82*  a b, 
7 add  Xeytuv  p auxou?  (4),  1913  om  öe  (17)  fl82.  Ehe  eine  Erklärung  versucht 

wird,  seien  die  Berührungen  zwischen  /“  und  sa  aufgezählt,  welche  7a8 5 nicht  bietet: 
Mt  420  add  auxtuv  p ötxxua  (21)  /" 93  337  fl«,  5,8  om  yap  7a9 3 1341  511  it,  1619 

ötuatu  öe  /a° 5°  <p»,  1727  om  auxot;  Za 337  0 12 9,  197  add  r,utv  p evexetXaxo  (vgl  Mk 

103)  7a '33  77'8ff,  2016  ~ jtptuxot  . . eay.  . . eay.  . . Ttp.  (1930)  Z"'68  $ 96,  2432  add 

tu?  yap  a oxav  7ao5°f,  2641  add  ouv  p ypr^opetxe  (2442  1513)  7aI 33,  Mk  233  oöot- 

Ttopouvxe;  Z“93  J a f q.  334  add  paßr^xa?  a xaft.  (Mt  1249)  7aosof  93  J,  5^3  yetpa 

1 xa?  -a;  (Mt  918)  7*168  c f g'  7,  636  add  ouv  p attoXuoov  (Mt  1415)  7ao5of93,  722 

ÖoXot  (Kontext)  7aos°  93,  924  eu8u?  öe  7:l°5°  l6s,  tii5  epyexat  ZaI33  b i,  1413  add 
etoeXßovxtnv  uptuv  a a7tavxr,oet  (Lk22xo)  7“93f'337  Up,  38  add  ptex  epou  p yprjy.  (Mt 
2638  40)  7a '33  1386,  50  om  7tavxe;  7*93  J2'Sff  eu8etu;  p ötapp.  7*93  *33  J1211 

a üp,  15  31  ~ et;  (1  rrpo;)  aXXrjXou;  p eXeyov  7* °5°  93  (sa  add  auxtu  p epTtatJ.),  Lk  1 13 
v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testamente.  I.  94 
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add  xü  p ayy.  (Mt  1 20)  /ao s°f  1353  c ff2  g1,  640  ecxm  /ao3°  KiS6  Qp,  9*2x00? 
0^X00?  /»93<"  #»83°  279  E°°1  357,  1237  om  os  /a  *33  KT  a ff2  i l , 2 1 39  add  üta&TjXTjv 
p xaftro;  /»°5°  iT*8*  /?  Qp,  233  om  auxcu  (Mt  27  u)  /“ 337  lat.  Jo  731  om  oc 
(23)  /a°5°,  1215  add  00t  p epyexat  /a 93  Cto  N™  60  af  c>  2Ql3  oioaptev  (a*)  /ao9°  HT. 

Aus  dieser  letzten  Liste  könnte  ein  Teil  zufällige  Begegnung  in  Parallel- 
einwirkungen, einiges  auch  gemeinsamer  Qp-Einfluss,  einiges  Einfluss  von  it  sein. 
Dennoch  bleiben  verschiedene  auflallende  Gemeinsamkeiten  übrig,  so  Mt  24 32  Mk924 
>4  5°  1531  Lk9*2.  Davon  ist  Mk  1531  verräterisch;  während  für  /a  °5°f  ein  Anlass 
zur  Umstellung  unerfindlich  ist,  ist  sie  bei  sa  durch  dessen  Addition  von  aoxro  p 
epiwC-  nach  20  Mt  2729  31  veranlasst,  also  stehen  /a  °5°f  stark  unter  dem  Verdacht, 
durch  sa  beeinflusst  zu  sein.  Ebenso  aber  bevorzugt  nach  S.  1480  sa  Be  vor  xat; 
so  entsteht  für  Mkga*  derselbe  Verdacht.  Ähnlich  steht  es  mit  Lk9*2.  Sicher  ist 
dies  alles  nicht,  aber  möglich.  Wenden  wir  uns  von  hier  aus  zur  Liste  sa  = B5,  so 
können  wieder  weitaus  die  meisten  Berührungen  vermittelt  sein  durch  Einwirkungen 
von  Parallelen  oder  Origeues  oder  lateinischen  Texten  auf  sa  und  05,  wie  solche 
für  beide  reichlich  nachweisbar  sind.  Aber  auch  hier  bleibt  ein  Rest:  Mt  10 20  1 1 12 
Mk  4 2 28  (auch  Ja93  *33)  58  1512  Lk  843  1 1 7 1 2 48  13  19  15 6 25  27  29  199  21  35  22  12  41 
Jo  187.  Darunter  sind  wieder  vier  oe  1 xat.  Sodann  ist  zu  bedenken,  dass  unter 
„saw  hier  die  verschiedensten  Codd  vereint  sind,  es  sich  also  nicht  um  Einwirkung 
auf  einen  sa-Codex  bandeln  kann,  sondern  um  die  sahidische  Übersetzung  selbst. 
Auf  der  anderen  Seite  dagegen  steht  nur  ein  Codex  05;  denn  es  ist  doch  kaum 
vorstellbar,  dass  gerade  diejenigen  /a- Lesarten,  welche  sa  übernommen  hat,  fast 
sämtlich  von  allen  /a-Zeugen  nur  /a  85  bewahrt  hat.  So  empfiehlt  sich  zur  Er- 
klärung der  Beziehungen  die  Annahme,  dass  zur  Entstehung  des  /a  85  eigentümlichen 
Textes,  wie  nachweislich  Qp,  lat,  sy,  so  auch  sa  und  vielleicht  bo  (S.  1337)  Beiträge 
geliefert  hat. 

Nun  weisen  aber  sa  und  bo  nicht  wenige  den  drei  griechischen  Rezensionen 
fremde  Lesarten  auf.  Von  ihnen  müssen  die  Mehrzahl  späterer  Prüfung  Vorbehalten 
bleiben,  da  sie  in  der  altsyrischen  oder  den  altlateinischen  Üb  ersetz  ungen  sich 
ebenfalls  finden.  Von  den  übrigen  genügt  für  unser  Interesse  die  Feststellung,  dass 
sie  zum  weitaus  grössten  Teil  sich  als  sekundär  verraten,  sei  es,  dass  sie  zu  den 
oben  charakterisierten  koptischen  Eigentümlichkeiten  gehören,  sei  es,  dass  sie  Parallel- 
einwirkungen ihr  Dasein  verdanken.  Daneben  finden  sich  Omissionen,  in  sa  häufiger 
als  in  bo,  erstere  denn  auch,  weil  Sprünge  und  sonstige  Leichtfertigkeiten,  zum 
grösseren  Teil  sicher  nur  den  Codd,  nicht  der  Übersetzung  zuzuschreiben.  Mehrfach 
begegnet  die  Neigung,  Gegenstände  durch  Beifügung  des  Demonstrativpronomens 
konkret  zu  machen;  vgl  Mk  1435  p oporeXou  sa  und  bo,  Mt  10 *6  a ot  otpet^,  at 
raptoxepat,  Mk  824  u oevopa,  1 1 2 1413  Lk  22  10  2446  a xtuprjv,  7ioXt\,  iroXet  und  Lk  739 
a y’JVTj,  1 1 44  p pvT]|X£ta,  1236  a avApturtotc;,  1328  a xt)  ßao.,  154  7 a xa  evvev.  Stets, 
wie  es  scheint,  wird  ouxext  durch  ou,  häufig  xaxetvo;  mit  xat  aXXo?  Mt  204  2323 
Lk  1 1 43,  exetvo;  mit  auxo<;  oder  ouxo'  ersetzt.  Das  persönliche  Pronomen  eyco,  au  usw 
wird  oft  als  entbehrlich  empfunden.  Au  wirklichen  Sonderlesarten  bleiben  nach 
Abzug  von  dem  allem  nur  übrig: 

1.  sa  und  bo  gemeinsam:  Mt  2526  add  et  a rjoet;  <2>8 3°  £35*  1246  (so  Lk  1922 

Jio54  1 j vielleicht  nach  Lk  1942),  Mk  1425  add  xaoxT)<;  p apireXou  (bo  ebenso 

Mt  26  39  mit  Xp,  Lk2l*8  mit  E20^  1443),  Lk  162  tteXctc«  H13  ev  xtu  oupava»  1 
0 e$  oupavoo,  ~ p aytov,  Jo  14*3  add  uptv  p jrotTjoiu  (nach  157  1623). 

2.  sa  allein:  Mt  66  add  oe  p ßXcrouv,  916  peya  1 yetpov,  1029  oßoXou  1 aaaaptou, 
1347  add  r/öutov  p yevou 52  20 1 21 33  nXouattu  1 oixoOeaTioxT],  224  add  ttoXXouc 
p oouXou;,  2337  Lk  1334  -oXXaxi ? 1 itooaxt;,  Mt  256  ~ toou  a xpauyr,,  2514  add 
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iravxa  a Ta,  263  ~ itpeaß.  . . apy.,  60  add  ouocva  p eupov,  74  ~ opvu»tv  xat  xaxaSep., 
Mk  4 T3  add  xai  voTjaexe  p yvoo£o8e,  30  #10  1 8opcv,  36  p«x  auxaiv  (ß  1386),  515  add 
Xiav  p Eipoß.,  31  61a  xouxo  1 xat2,  612  rjpfcavxo  xrjpuaoeiv  (vgl  34),  »6  add  oipoÖpa  p 
ßaa.,  74  13  ~avTa  1 7toXXa,  19  ex  xou  aipsopovo;,  81  add  pex  aurou  p ovxo;,  3 01*005 
(3>3°9),  14  ~ ps8  eauxov  p apxou;,  25  xaXo;  1 örjXauyo;,  920  xov  avSpoitov  1 auxov  p 
ouveoit..  35  pEya;  . . pixpo;  1 7tpoxo;  . . £0 y.  (vgl  IO43),  IOi  petaaxa;,  26  Cv/v  1 aohrjvai, 
42  XeyovxE;  1 ooxouvxe;,  1 1 14  pirj  1 pxjxexi,  29  Xe-fEXE  1 aitoxpi&TjTE,  1238  aoitaapov,  1322 
add  itoXXot  a ijiEUÖoyp.,  26  add  psyoXr^;  p öuvapEo;,  35  add  xa!  upei;  p ouv,  1423 
add  En  auxiu  p Euyapiax.,  51  umrjpExai  1 veavtaxot,  1 5 30  ~ xaxapa  . . aoaov,  Lk  1 78 
xat  eXeo;  1 cXeout,  2i  add  xaxa  xopa;  auxxj;  p otxoup.,  322  xaxoxrjoa  1 eoöox.,  416 
rat?  Tjuepai?,  622  add  itavxt;  p av8p.  (vgl  Mt  1022  249),  36  oxi  1 xa8o;,  912  ciaiv 

I eapev,  38  add  e;eX8ov  p oyXou,  1 1 37  eioeX&ovxov  auxov  1 eioeX8ov,  39  “ivaxiöo;, 

124  add  xouxou  upiv  a itcpiaooxepov,  10  ßXxaiprjpoovxi  (H  52),  56  ota  xt  1 ixo;,  ~ a 
xöv  oe.  13  1 amrjyysiXav  1 jrapijoav  . . anayf.,  6 ~ xai  ev  auxrp  12  add  ESnXayyvi a8r) 
auxTj«  xat  p I;,  23  ehtov  1 eiöev  . . xt;,  24  add  61  auxi);  p eiosX&eiv,  23  1421 
Seartoxrj;  1 01x06-,  25  ~ xpoustv  . . Eaxavai  i.H  «2*  om  e£o  eaxavai  xai),  27  add 

upei;  a itavxe;,  exßaXXovxa;  1 -ouevou;,  I426f  33  pot  1 pou,  152  add  Karret  p 
cpapta.,  7 pcxavoeiv  1 -voia;,  22  xaXrjv  1 Kpoxr,-/,  25  yopoo,  29  noXXa  1 xosauxa, 
ooxl  o'joettots  (if'88),  32  ~ yaprjvai  . . Euippavörjvai,  TjUpov  auxov  1 TjupE8r(,  163 
p£  xxjc  oixovopia;  (JTa  <2>°),  17  add  ex  a xou  vopou,  19  add  ovopaxi  Niveurj  p kXou- 
0104,  189  add  povoic  p eauxoi;,  30  avxi  (1  ev)  xoo  xaipoo  xouxoo,  31  avapaivexe,  19 15 
eX8etv  1 ercav-,  23  xpaiteCa?,  47  peyaXoi  1 Kpoxoi,  2041  XeyexE  1 Xeyouaiv,  21 1 ~ rXou- 
aiou;  a paXX.  (vgl  2),  14  pEXsxav  1 Tipo-  Up,  25  ~ xat  aaXoo  a 8aXaoar,;  vel  a xai 
rjyou;  8a),.  (1443  om  xai  aaX.),  2216  anoBaveiv  1 7ta8eiv,  20  xoo  aipaxoj  (om  ev)  p 
Oia8v)XT),  22  add  auxo  (ß  -Epi  auxou)  p opiapevov  Up,  37  add  Kepi  Epou  p yeypapp., 
2311  rapifSaXovxov  auxov  1 -PaXov,  12  ujajpyov  1 -pouit-,  27  add  ex  a xou  Xaou,  41  om 
xai,  ~ yap  p Tjpeit,  at'.ov  r,pov  EKpa;av  rpj.lv  1 a;ta  — anoXapßav.,  Jo  1 5 E-paivEV, 
16  add  £or(v  p eXaßopcv,  22  add  apa  p T14.  50  EKiaxEUaa;  1 nax.,  2 10  x^pei;  1 TETVjp., 
3 11  opopev  1 Eopax.,  15  add  ev  auxo  a eyr],  35  xai4  yepoiv,  49  8eX$it  1 atxet;,  617 
iva  eXSoatv  1 Tjpyovxo,  23  xat  töou  1 aXXa  oe,  27  ~ 0 8eo;  eaifpayiaev  0 naxr)p,  33  add 
0 UIQ4  p apx04,  7 11  xo  tcpo  1 TTj  Eopxr 21  e8aupaCixe,  35  xa?  öiaoitopa?,  837  oux 
EUxiv  1 ou  yopEi,  43  EyvoxaxE  1 yivoaxEXE,  936  ~ xupic  a TI4  (H&*  Xp?),  IO27  axo- 
Xou8>]aouatv,  u 2 xij  xpt^i,  12  avaoxTjOExai  1 oturt^aexat,  54  ev  X7j  louBaia  (Xp),  ou  1 ouxexi, 
127  add  itaXiv  p ouv,  12  xov  sX8ovxov  1 0 eX8ov,  131  add  xai  sX8r  a xpo;,  14  n 
auxoo  p £pya  ( H 8‘),  22  KavaviXTj?  1 ouy  0 laxap.  (sys  om!),  81a  xi  1 xt  yEyovev  oxi, 
16 1 EiroiTjaav  1 itotTjaouaiv,  14  6o6aJsi,  18  ~ ouv  p xt,  22  add  pcxx  xauxa  a itaXiv, 
1720  add  xov  aXXov  a xov  ittox..  23  add  ev  apoi  vel  ev  rjpiv  p ooiv,  188  add  itavrac 
p xouxou?,  28  add  ouv  auxo  p eior)X8ov,  37  add  rapt  a xrj?  aXr;8Eia?  (ß8a),  1915  add 
ßaoiXsa  a xatoapa,  20 1 19  xupiaxi)  1 pia  xov  aaßßaxov  (vgl  Xp),  13  add  ex  xou  xa- 
ipouc  p xupiov  (sa?),  17  add  0 xupt04  a I?,  30  6e  1 ijlev  ouv  (Xp),  21  6 oux  1 ouxexi, 
13  ex  xou  O'iaptou  1 xo  oi];.,  20  eitiß),ei|>a4  1 -OxpacpEi4  (sa?),  25  ).Eyo  upiv  1 otpai. 

3.  bo  allein  hat  zunächst  die  Additionen  Mt  8 8 Lk76  xr);  oixia;  pou  p oxEyrjv, 
Mk  1049  e),8e  p 8apoei,  1534  ooei  a evaxrj,  Lk  121  ita;  a 0 Xao;,  79  0X0  a 
xo,  1031  f xai  acpTjXev  p avxntap.  hi«,  156  itavx£4  p poi.  Jo  4 31  efepSeic  a tpays, 

I I 56  ot  Iou6atoi  p ouv,  Ib6  viTtxeiv  xou;  Jtoöa;  auxou  p ricxp.,  1837  *ai  yap  a Eyo; 
dazu  als  Umstellungen  oder  Wortänderungen  Mt  6 33  auxou  1 xou  8eou  (6260),  1436 
tcdv  ipaxuov,  163  oupavov  1 xo  pev  rtp.  x.  oup.,  186  ei;  xtjv  SaXaooav  1 ev  xo  r.t'k. 
x.  8.  (<P),  21  26  ~ IoawrjV  a yap,  24  7 ~ OEtapoi  a xai  Xipoi  (Z)E2),  14  tjxei,  2820  x10V 
aiovtov,  Mk  6 3 rjoav  1 eioiv,  717  eiot)X8ov  132  xou;  pEyaXou;  XiSou;,  1411 
eoioouv  1 eiir(-pf.  . . 6ouvai,  Lk  1423  xou  6ouXou  npo;  auxov  1 itpo;  xov  6ouXov, 
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1530  auxo'j  1 aou2,  172  auxov  1 xov  xpayrjXov  auxou,  1830  oxr  1 0;,  Jo  1 14  ~ <n; 
§o£;av,  737  ~ (icfaXi)?  p eopTY,;,  10 12  ~ cpeufet  . . acpnrjoiv,  19  xov  Xoyov  toutqv,  1220 
~ ec?  XTjV  eopxrjv  p avaß.  (Xp),  1933  eupov  1 ei&ov  (2/52). 

Die  Listen  beweisen,  dass  den  ägyptischen  Übersetzern  über  die  in  griechischen 
Codd  und  etwa,  was  später  zu  prüfen  sein  wird,  in  den  lateinischen  oder  syrischen 
Übersetzungen  erhaltenen  hinaus  irgendwie  wertvolle  Lesarten  nicht  zur  Verfügung 
standen. 

338.  Entstehungsverhältnisse  von  H.  Alle  in  § 336 f auf- 

g'ezeigten  Beziehungen  zu  II  weisen  auf  Ägypten.  Nur  ägyptische 
Väter  benutzen  den  //-Text.  Den  ägyptischen  Übersetzungen 
liegt  er  zu  Grund,  die  ältesten  Zeugen  //El  /Z5a  sind  ägvptischen 
Ursprungs  (S.  917  929!!).  Späterhin  verlieren  sich  denn  auch 
die  Spuren  von  II,  sobald  Ägypten  von  seiner  führenden  Rolle 
zurückgetreten  ist.  Von  den  orthographischen  und  phonetischen 
Eigentümlichkeiten  weisen  mehrere  unmittelbar  nach  Ägypten, 
so  die  breiteren  Formen  Xfjpt'jieoDai  usw,  die  Abneigung  gegen 
die  Assimilation,  die  Vorliebe  für  die  tenuis  in  ixooaTxo:,  S^Xau^ou?, 
ßaoo;,  die  Neigung  zu  st  1 1,  die  Diphtongierung  epeovav;  Xsycu) v 
schreibt  auch  bo.  Andere  sind  wenigstens  in  papyris  nach- 
gewiesen, wenn  sie  auch  eine  wreitere  Verbreitung  gehabt  haben 
mög'en.  So  wird  man  den  Schluss  wagen  dürfen,  dass  H nichts 
anderes  ist  als  die  nach  Hieronymus  in  Ägypten  gebräuchliche 
Textrezension  des  Hesychius,  wie  dies  schon  Bousset  (Textkrit. 
Studien  zum  NT,  T.  u.  U.  XI,  4 S.  7 4 ff)  aufs  höchste  wahrschein- 
lich gemacht  hat.  Dann  läge  die  Entstehung  dieser  ägyptischen 
Rezension  in  derselben  Zeit,  wie  die  der  antiochenischen,  gegen 
Ende  des  3.  oder  um  die  Wende  des  3.  und  4.  Jahrhunderts. 

339.  Sonderlesarten  und  Charakter  der  Rezension  I.  Auch  bei  / 

bleiben  nicht  wesentlich  mehr  Somlerlesarten  noch  übrig,  als  bei  H.  Zunächst  einige 
den  Sinn  kaum  wandelnde:  Mt  63,  add  xa  a Eaox 7]{,  vielleicht  Reminiszenz  an  1 K 
733t;  1O25  exaXsoav  1 enex-  Hr  0 0551  1246  1443  af  it  Xp,  kann  aus  Xp 

oder  af  it  eingedrungen  sein,  so  dass  es  vielleicht  gar  nicht  / ist;  1327  add  exeivou 
p oixoÖEoroxou  Ia  55 f J Hl7  (p*3°  sysc  sa  Xp,  kann  wieder  aus  1827  2519  Lk  1246 
in  einzelne  und  von  diesen,  z.  B.  von  sy  Xp,  in  die  /-Zeugen  eingedrungen  sein,  ist 
also  schwerlich  /;  1330  om  ct«  /“  5 5 133  94>  H'  183  8254  #548  56  76  /7'7  <Pa  0”9  55'  Xp, 
ist  für  / wieder  nicht  sicher,  da  Xp  überall  Quelle  sein  kann;  1346  om  sva  /“8s f 
J2  syc  ist  ziemlich  sicher  nur  syrische  Einwirkung  auf  den  gemeinsamen  Vorfahren 
von  /a  und  J;  Mk  221  arto  a tou  naXatou  1 a n auxou  lat,  411  Xspxai  1 pvexai 
jTa /1211  fjis  ip  0t29f  1442  it  sa,  729  ~ uraye  öta  xouxov  xov  Xoyov  it,  1114  cfap]  1 
-ot,  1241  eaxru;  1 xaöioat,  1465  eXap.ßavov  1 eXaßov,  I56avlr:sp;  Lk  I to  ~ xo'j 
Xaou  Tjv  af  f gi,  j4  fEvvT;aei  1 yEve-  (13  Mt  1 18),  ebenso  Jo  91  fEvvif)xr(t  1 -jeve-  (2), 
Lk  1 30  ~ auxrj  0 apcXoi  /“8sf  J Vii32f  0 178  192  1416  b f ff2  gz  q,  1 1 41  Eoxat 
1 eaxiv  a.  183  add  xt«  p yjlP01  (vgl  z-  ®-  827)  lat  sycp.  21  34  aupvtotio;  1 -o?: 

Jo  4:2  add  xooxo  p cppEap  J 0T379  1386  Ku  Nl°  11  60  Xp  af  it  sy,  25  otoapev  1 oiöa 
(32  und  Tjptv  entsprechend)  sa  bo  Qp  Ku,  624  av£flr(aav. 
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339-  Sonderlesarten  und  Charakter  der  Rezension  1.  340.  Kyrill  v.  Jerus.  1493 


Auf  Bahnen  von  K (vgl  § 331)  finden  wir  I in  Mk7>8  X^o'jaa  1 xai  Xs^et 
auxto  it?,  814  eva  uovov  apxo\  eyovxe?  1 xai  et  p.7]  eva  apxov  ou*  eiyov,  124  xecpa- 
Xauuaavxei;  1 eaecpaXauuaav  . . xat,  Lk  1 1 37  add  auxov  p XaXrjoai,  Jo  624  add 
xat  a auxot,  73  epya  a ou  1 epYa*  aou  a,  1 1 17  add  et<;  Brjftavtav  p 1^  (eingefügt,  damit 
18  verständlicher  wird). 

Dann  finden  sich  wenige  bedeutungslose  Omissionen:  Mkjas  auxrjc  lat  (davor 
7]?  überflüssig),  824  oxi  und  optu  lat,  923  x 0 a xo>,  1512  oy  XeYexe  lat  sa,  Lk2  2i 
xat  a exXrjfhr]  lat  Öp,  Jo  4 6 ouxto?  af  a b ff2  l , 627  xtjv  ßpcuotv2  c ? vg.  941  av, 
1325  ouxtuc  lat  Öp,  1840  naXtv  af  it  sa. 

Die  charakteristischen  Sonderlesarten  von  I sind  aber  Additionen  nebst  einigen 
bedeutsameren  Umstellungen  und  Satzänderungen:  Mt  ln  add  Itnaxetp  Itoaxetp.  oe 
e^ew^ce  xov  a leyovtav,  16  tu  pvTjaxe'jOeioa  irapdevos  Map  tau  eyevvrj  aev  Iyjoouv  xov  Xe^o- 
jxevov  Xptoxov  /a  °5°  Jexc  1054  1211  af  Sys  (add  IiDOTjcp  a tu,  euvTjOxeuÖT]  1 pvrjox.)  syc 
(epvTjoxeuJb),  add  yj  a eysvv^osv;  sysc  ~ M.  yj  raptt.),  5 4 f ~ 5 a 4 lat  Öp,  251  add 
xat  XTj;  vuucfTj;  p vupcptou  lat  Öp  (dem  Zeitinteresse  entsprechend,  vielleicht  durch 
Ap  18  23  angeregt),  2736  add  iv«  itX-rjpin(b)  to  pr^sv  8t«  tot)  7Tpo<pr(xou  8ieij.epiaavxo  xxX 
it  (d.  h.  Jo  1924  mit  einer  dem  Stil  des  Mt,  vgl  21  4,  angepassten  Einleitung),  Mk  729 
~ un« Sia  xouxov  xov  Xo yov  7a  85  >33  93  H'  >385  af  it  syP,  1416  add  STOipaoai  p 
eEtjXftov  /a  J-q(‘  Öi2'9  sa,  Lk  I 34  add  not  p eaxat  sa  bo  Kt)  (vgl  Mt  1622),  35  add  ex 
oou  p ye-iviupevov  af  a c Ir  Cyp  Tert,  955  add  p «12x014:  xat  etitev  oux  otSaxs  rtotou 
(J  Kxr  otou)  ttvsuua-o;  eoxe  (KXT  add  upetc)  0 (Kxr  add  i«p)  uto;  xou  avttptuTtou  oux 
rjXÖev  tpuya;  axoXeaat  «XX«  aiuo«t  lat  bo  svsl\  2247  add  touxo  y«p  or;petov  oeotuxet 
(£•1132  eoe5-,  Ji  2 O12 9f  öeoouxev)  auxot;  (JS11?8  0551  add  etittuv)  ov  «9  tpiXrjO«)  «uxo; 
eoxtv  (nach  Mk  1444)  b c.  Jo  128  BfjSaßap«  1 Brjflavt«  sysc  Up,  1916  01  8e  rtapa- 
Xaßovxt;  xov  lv  a7n}Y«70V  1 rcapeXaßov  ouv  Ä oe)  xov  Iv  K add  xat  «X7|y«1'0v)  nach 
Mt  2727  31,  21 18  aXX’ot  Ctuaouai  . . aitotaouai  Xp?  Kn. 

Im  Ganzen  hat  I die  gemeinsame  Vorlage  am  treuesten 
bewahrt.  Es  hat  in  den  Sprachformalien  weniger  Eigenes  ein- 
gemengt, als  //,  Paralleleinwirkungen  sind  mindestens  nicht 
häufiger.  Ob  es  Origenes  mehr  Einfluss  gewährt  hat,  als  H, 
ist  schwer  zu  entscheiden,  da  auf  beiden  Seiten  häufig  in  suspenso 
bleiben  muss,  ob  die  Origenes-Lesarten  in  den  Rezensionen  selbst 
oder  nur  in  Vertretern  derselben  Aufnahme  gefunden  haben. 
Der  Text  muss  Jahrhunderte  lang  der  angesehenste  gewesen 
sein.  Alle  //-Zeugen  unterstanden  seiner  Einwirkung.  Eine 
grosse  Reihe  von  sehr  verbreiteten,  zum  grossen  Teil  unter- 
einander selbständigen  Texttypen  ist  von  1 ausgegangen,  sich 
unterscheidend  durch  mehr  oder  weniger  starke  Einmischung 
von  Ä'-Lesarten.  Die  Autorität,  die  hinter  diesem  Text  stand, 
muss  sehr  gewichtig  gewesen  sein.  Haben  doch  selbst  die  im 
Bereich  von  K schreibenden  Antiochener  und  Kappadokier  (§  332) 
sich  seinem  Ansehen  nicht  ganz  zu  entziehen  vermocht. 

340.  Der  Text  des  Kyrill  von  Jerusalem  (nach  der  Ausgabe  von 
Reischi-Rupp  1848—1860).  Es  kann  kaum  zweifelhaft  sein,  dass  Kyrill 
von  Jerusalem  (Ko11)  den  Text  I benutzt  hat. 

Denn  von  H -Sond erlesarten  finden  sich  in  seinen  Citaten  nur  Lk  2 14  eu8oxia{, 
■wenn  dies  eine  ist  (773l-a  /a&5  sa  go  lat).  Jo  167  ou  pnrj  eX87],  was  ebensogut  aus  1526 
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34  t-  Euseb  von  Cäsaren. 


1495 


68  om  xat  aXexxtnp  £tpa»v7jaev,  15  29  ~ otxoB.  ev  xp.  7jp.,  Lk  169  ora  xou,  214  euBo- 
xi*;,  33  om  X7}v,  17  3taxa9apat  . . auva^at,  41  ev  xt]  eprfptu,  733  jxtj  1 pzjxe,  1942 
om  xatye  (auch  /a ?-5 f ~ xat  au  p xauxrj  (.i'11?2,  Eua&  om  xat  au),  om  oou 

(7a 050  Q 129  Vi’J2,  1432),  43  jtapspß.  1/2050  0™79),  2120  add  xzjv  a Isp.  (7**5),  24  ~ 
iravxa  xa  eövT|  {J 1211  Ola79),  add  xai  eoovxat  xaipoi,  226  ~ auxot?  axep  oyXou  (J:20?), 

241  om  xai  xtve?  auv  auxat?  (J1211),  Jo  1 '8  9eo?  1 uto?,  30  u~ep,  220  otxo3op7)9T}, 

316  om  auxou,  1018  Tjpev  (nur  fl 81-2),  1240  entaxpatpaiatv,  1426  add  eya>,  167  ou  pi-rj 
eX9i),  12  ~ uptv  XeyEtv  (0 129  flr  J"*6*),  1721  inaxEUij,  24  0 1 ou?  (ff  81-2  376  /n8s  pa), 

20  x Maptap  (fl8Jffffr,8  3f),  17  om  pou  p -axepa  (fl5''2  /»ös  Up  Xp).  Dann  ist 
Mt  2 22  ~ xov  Spa  auxou  Hp.,  was  F.ua  einmal  mit  ff®1-2  83  schreibt,  nicht  Einfluss 
von  ff,  sondern  von  Mk  1 1 10  Lk  1 50  Jo  4 12;  desgleichen  633  om  xou  8eou  ffä1-2 
k gl  m sa,  Mk  1 24  otBapev  1 otoa  Einfluss  von  Up;  J0324  om  0 ff«1-2  Jr  lo83  8398 
ist  Zufall.  Auffallender  ist  Mk  8 29  om  Oe  p attoxpiSet?  mit  ff  8'  58376  ^ bo  pa  Syp, 
wenn  nicht  Jo  668  im  Spiel  ist;  Jo  52  BrjÖCxfta  ff 82  848  56  ^S1  af  l,  26  ~ xat  xui 

uiui  eBtnxev  ff  81-25678  Q 129  Up,  1 q 3<  ^ eEr)X8ev  eu9u?  ff  pa  Up,  wo  beidemal 

Up  die  Quelle  sein  kann,  IO  14  Ytvtuaxouai  pe  xa  epa  fl 81-2  56  /aös  lat  sa  bo  go  pa  Ku. 
Beweiskräftig  ist  dies  alles  nicht. 

Dagegen  lassen  sich  neben  zahlreichen  / mit  ff  gemeinsamen  Lesarten  folgende 
/-Sonderlesarten  aus  seinen  Citaten  nachweisen:  Mt  7 13  om  Be,  8 10  add  auxui,  13  add 
xat  UTtoaxpetJia?  xxX,  134  add  xou  oupavou,  1820  oitou  1 ou,  199  rrapexxo;  Aoyou 
rtopvEta?,  21 11  ~ 0 tipocpTjxrj;  I?  (auch  ffä1-2),  2213  ~ /etpa?  x.  xooa?,  2338  om 
uptv,  2420  e-jevexo,  ouoe  pij,  2650  stp  u>,  2739  add  oua  a xaxaXutuv  (Mt  1529)  Za 8s t 

0 1222270  j 353  1442  pa,  42  ntoxeuoopev,  auxui  1 et:  auxui,  43  add  et  a 7iEnot8ev,  46 

Xapa.  Mk  1232  add  0 8eo?  p eoxiv,  1467  auxov  1 xov  lUxpov,  ~ lü  xou  NaC., 

68  Et?  xTjv  e?t»  spoauX-ijv  (/  auXrjv ?),  70  rjpvrjaaxo,  1 3 30  xat  xaxaßirj&i,  32  add  auxui  p 
max.,  33  oe  1 xat  (/’,  Mt  2745),  34  Xapa,  162  add  ext  a avaxetXavxo?,  Lk  1 27 

add  xat  xaxpiac,  2 1 ajtOYpa^iaaÄat,  16  Eupov,  613  EcpaivrjOEv,  733  om  apxov  . . otvov, 
IOi  Buohis,  1334  add  sprjpo?.  2120  'piuiaEaiU  ((mal  fivtaav.EXE  mit  ffr,  I mal  yviuxe 
mit  ff  K),  22  3 add  0 a aaxava?,  4 add  xat  ypappaxEuatv,  54  om  xat  eiaTjfa-fOv, 

Jo  1 29  Brjtyaßapa,  2 18  add  xat  p evxeu9sv,  435  om  töou  Xeyai  uptv,  1240  laacupai, 
1333  add  xpovov,  1426  oaa  1 a.  21  18  aXXot  Jtuaouatv  . . otoouatv.  Nur  die  /-Lesart 
add  pot  Lk  I 34  teilt  Euseb  nicht. 

An  von /-Codd  bezeugten,  jedoch  fiir  / nicht  gesicherten  Lesarten  finden  sich: 
Mt  4 12  om  0 I?  ff  /a  65  >33  svc  Up,  5 u ~ Btui?.  . . ovetBto.  /“ 85  ff  8+3  bo,  om  pijpa 
ff  81-2  Ja 85  sysc  sa  pa,  om  tjieuoop.  /“  85  sys  b c g',  37  eaxat  ff8i  /aI  33  //J^'ruvö 
1385,  8 11  eijeXeuaovxxt  1 ex^Xt,9.  af  it  Cyp  sy,  13  om  xat1  häufig,  atro  XTj?  uipa? 
EXEtv/j?  (922)  ff 83  84876  Ja 337  ff  18  (p  1441  sa,  10,7  om  oe  (Par),  18  om  Be  (Par),  25  xui 
BouXtu  /a 05 f ff  56  <p  Sy  af,  1217  e7tEnXr|?ev  1 Eirextp-rjaev  /a85,  137  tt?  1 em  (Mk  47) 

7*85  J%  22  om  xouxou  (Mk4i9)  ff 8'_2  /a 85,  26  om  xat  /* 85  J 1/1630  Sysc  sa  xp,  28  om 

01  Be  oouXoi  $>83°  H44  1341,  29  add  auv  auxot? /a85,  30  om  auxa/a65,  4g  oxe  oe  /a6s' 

S“  sy  pa,  227  avstXe  1 amnXeas  ffr,  2337  oe  1 auxTjv  /“•  5s,  2424  ~ peyaXa  p xepaxa 
Ja.  168  tp  .4‘52,  2614  axaxTjpa?  1 apyupta  /“85  ffr  Up  a b q,  Mk  1230  om  ei;  oXrj? 
XTj?  Biavota?  oou  /a85  1442  pa,  31  xauxr;  /a65  J,  32  om  aXXo?  /aö3,  14  to  om  auxot? 
(Mt  2616)  /a,  om  axouaavxe?  /a  65,  66  om  xaxtn  /a  85  2,  add  rtpo?  auxov  p ep^exat 
7-85,  67  7j?  1 Tjo9a  J ffr  8254  ff,  69  ttaXiv  Be  tBouaa  auxr;v  t]  -atBtaxr,  /“,  1529  zpoayovxe?  1 
Kapaxopeuopevai  (21)  /a55  93,  3t  st?  1 rpo?  /a 8s,  33  oXr,?  xt);  yij?  /a55f,  34  vjl.et  TjXet 
(Mt  2746)  /2  85,  Lk  2 1 add  xou  a atroyp.  ff  648  56  72133,  9 om  [ r,  9 !j  ff/  »93133 

pa  go,  16  om  xs  /a85,  1253  add  auxou  Btapeptaflr^aovxat  a prjxrjp  /a 8s,  1334  xa  voaata 
auxTj?  (Mt  2337)  /a 65,  1943  ~ aot  p rxeptß.  (/a 65  om  aot).  Jo  1035  ~ ejevexo  xou 
9eou  /“äs,  39  xui  tiaxpi  ff  /a 85  0 129  11 14,  1416  Tj  1 psvK)  ff  0 1114,  175  tjv  1 
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Eigenart  und  Entstehungsverhältnisse  von  I,  H,  K. 


JJ5-  376,  add  to  p etc  /a5 5 Xp,  24  om  rrjv  eu.T;v  /a  Es.  Dagegen  teilt  Euo  nicht 
Jo  6 30  om  ouv  H §48  56  öI29f  551  £ 35 1 <jß  1 1 1 4 sy  pa  sa  bo,  32  eötoxev  H°l  5<>  /a8s 
293  1341  1386,  1241  oxt  1 oxe  H /ao5°  J/rSa54  0 I29 f 1386  sa  bo  pa,  1318  pou  1 per 
epou  H H*"!1  0 M43  sa  Qp,  1722  add  eapev  (allerdings  = 10 30)  H üTrl83f  /aSs. 

Allerdings  begegnen  auch  einige  wenige  üüLesarten.  Aber  folgende  können 
auch  Paralleleinwirkungen  sein:  Mt  8 10  ouoe  1 7:ap  ouöevt,  13  add  auxou,  29  add  lü, 
910  7)xoXouftir]aev,  13  add  et;  pexavotav,  1619  add  xat  a Ooootu,  1917  ouoet;  ayaDo;  xx)., 
2739  add  öe  xat  p opottu;,  289  a7iY)vxrjsev,  19  om  ouv,  Mk  12  ep7rpoa8ev  aou,  1467 
om  xou  a lü,  Lk  1 28  add  euXoy.  au  ev  yuv..  613  om  xat  a lax.,  223  esccxaX-, 

4 ~ auxov  Ttapaoto  auxot;  (umgekehrt  nur  H 7aS 5 K a 1246),  2444  om  pou  (pa),  46  add 
xai  outcdc  eoet  (d.  h.  ouxtu;  ,-n  ouxtn;  Eua&),  Jo  6 38  ex  1 a-o,  54  add  ev  a xtj, 
1416  xai  £y«j  1 Kaya»,  28  add  pou  p r:aT7)p.  So  bleibt  an  Sondergemeinschaft  mit  K 
nur  übrig:  Mt  1 18  add  y^P*  add  xou  a xü,  21  IepoUGaX^p,  108  om  vexpou;  eyetpexe 
pa,  28  tpoßetoÖe,  1348  add  auxrjv,  ~ xat  p atytaXov.  2746  aveßorjaev  ( I-H-K ; doch 
auch  eß-),  Mk  1 14  om  xov,  om  0,  1410  add  0 a Ioxap.  ( I-H-K ),  Lk  1 26  uro  1 
aro,  25  add  yuvatxt,  2335  add  ouv  auxot;,  Jo  654  xat  eya>  1 xayaj  (vgl  40).  Das 
ist  so  gut  wie  nichts. 

Nicht  allzu  zahlreich  finden  sich  Sonderlesarten.  Von  ihnen  sind  sicher  aus- 
zuscbliessen  und  dem  Übersetzer  zuzuweisen  folgende  verhältnismässig  zahlreichen, 
nur  in  8 vorkommenden  Lesarten,  die  er  aus  den  syrischen  Ew  aufgenommen  haben 
dürfte,  und  zwar  fast  ausnahmslos  aus  sysc,  was  für  die  Übersetzung  ein  chrono- 
logisches Merkzeichen  ist:  dieganze  Sämannsperikope  Mt  13  steht  unter  starker  Ein- 
wirkung von  sy:  4 add  xou  oupavou  syc,  5 add  xat  p e£avexetXev  sysc,  6 „unter  seiner 
Wurzel“  sy8  (Mk  4 6),  18  areppaxo;  1 arcetpovxo;  syP,  dann  mit  syc  19  xo  oixeppa  exetvo 
ex  xTj?  xapota;  auxou,  20  „eilends“  1 eu8u;,  22  reotov  1 oirapeu,  23  xat  1 0;  hrj,  om  xat 
rötet,  24  7C poaethrjxev,  25  om  auxou,  27  om  ouv.  Dazu  kommen  Mt  421  pcxaßa;  syc 
(„er  ging  weg“),  1025  BeeXCeßouß  sysc,  1912  ertragen  1 ya>petvbis  syc,  21  33  add  tu;  p 
avöp.  syP,  om  oaxt;  sys,  add  ev  auxto  p u>xoö.  sy  pa,  35  ~ eXtOoß.  . . aiuEXT.  sycP,  37 
add  totu;  sycP,  38  xat  Tjpa>v  eoxat  rj  xXrjpovopta  sysc  pa  (Mk  127),  43  oioovxi  1 Ttotouvxt 
sys,  om  auxT];sycP,  229  e£eX8exe  ext  et;  xa;  ooou;sysc,  242  add  oxt /a85  syP,  30m 
auxto,  add  auxou  sys,  5 add  oxt  sys,  10  om  xat  a tote  sys,  26  add  tj  a toou2  sys, 
27  aoxpairxet  1 ecjepyexat  sys. 

Auch  von  den  wenigen  Omissionen  muss  fraglich  bleiben,  ob  sie  Euseb  selbst 
oder  den  Abschreibern  seiner  Schriften  anzurechnen  sind:  Mt  34  xat  — auxou  tjv, 
16  t8ou  pa,  548  0 oupavto;,  633  8e,  auxou  p ötx.,  8 8 pou,  1021  oe,  1320  pexa  yapa;, 
24  auxou,  27  otxooeanoxou,  47  rcaXtv,  192  ex  xotXta;  prjxpo;,  xcov,  12  yap  2333 

xt];  o xtj;,  2414  xtj;  ßaatXeta;,  2639  eaxtv  Xp,  Mk  1470  01  a Tiapea.,  Jo  1x7 
eSo&Y],  660  ouxo;,  1336  xe,  1613  exetvo;,  21 1 Xeyaiv  Xp. 

Dazu  finden  sich  einige  bedeutungslose  Umstellungen:  Mt  2 1 irapeyevovxo  a~o 

avaxoXtuv  (einmal),  411  7rpoarjX8ov  ayyeXot,  633  ravxa  xauxa,  8 s povov  p Xoya>,  9 10 

avaxetp.  auxou  af  it,  1214  xax  auxou  eXaßov,  1820  etatv  p auvYjyp.,  221  eiitcv  TraXtv 
2/5 48  1016  Xp,  xo  aya8ou;  . . Trovrjpou;.  nf  eyovxa  1 evöeS.,  evoeo.  1 eyaxv,  2655 
ev  Tw  teptu,  2727  oXrjv  x.  az.  ez  auxov,  41  ^peaß.  . . ypapp.,  43  uto;  8eou  etpt,  Lk  1 70 

auxov  -potpr^xtov,  2 6 auxou;  eivat,  613  rjpepa  eYevexo,  101  7cavxaxo7:ov  xat  TioXtv,  Jo  1 17 

8ta  he  povou  lü  Xü  a T)  y.,  211  apyrjv  enotr^oev.  324  Itu  p 7]v,  435^  7rpo;  8e- 
ptapov  sy  sa,  519  ouoev  a ouvaxat  om  ou,  522  araaav  xptatv,  43  aXXo;  eav,  632  xov 

aXf)8ivov  a ex,  51  oe  apxo;,  818  0 :iept{;a;  pe  ^arr^p  a papx.,  10 12  i5ta  xa  jrpoßaxa. 

Auffallend  selten  sind  Paralleleinwirkuugen;  sie  alle  aufzuzählen  hat  uin  so 
weniger  Wert,  als  häufig  gar  nicht  sicher  zu  erkennen  ist,  welches  Evangelium  zitiert 
wird.  Nur  die  interessanteren  mögen  notiert  werden.  Nach  Jes  7 14  schreibt  er  Mt 
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1 20  Xt]  (berat  1 e;E( ; nach  Micha  5 2 hat  er  Mt  2 6 01x04  Etppafta,  oXiyoaTOi  xtX,  pot  1 
■jap,  add  xat  a at  e£ooot  xtX,  nach  Mal  31  Mt  1 1 10  pou  1 000,  ebenso,  aber  nicht 
immer,  nach  LXX  1218  £ 0 tu  x x 1 üy  2CCJ,  om  xa(  a xptotv,  e^oiact  1 ana-p^eXet;  dazu 

Mt  316  psvov  1 Epy.  Jo  1 33  (mit  pa),  46  add  svteuöev  LIC49  (mit  pa  .ff  83),  106  1534 

xXavmuEva  I attoX.  I P 235,  1240  add  xat  a 0104  43  (ßp  Ir  / ? it  sy°),  1311  om  auxotc 

37  Lk  8 10  (7/83  5 356),  1 5 2 4 TjXftov  1 ajTEoraXrjV  913,  2818  add  uito  tou  7taxp04  pou 

II27,  Lk  1251  ßaXeiv  1 oouvat  49  (<Z>53°),  2121  EU  pecrn  aUTTjc  1 £14  auxvjv  21», 

Jo  2 11  tiapaBoBtuv  1 aTjpettuv  Lk  536,  58  avaaxa4  1 eyetpE  xat  Mt  99,  544  ttjv  na  pa 
avSptuntuv  1 nap  aXXrjXiuv  41,  ijrjTEtTe  1 Xapß.  44®,  638  notrjau)  434  (ff  8256/265), 
41  ~ £■/.  tou  oup.  xaxaßa4  (nicht  immer)  31  3 13  (J  <P  0,l,°  247),  51  to  otupa  I 7 ] oap£ 
Mt  2636,  1038  ~ 0 narrip  ev  Epot  1410,  1237  eittareuoav  223  (J  O1110  Eua),  1416  ~ 
p£Ö  uptuv  tj  17  (ff  8J),  26  add  pou  p TtaxTjp  28  !/a  83t),  1613  ~ atf  sauxou  XaX.  718, 
20 1 ■—  Epyexat  a Mapta  18  (ff^8  $12l(l). 

An  Sonderlesarten  bietet  Euseb  nichts  von  Bedeutung:  Mt  231  paraphrasiert  er 
-^prjpaTiaftetc  (22)  0 Ima7, p raipeXoße  ttjv  M.  xat  tov  utov  outt)4  xat  ’JTTEGTp E'Xeu  e ; Aff. 
£14  yr,u  lapor^X,  3 4 to  svoupa  auxou  7/V  ex  to.  xaprjXtov  5te7tot7;pevov,  5 33  p7]üe  oo-ft- 
Csadat  eixt)  (imal  om  eixtj  mit  Qp  ff  v1-2),  dazu  27  epßXEJtcuv  Qp,  45  00x14  1 OTt,  714  Bttov- 
TE4  1 EUplOXOVTE4,  15  eXeuOOVTOI  1 EpyOVTal  (Vgl  E^Ep&^OOVTai  Mt  24  II  24),  84  duotav  1]') 
1 to  otupov  0,  8sff  ytXtapyo;,  n et4  xoXitou;  1 p£xx  (imal),  108  oatpova?  1 -ta,  26  ouoe 
1 xat,  28  anoxTEivovTiuv,  1 3 26  01x04  1 700x04,  48  add  „und  legten  sie“  a Et?,  55  0 U104 
Iai37|tf  1 0 tou  textovoi;  U104  (vgl  Jo  642),  ouyt  r(  p7)TT|p  xat  01  aoeX(f  01  Etctu  nap  7)ptv 
(vglMkÖ3),  16 18  xaxioyuouotv,  2 1 10  XsyovTtuv  1 Xeyouoa,  34  „ihm  Früchte  zu  bringen“ 
1 Xaftetv  t.  x.  au„  35  ou;  1 -ov,  223  ot  OE  1 xat,  4 enixaTTtuv  1 XEycuv,  10  xexXtjpevojv 
1 avaxetp-,  23  33  Bixauuv  1 -ov,  exyu&ev,  37  -oXXaxt;  sa,  add  auxTjc  p itTEpuya;  ’P,  39  öe 
1 yap,  2445  eoxat,  2631  tiaxa^ov,  276  xo  apyuptov,  eotiv  1 e^eotiv,  27  pev  yxp  1 tote, 
IliXaTOU  1 TjyEpovo?,  29  ystpt  1 5E?ta.  28  18  0 6e  1 xat,  om  I4,  20  add  xr(4  C<»7]4  uptuv 

p Ta?  T]p£pa{,  Mk  1 17  axoXou8eixe  pot  1 Beute  omotn  pou,  132  pEtvr)  1 atpEÖr;, 

EV  TtO  TOTitI)  T0UT0O  1 roOE,  Lk  2 9 SeOU  1 XU,  15  fEVOUEVOV  1 yE^OVOi,  333  0?  7,V  1 

1 nv,  42  ouoev  EtpayEv,  20  add  avayvou;  a xat  itrolja;,  add  xat  a a-oBouc,  613  eS  1 an, 
exoXeoev  1 uivop.3  (vgl  Mt  421  Jo  I 43),  1941  EtOEv  1 r^-ytOEv  tBuiv,  2254  napaXaßovxE? 
1 ou XX-,  2333  xat  1 OE,  241  ~ TjXDov  a opöpou,  Jo  3 13  p7]ÖEt;  aXXos  1 ouoEtc, 
14  ujonsp  1 xa&roc,  35  tptXEt  1 a^ara  (vgl  Jo  520),  435  iöt;te  1 tkaoacilE,  543  ev  atc  1 
oxt  upsts  . . ev  auxat?,  44  povou  xou  evo;  1 xou  p.  Deou,  add  xat  a Et?,  1613  Bir(- 
YTjOExat  uptv  ttjv  aX.  naoav  Kuh,  1923  XaßovxE;  1 cXaßov  xat,  24  oto  xat  EtTtov  1 Et. 
ouv,  xo  1 7j  Xeyouoa,  20 17  avepyopat  1 avaßatvtu.  Bedeutsam  sind  im  Grunde,  um 
der  Mitzeugen  willen,  nur  folgende  seiner  Sonderlesarten:  Mt  633  om  xou  öeou  7/8'-2 
k g 1 m sa,  714  om  7)  ttuXtj  af  Xert  Cyp  a ll,  1618  TauTTjv  tt,v  nexpav  lat. 

Aus  Origenes  hat  er  übernommen : Mt  1 1 27  ouöei;  eyvu)  tov  naxcpa  Et  pr;  0 

U104  xat  tu  av  0 uto;  anoxaXucfiTj  xat  ouBei;  e^vcu  tov  utov  ei  prj  0 naxrjp  (Marc.  eccl. 
theol.  p 7 ü 'c  oiBc  1 Eyvnj  in  einem  Zitat;  daneben  schreibt  er  p 88  genau  wie  I , 
2820  ~ ESOpat  (1  Etpi)  p£T  uptuv  (H  82  IA  85). 

342.  Der  Text  des  palästinensischen  Lektionars  (pa).  In 

drei  annähernd  vollständigen  F-xemplaren  (gemeinsam  herausgegeben  unter  den  Sigla 
ABC  von  Lewis-Gibson  1905)  und  ziemlich  umfangreichen  Fragmenten  (heraus- 
gegeben von  Land,  Anecdota  syriaca  1875)  ist  uns  im  svropalästinensischen  Dialekt 
der  Text  der  Evv  erhalten,  soweit  er  im  kirchlichen  Lektionsgebrauch  stand.1)  Die 
Differenzen  der  4 Zeugen,  in  der  Hauptsache  bestehend  in  verschiedener  Behandlung 
der  Konjunktionen,  Omissionen  und  ganz  seltenen  AT-Einwirkungen,  durchweg  ganz 

■)  Die  Kollationen  verdanke  ich  Herrn  Lic.  Gressmann-Kiel. 
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bedeutungslos,  sind  nicht  stärker,  als  die  der  Zeugen  eines  griechischen  Texttyps, 
so  dass  der  Archetyp  bis  auf  verschwindende  bedeutungslose  Ausnahmen  feststeht. 
Die  Abweichungen  der  einzelnen  Zeugen  von  diesem  Archetyp  können  hier  ausser 
Betracht  bleiben.  Die  Verteilung  derselben  bezeugt  ihre  gegenseitige  Unabhängigkeit. 
Merkwürdigerweise  finden  sich  aber  mehrmals  in  allen  drei  Lektionarien  Omissionen 
durch  Homoioteleuta,  die,  manchmal  sinnzerstörend,  kaum  im  Archetyp  gestanden 
haben  können,  also  doch  auf  einen  gemeinsamen,  dem  Archetyp  gegenüber  schon 
etwas  verdorbenen  Stammvater  schliessen  lassen.  Ob  dieser  noch  weiter  vom  Archetyp 
abwich,  ist  nicht  festzustellen,  auch  nicht  mittelst  der  Fragmente,  die  gerade  die 
Stellen  mit  jenen  Omissionen  nicht  bieten.  Da  der  Text  in  der  Hauptsache  der 
/-Rezension  folgt  uud  in  Mt  Mk  Lk  nur  sehr  selten  //-Einwirkungen  verrät,  darf 
man  vielleicht  annehmen,  dass  in  Jo,  wo  die  //-Lesarten,  auch  die  Varianten  in 
Konjunktionen  viel  zahlreicher  sind,  ein  Teil  dieser  Abweichungen  von  1 erst  diesem 
gemeinsamen  Stammexemplar,  nicht  aber  pa  selbst  zuzuschreiben  sei. 

Scheiden  wir  zuerst  die  Sonderlesarten  aus.  Keiner  Aufzählung  bedarf  es  bei 
eigenartigen  Übersetzungen,  soweit  sie  nicht  zur  Annahme  eines  anderen  griechischen 
Textes  zwingen,  z.  B.  Mt  3 7 „damit  sie  getauft  wurden“  für  srti  xo  ßairxtopa,  8 ii; 
plxatvotav  1 xr)s  -a;;  ebensowenig  der  durch  die  Übersetzungssprache  geforderten 
Abweichungen,  wie  Einfügung  eines  Substantivs  vor  einem  Genetiv  oder  einer 
präpositioneilen  Bildung,  wie  Mt  I 6 add  yuvatxo;  p xrjs,  J/56  Mk  1547  161  p7j7T(p 
a xou.  Sprachbedürfnis  war  wohl  auch  add  ^tnpa  oder  XI  a I°'-i6aia  . . I’aXtXat«  Mt  35 
13  4 tu  usw.  Auch  die  häufigere  Einfügung  des  oxt  rec.  oder  von  l.e-ftuv  gehört 
hierher;  desgleichen  wird  xoxe,  seltener  auch  toou  (Mt  825  add  oxt  toou  aizil),  gerne 
eingefügt,  ebenso  xt?  bei  der  Einführung  von  Personen  ohne  Namen,  z.  B.  Mt  8 > 
Mk  I 40  usw  nach  Xenpoc,  Mt  85  nach  exaxovxapyi);,  besonders  häufig  nach  avöpaitro; 
Mt93u  1714  Lk  225  433  66  usw.  Ebenso  wird  nicht  selten  dem  Substantiv  das 
sinngemässe  Pronomen  im  Gen.  poss.  beigefugt,  oder  dem  Verbum  ein  Beziehungs- 
ausdruck.  Nach  xupto;  wird  meist  1 ; eingestellt.  Die  Konjunktionen  xat,  oc,  aber 
auch  ouv,  -jap  werden  häufig  ausgelassen,  xat  aber  fast  ebenso  oft  eingefügt.  In  Jo 
wird  fast  durchweg  ouv  durch  6c  ersetzt.  Desgleichen  sollen  die  durch  den  Lektions- 
gebrauch veranlassten  Textänderungen  ignoriert  werden,  wie,  abgesehen  von  der  Ein- 
stellung von  0 1c,  lü  1 auxov  u.  ä.,  Mt  171  om  per  rjpcpa;,  1823  om  öuz  xouxo, 
1916  om  toou,  oder  mehrfach  add  exetvtu  xro  xaiptu  u.  ä.,  oder  Wortumstellungen 
oder  Einfügung  von  0 ejroiv  uixa  xxX  am  Schluss.  Mindestens  in  Jo  sind  bedeutungslos 
die  sehr  häufigen,  fast  durchweg  umständlicheren  Fassungen  der  Einführungsformeln 
der  oratio  recta.  Endlich  seien  die  Sonderlesarten,  welche  pa  ausschliesslich  oder 
begleitet  von  einzelnen  griechischen  Codd  mit  sy  teilt,  zurückgestellt  für  die  Unter- 
suchung der  Geschichte  der  syrischen  Übersetzungen. 

So  bleibt  an  Sonderlesarten  gegenüber  I nicht  viel  zu  verzeichnen.  Zunächst 
einige  verhältnismässig  sehr  seltene  Omissionen:  Mt  2 19  xax  ovap  (K  — -),  32  Xeyov- 
xo;,  10  ouv,  n ontatu  pou  cpj(.,  16  toou,  46  xat  a cm,  39  xat  p auxou,  44  upas  p ouux. 
(Zf?4 8jt  6 8 yap,  106  paXXov,  1 724  eti  Katp.,  1828  st,  259  paXXov,  2613  a'jxr(4,  45  toou 
(vgl  Hr  /a  °S°),  2753  pexa  tt)v  e-jepitv  auxou,  Mit  61  auxoo  ',30  xcxxaiv,  22  t ötuacu 
o ocuoui  922  et,  Lk  I 36  xat  auxi),  68  avaaxac,  76  ou,  25  xat  xputpr],  1328 

xat  uavxat  x.  i^iotp.,  29  xat  atto  ßoppa,  1623  utrapy_.  ev  ßaa.,  179  x<u  oouXtn 
371),  14  tüuiv,  1834  1:014,  43  xat  rjxoX.  auxtn.  21  ij  ttavxc;  (1317).  *8  apj(opevo»v  — 
•jtveadat,  Jo  1 26  auxotz,  26  e|,  428  Tj  -juvt(,  36  rfit]  (C'°  Xp),  53  ev  xj,  741  eXeyov 

r\  eXe-jov  (sys  Ir  77  /5IO-*3 f),  J5f  exetvot  — - urrr^pexat.  814  una-jt»  r\  *j Xaj  u>  (K‘  und  viele), 
47  heou  rs  fteou,  1624  ev  xtu  ovopaxt  pou  (Hr  3*6 f),  1813  rjv  — Katatpa,  1929  xat 
uiotuxtn  neptft.,  21 7 exetvo;. 
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Nicht  häufiger  sind  die  Umstellungen,  meist  wohl  durch  die  Sprache  gefordert; 
Mt  723  erveuoav  01  avepot  a xaxeßir]  (Ä5a  om  erv.  ot  av.  37;  vgl  /“  337),  828  tu; 
TO  repav  p l’epf . t/a  93  /r  77  sys  om!),  1428  auxtuv  p etrev  (i/5t),  31  0 I;  p yetpa 

(ebenso  83),  21  30  etrev  xtu  oeuxeptu,  22 1 raXtv  a Xeytuv,  2730  et  uto;  et  xou  8eou  p 
araupou,  Mk  6 16  ouxo;  Ituavv7);  ov  eytu  arexetp.,  929  v/(ijx£ta  xat  rpooeuy7j 
om  xat  vT/oxeta),  1612  reptraxouatv  xat  (add)  a ropeuop.,  Lk.214  öetu  ev  u^toxot;, 
48  xaytu  xat  0 naXTjp  oou,  430  eropeuexo  a ota,  631  ouottu;  a xat  upet;  (/“  8s  om!), 
81  auv  auxtu  ot  6iuo.,  47  amjyy.  a 6t  tjv,  ioh  et;  xou;  roo.  rjptnv  a ex  ( K om),  13x5 
tid  aaßßaxtu  p cpaxvirj;  (sy c ; 385  om!,  sysP  ~ p roxtCet),  198  xupte  p ötotupt, 

22  8 tva  tpaytnpev  xo  raoya.  2429  r( 67]  a rpo;,  41  atro  xtj;  yapa;  a ariox.,  Jo2i 
Tjv  p exet,  54  rptnxo;  p uöaxos,  46  ~ xat  (add)  euot  enox.  av,  940  ~ xauxa  p 01 
ovxe;  pex  auxou  (add  xa  pijpaxa  p xauxa,  820  1031),  1247  pTj  a axouar],  13x0  0X0; 
•jap  xaöapo;  etmv,  38  xpt;  a eins,  178  oxt  aXirjUtu;. 

Auch  Varianten,  in  Wortänderungen  und  Additionen,  die  den  Eindruck  der 
Willkürlichkeit  machen,  sind  verhältnismässig  selten;  Mt  1 20  e;  auxr);  1 ev  auxrj 
(vgl  16),  2 8 add  eXftrjxe  xat  a arayy.,  63  add  xat  ev  xat;  axoat;  p pupat;  (viel- 
leicht ursprünglich  nur  eine  andere  Übersetzung),  91a  aroxptÖet;  oe  0 1;,  1012  xou; 
ev  auxrj  (sy  TTjv  otxtav)  1 auxijv,  115  Lk  7 22  eutfpatvouvxat  1 euayy.  pabc,  8 7)  1 aXXa 
pabc,  1231  add  raotv  a xot;,  1351  add  otöaxe  xat  a cuvTjXaxe,  1415  eyyu;  1 xuxXtu 

(ebenso  Mk  I 38  mit  / a 65  &x>  Syp  1 ty'ju.',  3 X avaßavxo?  auxot»  (vgl  Mk  65t),  1523 

add  yuvrj  p 7)  6e,  1735  Ilexpo;  1 üiu-iuv,  a6  0 oe  etrev  1 etrt.  6e,  etrovxo;  6e  auxtu  xou 
lü  1 etpi)  auxtu  0 I;,  20x3  ayarrjxe  1 exatpe  paab,  21 3 add  auxtuv3  p eyet,  16  add 
00t  p xut tpttatu,  21  add  ouxtu;  p yevTjoexat,  33  xat  1 ooxt;,  2223  add  xot;  vexpot;  p 
avaax.,  238  add  et;  yap  eoxtv  0 paßßet  prjoe  xxXeoTjxe  ötöaoxaXov  p paßßet,  12  yap  1 6e 
(Lk  1411  oxt),  245  add  Tj  a t5ou2  (H^a  1353  sy),  2740  add  xou  Deou  p vaov  (vgl 
21 12),  2810  add  aXXa  a uray.  (Xp),  Mk  ix  xo  euayyeXtov  1 apyrj  xou  eu.,  215 

„beim  Mahle“  1 ev  xtj  otxta  auxou,  add  exet  p yap,  16  louöaituv  1 tpap.,  eaHtouatv  xat 

rtvouatv  (vgl  Lk  5 30).  615  add  tj  a tu;,  25  add  vuv  p fteXtu,  935  ooxt;  1 et  T14,  II 35 
add  ev  eavroi;  p eyexe,  1233  add  Tjptnv  p xapö.,  1525  add  tu;  a xptTT],  Lk  125 
rap  avftpturtnv  1 ev  avftp.,  41  add  euftetn;  p eyev.,  44  add  euftetu;  p yap,  2 8 add  exet 
p Tjoav,  add  ev  xtu  aypto  p aypauX.,  x8  add  ravxtnv  a xtuv,  30  add  uro  xtuv  ayyeXtuv 
p auxou;  (vgl  18),  23  tjv  1 0 avÖp.  ouxo;,  27  xou  lü  auxou  1 xov  Iv,  28  Supeuiv  1 auxot 
29  36  xov  atuTTjpa,  234  avxiXeyapevrov,  53  add  ouveoei  xat  a yap.,  333  expletus  est 

1 apyop.,  eXoyt£exo  1 evoptC.,  425  add  xou  rpotp.  p HXtou,  36  add  peyaXT]  p ouvauet, 

850  add  aXXa  a povov,  10  33  add  exetvov  p xor.,  42  oXtytnv  oe  eoxtv  ypeta  (H  Hx  bo 
ebenso,  aber  add  Tj  evo;),  123  add  „und  auf  den  Strassen"  p ötup.,  1422  xtu  xupttu  1 
xupte  (/a65  0 ,379  om!),  xou  öouXou  rpo;  auxov  p rpo;  xov  BouXov,  1517  add  ev  xtj 
otxta  a xou  raxpo;  ptou  (vgl  Jo  142),  1621  em  1 aro2,  30  whl  ou  a pexavorjo.,  174 
add  atpe;  p ot  p pexavotu,  14  add  0 i;  p auxot;,  1947  add  rovxe;  a rptuxot,  21  19  add 
xat  yap  a ev,  2348  2418  add  ravxa  a xa,  245  add  auxtuv  p npootura  (ffö 3 1443  sa 

bo),  30  pieix  xo  1 ev  xtu,  35  ravxa  1 xa,  43  add  eXaßev  xat  a eotuxev  (.T3S1  Xxßtnv,  in 

/-Add),  tpaytuv  1 Xaßtuv  (om  ecpayev),  Jo  I 18  add  Tjptv  p e;ijy.,  451  toou  1 oxt, 

34  add  xtuv  asftevouvxtuv  a y.ctxaßa;,  13  „weil  oyXot  wider  ihn  waren“  1 oyXou  ovxo; 
(vielleicht  erexetvxo,  vgl  Lk  51),  631  eupeÖTj  1 eyevexo,  27  add  „welche  vergeht"  a xtjv 
aroXXupevTjv  (wohl  ursprünglich  zweierlei  Überse’zungen),  68  add  yap  p prjptaxa,  828 
eXrjXuSa  1 etptt,  93  xouxot;  1 auxtu,  17  raXtv  oe  Xsyouaiv  xtu  avfipujrtu  0;  7jv  xutpXot 
25  xouxo  6e  1 ev  (add  5e  auch  H* 2),  40  01  tpaptoatot  1 ex  xtuv  tpap.  (<Z>C),  104  exetva 
1 xa  t5ta  ravxa,  1212  add  „versammelte  sich“  p roXu;,  1413  add  ep.01  a xtu  uttu, 
1628  add  yap  p e;TjXftov  ( 1 1 1 4),  1836  add  urep  ejaou  p Tjytnvt!;.,  1916  add  ereftrjxav 
p Iv.  ~ auxtu  xov  axaupov  auxou  a,  auxov  p xat  ßaoxaCtuv,  28  add  „und  gebt  mir  in 
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meinem  Durst  o£o;  Xef£i  löou"  a öt'kio,  2O25  itoörov  auxou  1 TjXtnv,  36  add  „wie  eins“ 
(ouoöupaoov  ?,  Ac  I 1 4 2 1 usw)  p ea<n. 

Natürlich  finden  sich  auch  Paralleleinwirkungen,  zwar  nicht  so  zahlreich,  wie 
sonst  oft,  und  meist  von  Rezensionen,  Typen,  einzelnen  Codd  oder  sysc  geteilt. 
Letztere  sind  zu  berücksichtigen,  wenn  die  Verwandtschaftsbeziehungen  von  pa  geprüft 
werden.  Hier  seien  die  wenigen  aufgezählt,  die  pa  eigentümlich  sind.  Dies  sind 
Mt  316  xai  av aßa;  ano  xou  u5.  EuStu;  (nach  Mk  I 10),  416  cxoxei  1 yoopa  (i6a,  'T* c), 
533  199  add  avöpo;  p aitöXeX.  (Lk  1618),  830  exei  1 paxpav  att  auxou  (Mk  5 1), 

lOs  add  xat  a iaxiußo;  (Lk6i4,  ff®1'2),  10  pTjöe  1 prj  (vgl  Kontext,  1385),  14  xinpr); 

1 troXero;  (ff®2  10,6  B sa  add  rj  xiu prj;,  nach  n),  19  18:  Tjpepa  1 <upa  (732),  II  12 
om  £(u;  apxi  (Lk  1616),  143  add  ov  Efeu  airexecp.  p ßarrr.  (Mk6i6,  7a®5;  Xp  ov  eyco 
aitExxeiva),  17  eittov  1 Xey.  (Lk  913),  1532  add  otuöexa  a anooxoX.  (Mt  101,  ff121  312),  175 
cpio;  1 vetfeXir)  tpioxeivT)  (AC93  2613),  1810  „verderbt“  1 xaxatppov.  pabc  (nach  14; 

paB  „verbittert“;  Land  xaxaippov.),  1928  attoxpiftei;  öe  1 0 öe  (Mk  1039),  20 11  add 

xai  auxoi  ava  orjvapiov  p he  (10),  34  ~ 0 öe  I;  anXayyvioö.  (Mkl4i,  syc  om  0 IT) , 

21 14  add  xai  xinipoi  p xucpX.  (1223  1530),  17  om  xaxaXi7t<nv  auxou;  (Mk  6 1 827),  31 

2512  ap7)vbis  (Jo  stets),  21  32  add  öe  p uaxepov  (30),  35  om  ot  ycuipyoi  (Mk  123),  2228 
add  xiuv  vexpiuv  p avaax.  (31,  sy5?),  2431  add  xoxe  p xai  (Mk  1327,  Xp  xoxe  ÖE  TtaXiv 
1 xai),  2517  add  En  auxoi;  p Exepö.  (20  22,  paac?),  2639  add  8eXet;  p au  (Mk  1436, 
sa),  57  add  ot  ap y.  xai  a ot  fpap-p.  (so  meist),  2716  add  cva  a öeopiov  (Mk  156),  28  ese- 

örjxav  (39  Jo  193),  62  ypappaxei;  1 ipap.  (häufig),  Mk  19  add  itoxapov  p lopö. 

(s),  214  add  avaoxTjSt  xai  a axoX.  (14 b),  35  add  XTjV  yeipa  auxou  p £?.  (5 a),  529 

puaero;  1 paaxtfo;  (vgl  25,  Lk  8 44),  1034  El?  xo  npootnnov  auxou  1 auxtn2  (Mt  2667), 
40  add  Eva  a ex  und  e£  (37),  1229  add  auxx)  nproxr;  evxoXt)  (30),  1531  add  ovopaxi  p 
xtva  (Mt  27  32,  sa),  43  itXouoio;  1 euayrjptnv  (Mt  2757),  om  xoXprjoa;  (Mt  27  57), 

Lk  1 13  add  töou  p xai  (31),  316  om  0 toyup.  pou  (Jo  127),  517  JtoXXou;  1 auxou; 
(Mk3io),  32  add  itovr;pa  p ötxXoy.  (Mt  194),  631  ~ xXai.  . . tieiv.  (Mt  54fr.  7a® 5 om 
pax.  01  xXai.  xxX.),  812  apirxüei  1 aipei  (Mt  13:9),  13=  Mt  1320,  iE  eyei  1 öoxet  eyetv 
(Mt  1312),  32  anotJxeiXi)  auxou;  1 eitixp.  auxot;  (Mk  512),  1019  add  Öuvaptv  xat  a e;ouo. 
(91),  1431  oixoÖEOitoxr]  1 xupiro  (31  b),  1835  add  löou  a xuipX.  (Mt  2030),  2243  add  Tjtjav 
yap  auxtuv  01  oif&aXpoi  ßeßaprjpevoi  1 a7to  xv);  Xuirrj;  (Mk  1440),  Jo  4 53  add  löou  a 
0 ü;  (wie  51),  523  avöptunou  1 tleou  (27,  ffa),  660  add  xov  Xoyov  xouxov  p axoua.  (740), 
65  add  avuiDev  a ex  (1911),  716  add  -axpo;  (ff  6+8,  639  ff).  45  add  xai  ypappaxei;  p 
apy.  (wie  üblich),  859  add  01  louöaioi  a Xiftou;  (1031),  10 15  add  pou  p irpoßxxa  (vgl 
36  21 16,  sa),  1 1 6 add  exei  p Epetvev  (440  1O40;  1385,  vgl  Xp),  42  add  iuBe  p -eoi- 
Eoxtuxa  (Mt  1628),  123  add  xtj;  xsipaXr,;  p ttptlpv  (Lk  738,  ff1  0I29  sa),  7 asexe  1 

aipec  paab  (Mk  146),  48  add  oux  Epe  aöexei  aXXa  xov  neptjtavxa  pe  xat  0 aftexajv  Epe 
p epe  (Lk  1016),  138  add  xou;  iroöa;  p oe  (8a  9),  143  add  npo;  upa;  p epyouai  (18), 
196  add  auxov  p oxaup.2  (6a),  39  ~ exeixo  öe  (1  ouv)  exei  (add)  oxeuo;  (nach  26), 
30  add  navxa  p xexeX.  (38),  add  p 30:  eoyiaftr;  xo  xaxartExaopa  xxX  • — xaxio  aus  Mt  2751 
mit  der  Einleitung  tu;  öe  napsöinxev  xo  rrveupa  (so  Ku,  doch  einleitend  tu;  öe  eSenvsuae). 
38  auxov  1 xtn  atnpa  auxou  (Llc  2353;  ff®2  541  f ),  21t  add  eauxov  p Etpav.2  (ta). 

Ignoriert  man  diese  Souderlesarten  der  Übersetzung  oder  ihrer  Abschriften,  so 
ergiebt  sich  eine  völlig  klare  Antwort  auf  die  Frage,  nach  welchem  Text  die  Über- 
setzung gemacht  ist.  Keinenfalls  war  es  unser  77-Text.  Denn  an  in  Mt  23,  in  Mk  33, 
in  Lk  61,  in  Jo  66  Stellen,  wo  pa  vorhanden  ist  und  ff  oder  ff®1"2  Sonderlesarten 
bietet,  teilt  er  diese  nicht.  Dem  gegenüber  können  die  folgenden  wenigen  Stellen,  wo 
er  mit  ff  geht,  nichts  beweisen.  Wo  eine  Parallele  im  Spiel  ist,  kann  die  Berührung 
Zufall  sein,  so  Mt  234  auxoi  öe  xto  (Lk  1146),  2749  add  aXXo;  öe  Xaßwv  Xoyyxjv  xxX 
(Jo  1934:  übrigens  nur  einmal,  an  anderer  Stelle  fehlt  der  Zusatz),  Mk6a6  avaxetu.- 
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1 auvava-  (häufig),  27  evrfxat  (28),  Lk6s  om  xat  a xou  (Mt  128),  849  pTjxext  1 pr)  (Mk 
52s).  93  om  ava  a öuo  (Mt  1010),  1626  ev  1 eTtt  (Lk  244i),  1938  ~ ev  oupavtu  eip7]V7j 
(214),  2411  xauxa  1 auxoov  (165  21951),  J0926  om  naXtv  (24,  nur  /Z8'"2  Zft  5s  sa  bo), 
124  ~ Iouo.  lax.  a et;  (Mk  1443,  auch  Oxixo  C10  Nt),  197  om  tjpon  (7a,  2T*9  Üp), 
21  20  add  auxoo  (1325,  nur  ZZ  8a  03  048  Za  85  1 1 1 4 sa  bo  Ku).  Wo  sy  die  Lesart  teilt, 
hat  sie  pa  aus  derselben  Quelle,  aus  der  er  so  viele  Gemeinsamkeiten  mit  sy  hat. 
Das  gilt  unter  den  eben  genannten  Stellen  von  Mt  23  4 Lk93,  ausserdem  von  Lk2si 
om  xauxa  (nur  ZZ8l_2),  2339  ouyt  1 et,  2412  om  xetpeva,  53  om  atvouvxe;  xat,  Jo  4 42 
om  0 Aaos,  53  add  7toXu  p 1222  add  xat  (auch  01379  Cxo  Nt),  1834  ~ et-ov 

00t  (nur  //oi  83  56  Za  35  Ku),  21  23  oe  1 xat.  Andere  Stellen  können  bei  H und  pa 
aus  Origenes  stammen,  so  neben  den  oben  erwähnten  Lk  1938  Jo  442  197  21  23  noch 
Mk  1 5 ~ U7t  auxou  a ev,  Lk  3 35  om  oe  (vgl  1 76),  24 17  eaxaJbjaav  (S2p ?,  cf  Tdf), 

Jo  527  om  xat  (77T9  Cl°),  94  1 epe  (nur  ZZ51”2  56  78  /a^5  sa  bo),  1934  ~ e5^X- 

ftev  eudu;  (ZZr9).  Unter  dem  kleinen  Rest  teilt  die  Mehrzahl  af,  so  dass  man  an  eine 
ältere  Tradition  als  gemeinsame  Quelle  für  H und  pa  denken  darf,  nämlich  Mk  2 12 
~ O’jxtu;  ouöe7roxe  (Za  85),  925  ~ eznaa<3U3  001,  Lk  7 6 ~ tptXou;  0 exaxovx.  (±'3S* 
ÖI279),  iö2i  om  xiuv  <jnyta>v,  2417  eaxaörjcav  (üp?),  46  om  xat  ouxiu;  eoet,  Jo  7500m 
vuxxoc  (Z?11?8),  914  ev  7]  Tjptepa  1 oxe  (Cro  it ; ör29  af  ev  tj),  10 14  yiviooxouci  ute  xa 
spa,  1 1 19  XTjV  1 xa;  xxepi  (ÖI29  1110  <5PC  Cl°  Nt),  1526  om  oe  (TZ51-2  76  376  Xp  sa  bo, 

vgl  425  164).  Dazu  darf  vielleicht  gestellt  werden  Mk  7 25  aXX  eu9u;  1 fap  (Zft  600 /*), 

Jo  21  16  ~ TiaXtv  a Xeyet  H 82  53  b f.  Nun  bleibt  an  mit  uusern  gegenwärtigen  Mitteln 
nicht  auch  anderweit  zu  erklärenden  Berührungen  nur  noch  übrig:  Mt  2541  om  01  a 
xaxr(p.,  2653  ~ p.01  apxt  (nur  pa1,  paabc2Z;  auch  Z20^  <PC;  svs  om  apxt),  Mk6i6 

om  ex  vexptuv,  Lk  192  om  auxo;2  H?i~  56  10165371  /a  55  A’1182  1226  af  sy  sa,  2220  ~ 

xat  xo  7iox7]piov  (uaauxtu;  (gegen  1 K 1 1 25),  2338  om  fefpap-pevT],  Jo  917  ~ xt  au  (ÖI29 
C10).  Das  ist  ohne  jede  Tragweite  gegenüber  den  185  ZZ-Sonderlesarten,  die  pa  nicht 
vertritt.  Lk  192  dürfte,  wenn  nicht  sy-Kinfluss,  7-Z7-2Z-Text  sein. 

Dass  vielmehr  I dem  Lektionar  zu  Grund  liegt,  wird  dadurch  erwiesen,  dass 
es  an  folgenden  116  Stellen  die  Z-Sonderlesarten  teilt:  Mt  5 25  27  81325  9*835  10  xa 
1351  14  25  1814  27  29  21  29  2223  25  15  f Mk  2 3 4 his  24  34  7 28  3°  3*  9I7I92I22^^39 

113t  12163241  132  15*7204647  1614  Lk  I934  21551  634  10  20  79  27  37  39  4x810 

15  37bls  45  52  93'  39  10:6  j:  38  41  183  1 9 47  2335  24:8  43  Jo  I 19  29  42  2:3  13  16  35  27 
4 6 25  3 t 42  53  5 7 10  666  729  833  35  49  9 15  25  41  I I 3 7 :6  17  33  49  123  7 bis  41  1 3 13  34 
1615  18461582340  1916  20:626  211:7:8.  Dazu  treten  folgende  für  7 nicht  un- 
bedingt gesicherte  Lesarten,  die  mit  ihren  bunt  wechselnden  Zeugen  hier  nebeneinander- 
gestellt  seien,  damit  es  in  die  Augen  springt,  wie  neben  ihnen  pa  der  Wert  eines 
neuen  selbständigen  Zeugen  zukommt,  so  dass,  da  pa  /-Zeuge  ist,  ihre  Zugehörigkeit 
zu  7 durch  seine  Zustimmung  sicherer  wird : Mt  I 22  add  Hoatou  p 61a  7a  }l 1 i83 
<51289  1454  sy  s c jtj  5 ,8  a(ld  xat  (pa  7))  xuiv  jrpoifrjTiuv  p vopou  (17)  7a  °5°  93  J ][  /J  1 3 1 1 , 
37  add  xat  a ou  1 (Ja  5:2)  7a  °5°  J/56  0I29  /r  100  Xp  Baa  Ir  b gl  h sy  sa,  611  aiptopEv 
1 aipijxapev  /a  5s f 93  /7l8  H Ö48  56  7*  ( K acpiEuEv),  727  add  otfoopa  p pEy.  7a  °5°  9*{  J 
HW  (vgl  2 xo  Mk  164),  1344  om  -aXiv  H 7n  8 5 1341  it  sysc  sa  bo,  48  ote  Be  /a 
tsfspa  sy,  1424  ataBtout  troXXouc  atro  t.  yrjs  airstyc  7 11  °5of  J II  HF‘l  sa  bo  syP  (sed 
pa  add  die  TT-Lesart  peoov  t.  ftaX.  7,v  p arar/E),  26  01  Be  pah.  iBovte;  auxov  7a  «5  J 
•ff8'"2,  33  «poSEXhovrE-  7a °5°  J fP“  1443  sysc  (vgl  82),  1533  add  ouv  p rohsv  (1327 
Jo  4 11)  7a  HT,  39  Mayaoav  fl81'2  7“  85  381  sy  sa,  174  om  Ei  7a  °5°  Hr  i83  8j54  HW 
(so  Mk  94,  wo  pa  fehlt,  7a  *5  93  "68  J O12 79),  21  om  21  H 7a  °5°  1353  sa  bo  sy*“,  1929 
om  rj  yuvaiaa  (Mk  1029)  7“  “5  7/5’  Hl  i83  8254  1353,  2015  om  t)1  7a  85ff  7781  26  56  sy s c 
bo,  21 1:  ~ 0 Trpocp . I;  7a  8sff  Jf20?  778'"2  Up  sa  bo,  227  add  axouaa«  p 0 Be  ßaatX.  7a85f 
800  (ja:  0 ß.)  J syP  Xp,  2653  add  coBe  p p.01  7ao5°flr  fl82,  2716  add  Iv  a Bap.  7a 
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°s°  HT  sys,  Mk  1 5 ~ xat  eß.  ravre;  Af  /»  äs  >68  7)1297  615  add  rj  a to;  i“  >33  >® 
ffr  O'222  (vgl  Mt  1614),  83  add  xouxov  p oyXov  /»ä 5 0 /I  0127v  ( )s6  3371  1442  sy  aa 
bo,  919  ~ O'JTOIS  a E17TEV  (Mt  1717)  /*  05°  93  0I279  1442  sy.  1240  add  xat  optpavtwv  p 
-/7)pu>v  /“  *5  93 1 J (vgl  Ja  t 37),  1 5 3 add  töou  a rooaytu  /»  Af r,  16 10  a7teX8ouoat  0 K* 
ff 1016  376  300  1354  1416.  Lk  138  add  0 ayyeXo 4 p aux.  /“  ä 5 >33  /8505  7)ss>  i'35> 
jffi  86,  36  OUVElXrjtpEV  H A*  93  600  _i’-o7,  236  add  aUTTji  p avÖpOC  /“  äs  337  0c  A'*  1386. 
53  ~ TjXtxta  xat  ootpta  /»  äs  ff  56  v>>3>  af  it  sy  Hot,  4>6f  ~ xat  avcaxT)  avayv.  p Ha. 
resp  trpotp.  /»  “5°  {>468  om ?)  J{r  1353  Sy  (01289  0m!;  pa  add!),  2413  add  exaxov  a 
e^tjx.  /“  °s°  K*  HF‘2  16  1353,  48  otn  öe  I fl  °5°  jB*>78  /r  1083  ff , j0  <3 ,,  ac3<j  ge  p 
opottn;  /a  äs  Ji=»  0Io85  37  t,  93  add  xat  Etrtev  auxot?  /a  93  ffr  C24,  38  ~ paftrjX7)4  st 
ff  H'  TI >9,  133  add  öe  p etöt»?  (66t)  J _i'35>  535°  1114  545  bo  sy  Xp),  14x4  om  14 
/»  93  /fr  >83 f 388  7)129  j^g  p 34  Sys  aIm.  18  ~ rpo4  auxov  e|«o  J i'3s>  /f>9  1443  (vgl 
B 62),  39  add  tva  a arroXuot»2  /“  *33  ffr  >>3>  ä457  Aa  0,o9>  ffäa  59,  194  — 0 fltX.  E;a> 
(1829)  7 0I29f  ff  äa  56  «37>  (vgl  0ä3°Ö2bO;  om  e£tn  /»  ■«*  54  I f C«°  **). 

Umgekehrt  bestreitet  pa  folgenden  fiir  / unsicher  bezeugten  Lesarten  ihre  Zu- 
gehörigkeit zu  /,  indem  er  sie  nicht  teilt,  ohne  dass  seiner  Stimme  ein  ausschlag- 
gebendes Gewicht  zukäme,  da  pa  natürlich  auch  /-Lesarten  verloren  haben  kann,  sei 
es  unter  dem  Einfluss  von  sy  oder  dem  von  K oder  dem  von  Parallelen:  Mtj4f~ 
4 5 gegen  I*  Jm  H* «8  syc  it?,  714  add  öe  gegen  Hl"2  76  /»  600  /fr  183  S254  0i3&, 
J£>°7  Al 35°  381  13x1  af  it,  835  add  T(pa;  gegen  H J2'iff  HT,  28  rEpyE5T|Viuv  gegen 
73050  94f  j 109  V’TI32  351  01441  0c  A/18  /r  Sy_  , 3 4s  — ent  t.  aty.  xat  gegen  ffäxc  83  1016 
Afr,83  8254,  5,  add  em69  ixutoi;  0 lg  gegen  ff8'-5  /“äs/?121  1 34 1 it  sy»  sa  bo  (Land 
artexpiDr,  o I4;  K add  Xeyet  xxX),  1415  rjörj  7tap TjXftev  gegen  Up  ffä2  36  Afr  183  8=54, 
17  iS  Ttatr/et  1 Eyet  gegen  7/81-356/3050771831  (zu  £^el  Vgj  Lk  73  u.  ö.).  183  add  o 
I4  gegen  H /»>33  ff”8 3 8254  JJ  19,6  ^ Etl-Ev  auxtD  gegen  /a°5°f  ,/  0>333  0c  i'3S>  (43 
Mkl4  45),  2013  eittev  evt  auxtnv  gegen  7*85 ff  J221t  257  /rä398,  21 4 add  oXov  p 

yeyovev  gegen  Hl  aäsf6ooi  7 add  auxtov  p tpax.  gegen  7»  äs  fff  81-2  99,  2240  ~ xat 
ot  7tpo^.  xpepavrat  gegen  /“äsf*«»//  77  Sy_  2445  add  aoxoo  gegen  /»äs  ffr  Af  96 
(letztere  mit  Lk  1249),  2520  22  add  E7t  auxotc  (vgl  16)  gegen  /»äs ff/ 'an  //,  2629  ~ 
pch  uprov  tcjivov  gegen  /R  l6s  Hr  T>c  0260  1386  Xp,  59  add  xat  0:  rrpsoß.  gegen  I<-5f 
J 2 Va«7  Af  (letztere  mit  Mk  1435),  273  add  auxov  gegen  /»äs  7>°54f  AfrM6f  <P‘333  0Ia9 
_Vii32  7/ ^121 /r  1353  1419  (letztere  mit  Mkl5i),  Mk  I 43  add  etitovxo4  auxou 
gegen  /»  äs  93  / 03°9  5 (letztere  mit  Mt  83:  1443  ~ p eu8.),  44  add  prjöev  p pT(t. 
gegen  /»äs  93  >33  J <1>  B u.  a.  (letztere  mit  Mt  84  Lk  5 14),  237  om  xat2  gegen  /»° S° 
/7'8  1 1 4 1442  Af  su,  63  IraOTj  gegen  /a85ff93/  Af,  20  ETtotet  1 Tj!too£i  gegen  /‘° S° 
93?  Af*1'2  56,  y25  eXhouaa  gegen  /»äs  93  >33  0i°o6  £1178  1349  1341  (34),  39  ~ xo  öaifi. 
a ex  gegen  /* °3°  O I279  1443  Af,  33  om  xat  a poy.  gegen  /“ äs tf  93  600  Q 551  7/81-3  76 
81  (vgl  37  925),  83  yap  1 xat  gegen  /“äs  >68  /fr  1 1 23  add  0 eav  eurrj  gegen  /“>68f 
Afr  Af,  38  Xeyouatv  gegen  /“  1 337  f Afr  Af,  1528  add  38  gegen  /“ä5  “86  337  <]>‘"  ><=98  /> 

H (letztere  mit  Mt  2730),  Lk  238  add  ev  gegen  HT  K2  H (letztere  mit  2421),  743 
add  et-e  gegen  /»8 5 H H r 01096  1354  (letztere  wie  IO36  Mt  21  31),  Jo  3 17 

add  auxou  p utov  gegen  /“93  Afr  ff  (letztere  wie  17),  3:  add  Enavto  iravxcnv  eoxt  (31») 
gegen  /“5s  93  /fr  Afä“  syc,  712  ~ soXuc  p yoyy.  gegen  /»oso  7)139  04o8f  7)13  //  |249 
0469,  1337  — xrjv  t}>.  pou  utrep  oou  gegen  Afr  ^a  0I29  J.3  Hl2  376,  j^I?  E<rTa[  gegen 
Af  5i  /a8s  Afr,s3f  288  Jä5°s /C377  178  1443  sycPafit,  17  11  om  xat  p xafttn?  (22)  gegen 
/“ 050 f j 8505  jr 351  377  1385  1443  f/ä  1*59376. 

Dass  ^ für  den  Übersetzer  keine  Autorität  war,  ist  zweifellos.  Denn  es  finden 
sich  mit  wenigen  Ausnahmen  nur  AT-Lesarten,  die  mit  Parallelen,  und  solche,  die 
mit  sy  übereinstimmen.  Da  pa  mit  sy,  wie  bei  der  Verwandtschaft  der  Sprachen 
nicht  anders  zu  erwarten,  vieles  Gemeinsame  hat,  so  liegt  es  am  nächsten,  für  die 
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letzteren  der  mit  K stimmenden  Lesarten  nicht  K,  sondern  sy  als  Quelle  anznsehen. 
Auch  von  den  vielen  aus  Parallelen  stammenden  jf -Lesarten,  die  pa  mit  sy  teilt, 
gilt  dasselbe.  Bei  den  andern  kann  die  Berührung  Zufall  sein.  Oder,  da  die  Über- 
setzung immerhin  Anzeichen  von  Bekanntschaft  mit  K venät,  hat  der  Übersetzer 
nur  dann  K-  Lesarten  aufgenommen,  wenn  die  Parallele  für  sie  sprach.  Diese 
Anzeichen  sind  die  soeben  vorbehaltenen  Ausnahmen.  Einmal  eine  kleine  An- 
zahl von  pa  mit  K gemeinsamen  Lesarten,  die  sich  in  sy  nicht  finden:  Mt  1920  ~ 
travxa  xauxa,  2431  add  tptuvr j;  [K  p,  pa  a aoXtt.),  254  add  ouxrov  p oyy.,  Mk8»8  om 
ouxro  ( K om  ouxro  Xey.),  Lk  1937  TjpPaxo  1 -avxo  bei  uXr^fto;,  Jo  51  add  6c,  751  ~ 
nop  ouxou  xproxov  ’K  xpoxepov),  21  3 add  euftu;.  Dass  aber  K nur  gelegentlich  und 
oberflächlich  benutzt  worden  ist,  zeigen  sodann  folgende  Lesarten : Mt  4 3 stellt  / 
ouxro  p strtcv,  K p rposcXihnv,  pa  bietet  es  an  beiden  Stellen;  243  schreibt  K und 
sy  xat  1 Ce,  pa  xat  und  Be;  Jo  6 40  schreibt  K xou  TEu’ixvTo;  ps  1 xou  irarpo;  pou, 
pa  xou  ttaxpo;  pou  xou  zep'li.  ue ; 715  schreibt  sy  etrtv  ouxro  1 artexptibj,  K mit  pa 

add  xat  enxev  p anexp.  0 oyXot;,  aber  pa  add  ouxro  (aus  sy)  p Etuev;  98  schreibt  I und 

sy  rtpoeotXT)?,  K xutpXoc,  pa  ixpo«.  xot  x.;  191  schreibt  l 0 Uthoxo;  Xoffrov,  K eXoßcv 
o n.,  pa  0 II.  ehaßev,  4 I xat  e£T)X8ev.  K e£.  ouv,  pa  xat  et;.  ouv.  Nicht  selten 
zeigen  einzelne  pa-Zeugen  if-Einwirkungen,  welche  durch  die  andern  als  sekundär 
erwiesen  werden;  ganz  ähnlich,  wie  es  mit  sy-Lesarten  geht,  wenn  z.  B.  Jo  I 34,  wo 
sysc  fj Ö2  exXexto;  1 uto;  schreiben,  paab,  aber  nur  einmal,  exXexxo;  p 8eou  addiert, 
oder  Lk2l25  pab  einmal  mit  sysc  00X05  liest. 

Nun  bleibt  noch  eine  interessante,  wenn  auch  nur  selten  begegnende  Erscheinung 
zu  notieren,  die  eine  volle  Analogie  bildet  zu  dem,  was  wir  an  i?8a  und  7a  8s 
beobachtet  haben,  wie  denn  meist  einer  dieser  beiden  Codd  oder  beide  sich  darin 
mit  pa  decken.  Es  finden  sich  nämlich  hin  und  her  Lesarten  in  pa,  die  sowohl  / 

wie  sy,  von  H und  K nicht  zu  reden,  fremd  sind,  dagegen  bald  da,  bald  dort  wieder 

begegnen.  Und  zwar  teilen  diese  Lesarten  am  häufigsten  /»  *5  und  af,  letzteres  mehr- 
fach von  einzelnen  it-Codd  oder  von  it  selbst,  ja  auch  von  vg  sekundiert  oder,  wo 
af  versagt,  ersetzt,  wie  in  Klammern  angegeben.  Dies  gilt  von  folgenden  Lesarten: 
Mt  65  add  STTjvoi  p tptXouoiv,  2517  add  xoXavxo  Xaßrov  p Buo  (16;  nur  c;  sysc  hi), 
26:4  add  xot  a,  ouxot;  p ettrev  (Qp),  2726  oxauprourootv  auxov  (Mk  1 5 20),  59  ~ 0 
IraoTjtp  xo  oropo  (a),  Mk  1 10  -^votypevou;  1 oytC-  (Mt  3 16),  2 12  ~ eu&.  a Tjyepftr]  (vgl 
Lk  525,  sysc  hi),  1041  add  Xomot  a Bexa,  1 1 19  ex  1 e£ro,  1230  om  xat  e£  oX.  x.  Btav. 

oou,  1517  extxiSeatriv  (c  ff2  I vg),  161  add  7top£u8eioai  a Tjyop.,  164  xat  epyovxat  xot 

Euptoxouotv  artoxExuXtopEvov  xov  Xtflov  (Lk  24  2 ; cff2n  Eua),  Lk  246  om  xot2,  61  ~ 
xot  rjoSiov  p yepatv,  739  om  0 xoX.  ouxov  (7a8 5 af  add  ttop  ro  xox.),  41  add  Brjvopta 
p TtevxTjXOvxo  (41 a;  a c).  10  40  ~ xaxeXntEv  pc  povxjv,  Jo  4 17  Eyet;  1 eyro2  ( H 8’  Qp), 
33  Be  1 ouv  (af  sy  ff  82  om),  518  om  ouv  (ff»2  ßlI78),  1510  xayro  (ff  8»),  1613  om  Be 
(Qp),  175  ~ nopo  001  a itpo  (Ir  Qp).  Manchmal  versagen  die  Lateiner,  so  Lk  I 60 
add  xo  ovopo  ouxou  a lüü  (31  Mt  I 23)  /a  85  ff  *3  0I29,  236  add  xot  a outt)  /a  85  ff52 
<pS3°,  3=3  a(ld  xou  loxroß  p Iroorjtp  (Mt  1 16)  7a  85 f 1353,  1627  add  Aßpoop  p raxEp 
(24)  /“  85  A3,  Jo  1617  ouxext  1 ou  (16)  /a  85  ff 8t8  X351,  187  add  noXtv  p etttov  /a  85 
Qp.  Einigemal  versagt  7R  85  und  /a  °5°  tritt  an  seine  Stelle  mit  oder  ohne  lat; 
Mt  24  32  add  ro;  yop  1 oxov  mit  /“  *33,  253  Xoßouoat  Be  ot  proptzt  mit  ffr,  Mk  ti 

om  utou  xou  8eou  mit  ff®2  1341  Ir  Qp  (sysc  hi).  Jo  642  vuv  1 ouv  mit  ff 8‘  83  5 bo, 

12  8 om  yop  mit  ff 56  1 1 14.  Manchmal  hält  nur  noch  J die  Lesart  mit  pa:  Mk  938 
atioxptflet;  Be  0 Itü  etzev  ouxro  (Lk  9 49),  Jo  1516  xat  1 tva2  (ff  8»  om),  add  tvo  BoSoaftrj 
0 ttaxTjp  ev  xro  utro  p uptv  (1413),  1930  ~ 0 I;  xo  ojo;  mit  541  f lat  EutJ.  Wie  schon 
vorhin  in  Jo  ff 82  mehrfach  neben  /»8s  trat,  so  ist  es  manchmal  auch  nur  Zf®2,  was 
mit  pa  geht:  Mt  2633  add  ouxou  p eurov.  (33“)  mit  sa  (sysc  hi),  Mk  733  ~ xox  tBtav 
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ano  tou  oyXou  mit  'I>  Sn1  bo,  35  add  eu&eio;  a eXuBt)  mit  H s6  76,  8 4 om  auxco  mit 
ff2,  Lk  2 25  add  auxou  p ovopa,  26  £<n;  1 Ttpiv  7)  mit  af,  Jo  1530  eXaXr(aa  1 strov, 
1833  sirav  1 cXaXvjaa  mit  34  ent«;  1 Xeyei;,  1915  eXsyov  1 expauyaiov  mit  Up, 

38  rjXöov  . . rjpoiv  mit  II12  af  it  sa,  2013  — - xatkJi.  ev  Xeux«i;  mit  bo,  19  om  auxoic, 

33  add  5e  p av2,  21 17  add  oe  p EXuTrrjÖTrj.  Ganz  selten  ist  es  7/*1  oder  gar  7/81-* 
oder  ein  anderer  alter  Codd,  der  pa  zur  Seite  steht:  Mt  7 18  EvsyxEiv  1 TtoiEivbb  fl 61-2  Tert 
“P.  8 10  ~ TOsaoxT|V  moxtv  ev  xu>  laparjX  77®1  3"0(  af  it  sa  bo  (HT  om  ev  x.  1.),  Mk 
1239  oou  1 rjpinv  fl  86  5pi2i6  3°9  4°°9  1493  c Cyp  Hil  A8,  Jo  136  om  xai  flb  s6  af  a C 

Up  sa  bo,  om  exeivo;  fl'22"2  b Up  Ku  bo,  21 3 add  xai  a e£t]X8ov  7Ta  84  0Irl9  af  it 

bo.  Nur  in  sa  ist  z.  B.  erhalten  Mt  9 16  veov  1 pa*.  ayv.  (sy  om  p.  a.). 

Unter  den  pa  mit  sysc  gemeinsamen  Lesarten  befinden  sich  neben  den  oben 
erwähnten,  auch  von  K vertretenen  und  den  aus  Parallelen  stammenden,  wiederum 
eine  ganze  Anzahl,  die  neben  pa  und  sy  nur  noch  /«  85  oder//®2  oder  beide  bieten. 
Damit  das  Bild  hier  vollständig  erscheine,  folge,  unter  Ausschluss  der  TT-Lesarten, 
noch  die  Liste  dieser  höchstens  in  einzelnen  Codd,  vor  allem  in  /a  85  oder  H 8a  noch 
begegnenden  sy 5 c- Lesarten,  die  sich  auch  in  pa  finden.  Nicht  sehr  zahlreich  sind 
gemeinsame  Paralleleinwirkungen,  von  denen  offen  bleiben  muss,  ob  es  sich  nur  um 
zufälliges  Zusammentreffen  handelt:  Mt  3 10  xapttou;  a;iou;  [sy  xaXou;]  wie  8 nach 
Lk3  8,  16  pevov  1 epyopevov  sys  Jo  1 33,  ou  ei  sys  /a  85  a Mk  in,  539  «neXUrj  1 
ßXTjÜTj  /a  85  *86  ;t  30j  g32  om  ./jfyj  Mk  5 13,  910  avaxeipevtov  syP  (sysc  hi)  #831016 
bo  (doch  pa  add  auxiuv)  Mk  1418,  16  add  tou  TtaXaiou  svs  Hs6  c q Mkäsi,  17  prsaet 
0 otvo;  tou;  aoxou;sys  /a  85  (add  0 veo;)  af  Mk  233,  30  add  euÖeid;  p avetuyH.  1443 
(iiapayp7}pa)  Lk  1843,  1043  add  uöaxo;  /a  83  it  vg  sa  Mkg4o,  1 1 4 ~ ßXsTt.  *.  «*. 

H 5»  Up  Lkyaa,  1434  add  auxoi;  7“  °5°  Mk  6 48,  38  Eitixpe'jiov  1 *eX.  sys  831,  1531 
opia  1 pep7)  Mk7s4,  38  om  anoxpiftei;  sy  P Mk  729,  34  add  «pxou;  p Eitra  34“  36,  1613 
xiupa;  1 pepr)  (sycP  „Ort")  Mk8a7,  173  om  iSou  syc  Mk94,  7 om  eyep&ei;  *«t  syc 
285  10  Mköjo,  1817  add  *ai  p 6e‘  syP  1353  Xp  17“,  1917  add  8eo;  a 0 ayaöoc  sye 
(~  p ay.)  1 K 86,  3i  add  Tt*vx*  a x«  sys  1 K 133,  209  oe  1 *at  syc  #81  >».  21  37 

~ eiitov  xtu  lü  (sy  0551  «uxtn;  häufig),  33  add  ev  auxtn  p inxoö.  33®,  36  add  *«1  a TtaXiv 
syP  H'-2  (/“  ouv)  Mk  124,  38  Tjpiuv  eaxai  r(  *Xv)p.  Mk  127,  2237  e;  oXt);  *xX  Mk  1230, 
2437  Eyevexo  EV  x«t;  TjpEpai;  1 ai  rjp.  sys  Lk  1736,  2318  tou  BusiaaxTjpiou  1 auxou  i.20? 
18 »,  2674  add  TO'jTov  p avBp.  sys  Mk  1471,  Mk  1 44  add  xo  Sropov  (syP  xr,v  9u- 
oiav,  so  Ivjo  Mt  84)  Mt  84,  1237  £t  1 auxo;  . . xai  sys  Mt  2245,  Lk  I 15  ev  xoi- 

Xta  af  c l 14,  8s  om  xtve;  it  2349,  isff  0 1 ot  syc  Mt  13190',  14  xaprcotpop-  13  Mt  1323, 

15  xa&apa  1 xaX 7j  sycP  iT  15  2T223,  29  X7)v  ep7]pov  7“  85,  39  acppiCEi  1 anapaaoEt — 
aippou  syc  (sy s aitapaooei  xai  aippiÜEt)  Mk9i8,  61  add  aiteXBeiv  xai  p pot  Up  59,  1623 
xu)  xoXjio)  85  it  vg  Jo  1323,  203  om  oxt  svc  H 83  af  it  Mt2l25,  add  Tjpiv  #83  448 

it  Mt  21  33,  2422  om  tive;  2355,  Jo  7 16  add  epr,;  p oioayr;;  syP  .T20?  t6,  838  add 

raXiv  p 1;  /a  83  1 68  fl  5 2 21,  21 13  Euyapiax7|aa;  eoroxev  1 xxt  Bio.  sy5  7“  55  f g Mk 

1423.  Nicht  zahlreicher  sind  die  übrigen  Berührungen  mit  sy:  Mt  12  om  oe  p loaax 
H ®2,  2 8 ev  opaptaxt  1 xax  ovap,  51t  om  prjpa  7® 85  77  81-2  lat  sa,  6 6 om  oou  p Bupav 

sys,  813  add  exeivid  p Exaxovx.,  32  add  0 I;  syP  7/53  it?,  916  add  xou  Ttpoxspou  p 

ayiopa  ycv.  sys,  104  und  meist  Xxapnuxrj;  af  it,  1353  XeyEl  1 0 oe  eittev  7a®5  1353 
lat,  1724  xa;  6paypa;b,s  sys  (7a  x«  öiSpaypaxa1),  ~ xai  euiev  xin  [Jexpiu  sys  7“83 
1443»  33  a(l(l  ouv  p eoei  7a5s  sa  it  vg,  1912  add  euv.  p ouxi»;  pa,  euvouyoi  1 ouxou; 
sys,  2213  apaxE  auxov  yetpiav  xat  ttoSinv  (~  7,  sy  7t.  x.  y.)  xai  1 O^aavxE;  xxX  af  it, 
23  add  xai  a ev  sys  U 62 , 239  uptv  7“  8?  * lat  sa  bo,  2746  om  xouxeoti  xxX  d.  h.  die  Über- 
setzung ins  Griechische,  51  euBu;  1 100U,  53  tjXBov  sys  7a®5  lat,  65  Xeyci  1 Eiprj  OE, 
Mk  138  E-fyui  1 Eyop.  7ft5s  6o°,  1046  Tipato;  1 uio;  T.,  164^0  X180;  tjv  yap  p.  oip. 
a xai  avaßX.  sys  7a5sf  93  c ff2  n,  Lk  421  om  oxt  sys  7aEs  337,  841  om  i5ou 
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/jio5  £>167  c?  aTeoftvqoxouoa  iaS 5,  43  om  taxpoi;  — ßtov  pab  c sys  U 5*,  929  tjXXoicuÖt] 
1 exepov  /a  55  sa,  1 1 28  om  uevo’jvyE  it,  1327  add  yap  p hxvxe;,  143  om  Xfiytuv  /a5s 
af  it,  1512  om  auxtuv  1493  iü  ^'jxüj  1 *«»  7taxpi  syc  it,  1613  avE^sxai  1 avÖE;-, 
20  xat  1 0;,  188  ~ apa  a 0 uio;  ia5s  af  it,  14  add  paXX ov  a nap  exetvov  in55  af  it, 
202  om  XeyovxE;  (nach  cirrov  in  der  Fremdsprache  nicht  ausdrückbar)  ia5s  #03  ()T279 
1443  af  f q sa  bu,  47  add  xat  a ouxot  syc,  21  30  ap^iwvxat  rfir^  “poßaXetv  1 Tipoß.  t(Öt) 
af  f,  34  ~ aiifvioio;  p ex£iv/],  2332  ~ ouv  aiixca  (pa  xtu  Jü)  a xai  (H 5-48  &371  JÖ505 
ÖI27 9 357  add  guv  xtu  Iü  a xai),  39  ouyxpetA-  sycP,  40  add  xai  t^jei;  EapEv  p ei  ia&5, 
46  ~ 0 I;  a cpcuvY]  ift5s  7/03 /r  108 3?  2410  add  Öuyax^p  a Iaxwßou,  13  ~ ev  a’JXTj  tt] 
Tjpspa  p zop.  H ?jl”3  ia5j,  24  om  xai  p xabtu;  /aSs  H 51  it  vg  sa,  39  om  p£  /a5s 
it  vg.  Jo  427  add  aUT«j  sy5  ia55  i/52  1443  bo  a b tt  2.  30  add  xai  a e;T]Xbov 

H 52  53,  36  ~ xai  0 bsp.  qjjlou  y.  7a5s,  4T  rap  auxot;  1 exei  //52  398  .,4 122  I23,  42  ~ 
aXrjbüj;  o'jxo;  egxiv  Hfji  12p,  51  add  auxto  p Xsy.  7®55  //62,  52  om  oxt,  56  om  T]OTj 
i/5 2 Ö1110  ir  100  A123  af  sa,  T4  xov  TEbsparEuusvov  1 auxov  syc  i/52,  15  eircev  1 avr^yy. 
i/52  03  56  </>1444  0I29  247  af  « 5 bo,  625  TjX&s;  1 yeyova;  7a5s  (eXTjXuba;)  168  i/52, 
739  add  OEOQpevov  p ayiov  i/51  af  q 12p,  813  Iouoatot  1 cpapwaioi  sy*,  23  add  oe  p 
eyto  ia 53  sa  q go,  24  om  ouv  sys  P H^J  B131  af  a,  27  add  xai  a oux  i/r  34bf  09°  af 
it,  924  add  yap  p Tju.et;,  32  add  os  p atcuvo;,  113  xov  lv  1 a’jxov  7U5 5 af  b c l,  4 om 
8e  sy*.  44  add  xai  euö t>;  a e^XOev  sys  ia5s  jf,  122  r(  8s  MapHa  sys,  6 ~ xouxo  de 
einev  i:l5s  af  it,  1310  egxiv  yap  1 aXX  eaxiv  7a 55,  157  add  ds  p eav  7a5s  go,  1817 
om  exeivo;  (sy  add  auxrj),  20 15  add  oe  p exetvq  i/52  0 1222  sa  bo  c f\  25  totcov 
f q,  216  01  oe  1 ouv  ia 5s  H 52  sa  bo.  Dazu  kommen  oe  1 ouv  Jo  440  52  53  65  13 
(/a  55  f /r  77)  41  (/a  55)  52  (/a  93)  53  915  (II1 9)  24  1019  24  I I 33  I2i  234  (fl5 1-2376) 
7 17  (i/ sa)  186  24  (ü 52  J 178  sa)  25  27  28. 

Dass  bei  all  diesen  Berührungen  pa  sekundär,  sys  c die  Quelle  ist,  wird  sehr 
■wahrscheinlich  dadurch,  dass  in  Mt  vor  allem  Parallelen  Aufnahme  fanden,  an  denen 
sy  in  Mt  überreich  ist,  in  Jo  vor  allem  stilistische  Änderungen,  dass  es  meist  Stellen 
sind,  in  denen  sy  mit  af  oder  it  stimmt,  und  es  deren  in  sy  noch  zahlreiche,  in  pa 
nur  noch  wenige  giebt,  dass  bald  ia  5s  bald  i/52  mitgehen,  die  beide  noch  zahl- 
reiche weitere  Einwirkungen  von  sy  aufweisen.  Dazu  kommt  als  fast  zwingend, 
dass  Mt  424  sy  ia  55  ravxa;  1 a\>xou;  bieten,  pab  gegen  c zavxac;  p auxou;  (paa 
verderbt)  addiert,  wie  pa  2 1 29  in  sy  ia  55  add  et;  xov  apreXojva  p airr^XOev  las,  die 
Addition  aber  selbst  erst  in  30  einsetzte. 

So  dürfte  der  Text  von  pa  nach  folgendem  Rezept  entstanden  sein : Grundlage  war 
der  griechische  Text  i,  kontrolliert  an  sy,  dessen  Lesarten  gern  übernommen  werden, 
wenn  Parallelen  oder  K oder  die  altlateinischen  Übersetzungen  sie  decken.  Daneben 
haben,  wenn  auch  verhältnismässig  selten,  Parallelen  direkt  eingewirkt,  üb  es  eine 
selbständige  Übersetzung  ist  oder  der  Übersetzer  auch  an  die  syrische  Übersetzung 
als  Übersetzung  sich  anlehnt,  kann  nur  der  Kenner  der  beiden  syrischen  Sprachen 
entscheiden.  Jedenfalls  ist  die  Übersetzung  mindestens  iD  der  uns  in  den  vier 
Zeugen  erhaltenen  Rezension  erst  im  4.  Jahrhundert  entstanden,  als  I schon  existierte. 
Die  Übersetzung  in  die  syrische  Weltsprache  ist,  wie  nicht  anders  zu  erwarten,  älter. 
Hier  sind  auch  die  ganzen  Evv  übersetzt,  dort  hat  man,  wohl  nur  einer  kirchlichen 
Notlage  nachgebend,  sich  mit  einem  Lektionar  begnügt.  Selbständiger  Zeugenwert 
kommt  darum  pa  nicht  zu.  Unter  seinen  Sonderlesarten  findet  sich  nichts  wertvolles. 
Dagegen  fällt  seine  Stimme  an  unsicheren  Stellen  für  den  Text  von  I ins  Gewicht; 
desgleichen  wird  pa,  wo  sys  und  svc  differieren,  ausschlaggebend  sein  für  den  Urtext 
der  altsyrischen  Übersetzung. 

Wichtiger  als  diese  Dienste  aber  ist  ein  anderer.  Er  hilft  uns  zur  Gewissheit 
über  die  Heimat  von  /. 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  I.  95 
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343.  Entstehungsverhältnisse  von  1.  Die  beiden  Kirchen- 
väter Palästinas,  Euseb  von  Cäsarea  und  Kyrill  von  Jerusalem, 
benutzten,  wie  erwiesen  werden  konnte,  den  /-Text;  das  für  die 
Bedürfnisse  Palästinas  geschaffene  syropalästinensische  Lektionar 
legt  7 seiner  Übertragung  zu  Grund.  Der  I nahestehende  Text 
der  Gruppe  0 (§  276),  dem  der  der  Gruppe  E (§  267)  nahe  ver- 
wandt ist,  ist,  wie  die  Unterschrift  bezeugt,  nach  in  Jerusalem  auf- 
bewahrten Codd  redigiert  worden.  Nun  versichert  uns  Hieronymus, 
dass  man  in  Palästina  einen  Text  lese,  welchen  Origenes  heraus- 
gearbeitet und  Pamphilus  und  Euseb  herausgegeben.  Lassen  wir 
die  Zurückführung  auf  Origenes  auf  sich  beruhen.  Hat  Hieronymus 
mit  der  zweiten  Angabe  recht,  so  muss  er  hier  von  unserem 
7-Text  reden.  Hat  ferner  Euseb  erst,  nachdem  die  Redaktion 
abgeschlossen  war,  und  nur  dann  wird  der  Auftrag  ganz  ver- 
ständlich, von  Constantin  die  berühmte  Bestellung  für  die  Kirchen 
seiner  neuen  Hauptstadt  erhalten,  dann  hat  er  natürlich  den 
7-Text  dorthin  gesandt;  und  dann  erklärt  sich  dessen  Vor- 
herrschaft in  den  nächstfolgenden  Jahrhunderten.  Alle  die  ab- 
geschwächten /-Typen  sind  Kompromisse  zwischen  Antiochien 
und  Konstantinopel;  die  Fülle  derselben  begreift  sich  nur  aus 
dem  aufgedrungenen  Konkurrenzkampf.  Und  des  Hieronymus 
Satz  „Constantinopolis  usque  Antiochiam  Luciani  Martyris  exem- 
plaria  probat“  ist  zu  deuten  auf  den  siegreichen  Ansturm  von  K 
gegen  den  durch  Euseb  in  Konstantinopel  eingeführten  7-Text. 

Da  Pamphilus,  der  309  umkam,  nach  allgemeiner  Tradition 
an  diesen  Textarbeiten  stark  beteiligt  war,  ist  die  Entstehung 
von  7 um  die  Wende  des  3.  und  4.  Jahrhunderts  anzusetzen. 

344.  Der  Text  der  Kommentare  und  Katenen.  Über  die  A- 

Kommentare  ist  § 156  ff  gehandelt.  Nur  A*  hat  in  Jo  und  Lk,  von  K aus  gemessen, 
interessanteren  Text.  Und  zwar  steht  sein  Archetyp  / nahe.  Doch  ist  er  ziemlich 
abgeschwächt.  Eigenen  Zeugenwert  hat  er  nicht,  es  sei  denn  an  den  für  / problema- 
tischen Stellen,  A1  scheint  H näher  zu  stehen;  er  berührt  sich  mehrmals  in  Sonder- 
lesarten mit  H &6.  Aber,  da  er  stark  nach  K abgeschwächt  ist,  lässt  er  eine  sichere 
Einstellung  nicht  zu.  Als  Zeuge  ist  er  entbehrlich.  Den  Textcharakter  von/11  und 
bis  ins  einzelne  festzustellen,  hat  für  unsere  Aufgabe  keinen  Zweck.  Da  wir 
nicht  ahnen,  wo  sie  entstanden  sind,  schüfe  das  Ergebnis  uns  nicht  einmal  für  die 
Geschichte  der  Verbreitung  der  Rezensionen  H und  / feste  Punkte. 

Dagegen  bietet  Cl  einen  guten  /-Text,  so  nahe  verwandt  mit  Nt*.  dass  der  eine  vom 
andern  abhängig  sein  muss.  Welcher,  ist  aus  dem  Evv-Text  nicht  erkennbar.  Dass  Ni 
der  abhängige  sei,  möchte  man  daraus  schliessen,  dass  er  in  Mt  und  Lk  fast  Jf-Text  bietet 
mit  so  verlorenen  /-Lesarten,  wie  sie  etwa  Ac  auch  aufweist,  sodass  eine  Verwertung 
seines  Textes  ohne  Nutzen  ist.  Für  problematische  /-Lesarten  sind  beide  von  Wert. 

Euthymius  Zigabenus  kommentiert  einen  reinen  ZT-Text. 

Der  von  Theophylakt  zu  Grund  gelegte  Text  ist  ohne  eingehendste  Spezial- 
untersuchungen der  zahlreichen  Codd  auf  ihre  Genealogie  nicht  festzustellen.  Die 
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Texte  differieren  stark  in  den  verschiedenen  Exemplaren  und  lassen  nur  erkennen, 
dass  der  Bulgare  nicht  K gewählt  hat,  sondern  einen  Text,  den  ihm  wohl  das 
Exemplar  des  d-Kommentars  darbot,  welches  er  seinem  Kommentar  zu  Grund  gelegt 
hat.  Irgend  ein  selbständiger  Zeugeuwert  kommt  seinem  Text  auf  keinen  Fall  zu. 

345.  Ergebnisse  über  den  Wert  der  bisher  besprochenen 
sekundären  Textzeugen  für  die  Gewinnung  des  Urtextes.  Nach 
den  geführten  Nachweisen  ergeben  sich  für  den  Textkritiker 
folgende  Grundsätze  für  die  Benutzung  der  im  Zusammenhang 
mit  K,  //,  I besprochenen  Übersetzungen  und  Kirchenväter. 

1.  Die  Kirchenväter  des  4.  Jahrhunderts  haben  keinen 
eigenen  Zeugenwert.  Sie  benutzen  je  nach  ihrer  Heimat  oder 
ihrem  Urteil  eine  der  drei  Rezensionen  /,  //,  K und  lassen  sich 
gelegentlich  von  einer  der  beiden  andern  zur  Aufnahme  einer 
Lesart  bestimmen.  Ihre  Sonderlesarten  sind  bedeutungslos  für  die 
Gewinnung  des  Urtextes.  Nur  wo  die  Lesart  in  der  von  ihnen  be- 
nutzten Rezension  durch  deren  direkte  Zeugen  nicht  sichergestellt 
ist,  ist  ihre  Stimme,  wenn  auch  mit  Vorsicht,  mitzuzählen.  Das- 
selbe gilt  von  der  gesamten  Kommentarliteratur  vom  4.  Jahr- 
hundert an.  2.  Die  koptischen  Übersetzungen  anzuführen, 
wo  sie  den  durch  die  griechischen  //-Zeugen  sichergestellten 
//-Text  voraussetzen,  ist  überflüssig.  Wo  der  //-Text  dagegen 
nicht  ganz  sicher  ist,  ist  ihre  Lesart  heranzuziehen.  Wenn  sie 
etwa  die  /-Lesart  vertreten,  verdient  dies  Erwähnung,  weil  die 
Verbreitung  von  I in  der  Heimat  von  H nicht  ohne  Interesse 
ist.  Dagegen  sind  ihre  Ä'-Lesarten  zu  ignorieren.  Denn  man 
weiss,  mindestens  bei  der  Bezeugung,  die  wir  von  sa  besitzen, 
absolut  nicht  sicher,  ob  sie  der  Übersetzung-  selbst  angehören 
oder  erst  in  die  Handschriften  allmählich  eingedrungen  sind. 
Und  dasselbe  wird,  wie  von  der  späteren  Rezension  von  bo, 
so  auch  von  den  Handschriften  gelten,  welche  die  bo-Urüber- 
setzung  bieten.  Wo  sie  Sonderlesarten  haben,  darf  man  sich  mit 
gutem  Gewissen  auf  die  Heranziehung  derjenigen  beschränken, 
welche  auch  sonst  irgendwo  auftauchen.  Nachweislich  ist  dies 
bei  allen  irgendwie  interessanteren  derselben  der  Fall.  3.  Ganz 
dasselbe  gilt  vom  syropalästinensischen  Lektionar  gegenüber  1. 

4.  Die  gothische  Übersetzung  verdient  nur  da  Erwähnung,  wo 
sie  von  K abweicht.  Dies  lohnt,  soweit  es  sich  nicht  um  ihr  aus- 
schliesslich eigentümliche  Lesarten  handelt,  weil  sie  noch  für  das 
4.  Jahrhundert  selbst  einen  Markstein  der  Mischung  der  Rezen- 
sionen in  dieser  deren  Entstehung  so  nahestehender  Zeit  bildet. 
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346.  Orientierung.  Es  ist  begreiflich,  dass  zur  selben  Zeit 
überall  das  Bedürfnis  nach  einem  festen  Text  der  kanonisch- 
apostolischen  Schriften  erwachte,  und  dass  jedes  der  drei  kon- 
kurrierenden Zentren,  Antiochien,  Palästina,  Alexandrien,  es  für 
sich  unternahm,  dieses  Bedürfnis  zu  befriedigen.  Alexandrien 
und  Cäsarea  betrachteten  sich  als  Erbvollstrecker  des  grossen 
Textkritikers  Origenes.  Antiochien  war  die  hohe  Schule  der 
Bibelstudien.  Und  wenn  wir  auch  von  Hesychius  nicht  viel 
wissen,  Cäsarea  und  Antiochia  verfügten  zur  Zeit  auch  über 
Männer,  die  solch  eine  Aufgabe  auf  sich  nehmen  konnten.  Dort 
das  Gelehrtenpaar  Pamphilus  und  Eusebius,  hier  Lucian,  der 
Gründer  und  Leiter  einer  vielbesuchten  Schule,  der  geistig'e 
Vater  des  Arianismus.  So  wurden  der  Kirche  an  der  Wende 
des  3.  und  4.  Jahrhunderts  ihre  kanonischen  Schriften  in  drei 
verschiedenen  Rezensionen  dargeboten,  deren  Text  fast  durch- 
weg festzustellen  gelungen  sein  dürfte.  Wie  die  Kirche  darunter 
litt,  zeigen  all  die  als  /-Typen  gebuchten  Versuche,  zwischen 
1 und  K — II  trat  rasch  zurück,  nur  die  //-Handschriften 
tragen  die  Male  dieses  Ringens  in  den  vielen  Eindringlingen  bald 
aus  1 bald  aus  K an  sich  — einen  mittleren  Text  herzustellen. 
Für  unser  Ziel,  den  Urtext  zu  finden,  ist  es  aber  eine  ganz 
ausserordentliche  Gunst  der  Verhältnisse,  dass  man  damals  an 
drei  Plätzen  unabhängig  von  einander  sich  daran  machte,  einen 
Normaltext  herzustellen. 

Durch  die  Konfrontierung  der  Texte  dieser  drei  Rezensionen 
und  die  Feststellung  und  Berücksichtigung  ihrer  Eigenart  ist  es, 
wie  der  Versuch  in  § 2 99 ff  erwies,  ohne  viel  Schwierigkeiten  mög- 
lich, den  Text  zu  rekonstruieren,  dem  ihre  Rezension  galt.  Gewiss, 
so  wie  er  sich  uns  ergab,  mag-  er  eine  fiktive  Grösse  sein.  Er  lag 
jedem  der  Texthersteller  schon  in  irgend  einer  ihrer  Rezension 
sich  annähernden  Abart  vor,  und  die  Linien  mögen  schon  lange 
auseinander  gegangen  sein  und  sich  mannigfach  gekreuzt  haben. 
Aber  die  Einheitlichkeit  der  Hauptmasse  des  Textes  bei  den  drei 
selbständigen  Rezensionen  zeigt,  dass  der  Text  der  Evangelien  zum 
mindesten,  denn  nur  ihm  galten  die  geführten  Untersuchungen, 
kaum  allzu  starke  Wandlungen  von  der  erstmaligen  Niederschrift 
bis  zur  Entstehung  jener  verschiedenen  Handschriften  durch- 
gemacht haben  kann,  auf  welche  man  in  Alexandrien,  Cäsarea  und 
Antiochien  bei  der  Rezensionsarbeit  sich  stützte.  Für  die  meisten 
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Abweichungen  der  Rezensionen  von  diesem  Durchschnittstext  des 
dritten  Jahrhunderts  konnten  unschwer  die  Beweggründe  erkannt 
werden.  Nun  ist  es  aber  nicht  weniges,  was  für  diesen,  wenn 
ich  so  sagen  darf,  aus  den  drei  Rezensionen  destillierten  Text 
1-H-K  ein  günstiges  Vorurteil  erweckt.  Jedes  der  vier  Evangelien 
zeig't  in  ihm  ausgeprägte  sprachliche  und  sachliche  Eigenart. 
Lukas  redet  bis  in  Minutien  von  av  und  sav  u.  ä.  eine  andere 
korrektere  und  gewähltere  Sprache  als  die  drei  anderen.  Johannes 
zeig!  bis  in  Einzelheiten  einen  g'anz  eigenen  Stil.  Aber  auch 
Matthäus  und  Markus  scheiden  sich  untereinander  viel  schärfer  in 
ihrer  Art  sich  auszudrücken,  als  in  den  bisher  bei  ihrer  Ver- 
gleichung' zu  Grund  gelegten  Texten.  Desgleichen  treten  bei 
den  vier  Evangelisten  Unterschiede  in  der  Anschauungsweise 
viel  schärfer  hervor,  als  in  jedem  der  drei  rezensierten  Texte. 
Vielleicht  war  es  die  günstige  Folge  der  Evangelienharmonien, 
mit  denen  man  sich  seit  Tatian  so  gern  befasste,  dass  man  die 
„getrennten"  Evangelien  in  Ruhe  Hess,  so  dass  sie  ihre  Eigenart 
unverwischt  bewahren  konnten. 

Dennoch  ist  es  wohl  möglich,  dass  in  dem  fingierten  Text 
1-H-K  Lesarten  des  Urtextes  verloren  gegangen  waren.  Sei  es 
aus  Zufall,  sei  es  unter  der  überall  wirkenden  Macht  des  griechi- 
schen Sprachgeistes,  sei  es  unter  dem  Einfluss  einer  grossen 
Autorität.  Als  solche  kennen  wir  nur  den  Origenes.  Es  wird 
also  die  erste  weitere  Aufgabe  sein,  den  Text  des  Origenes  mit 
I-K-K  und  mit  den  drei  Rezensionen  zu  vergleichen,  um  sein 
Verhältnis  zu  diesen  Texten  festzustellen,  zu  prüfen,  ob  1-H-K 
in  der  Hauptsache  etwa  Origenes-Text  ist,  oder  ob  umgekehrt 
die  Abweichungen  der  Rezensionen  von  1-H-K  zum  Teil  durch 
den  Text  des  Origenes  veranlasst  sind  und  in  welchem  Masse  er 
dann  auf  die  drei  Rezensionen  eingewirkt  hat. 

Sodann  hat  sich  die  Untersuchung'  den  beiden  alten  Über- 
setzungen in  die  beiden  andern  Weltsprachen  jener  Epoche,  die 
lateinische  und  die  syrische,  zuzuwenden,  von  denen  es  von  der 
lateinischen  sicher,  aber  auch  von  der  syrischen  an  sich  höchst 
wahrscheinlich  ist,  dass  sie  vor  jenen  drei  grossen  griechischen 
Rezensionen  von  ± 300  schon  vorhanden  waren.  Spuren  ihrer 
Rückwirkung  auf  die  griechischen  Texte  sind  uns  schon  in 
grosser  Zahl  begegnet.  Nun  werden  wir  zu  prüfen  haben,  ob 
sie  uns  nicht  auch  eine  oder  die  andere  Strecke  des  Weges 
beleuchten,  den  der  Text  von  seiner  Wiege  bis  zu  der  Retorte 
der  drei  Texthersteller  durchlaufen  hat.  Vielleicht  machen  sie 
uns  zunächst  da  und  dort  begreiflich,  warum  die  Rezensenten 
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so  oder  so  entschieden  haben.  Dass  z.  B.  Lucian  bei  seiner 
Rezension  auf  den  syrischen  Text  Rücksicht  genommen  haben 
wird,  ist  doch  eine  naheliegende  Vermutung..  Vielleicht  aber 
bergen  sie  auch  noch  Lesarten,  die  aus  irgend  welchem  Grunde 
als  aus  dem  Urtext  stammend  und  in  J-H-K  verloren  ernstlich 
in  Frage  kommen.  Unter  diesen  Gründen  ist  einer  der  nächst- 
lieg’enden  die  Wiederkehr  der  fraglichen  Lesart  in  einem  7-  oder 
77-Zeug‘en.  Aber  gerade  diesem  wird  man  nicht  zuviel  Gewicht 
beilegen  dürfen.  Denn  die  Möglichkeit,  dass  der  Wortlaut  dieser 
alten  und  gewiss  angesehenen  Übersetzungen  auf  griechische 
Texte  eingewirkt  hat,  ist  an  77 82  und  7a8s  schon  durch  die  bis- 
herigen Untersuchung-en  beinahe  als  Tatsache  festgestellt.  Stärker 
fällt  es  ins  Gewicht,  wenn  die  beiden  Übersetzungen  untereinander 
geg'en  1-H-K  zusammenstimmen.  Zumal  wenn  der  Nachweis 
gelingen  sollte,  dass  die  altlateinische  und  die  syrische  Über- 
setzung ohne  jede  gegenseitige  Beziehung  entstanden  sind. 

Endlich  sind  noch  die  Zitate  derjenigen  christlichen  Schrift- 
steller heranzuziehen,  welche  noch  nicht  den  Text  einer  der  drei 
grossen  Rezensionen  benutzten  oder  benutzen  konnten. 

Und  bei  all  diesen  Forschungen  auf  jenem  den  im  hellen 
Licht  der  Textgeschichte  stehenden  drei  Rezensionen  gegenüber 
prähistorischen  Gebiet  sind  alle  die  in  den  Handschriften  er- 
scheinenden „Sonderlesarten“  im  Auge  zu  behalten,  die  bisher 
registriert  worden  sind. 

Ist  auch  das  Material  aus  dieser  prähistorischen  Epoche 
nicht  allzu  reichhaltig  und  nicht  g-anz  leicht  sicher  verwertbar 
zu  machen,  so  haben  wir  doch,  falls  durch  dasselbe  der  Text 
I-Il-K  keine  wesentlichen  Anfechtungen  erfahren  sollte,  nach 
vorsichtig-mutiger  Verwertung  ihres  Zubringens  gutes  Recht  zu 
der  Annahme,  dass  der  auf  dein  beschrittenen  Weg  gefundene 
Text  sich  nicht  wesentlich  vom  Urtext  der  betreffenden  Schrift 
unterscheiden  könne. 

347.  Der  Text  des  Origenes.  (Die  iu  der  Kirchenväterausgabe  der 
preuss.  Akademie  erschienenen  4 Bände  zitiere  ich  mit  der  Nummer  des  Bandes,  der 
Seiten-  und  Linienzahl,  die  übrigen  nach  der  Ausgabe  von  Lommatzsch.)  Orig'eneS 
ist,  so  weit  wir  wissen,  der  Erste,  der  sich  um  die  Authentie  des 
Textes  der  kanonisch  gewordenen  Schriften  des  Urchristentums 
bemüht  hat.  Besässen  wir  seinen  Evv-Text,  so  bedürften  wir 
nicht  der  bisher  geführten  Untersuchungen,  um  dem  Urtext  auf 
die  Spur  zu  kommen.  Er  selbst  wäre  uns  da  der  sicherste  Führer. 
Ihm  muss  es  noch  möglich  gewesen  sein,  Handschriften  zu  ver- 
werten, die  der  Entstehungszeit  der  nt.  Schriften  nicht  allzufern 
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standen.  Und  es  kann  keinem  Zweifel  unterließen,  dass  er  dies 
auch  that.  Eine  unmittelbare  Kenntnis  seines  Textes  ist  uns 
nun  freilich  versaßt.  Wir  besitzen  keine  Evv-Handschrift,  deren 
Text  sich  als  der  des  Orißenes  erweisen  Hesse.  Alles,  was  an 
Evv-Codd  auf  uns  gekommen  ist,  ßiebt,  mehr  oder  wenißer  ab- 
ßewandelt  und  vermischt,  den  Text  einer  der  drei  Rezensionen 
wieder,  deren  Rekonstruktion  uns  ßelunßen.  Wir  sind  also  auf 
die  uns  erhaltenen  Schriften  des  Kirchenvaters  anßewiesen,  die 
allerdinßs  in  ihren  überaus  zahlreichen  Zitaten  einen  ßrossen  Teil 
des  Evv-Textes  reproduzieren.  Aber  nur  mit  Vorsicht  sind  viele 
dieser  Zitate  zu  verwerten. 

Nicht  selten  haben  wir  gar  kein  Zitat  vor  uns,  sondern  eine  mehr  oder  weniger 
freie  Reproduktion.  Z.  B.  III,  7 1 9 f xai  upet;  p.7]  xaXearjxe  oioaaxaXov  erd  X7j;  YTi^ 
ei;  YaP  £cmv  upcuv  0 otöaaxaXo;  0 7raxT|p  ev  toi;  oupavoi;,  obgleich  IV,  720  p-r]  xaXe- 
arjxe  oto.  e.  t.  y-  wiederkehrt;  denn  IV,  37732  pTjxext  xaXouvxe;  naxepa  erct  t.  y-  zeigt 
Kenntnis  des  überlieferten  Textes.  Ebenso  III,  8730,  wo  die  Spendeformel  XaSexe 
Jitexe  to'jto  pou  eaxiv  xo  aipa  xo  u;rep  uuiuv  ex^uvopevov  et;  a^eatv  apapxuov  eine 
Kombination  aus  Mt  2628  und  1 K 1 1 25  ist,  während  884  n 16933  u.  a.  St.  zeigen, 
dass  Gr.  aipa  TT];  xatvTrj;  oiaftrjXT];  las.  Ferner  ist  III,  1579  ep^ouat  e7tt  xt]v  ouxr^v 
xauxr^v  xat  xapzov  oux  rjveyxev  1 ep-^.  — eupiaxtw  Lk  137  freie  Paraphrase;  IV,  25928 
xai  x 7]  wpa  xou  oeirtvou  exep^ev  xaXeaat  xou;  xexXrjpevou;  p peYCi  Lk  1416  freie  Kom- 
bination mit  Mt  22  2 f.  II,  2365  eav  xt;  axo uoy)  pou  xou;  Xoyou;  xat  ttoit]  auxou;  eyu)  xat 
o raxTjp  pou  sXeuaopE&a  7Tpo;  auxov  xat  povTjv  zctp  auxto  noi-rjaopeDa  vereinigt  Mt  7 24 
und  Jo  1423.  Zu  dieser  freien  Art  gehört  auch  die  Änderung  der  Syntax:  Mk  329 
0 öe  et;  x.  ttv.  x.  cif.  ßXaacprjprjaa;  1 0;  oav  - arj  et;  xxX,  Jo  20 17  -opcuou  xat  eure  xot; 
aoeXcpot;  pou  1 tt.  ~po;  xou;  ao.  x.  eure  auxoi;,  Mk  10 35  xat  XeYOuatv  1 XeYOvxe;  ( Ta 
ßsf  93  133),  Mt  2223  Tionuv  1 e^otTjOe  . . xat  (/a  °5°  HT ),  Lk  739  yj  airropevT}  (7a  05  u.  a.). 

Auch  Änderungen  in  den  Anfangspartikeln  sind  oft  durch  den  Kontext,  in  den 
das  Zitat  verflochten  wird,  veranlasst,  also  nicht  als  abweichende  Lesart  anzusehen,  so 
Mk  4 17  era\  . . axavOaXtCtovxat  1 etxa  . . -£ovxat,  I.k  18  1 y^P  1 oe,  Jo  20 17  aXXa  1 oe 
(lmal),  Mt4i3  wird  IV,  17123  mit,  4192  ohne  oe  zitiert,  Jo  1 19  toxe,  217  add  xoxe  a 
epv^aih,  4 11  add  xat  a Keyei.  Zusätze  veranlasste  auch  das  Herausreissen  des  Zitats 
aus  dem  Zusammenhang,  z.  B.  Mk  936  xu>v  paffrjxajv  auxou  1 auxtnv,  Jo  1423  add  eyto 
xat  0 TraxTjp  pou  a eXeuoopeÖa,  Mt  1913  add  0 I;  p auxot;. 

Aber  auch  wo  ein  Zitat  im  strengen  Sinne  vorliegt,  ist  es  häufig  unverkennbar, 
dass  Origenes  nach  dem  Gedächtnis  zitiert  und  dabei  den  Wortlaut  desselben  in  den 
verschiedenen  Evv  bewusst  oder  unbewusst  kombiniert.  Dafür  zeugen  zunächst  die 
zahlreichen  Fälle  von  mehrfach,  aber  nicht  im  Wortlaut  übereinstimmend  zitierten 
Stellen.  In  weitaus  den  meisten  derselben  ist  als  Ursache  der  Differenzen  die  Ein- 
wirkung einer  Parallele  nachweisbar.  Ohne  die  Fundstellen  anzugeben,  stelle  ich 
wenigstens  aus  Mt  Mk  diese  durch  Parallelen  entstellten,  anderwärts  richtig  wieder- 
gegebenen Zitate  zusammen.  Für  Lk  Jo  erscheinen  sie  ja  im  Apparat,  soweit  sie  auch 
in  Evv-Codd  übergingen.  Meist  findet  sich  die  Paralleleinwirkung  nur  einmal,  der 
unverfälschte  Wortlaut  mehrfach.  Wo  die  erstere  mehrfach  wiederkehrt,  gebe  ich 
dies  an.  Dass  es  sich  dabei  nicht  oder  doch  sicher  nur  selten  um  spätere  Text- 
verderbnis in  den  Origeneshandschriften  handelt,  wird  dadurch  erwiesen,  dass  nicht 
selten,  wie  ich  in  Klammern  andeute,  Evv-Codd  oder  Kirchenväter,  deren  Beeinflussung 
durch  Origenes  feststeht,  diesen  entstellten  Wortlaut  auch  bieten.  Mt  3 7 add  oc&ei; 
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a -fevvrj paxa  (2323;  Atö  Ku),  :o  atld  to  a nup  (Jo  r;  6),  17  et;  ov  1 n m (2  P 1 17 ; 
2 mal),  51  oni  auxiu  (241:  H 8'  Ir  1443),  avaßeßr(xev  (Jo  313),  2 eotoa;ev  (I.k  1 1 1 ; /“ 
85),  oni  auxou;  (935  2655),  44  ayattT;caT£  (iPiu;  4 mal),  etTTjpeaJovTtnv  1 öudxovtuiv 
(Lk  628).  72  avrtueTprjftrjaeTui  (Lk6j8;  Z/r  288  J u.  a.),  1018  om  6e  (I.k  21  12 : H 56  76 
/a  133  337  VU32  377  0I29  55"  sa  Xp).  32  add  xot;  a oup.  (711;  H° ' 83  848  /218fr  1033  //1 8 
u.  a.),  33  asapv^a.  (Lk  129;  3mal;  H 83  /“  °5°  93  J Zfr),  add  rot;  a oup.  (711;  H 51 
/1033  1211  (p-d  u a.t  2 mal),  38  oux  atpet  1 ou  Aapßaset  (1624),  pot  1 oiugcu  pou  (1624), 
11 3 aXXov  (Lk  720),  4 ~ ßXe-ere  xat  axouexe  [H’"  sy5),  auch  etoexe  xat  7)Xouaxxe 
(Lk  722),  142  add  09  eytu  axexstpaXtaa  luä  (Mk6i6;  /*  85  Xp),  151  rpooTjXöov  auxro 
(51  u.  ö. ; auxw  Hr  <lm  96),  11  Ta  et oepyopeva,  Ta  e;epyopeva  (Mk  715;  2 mal),  1617 
0 oupavto;  (1833;  ,7  /-*  93),  21  om  zpeaßUTeptnv  xat,  add  xat  tfaptoattov  p apy.  (häufig). 
1924  xpuuaXla;  (Mk  1025;  H 83  /»  °5of  93  337  /i»11  Ö90  55'  K*  370I  1341  1353  1442), 
xcuv  oupavtov  1 tou  8eou.  20 22  “tvcu  1 peXXto  tttvetv  (Mk  10 38;  H’  21  1 7)XStsv 

(Lk  1929;  J‘°54f  Za  286  i'3ir  377  1353  141b  sv c P Xp),  3 add  7totetT£  p TI  (Mk  1 1 3;  Za  851, 
46  ~ xpaxTjoat  auxov  (2648  50),  2230  yapiaxovxai  (Mk  1225:  H 8-f8  /2050t  j Xp), 
32  0111  etpt  (Mk  I226f;  2mal),  om  o123  (EX36;  4mal;  Z/®2),  om  o<  (Mk  1227;  3mul; 
U),  2338  om  eprjp.o;  (Lk  1335,  H 8' 58),  2529  TtpoaTeftTjOeTat  1 “eptaceuö-  (Mk  4 24), 
2623  ~ TTjv  y etpa  pex  epou  (nach  Mk  1420;  /a  8s ff  sys  pa).  et;  to  xpußXtov  (Mk  1420; 
2 mal;  /il  85),  29  -tt»  I -tvtu  (29®;  /“  85),  tou  ffeou  1 tou  ttaxpo;  pou  (Mki4  26;  1 mal 
xtuv  oupavwv),  2746  Ttaxep  1 ttee  pou  See  pou  (Lk  2346),  2815  e<«;  1 peypt  (278  Rm  11  8; 
/a  55  //ö 2 r/i 5 v 1 O'-'v  , Hk  420  ~ t 7,v  xoXt(v  y^v  (Mt  1323;  //8 3 / 1 1 1 ) . 639  ava- 

xXtftrjvat  (Mt  1419,  /? // 8t-2)(  8 38  ~ tcdv  ayttov  ayyeXaiv  (Lk9a6),  1 1 10  etprjVT)  1 

oiaavva  (Lk  1938;  /»  133  >**),  1449  peS  uu.cov  (I.k  2 2 53),  add  rtapprjota  (Jo  1820),  62  ~ 
xaöxjpevov  ex  OE-tcov  (Mt  2664;  H2  848  376  /fr)  Kein  Wunder,  dass  er  Mt  1628  2 mal 
gegen  4 mal  nach  Lkg27  eoTTyxoTcov.  LIC927  2 mal  gegen  i mal  nach  Mt  1628  eariu- 
Ttuv  schreibt.  Nach  dem  allem  dürfte  auch  Mt  2 23  add  0 a Naüuipaio;  aus  Mk  IO47 
Lk  1837  eingedrungen  sein.  Für  Origenesforscber  sei  bemerkt,  dass  sich  die  Beispiele 
über  alle  Schriften  des  Kirchenvaters  gleichmässig  erstrecken. 

Verhältnismässig  viel  seltener  finden  sich  bei  mehrfach  zitierten  Stellen  Diffe- 
renzen, für  die  ein  Anlass  nicht  nachzuweisen  ist;  Mt  3 10  om  ouv,  52S  0;  eav  epßXe'ür 
yuvatxt  1 ita;  — - yuvatza  (2 mal),  om  outt,v  (H 82*  7°;  3 mal),  76  ptrlnr^Te  1 ßaX-,  10 18  — 
ßaatXetnv  xat  Tjyepovtov  (~  bo  sy5;,  32  ~ xaytu  opoX.,  38  eav  pr;  apr,  . . 17.0X  ouffr  er 
(ersteres  2mal),  28  om  “po;  pe  ( 2 mal),  1345  add  tou;  a xaXou;,  14  15  om  tjOt,  (sv).  1524 
~ xa  attoXtuXoTa  ttpoßaxa  (2  mal;.  26  e-eoxt  1 eaxt  xaXov  (/“  85),  1617  add  r,  p aXX. 
21  aveXöetv,  1820  xat  1 ij,  xav  eytu  1 exet,  add  etotv  p auvT,yp.,  24  xai  1 6e  (tnml 
xat  . . 8s),  35  ~ itotTjoei  p outui;,  1917  eitepuiTa;  1 ep-,  24  TprjpaTa;  (I,  8013  27;  Z/ö i-a)t 
TpUTTj;  (L03268),  add  etaeXöetv  p rXoustov  (/“  85  28  ~ öpovou;  otuoexa,  20 1 

om  yap  (lat  bo),  21  1 om  0 ; K 1 , 42  Xtfto?,  224  add  za  a "avTa,  2334  artoaTeXui  (/“ 
85  //048  V1132  0 551  §a),  37  ettttjuvayetv  (nach  emouvayet;  H , 2445  otxta;  [II ;‘2).  2533  42 
eitetvtov,  eötü/tov,  3542  oti  1 yap  (35  I mal  om  oxt  resp  yap),  2623  exetvo;  1 outo;, 
29  auTO  ano  tou  vuv  1 aitapTt  — e/etv/.;,  TaOTrc  p xr(;  aptteXou  1 toutou  a yevv.  (bo  Xoi. 
61  om  outov  (3  mal;  II 8'  J11' 1 HT),  avaar^oeTai  1 otxooop^oat,  2712  arexptvETO  </»  S 5 , . 
51  om  a-o  (/a  050  // 5=  58),  52  Tjvetuy&r,  (Zf  Sr»  63c  5C  8371  /fr  /i°54f),  Mk  l;  om  pou  2 
(//5i),  24  uto;  1 ayto;  (2m.1l),  639  ~ ravTa;  avaxXtvat  (/a°5°93),  xaatv,  96  argxptllri, 
auch  XoXet,  1048  uto^  (/“  83  168  /1211  /fr  0'-’22),  1 1 1 oin  Br(rt®.  xat  (/“  85  U3  I5  a(j(( 

av  a eyijre,  Lk  163  eaxat  1 eotiv  (£f5jc  /f'  <pc  BO  1416  511  K'),  252  add  o a 
1;  (/f8=  1016.  2mal).  843  add  auxtov  p ouöevo;,  933x11  o2,  IO4  aoira?Tjo8e,  6 ~ exet 
T(  II ' : A1'.!2;  Z“° 3°  om  exet),  19  tva  pr;oev  auxtuv  upa;  ao.,  1220  ~ aratxouGtv  tt.v 
am  (/a  85  0,279  1493  0ox,  376  atx-),  42  ~ xat  tppovtpo;  p ttioto;,  add  auxou  p -/.; 
(4>83o),  1614  ovxe;  1 uttapy-  (/),  182  om  Xeytnv  (/»  85  Zfr  O'222  £,2‘  sy),  25  ~ etceX- 
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deiv  p xapYjXov,  1910  £7C^rjT7j<jat,  2235  ev  auxoi;  1 auxcnv2,  2342  ~ I^gou  p pou, 

Jo  I 45  add  xov  a k,  319  ~ paXXov  ot  avflp.  (Hr  </n10  0I29  54 1 f ),  xo  axoxoi  potXXov 
(/a  S2  1443),  33  ~ ”Tjv  a'Jxou  papx.,  414  otuatu  r\  G(uau>  (3 mal;  H?jl  J1*11  <Pl9°  N11 
Xp),  25  axa^eXei  (1443),  30  add  oe  p e;r)XÖ ov,  5 44  ~ maxeuaet  rjpx c;  (1  upet;),  om 
öeou  p povou  (Z/Sl),  47  ~taxeuG>jxe  (7).  839  zoieixe  1 er.-  (H* 1 7a  1 33),  io8~-po  epo»> 
TjXttov  (Ja  05°  J1311  Hr),  40  add  0 a läj  (N^°),  1 1 54  om  exetftev  (7a  <>5  Z/376  sys),  50  ~ 
uptv  ooxet  (7a  337  Bl2l{  N 1443).  om  oxi,  133  om  xov,  9 oieaioaaxo  (Z/376  NJO),  10  om 
et  pr]  xou^  7:00a;  (2 mal;  H ^'2  376),  33  om  xat  uptv  Aeyu>,  1423  ~ eXeocopat  7:po;  auxov 
(Xp)-  30  euptaxei  1 oux  eyet  (euprjGet  7a  337  Ka  1246  Ku  jY!°),  oux  eyet  oe  1 xai  oux  e., 
186  ~ tjv  p et,  1934  ~ t r,v  -Xeupav  auxou  ( H 3?6  J226  5s°3  J3121  7r  100  C10  2V31). 

Als  Schreibfehler  sind  wohl  ausser  Betracht  zu  lassen:  Mt  1819  fevT^igoexai 
(imal),  24  TtpooTjyÖT]  (imal;  7a  65  H ?jl  ßl349),  2631  ev  r\  ev  (imal),  Mk  4 ia  om  axou- 
Göioi  xat,  Lk  1 44  om  oou  p acraapou,  39  om  xaXov  p xapnov,  926  om  Xofou;  p 
epou;  (7a  g5),  1614  epuxTTjptCov  1 e;ep-*  Jo  544  r^pa;  1 uust ;,  1515  tteXet  1 Trotxt,  187 
auxo;.  Unentscheidbar  ist,  ob  Origenes  J0I26  oxTjxet  (so  H^l~2  02  31  56  Hr  cxc  34®  f) 
oder  eoxrjxev  las;  ersteres  findet  sich  5,  letzteres  9 mal. 

Diese  beiden  Listen  beweisen  es  urkundlich,  dass  Origenes  bei  seinen  Zitaten 
sich  gelegentlich  Freiheiten  erlaubte.  So  werden  wir  auch  die  an  nur  einmal  zitierten 
Stellen  sich  findenden  Paralleleinwirkungen  meist  nicht  als  ernst  zu  nehmende 
Varianten  zu  betrachten  haben,  sondern  als  Folge  seines  gedächtnismässigen  Zitierens. 
Um  so  sicherer,  als  er  sonst  nicht  selten  ausdrücklich  die  Differenzen  bei  den  ver- 
schiedenen Evangelisten  hervorhebt.  Häufiger  noch  als  in  der  obigen  Liste  finden 
sich  nun  dieselben  Paralleleinwirkungen  auch  in  Evv-Codd  oder  bei  späteren  Vätern. 
Zuweilen  mag  solches  Zusammentreffen  Zufall  sein.  Wo  es  sich  aber  in  denselben 
Codd  und  bei  denselben  Vätern  ziemlich  oft  wiederholt,  ist  der  Schluss  geboten,  dass 
es  sich  um  eine  Lesefrucht  aus  Origenes  handelt.  Einige  Mal  ist  diese  Herkunft 
sicher  zu  beweisen.  So  Mk  1461,  wo  7a  °5° f 93  mit  Slp  e7TT|pi»xijasv  aus  60,  add  ex 
oeuxepou  aus  Mt  2642,  Xeyt ov  1 Xe^et  aus  60,  om  auxtu  aus  Lk  2267  schreiben.  Auch 
sys  verrät  so  seine  Abhängigkeit  von  Up,  wenn  es  Mk  1 1 10,  wo  Up  etpTjVT]  1 «ooavva 
schreibt  (Lk  1938),  etpTjvTj  p woavva  addiert.  Da  diese  aus  Parallelen  stammenden 

Lesarten,  soweit  sie  in  Evv-Codd  bezeugt  sind,  im  Apparat  erscheinen  werden,  stelle 
ich  hier  nur  eine  Statistik  auf,  die  den  Schluss  erhärtet,  die  Codd  seien  von  Origenes 
beeinflusst.  Am  häufigsten  begegnen  sie  in  7a  (28  mal)  J (26  mal)  Z/r  (22,  dazu 
Hr  l83f  4 mal).  Aber  schon  7a  muss  vou  Origenes  beeinflusst  sein.  Parallellesarten 
desselben  sind  in  ganz  7a  8 mal,  in  7a  Ssff  8,  7a  °5of  6,  7ao5°  9,  7a  *33  9,  7a  93  13, 
7a  337  3,  7a  168  4 mal  erhalten.  In  {/>a  sind  sie  13,  in  <I>C  9 mal,  dazu  in  <2>03°  allein  3, 
<£167  1454  231t  je  2 mal  aufgenommen.  In  0 und  A steht  es  ähnlich.  Für  ganz  O 

zähle  ich  3,  für  0I279  9,  1222  129  4t  270  4>  551  ^ für  v ^ V1132  351  je  5,  207  4> 

1226  3,  endlich  für  II  8,  Za  5,  7r  2,  für  1443  9,  1386  7,  für  1 34 1 1 353  3,  für 

zahlreiche  andere  7-Codd  I 2 mal  mit  Origenes  gemeinsame  Paralleleinwirkungen. 
Da  ist  es  nicht  anders  zu  erwarten,  als  dass  auch  die  //-Codd  sich  der  Autorität 
ihres  grossen  Landsmanns  nicht  zu  eutziehen  vermochten.  Obenan  steht  048  mit 
trotz  seiner  Lücken  15,  ihm  nahe  56  mit  16,  dann  folgen  1016  mit  12,  76  mit  9, 
56  376  0371  mit  je  7,  03  mit  5,  ol  02  mit  je  4 seiner  Parallellesarten  (01-2  bietet 
keine). 

Dass  die  Beeinflussungen  dieser  Codd  durch  Origenes  nicht  etwa  aus  Evv-Codd 
mit  dem  Text  des  Origenes,  sondern  aus  der  Lektüre  seiner  Schriften  stammen,  macht 
neben  der  ganz  sporadischen  Art  derselben  in  den  eben  gruppierten  Fällen  die  Tat- 
sache gewiss,  dass  eine  ebenso  grosse  Zahl  von  bei  Origenes  sich  findenden  Parallel- 
einwirkuugen  in  der  uns  bekannten  Textüberlieferung  keinerlei  Vertretung  hat: 
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Mt  522  0;  ov  tu)  ao.  opy.  22 bc,  620  oupavoc?  Lk  1233,  78  add  ra;  a 0 C 8a,  11  add 

0 “‘XTTjp  oupavou  p ouioet  Lk  1113  (2mal),  18  ttovr^ov  1 aattpov,  ayaÖou;  1 xaAou; 

i8a,  22  ~ aou  (1  atu)  a ov.  Mk  938  Lk  949  (4mal),  24  0 axoutuv  . . ttottuv  26,  913  oux 

e).T]Xut)a  1 ou  fap  rp.Öov  Jo  1837,  29  oou  . . aot  1 upwv  . . uptv  Mt  813,  104  lipaivo; 

loxapttuxou  Jo  132,  27  Tjxouaaxe  1 Xcftu  uptv  27  b (hier  schreiben  HT  0 Xp 

rjxouoaxc  1 axouexe).  29  et;  1 e— t Mk4  8 I.k  88  (AB  Xp),  pou  1 uptnv,  add  xou  ev  t. 
oupavot;  32  (sa  bo  Xp),  1 1 5 om  xat  a yuiXot  und  xtotpot  Lk  722  (bo),  1217  etpt^pevov 

1 pr(8ev  Lk  224,  19  xpa£et  Jes.|22,  31  utot;  xoiv  avBp.  Mk  328,  1421  om  toset  Mkb44, 

1624  apvrjsasöu)  I .k  9 2 3 (2mal),  1818  add  xat  a oax*  ifb,  2019  tTapaoo&T,oexai  1 

jcapaS.  auxov  (Lk  1832),  21  9 om  Xe-jovte;  Mk  1 1 3,  26  om  7,ptv  Mk  II  31,  33  04  1 oaxt; 
1823,  22  18  tiavoupytav  ] 7iovY]piav  Lk  2023.  2334014  1 Ttpo;  Lk  1 1 49,  attoxxtvouatv  xat 
axaupuiaouatv  Lk  1 1 49,  2414  oXto  tco  xoaptu  1 oXrj  TT]  otx.  20 13  (Xp),  auxot;  xat  1 

Ttaotv  84,  41  ev t 1 toi  . . pta  Lk  1734I',  2521  euye  Lk  1917,  27  et4  xpatteCxv  1 xpaitsCtxat; 

Lk  1923,  2613  traut  cot4  eBveat  1 oXto  toi  x.  Rm  15  vgl  Mt  24 14,  33  ou  1 ouösttoxe 

Mk  1429,  2718  add  U14  a ev  610  (3  mal),  Mk  424  om  ev  Lk  6 38,  avxtptsxpT^TjGETai 
Lk  638,  64  add  tota  . . om  auxou1  Mt  1357  ( II 56  1016  add  totst),  935  ^eveoftut  1 etvat  1043, 

1 1 18  Xao;  1 0/X04  Lk  7 29,  145  om  xot4  (Mt  269I,  15  exetvo;  1 00x04  (Lk22i2>,  add 

seooptupevov  p esxp.  (Mt  1244),  add  xo  jtaoya  p exotp.  (16),  43  ypapp.  • • <p»p.  1 apy.  . . 
ypapp.  (häufig),  Lk  34  euUuvoxe  1 exotp.  Jo  1 23,  7 add  otpet;  a yevv.  Mt  2333, 

16  add  0 a toyup.  Mt  311,  424  add  xat  ev  xt)  otxta  p ttaxp.  Mt  1357,  645  xa  ayaBa 
Mt  1235  (3  mal),  722  oso  1 a 423.  814  eitt  1 et;  Mt  137,  10  5 etjtaxe  1 Xeyexe  Mt  2b  18, 
13  eyevExo  Mt  1121,  xa  s^peta  xa  yevopeva  1 at  ouv.  at  7 . Lk  23  8,  14  add  Xeytn  uptv 
p itXirjv  Mt  1 1 22,  1245  suvSouXou;  auxou  1 Ttatoa;  Mt  2449,  47  etötu;  1 Y',00;  1 1 17 

u.  ö„  47  xaxa  1 ttpo;  Ga  1 4 1 I3  4 19,  157  ytvexat  1 eaxat  10,  IÖ13  om  otxextr;;  Mt  6 24, 
20  add  xov  a Aa£.  Jo  II  5 129t  17,  181  om  auxot;  197,  12  xa  uttapyovxa  pou  1 ttavxa 
00a  xxuipat  198,  14  xat  tta;  1 0 öe  14h  1411,  31  xeXetmötrjaexai  Jo  1928,  41  add  tva  a 
ttotfjOu)  Lk6  3t  (ebenso  Mt  2032),  1932  paörjxat  1 attesx.  Mt  21  6,  tu;  1 xaBto;  Mt  2619, 
37  xat  atvouvxe;  1 atvetv  220  2453.  21  14  peXexav  Mk  1311,  223  laxaptuiB  Mk  3 19  1410, 
22  om  oxt  oder  xat  Mt  2624,  24  rj  1 Boxet  etvat  Mk  934,  Jo  322  add  ie  p pexa 

1938,  29  ~ Tj  Ep^  yapa  2K  23,  35  add  xa  a ttavxa  Ko  1 16,  ototuoiv  34,  36  xtu  utcu 

36 b,  519  ttotrj  0 ttaxTjp  1 ex.  7tonrj  vgl  10 15  (sy  bo),  854  om  pou  p ttaxTjp  (häufig), 
927  add  ouv  p xt  1 21,  10 18  xt)v  ’l  jy/7,  lauxYjv1  17,  1240  sxucpXaioev  nach  etttupoisev, 
xa?  xapota?  nach  tou;  otf O-xXpou;,  143  eytu  UTtayto  1 etpt  Eyai  4 36,  162  oxe  1 tva 

421,  19  yvou;  1 Ef/ui  56  615. 

Scheiden  wir  diese  Parallellesarten  und  jene  durch  andere 
Stellen  korrigierten  Sonderlesarten  aus,  so  springt  es  ins  Auge, 
dass  der  Text  des  Orig"enes  der  in  § 2gqU  aus  den  drei  Re- 
zensionen gewonnene  1-H-K- Text  gewesen  ist 

Es  war  nicht  der  II- Text.  Denn  von  dessen  Sonderlesarten 

finden  sich  keine  bei  Orig'enes. 

Er  schreibt  gegen  II  oder  zahlreiche  H- Codd  ßatou;,  gpsovav,  aXtei;,  Xeyetuv, 
e'jlhojQ  (Mt  21  a Mk  4 16  f 645),  HXtcz;,  leptyod,  Xojpa^v.  Kataapeta,  IeopoaoXupCTai,  XeutX7(;, 
'ivaioeta,  siOTT.y.tt,  yaihaficWe  (Mt  1928).  r:pao;(5mal  gegen  2mal  -u;),  Mt  28  1 Mapta*, 
Matft-,  Itüawij,  xexootoy^;,  eittöv,  t/aOgv  usw..  Jo  4 15  eira^,  eXöercu,  eiOTjXHexe 
(/  - . Er  assimiliert  resp  elidiert  au^xetv,  TtaXi-^eveota,  ouY^uirro’jaa,  Xry^aHat  xxX, 
Ek  531  Jo  7 4y  1244  a XX,  Mk  1419  xatk  umgekehrt  nicht  Mt  2737  Mk  1538  a-o,  er 
schreibt  Lkitti  exv. ay&tv  (gegen  II  Jcxc  io54 f lJl1  /:i?> 5),  xxtetv  (Jo  4 7 10),  etupaxototv, 
-ptu  1 Ek  1915),  eooxo,  payotoa  (gegen  H /n°5°  386  J 13,1  II ,8  9O).  rpoecpr^xeucev,  ü>*o - 
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Lk  1940  atmnTjOtoaiv,  Mt  1236  XaXrja raetv,  Mk  835  ar.oXeay),  1436  irapEvE-pxe, 
Jo  ] 28  om  0,  417  — 00 x eyro  avöpa. 

Nie  sekundiert  er  i/S'-2,  ausdrücklich  nicht  Mt8i3  1023  1215  1322  43  143  1824 
Mk74  Lk  106  1 8 i2  19  Jo  324  615  35  935  132  1 7 1 . Da  kann  das  Zusammentreffen  in 
dem  Fehler  a’Jtu)2  Jo  1332  nach  ootd)1  nur  Zulall  sein. 

Gegen  H liest  üp  mit  I K,  d.  h.  I-H-K  Mtll9  ~ iSeiv  iipotp.,  Mk  1 1 13  ~ 
O'J  yap  xoupo-  ouxtuv,  Lk  222  ~ 0 p.ev  utO{,  Jo  128  om  0,  324  add  0 a Itn,  638  eh 
to'j,  183  om  EÄ  tu >v2. 

Es  war  auch  nicht  der  7-Tex.t,  wenn  dies  auch  schwerer 
nachzuweisen  ist,  da  er  vom  I-H-K- Text  am  wenigsten  abweicht. 

Da  die  besten  /-Codd  am  stärksten  von  Origenes  beeinflusst  sind,  muss  die  Zu- 
gehörigkeit von  leidlich  bezeugten  Lesarten  zu  /,  wenn  Origenes  sie  vertritt,  in  Frage 
bleiben.  Beispiele  dafür  finden  sich  fast  in  allen  Listen  dieses  Paragraphen.  Es  ist 
aber  andererseits  nur  natürlich,  wenn  Origenes-Lesarten  zuweilen  von  Pamphilus- 
Eusebius  in  ihre  Rezension  Aufnahme  fanden,  was  vielleicht  bei  der  einen  oder 
anderen  der  für  I nicht  absolut  gesicherten  Lesarten  zutrift't,  wohl  sicher  bei  Mk  1453 
add  Kaia^av,  Jo  1 28  B^Haßapa  (/a  hat  Br^avta!)  u.  a.  Solche  Lesarten  sind  dann 
sicher  für  I-H-K  nicht  anzunehmen,  trotz  der  scheinbar  doppelten  Bezeugung.  Denn 
das  Zusammentreffen  von  H und  K in  einer  von  I-H-K  abweichenden  Lesart,  wie 
deren  gemeinsames  Aufgeben  trotz  Origenes  bliebe  unerklflrbar.  Dennoch  kann  auch 
das  Erscheinen  einer  gesicherten  /-Lesart,  deren  Ausfallen  bei  H und  K sich  leicht 
begreift,  bei  Origenes  ihre  Zugehörigkeit  zu  I-H-K  unterstützen.  So  Mt  IO23  add 
•xav  ev  tt)  exepa  xxX. 

Es  war  auch  nicht  der  Ä’-Text,  obwohl  sich  liier  zahlreichere 
Beziehungen  finden.  Denn  diese  betreffen  doch  einen  ver- 
schwindenden Bruchteil  der  K von  1-H-K  unterscheidenden  Les- 
arten und  lassen  alle  ohne  Midie  andere  Erklärungen  zu. 

Mit  K gegen  I H schreibt  er  als  Vokativ  a<i>pov,  Jo  8 44  ouy  vor  spir.  asper, 
%paßj3atov,  21  25  odo e,  Mt  127  eXeov,  MkÖ4  OD-pfevEotv,  Mt  25 36  TjXttexe  (/?),  2639 
TTapeXflsxu)  (/  ),  2327  eaux-,  Mk  5 46  aux-.  Jo  7 39  1151  speXXev,  Mt  269  ijoovaxo,  (so 
auch  Mk  63  mit  I ■ H%2  348  76).  Aber  dies  alles  ist  nur  klassisch  korrekt,  wie  er 
auch  in  Souderlesarten  diese  Korrektheit  pflegt:  Eoeoioxci  Lk  19  15,  soiut- Mt  1621  28 
Jo  1316,  O'bzi  Mt  274  (ebenso  /a  T33  Hr  XZT7  0l  222^—35*  </>■  KXT  Xp,  abgesehen  von 
Kx  r lauter  Zeugen,  die  häufig  von  Qp  beeinflusst  sind),  stets  ijuOOXTjoev,  jjDXoyTjaev, 
Mt  17  17  «Titaxe,  1 8 17  etrov  1 -e  [H^2  &).  Dann  kann  aber  auch  das  Zusammentreffen 
mit  K in  p aßßc,  xaycov,  ypeo<peiXex7);,  oavstaxfjs  nur  durch  gemeinsame  orthographische 
Grundsätze  veranlasst  sein.  Und  0 1 nach  ratoaptov  Jo  69,  r^p-axo  bei  -Xrfioz  Lk  1937 
gegen  I H kann  ebenfalls  keine  Beziehungen  zu  K beweisen.  KXiaoatot)  Lk427 
schreiben  beide  nach  LXX.  Schwierig  zu  beurteilen  ist  Lk  4 26,  wo  12p  statt  des 
von  H r Kx  vertretenen  Sotpenxa  Irt pacpfla,  K 1 1027  *79  H ?'6  548  56  1016  376  /ao5o  94 
J cxc  1211  fl r </>?  u#  a>  XapEcplla  schreiben.  Ist  dies  alles  Origenes-Eiufluss? 

Ebenso  kann  es  nicht  überraschen,  dass  Origenes  mit  K zuweilen  in  denselben 
Paralleleinwirkungen  sich  begegnet:  Mt  2 8 53945  65  913  1028  1 1 25  1 4 44  bis  57  1613 
28  174  21  187  192  20  205  2 l 3 4 5 6 7 28  224  14  40  2334  2443  2529^  4j(?)  26959 
2819  Mk  4 11  3°  61  4 836  IOax  49  II  3 13x1  12  22  35  14  xo*er  X5  43  Lk  4 33 

40  b 28  bis  y 28  33  9 23  27  I I 1 1 his  | 3 7 1 4 I 8 20  25  19*9  3°  20  14  2I3  14  2234  42  52 

23  *9  38  53  Jo  3 34  4 5*  6 *5  54  8 14  IO  32  39  I I 45  I 2 13  i6l,ls  15  2 4 15  l6  12  1 9 26  41. 

An  anderen  Stellen  vertritt  Origenes  nur  gemeinsam  mit  K die  früher  als  I-H-K 
nacbgewäesene  Lesart  und  dient  so  zur  Bestätigung  der  Richtigkeit  der  dabei  an- 
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gewandten  Methode  und  deren  Ergebnis:  Mt  5x1  add  prjp. a,  41  oni  cou.  65  add  oxi, 
7 21  om  xot?,  92  a'.pecDvxai,  1028  1337  add  auxot;,  1415  add  auxou,  22  add 

euHew;,  1514  add  xutpXtuv,  164  add  tou  T:po<pT)TOU,  173  ~ p.ex  au.  <juXX.,  186  etc, 
193  avHpojTtu»,  16  ~ eiTitv  auxtu,  26  ~ rav ta  ouvaxa,  2012  ~ Tjptv  auxou?,  16  add 
roXXoi  xxX,  xy  avaaxrjaexat,  30  ~ eX.  tjjj.  xe,  21  45  xat  axoucavxe?,  2216  avhpaj-ou. 
25*9  ~ jj-et  au.  X07.,  29  ~ tj..  ujx.  xat.,  2628  add  xatvrj?,  53  add  T),  ^eyetova^,  65  add 
auxou,  273  napaoiooog,  Mk  640  ava,  74  add  xat  xXtvtov,  834  a-xoXouÖetv,  36 

totpeX^aet,  avHpoxrov,  37  ouraet,  10 13  ~ ad'Trjxai  auxtuv,  35  ora  000,  1 1 18  oxi  ra;,  24 
Xatxßavexs,  1225  add  ot,  41  add  0 I?,  xxxevavxt,  1311  add  jjTjOe  pteXexaxc,  43  ~ 
rxcu'/7]  auxrr  1419  add  xat  aXXo;  jrqxi  £710,  6x  ouoev  1 oux  . . ouoev,  Lk  235  add 
oe,  416  TeHpxu.jj.evov,  441  xpa'j'j^Covxat,  643  add  auxou,  726  e^eXr^XuHaxe,  852  oux  1 
öu  ^ap,  925  wtpeXeixat,  128  ojjloXoy^tt^,  20  araixouaiv,  43  ~ roiouvxa  ouxc«?,  1426  ~ 
eauxou  J/jyrjv,  1721  add  toou,  1940  xexpa$ovxat,  21  4 add  xou  Heou,  Jo  I 19  om 

rpo?  auxov,  2x3  om  tn?,  321  add  ettccvco  ravxouv  eax'v,  32  add  xouxo,  51  om  r4  a eopxT,, 
652  ~ Ttpo;  aXX.  ot  Iouo.,  729  om  öe,  39  7riaxeuovTe?,  841  ou  Y£Y£'milJL£^a»  935  add 
aux«>,  10 18  atpet,  1 1 53  ouvejjou).euaavxo,  1212  om  0 a oyXo;,  om  0 a I?,  1327  add 

xoxe,  28  add  oe,  32  add  et  0 Heo;  eoo^acHrj  ev  auxtu,  1426  om  eyw  p ujjiv,  1620  add 

oe,  1721  moxeu tt,  184  ouv  1 oe,  21 20  om  auxto. 

Sollte  da  auch  an  Stellen,  an  denen  über  die  7 -//*/£ -Lesart  aus  den  bisher 
angewandten  Methoden  noch  keine  volle  Sicherheit  zu  erreichen  war,  das  Zusammen- 
gehen von  K und  12p  nicht  die  Wahrscheinlichkeit  erhöhen,  dass  sie  ihre  gemeinsame 
Lesart  aus  I-H-K  bezogen  haben?  Solche  Stellen  sind:  Mt  65  add  oxi  gegen  I 77, 
die  mit  2 gehen,  92  aot  add  oou  mit  it  Kua  gegen  H 7/r  7a  94 » //  1353  (dazu  001 

<Z>M54  /r 77  1386,  add  aou  7ft5 5 /?35°  af),  1414  add  0 I?  gegen  //5,_2  548  56  [abstt 

H r 0279  *333  /?  svc,  165  add  auxou  p paHrjxai  gegen  H*1-7  5s  76  /aSsff  J Hr  34f,f  1246,. 
20  add  auxou  gegen  //01-a  83  /a5s  *33  1443,  23  ~ pou  ei  gegen  H^1'7  83  /ao5°f  J, 

1714  add  xuxtuv  p eXHovxiov  gegen  H^1'7  26  7/r  18 3 S254  J2  A’n32f  die  -xtnv  o -xcuv  ge- 
sprungen sein  können,  182  add  0 I;  gegen  II  Hr  18 3 0^54  7a  *33  /?,  19  urjtov  cujAtptuv.  1 
ou|j.tp.  e;  up.tov  gegen  7/  96  1246  1353  (add  e?  a up.tuv  7a°5°f  J / r 010  370 f 1341), 
20 12  add  oxt  gegen  H*1-7  /?,  21  15  om  xou?  a xpa£.  gegen  Z/51"2  56  /«  85  ff  600  77  <£>c^ 
2628  exyuvojxevov  gegen  7f  7a ^5 it  168^109 183  6254  TZ ^Pc  96  1246  1353,  Mk  1034 
XT]  TpiXTj  Tjjxeoa  (Mt  20 19)  gegen  7/  7a5s, . die  mit  83X  lesen,  1322  add  xat  a xou? 
(allerdings  mit  Mt  2424)  gegen  /a  1687/81  56  56,  35  am  Tj 1 gegen  H 7ao5°  #>a, 

Lk  1 42  avecpcovr^aev  gegen  H?j7  5j  548  1016  Za°5°  168  337  J ^ 0 Bl~x  1443,  also  vielleicht 
7,  da  deren  aveßovjocv  aus  9 38  Mt  2746  stammen  kann,  214  euooxia  gegen  H^1-3  Ia*$ 
lat  sa  go,  623  xauxa  1 xa  auxa  gegen  II  7:*  ?25  Ö72^f,  922  avaaxrjvai  (Mk  831)  gegen 
7 77  EYcpß'/jvai  (Mt  löst),  1426  oe  1 xe  gegen  ZT"21  048  56  7 6 J 22  (Ac  21  28),  Jo  430 

om  ouv,  46  xat  tjv,  652  om  auxou  gegen  7/^T  5 1016  7/r  0,  1 1 50  Xjjxtv  gegen  7/5»  56 
537*  7a25  j™*  (p  ()**9  B171  350  n 14  0260  371,  187  — auxou?  erTjptuT^cev  gegen  7 77, 
bei  denen  Mk  154  Jo  915  einwirken  kann. 

Vollständig  in  der  Schwebe  müssen  bleiben:  Mt  1620  apxou  (12)  Up  mit/?  Kx 
gegen  apxwv  H K1  (3  7f),  1920  ecpuXa^ajj.^v  (Mk  10 20)  Qp  etc  gegen  -?a  7/5*-2  56 
7a  55 H" /fr  183  5234  (L^  1820),  Lk  11  4 acp(e;j.ev  iip  (3  mal)  etc  gegen  -opev  H 7aS5  286  J 
77r^2H  (p 2 1 1 1444  [j  5:6(J  1246  1317  1341  1354  1386  1443,  wobei  vielleicht  üp 
und  K wieder  nur  die  sprachlich  feinere  Form  vorzogen,  Jo  13  12  add  xat  a eXajüev 
gegen  H*~  56  -;6  ^37*  HT 1 *3T  0 —35*  1443  sy,  20  23  atpievxat  (Mk  25)  gegen  H s*“2  56  56 

7a55  Jexc  8505  fjtvxc  1131  I7«  (Mt  9a  Lk  620). 

So  bleibt  wirklich  kaum  eine  Berührung  mit  K oder  dessen  unmittelbaren 
Vorstadien  übrig.  Es  sei  denn  Lk  137  om  atp  ou  gegen  77  7H5sf  J 1426  ^ 

JJ-OU  aaH.  etvat,  1 0 6 f xo  ypaujAa  (nur  in  Cat)  gegen  H 7*^5  77  77rl83  (7)  J 10 33  (6),  174 
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otn  -poc  ae  gegen  H I,  Jo  932  om  to  gegen  H Hr  0lll°  I279,  1 1 53  ora  oe  gegen  H^2C 
86  5*8  78  376  0i39,  14  15  TrjpTjGC*T£  gegen  H 0IUO  I2?9  £3&x.  Blosser  Zufall  kanns  ein, 
dass  12p  und  K Jo  4 17  gemeinsam  auxtn,  13  n,  wie  12p  allein  442,  oti  omittieren, 
5 1 gemeinsam,  wie  12p  fast  konsequent  tut,  0 a I;  addieren. 

Was  die  letzte  Untersuchung  reichlich  belegt,  dass  Origenes  nicht  selten  die 
in  § 299 ff,  ohne  Rücksicht  auf  ihn,  auf  Grund  der  methodischen  Abwägung  der 
Varianten  von  IHK  für  I-H-K  erwiesene  Lesart  teilt,  das  trifft  auch  noch  in 
folgenden  Kleinigkeiten  zu:  Mt  1 20  Mapiajx,  Lk  181  exxco ceiv,  Mk  835  ouioAeajj2, 
Jo  635  0t6T]O>j,  Mt  927  ms.  Jo  138  add  0 a fleipo^  (gegen  H^1'3  K).  Lk  4 16  bietet 
er,  wie  er  selbst  stets  schreibt  (IV  18028  1 7 1 17  17213  31),  Na£apa  mit  7/8j-2  048  sa, 
Mt  4 13  -pe$  (4  mal),  21  u Mk  19  Jo  1 45  -per,  wie  es  auch  für  I-H-K  auzunehmen  war. 

Die  nachweisbar  starke  Beeinflussung  mancher  Zeugen  durch  Qp  macht  nun 
aber  manche  Entscheidungen  zu  Gunsten  von  I-H-K  unsicher,  weil  die  dafür 
sprechenden  Zeugenreihen  ebensogut  nur  durch  die  Übernahme  einer  Sonderlesart 
des  Origenes  erwachsen  sein  können.  Mt  13  1 om  ex  resp  aro  i/81  Z/rl83  8254  J 2 7a °S° 
</>a  kann  lauter  Origenes-Eiufluss  sein,  obgleich  ebenso  add  ex  77  02048261016  1311 
Xp  aus  Mk  I 29,  add  arco  K aus  Mt  24  x übernommen  sein  kann.  Eine  sichere  Ent- 
scheidung ist  kaum  möglich.  Dasselbe  gilt  von  Mt  1532  Yjjj.Epag  gegen  Mk  82  i/82 
1016  5371  j <£ja?  |g20  0-0tj  1 o'j  Za °5°  J //(Z>a  V351  (12p  omittiert  dabei  ^xp  etetv), 

21 44  om  44  7/848/385  Sys,  Mk  124i  eariu;  1 xaöiaa;  Zu  J IIr  sys  pa,  1443  add  0 
IaxaptojtTj;  (14  10)  7a  J1211  226  257  3017  H 376  837»  Ka  <P  II '7  0 B Ir  1341,  63  add  euöeux; 
p Otapp.  (gegen  Mt  2662)  7*93  *33  J1211  sa. 

Nun  bleiben  freilich  noch  nicht  ganz  wenige  Sonderlesarten  des  Origenes  übrig. 
Die  oben  S.  1512  zusammengestellte  Liste  von  Sonderlesarten,  deren  Willkürlich- 
keiten  durch  die  anderweitige  korrekte  Citieruug  derselben  Stelle  erwiesen  wird, 
berechtigen  zu  dem  Verdacht,  dass  auch  viele  der  nicht  auf  diese  Weise  desavouierten 
Sonderlesarten  Willkür  sein  werden.  Zumal  wenn  das  Citat  nur  einmal  vorkommt, 
was  in  den  weitaus  meisten  Fällen  zutrifft.  Wo  es  mehrmals  sich  findet,  notiere  ich 
dies  in  Klammern.  Der  häufige  Einfluss  des  Origenes  auf  Evv-Codd  und  Kirchen- 
väter nimmt  auch  der  Wiederkehr  solcher  Sonderlesarten  im  einen  oder  andern  der- 
selben ihr  Gewicht,  zumal  mehrmals  deren  Abhängigkeit  von  Origenes  sich  deutlich 
verrät.  So  Mt  2327,  wo  12p  om  exuirj;.  add  a'Jzr{c,  p 7 z^e^j^nc,  hat,  #>a  H 76  beide  Gene- 
tive bieten;  Jo  834,  wo  12p  TTjc  auap-ia;  nach  oouXo;  setzt,  7a8S  Sys  cs  omittiert, 
Lk  929,  wo  £2p  7a°5°  7jXXouolb]  a,  xat  e^Evexo  p 0 tp.ar.  addiert,  7a  85  sy  pa  sa  T]XX. 
1 erspov  setzen.  Dennoch  müssen  sie  hier  alle  aufgezählt  und  geprüft  werden.  Als 
Schreibfehler  sind  wohl  auszuscheiden:  Mt  1 23  om  p£ÖEpp.Tj\i.  (pieÖ  r\  p.£Ö)  sa,  167 
eXo^t^ovTO  1 oteX-  p oe,  21 9 om  01  p xai,  199  a-oXuoec,  246  om  oe  p psXXete,  2815 
E^rjptaÖrj  1 oiscp-  p xat  (7/52  84876),  Mk  116  om  0 p evETEiXaio,  1335  otöa£  (Jo  3 8), 
Lk4  3i  t^XAev  1 xaö-  p xat,  40  oovto;,  1612  y^peiEpov  (H*>1  s6),  1937  a^avauv  1 artav  to. 

Sicher  bedeutungslos  sind  folgende  Sprach  formalien,  bei  denen  überdies  trotz 
der  Güte  der  Überlieferung  die  Möglichkeit,  dass  sie  erst  Abschreibern  in  die  Feder 
flössen,  offen  zu  halten  ist.  Letzteren  Verdacht  erweisen  als  berechtigt  die  unmöglich 
Origenes  selbst  zuzuschreibenden  Schwankungen  in  der  Schreibung  von  Mujoot]^  (so 
meist),  Aaßto  (so  meist),  Katpapvaoup:  (so  meist),  (daneben  BrjÖa-).  Sicher 

schrieb  Origenes  SoXoptuvxos  (4 mal  IV,  274),  wie  hin  und  her,  vielleicht  von  ihm 
übernommen,  einzelne  Codd.  Wohl  nach  eigenem  Sprachgefühl,  freilich,  falls  die 
Überlieferung  verlässlich,  nicht  konsequent,  vertauscht  er  auch  av  und  £av;  ersteres 
schreibt  er  Mt  1236  mit  /a  600  #56  (ßi28g^  1675  mit  K , dazu  nur  je  einmal  185  mit 
7» 85  T/26  56^  229  mit  H 56  7*85  # K a Kx  96,  Mk  835  mit  K , 38  (2 mal)  mit  7 [I-H-K^)\ 
letzteres  je  1 mal  Mt  2648  mit  K,  Mk  937  mit  K,  Lk948  mit  I-H-K 1817  (2mal) 
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gegen  H /“5s  .1 35 1 Q r-79  1 9 2 ff  1353.  Sodann  zieht  er  attavxa  1 ttavxa  vor;  so  Xlk  434 
allein,  Lk2l4,  falls  nicht  I-H-K  so  schrieb,  gefolgt  von  K,  attavxe;  Lk  4 40  ([mal 
7t-)  mit  7fäI  63  376  /a  050 1 jjr  A"2^,  die  alle  von  Origenes  beeinflusst  sein  können. 
Daher  ist  Lk  21  15  itavxe;  1 att-  gegen  H!jl  56  1016  37s  vielleicht  Einwirkung  von  1317. 

Ferner  schreibt  er  Lk  2242  ttapeveYxe,  mit  7/8>  5 S37>  HT  /a *5 f 7?>°43  /r  1083 
lauter  von  Qp  beeinflussten  Codd,  Mt  520  ttXeov  mit  ff®2  2,2°7  35>  if«  >77  «p:  1 78 f 357 
7r  8398  Am  Xp,  1027  etttexe,  Mk  1419  et;  xa8  eva,  Lk2i3sf  ßaXavxtov  ( J Hr  & KXT. 
Lk  1 1 5 pesovuxxtov  (A3),  1831  öexaöuo  1 otuöexa,  2439  ooxot  (7/ 8t8  K>l6  £'ry]  Ilj. 

Wenig  bedeutsam  sind  auch  die  Änderungen  Mt  6 19  a<pavt£ouaiv  1 -£et  (/** 5), 
1242  rr]i;  aotptai;,  1344  0 a 1 avflptutto;  p eupuiv,  1532  xotpapevouotv  (vgl  iK  166), 
1714  aUXCO  P fOVUTtETtUV  (J  >°54f  77r346f  Jk  AÄ),  22  OXpe'iop-  1 avaorp-  (tJUOXp-  ffäl-a 
iot6  j[r  183  <>54),  1824  ttoXXotv  1 puptouv  (2mal;  77  8J  sa  bo),  21 19  Y^votto  (7/ 6a),  2335 
exyufl-sv,  246  peXXexe  1 -Tjoexe  (vgl  Rm  813,  /“«s  337),  23  tttoxeuexe  1 -arjxe  (77®1),  2617 
exotpaoopev  (Za55  94  77r  ö1222  _X'3S>  0 J0505  r),  65  töoo,  2714  ouöev  1 ouöe  ev  (77s6 

73«),  54  ftvopeva,  Mk  6 49  eöoxouv  1 eöol^av,  74  xtva  1 ttoXXa,  24  T,X3ev  1 att-  f/a 
93 f >33),  937  epo'j  a 1 pou  p ovop.,  IO9  > 1 0 (2mal),  112t  töoo,  1224  ftvtoaxovxe;  1 
etöoxe;  (7*55),  42  oe  1 xat  (7a  sa),  13  n exetvo  1 xouxo  7“  93  ff  7,  ,6  axpx'p7,xtu  1 ertt- 
oxpe'haxm,  1410  ttpotJTjX&ev  1 att-  (vgl  Mt  2617).  13  exetvt»  1 auxcu,  Lk3i7  xaxa- 
xauÖTjoexat,  413  xov  1 ttavxa,  40  eflep atteuev  [H 8>  66  7a® 5 s8®  1246),  927  ou  ^eooo'/xat 
1 ou  per)  -aivxat  (2mal),  62  ßaXXtuv,  1020  fefpanxat  1 £'f(-  (Za °s°  1354),  I2n  tsepraai 
1 etatp-  (7a55),  ib6f  itoiTjttov  1 Ypadtov,  0^007)*.  . . e;7jx.  1 itevxxjx.  . . oyÖ07]x.,  22  atto 
1 utto,  1948  ttoirjaooai  (Z756  u.  viele),  2018  xov  XtÖov  xouxov  (2mal)  eingeleitet  mit 
ouöettoxe  ave-fviuxe  wie  Mt  2 1 44,  2224  auxtuv  1 ev  auxot;,  2415  pex  auxtuv  1 auxot;. 

Jo  I 40  uixo  1 napa,  334  auxou  1 xou  fteou.  531  xav  1 eav,  erneu  1 papxuptn,  45  TjXttiaaxe 
(<?>>4S4),  667  itopeueaflat  1 uttaYEtv,  812  pot  1 epot  (778>  5),  1019  auxou  1 xouxou;,  1 1 48 
r. taxeuaroaiv  ( // 848  s6  7<>  376  637'  K ‘ 61  >79  I,07),  1213  cpuXaaaei,  1428  xaytu  1 evt»- 

Nur  eine  Folge  des  gedächtnismässigen  Citierens  werden  auch  die  gelegent- 
lichen bedeutungslosen  Änderungen  von  Partikeln  sein:  Mt  2 8 Lk  102  (mit  7/  37tVi 
tva  1 ottcu;,  9 add  ou  p eu>;,  62  eav  1 oxav  ouv,  IO23  1 oxav  öe  (2  mal),  Mk  1123 

1 oxav  (2mal),  Mt  620  Lk96i  aXXa  1 oe,  1030  om  xat  p öe,  186  ooxt;  70p  1 0;  öav, 
2629  ea>;  1 oxav  (2mal,  nach  eto;'),  Mk  836  oe  1 yap,  Lk  I 64  yxp  1 öe,  18  1 yap  1 
oe,  224  onra;  1 xo  7to>;  (J  O1279),  69  yap  xou  vuv  1 xou  vuv  oe,  2416  xat  ot  pev  1 01 
öe,  J0442  öe  1 xe  (Ja8s  ,/>7>t  Tfi ss  7r  1386),  108  xat  1 aXX.,  2125  ^ap  1 öe. 

Selten  sind  Wortumstellungen,  von  denen  nur  wenige,  an  den  Schluss  gestellte 
für  den  Urtext  in  Frage  kommen  können.  Abgesehen  von  einigen  aus  Parallelen 
stammenden  und  in  anderen  Codd  wiederkehrenden,  die  im  Apparat  erscheinen,  sind 
es  nur  folgende:  Mt  5 16  xa  xaXa  upo>v  epya,  917  ute  Aaö  eXerjoov  7(px;  (Mk  I047f), 
1040  öeyou.  epe  (40»),  133  ev  rapaßoXae;  auxot;  zoXXa  (vgl  Mk  4 2),  j6  ot  otpö.  upiov 

(nach  i6b),  54  xouxiu  Ttoftev,  56  Ttavxa  xauxa  : H 76  >°>6  /»  8s  A.’2°7  77  Ka  K 1 K 1 75  iio7), 

1421  Ttatöttuv  xat  Y'jvatxtuv  (Hr  i83  5l4  Ja  5s f it  sa),  161  oaöö.  x.  tf ap.,  175  XaXouv- 
xo;  auxou  (Lk  226o),  1833  eXt7]aat  oe,  35  uptv  p xat  (/»  85 f i7r  >s3  8254  g> 83°  >454  uptv 
Ttoirjoei  p xat,  Xp  n.  x.  uptv),  1918  poiy.  . . tpov.  (Mk  10 19),  22  xov  Xoyov  0 veav. 
(^648  $n)t  21 24  xayto  epo)X7(aa>  upa;,  22 1 etnev  "aXtv  (H 848  >o>6  J7U0  Xp).  6 auxou 
xou;  öouXou;,  2420  uptuv  7)  tpuyT;,  2521  ayatle  öouXe  (Lki9>7),  2638  apv^OT)  pe  xpt; 
(Jo  1338),  2813  7)ptnv  xotp.  a vuxxo;,  Mk  I23  7)v  p auxuiv  (H^).  91  eoxTjx.  rnöe 

(2mal;  HT),  IIS  eaxptnoav  et;  xrjv  oöov  p ayptuv  (Mt  21 8),  1311  p7)öe  wpopeX.  71  XaX. 

(vgl  I.k  2 1 u),  1413  axoXoufl.  exetvoj  (1  auxiu),  36  öuvaxa  001  ttavxa  (7*  85  93  ö.  r.  a.), 

Lk  1 16  xtnv  utaiv  Iap.  ttoXXou;,  726  7tpo^.  töetv  (so  Mt  1 1 9 77 8‘-2  26  10,6  t246),  41  av- 
öptnttt»  (1  xtvt)  öavetaxTj  Tjaav  ypeotp.  öuo,  106  7)  etp.  up.  eit  au.  avatt.,  30  tteptetteaev  Xtj., 
41  ttept  7to/Aa  a Sop.,  1818  eXfltuv  a 0 uto;  (3  mal),  41  tva  avaßXe'Jtiu  xe.  1947  xat  ot 


Digitized  by 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


347-  Der  Text  des  Origenes.  15^9 


Ttp.  t.  X.  e^rjxouv  au.  mz.  (Za  85  J*,n3*  *>7  q 1279  b0  SyP),  48  0 ^ap  Xao;  (I^Ssf  ±**7 
J%5°5  021°  B),  2223  p.eXX(üV  TOUTO  (Za  85  *33  A’351  377  Z/56  Ö371  1341),  2353  OUTtOJ  OUOEtC 
(Jo  iq 41  ouocr«),  so  hier  i£),  2439  oaxa  xat  aapxa  oux  eytn  (sa,  Za  85  oaxa  oux  e.  x. 
a.),  Jo  I 2i  xi  ouv  au  (2 mal;  Z/8s  5<>  Ö48),  211  erotTjaev  or]|xeiov  (454),  32  Ta  cTjpeta, 
xauxa,  414  rrj-pr)  ev  auxtn  (2  mal),  526  Cturjv  eotuxev  (633),  852  xov  epov  Xo*yov  (HW), 
10 18  TtaXtv  eä-ouaiav  eyio,  27  xa  epa  rpojiaxa,  1710  rcavxa  xa  ep.a  (Lk  1531),  1835  xo 
aov  (0111  xo2)  eüvo;,  1936  auxou  ou  auvxp.,  dazu  Mt  5 20  T)  ötxaioouvx]  utxwv  (61)  mit  Za 
93  337600  j ios4f  226  173  //r  //  0 09°  /£x  r jt  pa  Xp  Baa,  die  teils  von  üp,  teils  von  61 
beeinflusst  sein  können;  Mkbs  ouoeutav  TrotTjaat  0uvap.1v  mit  7a  85  *33  93  J1211  Ux7y 
sind  lauter  von  Origenes  beeinflusste  Codd,  also  kaum  eine  Instanz,  die  Lesart  I-H-K 
zuzuweisen. 

Verhältnismässig  zahlreich  sind  Omissionen,  zu  denen  durch  Parallelen  gedeckte 
nicht  zu  rechnen  sind,  und  die  wieder  zum  Teil  eiugedrungene  Schreibfehler  sein  können, 
wo  sie  in  Evv-Codd  übergingen,  eventuell  schon  von  des  Origenes  Schreibern  ver- 
schuldet: Mt  I9  ETravio  (sv  ).  5 39  auxtn,  1020  Ufxtuv  (Za  85  sa;  nach  I,  3612  dem  Ori- 
genes nicht  fremd),  1 1 5 xat  vexpot  eYetpovxat  (IV,  1 1 8 x f ; ebenso  in  der  Anspielung 
28622),  1351  auxoj,  1727  et;  AaXaaaav,  1810  ev  oupavot;1  (2 mal,  Hr  i83  S254  288  J368  $1178 
v 1226  377  Q551  1 4 1 ö 1443  sa  Xp).  30  xat1  (sys),  1 9 1 1 xouxov  (2 mal,  Z/8 1 Z7r  O551;  Xp 
om  x.  X.  x.),  224  pou  ( Z/r ),  8 egxiv  (Z/7°  */3OI7),  2224  otoaaxaXe,  23 34  7tpocp7)xa;  (2 mal), 
2527  ouv  (syP),  2614  0 a Xe*p.  17  cpa^etv,  34  £v  xauxxj  TTj  vuxxt,  59  oXov  (2  mal,  vgl 
Ac  52t  612),  2711  0 Tjfepujv,  31  et;  öuo  (083°  541  sy'),  54  aXr^flu);,  281  oe  (Z/8 -*8  56 
«37*  J226  053°  B 121  A'1226  96  1386  3JOf),  t 3 auxov,  Mk  1 2 xw  a 11a.  (/a  8sf  600  #r 
012 79  Z/121  0,o96),  15  aat  Xe-jtuv  (Z/82  Sy  ),  ev,  412  xat  pTj  totuctv  ( H 76),  64  auxou  p auyY** 
40  ava2  (Z/848  */io34 f),  835  tt]v  J;.  au.  ev  ep.,  38  xauxT|,  937  xotouxtuv  p xinv,  109  ouv 
(/a85  X y^2),  5i  cot,  1 1 7 f tpaxta  r\  tp.axta,  1311  ev,  1453  ot2  3,  Lk  4 34  rjXfte;  a;ro- 

Xeaat  rt p.a;  (vgl  Mk  57),  738  auxou,  962  auxou  (H Hr  A’ 1226  377  1385),  1019  xfjV.  xou 
(mehrfach;  xou  Hr),  1219  zoXXa,  47  auxou,  1915  xouxou;  i/a8sf  Z/r  0,27 9),  38  epyou^vo; 
(Z/82),  43  xat1  r\  xat2  (0»),  ae  (Z/8*  568379,  44  ev  aot1  (7a  85  J1211),  48  2223  xo  (48  7a 
85  133  93  J5505  HT  Z/76  £>90  JQ  1386,  2223  Zu  85  Z/56  sa)t  223  X0V,  Jo  I 43  0 I? 

(Za  286  337  0 1' 35*  Ä-'  Ä’r  0260  370),  442  OXt  (Z/89,  520  -jap,  739  a-pov  (Z/82  5 86  /uSsf 

Zlä  sy9  sa  bo),  838  uptov  (H 51  5 6 56  bo),  10 32  xaXa,  ex  xou  iraxpo;  pou,  139  xe  (Z/82), 
25  ouv  (Z/81  83  (J34),  26  xat  otuatn  auxtu,  1620  oer,  175  au  (1246  sa),  1828  ouv  (Z/56 /a 
133  Jexc  218fr  0 0 #35°  Jr  1020  ,385  1386),  2 l 23  OUTO;  (1386  Ku  A*60  Xp  Sa). 

Emst  zu  nehmen  sind  nur:  Mt  7 13  TtuXrj,  14  Tj  tiuXt)  (mehrfach;  af  it  Cyp, 
13  Z/82,  14  Tert  Spec2),  10 17  oe  (vgl  166  Lk  12 1;  Za  85  »68  af  jt  Sys  sa  Euo  Xp), 
Mk  936  auxo  1 (/»  050  93fr  ftr  ^1289  gegen  Mt  182  Lk  947)f  vielleicht  I-U-K,  Lk  1 63 
om  xo  (gegen  13;  2 mal.  H 8‘  56  376  /a  93  133  A1),  I I 11  apxov  — xat  (Z/81  8371  /»  85  93 
0260  sy9  sa),  vielleicht  I-H-K. 

Auch  die  Additionen  sind,  selbst  wo  nicht  Parallelen  sie  veranlasst  haben,  fast 
durchweg  bedeutungslos:  Mt  520  xu>v  a <pap.,  66  ae  p ßXertnv,  1336  auxou  p otxtav 
(vgl  57;  Hr  exc  183  f/j £ v ' 1444  i.|io  Xp).  1725  iotu>^  p uia>v,  auxaiv  p al.XoTptoJv,  27  aX).a 
a nopsaftei;,  xo  a,  oou  p a^xiOTpov,  2132  ev  p TTioxeuaoi  (H&  48  ‘t"6),  2653  <«5e  ■ H 
/a °5°  Hr  pa),  57  tov  a Knatfov,  Mk  1018  0 TtiTTjp  p Deo;  (6mal),  11130a  xrzi- 
poj  (/a  8 5),  14  1 15  t tojv  a YP^pji.  (/a  85  Hr  t83f  H82  bo),  Lk  4 18  xo  a T^eupi, 

36  yyjpav  0 a H/.io;,  35  xoxe  a xai3,  929  xai  eY£veT0  a ^£»xo?  (sa  syP),  61  ane/.üetv 

et4  xov  oixov  pou  xai  a ooroxa?.  (vgl  sy  '),  123  Tjxoooaxe  p oax  (ebenso  Mt  1026), 
1811  xai  0 a tpop.,  35  xat  a xutpXo;.  2034  Yevvajoiv  xat  YSvvtovxat  p xouxou  (/“8s  1443 
Sysc  Yewoivxat  x.  Yewaiaiv),  2222  auxto  p (uptop.  (sa),  2343  add  xou  Heou  p itapaöetat» 
(4mal),  2418  ev  a Iep.  (/»  337  J $>444  0551  B 178),  Jo  413  0 a I4  (B 8-t8  J <p'*54 
0I  279  JT'9  /r  77  1386),  37  y£  P pevxot,  7 49  7)  p aXX,  52  e?Epyexai  ou5e  a £YTiYepxat. 
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8 14  0 a I«  (H 8371  /a  55 f J <J>?  0'2™  1I">  1386  Cl°  NJ'),  149  xov  !TEpAav-a  [AE  p 

“XTEpa,  28  0 rtp'i/a;  ue  p irar/jp,  16 19  xal  a oti,  1840  «1:0X007)4  p tootov. 

Als  eigenartige,  eventuell  lür  den  Urtext  in  Krage  kommende  Sonderlesarten 
bleiben  bei  Origenes  nach  dem  allem  nur  folgende  übrig : Mt  5 1 1 om  öeuSopcvai 
III,  lSgtsf  (1125  add!)  7;l  äs  Euo  b c g‘  sys,  22  om  eixt;  T/äi-2,  45  os  1 oti  lat  sy*c 
Ir  Tert  Clemhon>  Athen1'®,  1 1 19  oder  LIC735  xai  i~ oorsXXei  rj  soifia  t«  Tty.va 
(III,  11013  gegen  IV,  536  mit  dem  überlieferten  Wortlaut),  27  syvm  1 YifviooxEt,  00- 
0£t;  eyvtn  tov  otov  et  ug  0 nxTTjp  ouoe  tov  jtaTep«  £t  prj  0 0104  xai  <0  av  0 0104  a~o- 
xciXoÖ7),  1 3 26  StatjatfTjOOv  (IV,  26915  gegen  L039  13221)  H«'-2  bo.  26  33  ”po  oXexto- 
potfoma;  (H  s6  itpiv,  Hr  ttptv  T;  1 rrpo),  Mk  1 1 om  0100  tou  SIeoü  (3  mal)  H^2  7a 
050168  1341,  1241  x«  1 rta?  eJGXXev  1 rtui;  0 07X04  jäxXXei,  Lk  3 22  0104  pio’j  £t  00 
arjptpov  Y£yEWTjXct  os  (7:l  ''S  it),  640  eaTiu  1 -at  //äs  7ao5°  Ab  80  sa.  41  öopuf)^  1 9opo- 
ß«G),  add  ■«’  TTEptanaoai  (40),  om  7)  evo;  (pa  ann  0355),  1245  ap&rprat  1 v.r.rr  Xe^etv 
1 exEivo;  — aorou  (vgl  38  II  29  1326  2330),  1710  o&eiXete  X£-f£tv  1 Xe^ere,  21  if  et? 
om  os  (2)  1 eioev  (3  mal),  2227  t)X9ov  ooy  <114  0 avaxstijL£V04  aXX  1 stpu.  Jo  1515 
«XX«  Xeyuj  upo£  41X004,  21 24  xai  a papToptov  (77ä‘).  Interessant  sind  darunter  im 
Grund  nur  Mt  5 n 22  1 1 27  Mk  1 1 Lk  3 22  1 1 14h  jo  2 1 24.  Ob  die  Evv-Codd  die  Les- 
arten durchweg  aus  Origenes  geschöpft  haben,  ist  für  tfäi-aj  da  77 ä'- 2 sonst  keine 
Origenes-Linflüsse  verrät,  mindestens  zweifelhaft,  für  Ir  Tert  ausgeschlossen. 

Das  Gesamtergebnis  ist:  Auch  Origenes  hat  den  I-H-K- Text 
benutzt.  Er  hat  ihn  nicht  geschaffen.  Sonst  würde  er  nicht  so 
zahlreiche  Abweichungen  von  ihm  sich  gestattet  haben.  Vor  allem, 
sonst  hätte  er  nicht  manche,  ob  auch  wenig  zahlreiche,  mehr 
oder  weniger  wertvolle  Lesarten,  die  er  kennt,  die  soeben  an- 
geführten, von  jenem  Text  ausgeschlossen.  Vielmehr  hat  er 
gelegentlich  an  ihm  korrigiert,  wofür  RrjÜa^apa  ein  berühmtes 
Beispiel  ist,  ohne  dass  seine  Konjekturen  Aufnahme  in  1-H-K 
fanden.  Origenes  ist  aber  neben  1 II K ein  gleichwertiger  Zeuge 
für  1-H-K  d.  h.,  wie  wir  jetzt  zuversichtlich  sagen  dürfen,  für  den 
mindestens  im  Orient  in  ziemlich  einheitlicher  Form  schon  vor 
des  Origenes  Zeiten  anerkannten  und  verbreiteten  Text  des 
3.  Jahrhunderts.  Ob  auch  mit  Vorsicht,  darf  er  für  die  Rekon- 
struktion von  1-H-K  als  Instanz  benutzt  werden,  wo  die  Abwägung 
der  Lesarten  der  drei  Rezensionen  einen  gesicherten  Schluss  nicht 
ermöglichen.  Schwierigkeiten  bereitet  dabei  nur,  dass  die  Wieder- 
kehr seiner  Lesarten  in  II-  oder  7-Codd  für  deren  Wert  von  proble- 
matischer Bedeutung  ist,  da  im  4.  Jahrhundert  und  wohl  noch  lange 
Evv-Texte  nach  den  Zitaten  des  Origenes  korrigiert  worden  sind. 

Andererseits  bezeugt  die  Tatsache,  dass  die  drei  grossen 
Rezensionen,  vielleicht  seltene  Ausnahmen  in  1 Vorbehalten,  die 
zahlreichen  Sonderlesarten,  einschliesslich  der  durch  Parallel- 
einwirkungen veranlassten,  die  sich  bei  Origenes  finden,  nicht 
aufnahmen,  wie  fest  doch  die  Textüberlieferung  gewesen  sein 
muss,  ja  dass  die  Schöpfer  derselben,  die  alle  Origenes  kannten, 
sich  wohl  bewusst  waren,  dass  die  von  ihnen  benutzten  Urkunden 
des  7-7/-Ä'-Textes  noch  über  Origenes  zurückreichen. 
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348.  Nachorigenistische  ägyptische  Kirchenväter  des  dritten 
Jahrhunderts.  Die  drei  Alexandriner  der  2.  Hälfte  des  3.  Jahr- 
hunderts, von  denen  wir  einen  nennenswerten,  in  seiner  Authentie 
gesicherten  Nachlass  besitzen,  bieten  in  ihren  Citaten  in  der 
Hauptsache  unsern  I-H-K- Text  und  zwar  mit  durchweg  größerer 
Treue  im  Wortlaut  als  Origenes.  Des  letzteren  textkritische 
Arbeiten  müssen  wohl  das  Gewissen  geschärft,  vielleicht  auch, 
mindestens  für  Ägypten,  die  Textwildlinge  ausgemerzt  haben. 

1.  Dionysius  von  Alexandrien  (ed.  Ch.  Lett  Feltoe,  Cambridge  1904) 

hält  in  seinen  nicht  allzu  zahlreichen  Citaten  den  I-H-K- Text  fest,  Mt  28  2 

Mk  1436  IA241  auch  gegen  K.  Dagegen  schreibt  er  mit  K Mt  28  3 und  4 (noet 

1 o j;  (4  = Mk  9 26),  Lk  22 42  ~ to  TtOTTjpiov  to'jto  (Mt  2639).  Vielleicht  nur  mit  H 
schreibt  er  Mt  282  xxt  a rpoaeXdtuv  (auch  ßp  Xp  und  einige  /-Codd).  4 e^evr^rjoav 
1 eyevovxo  (auch  05);  doch  ist  beides  wohl  I-H-K , da  y.at  zu  stark  ausser  H ver- 
treten und  eyevovxo  der  Einwirkung  von  Mk  926,  woher  auch  das  unmittelbar  folgende 
u>oet  in  K eingedrungen,  verdächtig  ist.  Gegen  HE™!  schreibt  er  Lk  22  48  0 oe  I? 
1 I;  oe,  nur  mit  //Ior6  376  /a  05  HT  u.  a.  Lk  23  46  TtapaxdPqpt , wie  auch  Kt>  0ox, 

mit  /a& 5 J Xp  u.  a.  Jo  1633  e;exe  nach  20.  Paralleleinwirkungen  sind  Mt  1617 

oupavto;  1 ev  oupavot;,  187  öet  1 avayxr),  Lk2  245  om  auxou  (Mt  2640),  ~ aoxou;  xot- 
ptnpevoo;  (Mki4  37),  Jo  1633  add  xouxtn  p xooptu,  J0201  yjXöe  1 epyexat  (Mt  281). 
An  Sonderlesarten  finden  sich  nur  Mt  2746  xt  1 tvaxt,  Mk  1436  ^ aoi  ouvaxa,  J0201 
6V  1 T7j  0£. 

2.  Alexander  von  Alexandrien  (Migne,  Patrol.  ser.  graeca  18)  bietet  nur 
folgende  Abweichungen  vom  I-H-K- Text:  Mt  1 1 27  einmal:  ouoet;  faP  e'p'i«  xt? 
eoxtv  0 uto;  et  pyj  0 iraxyjp  xat  xov  Tiaxepa  ouoet;  e-pco  et  pT]  0 uto;,  das  anderemal 
ouoet;  otoe  xi;  eoxtv  0 Ttaxyjp  et  pyj  0 uto;  xat  ouoet;  ot&e  xt?  eoxtv  0 uto;  et  py]  0 Traxyjp. 
Lk  21  8 erscheint  mit  Paralleleinwirkungen  durchsetzt:  xt;  opa;  irXavyjar)  1 TiXavrjftyjxe 
Mt  244,  add  oxt  a eyto  Mk  136  (Lk  K),  add  xat  7roXXoo;  7:Xavyjaouat  p Tjytxe  Mt  244; 
mit  H sa  bo  05  207  svsc  it  pa,  also  wohl  I-H-K , omittiert  er  ot>v.  Jo  1 18  schreibt 
er  zweimal  uto;  1 fteo;  gegen  H bo  syP.  Nur  Jo  1428  schreibt  er  mit  K,  aber  auch 
mit  02,  add  pou  p 7iaxr)p  nach  10 29. 

3.  Methodius  (Migne  a.  a.  O.)  vertritt  in  seinen  nicht  seltenen  Citaten  den 
I-H-K- Text  ziemlich  genau,  auch  wo  K davon  abweicht.  Manchmal  finden  sich 
Omissionen,  so  Mt  1317  xat  otxatot  öl,  21  15  xou;2  mit  ßp  gegen  #Sl'2  56  /aSsfffr» 
II<Z>C,  ev  xto  lept«,  2230  #eou  01,  2338  uptv  Jio54  168  sys,  Lk  1232  uptnv,  38 
ev  I5  5 XatP<ÜV’  6 T0V  05,  xou;2,  auxot;,  169  eauxou;  (01-256  ~ eau.  noiyjo.),  21  34 
Oe  02  05  sa  I-,  eaoxot;,  ev,  atcfviSio;.  Auch  Wortumstellungen,  so  Mt  1227  auxot 
uptuv  xptxat  eoovxat  56,  194  an  ap yyj;  0 xxtaa;,  21  14  yu>Xot  xat  xucpXot  K (Lk  1946), 
19  yevTjxat  xap7ro;  ex  aou,  2223  avaoxaatv  py]  etvat  (Lk  Mk),  Lk  154  ev  e;  auxtnv 
(gegen  1-2376  /)t  a,JT0  £(U-  eupy],  169  ty);  aotxto;  xou  paptuva  (so  auch  nachher  in 
der  Exegese),  1938  ev  oupavtu  etpTjvy]  mit  H ßp  pa.  Wie  wenig  ernst  solche,  oft 
durch  die  Einfügung  der  Citate  in  den  Kontext  veranlasste,  Umstellungen  zu  nehmen 
sind,  sieht  man  an  dem  zweimal  citierten  Jo  5 17,  wo  nur  einmal  umgestellt  wird  etu; 
apxt  0 Ttaxrjp  pou  epyaCexat.  Parallelen  oder  Reminiszenzen  anderer  Art  wirken 
selten  ein:  Mt  1316  01  ßXe7:ovxe?  a ßXertexe  1 oxt-  axooouotv  Lk  10 23,  17  Xeyuj  "yap  1 
apyjv  fap  Xe^to,  21 15  tpaptoatot  1 ypappaxet; , 2230  yaptoxovxai  Lk  2034,  Lk  154  xt; 
eoxtv  e;  upu>v  av&ptmro;  0;  eye  1 1 xt;  av&p.  e£  u.  eycuv  Mt  79,  xav  anoXeoy]  1 xat  ano- 
Xeaa;  8 (bl  05  aTioXeaYj),  iropeuftet; . . Cyjxet  1 nopeuexat  Mt  1812,  6 eupeÖY]  1 eupov  32. 
Dann  ist  wohl  auch  Mt  256  add  epyexat  p vuptpto;  gegen  H sa  bo  /a5 5 x33  mit  K als 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  II.  9^ 
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Reminiszenz  an  AP2717  20  zu  erklären,  und  Lk  1249  £U  1 £m  mit  K gegen  I H 
dürfte  I-H-K  sein,  da  em  aus  Mt  1034  eiudrang.  Denn  die  einzige  sonstige  Be- 
rührung mit  K Lk  169  ExXtmrjTE  kann  auch  irgend  eine  gemeinsame  Autorität  zur 
Ursache  haben.  Bedeutsam  ist,  dass  Me8  Lk2i4  gegen  H^1'“2  /a& 5 sa  lat  go  mit 
/ K Up  sys  Eues  Ku  pa  EUÖoxia  schreibt.  Endlich  einige  wenige  Sonderlesarten: 
Mt  7 6 ßa)vTji£  1 5<dte  om  ßa)..2,  227  add  ev  rmpt  p EVEnprjcsv,  Lk  1232  not  1 'jpuv  (om 
uptnv),  36  eÄOovt:  xai  xpouaavTt  aUTiu  1 eXöovto;  %.  -0; . . aUTiu,  29  7)8 eXov  1 8e/.cu, 
154  a^tT|3t  65  1 xaxa/.Einei  (vgl.  Mt  1812  atsEi;),  em  toi;  opcci  1 Erst  ty)  epr^uno  (Mt  1812 
Esrt  xa  opTj,  Mk5s  ev  toi;  0.),  21  34  ßapovHoaiv  65  /?.  Wieder  beachte  man  die 
mehrfache  Aufnahme  der  Lesarten  des  Me8  in  61  und  in  55. 

349.  Der  Text  in  dem  Dialog  des  Adamantius  (ed.  van 
de  Sande,  Bakhuyzen,  1901).  Allerlei  Interessantes  bieten  die 
ziemlich  zahlreichen  Citate  in  diesem  + 300  verfassten  Dialog; 
eines  unbekannten  Verfassers,  den  man  um  der  Benützung^  des 
Methodius  willen  wohl  in  Ägypten  zu  suchen  hat.  In  der 
Hauptsache  citiert  der  Verfasser  sehr  genau,  und  zwar  unseru 
I-H-K-  Text. 

Er  vertritt  ihn  gegen  K Mt  544  1033  7 16  Lk  1 1 T2  1815  3641.  Dagegen  kann 
das  Zusammentreffen  mit  A . abgesehen  von  der  Orthographie  in  Xtpcnv  Lk  830,  7))  y.nj- 
ptvo;  1620,  an  folgenden  Stellen  gut  zufällig  sein:  Lk  6 45  add  avSpto-o;  p —ovTjpo;, 
Srjoaupou  p rrovTjpou  nach  45a  (gegen  K addiert  er  p ft r ja.  nicht  auch  noch  ttj-  xapota; 
auxou),  830  ~ eaxtv  ovo  pa,  91  om  anoaxoXou;  nach  MkÖ7  (ebenso  01),  1625  add  au 
p aiieXaße;  nach  25k,  29  om  oe,  1822  add  xa uxa  (1614),  2346  7rapaft7]aojjiai  1 “apaxt- 
ftrjtjii  noch  Ps  30 6.  Jedenfalls  können  diese  Gemeinsamkeiten  keine  Beziehungen 
zwischen  dem  im  Dialog  benutzten  Text  und  K beweisen.  Bemerkenswert  sind 

die  Berührungen  mit  den  H- Zeugen  01  Lk  9 1 om  anooxoXou;,  2 om  xat  aaftevets,  1821 

om  p.ou,  2438  TTj  xapota  (Aoa|j.  xt]v  -av)  1 xat;  -at;,  mit  82  Lk  1623  om  xat,  mit  048 
Lk  1839  om  39,  mit  56  LIC2438  tvaxt  1 otaxt  (35).  Während  dies  Lesefrüchte  aus  Ao 
in  den  Vorlagen  der  Codd  sein  können,  ist  sicher  ägyptische  Texttradition,  wenn  nicht 
I-H-K : Lk  1621  om  xo>v  <jnyui>v  61-2  56  sa  bo  KXa,  dazu  sys  pa,  23  om  xov  81-2 

56  !2p,  dazu  05  f.  21  add  xou  teilt  Ku,  24  39  ~ eft«  etp.t  auxo;  nur  H. 

Wo  Ao  abweicht,  ist  es  manchmal  nachweisbar  Ungenauigkeit.  So  citiert  er 
einmal  Mt  72  ganz  richtig  p.stpiu  p-expeixe,  das  andere  Mal  pexpetxe  pexptu,  das  eine  Mal 
mit  avxtjj.exprjftr<aexat  aus  Lk  6 38,  das  andere  Mal  mit  pexprjft-,  Lk  24  39  das  eine  Mal 
genau  mit  I-H-K , das  andere  Mal  yap  1 oxi,  tu;  1 xaftiu;,  opaxe  1 ftetwpetxe. 

Zuweilen  finden  sicli  unbedeutende,  sonst  nicht  belegte  Wortumstellungen: 
Mt  39  xexva  eyetpat,  7 2 H^xpeixe  [xexpco  (ein  anderes  Mal  richtig),  13  ouoenoxe  eyvtov  up.a<; 
p avopta;,  18  oevopov  aanpov  xxX  a oevopov  ayaftov  xxX,  1033  (xe  apvTjOT^xai,  116  xcu- 
epot  . . ytnXot,  Lk  922  peft  7)|j.epa ; xpet;  1 pexa  xoet;  Tjpepa;  (so  Mk  831,  das  das  xt]  xptxT) 
rjpepa  hier  verdrängt  hat),  1018  necovxa  ex  xou  oupavou,  1246  ft^cet  a xo  pepo;,  1625 
Aßpaap  oe  eine,  26  uptnv  xai  Tjpaiv,  evxaufta  (1  evöev)  8taß.,  27  xouxov  xov  xonov,  1820 
epov. . . poty.,  27  nap  avilp.  aouvaxov  napa  fteiu  ouvaxa,  39  xt;  xucpXo ; enaixmv  exaft., 
2346  pe-jaXT)  cpwvrj,  2439  oaxea  xat  capxa,  Jo  531  papxuptn  nept  epauxou,  1519  r ,xe 
ex  xou  xoapou.  Von  den  Omissionen  kann  ein  Teil  nur  Abkürzung  sein:  Lk  1839 
om  39  (ebenso  048).  Mt  19x4  par  xat  pr]  xioXuexe  auxa,  116  Xerpa  xaftap.  und  xat 
nxar/ot;  eoayy.,  eaxtv,  517  Yj  xou;  rpocp-rjxa;,  Dazu  kommen  916  ent,  2427  yap, 
LkÖ45  xt]c  xapota;  auxou,  92  xou;  aaftevet;  (81),  1619  8e,  20  auxou  p nuXtuva,  22  xwv, 
23  xat,  24  auxou,  25  aou  p a^afta,  26  fteXovxe;,  27  eine  oe,  tva,  29 f Aßpaap,  18  19  auxtu,  21  pou 
(Ac  21  4),  22  oe  ext,  37  0 NaCtöpato;,  40  om  0 I;  04,  om  npo;  auxov,  Jo  10 18  auxT)vbis, 
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7:aXiv.  Nur  ganz  selten  zitiert  er  frei:  Mt  539  cav  xi;  as  pa^iarj  ei;  XTjV  ciayova  (om  mit 
Lk  629  oe£.  aou),  TrapaBc;  (Mt  oxpE'hov,  Lk  Tiapeye),  44  euyeaöe  1 7rpoaEuy-,  2427  sxßaivEi  1 
E^Epysxai,  eXeugi;  1 7rapouaia,  Mt  7 2 LkÖ28  <u  yap  (Mt  ev  oj,  Lk  xa>  yap  ®t>xaj  pe?pu> 
o),  718  (s.  ~ oben)  xaXov  1 ayaBov,  xaxou;,  ein  andermal  aa::pou;  1 TOVTjpou;,  einmal 
evsyxsiv,  einmal  -pooEveyxEiv  und  -yxai  1 7toietvbis\  812  ottou  1 exei  saxai,  TropEUEoBs  £1? 
xo  axoxo;  1 ExßXrjBrjCovxai  (nopEUEoBE  nie),  917  veou;  1 xaivou;,  1033  0;  1 oaxi;  oe, 
Mt  1 1 2 ff  encix^e  xou;  paBrjxa;  Xeytuv  1 7tep<l/a;  Sia  xou;  paB.  . . eiirev  auxtu,  om  rpo; 
auxov,  1229  TCOvTjpou  1 layupou,  Lk  6 45  ay'aBa,  TrovTjpa  1 xo  -ov,  1247  noXXa,  oXiya  1 
-a;,  10 18  eioov  1 EBsiupouv,  1842  xai  aroxpiBEi;  ei-ev  0 I;  1 xai  0 I;  eittev  auxro, 
Jo  531  ei  1 sav,  1334  xaBtn;  0 TiaxTjp  7jya7i7)aev  upa;  (vgl  17=3),  167  14 16  UTiayoj  xai 
-£fi^iu  xov  zapaxXrjXov. 

Obgleich  meist  nach  Mt,  seltener  nach  Lk,  nie  nach  Mk  citiert  ist,  finden  sich 
doch  zuweilen  Mischungen  der  Parallelen,  aber  nie,  soweit  nachweisbar,  in  der  Form 
von  Tatiau’s  Diatessaron.  Mt  5 40  Lk62g:  Eav  xi;  aou  aprj  (Lk  arro  xou  aipovxo;  aou, 
Mt  ganz  anders,  ebenso  formuliert  Aoap  539  Eav  xi ; a £ paniarj)  xo  ipaxiov  (Lk)  Trpoa- 
Be;  (Mt  aip£;,  Lk  pnrj  xojXuct»;)  auxaj  (Mt)  xai  xov  yixajva  (Lk).  Mt  79-11 

Lk  1111-13:  cav  (Mt)  xiva  (Lk)  e£  (Mt)  upu>v  aixTjGTj,  om  avBpu>7:o;  ov  resp.  xov  TraxEpa, 
folgt  Mt  9 f,  aber  om  xai,  ~ aix^ar)  lyBuv,  dann  Lk  12,  dann  Mt  n.  Mt  8 29  xi 

spoi  (1  7]ptv,  Mk  Lk)  xai  cot  T]XBe;  (Mt  add  ojoe)  7:po  xaipou  ßacaviaai  p£  (pe  1 Tjp a; 
Lk).  109  par  prjt£  (Lk)  urroS^paxa,  add  ev  xoi;  rcociv  upojv)  nach  dem  unmittel- 
bar vorher  citierten  at.  Gegenstück  Ex  I2n  322  1I2  1235)  pTjXE  ror|pav,  | ayjxe  ouo 
yixeuva;,  ptjxE  yaXxov  ev  xai?  Coovai;  (Mt  ei;  xa; -a;},  freie  Kombination.  Mt  1229 
beginnt  mit  ouoei;  ouvaxai  1 Tj  -tu?  öuv.  xi;  nach  Mk  3 27.  16  13  ff.  par  add  pe  p 

Xeyouaiv  (Mk  Lk)‘,  auch  sonst  frei  citiert:  om  £ivai,  Xeyouoiv  01  paBvjXai  1 01  öe  eitiov; 
die  Frage  mit  Mt,  die  Antwort  und  das  Folgende  mit  Lk9i9f,  aber  om  pe  Xeyexe 
sivat,  dann  Mt  1616,  aber  om  ÜSipiuv  mit  Lk,  xov  ypicxov  mit  Lk,  doch  om  xou  Beoo. 

Mt  1914  par  epyeoBai  mit  Mk  Lk,  xcuv  oupavtuv  mit  Mt.  2245  Xeyei  1 xaXei  nach 
Mk  1237.  2024  kombiniert  mit  186:  ouai  (24  add  oe)  xuj  avBpojiioj  (ohne  eixeivoj 

mit  7;  ein  andermal  exeivcu  1 xüj  avBpiu7:u>)  ot  ou  . . -apaoio.  aupcpepei  (7)  auxcu  ei  pr] 
(Mt  oux)  eyevTjffrj  (Mt  add  0 avBp.  exeivo;)  tj  yevvrplevxa  puXio  ovixtu  TpoaxEÖTjvai  (Mt 
iva  xpepaaBr]  puXo;  ov.  Txspt  xov  xpay.  auxou)  xai  xaxarovxiaBTjvai  (Mt  -Br})  ev  xid  ßaBei 
(Mt  7teXayei)  xt]?  BaXaaayj;,  von  7j  an  nach  187.  Ml<5  3o  Lk  8 46  xi;  pou  v^axo 
(Mk)  T^aBrj Brjv  yap  (Lk  eyiu  yap  eyva>v)  ouvapiv  (Lk)  eJ-eXBouaav  (Mk)  e£  epou  (Lk 
Mk).  Jo  2027  mit  25  kombiniert  in  folgender  Form:  ßaXc  xov  oaxxuXov  aou  ei? 
xou;  xuttou;  (1  xov  -ov)  xüjv  TjXiov  xai  x-r,v  yEipa  aou  ei;  xtjv  TiXsupav  (Jo  add  pou)  xai 
prj  xxX.  Lk  1815  fr  par  (Sonderlesarten  s.  in  den  andern  Listen)  20  add  aou  p pYj- 

xEpa  Mk,  00;  1 oiaoo;  Mt  Mk,  oupavto  Mt  Mk. 

Zuweilen  wirken  fernerstehende  Parallelen  ein:  Mt  1419  EuyaptaxEi  1 suXoyei, 
vgl  1536,  2245  add  ev  TtvEupaxi  43,  zweimal  (05  t u.  a.)  ~ xupiov  auxov  Xsysi  43  (X.  1 
xaXsi  nach  MIC1237),  I-k  I 35  uio;  uj^iaxou  xX-r^TjCExai  1 xX.  uio;  Beou  32,  922  oxauptu- 
Brjva:  . . avaaxrjvai  1 aTroxxavÖTjvai  . . Eyspörjvai  247,  Jo  17  ysyovE  1 Eysvsxo  3. 

Als  bedeutsame  Varianten  bleiben  so  nur  folgende  übrig:  Mt  723  avaytopsixe  1 
aizoy-  zweimal,  1 1 27  Lk  1022  ouoei;  Eyvoj  xov  raxspa  ei  prj  0 uioc  ouoe  xov  uiov  xt; 
yiviocxEt  (ein  andermal  oiSe)  ei  p.7)  0 raxrjp,  Lk  1 35  add  ex  aou  p yewujpEvov  /,  96 
rtoXei;  xat  1 xa;  nach  10 1,  1820  0 Öe  sipyj  010a  1 016a;,  21  xai  ipTjaiv,  1835  xat 
a xi;,  37  aTtTjyyEXvj  1 a^rjyyEiXav,  2346  xai  1 xouxo  oe  Eirtwv  ( K xai  x.  ei.,  nach 
Jo  1930),  53  add  ev  a civoovi,  xatvoj  pvY)pEiaj  nach  Jo  1941,  2425  EXaXrjca  7ipo;  upa; 
oxi  EÖst  xauxa  1 EXaXrjCav  01  Ttpocpr^xai  ouyi  xauxa  eoei,  2438  iva  xi  1 01a  xi,  ei;  xtjv 
xapoiav.  Ein  interessantes  Exempel  bietet  die  in  ihrem  ganzen  Wortlaut  zitierte 
Parabel  Lk  1619  fr.  Hier  finden  sich  neben  einer  Reihe  von  Omissionen  und  Um* 
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Stellungen,  die  oben  angeführt  sind,  folgende  Sonderlesarten:  20  ei;  1 rcpo;,  21  sAsi- 
^ov  1 ciceX-  ( K a~eX-),  xpaupaxa  1 eXxrj,  23  add  ouv  p eitapac,  xco  xoXna)  sys P pa,  26  crt 
1 ev,  o>öe  1 7rpo;  7jp.ac»  27  xr^v  oixtav,  add  exei  p yap,  30  ex  1 ano,  31  0 oe  etre  1 eine 
oe  auxiu,  7)X0uaav  1 axououatv,  ouo  av  1 ouoe  eav,  aneXörj  1 avaaxT],  axouaouoiv  auxou 
1 axouaÖTjaovrat. 

Als  besonders  auffallend  und  instruktiv  sei  noch  angemerkt,  dass  sich  Sonder- 
lesarten des  Dialogs  so  häufig  in  05  finden.  Dass  sie  in  die  Vorlage  von  1$ 
erst  eingetragen,  also  wohl  Lesefrüchte  aus  Ao  sind,  machen  zwei  Fälle  fast 
sicher:  Lk  96  schreibt  Ao  unter  Einfluss  von  iOi  e£epyop.evoi  Q£  oiTjpyovxo  xaxa 
jtoXei;  xai  xiupa^  1 xaxa  xa;  xiDpac,  05  efcepy.  oe  xaxa  noXei;  xai  Tjpyovxo.  Dies 
kann  nur  so  entstanden  sein,  dass  in  der  Vorlage  TioXei;  xai  über  xa?  xroua;  zu- 
geschrieben war  und  der  Abschreiber  dies  als  Korrektur  ansah.  Lk  24  39  schreibt 
Ao  osxea  xai  capxa  (1  0.  x.  0.)  oux  eyei,  S5  ooxea  oux  eyei  xai  aapxa^,  wieder 
nach  zahlreichen  Analogien  daraus  zu  erklären,  dass  der  Schreiber  von  05  die  Be- 
deutung einer  Umstellung  in  der  Vorlage  falsch  verstanden  hat.  1842  schreibt  Aö 
1 xai  o Ic  eirev  auxtu:  xai  airoxpdkts  eirrev  o 1^,  05  xai  arroxpiftett;  eirev  auxin,  wohl 
eine  halbe  Korrektur  nach  Ah  in  der  Vorlage  von  05.  Die  übrigen  Fälle  sind: 
Lk  1619  om  oe,  21  eXetyov,  23  om  xov,  xco  xoXrci),  25  om  000  p a^affa,  26  a>oe  1 
Tipos;  Tj|xa;,  28  om  iva,  ~ xouxov  xov  xorov,  30  ex  1 aro,  1821  om  pou,  40  om  -po$ 
auxov,  2346  ~ pey.  <p*uvx].  53  add  ev  a oivoovi,  2438  iva  xi  1 oiaxi,  ei;  TTjV  xapoiav, 
05  ev  xrj  xapoia  ( I-H-K  ev  xai$  -at^).  Dass  es  nur  Lk-Stellen  sind,  ist  merkwürdig. 

350.  Der  Text  des  Hieronymus.  Der  Text,  den  Hieronymus 
für  die  lateinisch  redende  Christenheit  redigiert  und  aus  dem  sich 
die  Vulg'ata  der  katholischen  Kirche  entwickelt  hat,  ist  durch 
Wordsworth  und  White  (Novum  Testamentum  Domini  nostri  Jesu 
Christi,  latine  secundum  editionem  S.  Hieronymi,  Oxford  1 8 c> 8 ff ) , 
Einzelheiten  Vorbehalten,  sehr  glücklich  rekonstruiert  worden.  Da 
die  wenigen  etwa  fraglichen  Entscheidungen  für  unsere  Zwecke  ohne 
Bedeutung  sind,  operiere  ich  hier  mit  dem  von  ihnen  hergestellten 
Text  als  dem  des  Hieronymus.  Es  steht  nun  ausser  Frage,  dass  £), 
mit  diesem  Siglum  sei  er  bezeichnet,  seinen  Text  auf  it  aufgebaut 
hat.  Und  die  Methode  seiner  Arbeit  ist  völlig  durchsichtig. 
Er  hat  die  vorliegende  it-Übersetznng  sprachlich  gebessert,  wo 
ihm  das  wirklich  dringlich  erschien,  und  sachlich  mit  dem  von 
ihm  dafür  gewählten  griechischen  Text  in  Übereinstimmung 
gebracht,  wo  ihm  die  Abweichung  davon  zu  stark  erschien. 

Wo  er  das  letztere  nicht  für  nötig  befand,  ist  in  der  später  folgenden  Liste 
der  it-Lesarten  jedesmal  notiert.  Grundsätze  sind  dafür  nicht  zu  erkennen.  Die 
Zusammenstellung  der  Mt  l — 6 festgehaltenen  it-Lesarten  mag  das  hier  anschaulich 
machen:  Mt  1 6 add  ßaotXeo?  K,  Salomou  af,  7 Aaa  sysc  K , 10  Ajacdv  sysc  K,  23 
~ Hf<u6r;C  ßaotXeu;  (i)  K,  8 xai  1 oe  sysc,  u eupoy  1 etöoy,  9 ft'  puer  lür  natöioy  (af 
infans),  33  Na^apeO-  K.  36  om  ro-apiu  af  K.  10  excidetur  af,  mittetur  af,  u dignus  = 
a^io;  Jo  1 37  1 ixavo;  (doch  auch  8 8 dignus  für  ixavo?),  469  dixit  1 Xfjei.  add  ci- 
vitate  a Nazareth,  19  add  lieri,  33  retibus  (30)  1 rXouo  sysc,  5 4 f — ; , ut  luceat 
1 xai  Xaputei,  34  öfters  1 -pooipepe  (65),  35  add  ae  Ttapaora  p xptrrjc  Ta“  sy[s]c  K.  37 
add  T014  apyaiot;  (31)  I,  39  1 quam  für  xai  pr)  (30  02  7]),  30  ~ eat  in  gebenuani 
(nach  39)  af  sysc,  43  add  alia  syc  (add  adhuc  alia,  exi  aXXa  JaösO 00  Sys  jt  ^ „ 
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add  xxXai'  äoieixs  xois  piiaouaiv  uua;  (die  Hiilfte  von  A’=Lk  637,  Taa),  add  xxt  ETrqp- 
Eaiovxrov  'ma;  p 8i<ux.  U|xa;  i aa  A.  aber,  wie  auch  it,  ~ ETrrjp  . . 8t<ux,  45  0;  1 oxi 
Taa  sy'c,  ~ ayaftout  xat  Ttovqpouc  Ta“  sysc,  ~ 46  e(;exs  l-y-Taa  /als  600  j 
hoc  für  xo  auxo,  61  om  Oe  ia"  H^'  K af  syc,  4 om  auxo;  (618)  Txa  H I Qp  af, 
5 qui  1 oxi  Toa,  16  add  oxt  (quia)  syMc  pa  K,  25  om  xai  xi  Ittrjxe  (it  nur  a b ff'  l 
gegen  c g1  h f q)  af  syWc  /a  600/70 ■»  1016  //r  1831^109  j-g  sa  pa  1222,  28  7tootu 
paXXov  Taa  af  syWc  Lk  1228,  32  om  0 oupavio;  af  syisjc  62  85  I l.k  1230)  34  add  dies 
p crastinus  für  xo  auptov  (af  om  dies). 

Dass  4?  neben  it  auch  af  benützt  oder  wenigstens  berück- 
sichtigt hat,  ist  nicht  nachzuweisen,  auch  nicht  wahrscheinlich 
zu  machen.  Wo  er  in  Mt  die  it-Übersetzung-  festhielt,  wird  diese 
nur  in  etwa  der  Hälfte  der  Fälle  von  af  geteilt.  Und  unter  den 
von  ihm  gestrichenen  it-Lesarten  teilt  af  wiederum  mindestens 
die  Hälfte.  Demnach  war  af  für  ihn  bei  seinen  Entscheidungen 
gegenüber  it-Lesarten  mindestens  ohne  Gewicht.  Immerhin  er- 
scheinen bei  ihm  Lesarten,  die  it,  soweit  wir  deren  Wortlaut  zu 
rekonstruieren  vermögen,  nicht  bot,  die  aber  in  dem  uns  allein 
zur  Verfügung  stehenden  Zeugen  für  af  sich  finden.  Letzteres 
ist  kein  sicherer  Beweis  dafür,  dass  af  so  übersetzt  hatte,  denn 
wie  it-Codd,  so  kann  auch  der  af-Cod  gelegentlich  eine  ^(-Les- 
art in  sich  aufgenommen  haben.  Immerhin  galt  es  diese  Fälle 
wenigstens  probeweise  zu  prüfen.  Ich  beschränke  mich  auf 
Mt  1 — 17. 

Ohne  Gewicht  sind  diejenigen,  wo  af  wie  ,Jp  eine  in  it  sich  findende  Ab- 
weichung vom  griechischen  Text  nicht  teilen,  denn  da  ,£)  solche  häufig  korrigiert 
hat,  ist  es  natürlich,  dass  dadurch  sein  Text  mit  af  zusammenfallt.  So  158  populus 
hic  1 plebs  haec,  die  richtige  Wiedergabe  von  Xaoc,  1622  dicens  1 et  dicere,  1719 
om  ei,  27  om  ibi.  Ebenso  kann  es  ein  zufälliges  Zusammentreffen  sein,  dass  af  wie 
£)  im  Gegensatz  zu  it  quia  vor  quod  bevorzugen,  so  67  1 1 20  1713,  oder  aut  vor  vel,  so 
518.  Auch  wenn  sie  einmal  in  derselben  Paralleleinwirkung  sich  begegnen,  kann 
dies  keine  Beziehung  beweisen,  625  om  aut  quid  bibatis  (Lk  1222  sysc),  92  remittuntur 
1 remissa  sunt  (Mk2s)v  122  om  illos  (911),  1622  ~ increpare  (af  corripere!)  illum 
(Mk833).  Dasselbe  gilt,  wenn  einmal  it  eine  Partizipialkonstruktion  nicht  auflöst, 
wie  sonst  af,  it  und  £)  es  pflegen,  sodass  af  und  ,£)  darin  allein  Zusammentreffen,  so  923  et 
vidisset  1 videns.  Desgleichen  kann,  da  af  sehr  häufig,  Jp  mehrfach  Tatian-Lesarten  auf- 
nimmt, ein  gelegentliches  Zusammentreffen  beider,  zumal  bei  der  relativ  grossen  Selten- 
heit, keine  Beziehungen  beweisen,  so  729  om  et  a non,  87  om  xai,  1711  add  eis  p 
ait.  Aber  auch  wenn  af  und  Jp,  wo  it  eine  freiere  Übersetzung  bietet,  durch  ge- 
nauen Anschluss  an  den  griechischen  Wortlaut  Zusammenkommen,  ist  dies  so  natür- 
lich, wie  dass  af  und  it  trotz  ihrer  gegenseitigen  Selbständigkeit  oft  ganze  Verse  lang 
wörtlich  miteinander  übereinstimmen.  So  übersetzen  af  2725  T^xoXouftrjOav  mit 
secutae  sunt,  it  sequebantur,  5 7 auxoi  eXe-qörjO ovxat  mit  ipsi  misericordiam  insequentur 
(£)  cons-),  it  ipsis  miserebitur  deus,  624  avAe$exai  mit  sustinebit,  it  patietar,  25 
(xcpip-vaxe  mit  solliciti  sitis,  it  cogitetis,  815  acpTjxev  mit  dimisit,  it  rem-,  10x7  1611 
Ttpooeyexe  mit  cavete,  it  attendite,  17  n 0 oe  mit  at  ille  (af  ille  autem),  it  ipse,  12 
00a  mit  quaecunque,  it  quanta. 

Zieht  man  dies  alles  ab,  so  bleibt  wenig  übrig:  44  vivit  1 -et,  22  om  auxuuv  p 
xaxepa,  525  ~ ev  XTj  oooj  jaex  auxou  ( K ),  64  6 18  abscondito  1 absconso,  24  diliget  1 
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araabit,  saevi  1 periculosi  für  yaXejrot,  10 4 Scariotes  (it  -th-'),  u om  autem  (Ta  xat), 
37  amat  1 diligit  bis,  1 1 12  vim  patitur  1 cogitur,  26  placitum  1 beneplacitum,  1537 
manducaverunt  1 comederunt,  superfuit  1 abundavit,  179  visionem  1 Visum. 

Gegenüber  der  durchgehenden  Differenz  zwischen  af  und  «Jjp  kann  dieses  ver- 
schwindende Zusammentreffen  nicht  wahrscheinlich  machen,  dass  die  afrikanische 
Übersetzung  mit  berücksichtigt  habe,  zumal  wenn  man  bedenkt,  dass  af-Lesarten  auch 
nicht  selten  in  it-Codd  aufgenommen  sind,  und  dass  ,£)  sich  vielleicht  durch  Cyprian 
beeinflussen  liess. 

Wo  die  it-Ubersetzung-  durch  eine  andere  zu  ersetzen 
für  nötig-  hielt,  bestimmen  ihn  bald  sprachliche,  bald  sachliche 
Gründe.  Die  letzteren  sind  für  unsere  Zwecke  allein  interessant, 
weil  bei  ihnen  der  Anlass  in  dem  von  ihm  als  normativ  an- 
gesehenen g-riechischen  Text  zu  suchen  ist.  Dabei  stellt  es  sich 
nun  heraus,  dass  dieser  sein  g-riechischer  Normaltext  kein  anderer 
ist,  als  I-H-K.  Weder  I noch  H noch  K hat  er  zu  Wort 
kommen  lassen.  Begreiflich  genug  bei  seiner  Kenntnis  ihrer  lokal 
begrenzten  Autorität  „Alexandria  et  Aeg-yptus  (in  Septuaginta  suis) 
Hesychium  laudat  auctorem,  Constantinopolis  usque  Antiochiam 
Luciani  martyris  exemplaria  probat,  mediae  inter  has  provinciae 
Palaestinae  Codices  legunt,  quos  ab  Origene  elaboratos  Eusebius 
et  Pamphilus  vulgaverunt“,  sowie  bei  seinem  abschätzigen  Urteil 
über  K und  //,  mindestens  über  deren  Rezensionsarbeiten  der 
LXX,  wonach  „Codices  a Luciano  et  Hesychio  nuncupatos  pau- 
corum  hominum  adserit  perversa  contentio“.  Aber  auch  Sonder- 
lesarten von  I,  was  er  wohl  um  seiner  Heimat  und  um  seiner 
Urheber  willen  respektvoller  betrachtet,  finden  sich  in  seiner 
Textausgabe  nicht. 

Abgesehen  von  den  festgehaltenen  it-Lesarten,  bietet  sein  eigener  lateinischer 
Text  im  Mt  nur  folgende  Abweichungen  von  I-H-K.  Zuerst  einige  durch  Parallelen 
veranlasste:  527  add  antiquis  (21)  /a?  J u.  a.,  dazu  c gl  h q ff1  l r2,  48  add  et  p sicut 
(häufig),  62  5 receperunt  1 perc-  (16;  hier  nur  h /*,  25  b C gl  (5  q)  h f d perc-)  14  add 
delicta  vestra  p cael.  (15),  15  dimittet  (14),  21  est  1 erit  (21“),  25  corde  vestro  1 anima 
vestra  (Mk  1 1 23  2 6),  711  om  data  p bona1  (nb,  ebenso  a b ff1  l),  1O3  om  Aeßß.  0 
emrXrfi.  Mk  3 18  H Jh,  115  om  y.atq»ater  Lk  7 22  (05  xcu1,  K xat3),  17  om  vobis  p 
lamentavimus  (Lk  7 33),  122  om  auxou-  (9  1 1)  af  K,  8 add  etiam,  ~ et.  sabb.  p hominis 
(Mk  228)  47  te  1 loqui  tecum  (Mk  332),  28  ~ ego  a in  (Lk  1 1 20)  u.  ö.,  156  mandatum 

1 vo|xov  (3  Mk78f.)  K,  36  accipiens  1 accepit  Mk  86  K , 166  om  I5  (Mk  8 15)  02  65, 
17  om  auTW  (16),  20  add  Jesus  a Christus  (Jo  2031)  K , 1829  add  omnia  (26)  I\  1924 
$ceXÖ£tv  (Mk  1025)  K , 204  om  pou  (7)  K,  2023  et  1 r)  (21  Mk  1039)  Ta  d g1  h r1 

2 1 28  add  {jlO’J  p apTieXiuvi  (204)  K , 25  29  videtur  habere  (ooxet  eye tv.  Lk8x8)  *856 
961016  637 1 Ja  u.  a.  Xp,  2633  etsi  1 si  (Mk  14  29)=  et  %at  H^c  Ö371  ,/109  syP  Xp, 
56  ~ docens  in  teinplo  (Mk  1235)  K.  Im  Verhältnis  zu  den  meisten  älteren  grie- 
chischen Codd  ist  dies  eine  verschwindend  geringe  Zahl.  Dass  einigemal  K dieselbe 
Paralleleinwirkung  aufweist,  kann  nicht  für  eine  Berücksichtigung  von  K in  § 
geltend  gemacht  werden.  Denn  die  einzige  sonst  im  ganzen  Mt-Ev  sich  findende  Be- 
rührung mit  K,  Mt  IQ 6 accedeus  ait  illi,  gegen  I-H-K  -poosXflojv  auxtu  etiiev,  ist 
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zweifellos  ein  Zufall,  denn  af  it  schreiben  accedens  ad  eum  dixit  illi  und  strich  ad 
eum,  weil  illi  das  griechische  auioj  genau  wiedergab  und  liess,  seiner  Neigung  den 
it-Text  nicht  unnötig  zu  ändern  folgend,  die  Wortstellung  bestehen. 

Sodann  finden  sich  ganz  selten  Abweichungen,  die  unerklärlich  bleiben,  teilweise 
vielleicht  nur  ein  Versehen  sind:  Mt  2 19  ~ apparuit  angelus  dom.  (af),  n venturus 
est  für  epyopevo;,  39  ne  velitis  dicere  (gr  |xy]  öoSy]T£  Xe-feiv,  it  nolite  praeferre  vos 
dicentes),  413  add  civitate  a Nazareth  (vgl  af  it  21),  522  om  etxr]  H?>1~2  Qp  Eua, 
544  ~ persequentibus  et  calumn.  vos  (it  cal.  . . pers.  mit  Ta*  I-H-K  om  eir/jp.  uuac 
xai),  die  Addition  stammt  aus  Lk  628,  ist  vielleicht  von  nachgestellt,  um  wenigstens 
die  erste  Satzhälfte  mit  I-H-K  in  Übereinstimmung  zu  bringen,  6 8 ~ opus  sit  vobis, 
da  er  vorher  quibus  1 quid  verbessert,  wäre  quibus  vobis  unschön  gewesen,  7 n om  data 
(it?:  a b ff1  l),  12  om  ita  (Ta?),  83  add  Jesus  p eum  (a  C f a tetigit,  gl  a eum),  27 
porro  1 illi  autem  (gr  01  öe),  918  om  tuam  gg  g 1 h (1  f ff1  mit  abc  q l (also  viel- 
leicht aus  it  beibehalten),  12  n ~ eam  p levabit,  49  om  suos  p discipulos  (,£)  ?),  1322 
~ seminatus  in  spinis,  46  quae  1 quaecumque  05,  1428  om  auiio,  156  add  et  a non 
sys  (dazu  c q f ff1  l r1)  K,  163  ~ diiudicare  nostis,  12  panuin  1 panis,  1812  om 
homini,  21  42  istud  . . mirabile  1 au  17]  . . öaupaair,,  2520  om  et  a ecce  (,£)?),  2618  add 
Jesus  p 0 oe  mit  a gJ  d l ff'1  048  56  J II , 2746  ~ dereliquisti  me  (Ta?). 

Ganz  selten  finden  sich  auch  bei  £).  Tatianlesarten  (s.  darüber  den  nächsten 
Abschnitt),  die  it  mindestens  nach  den  uns  erhaltenen  Zeugen  nicht  aufgenommen  hat: 
Mt  4 18  qui  vocatur  1 qui  dicitur  H 5ac  /a  168  286  K' 55  B /rS398  1353  Xp  Eo$  (Lk  615),  531 
libellum  repudii  1 repudium  (197),  623  erunt  1 sunt  sy[s]c,  30  quanto  1 ou  zoXXto  sy(sJc 

(Lk  1228),  729  om  et  a non,  112  duos  de  1 01a  (Lk7i8)  K , 16  coaequalibus  (eiai- 

pot;)  1 eiepotc  viele,  1323  et  1 0;  ot)  syc  (Lk  8 15),  28  dixerunt  1 dicunt  K,  1418 

add  eis  p ait,  add  huc  (1717),  20  ~ duod.  cophinos  fragmentorum  (a  g1  q ff 1 

om  fragm.),  21  mulieribus  et  parvulis  HK  syc,  24  om  tjot]  65,  1715  crebro  (af  it 
aliquando  = evtoie  I-H-K)  = Tto/vXaxio  K , 17  om  oe  (it?  add  autem,  c q f d ff'* 
rl  gegen  a b gl  ff'1  l n),  20  om  ey.ei  048,  1914  add  eis  p ait  (Mk  1014)  H J-  <I>C 
/S5  96  u.  a.,  2541  qui  praeparatus  est  (io  7]ioccuaa|xevov)  1 0 T]ioi(j.aoev  0 -p  pou,  wenn 
es  nicht  I-H-K  ist.  Dies  ist  auffallend.  Denn  sonst  hat  umgekehrt  die  in 
it  häufig  eingedrungenen  Tatian-Lesarten  nicht  selten  zu  Gunsten  des  I-H-K- Textes 
korrigiert.  Dass  £)  selbst  dem  Diatessarontext,  falls  er  ihn  überhaupt  kannte,  irgend 
welche  Autorität  zuerkannte,  wird  dadurch  mehr  als  fraglich.  Aber  vielleicht  hat 
er  jene  Lesarten,  die  grossenteils  aus  den  Parallelen  stammen,  gar  nicht  aus  Tatian, 
sondern  aus  den  Parallelen  übernommen,  während  der  kleine  dann  noch  übrige  Rest 
in  seinem  Exemplar  des  I-H-K- Textes  durch  irgend  einen  Zufall  Platz  gefunden 
haben  kann. 

Um  das  Bild  vollständig  zu  zeichnen,  seien  nun  für  Mt  1 — 16  auch  noch  die 
Abweichungen  von  it  aufgczählt,  die  nur  von  sprachlicher  Bedeutung  sind.  Zunächst 
hat  das  Latein  der  it  verbessert.  Dabei  entsteht  manchmal  eine  kleine  Ab- 
weichung von  I-H-K.  Da  diese  aber  schlechterdings  nirgends  sonst  urkundlich  be- 
zeugt ist,  ist  sie  eben  aus  diesem  stilistischen  Interesse  zu  erklären:  Mt  1 22  add  id 
a quod,  25  cognoscebat  1 cognovit,  2 1 om  in  a Hieros.,  4 nasceretur  1-itur  (gr  fewa- 
iai),  7 vocatis  magis  1 vocavit  magos  et,  9 staret  1 stetit,  11  om  in  p intrantes  gegen 
gr,  16  esset  1 est,  22  illuc  1 illo  gegen  gr,  23  civitate  1-em  gegen  gr,  34  suos  1 eius, 
9 de  1 ex  (gr  ex),  n venturus  est  1 venit,  16  se  1 ipsum,  17  mihi  1 bene,  44  vivit 
1-et  (af,  gegen  CTjoeiat),  I2  autem  audisset,  esset  1 est,  25  add  de  a trans  Jorda- 

nem,  511  maledixerint  vobis  et  persecuti  vos  fuerint  et  dixerint  1 vos  maledicent  et 
persequentur  et  dicent,  39  in  dextera  maximilla  tua  1 -am  (gg  gr),  42  u te  1 te  (gg  gr), 
avertaris  1 -eris  te,  66  orabis  1 oras  (so  b h d f q),  17  cum  ieiunas  1 ieiunantes,  23 
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erunt  1 sunt  p quant.,  31  quo  1 quid  3,  32  his  omnibus  1 hoTum  omn.,  76  mittatis  1 
miseritis,  9 suus  1 eius,  10  petet..  porriget  1 -it . . it,  87  veniam  et  1 veniens,  21  me  1 
mihi  af,  28  ~ daemonia  hab.  (af  om  hab.),  33  habuerant  1 habebant,  97  surrexit  et  1 
surgens  (gg  gr),  28  domum  1 in  domum,  106  quae  perierunt  1 perditas,  10  via  1 viam  fgg 
gr),  18  add  ad  a reges,  34  venerim  1 veni,  1 1 4 audistis,  vidistis  (gg  gr,  allerdings 
auditis  mit  af  nur  b c,  videtis  mit  af  a b c d),  7 om  a a vento,  20  egissent  1 egerint, 
23  hunc  diem  1 hodiernum,  123  fecerit  1 fecit  (af),  9 cum  inde  transisset  1 transiens 
inde,  it  habeat  1 habet  (gr  e£ei),  ~ eam  p levabit,  18  animae  meae  1 anima  raea,  20 
fumigans  1 -gantem,  29  quisquam  1 quis,  33  siquidem  ex  fructu  1 ex  fructu  enim  (gg 
gr),  36  ~ rationem  de  eo  (gg  gr),  45  ~ sept.  alios  spir.  secum  (gg  gr),  1321  et  1 vel  (gg 
gr),  43  sui  1 eorum,  48  ~ impleta  esset,  foras  1 -ris,  14 1 audiit  1 audivit  (ebenso 
abc ),  9 eos  qui  pariter  recumbebant  1 simul  recumbentes  (gr  oovavaxeipcvouO*  13  quod 
cum  audisset  1 quo  audito,  14  eius  1 illis,  24  om  a a fluctibus,  35  ut  discumberet  1 
discumbere,  38  manducaverant  1 -runt,  39  fines  1 finibus,  1612  dixerit  1 dixit,  15  ~ 
esse  dicitis,  21  oporteret  1 -tet,  23  add  ea  a quaebis,  24  semet  ipsum  1 se  ipsi,  26  pro 
anima  sua  1 animae  suae. 

Dazu  kommt,  nicht  minder  bedeutungslos  für  die  Frage  nach  dem  von  ,£)  be- 
rücksichtigten griechischen  Text,  aber  eine  Bestätigung  dafür,  dass  auch  rein  sprach- 
liche Instanzen  bei  seiner  Rezensionsarbeit  mitsprachen,  die  freilich  nicht  allzu 
häufige  Wahl  anderer  lateinischer  Worte  zur  Übersetzung  des  griechischen  Originals: 
Mt  2 6 dux  1 princeps,  7 clam  1 occulte,  didicit  1 exquisivit,  12  responso  accepto  1 
admoniti,  14  recessit  1 abiit  (af  seces-),  15  obitum  1 consummationem,  16  inlusus  1 
del-  (af),  22  quia  1 quod  (af),  23  Nazareus  (al),  35  circum  1 circa,  eo  1 illo,  17  mihi  1 
bene,  45  pinnaculum  1 pinnam,  7 rursum  1 iterum,  18  juxta  1 secus  (a  c d h secun- 
dum  b)y  vocatur  1 dicitur,  5*6  glorificent  1 magnificent  (af  clarificent),  18  aut  Ivel,  22 
quia  1 quod  (so  jedoch  nur  a b g1  h q ),  29  recordatus  1 rememoratus,  25  eo  1 illo, 
3x  libellum  repudii  1 repudium  (Ta,  nach  Mk  10 14;  gr  a^ooraoiov),  33  peierabis  ($') 
1 periurabis,  37  abundantius  1 amplius,  40  remitte  1 dim-,  43  odio  habebis  1 odies 
(gg  gr),  44  oderunt  1 odiunt,  67  quod  1 quia,  8 assimilari  1 similare,  xt  supei- 
substantialem  1 cotidianum,  16  demoliuntur  1 exterminant,  18  videaris  1 pareatis.  19  de- 
molitur,  1 exterminat,  24  odiet  1 odio  hab.,  33  adicientur  1 praesta  sunt  a gl  bezw. 
praestabuntur  b,  712  eis  1 illis,  15  vestimentis  1 vestitu,  intrinsecus  1 abintus,  27 
inruerunt  1 offenderunt,  fuit  1 facta  est,  816  ei  1 illi,  20  tabernacula  1 nidos  ubi  re- 
quiescant,  26  increpavit  1 imperavit,  27  quia  1 quod,  30  illis  1 eis,  33  pastores  autem 
1 sed  hi  qui  eos  pascebant,  92  confide  1 constans  esto,  8 glorificaverunt  1 honorif-, 
io  discumb-  1 recumb-k'*,  t6  inmittit  1 comm-,  20  patiebatur  1 babebat,  22  confide  1 
constans  esto  (ebenso  2),  28  eis  1 illis,  30  illorum  1 eorum,  33  daeinone  1 -nio,  10 18 
ad  1 ante,  25  sufficit  1 satis  est  (af  sufficiat),  1 1 2 vinculis  1 carcere,  12  violenti  1 co- 
gentes  (so  abc , qui  cogunt  d),  17  cecinimus  1 cantavimus,  20  exprobrare  1 inpro- 
perare,  12  1 sata  1 segetes,  3 ille  1 ipse,  quando  1 cum,  eo  1 illo,  4 comedit  1 man- 
ducavit,  edere  1 manducare,  eo  1 illo,  14  quomodo  1 ut  (gr  otudc),  16  manifestum  fa- 
cerent  1 pervulgarent,  18  placuit  1 complacuit,  nuntiabit  1 adnuntiabit  (gg  gr  aTiay-fcXEi), 
28  utique  1 igitur,  pervenit  1 adpropiavit,  33  agnoscitur  1 cogn-,  134  dum  1 cum,  5 
alia  1 quaedam,  7 spinas  1 spinis,  n qui  1 at  ipse  (für  0 öe),  13  eis  1 illis,  14  aure 
1 auditu,  17  quia  1 quod,  19  eius  1 illius,  21  autem  1 sed,  22  fallacia  1 voluptas,  26 
autem  1 sed,  35  adimpleretur  1 impl-  (gg  gr),  erat  1 est  (est;  nur  gl  h d f l gg  abc  q ff1 
ff*  ra),  abscondita  1 absconsa,  36  dissere  1 enarra,  44  abscondito  1 absconso,  45  ne- 
gotiatori  1 negotianti,  47  sagenae  1 retiae,  48  secus  1 ad,  51  etiam  1 utique,  1414  lan- 
guidos  1 infirmos,  18  eos  1 illos,  26  eum  1 illum,  27  eis  1 illis,  habete  fiduciam  1 con- 
stantes  estote,  1 5 26  qui  1 ipse  autem  (gr  0 öe),  sumere  1 accipere  für  Xafietv,  27  etiam 


Digitized 


i>y  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


350.  Der  Text  des  Hieronymus. 


1529 


1 utique,  28  illius  1 eius,  38  parvulos  1 pueros,  161  2 eis  1 illis,  3 rutilat  1 rubicun- 
dum  est,  triste  1 cum  tristitia  {a  d f /=,£>),  diiudicare  1 aestimare,  6 intuemini  1 
attendite  vobis,  9 recordamini  1 meministis,  23  qui  1 at  ipse,  27  enim  1 nam,  gloria  1 
maiestate  für  Oo£r),  28  quidam  1 aliqui. 

Ferner  hat  nicht  selten  die  etwas  freiere  bisherige  Übersetzung  dem  grie- 
chischen Wortlaut  stärker  angenähert:  Mt  1 23  habebit  1 concipiet,  24  congregacs  1 
congregavit  ...  et,  sciscitabatur  1 interrogavit  für  E7ruvöaveT0,  6 ~ minima,  es  in  princi- 
pibus  1 inter  -es,  reget  1 -at,  7 stellae  quae  apparuit  eis  (ebenso  a c ff1  gx)  1 quando 
app.  eis  stella  a f (wohl  it),  8 mittens  . . dixit  1 misit  . . dicens,  veniens  1 ve- 
niam  et,  9 veniens  1 venit  et,  supra  ubi  erat  puer  1 supra  pueruni,  13  ad  perden- 
dum  enm  1 istum  perdere,  14  qui  (stets  für  0 oe)  consurgens  1 surgens  autem  Joseph, 
16  videns  1 ut  vidit,  21  qui  1 et,  3 1 ~ diebus  illis,  3 qui  dictus  (af)  1 de  quo  dictum,  4 zonam 
pelliciam  . . suos  1 zona  -ia  . . eius,  5 exiebat  1 -baut,  6 eo  (af)  1 illo,  7 a futura  ira 
(af)  1 ab  ira  Ventura,  9 ne  velitis  dicere  intra  vos  (fxrj  Öo£t}tc  Xe-fecv)  1 nolite  praeferre 
vos  dicentes,  potest  1 potens  est,  16  autem  1 et,  43  accedens  1 accessit . . et,  ei 
1 illi  (auxo>),  4 qui  1 cui,  om  Jesus  5 8 assuniit  1 -psit.  9 procidens  1 cadens,  16  se- 
dentibus  1 qui  sedebant,  16  vidit  1 viderunt,  eis  1 illis  (af),  18  ambulans  1 cum  transiret, 
21  navi  1 navicula,  eorum  1 ipso  rum,  25  secutae  sunt  1 sequebantUT,  om  ab  a Hierosol., 
52  aperiens  1 aperuit . . et,  16  ~ vestra  bona  opeTa,  32  quia  omnis  qui  1 quicunque  qui, 
37  add  bis,  47  salutaveritis  1 -tatis,  68  quibus  1 quid,  9 add  vos  (af),  14  ~ et  vobis, 
caelestis  1 quia  est  in  caelis,  17  f tu  ..  ungue  caput  tuum  ..  tuam  lava  ..  videaris  . . 
ieiunans  . . tuo  . . tibi  1 vos  etc.,  20  nec  1 et  a für.,  21  est  1 fuerit,  22  om  tui  p 
corp.,  om  tuus  p ocul.1  (£):'),  25  om  pluß2  (af),  30  minimae  1 raodic.  (letzteres  ab  gl 
f mit  af),  33  autem  1 ergo,  7 2 iudicabimini  1 iudic.  de  vob.,  9 quem  si  petierit  1 a 
quo  petit,  13  quia  1 quam,  om  est,  15  om  vobis,  17  f ~ fruct.  bon.,  fruct.  mal.,  19 
exciditur,  mittitur  1 -etur,  23  confitebor  1 dicam,  numquam  1 non  (af),  qui  operamini 
iniquitatem  1 operarii  iniquitatis  (af),  25  ad  ettcr,  venerunt  1 adv-,  26  erit  1 est,  27  add 
etbis,  venerunt  1 adv-,  82  om  quidam,  5 om  post  baec,  om  quidam,  8 om  illi,  9 om 
constitutus,  om  dico,  12  om  huius  p regni,  eicientur  1 ibunt,  13  add  et  p vade,  in 
1 ex,  ~ hora  illa,  16  om  immundos,  17  om  quia  a ipse,  ora  nostras2,  x8  om  di- 
scipulos  suos,  19  unus  1 quidam  (af),  20  add  et  a dicit,  om  suum  (af),  21  de  discipulis 
eius  1 discipulus,  23  naviculam  1 -ula  ( a c),  25  salva  1 libera  (af),  26  dicit  1 ait,  eis 
1 illis,  27  add  et  a venti  (af),  28  om  homines  (af),  29  ecce  clamaverunt  1 exclamaverunt, 
30  pascens.  92  offerebant  1 optulerunt  (af),  3 et  ecce  quidam  1 quidam  autem,  5 om 
tua,  8 talem  1 tantam,  io  venientes  1 venerunt  et,  xx  ~ magister  vester  p manducat, 
i2  valentibus  1 sanis.  medico  1 -cus,  15  om  in  illis  diebus,  16  plenitudinem  1 fortitud. 
(af)»  ~ scissura  fit  (af,  sed  efficitur),  17  effunditur  . . pereunt  . . conservantur  1 -detur 
. . peribunt  . . -abuutur,  19  et  discipuli  eins  1 cum  disc.  suis,  28  cum  autem  venisset 
1 et  venit  . . et,  31  tota  terra  illa  1 -am  (af),  32  om  et  surdum  (af),  33  ~ apparuit 

sic,  36  erant  1 essent,  38  eiciat  1 mittat,  103  Thaddaeus  1 Jud.  Zelot . .,  4 om  et  a 

Simon  (af),  add  et  p qui  (af),  10  om  in  manibus  vestris,  ~ enim  est,  cibo  1 mercede, 

12  om  dicentes  pax  huic  domui,  13  add  quidem  p si,  om  illa  (af),  revertatur  1 -tetur, 

18  ~ praesides  . . reges,  ducemini  1 stabitis,  22  om  hominibus  (af),  om  usque,  23  ci- 
vitate  ista  1 -am,  om  quodsi  etc,  add  enim  p amen,  28  add  et  a animam.  29  patre 
vestro  1 voluntate  patris  vestri  (af),  30  vestri  autem  et  capilli  capitis  1 sed  et  cap. 
cap.  vestri,  omnes  numerati  sunt  1 num.  sunt  omnes  (af),  31  multis  passeribus  meliores 
(af  plures)  estis  vos  1 multo  vos  meliores  estis  passeribus  (af),  huminem  1 filium  (al), 
37  super  1 plus  quam,  42  perdet  mercedem  suam  1 peribit  merces  eius,  1 1 4 et  1 autem 
(af),  6 ~ in  me  p scand.  (af),  7 ~ illis  autem  abeunt  (af,  sed  his  1 illis),  7 om  bap- 
tista,  agitatam  1 moveri,  9 add  et  a plus,  12  rapiunt  1 diripiunt,  14  recipere  1 scire. 
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16  qui  clainantes  1 et  clamantibus,  17  dicunt  1 dicentes  oder  et  dicentibus,  21  Cbora- 
zain  1 Cor-  (af),  vae  tibi  1 et  a Beths.,  24  tibi  1 vobis,  28  ~ reficiam  vos  (af),  29 
animabus  1 animis  (af),  12 1 ~ sabbato  per  sata,  3 ille  1 ipse,  om  ipse  p esur.,  7 
autem  1 enim,  et  non  1 quam,  10  om  erat  ibi  (af),  11  add  erit  p quis  (af  ~ p homo), 
add  haec  p ceciderit,  13  om  manum  suam  p extendit  (af),  14  autem  1 et,  15  seculi 
sunt  1 sequebantur  (af),  15  t omnes  et  1 omnes  autem  quos  curavit,  24  principe  1 -pem, 

25  desolatur  1 -labitur,  26  et  1 enim  (so  it  -"),  27  et  1 quod,  28  add  ego,  30  spargit  1 
disp-,  31  om  bominibus2,  37  om  unusquisque  etc,  39  qui  1 Jes.  autem,  40  om  et  a filius, 
41  f ~ hic  p Jona,  p Salom.,  45  ibi  1 in  eo,  prioribus  1 magis  quam  priora  (af;,  add 
et  p erit  (af),  46  adhuc  1 haec,  ei  1 cum  eo,  48  ille  1 ipse  (af),  50  add  et  a frater, 
131  exiens  1 exiit  . . et,  2 ascendens  1 asceuderet  et,  onmis  turba  1 omnes  turbae,  3 
eis  1 ad  eos,  qui  seminat  1 semicator  (nur  b h ff1  q ),  10  eis  1 ad  eos,  24  add  factum 
a est,  qui  seminavit  18  7,  25  in  medium  tritici  1 in  tritico,  27  accedentes  1 accesse- 
runt  ..  et,  33  satis  1 mensuris,  1411  tulit  1 attulit,  12  accedentes  1 accesserunt  ..  et, 
veuientes  1 veuerunt  et,  15  ~ est  locus,  18  mihi  1 ad  me,  21  parvulis  1 pueris,  15  u 
ex  1 de,  1623  Satana  1 -nas  af.  Von  den  späteren  Kapiteln  sei  nur  20  29-31  an- 
geführt, wo  af  it  mit  ,£)  und  Ta  den  Neinsager  voran  stellen,  dennoch  aber  31  ant- 
worten lassen:  novissimus,  was  jp,  gefolgt  von  c f r3  in  primus  korrigiert. 

Endlich  die  orthographischen  und  formalgrammatischen  Abweichungen  von  it  für 
Mt  I-16:  2 1 Hierosolymam  1 -ma  (ebenso  1621),  4 18 fi'rete,  retibus,  retia  1 retiam,  -iis, 
-ias,  628  nent  1 neunt  (so  b g1  h fff1  l ),  725  inruerunt  1 irru-,  810  1524  31  Isrhael  1 
Istr-,  935  circumibat  1 circuibat  (it?),  108  daemones  1 -nia,  15  Gommoraeorum  1 -re- 
orum  (it?),  21  afficient  1 adf-,  29  veneunt  1 -iunt,  1 1 3 Johannen  1 -em  (af),  25  parvulis 
1 -olis,  12  1 sabbato  1 -tis.  2427  t daemones,  daemonum  1 -nia,  -niorum,  24  27  Beelze- 
bub 1 -bul,  35  thesauro  1 tbens-bis,  42  Salomon  1 Sol-his  (af,  gg  gr),  1335  eruc- 
tabo  1 eructuabo,  14  n allatum  1 adl-,  18  afferte  1 adf-,  30  cophinus  1 cof-, 

26  phantasma  1 fan-. 

Ich  füge  noch  aus  Jo  alle  durch  it  nicht  gedeckten  Abweichungen  von  I-H-K 
bei,  mit  der  Bemerkung,  dass  die  Zahl  der  festgehaltenen  it-Lesarten  nicht  wesentlich 
grösser  ist,  so  dass  hier  der  Zeugenwert  von  .£)  für  7-77- A noch  bedeutsamer  erscheint, 
als  in  Mt.  Wieder  scheint  mehrfach  Tatian  im  Spiel  zu  sein. 

1 15  add  vobis  p dixi  f 7a  85  c Q 129  (ebenso  30  J 35*  I1T4),  313  ~ xaxctßa;  a ex 
xoo  o’jpavou,  28  ~ eya)  oox  etpt  (I20  gg  1 27  £j)  Ku  Cl°,  42  om  auxo;  /a337 
ja  (Jiuo  ßioA 3,  9 add  illa  p mulier  f ff 2 l Taa,  10  ~ Trap  epou  p zetv,  17  ~ avSpa2 
p eyt»2  (17 a)  Taa  J10 54  <P0U1°  sysc  541*,  25  ~ nobis  adnuntiabit,  35  ~ tjöt]  a rpo; 
Oeptap..  Taa  syP  sa  f ff 2 (om  a Cl°  Xp),  36  add  xat  a 0 OepiC.  Taa  sysc  I A, 
39  quaecumque  1 quae  (29)  K und  viele,  43  add  xat  azTjXÖev  a eic,  (3)  Taa  und  viele, 
47  a"TjXi)ev  1 TjXftev  K (3  43  gg  32),  52  Bethsaida  H 51  ?'6  99),  3 add  ttoXü  p izkrfi 0; 

(Mk  3 7 u.  ö.)  Taa  I K,  10  om  xat  Taa  K , 16  om  xat  a ota  xouxo  a ff 2 l r2  178, 

27  add  */.at  a xpioiv  Taa  1 K f q r1  2,  62  et  1 autem  K , 5 maxima  1 magna  ff2  l, 

9 add  unus  sysc  f ff 2 q rl  K,  12  ne  pereant  1 tva  px]  xi  azoXxjxat  ff 2 l,  15  om  xat 
a apzaCetv  (vgl  sys  ,,sie  erwogen,  ihn  zu  rauben“)  af  it?  (a  f q r2  gg  b ff2  l r1  d), 

17  non  1 nondum  K Taa  sy,  27  om  t.  ßpiuo.2  H*j2  /?,  33  ~ 010.  f d /?,  39 

add  zaxpo;  K a ff 2 rx,  40  ~ avaoxx;an>  eyw  auxov,  64  ~ xtve;  e£  uixojv  Taa  und 

viele,  64  om  jjtj  a ztaxeo.  H^2  0I279  A'8 7 B Ac  371  JVi11,  63  add  jioj  p raxp.  af  / A, 

68  add  ouv  p azexp.  K b l q (d  autem),  78  add  xa uttjn  p eopxxjv1  Taa  f l q,  12  ~ 
zoXu^  p Sysc  c / v*ele,  12  turbae  J&5°5  af  f ’ 15  xat  1 ouv  Ta  f d sy 

viele,  25  Hierosolymis  1 IepoaoXi>p.etx(ov  c ff2,  28  ~ oto.  ev  x.  tepiu  (820  Mk  1235) 
Taa  sy5  / «5s  529  #35°  Ku  a f,  ~ xat  roftev  etpt  otoaxe  sysc  b l r1,  35  e^varv  1 
EX>  vTptnv  Taa  c f go  (sysc  ..Aramäer“),  39  non  1 nodum1  40  add  xouxoo  p oyXou 
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f\  40  add  auxou  c ff2  l d (Ta  auxou  1 xoux.)  7“&5 f B,  51  ~ zpox.  p auxou  Ta“  viele 
(af  om),  52  Galilaeus  1 ex  xrj;  TaXtXata;1,  821  quaeritis  1 ürj xirjoexe  af  f r 2 23 

in  peccato  vestro“  (21)  b l r2,  37  filii  1 areppa,  38  add  pou  p Ttaxpt  K,  39  eoxe  af 

//’2  d.  ixotetxe  ff-  r2  <Z,  <2  add  ouv  p ent.  (28)  TT,  <8  add  ouv  p a~exp.  (22)  K,  52  ouv 

1 a’jxuj  c ^’2  l q,  54  öoSafcn  Ta“  K b fr 1 rz,  54  Tjuaiv  7f  Ta®  r1  r2  9:  0111  Xe- 
•jovxej  af  l r1  r2  d,  9 om  eXe-fOv2  K f l r2,  om  oe  p exetvo«  K sy  Ta“  r®,  n 
add  xoXopßijftpav  (7)  K af  f q,  15  jj.ot  1 pou  11 u>  A’3S»  c ff-  f l q r'2,  16  xauxa  1 xoi- 
auxa  Ta“  sv5M,  17  qni  1 quia  (oxi)  af  b,  24  ~ ex  oeux.  x.  avSp.  K it  b C ff2, 
30  ~ meos  oculos,  31  add  oe  p otoap.  K (Ta“  xat)  f r2  (q  add  enim= ,/S505),  39  add 
auxcn  p Etitev  (37)  sysW  af  f r 1 sa,  1012  om  oe  7781  86  56  }{v  exc  346f  n IO  om  xt{ 
0129  1443,  43  om  xai  af  6 d,  44  ~ 0 1?  xuxoi?  Öp  H21  56,  5C  ~ moriatar  homo,  12  11 
ex  Judaeis  1 xuiv  Iou5.  f,  12  add  6e  p xtj  sy  f ff1,  20  gentiles  1 Graeci  Ta“  f go 
(„Aramäi“  sys[cl)  ebenso  735,  34  om  oxt  K af,  137  dicit  1 dixit  l ec,  10  om  ei  pr] 
x.  -ooa?  02,  11  om  oxi  Ta“  ff 2 q K.  37  om  xupte  svs[>]  7762848  sa  bo  7*9 3,  14,1 
add  ou  a jrttjxeu.1  1443,  u om  poi  (tu  nb)  Ta“  ff 2 /a,33  A'377  Ku  Xp,  n add  eaxiv 
p epot  (10)  Ta“  af  c r1  und  viele,  14  om  tfui  (13)  c r*  viele,  156  auxa  K it  exc  ff 2 
q rJ  d,  15  oaa  1 a Ta“  b ff 2 l viele,  1616  add  oxi  'jitayui  rpo;  xov  Ttaxepa  (17)  Ta“ 
K C f q,  20  add  oe  p upei;®  Ta“  K,  ~ yevvjoexat  eij  yapav,  17 1 om  auxou  af  b, 
10  add  eaxiv  p epa  a c rl  d 7“8s,  u ou;  1 uj  (12)  f q n.  a.,  add  xai  a Tjpet?  f viele, 

21  add  ev  a looiv®  f q r 1 Ta“  K.  1824  et  1 ouv  Ta“  c [ K om),  40  om  ouv,  194  ~ 

tv  auxa>  a ouoepiav  Ta“  K c ff2,  5 om  e5u>,  n ~ tibi  esset  datum  Ta“  K f f1, 
12  ~ ejrjxet  0 11.  Ta“?  K f q (b  om  Pil.),  16  autem  1 ouv  f,  23  eum  1 xov  Iv  ff2, 
29  illi  autem  a 0-0770V  1 ouv  (vgl  K),  34  ~ eu9u;  e;r,X8ev  Ta“  c f q,  36  xou  Irjoou 
(38“)  1 auxou  I K,  2016  om  eßpaiaxi  K a f q sy5,  2t  1 om  xoi;  paiWjxai;,  13  et  1 ouv 
Ta“?,  23  ~ 0 Xoyo;  ouxo;  K r1. 

Diese  Listen  der  in  ,£>,  abgesehen  von  it-Lesarten,  sich  finden- 
den Abweichungen  von  I-II-K  zeigen,  daß  der  Text  des  Hiero- 
nymus eine  geradezu  glänzende  Probe  ist  auf  die  Richtigkeit 
der  in  den  früheren  Abschnitten  ohne  jede  Kenntnis  desselben 
versuchten  Rekonstruktion  des  1-H-K- Textes.  Sie  erweisen  damit 
aber  auch  £),  mindestens  in  Mt  Jo,  bei  Mk  Lk  hat  er  it  in  viel 
höherem  Maß  beibehalten,  als  einen  der  verläßlichsten  Zeugen  für 
den  1-H-K- Text.  Und  wo  oben  aus  der  Konfrontation  der  drei 
Rezensionen  1 H K die  Entscheidung,  wie  l-II-K  gelesen  habe, 
nicht  sicher  g'etroffen  werden  konnte,  da  ist  bei  der  endgültigen 
Feststellung  £)  ein  entscheidendes  Gewicht  zuzuerkennen.  Hätte 
fg  bei  seiner  Ausgabe  der  lateinischen  Evang-elien  die  it-Lesarten, 
die  von  seinem  g-riechisclien  Text  abweichen,  konsequent  aus- 
geinerzt,  so  böte  er,  an  unsern  bisherigen  Ergebnissen  gemessen, 
den  besten  zusammenhängenden  Evv-Text,  der  uns  aufbehalten 
ist.  Aber  sind  dann  vielleicht  am  Ende  auch  jene  von  ihm  fest- 
gehaltenen it-Lesarten  besser,  als  die  in  l-II-K  an  ihrer  Stelle 
stehenden?  Ja,  ist  vielleicht  der  in  !g  durch  l-II-K  verdräng'te 
it-Text  überhaupt  besser,  ursprünglicher,  als  der  von  ihm  sicht- 
lich bevorzugte?  Und  giebt  es  nicht  außerhalb  des  Bannkreises 
I-Il-K  auch  sonst  noch  Texte  oder  Textreliquien,  die  dem  Urtext 
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näher  stehen  als  I-H-K?  Darauf  ist  nun  die  fernere  Untersuchung- 
zu  richten. 

351.  Anhang.  Die  in  sowie  in  zwei  andern  alt- 

lateinischen Übersetzungen.  Eine  überraschende  Probe  dafür,  dass  Hieronymus 
imstande  war,  die  ursprünglichen  Texte  sich  zu  verschaffen,  liefert  er  uns  auch  mit  der 
Perikope  von  der  Ehebrecherin,  die  er  entgegen  it  und  af  in  seine  Ausgabe  aufnahm. 
Verglichen  mit  dem  S.  507  herausgearbeiteten  Urtext  ergiebt  sich,  dass  wenn  ich  von 
dem  2 gegen  alle  griechische  Zeugen  1 oe  eingesetzten  et  absehe,  nicht  selten  dessen 
Lesarten  teilt,  auch  wenn  sie  nur  von  einzelnen  der  7 von  mir  rekonstrierten  p-Typen 
vertreten  sind.  Gegen  die  Majorität  der  Typen  bietet  seine  Übersetzung  meinen  Ur- 
text an  folgenden  Stellen:  5 om  -ept  ctUTT^c  gegen  p2  3 4 6,  6 xaxTjyopetv  aoroo  1 
-ptav  xax  a.  gegen  p2  3 4 6 7,  7 om  xaxa>  gegen  p2ff,  9 axooaavxes  oe  gegen  p2^ , ora 
£0);  xtuv  eo^.  gegen  p2  3 4 6 7,  om  0 I?  gegen  p2^,  eaxtuaa  gegen  p2ff.  10  keine 

Addition  pol?  gegen  p3ff,  keine  Addition  p eiotv  gegen  p3  5 6 7.  Dies  vielmehr 

als  Einwirkung  von  p1  zu  deuten,  verbieten  die  zahlreichen  Abweichungen  von  p1. 
Erstens  setzt  der  Text  des  nicht  selten  eine  von  mir,  meist  übereinstimmend  mit 
p1,  in  den  Urtext  nicht  aufgenommene  Lesart  voraus,  nämlich  53  amjXdov  p4t  oixov 
1 xo-ov  p2  3 5 6 7,  2 TjXffev  p4  add  xat  7:a;  -auxouc  gegen  p4,  3 ypappaexei;  1 apy. 
gegen  px,  4 ei-ov  p3  4 6f  5 ~ ev  oe  xco  vopcu  M.  gegen  px,  add  rjptv  p3  4 5,  rvexei- 
Xaxo  gegen  p1,  6 TieipaCovxec  1 ex7ieip-  gegen  p2,  7 ~ Xtftov  ßaXextu  p3  4 5 6,  9 6». 
xaö  ei;  gegen  p1,  10  avaxu^a;  1 avaßXe<j>a<;  gegen  p3  4,  xo  auxT]  yuvat  1 tt}  yuvatxi 
p2  3 4,  ix  etre  oe  0 I?  p2  5 6 7,  add  xai  gegen  p1,  add  airo  xou  vuv  (amplius)  gegen 
p4  5.  Sodann  aber  fehlt  auch  die  von  mir  dem  Urtext  abgesprochene  p. 1 -Lesart: 
6 eupajot.  Übersehen  wir  die  beiden  Listen  der  mit  meinem  Urtext  stimmenden  und 
der  von  ihm  abweichenden  Lesarten,  so  kann  auch  p2  nicht  die  Vorlage  für  fy  ge- 
bildet haben.  Denn  in  der  ersteren  schreibt  er  meist  gegen  p2,  in  der  letzteren 
fehlt  häufig  p2  unter  den  mit  seinem  Text  stimmenden  Typen.  Dazu  kommt,  dass 
er  auch  noch  folgende  p2- Lesarten  nicht  vertritt:  1 enopeuexo  1 -eoJhrj,  2 oyXo;  1 

Xao;,  5 7]po)v,  6 eiTiov.  Ähnlich  steht  es  mit  p4.  Denn  den  wenigen  in  der 

zweiten  Liste  erscheinenden  mit  p4  speziell  zusammentreffenden  Lesarten  stehen  in  beiden 
Listen  zahlreiche  Lesarten  gegenüber,  die  p4  nicht  vertritt,  und  dazu  fehlen  alle 
übrigen  Sonderlesarten  von  p4:  1 xat  I?,  67ropeuexo  (p2),  3 xat  rpoo7]veyxav  a vt<d,  7 
avaßXe^a<;  (p6),  9 e£i]X& ov.  Immerhin  kann  $ die  Formen  p1  p2  p4  gekannt  haben. 
Aber  ohne  Kenntnis  des  von  mir  als  Urform  angenommenen  Textes  wäre  es  ein 
eigentümlicher  Zufall,  dass  er  so  häufig  gerade  die  dieser  zugewiesene  Lesart  vertritt. 
Dagegen  erhebt  sich  ernstlich  die  Frage,  ob  ich  nicht  p1  bei  der  Rekonstruktion 
des  Urtextes  zu  viel  Vertrauen  geschenkt  habe,  ob  nicht  seine  Sonderlesarten  xottov  1 
otxov  (vgl  Gen  1833  31  55)  1,  apytepet;  (vgl  Jo  745  1 1 47  57  1 8 3)  3,  ~ M.  &e  ev  x.  v. 
5,  et?  Etxaaxof;  auxa>v  9,  om  xat  n nur  p1,  dazu  om  a~o  xou  vuv  u nur  p4  5,  nicht 
aber  dem  Urtext  zugehören.  Sicher  ist  ,£j  die  spärlich  vertretene  Form  p3  un- 
bekannt geblieben.  Und  da  er  auch  von  den  so  verbreiteten  p5  6 7 keine 
Kenntnis  verrät,  dürften  diese  Typen  zu  seiner  Zeit  noch  gar  nicht  existiert 
haben,  was  mit  unseren  Ergebnissen  über  ihre  Entsteh  ungsverhältuisse  zu- 
sammentrifft. 

Interessant  ist  eine  Vergleichung  mit  den  lateinischen  Wiedergaben  der  Peri- 
kope in  dem  af-Codex  e und  dem  it-Paar  c ff2.  Da  die  afrikanische  und  italische 
Übersetzung  sicher  die  poiy  nicht  enthielt,  mögen  diese  in  der  lateinischen  Sphäre 
auftauchenden  Formen  hier  neben  der  des  .£)  besprochen  werden.  Zunächst  gilt  es 
womöglich  den  Archetyp  von  c und  f]2  da  festzustellen,  wo  beide  differieren.  33 
fehlt  in  ff2.  Falsch  ist  in  ff 2 zweifellos  conveniebant  2,  adducunt  (£))  1 -xerunt  3, 
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6 autem  (Jp)  1 ideo,  edicebant  1 die-,  6 terram  (gr),  7 interrogarent  expectantes  1 
peTseverarunt  interrogantes,  add  quid  diceret  p eum,  8 inclinans  se  (8),  add  de  digito 
(6),  q adeipientes  1 inc-,  10  lapidavit  1 condemnavit,  add  respondens  a dixit,  n add  aurr) 
(p.6  7),  damnabo  1 condem-  (p5),  nolite  1 noli.  Dagegen  könnte  ff2  den  Archetyp 
repräsentieren  mit  3 moechatione  (ff2  schreibt  -em)  1 adulterio,  7 quisque  vestrum 
1 qui . . . vestrum,  delicto  1 peccato,  prior  1 primus,  eam  1 illam,  9 om  Jesus  p solus 
ix  et  illa  1 quae,  weil  hier  c mit  geht.  Da  ff 2 n zwei  nur  den  späteren  Typen  p.5  6 7 
angehörige  Lesarten  aufgenommen  hat,  wird  auch  10  add  qui  te  perduxerunt  (für 
01  xaftr^opoi  cou)  aus  p.5  6 7 erst  von  ihm  übernommen  sein.  Unentscheidbar 
bleibt  jaciat  c und  jactet  ff 2 1 mittat,  10  ad  mulierem  (ja1)  c und  ad  eam  rouiier 

(M-2  3 <)  ff2- 

Vergleichen  wir  den  so  gereinigten  Text  von  c ff 2 mit  dem  von  e , so  finden 
sich  neben  zahlreichen  Differenzen  folgende,  ihnen  im  Gegensatz  zu  gemeinsame 
Lesarten:  82  templo,  3 adduxerunt  (p4  7:pocrjVeYX.av).  cum  statuissent  1 sta- 
tuerunt  . . et,  4 om  modo,  6 inclinato  capite  1 inclinans  se  deorsum,  7 vestrum  p 
quis  (ff2),  prior  (ff2)  1 primus,  9 illi  autem  cum  audissent  (p2  3 5 6 7)  1 audientes  autem, 
relictus  est  1 remansit,  add  Jesus  (e  a,  ff 2 p solus),  u et  illa  1 quae  (ff2,  für  tj  oe). 
Das  ist  so  auffallend,  dass  irgend  eine  Beziehung  vorhanden  sein  muss.  Denn  aus 
zufälliger  gemeinsamer  Berücksichtigung  derselben  griechischen  p-Typen  wäre  nur 
adduxerunt  (p4),  7 illi  autem  (p2  3 5 6 7),  add  Jesus  (p6  a,  p2  5 7 p solus)  zu  er- 
klären. Da  aber  die  Differenzen  viel  zahlreicher  sind,  dürften  diese  Beziehungen 
erst  im  Laufe  der  Überlieferung  der  ursprünglich  unabhängig  von  einander  ent- 
standenen Übersetzungen  sich  gebildet  haben. 

Ebenso  sicher  ist,  dass  beide  Übersetzungen  unabhängig  von  £)  entstanden 
sind.  Denn  die  Differenzen  sind  sehr  zahlreich:  53  e abierunt,  c duxerunt  se, 
reversi  sunt,  e singuli  1 unusquisque,  e domos  suas  1-m-m,  1 e abiit,  c ff 2 ascendit,  £) 
perrexit,  e ad  1 in,  2 e autem  1 et,  c ff 2 mane  cum  factum  esset  1 diluculo  (e  del-), 
e reversus  est  1 iterum  venit,  e c ff2  templo  1 -um,  c ff 2 universus  1 omnis,  e plebs 
1 populus,  e veniebat,  c ff 2 conveniebat,  § venit,  c ff2  cum  consedisset  1 sedens  usw. 

Welcher  griechische  Text  lag  nun  e zu  Grunde?  In  der  Hauptsache  mein  Ur- 
text. Denn,  abgesehen  von  den  sonst  nirgends  bezeugten  zweifellosen  Willkürlich- 
keiten  53  domus  suos,  6 enim  für  5c,  7 oov  1 oe,  9 om  egxojocc,  n jam,  weicht  e 
davon  nur  in  folgenden  Lesarten  ab:  53  otxov  domus  1 tottov  (otxov  p2  3 5 6 7),  a re- 
versus est  1 TtaXtv  e^eveto  (ja 4 6 yjXffEv),  templo  1 to  tepov,  add  y.at  ~a;  xxX  (gegen  p.4), 
oyXo;  1 Xao;  (p2),  3 xat  ~poar]vsYxav  p4  (nicht  add  auxuri),  3 ypappaxEt;  (p2ff),  4 
eittov  1 Xe^ouciv  (p3  4 6 ^),  5 ev  qe  T(U  voptu  M.  (gegen  p1),  add  Tjptv  p vopco  (p3  4), 
9 01  5e  axouoavxs;  p2  3 5 6 7,  et;  xaö  et;  (gegen  p1),  add  1?  a povo;  (p6),  10  avot - 
xu<J>a;  1 avaßXE^a;,  auxr]  ^uvat  1 xrj  “pvotixt  (p2  3 4)r  n eitte  oe  0 I;  (p2567),  add  auxT)  p 
I;  (p  3 4),  judico  1 condemnabo  (=  xpivoo  p5?  doch  schreibt  er  10  auch  judicavit  für 
xaxExptvc),  add  xat  gegen  p1,  add  aTio  xou  vuv  (p2  3 6 7),  om  iam.  Einige  derselben 
können,  wie  vorhin  gegenüber  dem  .£) -Text  bemerkt  wurde,  von  mir  zu  Unrecht 
dem  Urtext  abgesprochen  sein,  so  otxov  53,  ypappaxEl;  3,  ev  oe  xtu  v.  M.  5,  01  oe 
axoua.  9,  st;  xaft  ei;  9,  avaxu^a;,  auxirj,  -juvai  10,  Et7t£  oe  0 I;  11,  xat  arro  xou  vuv  12. 
Dann  wiche  die  griechische  Vorlage  von  e so  selten,  wie  keiner  der  erhaltenen  griechi- 
schen Typen,  von  der  Urform  ab,  nämlich  mit  p4  xou  7ipoaT)vEYxav  3,  eittov  4,  add  tjuiv  5, 
add  I;  9 (das  Zusammentreffen  in  der  Wortstellung  mit  p6.  mit  dein  sonst  keiner- 
lei Berührungen  sich  finden,  muss  Zufall  sein),  add  auxr]  11,  und  gegen  p4  mit  allen 
andern  Typen  in  add  xat  7ta;  xxX  2 mit  oyXo;  1 Xao;=p2.  Die  einzig  übrig  blei- 
benden Lesarten  2 reversus  est,  templo,  n judico  dürften  dann  nur  als  Über- 
setzungseigentümlichkeiten zu  beurteilen  sein. 
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Wie  steht  es  mit  dem  Archetyp  von  c ff2!  Nur  eigentümliche  Übersetzungs- 
versuche sind  wohl  die  aus  der  griechischen  Überlieferung  nicht  zu  belegenden 
Wendungen  53  duxerunt  se  c für  eropeu8r)oav,  1 ascendit  für  exopeuftrj,  a mane  cum 
factum  esset  für  opöpou,  templo,  conveniebat  1 T(pyexo,  3 ~ scribae  autem  et  phar. 
adduxerunt.  Bleibt  dies  beiseite,  so  ist  wieder  das  Wahrscheinlichste,  dass  der  von 
mir  reconstruierte  Urtext  die  Urvorlage  war.  Von  demselben  weicht  die  Vorlage  des 
Archetyps  von  c ff2  zunächst  wieder  in  einigen  jener  Lesarten  ab,  die,  wie 
soeben  ausgeführt,  vielleicht  dem  Urtext  selbst  zuzuschreiben  sind:  33  otxov, 

3 ypappaxet;,  5 ~ ev  6e  t.  v.  M.,  ii  add  xat  c,  add  atro  xou  vuv.  Sind  dies 
Urlesarten,  so  böte  auch  c ff2  nur  folgende  Abweichungen  von  der  Urform:  3 add 
xxt  r.oii  0 Xoto;  xx>.  gegen  p4,  3 -potjTjveYxav  avxui  (adduxerunt  ad  eum  c)  p4,  3 add 
ttept  auxrj;  p2  3 4 6,  6 ~ Xtftov  ßaXextM  p3  4 5 9 ot  Se  axoua.  gegen  p4,  add  o 1; 
p povo;  p * 5 7,  ovoa  (erat)  1 eoxtuaa  (c  stans  erat)  gegen  p1,  10  avaxu'ha;,  au-rrj  f 'j-j cti 
1 TTj  Y’jvatxt  p2  3 4 ff?,  11  et~e  oe  0 1?  p2  5.  Mit  Jp  schreibt  er  1 et  1 Se.  Sonst 
nicht  belegte  Sonderlesarten  endlich  bietet  er  4 ad  Jesum  1 avxto,  om  ETTauxotpoptu, 
5 ~ Moses  p nobis,  autem  (ff2  om)  1 ouv,  6 ideo  1 Se  c,  9 singuli  1 et;  v.a%  et;,  add 
omnes  recesseruut  p senioribus,  add  ecce  a mulier,  add  illa  p mulier. 

Nach  diesen  Beobachtungen  bin  ich  geneigt,  an  der  S.  507  f 
wiedergegebencn  Urform  der  pcu % folgende  Korrekturen  vor- 
zunehmen: 53  otxov  (p,1 4 T07rov  nacli  Gen  1833  3155),  3 ■ypotppatei;  (otp- 
j(i£p£i;  p1  nach  Mt  2 1 45  2763  Jo  745  114757  183),  5 £v  5s  xtu  votu» 
Mwuastu;  (~  M.  5c  sv  -tu  v.  p1),  9 st;  xat>  et;  (et;  sxotaro;  aurtov  p1 
nach  Mt  2&a=,  was  dann  c f2  aus  p1  übernommen  hätte),  u xat 
(p1  om)  atro  tou  vuv  (om  p4  5). 
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352.  Zur  Orientierung.  Für  die  Textentwicklung'  vor  und 
eventuell  neben  1-H-K,  d.  h.,  vorsichtig'  ausgedrückt,  vor  Origfenes, 
stehen  uns  keine  griechischen  Evv-Codd  zur  Verfügung.  Und 
wenn  wir  nicht  wagen,  Sonderlesarten  in  den  älteren  1-H-K-Zeugen 
nach  Geschmack,  denn  sichere  Merkzeichen  fehlen,  als  Reste  vor- 
origenistischer  Textgebilde  in  Anspruch  zu  nehmen,  so  sind  wir 
auf  die  Zitate  der  vororigenistischen  christlichen  Schriftsteller 
und  die  zweifellos  vor  Origenes  oder  jedenfalls  unabhängig  von 
seinen  Textarbeiten  entstandenen  ältesten  Übersetzungen  in  die 
lateinische  und  syrische  Sprache  angewiesen.  Auf  den  ersten 
Blick  ist  es  ein  gar  wirres  Bild,  was  uns  da  entgegentritt.  Es 
kann  keinem  Zweifel  unterliegen,  jene  Übersetzungen  setzen  an 
vielen  Stellen  einen  anderen  Wortlaut  ihrer  griechischen  Vor- 
lage voraus,  als  den  von  I-H-K.  Und  die  Zitate  von  Justin, 
Irenaeus,  Tertullian,  Hippolyt,  Clemens  Alexandrinus,  Cyprian, 
deren  Schriften  allein  eine  nennenswerte  Ausbeute  geben,  machen 
das  Bild  noch  krauser.  Dabei  finden  sich  überraschend  häufig 
dieselben  Abweichungen  von  1-H-K  in  mehreren  dieser  Zeugen, 
auch  solcher,  zwischen  denen  eine  direkte  Beziehung  anzunehmen 
sehr  schwer  ist,  z.  B.  in  der  altlateinischen  und  der  altsyrischen 
Übersetzung,  von  denen  doch  jede  sicher  das  g'riechische  Original 
und  nicht  die  Übertragung  in  eine  dem  eigenen  Sprachgebiet 
fernliegende  Sprache  zu  Grunde  gelegt  hat.  Sehr  häufig  werden 
aber  diese  eigenartigen  Lesarten  von  85,  mehrfach  auch  von 
andern  älteren  Zeugen  einer  der  drei  Rezensionen,  namentlich 
02,  oder  auch  von  einer  der  letzteren  selbst  geteilt.  Besonders 
bei  K fällt  diese  Erscheinung  auf,  dessen  Textgestalt  doch  im 
übrigen  gegenüber  I und  11  den  Eindruck  des  Späteren  macht. 
Es  sind  die  Lesarten,  die  Westkott  und  Hort  zu  der  berühmten 
Hypothese  des  „Western  Text“  veranlasst  haben.  Dass  dieser 
Western  Text  die  älteste  syrische  Übersetzung  ebenso  stark 
charakterisiert  wie  die  altlateinischen  Texte,  bildet  nur  eine  der 
Schwierigkeiten  für  die  damit  versuchte  Lösung'.  Die  gTÖssere 
ist  die  Entstehung  und  vor  allem  das  völlige  Durehdringen  des 
I-H-K -Textes  in  seiner  Orig'inalform  oder  einer  seiner  Rezen- 
sionen. Und  die  grösste,  dass  dieser  1-H-K-Text  meist  unver- 
kennbar der  bessere  Text  ist.  Ich  gehe  nicht  auf  die  ver- 
schiedenen, bisher  versuchten  Möglichkeiten,  diese  Schwierigkeiten 
zu  lösen,  ein.  Denn  ich  glaube,  eine  sichere  Deutung  für  die 
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komplexe  Erscheinung-,  die  als  einzig-es  wirkliches  Rätsel  in  der 
Textgeschichte  zurück  bleibt,  gefunden  zu  haben,  wenigstens  für 
die  Hauptmasse  dieser  1-II-K  fremden  Lesarten. 

353.  Das  Diatessaron  Tatians.  Die  Zeugnisse  dafür,  dass 
Tatian  unter  dem  Namen  Diatessaron  eine  Evangelienharmonie 
hergestellt  hat,  sind  von  A.  Harnack  „Die  Überlieferung  und  der 
Bestand  der  altchristlichen  Literatur“  Leipzig  1893  S.  486ff  zu- 
sammengestellt, so  dass  es  hier  ihrer  Wiederholung  nicht  bedarf. 
Für  die  Entstehungszeit  und  die  Gestalt  dieses  Diatessaron  bieten 
diese  Zeugnisse  keinen  sicheren  Anhalt.  Da  Tatian,  ein  Schüler 
Justins  und  vor  seinem  Bruch  mit  der  Kirche  ein  angesehener 
Lehrer  in  Rom,  172/3  (s.  A.  Harnack  Chronologie  der  altchr. 
Lit.-Gescli.  I,  1897  S.  288)  als  „Ketzer“  Rom  verliess  und  in 
seine  Heimat  Syrien  zurückkehrte,  wo  er  zu  hohem  Ansehen 
gelangte,  so  kommt  für  die  Abfassung  des  Diatessaron  Rom  und 
Syrien,  die  Zeit  vor  und  nach  172,  endlich  die  Ausführung  in 
der  griechischen  und  in  der  syrischen  Sprache  in  Frage.  Dass 
es  erst  in  Syrien  und  zwar  in  syrischer  Sprache  verfasst  sei,  hat 
vor  allem  Zahn,  Forschungen  I,  z68ff,  wahrscheinlich  zu  machen 
gesucht  Gegen  die  Abfassung  in  syrischer  Sprache  spricht: 
1.  der  nach  Euseb’s  Zeugnis  von  Tatian  selbst  dem  Werk  ge- 
gebene griechische  Titel  tö  oii  T£oadipu>v;  2.  dass  weder  Euseb 
noch  Theodoret  erwähnen,  dass  dies  „v&  otd  rsoaaptuv“  nicht  in 
der  Sprache  der  riaootpa  verfasst  sei;  3.  dass  in  Syrien  selbst 
noch  in  später  Zeit  die  Verwechslung  möglich  war,  den 
„Alexandriner  Ammonius“  als  den  Schöpfer  des  Diatessaron  zu 
bezeichnen;  4.  dass  in  der  Vorrede  der  arabischen  Übersetzung, 
die  ihre  Vorlage  ausdrücklich  als  syrisch  angiebt,  gesagt  wird, 
das  sogenannte  Diatessaron  habe  „Tatian  der  Grieche“  zusammen- 
gestellt; 5.  dass  im  3.  Jahrhundert  Ammonius  in  Alexandrien, 
nach  Euseb  mindestens  unter  Benutzung  des  tatianischen  Titels, 
also  wohl  auch  des  tatianischen  Werks,  ein  anderes  Diatessaron 
hergestellt  hat.  Mög'en  diese  Gründe  alle  nicht  volle  Beweiskraft 
besitzen  — ist  es  nachweisbar,  dass  Klemens  von  Alexandrien 
und  Hippolyt  von  Rom  das  Diatessaron  benutzten,  dass  mit  dem 
Text  des  Diatessaron  viele  Sonderlesarten  von  Ö5  und  von  82, 
auch  von  anderen  griechischen  Codd,  und  zwar,  wo  sie  mehrfach 
begegnen,  meist  in  demselben  griechischen  Wortlaut,  überein- 
stimmen, dass  zahlreiche  Abweichungen  der  beiden  vorhierony- 
mianischen  lateinischen,  wie  der  altsyrischen  Übersetzung  von 
I-H-K  auch  im  Diatessaron  nachweisbar  sind,  dann  wird  es  un- 
denkbar, dass  ein  Werk  von  so  weitgreifendem  Einfluss  nur  in 
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der  syrischen  Sprache  existiert  habe.  Ebenso  unwahrscheinlich 
aber  wird  es  dann,  dass  Tatian  dies  Werk  erst  als  Ketzer 
verfasst  habe.  Wie  sollte  es  da  zu  solcher  Verbreitung-  und 
solchem  Ansehen  in  der  griechischen  und  römischen  Kirche  ge- 
langt sein?  Und  wenn,  wie  zu  zeigen  sein  wird,  die  K charak- 
terisierenden Abweichungen  von  1-H-K  zum  grossen  Teil  auf 
Tatian’s  Diatessaron  zurückgehen,  so  ist  auch  dieses  sicher  all- 
mählich zu  denkende  Eindringen  tatianischer  Lesarten  in  die 
griechischen  Evang-elienhandschriften  Syriens  viel  leichtpr  vor- 
stellbar, wenn  das  Diatessaron  griechisch  vorlag-. 

Aber  kennen  wir  den  Text  des  Diatessaron  Tatians?  Die 
uns  hierfür  zur  Verfügung-  stehenden  Quellen  hat  Rendel  Harries, 
the  Diatessaron  of  Tatian  1890,  ausführlich  behandelt.  In  der 
Hauptsache  sind  wir  auf  zwei  Quellen  angewiesen:  die  nach  den 
beigefügten  Notizen  im  11.  Jahrhundert  hergestellte,  in  zwei 
wesentlich  späteren  Handschriften  uns  aufbehaltene,  arabische 
Übersetzung  des  syrischen  Diatessaron  aus  einer  am  Ende  des 
7.  Jahrhunderts  geschriebenen  Vorlage,  und  die  in  zwei  Hand- 
schriften des  12.  Jahrhunderts  vorliegende,  vielleicht  im  6.  Jahr- 
hundert entstandene,  armenische  Übersetzung  von  Ephräm’s  im 
4.  Jahrhundert  verfasstem  syrischem  Kommentar  zum  Diatessaron. 
Zur  Ergänzung  und  Kontrolle  dient  noch  der  aus  der  Mitte  des 
9.  Jahrhunderts  stammende  syrische  Kommentar  des  Isho'dad 
von  Merv,  sowie  die  zum  Teil  dem  Diatessaron  entnommenen 
Evangelienzitate  in  den  Homilien  des  Aphraates  (ed.  Wright 
1869,  übersetzt  von  Bert  in  T.  U.  VII,  3 4).  Der  Cod  Fuldensis 
kann  nur  für  die  Anordnung  des  Stoffs,  nicht  für  den  Wortlaut 
in  Frage  kommen,  da  er  den  Text  des  Hieronymus  bietet.  Eine 
griechische  Urkunde  fehlt  uns  also  ganz.  Und  was  wir  besitzen, 
sind,  abgesehen  von  Isho'dad  und  Aphraates,  die  nur  Bruchstücke 
bieten,  verhältnismässig  späte  Übersetzungen  aus  syrischen  Vor- 
lagen ins  Armenische  und  Arabische.  Da  ist  es  nur  natürlich, 
dass  die  dem  Diatessaron  zugeschriebenen  Texte  in  ihrem  Wort- 
laut zahlreiche  Varianten  aufweisen.  Denn  zu  den  wechselnden 
Geschicken  kommt,  dass  das  Ansehen  der  Peschitta  im  syrischen 
Sprachgebiet  der  Erhaltung  des  tatianischen  Textes  natürlich 
gefährlich  werden  musste.  Überdies  lassen  die  Ausgaben  der 
beiden  Hauptquellen  noch  viel  zu  wünschen  übrig.  Das  arabische 
Diatessaron  hat  Ciasca  1888  mit  einer  absichtlich  möglichst  an 
die  Vulgata  sich  anlehnenden  lateinischen  Übersetzung  heraus- 
gegeben, ohne  eine  eingehende,  auf  vergleichender  Würdigung 
der  beiden  Handschriften  beruhende  Rechtfertigung  seiner  Art, 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  II.  97 
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dieselben  zu  verwerten.  Unabhängig  von  Ciascas  lateinischer 
Übersetzung  hat  Hope  W.  Hogg  dessen  arabischen  Text  mög- 
lichst wortg-etreu  ins  Englische  übersetzt  (Antenicene  Christian 
library,  Additional  Vol.  ed.  A.  Menzies,  Edinburg  1896).  Und  von 
dem  armenischen  Kommentar  Ephräm’s  besitzen  wir  neben  der 
Drucklegung  der  einen  der  Handschriften  durch  die  Mechitaristen, 
Venedig  1836,  eine  von  Aucher  auf  Grund  beider  Hand- 
schriften geschaffene  Übertragung  ins  Lateinische,  heraus- 
gegeben von  Moesinger  1876.  Die  Zitate  selbst  hat  in  wörtlicher 
Übertragung"  ins  Englische  Hamlyn  Hill  1896  zusammengestellt. 
So  verfügen  wir  allerdings  noch  über  keinen  wissenschaft- 
lich gesicherten  Text  des  Diatessaron,  auch  nur  soweit,  als  es 
die  uns  zur  Zeit  zugänglichen  handschriftlichen  Urkunden  bei 
streng  wissenschaftlicher  Verwertung  gestatten  würden.  Dennoch 
genügen  die  genannten  Ausgaben  dazu,  den  Nachweis  zu  führen, 
in  welch  hohem  Masse  Tatian’s  Text  mindestens  bis  zur  Zeit  des 
Origenes,  dessen  textkritische  Arbeiten,  soweit  sein  Einfluss  reicht, 
dieser  Verwirrung  das  Ende  bereitet  zu  haben  scheinen,  auf  die 
Gestaltung  des  Textes  der  getrennten  Evv  eingewirkt  hat.  Und 
ganz  deutlich  ist  es,  dass  die  von  dem  Text  des  Origenes,  dem 
Text  Palästinas  und  Ägyptens  und  dem  Text  des  Hieronymus, 
kurz  von  I-H-K  abweichenden  Lesarten  in  dem  Text  Lucians, 
unserer  K,  der  in  Syrien  und,  infolge  der  eigenartigen  Entwick- 
lung der  Dinge,  im  ganzen  späteren  Mittelalter  herrschend  wurde, 
vor  allem  dem  Diatessaron  entstammen.  Es  ist  selbstversändlich, 
dass  im  einzelnen  Fall  der  Beweis,  dass  die  Sonderlesart  dem 
Diatessaron  entstammt,  nicht  stringent  zu  führen  ist.  Ganz  ab- 
gesehen davon,  dass  man  Zwreifel  erheben  könnte,  ob  die  Lesart 
dem  Diatessaron  in  seiner  Originalgestalt  wiiklich  zugehöre, 
wäre  es  ja  an  sich  möglich,  dass  Tatian  und  die  in  der  Lesart 
mit  ihm  zusam mentreffenden  Urkunden  diese  aus  einer  gemein- 
samen Quelle  genommen  haben,  eben  aus  jenem  „Western  Text“ 
von  Westcott  und  Horst.  Aber  in  sehr  vielen  Fällen,  nament- 
lich wo  die  Lesart  mehrfach  und  in  untereinander  unabhängigen 
Urkunden  wiederkehrt,  ist  diese  Annahme  fast  unwiederleglich 
dadurch  ausgeschlossen,  dass  es  sich  um  eine  in  einer  Parallel- 
stelle gesicherte  Lesart  handelt.  Wie  sollte  sich  an  derselben 
Stelle  die  Parallellesart  so  häufig  eingedrängt  haben,  und  zwar 
immer  genau  in  der  Kombination,  die  für  das  Diatessaron  be- 
zeugt ist?  Finden  sich  die  mehrfach  auftauchenden  Parallel- 
einwirkungen im  Diatessaron,  das  grundsätzlich  die  Parallelen 
ineinander  arbeitet,  so  ist  doch  kaum  eine  andere  Deutung  mög- 
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lieh,  als  dass  sie  liier  ihre  Orig-inalstelle  haben,  aus  der  sie  da 
und  dort  eingedrungen  sind. 

354.  Der  Wert  der  uns  erhaltenen  Zeugen  des  Diatessaron- 
textes. Dass  wir  Ephrams  Kommentar  nur  in  einer  armenischen 
Übersetzung,  das  Diatessaron  selbst  in  einer  arabischen  Über- 
setzung einer  syrischen  Ausgabe  desselben  besitzen,  könnte  sehr 
skeptisch  machen  gegen  das  Unternehmen,  mit  dem  Text  des 
Diatessaron  zu  operieren.  Aber  so  schlimm,  als  man  besorgen 
möchte,  steht  es  doch  nicht.  In  der  Hauptsache  bieten  der 
armenische  Ephräm  und  das  arabische  Diatessaron  denselben 
Text;  und  oft  g'enug"  wird  er  durch  Aphraates  oder  Ishodad 
oder  Barsalibi  als  der  des  Diatessaron  bezeuget.  Die  doppelte 
Überlieferung  wenigstens  von  Textpartikeln  des  Tatiantextes  er- 
möglicht uns  aber  auch  die  Bildung  eines  Urteils  über  die  Zuver- 
lässigkeit der  überlieferten  Texte,  wo  sie  Differenzen  bieten.  Es 
kann  nicht  wundernehmen,  dass  das  nicht  selten  der  Fall  ist. 
Fast  durchweg  deckt  sich  in  diesen  Fällen  der  Wortlaut  des 
arabischen  Diatessaron  mit  der  Peschitta,  meist  auch  mit  1-H-K, 
während  der  des  armenischen  Ephräm  in  K sysc  oder  05  oder 
it  oder  af  oder  mehreren  dieser  Zeugen  wiederkehrt.  Da  diese 
Zeugen  ganz  regellos  miteinander  wechseln,  ist  die  Annahme 
einer  Beeinflussung  der  armenischen  Ephräm-Citate  durch  bald 
diesen  bald  jenen  derselben  ausgeschlossen.  Vielmehr  drängt 
die  Tatsache,  dass  jene  dem  Armenier  zur  Seite  stehenden  Zeugen 
auch  die  von  ihm  und  dem  Araber  für  Tatian  gemeinsam  be- 
zeugten Lesarten  häufig"  vertreten,  zu  der  Annahme,  dass  der 
armenische  Ephräm  den  Originaltext  des  Diatessaron  erhalten 
und  dieser  bald  in  K bald  in  85  bald  in  einer  der  alten  Über- 
setzungen Aufnahme  gefunden  hat.  In  den  Text  des  arabischen 
Tatian  aber  ist  der  Wortlaut  der  Peschitta  eingedrung-en.  Denn 
dass  sie  und  nicht  1-II-K  den  Einfluss  geübt  hat,  verraten  fol- 
gende Fälle,  wo  1-H-K  den  in  Taa  erscheinenden  Text  nicht  ver- 
tritt, wohl  aber  syp:  Mt  1=5  add  tov  a,  au-r,?  xov  Trpeoro-roxov  p utov 
(Lk’7  auch  K),  415  om  xai  a -(rt 2,  21 31  TipioTo?  (auch  syc  gegen 
sys  K). 

An  folgenden  Stellen,  wo  Ta e eine  Sonderlesart,  Taa  die  /-//- Ül -Lesart  auf- 
weist, erheben  es  die  Sekundanten  von  Ta e zur  Gewissheit,  dass  Ta«  den  Diatessaron- 
t e x t bietet,  während  in  Taa  durch  den  syP-Ein8uss  der  I-H-K- Text  eingedrungen 
ist:  Mt  1 is  7t£7uXr)po)VTai  ot  xatpot  65,  18  om  It|00u  sysc  lat,  19  avrjp  ötxato;  cuv  (om 
0 und  a’JTTji)  syc,  stillschweigend  für  XaOpa  sysc  af  (latenter)  b g1  (tacite).  20  om 
autrjv,  sy°  [iv7j3xe'j8etaav  1 xtjv  yuvatxa  aou,  25  „wohnte  rein  mit  ihr“  1 oux  eytvuiaxev 
auxrjv  syc,  217  add  prjpa  xo  a pr]8ev  sysc,  316  add  die  Lichterscheinung,  41  add  ayiou 
p itv;  syc  Mk  1 12  05,  4s  = Lk  49  mepeXaßsv  (Mt  -apaXapjiavei)  xai  Tjyayev  (Lk)  sys[c], 
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assumpEiit  1 -mit  auch  af  it,  410  add  orttotu  pou  p una-je  (Mt  1623)  sysc  it  K 65  f,  15  om 
fr- 2 05  371,  add  xat  a Ttepax  sys,  .add  xou  noxapou  p Iop8axou  syc,  528  om  t)8t|  sy5C, 
39  om  8c£tax  sysc  af  65  üp,  83  om  opa  sy5C,  ro(=Lk79)  ~ ev  xor  laparjX  p Eupox 
sys,  20  xat  0 1 0 Ce  svs,  1023  add  xox  ex  xt)  EXEpa  Sttnxtuaix  upa?  cpeuyexe  et?  xr(x 
aXXirjV  sys[cl  af  it  05  56,  29  om  ouyt  sy s' c 1.  32  om  pou  syc,  1222  add  xat  axousix  p 
ßXEUEtx  sysc  1443  (337  1 XoXeix),  138  (=Lk8s)  add  xxt  xapJtou;  otoouoax  p xaXrjx 
sysc  (Lk  syc),  48  xa  xaXtaxa  85  (Ta'  sysc  xaXa  xaXa),  148  (om  tuSe  Ta r und  ",  = 
Mkb25)  om  Ertt  ixtxaxt  85,  155  add  xat  auxo?  a xiprjtJEi  sysc  (K  ,Ü  add  xat),  19  „ent- 
stehen" 1 Et;Epyoxxai  sys,  1614  add  XEyouotx  p ot  6e  (wie  Ta'  und  1 p 01  pex)  svM', 
1717  ~ 8iEaxp.  xat  anaxo?  sy5c,  xat  1 Etu?  Ttoxe2  sys  (Ta8  add  xat  a etu?=),  20  om 
exÖex  Exei  sys  Xp  (om  Exei  Taa  sysc  848  <P),  23  pExa  xpEt?  yuEpa?  (Mk93>)  sy5  65, 
1822  om  0 I?  . . Xeyro  001  sysc,  sc,  21  20  add  auxou  p piatfojxai  syc,  38  om  ex  eauxot?  sys, 
44  oaxt?  -jap  1 xat  0 syc,  2228  auxtux  1 xtux  enxa  syc,  2451  add  xat  a exet  sysW,  2529 
om  naxxt  85  (sy5C  biat),  2624  Mk  1421  xat  1 oe  systcJ  (Ta8  om  ÖE),  273  „bängte  sich 
auf  und  erdrosselte  sich"  1 atrr^Exxo  sy5(cl,  Mk  I 41  opitslkt?  1 stxXayyxtolkt?  85 
a ll  ff 2 r1,  428  add  yap  p auxopaxr)  lat  alle  gegen  H,  91  add  pex  epou  p eox^x.  it 
85,  925  ~ Xeytu  (1  enixatjotu,  sys  erax.)  a xo  rtxeupa  sy  sM,  1021  exeßXetjje  auxox  „liebe- 
voll" sy  stc],  30  om  xux  sysc  af  a q,  36  om  xi  öeXexe  pe  a b q i 65.  50  om  axarrrjSij- 
aa?  sysM,  1 1 22  add  et  a eyexe  a b d i r1  sy»[e]  62  65,  1333  xox  xatpox  1 roxe  0 

xatpo?  e jXtx  (Ta8  om  eaxtx)  sys[c),  Lk  16  add  „in  ihrem  ganzen  Leben"  p apeprt- 
xot  sy 1 13  add  „vor  Gott“  Aphraates  (sys(c]  „gehört  hat  Gott“),  23  add  tBtotx  a tcoXix 
I (exc  65  95)  K,  34  add  et?  a axaoxaotx  85,  35  „Du  sollst  durchgehen  lassen"  (Ta' 
nur  Cod  ß)  Jesudad  sysfc3,  48  add  xat  Xuiroupexot  p oSux.  af  it  exc  b c f sy5  65, 
415  add  auxou?  p e6i8.  sysW,  25  ~ ex  xtu  iopaTjX  a ex  xat?  r(p.  sy *[<0,  847  add  xat 
xouxo  a oux  sysc  sa,  101  add  6uo  p eßoopryxoxxa  lat  sv5C  Ol  6371  85  1353  sa,  6 om 
xat1  sy5,  21  om  xtu  ayttu  q f K,  40  add  ixept  epou  p aot  sy5C,  1250  om  8e  c ff 2 q i l sy* 
56  168  cP8  1386  sa,  1942  7 ) EtpT(xT;  1 xux  syc  (Ta8  sys  om  xux),  20 1 om  ex  xar  lEptn 
ÜT8,  2 om  etrxox  T,ptx  sys  82  83,  21 6 om  tuSe  (Mk  132)  it  ^ K,  2329  eXeuaoxxat  1 
epyoxxat  lat  85  J,  Jo  1 3 add  6e  a yeyoxEx  syWc,  5 etpaxt)  1 tpatxet  syM'  b,  7 om 
Xptaxou  82,  20  eXe-jex  1 oux  Tjpvr(aaxo  xat  tnpoX.  sy[s]c,  21  eXeyox  1 TjptuxT^aax  syWc, 
46  eSeXftetx  1 etxat  sys['l,  34  axaysxx-  1 ysxx-  sy s[c]  af  (l  q.  4 9 t8ou  1 neu?  sys,  it  om 
xupte  sys,  25  tSou  1 otSa  oxt  sy5,  57  xaxaßaXrj  1 ßaXrj  et?  xt)x  xoXupßrjllpax  svc,  17 f 
~ 81a  xouxo  a x aytu  sv5C,  22  add  auxou  p uttu  svsc,  45  ~ M.  eaxtx  0 xaxrjYOpcox  svlsic, 
6 12  add  e$  auxtux  p attoXr^xat  b fl  rl  d 85  bo  (sy s 13  a xat),  39  auxou  1 xou  nep- 
tjiaxxo?  pe  sys,  add  prjSex  a e?  auxou  a ff2  q d sysc  (85  pr(öex  1 e?  auxou),  839:701- 
etxe  1 enoteixe  ax  ff2  r 2 sysc,  56  om  0 zaxx)p  uptux  sysc,  37  ou  1 ountu  sy 5['],  58  r,x 
1 Etpt  sy-'M,  92  om  auxou  af  65,  om  Xeyoxxe?  lat  systc],  om  paßßet  sysM,  7 add  xo 
rpoatnnox  oou  p xttjiat  sysIcl,  IO18  om  e^ouotax  Ey  tu  - sj'slcl,  1 1 4 — 6t  auxr(?  a 0 uto? 
xou  fteou  sysc,  6 erxi  xtu  1 ex  tu  tjx  lat  syslcl  65,  14  add  0 tptXo?  rjptux  p a 85,  16  add  oeuxe 
a aftupex  sysc  K,  1231  om  xouxou  ff2  sy5t'l  85  1443,  149  eyxtuxaxe  1 -xa?  lat,  to  tux 
1 pExtux  sy5!'),  1513  om  xt?  62  65,  171  xat  1 txa  af,  add  xat  p txa  q K.  5 80?  pot 
6o;ax  1 oo;aaox  ps  sy5W,  8e8tuxa?  1 etyox  sy5tcl. 

Bei  einigen  dieser  Lesarten,  die  nur  sys  oder  syc  oder  sysc  mit  Ta'  teilt,  muss 
offen  bleiben,  ob  sie  auf  das  griechische  Diatessaron  zurückgehen  oder  nur  der 
syrischen  Übersetzung  angehören,  aus  der  sie  dann  in  sysc  oder  einen  der  Zeugen 
von  sysc  übernommen  worden  sind.  Dies  ist  wohl  sicher  der  Fall  bei  der  Über- 
setzung von  ouxoptnpEa  Lk  194  mit  „dummer  Feigenbaum“,  die  sich  in  Ta'  sy  Iso- 
dad  findet,  falls  der  Baum  nicht  im  Syrischen  wirklich  so  hiess.  Ebensogut  ist  es 
möglich,  dass  sysc-  Lesarten  von  Ephräm  in  den  Diatessaroutext  eingetragen  wurden. 
Verräterisch  ist  hier  Jo  167,  wo  sy T 1 xox  r.xpaxXTjxox  1 auxox  schrieb,  Ta'  xox  rt- 
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addiert  p auxov  itpoc  upa4.  Auffallend  ist,  dass  syc  und  Tue  in  Cod  A Jo  650  in 
dem  sinnlosen  om  pir)  Zusammentreffen. 

Nicht  nach  syP  hat  Ta“  die  I-H-K-hesmt  nur  gegen  die  folgenden  von  Ta' 
vertretenen  Lesarten  aufgenommen,  die  wieder  durch  die  Sekundanten  von  Ta'  für 
Tatian  sicher  gestellt  sind:  Mt  2 12  „im  Gesicht"  1 xax  ovap  sy,  812  cScXeusovrai  1 
ExßXTjftrjaovxai  sy  af  82,  21  28  add  ti;  sy  af  it,  33  add  tu  sy  af  h f,  274  Btxaiou  1 
aötuov  sys  (Bixaiov  [24]  svP  85!  56  sa  bo  Qp),  5 „wirst  es  wissen"  1 oifirj  sy,  Lk  I 78 
eiriox£<J>exai  1 -eoxEijzaxo  (Taa  efriaxeirrExai)  sy  61-2  sa  bo,  230  i&ou  1 oxt  sy,  929  t]X- 
Xotmöi)  1 e-jeveto  exepov  sy  65  (Taa  add  p pEXEpoptpaÖT] : et  factus  est  in  speciera 
alterius  personae  (Ciasca). 

Einigemal  beruht  die  Differenz  zwischen  To'  und  Ta*  darauf,  dass  letztezer 
Mt,  ersterer  Lk  folgt.  Da  Mt  später  überall  das  Normalevangelium  war,  Tatian  nach- 
weislich nicht  selten  Lk  vor  Mt  den  Vorzug  gab,  ist  die  folgende  aus  Lk  stammende 
Textform  von  Ta'  als  die  des  Diatessaron  anzunehmen:  Mt  42  om  xai  vuxxa4  xeao. 
(=Lk42  Mk  1 13)  syc  HT,  Mt88  = Lk77  om  povov  Tae  sys  gegen  c,  Mt  826  = 
Lk  824  ovepto  1 -014  (Mt  82  85  sy5!']  p),  92  = Mk  28  = Lk  520  auxro  (Lk  / exc  ‘38 
K af)  1 xui  rrapaX.  (Mt  Mk),  1245  om  pe8  eouxoo  (Mt  sys  f ff'),  1317  ßoatXct?  1 
Stxotot.  Nur  Mt  138  Lk38  vertritt  umgekehrt  Ta“  tpucv  mit  Lk,  Ta'  omittiert  es 
mit  Mt. 

Wie  in  dem  letzteren,  so  ist  die  Bevorzugung  der  Ta' -Lesart  fraglich  oder 
sicher  verwerflich  in  folgenden  seltenen  Fällen,  wo  Ta'  ganz  allein  steht:  Mt  15  13 
T)  oux  EtpjTeuÖT)  uito  rot»  Ttaxpo;  1 rjv  oux  Eipuxeuaev  0 itaxTjp,  162t  t8ou  avaßatvopcv 
(Mk  10 32)  1 oxt  Sei  auxov  otoXBeiv,  175  add  xai  ^Tjaeafte  p oxouexe  auxou  (vgl  Lk  10 28), 
17  add  Ttovrjpa  p yevea  (1239  164),  20  add  „von  eurem  Angesicht“  p pexaßrjaETai,  25 
om  xi  001  Soxei  Siprov,  1917  add  0 rcaxirjp  0 ev  xoi4  oupavotc  p fteoc  (Ta  add  8eo4  aus 
Mk  Lk),  2541  add  xou  Ttaxpo?  pou  p xaxrjpapEvoi,  2753  add  ouai  rjptv  ouai  rjptv 
ouxo?  um;  8eou  rjv  (Mk  1339)  t8ou  xa  xpipaxa  xt js  Epr^ptuaeu)?  xou  iepouaaXrjp  7)X9ev, 
2813  om  vuxxoi  eX8ovxe4,  19  om  ayiou,  Mk  9 23  eav  7ttaxeuirr)4  1 Et  8uvt)  itioxeuoai, 
25  add  „und  weiche"  p eceXfte,  102  om  7tetpaCovTE4  auxov,  1418  add  apxov  p eo8ii»v, 
Lk  223  Jtpo)xoxoxo4  1 apaev,  2232  add  xov  TtaxEpa  pou  p e8e7]9t]v,  38  add  ouo  a 
txavov.  Jo  I 29  add  0UT04  0 Epyopev04  p 8eou,  219  t xptxvj  TjpEpa  1 xptaiv  Tjpepai4, 
334  xt»  uuu  auxou  1 xo  KVEupa  (zweifellos  in  der  Vorlage  interlinear  übergeschrieben 
und  vom  Abschreiber  als  Korrektur  missverstanden),  4 13  add  „mein  Wasser  kommt 
herab  vom  Himmel“,  25  anavxa  BtOtosi  1 EXEtv04  — ajravxa,  27  add  eottj  xxt  a cXaXct, 
42  add  tt)v  8i8ayrjv  p axr^xoapev,  add  xa  Epya  auxou  p oiBapev,  5 12  Entov  1 eproxTjaav, 
13  om  ei4  exepov,  148  add  aoo  p Jtaxepa,  12  om  xouxtuv,  185  om  0 ratpaöiBouc 
auxov,  1927  add  <ju  veavtaxe  oder  ähnlich  a ioou,  34  auxov  1 auxou  xtjv  nXeupav,  2015 
add  evxeuÖev  p auxov,  17  7tp04  xou4  a8eX<pou4  1 auxotc. 

Andererseits  kommen  sicher  für  Tatian  nicht  in  Frage  folgende,  übrigens  über- 
raschend wenige  Sonderlesarten,  durch  die  Ta“  von  Ta'  abweicht:  Mt  1332  om  eX&etv 
xai  (Mk  432),  Mklörs  add  ouv  p 7topeu8£vxE4  (Mt  2819).  Die  geringe  Zahl  beweist, 
dass  an  sich  der  Text  von  Ta“  gut  überliefert  ist,  da  seine  Abweichungen  von  Ta', 
wo  er  nicht  im  Recht,  mit  diesen  seltenen  Ausnahmen  nicht  Leichtfertigkeiten, 
sondern,  wie  soeben  nachgewiesen,  Einwirkungen  von  svP,  zuweilen  von  I-H-K 
gegen  syP  sind. 

Nicht  sicher  zu  entscheiden  ist  der  Diatessarontext:  Mt  1012  = Lk  105,  wo  it 
82  56  85  schreiben  aanaoao&e  auxrv  XEyovT£4  etpTjvrj  xtu  oixin  xouxu),  Ta'  in  Cod  A 
nproxov  Xeyexe  etp.  tu)  0.  x.  (=  Lk),  in  Cod  B ooxe  eipTjVTjv  xtu  0.  x.  sy5W.  Mt  :243t 
= Lk  II  24,  wo  sysc  xat  prj  eupov  (Lk  xai  pr,  eupiaxov)  tote  (svs  om=Lk)  Xeyei  voraus- 
zusetzen  scheinen,  Ta'  eupev  1 eupioxEl.  Mt  1727  Ta'  axav6aXiarj4  Ta“  oxavBaXioir) 
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1 -aiufisv.  2238=  Mk  1230  omittiert  T a -/.dl  npam),  während  To“  sy5  „vornehmste“ 
1 jtpoj-cTj  bieten;  letzteres  ist  wohl  Diatessarontext,  doch  kann  es  auch  aus  sysc  in 
Taa  eingedrungen  sein.  24 36=  Mk  133a  schreibt  Tda  zweimal  exeivt)c,  ebenso  Mk 
jys[c]p;  dagegen  setzt  sys  in  Mt  exeivt)5  nur  p rapa«.  Das  doppelte  exsivrjc  stand 
wohl  im  Diatessaron,  denn  dann  erklärt  sich  bei  Tac  das  dreimalige  Fehlen  von  xai 
TtrjS  tnpat  als  Sprung  von  exeivtjj  zv  exeivt^;,  wie  das  einmalige  Fehlen  von  TTjj  7;pc- 
pot;  xai,  wo  ex.  p iupa;  steht,  als  Sprung  von  ttjc  1-1  -n;;.  2445  Lk  124a  kombiniert 
To  sicher  moro?  800X05  und  oixovopoi,  aber  nach  Tdc  ~ otxovopo?  Trioroi  oouX.o;, 
nach  Toa  7t.  0.  otx.,  dann  nach  Tde  xdt  cppovipoc  xot  apo9o;  sy°  85  (Cod  A df.  x. 
epp.),  bei  Taa  unsicher  in  Wortlaut  und  Sinn.  Eine  unlösbare  Verwirrung  ist  auch 
Mk  1046  entstanden,  wo  Tac  nach  Cod  A Bdpr.  0 Ü5  Tip.,  nach  Cod  B Tip.  0 ö? 
Bdpr.  schrieb,  Taa  Tip.  0 üs  Tip.  ebenso  syslclP.  Jo  44a  Tac  o XX  on  1 autoi  ^dp. 
Taa  om  doroi  fdp,  Tde  0 Xpiaro;  1 0 cuiTTjp  rou  xospou,  Taa  add  0 X?  a o.  0.  t.  x. 
syP  (af  f q <1  K ~ p xospou).  117  Tda  xoi  1 EitEtra  d,  Tde  om  E7t£iTd  pera  touto. 

Aus  dieser  Konfrontation  von  Taa  mit  Tac  darf  sicher  ge- 
schlossen werden,  dass  Taa,  auch  wo  eine  Kontrolle  durch  Ta' 
wegen  dessen  Lückenhaftigkeit  nicht  möglich  ist,  Diatessaron- 
lesarten  verloren  hat.  Aus  den  anderen,  freilich  noch  viel  spär- 
licheren Diatesseronzeugen  ist  dies  zuweilen  noch  zu  erweisen. 
Mt  3 4 schreiben  Ishodad,  Barsalibi  und  Barhebräus  Milch  1 axpiosc. 
Mt  316  erklärt  Barsalibi  ausdrücklich:  „und  sogleich,  wie  das 
Evangelium  Diatessaron  sagt,  leuchtete  ein  mächtig-es  Licht  auf 
über  dem  Jordan“;  bei  Ephräm  steht  im  Commentar:  ex  lumine 
super  aquas  exorto  et  ex  voce  de  coele  delapsa;  a gx  fügen 
nach  16  ein:  et  cum  baptizaretur  lumen  ingens  (g1  magnum)  cir- 
cumfulsit  (g-1  fulg'ebat)  de  aqua  ita  ut  timerent  omnes  qui  advene- 
rant  (g1  congregati  erant).  187  addiert  Aphraates  und  Pseudokl. 
Hom  „ava-j-xr),  dass  Gutes  kommt,  und  selig  der,  durch  den  es 
kommt“  a ouat  rto  xoaptu.  Dann  unterliegt  aber  auch  die  Annahme 
keinen  Schwierigkeiten,  dass,  wo  einige  der  sonst  nachweislich 
von  Ta  beeinflussten  Textzeugen  in  einer  von  T-H-K  abweichen- 
den Lesart  übereinstimmen,  die  in  Taa  nicht  vertreten  ist,  nichts- 
destoweniger die  gemeinsame  Quelle  derselben  das  Tatians- 
diatessaron  sein  kann. 

355.  Einfluss  des  Diatessaron  auf  K.  (S.  § 353-)  Als  Beispiel 
sei  Mk  gewählt.  Von  den  die  Textmaterie  treffenden  K- Lesarten, 
die,  da  wir  Tatian’s  Text  nur  in  Übersetzungen  besitzen,  allein  her- 
angezogen werden  können,  findet  sich  die  überwiegende  Mehrzahl 
auch  in  dem  arabischen  und,  wo  Ephräm  den  Text  zitiert,  in 
dessen  Diatessaron.  Die  naheliegende  Vermutung,  dass  vielmehr 
die  Ä'-Lesart  in  die  Pescliitta  und  deren  Lesart  in  die  späteren 
Formen  des  Diatessaron  übergegangen  sei,  ist  für  eine  Anzahl 
der  Fälle  dadurch  ausgeschlossen,  dass  svp  die  K- Lesart  nicht 
bietet,  für  andere  darum  ein  ganz  unsicherer  Schluss,  weil  schon 
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sysc  so  schrieb.  Dass  aber  an  diesen  Stellen  die  griechische 
Koivt)  auf  die  spätere  Textentwicklung  des  Diatessaron  eingewirkt 
haben  sollte,  ist  durch  den  Charakter  der  Lesarten  ausgeschlossen. 
Es  sind  fast  durchweg'  die  Parallellesarten,  und  zwar  gewählt 
nach  den  nachweisbaren  harmonistischen  Grundsätzen  Tatian’s, 
der  Mt  in  der  Regel  nur  dann  verwirft,  wenn  Mk  und  Lk  in  der 
von  Mt  abweichenden  Lesart  zusammenstimmen,  und  bei  Parallelen 
von  Lk  und  Mk  ersteren  meist  den  Vorzug'  giebt.  Es  bliebe 
noch  zufälliges  Zusammentreffen  in  derselben  Paralleleinwirkung 
als  dritte  Möglichkeit.  Dazu  sind  aber  die  Fälle  zu  häufig. 

Ich  zähle  sie  für  Mk  1—7  auf,  kollationiert  an  Hogg’s  englischer  Übersetzung, 
und  erwähne  jedesmal  die  Stellung  von  sy  (sy=syscP):  in  cd  1 aoi  (Mt  3 18)  gegen 
syP  (sys  c hi),  14  add  fiaotXeia;  P eua-ffi.  (Mt  4 23)  syP,  16  add  auxou  xou  a Itptovo; 
(Ta  auxou  1 tou  2 = Mt  4 18,  ebenso  sy),  add  apcptßXrjaxpov  (Mt  4 x8)  sy,  19  add  exedkv 
(Mt  420)  gegen  sy,  23  om  eufteto;  (Lk  4 33)  sy,  24  otöa  1 -apev  (Lk4  34)  sy,  38  om 
aXXayou  (Lk  4 43),  39  yjv  1 TjXftev  (Lk  4 44)  sy,  25  aoi  at  au.  oou  (Lk5  2o)  sy,  9 add  xat 
(Lk5«3)  sy,  16  xat  01  cpaptaatoi  1 tu>v  tpap.  (Lk5  3o)  sy,  17  add  et;  peTavotav  (Lk53a) 
gegen  syP  (sysc  hiant),  20  exetvat^  Tat;  Tjpepac^  (Lk5  3s)  gegen  syP  (sysc  hiant),  22 
sxyetxai . . arcoXXuxai  (Mk9i7  Lk  5 37)  sy ',  23  ~ ev  toi;  aaßß.  hin  t.  a::  (Mti2i)  sy, 
330  xpiaetu;  1 apapxrjpaxoc  sy,  35  add  pou  p aSeXcpT)  sy,  41  rcoXu;  1 itXetaxo;  (Lk84) 
sy,  xi  oeooxat  yvaivat  to  pucx^piov  1 to  p.  oeo.  (Mt  13 11),  15  ev  xat;  xapotat;  auxou  I 
et;  auxou;  (Lk8i2)  sy,  16  add  aoxov  p Xauß.  (Mt  1320)  sy,  19  add  xouxou  p attovo; 
(Mt  1322)  sy,  30  xtvt  1 7tu>;  (Lk  1318)  sy,  40  tiiu;  oux  1 0U7iu>  sy,  51  TjXftov  gegen  sy, 
raoapf]v(uv  syP,  3 om  ouxext  sy,  12  add  01  oatpove;  (Mt  631)  sy,  19  0 oe  I;  1 xat 
gegen  sy,  68  ~ 7T7)pav  . . apxov  (JJC93)  sy,  11  oaot  1 0;  . . xoro;,  11  add  aprjv  )>ey(u 
uptv  xtX  (Mt  10 15)  syP,  22  auxrj;  ttj;  1 auxou  sy,  34  add  0 I;  sy,  36  add  apxou; 
syP,  ti  yap  epaytoatv  oux  eyouatv  svP  41  add  auxou  sy,  48  om  atpoopa  sy,  51  add  xat 
eftaupaCov  syP,  52  yaP  1 aXXa  sy,  72  safttov-ra;  1 cathouaiv  sy,  om  tou;  svP,  add  epet- 
t|»avTO  sy,  4 add  xat  xXtviov  sy  P,  5 avt-xot;  sy,  6 add  aroxpiOet;  (Mt  153)  gegen  sy, 
12  add  auTOU  p “axpt  und  p^xpt  (Mt  155)  sy,  15  exropeuoueva  an  auxou  (Mt  1511) 
syP,  16  add  16  sy,  21  f ~ poty.  nopv.  (Mt  1519)  sy,  24  xat  1 oe  (Mt  1521)  sys[c]  (syP 
om),  27  0 oe  I;  1 xat,  ~ ßaXetv  toi;  xuv.  (Mt  1526)  sy,  29  to  oatp.  a ex  sy,  31  xat 
2tö,  TjXDev  sy,  35  add  eulletu;  (Mt  20 34)  sy.  Und  so  geht  es  fort.  Nur  noch  einiges 
besonders  Charakteristische  aus  8f  sei  hervorgehoben,  stets  von  sy  auch  vertreten: 
815  add  opaxe  (Mt  166)  gegen  systcJ,  17  add  ext,  21  rtu;  ou  1 ounco  (Mt  1611),  26 
add  pr^oe  etirr};  xtvt  ev  tt)  xtupr),  29  Xeyet  auxot;  1 er.r jptuxa  auxou;  (Mt  1615),  93  add 
oj;  yttnv,  6 XaX^cei  1 anoxpiÖY],  24  add  pexa  caxputov,  add  xupte  (Mt  1525),  28  otaxt  1 
oxt  (Mt  1719)  sys[c],  31  TTj  xpiTTj  Tjpspa  1 pexa  xpet;  Tjp.  (Mt  1723),  33  ndd  npo;  eau- 
xou;  (11  31),  38  extuXuoapev  (Lkg49),  add  oti  oux  axoXouDet  Tjpiv  (Lk  9 49),  40  uptuvhis 
gegen  sy sfcJ.  45  add  et;  xo  nup  xo  acßeoxov  gegen  sy,  46  ndd  46,  47  add  tou  nupo; 
gegen  sys[c],  49  xat  raaa  ftuata  aXt  aXtaD^aexat  gegen  sysfc\  Dass  es  sich  hier 
mindestens  zum  grossen  Teil  um  lange  vor  K umgehende  Lesarten  handelt,  macht 
nicht  nur  das  Vorkommen  vieler  derselben  schon  in  sysc  wahrscheinlich,  denn  hier 
könnte  ja  syP  auf  die  zufällig  erhaltenen  Zeugen  eingewirkt  haben,  sondern  zur  vollen 
Gewissheit  wird  es  dadurch,  dass  auch  die  itala  fast  alle  diese  Lesarten  teilt,  es  fehlen 
nur  In  217  22  3 3°  4 x9  4°  5 x^  3 6 11  ^ 33  36  b 51  7512^I5  27a3I  35  821^  9 3X  33  3®  ^ 49- 

Zur  Sicherung  der  Beobachtung  auf  anderem  Wege  füge  ich  aus  Ephräm’s 
mit  Citaten  ziemlich  sparsamem  Kommentar  alle  Diatessaronlesarten  an,  die  in  K 
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begegnen,  auf  Grund  der  Zusammenstellung  der  Citnte  von  Hamlyn  Hill.  Mt  1 15  Tu 
primogeDitum  1 filium,  K add  xov  rpioxoxoxov  (Lk  27),  410  add  oitiocd  |j-o'j  sy ?c,  6 j t 
upoiv  1 000  (Lk  1234)  sy  s[c],  92  00t  at  ap.  aou  sy![c],  1244  ~ EmoxpE'ln»  a E14  (Lk  1234) 
sysc,  174  jiotT)OiDp£v  1 -ocu  (Mk  Lk)  sy[s)c,  1917  ayaöov  1 itEpi  ayaöou  (Mk  Lk), 
ouSsts  ayxfto;  st  per)  Etc  0 9eo;  Mk  (Lk),  1 9 30  add  ex  veoxTjXO;  piou  (Mk  Lk)  sysc, 
2734  o^oi;  1 01V04  (Lk  Jo),  Lk  15  T)  yuvr)  auxou,  28  add  e’j/,o-|'7]pEvTj  ou  ev  yuvat- 
£iv,  76  om  o£  sys[cl,  214  euSoxia  sy5,  520  add  ooxto  p eitiev,  744  ~ ent  xouc  ixoSa; 
poo  (1  pot),  84s  add  xot  Xeysu;  TI4  0 aijrapevo;  pou  (Mk53<>),  IO21  add  0 I?,  om  xai 
ayttu,  1 1 28  add  auxov  p tpuXuaoovxE;  sv sc,  1532  aveCrjoev  (Cod  B avElrjoEv,  Cod  A 
eCvjoev  xai  oveCtjo ev.),  1942  add  000  p Eipxjvrjv  sysc,  216  om  toSe,  36  xaxajuuibj  xe 

I xaxtoyuoaxE  sysc,  2342  xoptE  1 l7)aou,  K sysc  add  xuptE.  Jo  443  Ta  0 aXT)8ivi>4 
Xptaxoc  oder  aXx]9a)4  0 Xpioxo;  1 aXrjftmc  0 ourxrjp  xou  xoxpou,  K add  0 X?  p xoo- 
poo,  512  add  xov  xpajlfiaxov  000  syc  ggs,  726  add  aXr, 804  p eaxtv,  94  Epe  1 rjpa4 
systc],  1525  ~ yeypappEvoc  ev  xa>  vopto  auxmv  sys[c],  17 1 xai  1 eva.  Wiederum  teilt 
it  oder  af  oder  beide  die  Mehrzahl  dieser  Lesarten,  exc  Mt  1917  2734  Lk  214  520  1021 

I I 28  Jo  726  1 525  17  I. 

Nach  diesen  Stichproben  dürfte  es  keinem  Zweifel  unter- 
liegen, dass  K einen  grossen  Teil  seiner  Lesarten  aus  Tatian’s 
Diatessaron  bezogen  hat.  Ist  aber  Tatian’s  Text  noch  um  die 
Wende  des  4.  Jahrhunderts  in  Syrien  so  angesehen  gewesen, 
dass  er  bei  der  dort  entstandenen  Rezension  des  Textes  der  vier 
getrennten  Evv  so  starken  Einfluss  übte,  so  kann  es  nicht  über- 
raschen, wenn,  was  die  Notizen  über  it  und  sysc  schon  an  dieser 
kleinen  für  sie  zufälligen  Auswahl  von  Stellen  erkennen  lassen, 
auch  die  viel  älteren  Übersetzungen  ins  Lateinische  und  Syrische 
unter  Tatian’s  Einfluss  standen.  Die  Untersuchung  dieser  Über- 
setzungen wird  dies  deutlich  erweisen. 

Der  den  vorhieronymianischen  lateinischen  Übersetzungen 
zu  Grund  liegende  griechische  Text. 

356.  Die  Urkunden.  Die  vorhieronymianischen  lateinischen 
Evv-Texte  scheiden  sich  anerkanntermassen,  wie  darum  schon 
bisher  stillschweigend  angenommen  war,  in  zwei  scharf  von  ein- 
ander getrennte  Klassen,  die  sehr  ungleich  vertreten  sind. 

Die  eine  Textform  ist  uns  durch  den  sog.  Bobbiensis,  bezeichnet  mit  dem 
Siglum  kf  jetzt  Turin  Nat.  G.  VII  15,  und  den  sog.  Palatinus,  bezeichnet  mit  C, 
jetzt  Wien  Kais.  Bibi.  Lat.  1185,  ein  Blatt  Dublin  Trin  coli.  N 4 iS,  erhalten.  Leider 
weisen  beide  Zeugen  grosse  Lücken  auf  und  nur  kurze  Abschnitte  finden  sich  in 
beiden.  Aber  Cyprian’s  zahlreiche  Citate,  die  den  durch  k und  e repräsentierten 
Text  teilen,  ersetzen  hier  beinahe  einen  Evv-Codex  und  stellen,  unterstützt  von  andern 
afrikanischen  Zeugen  sicher,  dass,  wie  schon  lange  erkannt  ist,  dieser  Text  in  Afrika 
heimisch  war.  Er  trägt  in  diesem  Werke  darum  die  Bezeichnung  af. 

Alle  übrigen  einen  vorhieronymianischen  lateinischen  Text  bietenden  Ew-Codd 
weisen  unter  sich  starke  Nuancen  auf,  bilden  aber  doch  af  gegenüber  eine  Einheit. 
Zur  Bezeichnung  dieses  Typus  verwende  ich  das  hergebrachte  Siglum  it.  Die  uns  er- 
haltenen it-Zeugen  sind: 
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356.  Die  Urkunden.  357.  Nachweis,  dass  af  u.  it  selbständige  Übersetzungen  sind.  1 ^4^ 


a (Vercellensis;  ed.  Blanchini  Evangelium  quadruplex  1749)  Mt  Jo  Lk  Mk; 
vac  Mt25i-i6  Lk  1 i-ia  1112*3538-59  Mk  4 17-24  1550-1620  und  vieles  in 
Mt  20-27,  Jo  5 7 IQ 4*  20a  Lk  I 26-73  691a  9 m 1 1 4-11  Mk  I 22-34  426-5  19. 
b (Verona;  ed.  Blanchini  s.  a)  Mt  Jo  Lk  Mk;  vac  Mt  I i-n  1512-23  2318-27 
Jo  7 44*8  12  Lk  19  26-21  29  Mk  I39_I9  24-1620. 

C (Paris  nat  254;  ed.  Belsheim  1888). 
d (Cambridge;  ed.  Scrivener  1864). 

f (Brixen;  ed.  Blanchini,  s.  a)  Mt  Jo  Lk  Mk,  vac  Mk  125-1332  1470-1620. 
ff 1 (Petersburg,  Kais.  Bibi.  ed.  Belsheim  1881). 

ff 2 (Paris,  nat  17225;  ed.  Belsheim  1877)  Mt  Jo  Lk  Mk,  vac  Mtlx-Ili6 
Lk9*8-I02of  I I 45-I26f  Jo  1715-189  2022-218. 
gx  (Paris,  nat  1 1553;  ed.  Wordsworth,  old  latin  biblical  texts)  Mt. 
h (Rom  Vat.,  ed  Mai,  scriptorum  veterum  nova  collectio)  nur  Mt;  vac  1 1-315 
1433-18  12. 

i (Wien,  Kais.  Bibi.  Lat  1235;  ed.  Belsheim  1885)  Lk  Mk;  vac  Lkli-105 
2311-2453  Mk  1 1-216  330-43  102-32  I437-I533  1540-1620. 

I (Prag,  h.  Elisabet;  ed.  Fr.  Haase  1865/66)  vac  J01613-2I25. 
a2  und  71  (Chur  und  St.  Gallen;  ed.  White  a.  a.  O.)  vac  Mt  171-5  14-18  19-1820 
1920-21 3 2656-6069-74  2762-64  66-283  8‘2o  Jo  1928-42  Mk  7 x3-3x  832-99 
132-20  1522-1613;  verdorben  Jo  1913-1724-27. 
q (München,  Kgl.  Bibi.  Lat  6224;  ed.  White  a.  a.  O.)  Mt  Jo  Lk  Mk  vac 
Mt  3 15-424  525-6428-78  JolOn-1239  Lk  2322-36  24 n-39  Mk  I 7-22  15 5-36. 
rx  (Dublin,  Trin.  coli.  A 415)  vac  Mt  1 1-1613. 
r2  (wie  r1)  nur  Mt  ist  it. 

Dazu  die  Fragmente: 

0 (St.  Gallen;  ed  White  a.  a.  O.)  Mk  1614-20. 
p (wie  0)  Jo  11 16-44. 

8 (Mailand  Ambr.  C 73  inf;  ed.  Wordsworth,  old  latin  biblical  texts  1886) 
Lk  7 3-29  1839-1947  20  46-21  22. 
t (Bern,  Univ.-Bibl.  611;  ed.  wie  s)  Mk  1 2-23  222-27  311-18. 

V (Wien,  Kais.  Bibi.  Lat  502;  ed.  wie  8 ) Jo  19 27-20 11. 

Diese  Codd  sind  sämtlich  nach  den  beigefügten  Editionen  von  Herrn 
A.  Schmidtke  neu  kollationiert  worden.  Dagegen  wurde  verzichtet  auf  den  unedierten 
Codex  z und  auf  den  lateinischen  Interlineartext  zu  dem  griechischen  Codex  £76,  der, 
nach  des  letzteren  bisherigem  Siglum  A,  mit  5 bezeichnet  wird. 

357.  Nachweis,  dass  af  und  it  selbständige  Übersetzungen 
sind.  Dieser  Nachweis  muss  an  der  Spitze  stehen,  um  die 
weiter  befolgte  Methode  zu  rechtfertigen.  Er  kann  aber,  ehe 
der  Text  von  af  und  it  feststeht,  nur  stichweise  geführt  werden, 
unter  Benützung  von  Stellen,  deren  Wortlaut  bei  af  und  it  durch 
die  Zeugen  Verhältnisse  unbedingt  feststeht.  Bei  einer  Ver- 
gleichung desselben  ergibt  sich  folgendes  Bild: 

Wo  der  griechische  Text  kaum  eine  andere  Übersetzung  zuliess,  stimmen  af 
und  it  überein.  Wo  aber  die  lateinische  Syntax  oder  der  lateinische  Wortvorrat  ver- 
schiedene Wiedergabe  des  lateinischen  Textes  zuliess,  gehen  sie  fast  regelmässig 
auseinander. 

Zuerst  als  Beispiel  einige  Sätze.  Mt  23t  lautet  der  griechische  Text:  axouaaj 
8s  0 ßaaiXeu?  HpoSr);  ETapyctÖT)  xat  r.aaa  IspoaoXupa  per  aurou  xal  au'ia-jo.fm't  rravrat 
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xou;  apyiEpEi;  xai  ypappaxet;  tod  Xaou  en>vilavsxo  “ap  at>x(uv  ttoü  o Xs  fewaxat.  af 
übersezt  cum  audisset,  it  audiens  autem,  af  ~ rex  Herodes,  it  ~ Her.  rex  (2;  eben- 
so sysc  K ),  af  omnis,  it  tota,  af  cum  eo,  it  cum  illo,  af  convocatis  omnibus  sacer- 
dotibus  et  scribis,  it  et  cougregavit  oinnes  principes  sacerdotum  et  scribas,  af  plebis, 
it  populi,  af  quaesit,  it  interrogavit.  Mt  3 9 pTj  5o;t]x£  Xe^eiv : af  non  putaveritis  di- 
cere,  it  nolite  praeferre  vos  dicentes.  Mt  188  ei  öe  7]  yeip  000  0 ”00;  000  sxav- 

öaXt^ei  oe  exxo<|ov  auxov  xai  ßaXe  a-o  000  xaXov  001  eotiv  eioeXOeiv  ei;  xt,v  CuiTjv 
yiuXov  7]  xuXXov  tj  ouo  y^ipa;  7]  ouo  iroöa;  Eyovra  ßXrj^vat  Et;  xo  *rup  to  atamov: 
af  übersetzt  7j  mit  aut,  it  vel,  af  om  ooua.  af  scandalizaverit,  it  scandalizat,  af  amputa, 
it  abcide,  af  illud,  it  eum,  af  abice,  it  proice,  af  om  tibi,  add  enim  p est,  af  ad,  it 
in,  af  mancum,  it  debilem,  al  aut,  it  vel,  af  ~ claudum  aut  mancum  venire  ad  vitam. 
it  in  vitam  venire  debilum  vel  claudum,  af  duos  pedes  vel  manus  habere  et,  it  duos 
pedes  vel  duas  manus  habentem,  af  in  gehennam  aetemam,  it  in  ignem  aeternum. 
Das  genügt  im  Grunde.  Es  seien  bis  Mt  2 12  noch  beigefügt: 

1.  Die  Differenzen  in  der  Wortwahl  Mt  1 17  ff  af  translalio,  it  transmigTatio 

für  p-ETOiXEOta,  19  af  traducere,  it  divulgare  für  OElYpaxiaat,  af  latenter,  it  occulte  für 
Xotftpa,  20  24  af  uxorem,  it  conjugem  für  xtjv  pvatxa,  af  illa,  it  ea  für  aoxr^,  24  af  ei 
jusserat,  it  praecepit  ei  für  rpoosxal-Ev  auxtn,  af  adsumpsit,  it  accepit  für  TtapcXaßev, 
23t  s.  vorher,  6 af  in  ducibus,  it  inter  principes  für  ev  xot;  TjyEpooiv,  af  prodibit,  it 
exiet  für  e^eXeuoexcu,  8 af  quaerite,  it  interrogate  für  E$exaoax£,  af  illum,  it  eum  für 
aoxov,  9 af  illi  autem,  it  qui  für  01  oe,  9 af  praeibat,  it  antecedebat  für  TTpor^rv,  af 

denique,  it  usque  dum  für  e<u;,  af  super,  it  supra  für  enavio,  to  af  nimis,  it  valde 

für  ocpoopa,  n af  infantem,  it  puerum  für  xo  ttcugiov,  af  prostrati,  it  procidentes  für 

nEOOvxe;,  af  illum,  it  eum  für  auxov,  af  dona,  it  munera  für  oiupa,  12  af  non  reverti, 

it  ne  redirent  für  p.7)  avaxxp.<Jm. 

2.  Die  Differenzen  in  den  Sprachformen : Mt  1 18  af  fuit,  it  erat  für  r,v,  20  af  et 
cum  haec  cogitaret,  it  haec  autem  eo  cogitante  für  xctuxa  öe  auxou  evftoaTjÜEvxo;,  af 
ne  metueris,  it  noli  timere  für  pY]  cpoßqÖT]:;,  af  natum  fuerit,  it  nascetur  für  ‘fivvrfizv, 
24  af  et  cum  exsurrexisset,  it  exsurgens  autem  für  o^Ep^Et;  oe,  2 3 af  cum  audisset, 
it  audiens  für  axouoa;,  8 af  cum  mitteret,  it  mittens  für  TTEp^x;.  af  veniens.  it  veni- 
am  et  für  eX^tuv,  9 af  ubi  audierunt,  it  cum  audissent  für  axouoavxe;,  af  viderunt, 
it  viderant  (ür  etoov,  10  af  cum  vidissent.  it  videntes  für  toovxs;,  it  af  cum  intro- 
issent,  it  intrautes  für  eXöovxe;,  af  aperunt  thensauros  suos  et,  it  apertis  thesauris  suis 
für  avoi£avxe;  xou;  Or^oaupou;  ocjxtuv. 

Dass  es  sich  hier  um  von  einander  unabhängige  Übersetzungen  handelt,  ist 
klar.  Dies  wird  besonders  deutlich  und  die  Möglichkeit,  dass  die  eine  nur  Überarbei- 
tung der  andern  auf  Grund  bestimmter  sprachlicher  Anforderungen  sei,  ausgeschlossen 
durch  folgende  Beobachtungen:  1.  Wenn  auch  häufiger  it  die  griechische  Partizipial- 
konstruktion  festhält  und  af  sie  auflöst,  so  kommt  doch  das  Umgekehrte  ebenso  vor. 
2.  Bald  bietet  af,  bald  it  das  gewähltere  lateinische  Tempus.  3.  Zur  Übersetzung  von 
aoxo;  wählt  a meist  ille.  it  is,  zuweilen  ist  es  umgekehrt.  4.  0 os,  nt  oe  übersetzt 
af  meist  mit  ille  autem,  it  mit  qui  (291  421  44),  aber  420  af  mit  et,  it  mit  at  illi, 

123  sagt  af  at  ille,  n ille  autem,  it  at  ipse,  ipse  autem.  5.  Bald  schliesst  sich  af, 

bald  it  dem  griechischen  Wortlaut  genauer  an,  so  Mt  1-4  af  1 20  ne  metueris  1 

noli  timere,  ~ est  sancto,  29  viderunt  1 -rant,  10  gaudium  magnum  1 -o  -o,  23  regnat 

1 -aret,  ironitus  autum  1 et  admon.,  35  Jordanis  1 circa  -ein,  9 non  putaveritis  dicere 
1 nolite  praeferre  vos  dicentes,  10  autem  1 enim,  4 6 super  manus  1 in  manibus  (En 
ysipcnv),  12  om  civitate  a Naz.,  15  Galilaea  1 -ae.  416  sedens  1 qui  sedebat.  18  dici- 
tur  1 vocatur,  19  dicit  1 ait,  21  progressus  1 procedens  (rpoßa;),  22  navem  1 retibus, 
it  I 18  erat  1 l'uit,  20  apparuit  1 -et,  432  add  suo  p patre. 
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Im  ganzen  ist  das  Latein  von  it  besser.  Das  zeigt  die 
Tempuswahl,  die  Wortwahl,  z.  B.  setzt  61  it  alioquin,  af  si  quo 
minus  für  ei  2s  jat^s,  5*°  it  nisi,  af  si  non  für  sav  jat],  3-1  ff 
af  in,  it  per  für  sv  vor  der  im  Schwur  angerufenen  Grösse,  10*3 
af  quomodo,  it  sicut  für  uk,  ^ af  qui,  it  quicunque  für  0?  av. 
Sollte  also  die  eine  Übersetzung'  dem  andern  Übersetzer  Vor- 
gelegen haben,  so  könnte  nur  it  als  Verbesserung'  von  af  in 
Frage  kommen.  Aber  nur  zu  häufig  wäre  dies  eine  bedenkliche 
Verschlimmbesserung  gewesen.  Liegt  also  sonst  kein  zwingen- 
der Grund  zu  dieser  Annahme  vor,  so  ist  an  der  Annahme  fest- 
zuhalten, dass  af  und  it  zwei  gegenseitig  selbständige  Über- 
setzungen sind.  Höchstens  könnte  eine  etwa  vorliegende  Über- 
setzung von  Lektionen  bei  beiden  Übersetzungen  benutzt  worden 
sein.  Doch  liegt  eine  dahingehende  Untersuchung  ausserhalb 
des  Zwecks  dieses  Werks.  So  überraschend  es  erscheinen  mag, 
das  Abendland  hat  sich  also  den  Luxus  einer  zweimaligen  Über- 
setzung der  Evv  ins  Lateinische  geleistet.  Bei  dem  sicher  regen 
Verkehr  zwischen  Rom  und  Afrika  legt  das  die  Annahme  nahe, 
dass  it  nicht  in  Rom,  sondern  in  einer  abgelegeneren  Provinz  der 
lateinischen  Welt  entstanden  sei.  Für  unsere  Zwecke  können 
wir  jedenfalls  für  diese  Doppelarbeit  nur  dankbar  sein.  Denn 
dadurch  gewinnen  af  und  it  die  Bedeutung  selbständiger  Zeugen 
für  den  an  den  Entstehungsorten  der  beiden  Übersetzungen 
gelesenen  griechischen  Text,  wie  sie  übrigens  auch  für  den  Er- 
forscher der  Geschichte  der  lateinischen  Sprache  eine,  soweit 
ich  sehe,  noch  nicht  ausgenutzte  Gelegenheit  bietet,  den  Unter- 
schied der  Ausdrucks  weise  in  den  verschiedenen  in  Frage  kom- 
menden Provinzen  des  lateinischen  Sprachgebiets  zu  studieren. 

Ist  dies  Ergebnis  richtig,  so  bedürfen  allerdings  die  Fälle  einer  Erklärung,  wo 
af  und  it  gemeinsam  in  gleicher  Weise  von  der  griechischen  Vorlage  abweichen. 
Nicht  in  Betracht  kommen  die  Gemeinsamkeiten,  die  nur  gegenüber  Sp  auffallen. 
Denn  hier  ist  die  Ursache  überall,  dass  Hieronymus  den  lateinischen  Stil  verbessert 
hat,  während  af  und  it  sich  an  den  griechischen  Text  anschlossen.  So  z.  B.  Mt  1 22 
add  id  a quod,  27  jp  didicit  diligenter,  af  exquisivil,  it  exquisivit  diligenter  für 
T(y.pij3<uaev,  16  Jp  esset  1 est,  22  fp  illuc  1 illo  (gr  ey.et  = illo),  23  !p  in  civitate  1 -em 
{gr  Et'  t:oXiv),  4 12  ,£)  ~ autem  audisset,  esset  1 est,  18  rete  1 retiam.  Weitere  Bei- 
spiele finden  sich  in  den  § 350  aufgestellten  Listen  von  Stilverbessserungen  des  Hie- 
ronymus gegenüber  seiner  it -Vorlage. 

Aber  auch  wenn  man  diese  Fälle  beiseite  lässt,  so  finden  sich  nicht  wenige 
af  und  it  gemeinsame  Abweichungen  von  1-H-K , die  einer  Erklärung  bedürfen, 
wenn  ihre  gegenseitige  Unabhängigkeit  nicht  fraglich  werden  soll.  Die  einzig  mög- 
liche Erklärung  ist,  dass  sie  beide  einen  jene  Abweichungen  aufweisenden  griechi- 
schen Text  zur  Vorlage  gehabt  haben.  Aber  wie  begreift  es  sich  dann,  dass  dieser 
Text  in  der  ganzen  griechischen  Überlieferung  spurlos  verloren  gegangen  ist?  Noch 
neckischer  wird  das  Problem  dadurch,  dass  hin  und  her  diese  von  1-H-K  ab- 
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weichenden  Lesarten  unvermittelt,  bald  in  5$,  bald  in  sys  oder  syc  oder  beiden, 
bald  in  82  oder  sonstwo  auftauchen.  Nun  findet  sich  die  grosse  Mehrzahl  dieser  Ge- 
meinsamkeiten nachweislich  in  Tatian’s  Diatessaron.  Und  eben  hier  findet  sich  die 
nicht  minder  grosse  Mehrzahl  der  bald  af  bald  it  eigentümlichen  Abweichungen 
von  1-H-K . Hat  aber  bei  beiden  Übersetzungen  der  Text  des  Diatessaron  nicht 
selten  Einfluss  geübt,  so  ist  es  nur  natürlich,  dass  dies  gelegentlich  bei  beiden  zu- 
gleich an  derselben  Stelle  geschah. 

So  finden  sich  denn  die  folgenden  af  und  it  gemeinsamen  Abweichungen  von 

I-H-K  in  Mt  I — 16  sämtlich  in  Tatian,  sowie  in  den  beigefügten  Urkunden:  2 6 

Judaeae  1 terra  Juda  (1)  sysc  85,  non  1 nequaquam  sysc  85,  39  Buvaxo?  eotiv  1 8'jvaxat 
KXa,  10  excidetur  . . mittetur  1 -itur  £>,458  adsumpsit  1 -mit  (Lk  4 5)  sysc,  9 dixit  1 
dicit  (Lk  46)  fr  sysc  JJ  /aö5  600  J £207,  5 4 f ~ 5 a 4 Ü sy  ® 7a  7? 048  5371  J* 57,  ,3  om 
ETt  sy5C  85  sa,  46  habebitis  1 ey  ete  fr  85  (sysc?),  61  0111  Be  fr  X 65  sysc,  4 om 
auxoc  sysc  I H,  4 6 it  Ta  add  in  palam,  af  it  gg  Taa  auch  18,  713!  om  7)  tu>Xt] 
Ta®  KXa  £!p  Cyp  82  (nur  13)  it  (14  nur  a ll),  23  dicam  1 confitebor  (Lk  1327)  a c 
g'  h Cv,  24  26  ~ domum  suam  X fr  85,  29  add  et  Pharisaei  ( k ~ Phar.  et  a scribae) 

fr  sy[s)c,  85  add  quidam  a centurio  (nach  Jo  446  Lk72),  7 om  xat  fr  sy5C  61  133 

(it  gg  a c fff1  l),  9 add  constitutus  p potestate  Lk  78,  10  add  se  p sequentibus  fr  sy 
83  85.  13  om  xat  p utTaye  sysc.  25  add  nos  p otucjov  fr  sysc,  92  00t  at  apapxtat  aou 

fr  K (af  om  oou),  5 add  tua  p peccata,  6 surge  et  1 Eyep&ei;  (Lk  324)  it?  (a  g'  d ff') 

85,  25  et  1 Be  fr,  26  haec  1 aux-qc  fr  sy5!0!,  28  et  1 autem  85,  33  ~ sic  apparuit  85 

648  <ßa  1416  go,  35  om  ev  Tto  Xao)  fr  sy5!®),  38  mittat  1 eiciat,  105  add  et  a dicens 

fr  85,  10  add  est  fr  85  848,  13  om  pev,  18  om  8e  fr  sy sfcl  üp  u.  ö.,  42  minimis  1 
ptxptov  fr  85,  1 1 19  xexvtnv  1 spytuv  sy5®  u.  ö.,  23  descendes  (xaxaßTjGT))  1 xaxa- 

ßißaoÖTjoTj  (Taa?)  fr  81  85  600  sy5®,  56  — fuit  beneplacitum  fr  sysc  K,  12  n om 
xouxo  sv5®,  14  et  1 8e  85  <P,  44  ~ E7tiorpEi)au  a Et?  (Lk  1 1 24)  fr  sysc  X,  46  ~ loqui 
ei  (fr  cum  eo)  sy5®  /?,  so  om  xat  p pou'  sysc,  1352  Xeyei  1 0 8e  eutev  85  tß3  fr,  1419 
add  suis  p discipulis,  25  add  Jesus  a ambulans  sysc,  27  ~ Jesus  locutus  est  £1  81 
sys  (c  om  Iesus),  28  aquam,  ~ venire  ad  te  fr,  29  ~ Petrus  a de  navicula  fr  sy5®,. 
aquam  fr,  ut  veniret  1 xai  tjXftcv  fr  K,  33  add  venerunt  et  (gr  eXÖuvte;)  fr  sysc  X. 
15  1 ad  eum  1 tu)  lü  fr  sysc  (c  add  xou  lv)  p Trpo;  auxov,  4 dixit  1 evETEtXaxo  Xeytnv 
(Mit  710)  fr  sy5®  g!  gj,  8 est  1 a7tEy£i  fr  85,  ,7  ou  1 ouirti)  fr  sysc  8t  65 f u.  a.,  163 
add  hypocritae  a faciem  (om  a c q d l),  4 add  prophetae  p Jonae,  5 add  eius  p 
discipuli  Jp  sys®  X,  8 habetis  1 cXaßExe  (Mk  8 17)  fr  81-2  85,  13  add  me  a dicunt 

sys®  X,  16  om  8e  fr  sy  s)c  gj  j6,  ,g  om  g£  fr  sytslc  gj  56  Xp,  19  ~ tibi  dabo  fr 
sy[s]c  85  56,  20  add  suis  p discipulis  fr  sy[s]c  X,  23  mihi  1 epou  fr  sy[s]c  gj  93  Q ii22_ 

Dieser  grossen  Zahl  gegenüber  sind  nur  folgende  Gemeinsamkeiten  von  af  und  it 
zur  Zeit  nicht  für  Ta  nachweisbar.  Da  sie  aber  bald  sysc  bald  85  bald  beide  teilen, 
so  können  sie  mindestens  eine  direkte  Beziehung  zwischen  af  und  it  nicht  beweisen; 
höchst  wahrscheinlich  aber  sind  auch  sie  in  Wahrheit  nichts  anderes  als  Diatessaron- 
Einwirkungen.  1 16  cui  desponsata  virgo  Maria  genuit  (peperit  d syc)  Jesum  (add  x. 
Xptoxov  d syc,  xov  Xtyopevov  Xptoxov  sys)  1 virum  — Jesus,  31  om  autem  sys  X (b  g‘  q ff' 
gg  a c d f t),  3 add  ad  illum  p accessit  (ad  eum  it  85),  6 ut . . tollant  1 et . . tollent, 
9 ~ omnia  tibi  H syc,  511  om  pqpa  Jp  81-2  85  sa  pa  Euo,  n om  ifiEuBopcvot  (Lk) 
sy5  85  Üp,  32  quicunque  1 quia  omnis  qui  (199)  K,  41  add  Ext  aXXa  a Suo  fr  (om 
ETt)  sy5®  (c  om  Ext)  85  600,  615  add  vobis  p remittet  (14)  85  u.  a.,  21  fuerit  1 est1 
(vgl  Lk  1234),  25  om  r,  xt  jtitjte  (Lk  1222)  it?  (a  b ff1  l gg  c gl  h f q)  fr  (sy5  bi) 

u.  a.,  32  om  0 oupavto;  fr  (sy5  hi)  82  85  KXa  (Lk  1230),  721  add  ipse  in- 

trabit  in  regnum  caelorum  (sy s hi;  nach  21*)  2/8 3 6488371  72050  V351  /7'7,  86  om 

xuptE  82,  8 add  illi  p respondens  a hg'  h gg  c q f ff'  l,  13  om  xat  urotsxp. 
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— $ K,  96  Eyeipe  1 EYEpftei?  (Mklu  Lk  5 24)  .£)  (syc  hi)  05  (Taa'). 

9 ~ exei&ev  0 I?  £)  05  (syc  hi),  12  om  auxoi;  (syc  hi,  it  gg  a h f q)  H /a6o°  Cp03° 
<Lk5  3t),  22  om  (syc  hi,  it  gg  gl  h d fff1  t)  02*  05  1341,  1014  om  ExctvTjC  ,p 
(syc  hi)  ^5,  18  stabitis  1 ducemini  (Mt  139;  syc  hi),  42  peribit  merces  eius  1 perdet 
mercedem  suam  05  bo,  1215  om  oyXoi  01-2  600  $ (exc  h f d q),  15*4  — ' in  foveam 
cadunt  p J?  H 5l“2,  38  ~ pueros  et  mulieres  Jp  syc  02  05,  39  turba  1 xo*j;  oyXou^, 
167  tune  1 01  öe  sys  65,  u om  5e  Ap  02,  22  om  tibi  syc,  28  add  quia  p vobis  (Lk  927) 
syc  K (quoniam). 

Daneben  finden  sich  gelegentlich  dieselben  Paralleleiuwirkungeu,  aber  so  selten, 
dass  sie  eine  Abhängigkeit  der  einen  Übersetzung  von  der  andern  nicht  erweisen 
können:  31  ~ illis  diebus  Mk  8 1,  6 om  rroxapto  5 K . 414  om  XeyovTO«;  <P  (Taa 
om  in  3 3),  19  add  ut  sitis  a piscatores  (vgl  add  fieri  bzw  Mk  1 17)  it  ,£j  05 

600  048  2 syP  Ku,  5 11  iustitiam  1 me  10  ( abc  gl  d gg  h f q ff1  l r2)  05,  20  ~ 
otxaios.  opuiv  61  I • KXa  (*  gg1)  12p  Xp  Baa,  42  add  omni  a poscenti  (1  petenti) 
Lk  630,  6 17  f vos  ..  ieiunantes  unguite  capita  vestra  ..  vestram  ( k om)  lavate  .. 

videamini  (it  pareatis)  ..  ieiunantes  ..  vestro  ..  vester  ..  vobis  5 ff,  22  add  tuus  p 
oculus1  Lk  1 1 34  5i  (05  hi)  600,  ~ fuerit  (a  est)  p simplex  Lk  1 1 34  05  K I-,  74 
Xefets  1 epet?  (vgl  Jo  8 33  1234  149)  02  05  133,  27  facta  est  1 r^v  Lk  649,  8 8 add 
illi  p respondens  nach  JA76  (it  ~ p ait),  25  om  01  txaft.  auxou  Mk  4 38  Lk  8 24  Jp  H 
sa  bo,  94  tSiuv  1 eiood;  2 Ap  K H-,  om  upei;  Mk2  8 Lk  5 22  U,  28  xai  epyExai . . 
xai  Mk  538  S5,  1 1 24  vobis  1 tibi  22,  12  18  ev  u>  1 ei;  ov  317  ,<p  03  048  05,  29  diripere 
1 apnaaai  Mk  327  Jjp,  40  add  et  a filius  45  syc  u.  ö.,  1426  videntes  autem  1 et  vid. 

Lk  1815,  1621  picxa  xpei;  7]u£pa;  1 xtj  xpixrj  TjpEpa  Mk8si  05  bo. 

Ferner  können  af  und  it  wohl  gelegentlich  auch  unabhängig  von  einander  durch 
Befolgung  derselben  Übersetzungsweise  oder  infolge  gemeinsamer  Beeinflussung  durch 
den  lateinischen  Sprachcharakter  zu  demselben  Wortlaut  gelangt  sein.  So  schreibt 
af  stets  Istrael,  wofür  zuweilen  allerdings  Isdr-  steht,  und,  wie  es  scheint,  ebenso, 
wenn  die  Bezeugung  auch  unsicherer  ist,  it;  ebenfalls  schreiben  beide  Salomon. 
Dazu  kommen  in  I— 5 noch  folgende  Berührungen:  vocavit  magos  et  (,p  vocatis 

magis)  1 xaXcaa'  xot>$  pa-puc,  9 venit  et  stetit  1 eXAujv  Eaxaffr],  super  (af  supra)  puerum 
Ö5  für  enaviD  o’j  7]v  xo  Tiaioiov,  11  puerum  1 xai^iov,  23  profetam  (k  -ta'i  5,  31  in  illis 
diebus  nach  Mk  19  81,  wo  nur  af  sicher  oe  wegliess,  da  die  sekundierenden  b g1 
q ff1  gegen  a c d f l der  Beeinflussung  durch  af  verdächtig  sind,  43  accessit  et  1 
accedens,  16  qui  sedebant  1 sedentibus,  5 2 apperuit  . . et  1 apperiens.  Das  kann 
gegenüber  den  S.  1546  aufgezählten  gewichtigen  Differenzen  nichts  beweisen. 

Ganz  selten  könnte  die  Ursache  der  gemeinsamen  Lesart  auch  sein,  dass  beide 
einen  von  1-H-K  abweichenden  griechischen  Text  vor  sich  hatten.  So  Mt  1 16  cui 
desponsata  virgo  Maria  genuit  Jesum.  wofür  mit  I-H-K  schreibt  virum  Mariae,  de 
qua  natus  est  Jesus,  2i  add  civitate  a Judaeae,  316  om  et  a venientem  ,£)  01-2  bo 
(Taa  sa  om  xai  epyo(u.),  538  om  xai  05  Jc  Qp,  710  om  xai  ,J),  i7f  ~ bonos  fructus, 
malos  fructus,  25  27  om  et1  2 3,  828  Gerasenorum  ,£)  05,  910  om  xai  a löou  /no 5 
*33  337  i/fr2  1016  sa  bo  syP,  15  numquid  1 p.7]  jjj  05  (uTjTi),  21  ~ tetigero  tantum  ,J)  05 
(om  ijlovov  Taa  a h sy  stc3  62)  usw.,  wo  wieder  Ta  als  Quelle  in  Frage  kommen  kann. 

Als  auffallend  bleiben  dann  sehr  wenig  Gemeinsamkeiten  übrig,  bei  denen 
mehrfach  die  Möglichkeit  nicht  abzuweisen  ist,  dass  der  einzige  vorhandene  af-Zeuge, 
falls  nicht  Cyprian  oder  andere  af  benützende  Väter  die  Lesart  unterstützen,  auch 
einmal  eine  it-Einwirkung  erlitten  habe:  2 8 et  cum  inveniritis  autem,  wo  it  sysc  et 
1 oe  haben,  also  die  Verdopplung  der  Konjunktion  in  af  entweder  nachträglicher  Einfluss 
von  gr  oder  von  it  sein  muss,  46  mandavit  1 -bit,  ut  1 et,  85  af  post  haec  autem  1 
cum  — Caph,  it  add  post  haec  a autem  cum.  Diese  Lesarten,  freilich  sehr  gering  an 


Digitized  by  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


1550 


Der  Evangelien-Text  vor  Origenes. 


Zahl,  sind  bei  der  endgültigen  Rekonstruktion  des  Urtextes  von  Fall  zu  Fall  zu  er- 
wägen. Nicht  sind  in  die  vorhergehenden  Listen  Stellen  aufgenommen,  wo  die  it- 
Bezeugung  die  Entscheidung  unmöglich  macht,  ob  it  selbst  die  af-Lesart  teilte  oder 
diese  zufällig  in  eine  grössere  Anzahl  von  it-Codd  überging.  Denn  dass  it-Codd  nicht 
selten,  vielleicht  häufig  nicht  direkt,  sondern  aus  Cyprians  Schriften,  af-Lesarten  auf- 
nahmen,  wird  die  weitere  Untersuchung  beweisen.  Mt  i — 1 6 bietet  nur  ein  Beispiel 
dafür:  2i  orientem  a b gl  f ff1  gegen  c d q r2. 

358.  Der  af-Text.  Für  die  Rekonstruktion  des  af-Textes 
sind  wir  auf  die  Codd  k und  e angewiesen  (s.  § 356)  und  auf 
die  Cyprian-Citate.  Da  in  allernächster  Zeit  der  Wortlaut  des- 
selben, soweit  er  festzustellen  ist,  veröffentlicht  wird,  so  kann 
ich  mich  auf  wenige  Bemerkungen  beschränken.  Die  Codd  er- 
weisen sich  an  Cyprian  als  gute  Zeugen,  k besser  als  e , der 
stärker  von  it  oder  beeinflusst  ist.  An  Fehlern  mangelt  es 
freilich  keinem.  Zuweilen  ist  kaum  zu  entscheiden,  ob  eine  pro- 
blematische Lesart  nur  dem  Zeugen  oder  af  selbst  zuzuschreiben 
sei,  so  insbesondere  orthographische  Sonderbarkeiten,  die  zum 
Teil  sichtlich  Wirkungen  des  Dialekts  des  Diktierenden  sind, 
Paralleleinwirkungen,  Omissionen.  Die  Latinisierung  der  Fremd- 
wörter scheint  kühner  durchgeführt  zu  sein  als  in  it  und  ,£); 
z.  B.  dekliniert  af  oder  mindestens  k Abrahae,  Eleazarum,  Mat- 
tham.  Doch  ist  dies  alles  für  unsere  Zwecke  belanglos.  Da- 
gegen ist  bedeutsam,  dass  Lesarten,  die  eine  andere  griechische 
Vorlag'e  voraussetzen,  als  I-JI-K,  sehr  selten  sind.  Als  Beleg 
stelle  ich  hier  das  Ergebnis  aus  Mt  1—9  zusammen. 

Am  häufigsten  findet  sich  eine  andere  Wortstellung,  die  natürlich  nicht  not- 
wendig auch  in  dem  griechischen  Tezt  Vorgelegen  haben  muss.  Mt  I 18  mater  eius 
Maria  desponsata  esset,  19  eam  latenter  dimittere,  20  apparet  ei  in  somnis,  2 13  tibi 
dicaxn  05,  39  intra  vos  dicere,  4i2traditus  est  Johannes,  16  bona  opera  vestra,  19  sic 
docuerit,  25  in  via  cum  eo  K te  tradat,  41  angariaverit  te,  61  facere  elemosynam 
vestram,  2 vicis  . . synagogis,  18  ieiunantes  hominibus  01,  19  f tinia  et  comestura, 

33  dei  p iustitiam  eius,  omnia  haec,  710  illi  porrigat,  14  eam  inveniunt,  17  arbor 
omnis,  21  mihi  dicit  (Cyp),  22  mihi  dicent  (Cyp),  nomine  tuo2,  23  vos  cognovi  (Cyp), 
8 8 tectum  meum  introeas,  27  hic  est,  mare  et  venti,  29  illam  viam,  93  apud  se  ipsi 
dixerunt,  8 tantam  potestatem,  13  iustos  vocari  (1  -re). 

Sodann  finden  sich  neben  den  oben  § 357  aufgezählten  in  it  wiederkehrenden 
noch  folgende  Tatian-Lesarten : Mt  2 20  add  ei  p dicens,  4 16  ~ vidit  lumen  7a  K 
(Jes  qi)  , 20  et  1 ot  oe,  5 11  persecuti  vos  fuerint  et  maledixerint  vobis  (Lk  62a)  65 
048  syc,  36  ~ facere  capillum  unum  svsc  &5  Ul  (p.tav  xpi^a),  46  sic  1 to  auxo  sy,c 
05  // 26  S4Ö  fa  bo,  6i  elemosynam  1 btxaioauvrjv  K,  5 adoras  . . eris  ( k erit)  6 K, 
33  om  oe,  724  om  ouv  (LkÖ47)  Cyp,  om  toutou;  (LkÖ47)  Cyp,  29  om  xai  a non 
8 8 om  sysc,  98  et  1 oe,  17  rumpit  vinum  1 rumpuntur,  20  vestimentum  1 xpamieöoo 
t.  ipaxiou  (Mk  527),  34  om  34  65  sy. 

Dazu  dürften  wohl  auch  die  folgenden  af  mit  sysc  gemeinsamen  Lesarten  zu 
rechnen  sein:  2i  et  1 oe,  416  om  yt opa  xai  syc,  22  om  euöea>5  sys,  512  add  ot 
~aTepe<;  auxwv  p uptov  05  ( k fratres),  33  om  toic  ap‘/aioi?  sys,  39  om  be£iav  (Lköa?) 
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65  Qp,  66  om  ooj  p öupav  sys  (b  c h ff1),  14  ~ vobis  et  (b  C gl  h f)  syc  (~  xai 

0 7raTYjp  up.  0 oup.  atprjsst  uu..)  05,  36  add  ergo  a vos  syc,  37  om  pspipviuv  (ebenso 
a b h)  syc  (65  om  Lk  1235),  38  om  xat  syc.  om  tt  syc,  88  om  xupte  62,  33  om  0 (Jfc 
15  sys  (Lk96o),  933  om  1;  (Mk53,)  02*  85  sys  1341  abc  q,  35  eXftiuv  1 eioeXftrov 
sysIcl  a b q 05  S?>53°  >444,  27  om  xai  Xe^ovre;  03  56  Jex cl054  syslcl. 

Die  Bedeutung  dieser  Lesarten  für  die  Rekonstruktion  des 
griechischen  Urtextes  kann  nur  im  Zusammenhang  mit  einer 
Würdigung  des  Tatianischen  Textes  geprüft  werden.  Bestehen 
sie  dabei  schlecht,  so  ist  anzunehmen,  dass  sie  aus  Tatian  in  af 
oder  K eingedrungen  sind.  Bestehen  sie  gut,  so  würde  der  Wert 
von  af  für  die  Rekonstruktion  des  Urtextes  dadurch  steigen. 
Für  alle  Fälle  aber  ist  die  Zahl  der  Abweichungen  von  I-H-K 
verschwindend  klein. 

Finden  sich  doch  in  Mt  1—9  nur  noch  folgende  Abweichungen  von  I-H-K , deren 
Ursprung  nicht  zu  erweisen  ist.  Ihre  relative  Belanglosigkeit  rechtfertigt  es  aber, 
dass  die  Liste  hier  nicht  fortgesetzt  wird.  Mt  1 1 — 16  et  1 oe  (ebenso  Aphr.,  einigemal 
fehlt  jede  Konjunktion  wie  bei  sys0),  5 Boes  S1-2  01  sa,  9 Jothan,  Jothas  1 Joatham, 
2 8 add  ipse  1 ego,  35  conveniebant  1 eje^opeuexo,  9 autem  1 enim,  de  1 ex  (gr  ex), 
10  malorum  1 arborum  KXa,  44  vivit  1 vivet  ,£),  13  Nazara  H S'*2  26  848,  i7  add  enim 

p exinde  05,  om  peravoetTe  sysc  Iou  KXa  Euo,  om  yap  sy  J 5 KX l4,  58  dominum 

1 deum,  11  eritis  1 estis,  13  add  terra  p salietur,  66  vos  ..  adoraveritis  introite  .. 

vestrum  . . adorate  . . vestrum  . . vester  . . vobis  1 au  xtX.  (vgl  7),  13  add  quoniam 

est  tibi  virtus  in  saecula  saeculorum,  24  domino  1 deo,  29  add  ita  a amictus,  30  ergo 
1 oe,  nos  1 vos,  add  circumtegit,  711  add  omnia  p poscentibus  eum,  12  add  bona  p 
homines  (Cyp),  14  quae  1 oti  bzw  Tt  (Cyp  quid),  t6  cognoscitis  1 -cetis,  20  agnoscitis  1 
-cetis,  25  27  venerunt  1 flaverunt  Cyp,  82  introivit  adorans  1 TtpoaeXÖoiv  TTpoaexovet, 
4 ne  cui  1 prqoevt,  add  et  p vade  Cyp,  6 add  mea  p domu,  t6  illa  1 Spiritus,  19  ex 
turba  1 Yp^.^p-otTeu;,  29  add  quid  a hoc  venisti,  32  ille  autem  1 xai,  34  illi  1 to>  Iü, 
9 11  sedes  1 manducat  magister  vester,  21  et  1 eav,  33  add  ne  p numquam. 

359.  Herstellung  des  it-Textes.  Überblickt  man  die  in  den 
it-Codd  vorhandenen  Varianten,  so  wird  sofort  deutlich,  dass 

ihrem  Text  von  zwei  Seiten  Gefahr  drohte,  von  !q  und  von  af. 

Ersteres  ist  begreiflich.  Und  dennoch  hat  § viel  seltener  ein- 
gewirkt als,  was  schwerer  verständlich  ist,  af. 

I.  Folgende  Zusammenstellung  der  in  it-Codd  sich  findenden  af-Lesarten  in 
Mt  1—4  wird  zeigen,  dass  eine  andere  Deutung  als  die  Annahme  von  af-Einwirkungen 
auf  it-Cod  nicht  möglich  ist.  d:  I 20  uxorem,  21  salvabit,  22  impleretur,  23  ~ rex 
Herodes,  7 om  eis,  n viderunt  1 invenerunt,  add  et  p aurum,  12  moniti  1 responso 
accepto,  non  reverti  1 ne  redirent,  13  ut  perdat  eum  (af  ~ eum  p.,  it  ad  perdendum 
eum),  14  secessit,  16  interfecit,  20  mortui,  39  quia,  10  autem,  non  faciens,  12  purgabit, 
47  ~ Jesus  iterum,  8 altum,  nimis,  16  lumen  ortum,  17  add  enim,  19  dicit,  22  patrem, 

23  curans,  24  daemoniacos.  q : 12  om  autem1,  7 Asa,  10  Manassem,  Arnos,  15 

Eleazar,  Mattham,  25  om  ei,  7 om  eis,  9 super,  n viderunt  1 invenerunt,  add  et  p 
aurum,  20  mortui,  3 1 om  autem,  9 habuit,  vestitum,  5 Jordanis  1 circum  Jordanem, 

24  daemoniacos  (4  vac).  h (inc  315)  48  altum,  nimis,  illorum,  10  om  enim,  11  recessit 
(af  disc-,  it  reliquit),  19  dixit  (af  dicit),  22  om  statim,  23  valitudinem,  25  a Gal. 

g*9  der  mit  q verwandt  ist:  12  om  autem2,  6 om  rex,  7 Asa,  10  Arnos,  19  ~ in 
somnis  p ei  (2 19),  25  om  ei,  Judae  1 -aeae,  3 1 om  autem,  4 habuit,  48  illi,  n discessit. 
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33  om  statim,  23  curans.  a:  I 18  prius,  20  ~ in  somnis  p ei  (219),  25  om  ei, 

n viderunt,  16  misit,  35  Jordanis  1 circum  Jordanein,  416  om  regione  de,  21  suo, 
illos,  22  om  statim,  23  curaus,  25  a Gal.  c : I2  om  autem1,  7 Asa,  10  Amos, 

18  prius,  3 9 ~ rex  Herodes,  eo  1 illo,  16  misit,  48  nimis,  16  om  regione  et.  f:  2ii 
viderunt,  34  habuit,  5 jordanis  1 circum  -em,  9 quia,  12  purgabit,  43  om  ei,  15  Galilaea, 
21  componentes,  25  a Gal.  ff1:  I 10  Amos,  25  Judae  1 -aeae,  14  secessit,  3 1 om  autem, 
410  om  enim,  15  Galilaea,  22  patrem.  b:  1 20  ~ in  somnis  p ei  (219),  23  ~ rex 
Herodes,  16  misit,  31  om  autem,  4 habuit,  vestitum,  10  non  faciens.  r2:  I 20  ~ in 
somnis  p ei  (2  19).  ü.  h.  von  296  von  it  nicht  geteilten  af-Lesarten  bietet  d 26, 
h (ine  315!)  9,  q 1 7,  g1  13,  « 12,  c 9,  f 9,  b 7,  ff1  7,  ra  1.  Darunter  sind  18  2 mal 
vertreten  und  zwar  4 von  d q , je  2 von  d ff1,  d f,  d h,  a C,  je  I von  q b,  q C, 
ff 1 gly  f ff x,  ff1  h,  9 dreimal  und  zwar  je  einmal  von  d b c,  d c h,  dag1,  a b C, 
q gx  C,  q gl  a,  q a f,  gl  h a,  h a f,  $ Viermal  und  zwar  je  einmal  von  d q a ft 
q 9l  ff1  c>  q 9l  ff1  b,  q gl  f b,  g1  a b r1,  (Parallele  219).  Demnach  treffen  zu- 
sammen d q fünfmal,  q gl  fünfmal,  a gl  viermal,  d f,  q b,  q c,  ff1  gl,  g1  b , a c drei- 
mal, d ff1,  d h,  gx  h,  d c,  b c,  d a,  a b,  gl  c,  a f,  a h.  q a,  a f,  q ff1  zweimal. 
Aus  diesen  Zahlenbildern  ist  folgendes  deutlich:  I.  Keiner  dieser  Codd  ist  af-Zeuge. 
2.  Der  af-Text  besitzt  auch  im  it-Gebiet  da  und  dort  relatives  Ansehen,  sodass 
Leser  oder  Schreiber  gelegentlich  dessen  abweichende  Übersetzung  in  ihre  it-Codd 
übernahmen;  da,  wie  wir  sehen  werden,  hinter  af  Cyprian,  vielleicht  auch  Augustin 
stand,  ist  dies  wohl  begreiflich.  3.  Als  möglich  ergibt  sich,  dass  d und  q oder  q 
und  g 1 oder  a und  g1  oder  auch  andere  der  in  af-Lesarten  zusammentreffenden  Codd 
untereinander  näher  verwandt  sind.  4.  Diese  sporadischen  Berührungen  von  it-Codd 
mit  dem  meist  einzigen  af-Zeugen  bezeugen  diesem,  dass  der  von  ihm  gebotene 
Text  ein  verbreiteter  und  angesehener  Texttyp  und  nicht  Zufallstext  eines  einzelnen 
Codex  sei. 

Dass  in  allen  diesen  Fällen  die  af-Lesart  erst  eingedrungen  ist,  macht  schon 
das  ganz  unregelmässige  Auftreten  derselben  gewiss.  Zuweilen  lässt  es  sich  aber 
noch  an  einzelnen  Fällen  nach  weisen.  Mt  10  32  bietet  it  confitebitur  (oder  -tetur) 
me,  af  confessus  fuerit  in  me;  f ff1  schreiben  me  confessus  fuerit,  g 1 confessus  me 
fuerit.  Wäre  die  af-Lesart  in  der  Vorlage  gestanden,  so  wäre  die  gezwungene  Um- 
stellung von  me  unbegreiflich.  Stand  confessus  fuerit  interlinear  über  conf.  me,  so 
ist  die  ungeschickte  Einstellung  Schreiberleistung.  Ähnlich  erklären  sich  am  leich- 
testen die  Varianten  Mt  1 1 23,  wo  af  ad  inferos,  it  in  infernum  sagt,  c ad  infemos. 
h ff1  ad  infernum  gemischt  haben.  1221  schreibt  af  blasphemiae  remittentur,  so 
auch  h,  dagegen  c q blasphemiae  -tetur,  d -mia  -ttentur,  ff1  -mia  -ttantur.  12  25  ff 
schreibt  af  stets  adversus,  it  ^ exc  26  contra;  adversus  schreiben  nur  25*  f ff 1 (-um), 
25 b h (-um),  30  ff 1 d (-um),  32 a q d ff 3,  3 *h  It  d (-um)  fff1. 

Da  diese  Berührungen  also  ihre  Hauptbedeutung  für  den  af-Text  haben,  dürfen 
sie  bei  der  dem  it-Text  geltenden  Untersuchung  unberücksichtigt  bleiben.  Eine 
Ausnahme  bilden  nur  die  Fälle,  wo  eine  grössere  Zahl  von  it-Zeugen,  namentlich 
wenn  es  solche  sind,  die  sonst  selten  af-Lesarten  aufweisen,  in  einer  af-Lesart  Zu- 
sammenkommen. Dennoch  ist  auf  af-Einwirkung  zu  befinden,  wenn  die  übrigen 
Codd  gemeinsam  eine  Sonderlesart  bieten  und  nicht  einer  nahen  Verwandtschaft 
untereinander  verdächtig  sind.  Denn  dann  muss  diese  Sonderlesart  aus  it  stammen. 
Teilt  aber  die  von  af  abweichende  Lesart,  so  kann  dieselbe  aus  .£>  in  die  sie 
bietenden  Codd  eingedrungen  sein.  Diese  af-Einwirkungen  sind  in  Jo  in  einzelnen 
Codd,  namentlich  a und  c,  manchmal  streckenweise  so  stark,  dass  sie  halb  zu  af- 
Codd  werden.  Dennoch  stellt  die  Art  des  Auftretens  sicher,  dass  der  it-Text  die 
Grundlage  bildet,  die  af-Lesarten  erst  eingedrungen  sind. 
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2.  Um  das  Muss  von  ^-Einfluss  in  den  verschiedenen  Sippen  und  Einzelcodd, 

abgesehen  von  ff ' allein,  festzustellen,  genügt  die  Aufzählung  der  Stellen  und  der  an 
ihnen  bietenden  Codd  für  Mt  I — 5.  1 16  f ff 1 r2,  19  d ff 1 q (auch  af),  20  a d ff'.  q 

(auch  af),  20  d ff1,  22  c,  23  d f q r2,  2 j r2,  2 1 d f ff 1 r2,  c ff'  r2,  4 d ff 1 r2, 

*b  fff'  r2,  6 d ff',  d ff',  i d f ff',  i d ff',  i d f ff'  (af),  9 f ff',  '3  f ff',  d 

fff'l,  6 g'  ff'  l f ff'  l,  >5  f ff',  adf  ff'  l,  g ff'  1,1  ff'  l,  .9  b f ff'  l,  ar 

d f ff'  l,  33  d ff'  l,  3 3 d ff'  l q,  4 c d ff'  l,  5 a f q,  6 d ff'  l,  d ff'  l q,  9 a 

dff'  l,  dg',  d g'  ff',  10  ff'  l,  11  c ff'  l,  ff'  l , 12  d ff1,  14  f ff'  l,  16  ff'  l,  f ff', 
d f ff1  l,  .7  cf  q ff'  l,  ff'  1,43  fff'l,  ff'  l,  d q ff'  l,  4 ff'  l,  a h ff',  l,  5 l, 
l,  6 g'  I ',  ff'  h dl,  b c d l,  7 ff'  l,  8 g'  l,  9 ff'  l,  d ff'  l,  12  ff'  l,  d ff',  c h 
ff'  l,  x6  f ff'  l,  ff'  l,  bd  ff'  l,  .8  ff'  l,  f ff'  l,  24  qf  ff'  l,  25  df  ff'  l,  f 

ff',  52  d h f ff'  l r2  (r2  beginnt  hier),  7 q d f ff'  l r2,  9 f l,  11  q ff'  l r2,  d 
ff'  l r2,  d q f ff'  l r2,  q h f ff'  l r 2,  12  a d f ff'  l r2,  13  c f ff'  l r2,  14  d f 

ff'  l r2,  ,6  d l r2,  c d f ff'  l,  ,s  c q d l r 2,  <7'  d ff'  r2  19  /t  /f1  l r2,  12  c d f 

ff'  l r2,  25  ff'  l >-2,  /’  ff'  l r2,  29  b f ff'  l,  3.  c /■  /f'  1,  3-  / 33  c d,  37 

b f ff'  l,  d f ff'  l,  38  /1  A 4»  a f l,  41  h f ff'  l,  43  d f ff'  l,  44  g'  d ff'  l,  g' 

ff'  l,  47  g'  d ff'  l,  48  f ff'  l.  Wiederum  ist  Jo  in  einigen  Codd  mit  besonderer 

Liebe  nach  Jp  durchkorrigiert  worden.  Hier  überragt,  allerdings  nur  streckenweise, 
alle  andern  c. 

3.  Dass  neben  diesen  Einwirkutig-en  anderer  lateinischer  Texte 
auch  Zufälligkeiten  und  Willkür  Varianten  in  die  Codd  g-ebracht 
haben,  ist  natürlich.  Doch  sind  sie,  wie  bei  den  griechischen 
Codd,  viel  seltener,  als  man  bisher  vermutet  hat. 

Auch  sie  lohnt  es  nicht  durch  die  Evv  durch  zu  verfolgen.  Es  genüge 
die  Zusammenstellung  derselben  aus  Mt  i — 4,  um  den  Tatbestand  zu  illustrieren. 

Als  nächster  Anlass  zeigen  sich  wieder  die  Parallelstelleu,  die  in  Mt  I — 4 
folgende  Varianten  veranlasst  haben:  1 20  Joseph  1 ei  (219)  g 1 syc,  20  ex  1 in 
(Lk  1 35)  b c yl  r2  sysc,  25  ad  Esaiam  (I22  it)  a c,  14  add  a somno  (I21)  a c gl , 

33  add  Lk  35  t a C , 11  om  post  me  (Mt  1 1 1)  ad,  12  ~ suum  p horreum  (Lk  3 17) 

a b ff1  glt  16  baptizato  Jesu  (Lkßai)  a b c gl,  17  add  ipsum  audite  (Mt  175)  af  gl, 
4 t in  deserto  (Mk  113)  a cg1  h,  21  add  paululum  a inde  (Mk  I 19)  h,  22  add  suis  p 
retiis  (20)  b gl.  Sodann  bat  bei  unsern  Codd  in  ihrer  Vorgeschichte  einmal  das 

Interesse  eingewirkt,  den  lateinischen  Text  dem  griechischen  möglichst  wortrecht  an- 
zupassen. Natürlich  kann  hier  in  den  späteren  Codd  auch  K , so  gut  wie  1-H-K, 
einmal  die  Quelle  sein.  Am  stärksten  geschah  dies  bei  d,  dem  bilinguis.  dessen 
Text  partienweise  den  Eindruck  macht,  als  solle  unter  Benutzung  der  it  der  grie- 
chische Text  möglichst  Wort  für  Wort  im  lateinischen  wiederkehren,  wie  dies  bei  Ö, 
der  interlinearen  Übersetzung  in  76,  noch  viel  gründlicher  durchgeführt  ist.  Die  da- 
durch bei  d veranlassten  Varianten  aufzuzählen,  hat  keinen  Zweck.  Ein  minimaler 
Teil  derselben  findet  in  den  Listen  solcher  Lesarten  in  anderen  Codd  Erwähnung. 

Ziemlich  häufig  sind  solche  Fälle  in  /’:  Mt  I 20  ne  timueris  1 noli  tiniere  (auch  c), 
27  vocans  1 vocavit  et  (auch  d),  8 euntes  1 ite  et  (auch  d ),  13  recedentibus  autem 
illis  (isdem  autem  reced.  d),  14  ille  autem  surgens  1 surgens  autem  Joseph,  20  surgens 
1 surge  et  (auch  d\  surge  om  et  q),  313  ad  1 in  (auch  d q),  14  Joh.  autem  proh.  (t^; 
auch  ff 1 l ),  14  opus  habeo  1 debeo  (auch  d),  ~ a te  (auch  c l),  16  eum  1 se  (auch 
d),  46  ~ es  dei  (auch  d),  10  satana  1 -as  (auch  d l).  Nicht  ganz  selten  auch  bei  q: 
Mt  1 3 s ex  1 de,  20  ne  timeas  1 noli  tiinere  (auch  d ),  27  apparentis  stellae  (auch  d), 

34  add  suum  p vestimentum  (auch  g1),  13  ad  1 in  (auch  d f).  Viel  seltener  in  an- 
deren Codd.  So  in  Mt  l — 4 neben  den  bisher  schon  notierten  Fällen:  1 3 ex  1 de 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  II.  9^ 
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g1,  23  ipso  1 illo  ad,  39  existimare  dicentes  inter  vos  1 praeferre  vos  dicentes  a, 

10  exciditur,  mittitur  gl  d,  11  ~ vos  baptizo  c ff’1  l (auch  £)),  44  at  ille  1 qui  a. 

An  sich  wäre  nun  möglich,-  dass  wir  es  hier  vielmehr  mit  Resten  älterer,  noch 
unfreierer  Übersetzungen  zu  tun  haben,  etwa  aus  der  Zeit,  wo  man  im  Gottesdienst 
noch  den  griechischen  Text  las,  aber  das  Griechische  ins  Lateinische  zu  übertragen 
genötigt  war.  Aber  die  Beobachtung,  dass  mindestens  ,£)  nicht  etwa  diese  Richtung 
zu  freierer  Latinisierung  fortsetzt,  sondern  vielmehr  genauere  Wiedergabe  des  grie- 
chischen Wortlauts  erstrebt,  lässt  annehmen,  dass  auch  vor  ihm  diese  Tendenz  die 
lateinische  Textgeschichte  bestimmt  habe.  Und  dass  vor  allem  bei  dem  bilinguen  d 
(und  0)  diese  Anpassung  konsequent  durchgeführt  wird,  spricht  dafür,  dass  die  An- 
näherung das  Spätere  ist.  Auch  dass  diese  Annäherungsversuche  nicht  immer 
gleich  ausfallen,  wofür  oben  213  ein  Beispiel  sich  findet,  spricht  für  das  Indi- 
viduelle derselben. 

Endlich  finden  sich  Sonderlesarten,  deren  Anlass  nicht  deutlich  zu  erkennen 
ist.  Manchmal  ist  es  eine  andere  grammatische  Anschauung,  so  z.  B.  innerhalb 
Mt  I — 4:  13  Zarara  (Acc.-Bildungj  in  c,  5 Roboas  1 -am2  gl , 9 Joatha  f1,  -thas  gl 
1 -tham2  (Nom-Bildung,  als  wäre  -tham1  Acc.),  314  venisti  1 venis  b.  Oder  es  wird 
ein  anderer  Ausdruck  gewählt:  1 18  praegnans  1 in  utero  habens  c,  19  clam  1 
occulte  d,  2 18  fletus  1 ploratus  (af  fletus  1 ululatus)  a , 35  add  confinis  a circum  a. 

Bedeutsam  werden  solche  Sonderlesarten  nur,  wenn  mehrere  Codd  sie  ver- 
treten. Um  sie  aber  nicht  zu  überschätzen,  gilt  es  die  Codd  auf  etwaige  Verwandt- 
schaften zu  untersuchen. 

360.  Verwandtschaften  unter  den  it-Codd.  Schon  in  den  Listen 
der  af-  und  der  ^-Einwirkungen  zeigten  sich  Gruppen  von  it-Codd.  Zweifellos  ist 
eine  ziemlich  nahe  Verwandtschaft  zwischen  ff 1 und  l.  Zu  den  S.  1533  ins  Auge 
springenden  Fällen  gemeinsamer  ^-Lesarten  kommen  als  sonst  nicht  belegte  Sonder- 
lesarten in  den  nächsten  Kapp  Mt  634  habet  1 -ebit,  diligit  1 -et,  8 8 verbum  1 -o, 
9 potestatem  (auch  af),  918  add  domine  a filia  (auch  h),  IO5  om  et1,  1 1 31  Betsaida 
(auch  b d).  Das  ist  Beweis  genug,  zeigt  aber  auch,  dass  die  Lesarten  ganz  uninteressant 
sind.  Die  ff'1  und  l ausschliesslich  gemeinsamen  Lesarten  sind  also  für  unsere  Zwecke 
so  bedeutungslos,  wie  die  Sonderlesarten  der  einzelnen  it-Codd.  Ebenso  in  die  Augen 
springend,  wie  die  Zusammengehörigkeit  von  ff 1 und  Z,  ist  die  von  a b c nebst  n, 
einer  Dublette  von  a.  In  Mt  1 — 12  bieten  die  3 Codd  gemeinsam  folgende  Sonder- 
lesarten, die  zuweilen  von  einem  der  andern  Codd  geteilt  werden:  Mt  1 16  dicitur  1 
vocatur  f (gr;  b del),  18  add  sunt  p geuerationes  3 4 d (17  b c d),  ~ desponsata  esset 
(af),  priusquam  1 antequam  (af;  b del),  13  istum  a perdere  1 eum  p p.  gl,  16  misit 
1 mittens  (af).  23  Nazoraeus  q (gr),  33  add  p 3 I^k  3 5 f ( C om  omnia,  viam  planam, 
salutare),  7 ab  ira  Ventura  /’,  16  baptizato  Jesu  gl  (Lk3ai),  43  illi  1 ei  gl%  n vos 
maledicent  gl  (Lk  628),  532  ~ causa  fornicationis,  43  jubet  1 facit  gl%  6 6 add  in 
palam  p tibi  h , 8 ab  eo  1 eum  gx.  ro  om  sicut  (af),  23  est  1 erit  li  (23  nur  a C ), 
34  ~ solliciti  esse  /,  713  om  porta  h (af),  24  similis  est  gT,  822  remitte  (af),  260m 
etT,  915  quandiu.  20  vestimenta  1 finebrium  vestimenti  gx  (Mk  5 27  Tan),  22  om  et 
a videns  q (c  vidit  . . et,  af  cum  vidisset),  34  eiieit  d , 36  quod  1 quia  q,  107  appropin-, 

11  quameunque  civitatem  (,£)  gr),  29  cadit  (a '),  12  n ~ «abbatis  p foveam  gl,  13  ei 
1 sanitati  h [a\  Mk3  6 illi),  41  ~ hic  a quam  h. 

Dazu  kommen  aber  noch  die  grosse  Zahl  von  Sonderlesarten,  die  nur  zwei 
dieser  Gruppe  bieten.  Dabei  ist  es  sehr  unwahrscheinlich,  dass  etwTa  zwrei  von  ihnen 
erst  später  sich  getrennt  haben,  nachdem  die  durch  den  dritten  vertretene  Linie  schon 
länger  abgezw'eigt  war.  Zwar  teilen  a und  b eine  Reihe  von  Lesarten,  die  c nicht 
vertritt,  so  Mt  1 — 12:  2 12  regressi  1 reversi,  ~ suam  regionein  g1  (02),  20  22  lstrahel 
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(2  6 f,  934  auch  h cl , 106  23  /*),  23  profetam  (5)  ff1  l (sysc),  36  Jordanem  gl,  12 
horreo  [b  add  suo,  1^317),  4x4  erat  1 est,  20  retiis  1 -ibus  gl,  22  b g1  h (a  nave), 
25  add  a a decapoli,  5 1 turbam  h,  16  ~ est  in  caelis,  32  om  et  - adulterat  (af),  39 
sinistram  1 alteram  g1,  612  remittemus  1 dimittimus  h (at),  13  ~ nos  inducas,  15  re- 
raiseritis  1 di-  q (af),  16  habent  1 recepenint  q,  25  induatis  1 induamini  gl  (af),  26 
borreis  1 -a,  28  om  quid  h (af),  34  om  ergo,  722  nomine  tuoler,  811  Isak  h (af), 
17  Eseiam  /*,  925  venit  1 intravit  q (af),  28  add  duo  a caeci  h d (27),  103  ~ et 

Thomas  p Thadd.  q,  add  et  a Jacobus,  5 civitatibus,  8 leprosus  1 -sos  gl  ff1,  19  om 
quomodo  aut  (af),  24  neque  1 nec,  om  suum  q,  42  add  quia  a non,  116  om  est  g1, 

10  om  enim  g 1 d (af  Lk  7 27),  et  1 qui  (af),  paravit  1 praeparabit  (-vit  auch  g 1 d ), 

23  add  aut  a usque,  124  eis  1 ei.  n non  1 nonue  q , 17  Eseiam  (af?),  41  Jonas  ( h ). 
Aber  auch  b und  c haben  nicht  wenig  Gemeinsames,  das  a fehlt:  1 17  add  sunt  p 
generationes  d (18  abc  dl),  add  p 17  omnes  itaque  generationes  ab  Abraham  usque 
in  adventum  Jesu  Christi  generationes  sunt  XLII,  25  om  suum  primogenitum  (gr), 
23  ~ Herodes  rex  d (af  gr),  23  venit  et  1 veniens  g1,  3 5 omnes  qui  morabantur  (c  commor-) 
1 omnis  regio  l,  44  tantum  1 solo  gl,  8 honorem  1 gloriam  gl,  10  dixit  (9)  gl  f, 

5 12  add  patres  eorum  p vos  (Lk623j  af  fratres  eorum),  48  qui  in  caelis  est  1 caelestis 

gJ,  630  enim  1 autem  g1.  33  autem  1 enim2  l,  722  ~ mihi  dicent  h f (af),  25  super 

1 supra  f ff'  (af),  8 27  eura  1 ei  (a  hiat),  32  add  Jesus  p ait  gx  h , 98  hoc  viso  1 

videntes  autem,  28  dixit  (af),  36  illis  1 eis,  10  18  apud  1 ad  q,  1 1 9 ~ etiam  p vobis  h, 

11  add  propheta  p major  gl  h (Lk  728),  30  honus  ff'1,  123  esuriret  gJ,  10  add  erat  p 
homo  (Mk  3 1),  37  om  ex  bis  q.  Und  in  etwas  geringerem  Masse  gilt  dies  auch  von 
a c gegenüber  b:  Mt  I 16  dicitur  1 vocatur  f (gr),  24  interrogabit  1 -vit  ff1,  4 nascitur 
d gx  q (af),  5 add  Esaiam  a propbetam  (33  u.  ö.),  6 rex  1 princeps  (sysc),  14  add  a 
somno  p Joseph  gl  (24),  16  regionibus  1 fiuibus  q,  416  om  regione  et  (af),  18  add 
Jesus  p autem  h ff1,  19  add  Jesus  p illis  Ji,  521  33  add  ab  a antiquis,  6 aa  est  1 erit, 
23  est  1 fuerit,  32  quoil  1 quia  h,  712  add  bona  p homines  gx  (af;  p volueritis,  sic 
af,  h),  1 1 7 agitari  q. 

Beschränkt  man  sich  nicht  auf  Sonderlesarten,  so  bereichert  sich  dies  Bild  noch 
wesentlich.  Denn  auch  bei  durch  die  zahlreiche  sonstige  Bezeugung  gesicherten  it- 
Lesarten  fehlt  nicht  selten  einer  von  den  drei  Codd  in  der  Zeugenreihe.  Diese  Fälle 
bieten  nun  auch  die  Möglichkeit,  dieses  Ausfallen  zu  erklären.  Meist  hat  af  oder 
den  fehlenden  der  drei  Getreuen  in  seine  Kreise  gezogen.  Und  dies  wird  auch 
bei  den  Sonderlesarten  mehrfach  der  Anlass  sein,  wenn  einer  von  den  dreien  sie 
nicht  aufweist.  Bei  ihnen  kommt  aber  dazu  die  Macht  des  wirklichen  it-Textes,  falls 
es  sich  um  eine  nur  dein  aZ>C-Tvp  zuzurechneude  Sonderlesart  handelt.  Und  endlich 
haben  nachweislich  bei  allen  drei  Codd  auch  durch  andere  it-Codd  vertretene  Text- 
formen gelegentlich  den  Text  beeinflusst.  Allzu  häufig  freilich  ist  das  Letztere  qicht, 
so  dass  man  für  a b c einen  mehr  oder  weniger  geschlossenen  Bereich,  den  diese 
Textform  beherrschte,  wird  annehmen  dürfen. 

Zunächst  sei  hervorgehoben,  dass  Berührungen  mit  ff 1 oder  / allein  so  selten 
sind,  dass  in  den  Fällen,  wo  ausser  ihnen  noch  ein  anderer  Cod  als  Repräsentant  der 
Bezugsquelle  in  Frage  kommen  kann,  der  letztere  dafür  anzunehmen  sein  wird. 
Innerhalb  Mt  r — 12  finden  sich  an  Berührungen  mit  ff1  bei  a I2i  evellere,  18  om 
meus  p dilectus,  bei  b 1243  add  et  deserta  p arida  (Lk8  2gb  bei  c 5 44  add  et  a 
benef.,  1 1 10  om  ego,  12 1 segetem  (af),  12  add  aut  non  p facere  (Lk  143),  41  prae- 
dicationem,  Berührungen  mit  l bei  a keine,  bei  b 4 to  add  me  p retro,  619  ~ vobis 
thes.,  924  ~ puella  mortua  (Mk5  3g),  bei  c 3 14  ~ debeo  a te  (gr).  Das  kann  nicht 
als  Beweis  gelten,  dass  der  durch  abc  repräsentierte  Kreis  mit  dem  durch  ff1  l 
repräsentierten  sich  berührte. 

•J  98* 
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Anders  liegt  es  mit  den  Codd  g 1 h f q d ff 3 r7,  die  wenigstens  in  Mt  dafür 

in  Betracht  kommen.  Weitaus  am  häufigsten  finden  sich  Berührungen  mit  den  unter 

sich  näher  verwandten  Codd  y'  und  h.  Zwar  berührt  sich  mit  beiden  zusammen  in 
Mt  1 — 12  a nur  rin  sabbato  (ff1),  auch  c nur  6g  add  eum  p orabitis,  7a  add  (c  add  in) 
eadem  a remet.,  924  dtxit  1 dicebat  (af),  109  ~ nomine  Matth,  (auch  q),  14  add  in 
testimonium  illis  (Mk6n);  aber  b 416  umbrae  1 et  umbra,  537  add  et  a non,  633 
nequa  1 -am,  710  itaque  1 igitur,  839  om  huc,  934  add  Belzebul  (Lk  1 1 15),  IO35 
Belzebul  (ri  af),  29  add  qui  est  in  coelis  (69;  ff1),  126  sabbato  1 templo  (ff2)]  dazu 
823  add  discipuli  eius  (h  om  eius)  p access.  ({add  p eum'.  Dazu  kommen  folgende 
Gemeinsamkeiten  mit  einem  der  beiden  Codd.  Bei  a mit  g1:  29  orientem  ( f ff1), 
11  procedentes,  51  add  Jesus,  15  modium  (gr;  d),  633  praesta  sunt  1 adicientur,  724 
om  haec  af,  91  Judaeae  1 suam  (vgl  2i),  1I7  deserto  (31;  l ),  1 2 33  cognoscetur  (ff7), 
41  resurgent  ( ff7),  mit  b 431  retias  suaa  (d),  539  om  tuam  (f),  43  tribue  1 da.  45  61 
~ est  in  caelis  (69  1033),  39  unus,  30  add  quod  a si  (h  om  autem),  812  fili  1 -ii. 

17  suscepit,  93  add  p 3 quis  potest  dimittere  (a  rem-)  peccata  nisi  unus  (Mk  solus, 

so  l)  deus  (Mk  27;  l),  4 autem  1 et  ( q ),  6 grabattum  (gr),  31  tantum,  38  quibus  1 et . . 

eis,  101  eis  1 illis  (d),  14  foris  1 -as,  112  om  Uli  (af),  1226  adversum  1 -us  (ff1), 

41  resurgent  (ff7,  af),  49  ad  1 in  (ff1).  Es  ist  kaum  Zufall,  dass  sie  mit  demjenigen 
der  drei,  der  keine  g1  und  h gemeinsame  Sonderlesart  teilt,  am  schwächsten,  ja  znm 
Teil  kaum  sicher  als  Berührung  zu  bezeichnen  sind.  Etwas  bedeutsamer  sind  sie 
bei  r.  Er  teilt  mit  g‘:  1 10  Amos  (q  ff1,  af),  35  a 1 et  omnis1,  418  retia1  tf,  30), 
818  turbam  multam,  32  praecipitans  1 per  praeceps,  918  adoravit  (ff1),  33  add  in 
populo  p infirmitatem  (gr  K),  101  valitudinem  (af),  5 civitatem  (gr;  d ff1),  11  2 
carcerem  (d  ff1),  mit  h:  4 17  ~ Jesus  coepit,  529  una  pars  1 uuum  (r7),  39  om 

tuam  (f),  65  ~ nolite  esse  1 non  eritis,  719  add  ergo  p omnis,  20  ait  1 dicit,  94 

add  eis  p dixit  (Mk  28;  d),  26  exivit  1 exiit  (f,  af),  30  eis  1 illis  (af,  d),  107  quoniam 
(af,  d),  32  confitetur  1 -ebitur  q,  42  add  quoniam  (häufige  Übersetzung  von  oti  p 
)*eya>  up.iv),  1231  blasphemiae  ( q , MkßaS;  aber  nur  li  remittentur!),  44  add  eam  p 
invenerit.  Am  bedeutsamsten  sind  wieder  die  Gemeinsamkeiten  bei  b;  er  teilt  mit 
g 1 1 14  Elium,  19  tacite  1 occulte,  20  om  autem  q (af  et  1 autem),  24  interrogavit  q, 
6 princeps  q , 35  ex  Hierosolymis,  422  add  suis  p retibus  (so  a b C g1  20),  5 4S  add  et  a 
vos  (vgl  et  a pater),  63  facientem  (af'),  30  ignem  1 clibanum  (Jo  156),  715  intus  1 
abintus,  8 17  aegrimonia  q , 9 1 navicula,  10  domum  (af),  10 42  meo  1 discipuli  [ff'1 ; MICQ39), 
mit  h:  315  oportet  1 decet  (/’),  17  caelo,  46  quod  1 quia,  18  mari  (d),  616  om  quia 
(f;  3,  af),  918  add  nomine  Jairus  (ff1;  Mk  5 22),  104  -neus  1 -naeus  ( q ),  38  acceperit 
1 accipiet  (ff1;  14),  secutus  fuerit  1 sequitur  (ff'1),  1 1 20  poenitentiam  (ff*),  1223  nam 

1 enim,  31  qui  autem  in  spiritum  sanctum  blasfemaverit,  non  remittetur  illi  ff 1 (Lk 
12 10;  b add  peccatum  p illi,  h spiritu  sancto,  ff1  dei  1 sanctum,  remittitur,  ei  1 illi), 
44  si  invenerit  1 iuveniet. 

Aber  damit  ist  noch  das  Bild  nicht  vollständig.  Dass  gl  h irgendwie  mit  fff2 
q d Beziehungen  haben,  wird  sich  später  ergeben.  Nun  finden  sich  aber  auch 
solche  zwischen  fff 2 q d uud  den  drei  Codd  a b C.  Schon  in  der  Liste  der  Gemein- 
samkeiten mit  gl  und  h ist  der  eine  oder  andere  dieser  verwandten  Codd  hin  und 
her  erschienen.  Darunter  finden  sich  wieder  etliche  in  zwei  der  Codd.  Bei  a 1 20  in 
1 ex  d q ff1,  2 11  viderunt  (af  -ent)  d f q,  35  Jordanis  1 circa  -ein  f q,  17  add  ipsurn 
(a  hunc)  audite  (Mt  177)  g 1 f,  423  plebe  1 populo  h q,  96  ~ potestatem  habet  d q 
(Mk  2 10);  bei  b:  54  t ~ 5 4 (gr)  f Q ?‘2.  n eritis  1 eslis  f q (af),  8 10  ~ inveni  p fideiu 
q f (af);  bei  c:  5 44  add  benedicite  maledicentibus  vos  d f (c  vobis;  Lk  628),  1 2 20  in  1 ad 
f ff 2 (gr),  45  super  1 in  d f.  Dazu  kommen  au  Berührungen  mit  je  einem.  Bei  a 
mit  d‘.  213  mortem  1 consummationem,  311  om  post  me;  410  ipsi  1 illi,  934  om  34 
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(af),  38  ad  1 in,  101  eis  1 iilis,  II  4 dicit  1 ait  ff 1 (af),  1238  scribarum  et  phari- 
saeorum  1 de  scribis  et  -is,  44  om  scopis  ff1  (af),  mit  f quando  apparuerit  Stella, 
8 misit,  34  locusta,  639  quia  (af),  937  dixit  1 dicit;  mit  q : 35  regionis  1 regio,  614 
om  et  p dimittet,  9 1 om  ecce  (Mk2  3),  6 quia  1 quoniam,  remittendi  (so  a b q 
Mk  2 10),  1023  alteram  1 aliam2  (af  1 aliam1),  i 1 24  tarnen  1 verumtamen;  mit  ff2:  11  ai 
Bedsaida.  Bei  b mit  d:  1 19  ~ eam  demittere,  416  om  et,  1121  Betsaida  ff'1  £, 

124  introivit  1 intravit  (af),  it  om  si,  27  fili  1 -ii  (af),  mit  f 6 13  add  peccata  (f  add 
eorum;  14),  8 t^poteslatem  ff1  l (gr);  mit  q:  524  cum  1 dum,  723  jurabo  1 confiteor, 
820  declinet,  2a  at  ipse  1 Jesus  autem  (0  &e  om  I4  sys  02  648,  Lkg6o),  32  impetum, 
93  ex  1 de  (af),  34  add  hic  p eiicit  (so  Lk  11  15  syc),  1236  eius  1 de  eo,  et  1 aut 
(£);  mit  ff'2:  12  u om  homo.  Bei  c mit  d : 1 13  Abiut,  5 7 ff  quia  1 quoniam  (af), 
99  Matthaeum  ff1  (gr),  103  Alphaei  ff1  l (gr),  34  ~ mittere  pacem  (14  a),  I2io 
interrogaverunt  (af),  30  colligit  (af),  41  in  1 cum,  ~ in  judicio  p ista  {d  hac  1 ista); 
mit  f:  1 20  ne  timueris  (gr),  414  adimpleretur,  add  dicentem  p prophetam  (gr),  5 44 
vobis  1 vos  p calumn  , 615  om  vester,  1014  Chauan-  l (af);  mit  q:  17  Abiud  (13), 
20  ~ appar.  in  somnis  (213),  916  add  veteri  a vestimento  (i6tt),  1010  mercede  sua, 
26  add  est  p apertum,  1 2 46  ~ eius  p fratres. 

Zu  diesen  Belegen  sind  nun  aber  alle  die  nachher  S.  1558  aufgezählten  Fälle 
hinzuzurechnen,  wo  der  von  den  dreien  a b c abspringeude  Codex  die  durch  gl  h f 
d q ff 2 mehr  oder  weniger  vollzählig  vertretene  Lesart  teilt. 

Dazu  kommen  die  Fälle,  wo  einer  derselben  mit  einigen  Codd  der  Gruppe  gl  h 
usw  eine  ^-Lesart  teilt,  wie  die  Liste  S.  1553  ausweist. 

Endlich  finden  sich  natürlich  noch  in  jedem  der  drei  Codd  Sonderlesarten,  die 
aufzuzählen  nicht  lohnt.  Nur  für  Mt  1—4  seien  sie  hier  zusammengestellt. 

a:  15  om  de  Rahab,  2n  Mariam  (af?),  18  fletus  1 ploratus  (af  fl.  1 ululatus!), 

35  egrediebantur  1 exiebant  (Mk  I;),  add  confinis  a regio,  9 nolite  existimare  dicentes, 

inter  1 intra,  12  mundavit  1 permundabit,  17  add  hunc  (gl  f ipsum)  audite  (Mt  17  s), 
4 4 et  ille  1 qui  (gr),  ~ solo  pane,  13  maritima  1 -am,  21  illos  1 eos  (af),  22  at  illi 
1 illi  autem,  b:  I 13  Jerobabel,  14  Eliumbis,  15  Matthas2,  312  add  suo  p horreo 

(-0  1 -um  a b ; Lk  3 17),  14  venisti,  418  secundum  1 juxta,  c:  13  Zaram,  18 

praegnans  1 in  utero  habens,  20  om  Mariam,  nascitur,  33  abc  add  Lk  3 5 f,  aber  com 
omnia,  viam,  planam,  salutare  1 -em,  5 exibant  1 exie-,  add  ab  a Hieros.,  comrno- 
rabantur  (b  l mor-). 

Zu  diesen  Sonderlesarten  gehören  auch  alle  die  Fälle,  wo  einer  der  3 Codd 

die  sonst  gesicherte  it-Lesart  nicht  teilt,  sondern  allein  sei  es  die  af-  sei  es  die  ^)- 

Lesart  aufgenommen  hat. 

Aus  dem  allem  ergibt  sich  als  Regel,  dass  die  doppelt  vertretene  Lesart  als 
die  des  Types  abc  anzusehen  ist,  wenn  nicht  die  Begegnung  der  beiden  als  Zufall 
wahrscheinlich  zu  machen  ist.  Dies  ist  an  sich  möglich,  wenn  die  zweifach  vertretene 
Lesart  mit  af  oder  oder  gr  oder  einer  Parallele  zusammenstimmt.  Aber  auch  dann 
darf  ein  zufälliges  Zusammentreffen  nur  angenommen  werden,  wenn  die  beiden  darin 
ganz  allein  stehen.  Besonders  lehrreich  ist  aber,  dass  nicht  wenige  der  für  abc 
sicheren  oder  wahrscheinlichen  Lesarten  in  Ta  sich  finden,  also  von  dort  stammen 
dürften.  Das  sind  aus  Absatz  I die  zu  1 16  3 3 7 6 6 724  920,  aus  Absatz  2 die  zu 
223  626  34  928  1038  19  £ 1 10  I 25  (om  suum)  548  630  32  12 10  2 6 419,  aus  Absstz  4 
die  zu  544,  aus  Absatz  5 die  zu  1014  934  1025  825  51  724  93  94  1032  918  1231, 
aus  Absatz  6 die  zu  5 4 f 544  934  1244  614  92  414  h,  aus  Absatz  7 die  zu  118  711 
1249  notierten  Wie  viele  derselben  abc  schon  zugehörten,  ist  nicht  zu  entscheiden. 
Jedenfalls  ist  die  Zahl  gross  genug,  um  einen  Einfluss  von  Ta  wie  auf  die  einzelnen 
it-Zeugen,  so  auf  den  Typ  abc  sicher  zu  beweisen. 
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Nicht  ganz  ebenso  auf  der  Hand  liegt  die  Zusammengehörigkeit  der  übrigen 
für  Mt  vorhandenen  it-Codd  g1  h f d q ff*  r *.  Denn  es  finden  sich  nicht  ailzuviele 
von  a b C nicht  vertretene  Lesarten,  die  ihnen  gemeinsam  sind.  Aber  wenn  a b C 
und  dieser  Typ  it  gut  konserviert  haben,  ist  dies  nicht  zu  verwundern.  Dass  auch 
in  solchen  Sonderlesarten  stets  bald  der  eine  bald  andere  Zeuge  versagt,  ist  bei  der 
grösseren  Zahl  derselben  auch  nicht  verwunderlich.  Denn  dies  ist  nicht  anders  bei 
den  Lesarten,  welche  a b c und  dieser  Typ  gemeinsam  vertreten.  Ebenso  ist  nichts 
anderes  zu  erwarten,  als  dass  zuweilen  ein  Zeuge  von  a b C die  Lesart  aufgenommen 
hat.  47  tollent  gl  h f ff'1  a , 54  mansueti  1 mites  gl  h q f,  5 lugunt  h d f q,  n 
exprobraverint  f q,  -abuut  h , inproperaverint  d 1 nialedicent,  vos  1 vobis  h f d,  66 
oras  1 -abis  h d f q 6,  13  add  quoniain  tuum  est  regnum  et  virtus  et  gloria  in  sae- 

cula  g1  f q l,  *2  ~ fuerit  (d  est)  p simplex  (af)  gl  h d q b , 33  add  ipsae  p tenebrae 

g1  h f g ff'1  l , 36  plures  1 -is  gl  f ff'1  l b,  28  neunt  1 nent  g1  h f ff1  l b , 72  re- 

1 est  (af)  gl  d q b,  18  add  tuam  p manum  g1  h d f ff'1,  30  eorum  1 illorum  (af)  d 

metietur  (LkÖ38)  g 1 k f ff 1 c,  9 porrigit  hflb , n add  data  p bona  (af)  g 1 h f q c, 
z 2 add  ita  p et2  (af)  g1  f (sic  1 ita)  q b , 25  27  om  et 3 g1  h q c,  823  navicula  gl  h 

q ff1  l b,  <)i  videns  (gr)  h f d q a,  5 add  enim  p est  (af)  gJ  h d f.  6 add  et  a tolle 

(af)  g 1 d ff1  a , 7 surgens  1 suirexit  et  (gr)  g1  h d f q a,  9 ~ nomine  Matth.  gl  h 

q c,  12  add  illis  p ait  (Mk  2 17)  h / q a,  13  sit  f q ff 1 l a,  33  obtul-  h d f ff1  l c, 
34  daemonia  gxhf  c,  iou  quacunque  civitate  g1  hl(fffl  q -tem),  add  autem  p 
quacunque  h f ff'1  l c,  introiveritis  (af)  h d ff 1 a,  \i  est  1 sit  hfdqa,  18  ante  1 ad 

g1  h fdff1  a,  26  add  est  a enim  g 1 h d f ff1  34  putare  1 arbitrari  g 1 h d ff'1  (af 

putaveritis),  1 1 7 moveri  1 agitatam  g1  h d f b , 8 vestimentis  indutum  h f l b d (om 
vest.),  10  ~ est  enim  h fff'1  q c,  17  dicentes  1 dicunt  hfqb , 19  ~ amicus  a publi- 
canorum  (Lk  7 34)  h fff 2 C,  22  tolerabilius  1 remissius  (af)  h d ff1  b , 23  quae  1 num- 
quid  g1  h f q,  23  exaltata  es  1 -taberis  (af  elata  es)  h f q,  12 1 segetes  g1  h f ff 3 

q b {b  gl  -is),  4 quod  1 -s  (af)  d ff 2 q b,  8 ~ enim  est  d ff1  q c,  9 ~ trans.  inde 

gl  h d f q,  10  add  ibi  erat  p homo  g d f ff 2 a,  ~ erat  ibi  g h ff 1 (erat  ibi  a homo 

li  ff'1),  11  om  haec  (af)  g1  h d f ff 1 c,  13  add  et  p sicut  li  f ff 1 a , 18  complacuit 

gl  h d f q C,  20  arundinem  1 har-  g1  h d ff'1  b,  24  Beiz-  (af)  h d q ff*  b , 26  si 

enim  1 et  si  g1  q ff2  b , 27  Beiz-  g1  h d ff 2 b , 29  eius  1 illius  g1  h d f ff1,  33  enim 

(~  p fructu)  1 siquidem  (af)  gl  d f q ff’ 1 ff  2 a,  48  dixit  1 ait  (af),  ~ a dicenti  d ff'1 

q a,  aut  1 et  (af)  h d ff 1 ff 2 q,  49  add  suam  p manum  h f ff'1  c. 

Von  dieser  hiernach  unverkennbar  zusammengehörigen  Codd-Gruppe  entfernen 
sich  zunächst  d und  in  schwächerem  Masse  f durch  häufige  Aufnahme  bald  der  af-, 
bald  der  ^-Lesart  und  ebenso  häufige  Annäherung  an  den  griechischen  Wortlaut. 
Es  ist  kaum  zu  verkennen,  dass  beide  Codd  die  ersten  Schritte  auf  diesem  Entwick- 
lungsweg gemeinsam  getan  haben.  Wenigstens  bieten  sie  in  Mt  1 — 12  17  ^-Les- 
arten gemeinsam,  neben  28  d und  29  f eigentümlichen.  Und  auch  in  den  An- 
näherungen an  gr  weisen  sie  gemeinsam  auf  212  per  somnum,  314  opus  habeo  1 
debeo,  16  eum  1 se,  46  quando  1 forte,  10  satana,  12  audiens  autem  1 cum  autem 
audisset,  5 34  ~ est  dei,  62  plateis  1 vicis  (/*),  6 cludeus  osteum  tuum  1 cluso  -o  -o 

(q) ,  834  videutes  eum  1 viso  eo,  916  vestimento  veteri  ( h ),  18  veniens  1 accessit  et 
(af  h),  23  veniens  1 cum  venisset,  10 1 couvocans  ( a adv-)  discipulos  suos,  19  tradi- 
derint  1 tradent  (g1),  12  n eis  1 illis  (q  t),  15  secutae  turbae  multae  (h),  16  commi- 
natus  est  1 praecepit  (h  ff1),  mauifestarent  1 promulgarent  ( li  ff'1),  d.  h.  für  f die  grosse 
Mehrzahl,  für  d die  kleine  Minderzahl  seiner  gr-Einwirkungen.  Auch  in  af-Lesarten 
treffen  sie  manchmal,  doch  auffallend  selten,  zusammen.  24  viderunt,  39  quia,  12  pur- 
gabit,  d.  h.  in  1 — 4 in  3 von  9 in  f und  2b  in  d sich  findenden,  924  disccdite,  1232 
adversus  1 contra h“  (*  ff  -,  2 h ff'1),  .42  Salomone  1 quam  S.  Da  kann  auch  105  introi- 


Google 


Original  from 

UN1VERSITY0F  ILLUvIOlS  AX 
URBANA-CHAMPAI6N 


360..  Verwandtschaften  unter  den  it-Codd. 


1559 


eritis  1 intraver-  ( h ) Einfluss  von  ieritis  in  af  sein,  ebenso  32  ~ in  caelis  est  (c),  wo 
in  dem  einzigen  af-Zeugen  k est  fehlt.  Sonst  teilen  sie  in  Mt  I — 12  nur  noch  die 
Latinisierungen  1 34  de  1 a,  213  ad  1 in  ( q ),  540  voluerit  1 vult,  47  gentiles  1 ethnici, 
ferner  wohl  Tatianica  44  ~ Jesus  dixit  (sysc  H ^ 6o°)  I2ii  est  1 erit  (Taft  sysc  048 
§5  q , 79),  544  add  benedicite  maledicentibus  vos  (LkÖ48;  c h K) ; endlich  die  Fehler 
545  pluet  1 -it,  II 25  qui  1 quia  a absc-  [h  k). 

Ebenso  stehen  gl  und  h einander  näher.  Sie  teilen  von  Mt  3 15  an,  bis  wohin 
h fehlt,  bis  1250  folgende  40  Sonderlesarten:  Mt  4 6 mandabit  (ff'1  l,  ,£)),  n discessit 
(h  rec-  aus  it  reliquit),  ab  eo  1 eum,  15  viam  1 via  ( d l ),  x6  umbrae  1 et  umbra  (auch 
b),  22  om  statim  ( a af  sys),  533  add  sed  a reddes,  37  add  et  a non1  (b),  42  add  ab  eo 
p te,  46  diligitis  ( f ),  63  add  manus  a ~ tua  sinistra,  7 add  faciunt  p ethnici  (2), 
9 add  eum  p orabitis  (c),  22  add  ergo  p si  (f,  af),  23  nequa  1 -am  (b),  32  ~ omnia 

enim  haec.  34  de  1 in,  ~ ipse  a sibi,  7 2 add  eadem  a remet.  (c  in  eadem),  20  itaque 

1-  igitur  (b),  27  supra,  87  dixit  1 ait  (ff'1),  15  add  confestim  p surrexit,  16  obtuleruni 
(ff1),  18  ut  irent  1 ite,  19  add  ad  eum  p accessit,  24  tempestas  magna  1 motus  -us, 

29  om  huc  (6),  9 18  eo  1 illo  ( d ),  24  dixit  1 dicebat  (af;  c),  accedens  1 intravit  et  (gr), 

30  add  confestim  a aperti  (Mk  735),  ipsorum  1 illorum,  34  add  Belzebul  (Lk  1 1 15,  b),  princi- 

pem(!),  add  hic  a -eiicit  (b  q p ei.;  syc  Lk  U15),  106  ~ ite  potius  (ff1),  14  add  in 
testimonium  iilis  p vestris  (Mk6n,  c ),  126  sabbato  1 templo  (b  ff'2),  19  contendit. 

Die  Gruppe  unterscheidet  sich  auch  durch  den  Charakter  dieser  Sonderlesarten  scharf 
von  d f ; denn  es  finden  sich  unter  diesen  40  nur  3 af-  und  nur  1 £)- Einwirkung. 
Auch  nach  ihrer  Trennung  haben  die  Codd  deren  nicht  allzuviele  erlebt.  ^-Einwirkungen 
weist  in  Mt  1—5  g 1 nur  11,  Mt  315-5  h nur  7 auf.  Auch  Anpassungen  an  gr  sind 
nicht  nennenswert.  Dagegen  sind  die  Ta-Einwirkungen  verhältnismässig  zahlreicher 
als  in  df:  es  sind  dies  die  Lesarten  in  46  n 533  42  46  622  32 (?)  815  930  34 a c I0  6(?)  14. 
Endlich  teilen  sie  die  stärkere  Beeinflussung  durch  den  Kreis  abc,  wie  unter  den  Be- 
rührungen der  erhaltenen  Zeugen  des  letzteren  abc  mit  dem  g1hfdq- Kreis  diejenigen 
mit  g1  und  li  besonders  zahlreich  sind.  Der  durch  g 1 und  h repräsentierte  Zweig  des 
Typs,  dem  sie  angehören,  muss  also  mit  dem  Bereich  des  a&c-Typs  in  Wechsel- 
wirkung getreten  sein. 

Dass  so  d f einer-,  g1  h andererseits  zwei  Unterarten  des  gemeinsamen  von 
abc  sich  abhebenden  Typs  darstellen,  wird  dadurch  bestätigt,  dass  zwischen  g1  oder 
Jl  einer-  und  d wie/*  andererseits  die  Berührungen  sehr  schwach  sind.  Mt  1 — 12  be- 
gegnen sich  gl  und  d nur  in  folgenden  Sonderlesarten:  323  curans  a (af),  515  modium 
a (gr),  IO  19  tradiderint  f (gr),  loquamini  rs  loquamini,  1033  ~ in  caelis  est  (häufig), 
122  eos  1 illos,  9 synagoga  1 -am  q ff'1  (1.  c.),  36  pro  1 de  (af).  Das  kann  keinerlei 
Beziehung  beweisen.  Dasselbe  gilt  gegenüber  f , mit  dem  g1  an  Sonderiesarten  teilt 
Mt  1 13  Abiuth,  19  illum  1 eum  q,  29  orientem  a ff'1,  13  ~ Joseph  in  somnis,  317 
add  ipsum  audite  a (hunc  1 ipsum)  (177),  418  retia  c,  614  ~ in  caelis  es  c (häufig), 
18  ut  non  1 ne  (af),  19  exterminant  (af),  34  pro  se  (f  de  se)  1 sibi,  927  nobis  1 nostri, 
10 19  tradiderint  a (gr).  Wie  sich  aber  gl  abc  wesentlich  stärker  nähert  als 

h,  so  weist  umgekehrt  h wesentlich  mehr  Beziehungen  zu  d f auf  als  g1,  bei 
deren  Einschätzung  nicht  zu  vergessen  ist,  dass  h erst  mit  Mt  3 15  beginnt.  Zu- 
nächst mit  d und  f zusammen:  Ö2  plateis  1 vicis,  916  vestimento  veteri  (gr),  918 
veniens  1 accessit  et  (gr  af),  10  3 iniroveritis,  II25  qui  1 quia  a abscond.  k 
(1.  c.?),  15  secutae  ..  multae  turbae  (&i),  16  comminatus  est  1 praecepit  ff'1  (gr)t 
manifestarent  1 pervulgarent  ff1,-  32  adversus  1 contra3  ff1.  Dazu  mit  d allein 

Mt  4 10  post  me  1 retro,  15  viam  1 via,  (gl  l ),  21  retias  suas  (fl),  58  add  sunt  mundo, 
13  infatuatum  fuerit  (af),  projiciatur  1 mittatur,  .19  21  quicunque  ] qui,  27  moechav.eris, 
34  sedis  1 thronus,  64  add  ipse  a reddet,  5 , et  orantes  1 orare  (05),  6 occulto  1 ab- 
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sconditoWs,  I3  reraitte  ( q ),  94  add  eis  p dixit  (c;  Mk2  8),  18  eo  1 illo  (g '),  39  add 
duo  a caeci  (a  b ; 37),  30  eis  1 illis  (af ; c),  32  exeuutibui  1 egressis,  33  paruit  1 app- 
( q ),  3s  universas  1 omnes,  101  eis  1 illis  (a),  3 Alfei  ( q ),  7 quoniam  (af;  c),  1a  om  in, 
13  Gomorrhae  (ff  1),  33  quicunque  1 qui  (14),  1134  tolerabilius  (af),  131a  ergo  1 magis 
(af),  add  ab  a ove  (ff'),  13  alia  1 altera;  mit/»  allein:  Mt  313  oportet  1 decet  (A),  544 
~ vos  odiunt  (1  oderunt),  46  diligitis  ( g ),  47  amicos,  616  om  quia  (6;  af,  a),  perce- 
perunt  1 ree-  (a),  19  super  terram  1 in  terra,  19  ~ tinea  . . erugo,  aa  add  ergo 
p si  (g'\  af),  32  add  caelestis  p vester  (26),  34  cogitare  (af),  cogitavit  (af  -b-,  ebenso 
g'),  74  trabis  1 -es,  83a  gregem  porcorum  1 porcos  (31),  33  mari,  917  rumpentur  (9), 
18  add  domine  a fiiia  (ff'),  23  tubicines,  25  cum  autem  1 et  cum  (gr)  36  exivit  1 exiit 
(af;  c),  II 21  fuissent  1 essent,  1214  fuerunt  (ff1),  19  quisquam  1 aliquis  (ff1).  Die 
Erklärung  des  Tatbestands  liegt  nahe:  nach  der  Trennung  hat  die  Linie  g'  stärker 
in  die  Sphäre  von  abc,  die  Linie  h in  die  Sphäre  von  df  abgebogen.  Nachweisbare 
1 a-Lesarten  sind  nur  wenige  unter  diesen  Gemeinsamkeiten:  410  i3b(’)  94  39  6aa  32. 

In  der  Mitte  zwischen  den  Sippen  g'h  und  df  stehen  q und  r3,  die  unter 
sich  nur  ganz  wenige  problematische  Beziehungen  haben,  z.  B.  i6a6  proderit,  1 7 8 ~ 
Jesum  solum,  a6  ergo  1 autem.  Zuerst  q.  Er  berührt  sich  Mt  I — 12  mit  h nur  in 
511  adversus,  69  ~ in  caelis  es  ff2,  103a  confitetur  1 -ebitur  c,  93  illum  1 eum  ff2, 
daher  die  auch  von  d oder  f geteilten,  übrigens  nur  3 an  der  Zahl,  dorthin  zu  stellen 
sind.  Aber  die  Berührungen  mit  g'  sind  nicht  selten:  1 5 ex  1 de.  Obeth.  7 Asa 
(af),  10  Arnos  (af),  19  illam  1 eam  f,  20  om  autem  6 (af  et  1 autem),  24  interrogavit 
b,  s om  ei  (c,  af),  6 princeps  b f,  31  om  autem  (af),  4 add  suum  p vestimentum 
(gr),  habuit  (af),  super  1 circa  (ttept),  5 exiebant  f,  7 ostendit  (af),  7 ~ ira  futura  (q 
vac  313 — 424),  434  fama  1 opinio,  523  altarem,  6a6  ~ magis  vos,  33  indumentum  1 
vestimentum  g',  28  indumento  1 vestimento  q,  714  add  est  a porta,  22  ~ nomine 
tuo b>s  ff',  817  aegrimonia  b,  99  ~ nomine  Matth,  c h,  10  add  et  a ecce  h,  I o 36 
sciatur  c,  34  pacem  mittere  ff',  42  meo  1 discipuli  ff',  129  synagoga  d ff',  35  ~ 

sciens  autem  Jesus  ff2  (gr),  36  quod  1 quoniam  (so  meist).  Stärker  sind  die  Gemein- 
samkeiten mit  d und  f.  Mit  beiden:  2n  viderunt  1 invenerunt  (af),  313  ad  1 in.  I2n  eis 
1 illis  l,  est  1 erit  (79).  Mit  d:  1 19  om  homo  ff'  (£j),  30  ne  timeas,  23  habebit  f 
r2  ($),  »5  quousque  1 donec,  27  apparentis  stellae,  om  eis  (af),  add  et  p aureum  (af), 
20  mortui  (af),  5 12  multa  1 copiosa  h (af),  18  enim  1 quippe  (af),  20  autem  1 enim  h, 
65  oras,  eris,  6 cludens  osteum  tuum,  (af  cludentes  osteum),  13  remitte  h (al),  829 
hic  1 huc,  30  om  non,  96  ~ pot.  habet  a,  18  veniens  1 veni,  38  om  vobis  b (af),  30 
nemo  1 ne  quis  (af),  33  paruit  1 app-  h,  103  Alfei  (/»),  14  nec  1 neque,  13  ~ civitati 
illi  (af),  23  om  usque  (Jp),  29  unum,  1 1 2 add  per  a discipulos,  9 propbeta.  12 1 
esurierunt  et  (af  om  et  coeperunt),  7 sit  1 est  ff'  (af),  14  acceperunt  1 faciebant  (af), 
16  ut  non  1 ne  d,  ut  ne  q,  23  dacmoniacus  1 daemonium  habens  (af).  Mit  f : 1 19 
illam  1 eam  g',  ifi  vehementer  1 valde,  34  habuit,  5 Jordanis  1 circum  -eia,  64  6 add 
in  mauifesto  (gr),  13  add  amen,  19  fr  thensaurizate,  27  ex  vobis  1 vestrum,  715  add 
autem  p attendite,  34  similabo  eum,  35  impegerunt  c (af),  917  rumpentur  h,  ’ai 
tantummodo  1 tantum,  1033  illum  1 eum,  II 14  percipere  (af),  16  adsimilabo  1 similem 
aestimabo  (af  sirnilabo),  21  utique  1 olim,  122  in  sabbato  1 sabbatis  (d  om  in),  13  sana  1 
-itati  (af,  d salva). 

Mit  r2  ist  es  ganz  ähnlich,  aber  uninteressant,  da  r2  sehr  stark  nach  ab- 
geschwächt ist.  Neben  Berührungen  mit  h,  die  hier  relativ  zahlreicher  scheinen, 
stehen  solche  mit  d und,  doch  viel  seltener,  mit  f. 

Vielleicht  ist  ff 2 ebenso  einzngliedern.  Doch  stebt  es  df  merklich  näher  als 
g'h.  Mit  d teilt  es  1123  om  diem  (af),  123  illi  1 ei,  11  qui  1 quis,  33  adversus  1 con- 
tra1/'(af),  adversus  1 contra3  q (af),  mit  f I2ao  in  1 ad  <1,  mit^'A  126  sabbato  1 
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templo  b , 45  ~ secum  a septem  d (af),  mit  gl  12  ix  om  unam  ff1  (af),  25  sciens 
autem  Jesus  q , 33  cognoscetur  a,  mit  h 1241  resurgent  a,  43  inveniet. 

Nun  bleibt  noch  die  Frage,  ob  ff'll  als  Absenker  von  glh  oder  von  df  zu 
erkennen  ist.  Mit  f teilt  er  nur  einige  ^-Lesarten,  in  denen  beide  staik  sind,  die 
also  nichts  beweisen  können.  Etwas  zahlreicher  sind  Gemeinsamkeiten  mit  d.  Aber 
neun  davon  sind  gemeinsame  af-Einflüsse;  daneben  Anpassungen  an  gr  99  Matthaeum  c, 
10 3 Alphaei  C l , 15  Gomorrhae  1 -reorum  h , 1127  cognoscit  bis.  Darüber  hinaus  nur 
I23  vocabit  1 -bunt,  531  ei  1 illi,  10  t6  sapientes  1 prudentes,  1242  ©xsurget,  hac  1 
ista,  46  illius  1 eius.  Da  ist  die  auch  von  h vertretene  Lesart  sicher  aus  h abzu- 
leiten. Denn  die  Berührungen  mit  g1  und  h sind  viel  zahlreicher.  Zunächst 
mit  gl  h 87  dixit  1 ait,  16  obtulerunt,  106  ~ ite  potius:  sodann  mit  g1:  13  Esron, 
3 12  ~ suura  a horreum  (Lk3i7),  82  adoravit  ( gl  -bit  1 -bat),  a8  possit,  918  adora» 
vit  c,  io 2 cognominatus  est  1 dicitur,  16  add  et  a ecce,  33  patrem  meum,  42  meo  1 
discipuli  b (Mk  9 39),  1 1 20  add  eo  a quod,  25  om  domine  l,  12g  svnagoga  g d,  n om 
unam  ff2  (af),  13  om  sanitati;  und,  auch  hier  häufiger,  trotzdem  dass  h erst  315  ein- 
setzt, mit  h 44  om  Jesus  af,  x6  regionem,  541  add  et  a alia,  822  demitte  (it  di-,  af  re-), 
918  add  nomine  Jairus  b (Mk  522),  10 15  Gomorrhae  1 -rreorum  d (gr)  33  iilum  1 eum 
q,  38  acceperit  1 accipit  b (14),  secutus  fuerit  1 sequitur  b {h  ff'J  me  a fuerit, 
aber  h mihi  1 me),  123  illis  1 eis  (af),  esurisset  1 -riit  (af),  ix  adpraenendens  1 tene- 
bit  et  (gr),  12  add  ab  a ore  d,  15  illos  1 eos,  17  inpleretur  (af),  19  ~ vocem  ejus  in 
plateis,  22  add  et  surdus  h p,  jf1  aet  mutus  (Mk  732  925),  add  et  audiret  a et  videret 
(b  p videret),  23  mirabantur  (af  adm-)  1 stupebant,  25  adversum  1 contra2  (af  f -us), 
26  si  ergo  1 et  si  (d  si  autem),  adversum  1 -sus  a,  32  illi  1 ei1  (af;  ff'1  illo),  adversus  1 
contra2  f d [-um]  (af),  38  ex  1 de,  43  ~ spiritus  iinmundus  (af),  44  si  invenerit  1 invenit  b . 

Auch  darin  wiederholt  sich  das  Bild,  dass  ff 1 mit  q nur  wenige  Sonderlesarten 
teilt,  ausser  dem  soeben  notierten  dreimaligen  Zusammen  treffen  mit  h oder  d nur:  89 
alia  1 alio  (af  ali),  118  om  enim  (19),  126  majus  1 -or,  quam  templum  1 templo, 
xi  om  et,  20  ponat  1 eiciat,  ~ judicium  ad  vincendum  (1  victoriam). 

Viel  seltener  sind  in  dem  wesentlich  stärker  von  jp  beeinflussten  l Berührungen 
erhalten  geblieben:  mit  h 818  discipulis  suis,  22  sepeliant  1 -ire,  mit  gl  1 1 7 deserto 
a (3*),  23  om  usque,  mit  d 1224  eiecit. 

Aus  diesen  Nachweisen  ergibt  sich  für  die  Rekonstruktion 
von  it  in  Mt  folgende  Methode  der  Zeugenverwertung': 

1.  Alle  schwach  vertretenen  af-  oder  ^-Lesarten  sind  zu 
ignorieren. 

2.  Wo  die  af-  oder  die  ^(-Lesart  stärker  vertreten  ist,  ist  für 
it  die  durch  Zeugen  aus  verschiedenen  Sippen  vertretene  Lesart 
anzunehmen.  Sind  beide  Lesarten  durch  solche  vertreten,  so 
sind  die  Codd  fff1  l r 3 r',  wenn  sie  .£)  bieten,  die  Codd  d f wenn 
sie  af  bieten,  ausser  Rechnung  zu  stellen.  Dann  ist  per  majora 
zu  entscheiden. 

3.  Sonderlesarten  einzelner  Codd  sowie  der  Paare  g'  h,  df, 
ff1 1 sind  zu  ignorieren. 

4.  Was  2 der  Codd  abc  vertreten,  ist  für  a b c,  was  minde- 
stens drei  der  anderen  Codd  vertreten,  für  g1  It  d f q r 3 anzu- 
nehmen. 
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5.  Wo  der  eine  dieser  beiden  Typen  af  oder  (p,  der  andere 
eine  eigene  Lesart  vertritt,  spricht  die  grösste  Wahrscheinlich- 
keit dafür,  dass  die  letztere  it  zugehört. 

6.  Wo  der  eine  mit  af,  der  andere  mit  § geht,  ist  eine 
sichere  Entscheidung  unmöglich. 

7.  Wo  der  eine  Typ  mit  Ta  geht,  ist  nichts  zu  entscheiden. 
Denn,  ob  nun  der  andere  mit  af  oder  (p  oder  dem  griechischen 
Text  geht  oder  eine  Sonderlesart  bietet,  die  Möglichkeit  der  Be- 
einflussung ist  auf  beiden  Seiten  gleich  stark.  Und  auch  die 
Sonderlesart  kann  ebensogut  primär  wie  sekundär  sein. 

In  der  Hauptsache  bietet  Mk  nach  der  Stichprobe  von  10  dasselbe  Bild. 
Nur  dass  g 1 ll  hier  fehlen.  Aber  es  fehlt  auch  sonst  nicht  an  eigentümlichen  Zügen. 
So  bilden  die  Codd  a b C nicht  mehr  so  entschieden  eine  Einheit,  d.  h.  jeder  von 
ihnen,  b stärker  als  a,  uud  c stärker  als  b,  haben  abc  fremde  Lesarten  aufgenommen. 
Dabei  spielt  die  hervortretendste  Rolle  ff 3.  Am  häufigsten  geht  c mit  ihm,  so  sehr, 
dass  beide  stellenweise  fast  zu  Dubletten  werden  und  jedenfalls  zusammen  nur  eine 
Stimme  haben.  Ein  Einzelnachweis  ist  nicht  nötig.  Aber  auch  mit  b trifft  ff 2 zu- 
weilen allein  zusammen:  101  om  iterum1  d i r1,  ~ sicut  consueverat  et  i r1, 

5 illum  1 cum  d (af),  6 om  creaturae  d q,  18  add  ac  solus  p unus,  so  add  illi  p ait 
d r1,  28  missum  fecimus  d,  30  ~ sorores  fratres,  3-  om  iterum  r1,  34  tres  dies  r1  i, 
36  om  eis  r'  t,  49  qui  1 et3,  dicunt  i,  5a  viam.  Daher  natürlich  auch  gelegentlich 
mit  c und  b zugleich:  2 add  suam  p uxorem,  9 disiungat  1 separet  (so  Mt  196  ff1’-), 
3a  om  et  a sequentes  d rl.  Aber  auch  zwischen  ff 2 und  a finden  sich  Berührungen: 
20  (Hxit  1 ait  q (af),  25  om  intrare  <1.  27  apud  deum  autem  possibile  est  (om  est  d 
ff2)  d /',  29  om  aut  patrem  (Z-rf,  42  gentium,.  47  ~ Jesu  a fili  /'.  Daher  wiederum 

natürlich  auch  gelegentlich  mit  a und  c zusammen:  5 hoc  1 istud,  10  hoc  1 eodem, 

19  non  1 ne3 -4  5 4 f r3,  5 ft  7q  dixit  1 ait  q (af),  44  ~ esse  primus,  47  quod  1 quia. 

Ja  selbst  mit  a und  b geht  ff 2 einigemal:  12  add  p 12  siinililer  (om  ff2)  et  qui  di- 

missam  (a  add  a viro)  ducit  jnoechatur  (Mt  199,  aber  duxeritj  l,  25  ~ 23  a 24  d. 

Ob  überall  der  von  ff2  vertretene  Typ  in  die  Kreise  von  a b C oder  ob,  wo 
tc  ac  ab  mit  ff 2 gehen,  der  Typ  abc  auf  ff 3 einwirkte,  ist  nicht  zu  entscheiden. 
Neckisch  ist.  dass  c add  quidam  a phar..  ff 2 quidam  1 phar.,  22  umgekehrt  c Tecessit 
1 abiit,  ff 3 add  recessit  et  a abiit  schreibt. 

Daneben  finden  sich  sporadische  Berührungen  zwischen  einem  der  drei  Codd 
und  q oder  d,  doch  abgesehen  von  af-Einflüssen  verschwindend  selten:  a q 1 surggens, 
13  ei  1 illi,  46  Bartimaeas,  secus  1 juxta,  ;o  at  ille  1 qui,  6921  osculatas 

est  1 dilexit,  24  om  respondens,  c q 19  adulterabis  1 -res,  a d 36  illis  1 

eis,  39  dixit  1 ait  (af),  44  vester  1 omnium  (43),  b d 10  domum  1 -o,  12  alium 

1 -ii.  33  summis  sacerdotibus,  c d 32  viam,  a f 12  alio  1 -ii,  40  aut  1 vel, 
cf  2 homini  1 viro,  5 add  Movses  a praec.  (af)  d,  32  add  eum  p seqn.,  46  vene- 
runt  1 veniunt,  ~ quidam  (add)  caecus  filius  Timaei  Bartimaeus,  a r 1 14  infantes 
1 parvulos,  27  add  quidern  p homines  q.  b r'  4 om  permisit,  dare  1 scribere, 

5 add  Moyses  p istud,  6 enim  1 autem  q,  25  introire  q.  29  ~ patrem  . . matrem  l. 

Cr1  28  om  ei  if  d — dicere  ei  nach  Mt),  29  om  propter3,  30  saeculo  1 tempore  (af ). 

Unter  den  Sonderberührungen  zwischen  dfq  findet  sich  dq  häufiger  als  q f 
und  d f,  da  /"durchweg  sehr  abgesebwiieht  ist:  dq  30  accipiet  a,  centiens  1 -es.  32  ~~  ei 
essent  r',  46  turba  plurima  | f ~ pl.  t.),  47  et  1 qui  (af),  49  illi  autem  1 et3;  q f ? 6 at 
illi  1 qui  a,  29  add  aut  uxorem  p patrem,  49  eum  1 illum,  50  Jesum  1 eum,  d f 5 et 
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1 quibus,  add  Moyses  a praec.  (af)  c,  10  add  sermone  p eodem  (af).  Aber  auch  dfq: 
22  at  ille  1 et  ille  oder  qui.  Näher  stehen  sich  auch  qr 1 6 enim  1 autem  6,  17  oc- 
currens  1 proc-,  25  introire  b , 27  add  quidem  p homines  a,  32  ~ ei  essent  d.  Sonst 
sind  Gruppen  nicht  nachweisbar. 

Ob  irgend  welche  dieser  Berührungen  der  betreffenden  Lesart  Gewicht  verleihen, 
ist  sehr  zweifelhaft,  zumal  da  die  Abweichungen  der  einzelnen  Codd  von  dem  durch 
die  Majorität  gesicherten  it-Text  in  Mk  zahlreicher  sind,  als  in  Mt;  vielleicht  weil 
der  Text  den  Schreibern  nicht  so  geläufig  war  und  darum  Reminiszenzen  sich  leichter 
einschlichen.  Mit  Mt  stimmen  denn  in  den  beideu  letzten  Absätzen  auch  die  Les- 
arten 13  46  b 50  24  19  44  12  2 5 4b  5 29  30  46  47  29  49  sb. 

Den  etwaigen  Berührungen  zwischen  einzelnen  Codd  auch  in  Lk  nachzuspüren, 
ist  für  unsere  Zwecke  entbehrlich.  Da,  wo  Varianten  sich  finden,  diesen  meist  eine 
starke  Majorität  einheitlich  gegenübersteht,  darf  man  Lesarten,  die  nur  durch  zwei 
oder  drei  Zeugen  vertreten  sind,  volles  Misstrauen  entgegenbringen,  zumal  sie  meist 
aus  af  oder  oder  Parallelen  oder  dem  griechischen  Wortlaut  herrühreu.  Aber 
auch  der  kleine  Rest  dürfte  nicht  für  it  selbst  ernstlich  in  Frage  kommen. 

In  Jo  ist  das  Bild  durch  Nebenwirkungen  stärker  verwirrt,  aber  auch  wirklich 
etwas  verschoben.  Dass  ab  c auch  hier  ursprünglich  Brüder  sind,  ist  nur  gerade 
noch  zu  erkennen.  Denn  c ist  streckenweise  z.  B.  ii — 664  beinahe  ,£)  geworden, 
U ist  sehr  stark  an  af  angenähert.  Auch  sonst  sind  die  Differenzen  unter  ihnen 
stärker  als  in  Mt.  Dennoch  teilen  ab  mehr  oder  weniger  allein  in  1 — 3 fol- 
gende Lesarten:  18  lumen  1 lux  q , 19  ~ ad  eum  a Judaei  c,  21  add  quid  ergo  a 

propheta  c Z,  26  ignoratis  1 non  scitis  rx,  28  ~ in  Bethania  p sunt  r1,  31  ignorabam  1 
nesciebam  rT,  32  ~ descendentem  p columbam  r1,  41  illi  1 ei  rl,  45  illi  1 ei,  25  ~ vobis 
dixerit,  6 ora  singulae,  8 ait  1 et  dicit  rx,  9 nesciebat  1 non  sc.  r1,  9 add  et  viden- 
tes  factum  mirabantur  p aquam  r1,  13  Hierosolymis  rx,  15  restibus  1 funiculis,  19  in 
triduo  r1,  ~ hoc  templum  r1,  24  om  ipse  q , 316  unicum  1 unigenitum  r1,  19  in  hoc 
mundo  1 in  mundum,  28  ~ testimonium  mihi.  Schon  diese  Liste  zeigt,  dass  r1  hier 
beinahe  Zeuge  von  abc  geworden  ist.  So  teilt  rJ  mit  b,  dem  besten  Vertreter  von 
übe , in  Jo  I noch  19  cum  misisset,  21  dicentes  1 quid  ergo,  23  om  ei,  add  quibus 
a ait,  32  sicut  1 quasi,  39  add  autem  p venerunt,  40  sunt  1 fuerant,  42  intuens  1 in- 
tuitus,  48  ait  illi  1 dicit  ei  a,  50  viderim  1 vidi.  Allmählich  wird  rl  beinahe  Dublette 
von  by  teilt,  um  nur  Stichproben  zu  nennen,  nur  mit  b 36  eat  1 vadat,  17  nec  1 
non,  salvus  fiat  1 salvetur,  22  profectus  est  1 venit,  27  dicens  1 et  dixit,  29  comple- 
tum  1 impl-,  oder  439  ei  1 mihi,  fecit  1 feci,  40  ut  ergo  venerunt  1 cum  venissent 
ergo,  rogabant  1 -averunt,  biduum  1 duos  dies,  verbum  1 sermonem.  Aber  auch  q 
steht  b resp  abc  in  Jo  näher.  Er  teilt  mit  b:  allein  (r1  fehlt  1 5—13)  I5  ~ lucet  in 
tenebris,  10  eum  1 ipsum,  13  sanguine,  40  om  autem,  51  dixit,  ad  1 supra;  mit 
f*1  gemeinsam  1 29  postera  1 altera,  add  autem,  32  testificatus  (q  testatus)  est  1 testi- 
monium perhibuit,  manentem  1 mansit,  33  ipse  1 hic,  34  ipse  1 hic,  35  intuens  1 re- 
spiciens,  38  vidit  et  1 videns,  dixit  1 dicit  (ff3),  38  interpretatur  1 dicitur  interpreta- 
tum  C,  39  illis  1 eis,  46  illi  1 ei  a,  48  aute  1 prius,  oder  später  41  audisse  pharisaeos 
1 quia  audierunt  pharisaei,  10  magis  1 forsitan  l%  715  mirabantur  autem  1 et  mirab. 

Schon  in  diesen  Listen  erscheint  zuweilen  auch  a.  Noch  stärker  verrät  die  Be- 
ziehungen zwischen  a und  b,  dass  q und  r1  in  ähnlicher  Weise,  wie  mit  b,  auch 
mit  a gemeinsame  Lesarten  aufweisen:  beide  17  quoniam  1 quia.  27  ~ nos  miserunt, 
q allein  in  sua  1 propria  (b  ff3  sua  propria),  12  illis  1 eis,  25  pTofeta,  26  illis  1 eis, 
add  in  paeuitentiam  p aqua,  29  om  Iohannes,  31  illum  1 eum,  ideo  1 propterea,  33 
illum  1 eum,  ~ me  misit,  38  illis  1 eis,  at  illi  1 qui,  39  fere  1 quasi,  42  illum  1 eum, 
et  respiciens  1 intuitus  autem,  48  illi  1 ei,  50  illi  1 ei,  add  quia  a vidi. 
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Ferner  bestehen  Beziehungen  zwischen  ff' 2 und  Z,  denen  ausschliesslich  gemein- 
sam ist:  1 ai  ~ tu  helias  es,  37  add  de  quo  dicebam  p est1,  quoniam  1 qui1,  add 
vir  a qui2,  om  eius,  39  add  Jesus  p eis  (r1),  43  add  prohciscens  a voluit,  50  add 
propterea  a credis,  23  add  fili  p habent,  8 fecerunt  sicut  dixit  illis  (1  eis)  1 tulerunt, 
10  add  vero  p tu  usw. 

Doch  lohut  es  Dicht  hier  weiter  ins  Detail  zu  gehen.  Die  it-Lesarten  sind 
meist  ohne  Schwierigkeiten  festzustellen. 

Überdies  ist  der  Schluss  aus  einzelnen  gemeinsamen  Les- 
arten auf  direkte  Verwandtschaft  der  Codd  selbst  darum  sehr 
unsicher,  weil  nicht  selten  in  it-Codd,  so  gut  wie  nach  den 
Nachweisen  S.  1557  1559  in  it-Typen,  noch  eine  andere  Quelle  von 
Souderlesarten  nachweisbar  ist  und  noch  öfter,  als  nachweisbar, 
in  Frage  kommen  dürfte.  Das  ist  Tatian’s  Diatessaron. 

In  Mt  I — 4 finden  sich  folgende  mehrfach  vertretene  Varianten  auch  bei  Tatian: 
233  prophetam  1 -as  (I21)  Taa  abff'l  sysc,  315  oportet  1 decet  (Taa  „is  our  duty“) 
bhf,  16  add  et  cum  baptizuretur  lumen  ingens  (g 1 magnum)  circumfulsit  (g ' fulge- 
bat)  de  aqua  ita  ut  timerent  omnes,  qui  advenerant  (g  ‘ congregati  erant)  a g ' (nach 
Barsalibi  u.  a.  im  Diatessaron;  fehlt  T«a),  419  add  Jesus  p illis  ach.  Und  so  geht 
es  fort.  Als  besonders  charakteristisch  sei  nur  noch  1231  die  Addition  p remittatur* 
in  b h ff 1 erwähnt:  qui  autem  in  spiritum  sanctum  (ff'  dei)  blasfemaverit,  non  re- 
mittetur  illi  (ff1  ei)  peccatum  (om  h ff').  Freilich  ist  dies  kein  sicherer  Beweis 
gegen  die  Zugehörigkeit  der  Lesart  zu  it.  Denn  der  it-Text  selbst  verrät  auch  fort- 
gehend Beeinflussung  durch  den  Text  des  Diatessaron.  Aber  ebensogut  kann  Tatian’s 
Einwirkung  das  Zusammentreffen  einzelner  Codd  in  sonst  nicht  vertretenen  Lesarten 
erklären,  sodass  dies  Zusammentreffen  nicht  zu  der  Annahme  drängt,  dass  hier  it-Text 
vorliegen  müsse. 

Diese  Stichproben  berechtigen  dazu,  bei  der  Durchforschung 
der  it  nach  von  I-Il-K  abweichenden,  eventuell  dem  1-H-K-Tes.t 
gegenüber  ursprünglicheren  Lesarten  die  nur  von  einzelnen  it- 
Codd  vertretenen  Lesarten  zu  ignorieren.  Ebenso  die  von  einigen 
unter  sich  verwandten  Codd  vertretenen  mindestens,  soweit  ihre 
sekundäre  Entstehung  sich  leicht  erklären  lässt.  Aber  auch,  wo 
die  it-Lesart  nicht  ohne  weiteres  sicher  ist,  kann  die  Entschei- 
dung darüber  für  unsere  Zwecke  auf  sich  beruhen,  wenn  nur 
verschiedene  lateinischen  Worte  zur  Übersetzung  desselben 
griechischen  Wortes  gewählt  sind,  z.  B.  quia,  quoniam,  quod  für 
o-rt,  at,  autem  für  oe,  vel,  aut  für  r,  usw.  Bleiben  diese  Fälle 
aber  beiseite,  so  steht  der  für  uns  bedeutsame  Wortlaut  der  it 
mit  seltenen  Ausnahmen  völlig  fest.  Und  es  ist  unschwer  fest- 
zustellen, inwieweit  er  einen  vom  1-H- K abweichenden  griechischen 
Text  voraussetzt. 

Unsicher  bleibt  in  Mt  i — 16,  wie  it  schrieb,  an  folgenden  Stellen:  Mt  i 17  add 
sunt  p generationes  ab  c d,  2 6 rex  a c (sysc),  princeps  b fg1  q [ff1  d dux  = £j),  ersteres 
Ta.  7 quando  apparuit  eis  stella  a f (sysc),  stellae  quae  app.  eis  bcff1  g1  mit  £>, 
apparentis  stellae  qd~g r;  da  auch  ,£>  gr  näher  steht,  dürfte  die  erste  Lesart  it  sein, 
b C kann  unabhängig  von  .£)  dieselbe  Annäherung  an  gr  vollzogen  haben,  während  ff'1  gx 
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von  Jfj  beeinflusst  sein  dürften.  8 nrittens  1 misit  ist  in  bcff'lglqd  wohl  aus 

Jp  oder  gr  oder  16  zu  erklären,  da  alle  exc  ffx  d sofort  dicens  1 dixit  schreiben,  wozu 
nur  misit  passt.  9 orientem  af  ff'1  g x,  vielleicht  nach  2,  wo  af  abfffxgx 

so  schreiben.  n viderunt  1 invenemnt  adfq  (af)  ist  der  Annäherung  an  gr 

(el&ov)  zumal  auch  Ta  so  schreibt,  um  so  verdächtiger,  als,  wenn  nicht  von  it 
geboten,  inveuerunt  bei  Jp  schwer  zu  begreifen  wäre.  Letzteres  stammt  aus  Lk  2 16. 

23  venit  et  1 veniens  bcg1  ( a del),  wie  89;  dennoch  ist  wohl  veniens  bei 
lf/f'zqd,  die  alle  .^-Einflüsse  aufweisen  (S.  1553),  ein  solcher.  23  Nazoraeus 

abcq  ist  vielleicht  gr-,  wahrscheinlicher  aber  doch  Nazar-  fff1  gl  Id  ,J)-  oder  af- 
Einfluss.  31  om  autem  bfflgxq  gegen  acfld  ist  wohl  K1 - oder  af-  oder 
Parallel-Einfluss  aus  Mk  1 9 81.  5 exiebant  c f gx  q,  egrediebantnr  a;  exiebat  b 

ff1  Id  ist  sicher  gr-  oder  ^-Eiufluss.  5 omnes  qui  morabantur  bc  (coramor-)  l 
1 omnis  regio;  da  das  Zusammentreffen  von  bei  schwer  begreiflich,  regio  gr-,  Ta-  und 
.^-Lesart  ist,  dürfte  erst  eres  it  sein.  90m  iutra  vos  bcglf  Lk38.  15  oportet  1 

decet  bhf  Ta.  41  deserto  a cglh  31.  4 om  quod  procedit  de  or ebcg'd 

Lk  44.  16  om  regione  et  af  a c,  om  et  b d g1  h,  umbrae  b gl  h.  Vielleicht  las  it  in 

regione  umbrae;  in  umbra  las  Ta  syc  af  (sycist  die  Textverderbnis  „Trauer“  1 /«ipa 
vielleicht  dadurch  enstanden,  dass  das  syrische  Wort  in  der  Vorlage  erst  nachträglich 
interlinear  eingeschoben  war).  18  secus  1 iuxta  aclid  IO46.  18-22  schrieb  it  als 

Nom.  retia;  denn  18  bieten  abhd  retiam,  dazu  cfg 1 retia,  was  Schreibversehen  sein 
kann.  20  abgx  Tetiis,  21  ahd  retias  suas,  22  b gx  h retiis,  während  die  übrigen  rete, 
retibus,  retia  schreiben.  Der  Wechsel  der  Zeugen  spricht  dafür,  dass  diese  Formen 
durch  sporadische  zufällige  ^-Korrekturen  in  die  it-Codd  eingedrungen  sind.  21  navi- 
cula  1 navi,  ipsorum  1 eorum  b C gl  h.  5 n exprobraverint  vos  1 maledixerint 
vobis  f q (vobis)  d (improper-)  h (exprobrabunt,  ~ perseq.  et  expr.)  gegen  af  abc 
gxfflr2l‘,  dürfte  doch  eine  Spezialität  der  Sippe  sein.  12  erant  1 fuerunt  a c gx  q 
{b  fuerant).  13  supra  1 super  bcg1  dl*  Mk4  2i.  22  quod  1 quia  abgxhq; 

da  28  quoniam,  32  quia  gebraucht  ist,  kann  hier  auch  quod  ursprünglich  und  quia 

aus  32  eingedrungen  sein.  622  ~ fuerit  p simpl.  (af)  bglhq , 23  est  1 erit  abc 
7i,  add  ipsae  a tenebrae2  g'hfqff'JL  25  add  aut  quid  bibatis  p manduc.  cglh 
f qy  kann  gr-Eiuwirkung  auf  diese  Codd,  ebenso  aber  die  Omission  Paralleleiuwirkung 
aus  Lk  1222  auf  die  übrigen  sein,  26  plures  bgxfffxl%  27  om  cogitans  (af)  abh , 
28  neunt  b g1  h f ff’1 1*  gg  a c q,  30  modicae  1 minimae  (af)  abglf , 33  praesta  sunt 

ab  (praestabuntur)  gx  1 adic.  7 9 om  est  bcgxh  (Lkiin),  n om  data  p bbn1 

abffxl  mit  nach  nb,  add  data  (gr  af)  cgxhfq,  15  add  vobis  p attendile  bc 
gx  hy  25  27  ~ flaverunt  venti  . . adven.  flumina  b c gx  q.  84  offers  abc  Ä, 
26  add  Jesus  p illis  acliff 1 gg  bgxdfql , 27  obaudiunt  1 -oed-  bchd  (a  hiat). 

95  add  enim  p est  (af  gr)  gxhd  a)  f schwerlich  it,  remissa  sunt  1 diraittintur 
a b (dim-)  cg1  /i,  wohl  Einwirkung  aus  2,  6 add  et  p surge  a g1  dffx  Lk  5 24,  9 ~ no- 
mine Mattheum  c gx  h q,  10  add  cum  a discipulis  abgxh,  12  add  illis  p ait  afhq 
(Ta)  Mk  2 17  Lk  5 31,  13  sit  1 est  (af)  bgx{Lqy  22  ille  1 Jesus  (af  sv SEC3  02  05) 

abc  q 1623,  om  et x ab  c q.  28  ait  1 dicit  a h f \ quod  1 quia  ab  h qt  32  obtulerunt 
chdfplg g ab  g' q,  34  eiieit  1 eicit  abc  d,  daemonia  1 -es  c g’1  h f,  35  cireuibat  I 
circum-  b c g'  f qff1  gg  ah  dl,  kann  Lesefehler  sein,  add  et  multi  secuti  sunt  eum 
p infirmitat  (Tot)  ab  gr  h nach  425.  ton  quaqumque  civitale  g1  h l (f  qff1  quac. 
civitatem  1 quamc.  -ein),  add  autera  p quamc.  (gr)  chfff'l  gg  abg'dq,  om  aut 
castellum  abhd  ff1  gg  cglfql  Lk  108,  iutroieritis  1 intrav- (af)  chdfff est  1 sit 
(gr  af)  ahdfq,  14  receperint  1 -rit  (af)  acglh  Lk  1010,  audieriut  1 -rit  bcg'h, 
om  de2  abhq,  15  Gomorreorum  bcg'fql  gg  ahd  ff1,  ai  fili  1 -lii  abdli,  23  civi- 
tatem istam  abc  qff1,  26  add  est  p enim  (graf)  g'hdfff',  sicher  sekundär,  29  add 
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qui  est  in  caelis  p vestro  bglhff\  34  putare  1 arbitrari  g1hdfft  (af  ne  putaveritis, 
wohl  af- Einfluss).  1 1 4 auditis  1 -istis  (af)  b c,  videtis  1 -istis  (af)  a b c d,  8 add 

vestimentis  p mollibus  b hfl,  indutum  1 vestitum  b d h fl,  wohl  nach  Lk  725,  10  ~ est 
enim  chqfff l,  17  dicentes  $ h f q,  et  dicentibus  aglff 2,  dicentibus  c (Ta  r.  ai  Xe- 
fouciv,  I-H-K  om  y.ai),  19  om  vini  abhq , 22  tolerabilius  1 remissius  (af)  bhdff1 , 
23  quae  1 numquid  (Taa)  gthfq  Lk  IO  14,  ad  1 in1  h d f q ff'2  l gg  ab  c g1  ff1. 

122  om  eis  dfq  ff 1 ff 2 Mk  Lk,  8 ~ enim  est  (gr)  c d q ff1,  13  add  et  p sicut,  20  arun- 
dinem  b gJ  hd  ff1  (1 1 7 keiner),  20  ~ victoriam  ad  acglh , 22  om  homo  p ei  (af) 
chff'd , 26  si  enim  1 et  si  bgqff 2,  28  om  ego  (af)  ab  gJ  d,  ~ ego  p dei  lidqff 1 
ff2,  ~ ego  a in  (&)  cfl  Lk  1 1 20,  29  eius  1 illius  (af)  glhdfff 1 gg  abc  q ff2  l, 
41  ~ hic  a quam  ab  eil,  42  abc  h q ff 2,  also  doch  wohl  beidemal  it,  42  resurget 
(af)  a b ff1,  exs-  d ff1,  ab  ultimis  partibus  1 a finibus  ab  q ff2,  45  add  quam  a se 
abglh,  48  dixit  1 ait  (af)  adqff1,  ~ a dicenti  (gr)  adqff1,  aut  1 et  (af  sys)  hdq 
ff1  ff2,  om  qui  sunt  (af)  begaff2,  49  add  suam  p manum  (gr)  chfff x,  super  1 in 
(gr  e-i)  cdf.  1 3 x illa  die  glhqfflff2,  15  illos  1 eos  cdhff1,  17  audistis  1 au- 
ditis (1 1 4)  b c gJ  h r2,  20  ~ audit  verbuni  c g1  h r2,  31  agmm  suum  a b r2  ff2,  35  ante 
constitutionein  1 a constitutione  ab  eff2,  38  nequitiae  1 nequam  acgxff2,  39  ~ dia- 
bolus  est  ab  h ff2,  46  om  omnia  eil  ff2  d 05.  1411  autem  1 et3,  20  ~ lragmen- 

torum  a duodecim  h d fff 2 (gr),  om  fragm.  a g 1 ff 1 q,  26  exclamaverunt  (af ) g1  h dfq. 

1525  veniens  1 venit  et  (gr)  bdfff1q,  adorabat  (gr  I H)  bdff'ff2  (adoravit  acgx 
qflrx  K),  29  oin  Jesus  b gx  ff2  r1,  33  om  nobis  abgIff2,  37  panibus  1 fragrnentis 
abc  ff2.  166  om  et  cavete  abc  ff2.  12  om  apxou  ab  d ff 1 ff2  (pauis  c qf,  panura 

, 22  istud  1 hoc  (af)  abff2r2,  23  add  retro  p vade  ab  c ff2,  26  hunc  a 1 Univer- 
sum p mundum  b c qrl  r2.  Ausserdem  die  mehrfach  vorkommende  Variante:  ,£)  schreibt 
sicher  Beelzebub;  it  schreibt  1025  ebenso  exc  b g 1 h d,  die  mit  af  Belzebul  bieten, 
1224  schreiben  nur  aglfl  Beel-,  dagegen  alle  exc  c ff1  -bul,  1227  schreiben  Bel- 
b gl  h d ff2,  -bul  alle  exc  C ffT. 

361.  Der  it-Text.  Der  aus  den  methodisch  verwerteten  it- 
Codd  sich  ergebende  it-Text  bietet  nicht  allzuviel  Abweichungen 
von  1-I1-K.  Die  Mehrzahl  derselben  stammt,  wie  bei  af,  nur 
dass  die  Zahl  viel  grösser  ist,  aus  Tatian.  Neben  den  mit  af 
gemeinsamen  § i54&f  gebuchten  hat  it  in  Mt  1 — 16  folgende  für 
Tatian  nachweisbare,  l-Il-K  fremde  Lesarten  aufgenommen: 

23  ~ Herod.  rex  sysc  K . 8 xai  1 oe  svsc  ,1p,  310  Ta;  ptCa;  1 ttjv  -av  sy5 

KX*  11  ~ baptizo  vos  sysc  K af  bi  (Mk  1 8 Lk  3 16),  a£io  c,  1 txavo  <;  (Jo  1 27.  af  bi)  £), 
12  habens  1 cuius  sysc,  14  et  1 autem  sysc  af  hi,  ~ Joh.  p eum  sysc  afhi,  16  xai  1 
oe  sy5c  afhi  /£  (Mk  1 9),  46  dixit  1 dicit  ,£),  10  add  retro  p vade  sysc  (Mt  IÖ23),  12 
add  Jesus  p audisset  sy°  K,  19  ait  1 Xejei  ,f),  20  add  suis  p retibus  (21)  sy5C  /a 93  337 
K a 02 7°  1246,  518  om  fao,  25  add  oe  rapa^tn  p xptrq;  syb3c  ,<p,  29  ent  1 mittatur 
(30)  sysc  05  (af  om),  44  add  benefacite  his  qui  oderunt  vos  Ab,  add  calunmiantibus 
et  a persequentiblis  K (,*p  ~ persequ.  et  calumn..  45  qui  1 oxi  sysc  ,£),  ~ bonos  et 
malos  sysc  .£),  65  qui  1 oti  jf),  add  stare  p amant  syc  65,  23  add  sunt  p quantae  £> 
(Taa  ,£)  eruut),  714  quam  1 oti  ,<p  sy C*3c  K,  15  om  oe  ,1p  sy[*]c  und  viele,  26  est 
erit  (Lk  649),  &3  atid  Jesus  syCs3c  ^p  K (Mk  14:),  7 add  Jesus  p illi  I K.  8 dignu 
1 ixavo;  ,£),  10  ~ non  (1  rap  ouoevt)  inveni  tantam  fidem  in  Israel  sysc  (vgl  01  05), 
15  eis  1 ei  sysc  .£),  17  add  nostras  p aegrotationes,  20  om  xat1  sysc,  add  suum  p 

caput,  27  ~ U7iay.ououotv  auTtu  sy  stc3  ,£)  K,  28  add  homines  p duo  sy  sCc3,  29  om  tSou 
sy*tc3,  add  Jesu  a fili  K (Mk  5 7),  93  om  toot),  5 om  yap  sydc3  £)  (Mk  29),  add  tua 
p peccata  af,  6 surge  1 e-fepDei;  syslc3  01  600  (ebenso,  aber  add  %ai  af  65),  12  add 
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illis  p ait,  15  ieiunare  1 lugere  05  B IT78  449  sa  (Mk  2 19).  add  in  illis  diebus  p ieiunabunt 
65,  add  duo  a caeci  (a  b h d)  02  65,  35  add  et  multi  secuti  sunt  eum  p intirmitatem 
(abglh)  2/o3  56376/?,  104  add  et  a Simon  syslcl  05,  om  xat  a Trapaoou;  sysfc], 
12  add  dicentes  pax  huic  domui  /?  H^2  56  sy sCcJ,  22  add  hominibus  p omnibus  systcl, 
23  om  05,  28  om  %ai  a XTjV  ^u^7]v  sys [<-’],  33  filium  1 hominem  sysc,  add  uoaxo$ 
a ^uypou  (Taa  1 ^uyp.)  ,£)  sysc  05  pa  KXa,  1 1 16  xt)  ayopa  1 xat;  -pat;  ,£)  sysc  und 
viele,  123  add  ipse  p esuriit  viele,  11  om  eaxai  . . 0^  03  56  J , 14  faciebant  1 eXaßov 
£5  5^  £)»  25  add  0 I?  $ K,  desolabitur  1 -latur,  45  ~ secum  a septem  in  eo  1 
ibi  sy8C,  om  et  a gener.  sysc,  132  ~ stabat  in  litore  jf)  sysc,  10  add  eius  p discipuli 
(LkSg)  sy5C,  13  ~ loquor  illis  sysc  05  048,  14  add  in  a illis  (eis  gl  fff2l)  sys, 
dicentis  1 dicens,  15  add  suis  p auribus  hehr2,  16  qui  . . quae  1 quia1  2,  17  om 
quippe,  23  ~ audit  verbum  sysc  05,  24  simile  est  1 oj|jioiuj9t],  28  om  ouv  svsc  ,£)  05-, 
29  add  illis  p ait  sysc  (28)  05  f $48  77l8,  add  et  a triticum  sysc  65  £),  30  om  auxa2 
05  £),  34  non  1 ouoev  sysc  43  fulgebunt  (Xap^ouaiv  1 exX-  = Dan  123)  svsc  Jp 

&5  J 3°7  Jb  <7>a  Dp,  48  cum  autem  1 7]v  oxe  sysc  05  <I>n  (Ta?  et  1 autem),  eduxerunt 
(aveßtßaaav)  eam  ad  litus  et  sysc  05,  51  add  domine  p utique  K , 52  ait  (Xeyet)  1 0 0€ 
ei~ev  sysc  05  #>a  1353  bo  pa  (it  add  et  a ait),  54  svnagogis  £),  56  ~ "avxa  xauxa 
Jp  $5  Dp  u.  a.,  142  add  quem  ego  decollavi  (Mk6i6)  abhdff 1 05  Xp.  3 om  xoxe 
sy8C  050  f 01  J u.  a.,  misit  (Jp  posuit)  in  carcerem  sysc  ,5p.  6 add  triclinio  p 
medio  syc  (s  hi),  8 om  ujoe  (Mk  625)  05,  xx  add  puella  a attulit  syc  (s  oe)  brglh 
(Mk  628),  12  corpus  (aojixa)  1 "xtufj-a  .£>  K,  add  eius  p corpus  (Mk6s9)  sysc  02  05 
u.  a.,  15  om  ouv  (MkÖ36  Lk  q 12)  ,£)  sysc  K,  18  add  Jesus,  19  turbam  (05  xov  oyXov), 

20  collegerunt  1 tulerunt,  22  add  suos  p discipulos  (Mköfs)  sy5Cc]  01  7,  add  ipse  a 

dimitteret,  24  add  illis  p enim,  ~ ventus  contrarius  (~  nur  a C q ff'2),  31  y.at  1 oe  ;£), 
151  ~ scribae  et  Phar.  ,£)  sysc  K , ~ ab  Hierosolymis  p scrib.  et  Phar.  syc,  4 add 
tuum  p patr.  sysc  05  K , add  tuam  p matrem  sysc,  6 verbum  1 vopov  ab  d ff1  ff2 
sysc,  12  add  eius  p discipuli  ,£>  sysC  K,  add  hoc  a verbo,  26  et-eoxiv  1 eoxiv  */a\ov 
05  Dp,  30  ~ mutos  p caecos  sy c K,  debiles  it  sys,  30  add  omnes  p eos  heg1 
d ff'2  r1  05  sa,  31  turbae  (xouc  oyXou^)  ,£>  sysc  01  56  K,  32  add  xouxov  p oyXov 
(nur  b c f ff'1  g2)  05  337  381  1386  sa  Xp,  36  add  suis  p discipulis  sysc  K% 

add  decleruut  p discipuli  ip  sy sc,  16 1 add  ad  eum  p access.  £),  5 ~ discipuli  eius  p 
sunt  svsC,  10  add  et  a quattuor  ab  g1  qff2*  it  pane  1 apxtuv  sy8C  05  Dp  u.  a.t 

21  ~ ire  Hierosolvma  Q syt>lc  K , 27  opera  1 TTjV  Ttpa^iv  sytslc  02. 

Dazu  kommen  neben  den  zugleich  in  af  und  it  sich  findenden 
§ 1548  gebuchten  noch  eine  Anzahl  nur  it  mit  sysc  gemeinsame 
Lesarten,  die  unter  dem  Verdacht  stehen,  aus  Tatian  zu  stammen, 
obgleich  sie  in  der  arabischen  Übersetzung  seines  Diatessaron 
nicht  erscheinen: 

Mt  1 7 Asa  1 Asaph  ,f)  K,  jo  Ainou  1 Amos  19  add  homo  a iustus  syc, 
ao  ex  1 in  a ea,  22  add  Jesajam  a proph.  (33),  33  Nazareth  fy  K,  316  in  1 super 
/a  Ss  94  f,  1 7 add  ad  eum  p dicens  85  afh',  44  it  cui  1 qui,  sysc  add  auxin,  add 
Jesus  p dixit  05  600,  7 — raXiv  a 0 I;  svc  (sys  om  — tiXtv),  22  retibus  1 nave  20 

(exc  a d f)  syc  Tert  lp?  sa,  24  omnes  1 eos  85  (vgl  816),  511  om  mentientes  sys 
(nur  b cg 1 h d)  65  üp  F/jo,  616  add  quia  p vobis  (exc  b f ll)  s_vsW  .<13  K,  23  est  1 
erit  (sys  hi),  7,2  om  outcu;  (sys  •>')  Ms6  /a337  ^>03°  ^444  B Xp,  82  veniens  1 ttpoaEX- 
Öojv  syislc  K,  5 add  post  haec  a autem  cum  (af  post  haec  autem  1 cum  — bapt.), 
9 add  Xe^ro  p pou  ( abcg'h ),  12  e;eXe’jsovtcu  1 exfiXq&qo-  82,  9 add  dico  p meo 

(gg  gef  ff'),  18  add  discipulos  suos  p iussit  sy°  65  go,  27  om  xett1  (sy c hi)  63  sa 
-i’351,  92  ~ ßc^X-qp.  Ein  y.X'.vr,;  (£)  svclli),  9 nomine  1 Xs^op..  (Lk  3 27)  § (sy c Li), 
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10 11  om  aut  castellum  (syehi),  ,8  reges  . . praesides  (gyc  hi),  23  add  quod  si  fh  d si 
autem,  h add  et)  in  aliara  persequentur  vos,  fugite  (h  add  et)  in  aliam  (syc  hi  viele), 
23  BesXCeßouk  !q,  1I9  om  xat  b c g'  h,  11  ~ est  illo  (p  63,  12  add  magis  p qnanto, 
om  O'jv  £>  048,  13  add  manum  suam  p extendit,  1222  add  hotuo  p ei,  24  Bee'/.Ceßo'j). 
£>,  28  ~ ego  in,  45  om  xat  p saxat,  13  1 om  ex  -nrj?  otxta;,  1414  sys  85,  11  xo  (j.D3TT,ptov 
(Mk4n),  om  xtnv  oupavuiv  (sy°  add)  a b g' ff2,  22  seminatur  1 -tus  est  (Mk4r6i8) 
sy5C  85,  23  tune  1 o;  Er]  sys  (et  tune,  svc  et)  05,  26  om  xat  a to  85!  u.  a..  28  ~ 
dicuDt  ei  servi  (om  8e  ■=  Tot*)  65,  30  add  sed  a sinite,  40  om  toutod  (39  49  243; 

exc  f h q)  ,£),  46  om  eva  85  J b,  48  optimos  1 bonos  85  133,  51  om  Xsyet  auxoti  0 I; 
£)  61-2  85  1341  7J13'  sa  bo,  149  add  propter  p et3  sy8c  85,  14  ~ oy).ov  noXuv  £1 
85  848  u.  a.,  18  — eos  ad  me,  155  om  suam  ,£)  648.  28  om  auxr)  sy8,  31  om  xuÄXou: 
oytet;  Iq  82  u.  a.,  162  om  auxot;  sv8  a c g'  d 65. 

Finden  sich  schon  unter  den  Tatian-Lesarten  naturgemäss 
eine  g-rosse  Zahl  von  Paralleleimvirkungen,  so  sind  solche  auch 
in  it  allein  wirksam  gewesen.  Auch  von  ihnen  stehen  die- 
jenigen, die  andere  auch  sonst  von  Tatian  beeinflusste  Textzeugen 
teilen,  also  vor  allem  die  von  af  geteilten  § 1549  gebuchten,  aber 
auch  von  den  folgenden  eine  grössere  Anzahl  unter  dem  Ver- 
dacht, aus  Tatians  Diatessaron  zu  stammen,  wenn  sie  auch  dort 
zur  Zeit  nicht  nachweisbar  sind. 

1 6 add  rex  6a  K,  20  nascetur  1 Datum  est  21  23,  2n  eupov  1 etBov  8 Lk  246 
(exc  a d f q),  14  surgens  autem  Joseph  nach  1 24,  2t  et  1 qui  für  0 8s  97,  316  add 
de  caelo  p descendentem  Jo  1 32  85  600,  514  add  huius  p mundi  Jo  8 12,  29  quam 

1 xxt  pr;  £>,  30  ~ eat  in  gehennam  29  $ (af  om),  69  om  upet;  Lk  112  ab  g'  h ff', 

20  et  1 nec  19  (af  bist),  22  add  tui  p corporis  22 b,  73  vides  1 xaxavoei;  ,£),  9 om 

est  b cg 1 li  Lk  iin  (vgl  Tot“),  13  quam  1 quia  14  a b h q,  20  ex  1 ar.o  1233  83, 

23  non  1 nunquam  Lk  1327,  operarii  iniquitatis  1 qui  operamini  iniquitatem  Lk  1317 
a c li  q.  82  add  quidam  p leprosus  vgl  5 u.  ö.,  13  07:0  TT,;  mp7(;  exetvq ; 1 sv  nr)  xx>. 
922  83  648  76  337  7/ 18  1441  1!  sa  Euo,  13  ~ illa  hora  922,  16  add  immundos  p 
Spiritus  101,  19  quidam  1 et;  vgl  82  5,  30  add  non  a longe  !q  (vgl  Lk76  Mk  1234 

Jo  21  8),  pascentimn  Lk8s2,  96  ~ 0 bl  x.  civBp.  siouotav  syst  Lk  5 24  ,£>  85  848, 
19  TjXoXouttst  1 -8r(asv  9 7f83  *3  848  qyf  1353  1416,  IO10  mercedem  suam  1 

cibo  suo  Lk  107,  14  receperint  . . audierint  Lk  10  10  af,  II  7 ~ abeuntibus  autem 
illis  Lk  724,  add  baptista  p Job.  12  abcg'  h,  16 f et  clamantibus  1 qui  clamantes  .. 
et  dicentibus  1 dicunt  Lk  732  K.  1231  add  hominibus  p Temittetur3  31»  [a  gl  l 
hominibus  hominibus),  1 3 4 r;X8ev  . . xat  1 eXBovxa  Mk  4 4 (p.  5 quaedam  1 alia  4, 
7 spinis  vgl  Lk8  7,  8 quaedam  1 aliud1  vgl  4,  13  ut  . . videant  . . audiant  et  non 

iutelligant  1 quia  . . vident  . . audiunt  neque  intelligunt,  add  ne  quando  converlantur 

Mk4i2  (om  non3  b gl  ff2  nach  Mk  4 12),  14  add  vade  et  die  populo  huic  p dicens 

JesÖ9  65,  22  om  xouxou  Mk  4 19  81-2,  23  centesimum  sexagesimum  tricesimum  1 
centum  -inta,  om  autem  und  porro  8,  29  et  1 0 8e  28,  31  locutus  est  1 proposuit  33  /. 

32  fit  1 est3  nach  dem  folgenden  fit,  14  2 add  numqttid  a hic  Mt  1223  Jo  429  b li  d f 

85,  9 add  Herodes  p rex  Mk6i4,  om  8s  Mk  626  (/aJsff  77rlS3f  J <7>»)  778'  56,  add 
81a  a tod;  85,  36  om  |J.ovov  MI1528  1525  adoravit  1433  Mk56  (-bat  b d ff'  ff-) 

£3  K.  29  add  iterum  p venit  Mk73i,  36  populo  1 xot;  oyXot;  Mk  8 7 Lk  9 16  43  K, 
1O26  tutpsXetxat  1 (DtpeXTj&Tjosxai  Lk  925  (p  65  K. 

Nun  bleiben  nur  noch  verhältnismässig  sehr  wenige  Lesarten 
in  it  übrig,  die,  wenn  sie  nicht  einfach  auf  freier  Übersetzung 
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beruhen,  einen  von  1-IT-K  abweichenden  griechischen  Text 
vermuten  lassen.  Wiederum  wird  bei  mancher  auch  sonst 
vertretenen  Lesart  die  Frage  sein,  ob  sie  nicht  aus  Tatian 
stam  mt. 

Bedeutungslos  ist  die  Einstellung  von  Jesus  als  Subjekt  826  16x5  p illis, 
1422  a jussit  05  K,  oder  1 0 oe  1239  1337  (at  Jesus)  1523  (Jesus  autera).  Auch 
der  Wechsel  von  Konjunktionen  ist  bei  it  wie  bei  sy  und  sa  nicht  schwer  zu 
nehmen:  21  633  ergo  1 öe,  2x  .ft»  519  enim  1 o’jv,  7 3 8 8 et  1 öe2  § resp  $ K,  93 

11  4 1533  autem  1 xai  ( 1 1 4 05),  127  enim  1 Se,  27  quodsi  1 etsi,  1418  et  1 0 oe. 

Auch  die  Wortumstellungen  sind  schwerlich  auf  die  griechische  Vorlage  zurück- 
zuführen: 910  discumbente  eo  03  05  £),  n magister  vester  a cum  05,  17  mittunt2  p 
novos  .£)  &3,  10 30  vestri  p capitis,  omnes  p sunt,  31  vos  meliores  estis  passeribus, 
II 6 in  me  a non  abc  g1  h,  12 1 per  segetes  sabbato,  1420  reliquias  collegeruut 
ab  ff*  h q,  27  nolite  timere  ego  sum,  1525  adjuva  me  domine,  1621  scribis  et  prin- 
cipibus  ,£).  Auch  von  den  Omissionen  kommen  vielleicht  nur  einige  ernster  in 

Betracht;  it  omittiert  2n  xat  a tou;  ,£j,  59  auxot  J 1211  2lßf  368^82  83  Sy ^37 
toutüjv,  1026  eoTiv  ab  c ql  12*2  xov  xtocpov  x.  rjcpXov  ,£)  (af  om  xai  xocpXov), 
1330  ei;1  I Xp  £j,  149  oe,  1622  illum.  Bedeutsamer  sind  Additionen,  obgleich 
durch  manche  von  ihnen  vielleicht  nur  der  Übersetzer  den  Sinu  verdeutlichen  wollte: 
512  et  a prophetas  b C g1  h q , 623  ipsae  p tenebrae2  alle  exc  abc,  34  dies  p enim, 
812  hujus  p regni,  17  quia  p dicentum,  33  eos  p pascebant,  9 28  vobis  p facere  10 
manibus  vestris  p virgam,  13  illa  p domus  (vgl  Lkqs),  29  voluntate  a patris  vestri 
§5  go,  1314  Tote  p %« 1 /a  05  Hx  183  f <25,  36  tritici  et  a zizaniorum,  38  hic  a mundus 
(häufig  in  it),  47  piscium  p genere,  52  et  a ait,  58  ideo  p et,  147  ab  eo  p postulasset 

(vgl  Mk  62a)  ,£),  35  adorabant  eum  et  a miserunt  (vgl  1433  2817),  155  est  a ex  ,£j, 

22  ei  p dicens  K , 162  add  cum  nubibus  a caelum.  Was  übrig  bleibt  sind  Va- 

rianten des  Ausdrucks  oder  der  Wortform:  54öf  hoc  1 xo  auxo  Iou  .£)  (vgl  Lk  632!), 
821  discipulus  1 de  discipulis  eius  b c g h,  914  accesserunt  1 -pooep^ovrai  ,f),  17  efTiin- 
detur  1 -ditur,  peribunt  1 -eunt,  19  cum  discipulis  suis  1 et  discipuli  eius,  22  conversus 
(nach  Mk53  Übersetzung  für  eTCia-pacpsi;)  1 oxpacpei;,  1O3  Judas  Zelotes  1 Aeßß.  oder 
0aoo.  ab  gl  h q (vgl.  Lk6is),  15  Gomorraeorum  (Fop.opp(»v)  ^ Z 1 -p  a;,  31  multo 
1 ttoXXcdv,  1 1 7 moveri  1 caXeuopevov,  1215  sequebantur  1 TjxoXouö-qaav,  37  unusquis- 
que  . . suis  justificabitur  aut  . . suis  condemnabitur  1 oou  &ixatioÖ7)G7)  . . oou  xaxaotxaa- 
%rt orj,  1314  implebitur  1 ava~Xr(pouxai  7ft55  <£287  2?129°,  l6  qUj  _ _ qUae  1 quia  abc 

h ff 2 (qui  ff1,  quae  r2),  23  in  triticum  1 ava  peaov  xou  aixou,  33  farinam  1 aXeupoo, 
36  abiit  1 tjXÖev  abhfq , 45  bonam  margaritam  1 xaXou;  papyapiTa;,  47  in  man  1 et; 
XTjv  tfaXacaav,  quae  . . collegit  1 xai  . . auvafaYOuarj,  143  misit  1 posuit,  8 dixit  a 1 
cpYjci  p da  mihi  05,  13  quo  audito  1 axouoa;  oe,  pedestres  (~eCot)  1 Tre^T)  ,£)  11.  ö., 

17  responderunt  1 XeYOuatv  32  triduum  est  . . quod  1 triduo  05,  33  saturentur  turbae 
tantae  1 ojoxe  ^opTaoat  o^Xov  tooooxov,  162  quibus  cogitantibus  1 ^ou;  oe. 

Selbst  wenn  einige  dieser  Lesarten  in  der  griechischen  Vor- 
lage, aus  der  die  it  übersetzt  wurde,  begründet  sein  sollten, 
handelt  es  sich  jedenfalls  nur  um  minimale  Differenzen  gegen- 
über unserem  I-II-K- Text,  Varianten,  wie  sie  jeder  Schreiber 
verschulden  kann.  Auch  von  it  aus  erwachsen  also  keine  Be- 
denken dagegen,  dass  1-II-K,  vielleicht  mit  ganz  gering-en 
Varianten,  zur  Zeit  der  Entstehung  der  altlateinischen  Über- 
setzung in  Italien  der  anerkannte  g'riechische  Evv-Text  war. 

v.  Soden.  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  II.  99 
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In  Jo  finden  sich  Varianten,  die  sich  nicht  mit  Tatian  decken, 
noch  viel  seltener.  Auf  eine  Durchprüfung-  von  Mk  und  Lk 
kann  darum  hier  verzichtet  werden.  Der  Apparat  des  Text- 
bandes wird  die  Lesarten  buchen,  aus  denen  eventuell  auf  einen 
anderen  griechischen  Text  g-eschlossen  werden  kann. 

Ist  so  die  altlateinische  Textgeschichte  von  Tatian  stark 
beeinflusst,  so  fällt  von  hier  aus  auch  Licht  auf  die  von  West- 
cott-Hort  als  eine  Einheit  behandelten  27  „Western  Non-Inter- 
polations“. 

Sie  lösen  sich  in  sehr  differente  Werte  auf.  Für  die  Würdigung  der  Text- 
zeugen ist  dabei  gegenwärtig  zu  halten,  dass  65  sehr  häufig  von  it  beeinflusst  ist,  also 
ihm  keine  selbständige  Stimme  zukommt,  und  dass  e ein  stark  von  it  durchsetzter, 
also  keinesfalls  durchweg  sicherer  Zeuge  für  af  ist.  Sicher  sekundär  ist  Mt  6 15  die 
Addition  von  Ta  TrapaTmupaTa  upcnv  p avöpiurcoi*;  nach  14,  gegen  die  denn  auch 
ff  82  1016  Ja 85  600  286  ff*  178  bo  fa  syP  (sys  hiat)  af  it  exc  b f ihr  Zeugnis  in  die 
Wagschale  legen.  Bei  den  folgenden  Stellen  ist  stets  Ta  im  Spiel  und  sicher  von 
entscheidendem  Einfluss,  wenn  auch  neben  ihm  die  Parallele  selbst,  der  Ta  gefolgt 
ist,  unmittelbar  eingewirkt  haben  kann.  So  kann  Mt  23  26  add  xai  tt]$  Ttapo^iSo;  p 
TroTTjpiou  aus  Ta  oder  aus  25  eingedrungen  sein,  so  dass  7a85ff  ffr  sys  af  r 1 r2  ff1  d 
stark  genug  sind,  gegen  seine  Zugehörigkeit  zum  Urtext  zu  zeugen.  Ebenso  ist  höchst 
wahrscheinlich  Mt  2 1 44,  wie  schon  die  abgetrennte  Stellung  dieses  Satzes  verrät,  aus 
Ta,  der  es  aus  Lk20i8  aufgenommen,  hier  eingedrungen,  freilich  mit  der  vielleicht 
auch  aus  Ta  stammenden  Änderung  xai  1 tzac,  und  tov  Xtöov  toütov  1 exetvov  tov  X. 
Gegen  den  Einsatz  zeugen  H^8  /aß5  sys  af  it  (b  r1  r2  ffx  ff2  d gegen  acg'hflq). 
Nicht  anders  ist  Mt  2749  der  Zusatz  aXXo;  5e  Xaßtuv  XoyyTjv  evo£ev  auxou  ttjv  rrXtupav 
xai  ef*7]Xftsv  oowp  xai  atpia  in  Zf8*-2  83  56  76  1341  09°  pa  A12*  232  8453  I5°  zu  be- 

urteilen, wenn  er  auch  nicht  ganz  wörtlich  mit  Jo  IQ 34  stimmt.  Vielleicht  hat  er 
in  dem  ägyptischen  Tatian,  Ammonius,  diesen  Wortlaut  gehabt.  Auch  Lk  1239  ist 
die  Annahme  berechtigt,  dass  7/ 82  7a85  sysc  af  i sa  mit  om  eYP'QfOprjoev  av  xai  den 
Urtext  bewahrt  haben  und  die  Worte  überall  sonst  aus  Mt  24  43  durch  Ta  einge- 
drungen sind.  Desgleichen  ist  Jo  3 31  add  ertavio  ravrinv  eaxiv  p ep^ropLevo?2  = p ep*^.1 
aus  Ta  in  die  Texte  gedrungen;  gegen  den  Zusatz  zeugen  H^2  /a®5  93  ff*  af  it  (exc 
cf q)  genügend  stark.  Qp  exegesiert  die  Worte  nicht;  so  dürften  sie  IV  3211  später 
eingedrungen  sein.  Sicher  Tatian-Einfluss  ist  umgekehrt  Mt  934  om  34  af  ad  syslcl 
55,  Mk  1439  om  tov  auxov  Xofov  eiTiiov  af  acff2d  &5,  da  bei  Ta  das  Wort  Mt  2642 
auf  aneXöcov  :rpoa7]ü£aTO  folgt. 

Paralleleinwirkung  von  Mt  9 17  Mk  2 22,  der  mindestens  Taa  nicht  nachgab,  ist 
Lk  5 39  om  39  in  c it  (exc  f q r2)  05 ; desgleichen  hat  die  Reminiszenz  an  Mt  Mk  Jo 
in  Lk  den  Vers  2262  bei  it  (exc  fdqr 2),  dem  e folgt,  verdrängt. 

Wohl  nur  als  uralte  Fehler  in  der  it-Uberlieferung  sind  die  Omissionen  Lk  1219 
xeipeva — me  e it  £5  ( ilr 1 haben  in  annos  plurimos,  q das  Ganze  eingesetzt),  21  in 
abd  05,  Jo  4 9 ou  fap-  Sapapeixau  a>b  de  05  hl  zu  beurteilen. 

Schwieriger  zu  entscheiden  sind  folgende  Fälle:  Mt  625  om  xai  ti  ttvt/tc  (Lk 
1222)  82  1016  /a  600  #r  183  fjio9  178  Sy[s]c  af  it  ( ab  ff' l gegen  cg'hfq)  $ pa  sa. 

Diese  Zeugenreihe  ist  gewichtig.  Sollte  die  Einschaltung  von  Tatian  stammen,  der 
den  thematischen  Satz  31  conform  gestalten  wollte  und  darum  aus  Lk  1229  die  drei 
Worte  ein  fügte?  Auf  dieselbe  Fährte  führt  der  von  dort  stammende  Ersatz  des  xai 
durch  7)  in  H 81  048  /a  93f  286  je  1211  #r  346f  j/17  #1085  I443  54I  bo  c gz  li  f q. 


Digitizeö 


ty  Google 


Original  ffom 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


361.  Der  it-Text. 


1571 


1333  omittieren  sysc  af  (1c  gegen  e)  d 65  eXaXrjoev  auxoic.  Vielleicht  ist  diese  rätsel- 
hafte Lesart  durch  Ta  veranlasst,  der  nach  Taa  TrapeÖTj*/.£V  at>xot<;  schrieb ; dies  ist  in 
den  Vorlagen  zunächst  durch  Tilgungszeichen  unter  eXa Xtjoev  angedeutet  worden. 
Ursprünglich  kann  die  Omission  kaum  sein.  Mk  2aa  wird  aXXa  — flXmeov  omit- 
tiert  von  ab  ff2  itd  (gegen  cfq  r 1 r2  l)  05.  Der  Zusatz  kann  aus  Lk  538  und  durch 
Ta  hier  hereingeraten  sein.  Aber  dass  dann  it  als  einziger  Zeuge  den  Urtext  bewahrt 
haben  müsste,  erschwert  die  Annahme.  Ähnlich  liegt  es  Mk  10 2 mit  om  7rpooeX- 
Öovxec  [01]  cpapioaioi  sy  af  ab  d 05,  was  über  Ta  aus  Mt  192,  wo  es  freilich  TrpoorjX- 
ftov  auxu)  cp.  heisst,  hereingekommen  sein  kann.  Diesmal  vertreten  die  Omission 
neben  af  ab  d 05  auch  sy.  Die  Mtl6x  nachgebildete  Partizipialform  wurde  durch 
den  Vorgefundenen  Text  Eirrjpcoxtuv  auxov  gefordert.  Lk  ic>4if  stammt  die  von 
Sysc  f q K vertretene  Lesart  evos  oe  eoxtv  ypeia  nach  Taa  aus  dem  Diatessaron.  Qp, 
dem  pa  folgt,  bieten  oXiytov  1 evoc.  Demgegenüber  scheint  die  von  Hr  bo  Bao  geteilte 
Lesart  von  H oXiytuv  oe  eaxiv  ypeta  T)  evo;  eine  Kombination,  wenn  evo?  nicht  ursprünglich 
als  durch  rj  zur  Wahl  gestellte  Lesart  über  oXifiuv  oder  am  Rande  stand.  KXa  cd 
S5  lassen  das  ganze  Sätzchen,  ja  af  it  (exc  fqcd ) den  ganzen  Satz  von  pepipvac — 
evo;  (d  wenigstens  pepipvas  xai)  samt  yap  resp  oe  p Mapiap  aus.  Letzteres  fehlt 
auch  sysc.  Eine  Entscheidung  ist  kaum  möglich.  Wäre  die  Lesart  von  ßp  nicht 
so  schwach  bezeugt,  so  könnte  evoc  eine  enkratitische  Korrektur  Tatian's,  oXiytuv 
. . 7]  evo;,  wo  das  tj  evo;  merkwürdig  nachhinkt,  ein  Kompromiss,  die  Omission  ein 
anderer  Ausweg  sein.  Für  letztere  ist  die  Zeugenkraft  dadurch  geschwächt,  dass 
der  Umfang  der  Auslassung  nicht  einheitlich  ist.  Für  sie  könnte  man  geltend 
machen,  dass  die  durch  die  Einschaltung  nötig  gewordene  Konjunktion  schwankt; 
Ta  mit  K setzt  oe,  H mit  HT  </5 5°5  yap  ein.  Aber  solcher  Wechsel  kommt  auch 
sonst  häufig  genug  vor.  Lk22i9f  scheint  Ta  an  der  Verwirrung  schuld  zu  sein. 
Er  hat  14-16  und  2if  in  Sect.  XLIV  mit  Mk  I4i8b-2i  verbunden,  17-19  in  Sect. 
XLV  in  den  Abendmahlsbericht  verwoben,  wobei  20  durch  Mt  26  28  verdrängt  wurde. 
Dass  hier  sysc  sich  eng  an  Ta  anschloss,  springt  in  die  Augen.  Wie  dieser  mit 
Mt  2626,  dem  Brotakt,  beginnt,  stellt  sysc  den  Brotakt  Lk  19  an  die  Spitze,  also  un- 
mittelbar nach  16,  und  zwar  unverkürzt.  Dann  folgt,  genau  mit  dem  griechischen 
Text  übereinstimmend,  17 f;  dagegen  fallt  20  aus;  nur  hat  sys  gegen  c und  Ta  daraus 
pexa  xo  öeiuvTjaat  an  den  Anfang  und  xouxo  eaxiv  xo  aipa  poo  r\  xoivt]  &iaOr]XT]  an 
den  Schluss  von  17  übernommen,  vielleicht  damit  sysc  repräsentierend.  Ebenso  haben 
af  it  (exc  cfqrlr 2 d.  h.  den  abgeschwächten  Zeugen)  nebst  05  20  ausgelassen. 
Aber  dazu  auch,  wieder  in  genauer  Übereinstimmung  mit  Ta,  schon  in  19  xo  UTiep  — 
avapvTjaiv.  Dagegen  hat  nur  af  b den  Brotakt  19  vor  den  Weinakt  17  f gerückt.  Hier 
ist  mit  Händen  zu  greifen,  dass  der  Text  von  05  unter  it-Einfluss  steht.  So  erklären 
sich  alle  Abweichungen  vom  I-H-K- Text  als  Ta-Einflüsse.  Ersterer  ist  also  unver- 
ändert als  Originaltext  festzubalten.  Sind  die  Varianten  in  den  bisher  behandelten 
Stellen,  wie  diese  über  die  Evv  zerstreut  sind,  sehr  verschiedenen  Ursprungs,  so  legt 
die  Tatsache,  dass  sich  Lk  24  nicht  weniger  als  8 ähnliche  Fälle  finden,  die  Ver- 
mutung nah,  dass  hier  überall  derselbe  Anlass  zu  Grund  liege.  Daher  sind  sie  besser 
im  Zusammenhang  mit  einander  zu  behandeln,  ln  den  5 ersten,  3 6 9 12  36,  vertritt 
die  Omission  stets  nur  it  (exc  f q,  dazu  12  exc  eff 2,  36  cf),  gefolgt  von  e und  05. 

3 om  xou  Ttuptou  Itjooo,  Taa  sy  H 5371  376  bo  1279  f om  xupioo,  letzteres  sicher  Re- 
miniszenz an  2352  Jo  1938  40  20x2.  Sollte  ursprünglich  nur  xo  ctupa  gestanden 
haben,  so  wäre  allgemein  die  Addition  xou  Iü  zu  erwarten.  Die  Omission  hat  also 
wohl  nur  it  verschuldet  und  die  Stelle  gehört  neben  die  vorher  behandelten  Lk  1219  ai. 

Eher  könnte  6 add  oux  eoxiv  luöe  aXXa  Yjyep Jh)  durch  Ta  vermittelter  Paralleleinfluss 
sein,  da  sich  die  Auslassung  gerade  dieses  Satzes  schwer  begreift,  der  it-Urtext  müsste 
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denn  wie  c a mortuis  nach  surrexit  eingestellt  und  dann  ganz  früh  ein  Sprung  von 
in  mortuis  zu  a mortuis  den  Text  verkürzt  haben.  9 stammt  om  a~o  xou  pvrj- 

peiou  aus  Ta,  da  nach  Mt  288-10,  woran  er  9 anschliesst,  das  Wort  nicht  mehr  passt; 
ebenso  12  die  Omission  des  ganzen  Verses,  der  in  Ta  fehlt,  weil  neben  Jo  20  2 ff  für 
ihn  kein  Platz  war.  36  gilt  für  om  xat  Xeyei  auxot;  etpTjvt)  upiv  dasselbe,  wie 
bei  6.  Der  Einschub  aus  Jo  20 19  kann  durch  Ta,  der  beide  Verse  verbindet,  ver- 
anlasst sein;  hat  doch  aus  Ta  auch  noch  eytu  etpt  pY]  cpoßetaöe  eingefügt.  40  fehlt 
ausser  in  e it  (exc  f q)  05  auch  in  sysc.  Bei  Taa  steht  er  zwischen  Lk  24  39  und  41, 
aber  aus  Jo  20 20  ergänzt  durch  „und  seine  Seite“.  Dagegen  fehlt  später  seine  Pa- 
rallele Jo  202oa;  vielmehr  schliesst  sich  an  Lk  2449a  unmittelbar  Jo  20  20  b ff  an. 
Aber  die  Umstellung  war  für  Ta  geboten.  Eine  Wiederholung  derselben  Idee  an 
beiden  Stellen  verbot  sich.  Lk  2436-39  konnte  aber  nicht  aus  dem  Zusammenhang 
gelöst  werden,  ohne  jede  Mühe  aber  Jo  202oa,  das  sich  an  LIC2439  so  trefflich  an- 
schloss, wie  der  Friedensgruss  aus  Jo  20 19  an  36 a.  Dass  Ta  dann  ,,die  Füsse“  ein- 
schieben  musste,  verlangte  38  f;  dass  umgekehrt  bei  der  Einstellung  des  Verses  in  das 
Lk-Ev  „die  Seite“  wegblieb,  verlangte  wiederum  38  f.  Dagegen  wäre  die  spätere 
Auslassung  dieses  Verses  in  der  lateinischen  und  der  syrischen  Übersetzung  ein  un- 
erklärlicher Vorgang.  Er  stand  also  nicht  im  Urtext.  51  lautet  ohne  Zweifel  der 
Urtext  y.at  oteaTTj  a:t  auxtuv,  wie  eabff-l  Aug  05  02  bieten.  Ta  schob  xat  avecps- 
pexo  et;  tov  oupavoY  ein,  dessen  spätere  Auslassung,  falls  es  im  Urtext  stand,  ganz 
unbegreiflich  wäre.  Ihm  folgten  alle  andern  Zeugen;  nur  sy SICI  stellte  «vecpepexo  1 
öteaTTj  ein.  Ob  53  om  <:poay.’jvY;aavxe;  auxov  sy  stc3  af  it  (ab  ff*  1(1  gegen  cqrlf) 
65  wohl  durch  Reminiszenz  an  33  Ac  1 21  oder  die  Einschaltung  in  allen  übrigen 
Zeugen  durch  Ta  veranlasst  ist,  entzieht  sich  einer  sicheren  Entscheidung. 

Die  Ergebnisse  dieser  Untersuchung-  nötig-en  aber  noch  zu 
einer  bedeutsamen  Folgerung-.  Nach  ihr  sind,  ob  auch  nicht  häufig, 
doch  mehrfach  (Mt  2iu:  Mk  10F  Lk  246  3s  4°  s>  53’)  Ta-Lesarten 
durch  die  ganze  griechische  Überlieferung  vertreten.  Hierzu  sind 
auch  die  Fälle  zu  rechnen,  wo  85  oder  auch  einmal  82  eine  Aus- 
nahme bilden;  denn  hier  ist  nach  den  zahlreichen  sonstig-en 
Belegen  eine  Einwirkung-  der  aussergriechischen  Texte  auf 
den  Text  der  beiden  Codd  anzunehmen.  Nun  finden  sich  wohl, 
wie  in  K,  so  zuweilen  auch  in  11  und  1 Tatian-Einwirkungen. 
Aber  bei  der  Seltenheit  der  letzteren  wäre  es  unbegreiflich,  dass  an 
den  genannten  Stellen  alle  drei  Rezensionen  gleichmässig  solchen 
Einwirkungen  Raum  gegeben  hätten.  So  drängt  sich  die  Ver- 
mutung auf,  dass  schon  in  I-H-K,  d.  h.  dem  Text  des  3.  Jahr- 
hunderts, Tatian-Lesarten  zuweilen  den  Urtext  verdrängt  haben. 
Ob  dies  auf  Origenes  zurückgeht,  ist  nicht  zu  entscheiden.  Nur 
für  Mt  2 H4  ist  sein  Text  nachweisbar.  Hier  las  er  den  Vers. 
Aber  g'erade  hier  ist  nicht  sicher,  ob  er  als  eine  durch  Ta  ver- 
anlasste  Addition  zu  beurteilen  ist. 

Die  altsyrische  Übersetzung  sysc. 

362.  Die  Urkunden  (sy6  syc).  Dass  der  von  Cureton  (Re- 
mains  ed  1858)  [syc]  und  der  von  den  Damen  Lewis  und  Gibson 
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(The  four  Gospels  in  Syriac  etc  ed  Bensly,  Harris,  Burkitt  1894) 
aufg'efundene  [sy5]  syrische  Evang'elientext  dieselbe  Übersetzung 
wiedergiebt,  stellt  Burkitt’s  Vereinigung  derselben  in  Evangelion 
da-Mepharreshe  1904  vor  Augen. 

Da  jeder  der  beiden  Zeugen  sehr  unvollständig  erhalten  ist,  fehlt  uns  z.  Z.  noch 
eine  Urkunde  dieses  Textes  für  Mt  28  7 — Mk  1 12  euftsiuc,  1 45—220  4 17—41  526 — 65  169 — 16 
Lk  1 16— 38  528—611  J0I47  2 15  1831—1939.  Nur  durch  sys  ist  uns  erhalten:  Mt 
823— 1031  2325— Mk  168  Lk  1 1— 15  1 39— 2 48  outoj;,  3 16  ep^exat  527  Q12— 732  1612—31 
2445—53  Jo  1 42  au  et  — 46  216—34  819—1410  1429—1830  1940— 2125,  darunter 
freilich  unleserlich  Mt  25  15 — 17  21 — 25  27 — 31  34 — 37.  Nur  durch  syc:  Mt  6 10 — 82 
1615— 17  11  2025— 21  20  Mk  10 17— 20  Jo  1 1— 25  xi,  438 — 55  25—46.  — Wo  beide  Zeugen 
vorhanden  sind,  bezeichne  ich  den  von  ihnen  gemeinsam  vertretenen  Text  durch  sysc, 
den  nur  von  einem  vertretenen  durch  sys  resp.  syc;  wo  nur  ein  Zeuge  vorhanden  ist, 
stelle  ich  den  fehlenden  in  eckigen  Klammern  neben  ihn,  also  sy stcJ,  sy[°ls.*) 

363.  Zeugenwert  von  sy8  und  sy°.  Die  beiden  einzigen  sysc- 
Zeugen  differieren  nicht  selten  im  Wortlaut. 

Zur  Illustration  stehe  an  der  Spitze  die  Liste  der  Differenzen  in  Mt  1—3.  An 
Schreibfehlern  findet  sich  nur:  15  14  Ober,  Elior  1 -d  syc  (13  sys  und  c Abiur  1 -d). 
Vom  Schreiber  von  syc  20  p auxeo  in  den  Text  gerückt  ist  das  in  seiner  Vorlage  für 
Lektionszwecke  interlinear  über  a'jxui  notierte  xoj  IeuOTjip.  Omissionen  finden  sich 
fast  nur  in  sys:  I 17  ouv,  2 8 a7pißtu'  (wird  von  I-R-K  und  Ta  syc  verschieden 
gestellt),  16  iraat,  22  zrt<;  louoaias,  3 3 Y«p  cpoovirj  — epYjpi»,  euöcta;  — auxou,  9 ev  eauxot?, 
10  xaXov,  in  svc  nur  315  airo7pt9ets.  Auch  Umstellungen  finden  sich  nur  bei 

sys:  215  exet  tjv,  16  xou^  Ttaioa«;  iravxa;,  19  zax  ovap  p Xe^tov  (syc  a Xe^wv),  37  epy.  — 
auxou  p xiov,  11  rupt  xai  rivi  ay.,  13  ev  xto  Iopoavrj  (1  em  tov  -v)  p auxou.  Manchmal 
sind  die  Omissionen  in  sys  Folge  einer  verschiedenen  Stellung  des  Worts  in  Ta  sy 
und  in  I-H-K ; z.  B.  Mt  1219  omittiert  er  ev  xai?  itXaxeiat?,  was  1-H-K  vor,  Ta  sy8 
nach  xTjv  cptuvTjV  auxou  bietet.  Auf  Willkür  ist  wohl  zu  befinden,  wenn  sys 

streckenweise  z.  B.  Mt  83 — 1 1 18  Jo  1 35— 611  834*!  0 Xc,  durch  „unser  Herr“  wieder- 
gibt, während  er  Lk  186  umgekehrt  „Jesus“  1 7;  sagt.  Seine  mangelnde  Genauigkeit 
verrät  er  auch  Mt  5 22,  wo  er  das  erste  Mal  eoxat,  das  zweite  und  dritte  Mal  eaxt 
übersetzt.  Wechselndes  Stilgefühl  ist  es,  wenn  sys  29  14,  syc  2n  7at  zwischen 
coordinierten  Verben  weglässt,  falls  es  nicht  Annäherung  aus  Griechische  ist,  wo 
das  erste  Verbum  im  Partizip  steht.  An  Konjunktionswechsel  findet  sich  221  sys 
xai,  syc  ouv(?)  1 Se,  310  sys  xai  1 ouv,  31  syc  add  oe.  Während  sy5C  statt  des 
Artikels  das  Demonstrativ  vorzieht,  wenn  der  Gegenstand  schon  vorher  genannt  war, 
hält  sys  2 16  (xcnvbis)  20  (01),  syc  1 17  (ai)  den  Artikel  fest,  wohl  eine  Korrektur  nach 
dem  griechischen  Wortlaut.  Wahl  verschiedener  Ausdrücke  zur  Übersetzung:  1 22 
215  Xa9rj9ev(?)  1 pr]9ev  sys,  23  „beunruhigt“  sys,  „bewegt“  sy c für  exapayÖT],  22  „es 
erschien  ihm“  syc,  „er  sah“  sys  für  vprjpiaxtaöeic,  3 1 5 Juda  1 Judaea  sys,  n 
„grösser“  1 layupoxepo?  sys,  16  Sei  1 rpeTtov  eaxiv  syc.  Stilverbesseruug  ist  22  14 
die  Wahl  des  Präteritum  bei  sys  bei  der  Auflösung  der  Partizipien  Xsyovxs;,  XeYOvxo;, 
23  add  xiva  p ttoXiv  syc,  31  add  oe  syc.  Verdeutlichung  bezwecken  wohl  die 

Additionen,  die  syc  eigentümlich  sind:  1 20  „bei  Nacht“  zu  „im  Gesicht“,  womit 
sysc  xax  ovap  wiedergeben,  220  „zu  entreissen“  nach  xtjv  xou  raioiou  (Aphr.). 

Dann  finden  sich  noch  an  andern  Kleinigkeiten:  1 22  syc,  215  sys  add  xou  oxopaxo^ 

*)  Die  genaue  Kenntnis  des  Wortlauts  beider  Handschriften  verdanke  ich  Herrn 
Lic.  theol.  Gressmann-Kiel. 
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p oia;  25  sy5  add  a oxtu  p exexev  (vielleicht  syc  om,  da  die  Addition  dem  von  sysc 
gebotenen  add  ooi  p xe;exai  21  entspricht),  22  sys  an  avaxoXx};  (1),  9 s}'5  „an  dem 
Ort“  1 £navoi,  22  syc  „im  Gesicht“  1 xax  ovap  (120  sysc),  35  sys  ya>pa  1 rrcpr/topo^ 
10  sys  xa^  pi£a£,  syc  cpyexai  1 ßaXXexat,  ix  syc  xai  . . auxou  (add  p i>7ro5ir]{xaxov)  1 
ou,  12  syc  anoÖTixa?  (626).  Kaum  bedeutsamer  ist  1 21  syc  xoapov  1 Xaov,  21  23 

syc  xXxjöiqoExai  (Lk  1 32  35  60)  1 xaXsasi;  und  xaXeaouoiv.  2 6 sys  xoi^  ßaotXeuot,  syc 
xtq  ßaaiXeia  1 xoi;  t^cjaogi,  316  syc  „in  derselben  Stunde“  1 euö'j;,  sys  om  eu&u;,  sys 
„in  Gestalt“  1 toosi.  An  keiner  dieser  Stellen  ist  nachweisbar,  dass  Tatian  im 

Spiel  ist.  Dagegen  soll  34  sys  xiov  opecuv  1 a-fpiov  nach  Ishodad  in  Ta  gestanden 
haben.  Sehr  verdächtig,  wenn  auch  nicht  urkundlich  nachweisbar,  derselben  Her- 
kunft ist  37  syc  add  xeXojvcuv  xai  a cpapiaauuv,  da  dies  durch  Lk  312,  was  bei  Tatian 
doch  bald  darauf  folgte,  veranlasst  ist.  Sicher  von  dort  stammt  316  syc  add  „und 
Jesus  wurde  getauft“  a xai  ßa<rrta&£t£.  Ebenso  stammen  nachweislich  mindestens  ein 
Teil,  darum  vermutlich  wobl  alle  1 16-25  syc  sich  findenden  Abweichungen  von 
sys,  die  die  gemeinsame  Tendenz  verraten,  Joseph  auszuschalten,  aus  Ta:  19  .Joseph 
aber,  der  ein  gerechter  Mann  war“  1 „J.  aber,  ihr  Mann,  der  gerecht  wTar“  (Tae), 
20  „seine  Verlobte“  statt  „seine  Frau“,  „ist  empfangen“  1 ecxiv  vor  ex  ixv;  aYtoo,  24 
Maria  1 xrjv  pvaixa  auxou  (Ta®  auxxjv),  25  add  „wohnte  rein  bei  ihr,  bis  sie“  (Tae; 
I-H-K  add  oux  eftvioaxev  auxrjv  et«;  ou)  a exexev,  exaXecev  bezieht  sycP  durch  Wahl 
der  Femininform  auf  Maria  (vgl  gl  U?> 3 56  2i  xaXeaei  1 -et;).  Dazu  kommt,  ähnlich 
in  der  Tendenz,  am  Schluss  des  bei  Ta  fehlenden  Geschlechtsregisters,  x6  om  Icuorjtp 
oe,  add  „welche“  nach  „Maria  die  Jungfrau“,  wodurch  aus  dem  sys-Text:  „Jakob 
aber  zeugte  Joseph,  Joseph  aber,  welchem  verlobt  war  Maria  die  Jungfrau,  zeugte 
Jesus“  wird  „Jakob  aber  zeugte  Joseph,  welchem  verlobt  war  M.  die  Jungfrau,  welche 
gebar  Jesus“,  om  XeYOuevo;  (Aphr.  af  d). 

An  einem  Teil  dieser  Differenzen  ist  die  Schwierigkeit  der 
Entscheidung-,  welche  der  konkurrierenden  Lesarten  sysc  zu- 
zuweisen sei,  deutlich  zu  machen,  i.  Wo  der  eine  Zeuge  dem 
Wortlaut  des  g riechischen  Textes  sich  eng-er  anschliesst,  hat  dieser 
damit  sysc  letzterem  peinlicher  angepasst,  wie  dies  oft  als  Anlass 
für  Variantenbildung'en  zu  erkennen  ist,  oder  hat  der  andere  die 
Übersetzung-  besser  syriasiert?  2.  Wo  der  eine  Zeug"e  Omissionen 
aufweist,  gehören  diese  sy80  an  und  sind  im  andern  nach  dem 
griechischen  Text  verbessert  worden,  oder  hat  der  emittierende 
Codex  die  Omission  verschuldet?  3.  Wo  der  eine  Zeugte  mit 
Ta  g"eht,  ist  dies  nachträg-liche  Einwirkung-  des  Diatessaron, 
oder  ist  die  dem  griechischen  Text  entsprechende  Lesart  nach- 
trägliche Anpassung  an  diesen?  4.  Dieselbe  Frage  gilt,  wofür 
Mt  1 — 3 kein  Beispiel  bot,  auch  gegenüber  Ä’-Lesarten.  Sind 
diese  von  K eing-edrungen  oder  sind  sie  sysc  eigen  und  von  da 
in  K übernommen  worden?  5.  Wenn  einer  der  Zeugen  mit  syp 
geht,  hat  syp  auf  ihn  eing'ewirkt,  oder  repräsentiert  er  sy80,  dem 
sich  syp  anschloss?  In  vielen  Fällen  wird  eine  sichere  Entschei- 
dung für  eine  der  beiden  Möglichkeiten  ausgeschlossen  sein. 
Dennoch  gilt  es  zunächst,  an  lehrreichen  Stellen  sich  ein  Urteil 
über  den  Wert  der  beiden  Zeug-en  zu  schaffen. 
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Schon  die  Stichprobe  aus  Mt  1 — 3 empfiehlt  sys  als  im  Ganzen  verlässlicher. 
So  ist  auch  an  folgenden  Stellen  sicher  nachzuweisen  oder  wenigstens  aufs  höchste 
wahrscheinlich  zu  machen,  dass  syc  Ta-  oder  K-  oder  sy P-Einwdrkungen  erlebt  hat. 
Mt  1811  20  7 h 2314  Lk  955  1I2  4,  auch  Mt  4 12  add  1?,  hat  syc  gegen  sys  dieTa  = 
K =s  syP-Zusätze,  und  zwar  Lk  955  wie  Ta  syP  ohne  die  K- Addition  avftp»::ujv  p 
<|wya;.  Dass  die  von  Taa  gebotenen  Zusätze  wirklich  dem  Diatessaron  angehören, 
beweist  ihre  Aufnahme,  ausgenommen  Mt  20 17,  in  it.  Das  spätere  Streichen  eines 
solchen  Spruchs,  wie  man  es  sys  zuschreiben  müsste,  wenn  syc  den  sysc-Text  ver- 
treten würde,  ist  gegen  alle  Wahrscheinlichkeit  und  Analogie.  Mau  wird  also  in  der 
Regel  den  kürzeren  Text,  zumal  wenn  sys  ihn  vertritt,  für  sysc  anzunehmen  haben. 
Sicher,  wenn  der  Zusatz  in  Ta  sich  findet.  Aber  nicht  nur  dann.  So  sind  die 
Additionen  Lk  17  n et;  Iepty»  p TaXtX.,  183  £7ti  ypovov  7:oXuv  (vgl  erri  ypovov  4), 
4 0 xptTTj;  exeivo;  p eauTtu,  20  et  ÖsXei;  et;  Cu>7jv  eioeXftciv  p otoa;  (vgl  Mt  1917), 
zumal  sie  sich  alle  in  syc  finden,  wohl  sicher  sysc  abzusprechen,  aber  ebenso  Mt  49 
„diese  Königreiche  und  ihre  Herrlichkeit  hast  du  gesehen,  ich  will  sie  dir  geben“ 
1 Tauxa  - oa>aa>  (vgl  8 und  Ta)  in  sys.  Noch  sicherer  sind  in  den  Text  geratene 
Glossen  in  syc  Mt  66  „in  deinem  Gesicht“  p ftopav  (vgl  Aphr.  „was  ist  die  Tür 
anders  als  dein  Mund“),  1O34  „Zwiespalt  der  Meinungen  (TA  1251)  und“  a payatpav, 
1324  to  pqpa  p to,  146  „des  Gelages“  p peato,  1713  out»;  p auTOt;,  1824  Xoyov  p 
cuvatpeiv.  Doch  darf  dabei  nicht  vergessen  werden,  dass  in  sys  nachweislich  Omissionen 
vorhanden  sind.  Dass  aber  wirklich  auch  K (oder  syP)  auf  syc  eingewirkt  haben, 
verrät  sicher  Lk  2263,  wo  nur  K syP  ton  Itjoouv  1 auTOV  schreiben  und  syc  aurov 
tov  lv  bietet.  Doch  sind  die  Fälle  sehr  selten.  Vielleicht  darf  man  Mt  20 15  einen 
solchen  bei  sys  vermuten.  Dort  ordnet  l-H-K  0 BeXto  Tronrjoat  ev  toi;  euoi;,  Taa 
sy°  tc.  ev  t.  e.  0 ih,  K 7t.  0 ö.  ev  t.  e.  K erklärt  sich  als  Mischung  von  l-H-K 
und  Ta,  indem  es  von  letzterem  die  Stellung  von  t:.  an  die  Spitze  übernimmt.  sys 
nun  ordnet  ev  t.  e.  tt.  0 ih,  d.  h.  es  hält  die  Verbindung  von  K k.  oft.  fest,  ver- 
wirft aber  die  Trennung  von  n.  und  ev  t.  e.  und  stellt  so  ev  t.  e.  vor  7t.  0 ft.  Dies 
ist  aber  nur  eine  Möglichkeit. 

Dass  Ta  syc  zu  Abweichungen  von  sysc  veranlasst  bat,  ist  an  den  Zusätzen 
nachgewiesen  worden.  Aber  dass  nun  überall,  wo  sys  mit  l-H-K , syc  mit  Ta  geht, 
letztere  Lesart  sysc  abzusprechen  sei,  ist  damit  nicht  erwiesen.  Zur  Anpassung  au 
den  griechischen  Text,  wie  sie  iu  syP  grundsätzlich,  wenn  auch  nicht  ganz  konsequent 
durchgeführt  ist,  kann  auch  schon  vorher  da  oder  dort  Neigung  vorhanden  gewesen 
sein.  Glücklicherweise  ist  die  Frage  für  unsere  Zwecke  gleichgültig,  da  wir  so  wie 
so  zu  entscheiden  haben,  ob  l-H-K  oder  Ta  den  Urtext  bietet  und  dabei  sysc  kaum 
von  Gewicht  sein  könnte,  weil  es  nachweislich  viel  Ta-Lesarten  aufgenommen  hat. 
Auch  für  den  Charakter  von  sysc  ist  es  ganz  nebensächlich,  ob  darin  noch  einige 
Ta-Lesarten  mehr  Aufnahme  gefunden  haben.  Doch  kann  auch  sys  nachträglich 
Ta-Einwirkungen  erlebt  haben.  Dies  ist  z.  B.  Jo  611  wahrscheinlich,  wo  sys  gegen  c 
mit  Tatian  aus  Mk  641  xai  aveßXetJiev  et;  tov  oupavov  vor  xai  euyaptaTTjoe  addiert, 
während  02  Ö5  af  ab  q nur  das  Letztere,  die  Form  des  Verbum  finitum,  die 
zweifellos  auch  Ta  bot,  von  dort  übernommen  haben. 

Ein  sicherer  Nachweis,  dass  syP  schon  auf  einen  der  Zeugen  eingewirkt  hat, 
ist  nicht  zu  erbringen.  Daher  wird  man,  wo  einer  derselben  mit  syP  zusammengellt 
und  es  sich  nicht  um  eine  Ta-Lesart  handelt,  deren  gemeinsame  Lesart  für  sysc  an- 
zunehmen und  den  Dissentierenden  der  Abweichung  von  sysc  zu  zeihen  haben.  So 
ist  Lk  2343  „im  Paradies“  mit  sysP  für  sysc,  „im  Garten  Eden“  syc=  Ta  als  To- 
Einwirkung  in  syc  anzusehen.  Aber  auch  bei  sys  kann  die  Willkür  liegen,  so  z.  B, 
Lki66f  eypa^ev  1 ypa^ov,  1811  rXeovexxai  1 aotxot. 
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Wenn  die  eine  Lesart  mit  der  Parallele  stimmt,  die  andere  mit  I-H-K , so  ist 
wieder  kaum  eine  Entscheidung  möglich.  Denn  wenn  auf  der  einen  Seite  eine 
Parallellesart  sicher  ein  besonders  zähes  Leben  hat,  so  dringt  eine  solche  auf  der 
andern  Seite  auch  besonders  leicht  ein. 

Als  Beispiel  einer  schwierigen  Entscheidung  sei  zum  Schluss  erörtert,  wie  wohl 
Lk  11  36  in  sysc  gelautet  haben  mag.  Statt  36  bietet  syc,  und  zwar  mit  denselben  aus 
Ta  stammenden  Abweichungen,  wie  dort,  Mt  623.  sys  dagegen:  ,,Aucb  dein  Leib 
also,  wenn  nicht  in  ihm  ist  ein  Xoyv 0;,  der  leuchtet,  wird  finster,  so  wenn  dein 
Xuyvoc  hell  wird,  wird  er  dich  erleuchten.“  Ganz  ähnlich  f : si  enim  corpus,  quod 
in  te  est,  lucernam  non  habuerit  lucentem  tibi,  tenebrosum  est,  quanto  magis  autem 
lucerna  tua  fulgens  lucebit  tibi.  Und  q schreibt : si  ergo  corpus  tuum  lucernam  non 
habens  lucidam  obscurum  est,  quanto  magis,  cum  lucerna  luceat,  inluminat  te.  Die 
Differenzen  sind  nicht  gross.  Als  gemeinsame  griechische  Vorlage  ist  etwa  zu 
rekonstruieren:  et  ouv  to  otwixa  000  p.Y]  eyov  Xuyvov  <p<uxeivov  axoxeivov  eaxiv,  ~05«m 
paXXov  0 Xuyvo;  aou  aaxpa77C(«v  cpamaei  je.  Die  Vorlage  von  sys  bot  xat  1 ei,  fivexai 
1 eaxiv,  outoj^  1 rooiu  (xaXXov,  die  Vorlage  von  f yap  1 ouv,  ev  00t  1 aou2,  add  aoi  p 
cptuxetvov  (nach  cporcioEi  ae),  add  öe  p ttooiu,  die  von  q tpumCet  1 -oet.  q und  f haben 
selbständig  direkt  aus  dem  Griechischen  übersetzt,  da  sie  so  verschiedene  lateinische 
Worte  wählen.  Ebenso  ist  sys  von  f und  q unabhängig.  Die  Differenz  vom  I-H-K- 
Text  ist  nicht  «allzu  gross;  es  fehlt  oXov  cpcoxeivov1,  dann  ist  gxoteivgv  und  <pcuxeivov2 
umgestellt  und  Xuyvov  1 p.spo^  xi,  ferner  bei  sys  ouxtn;  1 tu;,  bei  f q roaw  fxaXXov 
1 u>s  oxav,  aaTpairnnv  1 aoxpa7:T),  bei  sys  f cpiuxiasi  1 -Cei  gesetzt.  Ob  sysc  diesen 
Text  bot,  vielleicht  dem  rekonstruierten  griechischen  Text  noch  etwas  ähnlicher  als 
sys?  Taa  hat  nichts  Ähnliches;  er  übersetzt  unsern  I-H-K- Text  mit  om  oXov2  und 
oxav.  Deswegen  kann  aber  im  Diatessaron  wohl  die  griechische  Vorlage  der  drei 
Übersetzungen  gestanden  haben. 

Als  nicht  uninteressante  Möglichkeit  sei  angemerkt,  dass  das  palästinensische 
Lektionar  auf  syc  eingewirkt  hat.  Wenigstens  finden  sich  eine  g«anze  Anzahl  der 
syc  gegen  s eigentümlichen  Lesarten  auch  dort.  Z.  B.  Mt  172  3 5 6 7 10  1810  224 
(om  %ai  a xa  cixtaxa). 

Aber  nicht  minder  sicher  ist,  dass  beide  Codd  eng^er  ver- 
wandt sind. 

Dafür  sprechen  die  grosse  Zahl  von  Omissionen,  die  sie  gemeinsam  haben. 
Von  diesen  ist  besonders  bemerkenswert  Lk  1933  f und  Jo  424.  Lk  I933f  sprang  w’ohl 
sysc  von  eutov  33  r\  eutov  34  A3  sys.  Die  dadurch  entstehende  Sinnverwirrung  bessert 
syc,  indem  er  epojxrjaavxcov  1 Xuovxojv  . . xov  irosXov  und  aTrexpiÖTjaav  1 eiiiov  schreibt. 
65  muss  in  seinem  Exemplar  von  sysc  auch  den  Sprung  gehabt  haben,  sowie  32  om 
01  ajieaxaXuevot;  er  hilft  sich,  indem  er  auch  weglässt,  was  noch  von  32  f dazwischen 
stand.  Jo  4 24  ist  der  gemeinsame  Vorfahre  von  sys  und  c oder  war  schon  die  grie- 
chische Handschrift,  die  der  Übersetzung  zu  Grunde  lag,  von  Ttpooxuvouvxac  auTOv  23 
zu  Tip.  aoxov  24  gesprungen,  ein  noch  in  manchen  griechischen  Codd  begegnendes 
Schreiberversehen.  In  der  Vorlage  von  svc  ist  aber  eingetragen  worden  „die  ihn  an- 
beten; denn  Gott  ist  Geist  und  die  ihn  anbeten  im  Geist  und  sie  müssen  ihn  anbeten*4, 
was  syc  einfach  vor  das  xoo;  7ipoaxuv.  aoxov  ev  xai  aX.  einschob.  Jene  Ein- 
tragung aber  stammt  wieder  aus  einem  defekten  griechischen  Text,  denn  in  ihm 
fehlte  aXiqfteia,  so  dass  der  syrische  Ergänzer  xai  mit  5et  trpooxuveiv  verband.  Könnten 
wir  diese  Omissionen  zur  Not  der  Original-Übersetzung  Schuld  geben,  so  spricht  für 
eine  fehlerhafte  Abschrift  der  Übersetzung  als  gemeinsame  Vorlage  von  sys  und  svc  der 
gemeinsame  Schreibfehler  Mt  1 13  Aßioup  (“1  1 *|)  gegen  Aphraates.  Auch  Lk  1710 
dürfte  die  gemeinsame  Vorlage  oder  schon  sysc  selbst  die  Omission  von  aypetot  ge- 
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boten  haben.  In  der  Vorlage  von  syc  ist  sie  bemerkt,  aber  vom  Verbesserer  ayupoi 
1 aypetot  gelesen  und  darum  sinnlos  „Spreu“  eingefügt  worden.  Litt  so  die  gemein- 
same Vorlage  an  Omissionen,  so  bleibt  die  Möglichkeit  bestehen,  dass  auch  eine 
nur  in  einem  der  beiden  Zeugen  erscheinende  Omission  schon  in  dieser  Vorlage 
sich  fand  und  nur  in  dem  andern  korrigiert  worden  ist.  Für  den  syrischen  Ur- 
text, den  ich  dennoch  sysc  nenne,  ist  dies  gleichgültig.  Dem  Übersetzer  selbst 
oder  vielleicht  seiner  griechischen  Vorlage  (A  vor  A übersprungen)  sind  dagegen 
sicher  zuzuschreiben  die  Verwechslung  von  cxoXat  und  cxoai,  und  zwar  zweimal 
Mk  1238  Lk  20 46,  die  Übersetzung  von  or:opav  statt  von  Öiaonopav  Jo  735,  von 
statt  von  xafto  Jo  20 15  (sy[slc),  dann  wohl  auch  von  0 1 oXov  Mt  1 22. 
Manchmal  hat  deutlich  der  Übersetzer  falsch  übersetzt.  Z.  B.  verwechselt  er  Lk4  29 
offenbar  xaxaxpTjpviocu  mit  xaxaxpepaocn  und  übersetzt  es  mit  „hängen“;  440  las  er 
ouaxoXot s statt  TioixtXat«;  und  übersetzt  „schwere“.  Vielleicht  ist  auch  die  schon  er- 
wähnte Übersetzung  von  aoxopnupea  194  mit  „dummer  Feigenbaum“  ein  Missver- 
ständnis, wenn  nicht  letzteres  wirklich  der  syrische  Name  des  Baums  war. 

364.  Charakter  der  syrischen  Übersetzung  sysc.  Die  Über- 
setzung erstrebt  nicht  möglichst  wörtliche.  Wiedergabe  des  grie- 
chischen Textes.  Sie  erlaubt  sich  etwa  dasselbe  Mass  von  Frei- 
heit in  der  Wiedergabe  wie  af  und  it. 

Bezeichnendes  Beispiel  ist,  dass  sysc  Jo  7 35  für  EXXr  ns-  Aramäer  sagt.  Auf- 
fallend  ist,  dass  sy  cuvaYurfTj  mit  „Volk“  oder  „Menge“  wiedergibt:  Mk  139  1455 
15  1.  Manchmal  nötigte  wohl  das  Fehlen  eines  entsprechenden  syrischen  Worts  zur 
Umschreibung,  so  Lkiöia  „in  dem,  was  nicht  euer  ist“  für  ev  xoj  «XXoxpuo,  1828 
„was  uns  gehörte“  für  xa  101«,  1617  „Buchstabe“  für  xepaia,  19  „gutes  Gewand“  für 
ßuaaov,  1 1 „wollten  schreiben  und  erzählten“  für  E7:eyeipT]cav  ava7a£aoftat,  3 „der 
ich  geprüft  habe“  für  ::ap7]y.oXou&TjXOxi,  „jedes  einzelne  von  ihnen“  für  xaikJ-T]«;, 
Mt  532  „über  welche  nicht  Ehebruch  angesagt  ist“  für  KrLpv/.zoc,  Xo^ou  nopvEia;.  Auch 
die  Satzbeziehungen  werden  manchmal  geändert,  z.  B.  1614  „und  es  geschah,  als  die 
Pharisäer  dies  alles  hörten,  e£ejAüxxr'piCov  auxov,  weil  sie  cptXap-ppoi  waren“,  für 
7)xoi)ov  os  xauxa  Tiavxa  01  cpaptaatot  cptXapyupot  ovxe;  xai  e£ep.uxxT]piCov  auxov.  Ebenso 
die  Konstruktion  der  Satzglieder:  Mt  2 16  „dass  ihn  jene  Magier  verspotteten“  für  oxt 
evenaiy^rj  utto  xwv  Lk  1720  „und  es  fragten  ihn  die  Pharisäer“  für  ETieptoxT}- 

öe  utto  x(ov  cpap.,  Mt  2 17  „das  Wort,  das  der  Prophet  Jer.  gesagt  hatte“  für 
xo  pTjfrev  hin  lep.  xou  Troocprjxou  Xefovxos,  5 28  „und  ihrer  begehrt“  für  rcpo<;  xo  eirt- 
fh>p.Y]oat  otuxrjv,  112  „sandte  er  seine  Jünger  und“  für  Trep^as  öia  xorv  paö.  auxou, 
Lk  185  „und  diese  Witwe  ermüdet  mich“  für  5ta  xo  TrapeyetY  p.ot  xojiov  xtjv 
yyjpav  xauxTjV. 

In  ziemlich  weitem  Mass  gibt  die  Übersetzung  dem  syrischen  Sprachbedürfnis 
nach.  Die  griechischen  Partizipien  werden  z.  B.  fast  stets  aufgelöst.  Die  durch 
einen  Artikel  mit  Genetiv  oder  präpositionaler  Anfügung  gebildeten  Phrasen  werden 
durch  Einfügung  eines  Substantivs  übertragen,  z.  B.  Mt  1 6 des  Weibes  des  Urias  für 
X TjS  xou  Oupiou. 

Auch  durch  das  syrische  AT  hat  der  Übersetzer  sich  beeinflussen  lassen  in 
der  Form  der  Namen,  z.  B.  Mt  13  Zarach,  Chezron,  4 Nachasson,  4f  Sala,  5 Obed, 
7 f Asa,  10  Amon,  ähnlich  Lk  324  fr,  Änderungen,  die  wir  zum  Teil  in  K wieder- 
finden. Lk  3 33  schreibt  er  Aöap.  1 Aßtvaoap.  (Ö2  0371  sa).  Sodann  schreibt  er 
Mt  1 i fevcoeuiv  (nach  riffeln)*  22  IepouaaXr]p,  23  NaCaped-.  Für  Petrus  sagt  er 
meist  Simon  Kepha,  für  Ischariot  Skariot.  Falsche  Gelehrsamkeit  ist  Jo  4 5 Sichern 
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1 luyap  sy*  (c?).  Auch  bei  den  Citaten  wirkt  der  Wortlaut  der  Fundstelle  mauchmal 
in  der  Übersetzung  ein. 

Ob  die  § 363  angeführten  Fehler,  oxoXat  übersetzt  als  hiesse  es  croat,  otacropa, 
als  hiesse  es  orrop a,  u.  a.  dem  Übersetzer  oder  der  griechischen  Vorlage  Schuld  zu 
geben  sind,  ist  nicht  zu  entscheiden.  Jedenfalls  ist  es  bemerkenswert,  dass  ihn  der 
Fehler  nicht  irritiert.  Ob  Lk  15  die  Wiedergabe  von  Ecp-rjpEpia!;  mit  einem  „Partei“, 
„Spaltung“  bedeutenden  Wort  auch  dahin  gehört?  Auch  179  setzt  die  Übersetzung 
OOüXoc  1 tco  SouXco  voraus. 

Zum  syrischen  Sprachbedürfnis  gehört  offenbar  auch  das  so  bequeme  Pronominal- 
suffix, für  das  der  Grieche  die  Genetive  pou,  auxou  nötig  hat,  mit  denen  er  darum 
weniger  verschwenderisch  ist.  So  erscheint  in  sysc  der  Vokativ  *xupte,  entora-ra, 
zaxep,  texvov,  aöeXtpe,  öeo;  stets  mit  einem  Suffix,  als  hätte  der  Übersetzer  pio’j,  t^ucdv 
dahinter  gelesen.  Aber  ebenso  setzt  er  viel  häufiger  ein  auxou,  aUTTj-,  auTcov  voraus, 
als  der  griechische  Text  es  bietet,  nicht  nur  bei  [xaÖrjTai,  sondern  auch  z.  13.  Lk  169 
p GXYjva?,  25  p xaxa.  Für  den  unbestimmten  Artikel  setzt  er  gerne  ein  Wort  ein, 
das  Tic;,  ei^,  p.ta  voraussetzen  lässt,  für  den  bestimmten  Artikel,  sobald  der  Substantiv- 
begriff schon  einmal  erwähnt  war,  das  Demonstrativ,  als  stände  öotos,  exeivoi  dabei; 
aber  auch  beim  ersten  Auftreten  des  Begriffs  kommt  dies  vor,  z.  B.  Lk  168  bei 
fevea,  9 bei  papcuva.  Ebenso  liebt  es  die  Sprache,  bei  den  Verben  des  Sagens  den 
Dativ  „ihm“,  „ihnen“  anzuschliessen.  Besonders  frei  behandelt  der  Übersetzer, 
ähnlich  wie  die  ägyptischen,  die  Partikeln.  6e  und  xai  werden  ausgelassen,  ein- 
gefügt, vertauscht,  aber  auch  oe,  xai  und  ouv,  q und  xai,  und  oti.  Auffallend 
ist  die  nicht  seltene  Einfügung  von  -pp  z.  B.  Lk  1610  p 7:10x05  *,  13  p oooeu;.  Auch 
tote  sowie  exei  wird  geru  eingeschaltet,  offenbar  ähnlich  wie  bei  uns  „da“,  des- 
gleichen ioou  z.  B.  Mt  1 1 5,  oder  das  Aufforderungswort  „komm“,  „kommt“,  ähnlich  dem 
griechischen  UTiafe,  osute  z.  B.  Mt  2 8.  Freilich  wird  ioou  auch  mehrfach  ausgelassen, 
z.  B.  Mt  1 20  213  Lk  1 48,  desgleichen  xcu  e^eveto  z.  B.  Lk  215.  Auch  das  unerwähnte 
Subjekt  wird  gern  ausdrücklich  eingestellt  z.  B.  Lk  29  „jene“  vor  EcpoßTjib]aav,  be- 
sonders häufig  „Jesus“,  auch  Joseph  1 0 oe  Mt  2 14.  Dasselbe  geschieht  mit  Objekten 
z.  B.  Lk  1 42  der  Maria;  wie  auch  das  Pronomen  durch  das  Substantiv  ersetzt  wird, 
z.  B.  Lk  I xi  tid  Zayapia  1 auxiu. 

Alle  diese  Eigenheiten  kommen  bei  der  Rekonstruktion  der 
griechischen  Vorlage  nicht  in  Betracht.  Nur  sei  erwähnt,  dass 
sie  nicht  selten  sich  auch  bei  Ta  finden,  wofür  die  Prioritätsfrage 
späteren  Erwägung'en  Vorbehalten  bleiben  muss. 

Nicht  so  sehr  Sprachbediirfnis,  als  Freiheit  bei  der  Über- 
setzung ist  Ursache  für  andere  Eigenheiten  des  sysc-Textes,  die 
wir  offenbar  nicht  auf  die  griechische  Vorlage  zurücktragen 
dürfen. 

Solche  sind  die  Vertauschung  von  Synonyma,  namentlich  bei  der  Wiedergabe 
von  EX&yev,  EXaXTjOev,  eijtev,  Eiprj,  die  Vertauschung  der  Tempora,  die  Vertauschung 
von  auxeu  und  rpo;  auxov. 

Hierher  gehören  auch  die  meisten  der  Wortumstellungen,  die  nur  zum  Teil 
durch  die  Sprache  gefordert  waren.  Die  wichtigeren  seien  hier  aufgezählt.  Wo 
nur  ein  Zeuge  vorhanden  ist.  wird  dieser  ausdrücklich  beigefügt;  in  diesen  Fällen 
bleibt  es  fraglich,  ob  die  Umstellung  sysc  zuzuschreiben  sei.  Ich  bemerke,  wo  Ta  sie 
teilt.  Mt  2 2 ßaa.  t.  I.  0 TEyfteic  Ta,  n apiupvav  xat  Xißavov  Ta,  36  «roiTjoai  p S'jvaaxi 
Ta  (ffr  K),  45  afatiou;  xai  jtovTjpou;  Ta,  6 10  ~ e;ri  xt);  ytiS  a *8  vrjffooaiv  . . 
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xo7rio>atvc  (/a°5°),  714  TefrXip.u£V7]  . . oxevr^0,  827  ftaXaaoa  xat  0 aveuo^,  28  yaXe-ai 
Xtav  a exs,  II 5 vexp.  e*f.  p euerfj.  (s  om  xat  nrroyoi  euayf.)  7ao5°«7  (Lk7aa  /a.33), 
1225  otxta  . . iroXt;  Tot,  1619  cot  O(uctoc  Tot  7a85  Tfsö  lat,  176  Etpoß-rjÖTjaav  ccpoopa 
xat  a £^ecavc  (vgl  Lk934),  17  Sieox.  xat  amcxo?  Tae  (ebenso  Lk94i),  205  tuaauxa»? 
crorrjaev,  6 ap^at  a oXtjv,  xax  t5uzv  p auxat?  Tot,  23  xouxo  a oux,  26  ev  oe  up.iv 
oux  gerat  ouxu>?c  Xp,  28  Y£v£(Jftal  p-e^a?0  Ta  Xp,  221  iraXtv  a ajioxptft.,  24  36  exetvirj? 
p a>pa?s,  2649  xaTEtptXrjaev  xat  a et7T. s,  Mk6i3  xat  eOsp.  apptuax. s (vgl  7a85  it), 
23  su>?  — pou  p cot  22  H'  (om  0 — cot),  31  u7Tayovx£?  . . epyopevat,  add  7Tpo?  auxov, 
49  xat  av£xpa?av  p etoov  30,  om  xat  exapayOr^cav s (7a85  93  abc  ff'2  i q om  yap 
aux.  etS.),  73  ravxe?  01  louo.  xat  01  (Pap.  s Ta,  5 ypapp.  . . cpap.s  Ta  (H 76  om  ot  -ppap.), 
30  xat  ßeßX.  Ert  t.  xX.  p e?eX. s,  33  rxuaa?  a et?s  Ta  J 7al 68  (a  gßaXev  I*4S  abciq ), 
929  vrjOXEta  xat  Trpoaeuyr)8  Ta  (H 81  8a*  fc  om  vir)ax.  xat),  ioxif:  12  a ns,  1228  xot? 
cuvfrrjxouGtv  auxto  1 auxot?,  om  auvCrjxouvxtov  s.  148  Etc  xov  evxacptaapov  a puptcat8, 
66  f pta  TratotcxT)  x.  apy.  p öepp.,  om  £py.  xat,  epßXe<{>. 8 Ta,  69  raXtv  Oe  tÖouaa 
auxov  7]  7ratotax7]s  7a8$  93  lat  Eue,  1541  at  ötryxovouv  auxaj  p iroXXat8  (om  7tl8S 
58376  n),  164  Tjv  — aepoopa  a xats  Ta  1*45*93  c ff3  n pa  Euc,  Lk  1 63  f xat 

edaup.  ravxe?  p Öeovs  Ta,  68  xtn  Xat»  auxou  a xats  Ta,  add  auxto  p Xuxp.s,  24 
Na£apeft  ttoXeoj?  a xirj?  (om  ex)  s Ta,  4f  ota  xo  — Aao  p e*ptua>8,  n xupto;  1 Xptaxo?3 
Ta,  16  Iojotjcs  . . Map.s,  20  Etoov  . . y]x ouaavs  Ta,  314  cuxotp.  . . Staaet.,  16  -upr  xat 
ttvi  ay.,  4i6f  xat  avECXT]  avayveovat  p Ho.  77r8254  *88  5467  (andere  om),  33  r(v  8s  (1  xat) 
a evs  7a85  (^’3°7  abf  — xat  7)v  a ev),  515  u~  auxou  a xat  öepaT:. s,  617  eoxtj  p 
7ieotvous,  79  eiTTEv  a xto 8 (1*45  af),  22  TTxtoyoi  eua-pf.  a vexpot8,  44  eittev  xoj  Xtp. 
1*45  lat,  836  xat  ot  toovxe?  p oatp.,  912  ev  epTjpaj  xottoj  eapev  a aroXucov  (om  oxt 
ooe)  Ta,  41  oteoxp.  xat  a-taxo?  Tae,  10 1 ravxa  xorcov  xat  rcoXtv  Ta  H 837J  7a85  af 
abciq , 1 1 33  u7to  xov  pootov  et?  xpuTmrjv,  1246  ÖYjcet  a xo  pepo?  (7a83  -v.  ör^oct  a 

pexa;  sys  sichtlich  verderbt  xo  pepo?  auxou  xat  ÖTjoet  auxov  pexa  xxX.),  1313  xa; 
yetpa?  auxrj  1*^5  sa  bo,  145  ßou?  7)  ovo?  (syc  add  überdies  uto?  a ßou?  nach  K ; Taa 
om  ovo;),  ev  7]pepa  xou  oaß.  a xat  Ta  7a®5,  15  xauxa  a xt?7a£S  (lat  exc  a q ~ haec 
cum,  om  xauxa  H&*  sys  af  f)t  1525  yop.  x.  cupcp.,  178  au  a epa-feca!  it  exc  da 
(P  ^a5s  O12 79,  af  om  au),  1 8 S eXÖojv  apa  a 0 (7a5S  apa  a 0)  af  it  Üp  KXa 
Eus,  40  Tzpo?  auxov  p auxou  (1*45  Hr  af  it  om),  1921  et  auaxr^p.  7A?ö  af  192,  35  rtuXov 
1 auxov,  aux.  1 xmh  Ta  7a85  af  (aux.  1 ttojX.  c ff2),  47  xat  01  rpajxot  xou  Xaou  a e £t]x. 
Ta  7a85  ^207  iat  Qpf  201  x.  Xaov  p tepio  1*45  af,  2 in  Xotp.  . . Xtp.  H?jl  837* 
^2°7  J368  -^6  it,  2317  17  p 19  7a55,  27  auxov  a xat  7a®5  (Taa  om  auxov),  28  r:po? 
auxa?  p etit.  7a55  1386,  46  0 1?  a cpujvY]  5 8 3 7a8S,  51  ouxo? — auxtuv  p x.  öeou, 

Jo  132  to?  TTEptax.  xaxaß.  H 82  af  a b g,  35  itveup.  x.  uoax.,  488  p xrj-pr]  6,  add 

xat  oxe  1?  exaöeCsxo  a ojpa  6,  9 ~«j?  p tuv  7a85  af  ab  ff' 3 £,  24  irpoaxuv.  oet  (20)° 

gegen  s 582  7a85  Nov.  Vict.  Hil,  36  xat  0 ösptC-  a opou  Ta  7n8s  Ip,  37  eaxtv  0 Xo^o? 

7*85  it,  42  aXrjOaj?  a ouxo?c  778a  üp,  xat  eXe^ov  xt]  ^uvaixt0  5 82  b q af  (q  af  autem), 

47  TaX.  - louo.0,  51  uTiY)vx7)a.  ot  SouX. c 7a85,  53  ^ pu>v  yajXiuv c,  19  -otet  opottu;  7a85 
ab  l üp  Nov  Hil,  30  it,  epauxou  i:oietvc  7a8s  J3t)8  lat  Eua,  65  oyX.  7ioX.  5 82 
7a85  Xp  go,  27  otöinoiv  1 oojaet  uptv  582  7a85  af  ff 2 Xp  (32),  otucet  J85°5  la“  a 2// 3 
xP.  9 23  op.o~Ao-fTjGTj  au-rov.  add  Etval  p Xv  s /:l  af  Ku,  1038  £-;<3)  ev  toj  -arpi  xat 
0 icctTVjp  ev  ep.ois  Tett  Aif  Xp  85t,  i i 32  iooe  t);s  /n?5  af  nfcc,  51  1?  eue)Aevs  /“5s 
(vgl  lat  Jesus  moriturus  erat),  32  eXxusm  TTVVT. s /®5 5,  1314  tuuc  ttoöai  t)|ituvs  /“ös 
af  it  üp,  18  14  ff  24  a 14,  16-18  p 23,  19  p 15 ; dabei  om  18  Tjv  — Sepfiatvopevo?,  23  ei  r\ 
et,  add  eXaXrjaa  p *aXuj?s,  2019  vtai  — xertXetop.  p p.aft.s,  2t8ou  fap  — a ot  5e, 
om  a?,Xa  — Staxos. s. 

Von  den  zahlreichen  Omissionen,  die  sysc  aufweist,  finden  sich  die  folgenden 
auch  bei  Ta:  Mt  4 17  -»ap.  5 I3  ett  05  it  Cyp,  712  xat  vvet;5,  84  opa,  918  eXftaiv, 
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1245  xat  p eaxat  bg'h,  1414  eSeXOrov,  174  axoxptÖEt?  und  xupts,  30  cxet  048 
1822  0 I?,  \tf01  30t,  1916  töou,  2141  xaxou?  auxtu,  2220  xat1  65,  23  UUTUJ5  ggC 

62,  2313  oe  62  Qp,  243a  Tj07j  (ebenso  Mk  1328)*,  39  xat3  (27)s  8t  83  it  sa  bo, 
2541  0 tTaxrjp  pOus  (vgl  K),  263g  exeivt) ?,  59  01  6e  apytspet;  xat  ot  itpeaßuxEpot5,  64 
itXtjv s,  75  oxts  85,  Mk  (nur  s)  1 13  xat  Xe-ft»  02  Qp,  21  etarop.  — euüu?,  27  o>3ei 
O'jvCrj-Etv,  29  E'jÜEtu;  af  c /['  g 1 85,  31  xt]?  yetpo?,  35  avaaxa?  05  1493  a c,  228  xat, 
311  oxt  85,  41  E”t  TT]?  yqz  85  sa,  58  yap  KisT,  21  TtaXtv,  xat  rjv  af  it  05,  87  xat 
xauxa,  915  eu9e<d?  rfx;  (om  eo&Etn?  — oyXo;).  17  aXaXov,  iüt  xaXtv  b c ff'2  i,  6 xxtoem? 
65  b fff2  q,  11  13  xaxeaxpE'I/ev  al  65,  134  rcavxa  af  H^b  8 1206,  1421  0 av- 

Opioro;  exeivo?,  Lk  17  auxtuv,  63  xavxa  xa  prjptaxa,  323  apyoptevo?  af  f m t J m', 
519  ota  xtuv  xepautuv,  617  xoXu;  K,  34  xa  toa  af  it  65,  711  EyEvExo  af  85,  20  ot 
avope?  62,  32  a XeyEt,  81  xat  auxo?  af,  2 xtve?  bff2g'lq,  37  xtj 4 — eptytnpou  6260, 
919  aXXot2  - aveaxT)  (Ta  -),  23  xpo?  xavxa?,  30  otxtve;  rjoav  a (rjv  Se  1 otx.  xycav  65, 

erant  autem  af  it),  39  1800  62,  48  -aotv  K'  =5  Cyp,  1 1 28  p.£vouvye  it  exc  clr‘r2d, 

1 2 1 7)  xt1  85  i?207  it  sa  Qp  Kuh,  ,5  opaxE  xat,  19  xat  xa  ayaöa  pou  82  65  af  it 
exc  acfd,  47  ptTjäe  xotTjoa;  af  it  H*6  (65  7),  8505  exotuaCT)?  7)),  134  auxo  a(  85, 
143  Xeytnv  af  ab  q 85  sa,  8 utt  auxou  it  sa?  bo,  26  Ext  8e,  31  xaihaa?  a c ff'2,  1512 

auxtuv  af  i.  15  auxou  65.  1717  öe  it  65  K “ 1386  sa,  182  Xs^tuv  Qp  65  H1  0 1222 

B'2J  $1091,  4 xa[2  af  jt  g-,  |q3  Äal  auxojhis  af  (hic  1 xat  auxo?2)  65  (.T2^2  1226  onl  a.jxo;.2), 
15  om  xouxou?  lat  65  (sysv  add  auxou),  2014  Ttpo?  aXXrjXou?,  36  yap,  Ext  af  it  H'ö- 54  8457, 
47  xat  lat  65.  21  15  7j  avxEiTteiv  65  a c ff2  ilq  Cyp,  222a  xu>  av&ptumu  al  65  Tert,  37  -jap2 

af  a ff'2  i l 65,  2315  i6ou  85,  29  töou  af  ab  fff2 1 J,  2423  xat2  af  c 85  sa  bo,  24  xat 

p xalltu;  lat  61  05  sa,  29  Edxtv  xat  af  it  65,  J0411  ouv  a b fff2  l 82  85  sa. 

35  EXt  /a5s  168  Hi6  J368  5s°3  Qp  Xp  Ku,  49  piOU  af  b fff2  l 85  6254  Xp,  54  XaXlv 
(af  om  Seuxepov),  52  TtpoßaxtxT]  l Ku,  76  ouv  af  82  6$  2069  359  1441  Ku,  18  ouxo; 
(Ta?),  39  aytov  Qp  H^2  5 K*  sa  bo  Ku,  824  ouv  af  a 62,  1I2  auxou  65,  17  rjorj  af 

fff2  85  84,  164  aXXa  af  adl  Xp,  1812  auvcXaß.  — xat. 

Eine  nicht  geringe  Anzahl  ferner  hängt  wenigstens  mit  bezeugten  oder  zu  ver- 
mutenden Ta-Lesarten  zusammen.  Bald  fehlen  Worte,  die  Ta  umgestellt  hat:  Mt  10  n 
~ ev  auxT)  xt?  11 7‘ 1 10,6  1246  sa,  s om  Ev  auxr);  233  ~ X7)p.  x.  irotetxe,  sy  om  xa:  tt 0 . ; 
Mk  52  Ta  af  it  go  arm  ~ ex  xuiv  ptvTjpteuuv  p av&purao?,  sy  om;  21  62  65  (Ta2  om) 
~ jtaXtv  p et?  xo  nepav  (vgl  320  10 1),  sy  om ; 724  Ta  65  f g i fff 2 ~ exetfttv 
p avasxa?,  sy  om;  Lk  420  it  85  K ~ 01  otfttaXpot  p auvaytuyT),  sy  om  ot  — 
ouvay.,  iravxe?  1 7tavxtuv;  638  Ta  Qp  65  H Eua  ~ aeaaX.  tttrX.,  sy  om  ;rerX.  aca. ; 

710  Ta  K ~ et?  xov  otxov  p 01  -eptp8.  (Mt  8 13),  sy  gl  q om;  21  36  Ta  82  65  K ~ 

7tavxa  a xauxa,  sy  om;  2348  Ta  65  ~ em  xxjv  ÜEujptav  xaux7)v  a oyXot,  sy-  om:  Jo  445 
82  ab  f — xavxa  p Etopaxoxe?  (sy-P?  af  a fff-  tzv.  vxe?),  sy  om.  Bald  fehlen  Worte, 

die  Ta  geändert  hat:  Mk  l26  it  af  85  mit  Mt  1226  caxava?  exßaXXct  1 aveoxx)  . . xat, 
sy  om  av.  . . xat;  126  af  it  65  om  npo?  auxou?,  K ~ ^p.  auxou?  eayaxov,  sy  om  auxov 
cayaxov;  1544  6 1 65  xj5tj  (44“),  lat  jam  1 raXat,  sy  om ; Lk  1 66  af /al33  om  ot  axouaxvxE?, 

sy  om  itavxe?  ot  ax.;  37  85  af  blq  evurnov  auxou  1 U7t  auxou,  sy  om;  4 I3  af  it  65 

Ycypatrcat  1 oxt  etp7)xat,  sy  om;  43  I-  H et;  1 em,  af  85  et?  xouxo  yap  1 oxt  et?  x.. 
K anearaXpat  1 -aXrjV,  sy  om  oxt — ajieax. ; 648  Ta  I K xeDepeXtcnxo  yap  e-i  xt :v 
Ttexpav  1 ota  xo — auxr.v  (Mt),  sy-  om  ota  — auxrjv;  837  65  navxE?  xat  Tj  ytopa  1 xt? 
TTEptyiopou,  sy  om;  919  Ta  af  65  7)  eva  xrav  xpot p^xuiv  (Mt)  1 aXXoi  8e  oxt — aveoxr,. 
sy  om;  102  Ta  lat  xat  1 ouv.  sy  om;  24  17  Ta  lat  tote  1 eaxaÖTjaav,  65  om  xat  eoxaft., 
eauxou;  1 oXXtjXou?,  it?  om  xEptxaxouvxe?,  sy  XaXetxe  1 avxtßaXX.  — caxaftr(aav. 

Bei  diesen  offenkundigen  Ta-Einwirkungen  dürfen  wohl  wiederum  auch  die  in 
anderen  von  Ta  beeinflussten  Zeugen  wiederkehrenden  Omissionen  auf  Ta  zurück- 
geführt werden,  obgleich  Ta“  sie  nicht  mehr  aufweist:  Mt  927  xat  Xeyovx£?s  U 63 
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J exc  1054,  1215  oyXoi  lat  7a  600  1333  i/.aLizlz  enuto;  af  05.  46  eva  05  </io33  1211, 

162  otutot;5  ggc  85,  199  lAOtyarat  r\  piotyaTai  H^2^6,  22  Be5  ggc  85,  39  t]  -cerepa 
bffI2m  65  Hil,  21 23  oiooKjxovri  af  it  <ß237,  24  Be  it  /7=6s6  bo,  44  om  44sggc  05 
B48  ßp,  2629  toutou  W6  Xp,  64  0 I?»  053°,  2714  t. po;  ouoe  it  05  (sys  om  tipot 
ouoe  ev  pr]p.a),  24  tou  Btxatou  Bi  65t  sa  Xp.  41  xat  tipcapur.  05  <Z>a  Kl  86  370t,  51  £14 
ouo  &'•  3°  541  ßp  Euo,  283  Äeuxov3  lat,  Uk  I 34  xaxro; — voaot;  H& 37‘  (56  om 
ttotvt.  voaot;),  333  auTOt;s  05  04S  0I29  Bl&9  ft,  66  xuxXtu  ag2,  625  U£7a  mrouBr;;8 
85  abc  i q.  31  xar  totav  c ff2  i,  45  et;  to  7tepavs  i/r,  73  JtuyfJtr]  8 77  ^ sa,  11  av&proro;8 

B48  04,  24  exetilev s abc  i n (85  f ff-  g 1 ~ p avaa-a;),  28  vat8  />'  Ss  93  ft  c ff 2 i J^68  *5°5, 

93  Xeuxa  /a  337,  ),tav  W6  <I>  53°  ßp  ft  g2  l,  101  JtpooeXft.  ot  tpap.  af  ab  85,  1 1 14  xat1  8 
/a  Bs  93,  aq  ßp,  17  auTot;8  H Sl  /*  168  J‘°54  b g',  126  ert  7*93,  29  xupto;2  8 af  ab, 
1534  0 I;5  af  05,  43  o;s  02,  44  -a.La.is  /a  337,  Lk  163  Xeytnv8  af  B5  370t,  66  01 

axouovre;8  af  7a ‘33,  236  rjv8  85  ft,  38  ev  eauTOt;  ßp  it  arm,  49  mtiu s acl  192, 

25  6e8  it  7a  Bj  ’33  r68  8260,  58  rierpo;5  af  ab  7a  </368  ®5°5,  926  Xoyou;  af  a l (l  85, 
48  auTot;  af  it  85  S2°1,  tOs  ouv8  gg°  85,  szjxot;8  ggc  85  acl  (82  om  pou  Mt  1 1 27), 

1 1 7 pou  #833765371  7/r  V2°7  72,  37  ev  Be  tco  XaXrjoott  85,  44  tu;  xa  und  xa2  af  ac 

ff 3 83  (bilq  estis),  1214  rj  (Jiepiaxtjv  /a  83  16S  ^207,  8e  85  .X20?,  148  oao  xtvo; 

af  85,  10  not  lat  02  85  1493,  25  7toXXotc  af  it  65,  1710  ravxa  af  it  82  85, 

24  XapTtet  af  acff2l,  192  xaXoupevo;  it  05  Hlal6  ®37‘  K'\  *7,  7 Xeyovxe; c gg s af  it  85, 

28  epttpooikv  it  85.  32  ot  arteoxaXpevot  af,  43  eitt  0 e 7a  85168  (om  00t  af  aff2),  xat2  r\ 

xat  3 ßp  77 52  56,  48  xo  ßp  I2  85  /7r  5354  0467  Jo5°5,  20  xo  YEOip^Ot  af  ti  C £ 05,  2 I 36 

zavxa  A 2°7,  22  a to  05  t/257,  i7  xat  a otap.  af  05  bo,  23  to  12p  05  H$6  Jj$7%  24  xat 
af  it  12p  02,  54  Tj^otfov  etOTjYafov  it  05  Euo,  235  oxt  lat  05,  27  7:0 Au  af  it  05, 

46  xouxo  5e  eittojv  A 3 1022  1287  1192  a,  241  apopaxa  af  it  05,  18  xat  af  it  05, 

30  pex  auxtuv  af  05,  48  eoxe  (Ac  1039)  05  246  d Aug,  52  t:  p 0 ax  u v r(  a av  xe; 

af  ab  ff 2 l S5  Aug,  Jo  1 18  0 t«vc  02,  447  ouxo;c  52,  623  euyapioxrjoavxo; 

xou  xupiou  af  a 05  J5 5°5,  37  s^co  af  ab  02  05,  42  xat  xr^v  pr^xepa  02  b,  664 

xivs?  — xat  af,  750  et;  twv  e;  auxtov  af,  816  TTar^p  02  05,  34  xtj;  ap.apxta;s  05,  45  oes 

it  ^5*  53  ^'XTpo;  Tju.tuv  af  it  05,  92  Xe^ovxe;  af  l 05,  17  naXtv  abc  ff 2 65,  1012 
auxas  05  b g ff2  l,  1151  exeivou3  05,  54  exetWev  lat  55  12p,  55  Tipo  xou  izaaya  048 
J8505  Xp,  128  om  8 s 05  d,  9 (xovov9  af  b 55,  xat2S  lat  05,  1231  xouxou  05  b g l, 
1527  5es  lat  05,  164  auxtov2  s lat  55  J Cyp,  x8  eXeyov  ouvs  af  abd  55.  173  oe  H 56, 

ix  tu  — Tj[xei;s  af  abc  ff2,  14  xoopou1  x.2  af  bc  5$,  24  xtjv  ep.7]v  Cyp  05  Euo,  21  15 

ou  otoa;  — ae  s af  a. 

Nun  bleibt  nicht  mehr  viel  übrig;  einige  Sprünge,  die  meist  auch  nur  dem  Codex 
angehören  können:  Mt  424  xat  TtapaX.  xat  oatp..  xat  oeX.s  gg c,  820  et;  et;s,  1024 
auxou  r\  auxou8,  2430  xat2  r\  3 st  2542f  pe  42  o pe  43st  Mk  1042  auxuiv  t-n  auxtov8, 
12 4 f a7reaxeiXev  4 r\  a“eax. ss,  rj  ^ 7]s  g2  1210,  1419  eY«j  o»  e^t» s,  LkÖ25  ouat1 
^ 2 s,  32 f xat2  32  r\  xat  33 s,  15141  xat  14  r\  xat1  15. 

Daneben  hat  s auch  sonst  entbehrlich  erscheinende  Satzteile  übergangen:  Mt 

2415  eoxo;  ev  tot: a>  a ya»,  263  xou  Xe^opevou  Katatpa,  2756  ev  at;  r^v,  62  irjxt;  e'sxtv, 

284  xat  e^evovxo,  Mk  227  xat2  — aajlß.,  326  aveaxrj  . . xat,  28  xat  at  ßXaacprjpiat,  45 

otcou  — euifetu;,  54  zeoat;  — xat2,  621  Tjpepa;  euxatpou  (e^svovxo  1 Yevop£VT|;),  38  xat 
Yvovxe;,  48  Trept  — vuxxo;,  55  o~ou  — eaxtv,  7 8f  8 — auxot;  9,  937  xat  — oey^xat,  1038 
0 eytu  ßaTrrtCopai,  126  auxov  eayaxov,  44  ex  ttj;  uaxeprjoeto;  auxYj;,  oXov  xov  ßtov 
aVT-qz,  1434  petvaxe  — TPT*Y-*  r54°  ev  al4  xal»  Lk  225  xat  0 avllptu-o;  ouxo;,  411 
xat  xov  7:00a  oou,  526  eTiXr^ahrjOav  cpoßou.  Jo  224  ota  — navxa;,  32  a ou  Tiotet;,  914  oxe 
— ocpOaXpou;,  17  oxt  — ocpöaXpou;,  106  xtva  — auxot;,  1221  xat  — Xe^ovxe;,  39  5ta  — 

Tttoxeuetv,  163  3,  25  ouxext  — aXXa,  28  e;7]Xöov  Trapa  xou  7ip;,  atptrjpi  xov  xoapov  xat, 

1713  ou;  — ecfuXa£a,  207  0 Tjv  — oftovta,  et;  eva  tottov,  8 0 ^ötnv  Tipaixo;,  19  ouarj; 
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ouv  rj’liai.  Dann  können  s oder  c auch  an  folgenden  Wort-Omissionen  in  nur  von 
einem  vertretenen  Abschnitten  die  Schuld  tragen:  c Mt  620  oute  ßpraat?,  26  tu  aro- 
ibjxa;,  30  OjTttj;,  1622  tj pSaxo  aoxai  Emxipav  (ekev  1 Xeytuv),  1 7 7 EYEplbjxi  xat,  J0I21 
Tt  ouv  — 0,  445  Et;  xrjv  TaX.,  ~avx a,  545  zpo;  xgv  itaxcpa,  s Mt  421  xov  von 
Zeß.  (c  ~ utoui  xou  Z.  p auxou),  918  xauxa,  tr.  aurrjv,  20  oTttaöev,  28  0 i?,  35  nasa?, 
102  0 XeyopEvo?,  29  ouyt,  2326  tva  Y^vr^xat,  27  xevov,  tpatvovxai,  31  eouxotq,  24  3 auxt», 
xax  tStav,  268  TjYnvaxxrjaav,  48  auxo?  EOxtv,  49  eu8e(D?,  2741  opotiu?,  51  toi;  xaxoi, 
282  npooEXtltuv,  Mk3  6 xax  auxou,  8 71X7)80?  JtoXu,  32  ouxtn,  651  Xcav  exTTEptaoou, 
55  exetvTjv,  74  aXXa,  xat  yaXxttuv,  6 tiopptu,  25  Ttepi  auxou,  33  xax  totav.  37  xout  aXa- 
Xou?,  829  a-oxptiku  OE.  1020  itavxa,  1123  auxt»,  atXEta&e,  31  ttpo?  Eaoxoo?,  I2t  au- 
xot?,  1422  Xaßrov,  23  travxa,  41  Xontov,  66  cpyexat,  67  xat1,  ep.ßXetltaaa,  1529  01  ttapa- 
7:0p.,  33  Etp  oXrjv  xrjv  Y^jv,  Lk  1 9 xou  xuptou,  10  xat  rav,  47  pou,  49  auxou,  60 
aroxptÖEioa,  62  auxo,  27  ev  xtn  xaxaX.,  15  xo  p7)pa,  19  xa  pvjpaxa  xauxa,  20  xat  at- 
vouvxe?,  22  oxe,  40  rvEuptaxt,  427  Natpav,  29  avaoxavxec,  1 6 19  XapTTptu?,  20  etXxajpifvo;, 
21  aXXa,  Jo  206  xetpeva. 

Sicher  emittiert  sy 'c  selbst  ohne  erkennbaren  Anlass  nur  noch : Mt  2 n otpoopa, 
13  avaytup.  auxtnv  (dafür  „nach  ihnen“),  417  ptExavoeixe,  439  xat  a xr v 2,  1 1 10  oouJ, 
25  xat  ouvextnv,  1330  appoxspa,  50  ouyt,  148  tp7]atv,  13  ev  rXoun,  1514  xutpXot,  1815 
UTraye  xat,  25  0 xupto?,  21  28  xat  TrpooEXÖtuv,  235  xa  Epya  auxtov,  Lk  3 7 ur  auxou, 
10  XEyovxE?,  14  xat  apx.  — -uutuv,  8 1 X7)puootuv  xat1  (vgl  96),  22  xat  avrjyör(aav,  44  rapa- 
ypr;p.a,  91  aoöevEt;  (ia  ao&cvEt?  1 vooou?),  39  pExa  ayspou,  IO  ti  T(ptv — upcuv,  W38 
itpojxov,  1530  7)X8ev,  otxEUxov,  165  Exaaxov,  1737  aroxptbevxE;,  184  ETtt  ypovov  (e  add 
p -po?  auxov  3),  1937  ouvapciuv,  43  yapaxa,  2032  uoxepov,  33  yuvrj 2,  21  4 axavxt?. 
2243  a tz  oupavou,  2418  ev  xat?  rjpepat?  xauxatc.  Jo  657  xaxEtvo?. 

Nicht  berücksichtigt  sind  in  diesen  Listen  die  selbstverständlich  fehlenden  Be- 
merkungen, mit  denen  ein  semitischer  Ausdruck  griechisch  gedeutet  wird,  0 eppnr(vsuexat 
u.  a.,  wie  Mt  2733  46  Mk  3 17  usw,  sowie  das  fast  regelmässige  Fehlen  des  das 
unausgedrückte  Subjekt  betonenden  auxoc  z.  B.  Mt  64  142  Lk  1624  1713. 

365.  Das  Verhältnis  zwischen  sy80  und  Tatians  Diatessaron. 

Was  schon  die  bisherigen  sysc  geltenden  Untersuchungen  gezeigt 
haben,  dass  Beziehungen  zwischen  seinem  und  dem  Text  des 
Diatessaron  vorhanden  sind,  das  ist  in  noch  viel  höherem  Mass 
der  Fall,  wenn  man  diejenigen  seiner  Abweichungen  von  I-H-K 
zusammenstellt,  die  sicher  das  Gewicht  von  Lesarten  haben.  Von 
ihnen  begegnen  vielleicht  2/a  auch  in  dem  uns  bekannten,  doch 
stark  nach  syp  abgeschwächten,  Tatiantext.  Besässen  wir  diesen 
in  seiner  Originalform,  so  stiege  der  Bruchteil  sicher  auf  mindestens 
*/4.  Und  es  kann  auch  kein  Zweifel  sein:  Ausnahmen  Vorbe- 
halten, ist  Tatian’s  Text  der  gebende,  sysc  der  empfangende  Teil. 
Gewiss  kann  an  sich  zuweilen  eine  sysc  original  zugehörende  Les- 
art im  Lauf  seiner  Überlieferung  in  den  Tcr-Text  eingedrungen 
sein,  so  g-ut  als  später  syp-Lesarten,  wovon  uns  die  Vergleichung 
von  Ta“  mit  Tac  überzeugte. 

In  Wirklichkeit  dürfte  dies  aber  doch  nur  bei  einem  sehr 
kleinen  Teil  der  sy5C  und  unserem  Ta-Text  gemeinsamen  Les- 
arten zutreffen.  ä Schon  allgemeine  Erwägungen  sprechen  da- 
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gegen.  So  zuerst,  dass  nach  allen  auf  uns  gekommenen  Nach- 
richten bis  zur  Einführung  der  Peschitta  das  Diatessaron  und 
nicht  „die  getrennten  Evang-elien“  das  Kirchenbuch  in  Syrien 
war.  Da  wird  doch  viel  eher  das  Kirchenbuch  auf  den  daneben 
da  und  dort  gelesenen  Text  der  einzelnen  Evv  abgefärbt  haben, 
als  umgekehrt.  Dafür  bietet  ja  auch,  wie  wir  sahen,  syc  sichere 
Belege.  Ist  aber  das  Diatessaron  syrisches  Kirchenevangelium 
gewesen,  so  dürfte  es  auch  sicher  vorher  zur  Stelle  gewesen  sein. 
Sonst  hätte  es  die  vier  Evv  so  wenig  verdrängt,  als  dies  dem 
Diatessaron  in  Rom  gelang.  Ist  doch  kein  Grund  gegen  die 
Vermutung  geltend  zu  machen,  dass  Tatian  noch  selbst  sein 
Diatessaron  in  die  syrische  Sprache  übertrug  und  seinen  Volks- 
genossen darbot,  wenn  er  es  auch  nicht,  wie  Zahn  und  andere 
glauben,  in  der  syrischen  Sprache  verfasst  hat.  Endlich  hätte 
man  die  syrische  Übersetzung  der  Einzelevangelien  schwerlich 
„Evangelien  der  Getrennten“,  wie  sie  in  sys  und  syc  (s.  Burkitt, 
a.  a.  O.  II  p.  31  ff)  heisst,  genannt,  wenn  nicht  vorher  das  Dia- 
tessaron die  herrschende  Stellung  hatte.  Dies  alles  spricht  dafür, 
dass  bei  der  Übersetzung  der  einzelnen  Evv  das  syrische  Dia- 
tessaron von  Einfluss  g'ewesen  ist. 

Entscheidend  aber  ist  die  Tatsache,  dass  eine  Reihe  der  ge- 
meinsamen Lesarten  bald  da  bald  dort  in  der  g'riechischen  oder 
lateinischen  Textüberlieferung  begegnen  und  diese  unmöglich  aus 
den  syrischen  Einzelevangelien  oder  dem  dadurch  beeinflussten 
syrischen  Diatessaron  dorthin  gedrungen  sein  können,  vielmehr, 
da  die  Annahme  eines  „Western  text“,  aus  dem  sie  in  all  diese 
Urkunden  übergegangen  seien,  sich  als  sehr  unwahrscheinlich 
erwiesen  hat,  muss  der  griechische  Diatessarontext  jene  Les- 
arten schon  enthalten  haben.  Dann  dürften  sie  aber  doch  schwer- 
lich aus  diesem  zunächst  in  die  syrischen  Einzelevangelien  und 
dann,  sei  es  wieder  direkt  oder  aus  den  letzteren,  in  das  syrische 
Diatessaron  gedrungen  sein. 

Zu  diesen  Erwägungen  allgemeinen  Charakters  kommt  die 
Eigenart  der  gemeinsamen  Lesarten.  Die  meisten  derselben 
sind  Paralleleinwirkungen.  Ist  man  nun  in  der  syrischen  Kirche 
oder  ist  der  Schöpfer  von  sysc  dazu  geneigt  gewesen,  die  Texte 
der  verschiedenen  Evv  einander  anzunähern,  so  war  die  Möglich- 
keit hierfür  so  mannigfaltig,  dass  es  kaum  begreiflich  wäre,  dass 
gerade  die  von  ihm  beliebten  in  so  grosser  Zahl  sich  sei  es  bei 
der  Tatianischen  Zusammenarbeitung  der  vier  Evangelien  in  Rom 
schon  vorher  auch  aufgedrängt,  sei  es  in  die  syrische  Übertragung 
des  Diatessaron  so  leicht  einfügen  lassen  haben  sollten.  Die 


Digitizer!  by 


Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


1584 


Der  Evangelien-Text  vor  Origenes. 


Digitizeö  by 


weitaus  einfachere  Annahme  ist  doch,  dass  die  Tatianische 
Evangelienharmonie  diese  Verflechtung-  der  Parallelen  geschaffen 
hat  und  sie  von  dort  aus  dann  Eingang  gefunden  haben  wie  in 
die  altlateinische,  so  auch  in  die  syrische  Übersetzung  der  Einzel- 
evangelien, letzteres  vermittelt  durch  die  syrische  Übersetzung 
jener  Harmonie.  Dies  wird  noch  wahrscheinlicher  durch  die  Tat- 
sache, dass  die  Zahl  der  Paralleleinwirkungen  in  Mt  und  Mk  viel 
grösser  ist  als  in  Lk,  in  Mt  216,  in  Mk  204,  in  Lk  107.  Dies  lässt 
sich  kaum  begreifen,  wenn  der  Übersetzer  selbst  von  den 
Parallelen  beeinflusst  wäre.  Dann  war  umgekehrt  zu  erwarten, 
dass  Mt  das  Hauptevangelium  am  wenigsten,  das  Lk-Ev  dagegen 
durchweg-  den  Paralleleinwirkungen  durch  jenes  ausgesetzt  ge- 
wesen wäre.  Dagegen  erklärt  es  sich  leicht,  wenn  Tatian  dem 
Übersetzer  vorlag.  Da  dort  Mt  den  Grundstock  bildet,  in  den 
Lk  hineingearbeitet  ist,  verführte  Mt  stark  zur  Aufnahme  der 
hinein  verflochtenen  Lk-Lesarten ; bei  Lk  dagegen  machte  es  weniger 
Mühe,  wenn  er  aus  dem  griechischen  Text  übersetzt  wurde. 
Dazu  kommt,  dass  die  letzteren  bei  Lk  sich  gruppenweise  linden, 
was  sich  doch  nur  zum  Teil  aus  dem  eigenartigen  Inhalt  er- 
klären lässt. 

Während  sich  13  nur  I,  18  nur  2,  7 nur  3»  5 10  14  nur  je  4 Parallelein- 
wirkungen finden,  bietet  22  deren  14,  8 sogar  17.  Und  z.  B.  in  8 so  verteilt:  1 3bi5 
iobis  12  i3bis  23  24  32  33  35  48  49  50.  D.  h.  abschnittweise  benutzte  der  Übersetzer  auch 
bei  Lk  das  syrische  Diatessaron.  Mk  dagegen  fand  sich  in  der  Mt-Grundlage  fast 
ganz  wieder;  das  erleichterte  die  Benutzung  des  syrischen  Diatessaron.  Sein  Text 
musste  aber  dadurch  stark  vom  Mt-  und  Lk-Text  durchsetzt  werden. 

Aber  auch  einzelne  Fälle  werfen  ein  helleres  Licht  auf  die  Art  der  Verwandt- 
schaft zwischen  Ta  und  sysc.  Lk  2020  schreiben  sysc  xgxe,  05  ()lQ9  it  aTToyinpr^aavrE; 

1 rapaT7]p7]aaNTe<;;  Taa  bietet  2ob  mit  dem  Vordersatz  nach  Mt  22x5:  „Dann  weg- 
gehend die  Pharisäer  hielten  Rat“,  iva  emXajlwvxai  autou  xxX.  Daraus  stammt 

ebenso  tote  wie  37:07 topr^aavTet;;  sysc  hat  das  eine,  it  das  andere  aus  Ta  aulgenommen. 
Dies  verrät  auch  der  Fortgang:  I-H-K  schreibt  (otoxe  Tiapaoouvat  auxov)  xrj  ap/Tj  xat 
Vf]  e£ouaia  xoo  ovoc.  Taa  Cod  A der  Macht  des  Richters  und  der  Macht  des 
tjsjjotv;  Cod  B mit  svsP  dem  Gericht  (Richter?)  (Mt  525)  und  der  Macht  des  7^.; 
syc  nichts  als  tot  7]ye«.lovi.  Der  Zusammenhang  ist  fraglos.  Die  einfachste  Deutung 
ist,  dass  Cod  B sysP  die  Tatian-Lesart  bieten,  die  ihrerseits  unter  dein  Einfluss  von 
Mt  5 25  entstanden  ist.  Cod  A die  beiden  Objekte  analoger  gestaltete,  die  Vorlage  von 
syc  eine  Korrektur  nach  I-H-K  enthielt,  die  der  Schreiber  falsch  deutete. 

Mt  27 36 f fasst  syslc]  xat  a’JTOt  aaflTjuevot  Efpad'av  t TjV  atxiav  v.ai  erxÖTjxav  er:avuj  xrc 
XECpaXrjS  auxou.  Taa  schreibt:  „und  sie  sassen  und  bewachten  ihn  dort;  und  Pilatus 
schrieb  auf  eine  Tafel  die  Ursache  seines  Todes  xat  erce&TjXev  exi  xto  oxaupiu  erravt« 
xxX“,  d.  h.  er  kombiniert  Mt  mit  Jo  1919.  Nur  von  da  aus  ist  sysc  zu  verstehen,  in- 
dem von  dem  Übersetzer  in  der  griechischen  Vorlage  die  partielle  Interpolation  des 
Textes  nach  Ta  als  Korrektur  missdeutet  wurde.  Mt  2728  lautet  bei  sy?c:  „und  sie 
zogen  ihm  an  scharlachrote  und  purpurne  Kleider“;  Ta  kombiniert  an  der  entsprechenden 
Stelle  Mt  2728  und  To  192  in  der  Form:  xat  exouaavxe;  auxov  sveöuaav  auxt»  vXauuöa 
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xoxxivt)v  xai  tpaxiov  ropcpupav  rcepiEßaXov  auxov;  sysc  ist  deutlich  eine  Zusammen« 
Ziehung  von  beidem,  wobei  wieder  das  exouoavxe<;  auxov  verloren  ging. 

Sodann  finden  sich  in  Ta  und  sysc  Lesarten  enkratitischen 
Charakters;  bei  ihnen  liegt  mindestens  näher,  sie  auf  den  Enkra- 
titen  Tatian  zurückzuführen,  als  auf  den  unbekannten  Schöpfer 
von  sy5C  oder  auf  dessen  Beeinflussung-  durch  eine  anzunehmende 
enkratitische  Strömung  der  alten  nationalsyrischen  Gemeinden. 

Man  kann  dahin  rechnen  Mt  1 19  „Joseph,  weil  er  ein  gerechter  Mann  war“  für 
J.,  ihr  Mann,  weil  er  gerecht  war,  20  oin  xtjv  yuvaixa  aou,  25  „und  er  lebte  rein  mit 
ihr,  bis  sie“;  dann  MIC929  ~ vYjOxsia  xai  Trpoceuvr),  wenn  nicht  add  vTjaxsia  xai. 

An  anderen  Stellen  ist  das  Verhältnis  nicht  so  klar,  ja  die 
Lesart  Tatians  nicht  ganz  sicher.  Die  wichtigsten  seien  hier 
kurz  besprochen. 

Lk  2446  addieren  Ta a K syP  xai  outu><;  söei  p sy sCc]  110  Z 20  21 

söei  1 fEYparrat  (26).  Tatian  kann  wie  sys  die  Parallele  an  Stelle  des  y£TP-  eingesetzt 
und  K syP,  welch  letzterem  Taa  folgte,  I-H-K  und  Tatian  kombiniert,  ebensogut 
aber  kann  Tatian  wie  K syP  geschrieben  und  sysc  statt  dessen  das  Y81paTrxat  seiner 
Vorlage  durch  eÖei  ersetzt  haben.  Ebenso  ist  ein  unlösbarer  Zusammenhang  Jo  3 4, 
wo  Taa  addiert  „wieder  zurückkebren  in“  a ei?,  xat  a etaeXOeiv,  sys[®l  ~ ÖEUTEpov  a 
Yevv7]$to)vai,  Tae  /al68  K 188  (ava)  addiert  „wieder“  a y£vvt] örjvai,  ebenso  af  it 
Letzteres  dürfte  Tatian  sein,  sys  und  Taa  dadurch  veranlasste  Änderungen  des  Textes. 

Eine  ähnliche  Verwirrung  bietet  334.  Tae  schreibt  p öiöujoiv  nur  xuj  uioj  auxou,  Taa 
syP  K 0 Deo<;  xo  7rvsup.a,  sys  0 &eo<;  Tiaxrjp,  sy c xo  7rv£UfAa  0 7taxY]p  xim  uiai  auxou, 

öl  om  xo  Tiveupa,  af  hfl  om  0 Öeo^.  Die  Omission  von  xo  uveupa  vertreten  also 

Ta®  sys  Öi:  sollte  das  Tatian  sein,  für  den  doch  Christus  von  Natur  im  vollen 
TTVEopa-Besitz  ist?  Add  xuj  uiuj  auxou  vertreten  Tae  syc  und  andeutend  auch  sys 
durch  7uax7]p;  om  0 Oeo;  Tae  af  afl  HHr  0,29  C!3  24,  add  0 “ax^p  sys®,  Eine 
Entscheidung,  was  Tatian  schrieb,  ist  schwierig.  Irgendwie  eingewirkt  haben  auf 
Variantenbildung  Jo  5 22  26  0 traxTjp  . . eoujxsv  (ÖEÖ-)  xuj  uuu  und  2 T 17  eoujxev  0 fteoc. 
Aber  ob  schon  auf  Tatian  sysc?  Darum  dürfte  im  Urtext  weder  eoujxev  noch  0 Traxtjp 
noch  0 Oeo?  gestanden  haben.  Tatian  steht  im  Verdacht  xtu  uiuj  auxou  1 7rv£up.a  ein- 
gestellt zu  haben,  sy sc  nach  Jo  522  26  [0]  raxTjp  1(0  oder  p(s)  0 fteo;,  K,  dem  syP  Taa 

folgen,  (nach  2 T 1 7)  0 Öeo;.  Sicher  schrieb  Ta  (e  und  a)  nach  J052226  2TI7 
coujxsv  1 öiöioaiv,  vielleicht  um  es  prähistorisch  zu  machen.  57  schreiben  sy8®  Ö5  it 
(exc  clqr1)  Xeyet,  1 Taa  add  xai  surev  p a“£xpt8rj.  Schrieb  Tatian  XsyEi?  5 10  schreibt 
Taa  „Und  als  die  Juden  sahen  den  Geheilten,  sagten  sie  ihm“,  sys  af  „und  als  ihn 
die  Juden  sahen,  sagten  sie  ihm  (af  om  ihm)“,  sy®  „sagten  ihm  die  Juden“.  Viel- 
leicht haben  sys  af  Tatian  erhalten,  Taa  hat  xuj  TEÖ£paK£up.Evuj  aus  I-H-K  eiuge- 
fügt,  aber  p eioov  statt  p eijtov.  646  schreiben  02  05  af  ab,  also  wohl  Ta  Öeov  1 
TtaxEpa,  sys  xov  iraxepa  xov  Öeov,  sv®  xov  7raxepa;  sys  hat  wohl  eine  Korrektur  nach 
Ta  in  seiner  Vorlage  als  Zusatz  missverstanden.  1422  soll  nach  Doctr.  Addai  bei 
Ephräm  Iouoa;  0(up.a;  (om  ouy  0 Ioxapiujx7]0  gestanden  haben  (ebenso  Euo  h.  e.  I 13), 
sonach  sy®;  sys  schreibt  öoopa?  1 louoa;,  bietet  also  wohl  wieder  eine  missverstandene 
Korrektur  seiner  Vorlage. 

366.  Die  nicht  durch  Ta  gedeckten  Sonderlesarten  in  sy80. 

Lassen  wir  alle  in  Ta  wiederkehrenden  Abweichungen  des  sysc- 
Textes  von  I-H-K  beiseite,  so  reduziert  sich  die  Zahl  seiner 
Sonderlesarten  auf  ein  überraschend  kleines  Mass.  Und  dies 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  II.  IOO 
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ist  ein  neuer  Grund,  nicht  ihm  die  grosse  Anzahl  der  mit  Ta 
gemeinsamen  Abweichung-cn  von  1-H-K  orig-inaliter  zuzutrauen. 

Bei  weitem  die  meisten  sind  durch  Parallelen  veranlasst.  Sie  aufzuzählen  hat 
kein  Interesse.  Nur  als  Beispiel  für  ihre  Häufigkeit  und  Art  seien  die  aus  Mt  i ■ — - z 3 
hier  zusammengestellt:  1 20  au ttjs  1 ev  auxrj  i6t  21  add  00t  p xe^exat  Lk  113,  215 
add  to’j  ßaaiXcwc  p IIpcooou  1,  33  Yeypa|A[ievov  Tept  atiTOU  LIC2444  Ac  1329,  5 add 
TCOTau-ou  p lopoavou  6,  16  om  auxcu  Lk  321,  5 11  om  ^eu&Ofjievoi  s gegen  c Lk  623  (ßp  05 
af  ft  cg'  m Lac  Hil),  ia  add  ev  exeivt)  ttj  7]pepa  Lk  623,  add  01  TtaxEpE;  auxaiv  Lk  623 
af  b c,  33  om  rtaXtv  s gegen  0 38,  6 6 om  ev  xu>  cpavtpm  18,  25  yap  1 ouyt  Lk  1223,  29  add 
a jjutjv  a /.E'ftu  2,  32  ~ xauxa  iravxa,  om  0 oupavto;,  om  attavxrav  Lk  1230,  77  Xt^es&e 
1 ooÖTjsexai  8,  9 om  aväptutto;  Lk  Iln,  19  xap7tot){  xaXos;  17,  815  add  euÖecu;  a 
atprjxev  Mk  I 31,  16  Ttavxa;  1 7toXXou;,  om  ttavxa;3  Mk  132,  32  stor)X9ov  Mk  513,  33  add 
a cneiijoev  p ttavxa  Jo  1 1 46,  99  add  xat  ixETeßrj  Exetüev  axat1  III  129  1521,  14  truxva 
1 noXXa  Lk  533,  16  et  3e  ptrj^e  1 yap  Lk  536,  19  airrJAtv  uex  auxou  1 e-fepöti;  — auxtu 
Mk  524,  30  eXftouaa  ] ttpooeX-  Mk  5 27,  22  om  1;  1623  (32  85  1341  af),  27  om  exetftev 
Mk  2 14  Jo  9 t,  add  tptuvTj  peyaXT)  Mk  1 26,  30  pvrjSEvt  eutTjXE  1 pi7]3ct;  yivtpoxextu  84, 
101  om  paGjxa;  Mk  6 7,  2 lax.  xat  Icu.  01  uiot  xou  ZeßeSatou  Mk  1O35  Lk  3 10  (eben- 
os  Lkütj),  6 uttayexe  1 aopeueaÖE  Lk  103  (05),  it  om  ttoXtv  rt  Lk94,  13  et  3e  pr^e  1 
eav  — a;ta  Lk  106  (85),  15  23  xiuprj,  -a;  1 troXct,  -et;  11,  18  ~ ßaatXet;  . . rjfepovat 
Lk2lt2  (Qp  bo),  21  add  et;  öavaxov  p xexvov  21”,  28  ~ xo  oatua  xat  xrjv  i| ;uyr,v  28“, 
ßaXetv  et;  xtjv  yeevvav  Lk  125,  II 22  ota  xouxo  1 txXtjv  625,  12 16  p.7)5evt  1 p7j  84 
(sys  auch  eure  1 tpavspov  a.  t:.),  43  euptoxtov  Lk  1 1 24,  1314  add  xou  ttpotprjTOo  p Hoatou 
3 3.  35  a71  otpyv-j?  1 atxo  xaxaßoXrj;  xoopou  PS782,  46  ETTtuXrjcev  1 ttettpaxev  44  (£5), 
add  xaXov  xat  a noXuxtpov  45.  Diesen  49  Fällen  stehen  70  von  Taa  geteilte 
Paralleleinwirkungen  gegenüber;  und  von  den  49  dürften  aus  Ta  noch  stammen  511 
t2b  106  13  1346  und  vielleicht  noch  mehr. 

Vollständig  aufgezäblt  seien  die  Additionen.  Die  meisten  derselben  haben  nur 
den  Zweck,  den  Sinn  zu  verdeutlichen:  Mt  3 15  ßairtiolbjvai  p auxov3,  424  „er  legte 
auf  jeden  einzelnen  von  ihnen  seine  Hand  und"  a eftEpatreuaev,  ttavxa;  p auxou;  (1215) 
05  it  exc  f ff'1 1 q,  630  „wird  er  sich  kümmern1'  p upajc,  916  „als  der  frühere“  p 
ftvexat5,  24  „jenseits“  p avaytopetxe  (s),  28  tttaxeuopEv  p vat  xupte5,  1023  e;  auxxj;  p tpeu-jExe, 
149  3ta  a xou;3  65  it,  1828  pot  p ocpetXei;,  34  „über  ihn“  p op^uiSet;,  „damit  er  ge- 
geisselt  werde“  a eto;,  2023  uptv  p Souvxt  lat,  2129  Et;  xov  apttsXtDva  p attTjXöev  05 
af  it,  2660  aXXot  p Suo5,  Mkttt  xo  xopaatov  exetvo  p e^eXÜ.5,  27  „abzuhauen“  p 
eitExa;ev5,  934  yevrjxat  p peiljtuv5  85  93  (lat  esset),  Lk  2 1 xat  atto  T7( ; rtoXein; 
aitTjXSev  a ei;,  exei  attoyp.  p ytupavs,  39  ev  xto  tepio  urtEp  xou  ttpcuxoxoxoo  p exeXe3evs, 
43  xtj;  EOpxxj;  p rjpEpa;5,  45  exei  a ava£.s,  48  ot  yovst;  auxou  p auxov5,  5,4  tva  a el-s 
65  af  it,  837  «j:  auxoi;  p utteaxp.,  1939  „dass  sie  nicht  schreien“  p aou.  Jo  442  rxap 
auxou  p aXTjxoapt.ev  02  Hr  J,  178  auxou;  ttap  ejzou  p eXaßovs.  Den  Sinn  be- 
rührende Additionen  sind  sehr  selten  Mt  2 18  (fam;  a Pa-(7]X,  630  „gepflückt  und“  p 
auptovc,  821  „und  ich  werde  kommen“  p pou,  1413  xat  xcuv  xtuptov  p rtoX-etov,  1537 
169  t Ep7tpoa9£v  auxou  p 7]pa v und  eXaßexe,  1920  tjotj  p EtpuXa;a.  20 14  Et  a ÖeXuj,  28 
U|asi;  6e  ^Tjx£ixEc  85,  om  £ia£py_.  8e  xat,  ttpooEXfltuv,  add  „in  den  Augen  der  Gäste“  p 
xaxatoy.,  p£t£a>v  6o|a  Evtorrtov  der  Gäste  (vgl  Lk  14  10)  1 xouxo  yprjBtpov,  26  10  xat  aya.Öov 
p xaXov5.  2756  S'JfaxTjp  p Iax.s  (ebenso  Mk  1540  47),  Mk  6 56  xou;  xpaßaxxoo;  -tuv 
aaöevo'jvxojv  1 xou;  aaÖEvouvxa;8,  1 1 17  ouxoj;  p ous,  1270010;  auxou  p eoxtv®,  146«  ex  oeo- 
xepou  p auxovs  öp  J,  153  auxo;  6e  ouöev  attexptvaxo  auxoi;5  Qp  (vgl  Ta),  Lk  8,5 
„oder  an  einen  verborgenen  Ort“  a aXXc  gegen s (Aphr.),  177  prj  a spei  85  af  dl  s.  20  34 
1 evvtuvxai  xat  yEoviuoi  a yapouat  05  1443  a (af  it  1 yapt.),  21  30  ap$awat  — poSaXciv  xat 
Sioovai  xapttoo;  auxtuv  (add  xov  xapr.ov  auxtnv  p jrpoßaXoooiv  05  af  it  Tert).  Jo  3 6 
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oxi  5*/  TTj;  oapxo;  £Y6WT;0rj  p eaxi 1 ® af  Tert  abfj'^lq  1005,  0*1  9eo;  trveupa  (s  add 
Ciuv,  1005  ex  xou  -v;  1 8;  irTa)  ecu  xai  ex  xou  9eou  e^ev^rjärj  (s  orn  xal  — e-jevv., 
ebenso  1005  Tert  a)  af  //=,  647  xro  nxxpi  p mar.  (Ta  lat  K eis  epe),  1235  eis  ro  (pro; 
a ero;  ro  cpro;,  2025  r,X9ev  0 x;  xai  a eropaxapev*,  29  eis  epe  p maxeuo.5,  31  eis  auxov 
p mar.2  ». 

Sodann  sind  gelegentlich  Partikeln.  Pronomina,  Kopula  addiert.  Mt  6 15  upeis 
a pr]®,  22  fap  p Xu^vo;®,  32  xai  upeis  P ortc,  85  pera  raura  a eioeX9ovxo;,  141  Ce  p 
ex  65  207  pa,  1524  raura  p r.poßaxa  05,  1720  ori  a eav  63  94  t sa  Qp,  2763  ori  a 
ueras  65  207  sa  Xp,  Mk  647  tjv  p povo;s  04  72.  145  ev  a aurrjs  05  lat,  Lk  128 
ori  a ~a;  62  05,  1410  xai  a rore  85,  174  ro  a enraxis2 s 05  1246,  183  ns  a yrjpa  0 
gegen  s I lat  pa,  99  ev  a xro  65  84,  206  ori  p ei“.  63,  2265  en  a erepa,  Jo  735 
opa  p ttou,  912  aurois  p Xe^eis  05  f J 11 1 9 b,  25  6e  p evs  62  bo,  1326  auxros  85  af  J, 
34  e-fio  a TiYarojua5  65  af  it  Hil,  35  yap  p xouxros  85  c,  157  8e  p eavIS  85  f bo,  1626 
pou  p nar. 5 85,  i8iS  xai  a iottj x.s  (62  ~ p 8e). 

Auch  hier  mögen  noch  manche  Tatianika  verborgen  sein, 
selbst  über  die  in  af  it  05  wiederkehrenden  hinaus.  Von  sach- 
lichem Interesse  ist  keiner  dieser  Zusätze.  Dass  sie  die  ganze 
übrige  Tradition  verloren  hätte,  ist  kaum  zu  begreifen.  So 
kommen  sie  sämtlich  sicher  für  den  Urtext  nicht  in  Betracht. 

Nicht  wesentlich  anders  ist  das  Ergebnis  der  Prüfung  der 
übrigen  Sonderlesarten. 

Soweit  sie  nicht  durch  Tatian  gedeckt  sind,  ist  kaum  etwas  Bedeutsames  dar- 
unter. Zunächst  eine  Reihe  von  Änderungen  in  den  Konstruktionen,  die  den  Sinn 
berühren  und  darum  hier  zu  notieren  sind:  Mt  2 23  xai  1 ortro;,  33  xupiin  1 -ou,  817 
XrjijiETai,  ßaaxaaei,  1410  ex  tt j;  -;,  159  evraApaxtov  (ebenso  Mk77),  ib9f  „xat  xou; 
rrevxax.  die  von  ihnen  assen"  1 xrov  rcevxax.,  1826  8e  1 ouv®  (s  om)  85  01222  lat  sa, 
29  85  1 ouv,  xa-fiD  1 xai  85,  Mk  69  xai  1 aXXa,  14  28  xai  1 aXXas  83,  15  12  xro  ßaatXei  1 
tov  -eas  85,  Lk  244  fap  1 oe,  30  oe  1 xai  65  af  ßp,  247  xai  eXe^ev  upiv  1 XeYrov  (05  c 
om).  Dann  Vereinfachungen  der  Ausdrucksweise  oder  der  Vorstellung:  Mt  629  auxa 
1 ev  xouxrov®,  156  xa;  evxoXa«  1 xrjv  napaooaiv,  14  oSr(Yrov  1 eav  007^7)  I a °5°  J,  30  UTto 
1 xapas  85,  1714  7jX8ev  1 -pooTjXftev  auxro®,  24  7jX8ov  1 "poo7)X8ov,  19,7  eX9etv  1 eiaeX- 
9eiv  s 65  lat?,  20 2 auxrov  1 xinv  ep^axiuvs  (®  auxrov  xio  epY  . !),  21  :9  ev  aot  1 ex  aou  ®,  22  12 
7]X9e;  1 ei37]X9e?c  65,  2667  aXXoi  1 ot  Ses  85  sa,  2753  7jX0ov  1 eto-*  65  lat,  Mk92s 
exeivio  1 xin  axa9apxtos,  1117  xaXeixai  1 xX7]97jOexai,  31  XeYet  1 eoeis  85  bl,  134  ro  1 
oxavs,  i9  ouxexi  1 ou  p7,5  af,  Lk  1932  ouxro;  1 xahro;  eurev  auxol;  af  (om  01  aite- 
axaXpevoi;  sys  add  p ouxro; : 01  aneaxaXpevot  xaOro;  etnev  auxot;),  35  auxov  1 xov  rtroXov. 

Dann  bleibt  noch  übrig:  Mt  8 33  e:oeX9ovxe;s,  98  xauxr,v  1 xoiaux7(v  s,  :6  „die 
Schwäche  des  Alten“  1 atro  xou  ipaxiou  (vgl  Mk  2n)s,  23  eX9iov  1 eia-  65  830  1444, 
31  „jedermann  in  jenem  Land“  1 ev  oXrj  xr,  Yrj s (82  om  oXtj),  10 11  eaxe  1 peivaxe», 
13  eaxai  1 eX9axros  85,  21  Yap  1 oes  (ebenso  Mk  1312),  Ui  Iü  1 Xu®  (s  xu)  7a  * 
B'"'  *349  Jr  "»To  Xp,  9 itpocpTjxrov  ® (s ?).  =°  e8ei£e  xa;  -a;,  1235  XaXei  1 exßaXXei,  142 
7)  ouvapi;  auxou  peYaXrj  eaxiv  1 ai  ouvapei; — auxa),  167  xoxe  1 01  8e  5 85,  177  „hob 
sie  auf“  1 Tjijiaxo  auxrov®,  14  eX9rov  1 eXöovxrov®  85  lat,  15  0 uio;  pou  p oxi  1 xov 
uiov,  24  aou  1 uprov,  1820  ~ap  011  oux  1 exeis  gegen  ® 85  gl,  2021  xupie  1 eme2, 
2213  apaxe  1 87jaavxe;  lat?  (K  add  apaxe),  2623  exxeiva;  1 epßaipa;s  (ebenso  Mk  1420), 
24  6Y«)  napaSiSopai  1 0 uto;  x.  av8p.  -apaöiooxai s,  71  e;eX9ovxo£  8e  auxoos  85  Qp 
lat,  2717  iiavxrov  xrov  IouSairov  1 auxrov s,  27  xov  o^Xov  1 oXxjv  X7)v  axelpav s.  44  ro; 
01  Xoirtot  p auxov  1 xo  8 auxos,  52  Sixairov  1 aYirov,  39  xatvTj  1 xa9apas,  Mk  I 37 
tioXXoi  1 itavxe;s,  39  ~aaa;  xa;  auvaYroYa;  xrj;  TaXtXaia;  1 ei;  xa;  auvaYiuYa;  auxrov 
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£i;  oXt]v  TYjv  r aX. s,  35  vExpiuoEt  1 ra>pajaeis  eff'2,  ai  aOeXcpoi  1 :raps,  23  oo  1 7i(o;s,  4 5 f 
„unter  ihren  Wurzeln“  p •pQC  5 1 01a  to  pfj  eye iv  pi£av  6S,  518  Epßaivovxiov  xrov  ua- 
Ö7]tojv  1 Epßaivovxo; s c (om  xiuv  pafh)»  634  eXÖovtojv  aoxcuv  1 e;eXÖidvs,  37  Exaxov  1 
oiaxoöuovs,  97  aoxio  1 -oics,  12  ooyi  0x1  1 ivas,  39  xt  1 oovapivs.  10 33  xiu  eftvet  1 
xoi;  -eois,  11  15  EpyopEvo;  1 £pyovxais  (65  eioeXQidv,  133  sa  bi  venjt),  23  oiavota  1 
xapoias.  1241  tcoXXoo;  ot  eßaXXov  1 Trox;  0 oyXo;  ßaXXet8  (mittebant  bdff2q , quan- 
tae  b),  132  ßXeTie  1 -ei;s  (Ta  af  it  05  ßXerexe;  vielleicht  Schreibfehler  in  der  grie- 
chischen Vorlage  von  sysc),  14 1 xa  a^opa  xoo  7iaayas  (ebenso  Lk2  4i;  af  pascha 
azumorum),  51  „und  es  gingen  fort  viele  Menschen“  1 exi  yuIj'VOL)S*  57  avEOTTjOav  1 
avaoxavxc;  E^Eoßopapxopoov  s,  63  eyexe  1 -opsvs,  1542  „es  war  ein  Sabbat“  1 rfiri  — 
Trpooaßß. s,  168  „und  als  sie  es  hörten,  gingen  sie  hinaus  und  gingen  fort“  lxai1 — 
sxaxaoi;  (Ta  gingen  fort  1 ECfoyov),  Lk  I 49  gelobt  1 oovaxo;,  51  otavoiav  xapounv 
U7repr^cpaviuv  1 O7r£pqc&avoo;  oiavota  xapoia;  aoxeuv,  53  Tixioyoo;  1 reivwvxa;,  2 3‘^tupav 
1 noXtv  (Mt)  s 03*  (05  naxpioa),  4 xoo;  öoo  1 aoxov,  5 Y'Jvalvtt  aoxoo  1 pEpvqaxeopevr, 
auxio  -pjvaixi,  15  10;  0 ay^eXos  1 0 0 xopto;s,  18  „indem  sie  erzählten  von  dem“  1 

Etoov  xai  Tjxoosav  (20)  1 jrepi  xiov  XaX7)Ö£vxiov  — ~po;  aoxoo;,  ~ sftaopaaav  am  Schluss, 

add  xai  E£iaxavxos,  21  „wurde  das  Kind  beschnitten“  1 xoo  tte pix£p£ iv  aoxov s,  XEyftcv 
1 xXt]Ö£vs  af  02,  22  aoxoo  1 aoxiuvs  05  286  £457,  36  T]pEpa;  uovov  1 ext]  s,  43  aze- 
psivEv  048  05  77T9  HT  fi254  288^  ^jß  3£  1 p£>  5 I7  auxou  oioaoxovxo;  1 xai  - oioaax. s 65, 
oüveX$)eiv  1 xai  *qaav  xaÖT]pEvois  05  af,  TjGav  oe  1 01  7jaavs  65  af,  ev  xu>  Io  p tjv 
1 xös  (vgl  619),  746  £p£  1 tt]v  xEipaX^v  poo  (vgl  05),  830  roXXa  yap  T]oav  1 oxt  — 
7roXXa  05  aefff 2,  36  avÖpu>7:o;  exeivo;  1 oatpoviaftci;,  922  tEpctuv  1 apy-,  1 1 38  r;p- 
£axo  oiaxpivopEvo;  ev  Eaoxtu  Xe^eiv  Siaxi  05  192  ff  af  it,  12x9  1000  1 (af  it 

om  ^.2),  27  ooxe  vr^Öei  ooxe  oipaivsi  05  Tert  a KXa,  51  zoir^m  1 ooovaic  65,  58  xaxa- 
xptvr]  1 xaxaoupTj  05  b ff'2  i l q,  1420  EXaßov  1 EY^pa  lat,  176  EiysxE  1 e/-c  gegen  5 

05  1443  K * lat  (vgl  Mt  1720),  17  00x01  1 ooyi  (Ta  add  ooxot).  1918  Exspo;  1 oeoxeoo; 

s gegen  c £5  207  af  a s,  2238  apxet  1 txavov  saxi  sysc?  65  ( bdfl  sufficit),  60  xi  1 o2 
#62  Ö551  X*20?  448  1443  lat  sa,  Jo  1 24  f a-saxsiXav  1 ar:£axaXpEvoi — xai  Tjpaixr,- 
cav  aoxov  (02  af  a om  xai  TjpioxYjaav  aoxov  [xai1  rs  xai2]  25),  425  Ewaxxjv  1 cßoop^v  c 
(Mt  27  45  f),  521  xooq  TTiaxEOovxa;  ei;  aoxov  1 00;  OeXei  (nach  635  1 1 26),  32  oioaxe  1 
otoa  05  02  af  a q,  624  xo  ^Xoiov  62  ff 2 (naviculam),  42  Eaoxov  ex  xou  oopavoo  xaxa- 
ßEßrjXEvai  s gegen  c 05  Xp  (af  go  c quia  descendit),  68  pxjpa  1 -paxa,  7 30  oox  1 oorio. 
35  “opeoExai  1 [ieXXei  ropcoEoftai,  857  EiopaxEv  oe  1 Eiopaxa;s  02  78  sa,  59  toxe  1 oovs 
Ö5,  1025  XaXiu  1 eittov s 05  lat,  1817  xoo  ftopiupoo  1 T)  -o;s,  208  eioov  — £7riox£ooavs 
J85°51211,  21  9 Eopov  Epirpoo^Ev  xoo  lö  1 Eopov s,  12  ttioxeoovxe;  1 eiooxe;,  aoxo;  1 0 xo- 
pto; s,  23  p.a^xa;  1 aO£Xipoo;s,  25  aoxa  1 xa  YP'xcp0J-*-evot  ßtßXias. 

Die  Zahl  der  mit  Ta  nachweislich  gemeinsamen  Sonderles- 
arten beträgt  130,  die  hier  aufgezählten  135.  Von  ihnen  stehen 
aber  nicht  weniger  denn  41  unter  dem  starken  Verdacht,  im 
Diatessaron  gestanden  zu  haben,  da  sie  auch  in  andern  alten 
sonst  von  Ta  beeinflussten  Zeugen  begegnen.  Ein  anderer  Teil 
ist  nicht  sicher  sysc  zuzuschreiben,  da  nur  einer  der  beiden 
Zeugen  vorhanden  ist. 

367.  Würdigung  des  in  sy80  erhaltenen  Evv-Textes.  Ist  es 

richtig,  dass  sysc  seine  meisten  von  1-H-K  abweichenden  Les- 
arten aus  Ta  übernommen  hat,  so  zeigt  die  Liste  der  durch 
Ta  nicht  belegten  Lesarten,  dass  sv5C  ausser  Ta-Lesarten  für 
die  Rekonstruktion  des  Urtextes  bedeutsame  Varianten  kaum  auf- 
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weist.  Dies  mag-  noch  durch  einigte  andere  Vergleichungen  er- 
härtet werden. 

Zunächst  Origenes.  Gemeinsamkeiten  zwischen  sysc  und  ßp 
würden  dem  sysc-Text  Gewicht  verleihen.  Denn  weder  ßp  wird 
sysc  für  seine  Textherstellung-  zu  Rat  gezogen  haben,  noch  kann 
ßp  auf  sysc  eingewirkt  haben. 

Nun  sind  35  Origenes  mit  sy?c  gemeinsame,  I-H-K  wohl  abzusprecheude  Les- 
arten nachweisbar.  Aber  15  gehören  Ta  au,  können  also  von  dort  aus  bei  Qo 
und  sysc  Aufnahme  fanden.  Es  sind  die  folgenden:  Mt  1 1 4 ~ ßXerrexe  xai  axousxe 
(LIC722),  2 1 30  £T£ocu  1 OE’JTEpto,  2313  om  OE,  25 20  ÖEO(uxa<;  1 rapEOtuxa;,  Mk  1 15  om 
xat  XEyiuv,  645  add  auxov  p Trpoay.  (Mt  1422).  1414  om  oti,  Lk  3 10  om  ouv  (12),  927 
add  epyop-Evov  ev  xtj  ho^q  p Deou  (Mt  Mk),  182  om  Xe^cuv,  1919  tofti  e;ouoiav  £y<uv 
1 yivou,  43  om  xat  7:spixuxX.  as,  21  ti  add  xai  ystatovs;  uEyaXai  p p.syaXa,  Jo  7 39 
om  ayiov  (Ac8i8),  839  Trotsixe  1 ettoieixs.  Dazu  kommen  11  Paralleleinwirkungen, 
bei  denen  die  Begegnung  Zufall  sein  kann:  Mt  10 iS  ~ (jaotXstc  xai  r^epova;  Lk  21  12, 
1720  add  oxi  a sav  7^94*  7/03  sa  Mk  1 1 23,  Mk  412  add  p.rj  a pXsir. 2,  om  xat  p.yj  totuat 
II 76  ( Kl  add  iat ])  Lk  8 10,  1410  om  auxoi^  7:i  Mt  2616,  13  add  ex  p ouo  Jo  1 35, 

61  add  ex  ÖE’jxepou  p auxov  J Mt  2642,  153  add  aoxou;  p arexpiOr]  I Lk  239, 

Lk  251  oe  1 xai4  Kl  05  af  03°  Euo  19,  [0442  ~ vXrfiwz  ouxo;  eaxiv  02  Mk  1539, 

520  ayaTia  1 cpiXei  65  Xp  335,  28  add  xat  (vjaouoi  p tpumjc  auxou  25.  Auch  dürfte 

Mt  2338  das  auffallend  häufig  vertretene  om  ouiv  «/10S4f  (p  ()55l  V1226  j 53  Eua  Me& 
aus  Jer22s,  wie  Mt  2728  evouaavxe?  1 exo-  H 8»  7a?o  2’2°7  abc  ff'2  q aus  31  Mk  1517, 

Mk  11  14  om  xat1,  in  05  93  durch  xat  pr^ev  eupiuv  1 o’josv  Eupev  13  veranlasst,  in  aq 

sys[c]  Qp  aus  den  zahlreichen  Parallelen  bei  beiden  selbständig  eingedrungen  sein. 

Die  Verwandlung  des  Acc.  in  den  Gen.  abs.  Mt  2671  e;eX»%vxos  auxou  1 -xa 
-ov  05  (lat  Abi  abs.)  lag  sprachlich  nah  genug.  Auch  oe  1 xat  05  af  Lk2  5o  lag 
sehr  nah.  Zufall  dürfte  das  Zusammentreffen  in  den  folgenden  Varianten  sein:  Lk  198 
om  xo  a xt  (von  I wohl  aus  Qp  übernommen),  da  die  syrische  Sprache  xo  schwerlich 
wiedergeben  konnte,  2224  om  xat  p oe  (02  af  it),  was  überall,  wo  oe  xat  sich  findet, 
in  lat  und  sv  regelmässig  fehlt.  So  bleiben  nur  zwei  Gemeinsamkeiten,  die  schwer 
erklärbar  sind.  Das  sind  zwei  Omissionen,  Mt  2 1 44  die  des  Verses  mit  05  048  af  it 
und  287  die  von  a~o  xcov  vexpoov  05  93  lat  Ku.  Beidemal  wird  wohl  die  Omission 
dem  Urtext  angehören.  Denn  zur  Einstellung  konnten  in  I II  und  K sowohl  durch 
die  Parallelen  wie  durch  Ta  veranlasst  werden,  während  die  mehrfache  Auslassung 
gerade  dieser  Worte  kaum  begreiflich  zu  machen  ist. 

Auch  Sondergemeinsamkeiten  mit  II  sind  nicht  vorhanden, 
die,  mindestens  auf  Grund  der  bisherigen  Gleichstellung  von  // 
mit  dem  Urtext,  für  die  Güte  des  sy5C-Textes  zeugen  würden. 
Weder  die  H ausschliesslich  noch  die  nur  //5l-3  oder  //Sl  oder  Hi2 
eigentümlichen  Lesarten  finden  sich  in  sysc.  Die  wenigen  Aus- 
nahmen fordern  also  eine  andere  Erklärung.  Wo  H und  sy¥c 
Zusammengehen,  ist  dies  ein  starkes  Gewicht  dafür,  dass  H den 
1-Il-K- Text  bewahrt  hat  und  dass  dieser  der  Urtext  ist.  Aber 
fast  immer  wird  dann  die  Lesart  auch  noch  durch  andere  Zeugen 
vertreten. 

Soweit  die  Abweichungen  in  H 5’-3  von  H (§  186)  nicht  sprach  formaler  Natur 
sind,  ist  ein  etwaiger  Einfluss  sei  es  von  sy  oder,  was  allein  iu  Frage  kommt,  Tatian 
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nicht  nachzuprüfen.  Von  den  wenigen  die  Textmaterie  treffenden  findet  sich  die 
Mehrzahl  in  Ta:  Mt  89  add  xaooopEVO;,  102  add  xat  a lax.,  1929  ~ otxta;  ij  a 
aoeXcpou;,  Lk  94761610;,  2447  £t;  1 xat2,  Jo  425  otoa  1 -apfiv,  darunter  Mt  89  Lk  2447 
in  sysc  nicht,  sodass  Ta  als  Quelle  anzusehen  ist,  übrigens  ein  neuer  Beweis, 
dass  es  richtig  war,  diese  Lesarten  H abzusprechen.  H 51  teilt  von  den  £ 187 
S.  912  aufgezählten  Souderlesarten  diejenigen  in  Mt  213  312  1222  31  (?)  1622Ü) 
1723  25  181  1922  29  (2645)  2741  Lk  1222  nachweislich  mit  Ta,  dazu  noch  manche 
in  den  anderen  Listen  zerstreute  wie  Mk$2  om  £ü9u;,  Jo  1831  om  ouv  sa  bo,  so- 
dass ein,  wenn  auch  spärlicher  Einfluss  von  Ta  kaum  zu  bezweifeln  sein  wird.  Da- 
gegen finden  sich  in  sy5C  davon  1231  1622  1929  nicht,  und  Lk  1222  nur  in  svc 
gegen  s add  uptuv1.  Umgekehrt  ist  2645  nur  für  sysc  nachweisbar.  Eine  nähere 
Besprechung  fordern  die  folgenden  Berührungen.  Lk  iln  stellen  es  i/5371  7aa5  93  6-^» 
Üp  sa  arin  ausser  Zweifel,  dass  die  von  ihnen  allen  wie  von  U^1  und  sys  gegen  c aus- 
gelassenen Worte  apxov — tj  [xai]  dem  Urtext  und  I-U-K  nicht  angehört  haben, 
sondern  aus  Ta  oder  direkt  aus  Mt  79  in  K und  die  meisten  77-  und  7-Zeugen  ein- 
gedrungen sind.  LkiOi  stammt  umgekehrt  add  ouo  p eßöoprjxovxa  ebenso 

zweifellos  aus  Ta  (e  gegen  a)  und  ist  von  dort  unmittelbar  oder  auf  Umwegen  auf- 
genommen von  H 51  537i  7“ 55  1353  sa  sysc.  Lk843  bieten  om  taxpot;  Tipoaava- 

Xaiaaoa  oXov  xov  ßtov  ausser  //5l  sys  gegen0  auch  7a55  sa  arm.  Die  Annahme,  dass 
der  Zusatz  aus  MIC526  eingedrungen  sei,  ist  kaum  angängig,  da  es  dort  heisst  oa~a- 
VTjoaaa  xa  eauxr^  Tiavxa,  dessen  eau xr;;  resp  auxrj;,  wenn  es  nicht  aus  Mk  1244 

stammt,  02*  1271  X2°7  p sycP  bo  in  Lk  p ßtov  eingefügt  haben,  und  Ta,  mindestens 

nach  Taa,  der  allein  zur  Verfügung  steht,  die  Form  von  Mk  und  nicht  von  Lk  anf- 
genommen  hat.  Da  Ta  im  allgemeinen  Lk  vor  Mk  den  Vorzug  giebt,  könnte  inan 
den  Schluss  wagen,  dass  auch  Ta  in  Lk  den  Zusatz  nicht  las.  Aus  Mk  1244  kann 
oXov  xov  ßtov  stammen,  aus  Mk  526  taxpot;,  aber  xrpoaavaXiaxetv  ist  einzigartig.  Au 
sich  wäre  doch  auch  möglich,  dass  die  Spitze  gegen  die  Arzte  an  verschiedenen 
Orten  unabhängig  von  einander  die  Auslassung  des  Satzes  veranlasst  hat.  Mt  1424 
schreiben  mit  T/Sl  syN0^  noch  Iao5°{  J sa  bo  pa  axaötou;  7toXXo’j;  (7ao5°f  txavou; 
vgl  Lk  827  209,  bo  25  = Jo  619)  arto  (7ai33  om)  tt);  77);  arceiyE  (sy  7al33  ~ arter/e  az.o 
x.  7.  ax.  {II  l7  add  ax.  n.  a^eyovxa  ano  x.  7.  p “poo£ü;aa9ai  23)  1 pEoov  xr,;  tfa- 
XaaaTj;  7]v.  Denselben  Text  bietet  Taa.  Die  Vermutung,  dass  er  dann  Jo  6 19  dar- 
stelle, trifft  nicht  zu,  daTaaJo6i9  nach  Mt  14  25  wortrecht  eingeschoben  hat.  Dann 
dürfte  wohl  die  andere  Fassung  aus  Mk  647  stammen,  obwohl  es  dort  Tjv  xo  7:Xoiov 
£9  peatu  X7)$  ßaX.  heisst,  wo  nach  7aS5  hier  tjv  et;  ueaov  x.  9.  bildete,  vielleicht  nach 

lat,  die  dann  die  ältesten  Zeugen  für  dies  Eindringen  einer  Mk-Lesart  in  Mt  wären. 

Dennoch  bleibt  die  Möglichkeit  daneben  bestehen,  dass  es  sich  hier  um  eiue  schon 
vor  Tatian  liegende  oder  von  ihm  verschuldete  Annäherung  des  Mt-Textes  au  Jo 
handelt.  Uber  Mt  6 15  s.  nachher. 

Viel  zahlreicher  sind  die  Berührungen  zwischen  sysc  und  H Aber  der 
grösste  Teil  derselben  erklärt  sich  daraus,  dass  beide  von  Ta  beeinflusst  worden  sind. 
In  diesen  Fällen  steht  auch  meist  bl  nicht  allein  unter  den  griechischen  Zeugen.  Sie 
finden  sich  Mt  21  30  exeptu  1 oeuxeptu  H^3  7(>  I,  2223  add  xat  a en  svs  gegen  2313 
om  oe  syc  gegen  s 11p  K , 2428  atopa  1 tttojux  (Lk  1737)  sa,  2533  add  aoxou  p eoojv. 
(33 n),  Mk  1 15  om  xat  Asyt uv  12p,  28  om  e’j9u;  zavxayou  719  ExßaXXexat  1 ex- 

“opE’jexai  (Mt  1517),  929  ~ NT(ax£ta  xat  irpooE'jyr;  bl*-  {H°X‘*2C  om  ntjst.  xat),  1464 
add  tos  vyv  a za vxe;,  66  ratotoxT]  (Mt)  T/&3,  1543  om  oc,  Xik  2 36  add  xat  a aoxrj  (37) 
7*^5,  414  yiopa;  1 nfipiytupou,  635  uTjoeva  //,s  7ta 73,  720  om  01  avooe;,  850  ctirrv  1 
a7texpt9t)  (vgl  Mk  5 36>  <P  B^>  sa  it,  939  om  toot>,  122  yap  1 oe  (Mt  1026)  7a5s,  39  om 
£7PTiY°f'Yiaev  av  *ai  7a 55  sa  l i,  1410  om  00t  (Taa  Ciasca)  7U55  2.337  1493  lat»  178 
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add  (joi  p exotjj.  abfq,  1943  om  xai  ircpixuxX.  oe  H s6  üp,  2029  add  na  p vjptv  p 
7)aav  (Mt)  £1226  cff2lq,  33  om  ouv  (Mt)  2.20?  af  aff2il,  Jo  3 19  ~ rjfanrjaav  p 
avftp.,  paXXov  p 0x0x04,  4 n om  ouv  7*8 5 af  a b ff'2 1 sa,  27  add  auxio  /“5s  1443 
a b ff'2,  40  Trap  auTOi;  1 exci,  42  ~ xai  eXeyov  tt]  ^uvaixi,  59  xai  Tj^epÖT]  (Mk2ia)  af 
a fe,  19  7toi£i  opoico;  /ao5  a b l &p  Hil,  63  xai  I oc,  5 ~ oyXo;  iroXu;  /aÖ5  Xp  go, 
11  eoyapiOTTjae  xai  7ag5  af  «67  syG,  25  TjXfte;  1 ye^ova;  /a$ 5 (eXirjXuOa;)  168  lat,  35 
aXrjöü)«;  a6,  76  om  ouv  7rt55  2069  359  1441  af  Ku,  32  add  os  p tjxouo-  7aj> 5 af  c, 
39  om  ayiov  (vgl  Ac8i8)  U 5 2ia  sa  6 S2p  Ku,  824  om  ouv  af  a,  935  add  xai  a 
7jxouo6v  /ao5  Xp,  I o 1 1 qioujoiv  1 TiftrjOiv  /aS5  bc  Jp,  1 1 35  add  xai  a eoaxpuoev  7a^sf 
J pa  lat.  45  oe  1 ouv  sa,  56  öoxEtxe  1 ooxei  upiv  Xp  lat,  147  ^(DG£G%e  1 av  r^oeiTe 
(20  828)  7a Ö5  Xp,  172  autoj  1 -01?  H 52  56  /fr  183  8254  ,75505  af  1818  add  xat  a iSTTj- 
xeiöav  (02  ~ p &e),  20  29  add  pe  p ioovte;,  21  13  eooixsv  1 oiötuciv. 

Mindestens  zur  Zeit  nicht  für  Ta  nachweisbar  sind  folgende  Gemeinsamkeiten: 
Mt  9 s om  xai,  31  sy  5fcJ,  „jedermann  in  jenem  Land“,  82  om  oXt),  2223  om  auxiu,  233  om 
xai  TTjpeixc  sys  gegen  c,  Mk  “iS  xoivoi  autov  I Buvaxai  auxov  xoiviuaai  (Mt  1511),  143 
om  touto  a to  pupov  (gegen  Mt  26 12  Jo  125;  aber  Mt  xo  p.  xouxo,  Jo  xouxo  to  p.), 
Lk2  2i  Xeyftev  1 x/.rJLv  af.  25  add  auxou  p ovopa  (sys[°l  om  10  a ovopa.'),  333  A8ap 
1 ApivaBaß  systc)  Hf‘2*  sa,  128  add  oti  a na?  /a°5,  2224  om  xai  af  it  üp 

(24  fehlt  bei  Ta*),  60  xi  1 0 7a8 5 (J5S1  S2'*?  1148  1443  lat  sa.  Diese  Fälle  sind 
ohne  grosse  Bedeutung,  zumal  die  bedeutsameren  unter  ihnen  leicht  im  Originaltext 
des  Diatessaron  gestanden  haben  können.  Über  Lk  24  5i  s.  später.  Nur  bei  Jo, 
■wo,  wie  § 188  gezeigt  ist,  82  überhaupt  stark  von  H abweicht,  sind  die  Berührungen 
mit  sysc  ohne  nachweisbare  Koincidenz  des  Diatessaron  zahlreicher:  1 18  om  0 tov  a, 
28  add  ttorapou  p IopBavou  (Mt  36)  syc  gegen  s,  32  ~ tu;  rcepiaxEpav  xaxaßatvov  sy® 
(s  unleserlich)  af  aby,  34  txXexxoc  I uio;  (Lk  2335)  A1^  300  af  ( aff'2l  add),  38  add 
u8axo;  xai  a Ttvsupaxo;  (5)  af  ab  fff2  m,  424  ~ rtpoaxuveiv  Sei  syc  (s  om)  aqr'cl 
(e  om  adorare),  42  add  nap  auxou  p axrjxoapev  HT  J,  ~ aXif]8<u;  a ouxo;  (vgl  Mk 
t5  39)  üp,  45  eXrjXutleioav  1 vjXftov  lat,  47  om  outo;,  532  oioaxs  /*'" 5 af  a q,  615  xai 
avaSeixvuvai  1 iva  -oir,o.  sy c 2 q,  24  tu  ttXoiov  ff  2,  27  Bioiuoi  1 Siucsi  upiv  (32)  /a« 5 
af  ff 2 Xp,  37  om  e£u>  7a8s,  42  om  xai  ttjv  pr^xepa  b , 46  add  9eov  tov  a 7iaTepa  sys, 
Öeov  1 Ttaxepa  (118)  H^2  /a8 5 af  ab,  816  om  7:aT7)p  7aSs,  S7  euipaxev  a£  7/"8  sa,  925 
add  oe  p ev  bo,  1034  om  upcov  (Lk)  7a55  af  b c ff'2  l,  21  13  add  euyapiaTTjoa;  p xai2 

(Mt  2627  J0611)  a f q.  Bemerkenswert  ist,  dass  die  Berührungen  sich  häufen  und 

gewichtiger  sind  in  1 442  fr  6,  sonst  nicht  zahlreicher  als  in  Mt  Mk  Lk  und  bedeutsam 
darunter  nur  532  857.  Die  einfachste  Annahme  ist,  dass  wie  bei  05  so  bei  02  einer 
der  Vorfahren  in  diesen  Abschnitten  einmal  sys-Lesarten  eingetragen  erhalten  hat. 
Freilich  bleibt  auffallend,  dass  so  häufig  it-Codd  die  Lesart  teilen;  ob  auch  af,  ist 
zweifelhaft,  da  es  nur  durch  e vertreten  ist  und  dieser  allerlei  Einwirkungen  erfahren 

hat.  Hier  bleibt  also  ein  z.  Z.  unlösbares  Rätsel. 

Die  Berührungen  von  7/ 5 3 mit  sysc  sind  § 190  S.  942  verzeichnet.  Unter  den 
69  sind  nur  18  zurZeit  nicht  für  Ta  nachweisbar.  Eine  direkte  Beziehung  zwischen 
sy  und  03  ist  darum  nicht  erwiesen  und  die  dort  S.  942  f gezogenen  Folgerungen 
werden  sehr  fraglich.  Dass  auch  sonst  nicht  wenige  der  $190  verzeichneten  Sonder- 
lesarten von  63  in  Ta  nachweisbar  sind,  macht  noch  wahrscheinlicher,  dass  hier  nur 
ein  zufälliges  Zusammentreffen  in  der  Aufnahme  von  Ta-Lesarten  vorliegt.  Da- 

gegen ist  J7  76  unverkennbar  von  sy  sporadisch  beeinflusst.  Mt  1710,  wo  sy  epysrat 
1 öei  eXftetv  sagt,  steht  27 ?6  oei  epyecftai  eXfleiv;  Mk  127,  wo  sy  0 uto^  autou  p outo; 
addiert,  ist  outo;  und  uio;  in  einander  korrigiert. 

Sonach  ist  eine  Beeinflussung  wenigstens  der  altern  77-Codd  durch  sysc  nicht 
nachweisbar.  Bei  den  späteren  hat  es  kein  Interesse,  dem  nachzuspüren.  Um  so 
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klarer  ergab  die  Prüfung,  dass  auch  hier  sich  fast  alle  bedeutsameren  Abweichungen 
dieser  Codd  von  U als  Ta-Einwirkungen  mühlos  erklären.  Nur  dass  dieser  „Tatian“ 
in  Wahrheit  ebensogut  das  Diatessaron  des  Ammonius  sein  kann,  dessen  Benutzung 
in  Ägypten  uns  Euseb's  Brief  bezeugt,  falls  dies,  wie  der  Name  und  die  Verwechs- 
lung beider  in  der  späteren  Tradition  vermuten  lässt,  nur  eine  Umarbeitung  des 
Tatianischen  Diatessaron  ist,  vielleicht  unter  Ausscheidung  der  den  vier  kanonischen 
Evv-Texten  allzu  fremdartigen  Elemente. 

Auch  die  Berührungen  von  svsc  mit  sa  bo  weisen  fast  aus- 
nahmslos auf  Tot  als  Vermittler,  wie  sa  bo  auch  sonst  gelegent- 
lich verraten,  dass,  ob  auch  nur  verloren,  Ta-Lesarten,  sei  es 
nun  direkt  oder  eingeführt  durch  die  Evangelienharmonie  des 
Ammonius,  in  Ägypten  umgingen. 

Auffallenderweise  finden  sich  fast  alle  Berührungen  mit  sysc  in  Mt,  wohl  darum, 
weil  Ammonius  nach  Euseb's  Brief  an  Carpian  (S.  388)  noch  viel  konsequenter  als 
Tatian  die  Harmonie  auf  Mt  aufgebaut  hat.  Freilich  sind  sie  meist  Parallellesarten, 
können  also,  wie  auch  das  nicht  für  Ta  nachweisbare  Mt  10  18  ~ ßaatXet:;  . . 

(Lk2liz),  Zufall  sein;  so  Mt  1710  om  ouv  (Mk  9 u)  7a  J33  048  bo,  20  add  oxt  a sav 
(Mk  1 1 23)  T/ß3  /a,>*f  sa,  23  |*exa  xpei;  Tjuepa^  (Mk9  3i)  S5  bo,  2437  yap  1 oe  (27) 
T/81-2  7a85  af,  3g  om  y.cu 3 (27)  T/81  Ta&5  it,  MkQ4  om  */.ai  Tjaav  (Mt  173)  sa  c, 
Lk  1621  Y£u-iacu  7-OiXtav  aoxoo  1 yopxacÖT^at  (1516).  Dazu  kommt  als  sichere 
Ta-Lesart  nur  noch  Mt  18  8 add  ^ap  p xaXov,  2220  om  aat1  7a55  it  sa?.  Dann 
werden  auch  die  zwei  allein  noch  übrigen  Spezialberührungen  zwischen  sysc  und  sa 
bo  aus  Ta  stammen:  Mt  1 24  add  Maptap  a xy]v  Yuvaixa  a\>xou  (so  T/S2  sa  bo,  M.  1 
t.  y-  a.  syc)  und  2763  add  oxt  a uexa  Ta8s  A’2°7  Xp. 

Die  Berührungen  von  sysc  mit  af  it  sind  schon  S.  15481!'  1 567  ff  behandelt  worden. 

Dag*eg*en  können  die  S.  1337  kurz  behandelten  Gemeinsam- 
keiten zwischen  05  und  sysc  nun  auch  ihre  Deutung*  finden. 

Aus  der  an  sich  sehr  grossen  Zahl  von  beiden  gemeinsamen  Abweichungen 
von  I-H  K teilt,  wie  schon  S.  1323  fr  deutlich  wurde,  weitaus  die  meisten  auch  it 
oder  af.  Da  nun  ebendort  eine  direkte  Beziehung  des  05-Textes  zu  it  nachgewiesen 
ist,  sind  die  auch  in  it  sieb  findenden  Gemeinsamkeiten  hier  nicht  in  Rechnung  zu 
stellen,  da  für  ihr  Auttaucben  in  05  it  als  Quelle  anzunehmen  am  nächsten  liegt, 
wenn  sie  nicht,  da  sie  ja,  wie  § 361  nachgewiesen,  grösstenteils  auch  in  Ta  sich 
finden,  ganz  ohne  direkte  Beziehungen  in  S5  und  it  und  sy  unmittelbar  aus  Ta  über- 
nommen sind.  Nun  finden  sich  aber  ebenso  weitaus  die  meisten  der  von  it  nicht 
geteilten  Gemeinsamkeiten  zwischen  sysc  und  05  ebenfalls  in  Ta,  sodass  auch  für  sie 
dieselbe  Ursache  denkbar  ist,  sie  also  eine  direkte  Beziehung  zwischen  sysc  und  $5 
nicht  beweisen.  Das  Zahlenverhältnis  ist  folgendes:  it  svfC  gemeinsame  Sonder- 
lesarten finden  sich  rund  362,  sysc  und  05  allein  gemeinsame  109,  darunter  54  in 
Ta  nachweisbare.  So  bleiben  immerhin  etwa  62  sysc  und  65  gemeinsame  Eesarten, 
also  bedeutend  mehr  als  die  S.  1337,  allerdings  unter  Übergehung  der  Parallelen, 
aufgezählten,  die  zur  Zeit  nicht  auf  Ta-Einfluss  zurückführbar  sind,  also  eine  direkte 
Beziehung  zwischen  65  und'  sy-c  anzunehmen  nötigen,  falls  sie  nicht  etwa  dein  Ur- 
text entstammen.  Die  Fälle  sind:  Mt  10 6 UTrayexe  1 Tropsuecfts  (Lk  103),  13  eaxat  1 
eXUaxco,  ei  oe  (ATiye  1 sav  os — a£ta  (Lk  106),  1 1 2 Iü  1 Xö  (s  xuptou),  1354  add  rraca 

a T:  oocpia  s gegen  c Eua  <P,  141  add  5s  p sa  X'20 7 pa,  27  om  0 I;  p auxoit;  (Mk  650) 

02*  24  sa  bo  ff1,  1524  add  xauxa  p Ttpoßaxa,  28  om  0 Is  (Mk72g)  <Z>,26°  1443,  1622 

c om  oot3,  05  ~ xooxo  001,  1724  ~ xa>  Ilexpoj  p suton  (c  x<n  II.  aai  eittov  auxa>  Ta) 

1443,  *820  oua  eiotv  Yap  1 00  Yap  ewiv,  7iap  01;  oua  1 easis  ggc,  29  ^ayio  1 %at. 
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2667  aXXoi  I oi  Be  (05  aXXot  Be)  5 (häufig),  2763  aild  oti  a pexa  s E2a7  sa  Xp, 

Mk  1 14  neu  1 Oe s a c 61,  33  add  auxoo  p Aopav  (Ta“  add  tou  Iö)  cg1  qff2,  34  om 

xaxiu; — voaoi;s  U 56  (65  auxou;  1 TtoXXou;  Ta  Mt  4 54),  35  vexptooet  1 Tuopiuaei5  c i ff 2, 
6 25  add  iuoe  a etti  (Mt  148) 5,  1458  om  toutovs  (Mt  2661),  1534  ecpiovTjoev  1 eßo^cev 
(Lk  2346)1“,  Lk  24f  ~ 81a  to  — AaB  p 3,  22  auxou  1 auxuiv  s /äl86  flr&*57,  437 
e;T]X8ev  T)  anovj  1 e^eir.  rjyo;  (Mk  1 28)  s,  839  aüeXftrov  xaxa  xr(v  ttoXtv  exTjpuaaev,  43 
om  taxpoi; — ßiov s,  927  add  oti  a eiaiv  (Mk9i),  add  epyopevTjv  ev  tt)  BoEtj  p XTjV 
ßaaiXeiav  tou  fleou  (Mt  1628,  B5  ßp  tov  uiov  tou  av8p.  1 t.  ß.  t.  8.,  add  epyopevov 

ev  t.  B.  a'JTOu),  10a  om  ouv  s gegen  c pa,  1 1 37  om  ev  Be  t»  XaXijoat,  eBeT|8rj  1 TjpiDTa 

(512),  46  ~ ouai  toi;  uo(4.  (43),  128  add  oti  a itac  02,  31  -oirjaai  1 Bouvat®  (s  ßaXetv 
49),  148  yauov  (Jo  22),  176  add  Ttu  opei  toutoj  p-exaßa  evxeuflev  e/.ei  xai  ptereßaiveu 
xai  p au  (Mt  21 21)  ® gegen  s.  192  om  xaXoupievO;  H 1016  ö37i,  9 add  ev  a tiu,  26 
7tpoaTi8etai  1 Boibjoexai s,  37  eyyi£ovvinv  Be  auxiov,  om  Suvaueiov,  05  ytvou.evurv  1 
Buv.,  2258  to  auTO  1 xai  au  e;  auxiov  ei®,  231  avaaravte;  if6*6?,  21  om  Xeyovxe; 
(Mkt5i4),  «7  ~ auxov  a xai3,  28  ~ itpo;  au  Ta;  p etrevs  Abs1  1386,  2437  add  auxot 
p irroxjA.,  48  om  eaxe  61  Aug,  Jo  451  — ujrrjvx-rjaav  ot  BouXoi,  57  Xeyei  1 anenp. 
(Ta“  a-exp.  xai  eittev),  20  ayatta  1 iptXei  (335)  ßp  Xp,  65  — oyXo;  7toXu;  (2)  02  Xp, 
37  om  e;io  02,  42  eauxov  ano  tou  oupavou  xaxaßeßrjxevai  Xp,  68  eittev  1 arcexpiflT], 
816  om  TiaxTjp  (728)  02,  59  tote  I ouvs  go,  112  om  auTOU 5 (Ta  tou;  ttoBa;  lü),  128 
om  8 s,  1329  oti  1 e-ets  Hr" 31,  1422  eotiv  1 yeyovev  Xp,  1526  add  pou  p 7iax7)p 

(häufig) s,  1724  om  T7]u  epmv5  Cvp  Eua.  Von  diesen  Lesarten  sind  nur  Mt  1820 
Jo  128  1724  von  Interesse.  20  sind  Paralleleinwirkungen,  also  sicher  sekundär;  von 
den  übrigen  35  können  manche  aus  Ta  stammen.  Den  Verdacht,  dass  05  von  sy 
beeinflusst  sei,  weckt  Mt  1524,  da  die  Addition  des  Demonstrativ  in  sysc  üblich  ist. 
(S.  auch  S.  I337-) 

368.  Ergebnis.  Nach  diesen  Untersuchung-en  ist  der 
Zeugenwert  von  svsc  für  die  Feststellung  des  Urtextes  wesent- 
lich herabgemindert.  Der  sysc-Text  entpuppt  sich  in  der  Haupt- 
sache als  eine  Mischung  des  I-II-K- Textes  mit  Tatian's  Diatessaron- 
Text.  Und  zwar  erfolgte  die  Mischung-  höchstwahrscheinlich 
in  der  Weise,  dass  der  Übersetzer  von  dem  Wortlaut  der  schon 
seit  längerer  Zeit  im  kirchlichen  Gebrauch  stehenden  syrischen 
Übersetzung  des  Diatessaron  sich  stark  beeinflussen  und  von  der 
wortg-etreuen  Übertragung  des  griechischen  Originals  ablenken 
liess.  Dass  dieses  griechische  Original  einen  von  I-II-K  ab- 
weichenden Text  bot,  ist,  vereinzelte  Stellen  Vorbehalten,  in 
keiner  Weise  wahrscheinlich.  Die  Richtig’keit  dieses  Ergebnisses 
wird  gestützt  durch  die  Analog-ie  mit  af  und  it.  Bei  der  Über- 
setzungsarbeit auf  dem  lateinischen  Sprachg-ebiet  hat  Tatian’s 
harmonisierter  und  auch  sonst  freier  wiedergeg-ebener,  gelegent- 
lich erweiterter  Diatessaron-Text  in  ganz  ähnlicher  Weise  ein- 
gewirkt. Und  zwar  ist  af  davon  am  wenigsten,  sysc  am  stärksten 
betroffen  worden.  Natürlich,  denn  auf  dem  syrischen  Sprach- 
g-ebiet kannte  man  bis  dahin  nur  den  Diatessaron-Text. 

So  wird  auch  sysc  zu  einem  Zeugen  für  I-II-K,  da  die  Ab- 
weichungen vom  /-//-Ä'-Text,  soweit  sie  nicht  durch  die  Über- 
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tragung  in  die  syrische  Sprache  veranlasst  sind,  von  unbedeutenden 
Resten,  wie  sie  überall  sich  zeigen,  abgesehen,  alle  durch  Ta 
veranlasst  sind.  Die  Frage  nach  dem  Zeugenwert  von  sysc  ver- 
schiebt sich  dahin,  welche  seiner  zwei  Autoritäten,  J-H-K  oder 
Tatian,  den  Urtext  der  vier  Evv  wohl  reiner  wiedergiebt. 

Die  vororigenistischen  Väter. 

36g.  Der  Text  in  den  Evangeliencitaten  des  Klemens  von 
Alexandrien.  (Angegeben  werden  die  Fundorte  nur,  wo  an  den  verschiedenen 
Fundstellen  die  Lesarten  differieren,  da  sie  in  The  biblical  text  of  Clement  of  Alexan- 
dria, collected  and  edited  by  P.  M.  Barnard  = Texts  and  Studies  vol.  V 1899  fast 
vollzählig  zusammengetragen  sind.  Als  Sigla  für  die  einzelnen  Schriften  werden  ge- 
braucht: Pr  = Protr,  Pd  = Paed,  St  = Strom,  Q = Quis  dives  salv.,  Ecl  = Ecl  Proph, 
Exc  = Exc  ex  Theod.  Wie  in  der  Ausgabe  von  Otto  Stählin  in  den  Griech.  Christi. 
Schriftst.  der  ersten  drei  Jahrh.,  herausgegeben  von  der  Kgl.  Preuss.  Akademie  der 
Wissenschaften,  bezeichnen  die  Zahlen  die  Einteilung  von  Klotz.) 

In  viel  höherem  Muss  als  Orig-enes  hat  Klemens  die  neut. 
Schriften  frei  oder  wenigstens  sorglos  dem  Gedächtnis  vertrauend 
citiert.  Das  verraten  die  zahlreichen  Verschiedenheiten  im  Wort- 
laut bei  mehrfach  citierten  Stellen.  Wo  die  Stelle  von  KX  sonst 
mit  unserem  überlieferten  Text  übereinstimmend  citiert  wird, 
darf  also  eine  einmal  sich  findende  Abweichung-  ignoriert  werden. 
Aber  auch  Abweichungen  von  unserem  Text,  die  sichtlich  durch 
die  Verflechtung-  des  Citats  in  seine  eigenen  Ausführung-en  ver- 
anlasst sind,  haben  kein  textkritisches  Gewicht.  Dasselbe  gilt 
von  eingedrung-enen  Reminiszenzen  an  irgend  welche  andere 
Schriftstellen,  wofür  einige  Beispiele  hier  notiert  werden  mögen. 

Mt  5 18  ~ oute  to  uuta  oute  7j  xsp.  p vopou  (uach  Lk  1617)  Frgra  ap  Mac 
Chrvs.  620  xttjOcioÖe  1 Gjaotup.  up..  (109)  Q 13.  25  Lk  1 2 22  ircpifJakij-re  1 ev- 

öuo.  (Mt  629)  St  IV  345  gg  Pd  II  1023.  34  add  p opvtET.  (1P43)  Pd  I 172. 

lo38  aoEXtpo?  1 0510;  (1250;  vgl  pct8r(TTj;  Lk).  41  f 0;  ya p av  5E;r,rat  1 0 oeyou., 
ÖE?r)Tai  1 ttOTiov]  (1014  185  par)  St  IV  364.  1 1 27  ~ öeov  1 TtaTspa  a ouoe  (Jo  1 18) 

Pr  103  Pd  I 202.  1250  add  xcu  ouyxX^povofiOt  p aö.  uou  (Rom  8 17)  Ecl  20.  1720 

Lk  176  (4ETaOT7|SETE  TO  Opr,;  1 EpElTE  XtX  (lK.132)  St  II  49t  (V  26  VII  77).  183 

add  tocutoi  p ttaiö.  (4)  Pd  1 124  162  St  V 134  gg  Pr  824  St  IV  1602,  OTpatpevtsj 
(76)  St  IV  160  gg  Pd  I 12,  udd  xat  avayEWT|87)Te  (nach  Jo  33  5 7)  Pr  826  gg  Pd  I 12. 
20  psao;  (Jo  I 26)  St  III  681,  ixeS  1 uv  (nach  2820)  III  704.  1917  povo;  1 eij  (Lk  521 

Jo  173)  St  II  1146  VII  41  58.  2521  23  sv  oXtyto  (nach  Lk  1610  1917)  St  I 31. 

Sehen  wir  von  diesen  erweisbaren  Willkürliclikeiten  ab,  so 
ergiebt  sich  folgendes  Bild:  i.  KX  vertritt  in  der  Hauptsache 
unsern  /-//-A"-Text,  bald  gegen  K,  bald  gegen  If,  bald  g'egen  I, 
bald  auch  geg-en  zwei  der  Rezensionen.  2.  Die  Abweichungen 
von  l-Il-K  stimmen  sehr  häufig  mit  Tatian’s  Diatessaron.  3.  Aber 
auch  unabhängig  von  Tatian  mischt  KX  Parallelen.  4.  Daneben 
finden  sich  eine  grössere  Zahl  unerklärbarer  Sonderlesarten. 
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i.  Abgesehen  von  den  freien  Citaten,  den  Paralleleinwirkungen 
und  den  Diatessaron-Lesarten  bietet  KP.  den  I-H-K- Text,  auch  an 
den  Stellen,  wo  die  Rezensionen  untereinander  nicht  überein- 
stimmen. 

Besonders  interessant  wäre,  wenn  H eigentümliche  Abweichungen  von  I-H-K 
in  KP.  sich  fänden,  weil  daraus  zu  schliessen  wäre,  dass  diese  mindestens  zum  Teil 
auf  einer  Lokaltradition  Ägyptens  beruhen.  Dies  ist  aber  nicht  der  Fall.  Nach- 
weislich teilt  KP.  an  folgenden  Stellen  nicht  die  //-Sonder-,  sondern  die  I-H-K- 
Lesart:  Mt  95  aot  ( K = H ) Pd  I 64,  105  Xapapetx.  St  III  1071,  28  tpoftrjÜ^TE 1 

(Lk  125)  Exc  14,  1 1 29  ttpaos  (Ku«-  Üp4  gg 2 = //)  Pr  32  St  II  225  gg  Pr  1205, 
1914  (Jie  (Mk  IO14  Lk  1816)  Pd  I 123,  2213  ßP>r;9rj00vxat  vgl  ßaXcxs  (K  sy = //) 
Pd  I 91 1,  239  ~ 0 7taxr(p  uptuv  St  III  874,  2541  0 TjTOipiaoev  (/  [®*c  Ia^Hr] 
K = H)  Pr  832,  Mk  iOn  eav  xt;  vgl  eav  avrjp  (K  = H)  St  II  1402,  24  add  x. 
7t£ttoi&.  Ettt  y_pr;(j..  Q 4,  25  add  xi);bis  (/=//)  Q 4 gg  St  II  223  Q 2 26,  1243 

fkfiP.-rjxewi  vgl  ßeßP.-rjxsv  (/  Up  = //)  St  IV  353,  Lk72o  x/.P.ov  Pd  I 902,  28  add 
rcpntp7jX7]5  p yjv.  Pd  I 244,  1220  owcnix.  St  III  563  IV  342,  37  ~ eP.ft,  0 z;  Pd 

II  791,  1413  ~ Ttot.  5oy.  Pd  II  45,  26  ~ x.  eaux.  ’buy.  St  III  97  VII  79  (tötav  1 
Eaux.)  Q 22,  169  ~ ttoit)o.  Eaux.  Q 13  31,  1728  xat  tue  (aber  om  opoiu»?;  J sysc  = H) 

St  III  494,  1829  ~ yov.  a o6sX<p.  Q 4 22,  2334  oux  etäoxee  a ttoiouotv  scheint  An- 

spielung auf  ou  yap  otoaotv  xt  jtotouaiv  (/a25f  sys  ab  — H)  St  I 456,  Jo  1 18  add  0 
a (20907.=  Ato  Aft  (syc  Up  = H)  St  I 1694  V 81  3 Q 38  Exc  6 7,  1333  om  ypovov 
(/  Euo  Ku  = H)  St  VI  1043.  Berührungen  mit  Spezialitäten  des  //-Bereichs  finden 
sich  bei  KP.  nur  Mt  6s  Üeoe  1 0 rp  uptuv  (Xp),  wo  // 01-2  (02  auch  32)  sa  9eos  a 0 
Tip  addieren,  II 29  Tipau;  = f'3*  Up  Ku  Pr  1205,  aber  gg  Pr  32  St  II  225, 

LkÖ45  om  auxou  p xapota;1  = //ö1"2  376,  1258  om  an  = H 81  1016  Up  Bao.  In 
dem  nachher  in  der  /-Liste  erscheinenden  Teil  der  übrigen  Fälle  ist  die  von  KP. 
geteilte  //-Lesart  I-H-K- Text.  In  dem  Rest  ist  sie  in  einem  anderen  Evangelium 

/-//-//-Lesart,  so  dass  sie  KX  aus  dem  letzteren  genommen  haben  kann.  Doch  ist 

auch  dies  selten  genug:  Mt  1924  xpTjtxaxo;  = Lk  1825  mit  //& ■'**  (°2*  auch  Mk  IO25) 
Q 2 gg  St  II  22  Q 4,  2438  yap.0U9xE5  xat  yaixtCovxe;  = Lk  1727  (wie  otxoöoptouvxec 
nach  Lk  1728)  mit  //5i-a« 48  1016  gj  1246  1416  Xp,  Mk  1021  om  apa;  xov  oxaopov  = 
Mt  1921  Lk  1822  mit  H bo  /a,  24  om  auxou  1 = Mt  1925  mit  H K,  Lk  636  om  xat  = 
Mt  5 48  mit  HI:  sys  pa,  38  tu  p-exptu  pExpttxE  = Mt  7 2 mit  // /a  »5 //  rKP.p,  102t 
~ Euäoxta  eysv.  = Mt  1 1 26  mit  //wo  8=  7610160371,  1335  om  0x1=  Mt  2339  mit  H /?. 

Beziehungen  mit  I fehlen  ebenso.  Nachweislich  liest  KX  gegen  I mit  I-H-K, 
selbst  wenn  K die  /-Lesart  teilt,  Mt  1237  xaxa5txasft.,  1313  oxt  . . ou  ßXettouatv  . . 
oux  -ouoiv  ouOE  -ouetv,  Lk  3 17  otaxadapat  (gegen  I K),  8 16  ent  xij?  (add)  Xuyviot;, 
1321  svexpu’^sv,  1530  ~ x.  oixeuxov  a poayov  (gegen  I K),  1620  om  tjv  . . oc  gegen  I K. 
21  om  x.  tfity.  gegen  I K,  1822  oupavot;  gegen  / K Q 19  gg  4,  25  etaEXeuaexai  vgl  eioeX- 
Ifstv  (Mt)  Q 4 26  (Pd  II  385)  gg  Q 2 St  II  22,  Jo  I 18  Öeo;  gegen  I K St  V 81  3 
Exc  6 Q 37  gg  St  I 1694  Exc  7 (frei),  651  om  rjv  E-ftn  otuatu  gegen  I K,  1721 
Tiiaxeujj  gegen  I K,  22  om  eouev  p rjjASt;  ev  gegen  I K.  Wenn  dann  KX  Mt  1628  yeuoovxat, 
wie  /,  Mk  91  ,T  <I>  ',  Lk  9 27  <I>  , und  Lk  10  28  aa>&7]0r(,  wie  einzelne  / atuijr,,  bietet,  so  ist 
dies  bedeutungslos.  Ob  er  wirklich  je  <u;  sauxov  schrieb,  wie  I Mt  1919  2239  Mk  1231 
Lk  10  27  zu  schreiben  scheint,  und  manche  Codd  bald  da  bald  dort  bieten,  ist  sehr 
zweifelhaft;  denn  es  steht  nur  St  III  552  unangefochten,  während  es  St  II  71  1 
IV  10  2 schon  L1  in  osauxov  korrigiert  bat,  und  Pr  1085  Pd  II  1204  III  88  Q 28  die 
Handschrift  nur  oeaux.  bietet.  Ausserdem  schrieb  Mt  22  39  vielleicht  I-H-K  selbst 
Sauxov.  Ähnliches  gilt  für  Mt  2213  2541  Mk  IOn,  die  in  der  Liste  der  1-H-K- Lesarten 
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erscheinen.  Endlich  finden  sich  auch  hier  Fälle,  wo  die  betreffende  Lesart  in  einem 
Ev  7-,  im  anderen  7-77- 77-Lesart  ist,  aus  denen  also  für  Beziehungen  zwischen  KX  und  7 
nichts  zu  folgern  ist:  Mt  72  avxtpLExp.  = Lk  6 38  mit  7 it  Up,  u 25  asExp.  = Lk  1021 
mit  7 K,  1924  xpupaXta;  = Mk  1025  mit  7,  Mk  1021  add  et  DeXei;  xeXeto;  etvat  = 
Mt  1921  p uax.,  7 sa  add  — a ev,  Lk  317  auva|et  = Mt  3 12  mit  7 K,  628  utrep  = 
Mt  524  mit  7 K Up,  1231  tou  Beou  = Mt  633  mit  7 K Pd  II  1035  Ecl  12  gg  Pd  II 
1202  St  IV  346,  1825  SteXeuoeoBat  (vgl  öteXÖetv  Mk  1O25)  mit  7 sy  St  II  223  gg 
Q 4 26,  Jo  1 18  uto;  (aus  316  i8?)  mit  7 K sy  LI0  St  I 1694  Exc  7 (frei)  gg  St  V 
813  Exc  6 Q 37. 

Nachweisbar  liest  KX  mit  I-H-K  gegen  K:  Mt  1 17  pexotxeata;,  44  ev,  525  om 
as  ttapaätu2,  32  rtotet  auxrjv  poiyeuBr(vai,  39  et;,  42  60;  St  III  541  Frgm  ap  Mac 

Chrys  gg  (Lk)  St  HI  273  Q 32,  4S  tu;,  0 oupavto;  (sy  af  it  = K)  St  II  1004  gg 

VI  1042,  1042  av,  1229  otpraoat,  1323  ereea-etpev,  34  ouöev,  158  om  eyYi£si  ptot  xa> 
oxoptaxt  auxou  xat  (Jes29i3  Mk76),  1917  et;  eoxtv  ayaflo;  St  II  1143  V 6318  (om 
eoxiv,  Anspielung)  VII  39  (evo;  ovxo;  x.  ay.  Bö)  58  (povov  ovxa  Bv  Spa  aya&ov)  gg 
Pd  I 72  74,  19  add  oou  p ttax.,  24  eiaeXeucexai  vgl  eioeXBeiv  Q 4 26  (Pd  II  385)  gg 
St  II  22  Q 22,  om  eioeXBeiv2,  2214  mit  Artikel  St  I 923  VI  603  (freil  gg  V 175 
2016.  30  Mk  1225  Lk  2035  yaut^ovxat  (Up  = K)  St  III  473  87  t gg  VI  1003  1401, 
238  ütöaaxaXo;,  26  om  x.  x.  Ttapotß.,  37  ~ auvayet  1 £~to-  p opvt;,  xct  voasta  oluxt;;, 

Mk  838  av,  1025  otEXeuasa&at  (St  II  22),  otexouoexat  (Q  2)  vgl  öteXBetv  gg  Q 4 26, 

29  om  7]  yuvatxa,  1217  ~ attoöou;  1 aitoooxe  p xa  xata.  Pd  II  14  gg  III  91,  Lk  323 
om  0 a I;,  — epyopevo;  ert  x.  ß.  1 apy.  a er;  ex'ij  xptax.,  628  uua;  (Up  = K . 30  om 
öe  (aber  add  xtu  = Kj,  36  om  ouv,  38  om  xat  a UTtepexy.  (aber  add  a aeoaX.  = K), 
39  ejjljteo.,  722  om  xat  stets,  28  om  tou  ßa~x.,  32  om  upttv  p eBp^v.,  923  add  xa&  Tjpepav, 
27  eaxrjXOTtnv  (Mk),  62x7;  ßaaiXeca,  104  ßaXX.  (prjG s = K),  21  add  ev  a xtu  ft  t (aber 
om  ayitu,  add  I;  = K),  36  om  ouv,  1215  om  xtj;,  auxoo1,  28  om  xtu  a ayptu,  33 
ßaXX.avxta,  36  auxcuv,  49  ent,  1332  arroxeXtu,  1415  apxov  (0;  = K),  169  exXtrnj  Q 13 
gg  31,  16  peypt;,  173  om  oe,  et;  ae,  4 om  T7j;  rjpepa;2,  -po;  ae,  1823  ßeXovr;;,  2025 
add  xtu  a xato.,  34  yxpiavt.,  2346  itapaxtfl-epai,  Jo  434  itoijjciu,  640  yap,  xou  Ttaxpo; 
pou,  add  ev  a x.  eay.  rjp.,  5=  aX7]&r(52.  10 16  yevTjoovTat,  152  ~ xap“.  “X.,  1722  xayai, 
1936  om  an.  Allerdings  teilt  KX  oder  seine  Handschriften  manchmal  die  Ortho- 
graphie von  K,  wie  Up  (s.  ß 347  S.  1515),  so  Xr;tßopat  1 X7jp.t|/-,  xxpteiov  (exc  St  I 34  1), 
xeaaapaxovxa,  Iapar(Xtxat,  oavstaaaBat,  Mt  612  Lk  1 1 4 acpiepev  (Lk  auch  77 84856), 
23  Lk  1 223  nXeitov  (Mt  u.  Lk  Kx),  9 13  127  eXeov  (127  auch  Up),  1322  aup.irvty.,  2 1 22  sav, 
25  36  rjXBsxe,  2746  TjX:blS  Lk  1220  atppov(=Öp),  198  xa  r,utavj  St  IV  352,  Jo  2 20  coxoüojx. 

( = Up  7 exc  J1211),  844  o’)y  eoxiyxEV  = Up  St  I 822.  Dazu  grammatisch  Mt  032 
Lk  1230  iirjxst  bei  xa  e&vr),  Jo  1027  axouet  bei  rrpoßaxa.  Auch  bietet  er,  wie  oben 
angegeben,  dreimal  eine  77-Lesart,  wo  diese  dem  I-H-K-Text  angehört  (Mk  1025 
1243  Jo  1333).  Ferner  sind  hier  die  Fälle  besonders  häufig,  wo  KX,  indem  er  die  I-H-K- 
Lesart  des  einen  Ev  vertritt,  scheinbar  mit  K eines  andern  Ev,  wo  jene  aus  der 
Parallele  übernommen  ist,  geht,  so:  Mt  542  5t5ou,  44  add  euXoy.  x.  xaxap.  upa;,  ETTTjpEai. 
1 ottux.,  48  0 ev  xot;  oupavot;  (nach  516  6t  g?)  = sy  af  it  St  VI  1042  gg  II  1004, 
716  oxatpuXujv,  1 1 16  om  xat;,  ~ xaS.  p ayop.,  1626  tutfeXeixat,  1917  ouoet;  Pd  I 722 
74  t gg  St  II  1143  V 638  VII  39  58  , 20  add  ex  v£Ott(to;,  24  StEXeuaEaBai  vgl 
SteXBetv  St  II  223  gg  O 4 26,  234  xa  ouoß.  tpopx.,  9 0 ev  xot;  oupavot;  (aus  69?)  = 
sy,  37  anoxxEtv-,  2626  Euyaptaxrjae  vgl  euyaptoxijaa;,  Mk  836  eav,  97  ~ auxou  axou., 
1021  not,  om  xot;,  25  eiasXeuaexat  vgl  etaeXBetv  Q 4 26  gg  St  II  223  Q 2,  28  rjxo- 

XouBrjaapev,  1217  ~ artoo.  a xx  xata.  Pd  III  91  gg  (frei)  IL  14,  25  yautoxovrat 

= Up  Xp  St  VI  1003  1401  gg  III  473  871,  Lk  44  add  ev  xtu  p^paxt  -/Tu  vgl  ertt 

n.  p.  8ü,  630  add  xui,  45  add  tt);  a xapo.2,  927  tuoe,  33  ayan.  1 exXeX.,  104  p.r,6E  a 
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uzoo.,  1 1 34  om  oou1,  1224  o'j  . . ouoe,  29  tj  1 xxi  = (a  Tt  niTjXE),  1415  0;  (xpxov  gg  K), 
16  enotijosv,  174  apapxij  (3!  4 mal  gg  K ),  1825  patptooj  Q 2 gg  St  II  22  3 Q 4 26 
xpupaXtai,  28  acprjxap.£v  Travxa  xa  1,  22 18  om  atro  x.  tut  (om  ojxexc  Mk  1423  H)  Pd 
II  323,  2444  auxot;  1 Itp.  a'jx.,  Jo  1721  add  ev  a instv2  = Euo  AS  Ko,  24  ouq,  21  19 
~ xxoX.  [not  St  III  253  gg  Q 23.  Darüber  hinaus  finden  sich  nur  folgende  If-Les- 
arten,  von  denen  einige  aus  Tatian  stammen,  andere  zufälliges  Zusammentreffen  sein 
können:  Mt  525  ~ p.EX.  aov.  p tt  x.  00.  = af,  1023  aXXijv  1 sxsp.,  2237  om  xt)  bzw 
X7]t,  40  ~ xpep.  p npotp.  (Up),  Lk  6 38  add  xat  a ataak.  (aber  om  xat  a uncpex^.  gg 
K),  44  ~ xpo-f.  oxacp.,  1021  om  xui  aquo  = sy  f q,  169  exXorTjxe  (K  -etrxr(XE) 

Q 31  88  *3>  198  — 016.  eXeijp.,  wie  K,  ~ 5io.  XO14  nxtu'/..  Jo  167  add  syui  a Mr( 
oxeXSo)  nach  7a. 

2.  Von  grösstem  Interesse  ist  nun  aber,  dass  Klemens  un- 
verkennbar neben  den  getrennten  Evv  auch  Tatian’s  Diatessaron 
benutzt  hat.  Und  das  kann  nicht  überraschen.  Hat  doch 
Klemens,  wahrscheinlich  ein  Schüler  Tatian’s,  dessen  Werke  ge- 
kannt und  je  nach  dem  seine  Ausführungen  benutzt,  ja  ausge- 
schrieben, oder  bekämpft.  (Vgl  A.  Harnack,  Gesell,  der  altchr. 
Lit.  I,  1 488  h) 

Auch  bei  unsern  beschränkten  Kenntnissen  von  dem  Wortlaut  des  Diatessarons 
entsprechen  folgende  bei  Klemens  sich  findende  Paralleleinmischungen  und  Sonder- 
lesarteu  genau  dem  aus  der  arabischen  Übersetzung  oder  Ephraem’s  Kommentar  nach- 
weisbaren Text  des  Diatessaron,  wobei  noch  manches  vereinzelte  Zusammentreffen 
in  der  Auswahl  unter  den  Parallelen  bei  sonstigen  Differenzen  nicht  aufgenommen, 
sondern  in  die  Liste  3 zurückgestellt  ist. 

Als  Beispiel  möge  der  in  dem  Traktat  Quis  dives  salvetur  zu  Grund  gelegte 
Text  dienen.  In  der  Hauptsache  folgt  KX,  wie  er  dies  auch  erklärt,  dem  Mk-Ev. 
Aber  keineswegs  genau.  Bedeutungslos,  auch  sonst  nirgends  belegt  sind  die  Varianten 
in  den  die  Aussprüche  einführenden  Worten:  Mk  10 17  Xe^tov  1 xat  ^ovu- 

7:ETTjaa;  aoxov  erTjptuxa  auxov  (Xe Lk  1818),  18  Xeyet  1 et7:ev  auxca,  21  om  auxro1, 
om  auxto2,  26  om  rcpo;  eauxou;,  27  add  oxt  p et-ev,  29  Xe*fei  1 eiTiev.  Aber  die  Ein- 
wirkung von  Mt  19 16 ff  auf  den  Wortlaut  ist  ziemlich  stark:  17  TTpooeXÖtuv  1 npoo- 
opafjLcuv,  om  TiXo’jato;,  20  Xe*jet  1 etrev,  ~ zavxa  xauxa,  om  ex  veoxirjxo;  jjlo'j,  21  add 
ei  fteXei;  xeXeto;  etvat,  ~ 7TcöXrjaov  00a  eyet;,  23  ~ etaeXeuaexat  et;  X7|V  ßaa.  x.  0., 
24  om  auxou,  ~ -aXtv  oe,  25  om  etaeXftetv2,  26  xt;  ouv  1 xat  xt;  (Mt  xt;  apa),  27  et7rev 
1 Xeyei,  28  0 Flexpo;  Xe*fei  auxtu,  30  azoK^exai  (Mt  Xr/^exat)  1 eav  pnr)  Xaßr].  Aber 
auch  Lk  18 18  ff  hat  Einfluss  geübt:  21  cot  1 ce,  21  om  ura^e,  otaoo;  1 60;,  23  ßeXovTj;, 

27  0 ot  a 1 I?  p etxßXe^a;,  29  Y<>vet;  1 Traxepa  xat  prjxepa,  30  a^oXrj^exat  (Mt  XT]t};-) 
1 eav  [jly]  Xaßrj.  Dazu  kommen  von  Mt  und  Lk  gemeinsam  gebotene  Lesarten:  19  om 
pT]  aitooxep Tjar,;,  20  om  otöaaxaXe,  ecpoXafca,  21  om  xot;,  om  apa;  xov  axaupov, 

28  YjxoXoi)Hr|aa(Jtev,  29  add  oe  p anoxpiftet;  (Mt  Lk  0 oe).  Nun  bat  aber  Tatian,  so- 
weit er  in  der  arabischen  Übersetzung  erhalten  ist,  ganz  ähnlich  ausgewählt.  Auch 
er  schreibt  17  7TpooeXt}iov,  om  TtXooato;,  20  om  otoaaxaXe,  Travxa  xauxa,  21  add  et  OeXet; 
xeXeto;  etvat,  ~ 7r<oXr)aov  oaa  eyet;  (resp  xa  unapyovxa),  28  ~ 0 Fl.  Xe^et  auxto,  viel- 
leicht auch  25  ßeXovT];.  Dazu  scheint  Tatian  von  den  Sonderlesarten  des  KX  26  xat 
eXe^ov,  27  7rapa  Oeto  oovaxov  veranlasst  zu  haben.  Das  kann  doch  kaum  ein  Zufall 
sein.  Dennoch  ist  KX  nicht  ganz  im  Unrecht,  wenn  er  behauptet,  nach  Mk  citiert 
zu  haben.  Denn  Tatian  hat  noch  mehr  Lesarten  aus  Mt  und  Lk  aufgenommen  als 
KX.  So  dürfte  Tatian  nur,  wie  Mt  und  Lk,  auf  KX  halb  unbewusst  eingewirkt  haben. 
Denn  dass  er  sich  auch  bei  diesem  langen  Citat  auf  sein  Gedächtnis  verliess,  macht 
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die  grosse  Reihe  von  Sonderlesarten  wahrscheinlich:  18  ~ aya8ov  Xeyei;,  22  yprjftara  1 
XTTjpaxa  (33),  add  xat  aypou;  p ttoXX a,  23  öe  1 xat,  ~ rtaXtv  öe  0 I;,  28  töe  1 töou, 

29  ~ uptv  Xeyui,  30  add  eyetv  a pexa,  ev  oe  1 xat  ev,  31  add  01  a rrpcorot,  vor  allem  aber 
die  starken  Abweichungen  25  eoxoXra;  öta  xrj;  xpuuaXta;  xr)4  ßeXovr,;  xapxjXo;  etoe- 
Xeuaexat  7)  nXouaio;  et;  xtjv  ß.  x.  8.,  27  xapa  avSpumot;  aöovaxov,  uapa  Wem  öuvaxov, 

29  f o;  av  atprj  . . . ajroXrjtl/exat  1 ouöet;  eaxtv  04  atprjxev  . . eav  llt(  Xaßrj,  und  die  freie 
Auswahl  unter  den  aufgezählten  Gütern  29  xa  töta  xat  yovet;  xat  aöeXtpou;  xat  yprjpaxa, 

30  aypou;  xat  yprjpaxa  xat  otxta;  xat  aöeXtpou;. 

Dass  Tatian’s  Diatessaron  dem  Klemens  vertraut  war,  zeigen  folgende  für 
beide  gesicherte  Gemeinsamkeiten  mit  ihm : Mt  3 9 Lk  3 8 öuvaxo;  1 öuvaxat ; 10  xa{ 
pi£ag  (sy s it);  n f Lk  3 16  f om  Et;  pexav.  (Lk),  epyexat  öe  (Lk),  Ötaxa8apat  (Lk), 
auvaiet  (Mt),  om  auxou  1 (Lk);  525  Lk  1258  tptXo;  auxou  bzw  euvoeiv  auxtn  (nach  Mt)?, 
att7]XXay8at  (Lk);  28  om  auxTjv1  (H^2*  "6  Up) ; 36  ~ jtoiTjaai  a xptyo  (/®£ 5 H 1 sy‘c  af, 
vgl  ~ a Xeux.  iaI 33  J h Cyp  Aug);  48  I,k  636  nach  Lk,  aber  om  xat  p xa8ai;  (Mt); 

48  ev  xot;  oupavot;  (K  sy  af  it);  625  Lk  12  22  i add  uptuv  p 6‘jy . (vgl  addbls  Mt  Lk 
H ■ I K*r  sycP  sa  Pd  II  1023);  28-32“  Lk  1227-30“  ouxe  vr)8et  ouxe  utpatvet  1 au;. 
— vxjiy.  (Lk  7“ 55  sy),  7)  1 xot  a xt  7tt7]xe  (Mt);  33  om  öe  p Crjxeixe  Pd  II  12O2  gg 
St  IV  346;  712  Lkb3i  om  (add  P2)  xot  upet;  (Ip  Mt  syWc  sa,  Lk  U 5'  376  /®>3 3 sy 
aff  2l)',  13  f om  ttuXt)  bls  (af  ahm  [Hi2*  bc  om1]  ßp  Cyp  Lcif?  Tert  ? Euo  Naass 
Aphr  Add);  21  Lk  6 46  Xeyexe  (Ato  1p  ßp,  Lk  / 085  i68(  Vgl  Mt  Xeytuv,  Lk  xaXsixe),  xo 
8eX7)pa  xou  Ttp;  pou  (Mt);  83t  Mk  1 41  eituJTtXayyvtadet;  (Mk),  xot;  tepeuotv  (Lki7t4), 
et;  papxuptov  (Mt);  Mt  und  Ta®  add  xot  Ttpoo.  — Maus. ; 22  Lk  959!  ~ au  öe  axoX. 
pot  p vexp.  (vgl  ~ au  oe  Mt  Xp,  ~ axoX.  pot  p vsxp.  Mt  sy,  ~ au  öe  atteXh.  p vexp. 
Lk);  1O17  ttpopeptpvaxE  (Mk  1311);  30  add  uptuv  p xetp.  (Lk);  38  04  oux  otpEt  xov  cxaupov 
auxou  xot  axoXouSet  pot  oux  Eaxt  (nach  1624);  115  Lk  7 22  om  ttxtnyot  euayy.  (Mt  sys 
af,  vgl  ~ x.  vexp.  Ef . p euay.  Mt  syc  /»°5°Lk/al33  syslcl);  i6fLk  732  xot  Xeyouotv 
(Mt  17  add  xot  syc,  Lk  1 o Xeye:  K 1 ; 25  Lk  1021  add  ayaXXtaaapevo;  ev  xtu  rtveupaxt 
(Lk  add  ayuu)  aus  Lk,  add  0 1;,  0 84  1 xupte  (Ta  add);  1 ^ 34  f Lk  6 45  nach  Lk 
citiert.  aber  mit  Ibjoaupou 2 add  xrj;  axopöto;3,  ~ xo  oxopo  XaXei  aus  Mt;  158  Mk  76 
eaxtv  1 atiEyet  (Mt  7®5s  lat,  Mk  it  vg),  aseoxtv  (KX P,  Mk  H 56  / “°5°  93  f]'2  vg  ?,  vgl 
atpeaxTjxEv  Mk  /a5s  Tert  Eua);  1626  Mk  8 36  Lk  9 25 : eav  . . xepÖTjarj;  (vgl  edv  ->j  Mt, 
Ta,  xeporjaai  Mk,  -a;  Lk),  xrjv  tjtuyxjv  (Mt  Mk),  a7toXearj;  (vgl  anoXearj  Ta  t^Iyv  Iou, 
nach  attoXeaa;  Lk);  179  Mk  9.,  currjXE  (Mt)  a etöexE  (Mk);  1810  om  ev  oupav.1  (einzelne 
7 sy5  ßp  Xp  af  ff'1  sa  Eua  Baa  £));  218  Jo  1213  die  Begrüssendeu  als  -atöe; 
charakterisiert  (Acta  Tim  et  Aq.  Acta  Pil);  239  uptv  (7a5sf  sy  pa  sa  bo  lat)  St  III 
874  (vgl  aeauxu)  Q 23.  eauxotg  St  II  14  VI  58  Ecl  20),  ~ "ax.  a em  xq;  yr);  Stil 
(ötö.  1 trat.)  VI  (ötö.)  .Q  23  Ecl  20  (vgl  ~ p St  III  874);  Lk  2:4  1938  ~ 

EiptjVT)  ..  öo;a  (Aphr., '1938);  om  ev  avBp.  und  8etu  (1938),  etp.  ettt  xr(;  Lk  2 

sysl‘d,  vgl  ~ sjtt  ytj;  etp.  214,  (vgl  Ta:  ayyeXoc  5o;a  ev  x.  utjaax.  x.  etprjVTj  ern  yr,;, 
Ttotö'  £tp.  ev  oupav.  x.  öoöa  em  xtj;  yrjc) ; 643  om  yap  p ou  7®55  <j  sysW,  prjv  1 
TtaXtv  (om  K Ta);  1021  add  Ir(aou;  p Evt;  36  om  xcov  xptuiv  (/®ä5  a,  vgl  ex  his 
duobus  1 x.  x.  xp.  af);  42  öe  1 yap  (K) ; 1215  ~ xot  unapyovxa  1 ex  xmv  unapy.  auxou  a 
esx.  7)  C.  aux.  (add  c);  20  xivo;  (7®5s  lat  1p  Tert  Cyp)  Pd  II  1252  gg  St  III  563 
IV  342;  1620  x.  ttXouaiou  1 auxou;  174  atfs?  (3;  4 7“5s  i'20?  ^i88  /r  sy  lat);  t88  oru 
t:Xt(v ; 1 9 8 ~ xinv  ujtapy.  pou;  22 32  "aprjxrjaapTjv  1 eöet;8.;  24420m  xat  atro  peX.  xr(p. 
(H  7®«3  sys  sa  af  ßp  Euo  Epiph);  Jo  1 17  add  öe  p tj  0X7)8.  vgl  add  xat  a tj  y^ap. 
sy SM  St  VI  92t;  ~ a yopt;  Pd  I 60;  220  om  ouv  (sy  sa  bo);  644  add  ~po;  auxov 
p eXx. ; 51  om  öe  (H^2*  7®5st68  0x091  Sy5c  b0  lat). 

An  diese  nachweisbaren  Übereinstimmungen  mit  dem  Diatessaron  reiht  sich 
aber  eine  Anzahl  von  Lesarten,  die  wahrscheinlich  auch  im  Diatessaron  standen,  da 
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sie  03  sy3“  af  it  oder  wenigstens  einige  dieser  von  Tatiau  abhängigen  Zeugen  gemein- 
sam bieten. 

Mt  3 17  Mk  I n Lk  322  £yt»  o^pepov  yeyevvYjxa  oe  (PS27  Lk  7»5 5 it  lou 
Iuvenc  Aug  Mett  Ebiouitenevang),  44  om  exjtop.  81a  oxop.  (Mt  I*tebgl,  Lk  K; 
ora  akk  — ttü  Mt  af  Lk),  16  om  yrooa  xou  tsyc  af  a C,  om  xat  I»5s  by1,  „Trauer“ 
bzw  „Wohnung“  1 ytopx  sy3),  537  add  to  a vxt1,  xxt  xo  a ou1  (Ja  $12;  sa  F.uo  Xp; 
vgl  add  xat  a ou1  77  56  7»°5°  0 I29  sy  pa  sa  by'h  Ip  Qp  Bau),  42  om  aito  oou  (I“ä5 
af  m Cyp),  711  Lk  1 1 13  ~ aya8.  öopaxa  (Za?'5  lat),  12  Lköji  om  ouxe>4  bzw  opoto>4 
(Mt  H 5®  /a 337  053° 1444  £ B u.  a.  sy  Mc  cff'lft  Xp  Ip,  Lk  /a*S  395  af  sa),  83  Mk  1 44 
(Lk  1714)  ~ 5et£.  oeaux.  (Mt  sy  Xp,  Mk  Z»5s  lat),  lOa8b  Lk  125  ~ £14  ye.  ßaXetv  (Mt 
sy*tcl,  Lk  7 “53),  42  add  uoaxoc  p tjzuyp.  (7a55  sysc  it  vg  pa  sa,  vgl  uSaxot  p t|wy p. 
la»  Mk),  1236  om  rept  aux.  (K‘  75  sy3  p Ta»?,  vgl  ~ p Xoy.  Z/56cvg),  1348  xtov 
apetvovtnv  (meliora  d,  xaXXtoxa  7»  35  ‘33  sy  it  Amb.  Aug.),  158  Mk76  ayaranv  (vgl 
ayatta  Mk  Z“°  5 abc)  St  IV  433  112  gg  II  61  IV  32  IJd  I 76  (II  62),  u 18  Mk7is 
20  exetva  1 xax-  (Mt  18  7 “55  c ff2  bo,  Mk  15  K,  20  7»  5 5,  vgl  exetvo  Mt  11  7»  5 5,  Mk  20), 
1820  rap  01;  peoo;  eoxiv  0 -X;  (vgl  Ttap  014  oux  1 exet  I »»5  sy3,  om  sa,  add  y *),  196 
Mk  109  om  ouv  (Mt  sys,  Mk  7»»5  af  ff2),  8 Mk  105  om  uptv  (Mk  7a®5  ■«<  J 0P3 
214  0260  1468  af  bc  go),  17  Mk  1018  Lk  1.819  povoe  1 £14  (Mk  eff2,  add  7»S5  b d) 
St  II  1146  VII  41  58  gg  II  1143  V 638,  22  par  ypr,paxa  1 xxrjpaxa  (Mt  23b  Mt 
77  31  Xp,  Mk  22  7 a5s  249  abdff  - add),  2325  Lkll39  axa9apota4  (Mt  27)  1 apttay. 
x.  axpaa.  bzw  rovrjp.  (vgl  1 axpaa.  Mt  77lS  systcl  ff'  g' 2 l vg  sabo),  2539  r,  roxe  1 
7tox£  Öe  (7 »35  sy*[c]  lat  bo),  40  om  0 ßaotX.  (45.  sy3M  a ff1),  2629  Mk  1425  Lk  22  18 
om  a"  apxi  bzw  ouxexi  bzw  atto  xou  vuv  (Mt  Xp.  Mk  H 7»3s  af  a cf  bo,  Lk  K lat), 
Mk  1242!  Lk2i2f  om  itxtoy 7)  (Mk  42  7»3sf  93  af  it  arm,  43  7» 286  af),  Lk  323  tjv  6t 
1 xat  0UX04  v,v  (Za65  sy  sa  bo),  epyopevoe  exxt  xo  ßaixxtopa  1 apyop.  (nach  Mt  3 13  Mk  1 9? 
Tu?  Barsalibi,  vgl  Ip  Aphr;  vgl  om  apy.  J‘ 311  syslcl  af  f ),  622  om  xat  ovciö.  (vgl 
~ ExßaX.  x.  ovetö.  it  7»5s  Cyp,  vgl  om  sxßaX.  Ta»),  962  ~ ßXtit.  . . rrtßaXX.  (7a 2s 
af  it  Cyp),  1041  ou  Ttept  roXXa  xapaoorj  1 peptpv. — roXXa  (vgl  om  peptpv.  — roXXa  sy3 
af  ab  ff2  i;  om  psptpv.  xat,  r.£pi  -oXXa  Z»5s  d),  42  om  oXiy.  — £904  (7»5s  af  it  Amb, 

vgl  om  ypeia  TZ32,  vgl  £904  1 oXiy,  om  Tj  £904  To»  sy  K),  öe  1 yap  ( K vgl  om  7»55 

sy  lat),  1 1 7 ev  xfj  xotxij  j7»'J5  it  vg),  43  tpaptoatw  (77  32  73ä5  af  it),  12  n om  7)  XI1 
(7  »55  Z2,y7  sy  af  it  sa  Qp  Ku11),  19  om  tjiuyrj 2 (af  it,  vgl  i5ou  1 'Jrjyii  sy),  20  ~ anatx. 
x.  ij;.  oou  (7»5s  ()'V9  1493  ci  Cyp  Ip  Qp  Box.)  St  IV  342  gg  Pd  II  1252  St  III 

563,  ouv  1 öe  (7»6s  af  eil  Cyp)  I’d  II  St  III  gg  IV,  37  eupx]  (7a»5  lat  Ip),  148  om 

uro  xtvo4  (7 »53  sy  lat),  10  om  ropeull.  (7 »55  af)  Pd  II  4 5,  20  om  öta  xouxo  (l'™!  af 
it,  vgl  om  xat  6.  xouxo  sy,  610  1 x.  0.  x.  7»5s),  1619  youv  1 8e  (vgl  om  öc  //76  7»55f 
012891353^3  Sy  ^ 7j9  a xl4,  04  1 xat1  (it  vg)  add  a jrXouo.  systcI),  174  add  xo 
a CTTtaxt;-  (7»ä5  124b  sys),  188  ~ apa  eXftiuv  a 0 04  (Qp  Eus,  7a55  sy  pa  af  it),  2034 
yevveJGt  xat  yevvojvxat  (af  acl  sy  Qp  Cyp  Aug)  bzw  yevvrovxai  x.  yevvtootv  (7 »5'  ff2  iq) 
1 yap.  x.  yap.  (af  cff2ilq  Cyp  Aug;  add  7a»5  1443  sy  a Ip  Qp)  St  III  873  952 
gg  Pd  I 103  II  1003,  Jo  I 3 f 3 stets  ohne  0 yey.,  4 stets  mit  0 y£y.  und  manchmal 
mit  einer  Partikel  citiert  (sytsk  pa  af  b fff7  Ip  Qp  Hipp  Euo?  Naass),  4 soxtv  1 X) 91 
7 »55  sybk  af  it  sa  Hil)  Pd  I 271  Exc  19  gg  Pd  II  79  Exc  6 Aduntbr  in 

Jo  I 2,  22  add  eize  xat  rjptv  (vgl  add  Etre  a tva  012 79  sy  Lk  af  it,  nach  Lk  2267?),  640 

om  eytu  (7 »5s  Hr  0M44  0 , 29  f 7r J398  b Tert  Hil  Xp),  49  apxov  1 pavva  (syc,  add  7»55 
af  ab),  718  ~ ev  auxtu  p eoxiv  (7f56  0<4“8t  ^3  Qio  sy  e eff2,  nach  ijo  18  2 :o),  834 

om  xr, 4 apaptta4  (7»5s  sysM  b),  36  öe  1 ouv  (sy s[c],  vgi  om  af  it,  add  oe  a u;  35  77  56 

7 »65  J'° 9 77r  34Ö  f sy  sabo  it  vg  Cyp),  10  n ertötötuoiv  1 xtör.otv  (vgl  ötötuotv  H 52*  7 “55 
bed  vg  sy3!“]  Aug)  Pd  I 852  Exc  73  gg  Pd  I 973  St  I 1691,  16  add  xat  a £14 
(sysM  lat),  152  xaprotpopouv  (d,  vgl  -pov  7“ 5s  aq  Novat). 
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Die  Zahl  dieser  wahrscheinlichen  Diatessaronlesarten  würde  sich  noch  bedeutend 
vermehren,  wenn  man  auch  den  Umstand  berücksichtigen  würde,  dass  sy*®  lat  /a&5 
oft  in  einem  Evangelium  eine  KX-Lesart  haben,  die  in  einem  andern  dem  I-H-K- Text 
augehört  und  deshalb  in  unsern  Listen  als  Zeuge  für  I-H-K  aufgeführt  wird. 

Ferner  ist  noch  bei  einer  grösseren  Zahl  von  Lesarten  wahrscheinlich,  dass  sie 
auf  das  Diatessaron  zurückgehen,  besonders  bei  denen,  die  KX  mit  einzelnen  ägyp- 
tischen Codd,  mit  Xp  und  mit  sy  oder  lat  allein  gemeinsam  hat. 

Nachweisbar  teilt  KX  39.  dazu  wahrscheinlich  53  Diatessaron-Lesarten  gegen 
140  sonstige  Sonderlesarteu,  von  denen  aber  der  grössere  Teil  auch  irgendwo  sonst 
vorkommt,  also  vielleicht  auch  auf  Tatian  zurückgeht. 

3.  An  für  Tatian  z.  Z.  nicht  bezeugten  Vermeng-ung-en  von 
Parallelstellen  finden  sich: 

Mt  3 3 Jo  1 33  citiert  im  Zusammenhang  mit  Jo  I 22  euDetac  Ttoteixe  (Mt  33  Mk 

Lk;  Jo  1 23  cottuvaxe)  xac  ooouc  xu  (Jo  xxjv  oöou  xü,  Mt  Mk  Lk  xac  xptßouc  auxou). 

Mt  3 11 a Mk  17  Lk3i6  Jo  I 27  actoc  Lk  Jo,  Xuetv  bzw  Xuoat  Mk  Lk  (vgl  Jo;  Mk 
add  x’j'ya;}.  xov  tpavxa  Mk  Lk  Jo;  Pd  xiov  uTTOOTjpaxtnv  Mk  Lk  (vgl  xa  -a  Mt), 
St  xou  -0;  Jo.  Mt  3 11  f Lk3i6f  (teilweise  Tatian,  s.  später)  ~ upac  (Mt  add 

ev)  uöaxt  ßxtrxtüoi  (Mt  ~ ß.  ev  uö.,  Lk  ~ uo.  up. ; Mt  add  etc  pexavotav),  epyExxt  Se 
(Lk)  pou  0 ox'.ski  (Lk  om  pou  0 0.;  Mt  0 oe  ornatu  pou  epyopevoc)  otaxaftapat  (Lk), 

auvacet  (Mt),  om  auxo  u1  (Lk),  om  auxou3  iMt).  Mt  3 17  Mk  ln  Lk  322  utoc  pou 

(Mt)  et  00  (Mk  Lk,  ~ ou  et)  oYamjxo;.  Mt  4 17  Mk  1 13  om  yap  (Mk),  xtnv  oupavtuv 
(Mt).  Mt  s 3 10  uptuv  1 auxtnv  nach  upexepa  Lkb2o.  Mt  5 15  Lk  8 16  1 1 33  ouoei; 
aTxxet  Xuyvov  (Lk)  xat  uno  xov  poötov  (Mt,  Lk  11  add)  xilbjaiv  (Lk),  em  xtj^  Xuyvta{ 
(Lk  8,  om  xtj?),  cpatvetv  ( = 0ox,  vgl  xot  Xapjret  Mt,  tvtx  ..  ßXeit.  Lk,  ipaivei  Jo  1 5). 

Mt  5 25  übernimmt  aus  Lk  1258  pexa  xou  avxt&txou,  atnjXXayftat  (om  arx-,  S2p  Bao). 

Mt  532  199  Mk  1011  Lk  1618  St  II  1462  eav  xtc  (vgl  eav  ovrjp  Mk)  St  II  1453  oux 
onoXuoEt;  0 aroXuiuv  (vgl  r.ai  0 o~.  Lk)  III  472;  om  eine  Einschränkung  II  146 
(Mk  Lk)  gg  -Xtrjv  Et  pr(  em  Xoyou  7topv.  II  145,  ytuptc  Xoyou  -opv.  III  47  (nach  Mt  S32); 
potyaxat  auxTjv  vgl  poty.  eit  oux.  Mk  (ttoiei  auxxjv  potyeu®T]vai  Mt  5 Qp,  III  47), 
add  0 oe  ajtoXeX.  Xapß.  (vgl  Mt  5 Lk).  Mt  5 39  Lk  629  xui  xuitxovxi  oe  (Lk 

etc  (Mt)  XTjV  stayova  (Mt  add  öectav  und  oou)  napeye  (Lk,  vgl  jrapaÖEivat  St  IV 
61).  St  III  273  Q 32  Mt  5 ,2  LkÖ3o  itavxt  (Lk)  xtu  (Mt)  . . ötoou  (Lk),  dagegen 
St  III  54  1 Frgm  ap  Mac  Chrys  om  tiavxt  add  xtu,  . . 80;  (Mt).  St  IV  95  1 = 

Apr  34  Mt  544  LkÖ27f  citiert  im  Zusammenhang  mit  Mt  543  euXoy.  ..  upac  (Lk), 
zpooEuy.  uiiEp  (Mt)  x.  eirrjp.  uptv  (gg  rjpac  Pd  I 703  III  923,  vgl  upac  Lk)  1 
. . Sioux. . . (Lk),  ebenso  Pd  I 703  III  923  üp.  Mt  5 48  LkÖ36  citiert  Pd  I 722 

im  Zusammenhang  mit  LkÖ35  wie  Lk,  aber  om  xat  p xaDio;  (Mt),  St  II  1004  eben- 
falls nach  Lk,  Stil  1004  aber  add  eXeTjpovec  xat  a otxxtpu.1  (nach  Mt  5 7),  ou-  (Mt), 
om  xat  (Mt,  Lk  H I ■ sys  pa),  add  0 oupavtoc  p uptuv  (Mt);  bloss  ytv.  (Lk)  tue  (Mt) 
0 itaxTjp  uptuv  (Lk)  xeXetot  (Mt)  St  IV  1373  (-oc)  VII  88.  Mt  6 12  Lk  1 1 4 xat  yap  (Lk), 
-rjuEiC  (Mt),  atptepev  (Mt).  Mt  625  Lk  1222!,  citiert  nach  Lk,  aber  add  uptuv  bls  (Mt,  Lk 
H I KXI  sa  sycP;  St  IV  345  add  uptuv1).  Mt  626  Lk  1224  citiert  nach  Lk,  aber  aus 
Mt  ou  . . ouoe,  ou y 1 ttooui  paXX.  Mt  6 32  b f Lk  i23of  otosv  — uptuv.(Mt),  om  o oupavtoc 
(Lk),  anavxtuv  (Mt),  £r(x.  5e  (Mt,  add  xat  peptpvaxe  aus  Mt  634  Ecl  12),  -ptuxov  (Mt),  om 
auxou  p otx.  (om  x.  x.  8ix.  txux.  Lk  Pd  II  120  Ecl  12,  om  iravxa  Lk  St  IV  346)  infolge 
des  Zusammenhangs?.  Mt  7 16  Lk  0 44  t;  (Lk)  axavStov  xpuytnpev  axacpoXTjv  (vgl 

ex  ßaxou  oxatpuXrjv  xpuyeiaiv  Lk,  ~ xpuy.  oxatp.  Lk  K,  ouXXey.  aito  axavft.  oxatpuXac  Mt, 
-r(v  Mt  K),  xat  ouxa  (bei  Mt  mit  xptß.,  bei  Lk  mit  axavö.  verbunden)  auo  (Mt)  ßaxtuv  (nach 
Lk  -ou).  Mt  1017  Mk  139  Lk  I2uf  St  IV  704  nach  Lk,  aber  etc  x.  ouvay.,  Mk. 

Mt  1028  add  pexa  öavaxov  a ouvap.  nach  Lk  125,  etc  je.  ßaXetv  (Mt  sy»,  Lk  /“6s  vgl  Lk 
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~ Epß.  £14  TVjV  ye.;  ev  ye.  axoX.  vgl  attoX.  ev  y.  Mt).  Mt  IO30  Lk  127  Pd  III  ig4 
-aXXa  xat  (Lk),  add  uptnv  p XE<p.  (Lk),  TjptSpYjpsvotl  (Mt),  in  der  Erklärung  und  St  VI 
1532  (frei)  T;pi&p7jVtat  (Lk).  Mt  1032t  Lk  1 2 8 1 St  IV  703  nach  Mt,  aber  Eav 

(vgl  av  Lk)  opoXoyijar)  (Lk),  St  IV  723  nach  Mt,  aber  04  (Lk),  St  IV  70 1 nach 
Lk,  aber  eav,  xov  oe  -ov  a-apvTjaopac  nach  Mt;  9 sp-p.  1 evcoxtov2  (8)  = St  IV  701. 

Mt  1037  (1929  par)  Lk  1426  Jo  1225  1335  St  III  972  VII  79  Q 22  04  Mk  1029 
St  III  Q,  ou  pisst  (Lk)  Q;  om  die  Artikel  (Mt  10  19  par)  St  III  Q gg  St  VII; 
7)  . . . -q  . . (Mt  10  19  par)  St  III  gg  xat  . . xat  . . (Lk  14)  St  VII  Q;  om  auxou 
stets  (Mt  10  19  par)  St  III  VII  Q;  om  y uvatxa  (Mt  10)  St  VII  Q gg  St  III;  add 
jtposExt  (Lk  ext)  OE  xat  xxjv  sauxou  (St  VII  totav)  <|iuyir)v  (Lk)  St  VII  Q;  add  Ep 04 
(ebenso  Ip,  nach  Jo  12  0 oiaxovo;  0 Epo;  Eoxai,  Jo  13  spot  pa&Tjxat  eaxe)  Etvat  paSvjXT;; 
(Q  ~ pa8.  stv)  o'j  ouvaxat  (nach  Lk  14)  St  III  Q.  Mt  1039  Mk835  I.k  9 24  0 

aixoXEoa;  xr(v  ’iuyyv  auxou  (Mt,  L x.  sauxou  1 auxou  Mk)  atnast  auxr)v  (Mk  Lk)  . . . Eupr;- 
psvrjv  (vgl  EOpYjast  auxvjv  Mt).  Mt  10  40  Lk  10 16  ~ upa;  osy.,  up.  pvj  osy. ; vgl  ~ 
epE  OEy.  Mt,  epe  a8sx£i  und  die  negative  Wendung  des  Gedankens  überhaupt  Lk. 
Mt  1 1 12  Lki6i6b  St  IV'  53  VI  1495  ßtasxtuv  ssxtv  (ebenso  Macarius;  nach  ßtaoxai 
Mt)  Tj  ßaaiXsta  xou  8eou  (Lk;  nur  ßaa.  \rI  149),  Q 21 3 mit  Tatian  ß.  x.  8. 1 (Lk), 
ßtasxat — aux.  (Mt).  Mt  11  i8f  Lk  733f  St  III  524  Pd  II  324  = Mt,  aber  St  ~ 
tptX.  xeX.  (Lk  so  Tatian)  Mt.  Mt  1 1 23  f Lk  1021  axEXpuii.  (Lk),  ~ Euöoxta  £y£v. 
(Mt).  Mt  13  11  Mk4n  Lk8io  ~ oeooxat  yvinvat  (om  Mk)  a x.  pusx.  (Mt  Lk),  xo 
puaxTjptov  (Mk,  Ip),  xinv  oupavoiv  (Mt).  Mt  1334  Mk  434  — ttavxa  am  Anfang 

•(Mt),  om  xauxa  (Mk),  om  0 I;  (Mk),  ev  i*ipußoX.  (Mt),  EXaXxjOsv  (Mt,  ~ Mk),  om 
x.  cyX,  (vgl  Mk  auxou),  ouoev  (Mk).  Mt  1626  Mk  8 36  Lk  9 25  sav  ..  xspOTjST); 

(vgl  sav  -T)  Mt,  xEpovjaat  Mk,  -a;  Lk),  ~ xov  xospov  a xspS.  (Mt  Mk),  xtjv  oe  (Mt, 
vgl  Eauxov  oe  Lk)  ’j/uyrjv  (Mt  Mk)  artoXEor);  (vgl  anoXsaa;  Lk,  attoXsot]  <My  Iou). 

Mt  1628  Mk  9 1 Lk  927  ajos  (Mt  Mk),  EaxirjicoxtDv  (Mk  Lk).  01  (Lk),  xov  utov  xou  av8p. 
ev  ooS'tj  (Mt  27  ev  xt)  ooirj,  28  x.  uv  x.  av8p.  Epy.  £v  x.  ßaa.  aux.).  Mt  1 8 6 f 2624 
Mk  9 4s  Lkiy2  (St  III  107;  genau  wie  KXp  468  in  der  syrischen  Übersetzung, 
während  der  griechische  Text  am  Schluss  p ei;  xrp/  8aXassav  addiert  rj  Eva  xinv 
-ptxpaiv  pou  sxavoaXtoai)  ouat  xoj  avOpui-tu  exetvtn  (Mt  26  add  oe),  xaXov  — EyEWTjSr; 
Mt  26,  aber  Mt  oux  1 p '9 ) , r(  (Lk)  Eva  xojv  exXexxiwv  pou  (nach  Mt  2424  Mk  1322) 
oxavoaXtoat  nach  Mt  187  Mk  Lk,  xpetxxov  t,v  (vgl  xaXov  coxtv  Mk)  auxtn  TXEpixeBrjvai 
(vgl  XEpixEtxat  Mk)  puXov  xal  xaxanovxtoBiyvai  (Mt)  Et;  SaXaaaav  nach  Mt  18  Lk. 
add  ij  Eva  xinv  ExXexxinv  pou  otaaxpEijiai  (~  p OaX.  Lk).  Mt  198  MklOs  add  0 

Minuarjc  a xauxa  (Mt,  ~ a lipo;),  sypa'isv  (Mk).  Mt  1916-30  par  siehe  die  Liste 

der  Tatian-Lesarten.  Mt2l8f  Jo  1213  xXaSou;  (Mt),  tpotvtxtnv  (Jo),  Uitavx7)atv 

(Mt  25  1),  add  xtn  utin  Aao  p tnaavva  (Mt).  Mt  2220  om  auxTj  nach  Lk  2024. 

Mt  234  Lk  n 46  xa  ouaßasxaxxa  tpopxta  (~  tpopx.  öuaß.  Lk),  E7tava8spevou4  (vgl  e-i- 
xt&eaotv  Mt).  Mt  2325-27  Lk  1139!  44  25  om  e;  a apray.  (Lk  = Xp),  26  eja>8sv 

1 Exxot  auxou  (Mt  25  Lk  40),  27  opotot  eoxe  (vgl  eoxe  tu;  Lk.  txapopoia^exE  Mt). 

Mt  2529  Lk  1926  om  Ttavxt,  upoaxeSiyaExai  1 n£pioaeu8riaexai  aus  Mk  424  (Qp).  Mt  2623 
Mk  1420  psx  spou  (Mk),  om  xxjv  ycipa  (Mk),  Et;  xo  xpußXtov  (Mk),  add  ouxo;  u£  xapa- 
-otnoEi  (Mt).  Mt  26 27 f Mk  1424  Lk22i7  (20)  Xaßsxs  (Lk  17  Mt  26)  -iexe  (Mt,  add 

£4  auxou  xavxfi;)  xouxo  (Mt  add  yap)  pou  coxtv  xo  atpa  (Mt  Mk,  ~ pou  p aipa). 

Mt  2629  Mk  1425  Lk  22  18  nach  Mt,  aber  om  xouxou  a xou  yt vv.  Mk  Lk  (om  xaivov 
Lk).  Mk  838  auxou  1 xinv  ayttnv  nach  Mt  1627.  Jo  I 18  646  Exc  9 xov  xaxcpa 
(646)  pou  ouoet;  EtnpaxEv  (I18)  el  pr;  (646,  1 18  lat?)  0 uto;  (1 18  2T);  vgl  646  8eov  1 
otax.  (1 18)  ffov*  /af,5  Sys_  7 ,6  add  Ttaxpo;  p xou  xep'J/avxo;  ps  (1424). 

4.  Nun  bleibt  noch  an  Sonderlesarten,  die  aber  fast  durch- 
weg ohne  jedes  Interesse  für  die  Textkritik  sind,  zum  Teil  erst 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  II.  IOI 
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später  in  die  Handschriften  eingedrung'en  sein  mögen,  folgendes, 
unter  Übergehung  bedeutungsloser  Versehen,  übrig. 

Vorweggenommen  seien  die  Fälle,  wo  KX  in  einem  sonst  wörtlichen  Citat  ein 
Wort  durch  ein  synonymes  ersetzt,  wie  es  auch  in  wiederholt  citierten  Stellen  das 
eine  Mal  sich  findet,  z.  B.  Pr  825  gegen  Pd  las  TjyaCTjpevo;  1 ayanTjxo;  in  Mt  3 17, 

St  II  224  gegen  IV  26  Q l6f  Ttevrjxe;  1 trrtuyot  in  Mt  5 3.  Aber  auch  mehrmals 
finden  sich  solche  Varianten,  z.  B.  Pd  I 72 2 882  St  VII  85 f Exc  9 gegen  Pr  443 
ejttXapjtet  1 avaxeXXet  Mt  5 45,  oder  Pr  933  1053  Pd  III  343  gegen  St  III  56  86 
IV  33  Q 13  ev8a  1 ottou,  Xrjoxr];  1 xXejtxat  Mt  619!.  Ausschliesslich  nicht  belegte 
Synonyma  finden  sich  Mt  7 15  xtoBtot;  1 evBup.  (2),  937  (I,k  102)  ßpayet;  1 0X17.. 
1235  (Lk64s)  xaxo;,  xaxou  1 ~ovT|p.bls,  1325  Ttupo;  1 atxou  (3),  otxeppa  1 otx.  (24), 

31  vaituo;  1 otvaTtetu;,  23  25  fl'  25  evooSev  1 ecujS.,  26  evöov  1 evxo;,  27  evöov  1 eoa>8.. 
Lk  1 2 58  ßaötCtuv  1 uitayet;  ev  xt)  0810,  itetpao&rjxt  1 So;  epyaatav.  Dazu  treten 
folgende  Textänderungen:  Mt  3 10  (Lk  39)  xtj;  xaxta;  1 xtuv  öevöp.  (vgl  malorum  aff 
Q 29  (x.  apapxTjpaxtuv,  x.  xaxt);  Pd  II  512),  nf  (Llc3i6f)  0 ßairciÜrov  1 aux. 
up.  ßatxr.,  om  ayttu,  xo  70p  1 ou  xo  (2),  aXtu.  om  auxou  bls  (Mt/“94f  <pi=«o  <1  sa, 
Lk  /“* 5),  44  (Lk44  K)  xu>  1 Ttavxt,  xü  1 8ü  (Dt  83,  Mt  sysc)  (2),  519  peytsxo? 
(Cyp),  20  ~ tj  otx.  up.  (61;  7/548  /?  KXT  Qp  Xp  Bao)  St  III  333  gg  VI  1642.  29t 
18  8 f (Mk  943f)  otpSaXp.  und  exxotjiov  verbunden  (2).  37  om  Be  0 X070;,  add  xo  a 
vat1,  add  xat  xo  a ou1  (5:  Ja  5 12,  sa  Euo  Xp),  68  8;  1 0 Sp  uptuv  (Xp,  add  H 5l‘a 
sa,  T/*3*  auch  32),  21  om  eoxtv  (Xp),  ~ 0 von;  1 t)  xapöta  (Iou)  . . Arjoaup.,  x.  avflpax- 
Ttou  1 oou1  (Iou  Xp,  syc  upt»vbis),  om  eoxat  (lou  Xp,  syc  ~ am  Schluss),  auxou 
1 oou2  (Xp  xivo;  1 ooo '),  26  (Lkl2  24)  xat  1 ouöe,  28-32“  (Lk  1227-30“)  om  ev 1 — 
auxou,  ~ x.  7(0 px  otjp.  ev  ayptu  ovxo  (Lk  7/4  6 56  048  /?),  om  fiTj  a pexeoxp.  (Lk  syc). 
Be  1 yap  p xauxa,  33  x.  oupavtuv  1 x.  8ü  (lou  Xp)  Pd  II  120  St  IV  346  gg  Pd  II 
1035  Ecl  12,  om  auxou  p ötx.  (Euo,  x.  8eou  1 auxou  af),  34  xxept  xx);  1 Et;  xr(v  (2.  vgl 
add  TTEpt  a eaux.  H ~b  Xp),  76  xtuv  Se  ayteov  (vgl  xot  ayta  »7,054  77r  34®  5457  jjp  ßp 
A8),  om  ev  (H 548  /n  94f  Hr  <P'W'  178  lat),  13  om  ttotv  3tepyeo8at  (vgl  epyeo- 

8at  H$h  J sy  Islc),  929  oou  1 upinv,  001  1 uptv  (3,  Qp,  nach  813b.’  1026  tpaveptuBr^oe- 
xat  1 TvtuoSrjO.  (nach  Mk  422  u.  ä.;  vgl  Ta“),  II 16  (Lk  732)  om  a — exep.  bzw 
x.  ttposep.  aXX.,  18  (Lk  734)  apapxtuX.o;  St  III  524,  om  (Lk  a)  Pd  II  324.  “7  (Lk 

1022)  E7VIU  1 e-tytv.  (so  Mt,  Q 8)  resp  ytvtuoxet  (so  Lk,  St  VII  109)  Pr  10 
Pd  I 202  741  882  St  I 1782  V 843  VII  58  (Up,  vgl  novit  Mt  ab  vg,  Lk  ab,  oiBtv 
AtS  Bao  Ku  A8),  1233  (Lkb4s)  om  auxou  p xapo. 1 (Mt  einzelne  H und  /,  Lk 
H 5>-2  V6),  oxt  1 70p,  50  aoeXtpot  (sy)  pou  1 aöeXtpo;  — prjXTjp.  ot  ttotouvxe;  1 ooxt;  — 
TtotTjOr,,  om  x.  ev  oupav.  (KX?  II  11),  1334  Mk  4 34  om  xot;  oyXot;  (om  auxot;  Mk 
/“),  15  tx  18  (Mk  715  20)  stets  plural  (/,  Xp),  om  ez.  XT|;  xapöia;  eöepyexai  (gerade  eine 
Linie  in  /“» 5),  x4  ßoflpov  (Mt  Hr  : /“5s  286  A8  Jyu)  JII  43,  ßapaflpa  I 9,  1619 

(Lk  1 1 52)  xrjv  xXetv  (Lk/“55),  26  (Mk  836  1,14925)  otfü.oi  (KX?  II  2)  St  VI  1123 
gg  IV  34,  28  (Mk9x  Lk  927)  x.  utov  x.  avBpturou  ev  oo£tj  (Lk  /“ 05  Qp  add  xr(  u, 

auxou  p Bo£r);  vgl  Mt  27  . . ev  xtj  SoSrj,  28  x.  uv  x.  a.  epy.  ev  X7]  ßao.  aux.,  vgl  Lk 
syc  add  eX7)Xu8tav  ev  öo;rj  p ßao.  x.  8ü),  1917  om  0 a aya8.  (/“  °5°f  Hr),  (Mk  10  iS 
Lk  1819)  raxrjp  1 8;  (Mt  af  add  Qp,  Marcion  nach  Epiph)  Pd  I 71  3 722  74  St  II 
1146  V 638  VII  $8  gg  VII  41,  18  par  add  oux  EtoroXoXaxprjoet;,  ou  Txatootpflopr,- 

oet;  (=  Pr  108)  Pd  III  891  gg  St  II  32,  21  yeveoBat  1 etvat  (77 5“*  sy  sa)  St  III 

532  Q lOxo  gg  4,  22  par  add  xai  aypou;  p TtoXXa  (Mk  af  b)  Q 4,  s4  par 

paov  1 euxo".  (l'acilius  Mk  lat)  Q 2,  flaxxov  (vgl  xayEtov  Mk  /“*5)  St  II  223  Q 26. 
om  eoxtv  (Mk  /“ 5s  a,  4),  2312  (Lk  1411  i8i4)  ~ xartetv.  ( . utfitufl.,  25fr  (Lk  n39fi') 

25  - 39  e;(x)  (Mt  /“? 5),  27  = 44  eSto8ev  0 xatpo;  tpatvexat  topato;  . . yeuet  1 otxtve; 

xupatoi  . . yepouotv  (Mt  7® *5  1p  Ku,  om  otxtve;  auch  //5a»),  3-|  (Lk  1334t)  ndd  ouxt; 
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p xxepuy.  (2,  Mt  <p53°  lat?  0ox  Qp  Eua  Ku),  om  uptv  p atp.  (/“  168  J“  </>?  sys  Qp  Eua 
Xp),  2424  — xat  a ei,  add  pou  p evtXexx.  (eff1  h sa  bo,  nach  31  auxou?),  2539  (Lk 
1926)  om  xavxt  (2,  Mt  7“8 5 Xp  Ko  h),  38  ~ eto.  ae  l/aS5f  27),  aa&evouvx  1 (H 5 ‘ /a 
tsfjuij),  om  xtov  aoeXcp.  pou  |Z/8i*<7»83°  ^12  Amb)  Pd  III  303  935  St  II  731 
III  543  gg  Q 3°-  2613  (Mk  1430)  0;  av  epßatJ;T|Xai  1 0 epjiax.,  28  (Mk  1424)  ~ 

pou  a eaxtv  (Qp),  29  (Mk  143;  Lk  22  iS)  add  xaoxT);  p apx.  (Mt  b bo  Xp,  Mk  f sa  bo, 
Lk  .T20?  1443  bo),  pcvpif  av  1 etu;  xtq;  Tjpep.  ex.  oxav  bzw  eto?  ou,  ~ auxo  p xttn2 
(Eua),  -tat3  (Mt  7ft 85 1 93  Xp?),  om  xatvov  ( q ),  Mk  939  om  vr|Oxeia  (Z76t*'2  af), 

1242  (Lk  2 1 2)  yaXxou;  1 Xe— a (Mel),  vgl  aera  minuta  duo  Mk  b //  2,  Lk  af  i vg; 
aera  duo  Mk  c d i q),  44  (Lk2i4)  reptaoeupotTOi;  (Mk  Hl6a9°<I>  70,  Lk  einzelne  B 
und/,  nach  Mt  1234),  Lk  1 33  om  exeXeuaexat,  8ovapt;  8e  1 xat  6uv.,  2i  exeXeu- 
cav  1 3oYu.  eSrjXS).  (syslcl).  3:7  add  xou  a oiaxai).,  33  o>{  (einzelne  7),  622  ~ ot  av- 
Sptuxot  a pta.  up.,  om  upa;  p atpop.  (7a® 5),  oxav  1 xat  a exßaX.,  38  ~ 3815  a 38“  (Qp 
Eua),  962  ~ ßXex.  p et-  xa  oxtatu  (Ip  abc  Cyp,  gg  Q 39),  extßaXXcuv  (Z/s6 /aSsf  77*84 
vgl  ßaX.Xtuv  Qp),  om  eaxtv,  IO29  om  pou  (vgl  0 1 pou  H 8t8),  33  add  ouy  1 xaxa 

xoyrjv  (vgl  31  xaxaxuya  1 xaxa  ooyx.  7a35),  37  ouxuj  1 opotcn;  A3),  41  om 

Mapftahls,  32  xat  1 r^xi;  (vgl  Tj  7*85),  I2:i  tfEptuaiv  (/a 8s  bq  Qp  Ku),  axoXoYT|fHjxe 
((pöy),  12  xt  1 a,  15  ~ tcxtv  a r)  Jtnirj  (/aös  c,  vgl  ~ p oux  K::i,  19  ~ aYaö. 

xoXX.,  axoxetp.  St  III  563,  add  aot  p axox.  (syc?  sa)  St  III  563  Pd  II  1252;  om 

avaxauou  (Serap,  2),  20  — xauxrj  p vuxxt,  ~ a.  x.  ’i-uy. , add  auxrj  p rjxotp.  St  IV  342 
gg  III  56  Pd  II  125,  add  Yap  p xauxrj  (vgl  add  i8ou  p atpp.  syc)  Pd  II  St  III  gg 
IV,  xapaXapßavoootv  1 axatx.  (af?)  Pd  II  125  gg  St  M IV,  om  axo  aou  Pd  St  IV 
gg  III  (Tert),  Yevr)xat  1 eaxat  (3),  33  tpoßetalhE  (lat),  ~ uptv  a Yap  1 oxt,  om  uptuv 
(Mp),  xapaöouvat,  add  x.  oupav.  p ßaa.,  36  avaXuoet  [11  10:6  7 ■'),  ~ avot!;.  a Eudet»;, 

37  ~ ETpriYopoxa;  eupij  (/» Bs).  48  tu  xXeiov  (7 43)  eooSir,  ouxo;  xat  axatXTj9r(oexat 
(vgl  lou;  vgl  xXeov  axatxycouatv  /»ös,  axatx.  454,  vgl  a x 1 xap  /a 83I33//r 

22  178  nach  630?),  38  axaXXaYr,vot  (/» Ss)  St  III  3C1  gg  Exc  52,  148  xaxa- 

xEtao  1 xaxaxXt&r;;,  10  ~ ei;  x.  say.  xoxov  avaxtxxe  (7a65),  1620  Et;  1 xpo;  (33  1386  Xp), 

21  om  xat1  (lat),  ex  1 axo*.  om  axo2,  174  om  xat1  (sy),  198  818.  sXE7]poauv7jv  1 x. 

xxroy.  010.,  ~ xuptE  a xat  Et  (vgl  ~ p 1000  sy),  ~ xexpaxX.  axoo.,  223t  ~ 0 ouxuv. 
p upa;,  om  xou,  om  tu;  x.  atxov,  2346  ~ xapaxti).  aot  a et;  yEtp.,  2443  tpaYtt>v,  om  5e  44 
1 Xaßaiv  Etpayev  (b  ff'2  q).  Jo  1 1 ev  1 xpo;  (nach  1038  u.  ö.)  Pr  7 1 not  PdI624 
(41  71  3)  gg  Pr  63  73  (St  V I)  Exc  619,  ~ ev  apyr)  0 Xoy,  r(v  Pr  64  Pd  I 624  gg 
Pr  63  Exc  619,  3 81  ou  xa  xavxa  1 xavxa  8t  auxou  (nach  1 K 86?)  St  VI  58  141 

153  VII  17  (add  xa  a xavxa  sa  St  VI  14 1 7;  ou  ytnpt;  Pd  I 603,  ~ yt”p,  ou  St  VII  17) 
gegen  alle  anderen  7 Citate,  ouöev  ( H ®a*  /a Ur  sa  Qp  Eua.)  St  I 453  VII  17  Exc  45 
gg  die  andern  Citate,  yEyovEV  1 Eyevsxo  (vgl  Ta  ad  Graec  19)  St  VII  17  Exc  45  gg 
d.  a.  Cit,  5 auxov  (Z/5  /r  88  af)  Pd  I 283  II  793  Exc  8 gg  Pd  II  996,  xuxa- 
Xapßttve:  (Ta  ad  Graec  13)  Pd  I 283  II  793  996  gg  Exc  8,  9 add  yap  p rjv 

syP  (add  8e  svc),  13  xov  . . ava-fSwiopEvov  1 01  . . E-jEWT(>biOav  (vgl  qui  . . natus  est  b 
Ip  Tert  Amb  Aug),  om  ouoe-  — avSpo;  (Z/5!*Xp?),  17  om  Xü  (Z/62*)  Pd  I 602  gg 
601  Q 8,  230  om  ev  (U 8=  ac),  329  eoxio?  (/a5s),  add  epxpooöev  xou  vuptptou 

p eox.  (nach  28?,  vgl  — auxou  p £3xy(xiu;  H ?>2),  534  om  oxt  (7*55),  627  om  x.  pptua.2 
(2,  H&  K ' einzelne  I cl  vg),  53  tpaycafhe  . . xteod'e  (2),  xaq  aap  x«?  (Lk  2439  H 
7a 05  Ip  Dial)  Pd  I 382  St  V 662  gg  Pd  I 423,  833  om  0 u;  — attnva  (einzelne  7), 

ros  om  t]X8ov  St  I 81  i 847  1353,  11  ~ ayafto;  1 xaXo;  a xotprjv  Pr  1161  Pd  I 

8$2  973  St  I 1691  Exc  73  gg  Pd  I 532,  H43  e5i8i  1 Stupo  e;tn  (sysIcl  add?),  134! 
(frei)  XEptCuiaap-evo;  (vgl  xEpteCtuaev  4 77 76),  142  xapa  xupuu  1 ev  xtj — pou  (vgl  xapa 
xid  xaxpt  s.  Resch!),  152  xapxotpopouv  (quod  fructum  adferet  d,  vgl  -pov  7a aq 
Xovat),  om  auxo2  (a  q Novat  Qp),  xXetto  /( ?-'  13  ouaext  upa;  SouXou;  aXXa 
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ipiXou;  "/.€ y<u  (Const  VI  21),  1731  add  xat  p tva*  (wie  nach  tva1,  einzelne  I K 1 *77|. 

35  -/.axEtvot  1 xat  ouxot  (sy s(ci isti  d),  1936  ~ auxou  a ou  auvxpiß.  (Xp)  F.xc  62. 

370.  Der  Text  in  den  Evangeliencitaten  des  Hippolyt.  Zn 

Grunde  liegen  die  Berliner  Akademie-Ausgabe  (Bonwetsch  und  Achelis),  nach  deren 
Zählung  die  Fragmente  citiert  sind,  für  die  Refutatio  die  Ausgabe  von  Dnncker  und 
Schneidewin  (Göttingen  1859),  für  die  übrigen  Schriften  die  Ausgabe  von  Lagarde 
(Leipzig  1858).  Die  beiden  bestrittenen  Homilien  über  die  Auferweckung  des  Lazarus 
und  ei;  tu  ayta  ÖeotpavEta  sind  besonders  untersucht. 

Das  Bild  bei  dem  Römer  Hippolyt  ist  dem  bei  Klemens 
Alexandrinus  in  den  Grundzügen  frappant  ähnlich.  Die  Masse 
der  Citate  entspricht  unserem  /-//-A'-Text.  Angeführt  seien  die 
Stellen,  wo  ihn  nicht  alle  drei  Rezensionen  teilen: 

Mt  21  31  (Gen  44)  eayaxo;  7**5 ff  J /r  134t  sys  bo  pa  gg  H K.  2415  (Dan  IV 
i~4  Antichr  62)  eaxo;  1 -tu;  gg  K,  16  Et;  1 En  gg  K , 2541  (Antichr  65)  0 17x010 aosv 

0 “nTTj p ftou  1 to  r)TOiu.  7*55  H1  it  (sysM  om  0 ~a~.  uo’j ) gg  7/  K.  Uk  97  (Noet 
18)  ~ axooexe  auxou  gg  K (Noet  3 = K.  Mt  175  I.k  9 35),  138  10  (Dan  IV  1791 
8 apyat  1 -t)  gg  H 7,  10  ~ Trptuxov  oei  gg  K.  14  ff  (Dan  IV  174)  14  om  to  ptjfltv  — 
74101p.  (sy5fcl),  13  om  ei;  rrjv  oixiov  (Mt  24 17  Lk  1731),  16  om  tuv  gg  K.  35  (Dan  IV 
5331  exrtiitxav  gg  II  7,  Lk  323  (Prov  25)  ~ apyop.  a eu;  etujv  xptax.  gg  K (ebenda 
add  o = K),  1324  (Dan  I 183)  öupa;  1 TVJkrfi  (Ta*  05  f)  gg  K 7?,  1433  (Dan  II  21  3)  ~ 
Eivat  pou  gg  K,  184  (Antichr  56)  t^e/.ev  1 -bijaev  gg  K (ebenda  ytai  . . oux  = K, 
2134  (Dan  IV  521)  attpvtSuoi;  (Ta*)  gg  K.  33  tu;  trayt;  zu  34  (05  af  it)  gg  I K. 
22  j6  (Chron  Pasch)  add  ouxexi  (Ta»)  gg  HI-,  2334  (Apodeict  3)  add  TtaxEp  mys; 
auxot;  (Ta*)  gg  H 7*55f  ab  sy5  sa  bo  (wohl  Ta-Eiufluss). 

Besondere  Beurteilung  erfordern  die  Fälle,  wo  die  77 -Lesart  bei  Hippolyt  er- 
scheint. Bedeutungslos,  vielleicht  nur  der  Überlieferung  des  Hippolvt-Textes  zuzu- 
schreiben sind  die  orthographischen  LTbereinstimmungen : Mt  247  Mki38  Lk  21  10 
(Dan  IV  178)  era  1 eit,  Mt  2426  (Dan  IV  183)  xauetoi;,  Lk  21  34  (Dan  IV  60 2)  xpaixa/.r, 

1 xpcir-. 

Andere  sind  ohne  Bedeutung,  weil  die  Lesart  in  einem  andern  Evangelium  von 
I-H-K  vertreten  ist;  wo  sie  ausserdem  Tatian  bezeugt,  ist  dies  in  Klammer  be- 
merkt: Mt  24  7 (Dan  IV  178)  add  xat  Xoipot  (Ta,  Lk  21  n),  48  (Dan  IV  164)  ~ 0 
pou  (Lk  1243),  add  epyeoSat  (Ta,  vgl  add  eX&eiv  I K,  Lk  1245),  2819  (Noet  14 
om  ouv  (Mk  1615),  Mk97  (Noet  5)  ~ tootou  (1  auxou)  a axouETE  (Mt  173  Lk  935). 
138  (Dan  IV  178)  add  xat  a eaovxat12  (Ta,  Mt  247),  18  (Dan  IV  521)  T)  tpoyrj  uikdv 
1 xauxa  (Ta,  Mt  2420),  37  (Antichr  64)  add  auxoubl5  (Ta,  Mt  24  31),  Lk  1731  (Dan  IV 
174)  add  toj  a aypm  (Ta?  Mt  24  18),  37  (Antichr  64)  ~ ouvayö.  (1  etiio-)  ot  oexoi 
(sy so  lat,  Mt  2428),  21  it  (Dan  IV  1 7 8)  ~ xat  p xorou;  (Ta,  Mt  247),  33  (Dan  IV 
174)  add  5e  p ouai  (sy5C,  Mt  24  19  Mki3i7). 

Schon  hier  kann  Tatian  mehrfach  die  gemeinsame  Quelle  für  Hippolyt  und 
für  K sein.  Ausserdem  finden  sich  noch  folgende  mit  Tatian  gemeinsame  iT-Les- 
arten:  Mt  4 16  (Gen  27)  ~ eiöev  iptu;  (2,  Jesgi,  syc  af  Qp),  Mk  1315  (Dan  IV  174) 
~ apai  xi  (sysM  lat;  ebenso  Mt  2417  05  f sysfo]  lat  u.  a.),  Lk  1017  (Pent  17)  om  5oo 
(KI  gg  H 05  sy5).  Jo  313  (Noet  4)  add  0 rav  £v  xio  oupavtu  (/  K).  2017  (Cant  15) 
add  pou  p naxepa1  (17 b). 

An  zur  Zeit  nicht  für  Tatian  nachweisbaren  Jf-Lesarten  finden  sich  nur  noch 
folgende,  die,  soweit  sie  auch  7 vertritt,  vielleicht  I-H-K  zuzuschreiben  sind:  Mt  2541 
(Antichr  65)  add  01  a xaT7)p.  (7  K Qp*  Eua  Ko  Bao  u.  a.),  Lk3a3  Prov  25  add  0 
a I;  (ebenda  ~ gg  K ),  418  (Dan  IV  324)  add  taaadfai  — xap5.  (Jesöir;  Bapv,  gg 
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syslcl  lat;  To“  orn  4),  184  (Antichr  56)  xat  . . oox  1 ooSe,  1941  (Elk  et  Ann  3)  ett 
aovT)  1 et:  -T)v  (Qp2  gg*  Eoa),  2t  20  (Dan  XV  173)  add  rrjv  a Iepooo.,  Jo  1 x8  (Noet  5) 
om  0 (K  H sy“),  otoc  1 9;  (I  K sysM  lat  viele  Väter),  535  (Anticbr  65)  axooaovxou . . 
»r(aovtat  (dagegen  Dan  IV  564  axooaooacv),  1914  (Dan  IV  243  ausdrücklich  nach 
Jo)  add  0£  p oxpa  (Mk  1535,  add  xat  Ta“). 

Dazu  kommen  einige  Fälle,  in  denen  die  von  Hippolyt  vertretene  Lesart  sicher 
in  einem  andern  Ev  dem  I-H-K- Text  angehört,  zudem  auch  in  Tatian’s  Diatessaron 
aufgenommen  ist:  Mt  24:7  (Dan  IV  174)  xaxaßavtu  (Mkijis  Lk  1731),  18  (Dan  IV 
174  Antichr  62)  "0  tpaxtov  (sy,  Mkl3x6),  38  (Antichr  64)  om  -yap  (/?,  Lk  1 7 37>. 
Mk  1326  (Dan  IV  533)  ~ TtoXXir);  p 6o£t);  (Mt  24 30  Lk2t37). 

Dass  in  diesen  Fällen,  wo  die  K -Lesart  sich  schon  in  Tatian  findet,  Hippolyt 
sie  Tatian  entnommen  hat,  macht  folgende  stattliche  Liste  von  Tatian-Lesarten  bei 
Hippolyt  aufs  höchste  wahrscheinlich:  Mt  II  27  Lk  1023  (Noet  6)  TtapaSeSoxat  1 -eooör) 
(2,  46,  Lk  K&  lat  Iou),  28  (Cant  19,  gg  Cant  12  Gen  31)  „Abgearbeitete“  1 xoitt- 
iuvxec  (2),  1627  (Dan  IV  104)  xa  tpya  1 xtjv  -pa£tv  (Ps6li3  R26,  62*  syst°]  lat  u.  a.), 
17x1  Mk  922  (Gajus  7)  „um  alles  zurechtzubringen“  1 xat  aTtox-aet  bzw  aTt-avet  (Mk 
syP),  1816  (Diatax  1)  axaSrjaexat  (af  ff 1 048  u.  a.),  247  Mki38  Lk2ln  (Dan  IV 
178)  ~ xat  p 707:00c  (Mt),  ~ Xipot  xat  Xotpot  (Lk),  17  Mk  1315  (Dan  IV  174  Antichr 
62)  xat  0 1 0 bzw  0 6s  (,7a?  65  Xp),  18  (Dan  IV  174  5 Antichr  62  Matth  2)  70 
tpaxtov  (Mkt3x6),  20  Mk  1318  (Dan  IV  521)  om  6s  (Mk,  vgl  add  öta  70070  Taa 

Cf),  T]  cpufT)  opaiv  (Mt,  Mk  af  g'J),  rj  oaßfä.  (nach  Mt,  Mk  56  af),  33  fr  (Dan  IV 

183)  23  ~ si7tov  opuv  (nach  26,  56  af  sy*[c]),  24  Mk  1322  om  -jap,  om  ptfaXa  (Mk, 

Mt  62),  Ttpoc  70  7tXav7)aat  (Mt,  Ta?),  25  om  35  (Mk),  27  (Dan  IV  185,  Antichr  64) 

om  -fap  (Taa  xat  1 yap),  (Matth  9 gg  Dan  IV)  „erscheint“  1 e£epyexat  (syslcl  „blitzt“) 
(Antichr  62  s^eipera!),  28  (Antichr  64)  om  y°P  (Dk,  Mt  65  lat,  vgl  Matth  9 xat  1 
■jap),  33 f Mk  I3  28f  Lk  21 29-31  (Dan  IV  175)  om  ßXsjt.  atp  eaox.  (Mt  Mk,  Lk  sysc), 
om  T)ÖT|  bei  e-pjoc  (Mt  Mk),  ~ tSrjxe  a xaoxa  (Mt  Lk),  7x07a  Ttavxa  (Mt)  ftvousva 
(Mk  Lk),  ETtt  Öopatc  (Mt  Mk),  46-51  Lk  1243-46  (Dan  IV  T64)  aprp;  (Mt),  ~ 0 xc 
poo  (Lk.  Mt  sy3[c]),  add  epyeoSat  (Lk,  Mt  lat),  7004  Ttatöctc — rrtvetv  (Lk,  Ta®  add 
700  xoptoo  aoxoo  xat  apljijxxi  zwischen  rcatStaxac  und  eatiiEiv),  pexa  xtuv  peftoovrtuv 
(Mt),  atttaxtuv  (Lk,  Ta“  add  oitoxptx.  Mt),  exst  — o8ovxtuv  (Mt),  2521  33  Lk  1917 

(Ref  X 33)  frei,  aber  Eopsftetc  (vgl  Ta“,  Lk  sy  „erfunden  wurdest"  1 eyevoo,  vgl 

iK  43),  Mki4  8 (Cant  19)  add  poo  p svxatp.  (syslcl,  vgl  pc  Mt  26 13),  Lk  1 15 
(Pent  16)  sv  xotXta  1 e x -ta;  (sy5tcl  af  c l),  10x6  (Diatax  26)  add  xat  0 epoo  axoumv 
axoost  xoo  aitoaxEtXavxos  pc  (nach  Mt  10408)  p spoo  axooei  (Ta“  Ioo  2.  tply.  Cyp  2, 
Const,  vgl  add  am  Schluss  sy  arm  aeth,  vgl  1 0 8c  sps  aftsx.  xxX  /“*5f  J J3rl83  u.  a. 
abil  pa),  1316  (Dan  IV  333)  om  1800,  21  20  (Dan  IV  173)  ~ Iepooo.  a ot:o  oxpax. 
(65  sysc  ä>M44),  Ytvaioxsxs  (HT  22  Eoa),  38  (Antichr  64)  071  TrjYfixsv  1 Stoxt  syyiCei 
[HT 8254h,  nach  Mt  32  u.  ö.),  Jo  13  18  (Gen  35)  om  xov,  1622  (Cant  19)  yap^oovtac 
at  xapotttt. 

Dazu  kommen  die  folgenden  Lesarten,  die  wegen  ihrer  Bezeugung  durch  8$ 
sy*c  af  it  oder  mindestens  einige  derselben  mit  ziemlicher  Sicherheit  auch  für  Tatian 
angenommen  werden  dürfen,  obwohl  Ta“  sie  nicht  bietet:  Mt  73  Lk  638  (Dan  II  32  t) 
tu  psxptu  psxpsixs  (Taa  Mt  Mk),  om  ev  (Lk),  avxtpsxp^ihjasrai  (Lk),  = Mt  J (add  sv) 
it  exc  abr  Lk  65  H Hr  KX«  Qp,  1816  (Diatax  1)  ~ papx.  p xpttuv  (82  r i83  f /“  °s°  f 
sysc  af  it?  £ip  Ko  Tert,  om  65  Ta“),  247  Mk  138  Lk2ixof  (Dan  IV  17  8 f)  add  Y«p 

p SYEpS).  (Mt  Mk,  Lk  syscp  05  Ja  af  it),  add  xat  p ßaatX.  a eoovxat  (Mt,  Mk  lat, 

vgl  Lk  xs),  ~ soovxat  asiapot  xara  707:00c  (Mk,  Lk  65  lat),  om  eoovxat“  (Ml,  Lk, 
Mk  65  lat),  30  (Dan  IV  521)  aaßßaxoo  1 -xtn  (65  56  af  u.  a.),  29  Mk  1324  Lk2Iaj 
(Gajus  2)  om  ev  aropta  Lk  25  — otxoup.  Lk  26  (Mt  Mk,  vgl  in  Lk  die  verschiedene 
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falsche  Übersetzung  in  sy5  und  syc,  vgl  xat  ai  Buv.  1 ai  yap  Buv.  sy«,  add  xat  p 
eSvtuv  02  05  J),  ai  ev  xot;  oupavoi;  (Mk,  vgl  -m  Lk  05  af  it),  32  Mk  1328  Lk2ljo 
(Dan  IV  17c)  ~ eoxtv  p eyyu;  (Mt  62  05  337  af  it  bo),  50  Lk  1246  (Dan  IV  164) 
auxou  1 xou  BouXou  exetvou  (Lk  05  af  Ip),  2724  (Dan  I 275)  auxou  1 xou  Btxatou  xouxou 
(vgl  om  x.  Bix.  Bi  Bjf  sysIcl  ab  Xp),  1^323  (Prov  25)  i;v  Be  0 I;  1 xat  — I;  (Bj, 
vgl  I;  Be  sysIcl  sa  bo),  1316  (Dan  IV  333)  ~ enj  a Bexa  (05  af  f),  183  (Anlichr  561 
add  xt;  p Be  (sycP  lat  pa  Hx  J*  A'2“?),  2439  (Epist  Mamm  7)  om  pe  (B5  sy 

lat).  Jo  16  22  (Cant  19)  apet  (Bl  B5  acff2  Qp1  Ku*  Hilf). 

Ferner  finden  sich  in  Hippolyt,  wie  nicht  anders  zu  erwarten,  auch  Ver- 
mischungen von  Parallelstellen,  unter  denen  noch  manche,  wenn  auch  für  uns  z.  Z. 
nicht  nachweisbar,  aus  Tatian’s  Diatessaron  stammen  mögen : Mt  7 13t  Lk  1324  (Dan  I 
183)  a7tota5ao8at  (nach  Lk  1433)  ttj  nXoreia  (Mt  7 13)  8upa  (Lk  1324),  Bia  Tr,;  oxevr,; 
(Mt  713t  Lk  1324)  xat  xehXtppevrj;  (Mt  7 14)  9upa;  (Lk  13)  etoeXftetv  (Lk);  922  Mk  2* 
Lk5  2o  (Cant  9)  8uyax7]p  (Mt),  atptevxat  (Mk),  oot  . . oou  (Lk);  11  13  Lk  1616  (Dan  IV 
332)  0 vopo;  (Lk)  yap  (Mt)  xat  ot  irpocpr,Tai  (Lk)  ein;  (Mt)  Irnaw.,  om  e~ poip.  (Lk); 
1926  Mk  l<>27  Lk  1827  (Dan  II  41  355  III  272)  = Lk,  aber  om  xtu  (Mt),  II  41 
ausserdem  ~ aBuv.  p av&p.  (Mt  Mk),  HI  272  ausserdem  ~ Buv.  p 9eou  (1  öetu;  ~ Mt,; 
2414  Mki3to  (Dan  IV  179)  nptuxov — xo  euayy.  (Mk)  et;  pLapxuptov  — xe’/.o;  (Mt;, 
ebenso  Eua,  doch  om  npinxov;  tjff  Mk  1 3 14 ff  Lk  1731  (Dan  IV  174  5 Antichr  62) 
Mt  15  Mk  14  om  xo  pr,9ev  — xpotp.  (Mk),  eaxo;  ev  xontu  ayun  (Mt),  Mt  17  Mk  15  Lk 

xaxaßaxtu  (Mk  Lk),  om  prpje  ettseXftaxiu  (ebenso  Matth  2,  Mt  Lk),  Mt  18  Mk  16  Lk 

ev  xtu  ayptu  (auch  Matth  2,  Mt;  ebenso  Taa),  add  ei;  xa  a o-totu  (Mk  Lk,  ebenso 
Matth  2),  xo  tpaxiov  (auch  Matth  2,  Mk;  ebenso  Ta®),  Mt 21  Mk  19  etsxat — xoouou 
(Mt),  Mt  22  Mk  20  exoXoßw&Tjaav  ai  7jpepat  exetvai  (ebenso  Matth  6,  Mt  Mk  sysM); 
Mt  2421  Mki3i9  (Dan  IV  50  3)  eoxat  — yeyovev  (Mt)  xotauxr)  (Mk;  ano  xaxaßoXT,; 

(1  apy.)  xoopou  (Mt),  24  Mk  1322  (Dan  IV  183)  om  ueyaXa  (Mk,  ebenso  Taa),  rtpo; ’ 
xo  nXavr,oai  (Mt);  29t  Mk  1324(1  Lk  2126t  (Dan  IV  533,  Taa  = Mt),  Mt  29  Mk  24 
xiov  rjpeptnv  exeivtuv  (Mt),  Mt  29  Mk  23  Lk  26  ex  xoo  oupavou  (Mt),  xat  ovxat  . . exrart- 

xovxe;  (vgl  eoovxat  exmtrxovxe;  Mk),  xoiv  oupavtuv  (Mt  Lk),  Mt  30  Mk  26  Lk  27  om 

cpavqoexai  — yr  ; xat  (Mk  Lk),  ~ ttoXXt;  p oo;r(;  (Mt  Lk),  29  Mk  24  Lk  25  t 
(Gajus  2)  xat  eoxat  — e8vtuv  (Lk  23),  om  ev  anopta  Lk  25  — otxoup.  Lk  26  (Mt  Mk), 
ai  ev  xot;  oupavoi;  (Mk)  vgl  die  Liste  der  wahrscheinlichen  Tatianlesarten;  31  Mk  1327 
(Antichr  64)  xoxe  (Mk),  add  auxou  b*s  (Mt,  Mk  sysIcl  c g2  l sa  bo  arm  go  aeth),  om 
pexa  oaXtr.  pey.  (Mk),  eittouva;et  (Mk),  42  Mk  1335  (Dan  IV  163)  yap  (Mk),  rtoia 
7)pepa  (Mt),  0 xupto;  uptuv  epyexat  (Mt),  T[  otjte  T)  peo.  rj  7tptDt  (Mk,  add  rj  aXexxp.) ; 
Jo  842  1627!  (Noet  16;  ebenso  AD  2 Erxtcp  1 Xp  1)  eytn  ex  xou  (842,  add  yap  p eytu, 
Xp  oxt  1 yap)  naxpo;  (1628)  el^Xöov  xat  ijxtn  (842). 

Aber  auch  andere  Reminiszenzen  veranlassen  gelegentlich  Sonderlesarten;  Mt 
1038  (Dan  II  213)  av  prj  apr)  (nach  1624)  . . axoXouÖTjOt)  1 Xapßavet  . . -ftet;  2414 
(Dan  IV  179  602)  ev  oXoj  xtu  xooptu  1 ev  — otxoup.  (2613);  21  (Dan  IV  503  gg  Dan 
IV  174)  xaxaßoXrj;  I ap yr);  (1335  2534);  24  Mk  1322  (Dan  IV  183)  add  rxoXX.ot  p 
e$eyep9.  (Lk  21  8);  31  Mk  1327  (Antichr  64)  add  0 ü;  x.  av()p.  p arroax.  (Mt  30  Mk  26); 
Mt  2442  44  25 13  Mk  1337  (Dan  IV  164)  Bla  xouxo  (Mt  2444)  Xeytu  uptv  (Mt  625)  ypr;- 
yopetxe  (Mt  2442  44  2513  Mk  1337);  2446  Lk  1243  (Dan  IV  164)  ypxjyopouvxa  1 ouxoo; 
zroiouvxa  (nach  Mt  42!);  Lk  1433  (Dan  II  21  3)  ~ auxtu  (1  eauxou)  p unapy . 1 ^ 
aber  aoxou  = Mt  2447);  Jo  523  (Dan  IV  564  om  apxjv3,  Antichr  65  gg  Dan  IV  564 
om  oxt)  rtoXXot  ev  exetvr]  xxj  xjpepa  1 01  vexpot  (Mt  7 22);  29  (Dan  IV  56  4)  avaoxvjoov- 
xat  1 exuop.,  npa;avxe;  1 rotr;0.  (29 b) ; 146  (Gen  35)  xr(;  Ccux);  1 x.  7)  aXxjft.  x.  x)  £a»x] 
(nach  635);  30  (Prov)  apytuv  xou  xoopou  xouxou  (1231  1611,  Qp  af  vg  /-Codd,  vgl 
auch  Gajus  7)  euprjoet  1 oux  eyet  (Lk  234  Qp  Ku  /-Codd,  eupetv  65  a);  20 16  (Cant  1 
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add  xat  Map9a  p Mafia  (aus  Lk  10411  und  stets  die  2 Frauen,  z.  B.  17  atixEsd-e; 

47  (Noet  6)  U7tayiu  1 avaßatvto  (733  u.  ö„  vgl  nopEUopat  Xp). 

Von  den  nun  noch  übrig  bleibenden  Sonderlesarten  seien  zuerst  die  ausge- 
schieden, die  durch  andere  Stellen  als  Willkür  sicher  gestellt  sind : Mt  1 1 28  om  “po; 
pe  (Cant  12  QpJ  gegen  tga  Gen  31),  2421  ~ tote  yap  Eoxat  Dan  IV  503  gegen  IV 
174,  16  t]  1 t8ou 2 (vgl  add  648  b ff'  sy)  Matth  7 gegen  Dan  IV  183,  27  Eyctpsxal  1 
E^EpyETat,  ptypt  1 euj;  Antichr.  64  gegen  Dan  IV  185,  Lk  2 2 42  to  spov  ÄEXlJpx  Dan 
II  368  gegen  Pascha  7.  Nicht  durch  andere  Stellen  zurückgenommen  sind  folgende 
Sonderlesarten:  Mt  5 17  (Gen  29)  xat  1 7]  (sysc  Aphr),  1 1 27  Lk  1022  (Noet  6)  "apa- 
•OEOoxat  1 -EOotfr,  (2,  46,  Lk  K"  lat,  lou),  1820  (Diatax  22)  oitou  1 ou  (J  0 ? II 12 p Eua 
u.  a ),  a v tuotv  1 Etotv  (Xp  sav),  (Cant  19)  eoxe  . . uptov  1 Etotv  ..  auxtnv ; (Diatax  22 
■Cant  19)  ev  xtu  ovopaxt  pou  1 Et«  xo  Epov  ovopta  (<7a,  aber  epto),  2221  (Dan  III  22i) 
add  pev  p xa,  xa  8e  1 xat  xa,  xatoapt  . . xi«  ftsro  1 -po;,  . . xou  8ö,  24  3 Mk  134  (Dan 
IV  56  1 6 x)  add  xat  a ttoxe  (Lk2l7  add  ouv),  248  Mk  138  (Dan  IV  178)  xauxa  OE 
navxa  (Mt  af  it  J Hr  0M34  0551  II,  Mk  7“  J £lz37  1386  sa);  15  ff  Mk  13 14  fr  (Dan  IV 
174)  Mt  13  Mk  14  -pap  1 6e  (Taa  xat  1 Se,  Dan  IV  175  Antichr  63  om  8e),  Mt  21 
Mk  19  (gg  Dan  IV  503)  eyevexo  1 yeyovsv  (Mt  82  65  ff  Xp  Euo),  om  tot;  xou  vuv  (Mt 

<P»3°),  ouoe  prj  1 ouo  ou  bzw  xat  ou  (Mt  05  3»i67  M+4  A1  6t  '“7,  Mk  65);  20  (Dan  IV 

521  tj  oaßßaxou  1 u r 8 £ oaßßaxtn ; Frgm  ap  Barsalibi)  ev  oaßßaxtn  rj  ev  ystprovt  1 yst- 
ptnvo;  p7)8s  oaßß.  (Caes  dial),  22  Mk  1320  (Dan  IV  521)  ei  yap  p7)  1 vtat  Et  prj, 
27  (Dan  IV  185  Antichr  64)  om  yap  (Taa  vtat  1 yap),  tpatvEt  1 -vExa.  (7a5f*  Hr,  vgl 
Xapirct  Lk  1724),  (Dan  IV  185  gg  Antichr  64)  add  vtat  p Eoxat  (39,  viele  7 syP  lat 
Ku  Xp  Dan  Cyp),  28  (Antichr  64)  av  1 Eav  (85  f Xp  u.  a.),  29  t Mk  1324t  (Dan  IV 
533)  Mt  29  Mk  24  vtat  ovxat  evt  xou  oupavou  cxittirrovxE;  1 Mt  itEoouvxat  atro  tsu  oupavou 
(ex  1 ajto  82  65  Euo  Bao  Ku,  lat  „de“)  bzw  Mk  xou  oupavou  eoovxat  ExtintxovxE; 

(add  s x 77  7 sys[c]  af  it),  Mt  30  Mk  26  Lk2i27  om  en  x.  vccp.  t.  oup.  bzw  ev  vEtp., 

51  Mk  1327  (Antichr  64)  om  xat,  avto  1 ex  (Mk  <P'333,  vgl  a7t  axpou),  xou  oupavou  1 
■ptv:  axp.  xxX,  42  2513  Mkl33s  (Dan  IV  163)  om  ouv  (Mt  24  systcl,  Mt  25  «pM«), 
add  7)  ropa  p 1:01a  7]pepa  (Mt  24  Euo,  ~ a ic.  Tjp.  af,  tupa  1 7)pepa  K,  nach  Mt  25), 

48  31  Lk  1245  (Dan  IV  164)  Mt  48  Lk  45  om  exetvo;  (Mt  82*  050  Ja  sysM  Epr  Xp 

sa),  Mt  st  add  yap  p EvtEi  (sys[°)  add  xat  a cxct),  2534  (Antichr  65)  itpo  1 aito, 

Mk  1335  (Dan  IV  163)  pzoovuxxitn  1 -tov  (üp  L vgl  -tou  K),  om  7)  aXExxop., 

Lk  1 41  (Antichr  45)  add  ayaXXttnpEvo;  (vgl  add  ev  ayaXX.  62*  Opi  9aup,  44),  222 
(Pascha  2)  ~ auxov  a avrjy.,  xo  tEpov  1 Ispoo.,  323  (Prov  25)  to;  1 toaet  (85  J <7>° 
n.  a.),  419  (Dan  IV  324)  om  arooxetXat — atpcoEt  (Bap ; Ta“  om  19:  sysM  p „ich 

■will  kräftigen“  1 attoox.,  add  xat  p atpeaet),  1017  19  (Cant  19)  17  add  xaxa  p 

patp.,  19  alle  Fürsten  1 vtaoav  xxX,  1 3 15 f (Dan  IV  333)  15  om  xtu  oaßß.  (82*  sy 
aber  sye  sab  add  xt]  TjpEpa  xou  aaßßaxou  p tpaxv.,  sy5  ~ p “oxtipi),  om  ou,  om 
auxou  p ßouv,  xat  1 7;  (65),  ~ Xutt  p ovov,  16  om  ano  — xouxou,  add  ev  a it]  TjuEpa, 
3«  (Cant  14)  „noch  heute,  morgen  vollbringe  ich  Wundertaten“  1 ExßaXXto  — auptov. 
Fut  1 XEX.etoupat,  1433  (Dan  II  21 3)  pi]  aitoxaSrjxat  1 oux  -sxat,  183  fr  (Antichr  56) 
3 7)  jtapExaXct  auxov  1 x.  r.py.  xxp.  aux.,  4 0 8e  lxat1,  uaxcpov  ptvxot  1 pexa  oe  xauxa 
(af  „postea“),  add  Xeymv  a Et  (85  add  xat  Xsyet),  5 itapevoyXetv  1 itapEystv  (62*),  om 
jtortbv,  8 (Gen  38)  ~ ev  xayEt  a TroiTjOEi,  21 20  (Dan  IV  173)  yap  1 8e,  34f  (Dan 
IV  52 1)  34  ~ attpvt8n»;  a eitioxt)  (einzelne  7),  t»;  itayt;  35  zu  34  gezogen  (af  it  Ku), 
22 16  (Frgm  in  Chron  Pasch)  ipayopai  1 Ou  pif)  tpayt»  (85  pv)  tpayopat,  Berliner  Aus- 
gabe tpayopcv),  xo  iraoya  1 auxo  (15),  2338  Jo  1920  (Dan  IV  602)  ~ piop.  xat  eXX. 
(Jo)  xat  eßp.  (am  Schluss  Lk)  = Ku  (sy!c  om  in  Lk,  hi  in  Jo),  246  (Cant  15)  t8ou 
7)y£plh)  1 oux  Eoxtv  mos  aXXa  T]y.  (vgl  om  aXXa  83*  Taa,  om  oux  — aXXa  c Marcion, 
om  oux  — TjyspÖr-j  85  af  a b ff"  l,  ebenso  der  Hipp-Cod  S),  39  (Epist  Mamm  7)  add 
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oeupo  a t^rjXotp.,  'ir,X-ov  . . toe,  ~ oorouv  (1  -ea)  . . aapxa  (65  sa  Dial  Ip), 

Jo  52s  (Dau  IV  564)  axouaoootv  (ff51  /a  ET2SS  541!  Xp  Ku),  645  (Diatax  20)  yap  1 
xat  (oti  1 xat  sy,  om  sa  bo),  10 18  (Noet  18)  ~ an  EpauTOU  a Tt8l)p.t,  1318  (Gen  35) 
ErTjpxEv  (82  050  64  HT  73),  om  TTjv  (PS4010  048  u.  a.),  om  aurou  (PS4010),  149  ~ 
OtXtnite  p Etpt  (om  sy  sic]),  om  xat  -uj;  — itatepa  [K 1 87  1 206),  schliesst  mit  euot 
ectiv  10  (om  iob  11  sy),  30  (Prov  22)  toou  1 yap  (om  Taa  J8 s»5).  Kaum  eine  dieser 
Lesarten  ist  bemerkenswert. 

Auch  Hippolyt  also  hat  das  Diatessaron  gekannt  und  sich 
von  ihm  bei  seinen  Citaten  beeinflussen  lassen. 

In  der  Hippolyt  nicht  sicher  zugehörigen  Homilie  über  die  Auferweckung  des 
Lazarus  sind  die  Beziehungen  mit  Tatian  das  Hervorstechendste.  Sicher  Tatianlesarten 
sind:  Jo  5 1 8 ~ ou  povov  oti  eXuev  (sysc),  oti  1 xat  p aXXa  (svsc,  vgl  add  oti  af  abl 
J Xp  u.  a.),  1O33  „sagen“  1 aicexptv.  (Fabricius  gg  Achelis,  sy),  114  om  axoosac 
(syP.  Xp  om  ax.  — eut.),  11  e£u7tviaai  1 tva  eSuitvtara  (85  add  tou,  B 35°  om  tva, 
vgl  arm  Frgm  xat  1 tva),  17  oder  20  frei  epyeTai  (20)  0 (add  20  050  133  A’31)  I?  etc 
T7jv  BirjBaviav  (add  17  Taa  05  H 83 c 648  376  ]r  Sy  pa  (J  Ni),  35  add  xat  a eSaxp.  102 
85  f J <ß12bb  sy  lat  bo  pa  go),  39  add  „istum“  p Xt8ov  (Fabricius  gg  Achelis,  sy*[clP  sa). 

Wahrscheinlich  Tatianlesarten  sind:  Jo  737  om  itpo«  pe  p epy.  (82*  05  af  b 
Cy*  Aug),  116  add  0 1?  p 7]Xouo.  (nach  4,  1443,  'gl  ~ p epctv.  05  b c ff2  l),  44  add 
xat  euBeaic  a eErjXBlv  (f  vg  85  sys[cl,  vgl  add  xat  I K,  Ta»  „and  that"). 

Bleiben  folgende  Sonderlesarten  oder  freie  Anführungen:  Jo  23  „und  als  er  hin- 
kam, hatten  sie  keinen  Wein  mehr“  (vgl  xat  otvov  oox  etyov  xtX  1 xat  uot.  otv.  82*). 

4 om  Tt  — yuvat  (aber  frei),  737  add  „bei  mir“  p ittveTt»  (om  tipo«  p£  p epy.  s.  o., 
vgl?  sysc  Punkt  p ittv.),  11 1 om  8e  (bo,  Taa  xat  1 8e),  tujv  aScXtprov  auTou  1 TirjE  -tjc 
aurrjc  (arm  Frgm  gg  griech  Frgm,  vgl  om  Ta“  sys[cl).  1 om  xat  — aurrjt;  (vgl  om 
xat3  — xupte3  Xp),  om  3 (griech  Frgm  gg  arm  Frgm,  ff2),  4 ~ et-,  a 8c,  ~ oux  ear. 
a T)  aaf).  autrj,  89  1 ü;  tou  8ü,  om  aunrjs  (ann  gg  griech,  J* 5°5),  om  tva  - — aoTTjc 
(arm  gg  griech),  6 ote  6e  1 105  ouv  (Taa  sy  xat  1 ouv),  u 8e  1 ouv  (om  Taa  sysicl), 
om  auTtu  bzw  K autou  {ff2  l <ßz87  24g  Xp),  13  etieiSt)  (arm  om)  totvuv  1 8e,  ~ ot  paBr^at 
1 exeivot  p e8o£„  Xeyetv  tov  xuptov  1 oti  . . Xeyet,  14  om  tote  ouv  . . aurot?  0 I-  (vgl 

om  ouv  Taa  a sy  04  93  bo  C'°  Ni,  om  auTott  1126,  om  0 I?  848  n.  a.),  pexa 

xappriotat  1 itapprjota,  add  0 tptXo;  T)ptnv  p Aa£.  (griech  gg  arm,  85,  11),  2oaia32azu- 
sammengezogeü,  „beide  Schwestern“  usw,  21 b 32  b ~ oux  av  aiteSavcv  (32,  21  H /? 
C Ni)  Tjptuv  (1  pou)  0 aoeXtp.  (~  21  H?j6  548  37®  Hl  0,z9 1110  C)  2 , 34  add  „das  Grab“ 

p i6e,  38  eitt  1 Etc  (65),  38 b (frei)  xat  Setupei  xtX,  39  add  xat  a Xeyet  (c,  Taa  add 

„therefore“),  tjot)  zu  TETapT.  gezogen,  42  xat  1 eya>  oe  Tjöetv  (1:1,  Taa  xat  1 8e) 
43  ~ expafev  (83*  Xp)  a tptnvrj  pey.  (sy*[cl  Xp),  44  ~ yctp  . . troS.  (Lk  2439t  I sy stcJ  P). 

In  dem  ebenfalls  Hipp  abgesprochenen  Traktat  etc  Ta  ayta  fteotpaveta  finden 
sich  folgende  Tatianlesarten:  Mt3n  Lk  3 16  add  xat  itupt  (Mt  gg  K,  Lk),  15  — r,ptv 
eattv  (4,  J+'S  4>'216),  16  ~ eu8e<d;  avEßrj  (H /a6S  '33  Hr  541  lat  sa  bo  Xp,  om  eu8. 
£(648  0Mi3  systcl,  vgl  Mk  1 10  eu8.  avaßatvtuv),  om  t8ou  a avetoyB.  (syP,  gg  7), 
xaTepyETat  (Taa  „descended“),  xat  Epetvcv  eit  aurov  (Jo  132,  Ta»  add  Jo  1 32  p Mt  3i6f, 
Lk  sy5C,  vgl  add  xat  pevov  p xaraß.  [Jo  1 33]  Mk  62  048),  820  Lk  9 58  xXtvat  (Mt  J* 
Hn&l  5PÖ301216  ]jig  V207  u-  3ij  Lk  H 537>  J 1D54 B5°5  Ht 34öf  u.  a.,  Valent  Ip  At6). 

Dazu  kommen  folgende,  zum  Teil  auch  sonst  bezeugte  Lesarten:  Mt  3 13 
add  Xoutov  a atptrjotv,  add  0 Ituavvrjc  p atpiTjatv  aurov,  16  xat  1 8e  (K  sysc  af  it 
Xp  Hil,  vgl  Mk  1 10),  töou  to  nveupa  tou  Beou  xaTEpyeTat,  ev  ei8ei  reptarepa;  (ebenso 
8,  lou  Ebionit),  17  om  tSou  (sysc,  Mk  in  vgl  Lk  322).  Mit  Justin  berührt 
sich  die  Rede  des  Täufers  eßoa  (lou  nach  Jo  1 23)  . . yEWT|p.  cyt8v.  (Mt  3 7 Lk  37)  . . 
oux  Etpl  Eytu  0 X«  (Jo  1 20  K,  lou  om  Ey tu)  . . EpyETai  8e  (Lk  3 16)  OTttotn  p.ou  09 
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cpitpoaäsv  pou  eoxiv  (nach  Jo  I 27  Ko  otrtcoj  [Jlou  spy  o;jlcyO;  0?  epirpooStev  pou  yEyovsv, 
dies  nach  Jo  1 15  0 oü.  pou  epy.  ep-ttp.  pou  ycy.)  . . epytxat  0 toyupoxepos  pou  (Mk  1 7 
Lk  add  öe)  ou  oux  eipt  txavo«  (Mt  Mk  Lk)  xa  unootrjpaxa  ßaoxaaat  (Mt  3 1 1 Lk  3 16, 
Ambros  Eua)  auxoi  — Ttupt  (Mt  3 n Lk  3 16,  Iou  7];et  -fap  1 epyexat,  aber  0 loyup.  — rupt). 

371.  Tatian-Einfltlsse  bei  Origenes  und  den  ägyptischen 
Vätern  des  3.  Jahrhunderts.  Nach  diesen  Ergebnissen  muss  die 
§ 347  gegebene  Textwürdigung  des  Origenes  noch  einmal  revidiert 
werden.  Es  gilt  zu  prüfen,  ob  auch  Origenes  sich  von  Tatian 
beeinflussen  liess.  Was  bei  dem  Textkritiker  unter  den  Vätern 
zu  erwarten  ist,  bestätigt  sich.  Nur  verhältnismässig  selten  finden 
sich  Spuren  des  Diatessarontextes,  so  selten,  dass  man  fragen  darf, 
ob  Origenes,  wo  dies  der  Fall,  nicht  von  Klemens  oder  anderen 
Vorlagen  abhängig  ist.  Bei  der  grossen  Mehrzahl  von  Varianten 
ist  freilich  nichts  direkt  festzustellen,  weil  sie  Sprachfonmilien 
betreffen,  zu  deren  Beurteilung  das  griechische  Diatessaron  nötig- 
wäre. 

Unter  den  sonst  nicht  vertretenen  90  Paralleleinwirkungen  (S.  1514)  kann  nur 
bei  den  Mt  532  781118  1 1 5 22  18  25  27  Lk  10 14  16 13  1932  Jo  5 19;  dazu  Lk  21 2 (om 
sxst  Mk  1 2 42),  Mk  1343  (sßahev  Lk2i4)  Ta  die  Quelle  sein.  Um  so  auffallender 
ist  es,  dass  von  den  Origenes  mit  K gemeinsamen  (S.  1515  u.)  mit  einer  Ausnahme 
(Mt  269)  alle  in  der  Fremdsprache  nachweisbaren,  d.  h.  die  in  Mt  913  17421  1920 
213  2334  2819  Mk  4 30  öi  836  1049  II  3 I 3 12  22  1415  Lk  738  II  II  137  l8  20  I930 
2252  Jo  334  451  615  1039  12 36a  192641,  auch  in  Ta  sich  finden.  Da  wird  es  doch 
aufs  höchste  wahrscheinlich,  dass  die  auffallende  Erscheinung  einer  so  reichen  Ge- 
meinsamkeit von  ßp  und  K sich  daraus  erklärt,  dass  sie  beide  aus  Ta  schöpfen.  Von 
den  übrigen  ßp  eigentümlichen  Lesarten  (S.  1517  fr)  lassen  sich  dagegen  nur  ganz 
wenige  auch  in  Ta  nachweisen.  Es  sind  die  Additionen  (S.  1519)  Mk  1018  Lk96i 
(wenigstens  arceXdeiv)  Jo  1840  und  die  Sonderlesarten  (S.  1520)  Mt  5 45  (Ip  u.  v.  V.) 
1 1 27  (KXa  u.  v.  V.).  Dagegen  verliert  auf  Grund  der  unleugbaren,  ob  auch  seltenen  Be- 
einflussung des  Origenes  durch  Ta  das  Zusammentreffen  von  ßp  mit  K in  Sonder- 
lesarten, dem  S.  1516  ein  Gewicht  dafür  beigelegt  war,  dass  solche  Lesarten  I-H-K 
oder  wenigstens  dem  Urtext  angehören  dürften,  überall  da  seine  Bedeutung,  wo  Ta 
die  Lesart  teilt;  das  ist  unter  den  S.  1516  zusammengestellten  25  Fällen  bei  der 
Mehrzahl  der  Fall.  Von  den  übrigen  ist  es  bei  Mt  6 5 1623  1714  1819  20 12  21 15 
2628  Lk  1 42  623  1426  J0446  187  aus  der  Übersetzung  nicht  zu  entscheiden.  So 
bleibt  nur  Jo  4 30  om  ouv  zurück,  während  Jo  652  om  auTOü  für  I-H-K  gesichert  er- 
scheint, da  add  autou  mit  Ta  nur  H Sl  5 1016  Hr  teilen,  die  es  von  Ta  übernommen 
haben  dürften. 

Diese  Nachprüfung-  mit  dem  von  KAa  und  Irre  so  stark  ab- 
weichenden Erg-ebnis  unterstützt  die  Vermutung-,  dass  vor  allem 
die  Autorität  des  Orig-enes  dem  Eindringen  des  Ta-Texts  in  den 
Text  der  einzelnen  Evv  einen  Riegel  vorgeschoben  hat. 

Noch  wahrscheinlicher  wird  ein  gelegentlicher  Einfluss  von  Ta,  sei  es  unmittel- 
bar, sei  es  vermittelt  durch  die  von  Up  verwendeten  Vorlagen,  durch  die  Beobachtung, 
dass,  wo  Up  an  verschiedenen  Stellen  verschiedene  Lesarten  bietet,  nicbt  selten  die 
eine  bei  Ta  sich  findet,  die  andere  in  I-H-K.  So  schreibt  Up  mit  Ta  im  Jo-Komm. 
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(KVA  IV  192)  gegen  den  Mt-Komm.  (Lo  432)  Mt  21 1 TjXöev  (Ta  folgt  hier  Lk  1929), 

3 (hier  gegen  IV  200  und  Lo  4 48)  add  trotetxe  p xi  (Mk  1 1 3 ; Ta  ti  Xuaaxs  toutov 
oder  ähnlich),  ebenso  an  andern  Stellen  511  add  ^euoop.evot  m H75  gegen  1 89 15  f, 
28  0;  eav  ep.ßXeij/7]  pvatai  I 2407  IV  35614  (ebenso  KXft,  aber  auch  schon  lou)  gg 
Phil  156,  142  add  ov  airexetpaXtoa,  15  om  rfi-q  L036876  gegen  366,  15 1 npo- 
avjXftov  auTüt)  Lo  386  gegen  85,  n xa  etaep^rofjieva  . . £$ep^op.eva,  26  e£eaxi  1 saxi 
xaXov  (Ta?  05),  1824  aai  1 ge  (Ta?),  1924  add  etoeXÖetv  p jiXouoiov  Lo  3268  gegen 
I 8613  27,  2337  III  5224  gegen  23627  add  auxrj;  p Trapu-fa;,  Mk  1 1 9 eipyjvrj 

1 tocavva  L0455  gegen  IV  19228fr,  1241  eßaXXev  IV  306  gegen  308,  43  eine v ebenda, 
XikÖ29  add  öe^iav  II  17621  gegen  1620  2116  Phil  79,  1 1 52  oox.  acptexe  eiaeXdeiv  1 
exwXuaaxe  Lo  1 1 373  Phil  38  gegen  Phil  17,  1242  add  auxou  p xupios  III  81 13  gegen 
IV  3292,  182  om  Xfi^tov  II  32026  gegen  L03325,  19  add  0 Tiaxrjp  p fteo;  I 95  1220 
33517  gegen  IV  6914  L03346.  Dies  sind  nur  die  Doppellesarten,  bei  denen  die  Les- 
art Tatian’s  für  uns  noch  erkennbar  ist.  Da  mögen  eine  grosse  Anzahl  der  Spracb- 
formalien  betreffenden  Doppellesarten  sich  ebenso  erklären.  Von  den  wenigen  Doppel- 
lesarten materiellen  Charakters,  die  sich  nicht  aus  Ta-Einfluss  erklären  lassen,  sind 
mehrmals  die  von  I-H-K  abweichenden  Formen  bei  Klemens  Al  oder  Irenaeus  oder 
Tertullian  nachzuweisen,  so  dass  Origenes,  wo  er  sie  im  Gegensatz  zu  anderen  Stellen 
bietet,  von  deren  Schriften  abhängig  sein  dürfte. 

Auch  von  den  § 348  bei  Dionysius  von  Alexandrien,  Alexander  von  Alexandrien 
und  Methodius  nachgewiesenen  Abweichungen  von  I-H-K  stimmen  eine  Reihe  der 
auffallenderen  nachweislich  mit  Tatian  überein,  so  bei  Dionysius  die  dort  für  Lk2  42 
2346  Jo  1633  20 1,  bei  Alexander  die  für  Lk  21  8 Jo  1428,  bei  Methodius  die  für  Mt  13  16 
21 15  2230  Lki5  4bc  Mt  25 6 Lk  2 14  aufgezeigten.  Wie  viele  der  übrigen  denselben 
Ursprung  haben  mögen,  ohne  dass  wir  es  nachweisen  können,  weil  uns  der 
authentische  griechische  Wortlaut  des  Diatessaron  nicht  zur  Verfügung  steht,  muss 
offen  bleiben. 

372.  Der  Text  des  Tertullian.  Dass  zur  Zeit  Tertullian’s  (c.  190 — 220) 
af  noch  nicht  existierte  oder  mindestens  für  ihn  keine  Autorität  besass,  beweisen  die 
starken  Differenzen  zwischen  seinen  lateinischen  Citaten  (gesammelt,  leider  ohne  Aus- 
scheidung der  Marcion’s  Ev  entstammenden,  von  Roensch,  das  NT  Tertullians  1871, 
wo  die  Fundstellen  angegeben  sind)  und  den  sichersten  af-Urkunden.  Der  beste  af- 
Zeuge  k differiert  von  ihm  in  den  aus  Mt  1 — 4 bei  Tert  citierten  Stellen  ii  16  20  23 

2 5 f 323  (vox  in  eremo  parate  vias  domini)  6 7 (genimina  viaperarum)  8 9 10  (securis 
ad  caudicem  arboris  posita)  43  6 10  15  f nahezu  an  allen  Stellen,  deren  verschiedene 
Übersetzung  möglich  ist:  ii  über  geniturae,  k generalis,  16  generavit,  k genuit, 
20  nam  quod,  k quod  enim,  ea,  k illa,  est,  k fuerit,  sancto  est,  k est  sancto,  23  con- 
cipiet  in  utero,  k in  ut.  preguaserit,  vocabitis  (auch  Cyp),  k vocabunt,  interpretatur, 
k est  interpretatum,  25  in  propheta,  k per  -am,  6 exiet,  k prodibit,  dux,  k ducator, 
pascet,  k recturus  est,  3 2 paenitentiam  initote,  k paenitemini,  3 vias,  k viam, 
6 tinguebantur,  k baptizabantur,  delicta,  k peccata,  7 genimina,  k progenies,  8 dignos 
paenitentiae  fructus,  k fructum  dignum  p.,  9 ne  dixeritis,  k non  putaveritis  dicere,  polest, 
k potens  est,  43  si  tu  es  filius  dei,  k si  f.  d.  es,  6 deice  te  hinc,  k mitte  te  deorsum, 
quod,  k quia,  super,  k de,  manibus  suis,  k super  manus,  necubi,  k ne  forte,  10 
recede,  k vade,  15  regio  1 terra1,  et  caeteri  qui  maritimam  et  Jordanis,  k via 
maris  trans  Jordanem,  nationum,  k gentium  populus,  k plebs,  qui  sedetis,  k sedens, 
:6  videte,  k vidit,  qui  habitatis  terram,  sedentes  in,  k qui  sedebant  in,  super  vos, 
k eis.  Dem  gegenüber  ist,  wo  k und  Tert  in  einer  Sonderlesart  zusammenstimmen, 
nur  die  Annahme  zulässig,  dass  Tert  oder  die  von  ihm  benutzte  Übersetzung  auf  k 
oder  af  eingewirkt  habe.  Innerhalb  Mt  1 — 4 tritt  dieser  Fall  nur  zweimal  ein,  25  Judae 
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1 -aeae,  410  om  enim;  dazu  Mt  5 — 10,  neben  zahllosen  Differenzen,  517  dissolvere2, 
32  praeter  causam  (it  £)  excepta  . . causa),  37  amplius  hoc  (it  om  hoc,  ,£)  bis  abun- 
dantius),  610  om  sicut,  veniat  (it  adveniat),  33  om  autem  (Ta),  7 1 ne  (it  ut  non), 
817  languores  (it  aegrotationes),  92  om  tua,  4 nequam  (it  $ mala),  5 add  enim, 

10  3 nationum  (it  gentium),  ieritis  (it  $ abieritis),  civitatem  (it  Q -es),  introieritis 

(it  ,£)  intraveritis),  16  ut  1 sicut2  (Tert  1 : 1),  17  om  autem,  18  mea  ( k mei)  causa  (it 
propter  me),  nationibus  1 gentibus,  22  sustinuerit  (it  perseveraverit),  add  usque 
(k  ad,  Tert  in;  Tert  1:3),  salvabitur  (1:3)  (it  $ salvus  erit,  so  Tert  2 mal,  s.  fiet 
I mal),  31  metuere  1 timere,  32  igitur  (it  £)  ergo),  add  in  a me,  confessus  fuerit  (it 
confitebitur),  in  illo  (k  in  ipso;  it  £)  eum),  34  ne  putaveritis  (it  nolite  arbitrari), 
35  dividere  1 separare,  38  meus  discipulus  1 me  dignus  (Lk  1426).  Wo  Cyprian  die 
betreffende  Stelle  citiert,  geht  er  mit  Tert  und  k , ein  Beweis,  dass  es  sich  um  af- 
Lesarten  handelt. 

Ob  Tert  eine  andere  lateinische  Übersetzung  vorfand,  wie  Monceaux  (Histoire 
litteraire  de  l’Afrique  chretienne  I 1901;  p 105  ff)  wenigstens  für  Lk  und  Jo  an- 
nimmt, ist,  schon  um  des  eben  festgestellten  Befundes  willen,  schwierig  vorzustellen. 
Entweder  muss  sie  dann  der  Übersetzung  Tertullian’s  ähnlich  gesehen  haben,  dann  ist 
unverständlich,  dass  sie  nicht  auch  für  die  Herstellung  des  af-Textes  ausgenützt 
wurde.  Oder  sie  sah  af  ähnlich,  dann  ist  schwer  begreiflich,  dass  Tert  sie  beinahe 
völlig  ignoriert  hat.  Die  „libri“,  in  der  griechischen  Rezension  ,,ai  */.aö  Yjpa?  ßißXot“, 
welche  nach  der  passio  Scillitanorum  die  Märtyrer  neben  Briefen  des  Paulus  bei  sich 
führten,  werden  zwar  in  späteren  Texten  als  libri  evangeliorum  präzisiert;  aber  ob 
diese  Interpretation  der  so  vagen  Bezeichnung  richtig  ist,  steht  dahin;  es  können  auch 
altt.  Schriften  gewesen  sein  oder  Lectionare,  Auszüge,  eine  Harmonie  der  Evv.  Auch 
gelegentliche  Polemik  gegen  ungenaue  Übersetzung  beweist  nicht  das  Vorhandensein 
und  den  Gebrauch  vollständiger  lateinischer  Evangelien.  Die  Bemerkung  Marc  IV  14  zu 
Lk  620  zu  beati  mendici:  ,,sic  enim  exigit  interpretatio  vocabuli  quod  in  graeco  est“,  oder 
Prax.  5 zu  Jo  1 1 „ideoque  jam  in  usu  est  nostrorum,  per  simplicitatem  interpretationis, 
sermonem  dicere  in  primordio  apud  deum  fuisse,  cum  magis  rationem  competat  anti- 
quiorem  haberi“  setzen  nicht  mehr  voraus,  als  das  Selbstverständliche,  dass  man  in 
Afrika  Abschnitte  der  Evv  auch  lateinisch  wiederzugeben  pflegte,  sei  es  in  Vor- 
lesungen, sei  es  im  Katechumenenunterricht  oder  in  der  Predigt,  und  dass  sich  da 
schon  eine  bestimmte  Wahl  der  lateinischen  Ausdrücke  durchgesetzt  hatte.  Die  be- 
rühmte Polemik  gegen  die  in  der  ganzen  Textüberlieferung  mit  einziger  Ausnahme 
von  Irenaus  einheitlich  bezeugte  Lesart  Jo  1 13  01  . . r](evvt)8?)aav,  die  er  den 
Valentinianern  schuld  giebt,  und  statt  deren  er,  wie  Irenaus,  vertritt  qui  . . natus  est, 
ist  für  unsere  Frage  ohne  Gewicht,  da  sie  umsoweniger  einen  lateinischen  Text  im 
Auge  zu  haben  braucht,  als  die  Valentinianer  sicher  griechisch  geschrieben  haben. 
Nur  seine  Polemik  gegen  dormierit  (für  tcoijjltj&T])  i K 7 39  knüpft  an  das  lateinische 
Wort,  da  er  die  Lesart  per  duarum  syllabarum  aut  callidam  aut  simplicem  eversionem 
entstanden  erklärt. 

Viel  häufiger  als  in  af  findet  sich  Tertullian’s  lateinischer  Ausdruck  in  it  wieder. 
Gegen  die  Annahme,  dass  die  Tert  vorliegende  lateinische  Übersetzung  eine  Vorstufe 
von  it  gewesen  sei,  spricht  wiederum  die  Schwierigkeit  der  Vorstellung,  dass  dann 
der  Schöpfer  von  af  sich  von  dieser  von  Tert  acceptierten,  in  anderen  lateinischen 
Sprachgebieten  gebräuchlichen  Übersetzung  vollständig  unabhängig  gemacht  haben 
müsste.  Vielmehr  wird  Tertullian,  wie  gelegentlich  auf  die  Textgestaltung  von  af, 
so  auch,  und  merkwürdigerweise  häufiger,  auf  die  von  it  eingewirkt  haben,  sofern  nicht 
die  Ursache  des  Zusammenstimmens  darin  liegt,  dass  Tert  wie  die  Schöpfer  von  it 
bessere  Lateiner  waren,  als  dqr  Schöpfer  von  af. 
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Dass  Tert  grundsätzlich  den  griechischen  Text  zu  Grund 
legrt  und  ins  Lateinische  überträgt,  wird  dadurch  erwiesen,  dass 
diese  Übertragung  keineswegs  immer  gleich  ausfällt. 

Aus  Mt  l — io  mag  dies  illustriert  werden:  Mt  i 23  schreibt  er  für  xaXeoouoi  xo 
ovopa  auxou  . . 0 eaxtv  p.e&epu.qveuo[Aevov  Jud  9 vocabitis  noraen  eius  . . quod  inter- 
pretatur,  Prax  27  vocabitur  nomen  . . quod  est  interpretatum ; 310  für  tt4v  pt£x* 
Coron  13  ad  caudicem,  Castit  6 ad  radicem;  54  für  pctxapioi  Coron  13  felices, 
Pat  II  beati;  10  für  evexev  . . oxt  Scorp  9 ob  . . quoniam,.  Resurr  41  propter  . . quia; 
für  oeöuuypevoi  Scorp  und  Resurr  persecutionem  patiuntur,  Fug  7 passi  fuerint; 
11  für  otu>£cuaiv  Pat  persequentur,  Scorp  persecuti  fuerint;  28  für  0 ßXertuv  5 mal  qui 
viderit,  Resurr  15  qui  conspexerit,  für  Tipo;  to  ETTtöuprjoat  Pudic  6 Anim  40  ad  con- 
cupiscentiam,  Resurr  Anim  15  58  Cast  9 ad  coucupiscendum;  für  yuvaixa  Anim  15 
teminam,  Anim  40  Cast  9 mulierem.  für  epoiyeuocv  Pudic  6 moechatus  est.  Cast  9 
stupravit.  Ress  15  Anim  15  40  58  adulteravit;  32  für  rcapexxoi;  Xoyou  Marc  IV  34 
Pudic  16  praeter  caussam,  Monog  9 praeterquam  ex  caussa,  für  ropveiac,  por/asöat, 
potyaxat  Marc  Mon  adulterii  . . adulterari  . . adulteratur,  Pud  moechiae  . . moecbari  . . 
moechatur,  für  yajrqoT}  Marc  Mon  duxerit,  Pud  ducit;  45  für  avaxeXXei  Resurr  26 
emittens,  Marc  II  17  IV  34  oriri  faciens;  48  für  eoeaöe  . . Marc  I 24  eritis  . . 
admodum,  Cult  1 esse  debetis  . . sicut;  613  für  pucai  Orat  8 devehe,  Fug  2 
erue;  33  für  Tipcuxov  Marc  III  24  primum,  Orat  6 prius;  76  für  ßaXXeiv  Ux  II  5 
jactare,  Bapt  18  proicere;  10 16  für  c»;  Bapt  8 sicut.  Valent  2 ut;  21  für  öavaxcoaouatv 
Scorp  9 mortificabunt,  Scorp  10  mori  faciunt;  37  für  0 <ptXo>v  unep  Bapt  12  prae- 
tulerit,  Marc  IV  19  praeponeret.  Dieser  Wechsel  wäre  bei  einer  feststehenden,  im 
Gebrauch  befindlichen  und  darum  sich  beim  Schreiben  in  die  Feder  drängenden 
Übersetzung  nicht  denkbar. 

Demnach  ist  Tert  neben  af-Cyp  ein  selbständiger  und  älterer 
Zeuge  für  den  griechischen  Text.  Und  zwar  ein  verlässlicher  Zeuge. 
Seltener  als  bei  den  griechischen  Vätern  finden  sich  bei  ihm, 
der  die  Evangelien  als  „instrumenta“  betrachtete  und  mit  Akten- 
treue verwertete,  Freiheiten  in  der  Wiedergabe  des  Wortlauts. 

Selbst  Wortumstellungen  vermeidet  er.  In  den  gesamten  etwa  613  Citaten  aus 
den  4 Evv  finden  sich  nur  folgende:  Mt5n  xa8  i)ptu9  jrav  ro9T,p09  af  h.  45  afaDou; 
xai  Trovrjpou;  (wie  8ix  . . aonc.)  it  exc  b l £),  ßpeyst  . . avaxeXXet,  1 mal  ßpeysi  errt  8:x. 
x.  ab.  x.  ava t.  eui  af.  x.  nov.,  10  21  £14  8i9it09  p Ter.909  i : 1,  28  et  corpus  et  animam, 
1 1 27  ~ patrem  nisi  filius  et  filium  nisi  pater  (Marc  4 25  291  gegen  Praescr  21), 
i6i9~  00t  eSuixa  85  H =6,  Xik  1 17  S'jvapc'.  xat  7rveup<m,  Jo  5 18  ou  p0909  oti, 
651  Tj  aap£  pou  eanv  p £0)1)4  82.  Auch  Omissionen  sind  verhältnismässig  sehr  selten, 
ein  gut  Teil  derselben  überdies  wohl  veranlasst  durch  das  Herausnehmen  aus  dem 
Zusammenhänge:  Mt  1 16  I;  0 XEfopE904,  26  p)  louSa  (af  it  85  tt)4  louSata;  1 fr,  1.). 
39  ev  Eau-roi;  (Qp  1:2),  $28  aurrjv  62  3:1,  30  8e5to,  610  »4,  76  ev  T014  nostv  oejTrov. 
95  Etneiv2,  6 XcfEt  xcn  itapaX.  (add  p XEfin  00t  [=  Mk  Lk]  irapaXuTixs),  apov  aoo 
T7)9  xXivrjv  (nach  5),  1 3 34  T0t4  oyXoi4,  1 5 26  xolXov,  Lk628  euXofEtTE — ’juol; >,  109 
E'f  0004  (11),  27  y.ai  e;  oXTj4  tt]4  80190104  sou,  2136  hEopevot,  to  peXXovto  ftvsoftoi, 

246  ETI  039,  39  pOU 2 HW  56  376  (M-o  H'  J‘°33  3'8  368  3017  O1279  c ^ t|jr,Xa®Tj31T£  UE 

xat  iSe-E,  oipn  xat  (häufig  und  stets  ohne  oapxa  xat  citiert),  Jo  19  ravra,  42 

lr,O0U4,  30  E0T19  0 TO 7104  07T0U,  23  Xat  9U9  E0Tt9,  34  ßpcopa,  5 19  aTTEXOtvaTO,  O I4  Xat, 

apTj9  — upt9.  ti,  oc9,  opota>4  (82  85  ~),  20  cpfa  (82  ~),  21  0 naTrjp,  25  xai  vu9  Eort9 

82,  36  to  epfa  o ttouo,  644  0 repnjxxc  pe,  51  8e,  63  xai  05*,  68  aiu>9iou,  69  xai  Ef9to- 
XipE9  87  2069  1443  (7 aI33  293  ~ Ef9.  . . SJTUST.),  819  pou2  82,  28  0 iraTT,p, 
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38  ouv.  1034  <m  Ki  38  iva  Y*orze,  1 1 41  f oxi  f*'  oxi,  42  oXXa,  1249  £7(0,  2017  om 
xat  a öeov1. 

Die  sonst  so  häufigen  Paralleleinwirkungen  sind  nicht  zahlreicher.  Nur  Ver- 
führung durch  seine  Rhetorik  ist  es,  wenn  Tert  zuweilen  völligere  Analogien  schafft, 
so  Mt  7 8 petenti  enim  dabitur  et  pulsanti  aperietur  et  quaerenti  invenietur,  1315  om 
auxcov  p otpftaXpou;,  ~ toi?  umtv  axouauiaiv  xat  xot;  ocpöaXpoit;  t&tuaiv,  Lk  1 1 39  non 
emundatis  1 yEpst  apTta^qs  xat  rovqptac,  Jo  8 38  ~ e-po  a (38 b).  Dazu  kommen: 
Mt  4 10  add  scandalum  mihi  es  (1623),  512  tci)  oupavö)  (LkÖ23)  af  b,  634  add 
quid  edatis  aus  Lk  1222,  1028  Lk  124  einmal  animam  autem  interficere  non  valent, 
einmal  animae  autem  nihil  nocere  possunt,  einmal  nihil  valent  facere,  einmal  nihil 
faciunt,  33  Lk9=6  qui  confusus  super  me  fuerit  (Lk)  et  ego  (Mt)  confundar  super  illo 
(Lk)  penes  patrem  meum  qui  est  in  caelis  (Mt),  38  non  potest  esse  raeus  discipulus 
(Lk  1427)  1 oux  eottv  pou  ai*io;,  1218  qu&oxqaa  1 -aev  q <|>uyq  pou  (317),  1314 

axouoqxe  1 auvqxE,  1619  oca  1 0 (1818)  /ao5°  JTr8254  Xp,  Lk3  4 vias  ( 1 76),  432 
add  omnes  (Mk  1 27),  629  001  1 cou  (Mt  540),  2210  invenietis  1 ouvavxqaet  uptv  (Mt  21  2>, 
Jo  3 3 introibit  1 ouvaxat  etoeXÖetv  (Mt  1923),  36  add  dei  p uno3  (18),  deum  1 £a>qv 
(Mt  5 8),  18  add  et<;  auxov  p TitoxEUtnv2  (i8a)  sys  J1221  #*444  Ot279,  520  afarca  1 cptXst 
(335)  öp  05  Xp,  24  xou;  Xofou^  1 tov  -ov  (Mt  10 14  Lk  647),  28  filii  dei  1 auxou  (25) 
048,  638  add  rraxpoi  p rep^avxo^  ps  (1424)  / sysc  af  b ff 2 r d,  40  oin  e^tu  (39) 

Hr  0I29  I279  (px444  Xp,  828  loquar  1 nouu  28  b,  ouxtu;  1 xauxa  (1250)  02,  38  add  id 
(xauxa)  a r>oitu  (28)  05,  1034  om  uptuv  (Lk  1026)  sy sCc3  02  05  541,  38  ~ £700  ev  x.  7:. 
xat  0 z.  ev  Ep. 01  (1410),  145  otoapsv  1 ouvapsfta  stOEvat  (4)  01  03  05,  7 om  pou  (8;, 
10  non  sunt  mea  1 an  Epauxou  01»  Xe^a>  (24),  n om  poi  (ub)  /al 33  377  Xp  K’j,  16 
mittet  1 Stnaet  (26). 

Auch  jene  Art  von  Sonderlesarten,  die  nur  auf  freier  Wiedergabe  des  Textes 
beruhen,  ohne  den  Wortsinn  wesentlich  zu  alterieren,  findet  sich  ganz  selten:  Mt  39 
ne  dixeritis  1 pq  ootqxe  Xe^eiv,  96  igitur  1 oe,  10 39  auxqv  1 xqv  <j;uyqv2,  1248  pot 
1 pou bls,  1526  filiis  1 xüjv  xexvouv,  Lk  1253  add  et  a mater  und  socrus.  Jo  2 19  add 
ego  p xatbis,  523  filium  1 auxov,  826  add  xat  a etj;,  1034  add  upett  a öeot  eoxe,  1250 
add  xat  p ouxro;  af,  147  add  oe  p oirapxt,  1613  om  oe,  add  exeivo;  a ~ upa;  oöq7qoet. 

Daneben  finden  sich  einige  Sonderlesarten,  die  den  Wortsinn  ändern,  aber, 
verloren,  wie  sie  erscheinen,  schwerlich  etwas  anderes  sind,  als  freie  Schöpfung  beim 
Versagen  des  Gedächtnisses  oder  auch  Anpassung  an  den  Zweck  des  Citats  oder 
Deutung  des  Wortlauts,  wofür  Mt  1619  instruktiv  ist,  wo  Tert  für  otuacu  einmal  dabo, 
ein  andermal  aber  dedi  schreibt.  Mt  3 2 jam  enim  salus  nationibus  adpropinquavit 
für  rj-f ytxEv  YaP  ■*)  ßaatAeta  xa>v  oupavtuv,  536  quis  vestrum  potest  capillum  atrum  ex 
albo  facere  aut  album  ex  atro,  10 23  fugite  de  civitate  in  civitatem,  28  qui  occidere 
possunt  1 xtnv  aTroxxetvovxtov,  1219  axouoexat  . . q cpwvq  1 axouoet  xo;  . . xqv  cptovqv, 
37  xou  oxopaxo;  1 xiov  Xo^ojv  bL,  Xik  1 35  rcveupa  fteou  1 7?v.  a^tov,  629  faciem  1 xqv 
ota-yova,  962  operi  1 xq  ßaotXeta  xou  fteou,  Jo  5 20  demonstravit  1 Setxvuat,  26  add 
atomov  p Ca>qvbls.  Kaum  bedeutsamer  sind  Mt  10 37  qui  pluris  fecerit  etiam 
animam  suam  quam  me,  non  est  me  dignus,  Lk  1022  pater  tradidit  1 rapeßoÖq  utto 
xou  Ttaxpo;,  124  null  am  in  vobis  habent  pojestatem  1 pq  Eyovxcov  xt  -epiacoxepov 
Troiqoai  (vgl  5).  Einige  kehren  bei  Cyp  oder  in  e,  also  vielleicht  in  af,  oder  auch 
in  it  wieder,  können  jedoch,  wie  die  S.  1611  genannten,  aus  Tert  dort  übernommen 
sein,  sind  aber  immerhin  bedeutsamer,  als  die  eben  genannten:  Mt  1 23  xaXeoexe  1 
-eoouoiv  Cyp,  Lk  825  qui  (0?)  1 oxi  a f ff 2 r1,  1612  meum  1 xo  upexepov  eil  [H°l  56 
xo  qp-).  Jo  524  25  28  veniet  1 epyexat  e,  840  om  pc,  XeXaXqxev,  qxouaev  1 -xa,  -oa  e. 

Keine  der  bisher  aufgezählten  Abweichungen  von  1-Ii-K  ist 
für  Ta  nachzuweisen.  Mindestens  kann  also  Tert  das  Diatessaron 
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nicht  hoch  gewürdigt  haben.  Er  hielt  sich  an  die  Origfinal- 
Schriften.  Dennoch  finden  sich  Citate,  deren  Zusammentreffen 
mit  Ta  kaum  Zufall  sein  kann. 

So  die  Mischung  aus  Mt  174  und  Lk  933  mit  7totrjGO>pEv  aus  Lk,  ~ xpEt ? axT(vx; 
aus  Mt,  ~ piav  not  Lk,  ~ M.  ptav  Mt,  HX.  ptav  Mt,  urj  sioaji;  0 Xeftt  Lk,  Jo  5 18 
om  ouv  sysc  af  ab  cd  82  65  838  om  ouv  0 1222  1386,  Etnpaxaxs  1 T,xoiiaa  xe 

sy  lat  K.  149  E-pnuxaxE  1 -xa;  (Tae)  lat  (sy - üc3  mutilus),  1630  add  öe  p upEtc  alle 
gegen  jfföi-3  /a8s  JJrl83f  af  Sysc  sa  bo.  Dann  aber  kann  Tert  auch  folgende  von 
Ta  geteilte  Paralleleinwirkungen  von  dort  übernommen  haben,  obgleich,  da  Tert 
auch  sonst  Parallelen  einwirken  lässt,  der  Schluss  nicht  sicher  ist:  Mt  3s  diguos 
fructus  (Lk  3 8),  95  add  xro  -apaXuxtxtu  p etreiv  (Mk29),  6 add  Xeyin  oot  (Mk2n), 
1017  om  Be  (166  Lk  f 2 1)  af  sysfcl  Qp  Euo  65  168  Xp  sa  d,  Lk  1 35  add  ex  oou  p 
yEvvtupsvov  I syP  AB  au  einmal,  ev  001  (vgl  Mt  I 30  ev  auxr])  einmal,  om  einmal,  21  36 
xaxaSt<D#T]xe  1 xaxia^uorjxe  (2035  2 Th  1 5)  alle  gegen  H IIT  E'I°~  129  pa.  Jo  331 
add  Etiavu)  Txavxtuv  eoxi  (31“)  alle  gegen  af  it  sy[slc  02  7a55  93  Hr,  669  add  0 Xc 
(Mt  1616)  alle  gegen  H syc  6 u.  a.,  838  add  pou  p itaxpt1  (entsprechend  upcuv  p 
itaxpo?)  alle  gegen  Ir'  rx  ,p  Qp  H 51  *3  6 56  0129  C2*  Ku,  1318  pcx  epou  1 pou  (vgl 
Mk  1420)  K (wenn  nicht  pou  aus  Ps  41  10  stammt),  2017  add  pou  p ttaxcpa  ( 1 7 b>  alle 
exc  Qp  fiSi-«/ao5  af  bd  Xp.  Dazu  könnten  einige  der  oben  gesammelten  Parallel- 
lesarten kommen,  deren  mehrfache  Vertretung  die  Vermutung  nahe  legt,  dass  Ta  die 
Quelle  ist. 

Jedenfalls  aber  unterscheidet  es  Tert  scharf  von  Klemens 
Alex.,  Hippolyt  und,  wie  der  folgende  ParagTapli  zeigen  wird, 
von  Irenaeus,  dass  er  grundsätzlich  die  einzelnen  Evv  und  nicht 
Tatian’s  Diatessaron  als  heilig-e  Schrift  benutzt,  wenn  er  sich 
auch  zuweilen  an  dasselbe  anlehnt.  Um  so  bedeutsamer  ist  es 
dann,  wenn  Tert  folgende  Lesarten  bietet,  deren  Vertretung 
durch  Ta-verdächtig'e  Zeugen  den  Schluss  nahe  legt,  sie  möchten 
von  Ta  stammen,  obwohl  sie  heute  für  Ta  nicht  nachweisbar 
sind.  Tert’s  Zeugnis  macht  gegen  diesen  Schluss  eher  miss- 
trauisch, als  dass  es  ihn  unterstützte,  und  stärkt  vielmehr  die 
Wahrscheinlichkeit,  dass  wir  es  hier  mit  Urlesarten  zu  tun  haben. 

Mt  5 11  om  prjpa  Sl-2  05  sysc  sa  pa  lat  Eus  (gg  Ta“  öp),  om  dieuSopEvot  b c g' 
sys  05  Qp,  12  add  xai  a xoo;  rpocp.  bcg'  hq  (Marcion  Lkb.öaxot;  i];Euoojip.  b g /'), 
1029  add  xt);  ßouX'fj«  a xou  ixaxpoi  Ip  Cyp  öp  KXh  it  go,  1 1 37  cognovit  (1p  u.  a.) 
novit,  seit  (je  einmal),  Lk  2 1 27  ~ noXXrj?  xai  oo£t]4  (Mk  1326  gegen  Mt  2430)  sy  lat 
05  (Marcion  om  xat  BoStji),  36  axrjaEaöe  1 axaSrjvat  af  it  sysc  05,  246  quae  1 ui;  (25) 
sysc  c,  Jo  $18  oxt  1 xai,  7 af  add  oxi  a xai,  728  neque  me  1 xaue  oiöaxe  xat  O ‘“9 
(oux),  vielleicht  nach  819,  1612  add  auxa  a ßasxaüstv  e 05. 

Nach  dieser  Prüfung  ergiebt  sich  aus  den  zahlreichen  Citaten 
für  Tertulian’s  Evv-Text  folgendes:  1.  Sein  Text  deckt  sich  mit 
dein  7-77-Ä’-Text.  Die  verhältnismässig  wenig  zahlreichen  Ab- 
weichungen sind  grösstenteils  deutlich  subjektiven  Ursprungs. 
2.  Nur  selten  hat  er  sich  von  Tatian’s  Diatessarontext  beeinflussen 
lassen.  3.  Hin  und  wieder  vertritt  er  Lesarten,  die  der  Bezeugung 
nach  T-II-K  schwerlich  zuzusprechen,  aber  um  ihrer  Bezeugung 
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ausserhalb  der  I-II-K-Zengen  willen  ernstlich  für  den  Urtext  in 
Betracht  zu  ziehen  sind.  D.  h.  es  bestätigt  sich  die  schon  öfters 
gemachte  Beobachtung,  dass  in  I-H-K  einige  ursprüngliche  Les- 
arten verloren  gegangen  sein  dürften.  4.  Die  Reinheit  des 
Textes  bei  Tert  unterstützt  die  Vermutung,  dass  den  Ab- 
weichungen von  I-H-K  in  af,  Ausnahmen  Vorbehalten,  keine 
ältere,  etwa  in  Afrika  verbreitete  Textg'estalt  zu  Grunde  liegt, 
und  dass  vor  allem  das  Eindringen  des  Diatessaron  in  Afrika 
oder  das  wachsende  Ansehen  desselben  bei  den  Übersetzern  die 
Abweichungen  veranlasst  habe.  5.  Tertullian  ist  ein  sehr  ge- 
wichtiger Zeuge  für  den  Wert  des  I-H-K- Textes,  da  er,  wie  aus 
seinen  gelegentlichen  textkritischen  Erwägungen  zu  schliessen 
ist,  sich  um  einen  authentischen  Text  ernstlich  bemüht  hat  und 
persönlich  in  der  Lage  war,  sich  einen  solchen  innerhalb  der 
Grenzen  der  Möglichkeit  zu  beschaffen.  Da  er,  ehe  er  Presbyter 
in  Karthago  wurde,  nach  seiner  Bekehrung  längere  Zeit  in  Rom 
verweilte,  ist  er  nicht  nur  Zeuge  für  Afrika,  sondern  auch  für  Rom. 

373.  Der  Text  des  Irenaeus.  (Durch  die  Güte  des  Herrn  Sandey- 
Oxford  konnte  ich  die  ihrer  Veröffentlichung  entgegengehende  Sammlung  der  bei 
Irenaeus  sich  findenden  Citate  benutzen.)  Noch  einen  Schritt  weiter  ZU- 
rück  als  Tertullian  führt  uns  Irenaeus.  Seine  Hauptschrift,  eXsj-yo; 
zat  avatpo; rrj  -er,;  i£uS<nvu|xou  jvtnaöu);,  die  uns  leider  grösstenteils 
nur  in  lateinischer  Übersetzung  erhalten  ist,  ist  in  Lyon  im  vor- 
letzten Jahrzehnt  des  2.  Jahrhunderts  verfasst  (Harnack,  Chrono- 
logie I,  32off).  Der  Verfasser  ist  Kleinasiat  seiner  Herkunft 
nach,  dort  schon  als  Knabe  Christ  gewesen  und  jedenfalls 
geraume  Zeit  vor  177/8  nach  Lyon  übergesiedelt.  In  Rom  war 
er  bis  dahin  persönlich  nicht  bekannt.  Denn  in  dem  Brief  der 
Lyoner  Märtyrer,  den  er  177/8  nach  Rom  bringt,  wird  er  der  Ge- 
meinde in  Rom  oder  mindestens  ihrem  Bischof  Eleutheros  erst  vor- 
gestellt. Woher  er  seinen  Evv-Text  bezog,  ist  kaum  festzustellen. 
Dass  die  lateinische  Übertragung  seiner  Citate  nicht  der  Itala 
entnommen,  sondern  wortrechte  Übersetzung'  des  griechischen 
Originals  ist,  beweisen  die  in  beiden  Sprachen  uns  erhaltenen 
Citate,  sowie  die  vielen  Abweichungen  von  it  in  der  Wahl  des 
sprachlichen  Ausdrucks.  Dass  den  Übersetzer  überhaupt  noch 
kein  ihm  etwa  geläufiger  lateinischer  Text  beeinflusste,  wird  ge- 
sichert dadurch,  dass  er  nicht  selten  dasselbe  Citat  an  aus- 
einanderliegenden Stellen  verschieden  lateinisch  wiedergiebt. 

Fehler  finden  sich  in  den  Citaten  fast  nie.  Irenaeus  hat  also  gewissenhaft 
citiert,  und  die  Überlieferung  ist  gut.  Ganz  alte,  der  lateinischen  Übersetzung  selbst 
schon  ungehörige  Fehler  dürften  sein  Jo  436  nam  1 jam,  147  die  Umstellung  cognoscitis 
1 ni  TjOsi— £,  cognovistis  1 Ye/oxrjtere.  So  sind  auch  Verschiedenheiten  bei  mehrmaligen 
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Citaten  derselben  Stelle  selten.  — Neben  den  in  den  folgenden  Listen  erscheinenden 
Fällen  linden  sich  noch  folgende:  Mt  3 12  Lk  3 17  emundans  . . colligens  . . comburens 
1:4,  436  add  tu  p et  I : 2,  5 45  xa&tn;  ßouXexat  1 e-t  otx.  x.  aotx.  1 (lat  Ubers,  u. 
Joan.  Dam.): 5,  1 1 25  terrae  et  caelorum  (bei  Euitp  ~ xrov  oupavtuv  x.  r rjc  p-rjj)  1 x. 
oupavou  x.  x.  p.  1:2,  1338  pap  1 oe  1:2,  43  autem  1 xoxe  1:1,  153  MIC79  domini 
1 9eou  1 ; 1 , 1625  Mk  8 35  Lk  9 24  salvaverit  1 öeXrj  . . otouat  1:1,  1810  pepeSb)  resp 
magnitudines  1 a ppeX.  X : 1,  2638  I mal  add  quam  a tristis,  1 mal  om  quam,  I mal 
quid  1 quam. 

Messen  wir  seinen  Text  an  I-H-K,  so  sind  selbst  Wortumstellungen  äusserst 
selten.  Soweit  sie  in  Minutien  Vorkommen,  scheinen  sie  durch  die  lateinische  Sprache 
gefordert  zu  sein.  Bedeutsamer  sind  nur  folgende,  die  vielleicht  Gedächtnisfehler 
sind:  Mt  3 7 uptv  uneOEi^ev,  i i 26  eprpooikv  oou  a euöoxta  epevexo , 126  pei£aiv  tepou, 
1929  agros  . . domos  . . parentes  . . fratres  . . filios,  21  33  TrepteihrjXev  auxcn  lat,  2450 
in  die  qua  nescit  et  in  hora  qua  non  sperat  IV  263,  wofür  er  IV  373  nur  in  die 
qua  non  sperat  schreibt,  Lk  851  xtj;  Ttatoo?  p pr,xepa,  962  enißoXtuv  p apoxpov,  ßXe-a>v 
p OTttotu,  2136  xxt  appuTtveixe  ev  uavxt  xatptu  p eauxoi;  34  (1 : 1).  Omissionen  sind 
selten:  Mt  I23  peöepp.  1:1,  215  Xepovx 0;,  39  Xepto  . . uptv  oxt  2 : I,  xouxaiv  4:2. 
10  1 mal  ouv  (vgl  719),  I mal  enim  1 ouv  (Taa  sy6  Julian  xai  1 ouv),  12  Lk3i7  auxou 
p aXaiva  1:2,  ou  a xo  rxuov  2 mal,  babens  1 00  1 mal,  auxou  p yetpt  I : 2,  16  auxrn 
(81-2),  xaxaßatvov  . . xat,  96  ent  X7)<;  p7)4  l,  8 oe,  etpoß-qÖTjaav  *ai,  1018  xai,  1 1 26  ouxrn;. 
28  f xapaj  28  — Etp  upa?  29,  1240  pap,  13  n ff  ou  ÖEÖoxat  11  — xouxo  13,  13  ouoe  ouvtouatv 
p axououatv  (Lk  om  axououotv  ouoe  a auvtiuoi)  Tert  u,  25  t^X9ev  . . xat,  psoov  xxX, 
38  0 a appoc,  40  ouv,  153  xat  02.  1621  npeoßuxeptnv  xai,  xat  ppapp.,  1921  xai  cSet?  ftr,a. 
ev  oup.  sys,  21 35  auxou  af  it ?,  4,  auxoui  lat  7aos°ss9,  42  auxrj  af  a,  2326  nproxov. 
2624  txEivtn,  39  xouxo,  Lk  1 17  EjtiaxpetJiai  — oixaunv,  220  om  xat  atvouvxe;,  22  auxaiv 

— Mtuuoem;,  631  oponu;  af  05  sa,  961  xupte,  62  auxou  61,  10x6  xai  1 0 oe  — bÖexe:, 
1236  eu9eu)?,  1728  opotiuc,  29  xai  öeiov,  187  xai  paxpoOupei  et:  auxots,  198  xupie, 
42  vuv,  otpDaXpuiv,  21  35  uaarj;,  2446  X7)  xptx-q  Tjpcpa,  47  pexavoiav  xaibis,  Jo  221 
xou  vaou,  23  auxov  1 xo  ovopa  auxou,  auxou2,  3 19  tjv  — eppa.  4 37  om  xai,  149  xat  a 
ran?  ffti-2  4 376,  175  -apa  oeauxo),  2031  Xpiaxo?. 

Auch  Reminiszenzen  wirken  nur  sehr  selteu  ein:  Mt  I 20  Joseph  1 ei  (213)  syc 
g1,  22  om  oXov  (214)  sysc,  om  Uno  xuptou  (27  33),  23  vocabitur  1 xaXeaouccv  (223; 
1:2)  syc  Tert,  33  add  uuo  xuptou  p prjiev.  om  Hoatou  (215),  $18  I mal  om  ano  xou 
vopou  (Lk  16 17),  I mal  add  xat  xtuv  upoc-qxiov  p vopou  (17)  I,  21  om  X014  apyaiois  (27) 
(/',  44  ptoouvxtuv  (Lk  6 27)  1 ottoxovxtuv,  624  non  potestis  1 OUOE14  ouvaxai  (24b),  89  sub 
mea  potestate  1 un  epauxov  (nach  9a),  929  oou  . . 001  1 uptnv  . . upiv  (813)  KXa  Qp, 
12 18  om  ov  Tjpextoa,  om  pou,  euöox7joa  1 -oev  yj  ijiuyir)  pou  (317),  1314  ut  1 xat  (I22 
u.  ö.),  219  fili  1 xtn  uuu  (2031)  af  a.  21  31  xtov  oupavrov  1 xou  #eou  ff1  d Xp,  42  om  ev 
xat?  ppacpai?  (16)  af,  23  35  exquiretur  (Lk  1 1 50  exötxTjftrj)  1 eX9t]  etp  upa;,  Lk  715  jussit 
ei  dari  manducare  (855)  1 tppcaxo  XaXetv. 

Daneben  wirken  auch  die  Parallelen  selbst  ein,  so  dass  gemischte  Citate  ent- 
stehen: Mt  4 10  om  pap  (Lk4  8),  811  om  TtoXXoi  (Lk  1329),  add  ano  ßoppa  xat  voxou 
(Lk  1329),  1028  mittere  in  gehennam  (Lk  125),  35  om  auxrjcbls  (Lk  1253),  1921  oiaoo; 
(Lk  1822),  2337  om  eittauvapEi  (Lk  1334),  2449  eoStetv  xe  xat  nivetv  xat  peöuaxEoftai 
(Lk  1245),  51  antaxcuv  1 unoxptxcnv  (Lk  1246)  t : I,  2639  om  pou  (Mk  1436),  Mk  12 
om  epu>  (Lk  727)  /“ 05 f 93 f 7/El,  Lk  46  baec  omnia  tibi  dabo  (Mt  4 9)  1 00t  oujooj 

— auxoiv,  si  procidens  adoraveris  me  (Mt)  1 7,  add  haec  omnia  (Mt)  a epot  7tapaöeöoxat 
3:1.  536  om  ar.o  . . oyioat  (Mtgi6  Mk  2ai),  629  001  1 oou  (Mt  540)  Tert  it  961  ~ 
entxpetpov  8e  pot  nptuxov  (59)  85,  1727  add  et  emebant  et  vendebant  28,  add  xat  oux 
Epvtuaav  aus  Mt  2439,  aber  a quoadusque  1 aypt  7];  Tjpepa;  (aus  Mt  2439),  29  quoadusque 
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1 T]  oe  Tj|j.£pa  (Mt  2439),  30  sic  erit  et  in  adventu  filii  hominis  (Mt  24  39,  aber  7]  T)fiepa), 
Jo  528  Ton  oto’j  tou  avöptuTcou  1 auTOU  (25)  Tert,  844  ^euonrjs  1 av^piüTroxTOvo?  (44  b) 
I : I (Tert  Prax:  ipse  a primordio  inendax  est). 

Bei  diesen  wenigen  sonstigen  Abweichungen  von  1-H-K, 
dessen  Text  also  auch  Irenäus  vorlag,  kann  es  keinem  Zweifel 
unterliegen,  dass  die  verhältnismässig  grosse  Zahl  von  Parallel- 
einflüssen, die  Irenäus  mit  Tatian’s  Harmonie  teilt,  nicht  zufällige 
Begegnung  sind,  sondern  Beeinflussung  durch  die  letztere.  Sicher 
bei  Ta  nachweisbar  sind  die  folgenden  Fälle: 

Mt  1 18  om  Iu  (3:1)  Ta®  sysc  lat,  yevvTjot;,  generatio  K lat  sysc,  om  Mapta, 
■jo  ~ apparuit  Joseph  (1  ei  gg  Taa)  in  sornnis,  33  om  Xey.  (2:  I)  SV sc,  33  om  Xey., 
dei  nostri  1 autou,  9 potens  est  1 Suvatat  af  it,  10  abscidetur  . . mittetur  (2:l)  lat, 
13  habens  1 ou  sysc  it,  otaxailapai  (so  der  lat.  Text;  bei  Epiph.  lautet  das  Citat  Sta- 
xaöaptet  om  xat,  Lk  3 17),  om  autou  p ottov  (Lk),  add  autou  p atoiby/..  (Lk;  2:2), 
17  tou  oupavou  (Lk  332),  534  om  exet  Aphr.,  35  t cum  (Lk  1258)  es  (Mt)  cum  adver- 
sario  tuo  (Lk)  in  via  (om  6“  apvovta  Mt),  da  operam  ut  liberaris  ab  eo  (Lk),  mittat 
te  (Lk),  8 11  ~ T,;ooatv  a atto  (Lk  1339;  I : 2),  13  ibunt  1 exßXr(9.  it  (exibunt  Ta®  af 
sy  Euo),  93  atptevtat  (Taa?  „are  forgiven“,  Mk),  00t  . . aou  (Lk53o),  roi8  om  oe 
(vgl  Lk2li3)  lat  l!p  7a  u.  a.,  1 1 19  texvtuv  (Lk73s),  36  add  pou  p Jtat7)p,  37  xat  1 
ouSe  (Lk  1033),  om  tt;  etttyiv.  (Lk  1033;  5:1),  da  ist  wohl  attexputjia;  35  1 exp.  (Lk) 
auch  aus  Ta  abzuleiten;  1235  desolabitur  it,  stabit  lat  05  J,  40  om  yap  (Taa  sys 
xat  1 yap),  1315  om  yap  af,  16  ot  1 ott,  35  esttetoe  1 eueoz-  (39)  sy®c  65  K,  154  et-ev 
1 evetetX.  Xey.  (Mk  710)  sy  lat  05,  6 sermonem  (Mk  713)  ab  df  sysc,  1613  pe  1 tov  uiov 
tou  avöpturtou  (Mk  8 37  Lk9i8)  af  it,  ~ 01  . . a Xeyouotv  (Lk9i8)  7055133  af  jt,  31  om 

0 I;  (Mk83i),  add  azoooxtuaoftTjvai  xat  a airoxtavh^vat  (Mk83i,  Lkos3),  35  xat  1 oe, 

«uiaet  1 eup-rjaei  (Mk  835  Lkp34),  1916  Stoaox.  ayaft.  (Mk  1017  Lk  1 8 18),  17  tt  pe  Xey. 
ayaftov  (Mk  10 18  Lk  1819),  18  potyeua.  an  1.  Stelle  (Mk  Lk),  31  rtavta  (Lk)  sys  Aphr, 
00a  eye  1;  (Mk  Lk),  39  evexev  epou  (Mk  1039),  add  ev  ttu  xaipui  touttn  (Mk  1030  Lk 
1830),  add  in  futuro  (ev  ttu  attuvt  tui  epyop.  Mk  Lk)  sy®,  21 13  fecistis  (Mk  II  17  Lk 
1946;  ~ autov  p fec.  Mk  Ta?),  16  om  oti  (43)  af  it  05  02  /■',  33  ouvapet  1 eoouoia 
(„power“,  lat  potestate,  Ip  lat  virtute),  touto  1 tauta,  39  f ~ ou  SeXtn  oatepov  oe  peta- 
peXrjöet;  . . eyui  xupte  xat  oux  lat  sys0,  33  add  tt;  p avSpwro;  sy  af  lifKx,  et  1 oort; 
sysp,  33  ~ eXt&oßoX.  ...  airext.  (vgl  Mk  124  K add  XtdoßoXtrjoavte;  a execpaX.)  af  it 
sycp  tJr*°S9  Lucif,  37  add  totu;  a evtpatt.  (Lk20i3)  af  bcff-h  sy  i}529  Xp,  38  babe- 
bimus  1 oytupev  (vgl  Taa  af  sy5  xat  rju.tuv  eotat  7)  xXrjp.  autou  = Mk  127),  39  add 
autov  p arcextetvav  (Mk  128)  af  cf  svs®,  233  ~ tTjpette  xat  noteite  K,  jS  ~ avopta; 
xat  uuoxptoetn;,  34  add  xat  a e£  1 (Lk  II 49)  Qp  K 05,  2413  oe  1 ouv  syslcl  H56  f 
Xp  sa  bo,  17  tt  1 ta  (Mk  13  15)  048  /»Ssf  HT  5 PB  u.  a.  lat,  45  add  xat  aya8o;  Ta®  (Lk 
1243  05;  nach  Mt  2531),  49  TtatSx;  xat  ta;  rtatotoxa;  (Lk  1243)  1 ouvöouXou;.  2638 
om  yap  (Mk  1434),  2819  om  ouv  (Mk  1615)  Ta®  Ip  02  K,  Mk  1039  peXXtn 

ßaitttdeaftai  1 ßatraSopat  (vgl  Mt  20  33  peXXai  -tvetv),  Lk  1 35  add  ex  oou  p yevvui- 
pevov  I Tert,  55  et;  tov  attnva  1 ein;  atuivo;  K,  76  om  oe  K sys  lat,  418  add  taaa- 
a&at  tou;  auvtetptppevou;  trjv  xapotav  (Jesbli)  K,  64  om  Xaßtov  I.  35  om  vuv  K, 
36  add  uptv  p ouxi  85,  39  remitte  ei  et  pallium  1 xat  tov  ytttuva  prj  xuiXu otj;  (Mt  540), 
1019  otötopt  1 Seotuxa  K sys®  05,  1437  axoXouOet  pot  1 epyetat  ottiatu  pou  Ka  Bao, 
1631  ttioteuaouaiv  1 TOtaSrjaovtat  it  85  X xri  sy,  add  autto  sy  eil,  187  -po;  autov 

1 auttu  (LXX)  K cfr2d,  8 om  ott  it  exc  af  7a65  J»  138  1493.  1943  ~ xat  ou  p 
eyvtu;  alle  exc  H 1132  pa,  21  34  om  8e  I sa  Meft,  Jo  436  add  xat  p tva  it  K 

v.  Soden.  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  II.  102 
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(Ta  sys®  x ai  1 iva),  ~ xai  o öepiüiov  opou  -/aipy  05  sy5®,  539  ev  ai?  1 oxi . . £v  auxat? 
af  a ff2  q Tert,  46  add  xai  a epot  lat  sys®. 

Ist  aber  in  diesen  Fällen  Ta-Einfluss  unbestreitbar,  so  dürften  auch  die  folgen- 
den in  von  Ta  nachweisbar  beeinflussten  Zeugen  wiederkehrenden  Lesarten  aus  Ta 
stammen,  wenn  sie  auch  in  Taa  verloren  gegangen  sind:  Mt  1 22  add  Haatou  a x. 
7tpotp.  7a $5  IJc  183*  5(11289  1454  Sysc  it,  49  ~ omnia  tibi  sy5®  af  it  K,  Sa3  om  exei  Aphr, 
27  add  xoi?  apyaioi?  I sy®  it?  £>  Xp,  33  om  tot;  apyaioi?  (27)  sy5  af,  41  add  a),).a 
syc  .p  (exi  aWa  05  600  sy5  af  it),  1018  stabitis  1 ayftr,?.  af  it  (vgl  a-raflrjsesÖe  55 
sy  s[cl  Mk  139),  II24  up.iv  1 coi  05  1 2 1 1 830  1216  sy5  af  it,  1240  add  xai  p eaxat 
sy®  af  it  85  <2>?  Ip  Qp  Xp  Euu,  13 11  xo  puarr)piov  fMk4n)  sy5C  (sy50  auch  Lk), 
13  iva  xxX  1 oxt  xxX  (Mk  Lk)  / 65  sy5®,  23  om  aoxou  svsc  h fff2,  197  uxorem  1 au- 
xr(v  sy5C  bcff2,  21  37  add  unicum  p filium  suum  af  it  (eva  Mk  12  6),  234  yap  1 8e‘ 
af  hfr 2 85  K,  add  auxoi  a xin  (Lk  1 1 46)  H 85  3*  1443  sy  sa  bo  pa,  27  om  oixive?  82 
65,  0 xaipo?  ipaivexai  uipato?  (Ip  sepulcrum  apparet  formosum)  65  1 ipaivovxal  (sy* 
om)  ujpatot  (sy s „weiss“),  34  om  eyiu  (Lk  1 1 49)  65  J1033  1221  257  36s,  37  oe  1 auxrjv  ßp 
lat  sy5  85.  2417  om  auxou  p oixia?  (vgl  Lk  173t)  ab  qff2  r2  d 05,  45  om  auxou  p 
xupio?  (Lk  1242)  H Hr  85  96,  2521  euye  1 eo  (Lk  1917)  lat  64,  add  oxi  (Lk  1917)  lat 
(65  Eitel),  42  0 rjxoipaaev  0 Ttaxiqp  pou  1 xo  7]xoipaopevov  it  85  HT  Cyp  u.  a.  V., 

Lk  2 49  oiSaxe  1 rjOEixe  Ta?  Ip  Tert  af  it  syc  sa  85  830  178  1354  ÖSx,  ~ pe  Eivai 
Tert  lat  sys  1 AiS,  626  xauxa  1 xa  auxa  K /a  excSs  £fr  Jt  726  add  vai  a Xe-ftn  (Mt  1 1 9) 
bo,  169  exXeiurjxe  it  K Meft,  31  resurgens  ad  illos  eat  1 avxoxr],  65  r1  d add  xai 
aiteXftirj  -po?  auxou?  p avaaxr],  af  it  sysi®J  aiteXfrrj  1 avaaxrj,  af  it  add  ad  illos,  I q 5 
oxi  1 yap  lat  85,  2439  ~ ooxEa  . . capxa  85  d,  aapxa?  82  85  d.  Jo  1 4 esxiv  1 Tjv1 
82  65  sa  sysc  (Taa  1 7)va,  sa  sy?c  bis).  1911  eiye?  1 eyei?  lat  K. 

Neben  den  hier  erscheinenden  auch  in  K aufgenommenen  Lesarten  findet 
sich,  während  die  zahlreichen  sonst  iu  den  von  Ip  citierten  Stellen  vorkommenden 
^-Lesarten  sämtlich  fehlen,  nur  noch  die  sachlich  zutreffende  ^-Korrektur  von  Mk 
12  xot?  npoifrjxai?  1 Hoaia  xio  upoip7jX7)  (2:1),  eine  Stelle,  die  sich  in  Taa  nicht 
findet. 

Besonders  kompliziert  liegt  es  Lk  1238.  Der  I-H-K- Text,  dem  auch  sys  und 
folgen,  lautet:  xav  (oder  xai  eav)  eX8t|  (om  //  /ao5,;  Ol*9  syP)  ev  xr  oeuxepa  S'j- 
Xaxrj  11  B om)  xav  K xai)  ev  X7)  xpixq  ipuXaXT)  (om  sy)  eXörj  xai  £UpY(  ouxaj? 
paxapioi  eiciv  alle  esc  H21'2  56  /aos,  add  01  SouXoi  exeivoi  aus  37.  Zwei  bedeutsame 
Varianten  finden  sich  hier.  Die  eine  ist  durchsichtiger.  Nicht  selten  wird  aus  37 
die  Ausmalung  des  paxapioi  eingefügt.  Die  starke  Verschiedenheit  spricht  gegen 
einen  einheitlichen  Anlass  dafür.  Ip  addiert  nach  beati  sunt,  so  dass  exeivoi  dadurch 
verdrängt  wird:  quoniam  recumbere  eos  faciet  et  ministrabit  eis;  ebenso  Hx  (oxt 
avaxXivei  auxou?  xai  öiaxovqaei  auxoi?)  syc  und  it  (exc  cd ; a hiat),  aber  it  in  anderer 
Übersetzung  quoniam  (ff'2  l quia)  jubebit  illos  discumbere  (ff 2 ilq  add  et  transiet  = 
uapeXftiDv  37)  et  ministrabit  illis;  während  e faciet  quia  recumbere  eos  faciet  et  mi- 
nistrabit (also  om  eis  resp  illis)  nach  1 paxapioi  eiciv  exeivoi  bietet.  Bei  letzterem  ist 
deutlich,  dass  die  Einschaltung  sekundär  ist.  Denn  faciet  macht  das  übrige  über- 
flüssig; dies  faciet  bezeugt  auch  65,  der  statt  des  paxapioi  xxX  Ttoujaei  schreibt. 
Irgendwie  hängt  damit  ursprünglich  zusammen  das  7toiouvxa?  resp  facientes,  was  7/r  c 
aus  43  nach  ouxiu?  einschieben.  Diese  kleine  Differenz  steht  aber  im  Zusammen- 
hang mit  der  zweiten  grossen  Variante.  Sie  betrifft  die  Zeitbestimmung.  Und  hier 
müssen  alle  Vertreter  derselben  doch  denselben  Anlass  haben.  Irgendwo  muss  neben 
die  2.  und  3.  die  I.  Nachtwache  gestellt  worden  sein.  Denn  die  sämtlichen  eben 
beteiligten  Zeugen  Ip  al  it  sy®  Ur  (ebenso  ist  für  Marcion  wenigstens  der  Anfang 
sicher)  bieten  folgendes  Textbild:  xai  eav  eXör;  xrj  Eouepivr;  cpuXaxrj  xai  euprjoei  ouxcu? 
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(HT  c add  uotouvxa;  nach  Mt  2446,  syc  YPVf  1 ouxrn;  nach  37,  rl  om  xat  cup. 

ouxtu;)  paxaptot  eioiv  (65  Ttotrjoei,  e faciet  quia  usw  s.  o.  Ip  it  syc  HT  add  oxt  xxX 
s.  o.)  xat  eav  (r 1 add  venerit)  ev  xt,  Beuxepa  (syc  add  tpuXaxr))  xat  rr)  xpixr)  (HT  r1 
add  tpuXaxr]  eXftit)  xat  eupi)  ouxtn;,  syc  add  eX9r]  xat  EupTj  Yprnopouvxa;)  paxaptot  eioiv 
(6  beati1  r\  beati2)  exetvot  (Ip  it  exc  cqf  om).  Die  Quelle  muss  griechisch  sein, 
wie  die  verschiedenen  Übersetzungen  bei  (p  af  einer-,  it  andererseits  beweisen.  Nach 
allen  Analogien  wird  man  auf  Ta  schliessen,  obgleich  Ta»  den  jff-syP-Text  bietet. 
Auch  die  Pedanterie,  die  die  erste  Nachtwache  vennisst,  passt  für  Ta.  Oder  sollte 
hier  Marcion  einen  so  breiten  Einfluss  geübt  haben? 

So  bleiben  nur  verschwindend  wenige  Sonderlesarten 
(die  Varianten  in  Mt  1 1 37  Lk  1022  behalte  ich  späterer  zusammenhängender  Behand- 
lung vor):  Mt  I 30  quod  habet  in  utero  1 xo  . . ev  auxr)  yevvt)Öev,  44  Lk44  vivit  1 
Cvjoexai  Tert  af  £),  58  mundo  1 xaflapot,  73  judicabitis  1 xptvexs,  judicabitur  de  vobis 
1 xptÖTjceotfe,  89  add  xat  BouXou;  p axpaxnuxa;  nach  9b,  1 1 35  auxa  1 xauxa  Hs6, 
127  nunquam  1 oux  av,  18  dilectissimus  1 aYa;rr;X04  af,  39  add  ipsum  a prius  b, 
40  mansit  1 t|v,  ~ p Irnva;,  1314  erga  nos  1 auxot;,  14  t lautet  das  Jesaiascitat:  in- 
crassatum  est  cor  populi  hujus  et  aures  eorum  obtura  et  oculos  eorum  excaeca,  ähn- 
lich af  ab,  16 f wird  zusammengefasst  in:  vestri  autein  beati  oculi  qui  vident  quae 
videtis  (nach  Lk  10 33)  et  aures  vestrae  quae  audiunt  quae  auditis;  154  qui  male- 
dixerit  1 0 xaxoXo-fiuv  af  b f Cyp,  1631  crucifigi  1 auoxxavlbjvat,  1917  add  pater  in 
caelis  p 070804  (e  add  pater),  21  31  in  regno  1 et;  xrjv  ßaotXetav  af  it,  41  add  auxou 
p apneXtova  bll,  43  iterum  1 auxot;,  dominus  1 0 I;,  2337  noluisti  1 TjfteXrjOotxs  lat 
exc  ab  qd,  24  45  erit  1 ecxtv  (eoxat  Lk  1 2 42  K:l  B35°),  praeponit  1 xaxeoxr^aev,  25  34 
in  sempiternum  1 arco  xaxaßoXrj;  xoapiou,  2629  de  generatione  vitis  hujus  1 ex  xouxot) 
xou  YEVTgiaxo;  xr ; apxeXou,  Mk  I 3 ante  deum  nostrum  1 auxou  (85  it  xcu  8eou 
uptuv  Jes403),  Lk  I 26  in  ipso  autem  tempore  1 ev  oe  xiu  pirjvt  xtu  exxto  (eodem 
autem  tempore  abc  ff2),  38  ancilla  tua  domine  1 r,  BouXir]  xuptou,  2 20  add  xat  p xaflcu;, 
36  Jesum  1 xuptou,  333  Jesus  autem  erat  (rjv  Be  0 1;  85)  quasi  incipiens,  635  et  1 
ouai2,  26  add  et  a ouat,  add  et  a pseudopropb.,  960  zropeuäet;  1 aneXfltuv  85,  6i  otxetot; 
1 et{  xov  otxov  pou  (1T58),  62  add  ev  a xx]  /*’ 33,  1242  eoxat  1 eoxtv  Kl  BIS1,  50 

add  aXXo  a ßairrtopa,  navo  eretvopat  et;  auxo  1 71104  ouve^opat  ecu;  oxou  xeXeoflr],  1 3 7 
ext  a 1 acp  ou  p xpta  exr(,  1412  divites  neque  amicos  et  vicinos  et  cognatos  1 xou; 
tptXou;  oou  prjoe  xou;  aoeXtpou;  oou  pqoe  xou;  au-f^evet;  oou  pr(8e  Y^rtova;  ttXouoiou;, 
13  claudos  caecos  ntendicos  1 rrxiuyou;  avauetpou;  tnXou;  xucpXou;,  169  04  1 xat, 
31  oboediunt  1 axououotv,  1727  28  add  et  vor  den  koordinierten  Verbis,  1942  hodie- 
OTjUEpov  1 ev  XTj  rjpepa  xauxr/,  2435  cognoverunt  eum  1 e^vtoaSq  auxou;,  Jo  l 10 
add  hoc  a mundo bls,  >3  add  9eXr]paxo;  a ÖEou.  verbum  caro  factum  est  (14)  1 EYevvrj- 
Ibjoav,  las  also  wohl  t'pvvr  hr.  (vgl  Tert),  18  add  nisi  a povoYevrj;,  einmal  filius,  einmal 
deus,  einmal  filius  dei  1 9eo;  resp  U104,  30  erat  1 eoxtv,  3 19  add  hunc  a mundum,  4 38 
add  enirn,  528  veniet  af  bfqr1  Tert,  39  om  xat  aqr1  (Tert  enim  1 xat),  1724  ibi 
1 pex  epou,  2017  discipulos  1 xou;  aoeXtpou;  pou. 

Das  Ergebnis  dieser  Prüfung-  ist,  dass  auch  Irenaeus  den 
I-Il-K- Text  vor  sich  gehabt  hat.  Wenigstens  nötigen  die  Ab- 
weichungen seiner  Citate  von  dessen  Wortlaut  nirgends  auf  eine 
von  1-H-K  abweichende  Textgestalt  zu  schliessen.  Dass  er  ge- 
legentlich beim  Citieren  einzelne  Worte,  namentlich  nur  für  den 
Zusammenhang  mit  dem  Kontext  bedeutsame  Partikeln,  oder 
Satzteile,  die  für  seine  Zwecke  bedeutungslos  sind,  auslässt,  dass 
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zuweilen  Reminiszenzen  an  ähnliche  Worte  oder  die  Formu- 
lierung-en  in  den  Parallelstellen  den  Wortlaut  beeinflussen,  ist 
eine,  wie  wir  sahen,  bei  allen  Vätern  sich  wiederholende  und 
ganz  natürliche  Erscheinung-.  Dagegen  hat  Irenaeus  das  Dia- 
tessaron  gekannt  und,  im  Gegensatz  zu  Tertullian,  nicht  ganz 
selten  nach  dessen  aus  den  Evv  kombiniertem  Text  statt  nach 
dem  Text  des  einen  oder  andern  Ev  citiert.  Von  den  wenigen 
wirklichen  Sonderlesarten  fällt  eine  ganze  Reihe  vielleicht  nur 
auf  Rechnung  des  Übersetzers,  so  aus  der  vorangehenden  Liste 
Mt  1=0  58  7 i2b  12718  154  2131  26=9  Lk  3=3.  Andere  sind  freie 
Citate,  so  Mti3nf  i6f  Lk  141=  13  Jo  2017.  Ernstlich  in  Frage 
kommen  können  nur  Mt  44  Jo  5=8. 

Endlich  liegt  ein  Problem,  aber  doch  wohl  nur  für  die 
lateinische  Übersetzungsgeschichte  in  der  Berührung  von  af  oder 
it  mit  1p  in  einig'en  dieser  Sonderlesarten:  Mt  4 4 12 18  1314  t 154 
19 17  2 1 31  2337  Lk  1 =6  Jo  5=8. 

Dass  Tert  zuweilen  von  Ip  abhängig  ist,  machen  die  Be- 
rührungen in  einigen  sonst  nicht  vertretenen  Lesarten  wahr- 
scheinlich, vor  allem  Jo  1 13. 

374.  Die  Texte  des  Athenagoras  von  Athen  und  Theophilus 
von  Antiochien.  Während  aus  den  Schriften  der  übrigen 
Apologeten  über  ihren  Evv-Text  nichts  zu  ersehen  ist,  da  sie 
ihn  nie  citieren,  bieten  Athenagoras  und  Theophilus  wenigstens 
eine  gering-e,  Justin  der  Märtyrer  eine  reiche  Ausbeute.  Bei  den 
beiden  ersteren  ist  keine  Spur  von  einem  von  I-H-K  abweichenden 
Wortlaut  ihrer  Evv  zu  finden.  Die  Citate  sind  freilich  selten,  die 
Abweichungen  von  I-H-K  in  ihnen  aber  ohne  jeden  Belang. 

Athenagoras  (Supplicatio  zwischen  177  und  180  und  bald  darauf  Traktat 
7rept  avaoTaoetw?  vexpaiv;  vgl  Harnack,  Chronologie  I S.  317  f)  vertritt  zwei  sichere 
Ta-Lesarten  Mt  545  0;  1 oti,  199  om  p.T]  eirt  rropveta  (Mk  1011  Lki6i8).  Mit  Iou 
teilt  er  528  aurrj;  1 aurrjv.  Sodann  weist  er  zwei  Paralleleinwirkungen  auf:  Mt  5 44  f 
add  euXo-feiTE  tou;  *AaTapu)p.evoo;  LkÖ28  (,£)),  45  add  tol;  a oopavoti;  61  KX«  Qp  /•' 
(Ta?).  Endlich  die  Sonderlesarten  528  0 yap  1 rca<;  0,  u.ep.otyeoxs\»  1 euot^euasv,  om 
auxou,  44  om  xai  a Tipoaeuyeoöe,  om  Dass  jene  beiden  Lesarten  nicht  not- 

wendig von  Tatian  übernommen  sein  müssen,  ist  bei  der  Paralleleinwirkung  Mt  199 
klar;  0;  Mt  5 45  ist  wohl  Urtext,  da  es  auch  Mp  Iou  Ip  Tert  <l»K X Qp  (7repi  apytuv 
U 47)  sy  it  Euo  (oatt;)  Hil  die  Naassener  (In:  cptX  V 7)  und  die  Manichäer  (Aug. 
c Adim.  71  3)  schreiben. 

Theophilus  (180 — 190)  bietet  zweimal  Umstellungen  Mt  6 3 7]  yetp  (add)  oou  rj 
apio-epn  ..  oe£ia  1 T)  apioxepa  cou  . . tq  oe^ia  aoo,  Lk  1827  7iapa  avDpairrois  aouvaxa 
etrui  7rapa  Deco,  zwei  Paralleleinwirkungen  Mt  5 44  ejurjpeaCoYTcuv  (LkÖ28)  1 öuoxovtwn, 
Lk  1827  om  ti»  a Decd  (Mt  1926),  eine  Omission  Mt  5 46  ouyt  (02),  zwei  Additionen  Mt 
528  aXXoTptav  p pvaixa,  46  01  Xr^a-ai  xai  a 01  xeXwvai,  und  endlich  drei  Wortver- 
tauschungen Mt  5 28  locov  1 ßXe7ta>v,  46  ttoiov  1 xiva,  touto  1 to  auxo  ~ a xai.  Keine 
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dieser  Varianten  weist  auf  Tatian.  Theophilus  hatte  ja,  wenn  die  Nachricht  richtig 
ist,  selbst  eine  Evangelienharmonie  hergestellt  und  kommentiert. 

375.  Der  Evangelientext  Justin’s  des  Märtyrers.  (Vgl 
Bousset,  die  Ev-Citate  Justins,  1891.)  Justin  repräsentiert  uns 
den  Text  in  Rom  um  150,  vielleicht  auch  den  in  Ephesus,  wo 
er  um  135  sich  aufhielt.  Er  behandelt  den  Wortlaut  wesentlich 
freier  als  Irenaeus  und  Tertullian;  derselbe  ist  für  ihn  noch  nicht 
sakrosankt.  Nur  dem  Sinn  kommt  normative  Geltung  zu.  Trotz 
der  fast  nie  fehlenden  Abweichungen  von  allen  sonst  bezeugten 
Textformen  vertritt  auch  er  in  der  Hauptsache  den  /-//-Ä'-Text. 

So  finden  sich  keine  der  Sonderlesarten  der  einzelnen  Rezensionen,  so  dass  die 
einzige  Begegnung  mit  K Lk6v8  uptv  1 upac  p xaxaptnp£V0U4  nur  Zufall  sein  kann. 
Dagegen  vertritt  Iou  z.  B.  die  I-H-K  nicht  sicher  zuzuweisende,  dagegen  durch 
7a5 5 HT  Ip  Tert  it  KXa  ßp  Cyp  Aug  u.  a.  gesicherte  Lesart  Mt  25  41  0 •f]TOip.aaev  0 
iraxTjp  pou  (iou  om  pou)  1 to  tyxotpaopEvov,  ebenso  Lk  3 22  ut04  pou  et  ou  eyw  tJirjpspov 
yeyevvT|Xa  oe  mit  /a 5s  it  KXa  Qp  Me9  Hil  Atoyv  usw,  aber  auch  Mt  4 17  om  pexa- 
voetxe  mit  af  sy  Eua. 

Die  meisten  Abweichungen  von  I-H-K  sind  wieder  durch  Vermischung  der 
Parallelstellen  entstanden.  So  erscheinen  kombiniert:  Mt  311  mit  Lk  3 16  Jo  Ivo  23: 
oux  eipi  0 XptoTo;  aXXa  tptuvtj  ßocuvxo;  Jo,  rj^st  (Sonderlesart)  Be  0 ttjyupoxepox  pou 
Lk,  ~ xov  atxov  ouvacEi  Lk,  om  auxou  p otxov  (Ta)  Lk,  410  add  orttatn  pou  p 

uttaye  aus  1623  (Tac)  it  05  K,  529  mit  189  Mk  947  exxojiov  189,  povotpöaXpov — 
ßaaiXctav  Mk,  xtov  oupavtnv  1 tou  9eou,  42  add  ttavxt  a tcu  aus  Lk  630,  44  add 

EuXoyEixe  tou 4 xaxaptupevou4  upa;  (Ta)  Lk  6 afc  K usw,  46  st  ayattaxe,  xat  yap 

(Ta)  aus  LkÖ32,  722  add  etpayopev  xat  etttopev  p ovop.1  aus  Lki326  syDl0  ßp 

Ettttp  Hier  (aber  nicht  .£)!)  Aug.  23  Epto,  epyaxat  1 01  epyaJopEvot  (Ta)  aus  Lk  13 27, 
8n  ~ rjiouaiv  a atto  nach  Lk  1329,  913  add  Et;  pcxavotav  (Ta)  aus  Lk  5 32, 

1028  xat  pexa  xauxa  prj  ouvapevou?  (Lk  evovxoov)  xi  (Lk  add  tteptoooxepov)  Ttonrjoat, 
om  paXXov,  add  pexa  xo  atroöavetv  (Lk  attoxxetvat)  p xov,  E14  yeevvav  epßaXetv  1 arco- 
Xeaat  ev  yeevva  nach  Lk  124t,  II 12-15  0 vopos  xat  ot  -pocprytai  peypt  Ia>avvot> 

eS  oxou  1 atto — apxt,  om  13  nach  Lk  1616,  1343  Xap^uiatv  1 exX-  Dan  123  Ip 

it  ßp  Ettttp  05  u.  a.,  1626  tnceeXetxai,  attoXEorj  1 £r;pu»<b)  (Ta?)  aus  Lk  925, 

17 12  om  ev  (auch  7),  om  ouxt»9 — auxuiv  (05afit~pi3)  nach  Mk  9 13,  1916  add 

ayaöe  p BtBaoxaXE  (Ta)  aus  Mk  1017  Lk  1818,  17  xi  pE  Xey£t4  ayaöov  (Ta)  aus  Mk 
Lk,  ouösi;  ayx8o4  Et  pr)  eic  0 0EO4  1 £19  eaxtv  0 ayaöo?  (Ta;  1:1),  2217  tpopoU4 

xeXeiv  1 Bouvat  xrjvaov  (Lk  2022  cpopov  Bouvat,  Rm  136  cpop0U9  xeXeite),  21  add  x<n  a 
xataapt  aus  Lk  2025,  2313  om  Be  p ouat,  xat  xXet4  (Ta)  eyexe  (Lk  rjpaxE  xrjv 

xXetBa)  1 xXetexe — avSptutttnv  (Mt  sys  „haltet  die  Schlüssel“),  xat  . . xiuXuexe  (Lk 
ExiuXuoaxE)  1 ouBe  . . atptexe,  xat  auxot  1 upet4  yap  (Lk  H K om  xai)  nach  Lk  1 1 52, 
2411  avaoxr)oovxat  1 eyep9.  Ac  2030,  ~ a ttoXXot  Mk  1322,  tJteuSoyptaxoi  (Mk)  xat 
tbEuBattoaxoXot  (2K1113)  1 tJteuBotTpotpTjxai,  2626!!'  Lk  22  19IT  Euyaptaxrjaa;,  add 
xouxo  itoietxe  Et;  xtjv  EpTjV  avapvrjotv  a xouxo,  add  xo  a ttoxr(ptov,  add  tuaauxtn;  (Lk 
opottu^)  p troxrjptov  Lk  (~  Xaßtnv  p opotu>9),  om  ittexE  e£  auxou  ttavx£4  Mk,  2541 

ttx 0x04  xo  e!;a>xepov  1 nup  xo  atutvtov  30,  Lk  3 12  xat  xaBaptet  Mt  3 17,  628  unsp  1 
xxept  Mt  5 44,  29  cou  1 oe  ettt  Mt  5 39,  ~ ytxtnva  . : tpaxtov  Mt  5 40,  30  add  xtn  a atxouvrt 
Mt  5 42,  34  xouxo  xat  01  xEXtuvat  Ttotouaiv  1 xat  — tsa  nach  Mt  546,  36  004  1 xaDiu;, 
0 ttaxrjp  upcuv  0 oupavt04  (1:1)  Mt  548  tiKX  KXa  ßp  Ettttp  tJtAi)  Max  Hil,  1016  0 Be 
Epou  axoutuv  (1:  t 09  yap  . . axouet)  axouEt  xou  aitoaxetXavx09  p£  1 0 Be  ep£  aSExtnv  — - 


Digitized 


i>y  Google 


Original  from 

UNIVERSITY  OF  ILLINOIS  AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


1 Ö22 


Der  Evangelien-Text  vor  Origenes. 


cnrooTetXavxa  pe  nach  Mt  io  40  (add  p Epou  axoust  Ta  ijdyv  Cvp,  add  p anooxEiXavxa 
p£  sy),  1 1 53  Ta;  xXei;  1 X7]V  xXeioa  (Ta)  Mt  1619. 

Neben  diesen  Kombinationen  von  Parallelen  begegnen  auch  Reminiszenzen,  so 
Mt  633  Mk  947  xiov  oupaviuv  1 tou  9sou,  Mt  5 16  xa  xaXa  Epya  1 to  cptn;  (i6b)  Tert 
KXa  ßp,  23  0;  Sav  opyiaSr)  (22b),  29  (189  Mk  9 47)  exxoipov  auxov  1 e;eXe  — am  sau 
(30),  34  opoaTjTE  1 opooat  (Ja  5 13),  37  uprov  xo  vai  vat  xat  xo  ou  ou  (Ja  5 13  2K  1 17) 
KXa  Kj  sa  ’i/KX  Xp  Tp«.,  4:  itavxi  8e  ayyapEuovxi  1 xai  oaxi;  . . ayyapeuaci  (Lk  630), 
42  otooxE  1 60;  (LkÖ38),  entsprechend  in  dem  damit  kombinierten  Spruch  Mt  5 42 
anooxpatprjxs,  715  noXXot  EXcuaovxai  (imal  7)$ouoiv  8n)  cm  xtu  ovopwzxt  pou  1 npooe- 
'/ete — upa;  (Lk  2 1 8),  16  ex  1 aw>  (1233),  1113  add  xou  ßamriaxou  p Iiuavvou  (12), 
37  trapaOEOoxat  1 ttapESoftrj  (Lk4  6),  om  pou  (27  bc),  1342  tote  1 exei  (43),  43  oxav  1 

TOTE  (Lk  1328),  183  av  pirj  avayEW7)97)T£  1 cav — Ttaioia  (Jo  3 3 I P I »3),  2237  ixpoa- 

xuv7]OCt;  xai  auxtu  povoj  Xaxptuaci;  1 ayarrqoEt;  p xupiov  xov  8eov  oou  (4  IO)  , Lk  6 36 
add  ^pTjoioi  xai  . . ^pYjaxo?  xai  a oiXTipp-ove;  . . oixtipptov  (35  Eph  432),  1248  tcXeqy  1 
-oXu  (743). 

Können  von  all  diesen  Abweichungen  von  1-H-K  keine  als 
Urtext  in  Frage  kommen,  so  steht  es  nicht  besser  mit  den  noch 
zahlreicheren  Sonderlesarten,  die  von  keinen  anderen  Zeugen 
unterstützt  werden,  also  als  Willkür  oder  Gedächtnisirrtum  zu 
beurteilen  sind. 

Mt  3 13  add  aiixou  p txxuov,  523  om  xiu  aocXcptu  auxou1,  eaxiv  1 eaxai Et;  xo 

mp  1 xttj  xpioci  (vgl  22 b),  28  0;  av  cpßXeif<r)  yuvaixi  1 na;  0 ßXenrov  yuvaixa  (cpßX. 

KX“  ßp  Euo  K'J 1 Xp),  a'JTT);  1 -7,9  A8r)V  //Ö2C  7294  286  600  r 8254 f 288  J 226  415^  om 
aux7)va  A8t]v  H 76  Bau,  om  ev,  om  auxou,  add  napa  8eid  p xapo.,  41  om  ev,  axo- 
XouBtjoov  1 unays  psx  auxou,  43  om  oe,  ßouXopevov  1 hcXovxa,  om  atro  aou  af  Cvp 
KXa  65  m.  44  ~ EuyEaÖE  uTtEp  xcov  Eyhprov  npoocuy.  uncp  (Mt  xrept)  1 npooEuy.  uncp 
(Lk  Ttcpt)  xojv  Suuxovxojv  (Lk  enTjpEaCovxtuv,  so  Iou  1 : 2)  upa;  (ebenso  t}iKX  Didasc. 
[ttpooEU-]  A18  [npoaEu-]  KXa  ßp),  ayanaxE  xou;  piaouvxa;  upa;  1 xou;  Eyhpou;  uprov 
(ebenso  tJiKX  A18),  45  apapxroXou;  (1:1  ayapiaxou;  Lk  6 33)  xat  5txaiou;,  ootou;  (1:1 
xai  p 8ix.  /-«  xai  p oaiou;)  xai  novrjpou;  1 novr)pou;  xai  ayaöou;  . . 8txaiou;  xai  a8i- 
xou;,  46  Lk  6 32  xi  xaivov  noiEiTE  1 xiva  pioftov  ey_ETE  bzw  7:01a  Op.  yapi;  eoxiv  (vgl  xi 
TtEpiaoov  roieiXE  47),  Ttopvoi  1 xeXrovai,  tövixol  (47),  apapxtuXoi  (Lk),  620  Xy arai  1 xXE7xxai 
KXa  Bao  Emtp,  31  vou;  1 xapSia  KX“  Max,  7 15  e;io9ev  (1 : 1 add  pcv)  evoeSuuevoi  öcppaxa 
1 ev  EvSupaoiv,  16  ex  xrov  Epytuv  1 ano  xiuv  xapnrov,  23  om  xtu  aaj  ovop. a,  om  x.  xm  ooj 
ovop.3  — E7tot7]0.  (D  76),  om  ev  exeivt)  xt;  Tjptpa,  ovopaxt1  cv  ovopaxi3,  om  -oXXa;  (/,  16), 
IO28  Lk  124!  xou;  1 ano  xiuv  (KXp),  avaipouvxa;  1 a7roxx„  upa;  1 x.  aropa  (KXp), 
ano8av£iv  1 anoxxcivai  (Lk,  KXp),  1 1 27  Lk  1022  om  pou  (Mt  62,  Lk  Mp  65  sv5  acl 
Hil  Vict),  Eyvro  (novit  Mt  ab  vg,  Lk  ab,  vgl  oiSev  Ta  viele  Väter)  1 yivtuoxei  (2:1), 
av  1 eav  (Mt  7*8 5 J 12,1  <1*  //&48,  Lk  /a?'5  ][ 5t  H^s),  014  1 ro  (t^KX1'01"  Ip),  aTWxaXuilnr) 
1 ßouX.  . . axoxaXu'iai  (viele  Väter),  1343  Lk  1328  om  obls,  ~ coxai  p xXau8po;,  43 
add  pev  p 01,  add  p TjXio;:  ot  OE  a8ixoi  ncpnrovxai  Ei;  xo  auovtov  mp  (Ip  iniustos 
autem  et  qui  non  faciunt  opera  justitiae  mittat  in  ignem),  17 11  cXeuocxai  1 cpycxai 
ff1  f,  189  Mk  9 47  pexa  xcov  8uo  nEptphyvai  El;  xo  airoviov  mp  (ebenso  1 600  otp9. 
— mpo;),  1912  ~ ex  xoiXia;  xxX  a EuvouyioS.  xxX  Emtp,  16  par  om  xt  aya8.  — 
anuviov  bzw  xi  ttoi.  — xXt,;  (Hebraeerevang),  17  om  0 a aya8o;  (/a8 5ff  £fr),  add 
p ayuho;:  0 ltaxrjp  pou  0 ev  xoi;  oupavot;  (i}/KX  Naass  Markos,  vgl  add  0 txaxTjp 
Mp  Ptol  ßp),  2313  om  xai  cpap.  uttoxp.,  27  xaipoi  xexoviapEvoi  1 TtapopotaCcxe  -014 
-01;  (vgl  eoxe  Lk  1 1 44,  Naass),  ipaivopEvoi  . . yEpovxc;  1 oixive;  (om  62*)  -ovxai  . . 
-ouotv,  om  xai  7ra07j;  axa9apota;,  2541  unayexE  1 ttop.  (82  Hipp),  om  an  epou 
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xaTT)pap.Evoi,  Mkioia  povo4  1 £14  (Jo  173)  KXa  05  cdbff “,  1620  add  an 0 

IepouaaXrjjj.  a e£eX8ovt£4,  Lk3i6  ijjsi  yap  1 EpyETat  8e,  22  cnmTTjVai  1 xxtx- 
ßr]vai  Valent  Cels  Hil  Sev,  ev  stoei  rEpioxepa?  1 ou>p.aTixa>  eioei  <1)4  JtEpiOTEpav,  6 13 
EjimvoptaoE  (später  pETo>vou.ax£vai)  1 lovopLxaE  (05),  29  tov  atpovTa  1 ano  too  -04,  Tj  1 xai 
zwischen  yiT.  und  ipaT.  (sys[°]),  3«  et  y*P  1 xai  sav,  10=7  oou1  r>  aou3,  aoo  3 ^ sou  4, 
add  p oout:  xupiov  tov  8sov  tov  nocrjoavTa  oe  (1 : 1),  vgl  Ato  rcptuTOv  ayamjaE^  tov 
8eov  tov  itoiTjOavTa  oe,  1 2 <8  a>  TtXeov  (743,  KX“)  eöinXEv  (Presbyter  bei  Ip,  vgl  eocuxav 
65)  0 ÖE04  nXcov  (Presbyter  bei  Ip,  05)  xai  arcaiTTjBTjaETai  (KXa,  vgl  axaiT-  7:1 55  J-~fj 
<?  M54)  1 navTt  — CrjTTjö. 

Die  mehrfach  sich  findenden  Übereinstimmungen  mit  KAa 
sind  wohl  auf  Benutzung  Justin’s  durch  KA“  zurückzuführen.  Dies 
verrät  Mt  183  loo  av  p/r)  avaYevvrjfhrjTS  1,  KA“  add  p sav  — natoia. 
An  sich  könnten  sie  das  eine  oder  andere  Mal  auch  eine  im 
2.  Jahrhundert  umgehende  Textform  beweisen.  Doch  ist  zu 
solcher  Annahme  nur  genügend  Anlass  vorhanden,  wenn  die 
betreffende  Lesart  auch  sonst  vertreten  ist,  und  zwar  in  sicher 
sowohl  von  lot>  als  von  KA“  unabhängigen  Zeugen.  KAa  kommt 
jedenfalls,  wo  er  eine  Lesart  von  loo  vertritt,  kein  eigenes  Ge- 
wicht zu.  Wenn  z.  B.  Mt  5 16  Tert  2 mal,  KAa  1 mal,  ßp  2 mal 
sp-ya,  KAa  einmal  aya&a  spya,  ßp  einmal  xoAa  ep-yot  1 cptu?  lesen,  so 
kann  die  Quelle  bei  allen  Justin  sein,  bei  ßp  vielleicht  unmittel- 
bar KA“.  Ebenso  sind  die  pseudoklementinischen  Homilien  von 
Justin  oder  von  KA“  beeinflusst. 

Nur  eine  Sonderlesart  ist  von  ernsterem  Interesse.  Das  ist 
die  Feuererscheinung  bei  der  Taufe  Jesu,  die  loo  in  der  Form 
x<xteAÖovto<;  too  Iyjcjoo  etu  to  0010p  xai  nop  avYj<pÖ7)  sv  tid  lopoavrj  bietet, 
während  sie  a g 1 an  Mt  316  anhängen  in  der  Form  et  cum  baptizare- 
tur  lumen  ingens  ( g 1 magnum)  circumfulsit  (g 1 fulgebat)  de  aqua  ita 
ut  timerent  omnes  qui  advenerunt  (gl  congregati  erant).  Dieser 
Vorgang  stand  nach  Barsalibi  und  einer,  freilich  nicht  sicher  auf 
Tatian  sich  beziehenden,  Bemerkung-  in  Ephräm’s  Kommentar, 
der  die  Vorstellung  auch  in  seinen  Hymnen  I und  IV  verwertet 
hat,  auch  in  Tatian’s  Diatessaron.  Ebenso  im  Ebioniten-Ev,  den 
Or.  Sib.  I 183,  nach  Pseudocypr.  de  rebapt.  in  der  Praed.  Petri 
et  Pauli,  endlich  in  der  severianischen  Taufliturgie.  Leider  ist 
der  Wortlaut  nicht  zu  rekonstruieren,  so  dass  unentscheidbar  ist, 
ob  zwischen  Justin  und  Tatian  ein  Zusammenhang  besteht.  Da  agz 
von  Ta  sicher  beeinflusst  sind,  dürfte  deren  Wortlaut,  zumal  auch 
die  andern  wohl  von  Ta  abhängigen  Zeugen  de  aqua  u.  ä.  statt 
sv  to)  IopoavT)  vertreten,  aus  Ta  stammen.  Dann  ist  aber  bei  der 
starken  Differenz  von  Justin’s  Wortlaut  der  unmittelbare  Zusammen- 
hang zwischen  Justin  und  Tatian  sehr  zweifelhaft.  Auch  von 
der  Kombination  der  Parallelstellen  treffen  beide,  wie  aus  der 
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Liste  S.  1621  ersichtlich  ist,  nur  da  zusammen,  wo  die  Kombination 
g-efordert  und  eine  andere  Form  derselben  unmöglich  ist.  So 
ist  Tatian’s  Arbeit  offenbar  von  Justin  ganz  unabhängig. 

Dass  ein  Teil  der  Sonderlesarten,  wie  Bousset  annimmt,  von  ausserkanonischen 
Textformen  stammt,  ist  möglich,  aber  nicht  zwingend  zu  erweisen,  da  Justin  offenbar 
in  der  Regel  frei  nach  dem  Gedächtnis  citiert,  wo  er  nicht  mit  vollem  Bewusstsein, 
in  derselben  Tendenz,  der  Tatian  literarisch  gerecht  geworden  ist,  harmonisiert. 

376.  Der  Text  in  Marcion’s  Evangelium  (Mp).  Wieder  um 
20  Jahre  weiter  zurück  gelangen  wir  mit  Marcion  aus  Sinope, 
der,  wie  es  scheint,  über  Ephesus,  etwa  140  nach  Rom  kam. 
Da  er  nach  Hippolyt  manche  seiner  später  weiter  durchg'ebildeten 
Sonderlehren  schon  nach  Rom  mitbrachte,  ist  es  nicht  unmög- 
lich, dass  er  auch  sein  Evangelium  schon  redigiert  hatte. 
Wenigstens  würde  es  sich  so  besonders  g'ut  erklären,  dass  er 
für  dasselbe  das  kleinasiatische  Lk-Ev  zu  Grund  gelegt,  wenn  er 
dies  auch  mit  dessen  Zurückführung'  auf  Paulus  rechtfertigt. 
Dass  er  die  zwei  Herrensprüche,  deren  unbefriedigende  Erklärung 
durch  die  Presbyter  der  römischen  Gemeinde  er  144  zum  An- 
lass für  seinen  Austritt  aus  derselben  nahm,  gerade  aus  dem 
Lk-Ev  wählte,  macht,  da  dies  doch  kaum  als  Zufall  erklärt 
werden  kann,  zum  mindesten  wahrscheinlich,  dass  er  schon,  als 
er  noch  Mitglied  der  Gemeinde  war,  dem  Lk-Ev  den  Vorzug 
gab.  Jedenfalls  muss  er  sein  Evangelium  bald  nach  seinem  Aus- 
tritt hergestellt  haben,  da  es  das  unbestrittene  Evangelium  seiner 
Gemeinden  war.  Kann  auch  darüber  kein  Zweifel  sein,  dass  der 
allgemeine  Vorwurf  seiner  Gegner,  er  habe  das  Lk-Ev  ver- 
stümmelt, berechtigt  war,  indem  er,  was  zu  seinen  Anschauung'en 
nicht  passte,  strich  oder  änderte,  so  kann  er  an  sich  dennoch, 
wo  er  dazu  keinen  Anlass  sah,  sich  wortrecht  an  den  damals 
herrschenden  Wortlaut  des  Lk-Ev  gehalten  haben.  Jedenfalls 
ist,  wo  eine  Abweichung  seines  Ev  von  I-H-K  nicht  offenkundig 
in  der  Linie  seiner  Sonderlehren  liegt,  sein  Text  zunächst  vor- 
urteilslos als  ältester  auf  uns  gekommener  Zeuge  zu  betrachten. 
Eine  Rekonstruktion  seines  Evang'eliums  auf  Grund  der  bei  den 
Bekämpfern  des  Ketzers  sich  findenden  Citate  verdanken  wir 
Zahn  (Geschichte  des  NT  Kanon  fl,  1890).  Wenn  sich  auch 
über  manche  Einzelentscheidung  streiten  lässt,  bildet  dieser 
Versuch  eine  solide  Grundlage  für  die  Würdigung  des  Verhält- 
nisses seines  und  des  /-//-Ä-Textes.  Dabei  können  die  Fälle, 
wo  bei  ihm  Textteile  fehlen,  ausser  Betracht  bleiben.  Denn  hier 
handelt  es  sich  sicher  um  Streichung  seinerseits.  Oder  wie  sollte 
es  sich  sonst  begreifen,  dass  sich  in  der  ganzen  übrigen  Über- 
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lieferung  nachträgliche  Zusätze  ausnahmslos  durchgesetzt  hätten. 
Prüft  man  aber  die  Abweichungen  im  Wortlaut  in  den  von  ihm 
in  sein  Evangelium  aufgenommenen  Teilen,  soweit  er  uns  erhalten 
ist,  so  drängt  sich  zunächst  auf,  dass  er  doch  den  beiden  kon- 
kurrierenden Evangelien,  insbesondere  dem  römischen  Haupt- 
evangelium Mt  starke  Konzessionen  gemacht  hat.  Zuweilen  ge- 
winnt sein  Text  den  Charakter  einer  Harmonisierung-  der 
Redaktionen  des  Mt  (Mk)  und  des  Lk. 

Einige  Beispiele  mögen  dies  illustrieren:  Lk  536-38  Mtgiöf  Mk2aif  hat  bei 
ihm  folgenden  Wortlaut:  eXeye  3e  xat  rapaßoXiqv  npo;  auxou;  (Lk  add  oxi.  Nun 
stellt  Mp  die  beiden  Bilder  um)  ou  ßaXXouotv  (Mt  [ou8e  1 ou],  Lk  ouoet;  ßaXXet)  otvov 
veov  et;  aaxou ; naXatou;  (om  et  8s  — anoXouvxat?)  (aXXa)  ßaXXouatv  otvov  veov  et;  aaxou; 
veou;  xat  ap/poxepot  auvxr(pouvxat  (Mt  [xatvou;  1 veou;]  Tot,  Lk  otXX  otvov  veov  et;  aaxou; 
xatvou;  ßXrjxsov  om  xat — auvx.)  (xat)  ouSet;  emßaXXet  emßXirjpia  paxou;,  ayvatpou  ETtt 
tuaxttn  naXattu  (Mt  Ta,  Lk  ou8et;  enßXr,|j.a  ano  tpiaxtou  xatvou  aytaa;  entßaXXst  ent 
tpiaxtov  naXato v)  ei  Se  prrjye  (Lk,  Mt  om)  xat  xo  nXrj ptupia  atpet  (Mt  [atpei  yap  xo  nX. 
auxou],  Lk  xat  xo  xatvov  aytaet)  xat  xtu  naXatro  ou  aupuptnvTjoEt  (Lk,  Mt  om)  piet£ov 
yap  aytapa  yEVT^Exat  (Mt  [xat  yetpov  ay.  ytvsxat],  Lk  xo  entßXrjfjia  xo  ano  xou  xatvou). 
Dem  entspricht  es,  dass  34  bei  Mp  lautet  p.Tj  Suvavxat  01  uiot  xou  vupiiptuvo;  . . vr]axeueiv 
(Mt  9 13  [txevHeev,  vtrjax.  Mk  2 19],  Lk  per,  SuvaaBe  xou;  utou;  xou  v.  . . notrjaat  vijaxeuetv;. 
it  02  05  = Mt).  In  den  Seligpreisungen  Lk  620fr  übernimmt  er  aus  Mt  die  dritte 
Person:  auxtuv  eaxt,  auxot  yopxaa&Tjaovxat  (02  it'),  yeXacouatv  1 uptuv,  yopxaaBrjaEaBe, 
yeXaaexs  (eg'),  vielleicht  auch  ßaa.  xtuv  oupavtnv  1 xou  Bsou.  Später  schreibt  er  34 
ouxco  xat  upiet;  notetxe  auxot;  1 xat  upiet;  uoteixe  auxot;  op-ottu;  nach  Mt  7 12  (S5  om 
otiottu;),  37  tva  1 xat  ou  Mt  7 1 Ta  05,  u>  ptexptu  1 xto  yap  auxin  piexpao  tu  Mt  7 2 Ta, 
821  xt;  p.ou  rj  fjLTjxTjp  xat  xtve;  ptou  ot  aoeXtpot  ei  ptq  1 ptr(x7jp  piou  xat  aoeXcpot  piou 
ouxot  etatv  nach  Mt  1248,  24  Eyep&et;  1 otey.  05,  xr,  BaXaaar)  1 xtu  xXuotuvt  xou  uöaxo; 
nach  Mt  8 26,  918  Xeyouatv  ot  avBptnnot  1 ot  oyXot  Xeyouatv,  add  xov  utov  xou  av&ptunou 

nach  Mt  1613  (ebenso  Ta),  20  ~ aroxpiBst;  (om  6e)  Ilexpo;  nach  Mt  1616  Mk  829,  ou  Et 

0 Xptaxo;  nach  Mk  829,  1251  t(X8ov  1 napeyevop.ir;v  ßaXetv  EtpTjvxjv  1 Etprjvrjv  . . öouvat  (da- 
her Ent  X7)v  yr(v  1 -;  -;),  aXXa  1 aXX  rj  nach  Mt  1034,  172  auvetpepev (?)  1 XuatxeXet  (Mt  186 
auutfEpEt  05  af),  add  et  oux  eyevvTjBi]  7]  nach  Mt  2624  (ebenso  it),  1819  et;  eaxtv  ayaBo; 

1 ouoet;  ayaBo;  Et  pnr]  et;  nach  Mt  1917,  20  ~ tpovEuoiq;  . . poty.  nach  Mt  1918.  Aber 

so  ist  der  ganze  Text  durchsetzt  von  Paralleleinwirkungen:  427  ev  Tjpepat;  1 ent  25, 
34  om  ea  Mk  I 24  it  05  848  bo  pa,  514  om  7xept  xou  xaBapiapou  aou  (?)  Mt  84,  24  ~ 
eSouotav  eyet  0 u.  x.  B.  Mt  Mk,  in  Lk  af  it,  apov  . . xat  1 apa;  Mt  Mk,  in  Lk  82  85, 

626  om  navxe;  (22)  Ta  K,  29  ~ y txtuva  . . tpiaxtov  Mt  540  Ip  it,  8 8 om  axouetv  (so  Mt 

139/701-356  sys),  45  aou  r^axo  1 0 atjtapievo;  u.ou  Mk53o  85  acqd,  46  eijeXBouaav  1 
e£e).ir)>,uftuiav  Mk5  3o  alle  gegen  H,  91  om  axoaxoXou;  MkÖ7  5l,  6 add  noXet;  xat  a 
xtupa;  Mt  935  sa?  sy  (65  ()  l~(>  noXet;  1 xtupia;  Lk  1322),  20  ~ anoxpt&ei;  (om 

6e)  flexpoc  Mtl6i6,  22  pexa  xp£i;  -rjpepa;  1 xvj  xpmt]  r(piEpa  Mk83i  85  it,  26  xayio 
ETtatayuv&TjOouat  auxov  1 xouxov  0 utoc  xou  avBptunou  -cexat  Mtl032  f,  35  ayanrjxo; 
1 exXeXeyu.evo;  Mt  175  alle  gegen  H HT  sy  sa  bo,  41  add  npo;  auxou;  p etnev  Mk  9 19 
(auxot;),  om  Steoxpap-pievir]  Mkgig,  £<u;  jxoxe  1 xat  Mk9i9,  1O32  om  xott  expaepet;  npo; 
xou;  jj-aft-^xa;  Etncv  Mt  H27  I H syEC,  im  add  e5  a upitnv  Mt  79  H /,  13  ovx£;  1 
unapyovxe;  Mt7n  Ta  82  65,  20  ~ eyo)  a ev  (19)  85  1443,  128  F*a>irtov  (?)  1 Eputpoofttv  9, 

o 0;  av  1 na;  0;,  ElnT(  1 epet  (om  Xoyov),  0;  oav  emirj  I xtu  8e  . . ßXa3tprjpi7)aavxi,  add 
auxoj  p atfeÖTjGexai  Mt  1232,  30  ~ otoev  6e  0 naxrjp  uijliuv  Mt  632  65  (yap  1 Be),  31  (hjxetxe 
8e  1 nXrjv  Mt  633  85,  3t  xou  Beou  1 auxou  Mt  633  Ta  7 K gegen  H sa  bo  65,  add“ 
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navxa  (?)  Mt  633  7,  59  tov  eayaxov  xoBpavxxjv  1 xo  eayaxov  Xettxov  Mt  5 16  05,  1319 
eaiteipev  ev  xu>  1 eßaXev  ei;  Mt  1331,  1612  x;upe9x]x£  I K.42,  16  eai;  1 peypi  Mt  1113 
05  K,  23  xuj  xoXnu  1 xot;  -ott  22  Ta  lat  pa  sysP  85,  31  0 8e  etnev  1 ei-ev  Be  auxtu  30, 
1714  BciSaxe  1 E7tio-  514,  1821  om  pou  AC264  81  83,  22  add  xauxa  p 8e  1614  K, 
om  Ext  Mk  I02T,  35  add  xai  i8ou  a ~ xt;  xucpXo;  Mt  2030,  ~ exaixoiv  a exa&xjxo  Mk 
1046  65,  42  arcoxpiftet;  Ernev  0 I?  1 0 I4  emev  auxai  nach  Mk  1051  (85  axtoxptftei;  1 0 
ii),  1926  Boxei  eyeiv  1 eyei  818,  218  add  0 Xpioxo;  p eipi  Mt  24 3 Ta  65  af  it,  27  ano 
xaiv  oupavmv  1 ev  vecpeXx;  (vgl  1 Th  1 10),  30  om  ßXerrovxe;  atp  Eaoxtuv  Mt  2432  Mk  1328 
Ta  sysc  lat  85  1443,  om  x)8x)2  Mt  Mk  Ta  sy  sa  bo  lat  u.  a.,  xjYyixev  1 E -pyu;  esxtv 
Mt  4 17,  32  0 oupavo;  xat  X)  yx)  1 Xj  yevea  auxx ) 33,  33  0 8e  Xoyoc  pou  pevei  ei;  xov 
airnva  1 01  8e  Xoyoi  pou  00  pi)  napeXsuaovxai  I P 1 25,  224  ~ auxov  itapaBin  auxoi; 
Mk  1410  K,  8 areXSovxe;  1 Ttopeuftevxe;,  ~ iva  ipayropev  xo  raaya  Mk  1412,  14  add 
öioBexa  a atioaxoXoi  Mt  2620,  47  xaxacpiXxjoai  1 tpiXxjaai  Mt  26  49  Mk  1445,  add  xai  eixev 
Ml  Mk,  232  om  xjpuiv  14  Ac  2128  K,  246  oaa  1 a>;  Mt  2820  85  d (sysc  c quae), 
24  7 ~ xov  uiov  xou  avöpioroo  p Set  9 22  aUe  ausser  H,  23  eXaXxjaev  ttpo;  upa;  1 -sav 
-ot  npoipxjxai  6,  26  oxi  1 ouyi  65,  ~ e8et  xauxa  7,  37  auxov  ipavxaopa  eivat  1 xrveupa 
öcrnpEiv  MkÖ49- 

Marcion  hat  also  Mt  und  Mk  gekannt  und  gelegentlich  ihre 
Formulierung  der  von  Lk  vorgezogen.  Und  zwar  ging  er  bei 
dieser  Kombination  andere  Wege  als  Tatian  in  seinem  Dia- 
tessaron,  der  nur  da,  wo  es  angemerkt  ist,  also  sehr  selten 
mit  Marcion  zusammentrifft.  Wenn  auch  das  gelegentliche  Zu- 
sammentreffen anderer  alter  Zeugen  mit  Marcion’s  Mischungs- 
weise auffällt  und  um  der  relativen  Häufigkeit  willen  kaum 
durchweg  aus  Zufall  erklärt  werden  kann,  so  genügt  es  doch 
nicht,  um  irgend  wahrscheinlich  zu  machen,  dass  der  ursprüng- 
liche Lk-Text  an  einer  dieser  Stellen  die  Lesart  der  betreffenden 
Parallele  geboten  habe.  Ein  solcher  Gang  der  Textentwicklung 
weg  von  Mt  wäre  g’egen  alle  Analogie  und  unerklärbar. 

Aber  auch  verlassen  von  allen  Parallelen  finden  sich  Text- 
änderungen, die  mit  Anschauungen  Marcion’s  keinerlei  Be- 
ziehungen haben  können.  Dagegen  haben  sie  ihre  Analogien 
bei  Tatian;  sie  sind  Glättungen  oder  Vereinfachungen  oder 
Stilverbesserungen,  wie  man  sie  sich  in  der  älteren  Zeit,  in  der 
Nachfolge  der  Evangelisten  selbst,  die  ihre  Vorlagen  ebenso  be- 
handelten, erlaubt  hat. 

Zunächst  einige  belanglose  'Wortumstellungen:  79  xotauxTjv  maxtv  ouBe  ev  xai 
ioparjX  eupov  1 ouBe  ev  xai  I.  x.  x.  eupov,  922  ypapp.  . . apytep.  sysc,  30  8uo  avöpe;, 
om  oixive;  xjaav,  HX.  xat  Mtouox);  (vgl  Mk  94),  35  ex  xx);  vecpeXx);  ipawj,  1 1 41  eaxai 
uptv  65  1246  1305  Z?449  7r5398,  1625  Aßpaau  oe  eixev,  26  upiuv  xai  rjpinv,  1722  iBetv 
a ptav,  21  33  V]  77)  xai  0 oupavo;.  Sodann  finden  sich  Änderungen  stilistischer  Art: 
427  oux  1 ouBet;  auxiuv,  536  922  om  oxi,  69  px)  1 xaxoixoixjaai,  17  ev  auxoi;  1 per 
auxtuv,  22  eaeafte  1 eoxe,  26  add  xai  a xoi;  '{leuöoxp.  bfq  (Tert  bcglhfq  add  xai 
a xoi;  7tpotp.  23),  46  xaXei;  . . noiei;  (Lesart  nicht  sicher)  1 -eixe,  825  0;  1 oxi  Ta,  46  xai 
1 eytu,  919  Xeyouatv  auxiu  01  paftxjxai  1 01  Be  attoxpiftEvxe;  emov,  22  Xe-jaiv  1 Einojv,  1626 
-Buvavxai  1 -uivxai,  31  ouB  av  1 ouBe  eav,  172  ttepiExeixo  . . eppirrro  1 7teptxeixai  . . 
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eppurxat(?)  af  05,  21  om  7)  a tBou2,  22  oxav  1 oxe  H 56,  em&uprjoijxe  H*‘,  2035  0114  Be 
xaxxji-iojoev  0 8eoo  1 ot  oe  xaxa|it»8evxeo,  36  peXXouot  1 Buvavxat  85  f,  Y^TOvoxeo  1 ovxeo, 
21 19  add  Be  p ev,  28  xouxtuv  Be  Ytv0Pev<uv  1 apyopevtnv  Be  xouxcnv  yiveoöai,  29  tBe  1 
iBexe.  Auf  dem  Übergang  zu  den  Sinn  alterierenden  Sonderlesarten  stehen  631  uptv 
■jevea&at  itapa  xtnv  avhpturtuv  1 iva  irounoiv  up.iv  01  avSptnitot,  38  om  xat  oeoaXeupevov 
Ta?,  710  xotauxrjv  1 xooauxvjv,  940  exßaXetv  auxo  p 1 iva  expaXaiotv  auxo  a xat  oux 
7]8uv7)87)oav  (nach  Mt  1716  auxov  Sepatieuaat),  1616  £4  (a®  ?)  ou  1 atro  xoxe,  23  ercapao 
ouv,  25  add  <ju  p aireXaßeo  (nach  25h)  K,  o8e  1 tuBe  II r K r f/j 1316  1289  ( 1819  om  auxm, 
Xe^exe  1 -et4,  22  om  Be,  om  auxio,  37  airrjYYeXT]  1 amr]YYSiXav.  Hier  überall  ist,  aus- 
genommen 619  II 41  1626,  keinerlei  Anlass,  die  Abweichungen  vom  I-H-K- Text 
anders  zu  deuten,  als  sonst,  wenn  ein  einzelner  Zeuge  abweicht,  nämlich  aus  freier 
Behandlung  des  Textes. 

Die  folg-enden  Abweichungen  von  1-H-K  kommen  nicht  in 
Frage  für  den  Originaltext  des  Lk-Ev,  weil  sie  unverkennbar 
eine  Tendenz  im  Sinn  der  Ideen  Marcions  verraten: 

635  8eou  1 utjaoxou,  36  uixxetpev  upao  1 oixxtpp-mv  euxiv,  818  add  xat  U7j  axouexe 
p axouexe  (?),  21  XOU4  X0YOU4  ptou  1 xov  Xoyov  xou  8eou  (nach  647,  aber  wohl  nicht 
Paralleleinwirkung,  sondern  Sachkorrektur,  da  Marcion  auch  1617  xouv  'ko-fim  pou  1 
xou  vopou  schreibt),  1021  add  eu^aptoxtu  xat  a e^opoXoYOupat,  om  iraxep,  om  xat  XTjo 
Y7)4,  atiep  7)V  xpu7txa  <jo<poi4  (xat  auvexoi4 ')  1 atrexputj/ao  xauxa  ajro  oocptuv  xat  auvextnv 
xat,  22  ~ X14  eoxtv  0 rcaxrjp  et  pr)  0 utoc  xat  . . 1 ut04  . . itaxTjp,  aitoxaXuijcr)  1 ßouXrjxat 
. . airoxaXutiat,  24  01  1 rcoXXot,  om  xat  ßaatXeio  85,  om  Tj&eXijaav  tBetv  . . xat,  ~ oux 
etBov  a upeto  ßXeirexe,  25  om  attuvtov,  om  BtBaoxaXe  (?)  B5,  112  eX8extu  xo  ayio v itvcupa 
oou  etp  7]pao  xat  xaSaptoaxtn  7) pac  1 aYtaoSrjxa»  xo  ovoua  aou  (85  add  etp  rjpao  p 
ovopa  oou)  /aI 33  214  (om  oou,  om  etp  rjpa;)  Tp'«  Mao,  3 oou  1 r^ptuv,  4 a'feo  Tjpao 
eioeve^STjvai  (oder  ähnlich)  1 etoeveYX7)4  7]pao,  29  atxet  (?)  1 Cr]xet,  42  xXt]01v  1 xptotv, 
128 f 1510  om  xtuv  aYYEXtuv  (8  auch  B2),  14  om  7]  peptoxTjV  sy5C,  1328  oxe  Ttavxao 
xouo  Btxatouo  tBr(xe  1 oxav  o'|r(o8e  (B2  tOTjxej  Aßpaap  xat  loaax  xat  Iaxroß  xat  navxao 
xouo  ttpocprjxao,  xpaxoupevouo  1 exßaXXopevou;,  1421  xivr^eto  1 opYto8ei4,  1612  epov  1 
upexepov,  25  om  oou  p ayaQa  05,  26  om  ev8ev  05,  tuBe  1 itpoo  Tjpao  B5,  31  Tjxouoav  1 
axououotv,  aTteX87)  1 avaoxT)  (B5  add  xat  a7teX8rj  Ttpoo  auxou;  p avaoxTj),  axouotuotv 
auxou  1 netoBTjoovxat,  1714  atreoxetXev  auxouo  Xeycuv  1 iBtnv  eutev  auxoto,  14  add  427 
p 14,  21  13  add  xat  eto  otuxTjptav  p E14  papxuptov  (?),  19  otaoexe  eauxouo  1 xxrjoaaSe  xao 
tftuj^a;  upaiv,  30  add  xov  xaprov  auxtnv  p irpoßaXtuoiv  (■)  lat  65  B 247,  intelle- 

gunt  homines  (so  übersetzt  Tert),  also  wohl  Ytvouoxexat  1 -xe,  288  eitrev  xu>  riexptu 
xat  XO14  Xot7xot4  (?)  1 ajteoxetAev  Ilexpov  xat  ltuavv7jv  etmuv  (vgl  Ac  227),  232  xeXeuovxa 
. . prj  1 xtuXuovxa,  add  xat  xaxaXuovxa  xov  vopov  xat  xouo  npotprjxao  p e8voo,  add  xat 
arcooxpecpovxa  xao  Y'Jvatxa;  xat  xa  xexva  14  mit  Mt  1021,  3 Xptoxoo  1 ßaotXeuo  xtnv 
louBattov,  2421  evoptjopev  1 TjXtnCopev,  Xuxptnxrjo  xou  1 peXXtuv  Xuxpouo8at  xov  (vgl 
Ac  734). 

In  diesen  Listen  fällt  die  Wiederkehr  Marcionitischer  Les- 
arten in  andern  Zeugen  auf,  die  es,  soweit  sie  nicht  nachweislich 
Ta  teilt,  noch  zu  würdigen  gilt. 

Weitaus  am  häufigsten  stossen  wir  dabei  auf  B5,  dem  nur  einmal  20  36  sein 
Bruder  050  zur  Seite  tritt.  Bei  den  Paralleleinwirkungen  kann  dies  nicht  viel  be- 
weisen : 4 34  S24^  34  631  (?)  37  824a  45  46  9 22  35  IO22  II  n 20  12  30  31  51°  59  1616  I72 
1822  35b  24626.  Aber  dazu  kommen  an  Wortstellungen  nur  II 41,  an  belanglosen 
Sonderlesarten  172  2036  (auch  050),  an  für  Marcion  charakteristischen  1024  25  1625  26 
21  30.  Diese  Zahl  ist  auffallend  gross  im  Verhältnis  zu  dem  geringen  Umfang  der 
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im  Wortlaut  festzustellenden  Fragmente  des  Evangeliums  des  Marcion,  auch  wenn 
man  die  wenigen  abzieht,  die  aus  it  oder  K in  den  Text  von  05  gedrungen  sein 
könnten.  Aber  einige  Stellen  verrateu  fast  mit  Sicherheit,  dass  zu  den  vielen  Vor- 
lagen, nach  denen  in  der  Vorgeschichte  von  65  Lesarten  in  dessen  Vorfahren  ein- 
getragen worden  sind,  auch  Marcion’s  Evangelium  zählt  Es  mögen  ursprünglich  Rand- 
notizen gewesen  sein,  analog  der  Variantensammlung  des  Epiphanius,  auf  denen  im 
wesentlichen  Zahn’s  Rekonstruktion  des  Textes  ruht.  96  schrieb  Marcion  Sttjpyovifr 
xaxa  noXei;  xai  xcupa <;  1 Oiqpy.  xaxa  xa;  xama?,  05  xaxa  TroXeic  xai  f] pyovxo.  Dies  ist 
nur  so  entstanden  zu  denken,  dass  in  der  Vorlage  -oXei;  xai  über  xa<;  xaopa;  stand 

und  von  dem  Abschreiber  statt  als  Zusatz  als  Korrektur  angesehen  wurde.  Könnte 

dies  auch  unabhängig  von  Marcion  erfolgt  sein  als  Reminiszenz  an  10 1,  so  sind  fol- 
gende Fälle  zwingender:  112  schrieb  Mp  statt  der  I.  Bitte  eXöextu  xo  a^tov  7r*eu|.ia 
co'j  eep  7]p.a;  xxX;  in  65  steht  dieses  e<p  7)pa<;  eingefügt  p ovoua  aou.  1631  schreibt 
Mp  aiieXDrj  1 avaaxrj,  85  addiert  xai  a”eX{b]  Tipos  auxous;  (rrp.  a.  aus  30  addiert)  p 
avaoxTj.  1842  schreibt  Mp  a-oxpdiei;  et ~ev  0 lg  1 0 Ic  eizev  auxeu,  05  ersetzt  0 1? 

1 a7TO%pi9et;.  2439  omittiert  Mp  aapxa  xat,  05  setzt  es  p oaxa  eye t in  der  oaxa  an- 
gepassten Pluralform  xat  aapxa;.  Das  alles  zusammen  kann  kein  Zufall  sein.  Und 
wenn  § 349  S.  1524  als  Ursache  für  einige  dieser  Sonderbarkeiten  von  05  Lektüre 
des  Dialogs  des  Adamantius  angenommen  war,  so  beweisen  die  durch  Aocta  nicht 
gedeckten  Fälle,  dass  vielmehr  Marcion’s  Evangelium  selbst  die  Quelle  sein  muss. 

Anders  steht  es  doch  bei  it,  wo  sich  nur  von  den  Paralleleinwirkungen  die  in 
434  5 24 34  6a9b  845  (a  c q d)  9 22  172  auch  finden.  Darüber  hinaus  bieten  bfq 
626  add  xai,  das  sie  aber  aus  22  haben  können,  wo  it  es  mit  Tert  gegen  Mp 

addieren,  sowie  2130  it  zugleich  mit  af  05  B 247  add  xov  xaprcov  auxoiv  p 

TtpoßaXtoaiv,  vielleicht  eine  Notwendigkeit  der  lateinischen  Sprache,  so  dass  es  wohl 
Zahn  fälschlich  aus  Tert,  hier  dem  einzigen  Zeugen  für  Mp,  auf  Marcion’s  griechischen 
Text  re tro vertiert.  Auch  af  hat  einige  wenige  Parallelen  mit  Marcion  gemeinsam 

in  5 24a  935  172.  Dann  wird  es  mit  der  einzigen  noch  vorhandenen  Berührung  sich 
in  Wahrheit  ebenso  verhalten  wie  mit  der  eben  besprochenen  in  21  30.  Zahn  retro- 
vertiert  zu  Unrecht  aus  Tertullian’s  überdies  in  oratio  obliqua  gebotener  lateinischen 
Wiedergabe  die  Perfecta  in  7:eptexetxo,  eppurco.  Vielmehr  gehören  diese  Tertullian’s 
lateinischem  Stil  an  und  sind  von  dort  in  af  und  in  85  übergegangen.  Zufall  dürfte 
es  endlich  sein,  wenn  02  neben  den  gemeinsamen  Paralleleinwirkungen  in  5 24 b 34 
mit  Marcion  12  8 (nur  hier!)  xtov  ayfeXoav  omittiert  und  1328  tOTjxe  (nur  dies)  schreibt. 
Ebenso,  wenn  01  91  1821  in  Paralleleinwirkungen  mit  Marcion  sich  begegnet  und 
1722  eTrdhipTjorjxe  schreibt,  was  bei  Marcion  durch  oxav  1 oxe  veranlasst  ist. 

Verliert  sonach  nur  05  an  selbständigem  Zeugenwert  neben 
Marcion,  so  kommen  folgende  an  sich  für  I-II-K  nicht  genügend 
bezeugte  Lesarten  dadurch,  dass  Marcion  sie  mit  verschiedenen 
alten  Zeugen  vertritt,  wenn  nicht  für  1-H-K , so  für  den  ältesten 
Text  ernstlich  in  Frage:  514  iva  tj  (add  st;  ■)  jxaptuptov  touto  up.iv, 
85  iva  eis  jx.  rj  ujx.  t.,  it  exc  f r2  ut  sit  (c  fiat,  l om  ut  sit)  in  testi- 

monium  hoc  vobis  (cd  v.  h.,  c istud  1 hoc);  24  ~ atp.  atx.  sm  tt^ 

so  Mk2io  Hhl  (~  ajx.  acp.)  Zao 50  370  1385,  woher  es  Mp  über- 
nommen haben  kann;  623  Tautet  1 ta  auta  alle  gegen  H exc  **  56  76  37& 
I a5s  0129f,  om  yap  (gegen  Mt  5 12)  aff9  l Tert  85  842  add  sysveto 

a ~ 8e  sv  (vgl  1 22),  xai  sysveTo  ev  85  83  33  O127 9 192h;  916  add 

£7:  a autou;  85  sysc  it;  1220  ttvo;  1 nvt  (?)  85  lat  Iplat;  30  om  -avta  85 
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bffxilqr1  (geg'en  Mt  6 33);  38  xt)  sairsptV7]  fpoXaxxj  (s.  bei  Ip  S.  i6i8f); 
58  ~ TtapaSwaet  as  S5  8371  II'  Kr;  1621  om  xeuv  775l~ 2 50  sa  bo 

KXa  sy5  p;  3'  Mtuoostus  77 ä6 56 376  7a5s  Ö1279  A'a;  213°  om  xjSt)1  sysc  af 
af  r 1 7a5s  N2°7  0’92  1353  1443  sa  gegen  Mt  Mk.  Für  einige  andere 
nur  schwach  für  7-77-77  bezeugte,  aber  von  mir  dafür  angenommene 
Lesarten  wirft  ebenso  Marcion  ein  weiteres  Gewicht  in  die  Wag- 
schale. So  ist  des  Ketzers  Evangelium  in  einigen,  wenn  auch 
seltenen  Fällen,  ein  wertvoller  Zeuge  zugunsten  einiger  nur  noch 
selten  vertretener  Lesarten.  Ja  zweimal  fällt  sein  Zeugnis  geg'en 
77  zu  Gunsten  von  7 K ins  Gewicht  : 619  sG/xet  1 -xoov  (p  o^Xo;) 
gegen  77  lat  syp  1246  1083,  1626  ein  1 sv  geg'en  77  allein.  Aber, 
was  wichtiger  ist,  als  Ganzes  bezeugt  es,  dass  schon  um  140  in 
Kleinasien  oder  Rom  Lk  im  7-77-A-Text  gelesen  wurde. 

Anmerkung:  Versehentlich  sind  in  § 349  in  die  Liste  der  Abweichungen  des 
Dialogs  des  Adamantius  von  I-H-K  auch  die  Lesarten  aufgenommen  worden,  die 
nicht  Adamantius  vertritt,  sondern  sein  Gegner  aus  Marcion’s  Evangelium  citiert. 
Daher  stellte  dort  Lk  eine  besonders  grosse  Zahl  derselben.  Es  sind  zu  streichen 
S.  1522  die  Sonderlesarten  von  91  1623  23  182t  39,  in  L.  I — 3 von  unten  alle  ausser 
92  1619  2022,  S.  1523  im  ersten  Absatz  628  917  1842,  im  letzten  96  182021  35  37, 
S.  1524  oben  alle.  Aus  dem  zweiten  Absatz  endlich  bleiben  als  von  Zahn  nicht 
für  Marcion  angenommene  Lesarten  nur  2439  1623  om  xov,  30  ex  1 aito,  2346  ~ 
prfaXrj  tpow],  53  add  ev  a oivoovi,  2438  tvaxt,  et;  xrjv  xapSiav  übrig.  Nach  den  ge- 
machten Beobachtungen  wird  aber  Aöau  = 05  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit  eine 
Marcion-Lesart  sein. 

377.  Der  Evv-Text  bei  den  apostolischen  Vätern.  Ganz 
in  die  Nähe  der  Ursprungszeit  unserer  Evv  gelangen  wir  mit 
den  apostolischen  Vätern.  Aber  wirkliche  Citate  sind  gegenüber 
den  zahlreichen  blossen  Anspielungen  so  selten,  dass  das  Er- 
gebnis gering  ist. 

Der  Barnabasbrief  citiert  Mtgi3=Mk2i7  mit  I H ohne  die  A-Addition 
aus  Lk  et;  pexavoiav;  Mt  20 16  addiert  er  gegen  H mit  I A ruoXXoi  eiatv  v.xX  mit 
Omission  von  -j-otp  s'.atv  ohne  das  2214  beigefügte  01.  Mt  2243  = Lk  2042f  citiert  er 
mit  UTtoTrooiov  nach  Lk;  Mk  1233  — uio;  eoxtv  Aao  mit  A syslcl  it  vg  (uio;  Aao 
eaxiv  I H vielleicht  nach  Mt  2242).  Das  Jesaiascitat  Lk  4 i8f  citiert  er  genauer  nach 
Jesö3if;  dabei  teilt  er  add  laoaoöat — xapöta;  mit  Ta  Ip  Inn  pa;  om  arrooxeiXai  — 
acpeoei,  xaXesat  1 va)pu;ai2,  add  xat  Tjpepav — -ev8ouvxa;  p oexxov  hat  er  allein  über- 
nommen; xa-etvoi;  1 irxiuyoi;  hat  Jes63i  nur  N*  §m,  add  yaptv  p xansivoi;  ist 
unbelegt. 

Die  Klemenspredigt  (KXh)  ist  am  reichsten  an  Citaten.  Mt  913  158  Lk  1327 
vertritt  er  I-H-K  gegen  K.  Dann  kann  das  Zusammentreffen  in  Paralleleinwirkungen 
mit  K Lk  I2r  tSouoiav  eyovxa  (Mtg6  Jo  1910  n.  ö.;  mit  Tert  u.  a.),  1327  add 

upa;  (23  Mt  723  2512)  nicht  Beziehungen  zu  K beweisen.  Denn  mehrmals  hat  er 
Parallelen  gemischt.  So  ändert  er  Lk  124!  teils  willkürlich,  so  xou;  artoxxsvvovxa; 
upa;  1 arto  xtov  -cuv  xo  oiupa,  prjosv  1 prp  om  xt  repiacoxspov,  Ttoieiv  1 Ttocvjaat,  aXXa 
tpoßetsSe  1 u-oosi£<n  — <poßn)&T]x£,  aitoftavetv  (lou)  upa;  1 attoaxeivat,  xou  ßaXstv  1 ep- 
ßaXetv,  teils  nach  Mt  IO 28,  so  cfojÜEtoös,  om  p.exa  xauxa,  Suvapevoo;  1 eyovxcuv,  add 
Jjuyrj;  xat  atupaxo;  p e;ouatav,  om  -Tp  a ysevvav,  dazu  add  "upo;  p Ycevvav  aus  Mt 
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532  1X9;  ebenso  Lk  1337,  teils  -willkürlich,  so  una-fETE  1 anoaxTjTE  (Mt  anoyinpeiTE), 
~ UTTayexe  art  £pou  a oux,  teils  nach  Mt  7 23,  so  add  upa;  p oiha,  om  7tavxe;,  avopta; 
(Iou  Qp  E-Itp)  1 aörxia;,  Lk8  3i  (inc.  aöeXipot)  hoiouvte;  to  öeXrjpa  tou  raxpo;  pou  1 
xov  Xo-yov  — itoiouvxe;  nach  Mt  1250,  Mt  1032  xov  opoXoyrjaavTa  pe  nach  Lk  129,  auxov 
1 ev  auxin  (/“8s  337  56  it  u.  a.),  evomov  Lk  129,  om  pou  tou  ev  oup.  Besonders 

kühn  ist  die  Kombination  von  Lk  6 32  mit  35  und  27,  indem  nach  der  Umstellung 
~ ou  (1  7to in)  yapi;  upiv  a ei,  a-janaTE  p upa;  addiert  wird:  aXXa  yxp !;  upiv  et  ayanaxe 
tou;  Eyöpoui  (35)  xai  tou;  piaouvxa;  upa;  (37).  Dazu  kommen  Reminiszenzen  oder 
Anklänge:  Mt  731  atn&rjaexai  1 EiaeXEUaexat  ei;  x.  ß.  x.  oup.  Rm  1013,  xxjv  5txai03UV7jv 
1 xo  8eXr]pa  xxX  i J 229  37,  Lk  103  apvia  1 apva;  Jo  21 15.  Keine  dieser  Har- 
moniesierungen  begegnet  in  Tatian.  Sonderlesarten  sind:  Mt  1626  xo  ocpsXo;  1 

(utpeXrjÖTjaexai  avBpaiTto;  KX“,  om  auxou,  Lk  10  27  nur  xapSta;  . . otavoia;,  Mk  944  46  48 
Fut  1 Praes,  add  auxinv  p tmp.  add  xat  Eoovxat  ei;  opaoiv  Ttaoxj  oopxi.  Dazu  kommen 
als  mehrfach  vertreten  Mk  1230  om  tt};  a xapota;  81  05  J 0 :fr- ff  Mt  138  Mk  76  areoxiv 
1 aiteyet  KXp  Ta?,  Mk  U 56  /»°5°  93  KX“,  eoxtv  Mt  65  lat,  Mk  it  vg  KX “ (3:1). 

Im  Pastor  Hermae  finden  sich  nur  folgende  über  Anspielungen  hinaus  dem 
Charakter  eines  Citats  sich  annähernde  Anklänge:  an  Mt  1039  Lk  924  1733  Jo  1225 
artoXXuouot  XVV  eauxtuv  ijiuya;,  an  Mt  1627  exaoxo;  xaxa  Ta;  TTpa'Er;  (Mt  exaaxaj  xaxa 
ttjV  rtpaSiv,  02  xa  epya),  Jo  107  9 146  7tuXr)  1 8upa,  080;  nach  Mt7i3f.  Wirklich 
citiert  sind  nur  Mt  1917  xr)prjoov  Ta;  evxoXa;,  add  auxou,  Mk  1023  ouaxoXiu;  eiaeXeucovrai 
Eli  ttjv  ßaaiXctav  tou  8eou  (Mk  ~ etaeX.  p 8eou;  Mt  eiaeXeuoexai,  oupavajv,  Lk  eunto- 
ptuovxai);  dass  hier  Mk  vorschwebt,  bestätigt  das  kurz  darauf  folgende,  Mk  10  24  eigen- 
tümliche SuuxoXov  eoxiv  ei;  T7)v  ßaoiXetav  xou  8eou  eioeXOeiv. 

Auch  die  andere,  ältere  römische  Urkunde,  der  Klemensbrief  (KXp)  bietet  wenig: 
Mt  158  Mk76  mit  otteoxi  1 arxeyei  Mk  f/56/a°5°93  KXh  KXa  I mal  (eoxiv  Mk  it  vg 
KXa  3 mal,  Mt  05  lat,  Ta?).  Eine  Kombination  findet  sich  von  Mt  2634  mit  Mk942 
Lk  172:  sie  beginnt  mit  Mt  2624  ouat,  om  8e,  om  01  ou  — rtapaoiooxai,  om  0 av- 
8 p io  7t  0 ; exeivo;;  dann  folgt  nach  Mt  186  rj  eva  xtuv  exXextiuv  pou  (1  pixpojv  pou  xoiv 
TnoxEuovxinv  Ei;  EpE)  oxavSaXioai,  dann  xpEixxov  7jv  (1  ouptpepei)  auxin  TtEpixEÖTjvoi 
(Sonderlesart)  puXov  (Mt  Mk  add  ovixo;,  Lk  X180;  puXixo; ; om  et;  xov  xpayr(Xov 
auxou)  xai  xaxartovxiolhjvai  ei;  xrjv  flaXaaaav  (Mk  Lk;  Mt  ev  xio  neXafEi  T7j;  -r);)  r) 
eva  xtov  exXexxinv  pou  üiaoxpeiat  (Sonderlesart):  ebenso  KXa.  Ganz  eigenartig,  viel- 
leicht aus  einer  anderen  Quelle  fliessend,  ist  eine  Variante  von  Mt7if  eXeaxe  tva 
eXerjSrjxe  ([loXux  KX“;  vgl  Mt  5 7)  atpiExE  iva  atpeSr]  upiv  (KX“;  KX ll  aaexe  xai 
a^eftrjOexai  upiv;  vgl  Mt  614  Lk  637),  in;  tioieite  outbj;  TtoiTjÖTjOExai  upiv  10;  ypTjoreuea&E 
ouxto;  yprjaxeuörjoETai  upiv  (KX“)  in  (Mt  ev  tu)  pexpiu  pExpeixe  (Mt  72)  ev  auxnj  (Mt 
om)  pexprjÖT|OExai  upiv. 

In  Polykarp’s  Brief  scheint  dieselbe  Quelle  zu  wirken,  wenn  er  (23)  nach  prj 
xpivexE  iva  prj  xptÖTjxe  (Mt  7 1)  schreibt:  atpiexe  xai  aee&TjOExat  upiv  (KXh)  eXexte 
iva  eXerjöirjxE  (KXp  KX“)  10  (also  om  ev,  wie  KXp)  pexpiu  pexpeixe  avTipETpTjS-rjaexai 
uiuv  (Lk  638).  Mt  5 10  citiert  er  mit  ouuxopevoi  1 oeXttoypevot.  Dann  findet  sich  ein 
Anklang  an  Mt  5 44  TtpooeuyEofte  uirep  . . xtuv  äuuxovxinv  xai  pioouvxinv  upa;  xai  utiep 
xiuv  ey&ptnv  xou  oxaupou. 

Die  Ignatiusbriefe  bieten  nur  Mt  1016  in  der  Umformung  im  Brief  an  Polykarp: 
tppovipo;  yivou  lu;  oipi;  ev  artaoiv  xai  axepaio;  in;  7)  TtEpioxEpa;  1912  in  der  Form  0 
ytuptnv  yiupetxiu,  Lk  2439  in  der  Kürzung  Xaßexe  1 iSexe1  — auxo;,  und  der  Fassung 
oux  eipi  Saipovtov  aaiupaxov  1 nveupa  xxX,  die  nach  Hier  dem  Hbr-Ev  entstammt, 
ßp  in  der  doctrina  Petri  las. 

Die  Di  dache  ähnelt  darin  KX11,  dass  sie,  entsprechend  ihrem  Charakter,  häufiger 
als  die  apostolischen  Väter  im  engeren  Sinn  zwar  nicht  evangelische  Erzählungen, 
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aber  Herrnworte  citiert.  Einige  kurze  Sprüche  stimmen  wörtlich  bald  mit  Mt,  bald 
mit  Lk,  und  zwar  in  der  I-H-K- Fassung  überein.  So  findet  sich  Mt  7 6 p.7] — xuct, 
2819  die  Taufformel,  LkÖ3o  (om  axo  xou  atpovTOC  Ta  oa),  Mt  5 5 [01  7ipaet;]  xXrjpovo- 
(xrjaouat  ttjv  y7jv.  Ähnlich,  wie  schon  beim  letzten  der  Makarismus  als  Eingang  fehlt, 
so  findet  sich  von  Mt  5 26  exetftev  — xoöpavxrjV  mit  dem  Eingang  oux  ej-eXeucexai  und 
peypt;  ou  1 etu$  av.  Dem  \ir\  a7tatxei  Lk  630  wird  einmal  vorgesetzt:  eav  Xaßr]  Tt$ 
ano  oou  to  aov,  dies  dem  Kontext  angepasst.  Dort  hat  der  Verfasser  verschiedene 
Ev-Sprüche  aneinandergereiht  und  sie  alle  mit  eav  t ic,  begonnen.  So  beginnt  Mt  5 39. 
eav  xi?  001  otu  paTitcua  1 ooxts  ce  parrtoet  (vgl  Jo  1822  193),  om  oou  (LkÖ29),  41  mit 
eav  ayyapeuoT]  ce  1 xat  ooxt;  oe  ayyapeuoet,  dann  erst  40  mit  eav  aprj  xt?  1 xat  xtu 
fteXovxt  001  xptfbrjvat  xat  . . Xaßetv  (nach  LkÖ29  aTio  xou  atpovxo<;  oou)  ~ tpaxtov  . . 
^txtuva  (Lk),  60;  1 acpe;.  Ähnlich  wird  Mt  5 44 ff  LkÖ27f  umgestaltet:  er  beginnt  mit 
Lk  628,  add  xat  a Trpooeuyeoile  (Mt  5 44),  eyöptuv  up.tuv  1 eTtTjpeaCovxtnv  Opa?,  darauf 
folgt  nach  Mt  5 44  vTjoxeuexe  (Mt  7rpooeuyeoÖe)  UTrep  xtuv  ottnxovxtuv  U|xa?.  Darauf 
LkÖ32a,  aber  ~ (wie  KXh)  7:01a  up.tv  yapti;  (Lk  add  eortv)  a eav  (Lk  et)  aya7:axe 
Tou?  ayaKUJ'rtaz  up-a?,  dann  aus  Mt  546  ouyt  Ta  eftvT]  (Mt  01  xeXtovat,  47  ot  eftvtxot)  to 
auxo  ttoiouoiv.  Dann  nach  LkÖ35  up.eic  oe  (Lk  7 :Xt]v)  ayaTiaxe  xou;  puoouvxa;  up.a? 
(Lk  35  eyftpou;  upcuv,  27  ayaTiqtxe  xou;  eyftpou;  uptnv  xaXto;  roietxe  xot;  p.tcouotv  upac) 
mit  dem  den  Evv  fremden  Schluss:  xat  ouy  e£exe  eyöpov.  Das  Vaterunser  wird  in 
der  Form  von  Mt  6 9 ff  citiert,  aber  9 x<n  oupavto,  12  ttjv  ocpetXrjv  (vgl  1832),  acptepev 
(Lk  1 1 4 atptepev  oder  -op.ev),  13  add  oxt  oou  eoxtv  rj  ouvaptc  xat  7]  005a  etc  TOU5 
anuvac.  Mt  iOiob  erscheint,  bezogen  auf  Propheten,  in  der  Form  ac*toc  eoxtv  (Mt  om, 
Lk  107  add)  tt]5  xpotpTjc  auxou.  Mit  derselben  Beziehung  ist  Mt  1231  in  die  Form  um- 
geändert: rraoa  yap  aptapxta  (om  xat  jiXaacpTjpta)  acpeftrjaexat  (om  xotc  avftptuTroic)  auxrj 
öe  7]  apapxta  (1  rj  Se  xou  7Pi>eup.aT0:;  ßXaacpTjpia)  oux  acpefbjoexat.  Mt  22  37  ff  ist  ab- 
gekürzt in  die  Form  aya7i7jo£i5  xov  öeov  xov  rotrjoavxa  oe  (1  xuptov  xov  Oeov  oou), 
oeuxepov  oe  xov  tiXtjoiov  oou  05  aeauxov.  Eine  sehr  freie  Kombination  aus  Lk  1 2 35 
39  und  Mt  2442  t'  kann  auch  zur  Not  folgendes  Hermwort  sein:  YpTjyopeixe  (Mt  42)  u~ep 
X7J5  CtoTj^  up-cuv  (unbelegt)  ot  Xu^vot  upuuv  p.7]  oßeoÖTjoav  (vgl  Lk  35)  aXXa  ytveaöe  exot- 
|xot  (Mt  44)  ou  yap  otoaxe  (Mt  42  oxt  oux  otoaxe)  ttjv  tupav  ev  7]  (Mt  42  7:01a  Tjp.epa, 
topa  Lk  39)  0 xupto;  uptuv  epyexat.  Dagegen  finden  sich  in  dem  eschatologischen 
Abschnitt  (Ato  153-5)  kaum  vage  Anklänge,  wie  die  Erwähnung  von  «heuooTTpocpTjxat 
Mt  24  24,  au£avouo7;i;  oe  xt];  avoptac  (Mt  24 12  xat  Sta  to  T:XTp%vlbrjvai  ttjv  avoptav) 
p.t07joouoiv  aXXrjXou^  (xo)  xat  ottoJjouatv  (Lk2ii2)  xat  Trapaötuoouotv  (10)  xoxe  0 trexat  0 
xoop.05  xov  xuptov  epyouevov  e::avu>  xtuv  vetpeXtnv  xou  oupavou  (vgl  Mt  2664);  ähnlich 
zusammenhangslos  sind  die  Anklänge  in  dem  Gebet  105:  ouvafcov  auxrjv  (sc.  ttjv 
exxXrjotav)  a?:o  xtuv  xeaoaptuv  vecpeXtuv  (Mt  24  31)  . . tjv  Tjxotp-aoac  auxrj  (2534).  Die 
AtoayTj  kann  wohl  noch  andere  uns  unbekannte  Ew-schriften  gekannt  haben;  wo  sie 
aber  an  unsere  Evv  sich  anzuschliessen  scheint,  nötigt  sie  nirgends  einen  anderen 
Wortlaut  derselben  vorauszusetzen,  als  den  von  I-U-K . 

378.  Anhang.  Der  Evv-Text  der  pseudoignatianischen  Briefe. 

Der  Fälscher  der  Ignatiusbriefe  (<J)Iyv),  den  Harnack  ins  4.  Jahrhundert  verweist,  hat 
häufig,  ganz  abgesehen  von  Einfügungen  oder  Auslassungen  von  Partikeln  mit  Rücksicht 
auf  den  Kontext,  sehr  frei  citiert.  Namentlich  finden  sich  Omissionen,  so  Mt  5 19  xXrjÖrj- 
oexai2,  xtuv  oupavtuv2,  933  TTaaav2  (syP),  2237  ff  nur  e£  oXt]<;  ttjc  xapoia;  oou  (KXa)r 
2430  710XX7]:;,  2819  auxouc,  Lk  14  11  1814  7:a;  (14  n af).  Jo  530  £yiu,  1 1 25  tj  avaoxaou;  xat, 
146  xat  7]  aXr^eta,  174  tva  rotTjow,  5 7:apa  00t  (05  a TXpo) ; und  Wortumstellungen, 
so  Mt  935  iJepa^euoa;  (1  -tov)  p p.a>.axtav,  24  30  Oo£t]s  . • Ouvapetu;,  Lk  10 16  uptov  axouujv 
(it  Ka  #c),  upa;  aftextuv  (lat),  14  n 1814  xairetviuv  . . ut})tuv  (14  n af),  1710  £op.ev 
aypetot  (05  ^I26°),  Jo  1519  etptXet  a totov,  1614  uptv  a avayyeXet,  174  0 eotuxa;  a 
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£TeXetiu®a;  auch  unbedeutende  Wortänderungen,  so  Mt  1041  xipcuv  1 osyopEvo;,  ! I 15 
axouiuv  1 sycuv  uixx  axousiv,  1513  ExpiCajÖTjxa)  1 -ÖTjOExai,  2752  TqyEp&T]  1 -Tjaav  bei  Plur 
neutr  [K),  Lk  2334  0 1 Ti,  Jo  219  Sia  xpuuv  TjpEprov  1 ev  xptaiv  -ai;,  173  TO  yivcuaxEiv  . . 
attEaxsiXEv  1 iva  Yivtuaxtuijiv  oe  . . aTtEoxetXa;,  5 oo;aat u.e  1 xai  vuv  — asauxtu, 
■fEVEOÖat  1 stvai  (05  Cyp),  22  00?  auxoi;  a tva,  tu;  Eytu  xai  ou  ev  Eoptsv  (üp) ; sowie 
Reminiszenzen:  Mt  44  Ettt  1 ev  Dt  87  (K),  5 t8  Jtveoöe,  om  ouv,  om  up£t;  Lk  636, 
1240  add  y.ai  p eoxat  (45  Lk  1 1 30;  sehr  häufig),  Lk  1O16  reptpavxo;  . . -xa  1 aitooxetXavxo; 
. . -xa  (Jo  stets;  T'^2),  1615  itapa  Set»  1 svturaov  xou  ösou  (252),  Jo  1 18  xou;  *0X7:00; 
1 xov  -ov  (Lk  1623),  525  om  y.at  vov  eoxtv  (28),  axouoovxai  (28),  tTjaovxai  (nach  axou- 
aovxat;  K , 46  ETttaxeoaaxE  1 -ete  (Mt  21  26  32;  i/rI°3>*  ,/i°9  u.  a.),  1126  *av  axoHavr 
^rjaexat  (25)  1 ou  p7]  anohavq,  15 '9  add  xooxou  p xoopou  (1836),  add  jjtetvaxe  Ttap  epot 
p upa;  (4),  1613  add  Ttap  Epou  p axoua.  (vgl  826),  14  XapßavEi  1 Xt^etoi  (15),  1712 
add  ttaxep  ayte  (11),  2027  et;  xov  tuttov  xtnv  TjXtnv  1 tuoe  — yetpa;  pou  (25).  So  ist  wohl 
auch  Mt  614  atpexe  *at  atpeftrjOexat  upiv  (IloXux  KXa;  vgl  Lk  637)  zu  erklären;  wobei 
natürlich  das  unmöglich  zufällige  Zusammentreffen  beweist,  dass  ijily  von  einer  Vor- 
lage abhängig  ist. 

Daneben  aber  begegnen  Ta-Lesarten  Mt  4 6 Lk4iof  add  EvxEuftev  (Ta»)  xou  p7] 
7tpoa*ot]rai  1 p7]TT0TE  -rj;,  om  oxt,  om  xou  5iatpuXa£ai  oe,  543  add  xov  uexov,  48  add  *at 
(Lk  636),  817  add  i)ptuv  p vooou;  (sv  it  sa),  1626  uMpeXetTat,  attoXeor)  (Lk  925),  2819 
om  ouv  (Ta°  Ip;  Mk  1615),  Lk  1016  add  xat  0 opuuv  axouiuv  xxX,  Jo  1519  vuvt  oe  1 
oxt  oe  (Taa  sy  om  oxt),  174  exeXEttuoa,  21  add  ev  a tuciv2.  Da  dürften  vielleicht  auch 
die  mehrfach  vertretenen  der  obigen  Lesarten  LkiOiö  1710  Jo  546  1613,  sowie  858 

om  fEvecSat  ([  : t)  af  it  Eitttp  Novat  Vict,  desgleichen  Jo  1613  av  axouar(  1 axouet 

(K  und  viele),  Mt  2240  ~ xat  01  -potfrjxat  xpspavxai  (vgl  712;  K und  früher)  aus 

Ta  stammen,  da  sonst  keine  JT-Lesarten  sicher  nachzuweisen  sind,  ebenso  die 

oben  erscheinenden  auch  in  K vertretenen  Lesarten  Mt  4 4 2752  Jo  525.  Dies  ist  um 
so  wahrscheinlicher,  da  er  Mt  4 4 om  0,  10  om  07ttatn  ptou,  548  tu;,  0 oupavto;,  Lk636 
om  ouv,  2334  add  Ttaxep  atfE;  xxX,  Jo  1 t8  0 a p-evo-fevT];,  336  xrjv  a r,wtp  gegen  K 
mit  1-ü-K  schreibt,  also  K sicher  nicht  sein  Text  war. 

379.  Der  Tatian  für  sein  Diatessaron  vorliegende  Text. 

Die  Untersuchungen  von  § 353  bis  373  haben  den  Beweis  er- 
bracht, dass  der  Text  von  Tatian 's  Diatessaron  in  der  Text- 
geschichte der  Evv  eine  bedeutsame  Rolle  gespielt  hat.  Nicht 
nur  erklärt  die  Hypothese  die  bisher  sich  jeder  annehmbaren 
Erklärung  entziehenden  Gemeinsamkeiten  der  alten  lateinischen 
und  syrischen  Übersetzungen  in  sicher  dem  Urtext  nicht  an- 
gehörenden Lesarten  und  das  sporadische  Erscheinen  dieser 
Lesarten  in  griechischen  Codd  und  bei  Kirchenvätern.  Sie 
erklärt  auch  das  Entstehen  einer  von  I und  H und  damit  von 
I-TI-K  so  stark  abweichenden  Recension,  wie  K.  In  ihr  hat 
Tatian  noch  einen  letzten  und  dauernden  Sieg  gefeiert,  unmittel- 
bar ehe  sein  Werk  der  Vernichtung  anheimfiel.  Eine  Gegen- 
probe auf  die  Richtigkeit  der  Hypothese  erg'ab  die  Tatsache, 
dass  vor  Tatian’s  Zeit  die  den  Diatessarontext  vom  /-//-Ä'-Text 
unterscheidenden  Lesarten  nirgends  erscheinen,  dann  plötzlich 
bei  Irenaeus  und  Klemens  Al.  sehr  häufig-  sich  finden;  endlich 
dass  die  afrikanische  lateinische  Übersetzung-  sehr  selten,  die 
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europäische  sehr  häufig-  unter  dem  Einfluss  des  Diatessaron  steht, 
während  die  altsyrische,  da  entstanden,  wo  das  syrische  Dia- 
tessaron das  kirchliche  Evangelium  war,  von  dessen  Text  sich 
geradezu  beherrscht  zeigt. 

Aber  es  ist  mehr  zu  sagen.  Tatian’s  Diatessaron  ist  im 
Grund  die  einzige  Quelle  für  alle  irgend  bedeutsameren  Ab- 
wandlungen des  Evv-Textes.  Haben  auch  sonst  hin  und  her 
Parallelen  Einfluss  geübt,  weitaus  die  meisten  mit  Parallelen 
stimmenden  Lesarten  entstammen  dem  Diatessaron.  Nur  selten 
sind  Lesarten  der  Parallelen  von  den  Textrecensenten  oder  Text- 
korrektoren direkt  aus  der  Parallelstelle  geholt  worden.  Ein 
Beweis  dafür  ist,  dass  meist  nur  diejenigen  Lesarten  aus  den 
Parallelen  übertragen  worden  sind,  denen  auch  Tatian  für  sein 
Diatessaron  den  Vorzug  gegeben  hatte.  Nun  kann  aber  angesichts 
der  überall  namentlich  in  den  ersten  Jahrhunderten  erkennbaren 
und  nur  zu  begreiflichen  Tendenz,  die  zusammengekoppelten 
Ew  einander  textlich  möglichst  anzunähern,  darüber  kein  Zweifel 
sein,  dass  in  allen  diesen  Fällen  die  von  den  Parallelen  ab- 
weichenden Lesarten  den  ursprünglichen,  die  mit  den  Parallelen 
stimmenden  den  sekundären  Text  darstellen,  so  wäre  es  an  sich 
doch  sehr  gut  möglich,  dass  die  einzelnen  Evv  Tatian  in  einer 
älteren  Textgestalt  Vorlagen,  als  wir  sie  in  1-H-K  besitzen.  Sehr 
wahrscheinlich  hat  dies  die  Abhör  der  vororigenistischen  christ- 
lichen Schriftsteller  nicht  gemacht.  Doch  muss  diese  Möglich- 
keit am  Text  selbst  erst  geprüft  werden.  Ich  wähle  dazu  aus 
Mt  und  Lk  deren  zusammenhängendes  Sondergut,  also  Mt  1 — 2 
25  Lk  i—2  15  — 16  24:3—35.  Ich  füge  jeder  von  1-II-K  abweichen- 
den Diatessaron-Lesart  alle  sie  ebenfalls  bietenden  Zeugen  bei, 
so  dass  zugleich  ein  Bild  über  das  Mass  des  Diatessaron- Einflusses 
auf  die  früher  herausg-earbeiteten  Texttypen  und  die  uns  erhalte- 
nen einzelnen  Texturkunden  entsteht.  Ein  Bild,  das  zugleich 
in  sich  selbst  einen  Beweis  dafür  darstellen  wird,  dass  Tatian’s 
Diatessaron  die  Quelle  der  meisten  uns  beurkundeten  Ab- 
weichungen von  1-H-K  ist  und  unmöglich  umgekehrt  1-H-K  die 
scheinbar  viel  früher  bezeugten  mit  Tatian  stimmenden  dem 
Urtext  entstammenden  Lesarten  getilgt  haben  kann. 

Um  ein  reines  Exempel  zu  gewinnen,  ist  daran  zu  erinnern, 
dass  Taa  syp-Einwirkungen  erlebt  hat  und  auch  sonst  natürlich 
in  seiner  Vorgeschichte  gegen  Varianten  nicht  hermetisch  ab- 
geschlossen sein  konnte.  Um  so  überraschender  ist  es,  wie  selten 
dies  in  den  Stichkapiteln  der  Fall  ist. 

v.  Soden,  Die  Schriften  des  Neuen  Testaments.  II.  IO3  v' 
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Zunächst  finden  sich  einige  Eigentümlichkeiten,  die  offenbar  dem  syrischen  Stii 
entsprechen.  Denn  sie  begegnen  ebenso  mehrfach  schon  in  S),sc.  Wo  sie  I aa  und 
sysc  gemeinsam  bieten,  erscheinen  sie  nachher  unter  den  Tatian-Lesarten,  obgleich, 
da  sie  ausschliesslich  sys®  mit  Taa  gemeinsam  sind,  vorzubehalten  ist,  dass  sie  dem 
griechischen  Tatian  noch  fremd  waren.  Die  syrische  Sprache  liebt  offenbar  nicht  die 
Schmuckworte  toou  und  eyevexo;  sobald  sie  nur  eine  Stilbelebung  sind  und  nicht  etwas 
zu  sagen  haben,  wie  toou  Lk  1 38  48  (sy sfc]  om),  e^evexo  mehrfach,  fehlen  sie  gern;  so 
omitiert  Taa  allein  toou  Lk  1 31  44  (toou  jct p)  1529,  e^evexo  Lk  I 8 215  46.  Aber  auch 
yap  wird  nur  übersetzt,  wo  es  sich  um  eine  wirkliche  Begründung  handelt.  Es  fehlt 
Mt  2a  6 (62*)  253542  Lk  1 44  (t&ou  yap)  48,  wird  Mt  1 21  Lk  1 15  durch  xat  ersetzt. 
Ebenso  wird  5e  meist,  sobald  es  nicht  wirklich  einen  Gegensatz  markieren  soll,  durch 
xat  ersetzt.  Eine  weitere  Eigentümlichkeit  ist  die  Beifügung  von  aurm,  auxot;  nach 
eiirev,  Xeytoy  etc,  so  Taa  allein  Mt  25x2  Lk  159  (6).  Diese  Eigentümlichkeiten  wirken 
auch  in  syP  und  sind  zum  Teil  von  dort  auf  Taa  übergegangen,  so  om  toou  Mt  2 13, 
add  auxtu  etc  Mt  220  Lk  1 28  1627.  Dass  der  griechische  Tatian  schwerlich  die  Ur- 
sache ist,  verrät  sich  Lk  29,  wo  Ta  nach  Mt  1 ao  gegen  H I* 93  *33  af  sysIcl  paac  go 
Euo  töou  a ayyeXo;  addiert.  Ausserdem  vertritt  Taa  allein,  einigemale  mit  dem  eben- 
falls von  syP  beeinflussten  syc,  noch  andere  sy P-Sonderlesarten,  hat  sie  also  aus  syP 
übernommen.  Zuerst  Omissionen  von  Partikeln,  von  Se  Lk  1 34  38,  von  xat  35  43; 
sodann  Addition  der  Subjekte:  0 Irjaou;  Lk  153  n 1615,  Mt  221  Iajarjcp  p o Oe  (14), 
LIC1531  rarrjp  p 0 5e;  dann  einige  Omissionen  Mt  1 22  Xeyovxo;,  2520  xaXavxa3  (17), 
Lk  I 35  eirt  oe,  1529  arroxpt&et;  sy®;  einige  Additionen  Lk  117  xou  Ttpotprixou  p HXtou, 
ai  „stehend“  a TtpooSoxtuv,  28  rjptov  p xupto;,  15  n TiaXtv  syc,  168  touxtjv  a xt)v  1 ; eine 
Umstellung  23  ~ urapycov  ev  ßaoxvot;  a ev  xi»  a&rj;  endlich  zwei  Wortvertauschungen 
Lk  1 25  xouxo  1 ouxüj;,  1620  xou  tiXouciou  1 auxou.  Das  ist  wenig  genug.  Was  Taa 
daneben  ganz  allein  zu  verantworten  hat,  ist  noch  weniger:  einige  Omissionen  Mt  1 18 
Maptac,  25  auxtu,  2522  xaXavxa1  (17),  Lk  1 5 xt);  IouSata;  (Mt  2 i),  15  ext,  24  5e; 
einige  Umstellungen  Lk  1 35  xat  fcto,  248  eyto  xat  o Ttarrjp  cou  sa,  1623  aro  paxpoÖev 
a opa;  einige  Änderungen  Mt  223  xaxoixrjoai  1 xaxcuxrjoev  (nach  avay<up7]oat  Ta  22), 
2527  ent  xpane^av  1 toi;  xpaneCixai;  (Lk  1923),  32  ouva<-et  1 auvayör^covxai,  Lk  1 aö  et; 
TTjM  raXtXatav  et;  noXtv  1 et;  rcoXtv  ttq;  TaXtXaia;,  48  0;  1 oxt;  endlich  eine  Anzahl 
Additionen:  Mt  25  35  t 42  t xat  vor  jedem  Beispiel,  41  xou  raxpoc  pou  p xaxr^papevot 
(34),  Lki2  auxov  p t^tuv  (sys  xov  ayyeXov),  16  xat  a enioxpe^ai,  79  xat  a xou,  80  xou;  utou; 

1 xov,  222  auxov  a napaorrjoat,  25  xat  a TipooSey.,  153  0 oe  I;  tOtuv  xou;  Siayo^uapou; 
auxtov  a etnev  (vgl  522),  10  tj  ein  xxX  7,  xx  oXXtjv  napaßoXTjv  (Mt  1333).  18  xtjv  otxtav 
xou  naxpo;  1 xov  Tiare oa  (so  17  mit  sy8C),  1615  Itjcou;  etou>;  xi  r^v  ev  xat;  xapfctat; 
auxtnv  a et7iev. 

Nehmen  wir  nun  an,  dass  alle  übrigen  in  Taa  und  Ta®  bezeugten  Ab- 
weichungen von  I-H-K  wirklich  im  Diatessaron  standen,  so  ergiebt  sich  folgendes 
Bild.  Bedeutungslos  für  die  Frage  nach  dem  Urtext  sind  natürlich  die  Abweichungen 
von  I-H-K , zu  welchen  Ta  sein  Ineinanderarbeiten  der  Evv  nötigte.  So  konnte  er 
xat  exaXeaev  xo  ovopa  auxou  Irjoouv  Mt  1 25  neben  Lk22i  nicht  aufnehmen,  wie  xou 
oe  fyaou  — ßootXeto;  Mt2i  durch  Lk  2 i ff  überflüssig  gemacht  war.  Als  Übergang 
wählt  er,  wo  er  neue  Verbindungen  schaffen  muss,  gern  pexa  xauxa : so  schreibt  er 
Mt  2 1 xat  pexa  xauxa  1 xou  oe  Itjoou  — ßaatXeio;,  Lk24i3  leitet  er  die  Einmaus- 
geschichte ein  durch  pexa  xauxa  etpavrj  öuaiv  . . nopeuopevot;  1 tßou  5uo  . . rtaav  nopeu- 
opevot.  Ebenso  dürfen  wohl  von  der  Konkurrenz  mit  I-H-K  ausgeschlossen  werden 
die  übrigens,  wie  in  diesen  Stichkapiteln,  so  im  ganzen  Diatessaron  wenig  zahlreichen 
Lesarten,  die  eine  Tendenz  verraten:  Mt  1 20  om  xtjv  yuvatxa  oou  (Ta®),  25  „wohnte 
rein  mit  ihr“  (Ta®)  1 oux  erivtoaxev  auxTjV  sy®  (sys  om),  Lk  2 5 om  yuvatxi  (vgl  1 27) 
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ü -2  56  /»85I33  93  sa  bo  pa  f (l  (sys  Y'Jvaixi  auxou  1 acpvr^OTeup^vTj  auxa»),  14  add 

xat  a ev  syslo]  bo,  euöoxta  1 -a;  aLle  gegen  Ip  2?8‘*-2*  jat  sa  /a6s  gQj  33  j 

0 tiaxTjp,  ~ auxou  p [jLirj-rTjp  af  it  K,  43  l(narj(p  xat  r)  pTjxTj p 1 01  fovct;  (41  nicht!) 
K it  exc  a l dt  und  zwar  mit  epvtu  1 eyvtuaxv  K it  exc  a * d. 

Recht  selten  fehlen  in  Ta  Worte,  die  sich  in  I-H-K  finden.  Meist  sind  es 
Formworte.  Bei  ihnen  liegt  zweifellos  die  Annahme  näher,  dass  sie  bei  einer  späteren 
Redaktion  entbehrlich  gefunden,  als  dass  sie  eingesetzt  wurden.  Dies  gilt  sicher  von 
töou  und  eyEvExo,  die  ausschliesslich  bei  Ta  a und  sy,  jenes  Mtiso  219  J.k235  (auch 
65),  dieses  Lk  2 6 2430  fehlen,  jedesmal  nach  dem  vorhin  Bemerkten  vielleicht  nur 
den  Übersetzungen,  nicht  Tatian  selbst  in  seinem  griechischen  Diatessaron  zuzu- 
schreiben. Aber  ebenso  wohl  von  Partikeln.  Es  omittiereu  mit  Ta:  yap  Mt  2 3 H& 
J 4,  Lk  I 76  sysl°],  xxi  Lk  218  sys[c],  21  (u  exXt|8tj)  / ft  85 1 93  J ß 0u6o  1353 
(also  wohl  I)  sy  it  16t  (p  8t)  ia337  #”115  »88  Jbexc  1211  Q 1279  551  ,78  I92ff  1353 
1386  af  it  sa  syP  (sysc  rraXtv  1 xat),  2418  af  it  sy  Ö5,  33  (a  ouxactav)  af  sy  05,  34  (p 
xaötu;)  sy!l>  lat  öl  05,  öe  Lk  I 76  alle  gegen  H /a8s  22  pa1«,  235  s6  376  sy  lat 

sa  bo  pa,  1629  af  sy  K,  xe  Lk  2 16  sy  lat  Ö5  Euo,  152  sy  lat  K.  av  Lk  1526  05  K 
(vgl  89),  oxt  Lk  1 61  af  it  sy  05  H1  055'.  Kaum  ernster  in  Frage  kommt  das  Fehlen 
von  Xeytov  Lkl53  (136)  af  sy  /a8sf‘68  j j),  7t0vxa  Lk  1 65  H 56  8 37>  <p  ßm  sy  (onj 
navxa  xa  pv)  uaTa) , iravxs;  151  sy  it  ,£),  xauxvjv  2421  sy  lat  05  H r 266  tp»  sa,  xat  auxo; 
2415  af  sy  sa  öl  (nur  xat)  05  (nur  aoxo;),  Tjöir;  2429  sy  cid  05  K.  Nur  mit  sy*c 
omittiert  Ta  Lkl5i4  xat  auxo;  Tjp^axo  uaxepetoöai,  wo  eine  Einwirkung  von  sy  so  auf 
das  syrische  Diatessaron  darum  wahrscheinlich  ist,  weil  die  vielfache  Vertretung  von 
xoo  a oaxcpetaBat  durch  /a 337  Juu  Kui*  £351  46211  1287  78  y0  357  1354,  fast  lauter 

auch  sonst  von  Ta  beeinflusste  Zeugen,  sich  am  leichtesten  begreift,  wenn  der  Stilist 
Tatian  xoo  eingefiigt  hat,  2432  xive;  und  opBptvat,  wo  dasselbe  zu  vermuten  ist. 
Stellen  wir  all  diese  Fälle  zur  Seite,  so  bleibt  nur  übrig,  dass  Ta  und  05  Mt  2522 
xaXavxa3,  Ta  und  K Lk  1522  xa^etoc,  Ta  und  sy  H bo  Lk  24  3i  OTjpepov,  Ta  und 
af  sy  05  K Lk  24  27  xt  Tjv  fehlt.  Die  Zeugen  sind  überall  so  schwach  und  meist 
doch  der  Tatian-Beeinflussung  sonst  so  häufig  überführt,  dass  man  kaum  wird  an- 
nehmen dürfen,  diese  Worte  seien  erst  in  der  nachtatianischen  Zeit  dem  Evv-Text 
eingefügt  worden  und  hätten  sich  dann  allgemein  durchgesetzt.  Vielmehr  hat  Tatian 
sie  ausgelassen. 

Von  Additionen  bietet  Ta,  mit  wechselnden  Trabantengruppen,  eine  wesentlich 
grössere  Anzahl  gegenüber  I-H-K.  Wieder  dürfen  darunter  wohl  folgende  nur  noch 
von  sy  vertretenen  als  sekundär,  eventuell  nur  dem  svr.  Ta  zugehörend  ausscheiden: 
Mt  1 23  T|Utnv  p Beo;,  Lk  16  auxou  p evxoXat;  (1 J23  u.  ö.),  13  Evtnraov  xoo  Beou 
p aou  (Ta6),  42  xr]  Maptap  p etrev,  1569  auxou,  auxrj?  p yEtxova;,  u auxot;  p einev, 
17  Ev  xtj  otxta  a xou  nxxpo;  (Jo  142),  169  auxtuv  p ax/pva;,  35  auxou  p xaxa  (25 a), 
2423  jtEpt  auxou  p Xeyouatv,  31  eoBstu;  a auxtuv  (Mt  2034);  wohl  auch  Mt  2 13  add  auxtu 
p Xe^ojv,  denn  dass  auch  af  hier  ei  einzufügen  das  Bedürfnis  hat,  kann  doch  Zu- 
fall sein.  Als  sekundäre  Zusätze,  wenn  auch  durch  die  Bezeugung  für  Tatian  ge- 
sichert, dürfen  ferner  ohne  weiteres  angesprochen  werden  Mt  2 8 auxot;  p Etnev  sy  B5 
l'3Sl,  14  ItuoTjtp  p 0 ÖE  sy  it  Ö5,  Lk  1 29  auxou  p Xo^tn  sy  (sc  hiat)  lat  K,  215  Xeyov- 
xe;  a öteXBtupev  02  sa  bo,  36  auxr);  p avöpo;  ölc  lat,  163  xat  a Euatxetv  sy  öl.  Nur 
stilistische  Klärungen  sind  Mt  222  em  p ßaatXsuet  af  it  05  K.  252022  eit  aoxoi;  p 
ExepÖTjca  (E7iexEpÖ7)aa  /a  “5  !33  it)  K,  Lk  1 34  pot  p soxat  I H 81«  1016  8371  sa  bo  pa,  35  ex 
oou  p yEvvtupEvov  sy  (so  hiat)  Ip  Tert  IH  83*848  \ 0x7,  1513  pot  p ETrtßaXXov  sy  lat 
/aS5f,/Cl2ii  0I=sa,  1613  coxtv  P BeOU  sy  lat  /a733  337  J ff r 346  01222  $1454  £ ß /r839ä  70 
•38  357  1 34 1 1353  1386  1443.  =5  ou  p aneXafSe;  (25b)  Mp  (oin  aou)  K.  Was 
nun,  abgesehen  von  den  nachher  zu  buchenden  Paralleleinwirknngen,  noch  übrig 
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bleibt,  giebt  kaum  Anlass,  es  dem  Urtext  zuzuweisen,  da  das  völlige  Verschwinden 
in  der  7-fl-TT-Linie,  zumal  auch  Ta  sein  Erhaltenwerden  unterstützte,  kaum  erklärbar 
wäre.  Eis  ist  Lk  139  tSouaa  p tj  8e  sy  (*®  hiat)  lat  K.  248  xai  XurcoupEvot  p oo'jvtu- 
pevoi  (Ta*)  sy*  af  it  65,  1517  apxt  p iroaot  sy  fl 56,  19  21  xai  a ouxexi,  19  sy  ff1“6 
<P*  b B 7r  Kx  r,  ai  syc  flIQl6  b K.  2437  tjv  a ap;apEvoq,  xai  a 8tEpp7jveua£v  sy  af  85 
(nur  7jv)  62*  (nur  xai),  33  xai  a 004  3 K (1  014). 

Ganz  ähnlich  steht  es,  wo  Tatian  andere  Worte  gebraucht  als  7-77-7L  Zunächst 
gilt  es  wieder,  das  Sondergut  von  Ta  und  sysc  auszuscheiden:  Mt  26  ßaaiXcuoi . . ßaai- 
Xei4  1 Tjyeuoai  . . Tjyepovst,  12  ev  opapaxi  1 xax  ovap  (Tae),  23  EypTjpaxiaßTj  . . avayaj- 
fTjaai  1 j(pTjpaxtaÖEi4  ..  avEjpnpTjocv.  Lk  In  xiu  Zayapia  1 auxiu,  24  ex  NaCapeö 
itoXsu);  xtjc  TaXiAatac  1 ano  xtj4  TaX.  ex  »t.  N.,  10  xoaptu  1 Xaiu,  33  rtpooxoxoxov  1 
apaev,  30  i8ou  1 oxt  (Ta«),  2425  0 Itjoou4  1 auxo«.  Kaum  gewichtiger  sind  Mt  2525 
arrjXftov  xat  it  <Q  85  (af  sysc  hiant),  Lk  I 5 7)  fjvtj  auxou  1 yuv7)  auxtn  K,  34  xai  1 8e 
85  (sy5C  hiat),  61  ev  xtj  aujcjEveta  1 ex  xt)4  -at  (vgl  Mk64)  syslcl  lat  K 85®,  215 
EXaXouv  ..  XEyovxE;  1 eutov  H Sl'3  7* 93  sa  bo  syP  (61  93  om  Xey.).  Nun  bleibt, 
abgesehen  von  einigen  nachher  abzuwägenden  ernster  zu  nehmenden  Fällen,  noch 
übrig:  Lk2s6  £104  av  1 nptv  7]  af  sysM  82*  pa  A18,  wo  das  ungriechiscbe  add  av 
p npiv  7)  in  £? 86J+8  56  Q129  ^186  22  die  Fremdeinwirkung  verrät,  während  av  1 r:  77  5 1 
37 67*030  s;ci]  am  einfachsten  als  Verbesserung  von  itpiv  tj  av  oder  aus  interlinearer 
Einfügung  von  av  aus  Ta  über  7)  erklärt,  37  024  1 EU14  fl  8t  7“  K (sy*[el  om),  1533 
ipayopev  xai  1 tpayovxe;  sy  it  $ 85,  38  ouv  1 8e  it  K,  1 6 6 f xo  ypappa  1 xa  -axa 
sy  lat  K.  16  Eine  1 peypi  (Mt  1 1 13)  7*  K,  31  TtiaxEuaouai  1 TrEieSrjaovxai  sy  it  85, 
2431  7)v  1 eaxiv  sy  lat  85.  Hier  redet  doch  die  Gleichartigkeit  der  Trabanten  deut- 
lich. Ta  ist  der  Urheber  der  Lesarten,  sy  it  (£j)  85  K haben  sie  aufgenommen. 

Besonders  schwierig  ist  bei  der  fremdsprachlichen  Überlieferung  des  Diatessaron 
der  Nachweis,  in  wie  weit  die  überlieferten  Wortumstellungen  in  ihm  gestanden 
haben.  Sicher  ist  dies  in  folgenden  Fällen  nachzuweisen : Mt  2 3 HpaiSrjc  0 ßasiXcui 
(1)  it  exc  bed  K,  n opupvav  xai  Xißavov  sysc,  Lk  1 39  StexapayÖT]  a eni  lat  (sy*c 
hiat),  63  epoßo?  erxi  Ttavxa?  (Ac  5 5)  sysicl  lat  7*85  93,  70  rpoip^xinv  auxou  xtuv  an 
anuvoi  sy5tcl  af  it  85,  243  0 nai«  Itjoou4  85  1226  1416  Ac  sa  pa  it  exc  b ff*  q (af  a 
om  0 Ttai;),  52  7]Xixia  xai  ooipta  af  it  sy  fl56  7*85  Xl,33  pa  06x,  IS2  ypappaxEtc  xat 
tpapiaa'.ot  (Mt  233ff)  sy  J,  21  0 Be  U109  eittev  oder  eittev  8e  0 0104  a auxtn,  ersteres  05, 
letzteres  H 61  36  37®  flr  2*°7  1493,  2413  Tjaav  tropeuopEvoi  p Tjpepa  fl B’*3  sy»c  pa,  19 
Xoyin  xai  epYio  82  85.  Wegen  der  Bezeugung  des  Ta-Ursprungs  verdächtig  sind 
sodann  Mt  1 20  rrveupaxoe  ayiou  Eaxtv  it  £j  85  56,  213  xax  ovap  tpaivexai  (130)  fl®1  *3 
848  /294t  133  386  Vioj  ß ga  /r  jjy,  19  xax  ovap  tpaiv.  (I30)  fl®3  5®  fl  (allerdings  gegen 
sys[cl  af  it  85),  2527  ouv  oe  85  fl,  Lk  1 7 Tjoav  npoßeß.  af  7*85(93  733  om  Tja  av), 

10  xou  Xaou  tjv  7,  14  aot  yapa af  systcl  7*®5  >337  013 79  370f,  24  xa4  Tjpepac;  xauxat 
(vgl  2 1 Mt  3 1 2436)  7**5  J 0139  Tfl  55  1386,  30  aux7j  0 ay-fcXo?  7,  2 19  auvEXTjpEt  navxa 
lat  7*85  J33  0 139  i'np  35‘  1385  i486  (Ta*  7*93  om  navxa),  35  avöpiuno«  tjv  (Mt  21  33) 
2781-83  1016  0 030  1444  , - j b f ff*  l (7*  om  tjv),  nxsopa  ayiov  rjv  7*85  733  337  fl 37®  8377 
013 79  77r346f  178  f 260  371  1416  1443  Al8,  36  EXT)  Eltxa  pEXa  av8p04  Ip  7*85  337  fl* 
1386  pa,  49  pe  eivai  sy»[e]  lat  Ip  Tert  7 At8,  154  ev  e?  auxmv  sy  it  fl  848  56 
K,  7 Eaxai  a ev  it  (af  7*384  337  saxai  a -ßi pa,  0I37 9 om  ev  x.  oup.)  K,  13  ou  piexa 
{Ac  15)  it  .£)  7*«5f  A’7o7f  24  0 U10;  ^ 0UT0?  (JO)  jex ci3ir  0 1=9  $7098  ,246  1341 

1353  (ouxoc  pou  0 U104  fla  3)1091  is6oj)  £gEl  xal  ^cipTjvai  85  0I279  7f»  1246  it  exc 
bff*qil,  1637  ae  ouv  81  85  64  Jb  c 6X0 131*  O133*  1493  (fl37®  af  om  ouv),  2430  auxov 
ttapEOiuxav  (224)  7 lat.  Ganz  unentschieden  muss  die  Zugehörigkeit  folgender  K- 
Wortstellungen  zu  Ta  bleiben  Mt  28  axptßm4  E^exaaaxe  (vgl  Eph  513  1 Th  53),  13  au- 
xtnv  8e  a'. aytopT. zavTcuv  85,  aoi  Einin  af,  253  Tjoav  E;  auxtnv,  cppovipoi  . . poopoi,  19  ypo- 
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vov  txoX-uv,  Lk  1 41  Tj  EXtaaßex  a xov  oarraauov,  44  xo  (Spetfo;  ev  ayaXXiaoet,  59  XTI  07&07] 
7)pEpa,  1612  8u>oei  up.iv  #exc8i  7*050  (31279  22. 

Dass  bei  einem  so  genauen  Kenner  des  Wortlauts  der  Evv  wie  Tatian  und 
bei  der  Aufgabe,  die  er  sich  gesetzt  batte,  die  Texte  zu  harmonisieren,  auch  bei  nur  in 
einem  Ev  sich  findenden  Partien  verwandte  Steilen  auf  die  Textgestaltung  gewollt 
oder  unwillkürlich  eiuwirken,  ist  nur  natürlich.  Sicher  sind  alle  solche  ihm  auf 
Rechnung  zu  stellen  und  dem  Urtext  abzusprechen.  Die  Liste  ist  ziemlich  umfang- 
reich: Mt  125  xov  utov  auxTjC  xov  rrpuixoxoxov  Lk  2 7 65  K it  exc  b C,  2 6 xxjt  lou- 
8aia;  1 yq  louÖa  5 sy  af  it  05,  251  add  xai  xtj;  vuptpr;;  p vuptpioo  (Ap  1823) 

sy  it  £ 7®8 51  94  j™ n*  109  6457  0‘222  7/7r,  9 add  oe  p nopeuea&e  (106)  sy  7 

#8 3 56  1016  8371,  6 add  epyexai  p 0 vupifio;  Ap  2217  20  sy  it  7 exc  7**5  ‘33,  20  om 
xaXavxa4  (17)  03*  56  65.  24  oxxou  1 oHev  (24“)  it  (af  sysc  hiant)  65  sa,  31  add  ayioi  a 
ayyeXoi  (I,k  9 26  Mk  838)  K 05  (syse  hiat),  3341  add  auxou  p eucnvupwv  (33®)  sy:c  02, 

41  xo  T|XOtpaapEvov  1 0 7)xoipaoev  0 Ttoxrjp  pou  (34)  mit  allen  gegen  lou  Ip  KX®  ßp 

Tert  Cyp  Aug  af  it  05  #r,  Lk  1 28  add  euXo-jvjpevvj  ou  ev  yuvoi-'.v  (42)  sy (sc  hiat)  lat 
65  K,  66  xai;  xapoiai;  1 xr;  -a  (Mk  2 6 8 415  Lkjis  522)  #56101637683717385!  aft 
om  yap  (Ac  1121)  #53  848  37  systcl,  74  add  xuxv  a,  7)ptov  p eyüpinv  (71)  sy  it  05  K 
#53  548,  77  auxwv  1 Tjprov  (Mt  I21)  Ip  sy  lat  Ä 8>-®  05  K gegen  7 #83  66  376_  2g  add 
t6ou  a ayjeXo;  (Mt  1 20)  it  65  K,  16  eupov  1 aveupov  (46)  7 # ®2C  561016376  J7U0>  ,7 
om  xouxou  (Mt  28)  7.  21  xo  7tai8tov  1 auxov  (159)  K H 5481016*837'  af  sy5lcl  05  pa, 
36  add  xai  a auxrj  (37)  82  05  630  sys  pa,  37  add  ouxrj  p xai  (36)  sy;[c)  lat  K.  45  add 
auxov  p Eupovxe;  (46)  sy  it  K pa,  51  add  xouxa  p pr^paxa  ([65  219)  gegen  # 5'-®  af 
sy5P  pa  05,  154  areXötov  xo  aitoXooXo;  C’ijXEl  1 ropeuExai  exi  xo  arcoXaiXo;  (Mt  1812) 
sy  05  (sa  bo  Ctjxei  1 em-,  af  add  quaerens  a ei»;),  22  add  auxou  p 1100a;  (22°  p yeipa) 
sy  it  65  J B Ka  33  192fr  1246  300  bo,  24  add  xxi  p eC'qoEv  (32)  sy  05  K pa, 

29  add  auxou  p 7xaxpt  (28)  #81  76  376  #85  j <£287  # 22  33  192  1416  1493  sa  X>°  Pai 

32  aveC^aev  1 z'-  (24)  alle  gegen  # sa  bo  22  1246,  161  add  auxou  p paftiqxa;  gegen 
af  # 7® 85  J 1033 8505  01279^1260  22  ,246j  7 add  a Tp7^ov  (6)  #848  J 1211  #r  0,27 9 

1493  sys  (Text  sonst  verwirrt),  10  oXiyiu  1 eXaytoxinbii  (Mt  2521)  sysc  nur  1 eX.2  05 

# ' lat,  12  eupeftrjxe  1 eyeveaBe  (1  K42)  sys,  18  om  na;2  (Mt  199)  #8'  563768371  b 
exc  12x1  7085  1353  lat  sy  sa  bo.  20  add  Tjv  a,  0;  p ovopaxt  Aa^apo;  (142  161)  sy  lat 
K pa  (sy  pa  xai  1 0;),  21  yepioai  xtjv  xoiXiav  auxou  1 yopxaoÖTjvai  (1516)  sy,  add  xtnv 
ijnynuv  p atio  (Mt  1527)  alle  gegen  syslcl  af  it  #81-256  sa  bo  pa  KXa  ASap,  23  xu» 

xoXmu  1 xoi;  -ot;  (22)  05  lat  sy  pa  A6xp,  23  add  auxro  p oe  (29)  sy  it  £),  24 18  add 

e;  auxiuv  p et;  (13)  #84®  '6  376  7*050  j q 1279  270  v ^3  Sy  p sa  (,0j  om  T0V  „ apTOV 
(Mk  1422)  sysc  05  1443. 

Überblickt  man  in  den  bisherigen  Listen  die  Reihen  der  Ta  vertretenden 
Zeugen,  so  dürften  auch  folgende  von  einer  grösseren  oder  geringeren  Anzahl 
jener  Ta-Trabanten  vertretenen,  sonst  kaum  in  diesem  sporadischen  Vorkommen  er- 
klärbaren Lesarten,  deren  Fassung  im  griechischen  Diatessaron  aus  den  Übersetzungen 
nicht  zu  erkennen  ist,  im  Diatessaron  gestanden  haben:  Mt  1 18  YEvvT(ai;  1 yeveai;  (aff) 
K 05  J u.  a.  it  (generatio),  19  xtapaoetypaxicai  1 8eiyp-  gegen  # 81-2  01  26  #rt  a2  2 15 
add  xou  a xuptou  K,  2i  IepouoaX-qp  63*  K,  9 eaxvj  1 eaxahTj  77,  uff  ~ai;  1 rcaiöiov 

85  it,  17  urto  1 61a  K,  18  add  öprjvo;  xat  a xXauBpo;  sysc  K I exc  7® 600  #r,  tjBeX.TjOEV 

85  26  af  it,  251  artavxxjotv  (6)  1 utx-  05  K,  2 add  ai  a irevxe2,  3 atxive;  1 at  yap, 

9 oux  1 ou  prj  7 #8256,  20  eöuxxa;  1 ixapeo-  (15)  ßp  Ku  #r 8®54f  bqff'r'  sy.  32 

ouvayBrjOExat  1 -oovxat  bei  Neutr.  Plur.  K,  atpoptct  1 — taet  K,  33  om  pcv  85  af  it 
syfo,  Lk  15  add  xou  a ßauiXeux;  (Mt  2 1)  alle  gegen  # 7®  22  337,  25  add  xo  a 

ovet8o;  (Gen  3023)  K,  42  avetpuivTjoev  1 avE^OTjaev  ßp  85  K,  50  yevea;  yEveuiv  1 ycveav 
xat  yeveav  85  K abc,  55  et;  xov  atuxva  1 eux;  a'.mvo;  Ip  syslcl  lat  K #exc83  86  8371, 
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59  om  ev  af  Z/648  56  /a6s  0I29  1341,  63  add  xo  a ovopa  (13)  alle  gegen  Qp  Z/61*  5* 
376 /a93 '33  A1,  66  axouovxe;  1 -aavxe;  (247  428)  i/63  56  1016  8371  /aöj  337  Hx»6{  1354 
511,  69  add  tüj  a otxo>  K , 70  add  xoiv  a o~  auuvo;  gegen  H /a 65  /6c  A'tt1  sa  bo, 

2 18  eftaupa^ov  1 -aav,  (I21  423  Mköji  Jo  437)  /* 65  93  A’1 '32  6260  1353,  24  add  xco 
a voueu  (Jo  1034  1525)  i/61-2  56  1016  /»6;  /no83*  (gegen  Aft),  25  euaejür);  1 euXafit); 
(Ti  2 12)  H 5J*  /“  93  133  337  üriT3i*  0,279  ä»63°  1444  1091  £a  351  1 354  1442  Svs?,  45 

^Tjxo'jvxe;  1 ava£-  (48!)  af  a b sy‘[cD  H 52*  66  '°i6  //,  46  xalbjpEvov  1 xaftejopevov /a8s 
Hr  i>,  1533  eveY7.iT e (65  <Z>‘444  1246,  uach  32)  oder  (pepexe  //excioiö  22  sa  bo  sysc 
lat,  162  om  auxov  /a 65  /'°33  8505  138,  30  ex  1 a~o  (31)  it  /* 65  '68  //r  ^207  1226 
£186  0260  1353  1443,  2418  add  ev  a lepGt)aaXr(p  lat  sy?  /»337  J (Jc  et;)  $>'444  B 
O251  I1 77  178  1354  448  1443,  33  Tjftpotapevoo;  //81-2  848 /aSs. 

Ja,  wenn  man  bedenkt,  dassTaa,  wie  die  Vergleichung  mit  Ta®  § 354  zeigte, 
ein  immerhin  abgeschwächter  Zeuge  für  den  Urtext  des  Diatessaron  ist,  so  könnten 
auch  noch  folgende  ähnlich  bezeugte  Lesarten  aus  dem  Diatessaron  in  die  Text- 
Überlieferung  gedrungen  sein,  obgleich  sie  sich  in  Taa  nicht  Buden:  Mt  1 33  add 
Hanoi)  p TtpotfTjxou  (414)  sysc  it  1p  05  Z/rl83*  3)1289  1454  pa,  254  add  aoxrov  p 0446101; 
i/83  56  376  /ex c tan  b it  exc  h q r'  r2,  n om  xat  26  sy»t°l  it  85.  39  t(  ttote  1 tote 
6e  KXa  sys  bo  85,  Lk  1 75  add  TT);  (eurj;  p 7,pspa;  (Jos  15  I Reg  7 14)  sy SIC1  7,  IS33 
om  xat  p e^Tjoev  (34)  7/ 5*  56  637'  /. 

Gar  nicht  erwähnt,  weil  völlig  unentscheidbar,  sind  die  blossen  Sprach  formen. 
Man  wird  aber  berechtigt  sein,  die  gewählteren  oder  gewandteren  Formen,  wo  sie 
durch  von  Ta  beeinflusste  Zeugen  vertreten  sind,  auf  Ta  zurückzuführen,  z.  B.  Lk  15  13 
xaxet  1 xat  exei  /a 65  / //  300  1443,  oder  ou  pexa  1 pex  00  (Ac  1 5I  Za5jf  Z**?  it 
17  nepiaaeuovxai  1 -ouat  H 6'  376  //r  //a  300  1353  1443,  25  7)431*87  1 -oev  /ao5° 

0‘2 79/01054^184  1 1 4 300  1354  1386,  28  7)8eX7)oev  I TjöeXev  (nach  rap4ic87];  184) 
i/86  56  376  /ja  84  A 3 0 1279  4 22  33  1 38  1354,  163  8uvt)  1 8uv7)aT)  (Mk  9 33  f Ap  22) 

a 81-2  /aSsf  ,£351  //r/<j5  22  33  138  1317  1386,  28  om  tva  a p7)  85  A8ap. 

Keine  dieser  für  Ta  problematischen  Lesarten  kann  gegen- 
über I-II-K  für  den  Urtext  ernstlich  in  Frage  kommen. 

Natürlich  ist  es  an  sich  auch  denkbar,  dass  Ta  den  Urtext 
erhalten  und  1-H-K  ihn  verloren  hat.  Doch  sind  es  nur  ganz 
seltene  Fälle,  die  diese  Frage  nahelegen. 

Mt  1 18  fehlt  yap  bei  Ta  und  H /a'336oo  fjr  sy  it  sa  bo  pa.  Hier  wird  K auf 
eigene  Faust  es  eingesetzt  haben.  Bedenklich  macht  nur,  dass  Ta  40p  mit  Vorliebe 
anslässt.  221  schreiben  r,X8ev  1 Eiar,Xftev  alle  gegen  H 81-283  /a94  ^207  bo,  d.  h.  H, 
dem  A’2^  sehr  oft,  bo  selbstverständlich  folgt,  und  daneben  Ja94,  also  im  Grund  zwei 
Zeugen.  Nun  ist  aber  etaepyeoilat  et;  xrjv  71,0  (laparjXl  der  feierliche  at.  Ausdruck, 
vgl  Ex  1223  Lev  1923  252  Num  152  2024  329  Dt42i  1714  2613  £2139  2038  Dan 
1 1 40  41,  und  darum  sein  zweimaliges  Eindringen  in  diesem  auf  at.  Analogien  blickenden 
Teil  leicht  begreiflich.  Ta  wird  also  hier  den  Urtext  erhalten  haben,  zumal  ein  Ab- 
gehen von  jenem  feierlichen  Tonfall  eiorjXSev  et;  xrjv  4 l)v  loparjX  viel  schwerer  be- 
greiflich ist,  als  ein  Eindringen  desselben.  25 16  schreiben  Ta  I H exepö^aev, 
K H 62*  e-otTj<jev;  ersteres  kann  aus  17,  letzteres  aus  Lk  1918  eingedrungen  sein.  Die 
Verteilung  der  Zeugen  spricht  gegen  e-onr)aev.  17  omittiert  nur  //excSi  7305093?  ^ 
xat  p tuaauxtu;;  ob  H xat  omittiert  oder  Ta  mit  I K nach  Lk  2220  1 K 1 1 25  1 T 29 
525  xat  addiert  hat,  ist  nicht  zu  entscheiden.  Sofort  nachher  addiert  Ta  gegen  H 
sa  bo  <Z> 630  M44  1266 f Syp  pa  jt  ex  h d § (af  sy!0  hiant)  65  1442  (85  1442  ~ a extp- 
örjoev)  xat  auxo;.  Die  Omission  kann  durch  16  veranlasst,  die  Beifügung  eine  Stil- 
belebung  von  Ta  sein.  Lk  I 78  schreiben  7/61-2863456  sa  bo  sy  mit  Ta  £7xtoxEi})exat 
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1 67:£<sxe'{/aTO,  wohl  eine  Einwirkung  von  Gen  5034!,  und  wenn  diese  Einwirkung 
nicht  zweimal  unabhängig  von  einander  erfolgt  ist,  eines  der  wenigen,  aber  doch  nicht 
zu  leugnenden  Beispiele  einer  Ta-Einw’irkung  auf  H.  addieren  t?)  a cpaTvr)  alle 

gegen  Ta  2/81-2  56  /afoflf  Q 1222  1279  i78f  Eue  sysfc].  Das  kann  aus  16  übernommen 
sein;  aber  ebensogut  kann  om  vr\  aus  12  stammen  oder  hier  eine  Verbesserung  Tatian’s 
sein,  das  Vorhandensein  mehrerer  Krippen  zu  markieren.  12  omittieren  J K a <P 

v ja  *68f  ß JI78  35°  /r  77r  346f  1 34 1 KXT  xai  a x£tp.£vov  (62  65  269  eoTiapYavujpevov  r\ 

xeiluvov),  vielleicht  nach  16,  indem  sie  eaTrapyavujaevov  als  Adjektiv  zu  ßpecpo^  zogen. 
Oder  sollte  Ta  xai  aus  7 eingestellt  haben  und  I-H-K  ihm  gefolgt  sein?  15  muss  Ta 
eXaXouv  1 etrov  gelesen  haben,  da  er  Xe^ovre;  p aXXrjXou?  addiert;  ersteres  teilen  H 5l*2 
7a9 3,  letzteres  H 32  und  sa  bo  syP,  die  also  wohl  auch  eXaXouv  in  der  Vorlage  hatten. 

21  addiert  2 at  a r^epai  oxtoj  gegen  Taa  H K;  ist  at  2-Sonderlesart?  oder  sind  H 
und  K von  Ta  beeinflusst  oder  addiert  der  wirkliche  Ta  im  Gegensatz  zu  Taa  xat  und 
I folgte  ihm,  wie  so  manchmal?  28  om  aurou  p ayxaX'xz  H 81"*  56  2fa  1246  gegen 
Ta  und  alle  andern.  Ist  es  denkbar,  dass  sie  alle  durch  Ta  und  Esther  5 1 zur 
Addition  getrieben  wurden?  Vielleicht  doch  eher,  als  dass  die  andern  auxou  aus- 
liessen.  37  om  aro  p acptaiaTO  alle  gegen  27®1“2  56  376  7*^5  J33  A’iI3a  86 ; da 

über  Ta  nichts  festzustellen,  ist  die  Entscheidung,  welche  Lesart  auf  seinen  Einfluss 
zurückzuführen  ist,  unmöglich.  38  xupuo  1 öeio  alle  gegen  H 8l’2  56  376  8371  0I29f  U 

bo;  der  letzteren  Zusammengehen  spricht  lür  8e tu  als  I-H-K , also  xupto)  als  Ta- Ein- 

wirkung. Was  aber  Urtext,  ist  nicht  zu  entscheiden,  wenn  man  nicht  über  die  Ver- 
lässlichkeit beider  Konkurrenten  ein  allgemeines  Urteil  anderwärts  gewonnen  hat. 

42  om  et;  l£poooXup.a  Ta  2/®1-2  & 376  S371  sa  bo  sy  05  </>126°  gegen  lat  2/86848761016 
I pa  K;  die  Addition  kann  aus  41  Jo  2 13  stammen,  ebenso  aber  konnte  die  Er- 
wähnung von  Iep.  in  41  und  43  es  hier  entbehrlich  erscheinen  lassen.  Dass  sy  und, 
als  einziger  2- Zeuge  neben  </>T26°,  05  umer  den  Zeugen  sind,  macht  das  letztere  wahr- 
scheinlich. 1512  0 &£  1 xat2  ^81-20  56  1016  837 1 0I279  1354  bo  gegen  Ta  mit 

allen  andern.  Hier  ist  wohl  0 0£  Urtext;  denn  H &2*  ist  sehr  häufig  Ta,  und  0 5s  ist 
nicht  so  üblich,  dass  neben  H noch  drei  7-Zeugen  darauf  verfallen  konnten;  dagegen 
kann  leicht  da  und  dort  xat  auch  ohne  Ta-Einfluss  an  die  Stelle  von  0 0£  getreten 
sein.  16  schreibt  Ta  mit  sysP  it  K gegen  H I (7il55  Hr  J 1 3 1 7 f 1353  141b)  pa 
af  fepioai  ttjv  xoiXtav  1 ^opTaaÖrjvat.  Letzteres  steht  1621  Mk  727,  ersteres  ist  derber 
und  unübertrefflich  plastisch.  Sollte  es  Ta  erfunden  haben?  Wahrscheinlicher  ist  doch, 
dass  man  es  später  im  Munde  des  Herrn  zu  derb  fand.  Dann  würde  hier  Ta  gegen  H 
und  7 den  Urtext  bewahrt  haben.  1626  ev  1 £“i  H 81'2  56  376  1246  sysfc]  it  bo 
gegen  Mp  Ta  7 K ist  vielleicht  alte  Textverderbnis;  denn  sonst  wäre  das  völlige  Ver- 
schwinden des  einfacheren  £v  schwer  begreiflich;  Ko  3 14  kann  doch  kaum  dabei  mit- 
gewirkt haben.  2417  ea-£  1 £OTaÖrjaav  alle  gegen  H sa  bo  af  (d.  h.  e)  pa.  Hier 
ist  eine  Entscheidung  unmöglich.  18  tu  ovotxa  Ta  mit  allen  gegen  77&1”2  56  78  3,6 
0 129  b ; aber  deren  ovoptatt  kann  aus  I5  2350  Mt  2732  usw.,  ebensogut  aber  tu  ovo p.a 
aus  225  eingedrungen  sein. 

380.  Bedeutung  des  Textes  des  Diatessaron  für  die  Text- 
kritik.  Überblicken  wir  noch  einmal  die  Trabanten-Gruppen  der 
Ta-Lesarten,  so  sprechen  sie  für  die  Hypothese,  dass  Ta  es  ist, 
von  dem  jene  ihre  Lesarten  bezogen  haben.  Denn  in  der  Haupt- 
sache sind  es  immer  wieder  dieselben  Zeugen.  Am  häufigsten, 
abgesehen  von  K,  sy  und  it,  selten  af.  Unter  den  Evv-Codd 
weitaus  am  häufigsten  35.  Daneben  tauchen  die  betreffenden 
Lesarten  bald  in  diesem  bald  in  jenem  Codex  auf.  Unter  den  H- 
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Codd  ziemlich  gleich  häufig  in  03  848  56  und  376,  vielleicht 
häufiger  noch  in  8’,  kaum  je  in  81-2  und  in  81.  Unter  den  7a- 
Codd  tritt  nur  93  und  133  zuweilen  neben  85,  der  von  Ta 
geradezu  inficiert  ist.  Dagegen  sind  die  i-Typen  J und  & nicht 
selten,  gelegentlich  auch  2 oder  0 von  Ta  beeinflusst. 

Als  Beispiel,  wie  sich  die  früher  bei  der  Darstellung  des  Textes  der  einzelnen 
Codd  und  Typen  aufgestellten  Variantenlisten  vereinfachen,  wenn  man  Ta  als  Quelle 
mit  in  Rechnung  zieht,  wähle  ich,  ganz  willkürlich  herausgegriffen,  Hs6  (S.  960  ff). 
Nahezu  alle  Varianten,  über  deren  Existenz  in  Ta  man  von  den  Übersetzungen  aus 
entscheiden  kann,  finden  sich  in  Ta.  So  unter  den  Paralleleinwirkungen  (L.  3)  die- 
jenigen inMt38i2  418  522^a7^3°^iai4*719®I5  99  I^35  1041218  27  30  II4  12  io® 
11  35  I412  154  163  1816  26  1916  21  25  41  22i8  236  38?  2423  15  26  39  274  26  282 
Mk  I 13  14  23  34  2 12  34642  5 10  II  28  7 23  827  29  97  43  47  *07  1 2 33  13*8  M25  I 5 a9 
Lk  I 66  3 8 16  4 39  644  8 38  52  9 14  *8 bis  50  IO 21  1 1 14  33  12  59  20  15  22  14  Jo  3 27  I 2 16 
1627  2024.  Scheidet  man  die  für  Ta  unentscb eidbaren  aus,  so  bleiben  nur  folgende 
übrig,  die  wenigstens  in  Taa  nicht  vorhanden  sind:  Mt  I21  537  6*4  712  18  19  23  920 
IO  14  15  1240  13 3b  31  33  1829  1929  249  2529  2734  Mk  2 8 16  820  938  IO 47  14  53  72 
Lk  1 58  721  35  829  1O24  28  Jo  829  1234  164  1917  39.  Ebenso  ergeht  es  L.  4.  Unter 
den  jff-Lesarten  in  H 56  weist _ folgende  auch  Ta  auf:  Mt  123  1355  1425  259  2764 
Lk  2032.  Uber  alle  andern  lässt  sich  von  den  Übersetzungen  aus  nicht  entscheiden. 
Aus  L.  5,  den  mit  I gemeinsamen  Lesarten,  können  ebenso  die  meisten  aus  Ta 
stammen.  Von  den  Paralleleinwirkungen  nachweislich  37,  möglicherweise  68;  in  Taa 
nicht  vorhanden  sind  nur  Mt  1333  249  Mk  1 16  1O47  1453  Lk  735  Jo  164  191739. 
Von  den  nur  mit  I gemeinsamen  begegnen  auch  in  Ta  nachweislich  Mt  1 20 b 519 
91836  1023  11 20  12  22  1 3 55  5^  15  T9  27 65  Mk  3 5 6 39  82  17  Lk  99  1 3 35  1 9 12  23 46 

Jo  435  829  936  1422  1615,  während  sich  nachweislich  in  Taa  nicht  finden  nur  die 

in  Mt  4 18  519  II  18  1357  1530  1924  2225  253  2642  2711  50  Mk  1318  Lk  1832  Jo  9 4 
41  1 1 53.  Auch  von  den  nur  in  J oder  05  sich  findenden  H 56-Lesarten  aus  Mt  stehen 
in  Ta  die  von  Mt2s  612  14  723  10 4 30  I2io  1826  274,  sicher  nicht  in  Taa  nur 
die  Omissionen  927  lOi3b  19  1348  2335,  sowie  die  Additionen  723  936  1829  2542 

2618.  In  L.  7,  den  Sonderlesarten,  teilt  Ta  aus  a)  Mk8s  Lk  1517,  aus  c)  Lk  245» 

J054  1217,  Taa  sicher  nicht  a)  Mt  8 5 2021  zb  18  Mk  8 10  (jedesmal  Einstellung  von 
I5)  Lk  1 1 6 Jo  20  14  c)  Mt  20 13  Mk  12 1 1328  Jo  614;  über  alle  übrigen  ist  nichts  fest- 
zustellen. So  schwindet  die  Zahl  von  Sonderlesarten  auf  ein  Minimum  zusammen. 
Auch  die  an  sich  so  wenig  wahrscheinlichen  dort  angenommenen  Beeinflussungen 
durch  fremdsprachliche  Übersetzungen  erklären  sich  fast  durchweg  einfacher  als  Ein- 
wirkungen von  Ta.  So  sind  von  den  Berührungen  mit  sa  bo  auch  in  Ta  nachweis- 
bar Mt  5 22  614  1 1 20  1355  1412  154  1826  24215  2765  Mk  I23  8a  Lk  99  28  1335 
1912  2O32  2346  Jo  632  829  936  14  22  161527  Mt  22  274  Mk  1 2 33  MtlC>3o  1816 

1919  2741  Lk  914  Jo  630  1217  2021  24,  in  Taa  nicht  vorhanden  nur  Mt  1 3 33  Mk  2 16 
Jo  II  53  164  19*7  39  Mt  537  2013  2756.  Und,  was  noch  klärender  wirkt,  die  syrischen 
Berührungen  verschwinden  ganz.  Mit  Ausnahme  von  Mt  5 37  1025  124043  Lkiii3 
Jo  164  Mt  48  936  1 1 18  2750  Mk  724  Jo  941  Mt  927  21  24  Mk  656  (Hs6*)  Lk  1256 
2331  Jo  3 11  732  99  173  Mt  85  918  124  2013  sind  sie  alle,  59  an  der  Zahl,  in  Ta 
nachweisbar,  und  nur  von  Mt  927  Mk  656  8 5 20 13  Jo  164  7 32  ist  es  nachweisbar,  dass 
sie  in  Taa  fehlen.  Davon  ist  85  toj  Iü  1 auTtu,  Mk  6 56  eine  von  H&  verbesserte 
Omission,  Mt  927  om  xat  Xe^ovrec  spricht  sys  und  J,  2013  ouvecpcuvrjaa  cot  H 26648 
A*35»  JTl8  sa  syc.  Jo  164  om  auxcov  (2  Th  25)  I sa  sys,  732  65  (02  ~ a iiept  TauTa) 
für  Ta-Einfluss.  Auch  von  den  Chrysostomus-  und  Origenes-Einwirkungen  bleibt 
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nicht  viel  Sicheres  übrig.  Sie  können  ausnahmslos  Ta-Lesarten  sein;  einige  sind  es 
nachweislich. 

Ähnlich  vereinfachen  sich  bei  03  die  Listen  der  Abweichungen  von  ff  in  § 189. 
Mit  ganz  wenigen  Ausnahmen  sind  alle  die  Parallellesarten  (L.  4),  soweit  sie  in  der 
Übersetzung  erscheinen  können,  aus  Ta  zu  belegen.  Nicht  vertreten  sind  in  Ta* 
z.  B.  aus  Mt  nur  die  Parallellesarten  in  I21  719  (83«)  II21  1615  178  1830  20a6b 
2215  249  2669.  Auch  die /-Einflüsse  (L.  6)  schwinden  auf  ein  Minimum,  wenn  man 
die  sicheren  und  möglichen  Ta-Lesarten  abzieht.  Es  bleiben  in  Ta  • sicher  nicht  ver- 
treten nur  Mt  26  L k 74k  Jo  414  (r-v),  dazu  von  den  mit  / gemeinsamen  Parallelen 
Mt7i9llai  1830  20a6b  249  Mk  2 16  17  3 11  8 20  1 1 13  Lk  312  842ab  2338  Jo  1 28  36. 
Desgleichen  können  von  den  Sonderlesarten  L.  7 eine  Menge  aus  Ta  stammen.  Die 
bedeutsameren  Mt  729  2023  sind  für  Ta  sicher.  Auch  die  Einwirkung  der  ägyptischen 
Übersetzung  (L.  8)  wird  nun  problematisch.  Sicher  in  Ta  stehen  von  den  dort  ver- 
zeichneten  Lesarten  Mt  13  10  15  154  207  29  Mk  828  1445  153135  J0I38  183133  2120; 
nicht  in  Taa  stehen  Mt7ig  827  1539  163  2215  Mk43i  1 1 13  1430  Lk  2340  Jo  138. 
Aber  viele  sind  in  sy  vertreten,  Mt  1539  in  048  Ka,  163  in  648,  2215  in  048  76 
ffr,  Mk  II 13  (Par)  in  848  376  J,  1430  (Par)  in  82  85,  Jo  138  in  36.  So  bleibt  nur 
Mk43i  eine  Omission  übrig.  Auch  von  den  syrischen  Einwirkungen  bleiben  in  Ta 
nicht  nachweisbar  nur  Mt  7 19  827  32  927  2026b  245h  9 2649  285  Mk  828  929  1020 
Lk  839a  II 31  46  2023  22  6.  Der  Hauptschuldige  an  den  Abweichungen  des  Cod  83 
von  ff  ist  also  zweifellos  Ta.  Daneben  I und  vieleicht  sy,  endlich  Parallelen,  alles 
gegenüber  Ta  in  geringer  Zahl.  Ebenso  sind  83  nur  wenige  Eigenlesarten  zuzuschreiben. 

Besonders  interessant  ist  es  bei  dem  Alter  und  Ansehen  des  Cod,  die  Varianten- 
tabellen von  82  (§  188)  unter  das  neue  Licht  zu  rücken.  Zwar  lösen  sich  nicht 
alle  Rätsel,  namentlich  für  den  Jo-Text;  aber  durchsichtiger  gestaltet  sich  doch  die 
Vorgeschichte  des  Codex,  wenn  man  den  Ta-Einflüssen  nachspürt,  die  sich  dabei 
als  unleugbar  erweisen.  Schon  von  den  Omissionen  (S.  921)  finden  sich  Lk  720  839 
148  (hier  omittiert  Ta  sy  uir  auTOü,  02  nur  ur)  auch  in  Ta.  Von  den  so  auffallend 
zahlreichen  Paralleleinwirkungen  (S.  921  ff)  erklären  sich  die  meisten,  nicht  weniger 
als  134,  aus  Ta.  Durch  Taa  sind  sicher  nicht  gedeckt  nur  die  folgenden  Mt  5 30  39 
62  16 bis  83  922  1014  1121  12304649  1536  1717kl*  1829  2031  213  2335^'  241045 
27  5 9 Mk  2 12  16  5 2®  6 2 4 44  a 5^i  7 kls  32  8 20  92  IO2X  30k  42  117k  13  1215  14  6 
3°k  45  47 a 58  64  66  71  72 a k 1514  (om  auTOi;)  20  k 162  6 Lk  I 41  49  50  235  51  3 l4  436  39 
~5  29a  34  7 21  kls  31  35  8 13 a c 48  9*7  22  1 3 25  3°  20  8 226  10  11  24  39  J0I2834  35® 

4 7 17  24 a 42 a 5 2c  67  17  46 bB  53  7 37  94  17  IO  10  14  7 27  17  10  I 94  15  42  2 I 14  18. 

Nicht  nachweisbar  aus  der  Übersetzung,  aber  zum  nicht  geringen  Teil  um  der 
Mitzeugen  willen  fast  sicher  Ta  zuzuweisen  sind  Mt  623  74k  829  96  1 1 8 24  I2io  xxbi* 

13  3 7 10  34  14  36  1 5 x7  X2  18818  19615  218  19  22  29  2411  29  40  2524  kl3  20  34  27  49 

54  285  12  15  Mk  29  13  x8  327  31  6 16  41  45  48  56  73  85  8b  9 1 37  43  45 a 10  8 25  30a  35 
1 1 7 a 18  20  29 kls  12  19  33k  34  14  30 a 31  40  42  47  k 67  72°  159  35  36  Lk  I 65  24  22  25  40  41 
52  27  29k  61  29 a 7 6 36  86  13k  95  n 33  41  I I 3 31  122  10  18  32  42c  45  134  1733  185  b*s  9 
2O4  5 21  30  22  12  41  60  66  23  3 5 9 44  24  1 41  Jo  I 26  32 kB  2 13  14  15  3 31  4 14  18  24k  4ob 
42 b 54  52  6 19  20  62  14  k 58  7 17  8 17  1240  13  35  15  6 xo  16  19  20  165  24  25  26  17156 
1830  37  196  23  28  35  41  20 1 21  25  21  6.  Von  den  /^-Lesarten  (L.  4),  deren  grosse  Zahl 
ebenfalls  bei  dem  Alter  von  02  auffallend  erschien,  sind  wiederum  die  meisten  Ta-Les- 
arten, können  also  ebensogut  und  besser  aus  Ta  als  aus  K in  Ö2  eingedrungen  sein. 
Auch  von  den  /-Lesarten  (L.  5)  ist  die  Zugehörigkeit  zu  Ta  für  eine  grosse  Zahl  nach- 
zuweisen, für  die  meisten  der  übrigen  wenigstens  möglich.  Und  dasselbe  gilt  von 
den  62  mit  den  ägyptischen  Übersetzungen  oder  mit  Qp  gemeinsamen  Lesarten  (L.  6 
und  10).  Doch  ist  dies  nicht  so  interessant,  da  die  Einwirkung  von  I und  sa  bo 
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auf  einen  ägyptischen  griechischen  Cod  des  4.  Jahrhunderts  nicht  unwahrscheinlicher 
ist,  als  die  von  Ta,  darum  auch  eine  sichere  Entscheidung  über  die  Herkunft  nicht 
erfolgen  kann.  Dagegen  wandelt  sich  auch  eine  ganze  Anzahl  der  vermeintlichen 
Sonderlesarten  von  02  in  Ta-Einwirkungeu  um.  Von  den  Umstellungen  (L.  7)  ist 
dies  selten  aus  der  Übersetzung  sicher  zu  erweisen.  Wohl  aber  von  einem  Teil  der 
Additionen  (L.  8).  Nicht  zwar  von  den  Artikeln,  auch  selten  von  den  Partikeln. 
Dagegen  ist  add  I;  auch  bei  Ta  zu  finden  Mt  198  2635  Jo  4 16,  d.  h.  von  5 Fällen 
3 mal.  Sicher  teilt  Ta  mit  02  die  Addition  von  xat  Lk  1 1 7 21  aj  2437  Jo  27  611  933 
1836  1936  d.  h.  8 gegen  9 Fälle,  wo  es  unentschieden  bleiben  muss,  die  von  Be  Mk  231 
Lk  2413  Jo  335  3:  733  204  33  21  17,  7 gegen  5 unentscheidbare  Fälle.  Die  Pronomina 
possessiva  fügt  auch  Ta  bei  Mt  1315  Mk  25  Lk  647  gegen  2 uuentscheidbare  Fälle. 
Die  Einstellung  von  Pron.  demonstr.  teilt  Taa  mit  02  nur  Lk  178  2039  gegen  9 Fälle, 
wo  er  versagt.  Von  den  übrigen  35  Additionen  teilt  Taa  die  in  Mk48  Iti  1231 
Jo  150  2 11  (?)  59  919.  Von  den  L.  9 zusammengestellten  Sonderlesarten  ist  für  die 
Numerus,  Genus,  Casus,  Tempus,  Synonyma,  Konjunktionen,  Verba  composita.  Kon- 
struktionswechsel betreffenden  aus  den  Übersetzungen  für  Ta’s  Wortlaut  nichts  zu  ent- 
scheiden. Wo  dies  einmal  möglich  ist,  teilt  Ta  die  62-Lesart,  so  Jo  6 34  64  1940 
Mt8i3  J033  Lk23.  Ebenso  setzt  Ta°  mit  02  Mt2l37  I;  1 auxo;,  J0231  itaXtv  1 
auxov.  Um  so  merkwürdiger  ist  es,  dass  von  den  eingreifenderen  Änderungen  in 
Jo  2 und  6 sich  keine  aus  Ta  erklärt.  Dagegen  wird  es  nun  wieder  zweifelhaft,  ob 
wirklich  Xp  gelegentlich  auf  52  eingewirkt  hat.  Denn  von  den  den  beiden  gemein- 
samen Lesarten  (L.  1 1 ) finden  sich  die  bei  einer  Übersetzung  zum  Ausdruck  kommenden 
auch  in  Ta,  mit  Ausnahme  von  Mt  1 34  add  Maptav,  134s  om  avftprarxm,  2448  om 
exeivo;,  Jo  67  om  auxot;,  9si  om  auxov  epajxTjaaxe,  1040  om  Et;  xov  xorxov,  136  om 
xuptE,  also  ausser  Mt  I 34  lauter  Omissionen.  Das  kann  Zufall  sein. 

Etwas  durchsichtiger  wenn  auch,  wenigstens  für  Jo,  nicht  gelöst  wird  endlich 
das  Problem  der  Gemeinsamkeiten  zwischen  82  und  85  (L.  12).  Von  den  gemein- 
samen Parallellesarten  sind  alle  in  der  Übersetzung  erkennbaren  auch  in  Ta  vor- 
handen mit  Ausnahme  von  MtQsz  Mk  538  918  166  hkgiy  1533  Jo  4 17  34  43,  des- 
gleichen die  ihnen  gemeinsamen  /-Lesarten  mit  Ausnahme  von  Mt  1 1 st  1437  2733  644 
Mk  12  15  1530  Jo  1 15  833  37  20  16  21  17.  Auch  von  den  beiden  gemeinsamen  Lesarten 
der  ägyptischen  Übersetzung  sind  in  Taa  nicht  vertreten  nur  Lk  530  om  auxoav,  1239 
om  EYpr]yopT(aEV  av  xat,  Jo  1913  om  Bt,  während  unentscheidbar  bleiben  müssen 
Mk  151  1434  J0181.  Auch  die  wenigen  02  und  85  gemeinsamen  Scbreibeigentüm- 
lichkeiten  (S.  934  n.)  können  von  beiden  aus  Ta  entnommen  sein.  Und  von  noch 
übrigen  Gemeinsamkeiten  in  Mt  Mk  Lk  (S.  93s  oben)  sind  wiederum  nur  Mt  156 
vopov  1 Xofov  (83),  Lk  5 3 sv  xu)  tiXoiuj  1 ex  xou  -ou,  34  om  rrotrjoai,  24  37  om  xxaoat;. 
39  oapxa;  (lp),  51  xat3  rv  xat1  53  durch  Taa  nicht  vertreten,  während  über  Mk  3 33 
Lk23  83  1019  128  198  2437“  die  Übersetzung  unzuständig  ist.  So  gewinnt  nun 
die  S.  935  ausgesprochene  Vermutung,  dass  nur  die  Wege  der  beiden  Codd,  was 
Mt  Mk  Lk  betrifft,  einmal  über  dasselbe  Feld  geführt  haben  dürften,  ihre  Bestätigung; 
das  Feld  war  Tatian’s  Diatessaron.  Da  die  Vorfahren  von  62  wie  von  05  anf  dem- 
selben reichlich  Lesarten  gesammelt  haben,  ist  es  nicht  verwunderlich,  dass  sie  auch 
zuweilen  dieselbe  Lesart  aufgenommen  haben.  Für  einen  Teil  der  Sonderlesarten 
in  Jo  (S.  935)  trifft  dasselbe  zu,  nämlich  für  331  451  518  635  61  76  31  33  40  838  919 
.35  1015  41,  während  eine  Entscheidung  nicht  möglich  ist  für  16  4 37  45  53  13  36  05  ; 
ai  33  33  64  71  36  39  37 a 46  54  1034  lii  1457  152018342017.  Aber  immerhin  bleiben 
als  auffallende,  mindestens  durch  Taa  nicht  belegte  Gemeinsamkeiten  auch  aus  dieser 
Liste  übrig;  t4  49  35  59  633  37  737b  48  834  94  40  1O35  34  39  1514  18  178,  allerdings 
mit  Ausnahme  von  14  435  633  748  834  94  1514  lauter  Omissionen.  Anhaltspunkte 
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für  die  Annahme,  dass  die  Lesart  ursprünglich  in  Ta  gestanden  haben  könnte,  bieten 
nur  633  (sitsÄSovTojv  ouv  xtov  JtXoituv),  wo  svc  b,  834  (add  poi),  wo  af  J,  94  (Tjpa?  1 
pe.'),  wo  56,  1039  (om  7ta).iv)  wo  376  Xp,  1834  (om  oy),  wo  Xp,  2017  (om  pou),  wo 
e die  Lesart  teilen. 

Blicken  wir  nun  wieder  auf  das  Gesamtbild,  so  wirkt  bei 
den  in  verschiedenen  Textzeugen  wiederkehrenden  Ta-Lesarten 
die  stets  wechselnde  Mischung  der  Zeugen  als  zwingendster 
Beweis  für  die  Erklärung  des  Tatbestands  aus  der  Einwirkung 
des  Diatessaron  textes  auf  die  Texte  der  Einzelevangelien. 
Das  eine  Mal  fehlt  K,  das  andere  Mal  it;  manchmal  ist  die 
Lesart  nur  auf  einzelne  Codd,  namentlich  85,  übergesprungen. 

Sodann  spricht  dieser  Tatbestand  für  die  relative  Verlässlichkeit 
des  Textes  in  Ta*.  Dieser  kann  unmöglich  im  Lauf  seiner  Vor- 
geschichte so  verschiedenartige  Einwirkungen  erfahren  haben, 
neben  sysc,  was  ja  begreiflich  wäre,  bald  von  K,  bald  von  it, 
bald  von  af,  bald  von  der  85-Sphäre  her.  Vielmehr  zeugt  dies 
versprengte  Erscheinen  der  in  Taa  erhaltenen  Lesarten  dafür, 
dass  diese  schon  dem  Urtext  des  Diatessaron  angehörten. 
Endlich  ergiebt  sich  aus  dem  dargelegten  Bild  der  Verbreitung 
der  Ta-Lesarten,  dass  das  Diatessaron  im  Abendland  ebenso 
angesehen  war,  wie  im  Orient,  also  sicher  griechisch  verfasst 
worden  ist.  Und  zwar  nicht  nur  im  3.  und  4.  Jahrhundert,  wenn 
auch  andererseits  die  Einwirkung  Tatian’s  auf  /-Typen  ein  Grund 
mehr  ist,  deren  Entstehungszeit  nicht  zu  spät  anzusetzen. 
Ebenso  wird  daraus  deutlich,  dass  es  nicht  erst  kurz  vor  Tatian’s 
Abfall  von  der  Kirche  verfasst  worden  sein  kann.  Sonst  hätte 
es  nicht  diesen  breiten  Boden  gewinnen  können,  wenn  es  auch 
noch  so  sehr  das  Bedürfnis  der  Zeit,  auf  das  ein  Celsus  die 
Christen  noch  förmlich  stiess,  ein  einheitliches  Evangelium  zu 
besitzen,  befriedigte.  Angemerkt  sei  noch  für  die  lateinische 
Textentwicklung,  dass,  falls  das  Diatessaron,  ähnlich  früh  wie  in 
Syrien,  im  lateinischen  Sprachgebiet  eine  Übersetzung  erlebt  hat, 
diese  auch  auf  die  sprachlichen  Divergenzen  der  it-Überlieferung 
von  Einfluss  gewesen  sein  könnten. 

Die  obige  Variantensammlung  aus  den  gewählten  Kapiteln 
des  Mt  und  Lk  macht  es  deutlich,  dass  die  Textgeschichte 
mindestens  bis  zu  der  Entstehung  der  drei  grossen  Rezensionen 
einschliesslich  im  Grund  nichts  ist,  als  ein  Konkurrieren  zwischen 
I-H-K  und  Ta.  Der  Textkritiker  sieht  sich  zuletzt  in  der  Haupt- 
sache vor  die  Aufgabe  gestellt,  zu  entscheiden,  wer  von  den 
beiden  Konkurrenten  den  älteren  Text  vertritt.  Schon  weil  auf 
der  einen  Seite  eine  benannte  Grösse  und  eine  Verarbeitung  der 
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Schriften,  um  deren  Text  es  sich  handelt,  steht,  auf  der  andern 
der  Fluss  der  Überlieferung  und  die  Schriften  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Verfassung,  wird  man  geneigt  sein,  auf  der  letzteren  den 
ursprünglichen  Text  vorauszusetzen.  Und  in  den  meisten  Fällen 
bestätigt  eine  unbefangene  Würdigung  der  konkurrierenden 
beiderseitigen  Lesarten  diese  Annahme.  Doch  erscheint  es  an 
sich  nicht  als  unmöglich,  dass  auch  einmal  Ta  den  älteren  Text 
bewahrt  hat  und  er  in  I-H-K  d.  h.  im  Lauf  der  Textentwicklung 
vom  Ende  des  2.  Jahrhunderts  an  verloren  gegangen  ist.  Doch 
dürfte  dies,  wenn  überhaupt,  nur  ganz  selten  zutreffen.  Aber 
es  kommt  auch  vor,  dass  Ta  mit  I-H-K  geht  und  sy  it  af  65 
oder  sonstige  Gruppen  g-emeinsain  eine  davon  abweichende 
Lesart  bieten.  Hier  ist  eine  doppelte  Möglichkeit.  Entweder 
ist  es  nur  der  uns  erhaltene  Ta“,  der  mit  I-H-K  geht,  während 
der  ursprüngliche  Diatessarontext  die  von  den  Ta-Beeinflussten 
erhaltene  Lesart  bot.  Dies  ist  vor  allem  dann  anzunehmen, 
wenn  die  in  Ta“  sich  findende  Lesart  auch  von  syp  vertreten  ist, 
einer  der  wenigen  Fälle,  wo  syp  für  textkritische  Entscheidung 
eine  eigene  Bedeutung'  hat.  Dann  hat  an  dieser  Stelle,  wie 
nachweislich  nicht  selten  sonst,  syp  auf  Ta“  eingewirkt.  Oder 
aber  es  haben  an  der  Stelle  sei  es  I-II-K,  was  nicht  undenkbar 
ist,  sei  es  alle  drei  Rezensionen  IHK  in  zufälligem  Zusammen- 
treffen die  Ta-Lesart  aufgenommen.  Wäre  es  doc^h  selbst,  wenn 
auch  schwer,  denkbar,  dass  auf  diese  Weise  einmal  die  Urlesart 
durch  Ta  ganz  aus  der  Überlieferung  verdrängt  worden  ist  oder 
wenigstens  nur  noch  in  einer  einzigen  alten  Übersetzung  oder 
einem  Kirchenvätercitat  sich  erhalten  hat.  Wenn  auch  in 
letzterem  Fall,  falls  die  abstrakte  Möglichkeit  je  irgendwo  Wirk- 
lichkeit geworden  sein  sollte,  der  Beweis,  dass  es  so  ist,  nie  zu 
erbringen  sein  wird,  anders  liegt  es,  wo  mehrere  alte  Zeugen 
in  derselben  Abweichung  von  dem  durch  Ta  und  I-II-K  ge- 
botenen Text  zusammenstimmen.  Dass  in  I und  seltener  selbst 
in  H,  letzteres  vielleicht  nur  vermittelt  durch  KX“  und  L2p  oder 
etwa  die  Harmonie  des  Ammonius,  die  sicher  nicht  ohne  Be- 
nutzung des  Diatessaron  hergestellt  worden  ist,  Ta-Lesarten  ein- 
gedrungen sind,  zeigen  die  obigen  Listen.  Von  K dagegen  hat 
es  sich  aufs  Neue  erwiesen,  dass  beinahe  alle  seine  Sonderles- 
arten aus  Ta  stammen.  Abgesehen  von  denjenigen,  die  nur  als 
möglicher  oder  wahrscheinlicher  Weise  von  Ta  in  K übergegangen 
in  den  bisherigen  Listen  aufgenommenen  worden,  ist  die  Abkunft 
von  Ta  nicht  nachweisbar  bis  unwahrscheinlich  nur  bei  folgenden 
Ä’-Lesarten  der  Stichkapp:  Mt  2513  add  ev  0 uto;  too  avhptoTroo 
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epj(STat  (2443-44)  p <upotv,  32  add  Xaßuiv  (20)  H 5a  ia6s  it  (af  sysc 
hiant),  29  add  ano  a 8s  -cou  (Lk  1926),  Lk238  add  ev  a IepouooLrjp. 

56  7a,  156  aufxaAsi  (9),  9 au-j-y.a/.sttat  (6),  164  owro  1 ex,  6 xat  1 0 
8e  7 add  xat  a Xe^et,  9 sxXetTCrjTS  1 -m)  it  exc  a d !q,  1 4 add  xat 
a 01  tpaptoaiot  (mit  Rücksicht  auf  1)  gegen  Hcxct°‘6  sa  bo  7a!s  T30? 
O551  7?35°  lat  sy  pa.  Und  warum  sollte  K nicht  auch  einige  eigenen 
oder  mindestens  erst  nach  Tatian  in  die  Überlieferung  ein- 
gedrungenen Textänderungen  aufgenommen  haben,  so  gut  wie 
H und  7 ihre  Sonderlesarten  aufweisen?  Immerhin  ist  die  Selten- 
heit solcher  Lesarten  dunklen  Ursprungs  auch  in  K ein  neues 
glänzendes  Zeichen  für  die  Sorgfältigkeit  der  Textüberlieferung. 
Hätte  Tatian  kein  Diatessaron  geschrieben  oder  wäre  dies  nicht 
zu  so  weiter  Verbreitung  gelangt,  so  würden  wir  beim  neuen 
Testament,  so  gut  wie  bei  der  übrigen  handschriftlich  erhalte- 
nen Literatur,  abgesehen  von  hier  entsprechend  der  Masse 
der  Abschriften  natürlich  sehr  viel  zahlreicheren  Schreibver- 
sehen und  den  durch  die  Natur  des  Inhalts  und  die  Be- 
kanntschaft der  Schreiber  mit  ihm  veranlassten  Einwirkungen 
von  Parallelstellen,  eine  sehr  durchsichtige  Textüberlieferung 
besitzen. 

Die  Abweichungen  im  Wortlaut  des  Diatessaron  von  dem 
I-H-K- Text  der  einzelnen  Evv  sind  aber  in  Wahrheit  zum  weit- 
aus grössten  Teil  gar  keine  Varianten.  Tatian  seinerseits  hat 
einfach  seinen  Text  genau  aus  dem  1-H-K- Text  der  vier  Evv 
kombiniert.  Er  ist  nur  der  Anlass  für  Varianten  in  den  Texten 
der  Einzelevv  geworden,  indem  die  von  Tatian  bevorzugten  Les- 
arten eines  anderen  Evv  in  ein  Ev  übertragen  wurden,  in  das 
sie  nicht  gehörten.  Wo  aber  Tatian  wirklich  Sonderlesarten 
bietet,  da  ist  die  Ursache  bald,  dass  sich  ihm  Reminiszenzen  auf- 
drängten, bald,  dass  er  glaubte,  den  Stil  der  Evangelisten  nach 
seinem  Sprachgefühl  durch  Umstellungen  oder  andere  Behand- 
lung der  Partikeln  u.  ä.  leise  verbessern  zu  dürfen,  woraus  ihm, 
da  er  ja  ein  neues  Buch  schuf,  kein  Vorwurf  zu  machen  ist,  so 
wenig  als  Lukas  und  Matthäus  über  ihre  stilistische  Behandlung 
des  Markus.  Doch  hat  er  nur  selten  dem  Text  unwichtige  Worte 
eingefügt,  seltener  noch  Worte  gestrichen,  nicht  wesentlich 
häufiger  andere  Ausdrücke  gewählt.  Noch  viel  seltener  treffen 
seine  Änderungen  wirklich  den  Sinn  selbst.  Und  auch  dann 
handelt  es  sich  nur  um  leise  Nuancierungen,  die  das  Wesen  des 
Gedankens  nicht  berühren.  So  ist  Tatian  neben  Marcion  und  Justin 
in  seiner  Weise  ein  Zeuge  für  das  Alter  des  7-77-A-Textes,  nur 
dass  in  ihrer  Zeit  der  Wortlaut  noch  nicht  sacrosankt  wrar. 
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Aber  das  war  er  auch  noch  nicht  für  Irenaeus  und  Klemens 
AI.;  hat  doch  deren  Zeitgenosse  Theophilus  von  Antiochien,  wenn 
die  Überlieferung-  richtig  ist,  noch  einmal  eine  Evv-Harmonie, 
bei  der  es  ohne  Eingriffe  in  den  Wortlaut  nicht  abging,  verfasst. 
Tertullian  und  Origenes  scheinen  es  gewesen  zu  sein,  die  die 
Forderung  erhoben,  dass  der  Wortlaut  bis  aufs  Einzelnste  mit 
peinlicher  Treue  wiederzugeben  sei.  Und  diese  grundsätzliche 
Bindung  an  den  Buchstaben  führte  dann  um  die  Wende  des  3, 
und  4.  Jahrhunderts  zu  dem  dreifach  unternommenen  Versuch, 
den  Wortlaut  bis  auf  den  Buchstaben  festzustellen.  Mindestens 
die  Rezensionen  1 und  Ii  wird  man  so  zu  beurteilen  haben, 
während  K wohl  nur  einen  Kirchentext  hersteilen  wollte  und 
darum  dabei  neben  dem  überlieferten  Text  der  getrennten  Evv, 
grundsätzlich  oder  unwillkürlich,  auch  den  Wortlaut  des  in 
Syrien  im  kirchlichen  Gebrauch  befindlichen  Diatessaron  berück- 
sichigte. 

381.  Das  unbekannte  Land.  Mit  Tatian,  Justin,  Marcion  ist 
die  Untersuchung  soweit  bis  an  die  Entstehungszeit  der  Evv  vor- 
gedrungen, als  es  möglich  ist.  Dahinter  bleibt  nun  noch  unbe- 
kanntes Land,  das  durch  die  wenigen  und  freien  Citate  der 
Didache  und  der  apostolischen  Väter  kaum  ins  Licht  gerückt 
ist.  Und  da  Marcion  nur  das  Lk-Ev  und  auch  dies  in  eigener 
Bearbeitung  citiert  und  uns  von  ihm  wie  von  Justin  nur  einzelne 
Stellen  erhalten  sind,  ist  auch  hier  die  Möglichkeit  nicht  ausge- 
schlossen, dass  der  ihnen  vorliegende  Text  sich  mit  1-H-K, 
auch  mit  dem  nach  Ta  oder  nach  alten  Zeugengruppen,  af  + it 
oder  af  -j-  sy  oder  it  + sy  usw,  oder  nach  alten  Vätercitaten 
emendierten  /-//-A'-Text,  nicht  völlig  deckte.  Als  um  so  wert- 
vollerer Zeuge  erscheint  dann  wieder  Tatian,  sofern  er,  jene  in 
ganz  bestimmten,  vorhin  (§  37g)  angedeuteten  Linien  sich  be- 
wegenden Abweichungen  abgerechnet,  in  der  Hauptsache  für 
1-H-K  eintritt.  Sollte  nun  Tatian  sein  Diatessaron  schon  zwischen 
160  und  170  verfasst  haben,  und  nötigen  Justin  und  Marcion 
nicht  zu  der  Annahme,  dass  ihnen  ein  anders  lautender  Evv-Text 
vorlag,  so  kommen  wir  mit  dem  (emendierten)  7-/7-A’-Text  doch 
bis  ins  Jahr  140.  Und  bis  dahin  kommen  wir  im  Grund  auch 
durch  Tatian.  Denn  es  ist  doch  selbstverständlich,  dass  er  für 
seine  Arbeit  sich  möglichst  gute  Handschriften  zu  verschaffen 
gesucht  hat  und  dass  ihm  dies  gerade  in  Rom  auch  geling-en 
musste.  So  wird  die  Frist  zwischen  der  Entstehung  mindestens 
der  drei  grossen  Evv  und  der  ältesten  Bezeugung  ihres  Textes 
so  klein,  dass  kaum  genügend  Raum  zu  irgend  wesentlichen 
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Änderungen  des  Textes  übrig  bleibt.  Eins  Vorbehalten.  Nämlich, 
dass  damals,  als  man  sich  über  die  kirchliche  Geltung  dieser  vier 
Evv  einigte,  also  eben  um  1 30/140,  deren  Text  einer  Revision  unter- 
worfen worden  ist.  Ob  dies  geschah,  das  zu  prüfen  fehlt  uns  jedes. 
Mittel.  Da  aber  keinerlei  Spur  von  einer  Erinnerung  daran  oder, 
sofern  die  Exemplare  der  unrevidierten  Form  doch  nicht  sämtlich 
plötzlich  vernichtet  werden  konnten,  von  einer  dadurch  ent- 
standenen Unsicherheit  über  die  Textgestalt  sich  irgendwo  er- 
halten hat  — des  Origenes  Klagen  gehören  nicht  hierher  — , 
bleibt  es  bei  einer  blossen  Möglichkeit.  Aber  diese  wird  zur 
höchsten  Unwahrscheinlichkeit,  eben  darum,  weil  man,  wie  die  apo- 
stolischen Väter  Marcion,  Justin,  Tatian  beweisen,  dem  Wortlaut 
im  Einzelnen  noch  kein  grosses  Gewicht  beilegte.  Und  da  die 
starken  stilistischen  und  sachlichen  Differenzen  des  uns  er- 
haltenen Textes  nicht  beunruhigten,  ist  nicht  einzusehen,  warum 
etwa  andere  noch  darüber  hinaus  vorhandene  zu  einer  Revision 
gedrängt  haben  sollten.  Am  ehesten  wäre  denkbar,  dass  die 
Römer  an  ihrem  Matthäus-,  die  johanneischen  Kleinasiaten  an 
ihrem  Johannes-Evangelium  noch  eine  letzte  Feile  anlegten,  auch 
noch  dies  oder  jenes  hineinpackten,  als  es  zum  Evangelium  der 
gesamten  Christenheit  zu  werden  berufen  war.  Bei  Mk  und  Lk 
ist  dies  unwahrscheinlicher.  Bei  Mk,  weil  dies  kleine  Ev  neben 
Mt  und  Lk  doch  kaum  von  Gewicht  schien  und  seine  Aufnahme 
nur  als  Akt  der  Rücksichtnahme  auf  sein  ehrwürdiges  Alter  und 
seine  weite  Verbreitung  — kannten  es  doch  die  drei  andern 
Evangelisten  und  legten  es  der  eigenen  Schrift  zu  Grunde 
— verständlich  ist.  Bei  Lk,  weil  es  sich  als  Werk,  sozusagen 
Privatbesitz  einer  bestimmten  schriftstellerischen  Persönlich- 
keit darstellte  und  wohl  mehr  wegen  seines  reichen  Inhalts 
als  w'egen  seiner  Geltung  irgendwo  im  Gemeindeleben  hinzu- 
genommen wurde.  Wirklich  hat  die  innere  Kritik  viel  häu- 
figer bei  Mt  und  Jo  Anlass  g-efunden,  da  oder  dort  spätere  Zu- 
sätze zu  vermuten,  als  bei  Mk  und  Lk,  etwa  Lki34f  aus- 
genommen. 

Gelingt  es  uns  also,  den  1-II-K- Text  herzustellen  und  ihn 
aus  den  älteren  Texten,  namentlich  -af  it  sysc  Ta  Mp,  da  und 
dort  mehr  oder  weniger  sicher  zu  emendieren,  so  dürfen  wir 
hoffen,  den  Text  wiederhergestellt  zu  haben,  in  dem  die  Evan- 
gelien in  dem  Jahrzehnt  130 — 140  in  die  Geschichte  eintraten, 
ein  Text,  der  mindestens  bei  Mk  und  Lk  kaum  von  dem  Wort- 
laut abw^eichen  dürfte,  in  welchem  die  Verfasser  dieser  Schriften 
sie  ein  bis  zwei  Generationen  früher  veröffentlicht  hatten.  Nur  bei 
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Mt  und  Jo  muss  als  Möglichkeit  Vorbehalten  bleiben,  dass  die 
Kreise,  die  sie  als  ihr  Werk  und  Eigentum  betrachteten,  ihnen 
erst  bei  Gelegenheit  dieser  Übernahme  derselben  durch  die  Ge- 
samtchristenheit die  endgiltige  Redaktion  gaben.  Aber  dies  ist 
kein  Gegenstand  der  Textkritik  mehr. 
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